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Eine  Vorrede  zu  dem  vorliegenden  Wörterbuch  müsste,  wenn  sie  nur»  einigermassen 
zweckentsprechend  sein  sollte,  zuvörderst  dem  Leser  eine  möglichst  klare  Vorstellung  von 
dem  Geiste  des  rahhinischen  Schriftthums  zu  verschaffen  suchen,  ferner  die  Eigenartig- 
keit  und  das  Charakteristische  des  hier  behandelten  Sprachgutes,  namentlich  durch  die 
Angabe  des  Verhältnisses  dieses  Idioms  zu  den  mit  ihm  verschwisterten  orientalischen 
Dialekten  scharf  zeichnen ,  und  endlich  den  Nutzen  schildern,  den  das  Studium  der  reich- 
haltigen  und  in  mehreren  Beziehungen  mannichfachen  rahhinischen  Literatur  den  Man- 
nern  der  Wissenschaft  überhaupt  und  den  Fachmännern  insbesondere  gewährt.  Da 
jedoch  der  Verfasser  eine  sorgfältige  und  ausführliche  Besprechung  aller  dieser  und  ähn- 
lieber  Punkte  dem  dritten  und  letzten  Bande  dieses  Wörterbuches  voranzuschicken  gedenkt, 
so  sollen  hier  nur  einige  Grundzüge  von  der  Aufgabe,  die  sich  dieses  Werk  gestellt  hat, 
dargelegt  werden. 

Zuvörderst  wird  in  diesem  Wörterbuche  das  hebräische  Sprachgut,  das  in  der 
rahhinischen  Literatur  anzutreffen  ist,  nach  den  verschiedenen  Seiten  hin  bearbeitet;  und 
zwar  nicht  blos  solche  Stämme,  die  im  biblischen  Hebraismus  gar  nicht,  hier  aber  in 
grosser  Fülle  vorhanden  sind,  sondern  auch  solche,  die,  obgleich  in  den  biblischen 
Büchern  vorkommend,  im  Babbinischen  eine  Erweiterung  der  Formen  oder  Bedeutungen 
erfahren  haben. 

So  z.  B.  hat  die  neuhebräische  Sprache  von  dem  Grundwort  נלד ‎ (wovon  im  biblischen 
Hebraismus  blos  בלדד, ‎ Sbst.  נלדד) ‎ gebildet:  אכלד ‎ messen,  Hif.  הואנליד ‎ abschätzen,  bemessen,  Sbst. 
אולנלדהא ‎ ,ארכלל ‎ Abschätzung,  Muthmassung  u.  s.  w.,  vgl.  auch  אבל ‎ —  .א‎ ,  das  im  Biblischen 
wahrscheinlich  blos  intransitiv  ist:  verloren  gehen,  untergehen,  hat  im  Babbinischen  auch 
die  transitive  Bedeutung:  verlieren,  zu  Grunde  richten;  daher  Part.  pass.  אבול ‎ perditus, 
Nif.  כאבל ‎ perdi,  s.  d.  W.  Vgl.  auch  'אלנל׳רן  Wittwer  (bh.  *אלכלן  Wittwenschaft).  Denom. 
(von  אלכלן* ‎ (אננלכלל ‎ zur  Wittwe  machen.  Nithpa.  כתאלנלכזל ‎ sie  wurde  verwittwet.  יתרם ‎ (=bh.) 
Waise,  ןתירבלד ‎ /em.,  denom.  ןהם ‎ zur  Waise  machen. 

Das  Nom.  actio nis,  das  im  biblischen  Hebraismus  nur  selten  vorkommt  (etwa  אכילד‎ 
das  Essen,  !דללרכד  das  Gehen,  שחיטד ‎ das  Schlachten)  wird  in  der  neuhebräischen  Sprache  fast 
von  jedem  Verbum,  oft  sogar  in  mehreren  Formen  gebildet;  z.  B.  !אבילה  (von  אברל ‎ ,(אבל ‎ (vom 
Piel),  אבילות ‎ das  Trauern,  die  Trauer;  ביאלו ‎ (von  ברא) ‎ das  Kommen,  !דלבאה  (vom  Hif.) 
das  Bringen;  זלרלוך ‎ ,ללליכזל ‎ (von  דללןר) ‎ das  Gehen,  der  Gang;  זל׳רלבד ‎ (von  ילןלי) ‎ das  Führen; 
בכרסלו ‎ (von  בכס) ‎ das  Hineingehen;  ביפוס ‎ das  Zusammensein,  Zusammenkommen;  !ך!ככםד  das 
Hereinbringen  u.  s.  w. 

Im  Neuhebräischen  werden  Denominativa  anstatt  der  biblisch-hebräischen,  einfachen 
Verben  gebildet,  um  den  Begriff  besser  zu  bezeichnen,  z.  B.  תרם ‎ (von  !תרוכלה,  Stw.  רום, ‎ wovon 


bh.  Hif.  דרים) ‎ die  Hebe,  Teruma  entricbten;  דתדיל ‎ (von  תדזלד; ‎ selten  =  bh.  דדל) ‎ anfangen; 
דתריע ‎ (von  הרועד, ‎ Stw.  רוע ‎ ,  wovon  bb.  דריע) ‎ Lärm  blasen.  (Ancb  im  Bibliscb-Hebräiscben 
sind  zuweilen  solche  Wortbildungen  anzutreffen,  z.  B.  תאב ‎ begehren,  vom  Sbst.  תאבד ‎ das 
Begehren,  Stw.  תאד ‎ ;אבד ‎ und  תרד ‎ begrenzen,  zeichnen,  von  תארד ‎ (Gen.  49,  26)  die 
Begrenzung,  Stw.  ארד).‎ 

Das  Babbinische,  das  auch  die  klassischen  Sprachen  mit  in  seinen  Bereich  ge- 
zogen  hat,  behandelt  dieselben  in  verschiedenen  Formen,  als  ob  sie  acht  semitisch  wären. 
So  z.  B.  *אלן־  oder  Pi.  אלןר ‎ mit  Onyx  belegen  (von  אהןר, ‎ ovu^);  ביכס ‎ basiren,  ein  Fundament 
legen;  Nithpa.  בתבהם ‎ gegründet  werden  (von  בסיס ‎ ßaa«;,  Basis);  לסטס ‎ (crmp.  לסטם) ‎ berau- 
ben  (gr.  XYjaxsuG)),  von  לסטיס ‎ (oft  crmp.  לסטים), ‎ der  Eäuber.  PI.  לסטסץ, ‎ öfter  ver- 

kürzt  לסטים ‎ u.  a.  m. 

Nicht  minder  als  das  Hebräische  wurde  in  diesem  Wörterbuche  auch  das  Chal- 
däische,  das  sich  in  dem  rabbinischen  Schriftthum  vorfindet,  sorgfältig  behandelt.  Bei 
denjenigen  Wörtern  jedoch,  die  ausschliesslich  in  den  Targumim  anzutreffen  sind,  hielt 
sich  der  Verfasser  für  berechtigt,  blos  ihre  etymologische  Bedeutung  anzugeben  und  mit 
der  Hinzufügung ;  s.  TW.  (siehe  Targumisches  Wörterbuch)  auf  sein  Wörterbuch  über 
die  Targumim  (2  Bände,  Leipzig,  Baumgärtner,  1867 — 68)  zu  verweisen.  Auf  ähnliche 
Weise  wurden  die  biblisch-chaldäischen  Wörter  mit  der  kurzen  Angabe  ihrer  Bedeutung, 
der  Vollständigkeit  halber  aufgenommen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möge  hier  noch  Folgendes  bemerkt  werden;  Nur  solche  Wör- 
ter  erhalten  die  Bezeichnung  ch.  (chaldäisch),  welchen  ein  entsprechendes  hebräisches,  resp. 
neuhebräisches  Wort  vorangegangen  ist ;  wo’jedoch  dies  nicht  der  Fall  ist,  da  fällt  die  Bezeich- 
nung  c/2.  weg.  Der  Fachmann  wird  von  selbst  zu  unterscheiden  wissen,  welche  Klasse 
von  Wörtern  der  hebräischen  und  welche  der  chaldäischen  Sprache  angehören. 

Ausser  dem  babylonischen  Talmud  wird  in  diesem  Wörterbuche  noch  besonders  der 
jerusalemische  Talmud  und  die  Tosefta,  welche  letzteren  bisher  sowohl  von  den 
älteren,  als  auch  von  den  neueren  Lexikographen  fast  ganz  vernachlässigt  wurden,  ein- 
gehend  behandelt.  Aehnliches  gilt  von  den  Midraschim,  sowohl  den  halachischen  (wie 
Mechilta,  Sifra  und  Sifre),  als  auch  von  den  agadischen  (den  Rabba’s,  den  beiden  Pesikta’s, 
Tanchuma,  Midrasch  Tillim  u.  dgl.  m.). 

Die  vielen  Citate  aus  der  rabbinischen  Literatur  dürften  nicht  blos  deshalb  als 
nothwendig  erachtet  werden,  weil  den  meisten  Gelehrten,  die  dieses  Wörterbuch  he-  , 
nutzen,  eine  rabbinische  Bibliothek  nicht  zu  Gebote  steht,  sondern  auch  deshalb,  weil  i 
hierdurch  eine  Textkritik  durch  Herbeibringung  besserer  Lesarten  (nach  Handschriften, 
alten  Drucken,  Aruch  ed.  princeps  u.  a.)  ermöglicht  wird;  ganz  abgesehen  von  dem 
Werth,  den  eine  solche  encyclopädische  Darstellung  für  die  Wissenschaft  der  jüdi- 
sehen  Alterthumskunde  darbietet.  Zur  Erklärung  der  Belagstellen  wurden  die  besten 
Commentatoren  zu  Rathe  gezogen;  nicht  selten  jedoch  giebt  der  Verfasser  dieses 
Wörterbuchs  seine  eigne,  von  jenen  abweichende  Erklärung.  Ja  zuweilen  sah  derselbe 
bei  dem  Gommentiren  einer  Mischna  oder  Borajtha  sich  genöthigt,  von  der  Ansicht  der  ׳ 
Gemara  abzuweichen;  was  freilich  nur  mit  Hilfe  fester  Stützen,  wie  Tosefta,  jerus.  Gemara 
u.  dgl.  geschah;  vgl.  z.  B.  אלפרריא ‎ (S.  113^),  בנאים ‎ (S.  241^),  בולי ‎ (S.  199^)  u.  m.  a. 

Die  ,,Meerestiefe“  des  Talmud  und  die  ,,anmuthigen  Auen“  des  Midrasch,  wie  diese  ehr- 
würdigen  Geisteserzeugnisse  in  der  rabbinischen  Literatur  mit  Recht  oft  genannt  werden,  be״ 
dürfen,  jene  erstere  eines  gewandten  Tauchers,  der  weder  infolge  heftiger  Strömungen  sich  in 
Untiefen  verliert,  noch  werthloses  Gerölle,  ״Scherben“  anstatt  der  ״Perlen“,  heraufbringt  die 
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letzteren  eines  kundigen  Gärtners,  der  beim  Pflücken  der  Blumen  sich  von  den  schönen 
Farben  ungeniessbarer  Pflanzen  nicht  täuschen  lässt  und  der  auch  seine  Hände  vor 
Dornstichen  zu  schützen  versteht. 

Ein  flüchtiger  Blick  in  die  bereits  vorhandenen,  mehr  oder  minder  wichtigen,  lexiko- 
graphischen  Arbeiten,  die  in  älterer  und  neuerer  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  rabbini- 
sehen  Literatur  geliefert  wurden,  genügt,  um  einzusehen,  dass  selbst  in  den,  keineswegs 
zu  unterschätzenden  Werken  hervorragender  Autoren  eine  grosse  Lückenhaftigkeit  vor- 
handen  sei.  Und  in  dieser  Beziehung  mögen  hier  nur  folgende  bedeutendere  Werke,  die, 
trotz  ihrer  Mangelhaftigkeit,  dauernden  Werth  behalten,  in  kurzen  Worten  genannt  werden: 
der  Aruch,  von  R.  Nathan  ben  Jechiel  zu  Rom  (Anf.  des  12.  Jahrh.);  das  Lexicon  Chal- 
daicum,  talmudicum  et  rabbinicum,  von  Job.  Buxtorf  (Anf.  des  17.  Jahrh.);  Sup- 
plemente  zum  Aruch,  von  Benjamin  Musafja,  und  Kether  Kehuna  (blos  bis  zum 
Buchstaben  Jod),  von  David  Kohen  de  Lara  (beide  Mitte  des  17.  Jahrh.);  Erech  Mil- 
lin  (nur  Buchstabe  Alef)י  von  S.  L.  Rapoport,  und  Beiträge  zur  Sprach-  und  Alter- 
thumsf  orschung,  von  Dr.  Michael  Sachs  (beide  Mitte  des  19.  Jahrh.). 

In  wiefern  mir  die  Lösung  der  schwierigen  Aufgabe  eines  Talmud-  und  Midrasch- 
Wörterbuchs  gelungen  ist,  mögen  diejenigen  Fachmänner  beurtheilen,  welche,  gleich  mir, 
von  dem  redlichen  Streben  beseelt  sind,  die  Kenntniss  des  rabbinischen  Schriftthums 
nach  Kräften  zu  fördern  und  die  sich  vergegenwärtigen,  dass  von  den  Trägern  dieser 
Wissenschaft  nur  noch  ein  kleiner  Ueberrest  vorhanden  ist. 

Nicht  genug  anzuerkennende  Verdienste  um  die  sprachlich- wissenschaftliche  Erfor- 
schung  des  rabbinischen  Schriftthums  hat  sich  der  mit  Recht  so  hochverehrte  und 
gefeierte  Nestor  der  orientalischen  Wissenschaften,  Herr  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Fleischer 
in  Leipzig,  durch  seine  gründlichen  und  lehrreichen  Beiträge  zu  diesem  Wörterbuche 
erworben.  Dieselben  werden  sicherlich  von  jedem  Fachmanne  ebenso,  wie  von  dem  Ver- 
fasser,  mit  dankerfülltem  Herzen  begrüsst  werden.  —  Der  rühmlichst  bekannte  Gelehrte 
Herr  Dr.  Magnus,  Professor  an  der  hiesigen  Universität,  hat  mit  vieler  Sorgfalt  und 
ausdauernder  Beharrlichkeit  die  Revision  und  Correctur  dieses  Werkes  besorgt,  wofür 
ihm  der  Verfasser  zu  vielfachem  Dank  verpflichtet  ist.  —  Schliesslich  darf  aus  Pflicht 
der  Dankbarkeit  nicht  verschwiegen  werden,  dass  der  sehr  geehrte  Herr  Rabbiner 
Dr.  Gold  Schmidt  in  Leipzig,  bei  der  Herausgabe  sowohl  meines  Targumischen,  als 
auch  zum  Theil  dieses  Wörterbuchs,  mir  rathend  zur  Seite  stand. 

Breslau,  im  Mai  1876. 


Der  Verfasser, 


Abkürzungen. 


siehe. 


Mechil.  =Mechilta. 

Meg.=Megilla. 

Midd.=Middoth. 

Ms.  M.=Man11script  München. 

N.  a.=Nomen  actionis. 

Ned.^Nedarim. 

nh.=neuhebräisch. 

Nid.=Nidda. 

Pes.=Pesachin1. 

Pesik.=Pesikta. 

r. =rabba. 

E.=Eab  oder  Eabbi  (Titel). 

E.  hasch. =Eosch  haschana. 

s. =sectio  (eines  Midrasch).  —  s. 
Sab.— Sabim. 

Schabb.— Schabbath. 

Schebi. = Schebiith. 
Schebu.=Schebuoth. 
Schek.=Schekalim. 
Seb.=Sebachim. 

Snh.— Sanhedrin. 

Suc.=Succa. 

Taan.=Taanith. 

Tam.=Tan1id. 

Ter.=:Teruma. 

Thr.=Threni. 

Tohar.=Toharoth. 

Tosaf.=Tosafoth. 

Tosef.=Tosefta. 

TW.=Targumisches  Wörterbuch. 


Ab.  sar.=Aboda  sara. 
Ag.=Ausgabe.  —  Agg. = Ausgaben. 
Ar.=Aruch. 

B.  bath.=Baba  bathra. 

B.  kam.^Baba  kamma. 

B.  mez.— Baba  mezia. 
Bech.==:Bechoroth. 

B  er . = B  er  achoth. 
bh. =biblisch־hebräisch. 
Bic.=Biccurim. 
ch.=chaldäisch. 

Chag.=Chagiga. 

Chal.=Challa. 

Chull.— Chullin. 

das.  =:  daselbst.  —  dass. = dasselbe. 
Dem.^Demai. 

Eduj.=Edujoth. 

Erub.=:Erubin. 

Git.=Gittin. 

Horaj . = Horaj  oth. 
j.=jerusalemisch. 

Jeb.=Jebamoth. 

Kel.= Kelim. 

Ker.=Kerithoth. 

Keth. = Kethub  oth. 

Kidd. = Kidduschin. 

Kil.=Kilajim. 

M.  kat.=Moed  katan. 

Maasr . = Maasroth. 

Mac.=Maccoth. 
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Nickt  selten  vor  einem  Guttural,  z.  B.  Men.  34* 
ליכתבא ‎ אאבכא ‎ er  schreibe  es  auf  den  Stein. 
Cliull.  G3*  יתיב ‎ אארעא ‎ er  sitzt  auf  der  Erde. 
Snli.  79*  אדירא ‎ worauf  nun?  אלישא ‎ auf  den 
ersten  Fall.  (Zuw.  auch  im  bibl.  Hebraismus 
anzutrelfen,  z.  B.  1  Sm.  27,  10  אל ‎ פשטתם‎ ,  nach 
Ibn  Ganacli  für  על, ‎ wo  נלי ‎ zu  suppliren  —  על‎ 
נ/י ‎ über  wen?  vgl.  Kimchi  Schoraschim  sv.  אל);‎ 
vgl.  auch  .אד־‎ 

אא ‎ Aa,  Bestandtheil  eines  Wortes.  Schabb. 
103 רכי ‎ תינלא ‎ אא ‎ דאאזרך ‎ איכא ‎ ביכייהר ‎ רב' ‎ יי  Ar. 
Ms.  und  ed.  pr.  (Agg.  £ אל״ן? ‎ אל"ן )  sollte  etwa 
hier  über  אא ‎ des  Ws.  אאזרך ‎ eine  Meinungs- 
Verschiedenheit  obwalten?  Jem.  näml.,  der  die 
Absicht  hatte,  das  W.  אאזלך ‎ (des.  45,  5)  am 
Sabbat  zu  schreiben,  jedoch  blos  die  ersten  zwei 
Buchstaben  desselben  schrieb,  würde  nach  der 
Ansicht  des  einen  Autors  deshalb  keine  Sabbat- 
Verletzung  begangen  haben,  weil  אא ‎ kein  selb- 
ständiges  Wort  bilde,  und  das  Verbot  des  Schrei- 
bens  am  Sabbat  sich  nur  auf  solche  Schrift- 
Zeichen  beschränke,  die  wenigstens  ein  voll- 
ständiges  W.  ausmachen.  Nach  der  Ansicht  des 
K.  Schimeon  hingegen  würden  jene  zwei  Buch- 
staben  deshalb  als  ein  vollständiges  W.  anzu- 
sehen  sein,  weil  man  sich  ihrer  in  der  geheimen 
oder  Amuletenschrift  als  eines  Wortes  bediene 
(ן-לטררי  viell.  occultaria=:occulta,  oderyXoa^apia, 
s.  d.  vT.);  was  also  ähnlich  dem  dort  erwähnten 
Falle  wäre,  dass  z.  ,B.  Jem.,  der  die  Absicht 
hatte,  דיאל^ ‎ zu  schreiben,  hiervon  blos  גד ‎ schrieb, 
welches  letztere  ebenso  wie  ersteres  ein  voll- 
ständiges  W.  (W.  pr.)  bildet.  (Nach  Musaf.  wäre 
גלטרדי ‎ das  gr.  xaX7]T0p£(;:  Ausrufer,  ^velche,  um 
sich  Gehör  zu  verschaffen:  Aa!  [gr.  aa]  rufen.) 

אאלרן ‎ Aalran,  Abbreviatur.  Snh.  22*  und 
Cant.  r.  sv.  נלנלתרס ‎ ככקפי ‎ אאלרן ‎ *17 ‎ ,כנלעט ‎ so 
lauteten  ursprünglich  die  Schriftzeichen  an  der 
Wand  des  babyl.  Königs  Belsazar  (Dan.  5,  25), 
welche  Niemand  ausser  Daniel  in  נלכא ‎ נלבא ‎ תקל‎ 
רפרסין ‎ entziffern  konnte.  Das  letzte  W.  wurde 
näml.  in  zwei  Worte  getheilt:  רפל ‎ סין‎ ,  wodurch 
ein  Satz  von  fünf  Worten  entstand.  Die  fünf 
ersten  Buchstaben  derselben  lauten:  נלנלתרס, ‎ die 
fünf  mittelsten:  כהקפי, ‎ und  die  fünf  letzten: 
אאללן; ‎ vgl.  auch  אכם ‎ ,אדך ‎ und  יטת.‎ 
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א  Alef,  der  erste  Buchstabe  des  Alphabet, 
wechselt  oft  mit  den  andern  Gutturalen,  z.  B. 
חבב ‎ ,זלבב ‎ ,א^בם ‎ erglühen,  s.  d.  W.  ,חגה ‎ ,אגא‎ 
עגה ‎ sprechen,  עגם ‎ ,אגם ‎ betrübt  sein, הגנלרן‎ 
חיןי:=באיך ‎ אגבלרן‎ —  wie,  חבדלח=אבדלח‎ 
das  Ünterscheiden,  Habdala,  s.'d.  W.;vgl. 
auch  עצם ‎ ,ענלץ ‎ ,אנלץ ‎ stark  sein  u.  m.  a.  —  Den 
Geminaten  wird  oft,  nach  Elision  des  2.  Radicals, 
ein  א  vorgesetzt,  z.  B.  טנלם‎ —) ‎ אטם‎ )  verstopfen, 
כלדד‎ —) ‎ אנלד‎ )  messen,  ab  schätzen,  wofür  zuw. 
פזז—) ‎ אפז‎ ,עבלד‎ )  hüpfen,  (vgl.  auch  bh.  £אכן 
=5 אשם ‎ ,פסס=אפס ‎ ,םפן־  zuw.  = א  —  .(שכלם  oft 
prosthetisch,  z.  B.  גודל‎ —אגרדל ‎ der  Daumen, 
זנלל‎ —איזנלל ‎ schneiden,  נלצי=איבלצר ‎ ver- 
mögen,  שתי:=אשתי ‎ trinken,  איחי ‎ ,איחד ‎ ,אהל‎ 
היא ‎ ,הדא ‎ ,הי ‎ ,חר‎ —  er  sie.  —  Oft  wird  א  ein- 
geschoben,  z.  B.  בלרשא‎ —  באלרשא ‎ der  Auf- 
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Sucher,  namentlich  bei  den  Verben  ע״ר, ‎ wie 
דאיל ‎ ,דאין ‎ ,דאיך ‎ (von  —  .(דדל ‎ ,דדן ‎ -  ,דדך־‎ 
א  im  Anfänge  des  Wortes  oft  abgeworfen,  z.  B. 
בא ‎ für  אבא ‎ Abba,  ליקל ‎ für  אלעזל ‎ Elasar, 
ליעזל ‎ für  אליעזל^ ‎ Eli e  s er,  מלין ‎ ,כלל ‎ für  ,אכלל‎ 
אנללין ‎ er  sprach,  sie  sprechen,  נן ‎ ,כא ‎ für 
אכן ‎ לאלא ‎ wir,  תרן ‎ für  אתדן ‎ ihr  u.  m.  a.  — 
Den  chald.  Hauptwörtern  angehängt,  gleicht  א 
dem  im  Hebr.  Vorgesetzten  Artikel  ה,  Status 
emphaticus,  z.  B.  אבא ‎ (hbr.  האב) ‎ der  Vater, 
הגבל) ‎ גבלא‎ )  der  Mann,  האשה) ‎ אתתא‎ )  die 
Frau,  הכללץד) ‎ ב^בא‎ )  der  König,  נללבתא‎ 
הפללבה)) ‎ die  Königin  u.  s.  w.  ^ —  'א  als  Zähl- 
Zeichen  bedeutet  eins,  z.  B.  Schabb.  105*  ' ארת ‎ א 
ein  Buchstabe. 

PI.  j.  Ber.  II,  4׳^  un.  die  Einwohner  von  Chaipha 
u.  s.  w.  dürfen  nicht  das  Vorbeteramt  verrichten, 
כלפני ‎ שערשין ‎ היחין ‎ חיתין ‎ רעייכין ‎ אאין ‎ weil  sie 
die  Ile’s  wie  die  Chefs,  und  die  Ain’s  wie  die 
Aa’s  aussprechen;  vgl.  auch  TW.  und  ?אלן. 

mit  folg.  Dagesch  forte  für  ע,  und  nach 
Assimilation  des  אל ‎ :ל ‎ für  על ‎ auf,  an,  z.  B. 
Chull.  17^'  אבישלא ‎ ראטרפרא ‎ ראתלת ‎ לרחתא ‎ (für 
' על ‎ בישלא ‎ רעל ‎ טרפלא ‎ רעל ‎ תלת ‎ לרח )  am  Fleisch, 
am  Nagel  und  an  den  drei  Seiten.  Ber.  9* 
אפלאן ‎ .  .  .  אכדא ‎ auf  wen?  auf  (nach)  Wasser. 
Ab.  Sara  28*  אפללא ‎ חדתא ‎ auf  einer  neuen  Schaufel. 
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Git.  38 ליכתביה ‎ אדיסקי ‎ *39 ‎ ,^י  er  schreibe  es 
in  Briefen;  vgl.  auch  אפלאי ‎ ,אףילי ‎ ,אגב ‎ u.  m.  a. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbucdi.  I. 


Yater  an  Weisheit  und  jung  an  Jahren;  zur 
Erklärung  des  Wortes  אברך ‎ (Gen.  41,  43)  als 
Compositum.  Chag.  2,  2  und  Taan.  2,  1  אב‎ 
בית ‎ דץ ‎ Oberhaupt,  Yorsitzender  des  Gerichts- 
hofs,  der  näml.  in  dem  Synedrium  von  71  Mit- 
gliedern,  nächst  dem  Nasi  präsidirte.  Eduj. 

5,  6  Akabja  berichtete  einige  Traditionen,  die 
von  der  Ansicht  der  andern  Gelehrten  ab  wichen. 

Sie  sagten  zu  ihm:  עקביא ‎ חזרר ‎ בך ‎ .... ‎ רכעשך‎ 
אב ‎ בית ‎ דין ‎ לישראל ‎ Akabja,  widerrufe  die  vier 
Lehrsätze,  die  du  lehrtest,  sodann  werden  wir 
dich  zum  Oberhaupte  des  Gerichtshofes  für 
Israel  ernennen!  was  er  jedoch  mit  den  Worten 
ablehnte:  Lieber  will  ich  mein  ganzes  Leben 
hindurch  Narr  genannt  werden,  als  dass  ich 
einen  Augenblick  frevelhaft  vor  Gott  erscheine, 
damit  man  nicht  sage :  בשביל ‎ שררח ‎ חזר ‎ בר ‎ aus 
Herrschsucht  hat  er  vdderrufen.  Ygl.  auch  j. 
Horaj.  III,  47  un.  —  j.  Jeb.  III,  4^^  un. 

ר' ‎ זררשתיח ‎ אבי ‎ הכלשבד ‎ E.  Hoschaja,  der  Yater 
der  Mischna,  d.  h.  der  vorzüglichste  Lehrer 
und  Eedacteur  der  Tosefta.  j.  B.  kam.  lY,  4® 
j.  Kidd.  I,  60^  und  j.  Keth.  IX,  33^  ob.  dass. — 

3)  übrtr.  auf  leblose  Gegenstände:  Stamm,  Ab- 
stammung,  Ursprung,  dah.  auch  Begrün- 
düng,  Motivirung.  Num.  r.  s.  10,  206 ' אב ‎ י 
ארי ‎ (das  W.  אברי ‎ Spr.  23,  29  als  Compositum 
genommen)  der  Ursprung  des  Wehe’s;  dort  als 
Bezeichnung  für  die  Hüfte  des  Buhlen,  von  der 
die  Sünde  ausgeht.  j.  Schabb.  II,  5  ^  un.  אב‎ 
eine  der  am  Sabbat  untersagten,  ursprünglichen 
oder  Hauptarbeiten,  wofür  das.  auch  עיקר ‎ steht; 
im  Ggs.  zu  תרלדח: ‎ eine  Arbeit,  die  erst  von 
jenen  durch  Deductionen  erwiesen  wird.  Yoll- 
ständig:  אב ‎ נ/לאבד ‎ Schabb.  7,  1  fg.  Das.  69^ 
werden  39  solcher  Arbeiten  gezählt.  Tohar. 

דבר ‎ שחרא ‎ אב ‎ חטרנ7אה ‎ רחרא ‎ נלדברי ‎ הרפרים ‎ 11  ,4‎ 

eine  Hauptimreinheit ,  die  von  den  Soferim  (den 
ersten  Traditionslehrern)  herrührt,  die  aber 
dennoch  der  in  der  Schrift  erwähnten  Haupt- 
Unreinheit  (im  Ggs.  zu  רלד ‎ חטרבדאח‎ )  gleich- 
gestellt  wurde.  B.  kam.  17^  אב ‎ חכזק‎ ,  wofür  * 
jedoch  gew.  אברת ‎ כזיקין‎ ,  s.  PI.  —  Sifra  Einleit. 
Borajtha  des  E.  Ismael  בכין ‎ אב ‎ Hauptnorm, 
eig.  Aufbau  einer  Familie,  Gattung,  d.  11.  die 
Analogie  eines  gegebenen  Gesetzes  in  ihrer  An- 
Wendung  auf  nicht  ausdrücklich  Gegebenes;  eine 
der  dreizehn  logischen  Normen,  vermöge  welcher 
die  traditionellen  Gesetze  entstanden  sind  (oder 
begründet  wurden,  vgl.  כלדח). ‎ Solcher  Analogien 
werden  das.  zwei  angegeben,  u.  zw.  a)  aus  einem 
Schriftverse  ( בכין ‎ אב ‎ כלכתרב ‎ אחד )  und  b)  aus 
zwei  Schriftversen, ( בכין ‎ אב ‎ ילשכי ‎ כתרבים ),  j.  Ber. 

IX,  14^  un.  בכין ‎ אב ‎ שבכרלם ‎ als  Hauptbelehrung 
für  alles  andere  (für  Aehnliches)  ist  diese  Stelle 
anzusehen.  Levit.  r.  s.  24,  167*^^  dass.  —  j. 
Schabb.  XIX,  17^  ob.  und  j.  Pes.  YI,  33^  un. 

הל ‎ תררח ‎ שאין ‎ לח ‎ בית ‎ אב ‎ איכח ‎ תררח ‎ ein  Gesetz, 
das  keine  Begründung  hat  (eig.  das  keiner 
Familie  angeliört),  ist  nicht  als  ein  Gesetz  an- 


אארא ‎ m.  Eeihe,  Schichte,  näml.  solcher 
Gegenstände,  die  an  oder  über  einander  gereiht, 
und  nicht  durch  irgend  etwas,  wie  Cement  u.  dgl. 
zus.  befestigt  sind.  —  Das  W.  stammt  w^alirsch. 
vom  gr.  apo:  zusammenfügen,  oder  von  sip«: 
aufreihen;  Ar.  hält  es  für  persisch.  Bez.  31^, 
36^  und  Erub.  34^  אארא ‎ דליבכי ‎ Ar.  (Agg.  überall 
ארירא) ‎ eine  Schichte  von  Ziegeln. 

אב־ ‎ wird  oft,  namentlich  ursprünglich  grie- 
chischen  Wörtern  vorgesetzt,  u.  zw.  a)  für  £0, 
z.  B.  אבכ^יכרס ‎ (suysvT^c)  wohlgeboren,  אגככיכלרס‎ 
(EuvopLOc)  Eunomos,  vgl.  auch  אבכנלרסרם ‎ ,א1כךיקרם‎ 
u.  a.  m.  —  b)  für  an,  z.  B.  אבטרנלטרס ‎ (aoTo- 
[j.aT0(;),  אבלם ‎ Aulon  u.  v.  a. 

f 

אר ‎ I  ni.  (syr.  wsf)  Ab,  N.  pr.  des  fünften 

Monats  der  Hebräer,  von  Nisan  an  gerechnet, 
ungef.  August,  welcher  Monat,  wegen  der  am 
9.  desselben  erfolgten  Tempelzerstörung,  namentl. 
bis  nach  Ablauf  dieses  Trauer-  und  Fasttages 
als  ein  Unglücksmonat  galt.  E.  hasch.  18^ 

צרם ‎ חחכלשי ‎ זה ‎ ט' ‎ באב ‎ שבר ‎ כשרך ‎ בית ‎ אלחיכר‎ 
״der  Fasttag  des  5.  Monats“  (Sach.  8,  19),  darunter 
ist  der  9.  des  Ab  zu  verstehen,  an  welchem  unser 
Gotteshaus  verbrannt  wurde.  Taan.  26^^^  fünf  Un- 
giücksfälle  trafen  unsere  Yorfahren  am  17.  des 
Tammus  רחנלשח ‎ בתשעח ‎ באב ‎ und  fünf  am  9.  des  Ab. 
Das.  נלשכככם ‎ אב ‎ כלנלעטין ‎ בשנלחח ‎ mit  dem  Beginn 
des  Ab  verringert  man  die  Lustbarkeiten.  Das. 
29^  ob.  wenn  ein  Israelit  mit  einem  Nicht- 
israeliten  einen  Process  zu  führen  hat,  לישתנליט‎ 
נליכיח ‎ באב ‎ דריע ‎ נלזליח ‎ so  entziehe  er  sich  ihm 
am  Ab,  weil  dieser  Monat  unglücksvoll  ist.  J.  Beza 
Y,  63^  un. אפילר ‎ בתשתח ‎ באב ‎ יארס ‎ שכלא ‎ יקדבלכר‎ 
אחר ‎ selbst  am  9.  des  Ab  darf  man  eine  Yer- 
lobimg  (Trauung,  vgl.  ארם) ‎ begehen,  damit  ihm 
nicht  ein  Anderer  zuvorkomme,  j.  Taan.  I, 
64*^^  lY,  69^  un.  und  j.  Keth.  I,  24 dass. — 
Meg.  5^  Eabbi  בקש ‎ לעקרר ‎ תשעח ‎ באב ‎ רלא‎ 
חרדר ‎ לר ‎ wollte  den  9.  des  Ab  als  Fasttag  auf- 
heben,  man  stimmte  ihm  aber  nicht  bei.  Nach 
einer  Ansicht  das.  traf  derselbe  auf  einen  Sabbat, 
wo  der  Fasttag  auf  den  Sonntag  hätte  verlegt 
wmrden  müssen,  weshalb  er  ihn  ganz  aufzuheben 
beabsichtigte;  vgl.  דחי. ‎ j.  Meg.  I,  70®  ob.  dass. 

אב ‎ II  m.  St.  c.  אבי ‎ (=bl1.)  1)  Yater,  Ahn, 

tammvater.  Exod.  r.  sect.  46  Ende,  Israel  sagte 
zu  Gott :  ״D  u  bist  unser  Yater“  u.  s.  w.  (Jes.  63, 16) 
0  רברן ‎ חערלם ‎ חכלגדל ‎ אב ‎ רלא ‎ חנלרליד ‎ Herr  der 
Welt!  der  Erzieher  ist  mit  grösserem  Eeclite 
Yater  zu  nennen  als  der  Erzeuger.  —  2)  übrtr. 
Oberhaupt,  Lehrer,  Fürst.  Levit.  r.  s.  1, 
145  d  נלשח ‎ אבי ‎ חחכנלח ‎ ראבי ‎ חכביאים ‎ Mose, 
der  Yater  (d.  11.  Hauptlehrer)  der  Weisheit  und 
der  Yater  der  Propheten,  j.  Ned.  Y,  39^  ob.  E. 
Jochanan  ben  Sakkai,  אב ‎ לחכנלח ‎ ראב ‎ לדרררת‎ 
der  Yater  der  Weisheit  und  der  Yater  (d.  h. 
Lehrer,  Fürst)  der  kommenden  Geschlechter. 
Genes,  r.  sect.  90,  87^  אב ‎ בחכנלח ‎ ררך ‎ בשכים‎ 


— ^  III  ch.^  st.  c.  אב, ‎ empli.  אבא ‎ (syr. 

ן^.ן^ ‎ =  vrg.  אב) ‎ Vater,  Alm,  Stammvater; 

אבא ‎ gleichzeitig  (wie  im  Syr.)  ״der  Vater“  für 
mein  Vater.  In  dieser  Bedeutung  hat  sich 
unser  Wort  dermassen  im  Leben  eingebürgert, 
dass  es,  ohschon  aramäisch,  dennoch  in  hehr. 
Phrasen  gewöhnlich  angewandt  wird;  z.  B. 
Pea  2,  1  בית ‎ אבא ‎ das  Haus  meines  Vaters. 
Schabh.  18 u.  ö.  —  Snh.  3,  2  כאגלן ‎ עלי ‎ אבא‎ 
mein  Vater  soll  gegen  mich  (als  Richter)  beglaubigt 
sein.  Das.  4,  5  das  Menschengeschlecht  stammt 
von  einem  Menschenpaare  ab,  damit  einer  nicht 
zum  andern  sagen  könne:  אבא ‎ גדרל ‎ נלאביך ‎ mein 
Vater  war  vornehmer  als  dein  Vater.  Ber.  10^ 
un.  כך ‎ נלקרבלכי ‎ כלבית ‎ אבי ‎ אבא ‎ diese  Tradition 
habe  ich  aus  dem  Hause  meines  Grossvaters. 
Auf  ähnliche  Weise  wird  גירדת ‎ angewandt,  s. 
גר. ‎ —  Pes.  4.^  und  M.  kat.  20^  Rab,  der 
Brudersohn  und  Schwestersohn  des  R.  Chija  kam 
von  Babel  nach  Palästina  (Aibu  näml.,  der  Vater 
Rabs,  war  der  Bruder  des  R.  Chija  väterlicher- 
seits,  und  Emma  (oder  Imma)  die  Mutter  Rab’s, 
war  die  Schwester  des  R.  Chija  mütterlicherseits). 

אנלר ‎ ליזד ‎ אבא ‎ קיים ‎ אנלר ‎ ליך ‎ אבא ‎ קיים ‎ אינלא‎ 
קיינלא ‎ א״ל ‎ איכלא ‎ קייכלא ‎ (so  nach  LA.  des  R. 
Chananel,  vgl.  Ar.  und  Tosaf.  z.  St.,  anders  in 
Agg.)  R.  Chija  fragte  ihn:  Lebt  der  Vater  noch? 
Und  jener  entgegnete:  Lebt  der  Vater?  R.  Chija 
fragte  ferner:  Lebt  die  Mutter  noch?  Worauf 
jener:  Lebt  die  Mutter?  Durch  die  zwei  in 
Frageformen  gekleideten  Antworten  beabsichtigte 
Rab  anzudeuten,  dass  seine  beiden  Eltern,  die 
Geschwister  R.  Chija’s  bereits  gestorben  seien, 
was  er  nicht  direct  aussprechen  wollte.  Ber.  18^ 
אברכא=) ‎ אבדן‎ )  unser  Vater.  Meg.  12  אבא ‎ יי‎ 
אבא ‎ Grossvater,  vgl.  אבא ‎ סב ‎ —  .אזדרר^יר ‎ dass.,  s. 
TW.  —  Jeb.  21  אבא ‎ ריבד ‎ יי ‎ Grossvater,  vgl. 
בי ‎ אבא‎ .  — •  Uebertr.  Schabb.  22^  אברזדרן ‎ דכרלהר‎ 
דם ‎ Wörth:  der  Vater  aller  (Gebote)  ist  das  Blut, 
d.  h.  ebenso  wie  es  erwiesen  wird,  dass  bei  dem 
Bedecken  des  Blutes  von  Thieren  und  Geflügel 
(vgl.  Lev.  17,  13)  dieses  Gebot  nicht  auf  ver- 
ächtliche  Weise  geschehen  dürfe,  ebenso  wenig 
darf  bei  Vollziehung  aller  andern  Gebote  eine 
verächtliche  Art  stattflnden.  —  PI.  Men.  53^ 
בר ‎ אבךן ‎ ein  Sohn  (grosser)  Ahnen.  Kidd.  82^ 
אבדתא ‎ דיכ^קי ‎ die  Väter  der  (schulbesuchenden) 
Kinder.  B.  bath.  31  *׳י  fg.  65^  דרר ‎ ביד ‎ אבדתי‎ 
meine  Eltern  wohnten  darin.  ■ —  Uebrtr.  als  N. 
pr.  j.  Schebi.  VI  36^^  ob.  גלכלציא ‎ דאבדתא ‎ Mam- 
zie  von  Abhatha.  —  Eine  zweite  Pl.-Form  אבדי‎ 

(syr.  ן ן  )  Eltern,  par entes ,  Vater  und 
Mutter,  s.  TW. 

אוב ‎ לאיב ‎ לאב ‎ m.  (— bh.  אב, ‎ von  אבב) ‎ Alles, 
was  durch  die  Sonnen  wärme  reift,  blüht,  Trieb, 
Zweig,  Stengel,  j.  Erub.  HI,  21^  ob.  איבר‎ 

I  * עול ‎ אילן  das  Gezweige  des  Baumes.  B.  kam. 

I  8!^  ארבר ‎ עול ‎ אילן ‎ dass.  —  PI.  Tosefta  Maasr. 

V' 


Zusehen,  d.  h.  die  Tradition  allein  ohne  Moti- 
virung  durch  eine  der  logischen  Normen  ist 
nicht  haltbar;  weil  sie  näml.  leicht  der  Ver- 
gessenheit  anheimfällt ,  oder  ganz  unbeachtet 
bleibt;  vgl.  auch  בית ‎ אב‎ . 

PI.  Snh.  2 7  עדרת ‎ בכים ‎ .  .  .  עדרת ‎ אברת ‎ יי ‎ das 
Zeugniss  der  Söhne  gegen  die  Eltern,  wie  auch 
das  Zeugniss  der  Eltern  gegen  die  Söhne  ist 
ungiltig  (mit  Bezug  auf  Dt.  24,  16,  wo  —  על‎ 
על ‎ פי ‎ gedeutet  wird),  d.  11.  Brüder  gegen  ihre 
Kinder  (Vater  gegen  Sohn  und  Oheim  gegen 
Neffen)  und  diese  gegen  ihre  Väter  (Sohn  gegen 
Vater  und  Neffe  gegen  Oheim)  sind  ungiltige 
Zeugen.  Das.  28  ^  אברת ‎ לדדדי ‎ . . .  בכים ‎ לדדרי‎ 
die  Väter  gegenseitig  (d.  h.  Brüder)  und  ihre 
Kinder  gegenseitig  (d.  h.  Geschwisterkinder) 
sind  als  Zeugen  ungiltig.  B.  bath.  91^  זכרת‎ 
אברת ‎ die  verdienstlichen  Handlungen  der  Väter. 
Num.  r.  s.  1,  182  עכיד ‎ יתרנלד' ‎ בת ‎ אברת ‎ eine 
arme  Waise,  die  Tochter  (vornehmer)  Ahnen.  — 
Ber.  26  תפלרת ‎ אברת ‎ תקכרם ‎ יי ‎ die  (drei  täglichen) 
Gebete  haben  die  Erzväter  eingeführt.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.  jedoch  führte  man  sie 
als  Ersatz  für  die  früher  im  Tempel  dargebrach־ 
teil  täglichen  Opferlämmer  ein  ( ככגד ‎ תבלידין , 
wonach  also  urspr.  blos  das  Morgen-  und  das 
V espergebet,  als  Pflichtgebete  eiiigeführt  wurden, 
und  erst  später  das  Abendgebet  hiiizukam). 
j.  Ber.  IV,  8  ^  ob.  und  j.  Taan.  H,  65?  ob.  das  Acht- 
zehngebet  ( שנלכד ‎ עעורד )  wurde  eiiigeführt,  ככגד‎ 
י״ח ‎ פעבלים ‎ שאברת ‎ כתרבים ‎ בתררד ‎ weil  in  der 
Schrift  die  Erzväter  achtzehn  Mal  erwähnt 
werden.  Genes,  r.  s.  82,  80 דאברת ‎ דן ‎ דנלרכבד‎ 
die  Erzväter  bilden  die  Merkaba  (Gotteswagen  in 
der  Vision  des  Ezechiel  cap.  1.  vgl.  נלרכבד). ‎ — 
Uebertr.  R.  hasch.  4,  5  u.  sonst  oft  אברת ‎ ר״גברררת‎ 
רקדרשת ‎ דשם ‎ die  Erzväter,  die  Kraft  und  die  Heilig- 
keit  Gottes ;  eine  bildliche  Benennung  für  die  drei 
ersten  Eulogien  im  Achtzehngebet  (resp.  Sieben- 
und  Neungebete,  vgl. תפלד), ‎ in  welchen  jener  drei 
Gegenstände  Erwähnung  geschieht.  —  Eduj.  1,  4 
Schammai  und  Hillel,  אברת ‎ דערלם ‎ die  Väter  der 
Welt,  d.  11.  die  Hauptlehrer  der  nach  ihnen  benanii- 
ten  Schulen.  Vgl.  Levit.  r.  s.  36  Auf.  — j.  Schek. 
HI,  47  יי ‎ ob.  und  j.  R.  hasch.  I,  56*^  ob.  werden 
auch  R.  Ismael  u.  R.  Akiba  als  die  spätem 
Autoren  der  Halachoth:  אברת ‎ דערלם ‎ genannt. — 
אברת ‎ Aboth,  N.  pr.  desjenigen  Traktats,  der  die 
Sprüche  der  Väter  (B.  kam.  30^  כלילי ‎ דאברת‎ ), 
d.  11.  der  ersten  Traditioiislehrer  von  der  vormak- 
kabäischen  Epoche  an  bis  zur  Zeit  des  Mischnaab- 
Schlusses  enthält.  Ferner  אברת ‎ דר' ‎ כתן ‎ Aboth 
des  R.  Nathan,  eine  Boraitha,  welche  Zusätze 
und  Erweiterungen  jenes  Abothtraktats  umfasst. 

Schabb.  7,  2  fg.  אברת ‎ כללאכרת ‎ Hauptarbeiten, 
die  am  Sabbat  verboten  sind.  Kelim  1,  1  אברת‎ 
דטרכלארת ‎ die  Hauptunreinheiten.  B.  kam.  1,  i 
אברת ‎ נזיקין ‎ die  Hauptschäden;  von  welchen  allen 
die  minder  wichtigen  (תרלדרת,  s.  ob.  im  Singl.) 
eruirt  werden. 


אריד ‎ —  4  —  איבא‎ 
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Esth.  r.  Auf.,  99'^  אבא ‎ אוריין ‎ Abba  Orjan, 
viell.  derselbe,  der  Kidd.  4,  13  אבא ‎ גררין ‎ Abba 
Gorjan  heisst,  dessen  Lehrer  אבא ‎ גרריא ‎ Abba 
Gorja  war.  —  j.  B.  mez.  II  8®  mit.  אבא ‎ ארטעיזר‎ 
Abba  Oschaja.  —  Genes,  r.  s.  58  Anf.  אבא‎ 
הירטעיזר ‎ Abba  Hoschaja  (dessen  Nachfolger  das. 
! ר  דרטעיד  B.  Hoschaja  genannt  wird).  Khl.  r. 
SV.  72  ,וזרח‎ ^  dass.  —  Taan.  23^  fg.  אבא ‎ חלקיה‎ 
Abba  Chilkija,  der  Wimderthäter,  ein  Enkelsohn 
des  Choni  Magal.  Vgl.  auch  Macc.  24  ^  — 
j.  Nid.  I,  49'״  un.  im  Hause  des  Eabban  Gama- 
liel  nannten  sie  ihre  Knechte:  אבא ‎ טבי ‎ Abba 
(Vater)  Tabi,  und  die  Mägde:  אינלא ‎ טביתא‎ 
Imma  (Mutter)  Tabitha.  —  Genes,  r.  s.  10,  11^ 
und  Levit.  r.  s.  5,  149 אבא ‎ ירדן ‎ ״  Abba  Judan. 
—  Pes.  57^  ^ אבא ‎ ירסן  Abba  Josef.  —  Num. 
r.  s.  3,  187^  אבא ‎ סנלרק ‎ יד ‎ Abba  Eothand.  — 
Git.  56 אבא ‎ הקרא ‎ ^'״  Abba,  der  Sikarier,  vgl. 
בדירן. ‎ —  j.  Ter.  III  42^  un.  אבא ‎ פנינלרן ‎ Abba 
Pnemon.  —  Khl.  r.  sv.  אבא ‎ צידרכי ‎ ״85 ‎ ,טרב ‎ טם‎ 
Abba,  der  Sidonier.  —  Cant.  r.  sv.  אל ‎ תראיי‎ , 
8^^  אבא ‎ קרלרן ‎ Abba  Kolon,  ein  Greis  in  Eom, 
der  ein  Mitbegründer  dieser  Stadt  gewesen  sein 
soll.  —  Pes.  57^  אבא ‎ טארל ‎ Abba  Schaül.  — 
Khl.  r.  SV.  אבא ‎ תחכה ‎ יי!‎ 9  ,לך ‎ אכרל ‎ Abba 
Tachna.  —  j.  Taan.  I,  63^^  ob.  אבסלדי ‎ Abmari 
(=Abba  Mari  אבא ‎ נלרי ‎ j.  Pes.  V,  32 — 
Verkürzt  ררה ‎ ,בא ‎ s.  d.  W.  אבינלי ‎ Erub.  58^ 
contr.  aus  אביכא ‎ ,אבין ‎ —  .אבא ‎ איכלי‎ ,  und  mit 
vorges.  ר  (verkürz-t  aus  רביכא ‎ ,רבין ‎ .(רב ‎ eig. 
E.  Abin,  E.  Abina. 

אבאטיס ‎ crmp.,  s.  .אכאטיס‎ 

;־ ‎ ד  •  ' 

ו^אtאטא'ע ‎ f.  N.  a.  (von  באט) ‎ das  schlechte 
Handeln,  Schlechtigkeit,  s.  TW. 

אבב ‎ (syn.  mit  חבב ‎ ,הבב‎ ,  vgl.  אבבית ‎ und 

הבהב) ‎ eig.  glühen,  daher  reifen  durch  Sonnen- 
wärine.  —  Pa.  אבב ‎ reif  machen,  zur  Eeife 
bringen,  s.  TW. 

אביב ‎ I  m.  (— bh.)  reife  oder  gereifte 

Aehre;  dah.  auch  übertr.  die  Zeit  der 
Früchtereife,  Frühling.  Men.  84^  נלה ‎ אביב‎ 
האנלרר ‎ בנלצרים ‎ טערריב ‎ אך ‎ רכ ‎ so  wie  das  Abib, 
das  (in  der  Stelle)  von  Egypten  steht  (Ex.  9,  31) 
von  der  ״Gerstenreife“  spricht,  so  ist  auch  unter 
Abib  bei  den  Opfern  (Lev.  2,  14)  die  reife  Gerste 
zu  verstehen.  E.  hasch.  21^  (mit  Bezug  auf 
Dt.  16,  1)  טנלרר ‎ אביב ‎ טל ‎ תקופה ‎ טיהא ‎ בחדט‎ 
כיסן ‎ achte  darauf,  dass  der  Frühling  der  Tekufa 
(Frühlingsgleiche)  im  Monat  Nisan  eintrifft.  Snh. 
11»  wegen  dreier  Dinge  macht  man  das  Jahr 
zu  einem  Schaltjahr  (von  13  Monaten,  vgl.  (עבר‎ 
על ‎ האביב ‎ ועל ‎ פירות ‎ האילן ‎ רעל ‎ התקופה ‎ wegen 
der  Aehrenreife  (wenn  sie  näml.  voraussichtlich 
später  als  der  Anfang  des  Pesach  eintreffen 
würde),  wegen  der  Baumfrüchte  (wenn  sie  später 
als  das  Wochenfest,  יום ‎ הבכררים‎ ,  zur  Eeife 
kommen  sollten)  und  wegen  der  Herbstgleiche 


cap.  1  אובין ‎ אדרנלין ‎ rothe  Pflanzen,  j.  Schabb. 
VII,  10״  un.  הסוחט ‎ זיתים ‎ נלאביהן ‎ wenn  lern. 
Oliven  von  ihren  Zweigen  presst.  Chull.  58^ 
קיטות ‎ טהתליעה ‎ באיביה ‎ eine  Gurke,  die,  während 
sie  an  ihren  Stengeln  ist,  wurmfrässig  geworden. 
Das.  127^  ירקות ‎ ט^גנלקו ‎ באיביהן ‎ Kräuter,  die 
an  ihren  Stengeln  vertrocknet  sind. 

איבא ‎ ch.  (syr.  =  ^א)  Eeis, 

Frucht,  Getreide,  s.  TW.  —  Mit  aufgelöstem 
Dag.  forte:  אכבא ‎ Dan.  4,  9.  11,  18. 

איבא ‎ m.  (syr.  vgl.  Bernst.  Lex.  Syr. 
Col.  4,  =א^בא)  Vater,  s.  TW. 

אבא ‎ I  m.  (von  אבב, ‎ eig.  syn.  mit  אב) ‎ Wald, 

Gehölz.  M.  kat.  12^  E.  Asche  הירי ‎ ליה ‎ אבא‎ 
בטלכיא ‎ hatte  einen  Wald  in  Schelanja  (die  LA. 
כטלכיא ‎ ist  minder  richtig,  vgl.  das. :  E.  Schila 
נלטלביא ‎ aus  Schelanja).  Ned.  62^  E.  Asche 
hatte  ההוא ‎ אבא ‎ זבניה ‎ לבי ‎ בורא ‎ einen  Wald, 
den  er  zu  einer  Feuerstätte  (für  den  persischen 
Cult)  verkaufte.  B.  mez.  107^  er  hatte  אבא‎ 
אגרדא ‎ דנהרא ‎ Gehölz  am  Ufer  des  Stromes. 
Keth.  79^  אבא ‎ זרדתא ‎ ein  Wald  mit  Sperber- 
bäumen.  Snh.  39^  נליכיה ‎ וביה ‎ אבא ‎ ביזיל ‎ ביה‎ 
נרגא ‎ von  ihm,  dem  Walde  selbst  kommt  der 
Stiel  (der  x4xt),  der  in  ihn  hineinfährt. 

אבא ‎ II  אבה ‎ m.  eig.  Vater,  Oberhaupt, 

(s.  אב ‎ III),  bes.  aber  als  Ehrenname,  Abba, 
s.  V.  ^a.  Herr,  Lehrer  (syn.  mit  רב), ‎ welcher 
auch  sehr  oft  als  Eigenname  steht.  Man  vgl. 
insbes.  Ber.  18^  Jem.  sagte:  בעיבא ‎ אבא ‎ אנלרו ‎ ליה‎ 
אבא ‎ טובי ‎ איכא ‎ הבא ‎ בעיכא ‎ אבא ‎ בר ‎ אבא ‎ . .  .אבא‎ 
בר ‎ אבא ‎ כילי ‎ טובי ‎ איכא ‎ הכא ‎ אכלר ‎ להו ‎ בעיכא‎ 
אבא ‎ בר ‎ אבא ‎ אברה ‎ דטנלואל ‎ ich  suche  den  Abba; 
und  man  entgegnete  ihm:  Es  gibt  viele  Abba’s 
hier.  Jener  sagte:  Ich  suche  Abba  bar  (den 
Sohn  des)  Abba,  man  entgegnete  ihm:  Auch 
Abba’s  bar  Abba  giebt  es  hier  viele;  bis  er 
endlich  sagte:  Ich  suche  Abba  bar  Abba,  den 
Vater  Samuels.  Chull.  111^ זרעיה ‎ דאבא ‎ בר ‎ י 
אבא ‎ der  Nachkomme  des  Abba  bar  Abba, 
näml.  Samuel,  j.  B.  mez.  IV,  9״  ob.  אבה ‎ אבוי‎ 
דטנלואל ‎ Abba,  der  Vater  Samuels.  Khl.  r.  g. 
E.  98״  dass.  j".  Jeb.  XV,  15^  un.  אבא ‎ בר ‎ בא‎ 
und  | אבא ‎ בר ‎ ווה  Abba  bar  Ba  (Wa— Abba) 
derselbe,  j.  B.  kam.  I  Auf.,  2 אבא ‎ כלודה ‎ לי ‎ יי‎ 
ונלאן ‎ הירא ‎ אבא ‎ ר' ‎ (רב?) ‎ או ‎ אבא ‎ בר ‎ אברה ‎ Abba 
stimmt  mit  mir  überein.  Wer  ist  unter  Abba 
zu  verstehen?  Eab  oder  Abba  bar  Abuha. 
Chull.  137יי  wer  ist  das  Oberhaupt  der  Akademie 
(סידרא)  in  Babel?  אבא ‎ אריכא ‎ Abba  Aricha 
(d.  11.  Eab),  welcher  ebenso  wie  E.  Chija,  weil 
sie  beide  von  ausserordentlich  hoher  Statur 
geAvesen  sein  sollen ,  diesen  Beinamen  ״  der 
Lange“  führten,  vgl.  ארוך ‎ und  אריככא. ‎ Vgl. 
jedoch  Chull.  38%  Tosaf.  sv.  ואיצטריך. ‎ —  Khl. 
r.  SV.  אבא ‎ בר ‎ קפרא ‎ יי71 ‎ ,נלה ‎ יתרון ‎ Abba  bar 
Kapra,  gew.  blos  בר ‎ קפרא‎ ,  s.  jedoch  d.  Wort.  — 


אבד ‎ —  5  —  אביב‎ 
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אבובראה ‎ s. .1 ‎ אייב‎ 

אבייניס ‎ ,  ארגנסין) ‎ אווגינ1ם ‎ ,אבגינ1ס‎ )  m.  (gr. 
•  • 

suysvT^(;,  syr.  wo  111  geboren,  edel, 

von  edelm  Gesclileclite.  Klil.  r.  Anf.,  70 
״Salomon,  der  Sohn  Davids  König,  Sohn  eines 
Königs,  Weiser,  Sohn  eines  Weisen,  Tugend- 
hafter,  Sohn  eines  Tugendhaften,  אבגיכרם ‎ בן‎ 
אבגרכרס ‎ Edler,  Sohn  eines  Edeln.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  1  SV.  ״  אעןףר‎ David,  der  Sohn  Jsais“, 
אבגיברס ‎ בן ‎ אבגיכרם ‎ .1) ‎ אביינרס ‎ בן ‎ אבייברס‎ )  Edler, 
Sohn  eines  Edeln.  Levit.  r.  s.  2  Anf.  wird  אפרים‎ 
erklärt  durch  אבגיכרס ‎ (vgl.  auch  פלעיאכי) ‎ edel- 
geboren.  Ar.  liest  an  dieser  St.  ארלכסטטר ‎ (sd- 
ysvsaTaToc)  der  H  0  c  11  e  d  1  e.  Ebenso  wird  Midr. 
Samuel  cap.  1  Anf.  אפרתי ‎ erklärt:  ארתעיהטאטי.‎ 
—  Cant.  r.  Anf.,  2^^  Salomo,  אררגיטרס ‎ בן ‎ אררגיטרס‎ 
(1. ב  ,אררגיכרס ‎ בן ‎ אררגינרס ‎ in  רר ‎ erweicht).  Jalk.  zu 
Ps.  105,  123^  Pharao  hielt  seine  Käthe,  welche 
die  Regentschaft  Josefs  verhindern  wollten,  so 
lange  eingesperrt,  bis  dessen  Brüder  ankamen, 
לזררדיעם ‎ עודרא ‎ ארגבסין‎ ,  damit  er  ihnen  beweisen 
könnte,  dass  er  (Josef)  ein  Edelgeborener  sei 
(Midr.  Tillim  z.  St.  hat  בן ‎ גכיסין ‎ ein  Sohn  von 
Edeln);  vgl.  auch  .דרגכס‎ 

אבגניסטי ‎ m.  pl.  (gr.  0  suysvsTT]^)  Wohlge- 
borene,  Edele,  nobiles.  Ruth  r.  sv.  רעום ‎ דאיט‎ , 
37^  אפרתים ‎ .  .  .  אבגכיסטי ‎ das  W.  אפרתים ‎ (s. 
d.)  bedeutet  Edle;  s.  vrg.  Art. 

1  לאבד‎ )  (=bh.)  intrns.  verloren  gehen, 

unter  gehen,  perirc.  Ohol.  17,  3.  5  עודד ‎ עואבד‎ 
קבר ‎ בתרבד ‎ ein  Feld,  in  welchem  eine  Grabstätte 
verloren  gegangen  «(d.  11.  unkenntlich  geworden) 
ist.  Keth.  13,  7  אבדד ‎ דרך ‎ ע״דדר ‎ der  Weg  zu 
seinem  Felde  ging  verloren.  Taan.  27^  רי ‎ אבדד‎ 
כפעו ‎ wehe ,  die  Seele  ging  verloren,  d.  h.  am 
Ausgange  des  Sabbats  ( כעוטד ‎ יתירזר  s.  d.)  j.  Ber. 
II,  5^  ob.  Alle  irdischen  Werthgegenstände  אם‎ 
אבדר ‎ יעו ‎ לדן ‎ חליפין ‎ רם' ‎ wenn  sie  verloren  ge- 
gangen,  so  giebt  es  für  sie  Ersatz,  den  verstor- 
benen,  hervorragenden  Gelehrten  aber  kann  nichts 
ersetzen!  j.  Ab.  sara  1,  39^  un.  נללרד ‎ אובדת‎ 
ein  Darlehn,  das  durch  längeres  Zuwarten  ver- 
loren  geht.  —  2)  trans.  verlieren,  zu  Grunde 
richten,  perdere  (so  wird  auch  das  bh.  אבד,‎ 
Dt.  26,  5  von  den  Trgg.  und  einigen  Commentt. 
genommen).  Cant.  r.  sv.  ררי ‎ נלד ‎ ^24 ‎ ,גן ‎ כערל‎ 
אבדתי ‎ wehe,  was  habe  ich  verloren!  Das.  sv. 
32  ,נלי ‎ זאת‎ ®  u.  ö.  M.  kat.  25^  ארי ‎ כא ‎ לד ‎ אכלרד‎ 
רקת ‎ כי ‎ אבדד ‎ כלי ‎ חכלדתד ‎ wehe  mir!  (ihr)  ruft  Re- 
kefn  aus,  denn  sie  hat  (durch  den  Tod  des  R. 
Sera)  ihr  köstliches  Kleinod  verloren.  Genes, 
r.  s.  91,  89^  אבדבר ‎ אתר' ‎ סיכלרן ‎ wir  habenden 
R.  Simon  (durch  den  Tod)  verloren.  Part.  pass. 
Keth.  108^  דאבוד ‎ .  .  .  דגברי ‎ das  Verlorene  und 
das  Einkassirte.  j.  Sciiebi.  IX.  38*^  ob.  die 
Nahrungsmittel  כלאלידן ‎ אברדין ‎ gehen  von  selbst 
verloren.  Uebrtr.  Ruth  r.  sv.  43  ,רזאת ‎ לפנים‎ ^ 


( תקרפת ‎ תעורי ,  wenn  diese  nach  dem  Hüttenfeste, 
und  also  auch  die  Sonnengleiche,  תקרפת ‎ תנלרז‎ 
später  als  gewöhnlich  eintreffen  würde),  j.  Jom. 
VI,  43®  ob.  אביב ‎ קצרר ‎ יבעו ‎ לקכגרר ‎ אביב ‎ קצרר‎ 
קרדם ‎ wenn  frisch  gereiftes  Getreide,  das  schon 
abgemäht  wurde  und  trockenes,  noch  abzumähen- 
des  Getreide  vorhanden  ist,  so  ist  das  eben 
gereifte,  obgleich  bereits  gemähte  Getreide  (hin- 
sichtlich  der  Omergarbe)  vorzuziehen. 

אביב ‎ II  ch.  אביבא ‎ oder  אביבא ‎ ,אביב ‎ (—vrg. 
אביב) ‎ reife,  gereifte  Aehre,  Reifezeit. 
Snli.  11^  זבלכא ‎ דאביבא ‎ לא ‎ כלטא ‎ die  Zeit  der 
Aehrenreife  ist  noch  nicht  eingetroffen,  daher 
ein  Schaltjahr  nothwendig.  j.  Snh.  I,  18^^  ob. 
dass.;  s.  auch  TW.  —  j.  Maasr.  V,  52^  ob. 
אביבא ‎ דפילא ‎ crmp.  aus  ארכרבד, ‎ s.  d.  W. 

אבאבית ‎ לאבבית‎ /  (von  אבב ‎ s.  d.)  bren- 

T  •  T  ♦ 

nendes,  hitziges  Fieber.  Genes,  r.  s.  19 
Anf.  Hast  du  jemals  einen  sagen  hören:  Diese 
Eselin,  die  da  ausgetrieben  wird,  חנלד ‎ עליד‎ 
אבבית ‎ עליד ‎ רם׳ ‎ Ar.  (Raschi:  אבב, ‎ Agg.  חככים)‎ 
ist  vom  Frost  oder  von  hitzigem  Fieber  befal- 
len?  Nur  der  Mensch  wird  von  solchen  Leiden 
heimgesucht!  Das.  s.  34,  33^  und  s.  53,  53^  כככסד‎ 
ראבאבית ‎ .1) ‎ בר ‎ חנלד ‎ ראכאבית ‎ oder  ראבבית) ‎ es 
befiel  ihn,  (den  Ismael)  Frost  und  hitziges  Fieber; 
vgl.  auch  הכלד ‎ und  עבבית.‎ 

^  •  T  •זי 

kB  י 

אבוב ‎ I  איבוב ‎ m.  (für  אנברב, ‎ arab. 

von  כבב ‎ hohl  sein,  vgl.  auch  בב ‎ und  ביב; ‎ s. 
bes.  TW.  Fleischer  ״Nachträgliches“  I  S.  417^ 
und  Delitzsch’  Comment.  über  Jesaia  S.  308 
Anm.  1)  Rohr,  dah.  auch  Flöte,  Pfeife,  fistula. 
Arach.  2,  3  אברב ‎ עול ‎ קנד ‎ eine  Flöte  aus  Rohr, 
die  wohltönender  ist,  denn  אב ‎ רב ‎ עול ‎ בחרעות ‎ eine 
kupferne  Flöte.  Thr.  r.  sv.  ' איברב ‎ ^68 ‎ ,כלד ‎ ד 
עול ‎ קנים ‎ dass.  Schabb.  14,  3  אברב ‎ ררעד ‎ wird 
in  bab.  Gern.  das.  109^  erklärt:  חרטרא ‎ דרעיא‎ 
Ar.  hv.,  vgl.  auch  Ar.  sv.  2  חטר ‎ (Agg.  in  der 
Mischna:  אברבראד, ‎ und  in  Gern,  das.:  הרנלטריא,‎ 
in  j.  Gern.  z.  kSü  f.  14®  אברב ‎ ררעד ‎ כעוכלרע‎ ,  d. 
h.  —  חרטרא ‎ דרעיא‎ )  fistula  pastoris,  ein  gewisses 
Rohr,  das  die  Hirten  aushöhlten,  und  dessen 
Mark  mit  Wasser  angestellt,  als  Medicament 
angewandt  wurde.  Kel.  2,  3  und  Men.  10,  4 
אברב ‎ עול ‎ קלאים ‎ Ar.  (Agg.  קלירת) ‎ ein  eisernes, 
(viell.  durchlöchertes)  Rohr,  worin  man  das  Ge- 
treide  röstet.  Vgl.  auch  Sifra  zu  Lev.  2,  14 
und  Levit  r.  s.  28  Anf. 

אבוב ‎ II  cÄ.,  אבר ‎ ב  א  (syr. 

vrg.  אברב) ‎ Rohr,  Flöte.  Joma  20 אברב ‎ "י‎ 
לחרי ‎ זכלר ‎ לגרדאי ‎ לא ‎ קבלרד ‎ נליכיד ‎ die  Flöte, 
die  vor  Fürsten  als  ein  herrliches  Spielinstru- 
ment  galt,  wird  von  Webern  nicht  als  schön 
befunden;  bildl.:  Eine  von  grossen  Männern  als 
trefflich  befundene  Lehre  wird  von  Idioten  ge- 
tadelt;  s.  auch  TW.  Suc.  50^  אב ‎ רב ‎ א .  Bekannt- 
lieh  hatten  auch  die  Ambub ajae  in  Rom  davon 
ihren  Namen ;  vgl.  u.  A.  Sachs’  Beitr.  II  p.  55. 


איבוד‎ 
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will  nicht  das  Meinige  verlieren,  j.  M.  kat.  III, 
82^  un.  ארבד ‎ תפילרי ‎ er  verlor  seine  Tefillin. 
j.  Kidd.  III,  64^  un.  ארבדתא ‎ חיין ‎ דדה1רא ‎ גברא‎ 
du  hast  das  Lehen  dieses  Mannes  (d.  11.  mein 
Lehen)  zu  Grunde  gerichtet.  Genes,  r.  s.  56, 
55^  Sammael  sagte  zu  Ahraham,  als  er  seinen 
Sohn  opfern  wollte:  סבא ‎ סבא ‎ אובדת ‎ ליבך ‎ Alter, 
Alter,  du  hast  wohl  deinen  Verstand  verloren! 
—  2)  intrns.  verloren  gehen,  untergehen, 
j.  Chag.  II,  Auf.,  77^  דדי ‎ דנלרבדין ‎ wehe  über  die 
Untergegangenen,  Gestorbenen!  j.  M.  kat.  I 
Anf.,  80^  man  erlaubte,  das  Getreide  in  der 
Festwoche  zu  ernten,  ‘ דלא ‎ יפקען ‎ וררבדן  damit 
es  nicht  auswachse  und  verderbe,  vgl.  .אבד‎ 

אבד ‎ m.  Adj.  etwas,  was  verloren,  ver- 

dorben  wird.  j.  Schebi.  II,  Ende,  34^  דבר‎ 
שזדרא ‎ אבד ‎ etwas,  was  verloren  geht,  d.  h.  eine 
solche  Arbeit,  durch  deren  Aufschiebung  man 
Schaden  erleiden  würde,  ist  in  den  Mitteltagen 
des  Festes  zu  verrichten  gestattet,  j.  M.  kat. 
I,  80^  fg.,  M.  kat.  12^  דבר ‎ ״אבד ‎ dass.  Snh.  50^ 
נלנלרנם ‎ אבד ‎ ihr  Geld  geht  verloren,  d.  h.  sie 
gehen  ihres  Vermögens  verlustig. 

אביךח ‎ /.  (=bh.  1  (אבדד‎ )  etwas  Verlöre- 

lies,  verlorener  Gegenstand.  E.  mez.  29^ 
fg.  שרנלר ‎ אבידת ‎ der  Hüter  eines  dem  Eigen- 
thümer  abhanden  gekommenen  Gegensts.,  um  ihn 
diesem  wiederzugeben.  Uebrtr.  M.  kat.  25^י 
בכד ‎ לאבילים ‎ ולא ‎ לאבידזר ‎ טזדליא ‎ לנלכיחדל ‎ דאכד‎ 
לאכחדל ‎ beweinet  die  Trauernden,  aber  nicht  den 
Verlorenen  (Gestorbenen);  denn  dieser  ging  zur 
Ruhe  ein,  wir  aber  zum  Jammer.  Ab.  sara  52^ 
du  mögest  von  Gott  gesegnet  werden,  טדלחזרת‎ 
לי ‎ אבידתי ‎ weil  du  mir  das  Verlorene  (d.  11.  den 
vergessenen  Bibelvers)  zurückbrachtest.  —  Kidd. 
2 בעל ‎ אבידד ‎ נלחזיר ‎ על ‎ אבידתד ‎ ^י  der  Verlierende 
sucht  das  Verlorene  auf;  bildl. :  Adam  verlor 
seine  Rippe,  woraus  Eva  erschaffen  wurde,  daher 
sucht  der  Mann  die  Frau  auf  und  nicht  um- 
gekehrt,  j.  Snh.  X,  29״  ob.  u.  ö.  —  2)  das 
Verlieren,  der  Verlust.  Joma  74^  עיבוי‎ 
שיעל ‎ בו ‎ אב ‎ יד ‎ ת  כפעו ‎ ein  solches  Kasteien  (ist  am 
Versöhnungstag  anbefohlen)  wodurch  ein  Verlust 
der  Seele  (d.  h.  Abnahme  der  Lebenskräfte) 
entsteht,  j.  Joma  VIII,  44*^  ob.  ist  אבידת ‎ בפש‎ 
anst.  אב ‎ בית ‎ נפש ‎ zu  lesen. 

אבידתא ‎ ch.  (syr.  jLiif  =  אבידד) ‎ das  ver- 

T  J  ״  J  •  T  ־• ‎ ״״‎ : 

loren  Gegangene.  B.  mez.  23^  כללא ‎ דאבידתא‎ 
ול ‎ als  Hauptregel  ist  bei  einem  verloren  gegangenen 
Gegenstände  Folgendes  anzusehen:  Wenn  der  Ver- 
lierende  sich  äussert:  Wehe,  dass  ich  einen  sol- 
cheii  Geldschadeii  hatte!  so  giebt  er  ihn  auf 
(vgl.  יאש), ‎ und  er  gehört  dem  Finder.  Das.  27^, 
28י^  die  Gewaltthätigen  (Perser)  sagten:  אב ‎ יד ‎ תא‎ 
לכללכא ‎ jeder  verloren  gegangene  Ggst.  gehört 
(wenn  er  gefunden  wird)  dem  Könige! 

איבוד ‎ m.  N.  act.  das  Untergehen,  der 
Untergang.  Schabb.  145^^.  Ab.  sara.  33^ 


אבוד ‎ פלוני ‎ בלנלשפחתו ‎ jener  N.  ist  für  seine 
Familie  verloren;  weil  er  näml.  eine,  seiner  un- 
würdige  Frau  geheirathet  hatte,  vgl.  נן^^צדל.‎ 

Xif.  verloren  gehen,  untergehen,  perdi. 
Schebu.  8,  1  בגבב ‎ או ‎ נאבד ‎ (das.  ö.,  wofür  auch 
אבד) ‎ es  wurde  gestohlen  oder  es  ging  verloren. 
Pes.  10^  נאבד ‎ בד ‎ קבר ‎ eine  Grabstätte  ging 
dort  verloren  (in  der  Parall.  Bech.  10^  שאבד).‎ 
Keth.  104®  wenn  der  Frevler  נאבד ‎ כץ ‎ דעולם‎ 
aus  der  Welt  schwindet. 

Pi.  1  איבד‎ )  verlieren,  einer  Sache  ver- 
lustig  gehen,  perdere.  j.  Git.  VH  Anf.,  48״ 
דנלאבד ‎ נלד ‎ שנות ‎ נין ‎ לו ‎ wer  (in  Folge  seiner 
Narrheit)  alles,  was  man  ihm  giebt,  verliert. 
Keth.  13,  6  איבד ‎ את ‎ זכותו ‎ er  wird  seines  An- 
rechtes  verlustig,  j.  Kidd.  I,  61י^  un.  durch  eine 
Sünde  איבד ‎ כל ‎ זכיות ‎ שבידו ‎ verliert  er  alle 
seine  Tugenden.  —  2)  zu  Grunde  richten, 
vernichten,  verderben.  Ab.  sara  54^  יאבד‎ 
עולנלו ‎ נלפני ‎ שוטים ‎ sollte  Gott  etwa  seine  Welt 
wegen  der  Narren  (Götzendiener)  zerstören? 
Das.  55®  wegen  dieses  Narren,  der  unbesonnen 
gehandelt, אנו ‎ נאבד ‎ את ‎ שבועתנו ‎ sollten  wir  un- 
sere  Eide  brechen!  j.  Schebi.  IX,  38*^  ob.  נלאבד‎ 
אוכלי ‎ בדנלד ‎ er  verdirbt  die  Nahrungsmittel  der 
Thiere.  Num.  r.  s.  20,  241®  Gott  verhüllte 
dem  Bileam,  שדליכתו ‎ נלאבדתונלן ‎ דעולם ‎ dass  seine 
Reise  zu  Balak  ihn  von  der  Welt  schaffen  würde. 
Genes,  r.  s.  82,  80  אין ‎ דרכו ‎ של ‎ אדם ‎ לאבד ‎ את ‎ "י‎ 
עצבלו ‎ לדעת ‎ es  ist  unnatürlich,  dass  der  Mensch 
sich  wissentlich  dem  Tode  preisgiebt,  d.  h.  bei 
aller  Liebe  zur  väterlichen  Religion  müssen  wir 
zu  Zeiten  der  Religionsverfolgung  das  Unglück 
so  weit  als  möglich  von  uns  abzuwenden  suchen. 
Traktat  Semachoth  II  Anf.  דנלאבד ‎ עצנלו ‎ לדעת‎ 
wer  sich  bei  Bewusstsein  entleibt.  Sifre  Balak 
Anf.  §  131  איבדת ‎ את ‎ נפשך ‎ ואיבדת ‎ את ‎ נלנלונך‎ 
du  hast  dich  um  dein  Leben  und  um  dein  Geld 
gebracht. 

אבד ‎ c7^.,  אבד ‎ (syr.  =vrg.  אבד) ‎ verloren 

gehen,  zu  Grunde  gehen.  Aboth  1,  13  נגד‎ 
שנלא ‎ אבד ‎ שנליד ‎ wer  seinen  Namen  zu  verbreiten 
sucht,  dessen  Name  geht  ganz  unter.  Snh.  111® 
חבל ‎ על ‎ דאבדין ‎ ולא ‎ נלשתכחין ‎ wehe  über  die- 
jenigen,  welche  (durch  den  Tod)  verloren  gingen, 
da  ihresgleichen  nicht  mehr  anzutreffen  ist! 
j.  Pes.  IX,  37®  un.  כאביר ‎ דוא ‎ es  ist  als  ob  es 
verloren  ginge.  —  Thr.  r.  Einleit.,  68 כעית‎ 
לאיבדא ‎ contr.  aus  לאיעבדא, ‎ s.  עבד.‎ 

Ithpe.=Pe.  Levit.  r.  s.  34,  178 אין ‎ נלתאבנדין ‎ ״ 
אנא ‎ אשלם ‎ לכון ‎ wenn  sie  verloren  gehen  sollten, 
so  werde  ich  sie  euch  bezahlen.  Pes.  5 אלו ‎ ^י 
כלגניב ‎ ואלו ‎ נלתביד ‎ wenn  es  gestohlen  oder  ver- 
loren  gehen  sollte. 

Af.  אובד ‎ l)  trans.  verlieren,  verderben, 
zu  Grunde  richten,  j.  B.  kam.  IX,  6^  un. 
את ‎ אובדת ‎ דידך ‎ אנא ‎ לא ‎ אובד ‎ דידי ‎ du  hast 
(durch  das  schlechte  Färben  der  Wolle)  das 
Deinige  (deinen  Verdienst)  verloren,  ich  aber 
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אבדיקוס ‎ iV.  i9r.  (gr.  Euroxoc,  Wohlgeboren) 

Eutokos.  j.  Meg.  III,  74^  im.  R.  Abahii,  der 
beim  kaiserlichen  Hofe  angesehen  war,  schrieb 
an  die  Gelehrten,  die  bei  der  Regierung  an  ge- 
klagt  waren,  weil  sie  eine  gewisse  Tamar  be- 
straft  hatten,  folgendes:  ! כבר ‎ פייסהו ‎ לשלשר 
ליטירץ ‎ לטוב ‎ ילד ‎ טוב ‎ לנלד ‎ ותרשיש ‎ אבדיקרם ‎ אבנלוסוס‎ 
ותלסיוס ‎ (in  m.Agg.crmp. אבדוקין ‎ אבנלסץ ‎ חלתכים‎ ) 
wir  haben  bereits  besänftigt  die  drei  Söldner 
(kaiserlichen  Beamten,  gr.  0  Xarpt-C  od.  דילטורין‎ 
delatores,  die  Angeber)  den  Wohlgeborenen 
(Eotoxoc),  den  Schöngebildeten  (Eufxouao(;  oder 
אבנלטים ‎ hen  Gutlernenden)  und  den 

Seemann  (0akdaa1oQ).  Er  übersetzte  nämlich  die 
drei  griechischen  Namen,  ihrer  Bedeutung  nach,  ins 
Hebräische.  Bei  תרשיש ‎ kann  sowohl  an  das  spani- 
sehe  Küstenland,  Tartessus,  wie  auch  an  den  dem 
Wasser  ähnlichen  Edelstein,  welche  beide  dem 
Meere  (^aXaaaa)  angehören,  gedacht  werden; 
wobei  er  zugleich  auf  den  Wortanklang  (©aXac•־ 
CiQQ  ~  תרשיש, ‎ nach  Verw.  der  liquidae)  ange-■ 
spielt  haben  mochte. 

אבהובום ‎ .04) ‎ אבהבום‎ ,  s.  דובוה) ‎ w.  Wald- 

esel.  Das  W.  ist  zus.  gesetzt  aus  dem  aram.  אבא ‎ , 
Wald,  und  dem  gr.  ovoc,  Esel.  j.  Kil.  YIII,  31® 
un. ' היבדקוס ‎ אבההום ‎ נלדו ‎ אבהיהוס ‎ וכ ,  vgl.  Ar.  sv. 
לבדקם ‎ (Ag.  אבחטס) ‎ unter  כיבדקום ‎ ist  אבדהוס‎ 
zu  verstehen.  Was  bedeutet  אבההוס? ‎ Selen- 
kischer  (oder  bespringender)  Esel;  vgl.  .אכלבטים‎ 

אייבר) ‎ איבו ‎ לאבר‎ )  m.  (syr.  arab.  ^.jj) 

Abu,  Ibu,  Aibu,  eig.  Vater,  dann  =  אבא: ‎ Abba, 
Ehrenname,  der  auch  als  N.  pr.  angewandt 
wurde.  Snh.  6^  אבו ‎ וחכא ‎ ושילא ‎ Ar.  ed.  pr.  sv. 
אבא ‎ (Ag.  איבו) ‎ Abbu,  Ghana  und  Schila.  Succa 
44^  אייבו ‎ וחזקיזת ‎ בכי ‎ ברתא ‎ דרב ‎ Aibu  und  Chis- 
kija,  die  Söhne  der  Tochter  Rab’s.  Ruth  r. 
Anf.,  36*^  37^  רבי ‎ איבו ‎ Rabbi  Ibu.  Num.  r. 
s.  12,  215^  איבו ‎ אבא ‎ Ibu  Abba.  j.  Jeb.  I  Auf., 
2®  ר' ‎ אייבו ‎ בר ‎ הגרי ‎ R.  Aibu  bar  Nagri.  Pes. 
4^  u.  ö.  —  Mit  angeh.  Nun:  אברהא ‎ ,אבון ‎ Abbun, 
Abbuna.  j.  Erub.  I,  19®.  j.  Pes.  V,  32®.  Genes, 
r.  s.  58  Anf.  —  Mit  Abwertung  des  Alef:  *ון^ 
Bun,  s.  d.  W. 

אבוב ‎ s.  m  .אבב‎ 

אבוברם ‎ N.  pr.  (zus.  gez.  aus  אבו ‎ אברם‎ )  Abu- 

b  r  am  (Abu  Abram).  Chull.  38^  אבוד? ‎ דבר ‎ אבוברם‎ 
der  Vater  des  bar  Abubram;  vgl.  Raschi  z.  St. 

אבודיינא ‎ Ab u 41  a na,  ein  Name,  den  nur 

T  T  ;  ־ 

Niohtisraeliten  führten.  Git.  11\ 

אבויה ‎ Abuj  a,  N.pr.  Vater  desElischa (,אלישע 
אחר ‎ s.  d.  W.)  j.  Chag.  H,  77^  mit.  Elischa 
erzählte:  אבויח ‎ אבא ‎ נלגדולי ‎ ירושלים ‎ דיח ‎ ביום‎ 
שבא ‎ לנלוחלבי ‎ וב' ‎ mein  Vater  Abuja  gehörte  zu 
den  Grossen  Jerusalems.  Diese  waren  am  Tage 
meiner  Beschneidung  zum  Gastmahle  versammelt, 
und  unter  ihnen  auch  R.  Elieser  und  R.  Josua . . . 


קאזיל ‎ לאיבוד ‎ es  wird  verdorben,  nähert  sich  dem 
Untergange.  Chull.  11®  ? איבוד ‎ כשנלד  Verlust 
eines  Menschenlebens.  Beza  22®  איבוד ‎ כלנלון‎ 
Geldverlust.  Tem.  23®  u.  ö.  Num.  r.  s.  20, 
241® איבודן ‎ של ‎ רשעים  derUntergang  der  Frevler. 

ד?בדלד? ‎ =) ‎ ./ ‎ אבדלותא ‎ לאבדלה ‎ s.  4.  von  בדל)‎ 

1)  eig.  das  Unterscheiden,  Absondern, 
j.  Ber.  VHI,  12®  ob.  das  W.ויבדל  (Gen.  1, 3)  bedeu- 
tet  אבדלח ‎ ודאי ‎ ein  wirkliches  Absondern.  —  2) 
übrtr.  Habdala  (Abdala),  d.  h.  der  Segen- 
Spruch,  der  am  Ausgange  des  Sabhats  oder 
Feiertages,  im  Achtzehiigebet,  wie  auch  bei  einem 
Glase  Wein  u.  dgl.  gesprochen  wird,  dessen  For- 
mel  lautet:  ״Der  da  unterscheidet  zwischen  Heili- 
gern  und  Profanem,  zwischen  Licht  und  Finster- 
niss,  zwischen  Israel  und  den  andern  Völkern, 
zwischen  dem  siebenten  Tage  und  den  Werk- 
tagen“;  im  Ggsatz.  zu  Kiddusch,  קידוש, ‎ beim 
Eintritt  des  Sabbats  oder  Feiertages,  j.  Ber. 
VIII,  11^  un.  j.  Pes.  X,  37®  un.  j.  Taan.  IV, 
67®  ob.  איכן ‎ דוא ‎ נלזכיר ‎ אבדלח ‎ in  welcher  Bene- 
diction  citirt  man  die  Abdala?  Pes.  113® 
דנלשייר ‎ נלקידושא ‎ לאבדלתא ‎ er  lässt  Wein  zurück 
vom  Kiddusch  zur  Habdala.  Ned.  49^  קדושא‎ 
ואבדלתא. ‎ —  PI.  j.  Ber.  V,  9^  un.  שבעד ‎ אבדלות‎ 
sieben  Unterscheidungen,  näml.  in  der  Formel 
der  Habdala  werden  ausser  den  oben  erwähn- 
ten  vier,  noch  drei  hinzugefügt. 


אבדומה ‎ s.  אברונלא.‎ 

T  :  - 

אבדיטוס ‎ A5  (gr.  EuSaLfxcov,  der  Glück- 

liehe)  Eudämos.  j.  Keth.  XI,  34^  ob.  ארכללתא‎ 
דר׳ ‎ אבדינלוס ‎ die  Wittwe  des  R.  Eudämos.  — 
Oefter  אבדיבלי‎ ,אבדינלא ‎ u.  s.  w.  j.  Ber.  IV,  8®u.  m. 


אבדון ‎ m.  (=bh.  von  אבד) ‎ Untergang,  Ort 

der  Vertilgung.  Khl.  r.  sv.  פרחד? ‎ ®83 ‎ ,ויתרון‎ 
כפשיד? ‎ דטיטדס ‎ לאבדון ‎ die  Seele  des  Titus  ent- 
holl  zum  Untergang. 


אובדן ‎ יאב ‎ m.  (— bh.  אבדן) ‎ Untergang. 


Verderben,  j.  Pes.  VH,  35®  un.  אבדן ‎ קדשים‎ 
das  Verderben,  d.  h.  Zuschandenwerden  der  Opfer, 
j.  Dem.  VII  26®  un. אובדן ‎ אוכלין ‎ das  Zuschanden- 
werden  der  Speisen,  j.  Ber.  VI,  10®  ob.  u.  ö. 


אובדנא ‎ לאבדנא ‎ cii.  (syr. אבךן= ‎ ן;:2־ןנ.ן‎ )  dass., 

TW.‘ 


אבדן ‎ N.pr.  Abdan.  Das  W.  ist  contr.  aus 

אבא־יודן ‎ Abba  Judan.  Ber.  IV,  7®  un.  רבי‎ 
נלפקיד ‎ לאבדן ‎ אנלוריד ‎ וכ' ‎ Rabbi  befahl  Abdan, 
seinem  Amora  (Dolmetscher,  s.  ךאiאנל)‎ :  Rufe  vor 
der  Gemeinde  aus  u.  s  w.  (In  der  Pärall.  Genes, 
r.  s.  10,  11®  steht  dafür  אבא ‎ יודן‎ ;  vgl.  auch 
Tosaf.  zu  Jeb.  105^  sv.  אבדן, ‎ und  Ar.  11.  v.) 
Nid.  66®.  Ber.  27^  אנלר ‎ אבדן ‎ פעם ‎ אחת ‎ התקשרו‎ 
שכלים ‎ בעבים ‎ Ar.  (Agg.  אבידן) ‎ Abdan  sagte: 
Einst  umzog  sich  der  Himmel  mit  Wolken  u.  s.  w. 


אבירן ‎ s.  in  'אבי. 

I  ז  •  : 
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אבריו‎ 


אבטלה ‎ ~ 

T  T  :  — 

im  TW.  II,  578^)  Beliältniss  zum  Baden, 
Badewanne,  dann  auch  Badehaus.  Chag.  15'^״ 
שנלא ‎ באבטי ‎ עיברד^ ‎ Ar.  (Agg. באנלבטי) ‎ vielleicht■ 
wurde  sie  in  einem  Badehehältniss  schwanger.  — 
PI.  Schahh.  40^  אבטארת ‎ של ‎ כרכין ‎ Ar.  (Ausgg. 
אנלביטארת) ‎ Badehäuser  grosser  Städte,  wo  man 
sich  auch  ergehen  kann  ( נלטייל ‎ בדן );  vgl.  auch  בטח.‎ 

K03K  m.  (arah.  ein  aus  Leder  ange- 

fertigter  Wasserkrug  od.  Schlauch.  Ab.  sar. 
34^  אבטא ‎ דטייעי ‎ Agg.  u.  K.  Chananel  (Ar.  אכטא)‎ 
der  Wasserkrug  der  Araber,  den  sie  auf  Eeisen 
mitnehmen.  Easchi:  Man  nennt  ihn  ברטין. ‎ Die 
Etymologie  der  Tosaf.  z.  St.,  אבטא ‎ sei  gleich 
אבטיח: ‎ Kürbiss,  den  man  mit  Wein  füllt,  ist 
nicht  zutreffend.  —  (j.  Jeb.  lY,  5^  crmp.,  s. 

.(אפטא‎ 

אבטיגא ‎ od.  richtiger  אהטיהא ‎ m.  (gr.  av^ivov 
sc.  Cp.aT10v)  ein  buntfarbiges  Kleid,  des- 
gleichen  in  Athen  nur  die  Hetären  trugen;  vgl. 
Frankels  Monatsschr.  J.  1854,  S.  421.  —  Sifre 
Abschn.  Eee  §  81  (mit  Bezug  auf  Dt.  12,  30)" 
dass  du  nicht  etwa  sagest:  דר ‎ איל ‎ רד ‎ ם  ירטאים‎ 
באנטיכא ‎ .1) ‎ באבטיגא ‎ רב'‎ )  da  sie  (die  Heiden)  in 
buntfarbigem  Gewände  ausgehen,  so  will  auch  ich 
in  buntfarbigem  Gewände  ausgehen;  da  sie  sich 
in  Purpur  kleiden,  so  will  auch  ich  mich  in 
Purpur  kleiden.  Ygl.  .אכטכא‎ 

אבטח ‎ s.  .בטח‎ 

אבטיח ‎ m.  (~bh.)  Melone.  Maasr.  1,  5. 
2,  G  fg.  —  PI.  אבטיחיב ‎ das.  1,  4  u.  0. 

אבטיחא ‎ ch.  dass.,  s.  TW. 

:־ ‎ ־  •  ד 

אבטיונא ‎ m.  (gr.  sn'^nvo(;)  Unter su eher, 

^  c  • 

Züchtiger,  Bändiger,  j.  Schabb.  YI,  8®  un. 
אתא ‎ אבטירכא ‎ דררנלאי ‎ רארקכליד ‎ נלאחרריד ‎ es  kam 
ein  Zuchtmeister  der  Eömer  und  hielt  ihn  rück- 
wärts  an  (in  der  Parall.  bab.  Ber.  62^  steht 
ררכלאד ‎ .1 ‎ ,דדרא ‎ פרסאד ‎ s.  d.  W.).. 

אבטינס ‎ (gr.  En^nvo(;)  E u  t hi n  0  s ,  K.  pr.  eines 

* 

Mannes ,  der  das  Eäucherwerk  zum  Tempeldienst 
mit  besonderer  Kunstfertigkeit  zubereitet  haben 
soll.  Joma  3,  11  של ‎ בית ‎ אבטיבס ‎ לא ‎ רצר ‎ ללנלד‎ 
על ‎ נלעשד ‎ דקטרדת ‎ die  Eamilienglieder  des  Eutlii- 
nos  wollten  Niemanden  in  der  Zubereitung  des 
Eäucherwerks  unterrichten,  weshalb  sie  getadelt 
wurden.  Das.  1,  5  עליית ‎ בית ‎ אבטיבס ‎ die  obere 
Halle  des  Euthinos ,  die  zum  Tempel  gehörte 
und  woselbst  (vgl.  das.  19*^)  der  Hohepriester 
vor  dem  Yersöhnungsfeste  die  vorgeschriebene 
Hebe  mit  der  vollen  Hand  (חפיכה)  erlernte. 

הב0^ה=)‎ ./אבטלה ‎ von  בטל) ‎ Müssigkeit, 

Nutzlosigkeit,  j.  Bez.  Y,  63^  mit.  כד ‎ של‎ 
אבטלד ‎ ein  Licht,  das  ohne  besondere  Nutz- 
gewährung  brennt,  j.  ^chebi.  YII,  37®  ob.  על‎ 
דאבטלד ‎ wegen  Müssiggehens,  Arbeitslosigkeit, 


Letztere  trugen  Gesetzeslehren  vor,  worauf  ein 
Feuer  vom  Himmel  kam  und  das  Haus  ebenso 
wie  einst  den  Sinai  umzüngelte.  Mein  Yater 
sagte:  Da  die  Macht  der  Gesetzlehre  so  bedeu- 
tend  ist,  so  will  auch  ich  meinen  Sohn  derselben 
widmen.  In  Folge  dieser  unlautern  Gesinnung 
erhielt  sich  die  Lehre  nicht  bei  mir.  Ygl.  auch 
Euth  r.  SV.  42  ,ליבי‎ "";  s.  אלפבטא.‎ 

'  T  •״  -  V  - 

אבויין, ‎ richtiger  איה‎ :;ין ‎ /.  pl.  (gr.  7ן  ovvlc  u. 
uvL(;)  Pflugschar,  j." Schabb.  YI,  8^  un.  1לאחיכ 
לאבריין ‎ Ar.  (l.  לאכריין, ‎ vgl.  de  Lara  K.  Keh.  u. 
Wiener  in  Frankels  Monatsschr.  vom  J.  1854, 
S.  421.  —  Ag.  לאטין) ‎ das  W.  לאתים ‎ (Jes.  2,  4) 
bedeutet:  zu  Pflugscharen. 

אבורנקי ‎ s.  .אהררככזי‎ 

בזירכי ‎ =  )  ./ ‎ (אפזייבי) ‎ אבזיי^י ‎ s.  d.)  Stirn- 

•  •  •  •  * 

band  zum  Zusammenhalten  des  Stirnhaars  der 
Frauen,  dasselbe,  was  das  gr.  ap.TC0^.  Schabb. 
57^  wird  das  Wort  טרטפת ‎ der  Mischna  erklärt 
durch  אבזייכי ‎ Ar.  sv.  אב ‎ (Agg. אפדייכי ‎ ,אפזייכי‎ ) 
was  Easchi  durch  פררכ״טיל ‎ של ‎ זדב‎ :  goldne  Stirn- 
binde  (franz.  frontal)  erklärt.  —  Unser  W.  ist 
syn.  mit  אסטנלא, ‎ für  welches  auch  בזיוני ‎ steht. 
Stw.  wahrsch.  בזע ‎ =  בזי‎ ,  s.  d. 

א?:זקת/. ‎ Gewürm,  das  Thiere  sowohl,  als 
Kleider  beschädigt.  Das  W.  ist  ״vielleicht  zu 


combiniren  mit  pers.  Assel,  Kelleresel,  Kel- 

lerwurm“.  Pleischer,  nach  freundlicher  briefl, 
Mittheilung.  —  B.  mez.  78^  wird  das  דבריקד‎ 
der  Mischna  nach  einer  Ansicht  erklärt  durch 
אבזקת: ‎ die  Eselin  erkrankte  durch  Würmer  im 
Körper.  Das.  אבזקת ‎ בנלילתא ‎ דנללכא ‎ das  Kleid 
des  Königs  wurde  durch  Gewürm  (Motten)  be- 
schädigt.  —  Die  Erklärung  Musafja’s:  ברק ‎ —  בזק‎ , 
wonach  unser  W.  ein  Yerbum  und  die  wörtliche 
aram.  Uebersetzung  von  דבריקד ‎ wäre:  sie  (die 
Eselin)  wurde  vom  Blitzstrahl  getroffen,  sie  er- 
blindete,  ist  unrichtig,  denn  das  besagt  die  andere 
Erkl.  das.  כדרריתא, ‎ was  überdies  zu  בבלילתא‎ 
דנללכא ‎ nicht  passt;  vgl.  jedoch  .בזק‎ 

אביזרא ‎ ,אבזרא ‎ m.  (arab.  . ן^ ‎ •ן )  eig.  alles, 

ד  ;־־:ד‎ :•:  ✓y* 

was  den  Speisen  während  des  Kochens  hinzu- 
gethan  wird,  wie  Gewürze  u.  dgl.  Uebrtr.  was 
zu  einer  Sache  gehört,  Hinzugehöriges; 
vgl.  Sachs  Beitr.  I  p.  28.  —  PL  Snh.  74^  איכדר‎ 
רכל ‎ אבזריידר ‎ sie  (die  Gebote)  und  alles  Dazu- 
gehörige.  Men.  73^  ערלד ‎ רכל ‎ אביזרדא ‎ Ar.  (Agg. 
חבירתא; ‎ Easchi  zu  Snh.  1.  c.  citirt  für  unsere 
St.  ebenfalls:  אביזרדא) ‎ das  Brandopfer  und  alles, 
was  dazu  gehört. 


אבחטס ‎ S.  אבדכרס.‎ 

T  ;  — 


ur- 


אבטי‎ ,אבטא‎ /  (arab. 

T  ;  .  •  &  ׳  *  S: 


sprünglich  jede  sich  nach  innen  erweiternde  Yer- 
tiefung,  Höhle  oder  Grube  .  .  .  trop.  tiefster, 
innerster  Theil  eines  Dinges“  ii.  s.  w.,  s.  Fleischer 
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אביונה‎ 


T 


אבטליא‎ 


Rab  besuchte  nicht  den  Abidanplatz,  um  wie  viel 
weniger  den  Nizrefiplatz  (s.  כצרפי); ‎ Samuel  hin- 
gegen  besuchte  jenen  Yersammlungsort,  diesen 
aber  nicht.  Das.  ספרי ‎ דבי ‎ אבידן ‎ die  Bücher, 
welche  auf  dem  Abidanplatz  abgefasst  wurden 
und  welche  Disputationen  über  Religionsangelegen- 
beiten  enthielten.  Vgl.  auch  Ab.  sara  17^h  — 
Gregen  die  Ableitung  aus  dem,  überdies  nicht 
ganz  zutreffenden  pers.  אבאדאן ‎ (Rapop.  Erech 
millin  hv.)  spricht  schon  der  Umstand,  dass  R. 
Josua  in  Palästina,  zuw.  auch  in  Rom  lebte,  wo, 
namentlich  in  so  früher  Zeit,  persische  Wörter 
noch  nicht  eingedrungen  waren. 

אבידדנא ‎ Abi  dar  na,  Name  eines  Nichtjuden. 

"f  •  • 

Ab.  sara  65^  ob. 


אביא ‎ לאביה ‎ vlell.  Euboea,  N.  pr.  einer 

f  .  ך  -  -  J- 


Insel  Griechenlands,  j.  Meg.  I,  71’^  un.  wdrd 
כתים ‎ durch  אביד ‎ erklärt.  Viell.  jedoch  ist 
אכיה ‎ Achaja  zu  lesen.  Sifre  Balak  Anf.  אביא,‎ 
Var.  אסיה! ‎ .1 ‎ אסיא‎ .  Die  jer.  Trgg.  haben  dafür 


.אכזיד‎ 

אביי ‎ לאבייה ‎ /.  (für  אבעיזר, ‎ von  בעי) ‎ das 

ך• ‎ -ךך‎ -%/\  tt:—  ^  ^ 

Beten;  mit  vorgesetzt.  בר: ‎ Vorbeter,  eig. 
Mann  (Sohn)  des  Vorbetens.  j.  Pes.  V,  02^  un, 
חד ‎ בר ‎ אבייזר ‎ עבר ‎ ץנלי ‎ תיברתא ‎ ein  Vorbeter 
trat  an  das  Vorbetepult,  um  das  Gebet  vorzu- 
tragen,  j.  Taan.  III  Ende,  67^  un.  und  j.  Schebu. 
I,  33^  ob.  חד ‎ בר ‎ אביר ‎ dass.  —  Aus  dem  Zu- 
sammenhange  ergiebt  sich,  dass  darunter  ein 
Ausländer  zu  verstehen  ist. 


אובא) ‎ אביו‎ ) /.(hbr. אברי, ‎ syr. ן0^::1ן) ‎ Trauer^ 

Wehe;  mit  vorgesetzt.  בר: ‎ Traue rredner, 
Weherufer.  Jeb.  103^  und  M.  kat.  25^  ב;ר‎ 
אביר ‎ בר ‎ קפיר ‎ Ar.  (Agg.  im  erst.  St.  בר ‎ ארבא ‎ בר‎ 
קיפרן£, ‎ in  letzt.  בר ‎ אבין ‎ בר ‎ קיפרק‎ )  eig.  Mann, 
(Sohn)  der  Trauer,  Mann  des  Klagens;  übertr. 
als  Name  zweier  bekannter  Trauerdichter,  Leichen- 
redner. 


d.  h.  dass  man  keine  andere  Arbeit  vornehmen 
konnte. 

אבטניא ‎ לאבטלוא ‎ /.  (gr.  tütoX(,(;  =  tcoXk;) 
grosse  Stadt,  Ortsbezirk.  —  PI.  Bech.  55^ 
שכי ‎ (שתי ‎ .1) ‎ אבטלירת ‎ Ar.  (Var.  אבטלארת, ‎ Agg. 
אבטילארת) ‎ zwei  nahe  aneinander  liegende  Orts- 
bezirke,  von  deren  einem  man  mit  Leichtigkeit 
in  den  andern  gehen  kann.  —  j.  B.  bath.  III 
14^  ob.  שתי ‎ אבטכירת ‎ כגרן ‎ שלרנלי ‎ רכבירר ‎ (die 
liquidae  verwechselt)  zwei  grosse  Städte,  wie 
Selomi  und  Nebiro,  j.  Meg.  I,  70^  un.  שהי‎ 
שתי ‎ .1) ‎ אבטכירת ‎ כגרן ‎ ירח ‎ רציהבריי‎ )  zwei  Orts- 
bezirke  wie  Jerach  und  Zinbrai,  die  nämlich 
nahe  aneinander  liegen,  so  dass  eine  Brücke 
von  dem  einen  in  den  andern  führt. 

נל ‎ ,אבטילרס ‎ ,אבטרלרס) ‎ אבטולטוס ‎ elidirt)  N. 
pr.  (gr.  lTT0X£{j.ato<^)  Ptolemäus,  Name  eines 
Tannaiten.  Erub.  36^  ' אבטרלכלרס ‎ העיד ‎ נלשרם ‎ ה 
זקנים ‎ Ptolemäus  bezeugte  im  Namen  von  fünf 
Gelehrten.  R.  hasch.  15^  dass.  —  j.  Erub. 
III,  2P  un.  העיד ‎ אבטילרה ‎ בשם ‎ ה' ‎ זקנים ‎ dass. 
Exod.  r.  s.  21,  121^  ר' ‎ אבטרלרס ‎ הזקן ‎ R.  Ptolem., 
der  ältere.  —  Viell.  auch  dav.  verkürzt.  M.  kat. 

אביטרל ‎ ספרא ‎ Pth,  der  Schreiber.  (Im  bibl. 
Hebr.  ist  אביטל ‎ N.  pr.  fern.) 

איטומטוס ‎ m.  (gr.  au1:6p.aT0(;)  Automat, 

was  sich  von  selbst,  ohne  Zuthun  eines  Andern 
bewegt,  von  selbst,  (durch  Zufall)  entstanden. 
Midrasch  Tillim  zu  Ps.  1,  sv.  על ‎ כן ‎ jene  Sek- 
tirer,  הארנלרים ‎ אבטרנלטרס ‎ הרא ‎ היערלם ‎ Musafja 
und  de  Lonsano  (richtiger  jedoch:  אבנטרנלטרם ‎ oder 

ארטרנלטרם, ‎ syr.  auTop-avov,  Agg. 

crmp.  טרנלטרם) ‎ die  da  sagen:  die  Welt  ist  ein 
Automat. 

אבטגיא ‎ s.  אבטליא.‎ 

T  ;  ־  :  “  T  5  -  :  — 

אבה ‎ לאבי ‎ wollen,  verlangen;  s.  TW. 

•״  T  T  T  לס ‎ ׳ 


אביונא ‎ m.  (syr.  lljioldf)  Ebioniter.  Nach 

^  •  • 

Tertullian  heisst  der  Stifter  dieser  Sekte :  Ebina 
(אבינא);  nach  andern  Kirchenvätern  wurden  sie 
׳  spottweise  wegen  ihrer  Armuth  so  genannt  (hbr. 
אבירן), ‎ vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  10.  ■ —  PI.  B. 
kam.‘ 117^  R.  Huna  bar  Juda  איקלע ‎ לבי ‎ אבי׳רני‎ 
traf  in  dem  Orte  der  Ebioniten  ein. 

אביובות ‎ /.  (vom  hebr. אבירן ‎ gebildet;  Stw. אבי)‎ 
Dürftigkeit.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  70 
Ende  חשרב ‎ לענירתי ‎ ראבירנרתי ‎ רגאלני ‎ חרשה ‎ be- 
denke  meine  x4rmuth  und  meine  Bedürftigkeit 
und  erlöse  mich  alsbald. 

אביונה ‎ I/.  (bh.  אבירבח, ‎ von  אבי ‎ wollen,  reizen) 

Kapper,  u.  zw.  die  Kapperbeere,  welche 
einen  scharfen,  reizerweckenden  Samen  ent- 
hält;  unterschieden  von  קפרס, ‎ s.  d.  —  PI.  Maasr. 
'  4,  6  R.  Akiba  sagt:  אין ‎ נלתעשר ‎ אלא ‎ אבירנרת‎ 

2 


אבידן ‎ od.  אביהן ‎ m.  Abi  dam,  bes.  בי ‎ אבידן‎ 

ein  Sammelplatz  oder  Behausung,  wo  Belusti- 
gungen,  Wahrsagereien  u.  dgi.  wie  auch  Dispu- 
tationen  zwischen  Juden  und  Sektirern  stattge- 
I  funden  haben.  — >  Die  nu^^xovs(;,  welche  sowohl 
i  Bauchredner  als  Wahrsager  wnren,  fehlten  in 
I  den  spätem  griechischen  Zeiten  selten  bei  Volks- 
I  belustigungen,  und  mochten  an  jenem  Platz  eine 
‘  Hauptrolle  gespielt  haben.  Da  aber  die  Trgg. 
^  das  gr.  !!עסזלט  (in  der  Mischna  פיתם) ‎ durch 
f  בידין ‎ wiedergeben,  so  dürfte  davon  unser  אבידן‎ 

I  herrühren.  — •  Schabb.  152^  der  Kaiser  fragte 
den  R.  Josua  ben  Chananja:  בלאי ‎ טענלא ‎ לא ‎ אתית‎ 
לבי ‎ אבידן ‎ אכלר ‎ ליה ‎ טרר ‎ תלג ‎ רב' ‎ warum  besuchst 
dü  nicht  den  Abidanplatz?  Und  er  erwiderte 
i  ihm:  Der  Berg  ist  mit  Schnee  bedeckt  u.  s.  w., 
1  d.  h.  mein  vorgerücktes  Alter  (das  schneeweisse 
I  Haupt,  vgl.  טור) ‎ hält  mich  davon  ab.  Das.  116^ 
'■  ' רב ‎ לא ‎ אזיל ‎ לבי ‎ אבידן ‎ רכל ‎ שכן ‎ לבי ‎ נצרפי ‎ רם 

I  Lety,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbucb.  I. 
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אבלא‎ 

T  :  V 

sproclieii,  und  dessen  Schluss  lautete:  אחיבר ‎ בעל‎ 
כחנלרת ‎ ינחם ‎ אתכם ‎ בדרך ‎ נלכחם ‎ אבלים ‎ unsere 
Brüder!  der  Herr  der  Tröstungen  gewähre  euch 
Trost;  geloht  sei  er,  der  die  Trauernden  tröstet; 
vgl.  auch  Levit.  r.  s.  23,  166 —  j.  Ah  sara 
I,  39״  un.  כיחנלים ‎ אבילי ‎ גרים ‎ ראבילי ‎ ישראל ‎ man 
tröstet  nichtjüdische  ebenso  wie  jüdische  Leid- 
tragende. 

אביל ‎ eil.  (syr.  — אבל) ‎ trauern,  j.  M. 

kat.  III,  82  un. חילא ‎ אביליא ‎ בשרבתא ‎ רשאל ‎ ברן‎ 
als  er  die  Leidtragenden  am  Sabbat  sah,  so 
grüsste  er  sie,  d.  i.  fragte  nach  ihrem  Befinden, 
j.  Ber.  II,  5^  un.  dass. 

Ithpa.  א  תאכל ‎ (==Hithpa.)  trauern;  insbes. 
Trauergebräuche  beobachten,  Abzeichen 
der  Trauer  tragen.  B.  kam.  59  את ‎ חשיבא‎ 
לאתאכרלי ‎ איררשלם ‎ bist  du  denn  würdig  genug, 
um  das  zerstörte  Jerusalem  zu  betrauern?  Es 
herrschte  näml.  nur  bei  hervorragenden  Männern 
die  Sitte,  wegen  der  Tempelzerstörung  Abzeichen 
der  Trauer,  wie  schwarze  Schuhe  u.  dgl.  zu 
tragen,  j.  Ab.  sara  I,  39״  ob.  am  zweiten  Tage 
des  Januar  ( קלהדס ‎ ייכרבדיס  s.  d.) נלתאכלין ‎ עליר‎ 
בלילנא ‎ אינלירא ‎ trauerte  man  um  ihn  (den  Januar): 
0  Unglückstag!  s.  d.  W.  Esth.  r.  Anf.,  99^  כד‎ 
ילידת ‎ דרר ‎ נלתאבלין ‎ als  sie  (die  Frau  des  röm. 
Kaisers  Tarquin)  ein  Kind  gebar,  trauerten  die 
Juden;  es  war  näml.  der  9.  des  Ab. 

Af.  trauern  (hbr.  האכיל: ‎ trauern  machen). 
B.  kam.  59^  כא ‎ כלאבילכא ‎ איררשלם ‎ ich  trauere 
um  Jerusalem. 

אבל ‎ m.  (  =  bh.)  Trauer,  j.  M.  kat.  III, 

82^  un.  פר ‎ של ‎ אבל ‎ אלא ‎ עד ‎ ג' ‎ ינלים‎ p אין ‎ תר  die 
eigentliche  (die  Stärke  der)  Trauer  dauert  blos  drei 
Tage,  näml.  nach  Beisetzung  der  Leiche.  Das. 
82״  mit. נלביין ‎ לאבל ‎ נלן ‎ התררה ‎ שבעה ‎ רב׳ ‎ woher  ist 
aus  der  Schrift  erwiesen ,  dass  die  Trauerzeit 
sieben  Tage  dauert?  Denn  es  heisst  (Gen.  50, 
10)  ״er  veranstaltete  seinem  Yater  eine  Trauer 
von  sieben  Tagen“;  vgl.  אבילות. ‎ —  PI.  M.  kat. 
17^  תכפרהר ‎ אביליר ‎ זה ‎ אחר ‎ זה ‎ seine  Trauerfälle 

T  ׳•  -T 

folgten  unmittelbar  aufeinander.  —  Uebrtr.  das. 
26  אבל ‎ רבתי ‎ (eig.  die  grosse  Trauer)  Name 
des  Traktates,  der  auch  euphemistisch  שנלחרת‎ 
(Freuden)  genannt  wird,  in  welchem  von  Trauer- 

fällen  und  Trauerbräuchen  gehandelt  wird. 

* 

איבול ‎ w.  N.  act.  das  Trauern,  die  Trauer. 

Jeb.  4,  10  גלפכי ‎ האיברל ‎ wegen  der  Trauer,  j. 
Jeb.  IV,  6^  ob.  כנלה ‎ הרא ‎ האיברל ‎ ל' ‎ ירם ‎ wie 
lange  dauert  diese  Trauer  (einer  Wittwe)? 
Dreissig  Tage.  j.  Pes.  YIII,  36^  ob.  קרע ‎ ראיברל‎ 
das  Kleiderzerreissen  und  die  Trauer  um  einen 
Todten.  j.  M.  kat.  III,  82״  un.  dass. 

אבלה ‎ ,אבלא ‎ ch.  (—אבל)  Trauer.  Genes. 

ך■  •  *T  *  *♦*  '  V  *  * 

r.  s.  27  בשעת ‎ חדררתא ‎ חדררתא ‎ בשעת ‎ אבלא ‎ אבלא‎ 
zur  Zeit  der  Freude  herrsche  Freude,  zur  Zeit 
der  Trauer  herrsche  Trauer.  Cant.  r.  sv.  כלי‎ 


אביונה‎ 

T  ;  V 

^רכ  bei  dieser  Fruchtart  wird  blos  von  den 
Kapperbeeren  der  Zehnt  entrichtet,  weil  nur  sie 
als  Früchte  anzusehen  sind.  Ber.  36  ^  j.  Maasr. 
IVj  51״  ob.  u.  ö. 

אביונה ‎ H  /,  (=bh.  ארברת ‎ pl.)  Wasser- 

schlauch.  —  Pl.  Kel.  2,  2  תiהאבירכ  Ar.  Yar. 
SV.  חבית ‎ (=Tosefta,  vgl.  auch  R.  Siinson  z.  St.; 
Agg.  חבירכרת) ‎ die  Wasserschläuche. 

אביי ‎ Abaji,  N.  pr.  Das  Wort  stammt  vom 

syr.  ilL,  trösten,  und  ist  eine  Uebersetzung 

des  nh.  כחנלהי, ‎ eig.  mein  Tröster;  daher  steht 
in  den  hier  nächstfolgenden  Stellen  für  eine  und 
dieselbe  Person  bald  אביי, ‎ bald  כחנלכי. ‎ Dahin- 

gegen  ist  das  syr.  eine  Uebersetzung  des 

nh.  כחנלן, ‎ ein  Tröster.  Danach  wäre  Bernstein, 
Lex.  Syr.  hv.  zu  berichtigen.  Die  Erklärung 
der  Commentt. :  אביי ‎ sei  eine  Abbreviatur  für 
אשר ‎ •כך ‎ •ירחם ‎ •יתרם‎ •  (Hos.  14,  4)  oder  •אך ‎ •בי‎ 
ישרב ‎ •יהפך‎ •  (Klgl.  3,  3)  ist  zu  weit  hergehoit. 
Keth.  65^.  Schabb.  33^,  74^  u.  ö.  —  Uebrigens 
giebt  es  mehrere  Amoräer  dieses  Namens.  Keth. 
94 a  אביי ‎ קשישא ‎ Abaji,  der  ältere.  Erub.  62^ 
יתיב ‎ אביי ‎ בר ‎ אבין ‎ רר' ‎ חיככא ‎ בר ‎ אבין ‎ ריתיב ‎ אביי‎ 
קנלריהר ‎ Abaji  bar  Abin  und  R.  Chinena  bar  Abin 
sassen,  und  Abaji  sass  vor  ihnen. 

אביי ‎ s.  אבייכרס ‎ —  .אכיה ‎ s.  ..אכגיכרה‎ 

-  :  •  -דד ‎ ־  ד  • 

אביק ‎ S.  in  .אבק‎ 

אבות ‎ m.  (= א  ,בית  prosthet.)  Stätte,  s.  TW. 

אככא) ‎ אבכא‎ )  m.  (syr.  ein  grosser, 

stolzthuender  Hahn  mit  dopp eitern  Kamme, 
gallus  gallinaceus,  vgl.  ital.  becco,  s.  TW. 

אבל ‎ (=:bh.)  Abel  (gr. ’AßiX-rj)  N.  pr.  ineh- 
rerer  Städte.  Erub.  87^  u.  ö. 

אבל ‎ Adv.  (ähnlich  bh.)  !)fürwahr!  so  ist 

es!  richtig!  Erub.  30^  ob.  אנלרר ‎ להן ‎ אבל‎ 
sie  sagten  zu  ihnen:  Richtig!  Nid.  3^  dass.  — 
Genes,  r.  s.  91,  89^  לשרן ‎ דררכלי ‎ הרא ‎ אבל ‎ ברם‎ 
das  ist  nach  dem  Sprachgebrauch  der  Südländer, 
dass  אבל ‎ (Gen.  42,  21)  bedeute:  ״Fürwahr,  wir 
sind  schuldig“;  daher  auch  die  Trgg.  בקרשטא. ‎ — 
2)  in  einem  Gegensatz:  aber,  allein.  Ber.  43^ 
לא ‎ אבלרן ‎ אלא ‎ באררחא ‎ אבל ‎ בביתא ‎ רכ׳ ‎ dies  sagen 
wir  blos,  wenn  er  ausgeht,  aber  im  Hause  schadet 
es  nicht.  Das.  15%  16^  ' לא ‎ שהר ‎ אלא ‎ .  .  .  אבל ‎ רכ 
das  lehrten  sie  blos  in  dem  Falle,  dass . . .  wenn  aber 
u.  s.  w.  Das.  21^,  22^  u.  ö.  אבל ‎ התם ‎ aber  dort. 

אבל ‎ (=bh.)  trauern.  Part.  (od.  Adj.)  M. 

kat.  14^  fg.  אבל ‎ der  Leidtragende,  bes. 
während  der  siebentägigen  Trauerzeit.  Keth.  8^ 
ברכת ‎ אבלים ‎ der  Segenspruch  der  Leidtragen- 
den;  ein  solcher  wurde  nämlich  bei  dem  ersten 
Mahle,  das  man  ihnen  nach  der  I^eichenbestat- 
tung  gab  (vgl.  הבה ‎ ראה‎ ),  von  den  Tröstenden  ge- 


‘^במבוס‎ 

T  :  — 


—  11 


w.  der  Thor  Wächter,  Thor- 

־דד ‎ ’ 

schliesser,  janitor.  PL  Nid.  67^  נלשרט ‎ א3רלאי‎ 
wegen  der  Thorwächter.  (Nach  einer  Erklärung 
Kaschis:  Eingänge  in  Höhlen.) 

אובלא ‎ (od.  ארכלא) ‎ m:  ein  korbartiges, 

durchlöchertes  Gefäss.  Schabb.  123י^.  Snh. 
92%  104^  Ned.  23^  ארבלא ‎ דק^^רי ‎ Ar.  (Agg.  über- 
all  ארכלא) ‎ ein  Walkerkorb,  der  (vgl.  Ar.)  dazu 
gedient  haben  soll,  dass  inan  inwendig  Pech 
auf  Kohlen  spritzte,  von  dessen  Dampf  die 
darüber  aufgehängte  Wäsche  durchzogen  und 
gebleicht  wurde.  Nach  einer  andern  Ansicht: 
Wäschermulde,  aus  welcher  das  Wasser,  das 
man  auf  die  Wäsche  sprengt,  abläuft.  —  Bech. 
43^  דכלר ‎ ררשידל ‎ לארבלא ‎ Ar.  (Agg.  לאכלא) ‎ Jem., 
dessen  Kopf  einer  Mulde  gleicht;  vgl.  בילן. ‎ Snh. 
28^  die  beiden  Täter  des  Brautpaar’s  sind  gegen- 
seitig  als  gütige  Zeugen  anzusehen,  רלא ‎ דנלר ‎ לדלדדי‎ 
אלא ‎ כי ‎ ארבלא ‎ לדכא ‎ Ar.  (Agg.  אכלא) ‎ denn  sie 
verhalten  sich  in  verwandtschaftlicher  Beziehung 
nur  so  zu  einander,  wie  der  Korb  zum  Fasse,  der 
nämlich  dieses  nur  bedeckt,  nicht  aber  gehörig 
verstopft. 

אבלט ‎ Abi  et,  N.  pr.  Aboda  sar.  30^  שנלראל‎ 

ראכלט ‎ Samuel  und  Ablet.  j.  Schabb.  III,  6^ 
un.  אכלט ‎ שאל ‎ ללוי ‎ Ablet  fragte  den  Lewi. 

אבליגא ‎ /.  (gr.  sßsXivo(:  =  sßsvLvoc; ,  a,  ov) 
Ebenholz  (vgl.  hbr.  אבכיס ‎ sßsvo(;).  Jelamd. 
Abschn.  Behalotcha  נלטרת ‎ של ‎ אכליכא ‎ Ar.  (fehlt 
in  Tauch.)  Betten  von  Ebenholz.  Pesik.  r.  s. 
33,  62"^  אכליגד ‎ als  Hebers,  des  hbr.  אלנלגים,‎ 
wahrsch.  zu  lesen  אכליכדל ‎ od.  אבכיכדל; ‎ vgl.  Eap. 
Er.  millin  p.  3^  und  Sachs’  Beitr.  II  p.  47. 

אבל1ניס ‎ N.  pr.  eines  Ortes  (wahrscheinl.  gr. 

’AßskAocvT],  Vgl.  Eeland  Palästina  p.  520)  Abel- 
lane.  Genes,  r.  s.  33,  32 נלעיץ ‎ טברי־דל ‎ ראבלרכיס ‎ ״ 
רכלערת ‎ פנלייס ‎ רכ' ‎ die  Quelle  von  Tiberias  und  Abel- 
lane  und  die  Höhle  von  Paneas  wurden  zur 
Zeit  der  Sündfluth  nicht  verstopft. 

אוולם‎ .אבלם ‎ Aulon,  N.  pr,  eines  Ortes,  s. 

TW.  —  Sifre  Balak  §  131  נלאררלס ‎ von  Aulon, 
vgl.  .ב‎ 

אבל1םמום ‎ m.  (gr.  sp.ßoXt.ap.0(;)  eingewirkt, 

eingesetzt.  Seb.  94^  כלי ‎ א^לרסכלרם ‎ זדכאים‎ 
כלכידיכת ‎ דלים ‎ Ar.  (Agg.  אכסלגיא) ‎ eingewirkte 
Kleidungsstücke,  die  von  überseeischen  Ländern 
eingeführt  werden;  deren  Zeug  näml.  aus  ver- 
schiedenen  groben  Stoffen  zusamraengewirkt  ist. 

אבלושא ‎ s.  .אכאשא‎ 

ד  :  ד 

אבמכוס ‎ N.  pr.  (gr.  EnVaxoc,  cler  gute 
Kämpfer)  Eumachos.  j.  Snh.  III,  21^  ob. 
רבי ‎ אבבלכרם ‎ E.  Eumachos. 


. ״32 ‎ ,זאת  es  gieht  Orte,  ^לררחץ ‎ לבית ‎ אבלד ‎ בית‎ 
קכגרפדל ‎ wo  man  das  Trauerhaus :  Haus  des  Zorns 
nennt. 

אבילה ‎ /.  das  Trauern,  die  Trauer.  Thr. 

r.  Einleit.,  44^^  אכינדל ‎ כלבפכים ‎ ראבילדל ‎ נלבהרץ‎ 
unter  אכיכדל ‎ ist  die  innere  Trauer,  unter  אבילדל‎ 
hing,  sind  die  äussern  Trauerzeichen  zu  verstehen. 

ביילות^/. ‎ dass.  M.  kat.  20^  fg.  אבילות‎ 

שבעדל ‎ die  Trauerzeit  dauert  sieben  Tage.  Das. 
24‘^  אץ ‎ אבילות ‎ בשבת ‎ die  Trauerbräuche  wer- 
den  am  Sabbat  nicht  beobachtet,  j.  M.  kat. 
III,  82^  fg.  Jeb.  43^  אבילות ‎ חדשדל ‎ אבילות ‎ ישנת‎ 
eine  neue  Trauer  (d.  h.  wegen  eines  Sterbefalles), 
eine  alte  Trauer  (wegen  der  Tempelzerstörung). 

אבילותא ‎ ,אבילו ‎ ch.  (=  אבילות) ‎ M.  kat.  20'־ 
באפדל ‎ כדלוג ‎ אבילותא ‎ בלא ‎ אפדל ‎ לא ‎ תכדזוג ‎ אבילותא‎ 

in  Anwesenheit  deiner  Frau  (welche  Trauer  be- 
kommen  hat)  beobachte  die  Trauerbräuche,  in 
ihrer  Abwesenheit  aber  nicht.  Keth.  4^  חל ‎ עליו‎ 
אבילותא ‎ die  Trauer  (-Beobachtung)  liegt  ihm  ob. 

אבולא ‎ m,  (  =  בולא, ‎ gr.  ßonXaiO(;)  der 

Eathsmann,  der  zum  Eath  gehört,  Eath.  — 
PI.  B.  bath.  143^  Betreffs  jenes  Kronengeldes, 

דשדו ‎ דבי ‎ נללכא ‎ אאבולי ‎ ואאיסטרוגי ‎ אנ/רדביביהבו‎ 
איסטרטיגי ‎ .1) ‎ אברלי ‎ פלגא ‎ ואיסטרוגי ‎ פלגא‎ ,  s.  d. 
W.)  womit  die  königlichen  Beamten  die  Eäthe 
und  die  Feldherren  (Strategen)  belasteten,  sagte 
Eabbi:  Die  Eäthe  müssen  die  eine  Hälfte  und 
die  Strategen  die  andere  Hälfte  geben! 


m.  (syr.  gr.  s[rßoX7j) 

Stadttlior,  Eingang  an  einer  Eingmauer. 
M.  kat.  22^  wenn  ihr  euch  vom  Trauergeleite 
umgewendet  habet,  כלבבא ‎ דאבולא ‎ אתחילו ‎ גלכו‎ 
von  der  Pforte  der  Stadtmauer  (deren  Eingang) 
ab,  so  beginnet  (die  siebentägige  Trauerzeit)  zu 
zählen;  d.  h.  ohne  abzuwarten,  bis  das  Begraben, 
w^elches  zuweilen,  wegen  der  Entfernung  viel 
später  erfolgte,  siattgefunden  hat.  Das.  17‘^ 
נלאבולא ‎ ועד ‎ סיכרא ‎ vom  Stadtthor  bis  zum  Grabe; 
vgl.  Easchi  (Nach  Ar.  wäre  ארבול ‎ =  אבולא‎ , 
Trauer,  was  jedoch  nicht  einleuchtet).  B.  bath. 
58^  ' חוח ‎ כתיב ‎ באבולא ‎ וכ  am  Eingang  der 
Stadt  war  verzeichnet:  Ein  Eichter,  gegen  den 
ein  Process  geführt  wird,  ist  kein  Eichter.  — 
PI.  Joma  11^  und  Nid.  64^  אבולי ‎ דנלחוזא‎ 
אבולאי)) ‎ die  Thore  der  Stadt  Mechusa.  Erub.  6^ 
חכי ‎ אבולי ‎ דכחרדעא ‎ דטייכלן ‎ עד ‎ פלגייחו ‎ בעפרא‎ 


jene  Stadtthore  von  Nehardea,  welche  bis  zur 
Hälfte  mit  Erde  beschüttet  sind,  so  dass  man 
sie  nicht  schliessen  kann.  Eiith  r.  zu  1,  5,  37״ 
חאבולין* ‎ die  Stahtthore.  In  der  Parall.  Levit. 
r.  s.  16,  160 חאבולץ ‎ .1 ‎ חאבילץ ‎ ״ .  Tosef.  B. 
mez,  cap.  11  אין ‎ חולק ‎ ין ‎ את ‎ חאבולים ‎ עד ‎ שיחא‎ 
וכ' ‎ man  theilt  nicht  eher  die  Thore  (eines  Ge- 
höftes  von  zweien  Besitzern)  als  bis  jeder  von 
ihnen  einen  angemessenen  Durchgang  erhält. 
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אבמוסוס‎ 


j.  Scliabb. IX,  ob.,  Ygl.  auch  bab.  Gern.  z.  St.— 
אבכים ‎ נלפרכבלרת ‎ (vom  gr.  7rX־y][j,Yj=7üX1׳(]a[j-׳^)  wasser- 
volle  Chaossteiiie.  Chag.  12^;s. TW. —  אבנים‎ 
כלקורזכרת ‎ spitze  (oder  weiche)  Steine.  Schabb! 
4.3^.' —  אבן ‎ נץברעה ‎ ein  in  der  Erde  fest- 
sitzender  Stein,  im  Ggs.  zu  אבן ‎ תלושד ‎ ein 
von  der  Erde  lossgeris sener  Stein,  j. 
Sota  IX,  23 ob.  —  אבן ‎ שבנןררידל ‎ ein  Stein, 
den  man  in  den  Kürbis  legte’  damit  dieser 
beim  Wasserschöpfen  untersinke.  Schabb.  125% 
vgl.  אבני ‎ דשדד ‎ —  .דדרק‎ ,  s. אבן ‎ פגראבת ‎ —  .אדני‎ 
Magnet  st  ein  (eig.  anziehender  St.).  Snh.  107^ 
und  Sota  47^  אבן ‎ שואבת ‎ תלח ‎ לחטאת ‎ ירבעם‎ 
einen  Magnetstein  hing  er  (Gechasi)  dem  Sünd- 
bilde  Jerobeam’s  an,  d.  h.  den  goldnen  Kälbern, 
wodurch  sie  in  der  Luft  schwebend  erhalten 
wurden.  Ab.  sara  44^  (mit  Bezug  auf  2  Sm. 
12,  10)  אבן ‎ שואבת ‎ היתה ‎ בה ‎ דהרת ‎ דרא ‎ ליזח ‎ die 
Krone  hatte  einen  Magnetstein,  der  sie  trug; 
denn  sonst  hätte  sie  David  wegen  ihrer  Schwere 
(1״  Talent  Goldes“)  nicht  tragen  können.  — 
אבני ‎ שץש ‎ טהור ‎ die  reinen  Marmorsteine; 
bildl.  für  metaphysisch  beschaute  Gegenstände, 
die,  wenn  sie  falsch  aufgefasst  werden,  dem  Auge 
als  Wasser  (ürstoif,  vgl.  נלים) ‎ erscheinen.  Chag. 
14 אבן ‎ השערת ‎ —  .^י  die  steinerne  Platte 
des  Stundenzeigers.  Kel.  12,  4  und  Eduj. 
3,  8  כלסנלר ‎ של ‎ אבן ‎ השעות ‎ die  Stange  dieses 
Zifferblattes,  die  den  Schatten  darauf  wirft  und 
die  Tagesstunden  angiebt.  —  אבן ‎ שתיה ‎ der 
Stein  Schetija,  eig.  Grundstein.  Jo'ma  5,’  2(3). 
Er  befand  sich  im  Allerheiligsten  des  zweiten 
Tempels  und  war  drei  Finger  breit  von  dem  Erd- 
boden  erhöhet,  an  dem  Orte,  wo  früher,  im  Sa- 
lamonischen  Tempel  die  Bundeslade  stand,  und 
woselbst  der  Hohepriester  am  Versöhnungstage 
die  gesetzlichen  Celebrationen  verrichtete.  Von 
jer.  und  bab.  Gern.  z.  St.  erklärt:  שי/כלנו ‎ הושתת‎ 
העולם ‎ der  Stein,  von  welchem  die  Weltschöpfung 
ausgegangen  ist,  also:  Grundstein  der  Welt. 
Vgl.  auch  Levit.  r.  s.  20,  163^  und  Xum.  r.  s.  12, 

אבנים ‎ תושבות ‎ שהבלחרישה ‎ נלזעזעתן ‎ —  .״214‎ 

Steine,  die  sich  einbürgerten  (d.  h.  die  von 
anderswoher  gebracht  wurden),  welche  die  Pflug- 
schar  fortrückt.  Tosef.  Schebi.  cap.  3  Anf.,  vgl. 
Schebi.  3,  7  und  j.  Gern.  z.  St.  —  אבן ‎ תלושה ‎ s. אבן‎ 
אבן ‎ תקונלה ‎ —  .קבועה ‎ Erhaltungs'stei'n,  der 
näml.  die  Eigenschaft  haben  soll,  die  schwangere 
Frau,  die  ihn  trägt,  vor  dem  Abortiren  zu  schützen. 


Schabb.  66י\  —  (j.  B.  bath.  II,  13 דיין ‎ אבן ‎ ״ 
crmp.  für  (.אכן‎ 

אבנא ‎ dl.  (syr.  —  אבן) ‎ Stein.  PI. אבנין,‎ 


אבני ‎ דאכפא ‎ —  .אבניא ‎ ,אבני ‎ Laststeine,  die 
man  auf  die  Garben  legt,  damit  sie  nicht  vom 
Winde  zerstreut  werden.  B.  bath.  69  אבנא ‎ —  ר 

T  *  ** 

דכרחלא ‎ der  schwarze  Marmorstein.  Kid’d. 
12**׳  —  Bibi.  ch.  auch  אבן ‎ Dan.  2,  34,  s.  TW. 

]5א  m.,  nur  Dual  אבנןם ‎ (bh.)  Gebärmutter 
0 der  G  e  b  u  r  t  s  s  t  u  11 1 ,  auf  welchem  die  Gebärerin 


אבמוסום ‎ m.  (gr.  Enp.0ua0(^:  der  Schöngebil- 

dete)  Eumousos  oder  אבנלטיס: ‎ Eu{xa^)7]C.  j. 
Meg.  III  74^  un.  (Ag. אבנלסין), ‎ s.  .אבדימרס‎ 

*ין• ‎ " 

אבן/. ‎ (=bh.)  Stein.  PI.  אבנים, ‎ St.  c. אבני.‎ 

Schabb.  10^  und  Pes.  12^  נלכאן ‎ ואילך ‎ כזורק‎ 
אבן ‎ לחנלת ‎ wenn  Jem.  später  als  in  der  sechsten 
Tagesstunde  seine  Mahlzeit  abhält,  so  ist  es, 
als  ob  er  einen  Stein  in  den  Schlauch  würfe, 
d.  h.  das  Essen  bleibt  unverdaut  im  Magen 
liegen,  j.  Pea  I,  15״  ob.  אבן ‎ שישב ‎ עליה ‎ אביו‎ 
לא ‎ יטב ‎ עליה ‎ בלינליו ‎ וב׳ ‎ auf  den  Stein,  worauf 
sein  Vater  gesessen,  setzte  er  (der  Heide  zu  As- 
kelon)  sich  niemals;  und  nachdem  sein  Vater  ge- 
storben  war,  machte  er  einen  Götzen  daraus. 
Num.  r.  s.  22,  245 בור ‎ ששתית ‎ בלנלנו ‎ אל ‎ תזרוק ‎ ״ 
בו ‎ אבן ‎ in  den  Brunnen,  aus  welchem  du  einmal 
getrunken  hast,  sollst  du  keinen  Stein  Averfen; 
vgl.  ביר. ‎ Cant.  r.  sv.  29  ,אל ‎ גנת‎ ^  u.  ö.  —  Para 
1,  1  בית ‎ אבן ‎ das  steinerne  Gemach,  Name 
einer  nordöstlich  gelegenen  Tempelhalle;  vgl. 
hierüber  Joma  2 אבני ‎ בית ‎ נלרקוליס ‎ —  ר  die 
Steine  des  Merkurtempels.  Diese*  sollen 
näml.  so  geschichtet  gewesen  sein,  dass  ein  Stein 
entfernt  vom  andern  lag,  oberhalb  welcher  ein 
Stein  gelegt  Avar,  der  die  beiden  Enden  der  un- 
tersten  berührte.  Ab.  sar.  51^.  —  אבני ‎ בית‎ 
קולים ‎ dass.  B.  mez.  25^.  —  אבני ‎ בליסטרא ‎ (gr. 
ßX7]Ta,  vgl.  בליסטא) ‎ Wurf  steine,  äie  als  Ge- 
schoss  dienten.  '  Thr.  r.  sv.  אבני ‎ —  .^61 ‎ ,בלע‎ 
בליסטראות ‎ dass.  Mechil.  Beschallach  cap.  2.  — 
הברד‎ ’f:n5<*der  Hagelstein.  MikAV.  7,  1.  PI. 
אבני ‎ ברד‎ ' Ab.  sara  25^.  —  אבן ‎ גליון ‎ s. —  .ארן‎ 
אבן ‎ טובה ‎ ein  guter,  d.  h.  Edelstein.  B.  bath. 
10^  אבן ‎ טובה ‎ היתה ‎ תלויה ‎ בצוארו ‎ של ‎ אברהם‎ 
אבינו ‎ שכל ‎ חולה ‎ הרואה ‎ אותו ‎ נליד ‎ נלתרפא ‎ Abra- 
harn,  unser  Erzvater,  trug  einen  Edelstein  an  sei- 
nem  Halse,  bei  dessen  Anblick  jeder  Kranke  so- 
fort  genas.  Genes,  r.  s.  16  Anf.  —  אבן ‎ הטועים‎ 
הטוען)) ‎ eig.  Stein  der  Zweifler,  ein  gross’ef 
Stein  in  Jerusalem.  Taan.  3,  8.  Vgl.  j.  Taan.  HI, 
66*^  un.  wer  etwas  verloren  hatte,  ging  zu  dem 
Steine  der  Toim ;  denn  Aver  etAvas  gefunden  hatte, 
brachte  es  dorthin.  Choni  sagte  nun  zu  denen, 
welche  ihn  gebeten  hatten,  den  Regenströmen 
Einhalt  zu  thun:  צאו ‎ וראו ‎ אם ‎ ננלחית ‎ אבן ‎ הטועים‎ 
gehet  hin  und  sehet,  ob  der  To  im  st  ein  sich 
aufgelöst  hat,  d.  h.:  So  Avenig  es  möglich  ist, 
diesen  Stein  vom  Erdboden  fortzuschaffen,  so 
Avenig  kann  auch  dem  Regen  durch  Gebet  Ein- 
halt  gethan  werden.  B.  mez.  28 —  אבני ‎ כתך‎ 
Schultersteine.  Schebi.  3,  9.  Nach  einer 
Ansicht  das. :  Steine ,  die  nicht  mit  einer  Hand, 
sondern  blos  auf  der  Schulter  getragen  Averden  kön- 
neu;  nach  einer  andern  Ansicht:  Steine,  deren  ZAvei 
oder  auch  drei  auf  der  Schulter  getragen  werden 
können.  —  אבן ‎ הפלנו5עת ‎ der  mit  Aussatz  behaf- 
tete  Stein.  Sab.’5, 5.  —  אבן ‎ נלספלא ‎ Blendstein, 
d.  h.  Spiegelstein,  Marienglas,  Av'omit  man  Betten  u. 
dgl.  bedeckte;  nach  Nid. 6 9י^  hi ngelegter  Stein. 
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אבה‎ 


אבנתא‎ 


willen  macliten  sie  lahm  den  Gemästeten“.  Vgl. 
aucli  Genes,  r.  s.  98,  95 

איבו ‎ ס  לאב1ס ‎ w?.  (— bh. 1  (אברה‎ )  Krippe, 

Schaff  oder  grosse  Schüssel.  Ned.  41^ 
האברה ‎ מזלפכי ‎ ז^פרעלים ‎ die  Krippe,  die  vor  den 
Arbeitern  steht.  Schabh.  140^  איברה ‎ מול ‎ כלי ‎ die 
Krippe,  die  in  einem  Gefässe  ist.  Das.  איברה‎ 
מול ‎ קרקע ‎ die  Krippe,  die  in  dem  Fussboden  an- 
gebracht  ist.  j.  Dem.  III,  23^  nn.  בנלאכילר ‎ נלן‎ 
האברה ‎ wenn  er  ihm  (dem  Tagelöhner)  aus  der 
Krippe  zu  essen  giebt.  —  2)  Mast  stall,  j. 
Schebu.  VII,  37^  ob.  היתה ‎ ערנלדת ‎ באברה ‎ wenn 
das  Thier  im  Maststall  stand.  Das.  VIII  Anf., 
38  י"  dass.  (j.  Terum.  I,  40  הינלרק ‎ גר ‎ אברה ‎ אברה ‎ "י‎ 
גר ‎ רל ‎ crmp.  aus  אכרם, ‎ s.  d.). 

אביסנא ‎ Schabb.  151^  crmp.  s  *.אכהן 

אבסקטא ‎ s.  den  nächstflg.  Art. 

אבסקנטה ‎ (gr.  aßaaxavTa)  unberufenl^un- 

beneidet;  vgl.  de  Lara  Keter  K.  und  Sachs 
Beitr.  I  p.  64.  —  j.  Ab.  sara  I  g.  E.,  4:6^  אבהקכטה‎ 
לא ‎ אנלר ‎ אלא ‎ בררך ‎ מוכך ‎ לר ‎ ברירת ‎ כארת ‎ בערלנלר‎ 

er  (E.  Gamaliel,  beim  Anblick  einer  schönen 
Nichtjüdin)  rief  nicht  etwa  aus :  unberufen !  (was 
das.  als  verboten  dargestellt  wird),  sondern  blos: 
Gelobt  sei  Gott,  der  solche  schöne  Geschöpfe  in 
seiner  Welt  hat!  In  der  parall.  St.  j.  Ber.  IX, 
13*^  ob.  ist  ebenf.  אבהקכטא ‎ statt  אבהקטא ‎ zu 
lesen. 

)/*אב  Taan.  25^  u.  ö.  Af.  von  .כבע‎ 
אבעבועין ‎ od.  אבעבו;<ץין/.p1.(stw.נבע=ברע)‎ 

Blasen,  Pusteln;  s.  TW. 

אבער ‎ S.  .בעד‎ 

אוב^זיה ‎ ל  אבגןיה ‎ /.  (von  בעי) ‎ dasAufsuchen 

(  i  •  4  i  • 

Durchsuchen.  PI.  Pea  4,  5  (3)  מולמו ‎ אבעירת‎ 
בירה ‎ (in  Agg.  des  j.  Tlmd.  steht  ארבעירת) ‎ drei 
Durchsuchungen  finden  am  Tage  statt,  d.  h.  die 
Armen,  denen  das  Abpflücken  des  Getreides  von 
den  Eckfeldern  freistand  (Lev.  19,  9),  durch- 
suchten  zu  diesem  Behufe  die  Felder  dreimal 
des  Tages,  u.  zw.  die  säugenden  Frauen  des 
Morgens,  die  Kinder  zur  Mittagszeit  und  die 
Greise  vor  Abend.  Vgl.  j.  Gern.  z.  St.  wo  unser 
W.  von  נבער ‎ (Obad.  6)  abgeleitet  wird:  ״sie  wer- 
den  durchsucht“.  Die  Erklärung  der  Commentt. 
(nach  Ansicht  der  bab.  Gern.,  vgl.  בלתגלה ‎ :(בעי‎ 
בעל ‎ הבית ‎ ist  nicht  einleuchtend. 

אבצא^. ‎ Zinn,  s.  TW. 

TT": 

אובצנא ‎ S.  ארכצכא.‎ 

T  ד  :  TT: 

אבק ‎ m.  (=1bh.)  Staub,  Pulver.  Cant.  r.  sv. 

האבק ‎ מול ‎ אביכר ‎ יעקב ‎ ^'17 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ der  Staub 
unseres  Erzvaters  Jakob,  den  er  näml.  bei  sei- 
nein  Ringen  mit  dem  Engel  hervorbrachte;  vgl. 
auch  Chull.  91''  (Gen.  32,  25  ריאבק ‎ wird  näniL 


sitzt,  s.  w.  u.  Exod.  r.  s.  1,  101'^  האבנים ‎ נלקרם‎ 
מוהרלד ‎ נקנה ‎ (נבכה ‎ .1) ‎ בר ‎ die  Gebärmutter  führt 
diesen  Namen,  weil  da  das  Kind  entsteht  (eig. 
gebaut  wird;  also  von  בלה). ‎ Nach  einer  andern 
Ansicht:  מוהק״בה ‎ ערמוה ‎ איברי״ם" ‎ מול ‎ אמוה ‎ קמוה‎ 
כאבנים ‎ weil  Gott  die  Glieder  der  Gebärerin  hart 
werden  lässt  wie  Steine,  denn  sonst  müsste  sie 
sterben  (also  von  אבן). ‎ Nach  einer  dritten  An- 
sicht:  יריכרתיה ‎ נלצטננרת ‎ כאבנים ‎ weil  ihre  Len- 
den  zur  Zeit  der  Geburt  kalt  werden  wie  die 
Steine  (ebenf.  v.  אבן). ‎ Endlich  nach  einer  vier- 
teil  Ansicht:  אין ‎ אבנים ‎ אלא ‎ הדן ‎ מוהרא ‎ דברקמוה‎ 
רכ" ‎ unser  Wort  bedeutet  nichts  anderes  als  einen 
Holzblock,  d.  i.  etwas  Hartes,  u.  zw.  mit  Bezug  auf 
Jer.  18,  3:  So  wie  der  Töpfer  seine  Lenden  an 
den  beiden  Seiten  des  Blockes  herunter  hängen 
lässt,  אך ‎ אמוה ‎ ירך ‎ כלכאן ‎ רי־רך ‎ נלכאן ‎ ררלד ‎ באכלצע‎ 
ebenso  hält  auch  das  Weib  das  neugeborene  Kind 
auf  dem  Stuhl  zwischen  ihren  an  beiden  Seiten 
ruhenden  Lenden;  also:  Geburtsstuhl;  vgl.  auch 
Sot.  11^^. 


אךרכא=)./א1בטהא ‎ לאבנוהא‎ ,  s.d.,  רר‎ .!!ב ‎ verw. 

4  11  4  !  T  :  ~ 


syr.  pof)  eig.  Kammer.  Uebertr.  Meg.  24^  die 
Lichtstrahlen  (Adern,  Sehnen)  des  Auges  באבנתא‎ 
דליבא ‎ תלר ‎ hängen  mit  den  Kammern  des  Her- 
zens  zusammen  (Raschi  erklärt  das  W.  richtig: 
נלעררין ‎ ראחרזין ‎ בטרפמיי ‎ הלב‎ ).  In  der  Parall. 
Ab.  sar.  28^  steht  בארבנתא.‎ 


אבנגר ‎ s.  אברנגרי ‎ —  .כנגר ‎ s.  .אכרנגר‎ 

•  •  • 

אבגיתא/. ‎ N.jpr,  eines  unreinen  Vogels,  s.  TW. 

T  • 

אבניטוס ‎ N.  pr.  (gr.  Eov0[j.oc:  der  gesetzlich 

« 

Handelnde)  Eunomos.  Genes,  r.  s.  65,  65"  nie- 
mals  gab  es  solche  Philosophen  (פילרהרפין)  wie 
Bileam,  Sohn  Beor’s  רכאבניכלרה ‎ הגרדי ‎ und  wie 
Eunomos,  der  Weber.  Exod.  r.  s.  13  Anf.  Ruth 
r.  SV.  38  ,רתאנלר ‎ נעכלי‎ ".  Thr.  r.  Einleit.  Anf. 

אבס ‎ (=bh.)  mästen,  füttern.  B.  mez.  86^ 

wird  hbr.  אברהים ‎ erklärt,  nach  Ansicht  Rab’s: 
מוארבהין ‎ ארתן ‎ בעל ‎ כרתן ‎ Thiere,  die  man  durch 
!  Zwang  mästet;  nach  Samuel:  מוארבהין ‎ רערכלדין‎ 
I  נל‎ אליהן ‎ solche,  die  an  der  Mast  stehen  und  von 
I  selbst  Futter  einnehmen.  Schabb.  155^  in  der 
I  Mischna  אין ‎ ארבהין ‎ את ‎ הגנלל ‎ אבל ‎ נללעיטין ‎ ארתר‎ 
:  man  darf  (am  Sabbat)  das  Kamel  nicht  mästen, 

;  sondern  man  schüttet  die  Speise  in  seinen  Magen; 

י  welches  Wort  in  Gamara  das.  als  denom.  erklärt 
י  wird:  ערמוין ‎ לה ‎ אברה ‎ בתרך ‎ נלעיה ‎ dem  Thiere 
:  in  den  Eingeweide!!  eine  Krippe  machen,  d.  h. 
ן  eine  solche  Fülle  von  Futter  hineinzwängen,  dass  der 
I  Magen  gleichsam  eine  Krippe  bildet.  Vgl.  auch 
:  Erub.  20י^  und  Tosaf.  z.  St.;  ferner  Genes,  r.  s.  63, 
l  62^.  Num.  r.  s.  21,  245".  —  Part.  pass.  Meg.  9" 
1  und  j.  Meg.  I,  71*^  un.  כי ‎ באפם ‎ הרגר ‎ מורר ‎ רברצרנם‎ 
עקרר ‎ אברה ‎ :: ‎ (angeblich  eine  der  13  Abänderungen 
1  der  70  griechischen  Dolmetscher  im  Pentat.,  Gen. 

:  49,  6  anst.  ״  (אימו ‎ .  .  .  מורר‎ denn  in  ihrem  Zorne 
:  erschlugen  sie  den  Ochsen  und  in  ihrem  Muth- 


אביק ‎ —  14  —  אבקא‎ 

X  ״  I  ־״ ‎ :  Ir 


genommeiij  wie  diejenigen  eines  Menschen,  der 
von  seinem  Hause  in  die  Synagoge  geht. 

אבנק ‎ od.  1  א^-ייק‎ )  einander  verschlin- 

^  •  *  • 

gen,  verflechten.  —  Das  W.  ist  syn.  mit  חבק‎ 
und  syr.  s.  d.  und  אבוקח; ‎ davon  auch  hhr. 

Nif.  כאבק ‎ (Gen.  32,  25)  ״er  rang,  eig.  er  ver- 
flocht  sich  mit  ihm“;  vgl.  Easchi  und  Nachma- 
nid.  z.  St.  (eine  dav.  abweichende  Erklärung  vgl. 
in  אבק). ‎ —  Men.  42^  אביק ‎ לחר ‎ נליבק ‎ er  ver- 
flocht  sie  (die  Schaufäden)  durch  Schleifen.  — 
2)  ühertr.  fest  anhängen.  Snh.  64^  בתל ‎ לאביקר‎ 
בחר ‎ nachdem  sie  sich  mit  den  Götzen  verbunden 
hatten.  Ab.  sara  14^  נ?יבק ‎ חרא ‎ לאביק ‎ בל׳ז‎ ^er 
klammerte  sich  fest  an  den  Götzen.  Das.  so  wie 
dieser  Mann  אביק ‎ ביח ‎ ברלי ‎ עלכלא ‎ ככלי ‎ אביקר‎ 
daran  hängt,  so  hängen  auch  alle  Andern  daran. 
Das.  17^  un.  אביק ‎ בח ‎ טרבא ‎ er  hängt  ihr  (der 
Buhlerin)  sehr  an. 

אבוסה/. ‎ Fackel,  facula,  fax,  welches  Sachs’ 

די ‎ j  ^ 

Beitr.  I  p.  62  richtig  mit  cpaxeXoc,  fasciculus  zus. 
bringt,  also  eig.  angezündetes  Reiserbündel,  vom 
vrg.  אבק: ‎ binden,  verflechten.  —  Sota  21^  אברקח‎ 
עזל ‎ ארר ‎ eine  Feuerfackel.  Ber.  43^  אברקח ‎ כשכים‎ 
רירח ‎ כשלעוח ‎ wenn  Jem.  des  Nachts  allein  mit 
einer  Fackel  ausgeht,  so  ist  es  als  ob  zwei  Per- 
sonen  ausgingen;  wenn  der  Mond  scheint,  so  ist 
es,  als  ob  drei  gingen;  wodurch  näml.  die  Furcht 
vor  den  Dämonen  schwindet.  —  PL  Succa  5,  4 
אברקרת ‎ עול ‎ ארד ‎ Feuerfackeln  (In  den  Agg.  des 
jer.  Timd.  steht  in  der  Mischna  blos  באברקרת,‎ 
und  in  Gern.:  אברקרת ‎ עול ‎ זחב‎ ,  wofür  wahrsch. 
עול ‎ ארד ‎ zu  lesen  ist);  j.  Pes.  I  Anf.,  27^  ארד‎ 
ח  אב ‎ וקרת ‎ das  Licht  der  Fackeln. 

א3קר1א ‎ /.  (von  אבק) ‎ Höhlung,  die  von  einem 
Ggst.  ausgefüllt  wird,  eig.  Umschlingung,  d.  h.  ein 
hohler  Ggst.,  mit  welchem  man  einen  andern, 
vermittelst  eines  Pflockes  oder  einer  Schnur  ver- 
bindet.  Erub.  11^  und  Men.  33^  wird  חיכד ‎ ציד‎ 
erklärt  durch  אבקתא: ‎ die  Höhlung,  Fuge  der 
Thürschwelle,  in  welcher  die  Angel  angebracht 
ist.  Ned.  56^  לדגעו ‎ אערלי ‎ ראפרקי ‎ באבקתא ‎ eine 
Bettstelle,  durch  deren  Löcher  man  die  Binde- 
bänder  zum  Zusammenschnüren  durchzieht,  welche 
man  durch  Schleifen  befestigt.  Snh.  20  dass., 
vgl. .בזירכי‎ 

אביק ‎ m.  (=bh.  אפיק) ‎ Canal,  Rinne.  Stw. 
בוק ‎ s.  d.  (syn.  mit  כפק^פרק): ‎ durchlaufen,  oder 

wie  arab.  ,  etwas  Hohles,  Leeres.  Mikw.  6, 10 

אביק ‎ עובנלדחץ ‎ die  Rinne  (Canal)  im  Badehause, 
durch  welche  näml.  das  Wasser  aus  dem  Bassin  in 
die  Badewanne  fliesst.  Das.  אם ‎ בלקבל ‎ חאביק ‎ כל‎ 
שחרא ‎ wenn  die  Rinne  nur  etwas  Wasser  auf- 
nimmt;  vgl.  auch  אנלבטי. ‎ Tosef.  Mikw.  cap.  8 
steht  אבק ‎ st.  אביק. ‎ Mahn,  erklärt  das  W.  durch 
das  arab.  אלכביק.‎ 


als  denom.  genommen,  vgl.  Jedoch  אבק). ‎ Schabb. 
3,  3  ' לא ‎ יטכליככח ‎ בחרל ‎ רבאבק ‎ לדכים ‎ רב  man 
darf  es  (das  Ei  am  Sabbat)  nicht  einscharren 
in  den  Sand  oder  in  den  Staub  auf  den  Wegen 
(die  von  der  Sonnengluth  heiss  geworden),  damit 
es  gebraten  werde.  Das.  12,  5  כתב ‎ בנלשקין ‎ בנלי‎ 
פידרת ‎ באבק ‎ לדכים ‎ באבק ‎ חסרפדים ‎ wenn  Jem. 
mit  Getränken,  oder  mit  dem  Saft  von  Früchten 
(anstatt  mit  Dinte)  schreibt,  oder  in  den  Staub 
der  Wege  und  in  den  Staub  der  Schreiber  (d.  h. 
Abfälle  der  Schreibmaterialien)  mit  dem  Finger 
Schriftzeicheii  macht.  (Nach  einer  Erklärung  in 
Ar.  bedeutet  באבק ‎ סרפדים‎ :  Jem.  streute  den 
farbigen'  Sand  der  Schreiber,  den  sie  auf  die 
Schrift  werfen,  um  diese  schwarz  oder  deutlich 
zu  machen;  was  jedoch  nicht  dem  באבק ‎ לדכים‎ 
entspricht.  Aus  demselben  Grunde  ist  auch  Mu- 
safja’s  und  de  Lara’s  Etymol.  vom  gr.  aßa?, 
abacus,  Tafel,  nicht  zutrefiend.)  B.  mez.  86^ 
als  Abraham  zu  den  drei  Engeln  sagte:  ״Waschet 
eure  Füsse“!  entgegneten  sie  ihm;  רכי ‎ בעדביים‎ 
חשלתכר ‎ שחם ‎ נלשתחרים ‎ לאבק ‎ דגליחם ‎ hast  du  uns 
etwa  in  Yerdacht,  dass  wir  Araber  seien,  welche 
sich  vor  dem  Staub  ihrer  Füsse  (götzendienerisch) 
bücken?  Ber.  9,  5.  Seb.  19^  אבק ‎ עפד ‎ der 
Staub  vom  Sande.  — ■  Uebrtr.  j.  Pea  I,  16^  ob. 
אבק ‎ לשרן ‎ חדע ‎ eig.  ein  Stäubchen  von  Verleum- 
düng,  d.  h.  ihr  Aehnliclies,  Anhängsel.  B.  bath. 
165^  dass.  —  B.  mez.  61^^  67"^  אבק ‎ דבית ‎ Zins- 
ähnliches,  vgl.  דבית. ‎ —  Siicc.  40^  אבקח ‎ של‎ 
שביעית ‎ eine  am  Brachjahr  minder  verbotene  Be- 
schäftigung,  z.  B.  das  Handeltreiben  mit  Früchten, 
denn  das  eigentliche  Verbot  bezieht  sich  blos  auf 
Pflug  und  Ernte. 

אבקא ‎ eil.  (syr.  אבק) ‎ Staub,  s.  TW. 

I  •  ד 

אבקה/. ‎ (— bh.)  Staub,  Pulver.  Uebertr. 

Cant.  r.  sv.  ״18 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ und  Levit.  r.  s.  30,  173"^ 
״  אבקת ‎ דרכל‎ Gewürzpulver  des  Krämers“  ein 
Epitheton  des  R.  Elieser  bar  Simon  wegen  •seines 
vielseitigen  Wissens,  vgl.  .קדארי‎ 

אבק- ‎ Pi.  אבק ‎ (denom.  von  אכק, ‎ wie  עפד ‎ von 

עפר) ‎ mit  Staub  be\Yerfen,  bestäuben• 
Schebi.  2,  2  נלאבקין ‎ רכלעשכין ‎ man  bringt  Staub 
und  Rauch  auf  die  Pflanzen;  was  zu  ihrem  Wachs- 
thum  förderlich  sein  soll  (vgl.  j.  Gern.  z.  St. 
ערשין ‎ לח ‎ אבק‎ ).  M.  kat.  3^  dass.  j.  Schabb. 
YII,  10^  ob.  בלאבק ‎ dass.  —  Part.  pass.  j.  Bicc. 
I,  63*^^  un.  עכבים ‎ כלארכקרת ‎ (נלאובק׳רת ‎ .1) ‎ רנלערשכרת‎ 
Trauben,  die  bestäubt  und  ber’äuchert  wurden. 

Hithpa.  u.  Nithpa.  sich  mit  Staub  bewer- 
fen.  Abotli  1,  4 רחרי ‎ כלתאבק ‎ בעפד ‎ דגליחם ‎ ׳  wörtl. 
bewirf  dich  mit  dem  Staub  ihrer  (der  Gelehrten) 
Füsse,  d.  h.  wirf  dich  ihnen  zu  Füssen,  so  dass 
ihr  Staub  dich  trifit,  da  die  Schüler  zu  Füssen 
ihrer  Lehrer  sassen.  —  Genes,  r.  s.  43,  41*^  לא‎ 
כתאבקר ‎ דגליר ‎ אלא ‎ כזח ‎ שחרא ‎ חרלך ‎ נלביתר ‎ לבית‎ 
חכבסר! ‎ seine  Füsse  haben  nur  so  viel  Staub  an- 


איברא ‎ ־־ ‎ י 
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52^  פתילד ‎ עול ‎ אבר ‎ eine  Stange  (Streifen)  von 
Blei.  Schabb.  104^  כתבו ‎ באבר ‎ wenn  Jem.  es 
(ein  Wort)  mit  Blei  schrieb.  Chull.  8^  אבר‎ 
נלערקרר ‎ Blei  aus  seinem  Schachte.  Kel.  14,  5 
דאבר ‎ עובצד ‎ צרארי ‎ בדגלד ‎ ein  Stück  Blei,  das 
an  der  Seite  des  Halses  eines  Thieres  als  Yer- 
zierung  hängt. 

אברא ‎ (syr.  אבר) ‎ Blei.  Snh.  64^ 

עודירד ‎ בדודא ‎ דאברא ‎ רכסירד ‎ באברא ‎ דעוירן£ ‎ קליד‎ 

werfet  ihn  in  einen  bleiernen  Kessel,  und  deckt 
ihn  mit  Blei  zu,  welches  seine  Stimme  an  sich 
zieht,  unvernehmbar  macht.  Git.  19^  wenn  Jem. 
schrieb  בכליא ‎ דאברא ‎ mit  Wasser,  worin  Blei  auf- 
gelöst  wurde,  so  wird  dies  nicht  als  eine  Schrift 
angesehen. 

אבר ‎ m.  Glied,  membriim.  Stw. בר ‎ mit  prosthet. 

א,  eig.:  was  von  einem  organischen  Körper 
herausgeht,  hervorragt.  Chull.  101^,  102  fg. 
אבר ‎ נלן ‎ דחי ‎ ein  Glied,  das  von  einem  lebenden 
Thier  abgelöst  wurde,  ist  selbst  den  Noachiden 
(Kichtjuden),  denen  das  Schlachten  nicht  anbe- 
befohlen  ist,  zum  Genüsse  verboten.  Ohol.  2,  1,  3 
אבר ‎ נלן ‎ דנלת ‎ ואבר ‎ נלן ‎ דחי ‎ ein  Glied,  das  von 
einer  Leiche  und  ein  Glied,  das  von  einem  leben- 
den  Menschen  abgenommen  wurde,  verunreinigt 
in  vielen  Fällen  gleich  einer  Leiche,  j.  Kas.  YII, 
56^^  un.  u.  ö.  —  Uebetr.  das  männliche  Glied 
(vgl.  auch  ריד^. ‎ Snh.  107 אבר ‎ קטן ‎ רעי ‎ באדם‎ 
נלעביער ‎ רעב ‎ נלרעיבר ‎ עבע ‎ ein  kleines  Glied  be- 
sitzt  der  Mensch,  wenn  er  es  sättigt,  so  ist  er 
hungrig,  lässt  er  es  aber  hungern,  so  ist  er  satt; 
bildl.  für:  Je  mehr  der  Mensch  der  Wollust  fröhnt, 
desto  unbefriedigter  bleibt  er.  j.  Keth.  Y,  30^ 
un. ' דאבר ‎ דזד ‎ רב ,  derselbe  Satz  in  etwas  ver- 
änderter 'Form.  —  Ferner  übrtr.  auf  leblose 
Gegenstände.  Bab.  und  jer.  Gern,  zu  Erub.  5,  1 
Anf.  אבר ‎ אבר ‎ ein  bebauter  Stadttheil,  der  vom 
Weichbilde  der  Stadt  ausläuft,  vgl.  אבר. ‎ —  PI. 
Genes,  r.  s.  60,  58*^  נלת ‎ בכעילת ‎ אברים ‎ er  starb 
durch  Abfallen  der  Glieder.  Das.  s.  69  Anf.  רנל״ח‎ 
איברים ‎ ערע ‎ בי ‎ die  248  Glieder,  die  ich  habe.  — 
Kelim  18,  9  אברים ‎ Bestandtheile  eines  Bettes. 
Schabb.  81%  82^  עברדד ‎ זרד ‎ לאברין ‎ ein  Götzen- 
bild,  das  in  Stücke  zerbrochen  wurde.  —  De- 
litzsch  (Paulus’  Eömerbrief  S.  84,  85)  hat  zwar 
die  Punktation  אבר ‎ ,  איבר ‎ mit  Kamez  angenommen; 
wir  glaubten  jedoch  die  recipirte  LA.  אבר ‎ mit 
Segol  um  so  mehr  festhalten  zu  müssen,  als  auch 
das  entsprechende  chald.  W.  in  den  Trgg.  über- 
all  איברא ‎ und  nieht  איברא ‎ lautet,  s.  TW.  hv. 

איברא ‎ cJi.  (=1  1  (אבר‎ )  Glied.  Joma  25^ 

איברא ‎ דבשרא ‎ ein  Glied  vom  Fleische.  Uebrtr. 
männliches  Glied.  B.  mez.  84^  ' איבריד ‎ דר 
רענלעאל ‎ das  Glied  des  K.  Ismael.  Schabb.  90'^ 

איברא ‎ דעכלאלא ‎ der  linke  Arm.  —  2)  (syr. 

hbr.  אבר ‎ und  א  כרד‎ )  Schwungfeder,  penna,^ 
s.  TW;  ■■ 


-  אבק^ס‎ 

אבקרם ‎ N.  pr.  (gr.  EuxoXo(; :  der  Zufriedene, 
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Genügsame)  Eukolos.  Git.  56^  und  Thr.  r.  sv. 
ר'‎ זכריד ‎ בן-אבקרלם ‎ ^^67 ‎ ,בכי ‎ צירן ‎ B.  Secharja 
ben  Eukolos,  Zeitgenosse  der  Tempelzerstörung. 
־Sein  Bedenkentragen  gegen  Alles,  was  nur  ir- 
gend  welchen  Anstoss  erregen  konnte  (עכודתכדתו 
על ‎ ר״ז ‎ בן ‎ אבקדלם‎ )  entspricht  ganz  der  Bedeu- 
tung  unseres  Ws. 

אבר ‎ stark  sein.  Pi.  איבר ‎ (ähnl.  bh.)  1) 

stärken,  stark  machen.  Trop.  Snh.  109 
der  Genosse  Korachs  hiess  אבירם, ‎ (Num.  16,  1) 
עאיבר ‎ לבבו ‎ כלעערת ‎ תעובד ‎ (so  in  En  Jakob  und 
Easchi;  Agg. עצנלר) ‎ weil  er  sein  Herz  stark  (hart) 
gemacht  hatte,  um  keine  Busse  zu  thun.  —  2) 
verstärken,  umfangreich  machen.  Erub. 
5,  1  כלאברין ‎ אח ‎ דערים ‎ (so  nach  einer  LA.  in 
bab.  und  jer.  Gemara  z.’St.)  man  macht  die  Stadt 
umfangreich,  d.  h.  man  betrachtet  einen  leeren 
Platz  der  Stadt,  der  einem  mit  Häusern  bebau- 
teil  Winkel  gegenüberliegt,  als  zur  Stadt  gehörend. 
(In  j.  Gern.:  נלרסיפין ‎ לד ‎ אבר ‎ und  in  bab.  Gern.: 
אבר ‎ אבר‎ ,  wird  unser  W.  als  ein  Denom.  aufge- 
fasst:  Theile  einverleiben;  nach  unserer  Er- 
klärung  jedoch  wäre  נלאברין ‎ synon.  mit  נלעברין‎ 
der  andern  LA.,  da  עבר: ‎ schwanger  sein, 
und  עבר: ‎ schwanger,  trächtig  machen,  eig.  wie 
אבר ‎ ,אבר‎ :  stark  sein,  stark  machen  bedeuten 
dürfte),  j.  Ber.  YHI,  12  ״  ob.  und  j.  Ab.  sara  I, 
39®  ob.  dass.  —  3)  denom.  (=bh.)  sich,  durch 
Schwingen,  erheben.  Genes,  r.  s.  42,  41^  der 
König  hiess  deshalb  Schemeber,  ענלאבר ‎ ופורח‎ 
וכלביא ‎ כלנלרן ‎ Ar.  sv.  ענלאבר ‎ (Agg.  עדיד ‎ פורח‎ ,  wo 
aber  die  Anspielung  fehlt)  weil  er  sich  Schwingen 
machte,  um  hinaus  zu  fliegen  und  Geld  herbei 
zu  schaffen. 

אבר ‎ eil.  (—אבד)  stark  sein,  s.  TW. 

12? ‎ אביר‎ .  Adj.  (  =  bh.).  PI.  אבירים ‎ stark, 
mächtig.  Trop.  E.  hasch.  25^  אפילו ‎ קל ‎ עבקלין‎ 
רכתנלכד ‎ פרכס ‎ על ‎ דצברר ‎ דרי ‎ דרא ‎ כאביר ‎ עבאבירים‎ 

selbst  der  Allergeringste  ist,  wenn  er  als  Ober- 
haupt  der  Gemeinde  angestellt  wurde,  wie  der 
Mächtigste  (Erhabenste)  der  Mächtigen  anzusehen. 
Khl.  r.  sv.  71  ,דור ‎ דרלך‎ ®  dass.  —  j.  E.  hasch. 
H  58^  un.  (mit  Bezug  auf  1  Sm.  12,  6.  11) 
דקיע ‎ ג' ‎ קלי ‎ עולם ‎ לג' ‎ אבירי ‎ עולם ‎ die  Schrift 
stellt  die  drei  Geringsten  (Jerubaal,  Bedan  und 
Jiftach)  den  drei  Mächtigsten  der  Y7elt  (Mose, 
Ahron  und  Samuel)  gleich.  (In  den  Parall.  bab. 
Gern.  1.  c.  steht  dafür  חנלורי ‎ עולם‎ ,  und  in  Khl. 
r.  1.  c.  גדולי ‎ עולם‎ ).  Ber.  17^  die  Einwohner  von 
Matha  Mechasja  ' אבירי ‎ לב ‎ כינדר ‎ דם  sind  starr- 
sinnig,  denn  sie  sehen  zweimal  im  Jahre  (zur 
Zeit  der  Kalla  [s.  כלד]) ‎ die  Yerehruug  der  Ge- 
setzlehre,  und  dennoch  wird  bei  ihnen  kein  ein- 
ziger  Proselyt  angetroffen. 

אבר ‎ m.  Blei,  plumbum.  j.  Schabb.  YII,  10^ 
un.  דכלתיך ‎ אבר ‎ wenn  Jem.  Blei  schmilzt.  Snh. 
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!ירנים‎ 


איברא‎ 
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halb  (der  Tempellialle).  B.  bath.  68  ד?ור ‎ הנהר ‎ יי‎ 
חכררתא ‎ אבראי ‎ es  waren  jene  Läden  von  aussen.-־- 
Oft  mit  vorges.  Präp. כל. ‎ Ketb.  23^  '  ארקנלן ‎ לעיברייכדי‎ 
נלאבראי ‎ sie  Hessen  ibre  Gefangenwärter  draussen 
warten.  Ab.  sara  2^  es  ist  nicht  schicklich, 
לנליתב ‎ נללכא ‎ נלאבראי ‎ dass  der  König  draussen 
bleibt,  dass  ihm  näml.  Andere  vorgezogen  wer- 
den  sollen.  R.  hasch.  8^  steht  dafür:  לנליקם‎ 
כללכא ‎ אלראי‎ .  Ber.  18^  יתיב ‎ אלראי ‎ er  sass  ■ 
draussen;  hildl.:  ausserhalb  der  Reihe  der  From- 
men  im  Himmel.  Git.  56^  Tem.  22  יי*. ‎ M.  kat. 

18 ^  Joma  76^  u.  ö.;  vgl.  auch  .לראי‎ 

אברייאה/. ‎ (von  ל  ר )  elg.  was  draussen  ist, 
hervorragt,  dah.  auch  1)  Balken,  Söller.  Cant, 
r.  SV.  פסחא ‎ ללייתא ‎ רהלילא ‎ נלתלרא ‎ "16 ‎ ,ירכתי‎ 
אלרייאזר ‎ wenn  das  Pesachopfer  im  Hause  ge- 
gessen  und  das  Hallei  (der  Psalmenhymnus)  dabei 
rezitirt  wird,  so  bricht  der  Söller  (durch  den 
Freudenlärm)  zusammen;  ein  Sprichwort.  In  der 
Parall.  jedoch  j.  Pes.  VH,  35^  un.  steht  אגרייא,‎ 
Dächer  (vgl.  ד!לילא) ‎ woraus  unser  W.  crmp.  sein 
dürfte.  —  2)  Dorf,  Landgut,  ausserhalb  der 
Hauptstadt.  —  PI.  j.  Ber.  VI,  10"  mit.  עלון‎ 
לאלרןיתא ‎ sie  gingen  in  die  Dörfer  (nach  dem 
Comment.  —  flg.  איברייא: ‎ Speisen  zu  gemessen; 
was  jedoch  nicht  einleuchtet). 


הירלרייאב=) ‎ ./איברייא‎ ,  s.  הלראד, ‎ von  לרי:‎ 

kräftig  sein)  das  Mahl,  das  man  für  die  Leid- 
tragenden,  gleich  nach  Beerdigung  der  Leiche 
zubereitet,  j.  M.  kat.  HI  Ende,  83 ; עללרן ‎ ליד 
אילרייא ‎ man  bereitete  ihm  zu  Ehren  das  Mahl. 


איביריהא/. ‎ (von  א  ,ללי ‎ prosthet.) der  Glanz, 

das  Hellleuchten,  j.  Joma  HI  Auf.,  40^  und 
j.  R.  hasch.  II  Anf.,  57'^  איליריתא ‎ לזיזררא ‎ das 
Hellleuchten  des  Mondes. 


אברןז ‎ s. 11  אל ‎ Anf. 

אבר1מא ‎ m.  eine  Art  kleiner  Fische,  die 
sich  vom  Gewürm  nicht  unterscheiden  lässt;  viell. 
das  syr.  genus  piscium,  vgl.  Bernst.  Lex. 

syr.  Col.  53.  Succa  18". 

אברני ‎ Vogel.  Jalk.  H  zu  Esther  sv.  רי־לז,‎ 
171^^  נלשל ‎ לאלרני ‎ שקינן ‎ על ‎ עופת ‎ זרים ‎ (Esth.  r. 
z.  St.  hat  £ נלשל ‎ לערן )  ein  Gleichniss  zu  einem 
Vogel,  der  am  Ufer  des  Meeres  nistete. 


mm 


׳jV ‎ יי‎ 


אבךנים ‎ m.  halbgebraten  (pers. 


bedeutet  halb,  und  .LjwJ  hirjän  gebraten, 

aber  nach  persischer  Weise  müsste,  wie  bei  uns, 
das  näher  bestimmende  halb  vorausgehen:  nim 
birjän.“  Fleischer  nach  briefl.  Mittheil.).  Pes.  41" 

זריכא ‎ לכלי ‎ כא ‎ אנלר ‎ רל ‎ כדאנלרי^ ‎ פרסאי ‎ אלרכים‎ 
was  ist  unter  כא ‎ (Ex.  12,  9)  zu  verstehen?  Rah 
sagte:  das,  was  die  Perser  Abarnim,  halbgebraten, 
nennen.  —  Diese  aus  dem  Persischen  beigebrachte 
Worterkl.  sollte  wahrscheinlich  dazu  dienen,  um 
zu  constatiren,  dass  das  hbr.  נא ‎ weder  durch  ״roh“ 


איברא ‎ Adv.  (von  לדי: ‎ klar  sein)  wahrhaftig! 

wirklich!  klar,  clare!  (eine  Ableitung  vom  lat. 
vero  ist  nicht  zutreffend).  Chull.  59^  אילרא‎ 
חזיכא ‎ ליד; ‎ wahrhaftig,  wahrlich,  ich  möchte  ihn 
sehen!  Git.  56^  ob.  אילרא ‎ נללכא ‎ את ‎ fürwahr, 
du  bist  König  (römischer  Kaiser).  B.  bath.  168" 
איברא ‎ אכת ‎ דרת ‎ wahrhaftig,  du  warst  es!  B.  mez. 
8^  אלרא ‎ רלכרכן ‎ ככלי ‎ wahrhaftig  (es  ist  so!),  ich 
erinnere  mich  auch,  dass  u.  s.  w. 


אייבלא ‎ od.  א^רא ‎ m.  Adj.  (von  עלד ‎ =  אלר‎ ,  s. 

א)  Fährmann,  der  mit  der  Fähre  (,נלעלררת 
נללרא) ‎ übersetzt.  —  PI.  j.  M.  kat.  HI,  82^  un. 
אילריר ‎ רספכיר ‎ (richtiger  אלריר) ‎ seine  Fährleute 
und  Schifer;  vgl.  auch  ארררי.‎ 


אבורגני ‎ od.  אברגני ‎ m.  pl.  (pers.)  königliche 

י  •  •  •  •  • 

Beamte,  Boten.  Erub.  62"  לריאד ‎ לכלרדדקי‎ 
ראלררגכי ‎ רערעד ‎ ללא ‎ נלרדרקי ‎ ראלררגכי ‎ Agg.  (Ar. 
אלרגכי) ‎ eine  kräftige  (d.  h.  vollgültige)  Miethe  ist 
eine  solche,  die  durch  schriftliche  Dokumente 
und  durch  königliche  Beamte  beglaubigt  ist, 
eine  schwache  (nicht  vollgültige)  hingegen,  wenn 
sie  nicht  durch  Dokumente  und  Beamte  voll- 
zogen  ist;  vgl.  Ar.  hv.  und  sv.  נלרדרקי, ‎ ebenso 
Tosaf.  z.  St.  Nach  Raschi  und  R.  Chananel  z.  St. 
wäre  unter  אלררגכי ‎ eine  Art  Hausgeräthe  zu  ver- 
stehen,  wie  Stühle  und  dergl. 


,א  od.  אברור ‎ m.  (״pers.  barwar“ 

•  i  :  ־  ־ :  )  j)  ‘ 

Fleischer,  nach  briefl.  Mittheil.)  Stadtmauer.  — 
Pl.  Schabb.  11^  eine  Stadt,  deren  andere  Ge- 
bäude  höher  sind  als  die  Synagoge,  wird  zer- 
stört  werden;  das  gilt  jedoch  blos  von  den  Wohn- 
gebäuden;  אלל ‎ בקשקי ‎ ראלררארי ‎ לית ‎ לן ‎ לד ‎ Ar. 
(Agg. לקשקרשי ‎ ראלרררי‎ )  wenn  aber  die  Muni- 
tionsbehälter  und  die  Mauern  (höher  als  die  Sy- 
nagoge  gebaut  sind),  so  schadet  es  nicht. 


^אברוורי /.  (vlell.  gr.  aßap׳»](;)  ohne  Last, 

•  • 

ohne  Gewicht.  B.  bath.  24^  die  kleinen  Fässer 
לאלררררי ‎ דרר ‎ יתלי ‎ Ar.  (Agg. לאלרררי ‎ דרד ‎ נלכחי‎ ) 
haben  da  gelegen,  wo  es  am  Gewicht  fehlte.  Wenn 
näml.  das  Lastthier  mit  zwei  Fässern  beladen 
war,  deren  eines  schwerer  als  das  andere  war, 
und  an  der  einen  Seite  herunterhing,  so  pflegte 
man,  um  das  Gleichgewicht  herzustellen,  ein 
kleines  Fass  zu  jenem  leichter  wiegenden  hinzu- 
zufügen. 


או5דיזין ‎ יאו^ריזא ‎ (syr.  gr.  oßpu- 

^ov,  obryzum)  reines,  gediegenes  Gold,  s.TW. 


אברדן ‎ m.  (gr,  ßupawov  sc. a1:p(5{xa)  von  einem 
Fell  gemachte  Decke.  B.  kam.  66 נלעיקרא ‎ יי 
קרר ‎ לד ‎ נלשכא ‎ רדשתא ‎ אלרזין ‎ vor  der  Zubereitung 
nannte  man  es:  Fell,  jetzt  aber:  Decke.  Ar. 
hält  unser  W.  für  persisch, 

אברוטי ‎ s. .אלררסי‎ 
•  * 

אבראי ‎ Adv. (=לר)  ausserhalb,  draussen. 
Chull.  130"^  אלראי ‎ *  .  .  אגראי ‎ ausserhalb,  inner¬ 
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אבוינהי‎ 


teil  Theil  der  völligen)  Reife  erlangten.  Vgl  j. 
G-em.  z.  St.  4:8^  iin.  5 נלשיקראר ‎ בארשד :  wenn  sie 
באישד?) ‎ בארע־ד‎ )  genannt  werden,  j.  Ter.  VIII, 
ob.  דליח ‎ בדן ‎ עכברם ‎ דאדבעוין ‎ לחולד ‎ er 
spülte  Trauben  und  Heerlinge  im  Wasser  ab, 
um  sie  für  einen  Kranken  geniessbar  zu  machen ; 
vgl.  .בארשד‎ 

אבישנא ‎ לאבישונא ‎ m.  (von  יבש‎ —אבש‎ ,  s.  vrg. 

Art.  Anf.;  vgl.  auch  hbr.  עבש) ‎ Geröstetes,  ge- 
röstete  od.  getrocknete,  gedörrte  Aehren.  Meg. 
קנלחא ‎ דאבשוכא ‎ Mehl  von  gerösteten  Aehren. 
Pes.  39^  dass.  Das.  40^  חצבא ‎ לאבישכא ‎ (Ar.  sv. 
5 1  סחן  liest  לאבשוכא) ‎ ein  Becken,  worin  man  die 
Aehren  röstet. 


vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  hv. 


אוג ‎ m.  (syr. 


arab.p סרבלק ‎ ,סרנלא  vgl. Malm.  z.  St,  ebenso 

Fleischer  nach  briefl.  Mittheil.),  die  r  othe  Beere 
des  Färberbaumes.  Pea,  1,  5  דאוג ‎ רדחררבין‎ 
die  rothe  Beere  und  die  Johannisbrote.  Dem.  1,  1 
דאוג ‎ ידחדנלץ ‎ die  rothe  Beere  und  der  Essig. 
Maasr.  1,  2  דאוג ‎ רדתרתים ‎ die  rothe  Beere  und 
die  Maulbeeren.  Kel.  26,  3. 


דיל.תא ‎ ,דיו.אב=) ‎ ./ ‎ אגה‎ ,  nach  Yerw.  von  ד  in 

א)  eine  Dornart,  Distel,  Dornstrauch.  Ygl. 
gr.  a>c׳j] ,  wovon  axatva,  axav^a :  Dorn,  Dorn- 
Strauch,  j.  Schebi.  VII,  37^  ob.  עיקר ‎ דאגד ‎ die 
Wurzel  der  Distel.  —  PI.  j.  Kil.  Y,  30^  uii. 
דקכים ‎ רדאגין ‎ רדאטלין ‎ die  Stangen,  die  Disteln 
und  die  Stechdornen.  —  Tosaf.  in  Ber.  sv. 
איתיד ‎ citiren  unsere  St  u.  zwar  דדגין ‎ רדאטלין‎ ; 
vgl.  auch  Erub.  34 דאטלין ‎ ידדגיין ‎ ״י . 


עגא) ‎ אגא‎ )  (samarit.  Uebersetzung  Lev.  2d,  11 

אגד,‎ arab.  L^Ä)  buchstabiren,  beschimpfen 

Snh.  101^  . תהא ‎ בגבולין ‎ ובלשון ‎ אגא  Ar.  (Agg. 
עגד) ‎ die  Borajtha  erklärt  (das  in  der  Mischna 
verpönte  דדוגד ‎ את ‎ דשם ‎ באותיותיו‎ ):  in  den  um- 
liegenden  (d.  h.  samaritan.)  Gegenden,  u.  zwar  in 
der  Bedeutung  von  אגא; ‎ d.  h.  דגד ‎ את ‎ דשם ‎ ist 
gleich  כקב ‎ את ‎ דשם ‎ aufzufassen,  wofür  die  Sa- 
maritaner:  אגד ‎ setzen.  Ygl.  hierzu  j.  Snh.  zu 
10,  1  כגון ‎ אילין ‎ כותאי ‎ לנלשתבעין ‎ nach  der  Art, 
wie  die  Samaritaner  schwören.  —  Mögt  Weise 
ist  auch  unser  W.  (wie  vrg.  אגד) ‎ vom  gr.  olkti  u. 
ax׳!^G)  abzuleiten,  in  der  Bdt.:  spitze,  stachlige 
Worte  sagen,  durchbohren,  ganz  entsprechend 
dem  hbr.  ' כקב ‎ שם ‎ ד ;  s.  bes.  .ארר‎ 

איגיאה ‎ s.  .אגכיי־ד‎ 

־  ד  •  T  • :  - 

אנאלינין ‎ Genes,  r.  s.  28  Anf.,  crmp.,  s. .אילוגין‎ 

אגב ‎ Prtkl.  (zus.  gesetzt  aus  ע^‎ —אל] ‎ א )  und 

גבה, ‎ vgl.  א־) ‎ eig.  auf  der  Höhe;  übertr.:  auf, 
vermöge;  ferner:  well,  da,u.  dgl.  Snh.  95^  אגב‎ 
ארחך ‎ לבעל ‎ לבבך ‎ אשתנלע ‎ wenn  du  gerade  auf  dem 
Wege  bist,  so  lasse  deinen  Feind  von  dir  hören, 
damit  er  deine  Ankunft  fürchte.  Ber.  2^  vgl. 

3 


(Onk.  und  Pesch.: כל ‎ חי‎ ,  LXX:  (0p.bv),  noch  durch: 
״geschmort“  (d.  h.  gekocht  ohne  Beimischung 
irgend  welcher  Flüssigkeit,  צלי ‎ קלר‎ )  zu  über- 
setzen  sei.  Diese  letztere  Uebers.  hält  der  Commen- 
tat.  R.  Sam.  ben  Meir  für  die  einzig  richtige ;  vgl. 
auch  Pes.  1.  c. 

אבורנקי ‎ s.  .אכורכקי‎ 

אברוסי ‎ od. אוורום ‎ לאברושי ‎ m.  (gr.  Äßpb-) 

glanzvoll,  schön.  Ber.  39^  לא ‎ אגורי ‎ שכלו‎ 
אלא ‎ אברוטי ‎ שכלו ‎ (l.=:Ms.  M. אברוסי, ‎ Ar.: אבדושי)‎ 
die  mittelgrosse  Olive  heisst  nicht  אגור ‎ י  (apybc: 
s.  d.)  sondern  aßpb^ :  die  schöne  Olive,  j.  Biccur. 
I,  63׳^  un.  זית ‎ שכלן ‎ .  .  .  זד ‎ אוורום ‎ unter  זית ‎ שכלן‎ 
ist  aßpbc  (ב  in  וו ‎ erweicht,  s.  ב)  zu  verstehen. 
Dem  Sinne  nach  hat  אגורי ‎ dieselbe  Bedeutung, 

s.  d.  W.;  vgl.  auch  Bernst.  Lex.  Syr.  sv. 

Col.  20.  —  Nach  einer  andern  Ansicht  in  Ber. 
1.  c.  hat  Ms.  M.  ס) ‎ סב ‎ רוסי ‎ vorgesetzt;  Agg. 
.(סבל ‎ רוסי‎ 

אב ‎ דקין ‎ m.  pl.  (gr.  ßpaxai,  bracae,  braccae) 
Beinkleider,  Hosen,  j.  Schabb.  XYI,  15*^^ 
mit.  שכי ‎ אברקין ‎ zwei  Beinkleider.  Die  jer.  Trgg. 
haben  dafür  אוורסקין ‎ ,אברסקין ‎ (Samech  einge- 
schaltet),  s.  TW.,'  *vgL  auch' .ברקין‎ 

אברוהל־ן ‎ m.  pl.  (ngr.  ßoupLX,aX(,a,  burichalia) 

׳  ׳  •  * 

Pferdedecken  od.  Sättel,  j.  B.  mez.  lY  Anf., 
9^;  s.  .אנלבורקלין‎ 

אברושןז ‎ m.  (pers.  äfrosah,  vgl.  Lagarde:  Ges. 

Abhandl.  S.  211)  eine  Mehlspeise,  die  mit 
Honig  und  Oel  zus.  gerührt  wurde.  Ber.  36^  un. 
אברושך ‎ Ar.  (Agg.  חביץ ‎ קלירד‎ ).  Raschi  z.  St. 
erklärt  חביץ ‎ קלירד ‎ durch  אברושדי ‎ (?),  vgl.  auch 
ברושא.‎ 

T  : 

אברתא ‎ m.  (lat.  abrotonum  od.  abrotonus ;  vgl. 
jedoch  Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  21,  wonach 

. .  juncus,  scirpus“,  Binsen)  eine  Hysop- 

art.  Ab.  sara  29"^  ציתרי ‎ ואברתא ‎ satureja  und 
abrotonum.  Schabb.  109^  128^  סיאד ‎ צתרי ‎ אזוב‎ 
אברתא ‎ unter  סיאד ‎ (der  Mischna)  ist  satureja, 
unter  אזוב ‎ (der  Bibel)  ist  abrotonum  zu  verstehen. 

אובשין ‎ m.  pl.(bh. באשים, ‎ St vv. באש) ‎ schlechte 

Weintrauben,  Heerlinge,  die  wegen  der 
Schlechtigkeit  des  Bodens  oder  der  Witterung 
klein  und  sauer  bleiben.  (Mögl.  Weise  jedoch 

bedeutet  unser  W.  wie  das  ähnliche  syr. 

>0.׳ 

ב] ‎ u.  פ  verw.] ,  welches  die  Pesch,  zu  Num.  6,  3 
für  hbr.  יבשים ‎ hat:  dürre  Trauben,  sodann 
wäre  auch  in  unserm  W.,  wie  in  dem  nächst  flg. 
אבכשוכא, ‎ Stw.  רבש=אבש). ‎ Maasr.  1,  2  דעכבים‎ 
ודאובשין ‎ נלשי1כאישו ‎ Ar.  (Agg.  des  bab.  Tlmd. 
ודאבשים ‎ נלשדבאישו‎ ,  des  jer.  Tlmd.  דבאושין)‎ 
die  guten  Trauben  und  die  Heerlinge  (werden 
hinsichtlich  des  Zehnten  als  reif  angesehen), 
wenn  sie  einen  bestimmten  Grad  (d.  h.  den  drit- 

Lhvy,  Neuliobr.  1ו.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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das  Kraut,  das  gewöhnlich  gebunden  wird,  (ist 
zum  Zehnten  verpflichtet )  wenn  es  gebunden 
wurde,  j.  Erub.  III  20*^^  ob. 

אגד ‎ I  ch.  (=אגד)  binden.  Trop.  Jeb.  39^^ 

! דא ‎ אגידא ‎ ביד  eig.  sie  ist  an  ihn  gebunden,  d.  h. 
die  kinderlose  Wittwe  an  den  Levir,  dass  sie 
sich  nicht  anderweit  verheirathen  darf;  vgl.  p^T. 

הגד=)11אגד) ‎ lang  sein,  anhalten,  andaii- 

ern;s.TW. — Af.  dass.  j.Keth,  V,  29י^  un. הרי ‎ אני‎ 
נליגדת ‎ אלנלנרתי ‎ רב' ‎ ich  werde  meine  'Wittwen- 
Schaft  in  dem  Hause  meines  Mannes  zubringen. 
—  Dav.  ארגדר ‎ תא ‎ /.  d  i  e  Y  e  r  1  ä  n  g  e  r  u  n  g ,  s.  TW. ; 
vgl.  auch  !.איגדה 

אגד ‎ III  אגדא ‎ m.  1)  (=:תעדא)  Stab,  Stock, 

״s.  TW.  —  2)  eine  in  der  Mitte  krumm  gebo- 
ge  ne  Stange,  an  deren  beiden  Enden  die  Trä- 
ger  Lasten  anbringen  und  sie  auf  einer  Schul- 
ter  zu  tragen  pflegen.  B.  mez.  83^  הכי ‎ דדרר ‎ באגדא‎ 
ראיתביד ‎ ככללם ‎ פלגא ‎ Ar.  sv.  3  גד ‎ (Agg.  überall 
אגרא) ‎ diejenigen,  welche  die  Lasten  an  einer 
krummgebogenen  Stange  tragen,  ersetzen,  wenn 
jene  zerbrochen  wurden,  nur  die  Hälfte  des 
Schadens;  weil  näml.  eine  solche  Last  zwar  für 
einen  Träger  zu  schwer,  für  zwei  jedoch  zu  leicht 
wäre.  Bez.  30^  דדרר ‎ בדגלא' ‎ לידרר ‎ באגדא ‎ דדרר‎ 
באגדא ‎ לידלר ‎ באכפא ‎ Ar. (באגרא)  diejenigen,  welche 
gewöhnlich  die  Lasten  an  einer  zweizackigen 
Stange  (gr.  öixsXXa)  tragen,  sollen  sie  (am  Feier- 
tage,  um  das  Tragen  zu  erleichtern)  an  einer 
krumm  gebogenen  Stange  tragen;  diejenigen  aber, 
welche  gewöhnlich  mit  einer  krummen  Stange 
tragen,  sollen  sie  am  Feiertage  auf  der  Schul- 
ter  tragen;  vgl.  אכפא ‎ II  und  .דגלא‎ 

א\גד ‎ ,אגד ‎ m.  (von  1  (אגד‎ )  das  Binden,  Zus. 

binden.  Siicc.  30^"  לולב ‎ ^גריך ‎ אגד ‎ der  Fest- 
strauss  (Palmzweig  am  Hüttenfeste)  bedarf  des 
Zus.  bindens,  näml.  seiner  Blätter.  Hach  einer  andern 
Ansicht  das.  אין ‎ צריך ‎ אגד ‎ braucht  er  nicht  ge- 
bunden  zu  werden.  Das.  33^  איגד ‎ נלעלייתא‎ 
{fern.)  ein  festes  Zus.  binden.  —  2)  Yerband,  ■ 
Bund.  Das.  הותר ‎ אגדר ‎ wenn  sein  (des  Lulab)  1 
Yerband  losgegangen  ist.  Schabb.  53^  י  אגד ‎ עלעל‎ 
גבי ‎ ה  כל ‎ כ  ה  der  Yerband,  der  auf  einer  Wunde  ist. 
j.  Schabb.  Y,  7®  ob.  dass.  —  j.  Ter.  II,  41^  ob.  אגד‎ 
עיכטנלא ‎ ein  Bund  (von  Kräutern),  welches  levi-  : 
tisch  unrein  geworden  ist.  —  3)  das  Band, 
womit  man  bindet.  Erub.  101^  102^  כיטל‎ 
ב  אגדו ‎ (und  ב  איגדו‎ )  es  wird  vermittelst  seines 
Bandes  genommen.  —  üebertr.  Tosef.  Schebi. 
cap.  3  Auf.  איגד ‎ יוצא ‎ כלבלבה ‎ eine  kleine  Er- 
höhung  des  Feldes,  die  dieses  mit  dem  locker 
darüber  liegenden  Felsen  ( סלע ‎ צף )  verbindet. 

אגוד ‎ m.  das  Binden,  das  Gebund.  j.  Schabb. 

•  * 

YI,  8*^  un.  אגרד ‎ כללבינקי ‎ das  Zus.  binden  vermit- 
telst  eines  Bastbandes,  j.  Jeb.  XH,  12^  ob.  dass. — 

PI.  Pea  6,  10  אגודי ‎ העלום ‎ Knoblauchstauden, 
die  zum  Binden  der  Knobläuchgebunde  dienen; 
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אורח. ‎ —  B.  mez.  2F^  אגב ‎ דיקירי ‎ da  sie  schwer 
sind.  Kidd.  26 27  fg.  כלטלטלין ‎ אגב ‎ קרקע ‎ der 
Yerkauf  beweglicher  Güter  geschieht  vermittelst 
eines  unbeweglichen  Gutes ,  Grundstücks ;  vgl. 
קרקע. ‎ Das.  אגב ‎ אחר ‎ durch  einen  Andern.  —  Pes. 
113'^ כל ‎ אגבגביא ‎ בעיא ‎ Alles,  was  vermittelst  eines 
Andern  geschieht  (z.  B.  ein  Darlehn,  das  erst  ver- 
mittelst  eines  Schuldscheines  zu  erheben  ist)  bedarf 
der  Einkassirung,  d.  h.  es  ist  früher  noch  nicht  als 
Besitzthum  anzusehen.  Schabb.  116^  אגב ‎ כתב‎ 
הוא ‎ דקדועל ‎ in  Folge  der  Schrift  ist  es  (das 
Bibelpergament)  heilig.  Schebu.  40^  אגב ‎ גררא‎ 
beiläufig,  vgl.  .גררא‎ 

אגבין ‎ m.  eine  Art  grober  Seide  oder  Bast. 

j.  Kil.  IX,  32^  ob.  הכלך ‎ אגבין ‎ קיסריי ‎ Agg.  (B. 
Simson  liest  אצבין, ‎ Elias  Fulda  1.  אגטין; ‎ und 
erklärt  das  W;  wollartiger  Bast,  der  auf  den 
Steinen  des  Todten  Meeres  wächst,  der  goldgelb 
und  weich,  und  der  Baumwolle  ähnlich  ist,  vgl.  auch 
SchenothEliahu)  unter  כלך ‎ ist  der  cäsareische  Bast 
zu  verstehen,  j.  Schabb.  II,  4®  ob.  אבבין ‎ קיסריי‎ 
1.  .אגב ‎ ין‎ 

אוג^ין ‎ w.  Becher.  Stw.  גבן ‎ ,גב ‎ bauschig 
sein,  s.  TW. 

אגוגא ‎ m.  (syr.  gl*•  ayoYoc)  Führer, 

Leiter;  bes.  aquaeductus.  Thr.  r.  sv.  ^^59 ‎ ,פרעלה‎ 
כהדין ‎ אגוגא ‎ דכליא ‎ וכ' ‎ Ar.  (Ag.  געגעא) ‎ wie  jene 
Wasserleitung  (aywyoc  n6a׳uo^),  welche  nicht 
aufhört  zu  fliessen,  weder  am  Tage  noch  des 
Hachts;  mit  Anspielung  auf  das  gleichklingende 
hbr.  חוגג.‎ 


1  אגד‎ )  binden,  zus.  binden,  j.  Maasr. 

I,  49^  un.  אם ‎ אגדו ‎ ציכוק ‎ גדול ‎ wenn  er  es  (das 
Kraut)  zu  einem  grossen  Bunde  zus.  gebunden 
hat.  Succ.  3,  1  יאגדנו ‎ כללכלעלה ‎ er  soll  ihn  (den 
Feststrauss,  Palmzweig,  dessen  Blätter  aus  ein- 
ander  gehen)  oben  zus.  binden.  Das.  3i‘^  אין ‎ אוגדין‎ 
את ‎ הלולב ‎ אלא ‎ בכליכו ‎ man  darf  den  Feststrauss  nur 
mit  einer  solchen  Substanz  binden,  die  zu  seiner 
Gattung  gehört.  Schabb.  60^  אע״ה ‎ אוגדת ‎ בה‎ 
עלערה ‎ Ar.  (Agg.  אוגרת, ‎ wodurch  die  gezwungene 
Erklärung  der  Commentt.)  die  Frau  bindet  mit 
ihr  (der  nicht  durchlöcherten  Xadel)  ihr  Haar.  — 
üebertr.  Pes.  87^  בבות ‎ יעלראל ‎ עלאוגדות ‎ פתחיהן‎ 
לבעליהן ‎ die  israelitischen  Töchter,  welche  ihre 
Zugänge  (Schamtheile)  verschliessen  (eig.zus.bin- 
den,  d.  h.  sich  keusch  halten)  für  ihre  Männer,  d.  h. 
bis  zu  ihrer  Yerheirathung.  Erub.  21^  dass.; 
vgl.  Fleischer  ״Nachtr.“  im  TW.  I  p.  417^.  (Ygl. 
jedoch  TW.  sv.  אגד, ‎ und  ebenso  Ar.  sv.  2  גד‎ , 
nach  der  Lesart:  ״  עלכלגידות‎ sie  erhalten  ihre 
Keuschheit“,  eig.  sie  ziehen  sie  hin).  —  2)  denom. 
von  אגודה ‎ nr.  2:  schaaren.  Sifre  Abschn. 
Ki  teze  Ende,  §  296  עללא ‎ תאגוד ‎ עליך ‎ אגודה ‎ du 
sollst  nicht  eine  feindliche  Schaar  gegen  dich 
zus.  rotten,  d.  h.  nicht  sie  herausfordern. 

Nif.  באגד ‎ gebunden,  zusammen  gebun- 
den  werden.  Maasr.  1,  5  ירק ‎ הנאגד ‎ כלעליאגד‎ 
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אגדו‎ 


אמדל‎ 

T 

דשרמעד ‎ איכר ‎ ניקבל ‎ שכר ‎ jene  Agada,  wer  sie 
niederschreibt,  hat  keinen  Antheil  (am  zukünfti- 
gen  Leben),  wer  sie  vorträgt,  wird  verbrannt 
(Var.  כלתכרך: ‎ wird  in  den  Bann  gethan),  wer 
sie  anhört,  der  erhält  keinen  Lohn.  Von  dem- 
selben  Autor  jedoch  heisst  es  Genes,  r.  s.  94,  91^^ 

חזרתי ‎ על ‎ כל ‎ בעלי ‎ אגדה ‎ שבדרום ‎ שיאמרו ‎ לי‎ 
פסוק ‎ זה ‎ וכ^ ‎ ich  besuchte  alle  Meister  der  Agada 
in  Daroma,  dass  sie  mir  diesen  Vers  erklären, 
sie  vermochten  es  aber  nicht.  Dah.  auch  j.  Git. 
IV  Anf.,  45®  un.  von  einer  nicht  einleuchtenden 
Halacha:  באגדה ‎ דסבך ‎ מאן ‎ דייק ‎ לן ‎ in  der  Agada 
(dem  Gerede,  Geschwätz)  deines  Grossvaters  (R, 
Jehuda  hanasi)  wer  will  da  Genauigkeit  finden! 
j.  Jeb.  IV,  5®  un.  רבכן ‎ דאגדתא ‎ die  Gelehrten  der 
Agada.  Khl.  r.  sv. בעל ‎ אגדה ‎ ^^*84 ‎ ,איש ‎ אשר ‎ יתן‎ 
der  Agadakundige  das  ist  ״der  verständige  Arme“ 
(Spr.  28,  11).  Genes,  r.  s.  33,  32^  אגדת ‎ תילים‎ 
die  Agada  über  die  Psalmen.  • —  Uebertr.  die 
Agada  (Haggada),  die  am  Pesachabende  vor- 
getragen  wird,  und  welche  die  Erzählung  vom 
Auszuge  aus  Egypten,  sowie  die  Exegese  der 
einschlägigen  Bibelstellen  enthält.  Pes.  115^ 
אגדתא ‎ והלילא ‎ die  Agada  und  das  Hallel.  Das. 
116^  5 מאן ‎ אנלר ‎ אגדתא ‎ בי ‎ רב ‎ יוסן  wer  trägt  die 
Agada  im  Hause  des  (blinden)  R.  Josef  vor?  — 
PI.  אגדות ‎ Levit.  r.  s.  22  Anf.  Khl.  r.  sv.  ויתרון,‎ 
82*^^  u.  ^ö. 

קונטא ‎ Numerale  (gr.  dy507]X0VTa)  acht- 
zig.  j.  B.  bath.  X,  17®  un. ' שמר ‎ כפק ‎ ר' ‎ חובה ‎ לר 
שמיי ‎ אוגרוי ‎ (אוגדויי ‎ .1) ‎ מחיק ‎ קוכטא ‎ לא ‎ מחיק‎ 
א״ר ‎ חוכה ‎ לר' ‎ שמיי ‎ פוק ‎ חמי ‎ עד ‎ ההן ‎ אהן ‎ קוכטא‎ 
משנלש ‎ כפק ‎ ומר ‎ עם ‎ טרייאקוכטא ‎ מי ‎ נפק ‎ אמר ‎ הדא‎ 
(1. בעי ‎ מתגרא ‎ תלת ‎ (תלתין ‎ .1) ‎ אפסדת ‎ עשר ‎ (עשרין‎ 

R.  Chona  zeigte  dem  R.  Schammai  einen  auf 
achtzig  Sela  (eingeklagten)  Wechsel  vor,  worin 
oySoT]  verwischt  (d.  h.  weil  überschrieben  un- 
deutlich  gemacht),  xovTa  aber  deutlich  zu  lesen 
war.  'R.  Chona  sagte  zu  ihm:  Siehe,  von  wel- 
eher  Zahl  ab  im  Griechischen  der  Worttheil 
xovira  angewandt  wird  1  Dieser  sagte :  Von  dreissig 
ab,  Tpiaxovra.  Beim  Herausgehen  sagte  er: 
Diese  Wechselfälschung  war  darauf  berechnet, 
dreissig  einzubringen,  brachte  aber  zwanzig  aus. — 
Der  verwischte  Theil  des  Wortes  hatte  näml. 
ursprünglich,  wovon  noch  eine  Spur  zurückge- 
blieben  war,  muthmasslich  ttsvty]  (also  tcsvtt]־ 
xovra:  fünfzig)  gelautet,  welches  durch  die 
Fälschung  in  0ףר60ץ  (oySoYjxovTa)  verwandelt 
wurde.  Nach  dem  Grundsätze  jedoch,  dass  in 
zweifelhaften  Fällen  der  Wechselinhaber  nur  die 
geringste  Forderung  zu  beanspruchen  hat,  konnte 
das  Guthaben  nur  auf  dreissig  Sela  (xpLaxovTa) 
zuerkannt  werden,  näml.  die  kleinste  Zahl,  die 
auf  xovTa  endigt;  vgl.  Pineles:  Darka  schel 
Thora  p.  134. 

אגודל ‎ m.  (=::גוךל,  von  גדל) ‎ der  Daumen, 

eig.  der  starke  Phnger.  Jom.  2,  1  אין ‎ מו^ביאין‎ 
אגודל ‎ בנלקדש ‎ man  zog  (bei  dem  Verloosen  der 

3* 


unterschieden  von  אגודות ‎ השום ‎ (s.  flg.  Art.).  — 
Num.  r.  s.  4  חטים ‎ אגודיהים ‎ ermp.,  s.  .אג׳ורי‎ 

איגדו ‎ לאנדו ‎ ermp.,  s. .אגרו‎ 

אגודה/. ‎ (=^bh.  1  (אגדה‎ )  Bund,  Bündel, 

Geb  und.  B.  mez.  1,  8  אגודה ‎ של ‎ שטרות ‎ ein 
Bündel  mit  Wechseln,  Schriftstücken.  Succa  33^ 
אגודה ‎ של ‎ ירק ‎ ein  Bund  von  •Kräutern.  —  Uebrtr. 
Levit.  r.  s.  30,  174'^^  die  verschiedenen  Gattungen 
der  Menschen  sind  den  vier  Pflaiizenarten  des 
P'eststrausses  zu  vergleichen;  Gott  sagte:  יוקשרו‎ 
כולם ‎ אגודה ‎ אחת ‎ והן ‎ מכפרין ‎ אלו ‎ על ‎ אלו ‎ mögen 
sie  allesammt  sich  zu  einem  Bunde  vereinigen, 
damit  die  Einen  für  die  Andern  die  Sühne  be- 
wirken!  Genes,  r.  s.  88  g.  E.  שיהיו ‎ כל ‎ העולם‎ 
אגודה ‎ אחת ‎ die  ganze  Welt  wird  (in  der  messia- 
nischen  Zeit)  einen  Bund  bilden.  —  PI.  Pea 
6,  10  אגודות ‎ השום ‎ והבצלים ‎ die  Bündel  von 
Knoblauch  und  Zwiebeln.  Machsch.  6,  10  האגודות‎ 
של ‎ בית ‎ השווקים ‎ die  Kräuterbündel,  die  auf  den 
Markt  gebracht  werden.  —  2)  übertr.  Bund 
von  Menschen,  Schaar,  Verein.  Ber.  4*^  die 
Könige  von  Ost  und  West  יושב ‎ ין ‎ אגודות ‎ אגודות‎ 
בכבודן ‎ sitzen  schaarenweise  in  Ehren.  Jeb.  13^ 
(mit  Bezug  auf  לא ‎ תתגודדו‎ ,  Dt.  14,  1)  לא ‎ תעשו‎ 
אגודות ‎ אגודות ‎ trennt  euch  nicht  in  Schaaren, 
d.  h.  Parteien  durch  Zwiespalt  in  Religionsangele־ 
genheiten.  Vgl.  das.  14^. 

אגדהא ‎ ל  אגדה‎ /.Agada,  eig.  Erzählung,  Sage, 

k  k  •  T  *  • 

Fabel  u.  dgl. ;  insbes.  aber:  derjenige  Theil  des 
rabbinischen  Schriftthums,  der  nicht  das  Gesetz- 
liehe,  die  Halacha  (vgl.  הלכה) ‎ behandelt;  daher 
auch:  Biblische  Exegese,  insofern  sie  nichts  Ha- 
lachisches  enthält.  —  Dem  Grndw.  גד ‎ (im  Hehr. 
כגד ‎ [eig.  fliessen,  dann  auch:  sprechen,  vgl.  הטפה‎ 
u.  a.] ,  wovon  Hif.  הגיד) ‎ wurde  ein  א  vorgesetzt, 
vgl.  אגד ‎ H;  dah.  auch:  אגדה ‎ Agada.  Dahingegen 
ist  von  dem  nh.  Worte  הגדה ‎ Haggada,  wel- 
ches  dieselbe  Bedeutung  hat,  (s.  d.  W.)  die  Wur- 
zel  נגד. ‎ —  M.  kat.  23^  שמועה ‎ ואגדה ‎ eine  Tra- 
dition  (Halacha)  und  eine  Agada.  B.  kam.  60^ 
אגדתא ‎ im  Ggs.  zu  שמעתתא ‎ dass.  j.  Pes.  V, 
un.  R.  Samlai  sagte  zu  R.  Jonathan:  אלפן ‎ אגדה‎ 
א״ל ‎ מסורת ‎ בידי ‎ מאבותי ‎ שלא ‎ ללמד ‎ אגדה ‎ לא‎ 
לבבלי ‎ ולא ‎ לדרומי ‎ שהן ‎ גסי ‎ רוח ‎ ומעוטי ‎ תורה‎ 

unterrichte  mich  in  der  Agada!  Und  dieser  ent- 
gegnete:  Ich  habe  eine  Tradition  von  meinen 
Vorfahren,  weder  einem  Babylonier  noch  einem 
Daromäer  die  Agada  zu  lehren,  weil  sie  von 
stolzem  Gemüthe,  aber  von  wenigem  Wissen 
sind.  j.  Taan.  II  65^  un.  רגיל ‎ בחכמה ‎ ורגיל‎ 
באגדה ‎ gewandt  in  der  Weisheitslehre  und  ge- 
wandt  in  der  Agada.  j.  Jeb.  XII  g.  E.,  13^. 
j.  B.  bath.  VI  g.  E.,  15®  מסורת ‎ אגדה ‎ היא ‎ das  ist 
eine  traditionelle  Agada.  j.  Snh.  XI  Anf.  30^  ob. 
Levit.  r.  s.  1  Anf.  Das.  s.  36,  180®.  Sota  49^ 
יהא ‎ שמיה ‎ רב ‎ א  דאגדתא ‎ das  Kaddisch  nach  einem 
Vortrage  der  Agada.  j.  Schabb.  XVI,  15®  un. 

הדא ‎ אגדתא ‎ הכותבה ‎ אין ‎ לו ‎ חלק ‎ הדורשה ‎ מתחרך‎ 
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איגלא‎ 

T  :  • 


(das  Wesentliche  desselben)  für  sich  zurückzu״ 
behalten. 

אגוריא ‎ s.  in  .אגר‎ 

•- ‎ •  •ך‎ 

אגוז ‎ m.  (=bh.,  Stw.  אגז, ‎ mögl.  Weise  גרז, ‎ vgl. 

•  * 

ר1זא) ‎ Nuss.  Git.  64^  ein  Kind,  das  so  ver- 
ständig  ist,  בררר ‎ רזררקר ‎ אגרז ‎ רכרטלר‎ £  dass  es 
ein  Sternchen  wegwirft,  eine  Nuss  aber  aufnimmt, 
wird  in  mancher  Beziehung  als  reif  betrachtet, 
j.  Git.  Y,  47^  un.  dass.  Tosefta  Schabh.  cap.  2 
זעיר ‎ כררכין ‎ פתילזר ‎ על ‎ גבי ‎ אגוז ‎ man  wickelte  einen 
Docht  um  eine  Nuss,  und  zündete  ihn  an.  Ar. 
citirt  auch  אגוז ‎ של ‎ ספיבדל‎ ,  vgl.  גרזא• ‎ —  Bh 
Schahb.  2,  2  שכלן ‎ אגוזים ‎ Oel  der  Nüsse,  als 
Brennstotf.  j.  Schabh.  I,  3®  mit.  חבית ‎ שדליא‎ 
נלליאח ‎ אגרזין ‎ s.  גדש. ‎ Orla  3,  7  אגוזי ‎ פרך ‎ Nüsse, 
deren  Schalen  so  weich  sind,  dass  sie  leicht  ab- 
gebrochen  werden  können. 

אגוזא ‎ ch.  (=:אגרז)  Nuss,  Nussbaum.  Keth. 

77^  גירדא ‎ דאגרזא ‎ das  Abgeschälte  von  einem 
Nussbaum;  vgl.  אזגא ‎ und  .אכלגוזא‎ 

אנחותא ‎ /.  N.  act.  (Af.  von  גוח, ‎ s.  d.)  das 
Kämpfen,  s.  TW. 

אגטין ‎ m.  (=: ל  ,לגטרןב  abgeworfen)  Legat, 

Schenkung,  Yermächtniss.  Snh.  91^  אב‎ 
שנתן ‎ אגטין ‎ לבכיר ‎ בחייו ‎ (Ar.  sv.  גט ‎ liest  לגטרן)‎ 
ein  Yater,  der  bei  Lebezeiten  seinen  Kindern 
eine  Schenkung  ertheilte.  (j.  Kil.  IX,  32^,  s. 

•(א?3יו‎ 

אגטתטא ‎ m.  (gr.  xaTappaxT7]c)  Wasserfall. 

PI.  j.  M.  kat.  I  Anf.,  80^  אילין ‎ אגטרגטייא ‎ כלח‎ 
את ‎ עב ‎ יד ‎ לון ‎ ו  ל  wie  verhält  es  sich  mit  jenen 
Wasserfällen,  betrachtest  du  sie  als  Röhrwasser 
(יזי*ו  s.  d.)  oder  nicht? 

אוגיא ‎ ,אגיא ‎ m.  (gr.  ayuta)  eig.  Weg,  Strasse, 

T  •  T  * 

dah.  auch  Beet,  Furche.  Ned.  6^  הדין ‎ אגיא‎ 
ליהוי ‎ פיאה ‎ (RascM  liest  אוגיא) ‎ dieses  Beet  soll  , 
als  Eckfeld  den  Armen  gehören.  Ber.  6^  die  ^ 
Dämonen  stehen  um  uns  herum  ין ‎ כי ‎ כסלא ‎ לאוגיא‎ 
wie  die  Furche  um  das  Beet.  —  PI.  M.  kat.  1,  1 
אוגירת ‎ (vgl.  Raschi  in  Ber.  1.  c.,  Agg.  עוגיות,‎ 
vgl.'  .(עוגה‎ 

איגיאה ‎ s.  in  ' .א‎ ר 

*  •  ד 

אניס ‎ m.  (syr.  ״Frauen-Schwester-Mann“, 

der  mit  der  Schwester  der  Frau  Jemands  ver- 
heirathet  ist;  vgl.  Bernstein  Lex.  Syr.  Col.  25) 
Schwager,  j.  Snh.  III  21^  un.  u.  ö.  Das.  3,  7., 
s.  גים ‎ IL 

איגלא ‎ od.  אגלא ‎ »J.  (=גל,  s.  d.)  Thüre, 

Pforte.  —  P1.  B.  mez.  108^  איגלי ‎ גפא ‎ die  Yer- 
schlussthüren.  B.  bath.  8^  הכל ‎ לאיגלי ‎ אגפא ‎ Ar. 

SV.  1  גל ‎ (Agg.  לאגלי ‎ גפא‎ )  Alle  müssen  beisteuern, 
um  die  Yerschlussthüren  der  Stadt  anzufertigen. 


Priesterdienste ,  wo  jeder  Priester  einen  Finger 
vorstreckte)  im  Tempel  nicht  den  Daumen  her- 
vor.  Ygl.  j.  Gern.  z.  St.:  כלפני ‎ חרכלאין ‎ wegen  der 
Betrüger,  welche  nächst  dem  Daumen  auch  den 
nebenanstehenden  Zeigefinger  vorstrecken  könn- 
teil,  um  als  zwei  Personen  gezählt  zu  werden. 
Cant',  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ ,  IS חוגדס ‎ בן ‎ לוי ‎ ... ‎ היה ‎ ״״ 
כועץ ‎ אגודלו ‎ בתוך ‎ פיו ‎ ואגודלו ‎ אחר ‎ בקרקע ‎ וכ'‎ 

Hugdas  ben  Lewi  legte  beim  Singen  den  einen 
Daumen  in  den  Mund  und  den  andern  Daumen 
auf  den  Fussboden,  wodurch  er  die  verschieden- 
steil  Töne  hervorbrachte. 


אגדון ‎ crmp.,  s.  אגרו.‎ 


.'’f)  Wermuth, 


ein  Heil- 


א.גךנא ‎ m.  (syr.  u. 

Absinth.  Ab.  sar.  29^  אגדבא ‎ als 
mittel  gegen  Asthma;  s.  auch  TW.^ 

אגדים ‎ s.  הוגדס.‎ 


א^דיקוס ‎ ,א^דירןס‎ ^.  (syr.^^i^^^C  g!״•  ^x- 

51x0^  =  adv5!.x0(;)  Rechtsverwaltef ,  Staats- 
an w alt,  Procurator,  Präfect  einer  Provinz,  vgl. 
Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  23.  Genes,  r.  s.  12,  13^ 
(I.  אכדיקס ‎ (אגדיקם ‎ .1) ‎ בכלדיבה ‎ כלכלונה ‎ על ‎ בי־ת ‎ (ביא‎ 
שלו ‎ der  Präfect  im  Staate  ist  über  dessen  Yermö- 
gen  (ßiO(;,  vgl.  םiאגוםט  und  ביא) ‎ gesetzt.  Jalk. 
zu  Ps.  68,  110^  אגריקום ‎ בכלדינה ‎ (l.  אגדיקוס).‎ 

■ —  PL  Cant.  r.  sv.  דוכסין ‎ י‘‎ 31  ,אכלרתי ‎ אעלה‎ 
ואגדיקין ‎ רהגכלוכין ‎ die  Fürsten  (duces),  Präfecten 
und  Hegemonen.  Die  LA.  אכדיקוס, ‎ etwa  gr.  sv- 
Sixoc  Lt  nicht  zutreffend. 

אוגדור ‎ Ogdor,  JSf.pr.  eines  Ortes  der  Sama- 

ritaner.  j.  Ab.  sara  Y,  44'’־  mit.  יין ‎ של ‎ אוגדור‎ 
der  Wein  von  Ogdor.  In  bab.  Ab.  sar.  31^  steht 
dafür  זגדור ‎ Sagdor. 

אגה ‎ s.  hinter  ארג ‎ in  'אג. 

T  •• 

אגואי ‎ Adv.  (von  גו) ‎ innerhalb,  inmitten. 
ChulL  130^’',  s.  .אבראי‎ 

אנוגא ‎ s.  m  .אגג‎ 

ד  I 

אנון ‎ m.  (syr.  gr.  ayov)  Kampf, 

Streit.  Jelamdenu  Abschn.  Emor  אגון ‎ כעשה‎ 
בכלד^כה ‎ (citirt  von  Ar.,  fehlt  in  Tanchuma)  ein 
Kampf  hat  im  Lande  stattgefunden. 


גוגה^^. ‎ (syr.  gr.  aycivta)  Kampf, 

Wettkampf.  Tauch.  Abschn.  Mischpatim ,  92*^ 
Aquila  sagte  zu  Hadrian,  dem  er  die  Nothwen- 
digkeit  der  Beschneidung  vor  dem  Beginn  des  Ge- 
setzstudiums  beweisen  wollte:  כתת ‎ לאסטרטלירום‎ 
אגוכה ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ כטל ‎ זייכו ‎ שלו ‎ würdest  du 
etwa  dem  Feldherrn  die  Kriegführung  anver- 
trauen,  bevor  er  seine  Waffen  ergriffen  hat? 


m.  (=£א,גוןprosthet.)  eig.  Körper ;  übertr. 

das  Wesen,  das  Wesentliche,  j.  Git.  YII, 
48  mit.  לשייר ‎ לו ‎ אגרפה ‎ das  Grundstück  selbst 
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(den  Verurtheilten)  dem  Fascesträger,  welcher 
ihn  hand;  da  er  aber  dem  Fascesträger  über- 
legen  war,  übergab  man  ihn  dem  Centiirio  (Re- 
benträger,  s.  זכלררד), ‎ da  er  aber  auch  diesem 
überlegen  war,  übergab  man  ihn  dem  Zucht- 
meiste!’  mit  dem  Riemen,  dass  er  ihn  geissele; 
da  er  aber  auch  diesem  überlegen  war,  so  lie- 
ferte  man  ihn  dem  Gebieter  aus,  damit  er  ihn 
in  die  Gemoniae  scalae  (vgl.  *קנלין  und  קנלרכיא)‎ 
zurückbringe. 


גסון,^ ‎ m.  (syr.  ך?גנלרן* ‎ =  |^ל.0נ,ן‎ ,  gr.  ׳/jysjJKov) 

Heerführer,  Feldherr.  Schabb.  145^  es  ver- 
geht  kein  Feiertag, עולא ‎ בא ‎ לטבריה ‎ אגנלרן־ ‎ רקנלטרן‎ 
רבעל ‎ זכלררדל ‎ Agg.  (Ar.  דגנלרן* ‎ רקרנלרן‎ )  an  welchem 
nicht  ein  Hegemon,  ein  Kornes,  oder  ein  Gen- 
turio  (Rebenträger,  s.  vrg.  Art.)  nach  Tiberias 
kommt. 

אגומין ‎ (gr.  aytopisv  von  ayw)  wir  wollen 

gehen,  lasst  uns  gehen!  Genes,  r.  s.  78,  76*^ 
der  Fuchs  sagte  zu  den  Thieren,  er  wolle  gehen, 
um  den  zürnenden  Löwen  zu  besänftigen;  אכלרץ‎ 
ליד ‎ אגרכלין ‎ worauf  sie  ihm  antworteten:  Kuii  lasst 
uns  gehen! 


s.  in  אגל.‎ 


אגץ ‎ w.  1)  (syr.  Garten.  Genes. 

r.  s.  56  g.  E.  אחד ‎ ששכלר ‎ את ‎ אגיהר ‎ שבדלת ‎ דכדר‎ 
Jen!.,  dessen  Garten  der  Strom  beschützte.  — 
2)  N.  pr.  eines  Ortes,  j.  Schabb.  II,  5^  ob. 
* כפר ‎ אגין  das  Dorf  Agin.  Genes,  r.  s.  100,  99^^ 
dass.  (Tanchuma  Emor,  177^^  s.  .(באיין‎ 

אגץ ‎ (gr.  ayvot),  a׳YVU[jn.)  z  er  malen,  zermal- 

men.  j.  Schabb.  YH,  10^  un. * דדן ‎ לאגין ‎ גררקררי־ן 
wenn  Jem.  Glasstücke  zermalmt. 


הרגן*) ‎ אונן‎ )  m.  krummgebogener  Rand 

eines  Hohlgefässes.  Stw.  *גכן^באגן:  umgeben, 
umringen.  —  Chull.  26^^  ein  Gefäss,  כלחרסר ‎ כן‎ 
אר ‎ ארגן ‎ אר ‎ אוזן ‎ dem  das  Gestell,  Rand  oder 
Henkel  fehlt.  Chag.  22^  ארגבר ‎ אזהר ‎ וידיר ‎ sein 
(des  Gefässes)  Rand,  Henkel  und  Griffe.  —  PI. 
Nid.  3^  יש ‎ לד ‎ ארגכים ‎ es  hat  Ränder.  Kel.  11, 
3  und  Jom.  37^  ארגכי ‎ כלים ‎ die  Ränder  der  Ge- 
fässe.  Kel.  25,  6  דרגכידם ‎ dass.  —  B.  mez.  25“ 
אית ‎ לד ‎ ארגנין ‎ לצכא ‎ der  Korb  hat  Ränder.  — 
Uebrtr.  Erub.  87*^  das  Meer  von  Tiberias,  דראיל‎ 
ריש ‎ לד ‎ ארגכים ‎ da  es  Ränder  (Ufer)  hat. 

א1נן ‎ m.  (bh.  אגן) ‎ eig.  was  umfriedet,  umgeben 

ist  (Stw.  אגן, ‎ s.  vrg.  Art.),  daher:  Becken,  Kes־ 
sei.  Chull.  2,  9  ארגן ‎ של ‎ כלים ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
ערגא) ‎ Wasserbecken. 

אוגנא ‎ ןאגנא ‎ (syr.  ארגן) ‎ Becken, 

Kessel;  auch  von  einer  Yertiefung  der  Erde. 
Pes.  45^  שיפתא ‎ דאגכא ‎ der  Rand  des  Beckens. 
Taan.  25“  אגכא ‎ כללא ‎ לישא ‎ ein  Becken  mit  Teig 
gefüllt.  Schabb.  110“  אגהא ‎ דתחלי ‎ ein  Becken 


אגלים‎ 

• — 1־ ‎ ״ 


אגלים ‎ masc.  pl.  (==:bh.)  Wasserbehälter, 

Teiche.  Chag.  12^  עליית ‎ אגלים ‎ der  Söller  der 
Wasserteiche,  welche  sich  in  dem  sechsten  Hirn- 
mel  (כלכרן  s.  d.)  befinden.  —  Raschi  z.  St.  ver- 
gleicht  hiermit  richtig  ערגל ‎ של ‎ כלים ‎ (so  nach 
seiner  LA.  in  Chull.  2,  9,  vgl.  auch  Ar.  sv.  עגל)‎ 
Wasserteich.  Demnach  wäre  unser  W.  gleich  ,גל‎ 
גל ‎ und  גלד, ‎ mit  prosthet.  .א‎ 

אנלפותא ‎ /.  N.  act.  (von  !גלף,  gr.  yXocpT])  das 
Eingraben,  Einfassen,  s.  TW. 


אגם ‎ I  (hbr.  עגם) ‎ betrübt  sein,  s.  TW.  Davon 

אג2ןח‎ /.  bes.  אגכלת ‎ כפש ‎ M.  kat.  14^  u.  ö. 
Ar.  (Agg.  überall  עגכלת) ‎ Betrübniss  der  Seele. 


אגם ‎ H  m.  (=bh.)  1)  Schilf,  Binsen,  juncus. 

Kidd.  42^  אגם ‎ ליש ‎ הא ‎ דברכילא ‎ Ar.  (Agg.  דברהגלהא)‎ 
das  W.  אגם ‎ bedeutet  eine  Staudenart.  Es  wird 
das.  mit  אגכלרן ‎ (s.  d.)  verglichen;  im  Ggs. 
zu  שחת: ‎ Aehren,  die  einigermassen  reif  sind. 
Ab.  Sara  38“  דצית ‎ את ‎ דארר ‎ באגם ‎ er  zündete 
Feuer  im  Rohrgebüsch  an.  j.  Ab.  sara  II,  41י^ 
un.  es  enstand  Feuer  באשת ‎ (בחישת:ב=) ‎ ^הים ‎ רבאגם‎ 
תכלדים ‎ in  einem  Rohrgebüsch  und  in  Dattelstau- 
den.  j.  Schabb.  YH,  10“  ob.  בחישת ‎ קהים ‎ רבאגם‎ 


arundinetum) 


0 


2)  ( arab. 


תכלרים ‎ dass.  — 


Wiese,  ein  Ort,  wo  Schilf,  Binsen  wachsen,  jun- 
cetum.  Taan.  22“  שדד ‎ דסכלרכד ‎ לאגם ‎ ein  Feld, 
das  in  der  Nähe  einer  YTese  ist.  —  Grundw. 
גם ‎ (s.  ר.כלא ‎ ,גכלא‎ )  bedeutet  eig.  einsaugen,  daher 
vom  Schilf,  welches  Wasser  einsaugt. 


אגםא ‎ dl.  (syr.  1  (אגם‎ )  Wiese.  B. 

mez.  86“  אזיל ‎ לאגכלא ‎ er  ging  auf  die  Wiese. 
Nid.  50^  תרהגרלתא ‎ דאגכלא ‎ eine  Henne  der  Wiese; 
vgl.  גרריתא. ‎ B.  mez.  36^  דבלא ‎ דאגכלא ‎ die  Aus- 
dünstnng  (Luft)  der  Wiese.  —  Uebertr.  Schabb. 
95“  רבך ‎ קטיל ‎ קהי ‎ באגכלא ‎ dein  Lehrer  mäht 
wohl  die  Binsen  auf  der  Wiese!  d.  h.  er  versteht 
nicht,  eine  Mischna  richtig  zu  erklären.  Daher 
auch  Snh.  33“  אטר ‎ אהן ‎ קטלי ‎ קהי ‎ באגכלא ‎ אהן ‎ sind 
wir  denn  etwa  Binsenmäher  auf  der  Wiese?  d.  h. 
Idioten.  —  Pl.  Schabb.  77^  אגכלי ‎ Yv lesen,  vgl.  je- 
doch  2  —  .בקא‎ )  Agma,  N.pr.  eines  tiefliegen- 
den  Ortes  in  Babylonien,  wahrsch.  wegen  seines 
sumpfigen,  wiesenreichen  Bodens  so  genannt.  B. 
bath,  127“  בהי ‎ אקרא ‎ דאגכלא ‎ die  Einwohner  zu 
Akra  (s.  d.)  in  Agma.  Snh.  38^  der  Rumpf 
Adams  wurde  aus  babylonischer  Erde,  sein  Kopf 
aus  palästinischer  Erde  gebildet,  .  .  .  עגבירתיר‎ 
כלאקרא ‎ דאגכלא ‎ Agg.  (Ar.  אגכלא ‎ דירקרא‎ )  seine 
Schamtheile  aus  der  Akra  zu  Agma. 


אגמון ‎ m.  (:=bh. א^ן) ‎ Schllf,  Binsen,  s.  TW. 

_  ׳  ♦  * 

Ferner:  Zuchtruthe  für  die  Sträflinge,  etwa  Fas- 
ces,  Lictorenstäbe.  j.  Sota  IX,  24^  ob.  כלסרר‎ 
לבעל ‎ דאגכלרן ‎ רחבשר ‎ רדיד ‎ קשד ‎ כלבעל ‎ דאגכלרן‎ 
כלסרר ‎ לבעל ‎ דזכלררד ‎ רחבשר‎ . . .  כלסרר ‎ לבעל ‎ דרצרעד‎ . . . 
כלסרר ‎ לשלטון ‎ רדחזירר ‎ לקמין ‎ man  übergab  ihn 


אגוסטולי ‎ —  22  —  אננחא‎ 

־ד• ‎ ״  •־־'‎ —  •  ־ד‎ 


bedeutete,  j.  Ber.  IX  Anf.,  12'^^  iin.  als  Wider- 
legung  der  Häretiker,  welche  die  Trinitätslehre 
aus  der  dreifachen  Benennung  Gottes  (Jos.  22, 

22  und  Ps.  50,  1)  zu  beweisen  suchten:  כאיכש‎ 
דאנלר ‎ בסילירם ‎ קיסר ‎ אגרשטרם ‎ es  ist  so,  wie  wenn 
Jem.  den  Herrscher  nennt :  Caesar 

Augustus,  worunter  näml.  eine  und  dieselbe  Per- 
son  zu  verstehen  sei.  In  der  Parall.  Genes,  r.  s. 

8,  9^  crmp.  בסי־לגרס ‎ קיסר ‎ אגרסטרס ‎ קיסר ‎ (l. 
בסילירס ‎ קיסר ‎ אגרסטרס‎ ).  Das.  s.  12,  13  אגרסטרס ‎ ״י‎ 
בנלדיכזר ‎ נלנלרכת ‎ על ‎ בית ‎ (ביא ‎ .1) ‎ שלר ‎ der  Augustus 
im  Lande  ist  der  Verwalter  über  seinen  Staat 
(eig.  Lebensunterhalt,  gr.  ßioc,  vgl.  סיא). ‎ Exod. 
r.  s.  23  Anf.  ein  Gleichniss  zu  einem  Könige, 
der  in  einem  Kriege  siegreich  war,  רעעור ‎ ארתר‎ 
אגרסטרס ‎ אנלרר ‎ לר ‎ עד ‎ שלא ‎ עשית ‎ תנללחנלזר ‎ דיית‎ 
נללך ‎ עהשיר ‎ עשיכרך ‎ אגרסטרס ‎ נלד ‎ יש ‎ כבוד ‎ בין‎ 
זרנללך ‎ לאגרסטרס ‎ אלא ‎ זדיללך ‎ ערנלד ‎ על ‎ זרלרח‎ 
ראגרסטרס ‎ ירשב ‎ in  Folge  dessen  ernannte  man  ihn 
zum  Augustus.  Sie  sagten  zu  ihm:  Vor  der 
Kriegführung  warst  du  blos  König,  jetzt  aber 
ernannten  wir  dich  zum  Augustus.  Welcher 
ITnterschied  ist  zwischen  einem  Könige  und  einem 
Augustus?  Der  König  steht  an  dem  Bret  (Säule, 
vgl.  TW.  SV.  אסטרכא), ‎ der  Augustus  aber  sitzt. 
Tanchuma  Abschn.  Waere,  69^  beim  menschlichen 
Könige  (l.  אין ‎ כקראין ‎ בשנלר ‎ קיסר ‎ אגרסטא ‎ (אגרסטרס‎ 
darf  man  sich  nicht  nach  seinem  Namen  nennen: 
Caesar,  Augustus;  Gott  hing,  legte  seinen  Namen 
dem  Mose  bei:  ״Siehe,  ich  mache  dich  zum  Gott 
(אלהים)  für  Pharao“  (Ex.  7,  1).  Ar.  sv.  אגרסטלא‎ 
citirt  auch  aus  Jelamdenu  zu  derselben  Bibel- 
stelle:  ביום ‎ שכעשדל ‎ אגרסטרס ‎ בר ‎ בירם ‎ דלקים ‎ את‎ 
דלנלשכן ‎ an  demselben  Tage,  als  Mose  Augustus 
wmrde,  stellte  er  auch  die  Stiftshütte  auf. 

אגוסטה ‎ /.  (syr.  AoyodaTa)  Augusta, 

ein  Ehrenname  für  die  Gemahlin,  Tochter,  Mutter 
und  Schwmster  des  Kaisers,  etwm:  kaiserliche 
Majestät,  Hoheit.  Esth.  r.  sv.  ״103 ‎ ,גם ‎ רשתי‎ *^ 
die  eine  Waise,  die  von  der  Nachkommenschaft 
Nebukadnezars  (welcher  der  Urahn  der  Wascht!  : 
gewesen  sein  soll)  übrig  geblieben  ist,  1  עשית‎ 
ארתד ‎ אגרסטד ‎ בכללכרת ‎ שאינד ‎ שלד ‎ ernanntest  du  i 
zur  Augusta  in  einem  Beiche,  das  ihr  nicht  ge- 
hörte.  Das.  öfter. 

אגוסטיאני ‎ m.  pl.  Augustiani,  die  kaiser- 

*  T  J  J  T 

liehen  Heerführer,  welche  den  Kaiser  als  solchen 
ernennen.  Esth.  r.  Anf.,  101  der  Kaiser  wird 
nicht  eher  Augustus  genannt,  als  bis  sie  (die 
פרתנלים) ‎ ihn  dazu  ernennen,  א  לר ‎ דן‎ ... ‎ דיקרנלייכי‎ 
ראגרסטיאכי ‎ und  zwar  die  Decumani  und  die 
Augustiani.  Genes,  r.  s.  94,  92^  שתי ‎ לגירכרת ‎ של‎ 
דיקרנלדרכר ‎ .1) ‎ נללך ‎ דיקרנלכיית ‎ רגארסטייבי ‎ רם‎ 
ראגרסטייבי) ‎ die  zwei  Garden  des  Königs,  die 
Deciiihani  und  die  Augustiani;  wenn  der  König 
sich  zu  ihnen  zählt,  so  sind  sie  vollkommen. 

אגוסטולי ‎ m.  (gr.  anyouaTaAioc)  Augustalis, 

*  ^ 

den  Augustus  betreffend,  auch  Priester  des 


mit  Kresse.  Ab.  sar.  31^  אגכא ‎ אפרנלא ‎ דחביתא‎ 
ein  Becken  auf  der  Mündung  des  Fasses.  — 
Pl.  Pes.  30^ אגכי ‎ דנלחרזא ‎ י  die  Becken  (zum  Kne- 
ten)  in  Mechusa.  Ber.  22^  er  sass  באגני ‎ דנליא‎ 
in  Wasserwannen.  B.  kam.  61י^  ob.  באגני ‎ דארעא‎ 
(wmhrsch.  zu  lesen:  vgl.  Kaschi)  Feldteiche. 

—  Uebrtr.  j.  Meg.  I,  70^  un.  אר^ייא ‎ דקדש ‎ eig. 
die  Sümpfe,  Teiche  von  Kadesch,  vgl.  TW.^  hv.  — 
B.  mez.  69^  ארגני ‎ דקירא ‎ Wachskuchen  (gr.  X7]p6c, 
cera),  vgl.  Easchi:  wegen  ihrer  beckenartigen 
Eundung.  —  Fern.  אגנתא ‎ Becken,  s.  TW. 

אגגתא ‎ /.  Sclmtz,  Beschützung,  Beschir- 

T  *  • 

mung,  eig.  Umgebung  (von  גנן=אגן). ‎ Num.  r. 
s.  12,  214^:  das  hebr.  בלחסי ‎ bedeutet  אגנתי ‎ mein 
Schutz. 

אגנטין ‎ j.  Ter.  VIII,  2 !יי  crmp.  s.  .ארגנטין‎ 

אננייה ‎ od.  אננינה ‎ /.  (gr.  ayvia,  ayvLva)  was 

von  einem  Keuschlamm  (ayvo(;,  vitex)  ist, 
agnina.  Genes,  r.  s.  20,  21^  wird  כתנרת ‎ ערר‎ 
(Gen.  3,  21)  nach  einer  Ansicht  erklärt:  אגנייד‎ 
Agg.  (Musaf.  אגנינד): ‎ Kleider  von  Lammfell; 
nach  einer  andern  Ansicht:  א^יאד ‎ (gi*•  aiyeiT]) 
von  Ziegen  feil,  caprina. 

אוגגסין ‎ s.  .אגנגינרס‎ 
אגס‎ m.(״arab.^L^f^, 

w^onach  vielleicht  auszusprechen  אןס‎ 

oder  אגס“) ‎ Birne  nnd  Birnbaum.  (״Birne 
bedeutet  das  Wort  nur  im  syr.  Dialekt;  sonst 
Pflaume“  Fleischer  nach  briefi.  Mittheil.)  j.  Kil. 
I,  27^  un.  in  den  Strassen  von  Sipphoris  דיר‎ 
נלרכיבין ‎ קררסטכללין ‎ על ‎ גבי ‎ אגס* ‎ pfropfte  man 
Goldäpfelbäume  auf  einen  Birnbaum.  —  Pl.  j. 
Ter,  XI,  47*^^  un.  גלעיני ‎ אגסין ‎ die  Kerne  der 
Birnen.  Kil.  1,  4  אגסים. ‎ Maasr.  1,  4  u.  ö. 

אגוסטולי‎ ,אגוסטה ‎ s.  hinter  .אגוסטרס‎ 

•י: ‎ ד  :  •  ד  :  ד 

ארסט1ן ‎ .04 ‎ אגסטון ‎ m.  mit  königlichen  Ab- 

gaben  belastet.  Snh.  26^  Eesch  Lakisch  hielt 
sich  darüber  auf,  als  er  sah,  dass  Jem.  am  Brach- 
jahr  auf  dem  Felde  pflügte;  und  man  sagte  zu 
seiner  Entschuldigung:  יכרל ‎ לרנלר ‎ אגסטרן ‎ אני‎ 
בתרכד ‎ Ar.  (Ag.  אגיסטרן) ‎ er  kann  sagen’:  Ich 
arbeite  da,  weil  ich  den  königlichen  Tribut  zah- 
len  muss.  —  Das  W.  ist  viell.  augustanus;  vgl. 
j.  Schebi.  IV,  35^  un.  und  j.  Snh.  HI  21^  ob.  der 
Pflug  am  Brachjahre  wurde  gestattet,  כשד ‎ יתד‎ 
דכללכרת ‎ ארנסת ‎ wenn  die  Eegierung  durch 
Steuerauflage  dazu  zwang.  Sachs  Beiträge  II  p. 
141  erblickt  darin  das  agistare  bei  Dufresne: 
pensionem  imponere,  tributo  onerare  etc. 

־»אגושטוס ‎ ,אגוסטוס‎ .  (syrisch 

J  "V  *  T 

Avyovavoc)  Augustus,  eig.  als  Adj.  ehrwürdig, 
dah.  Sbst.,  ein  Beiname,  der  in  Eom  zuerst  dem 
Octavius ,  später  auch  den  andern  Kaisern 
beigelegt  wurde,  und  dann  soviel  als  Kaiser 
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B.  bath.  99^  כלו ‎ אגפיד ‎ die  Ufer  sind  eingestürzt, 
überschwemmt. 

eil.  (=£אגן)  Flügel.  Genes,  r.  s.  75  Auf. 

die  Henne  דנלערד ‎ אגפדל ‎ כלן* ‎ קיטכלא ‎ welche  von 
ihrem  Flügel  die  Asche  abschüttelt.  Uebrtr.  B. 
bath.  8^  אצפא ‎ die  Stadtthore,  s.  איגלא.‎ 

T  ;  • 

אנף ‎ B.  kam.  105^  Af.  von  £5פן  s.  d. 

אגר ‎ (=bh.)  sammeln,  ziis.  tragen,  j.  Joraa 

III,  41^  ob.  (zur  Erkl.  des  Ws.  אגרטלי. ‎ Esr.  1,  9) 
כלקרם ‎ עוארגדין* ‎ בר ‎ דנלר ‎ עול ‎ טלד ‎ das  Behältniss,  in 
welchem  man  das  Blut  des  Opferlammes  sam- 
melt,  d.  h.  Becken  (אגד־טלי).  j.  Md.  III  Auf., 
50®  ob.  דם ‎ אגרד ‎ Blut,  das  sich  an  einer  Stelle 
gesammelt  hat.  —  Uebrtr.  Sifre  zu  Dt.  Anf.  (mit 
Bezug  auf  עוארגר ‎ עליר ‎ דברים ‎ (גרר‎ :  derjenige,  der 
die  Bechtsansprüche  gegen  ihn  zus.  bringt.  Num. 
r.  s.  12,  207^  אגרר ‎ עואגר ‎ דברי ‎ תררדל ‎ er  hiess 
Agur  (Spr.  30,  1),  weil  er  die  Worte  der  Ge- 
setzlehre  sammelte.  Exod.  r.  s.  7,  108®  dass. 
Dafür  hat  Khl.  r.  Anf.,  עואגרר ‎ בדברי ‎ תררדל‎ ;  vgl. 
auch  Cant.  r.  Anf.,  4^.  In  Midr.  Mischle  u.  Jalk. 
z.  St.  II,  145^  jedoch:  אגרר ‎ שחגר ‎ חל^גים ‎ לחכנלדל‎ 
er  hiess  Agur,  weil  er  seine  Lenden  gürtete, 
rüstete  zur  Weisheit.  אגר ‎ also— חגר: ‎ gürten. 
Chull.  17^  ארגרת ‎ eine  Scharte  am  Schlacht- 
messer,  die  den  darüberfahrenden  Hagel  am  Finger 
aufhäit,  eig.  einsammelt.  (Mögl.  Weise  jedoch,  wie 
in  der  vorangeg.  Stelle  חרגרת ‎ =  ארגרת ‎ wenn  der 
Nagel  an  die  Scharte  anstösst,  eig.  darüber  hin- 
weghüpft,  hinkt, תחגרר ‎ בד ‎ צפררן‎ ,  vgl.  חגר; ‎ imGgs. 
zu  נלסרכסהת ‎ :  wenn  das  Messer  zwar  keine  Scharte, 
aber  auch  keine  Glätte  hat,  wodurch  der  Nagel 
hin-  und  hergleitet).  Ber.  39^  שנלהר ‎ אגרר‎ ,  und 
j.  Bicc.  I,  63^^^  ארגר ‎ שנלהר ‎ vgl.  אגררי. ‎ —  Schabb. 
60^  ארגרת ‎ richtiger  ארגדת ‎ s.  אגד.‎ 

Nif.  נאגר ‎ gesammelt  werden.  Num.  r.  s. 
20  Anf.  (ziir  Erkl.  von  דן* ‎ כאגרין* ‎ לערידם ‎ (ריגר‎ 
sie  sammelten  sich  (aus  Furcht)  in  ihre  Städte. 

אגר ‎ I  אגרא ‎ m.  Stab,  Krücke,  s.  .11 ‎ אגד‎ 

אגר ‎ II  (syr.  j..^j)  miethen,  Jemdn.  oder  etwas 

durch  Lohn  an  sich  bringen.  Levit.  r.  s.  3  Anf. 
das  Sprichwort  lautet:  דאגר ‎ גיבא ‎ אכל ‎ םליפרין‎ 
דאגר ‎ גיבין־ ‎ ציפרץ ‎ אכלין ‎ ליד ‎ wenn  Jemd.  einen 
Garten  pachtet,  so  isst  er  Yögel,  pachtet  er  aber 
Gärten,  so  fressen  die  Yögel  ihn;  weil  er  näml. 
viele  Grundstücke  nicht  leicht  beaufsichtigen  kann. 
Khl.  r.  SY.  81  ,טרב ‎ כללא‎ ^  dass.  Git.  73^  אגרר‎ 
כללחי ‎ לעברריכדר ‎ er  miethete  Schiffer,  um  die 
Waare  (den  Mohn)  überzusetzen.  Snh.  73^  נליטרח‎ 
רכליגר ‎ אגררי ‎ sich  zu  bemühen  und  zu  miethen. 
j.  Taan.  I,  64^  un.  נליגר ‎ זכייתא ‎ Buhlerinnen 
miethen. 

Af.  1  ארגר‎ )  v  er  miethen.  Erub.  63^  ארגר‎ 
לן ‎ רשרתך ‎ vermiethe  uns  deine  Besitzung,  j.  Dem. 
YI,  26^  ob.  אכן ‎ נלרגרין ‎ לעכלים ‎ wir  vermiethen 
(verpachten  die  Äcker)  den  Heiden,  j.  Taan.  I, 
64^  un.  ארגרית ‎ חכלרי ‎ לדדא ‎ איתד ‎ ich  vermiethete 


Augustus,  ein  von  Tiberius  eingeführter  Titel. 
Genes,  r.  s.  1,  4^  bei  dem  Menschen  nennt  man 
zuvor  seinen  Namen  und  dann  erst  seinen  Titel: 
פלן ‎ אגרסטרלי ‎ פלן ‎ פראטאטא ‎ Agg.  (Aruch  liest 
אגרסטלא) ‎ jener  N.  Augustalis,  jener  N.  7zg6Tta- 
TO(;*; "Gott  hing,  erwähnt  zuvor  seine  Schöpfung 
und  dann  erst  seinen  Ehrennamen;  mit  Bezug 
auf  Gen.  1,  1. 

אגפטרא ‎ s.  אכטגיד.‎ 

T  ;  —  ;  ‘ 

־«אכסיטורין‎ ,אגיסטריון‎ .  (g!-.  £?tT־<)p10v)  Ab- 

י  •  •  •  ז  • 

schiedsgruss,  Anempfehlung,  vgl.  Sachs’ 
Beitr.  1.  p.  125.  —  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  84 
אגסטרירן ‎ זד ‎ כתן ‎ ילשד ‎ לידרדד ‎ (Agg. אגיסטררן) ‎ die- 
sen  Abschiedsgruss  gab  Mose  dem  Juda;  mit 
Bezug  auf  Dt.  33,  7.  Das.  zu  Ps.  86  Anf. 
אגיסטררן. ‎ Das.  zu  Ps.  102  אגיסטררין. ‎ —  Das. 
zu  Ps.  27  (mit  Bezug  auf  Lev.  16,  3)  אכהיטררין‎ 
שכתבת ‎ בתררד ‎ בזאת ‎ רג' ‎ der  Gruss,  die  Anem- 
pfehlung,  die  du  in  der  Thora  verzeichnet  hast: 
״Damit  soll  Ahron  gehen  in  das  Heiligthum“. 
Pesik.  Achere  moth,  175 בסקררטריס ‎ ^י  ermp.,  vgl. 
das.  Buber  Anm.  158. 

) 

i 

]לאגג  wahrsch.  אגע ‎ Af.  von  גע^ ‎ begegnen. 
Khl.  r.  SV.  אגע ‎ ביד ‎ ר' ‎ ירכתן ‎ יי ‎ 79  ,ידעתי ‎ כי ‎ כל‎ 
E.  Jonathan  begegnete  ihm.  Derselbe  Sprach- 
gebr.  ist  im  Talmud  oft  anzutreffen :  דגיע ‎ בפלרבי‎ . 
Die  Emendation  des  Matn.  Kehuna  פגע ‎ ist  un- 
nöthig. 

אגוף ‎ לאגף ‎ comm.  ( =  5 א  ,  גן  prosthet.  vgl.  auch  | 

bh.  1  (אגפים‎ )  Flügel,  ala,  s.  w.  u.  —  Stw.  גכןכ‎ 
syn.  mit  ?ככן  b  e  d  e  c k  e n ,  b  e  s  c h ü t z  e n.  —  2)  übrtr. 
Pes.  7,  12  £דאגן  der  Thür flü geh  j.  Pes.  YII, 
35 יי ‎ un.  ד^אגרח ‎ (das.  mehrere  Mal)  dass.  — 
PL  Neg.  14,  1  ראשי ‎ אג״^ים ‎ die  Spitzen  der 
Flügel  (unterschieden  von  גף ‎ ,אגף ‎ ;ככפים ‎ ist 
näml.  der  Theil  des  Flügels,  der  mit  Knochen 
versehen  ist,  ככף ‎ hing.:  das  mit  langen  Federn  ! 
versehene  Ende  desselben;  vgl.  Tohar.  1,  2 
דככפים ‎ ראשי ‎ אגפיים ‎ ול‎ ).,  Genes,  r.  s.  39,  38"^ 
die  Taube  קרפצת ‎ באחת ‎ נלאגפיד ‎ רפררחת ‎ באחת‎ 
נלאגפיד ‎ hüpft  mit  einem  ihrer  Flügel  und  fliegt 
mit  ihrem  andern  Flügel.  Cant.  r.  sv.  15  ,ירכתי‎ ® 
die  verfolgte  Taube  דתחילד ‎ צררחת ‎ רכלטפחת‎ 
באגפיד ‎ fing  an  zu  girren  und  mit  ihren  Flügeln 
zu  schlagen.  —  3)  übertr.  Geflügel.  Succa  42^ 
ein  Opfervogel,  שכנלצאת ‎ בין ‎ האגפים ‎ der  unter 
andern  Yögeln  gefunden  wurde.  —  4)  von  Men- 
sehen,  j.  Snh.  YII  Anf.,  24יי  un.  יכרל ‎ יטליכר‎ 
נלבין ‎ דאגפיים ‎ ich  könnte  glauben,  dass  man  ihn 
(den  zum  Tode  Yerurtheilten)  zwischen  den  Ar- 
men  (Schultern)  durchbohren  müsse;  vgl.  דלבכערד.‎ 
Schabb.  129^  חבייררתיד ‎ כרשארת ‎ ארתד ‎ באגפיד‎ 
ihre  Gespielinnen  tragen  sie  an  ihren  Armen. 
M.  kat.  24יי,  vgl.  5  —  .גלרסקרם‎ )  übrtr.  Ufer, 
gleichsam  der  Arm,  Flügel  des  Stromes.  B.  kam. 
61^  ein  Wasserstrom,  שנלחלקת ‎ שלל ‎ לאגפיד‎ 
der  die  Berieselung  nach  den  Ufern  verbreitet. 


ריטזפי• ‎ (Vgl.  syr. 

Sohn  des  Daches  [der  Dächer]  d.  i.  der  Dämon, 
der  auf  dem  Dache  weilt,  am  Anfänge  jeden 
Monats  von  einem  bösartigen  Dämon  ge־ 
peinigt  wurde  und  welcher  vom  Dache  herab  die 
Menschen  beschädigte,  daemon  lunaris ;  vgl.  Bernst. 
Lex.  Syr.  Col.  32.  —  Ar.  sv.  £רכןן  liest  דבי ‎ לגרי‎ 
wahrsch.:  Flussdämonen). 

איגרת ‎ /.  (==sp.  bh.  אגרת) ‎ Brief,  Edict, 

•  ♦  •  •  • 

-׳  ;r 

epistola,  literae.  Stw.  pers.  Erzählung, 

Schriftstück;  vgl.  Bernstein  Lex.  Syr.  hv.  Keth. 
64^  und  j.  Kidd.  I,  59^  un.  איגרת ‎ נלרד ‎ ein  ge- 
richtliches  Dokument  über  die  Widersetzlichkeit 
einer  Ehefrau,  j.  Meg.  IV,  75^  oh.  איגרת ‎ ביקורת‎ 
ein  Dokument,  das  der  Gerichtshof  nach  erfolg- 
ter  Licitation  (אכרזה  s.  d.)  über  die  festgesetzte 
Taxe  ausstellt,  j.  Snh.  I,  19^  ob.  dass.  —  PI. 
M.  kat.  3,  3  איגרות ‎ של ‎ רשות ‎ wird  in  j.  Gern, 
z.  St.  erklärt:  שאילת ‎ שלום ‎ Freundschafts-Briefe; 
nach  vielen  Gommentt.  jedoch:  Dokumente  der 
weltlichen  Obrigkeit;  vgl.  רשות. ‎ —  Das.  und 
B.  mez.  20^  ‘ איגרות ‎ שום ‎ ואיגרות ‎ ב־זון  Dokumente, 
worin  gerichtliche  Abschätzungen  und  Dokumente, 
worin  Alimentations -Verpflichtungen  verzeichnet 
sind . 


oder  ן^ן ‎ eig. 


(syrisch  איגרת)‎ 


Brief,  Edict.  j.  Ned.  X,  g.  E.,  42^^  איגרא‎ 
דאיקר ‎ ein  Brief  der  Ehrenhaftigkeit,  d.  h.  Ein- 
pfehlungsschreiben,  dass  Jem.  honorirt  werden 
solle,  j.  Chag.  I  g.  E.,  76*^  und  j.  M.  kat.  III  Auf., 
81״  dass.  Schabb.  115  אתא ‎ איגרתא ‎ נינלערבא‎ 
es  kam  ein  Schreiben  (Edict)  aus  Palästina. 
Keth.  99^,  100^  und  öfter.  B.  mez.  83^  קרייכא‎ 
דאיגרתא ‎ איהו ‎ ליזרוי ‎ פרווכקא ‎ der  Leser  des  Brie- 
fes  soll  selbst  der  Ueberbringer  desselben  sein. 
—  PI.  j.  Xed.  VI,  40^  un.  * שלח ‎ ליד; ‎ ר  תלת ‎ איגרן 
Babbi  erliess  an  ihn  (den  Chananja)  drei  Briefe, 
j.  Snh.  I,  19^  ob.  dass.  —  j.  Sota  IX,  24^  un. 
תלת ‎ איגרן ‎ die  drei  Edicte,  die  der  Xasi  in  Be- 
treff  des  Zehnten  erlassen  hat.  j.  Keth.  II,  26^ 
un.  אילין ‎ איגראתא ‎ jene  Briefe. 


אגרא ‎ Agra,  JV.  pr.  Chull.  104^  אגרא ‎ חנלוח‎ 

דר' ‎ אבא ‎ Agra,  der  Schwiegervater  des  R.  Abba• 
Das.  134^  רבי ‎ יחודה ‎ בן ‎ אגרא ‎ R.  Jehuda  ben 
Agra.  Nid.  53^  dass. 


אגר1ן‎ ,אגרו ‎ m.  (gr.  apyov,  transp.)  weiss,  vom 

*  ׳  • 

Getreide,  j.  Nas.  V,  54^  mit.  wenn  Jem.  beab- 
sichtigt,  die  Hebe  zu  entrichten  שחנלתית ‎ והנלצאת‎ 
אגרון ‎ von  bräunlichem  Getreide,  es  stellt  sich 
aber  heraus,  dass  es  weiss  ist  (vgl.  B.  bath.  5,  G 
שחנלתית ‎ וככל^גאת ‎ לבהח‎ ;  demnach  ist  לבכח‎ —אגרון‎ ). 
j.  Ter.  II  g.  E.,  41*^  נלאגדון ‎ על ‎ שנלתית ‎ וכלן ‎ שנלתית‎ 
נלאגרון‎ . . .  אגרון‎ .1) ‎ על ‎ אגדון‎ ,  in  שנלתית ‎ ist  ח 
elidirt)  von  dem  weissen  Getreide  auf  das  bräun- 
liehe,  und  von  dem  bräunlichen  auf  das  weisse. 
j.  Maas,  scheni  IV  Anf.,  54 ob.  כלן ‎ דואגרו ‎ על‎ 


meinen  Esel  jenem  Weibe.  —  2)  (— Pe.)  mie- 
then.  B.  mez.  77^  נלאן ‎ דאוגיר ‎ אגירי ‎ לדוולא‎ 
Jem.,  der  Tagelöhner  zum  Berieseln  der  Felder 
miethete.  Das.  79*^  לאגרלי ‎ um  zu  miethen.  Snh. 
29a  סחדי ‎ שקרי ‎ אאוגרייחו ‎ falsche  Zeugen 
sind  bei  ihren  Lohngebern  selbst  verachtet. 

Ittaf.  vermiethet  werden,  sich  vermie- 
then.  Joma  20 יתגרת ‎ ליח ‎ פוץ ‎ עכלרא ‎ יי ^  (Agg. 
ermp.  אי ‎ תגרת‎ )  wenn  du  dich  Jemdin.  vermiethet 
hast,  so  musst  du  ihm  auch  die  Wolle  hecheln, 
d.  h.  seihst  die  niedrigste  Arbeit  verrichten,  s. 
auch  TW. 

אגר ‎ III  אגר ‎ א  m.  (syr.  j^.^f)  Miethe,  Sold, 

Lohn.  B.  mez.  63' אגר ‎ נטר ‎ ליח ‎ ״  der  Lohn  für 
Vorauszahlung  des  Kaufgeldes,  als  Zins.  Das. 
68^  fg.  פלגא ‎ באגר ‎ ופלגא ‎ בחפהד ‎ die  eine  Hälfte 
als  Lohn  und  die  andere  Hälfte  als  Schadener- 
Satz.  Das.  69^  אגרא ‎ ופגרא ‎ Lohn  (Gewinn)  und 
Schaden  (Ersatz),  j.  Maasr.  scheni  V  g.  E.,  56*^ 
הב ‎ לי ‎ אגראי ‎ gieb  mir  meinen  Lohn.  j.  M.  kat. 
II  Auf.,  81 אגרא ‎ וקרכא ‎ ״י  der  Lohn  und  das 
Grundcapital.  Ber.  אגרא ‎ דפירקא ‎ ריהטא ‎ der 
Lohn  des  Vortrages  liegt  in  dem  Laufen  zu  dem- 
selben;  vgl.  auch  הלולא ‎ und  טענלא. ‎ j.  B.  mez. 
II,  8״  ob.  dem  Simon  ben  Schetach  war  es  lieber, 
den  Ausspruch  zu  hören:  בריך ‎ אלההון ‎ דיהודאי‎ 
כלאגר ‎ כל ‎ הדין ‎ עלכלא ‎ gelobt  sei  der  Gott  der 
Juden!  als  aller  Lohn  dieser  Welt. 

אגירא ‎ לאגירא ‎ (syj*.  Miethiing, 

Tagelöhner.  —  PI.  B.  mez.  76^  77^  fg.  אוגר‎ 
אגירי ‎ er  miethete  Tagelöhner;  vgl.  TW. 

••  *  •t 

אוגרא ‎ ,א1גר ‎ m.  Steinhaufe,  Steinhügel, 

*T  • 

eine  Anhöhe  von  zus.  getragenen  Steinen.  Stw. 
אגר ‎ zus.  tragen,  s.  TW. 

איגורא ‎ לאגורא‎ ^.  Götze naltar,  eig.  wohl: 

T  ד  :־ ‎ •• 

Steinhaufe  (=גל),  s.  TW.  —  Ar.  citirt  auch  aus 
Erub.  Anf.  בכצא ‎ ואגורא‎ ,  was  jedoch  in  unsern 
Agg.  fehlt. 

איגרא ‎ לאיגר ‎ m.  (syr.  Dach,  bes.  das 

ד  •  TT  •  ^  •אץ 

Dach  des  Hauses,  das  bei  den  Alten  bekanntl.  platt 
war.  Stw.  nach  Bernst.  Lex.  syr.  hv.  כגר״ ‎ extentus, 
longus  factus  est“  etc.  —  Arach.  32^  חובלה ‎ ולא‎ 
״  שור ‎ איגר‎ eine  (wirkliche)  Mauer“  (חבלה  Lev. 
25,  29,  31),  aber  nicht  die  Bedachung  der  Häu- 
ser,  wenn  sie  sich  als  eine  Mauer  um  die  Stadt 
zieht.  Meg.  5^  dass.  Ruth  r.  sv.  באשר ‎ תנלותי‎ , 
38 איגר ‎ פלטין ‎ ״  das  Dach  eines  Palastes.  —  PI. 
j.  Pes.  VH,  35^  un.  נלתבר ‎ אץרייא ‎ die  Dächer 
werden  zerbrochen  (In  der  parall.  St.  אברייאה‎ 
s.  d.,  minder  richtig,  vgl.  הלילא). ‎ Thr.  r.  Ein- 
leit.,  47״  (mit  Bezug  auf  Jes.  22,  1)  ולאיגריא‎ 
סלקין ‎ stiegen  sie  denn  auf  die  Dächer?  Pes. 
111^  דבי ‎ איגךי ‎ רישפי ‎ (in  Ar.  ed.  Landan  ist 
fälscht.  שידי, ‎ das  zum  vorangehenden  Satz  ge- 
hört,  hierher  gezogen)  diejenigen  (Dämonen), 
welche  auf  den  Dächern  anzutretfen  sind,  heissen 


אגר1נימ1ס‎ 
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אנ1רי ‎ S.  hinter  .אגר׳ר‎ 

אג1ךיא/. ‎ (syr.  gr.  ayopa)  Yolksver- 

Sammlung,  wo  auch  gerichtliche  Yerhandlungen 
stattfanden.  PI,  Git.  88^  אגרריארת ‎ עול ‎ ככלרט‎ 
Gerichtscollegien  von  Mchtisraeliten. 

אגרי1ן ‎ יא^דאון ‎ m.  (gr.  (xypLov)  eig.  rusticum, 
dah.  au&h:  wild,  unge zähmt.  Genes,  r.  s.  77, 
76*^  כלב ‎ א^ייארןי ‎ וארי ‎ אינלרררן ‎ Ar.  sv.  3  אנלר‎ 
(Ag.  * אגרררן ‎ .  .  .  כנלרררן )  ein  ungezähmter  Hund 
und  ein  zahmer  (gr.  ׳JJfxspov)  Löwe.  Cant,  r.  sv. 
18  ,נלי ‎ זאת‎ ^  dass.  Num.  r.  s.  11,  211״  Adam, 
vor  dem  Sündenfall  ‘ דליד ‎ עורנלע ‎ דלקרל ‎ ארכליררן 
כלעודזטא ‎ דלידל ‎ עורנלע ‎ את ‎ היקרל ‎ אגרירן* ‎ hörte  er  die 
Gottesstimme  sanft,  nachdem  er  aber  gesündigt 
hatte,  hörte  er  sie  rauh.  In  der  Parall.  Cant, 
r.  SV.  אדיברן ‎ ^*18 ‎ ,דלכדל ‎ כלטתר ‎ crmp.  aus  *ארנלרררן. 
Pesik.  r.  Hachodesch,  29^  ? בנחת ‎ אינליררן‎ . . .  בזעף 
אגריארן* ‎ (wo  die  beiden  hhr.  W.  ein  späteres 
Glossem  sind  zur  Erklärung  der  gr.  Wörter).  ■ — 
Dav.  אגרריסץ ‎ ungezähmt,  wild,  von  den  Pfer- 
den;  s.  tw."* 

אגרמא ‎ m.  (gr.  ypap,p.ap׳.ov,  א  prosthet.) 

Skrupel,  Y24  Unze.  j.  Git.  Y,  47^  un.  קרקע‎ 
דינר ‎ אגרבלא ‎ רביע ‎ נלערת ‎ םריבליםץ ‎ wenn  Jem.  von 
dem  Sekarier  ein  Grundstück  für  einen  Denar 
gekauft  hat,  so  gieht  er  dem  Eigenthümer  einen 
Skrupel,  den  vierten  Theil  des  Kaufgeldes,  näml, 
einen  Tremissis. 

אגרומי ‎ /.  wahrsch.  die  Groma,  als  Mass- 
Stange  der  AgrimensormeniYpwpia  ist  nach  Sahnas, 
(vgl.  Sachs  Beitr.  I,  133)  das  gr.  Yvwp.(0v.  — ■ 
Genes,  r.  s.  75,  74 הלך ‎ וכטל ‎ אגררנלי ‎ נלנלצרים ‎ רל ‎ ״ 
(Ar.  איגרכלר) ‎ Er  (Esau)  ging  nach  Egypten  und 
holte  sich  von  da  die  Groma  (um  die  Zölle  zu 
erheben),  denn  er  dachte  bei  sich:  Werde  ich  dem 
Jacob  heikommen,  so  ist  es  gut,  wo  nicht,  so 
werde  ich  zu  ihm  sagen:  Gieb  den  Zoll!  während- 
dess  werde  ich  mich  über  ihn  hermachen  und 
ihn  tödten.  Ar.  citirt  diese  Stelle  auch  aus  Levit. 
r.  Anf.,  die  jedoch  das.  nicht  steht.  An  welches 
gr.  W.  Musaf,  hier  denkt:  הנלרן* ‎ אבעוים ‎ נלקבלים‎ 
נלם ‎ לחיל ‎ הנללך‎ ,  ist  mir  nicht  klar. 

א^רונימ1ן‎ ,אגרוניט1ם ‎ m.  ( gr.  ayopav6[j.o^) 

Marktmeister,  der  Aedil  der  Römer;  vgl, 
אגדדנלץ. ‎ j.  Dem.  11  Anf.,  22״  oh.  עוהיה ‎ אגררכינלרס‎ 
גדול ‎ רדחק ‎ עליר ‎ לדירת ‎ נלרכר* ‎ בזול ‎ der  Markt- 
meister  war  bedeutend,  und  drängte  ihn,  billig 
zu  verkaufen,  j.  Ah.  sar.  lY,  44^  ob.  אגררכיבלרס‎ 
עוטעם ‎ נלן* ‎ הכרם ‎ (Ag.  crmp.  אגררכיסרס) ‎ wenn  der 
Marktmeister  den  Wein  vom  Becher  gekostet 
hat.  Levit.  r.  s.  1,  145^  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  das  Land  bereist;  עם ‎ בלי ‎ בלדבר ‎ תחלה‎ 
לא ‎ עם ‎ אגררהינלרן‘ ‎ עול ‎ כלדיבה ‎ לכלה ‎ טוהרא ‎ עסרק ‎ בחייה‎ 
עול ‎ נלדיכה ‎ mit  wem  hält  er  die  erste  Unterredung? 
Doch  wohl  mit  dem  Marktmeister  des  Landes, 
weil  dieser  mit  den  Lebensrnitteln  (Ernährung) 
des  Landes  beschäftigt  ist;  vgl.  auch  אכ^רכלוס.‎ 
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אג1רי‎ 

•  •• 

העונלתית ‎ רבץ ‎ הטונלתית ‎ על ‎ האגרר ‎ dass.  j.  Pea  II, 
17^  oh.  אגרר ‎ .1) ‎ קצר ‎ חצי ‎ איגדר ‎ רחצי ‎ עונלרתית‎ ; 
das.  öfter  אגרר ‎ .1 ‎ אגדר‎ ,  anst.  עונלתית ‎ .1 ‎ עונלרתית‎ ) 
wenn  Jem.  die  eine  Hälfte  vom  weissen  und  die 
andere  Hälfte  vom  bräunlichen  Getreide  geern- 
tet  hat.  —  R.  Simson  zu  Pea  2,  5  liest  überall 
an  diesen  Stellen:  אגררי ‎ .  .  .  טוחכלתית‎ ,  El.  Wilna 
in  Schenoth  Eliahu  überall:  .אגררה‎ 

אוגרוי ‎ j.  B.  bath.  X  crmp.,  s.  ארגדרי ‎ in  '.אג 

איגודי‎ ,אג1ךי ‎ m.  (gr.  apycv,  s.  vrg.  Art.)  w eis s, 

hell.  Kel.  17,  8  זית ‎ טואכלרר ‎ לא ‎ גדרל ‎ רלא ‎ קטץ‎ 
אלא ‎ ביכרני ‎ זה ‎ אגררי ‎ unter  der  Olive,  von  der  die 
Gelehrten  sprechen,  ist  weder  eine  grosse  noch 
eine  kleine,  sondern  eine  mittelgrosse  gemeint, 
und  zwar  die  weisse  Olive.  Diese  Olive  wird  in 
Ber.  39^  durch  אבררסי‎ .1) ‎ אבררטי ‎ oder  אבררעוי)‎ 
und  in  j.  Bicc.  I,  63*^  durch  אררררם ‎ bezeichnet, 
was  denselben  Sinn  gieht,  nämlich  aßpoc,  vgl. 
אבררסי. ‎ Die  ^Yorterklärung  in  den  hier  citirten 
hab.  und  jer.  Gern.:  diese  Olive  werde  deshalb 
אגררי ‎ genannt,  עועונלכר ‎ אגרר ‎ בתרכר ‎ (in  j.  Bicc.: 
טוהרא ‎ ארגר ‎ עונלבר ‎ לתרכר‎ ),  näml.  von  אגר ‎ sammeln, 
rührt  blos  von  dem  öfter  anzutreffenden  Bestre- 
heil  her,  fremdländische  Wörter  zu  hehraisiren; 
vgl.  דךיתיקי ‎ ,אפרתיקי ‎ u.  m.  a.  Jalk,  I,  269^  (zur 
Erkl.  von  זית, ‎ Dt.  *8,  8)  זר ‎ זית ‎ אגררי ‎ dass.  — 
Genes,  r.  s.  91  g.  E.  נלרר ‎ איגררי ‎ weisse  Myrrhe. 
Num.  r.  s.  4  Anf.  alle  andern  Yölker  bestehen 
aus  Abfällen  vom  Getreide,  אבל ‎ יעוראל ‎ צדיקים‎ 
אגררי ‎ הם ‎ .1) ‎ הם ‎ כרלם ‎ חטים ‎ אגרדיהם‎ ;  vgl.  Lon- 
sano  im  Maarich)  die  Israeliten  hing,  sind  fromm, 
und  gleichen  allesammt  den  weissen  Weizen- 
körnern.  Tosef.  Xas.  cap.  4  Anf. 

אגרדטיס ‎ ל  אגרדמין ‎ m.  (etwa  gr,  aY0pa5a׳1׳]p,G)v) 
eig.  ein  Marktkundiger,  daher  Aufseher 
über  die  Marktangelegenheiten,  der  die  Masse 
für  den  Handel  festzusetzen,  zu  eichen,  und  die 
ungesetzlichen  zu  confisciren  hat;  vgl.  auch 
אגררכיבלוס. ‎ B.  bath.  89""  כלענלידץ ‎ אגרדנלץ ‎ לכלדרת‎ 
ראין ‎ נלענלידין ‎ אגרדנליןי ‎ ‘  לעוערים ‎ (Ar.  Yar.  אגרדנלים)‎ 
man  stellt  einen  Marktaufseher  über  die  Masse, 
nicht  aber  über  die  Preise  an.  Nach  einer  an- 
dem  Ansicht  das.  נלעכלידץ ‎ אגרדנלין ‎ בין* ‎ לנלדרת‎ 
בין* ‎ לעוערים ‎ stellt  man  einen  Aufseher  sowohl 
über  die  Masse  als  auch  über  die  Preise  an. 
Ab.  sar.  58*^  אגרדנליס ‎ כרתי ‎ Ar.  (Raschi  liest  mit 
Unrecht  אגרדכלים) ‎ ein  nichtisraelitischer  Markt- 
aufseher.  B.  kam.  98^  אגרדנלים ‎ טייעא ‎ ein  ara- 
bischer  Marktaufseher.  Pesik.  Asser,  96^  *אגרדנלין 
עויצא ‎ לעוער ‎ הנלדרת ‎ Ar.  (Ag.  הגריבינלרם, ‎ viell.  zu 
lesen  אגררכינלרם ‎ s.  d.  W.)  ein  Marktaufseher,  der 
da  geht,  um  die  Masse  zu  untersuchen.  —  Sifra 
Kedoschim  cap.  8  * נלכה ‎ לך ‎ אגרדינלים ‎ על ‎ כן  (viell. 
PL)  stelle  dir  Marktaufseher  hierüber  (über  die 
Masse)  an. 

אגךט1ן ‎ m.  (gr.  axpaxov)  ungemischt.  Khl. 

r.  SV.  טותה ‎ יין* ‎ יעון ‎ רנליבי ‎ ^75 ‎ ,כי ‎ ברב ‎ חככלה‎ 
אגרטרן ‎ er  trank  alten  Wein  und  verschiedene 
Arten  ungemischter  Getränke. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 


אדא‎ 

T  T 

אנריקוס ‎ s.  .אגדיקרם‎ 

אגלת ‎ Agrath,  N.  pr.  einer  Dämonenkönigin 

(nach  Kohut:  Jüd.  Angelologie  S.  88:  vom  Zend 
agra:  schlagend,  sehr  böse).  Pes.  111^  אגרת‎ 
אזלת ‎ אסיא ‎ בלרסיא ‎ ein  Geheimsprnch,  nm  vor 
dieser  Dämonin  geschützt  zu  sein.  Das.  112^ 
man  soll  an  den  Abenden  zu  Mittwoch  und  Sonn- 
abend  nicht  allein  ausgehen ,  בלפני ‎ טאגרת ‎ בת‎ 
נלחלת ‎ דליא ‎ רעובלכח ‎ עעורדל ‎ רברא ‎ עול ‎ בללאכי ‎ חבלזר‎ 
יר^נאץ ‎ weil  die  Agrath  bath  Machlath  (nach 
Kohut  1.  c.:  die  Tänzerin)  und  18  Myriaden  schäd- 
lieber  Engel  ausziehen.  Nnm.  r.  s.  12,  214^  אגרת‎ 
בת ‎ נלחלת ‎ רנלרכבתדל ‎ Agrath  bath  Machlath  mit 
ihrem  Gespann. 

איגרת ‎ s.  vor  איגרא.‎ 

V  V  •  T  J  • 

אגש ‎ verhärten,  sich  erfre dien.  Thr.  r. sv. 

אגשתרן* ‎ אפיכרן ‎ ^60 ‎ ,עונדבר ‎ Ar.  (Ag.  אעטגית) ‎ ihr 
wart  frechen  Angesichts.  Mögl.  Weise  ist  אגעו‎ 
zu  lesen,  Af.  von  געועו ‎ od.  .נגעו‎ 

אגושטוס ‎ s.  .אגרסטרם‎ 

*  • 

אד" ‎ unzertrennl.  Partkl.  1)  (=עד  mit  flg.  % 

vgl.  א)  bis,  während.  Chag.  עד=) ‎ אדזרטר‎ 
דזרטר) ‎ als  er  jung  war.  Nid.  26^  Chull.  105^ 
un. עד ‎ דדכי‎ —) ‎ אדדלכי ‎ חזנדלר‎ )  währenddess  sah  er 
sie.  Git.  70^  אדדלהי ‎ רדלכי ‎ während  dessen.  Pes. 
113^  עד ‎ דחלא ‎ על=) ‎ אדחלא ‎ אכרעיך ‎ זבינך ‎ זבין‎ 
כרעיך) ‎ während  du  noch  den  Sand  auf  deinen 
Knien  hast,  d.  h.  kaum  von  der  Eeise  behufs 
Einkaufens  zurückgekehrt,  so  verkaufe  schon  das 
Eingekaufte.  Per.  38%  Snh.  33^  אדנלרקדך ‎ יקיד‎ 
während  es  auf  deinem  Herde  brennt.  B.  mez. 

81^  אדתכי ‎ da  er  lehrt.  Git.  56^^  u.  ö.  —  2)  zus. 
gesetzt  aus  על=) ‎ א )  nnd  ד:  auf,  an,  über. 
Meg.  28^  על ‎ דררם=) ‎ אדירם‎ )  auf  das  den  Tag  An- 
belangende.  Keth.  21^  על ‎ דחד=) ‎ אדחד ‎ דעבלידל‎ ) 
auf  das  (Zeugniss)  des  Einen,  der  mit  ihm  war. 

B.  bath.  159^  רעויא ‎ דרבא ‎ אדרבא ‎ es  herrscht  ein 

T  T  ;  —  *  \ 

Widerspruch  zwischen  der  einen  Lehre  des  Kaba 
und  der  andern  desselben.  B.  mez.  18^  אדרבדל‎ 
auf  Rabba.  Dav.  unterschieden  ist  אדרבא ‎ s.  d. 

T  -  ־-  I 

אד ‎ m.  (bh.) aufsteigender  Dunst,  Wolke.  j 

Genes,  r.  s.  13,  14®  ־  אד ‎ עודלרא ‎ עורבר ‎ אידן* ‎ עול ‎ בעלי‎ 
עוערים ‎ diese  Wolke  wird  deshalb:  אד ‎ genannt,  : 
weil  sie  das  Verderben  (איד),  das  die  Marktver-  | 
theuerer  herbeiführen  wollen,  vernichtet.  Ar. 

liest  blos  עורבר ‎ לבעלי ‎ עוערים ‎ sie  bricht  ihre  ,! 
Macht. 

אוד ‎ s.  in  ' איד ‎ —  .אר  s.  in  '.אי 

אדא ‎ I  /.  Pron.  (=:הךא,  s.  דלא) ‎ diese,  jene, 

haec.  j.  Ber.  III  Ende,  7^  ob.  דלדא ‎ אנלרת ‎ דליא‎ 
דלדא ‎ דליא ‎ אדא ‎ daraus  kannst  du  entnehmen,  dass  ; 
es  ein  und  dasselbe  ist;  wörtl.  dieses  ist  eben  ; 
so  Avie  jenes,  j.  Erub.  IV  Ende,  22^  ;  דליא ‎ אדא‎ 
דליא ‎ אדא ‎ das  ist  ein  und  dasselbe. 


אגריסטיס‎ 

אתפטיס ‎ ,אגךי9טים ‎ (griech.  aypsaTT];:) 
reissend  er,  schneller  Wind,  ein  Beiname 
mehrerer  Winde.  Num.  r.  s.  13  Auf.,  217^  in 
dieser  Welt  weht  entweder  blos  der  Nordwind 
oder  blos  der  Südwind;  aber  in  der  zukünftigen 
Welt,  sagt  Gott:  אני ‎ כלביא ‎ ררח ‎ אגריסטיס ‎ לערלם‎ 
רעותי ‎ דלררחרת ‎ נלעונלעורת ‎ בר ‎ bringe  ich  den  aypsa- 
zriQ  in  die  Welt,  und  beide  Winde  (der  Nord- 
wind  und  der  Südwind)  iverden  darin  ihre  Funk- 
tion  verrichten.  In  denParall.  Cant.  r.  sv. * עררי‎ :צפרן , 
24^^^  und  Esth.  r.  sv.  103  ,רדלעותיהל‎ ^  steht  ארגסטים‎ 
(transpon.);  in  Levit.  r.  s.  8,  152"^  ארגסטם, ‎ Ar. 
Var.:  .אגרסטים‎ 

אגרוף ‎ m.  Faust  (über  das  bh.  אגררך ‎ jedoch 

vgl.  כררנליזא). ‎ j.  Pea  VII,  20 יי ‎ ob.  בעלי ‎ אגררך‎ 
die  Männer  der  Faust,  d.  h.  Gewaltthäter.  Sota 
41^  נלירם ‎ שגבר ‎ אגררפדל ‎ של ‎ חנרפדל ‎ seitdem  die 
Faust  (d.  h.  Macht)  der  Schmeichelei  überhand 
nahm.  Pes.  57*^  * ארי ‎ לי ‎ נלאגררפן  wehe  mir  Avegen 
ihrer  Faust.  Kel.  17,  12  ככללא ‎ אגררך ‎ גדרל ‎ זדל‎ 
בטיח ‎ p  ״  דרא ‎ אגררפר ‎ של ‎ soviel  als  eine  grosse 
Faust  enthält“,  darunter  ist  die  Faust  des  Ben 
Batiach  zu  verstehen ,  Avelcher  näml.  von  sehr  hoher 
Statur  gewesen  sein  soll.  Exod.  r.  s.  1,  103^י 
דלכדלר ‎ באגררך ‎ er  erschlug  ihn  (Mose  den  Egyp- 
ter)  mit  der  Faust.  —  PI.  Kidd.  76 בעלי ‎ אגררפים ‎ ^י 
של ‎ בית ‎ דרד ‎ die  Männer  der  Fäuste  (d!  *h.  die 
Mächtigen)  vom  Hause  Davids.  Snh.  49%  Sota 
53^  steht  בעל ‎ אגררפין ‎ im  Ggs.  zu  גברא ‎ רבדל‎ : 
grosser  Mann,  also:  Ge\A^altsmann. 

א^ד^ס ‎ (syr•  gr.  ’AypLZTuac)  Ag- 

rippa  1)  N.  pr.  des  vorletzten  Herodia- 
ners  und  Königs  in  Judäa.  Sota  7,  8  als  der 
König  Agrippa  bei  dem  Vorlesen  aus  der  Thora 
zu  der  Stelle  kam:  ״Du  darfst  dir  keinen  Fremd- 
ling  als  König  ansetzen“,  Avobei  er  heftig  Aveinte, 
so  sagten  die  Gelehrten  zu  ihm :  אל ‎ תתירא ‎ אגריפס‎ 
אחיכר ‎ אתדל ‎ fürchte  nicht,  Agrippa,  du  bist  unser 
Bruder  (seine  Mutter  Avar  näml.  Jüdin,  AvieAvohl 
sein  Vater  Idumäer  Avar).  Levit.  r.  s.  3,  147" 

אגריפס ‎ דלנללך ‎ בקש ‎ לחקריב ‎ בירם ‎ אחד ‎ אלך ‎ ערלרת‎ 

der  König  Agrippa  Avollte  an  einem  Tage  tau- 
send  Brandopfer  darbringen.  Thr.  r.  zu  1,  1  und 
sonst  oft.  —  2)  N.  pr.  eines  Zeitgenossen 
jenes  Agrippa.  Ab.  sar.  55^^  שאל ‎ אגריפס ‎ שר‎ 
צבא ‎ את ‎ רבן ‎ גכללראל ‎ Agrippa,  ein  (heidnischer) 
Feldherr  fragte  den  Rabban  Gamaliel. 

אגלפוס ‎ ,אגליפוס ‎ m.  (gr.  aYpa90^=aypa71:T0c) 

•  • 

ungeschrieben,  j.  R.  hasch.  I,  57'*׳  un.  פרא‎ 
בסיליארס ‎ כרנלרס ‎ אגריפרס ‎ vgl.  Ar.  hv.  u.  sv.  בסיליארס‎ 
(Ag.  אר ‎ כרנלרס ‎ אר ‎ גריפס‎ ,  vgl.  אר ‎ und  7  (או‎ rapa 
ßaaiXsl  v6p.0<;  aypaepo(;:  für  den  König  ist  das 
Gesetz  nicht  geschrieben,  d.  h.  der  menschliche 
Herrscher  befolgt  oft  nicht  das  Gesetz,  das  er 
selbst  geschrieben  hat;  im  Ggs.  zu  Gott,  Avelcher 
der  Erste  ist  bei  der  Beobachtung  seiner  Ge- 
setze.  Levit.  r.  Abschnitt  Bechukkothi:  בסיליארס‎ 
כרנלרס ‎ אגריפס ‎ Ar.,  Avas  jedoch  in  Agg.  nicht  steht. 
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אדא‎ 


Forderung  an  diesen  (d.  11.  den  Besitzer  des 
stössigen  Thiers),  so  wende  dich  an  deinen 
Gegner. 

אידי ‎ Pl.  von  אידןל ‎ s.  d. 

אךיא ‎ m.  eine  Speiseart,  wahrsch.  Eeis.  j. 

Maasr.  I,  49^  mit.  פיככא ‎ לאדיא ‎ eine  Schüssel 
mit  Eeis.  In  der  Paräll.  j.  Schahh.  III,  6^  oh. 
steht  פינכא ‎ דאררזא‎ ;  vgl.  .ו.לרםא‎ 

אודיא ‎ s.  in  '.אר 

:  ד 

אדייור^א ‎ /.  N.  act.  (von  אלר ‎ Af.  von  ללי ‎ s.  d.) 
das  Sprengen,  s.  TW. 

אדיין ‎ Adv.  der  Zeit  (=עלררן;  zus.  ges.  aus 

על‎ —אל ‎ und  ל?ר=לי, ‎ mit  angeh.  Nun)  noch 
immer,  eig.  bis  zu  dieser  Zeit.  j.  Ber.  lY,  8^ 
un.  ראדירן ‎ אין ‎ את ‎ לזר ‎ hast  du  das  noch  immer 
nicht  begriffen?  In  der  Parall.  j.  Taan.  II  65® 
un.  steht:  ראלרץ ‎ את ‎ לזר ‎ brauchst  du  hier  noch 
zu  fragen?  Ebenso  j.  Meg.  lY,  75^  mit.  — •  j. 
Git.  IX  g.  E.,  50"^  ראליץ ‎ את ‎ לדר ‎ dass.,  vgl.  יי.‎ 
j.  Kidd.  I,  61^  ob.  und  j.  Pea  I,  15®  mit.  •אלרין 
לח:צי ‎ כברל ‎ רל ‎ er  hat  immer  noch  nicht  die 
Hälfte  der  schuldigen  Ehrerbietung  gegen  Eltern 
erreicht.  Das.  lY,  18^  ob.  ראלרין• ‎ לא ‎ בככס ‎ ברעגרתר‎ 
noch  immer  kam  es  nicht  in  seine  Gewalt.  Das. 
YI,  19®  ob.  j.  Sota  YI,  16®  ob. 

אדןן ‎ Adv.  der  Zeit  (=hbr.  אז) ‎ damals,  hier- 

auf.  Stw.  עלר:=אלר ‎ (hbr.  אזי). ‎ Dan.  2,  15.  17• 
19;  באללן ‎ eig.  zur  selbigen  Zeit,  sogleich.  Dan• 
2,  14.  35.  —  Esr.  2,  16  נץ ‎ אלץ ‎ von  der  Zeit  an. 

אודיין ‎ S.  ארך ‎ לץ ‎ II. 

אורייני ‎ od. אודווני ‎ /.  Sessel,  bes.  aber  ein 

•  ד  :  *  T  ;  ^  ^ 

hohes,  mörserförmiges  Gestell,  das  bald  zum 
Sitzen,  bald  aber  auch  dazu  diente,  um  von  da 
aus  eine  weite  Aussicht  zu  gewinnen  (vgl.  אסיתא‎ 
und  כלכתעות). ‎ M.  kat.  21^  er  sass  על ‎ גבי ‎ כסא‎ 
אר ‎ על ‎ גבי ‎ ארלייל ‎ גלרלת ‎ auf  einem  Stuhl  oder 
auf  einem  hohen  Sessel.  B.  bath.  144^׳י  ein  Yater 
hinterliess  seinen  Erben  ארלייכי ‎ einen  Sessel. 
Das.  ארלייכי ‎ ללכטיררתא ‎ ךורא ‎ לעבילא ‎ der  Sessel 
(ein  hoher  Stand,  worauf  die  Wächter  der  Fel- 
der  stehen,  um  von  da  aus  überall  hinzusehen) 
dient  zum  Bewachen.  —  Tosaf.  z.  St.  citiren  eine 
Yariante:  ארלררבי, ‎ und  leiten  unser  W.  richtig 
ab  von  לרי ‎ schauen  (s.  d.);  anders  nach  den 
Commentt. 

אדך ‎ Adach.  Snh.  22^  רטתיטת ‎ אלךפרגחכלט‎ so 
sollennach  einer  Ansicht  die  Schriftzeichen  an  der 
Wand  des  babyl.  Königs  (Dan.  5,  25,  vgl. אאלרן)‎ 
gelautet  haben,  welche  nach  Permutation  der 
Buchstaben  ( א״ת ‎ ב'נ1ז ,  s.  d.)  die  Worte  נלבא ‎ נלכא‎ 
תקל ‎ רפרסץ ‎ ergaben.  In  Cant.  r.  sv.  17  ,כנלעט‎ *^ 
steht  יטח ‎ אכם ‎ crmp.  aus  ליטת ‎ אלך ‎ vgl.  .אכם‎ 

דעך—) ‎ אדך ‎ tmsp.,  nach  Yerwandlung  von  ע 
und  א)  löschen.  Kidd,  81^  er  schrie:  ררא ‎ כי‎ : 


אדא ‎ II  Ada,  Kom,  pr.  j.  Ter.  X,  47^  un. 

! אלא ‎ בר ‎ גרעור  Ada  Sohn  des  Gerson.  Das.  אלא‎ 
חביריכר ‎ Ada,  unser  Freund.  B.  kam.  119^  אלא‎ 
ליילא ‎ und  Nura.  r.  s.  9,  202^^  אלא ‎ ליאלא ‎ Ada, 
der  Bediente  der  Gelehrten.  —  Kidd.  70^  אלא,‎ 
Name  eines  Sklaven. 


אדא ‎ III  s.  .בר ‎ אלא‎ 

דד ‎ TT- 

אידא ‎ (syn.  mit  ארללא) ‎ Wolle,  s.  אירא.‎ 

4  *  ^  •  T  • 


אדאני ‎ s. .אדני‎ 

אדבאל ‎ j.Maas.  schein lY  Anf.,  54^^  ob.  wahrsch. 
crmp.  aus  .ארבאל‎ 

אדיבון ‎ Cant.  r.  sv.  18  ,ללכד ‎ נלטתר‎ "^  crmp.  aus 
איכלירץ, ‎ s.  d.  W.  und  אגריאץ.‎ 

5 אךב^5א ‎ לאךבן /.  (hbr. אצבע) ‎ Fing  er,  s.TW. 


אדדא ‎ od.  אדרא ‎ m.  Fischgräte.  Schabb. 

ך  •  “  T  J  ^ 

67^  לאללא ‎ לינלא ‎ דיכי ‎ Ar.  (Agg.  לאלרא) ‎ gegen 
die  Fischgräte  (die  in  der  Kehle  stecken  blieb) 
sage  man  folgenden  Spruch. 


אוךרא ‎ ןאוךדא ‎ m.  (syr.  j^ai:  pllosltas  vestis) 

Alles,  was  zum  Polstern  verwendet  wird,  wie 
Werg,  Baumwolle  u.  dgl.  Schabb.  48^  לאדלררי‎ 
ארללא ‎ לבי ‎ סליא ‎ Ar.  (welcher  überall  ארללא ‎ hat, 
Agg.  überall  ארלרא) ‎ das  Werg  in  das  Polster- 
bett  zurückzulegen.  Das.  141^,  vgl.  11  אשישד‎ . 
Ber.  56^  ארללא ‎ בלבי ‎ סליא ‎ נפיק ‎ das  Werg  kam 
zum  Polster  heraus.  B.  bath.  58^  חביתא ‎ לארללא‎ 
ein  Fass  mit  Werg;  bildl.  für  Kleidungsstücke, 
Polster.  Ab.  sar.  28^  £ ארללא ‎ לכלא ‎ ללא ‎ נלשקן 
Werg,  das  gefärbt,  aber  nicht  gehechelt  ist.  B. 
mez.  26^  u.  ö. 

אדדם ‎ Cant.  r.  SV.  23%  ,אתי ‎ נללבכץ ‎ s. ללי ‎ cli. 

אדהי ‎ crmp.  aus  אלא. ‎ j.  Kil.  lY,  29^  אלדי‎ 
אלא ‎ .1) ‎ תכא ‎ s.  d.  j.  Erub.  I,  19®  un.  steht  dafür 
דלא) ‎ jene  Borajtha  lehrt  u.  s.  w. 

אדהכי ‎ s. .אל־‎ 

־  :  ז  * 

אךוותא/. ‎ pl.  (arab.  ;^61,  nnda)  die  Wel¬ 


len,  undae.  B.  bath.  4^  der  Herodianische  Tem- 
pel,  aus  Marmorsteinen  gebaut,  נליחזי ‎ כי ‎ אלררתא‎ 
לינלא ‎ gewährte  einen  Anblick  wie  die  Meeres- 
wogen.  Succ.  51^  dass. 


אודווני ‎ s. אלררד ‎ —  .אילייכי ‎ s. .אלר‎ 

ך  .  .  .  T  :  T  V  •• 

ילי=) ‎ אדי‎ )  erheben,  werfen;  (oder  syr. 

א  ו  רזי ‎ kommen  machen,  bringen, 


vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  35)  Snh.  7^  אלייד‎ 
לגזיזיד ‎ er  warf  (od.  brachte  herbei)  seine  Waffe. 
B.  kam.  22^  אלייד ‎ אלריי ‎ er  warf  es,  Bez.  39^ 
dass. 


Af.  5דיל=1=) ‎ איילי ‎ s.  d,,  arab.  515)  sich  zu- 
wenden,  j.  B,  kam.  Y  Anf.,  4*^  לא ‎ ללץ ‎ בעית‎ 
איילי ‎ ליקרנלך ‎ (anst.  ליקרבלך ‎ ist  wahrsch.  zu  lesen 
דיילי ‎ ללקרכלך=ללקרנלך‎ ,  s.  דיל) ‎ du  stellst  ja  deine 


4« 


28 


אדם‎ 

T-; 

אדם ‎ (pers.  andam,  gew.  דודם ‎ s.  d.)  zer- 

stückeln,  gliedweisezerreissen.Af.  Ab.  sar. 
38^  רדילכלא ‎ אךנליני ‎ אדנלרה ‎ vielleicht  hat  man  ihn 
(den  Vogel)  in’  Stücke  gerissen.  Part.  pass. 
Bez.  24^  כרררי ‎ דאדינלי ‎ Fische,  die  zerstückelt 
sind;  vgl.  Ptaschi  (die  Erkl.:  אדם ‎ voth  sein,  ist 
nicht  zutreffend,  da  im  Aram.  dafür  immer  ס:לק‎ 
steht). 

אדם ‎ (=hh.)  roth  sein.  —  Pi.  אדם ‎ roth 

machen,  roth  färben,  j.  Schabb.  VII,  10°  ob. 
דכלאדם ‎ ארדם ‎ wenn  Jem.  (das  Fell  eines  Thieres 
durch  ßlutanschwellung)  roth  macht. 

Hif.  1  דאדים‎ )  (=:bh.)  intms.  roth  sein,  wer- 
den.  j.  Jom.  VI,  43°  un.  nach  dem  Tode  Simon 
des  Gerechten  פעגלים ‎ כללבץ ‎ פענלים ‎ נלאדים ‎ wurde 
er  (der  rothe  Faden,  vgl.  לטירן* ‎ זהורית‎ )  zuweilen 
weiss,  zuweilen  blieb  er  auch  roth.  (Vgl.  bab. 
Jom.  31^  פענלים ‎ איבר ‎ נללבץ‎ ).  Chull.  53^  בלעויאדים‎ 
בשר ‎ wenn  das  Fleisch  roth  wird.  j.  Maasr.  I 
Anf.,  48  נלשיאדינלר ‎ פניהם ‎ wenn  das  Aeussere 
(die  Schale)  der  Früchte  roth  wird.  Das.  פניהם‎ 
בלאךינל1ת ‎ (Ag.  crmp.  פיהם) ‎ ihr  Aeusseres  wurde 
roth.  j.  Ber.  I  Anf.,  2^  un.  כל ‎ זכלן* ‎ שפני ‎ נלזרח‎ 
כלאדיכלרת ‎ זהר ‎ ירם ‎ solange  die  Ostseite  des  Hirn- 
mels  roth  ist,  währt  der  Tag;  vgl.  hierzu  Schabb. 
34^  und  35  ^  —  Num.  r.  s.  9,  202^  .  .  .  היתה‎ 
נלאדנלת ‎ ערשץ ‎ ארתה ‎ יררקה ‎ wenn  sie  (die  des  Ehe- 
bruchs  Beschuldigte, ’Sota)  roth  von  Gesicht 
war,  so  macht  das  Prüfungswasser  sie  gelb. 
Euth  r.  SV.  לשעבר ‎ היר ‎ פניה ‎ נלאדינלרת ‎ ^39 ‎ ,רתלכנה‎ 
רם' ‎ früher  war  das  Angesicht  der  Noomi  infolge 
des  Wohllebens  roth  (heiter),  jetzt  aber  wurde 
es  durch  Hunger  gelb.  —  2)  trnst.  roth  machen. 
Num.  r.  s.  4,  191^  ערבד ‎ אדרם ‎ . . .  שהאדים ‎ פני ‎ דריד‎ 
er  hiess  deshalb  Obad  Edom,  weil  er  das  Ge- 
sicht  Davids  roth  machte,  d.  h.  ihn  durch  Gottes- 
furcht  beschämte  (gew.  steht  für  beschämen: 
הלבץ ‎ פנים‎ ).  Davon  Schabb.  156^  נלאדים ‎ der 
Planet  Mars. 

אד1ם ‎ m.,  אדרנלה ‎ /.  Adj.  (=bh.  אדפלה ‎ ,אדם‎ ) 

roth.  Cant.  r.  sv.  שרשנה ‎ אדרנלה ‎ ^30 ‎ ,שררך ‎ eine 
rothe  Eose,  bildl.  für  den  Blutfluss  des  Weibes, 
vgl.  שושנה. ‎ Threni  r.  SV.  קלררית ‎ ^68 ‎ ,סררר‎ 
אדרכלה ‎ eine  rothe  Salbe,  vgl.  .נ;ןל1ךית‎ 

אודם ‎ m,  Eöthe,  rothe  Farbe  (vgl.  bh.  אדם‎ 

•  • 

Name  eines  rothen  Edelsteins,  Eubin).  j.  Kil. 
VIII,  31°  un. הארדם ‎ כלן* ‎ האשה ‎ שנלנלנר ‎ הערר ‎ והבשר‎ 
רהדם ‎ die  rothe  Farbe  (empfängt  das  Kind)  von 
der  Mutter,  wovon  Haut,  Fleisch  und  Blut  ent- 
stehen.  Vgl.  Nid.  31^ אכלר ‎ נלזרעת ‎ ארדם .  j.  Schebu. 
H,  33*^  un.  אודם ‎ ולרבן ‎ ראה ‎ wenn  einem  Zwitter 
(אנדרוגינוס,  s.  d.)  Eothes  (Blutfluss)  und  Weisses 
(Schleimfluss)  abgegangen  ist.  Vgl.  Bicc.  4,  3 
(nur  in  den  Tlmd.  Agg.) 

־»אדמא ‎ ,אדמא ‎ ,אדם‎ ..  (syr.  ,זינלא‎ 

ד♦  •  TT, 

א  prosthet.)  Blut.  j.  Maas,  scheni  V  g.  E.,  56"^ 
נלגבלא ‎ אדנליה ‎ בזרע ‎ כיתן ‎ sein  (des  Vogels)  Blut 


אידו‎ 

ענלרם ‎ אתר ‎ כרלי ‎ עלנלא ‎ לאדרכי ‎ Ar.  (Inf.  Pa.  od. 
Af.;  Agg.  אתר ‎ רבנן ‎ אכלרר ‎ ליה ‎ כסיפתינרן‎ )  Feuer 
ist  in  dem  Hause  Amrams  ausgebrochen!  Da 
kamen  Viele,  um  es  zu  löschen.  (Musaf.  citirt 
irrthüml.  לאתכא,• ‎ denn  dieses  W.  bezieht  sich  da- 
selbst  auf  ein  anderes  Factum,  und  bedeutet: 
am  Tische,  אתפלא, ‎ s.  .(תכא‎ 

אידןז ‎ m,  und  /.  Pron.  (^:'דץל  mit  vorgesetzt. 

Silbe  אי) ‎ dieser,  jener,  diese,  jene,  hic, 
haec.  Jeb.  22  באידך ‎ קרא ‎ יי ‎ in  einem  andern 
Verse.  Des.  26^  כליית ‎ אידך ‎ der  Andere  stirbt. 
Das.  62^  u.  ö.  תניא ‎ אידך ‎ ein  anderer  (Autor) 
lehrt.  Keth.  108  אנלר ‎ ליה ‎ אידך ‎ יי ‎ der  Andere 
sagte  zu  ihm.  B.  mez.  98^  fg.  ואידך ‎ לא ‎ ידענא‎ 
in  Betreff  der  andern  (Kuh)  weiss  ich  nicht,  ob 
u.  s.  w.  —  PI.  Jeb.  8^  אידי ‎ ראידי ‎ diese  und  jene 
(Schriftstellen).  Keth.  46יי,  Jom.  3*׳י  u.  ö. 

אלכי ‎ m.  pl. (^::ךיםיב,  s.  d.,  א  prosthet.)  Sch  ich- 

teil,  Eeihen.  Schabb.  50 סכינא ‎ דביני ‎ אדכי ‎ יי 
Ar.  (Var.  ארכי; ‎ Agg.  אורבי) ‎ das  Schneidewerk- 
zeug,  das  zwischen  den  Mauerschichten  sich  be- 
findet.  Git.  69 אדכי‎ .1) ‎ ביבי ‎ אורבי ‎ דביתא ‎ חדתא ‎ יי ) 
zwischen  den  Schichten  der  Wände  eines  neuen 
Hauses.  B.  bath.  3^  טפח ‎ יתירא ‎ לביני ‎ אדכי ‎ Ar. 
(Agg.  ארבי) ‎ die  Zugabe  von  der  Länge  einer 
Faust  zwischen  den  Schichten. 

אזכרה=)‎ ./ ‎ אךכךתא ‎ ,אדכרה‎ ,  Stw.  1  (דכר‎ ) 

die  Erwähnung,  bes.  Benennung  Gottes, 
dah.  üherh.  der  göttliche  Name.  j.  Ber.  IV, 
8^  ob.  לכל ‎ חדא ‎ רחדא ‎ נלנהרן ‎ אדכרה ‎ für  jede  Be- 
nediction  (des  Achtzehngebetes)  ein  Gottesname. 
E.  hasch.  18 בתלתא ‎ בתשרי ‎ בטילת ‎ אדכרתא ‎ כלן ‎ יי 
שטרייא ‎ am  dritten  Tage  des  Tischri  wurde  die 
Erwähnung  des  Gottesnamens  in  den  Dokumen- 
ten  abgeschafft.  —  2)  (==bh.  אזכרה) ‎ Gedächt- 
nissopfer,  eig.  das,  was  bei  Gott  in  Erinnerung 
bringt,  s.  TW. 

ארכת/. ‎ Andenken,  Erinnerung,  s.  TW. 

T  • 

אדל ‎ (syr.  pלf=עדלs.d.)  Gartenkresse, 

Pfefferkraut,  lepidium  od.  Saturei,  satureja, 
Gartenysop,  vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  sv.  Tosefta 
Schebi,  cap.  5  האטדין ‎ רהאדל ‎ die  Dornen  und 
die  Gartenkresse.  Das.  האדל ‎ שנידון ‎ כירק ‎ der 
Gartenysop  (oder  Kresse),  der  wie  Kraut  zu  be- 
handeln  ist. 

אדיר ‎ m.  pl.  Seeungeheuer,  grosse  See- 

fische.  B.  bath.  74יי  wird  das  hbr.  התניבם ‎ הגדלים‎ 
(Gen.  1,  21)  übersetzt:  אדילי ‎ דינלא ‎ Ar.  (Agg. 
ארזילי) ‎ die  Seeungeheuer. 

אדלאי«. ‎ Adlai.  Schabb.  67“,  s.  .פזב־וז‎ 

״  נ  “ 

אדלרןה/. ‎ n.  act.  (==  הדלקה ‎ ,  von  ולק) ‎ das 

Anzünden,  Verbrennen.  Pl.  j.  Schebi.  VH 
Anf.,  37 נליני ‎ אדלמרת ‎ יי  verschiedene  Arten  des 
Anzündens. 


אדמ^^י ‎ —  29  -  אדם‎ 

TT  •  ;  - 


pel  zerstörte.  Das.  כללהרת ‎ אדרם ‎ das  römisclie 
Reich.  Levit.  r.  s.  13,  157^  dass.  Khl.  r.  sv.  כל‎ 
כל ‎ דלנלנלרן* ‎ איכר ‎ ערלד! ‎ אלא ‎ לנללכרת ‎ ®72 ‎ ,זדבחלים‎ 
אדרם ‎ רנללכרת ‎ אדרם ‎ איבה ‎ כלתנללאת ‎ לערלם ‎ alles  Geld 
fliesst  nach  dem  römischen  Reich,  aber  dieses  Reich 
wird  nimmer  voll,  satt.  Tanch.  Abschn.  Breschith, 
4:^  אנדרינרס ‎ נללך ‎ אדרם ‎ Hadrian,  Kaiser  von  Rom. 

אד1מי ‎ m.  N.  gentil.  (,— bh.  אדנלי) ‎ ein  Idu- 

mäer.  Keth.  30^  חייבי ‎ עשה ‎ נלצרי ‎ ראדרנלי ‎ die 
Verbote  der  ehelichen  Vermischung  mit  einem 
Egypter  oder  Idumäer,  näml.  im  ersten  und  zwei- 
teil  Grade,  welche  Verbote  aus  folgendem  Ge- 
bote  resultiren:  ״das  dritte  Geschlecht  von  ihnen 
kann  in  die  Gemeinde  Gottes  kommen“  (Dt.  23, 
8.  9).  Snh.  12^  רלא ‎ הכיחן* ‎ אדרנלי ‎ Ar.  (vgl.  זרג,‎ 
Agg.  ארנלי) ‎ der  Idumäer-Fürst  Hess  sie  nicht.  — 
PI.  Num.  r.  s.  7,  196 אד׳רנליים ‎ ^י  die  Idumäer.  — 
Fern.  Ruth  r.  sv.  אד׳רנלית ‎ ^40',ריאנלר ‎ ברעז ‎ eine 
Idumäerin.  —  PI.  Keth.  64^  שעררץ ‎ אדרנלירת ‎ רערת‎ 

die  idumäische  Gerste  ist  schlecht. 

אדמה/. ‎ (=bh.)  1)  Erde,  bes.  die  zu  etwas 

verarbeitet  wird;  von  der  rothen  Farbe  so  be- 
nannt;  humus.  Genes,  r.  s.  14,  15^  הירצר ‎ הזה‎ 
בלביא ‎ עפר ‎ זכר ‎ ראדבלה ‎ נקבה ‎ כדי ‎ שיהר ‎ כליר‎ 
בריאין* ‎ der  Töpfer  bringt  zusammen  den  männlichen 
(d.  h.  starken,  kräftigen)  Sand  mit  der  weiblichen 
(d.  h.  empfänglichen,  weichen)  Erde,  damit  seine 
Gefässe  haltbar  werden.  —  2)  eine  rothe 
Masse,  Lack  zum  Siegeln.  Schabb.  80^ 
אדכלה ‎ כחרתם ‎ הנלרכגרפץ ‎ Lack  so  viel  zum  Siegeln 
der  Säcke  nöthig  ist. 

אךמתא‎ «אדמתא‎ ^^.  (syrisch  }!^אדכלה^^יןלנ) 

Erde,‘ s.  TW."  *  י 

אדמדם ‎ m.  AdJ.  (=:bh.,  redupl.  von  אדם) ‎ hoch- 

roth.  j.  Succ.  III,  53^  un.  אדנלדם ‎ שבאדרנלים‎ 
das  Hochrothe  unter  den  rothen  Farben.  Schebu. 
6^  אדנלדם ‎ ein  hochrother  Aussatz. 

אדמדמני ‎ m.  pl.  (=דבדבבי,  mit  Verwandl. 

der  labiales,  א  prosthet.)  Trauben,  deren  Saft 
herabfliesst.  Genes,  r.  s.  4  g.  E.  wenn  uns  ein 
Kind  geboren  wird,  גבלין* ‎ ליה ‎ אדנלדבלכי ‎ רב ‎ so 
kneten  wir  einen  Teig  von  Trauben,  womit  wir 
seinen  Schädel  bekleben,  damit  die  Mücken  ihn 
nicht  stechen. 

אלמי ‎ Id  mi,  N.  pr.  eines  Ortes,  j.  Meg.  I, 
70^  un,  •אדנלי ‎ דכליןי‎ 

אדמומית/. ‎ Röthe.  Clmll.  87^  112^  בלראה‎ 
אדכלרנלית ‎ die  röthliche  Farbe. 

אךמ1ן ‎ Admon,  N.  pr.  eines  der  Polizeiricli- 

ter  in  Jerusalem.  Keth.  105^  אדנלרן־ ‎ בן* ‎ גדאי ‎ Ad- 
mon  ben  Gadai. 

אךמ1ני ‎ m.  Adj.  (=bh.)  rothfarbig,  bes.  von 
dem  goldlockigen  Haare,  j.  Nas.  I,  36^^  un.  er  war 
אדנלרבי ‎ עם ‎ יפה ‎ עיכים ‎ רטרב ‎ רראי ‎ rothfarbig  mit 
schönen  Augen  und  wohlgestaltetem  Gesichte 


mit  Flachssamen  vermischen.  Git.  47^  דליחרל‎ 
אדמיה ‎ eig.  dass  sein  Blut  süss  werde,  d.  h.  dass 
er  sich  behaglich  fühle;  s.  auch  TW. 

אדם ‎ m.  (=:bh.)  Mensch  und  N.  pr.  Adam. 

Genes,  r.  s.  20  Auf.  mit  drei  Geschöpfen  redete 
Gott,  אדם ‎ בחש ‎ רדג ‎ mit  Adam,  mit  der  Schlange 
und  dem  Fisch  (Gen.  3,  14.  17.  Jon.  2,  11).  Khl. 
r.  SV.  88  ,כל ‎ זר‎ Gott  fragte  den  Adam;  אתה‎ 

כלה ‎ שכלך ‎ אנלר ‎ לפביר ‎ אדם ‎ נלפבי ‎ שבבראתי ‎ נלן* ‎ האדבלה‎ 

wie  aber  ist  dein  Name?  Und  er  entgegnete: 
Adam;  weil  ich  von  der  Erde  (Adama)  erschaffen 
wurde.  Genes,  r.  s.  17  Anf.  und  Khl.  r.  sv.  ראה‎ 
בזבלן ‎ ששביהם ‎ כאחד ‎ הם ‎ אדם ‎ אין ‎ שביהם ‎ ^‘91 ‎ ,חיים‎ 
כאחד ‎ אין ‎ קרריין ‎ אדם ‎ wenn  Mann  und  Frau  zu- 
sammen  (d.  h.  verheirathet)  sind,  so  führen  sie 
den  Namen:  Mensch,  wenn  sie  aber  nicht  zus. 
sind,  so  heissen  sie  nicht  Mensch  (mit  Bezug 
auf  Gen.  5,  2  שכלם ‎ אדם‎ ).  Das.  Der  Unver- 
heirathete  איבר ‎ אדם ‎ שלם ‎ ist  kein  vollkommener 
Mensch.  In  Jeb.  63^  ist  also  anstatt  כל ‎ יהרדי‎ 
שאין ‎ לר ‎ אשה ‎ איבר ‎ אדם ‎ zu  lesen:  כל ‎ בלי ‎ שאין‎ 
רכ, ‎ welche  Stelle  jedoch  durch  die  Censur,  weil 
man  hierin  einen  Anstos s  gegen  das  Coelibat 
erblickte,  crmp.  wurde.  Exod.  r.  s.  40  Anf. 
ספרר ‎ של ‎ אדם ‎ הראשרן ‎ das  Buch  Adams,  in  wel- 
ehern  näml.  alle  Generationen  vom  Anfänge  der 
Schöpfung  bis  zur  Auferstehung  der  Todten  ver- 
zeichnet  sein  sollen.  B.  mez.  85^  סיפרא ‎ דאדם‎ 
הראשרן ‎ das  Buch  Adams,  in  welchem  selbst  der 
Titel  des  Amoräers  Samuel  (vgl,  רחיבאה!) ‎ ver- 
zeichnet  gewesen  sein  soll.  Ab.  sar.  F-  אדם ‎ גדרל‎ 
ein  grosser  Mann,  ein  Vielwissender,  j.  Snh.  X, 
29^  ob.  אדם ‎ גדרל ‎ בתררה ‎ ein  grosser  Mann  im 
Gesetzesstudium.  Ber.  31^  vgl.  ישוב. ‎ — j.  Taan. 
H  65^  un.  (mit  Anspielung  auf  Num.  23,  19)  אם‎ 
יאכלר ‎ לך ‎ אדם ‎ אל ‎ אבי ‎ בלכזב ‎ הרא ‎ בן ‎ אדם ‎ אבי ‎ סרפר‎ 
לתהרת ‎ בר ‎ שאבי ‎ ערלה ‎ לשכלים ‎ ההרא ‎ אכלר ‎ רג' ‎ wenn 
״ein  Mensch“  zu  dir  sagt:  Ich  bin  ein  ״Gott“, 
״so  lügt  er“;  ( ״  לא ‎ אינסי ‎ אל der  Mensch  ist  kein 
Gott“).  Ich  bin  ״der  Menschensohn“!  ״so 
wird  er  es  später  bereuen“.  (Wenn  er  aber 
sagt:)  Ich  steige  in  den  Himmel  (so  ist  zu  ent״ 
gegnen:)  ״wird  er  (Gott)  denn  sprechen  und  es 
nicht  thun?  und  sagen,  aber  nicht  erfüllen?“ 

אדום ‎ m.  (r=:bh.  אדם) ‎ Edom,  N.  pr.  des 

Sohnes  Isaacs,  Beiname  Esaus,  gew.  Volksname: 
Idumäa.  Uebrtr.  Rom,  das  römische  Reich, 
Römer;  in  welcher  Bedeutung  das  W.  \m  fern. 
(wobei  בללכרת ‎ zu  suppliren)  steht.  Vgl.  Ab.  Esrazu 
Gen.  27,  40:  Edom  bedeutet  Rom,  weil  Idumäer 
die  ersten  Bekenner  des  Christenthums  waren,  das 
Constantin  zur  röm.  Staatsreligion  erhob;  ebenso 
werden  alle  Mohamedaner:  Ismaeliten  genannt. 
Genes,  r.s.  10, 10^  ״  ראתן ‎ אדרם ‎ תחתיך‎ ich  werde  Rom 
(d.h.  einen  Römer)  anstatt  deiner  (dem  Tode  preis) 
geben“;  mit  Anspielung  auf  Jes.  43,  4  אדם. ‎ In 
Levit.  r.  s.  22,  165®  ist  אדרם ‎ anst.  אדם ‎ zu  lesen. 
Exod.  r.  s.  35,  133 אדרם ‎ הרשעה ‎ שהחריבה ‎ בית ‎ ^י 
הכלקדש ‎ das  frevelhafte  Rom,  welches  den  Tem¬ 
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אדק‎ 

אדני ‎ (=bl1.)  PI.  excellentiae:  der  H^rr,  aus- 
schliesslich  von  Gott.  Durch  die  Form ר  ׳ -:^  soll 
dies  W.  von  ״  :אדכי‎ meine  Herren“  unterschieden 
werden.  Khl.  r.  sv.  8.8  ,כל ‎ זר‎ ^  Gott  fragte  den 
Adam:  ! '  ראכי ‎ נלדל ‎ שנלי ‎ אנלר ‎ לפניו ‎ אדני ‎ נלפכי ‎ שאתד 
אירן* ‎ על ‎ כרירתיך ‎ ist  mein  Name?  Uild 

er  antwortete:  Adonai,  weil  du  der  Herr  deiner 
Geschöpfe  hist. 

אדני ‎ mit  folgend.  דלשלדל; ‎ Name  eines  fa- 
beihaften  Geschöpfes.  Kil.  8,  5  אדני ‎ דלשדדל‎ 
חידז ‎ (Var.  אבני) ‎ wird  in  j.  Gern.  z.  St.,  3H  iin.  ^ 
durch  בר ‎ נש ‎ דטרר ‎ erklärt:  ein  Mensch,  der  aus 
einem  Berge  entstanden;  er  zieht  die  Nahrung 
durch  den  Nabel,  und,  sobald  dieser  abgeschbit-^ 
teil  wird,  stirbt  er.  —  Nach  Bartenora  zu  Snh. 

7,  7  und  Kil.  8,  5  soll  dieses  fabelhafte  Geschöpf 
das  Zauberthier  יד׳רע ‎ sein,  s.  d.  W.  Khl.  r.  sv. 
אדני ‎ זרשדזר ‎ רכלב ‎ זרים ‎ נלד! ‎ אית ‎ ^85 ‎ ,כי ‎ יש ‎ דברים‎ 
לזררן* ‎ דבייד ‎ נלנדרן* ‎ der  Bergmensch  und  der  See- 
hund  gewähren  sie  etwa  irgend  einen  Nutzen?  — ^ 
Fast  unzweifelhaft  steht  das  bh.  אבני ‎ זרשדד ‎ (Hiob 
5,  23)  mit  unserm  W.  in  Verbindung. 

אדאני ‎ ?אדני ‎ Schabb.  .35^  s.  זררני. ‎ ' 

.  j  - 

אדנדרןי ‎ m,  pl.  (wahrsch,  gr.  0  svSlxoc  sc.  xoX(,^) 
Rechtsstaaten,  Gerichtsbezirke.  Chull•׳  : 
60^  (um  den  Widerspruch  in  Jos.  13,3  auszu- ’ 
gleichen,  wo  fünf  Fürsten,  הרני, ‎ aber  sechs 
Völkerschaften  aufgezählt  werden)  אדנדקי ‎ שלדן‎ 
חכלשזר ‎ Ar.  (Agg.  אררנקי) ‎ ihre  Gerichtsbezirke 
waren  blos  fünf,  d.  h.  die  6  Völkerschaften  waren 
in  5  Gerichtsbezirke  eingetheilt.  Das.  כתוב‎ 
אדנדקי ‎ באגדתיך ‎ רפרשזר ‎ schreibe  dieses  W.  in 
deine  Agadasammlung  und  erkläre  es.  Man 
pflegte  näml.  selten  vorkommende  fremdländische 
Wörter  sammt  ihren  Erklärungea  in  ein  Buch  , 
einzutragen.  Dass  unser  W.  griechisch  ist,  he- 
zeugt,  dass  dasselbe  auch  von  den  Wörtern  קניגי‎ 
בליסטרי ‎ das.  ausgesagt  ivird.  Mögl.  Weise  je- 
doch  ist  unser  W.  zus.  gesetzt  aus  dem  semit. 
•אדן:  Herr,  und  dem  gr.  8(x7]:  Recht,  also: 
Rechtsverwalter. 

,  I 

אודיק ‎ יאדק ‎ schauen,  genau  auf  etwas  1 
sßhen;  Af.  von  דיק, ‎ s.  d. 

אדק ‎ (syn.  mit  הדק) ‎ anhängen,  anheften.  | 

Part.  B.  mez.  7^^  fg.  י  אדרנןץ ‎ בשטר ‎ ,אדרקץ ‎ בטלת‎ 
einen  Wechsel,  einen  Mantel  festhaltend  (über 
diese  passive  Form  vegl.  אחז). ‎ Das.  אדרק ‎ בטרפם‎ 
5 אדוק ‎ בתררן  er  hält  fest  den  unwesentlichen  oder 
den  wesentlichen  Theil  des  Wechsels.  —  B.  bath. 
77b,  בר ‎ Fpאדר  sie  (die  Maulthiere)  sind  an 
^  den  Wagen  gebunden. 

ארק) ‎ אדה‎ )  m.  eine  Art  Spritze,  die  mit 

״  • 

'kleinen  Löchern  versehen  ist,  und  die  man  mit 
Wasser  füllt,  aber  deren  oberste,  grössere 
Oeffnung  verstopft ,  so  dass  das  Wasser 
durch  die  Löcher  nicht  auslaufen  kann.  Wenn 


אידן‎ 

dessen  Locken  geordnet  herabwallten.  In  den 
Parall.  bab.  Nas.  4^  und  Ned.  9^  fehlt  unser  W. 

אידן ‎ m.  eine  Bastart,  die  in  einer  Pflanze 

sich  befindet  und  zum  Dochte  angewandt  wird. 
Viell.  das  gr.  itsI'vov:  von  Weiden.  Schabb. 
2,  1  פתילת ‎ זראידן ‎ ein  Docht  von  Bast  (Weide); 
in  bab.  Gern.  z.  St.  durch  אחרינא, ‎ und  in  j.  Gern, 
das.  durch  עירניתא ‎ erklärt,  s.  d.  W. 

אוךנא ‎ ל  אודן‎ /.  (syr.  ןJלj,  !!br.  אזן) ‎ Ohr.  j. 

Schabb.  VI,  8^^  un.  das  Ei  einer  Heuschrecke 
טב ‎ לארדנא ‎ ist  für  das  Ohr  (d.  h.  gegen  Ohren- 
schmerzen)  heilsam.  —  Pl.  Snh.  106^  ארדני ‎ דזררר‎ 
ליזר ‎ רכ' ‎ die  Ohren,  die  es  (das  Kamel)  hatte, 
schnitt  man  ihm  ab,  vgl.  5נללא. ‎ j.  Maas,  scheni 
IV,  un.  ארבע ‎ ארדנין ‎ vier  Öhren.  Das.  übertr. 
ארדנרי ‎ דגרבא ‎ 'die  Ohren  (d.  h.  Henkel)  eines 
Weinfasses.  Thr.  r.  Anf.,  53^  dass.  —  Nach  Eli- 
sion  des  Daleth:  ארנא, ‎ s.  d. 

אודנא ‎ I  /.  (=אוךייני,  s.  d.)  Sitz,  Sessel, 

I  V  «  •  T  • 

s.  TW. 

א*רגנא=) ‎ ./ ‎ (אררנא) ‎ 11  אותא‎ ,.  s.  d.,  nach 

Verw.  von  ג  und  ד)  Wanne,  Becken.  Ber.  22^ 
זררזר ‎ יתיב ‎ בארדנא ‎ דבלרא ‎ Ar.  (Agg.  באגנא) ‎ er  sass 
in  einer  Wanne  mit  Wasser.  Schabb.  157^  יתיב‎ 
בארדנא ‎ דנליא ‎ Ar.  (Agg.  באררנא) ‎ dass. 

.איזינא  m.  (= עידנא ‎ ,ערדן )  Zeit;  blos  mit  vor- 

,gesetzt.  ד  als  Adv.  jetzt.  Git.  56^  עד ‎ זראידנא‎ 
bis  jetzt.  Ber.  4^  כי ‎ זראידנא ‎ wie  jetzt.  B.  mez. 
S4^  מאי ‎ קא ‎ עביד ‎ זראידנא ‎ was  macht  er  jetzt? 
Kidd.  71^  רזראידנא ‎ דאיכא ‎ רמאי ‎ jetzt  aber,  da 
es  Betrüger  giebt.  Jeb.  62^  לילא ‎ דדלאידנא ‎ die 
Nacht  von  heute.  Jom.  19^  un.  דלאידנא ‎ ירנלא‎ 
דכפררי ‎ דרא ‎ heute  ist  ja  der  Versöhnungstag. 

אדון ‎ w.  '(=bh.,  von  לרן) ‎ Herr,  Besitzer. 

j.  Kidd.  IV  Anf.,  65^  אדרן ‎ שדיר ‎ אומרים ‎ אין ‎ דין‎ 
ראין ‎ אדרן ‎ Adon  (JSf.  pr.  Neh.  7,  61;  sie  führten 
diesen  Namen),  weil  sie  sagten:  Es  giebt  kein 
Gericht  und  keinen  Herrn,  Richter.  Chag.  3^ 
אדון ‎ כל ‎ דמעשים ‎ בררך ‎ דרא ‎ der  Herr  aller  Ge- 
schöpfe,  gelobt  sei  er.  Genes,  r.  s.  89,  86^  (mit 
Anspielung  auf  כר, ‎ Jes.  30,  23)  קירי ‎ אדון ‎ xopLO(; 
Herr. 

אדונה/. ‎ Herrin,  Gebieterin.  Genes,  r  s. 

89,  86 נ^נטער ‎ ירםן& ‎ עם ‎ אדרנתר ‎ יי  Josef  hatte  Leid 
durch  seine  Herrin,  näml.  die  Frau  des  Potifar. 
Das.  s.  98,  96*^  (mit  Bezug  auf  בן ‎ פרת‎ ,  Gen.  49, 
22)  בן ‎ שדפר ‎ לאדרנתר ‎ בן ‎ שדפירד ‎ לר ‎ אדרנתר ‎ der 
Sohn,  der  den  Plan  seiner  Gebieterin  (ihr  bei- 
zuwohnen)  vereitelte,  der  Sohn,  dem  seine  Ge- 
bieterin  den  Plan  vereitelte,  dass  sie  ihn  näml. 
in  das  Gefängniss  brachte.  Das.  97^  בן ‎ שדנלר‎ 
לאדרנתר ‎ der  Sohn,  der  gegen  seine  Herrin  un- 
gehorsam  war. 

אךנות ‎ /.  Herrschaft.  Genes,  r.  s.  93  Anf. 

קבל ‎ בללכרתר ‎ ראדנרתר ‎ nimm  seine  Obergewalt  und 
seine  Herrschaft  an. 
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אדקולאון‎ 


נליכץ ‎ die  Früh-  und  Spätsaat  blüht  im  Adar  ge- 
meinschaftlicli.  Das.  תרר ‎ באדר ‎ בעדרייד! ‎ ינלות‎ 
רבטרל ‎ תיכתא ‎ נלשכיד ‎ ישלח ‎ der  Ochs  könnte  im 
Adar  (durch  die  Nachtfröste)  in  seinem  Stall 
verenden,  aber  (bei  der  Tageshitze)  möchte  er 
unter  dem  Schatten  des  Feigenbaumes  sein  Feil 
ab  werfen;  vgl.  auch  Snh.  18^.  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
63®  Jem.  erzählte,  es  sei  ihm  im  Traume  ange- 
kündigt  worden:  באדר ‎ את ‎ כליית ‎ רכיסן* ‎ לית ‎ את‎ 
חבלי ‎ du  wirst  im  Adar  sterben,  und  den  Nisan 
nicht  erblicken;  was  ihm  aber  im  guten  Sinne 
gedeutet  wurde:  ברידררד ‎ של ‎ תררד ‎ את ‎ כליית‎ 
רכיסירכין ‎ לית ‎ את ‎ חכלי‎ ,  vgl.  אדרותא ‎ und  ך!ידרר.‎ — 
P1.  E.  hasch.  19^  שבי ‎ אדרים ‎ die  zwei  Monate 

•  T 

Adar,  s.  ob. 


אידרא ‎ ,איידר ‎ ,אדר ‎ m.  (syrisch  ן ,;ן‎ ,  stw. 

viell.  כדר, ‎ arab.  vgl.  Gesenius  Thes.  hv., 

s.  w.  u.)  Tenne,  aufgeschütteter  Garben- 
häufen.  Dan.  2,  35.  —  Genes,  r.  s.  63,  öP 
עתרא ‎ דאפיך* ‎ אידרא ‎ die  Wurfschaufel,  welche  die 
Garbe  würfelt;  bildl.  für  das  Gebet  (עתרת), 
welches  das  böse  Yerhängniss  zum  Guten  wen- 
det.  Das.  fol.  62^  (mit  Anspielung  auf  כאדרת,‎ 
Gen.  25,  25)  .  לזררתר ‎ ככלרץ ‎ רכקש ‎ כלאדרא ‎ ihn 
(Esau,  d.  h.  Rom)  zu  zerstreuen  wie  Spreu  und 
Stoppel  von  der  Garbe  (oder:  Tenne).  Ruth  r. 
SV. דלן ‎ אקיכלתא ‎ אדרא ‎ ®41 ‎ ,ררחצת ‎ wo  hast  du  die 
Garbe  aufgerichtet?  Ygl.  auch  TW.  —  ״Die 
in  Yerbindung  mit  בית ‎ oft  vorkommende  Plural¬ 


form  אידרי, ‎ und  syr.  schlechthin  für  den 

Singularis  •גרן  (s.  Bernstein’s  Lex.  1.  syr.  fase.  I, 
42)  scheinen  zu  beweisen,  dass  אדרא ‎ an  und 
für  sich  den  auf  die  Tenne  geschütteten  Garben- 


häufen,  pers.  ^  dann,  wie  dieses,  das  so 
aufgeschüttete  Getreide  überhaupt,  endlich,  wie 


die  Getreidetenne  selbst, 


für  sLXlxi 


vollständig  בית ‎ אדרי ‎ oder  בית ‎ אדרא‎ ,  bedeutet.“ 
Fleischer  im  TW.  Bd.  I  S.  417^.  —  Mögl.  Weise 
jedoch  ist  Stw.  דרי ‎ ,דר‎ :  würfeln,  s.  TW.  hv. 


אדר ‎ I  אודרא ‎ ,אדורה‎ ,אדרא‎ ^.  (gr.  60?«, 

65?«^,  6spoc,  א  prosthet.)  Fell,  abgezogene 
Haut,  von  Thieren,  Balg.  j.  Maasr.  scheni  lY, 
55®  ob.  אדר ‎ תררתא ‎ das  Fell  einer  Kuh.  Das. 
אדרא ‎ ברא ‎ דתם ‎ בא ‎ ein  Balg  mit  Stroh  gefüllt. 
Thr.  r.  sv. אדר ‎ דתבן• ‎ ®53 ‎ ,רבתי ‎ Ar.  (Agg.  דרר)‎ 
dass.  j.  Schebi.  Y,  36^  ob.  אדרא ‎ דאילץ ‎ חכיכלא‎ 
ראדרא ‎ דאילין* ‎ חכיכלא ‎ die  Haut  dieser  (Schläuche) 
ist  kenntlich  und  die  Haut  jener  (Schläuche) 
ebenfalls,  d.  11.  es  ist  also  eine  Yerwechselung 
dabei  nicht  möglich;  vgl.  R.  Simson  z.  St.  — 
B.  kam.  ip‘  יביא ‎ אדררזר ‎ לבית ‎ דץ ‎ Ar.  (Agg. 
ארררדל ‎ ,עדררדל‎ ,  vgl.  auch  עדרדדל) ‎ man  bringe  das 
Fell  (des  zerrissenen  Thieres)  vor  den  Gerichts- 
hof.  —  PI.  Schebu.  29^  eine  Schlange  verschlang 
תליסר ‎ ארדרייתא ‎ תבכא ‎ Ar.  (Agg.  אררררתא) ‎ drei- 


man  hingegen  den  Stöpsel  (oder  den  Finger) 
entfernt,  so  spritzt  das׳  Wasser  mit  Geräusch 
hervor.  Früh.  104^  ! כלטיפץ ‎ נלאדק ‎ לחולד  Ar. 
(Agg.  כליארק) ‎ man  darf  am  Sabbat  für  einen 
Kranken  die  Flüssigkeit  aus  einer  Spritze  tropfen 
,lassen;  obgleich  dies  näml.  Geräusch  verursacht. 

אדקולאון ‎ s. .ארקילאוו‎ 

אידור ‎ m,  (gr.  0)6ס?) ‎ Wasser.  Succ.  35%  s. 
.הידור‎ 

אדר, ‎ Hif.  האדיר ‎ (=bh.)  verherrlichen. 

-  7  ך  ,  y  \  / 

אדר ‎ ch.  Pa.  אדר ‎ dass,  verherrlichen, 

zieren.  Snh.  63^  das  Maulthier,  דאדר ‎ ליזח‎ 
לכלריה ‎ בטעיבה ‎ welches  seinen  Herrn  mit  der  Last 
verherrlicht,  d.h.  verschont,  indem  es  seine  Lasten 
trägt;  vgl.  ‘.אדךנללןי 

אדיר ‎ w.  Adj.  PL  אדירים ‎ (bh.)  gross,  herr- 

lieh,  mächtig.  Men.  53^  יבא ‎ אדיר ‎ ריפרע‎ 
לאדירים ‎ כלאדירים ‎ באדירים ‎ was  das.  wie  folgt  er- 
klärt  wird:  Es  komme  der  Mächtige  (d.  h.  Gott, 
אדיר ‎ Ps.  93,  4)  und  nehme  Strafe  für  die  Mach- 
tigen  (d.  h.  Israel, אדירי ‎ Ps.  16,  3)  von  den  Mäch- 
tigen  (d.h.  Egyptern,  אדירים ‎ Ex.  15,  10,  als 
Su'bject  des  Satzes  genommen)  in  den  Mächtigen 
(d.  h.  Fluthen,  אדירים ‎ Ps.  93,  4). 


אדירא ‎ I  ch.  (=אךיר)  gross,  mächtig,  s.  TW* 


אדירא ‎ II  m.  Wand,  Seite,  j.  Schabb.  HI, 

5^  un.  סכליך ‎ לאדירא ‎ דתכררא ‎ er  stellte  (am  Sab- 
bat  ein  Gefäss)  nahe  der  Seite  des  Ofens.  Die 
vom  Comment.  citirteYar.:  לאדירא ‎ scheint  nicht 
richtig  zu  sein;  vgl.  auch  bab.  Schabb.  38^,  Raschi 
sv. ■.לסכלרך 

אדרותא ‎ /.  od.  אדיר ‎ m.  (von  אדר) ‎ Herrlich- 

keit,  Ansehen.  Ber.  56^  ob.  באדרדתא ‎ כליתת‎ 
ולא ‎ אתית ‎ לידי ‎ בסידן• ‎ in  Herrlichkeit  (Ehren  der 
Gesetzeslehre)  wirst  du  sterben  (oder  richtiger: 
gross  werden)  und  nicht  in  Yersuchung  gerathen ; 
mit  Anspielung  auf  die  Monate  •אדרביסן.  Wahrsch. 
jedoch  ist  zu  lesen:  באדיר ‎ תורה ‎ (=j.  Maas, 
scheni  lY,  55®  ob.  בד!דרא ‎ דאיריתא ‎ und  Thr.  r. 
SV. בהידורה ‎ של ‎ תורד! ‎ ®53 ‎ ,רבתי‎ ,  s.  flg.  .אדר‎ 

אדר ‎ ,אדר ‎ m.  (  =  bh.  אדר, ‎ syr.  j?f)  Adar, 

der  zwölfte  Monat  der  Hehr.,  ungef.  März;  in 
einem  Schaltjahr  (vgl.  עיבור) ‎ giebt  es  zwei  Mo- 
nate  dieses  Namens,  näml.  des  zwölften  und  drei¬ 


; 


pers. 


Stw. 


zehnten  Monats  des  Jahres. 


Feuer.  Meg.  1,  4  אדר ‎ ראשון־ ‎ אדר ‎ שבי ‎ der  erste  Adar, 
der  zweite  Adar.  Ned.  63^  אדר ‎ הראשון* ‎ הותב‎ 
אדר ‎ הראשון ‎ אדר ‎ שבי ‎ כותב ‎ אדר ‎ סתם ‎ am  ersten 
Adar  schreibt  man:  der  erste  Adar,  am  zweiten 
schreibt  man  schlechthin:  Adar.  Nach  einer 
andern  Ansicht  das.  sclireibt  man  am  ersten 
schlechthin:  Adar,  und  am•  zweiten:  Adar,  der 
zweite,  j.  R.  hasch.  II,  58יי  ob.  בכיר ‎ לקיש ‎ באדר‎ 


32- 


אדר‎ 


אדרינטים‎ 

•  • 

für  das  Synedrium  (talmud.  ו1רןי, ‎ s.  d.,  vgl.  auch 
TW.  SV.  .(אידיר‎ 

אדרא ‎ s.  ארדרא ‎ —  .אדרא ‎ s.  .ארדרא‎ 

ד  :  T  ;  -  T  ;  r  I 

אדדבא ‎ ■אדריב ‎ s. .אר5ב‎ 

אזירבה ‎ ,אדרבא ‎ Prtkl.,  ein  Schulausdnick 

¬ י  ־ ;  ־  ד  ־ :  ־  ז 

(zus.  ges.  aus  * על ‎ ל —  אד  und  ןן11(ךב:א ‎ G  ege  !ן¬ 
theil,  eig.  dort,  in  dem  andern  Falle  ist  ein 
grösseres  Recht.  B.  kam.  66^  אדרבא ‎ רחנלכא‎ 
ביצלן• ‎ נלדעתא ‎ דידך ‎ im  Gegentheil,  Gott  beschütze 
uns  vor  deiner  Ansicht!  Pes.  28^  אדרבד! ‎ איפכא‎ 
נלסתברא ‎ im  Gegentheil,  das  Entgegengesetzte  ist 
einleuchtender!  Schabb.  20^  dass.  Das.  122^ 

' אדרבא ‎ בטובת ‎ רב  im  Gegentheil,  am  Sabbat  u. 
s.  w.  R.  hasch.  35^  u.  ö.  —  Davon  zu  unter- 
scheiden  ist  אדרבא ‎ und  ! אד‎ רבד  s. אד־.‎ 

^  Tt:־•  T  —  j—  — 

7  אךרבלא‎ n.  (gr.  uSpauXY)^)  Orgelspieler, 

der  die  Wasserorgel  spielt.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
50,  50^  die  Schwiegersöhne  Lot’s  sagten:  אדר ‎ ב  לץ‎ 
רכרבלין ‎ בנלדיכד! ‎ רנלדיכד! ‎ כדלפכת ‎ wie,  Orgelspieler, 
(uSpauXai)  und  -Tänzer  ()(^opauXai)  sind  im  Lande, 
und  das  Land  sollte  zerstört  werden!  Das.  s. 
23, 23^^  אדריכרלץ ‎ רבררבלץ ‎ (l.  אדרבלץ ‎ רבררבלץ‎ ). 
Ar.  SV.  זררדלרס ‎ liest  ערדבלץ, ‎ s.  d.  W. 

אדרגזרין ‎ m.  pl.  b.  cA  (zus.  gesetzt  aus  אדר:‎ 

Herrlichkeit,  Würde,  und  גזר: ‎ entscheiden) 
Oberrichter.  Dan.  3,  2.  3. 

אךרזדא ‎ Adv.  b.  eil.  richtig,  wie  es  sich 

י  • 

gehört.  Esr.  7,  23,  Yulg. :  diligenter.  Das  W. 
ist  pers.  Ursprungs,  vgl.  Gesen.  Thesaurus  hv. 

אי'דר1טיר1ן ‎ od.  איךרומירון ‎ »w.  eine  Mischung  : 

von  W  asser  uSüp  mit  Myrrhe  u.  dgl.  j.  , 
Schebi.  YII  Anf.,  37^^. 

אידרי ‎ Ab.  sar.  59^  60^  s.  ד^י ‎ I. 

ע  /  .  .  I 

אהדורי‎ ,אדורי‎ ,  s.  ארורא ‎ m  .ארר‎ 

אךריאס ‎ m.  (syr. gr.' Abp^ac,  ’A5p(ac)  ; 
das  Adriatische  Meer.  Tanch.  Abschn.  Bre- 
schith,  5^  בץ ‎ אדריאם ‎ לארקיכרם ‎ zwischen  dem  i 
Adriat.  Meer  und  dem  Okeanos.  Jalk.  II,  120^  i) 

מעטות ‎ באדריכרס ‎ טוביקטו ‎ לענלרד ‎ על ‎ סופר ‎ טול‎ 
אדריכרס ‎ (od.  אדריאס) ‎ Hadrian  wollte  einst  die  Tiefe 
(das  Ende)  des  Adriat.  Meers  ergründen  (adria-  1 
nus  —  adriaticus,  mare  Adrianum).  ; 

אנךךיאנט1ס ‎ ,אךדונט1ם ‎ ,אדרעטיס ‎ m.  (syr.  i 

••  •  י• 

gr.  avbpi'ac,  avTO^,  Nun  zu-־l 

meist  elidirt  od.  durch  Dagesch  ersetzt)  Bild-־i; 
Säule,  Statue,  bes.  eines  Herrschers.  Tanch.  !! 
Abschn.  Pekude,  128^  die  Feindseligkeit  der  *ז; 
Heiden  gegen  Israel  ist  vergleichbar  einemih 
Menschen,  der  den  König  hasste,  sich  jedoch  an  lii 
ihn  nicht  wagte;  ין! ‎ מת ‎ עטות ‎ תלך ‎ אצל ‎ אדרירכטרס‎ 
טולר ‎ רנלבקטו ‎ לתפילר ‎ רב׳ ‎ was  that  er  nun?  Er  ! 
ging  an  dessen  Statue,  und  wollte  sie  Umstürzen. .  k 
Als  er  aber  auch  das  zu  thun  nicht  wagte,  so  [י 


zehn  Bälge,  die  mit  Stroh  gefüllt  waren.  Ned. 
25^  dass.  Für  die  Richtigkeit  der  LA.  Aruchs 
spricht  eine  von  ihm  aus  Jelamdenu  (sv.  ריסע‎ 
נלטות) ‎ citirte  Stelle:  Man  brachte  עוררת ‎ טול‎ 
בתנלרת ‎ נללארת ‎ תבן* ‎ Rinderhäute,  die  mit  Stroh 
ausgestopft  waren,  welche  eine  Schlange,  in  der 
Meinung,  es  seien  Thiere,  verschlang,  und  wo- 
durch  sie ,  nachdem  ihr  Leib  aufgeschwollen 
war,  erstickte;  vgl.  auch  אורא ‎ und  .פחלץ‎ 

אדר ‎ H  אךרא ‎ m.  (syr.  ץללן ‎ ,[מ‎ ,  vgl.  Bernst. 

Lex.  syr.  Col.  42,  gr.  5puc  viell.  xsSpo!;,  nach 
Abwerf,  des  Ka -Lautes)  Eiche  (Ceder).  R. 
hasch.  23^  wird  קתררס ‎ (eine  der  das.  aufgezähl- 
teil  vier  Baumarten)  nach  einer  Ansicht  erklärt 
durch  אדרא ‎ Eiche  (oder:  Ceder).  Nach  einer 
andern  Ansicht  das.  gäbe  es  zehn  Cederarten. 
Nach  den  Alten  gehören  bekanntlich  verschie- 
dene  Baum  arten  zur  Cedergattung.  Snh.  108^ 

מאי ‎ גפר ‎ רב ‎ אמר ‎ אדרא ‎ דבי ‎ ל  טוילא ‎ אמרי ‎ רל‎ 
Ar.  (Agg.  ermp.  . .  .  אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ אנלרי‎ )  was 
bedeutet  גפר ‎ (Gen.  6,  14)?  Rah  sagt:  Eiche 
u.  s.  w.  j.  Keth.  YII,  31י^  un.  und  Genes,  r.  s. 
15,  15^  wird  das  hbr.  תדתר ‎ durch  אדרא ‎ er- 
klärt.  Bez.  15^  wenn  Jem.  seine  Güter  zu  er- 
halten  wünscht  (damit  sie  näml.  kein  Anderer 
während  seiner  Abwesenheit  sich  aneigne),  יטע‎ 
בתן* ‎ אדר ‎ so  pflanze  er  darin  eine  Eiche  (Ceder). 
Das.  wird  auch  auf  eine  hbr.  Etymologie  an- 
gespielt:  ״  אדיר‎ der  Mächtige“  (näml.  Ps.  93,  4 
' אדיר ‎ במרום ‎ ת ;  aus  der  Anspielung  auf  במרום‎ 
ergiebt  sich  auch,  dass  hier  ein  hochwachsen- 
der  Baum  gemeint  sei);  dann  aber  auch  auf  ein 
Sprichwort:  אדרא ‎ דקיינלא ‎ לדרי ‎ דרי ‎ Idra  (heisst 
dieser  Baum)  weil  er  viele  Generationen  über- 
dauert,  näml.  דר‎ = אדר‎ .  (Nach  Sachs’ Beitr.  II, 
p.  47,  48  soll  in  dieser  Stelle  ״vielleicht  edera“ 
Epheu  gemeint  sein,  ״da  dies  als  eine  Pflanze 
bezeichnet  ist“,  wofür  jedoch  kein  Grund  vor- 
handen  ist.  Denn  יטע ‎ kann  ebenso  gut  von 
einer  Baumart  als  von  einer  Schlingpflanze  gesagt 
werden).  Git.  69^  un.  אטרן£ ‎ אדרא ‎ das  Blatt 
einer  Eiche;  nach  Raschi:  edera,  Epheu.  Das. 
מיא ‎ דאדרא ‎ das  Wasser  (od.  Saft)  der  Eiche. 

אךרא ‎ I  m.  (viell.  gr.  Seppt,^,  bspic)  die 
leinene  Decke  auf  den  Kriegsschiffen 
oder  Flagge.  B.  bath.  73^  wird  das  Wort  כס‎ 
der  Mischna  erklärt  durch  אדרא: ‎ Flagge. 

אידרא ‎ II/.  (gr.Sopu)  Lanze,  Spiess.  Khl.  r. 

sv.  ״  ^81 ‎ ,וטובתי ‎ אני ‎ ואראת‎ ich  sah  die  Nichtig- 
keit  unter  der  Sonne“  זו ‎ אידרתו ‎ טול ‎ נללאך ‎ תנלות‎ 
darunter  ist  der  Speer  des  Todesengels  zu  ver- 
stehen. 

אךרא ‎ III  /.  (gr.  söpa)  Sitz,  Stuhl.  Cant. 

r.  SV.  אדרא ‎ דאזתרת ‎ ^30 ‎ ,טוררך ‎ der  Sitz,  von 
dem  der  Glanz,  die  Erleuchtung  ausgeht,  d.  h. 
die  Halle  des  Synedriums.  Mögl.  Weise  bedeutet 
hier  אדרא: ‎ Tenne,  u.  zw.  als  bildliche  Benennung 


33 


אררע‎ 


אדריינ1ם‎ 

—י ‎ ?  •  r-‎ 


riclitshofe  dem  Gläubiger  zugestellte  Dokument, 
worin  ihm  die  Befugniss  ertlieilt  wird,  die  Güter 
des  Schuldners,  nach  geschehener  Abschätzung, 
in  Besitz  zu  nehmen.  B.  kam.  112^  *;התברכ 
אדרכתא ‎ אכיכסיד ‎ wir  schreiben  ein  solches  Doku- 
ment  über  seine  (des  Schuldners)  Güter.  Das. 
אדרכתא ‎ אנלטלטלי ‎ לא ‎ כתביכן ‎ über  bewegliche  Gü- 
ter  stellt  man  ein  solches  Dokument  nicht  aus. 
B.  bath.  169^  B.  mez.  16^,  35^.  Bech.  49^  u. 
ö.  —  B.  kam.  70^  אדרכתא ‎ Ar.  (Agg.  אררהתא,‎ 
das.  öfter,  wahrseh.  crmp.,  mögl.  Weise  ד  elidirt). 

אדרכיאן ‎ לאדרכן ‎ Adarkan,  Adarkian,  N. 

pr.  eines  persisch-medischen  Herrschers.  Ab.  sar. 

10^  un.  אדרכן ‎ שנלשידג ‎ לרב ‎ Abarkan  bediente 

den  Bab.  —  Esth.  r.  Anf.  אדרכיאן; ‎ viell. 

jedoch  ist  unser  W.  crmp.  aus  ארדבן ‎ od.  ארטבן,‎ 

s.  d. 

* 

אדרכל ‎ Genes,  r.  s.  27,  s.  .ארדיכל‎ 
אדריכולין ‎ Genes,  r.  s.  23,  crmp.,  s.  .אךרבלא‎ 

אדרכון ‎ m.  (=א,דךכרןprosthet.)Dareikos, 

eine  aus  reinem  Golde  geprägte  persische  Münze, 
deren  Werth  auf  ungef.  1^/2  Dukaten  berechnet 
wird.  Esr.  8,  27. 

אדרומא ‎ m.  (= א  ,ךררנלא  prosthet.)  Süden, 
s.  TW. 

אךרמלזי ‎ m.  (bh.  2  Kn.  17,  31)  Adr  am- 

V  V  J 

melech,  N.  pr.  eines  Götzen.  Snh.  63 אדרכללך ‎ ״ 
רעלנללך ‎ . .  .  דופרד ‎ רדסרס ‎ אדרנללך ‎ לאדר ‎ ליזר ‎ לנלריד‎ 
בטעילד! ‎ רה' ‎ Adrammelech  und  Anammelech  be- 
deuten  Maulthier  und  Pferd,  u.  zwar  Adram- 
melech:  das  (Maulthier),  welches  seinen  Herrn 
durch  Lastentragen  verschont,  Anammelech:  das 
(Pferd),  welches  seinem  Herrn  im  Kriege  ent- 
gegen  wiehert.  —  In  j.  Ab.  sara  HI,  42^^  ob.  wer- 
den  diese  Götzen  erklärt  durch  טררהא ‎ רפסירבר‎ : 
Pfau  und  Fasan. 


אדרימון ‎ Levlt.  r.  s.  35  crmp.,  s.  .ארינלרן‎ 
אידרונא ‎ לאידרון ‎ m.  (syr.  ״persisch 

’aTT  enderun“  El.  im  TW.  hv.)  Zimmer, 

Kammer.  B.  mez.  86^  עייליזל ‎ לאידררכא ‎ man 
brachte  ihn  ins  Zimmer.  Meg.  26^  אידררכא ‎ דזלוזל‎ 
נלחית ‎ בידל ‎ נלת ‎ das  Zimmer,  wo  man  die  Leiche 
bis  zur  Beerdigung  liegen  liess.  B.  bath.  7"*- 
דלשתא ‎ נלשרית ‎ לי ‎ אידררכא ‎ jetzt  machst  du  mir 
ein  finsteres  Zimmer  daraus.  Chull.  52^  על‎ 
לאידררכא ‎ er  ging  in  das  Zimmer.  —  Ferner 
als  N.  pr.  j.  Schabb.  III  Anf.,  5'^  ob.  ר  אבלי‎ 
ראידררן ‎ B.  Ammi  und  Idron;  vgl,  .אכךר1כא‎ 

אדר1סטי ‎ S.  .ארררסטי‎ 

י  •  •  • 

•  • 

אךר?גא ‎ <אדרע‎ /.  (bh.  אןר1ע) ‎ Arm,  brachium. 
j.  Ber.’il,  4״  oi).  דאדרעיזל ‎ die  (Tefillin)  seines 
Armes,  die  Handtefilla.  Khl.  r.  sv.  ^96 ‎ ,תן ‎ חלק‎ 
אתגליאת ‎ אדרעיח ‎ sein  Arm  wurde  entblösst.  — ■ 


nahm  er  eine  eiserne  Stange  ( צפררן ‎ של ‎ ברזל :) 
und  untergrub  sie.  אנלר ‎ נלתרך ‎ שאני ‎ נלפיל ‎ את‎ 
זלבסיס ‎ זלאדרירכטרס ‎ כרפל ‎ er  dachte  bei  sich : 
Wenn  ich  nur  das  Postament  (Basis)  gestürzt 
habe,  so  wird  die  Statue  von  selbst  umfallen. 
Ebenso  beabsichtigten  die  Völker  durch  dieVer- 
nichtung  Israels  auch  Gott  zu  entfernen.  In  Exod. 

r.  s.  51,  143^  steht  dafür  אכלריאכטרס. ‎ Genes,  r. 

s.  8,  9 אדריכטרס ‎ אכי ‎ ערשח ‎ ארתח ‎ ^״  Ar.  (Ag. 
איהדרטין) ‎ ich  verfertige  aus  ihr  (der  Erdscholle, 
vgl. ■ב*ךץ)  eine  Statue.  —  PI.  Deut.  r.  s.  1, 
249״  wird'  das  hbr.  2) ‎ כציבים ‎ Sm.  6,  8.  14)  er- 
klärt  nach  einer  Ansicht  durch  ״  אלריאכטין‎ David 
richtete  in  Edom  Statuen  auf“,  als  Zeichen  des 
Sieges;  vgl.  auch  קם ‎ טרם‎ .  Oft  steht  für  unser 

W.  אנדרטא, ‎ s.  d. 

•  • 

אנדרינום‎ .אדריינ1ם ‎ Hadrian,  n.  pr.  des  u- 

ך ••“  •r•“•■״  / 

kannten  römischen  Kaisers,  unter  dessen  Begierung 
die  Bevolution  der  Juden,  unter  Anführung  des 
Bar  Kochba  stattfand.  Exod.  r.  s.  30,  127*^ 

פעם ‎ אחת ‎ אנלר ‎ לר ‎ עקילם ‎ לאדריינרס ‎ חכללך ‎ ררצח‎ 
אני ‎ לחתגייר ‎ einst  sagte  Akilas  (Aquila)  zu  dem 
König  (Kaiser)  Hadrian:  Ich  will  zum  Juden- 
thume  übergehen;  was  ihm  dieser  widerrieth. 
j.  Jom.  lY,  41^  ob.  Cant.  r.  sv.  19  ,ענלרדיר‎ ^  j. 
Chag.  H  Anf.,  77^  אדרייכרם ‎ שאל ‎ לעקילס ‎ חגר‎ 
Hadrian  fragte  den  Proselyten  Aquila.  j.  Taan. 
IV,  68^^  un.  Genes,  r.  s.  78,  77^^.  Deut.  r.  s.  3, 
254*^  אדריכרס ‎ שחיק ‎ עצכלרת ‎ Hadrian,  dessen  Ge- 
beine  zermalmt  werden  mögen!  Khl.  r.  sv.  ככסתי,‎ 
76^  dass.  Genes,  r.  s.  63,  61 ״  ״ zwei  Grosse 
der  Völker  sind  in  deinem  Leibe“  (mit  Anspielung 
auf  גאים=גיים, ‎ Gen.  25,  23)  אדרייאכרס ‎ בארנלרת‎ 
שלנלח ‎ בישראל ‎ das  zielt  hin  auf  Hadrian  unter 
den  Völkern  und  Salomon  in  Israel;  vgl.  auch 

.אדריאס‎ 

הדרייני ‎ (אדרייגי ‎ m.  Adj.  hadrlaniscli.  j. 

Ab.  sar.  40^  un.  und  41^  ob.  חרס ‎ אדרייכי ‎ (so 
in  Mischna  u.  Gern.;  Agg.  des  bab.  Tlmds.  in 
der  Mischna:  חדרייכי) ‎ die  hadrianische  Scherbe; 
was  in  bab.  Ab.  sar.  32^  erklärt  wird:  חרס ‎ של‎ 
חדריכרס ‎ קיסר‎ .  Dieser  Kaiser  liess  näml.  eine 
ungebrannte  Scherbe  vom  Weine  durchziehen, 
welche  das  Militair  mit  sich  führte,  und  sie  in 
den  Stationen  auf  löste,  so  dass  der  Lehm  sich 
setzte  und  der  Wein  obenauf  kam,  welcher  ge- 
trunken  werden  konnte;  vgl.  auch  Maim.,  Bar- 
ten.  u.  A.  (Musaf.  sv.  הדרייכא ‎ denkt  an  oSpof- 
vo^:  Lehm,  der  mit  Wasser  (?)  und  Wein  ver- 
mischt  wurde;  was  jedoch  nicht  einleuchtet),  j. 
Oria  HI  63^  ob. חרס ‎ חדרייכי‎ .  — •  PL  Thr.  r.  sv. 
59  ,פר ‎ שח‎ ^^  man  fragte  die  Wallfahrer:  Wessen 
Unterthanen  seid  ihr?  רחם ‎ ארנלרים ‎ אספסיאכי‎ 
טרכיבי ‎ אדר ‎ ייני ‎ worauf  sie  antworteten:  Wir 

■  I  J  m  .  mm 

sind '  Vespasianer,  Tarquinier  und  Hadrianer, 
d.  h.  treue  Anhänger  der  römischen  Begierung. 

אךרכתא ‎ /.  (von  לרך) ‎ eig.  das  Betreten,  An- 
treten;  bes.  Besitzergreifung,  das  vom  Ge- 


5 


Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbucb.  I 
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אדדעייא‎ 


״Salomo  liing  heidnischen  Frauen  an“,  *לדןאדיבן 
לקרבן* ‎ רלגירר;* ‎ um  sie  (bei  Gott)  beliebt  zu  machen, 
sie  Gott  zu  nähern  und  zum  Judenthum  über- 
zuführen.  Das.  sv.  כירן ‎ לה1אד!יבן ‎ ^25 ‎ ,באתי ‎ לגני‎ 
ולקרבן ‎ Mose  beabsichtigte,  sie  (die  Fürsten  Is- 
raels)  beliebt  zu  machen  und  Gott  zu  nähern. 
Jalk.  II,  175^  דאהיבכר ‎ לך ‎ עלנלרת ‎ wir  haben  die 
Mädchen  (durch  Uebertritt  zum  Judenthum)  bei 
dir  beliebt  gemacht. 

אסבה ‎ I  /•  (  =  bh.)  Liebe.  Aboth  5,  16 

אזרבד ‎ שד1יא ‎ תלריר! ‎ בדבר ‎ בטל ‎ דבר ‎ בטלד ‎ אזרבד! ‎ רל‎ 

die  Liebe,  die  von  Eigennutz  abhängt,  hört  auf, 
sobald  dieser  erreicht  ist,  diejenige  aber,  die 
von  keinem  Eigennutz  abhängt,  hört  nie  auf. 
Genes,  r.  s.  55,  54*^  ! אדלבזר ‎ כלקלקלת ‎ את ‎ זרפוררד 
רשכאד ‎ נלקלקלת ‎ את ‎ דלטוררדל ‎ die  Liebe  sowohl  wie 
der  Hass  überschreitet  die  gebührliche  Grenze. 
Sota  31^  ערשד! ‎ נלאזרבה ‎ . .  .  עושד! ‎ נליראןר ‎ Jem., 
der  Gott  aus  Liebe  und  Jem.,  der  ihm  aus  Furcht 
dient.  Snh.  61^,  62""  ! הערבד ‎ נלאדלבד! ‎ רנליראד 
wenn  Jem.  einen  Götzen  aus  Liebe,  oder  aus 
Furcht  anbetet,  d.  h.  aus  Liebe  zu  einem  Men- 
sehen,  der  dies  verlangt,  oder  aus  Furcht,  von 
diesem  gezüchtigt  zu  werden,  ohne  aber  die 
Göttlichkeit  des  Götzen  anzuerkennen;  vgl.Raschi. 
Kerith.  3^  dass. 

11  אהבה ‎ m.  Ahaba,  N.  pr.  R.  hasch  29^ 

אדלבה ‎ בריזר ‎ דל ‎ זירא ‎ Ahaba,  der  Sohn  des  R. 
Sera.  Ab.  sar.  30^  u.  ö.  ל  אדא ‎ בר ‎ אדלבדל ‎ R. 
Ada  bar  Ahaba;  vgl.  .אחררא‎ 

אהדורי ‎ j.  Ber.  I,  4יי,  vgl.  ! ארו ‎ רד  in  •ארר‎ 

אהי, ‎ öfter  איהו ‎ w?.,  איזדי ‎ /.  Fron.  (= ,ך1י‎ ,דלר 

ךיא‎ ,ד!רא‎ , mit prosthet. א od. אי) ‎ er,  sie,  derselbe, 
dieselbe,  ille,  illa,  ipse,  ipsa.  j.  Ab.  sar.  V, 
45^  un.  אדר ‎ דכלרגל ‎ זיקא ‎ כלעיל ‎ לרע ‎ derjenige, 
der  einen  Schlauch  mit  Wein  von  oben  nach  unten 
aufrührt.  Keth.  3^  אידר ‎ דרא ‎ דאפסיד ‎ אכפשיד‎ 
er  hat  sich  selbst  den  Schaden  zugezogen.  Kidd. 
2^  לאר ‎ אידר ‎ קא ‎ נלקכי ‎ nicht  er  bewirkt  den  Kauf, 
Genes,  r.  s.  49,  49 יסב ‎ איהר ‎ קיטכלא ‎ רל ‎ "י  er  selbst 
nehme  Asche  und  streue  sie  auf  sein  Haupt.  — 
Nid.  72^  אידר ‎ .  .  .  אידי ‎ er,  sie.  Keth.  102^ 
אידי ‎ דדראי ‎ בשעת ‎ קהין ‎ sie  aber,  welche  zur  Zeit 
des  Kaufes  anwesend  war.  Das.  אידר ‎ דליתא‎ . 
Kidd.  65^  אבל ‎ אידי ‎ רל ‎ was  sie  aber  anbetrifft 
u.  s.  w.  Ab.  sar.  27^  u.  ö. 

Fl.  (mit  eingeschalt.  Nun)  איכדר ‎ m.,  אינדי ‎ /. 
Ab.  sar.  2^  איכדר ‎ התרי ‎ בית ‎ דנלקדש ‎ sie  '(jene 
Völker)  zerstörten  den  Tempel.  Nid.  65^  איכדר‎ 
דעברד ‎ sie  verfuhren  u.  s.  w.  Bez.  10^  דבי ‎ איכדר‎ 
כיכדר ‎ das  sind  dieselben.  Keth.  2^  דקא ‎ נלעכבי‎ 
איבדר ‎ .  .  .  דקא ‎ כלעכבן ‎ אינדי ‎ wenn  sie  (die  Man- 
ner)  oder  wenn  sie  (die  Frauen)  das  Hinderniss 
bereiten.  —  Zuw.  wird  die  Silbe  אי ‎ abgeworfen, 
daher:  ביבדי ‎ ,בידר‎ ,  s.  d.  W.  —  Mit  angehängt. 
Kaf,  nach  ׳Abwerf,  der  Silbe  די ‎ ,דר ‎ wird  איבך.‎ 
Keth.  Rech.  5^  ראיבך ‎ בי ‎ גזא ‎ jene  kamen 

in  den  Schatz.  Chull.  53^  איבך ‎ בדכררתיידר ‎ jene 


H.  Genes,  r.  s.  65,  64^^  תרין ‎ אדרעין ‎ דאברבן ‎ יעקב‎ 

רל ‎ die  zwei  Arme  unseres  Erzvaters"  *  Jakob 
waren  zwei  Marmorsäulen  gleich. 

P^Hon.  Einwohner  des 

Ortes  Edra.  j.  Ber.  V,  9^  ob.  ל  תבחרם ‎ אדרעייא‎ 
R.  Tanchum  aus  Edra. 

אךרופיקוס ‎ m.  (gr.  nSpwTct.xO(;)  wassersüch- 

״  • 

tig.  Levit.  r.  s.  15,  158®  der  Mensch  hat  gleich 
viele  Theile  von  Wasser  und  von  Blut;  wenn  er  tu- 
gendhaft  ist,  so  wird  dieses  Gleichmass  nicht 
gestört,  wenn  er  aber  sündigt,  פענלים ‎ שהכלים‎ 
רבין ‎ על ‎ דדם ‎ רבעשד ‎ אדררפיקרס ‎ ר  ל  so  nimmt 
das  Wasser  zuweilen  überhand,  wodurch  er 
wassersüchtig  wird,  zuweilen  auch  das  Blut,  wo- 
durch  er  aussätzig  wird.  Jalk.  I,  156^  dasselbe. 
Das.  H,  151*^  אבדררפיקרס, ‎ Nun  eingeschaltet,  od. 

I.  אידררפיקרס; ‎ vgl.  auch  דדררקן.‎ 

oder  Af.  אדיש ‎ (syr.  denom.  von 

p  ^  ^  P  ^  P  »  * 

j  ,ל^.ן(  :  incuria,  silentium,  vgl.  Bernst. 
Lex.  Syr.  Col.  45)  schweigen,  unbeküm- 
inert  sein.  Snh.  7^  טרביד ‎ לדשנלע ‎ ראדיש ‎ חלפרד‎ 
בישתא ‎ נלאה ‎ glücklich,  wer  (Schmähungen)  hört 
und  schweigt;  hunderte  von  Uebeln  gehen  spur- 
los  an  ihm  vorüber,  j.  Fea  I,  15®  un.  סבא ‎ סבא‎ 
אכרל ‎ ראדיש ‎ דכלביא ‎ אכלין ‎ רנלדשין ‎ Alter,  Alter, 
iss  lind  schweig  (kümmere  dich  um  weiter  nichts), 
denn  die  Hunde  fressen  und  schweigen ,  d.  i.  bellen 
nicht,  j.  Kidd.  I,  61^  mit.  dass. 

אידתיקרימא ‎ j.  Dem.  v,  24^^  s. .קרם‎ 

אהב‎ ,אהב ‎ (— bh.)  lieben.  Grundw.  דב, ‎ s. 

דבדב. ‎ j.  Ab.  sar.ITAnf.,  40®  ארדבד ‎ בא ‎ ihr  Liebha- 
ber  kommt.  Das. אדרבתר‎ .1) ‎ אידבתר‎ )  seine  Geliebte. 
Jeb.  23^  (mit  Bezug  auf  Dt.  21,  15)  רכי ‎ יש‎ 
אדרבד ‎ לפבי ‎ דנלקרם‎ . . .  אלא ‎ אדרבד ‎ אדרבד‎ 
בבשראיד ‎ רל ‎ giebt  es  denn  etwa  eine  ״Geliebte“ 
oder  eine  ״Gehasste“  bei  Gott?  Es  ist  vielmehr 
unter  אדרבד ‎ zu  verstehen  eine  Frau,  die  durch 
ihre  (weil  gesetzlich  gestattete)  Verheirathung 
geliebt  ist,  unter  שבראד ‎ hingegen,  eine  solche, 
die  durch  ihre  (weil  gesetzlich  nicht  gestatt ete)Ver־ 
heirathung  gehasst  ist.  j.  Jom.  VI,  43*^  ob.  ראר‎ 
נלד ‎ בדר ‎ לאדרבתר ‎ sehet  nur,  was  dieser  (Onias) 
seiner  Geliebten  gelobt  hat! 

Nif.  באדב ‎ und  Hithpa.  דתאדב ‎ geliebt,  be- 
liebt  sein’,  werden.  Levit.  r.  s.  32  Anf.  (mit 
Bezug  auf  Sach.  13,  6)  דכלכרת ‎ דאלד ‎ גרכלר ‎ לי‎ 
לדאדב ‎ לאבי ‎ שבשכלים ‎ diese  Schläge  (die  ich 
durch  die  Religionsverfolgung  erduldete)  sind 
die  Veranlassung,  von  meinem  Vater  im  Himmel 
geliebt  zu  werden;  vgl.  אפרגל. ‎ —  Joma  86^ 
שיהא ‎ שם ‎ שכלים ‎ נלתאדב ‎ על ‎ ידך ‎ der  Gottesname 
soll  (infolge  tugendhafter  Handlungen)  durch 
dich  (von  Andern)  geliebt  werden.  —  Fual  dass. 
Jalk.  I,  267^  תדא ‎ כלארדב ‎ על ‎ דברירת ‎ bestrebe 
dich,  bei  den  Menschen  beliebt  zu  sein. 

Hif.  האדיב ‎ geliebt,  beliebt  machen. 
Cant.  r.  sv.  שיר, ‎ (mit  Bezug  auf  1  Kn.  11,  2) 


אד‎ ,י'‎ 


אהליות‎ 

•  T:  T 
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אדלירת, ‎ wonacla  bei  den  spätem  Rabbinen  der 
ber.  Traktat:  0110 10t  11  genannt  wird ;  z.  B.  Chag. 
14^  n.  ö.  Akiba,  was  hast  du  dich  mit  der  Hag- 
gada  zu  befassen?  כלך ‎ נלדבררתיך ‎ אצל ‎ נגעים‎ 
ראדללרת ‎ verbreite  deine  Lehren  über  Negaini  und 
Oholoth!  Ygi.  hing.  B.  mez.  86^  אני ‎ יחיד ‎ בנגעים‎ 
אני ‎ יחיד ‎ באדילרת ‎ ich  bin  einzig  (d.  h.  hervor- 
ragend)  in  Kegaim,  einzig  in  Ahiloth. 

אהל ‎ I  אוהל ‎ w.  (=bh.  אחל) ‎ z  eit.  Succa 

•  •  V 

21^  אחל ‎ עראי ‎ אחל ‎ קבע ‎ ein  Zelt,  das  bisweilen, 
und  ein  Zelt,  das  beständig  benutzt  wird.  Nas. 
55^  אחל ‎ זרוק ‎ ein  bewegliches  (eig.  übergewor- 
fenes)  Zelt;  z.  B.  wenn  Jem.,  der  sich  innerhalb  eines 
Behältnisses,  Wagens,  Kastens  u.  dgl.  befindet, 
irgend  wohin  gebracht  wird.  B.  bath.  27^  אחל‎ 
חטרבלאח ‎ ein  Zelt,  das  sich  über  etwas  Unreines 
ausbreitet,  z.  B.  ein  Baum,  unter  welchem  sich 
eine  Leiche  befindet.  —  PI.  j.  Schabb.  XX  Auf., 
17®  חנרטע ‎ ארחלץ ‎ wenn  Jem.  Zelte  aufschlägt, 
j.  Erui)."  I,  19׳^  ob.  ארחלים ‎ שבע־יירח ‎ אחלים‎ 
עגבבלחנח ‎ Zelte,  die  in  einer  Karavane,  Zelte,  die 
in  einem  Lager  aufgeschlagen  sind.  j.  Git.  III, 
44*^^  ob.  j.  Bez.  IV,  62®  ob.  u.  ö.  —  Uebertr. 
Genes,  r.  s.  41,  40*^  טני ‎ אחלים ‎ רות ‎ חנלראביח‎ 
רנעבלח ‎ חענלרנית ‎ zwei  ״Zelte“  (hatte  Lot,  Gen. 
13,  5),  das  sind  die  Moabiterin  Ruth  und  die 
Ammoniterin  Xaama,  d.  h.  hervorragende  Stamm- 
mütter,  die  von  ihm  abstammen. 


אהלא ‎ ch.  (:==אחל)  Zelt.  Bez.  30^  קא ‎ כתר‎ 
אחלא ‎ er  zerstört  das  Zelt,  wenn  er  näml.  einige 
Theile  desselben  entfernt.  Das.  32^  u.  ö.  —  PI. 
Schabb.  137^  ארסרפי ‎ אללי ‎ Zelte  hinzuzufügen. 


אהל ‎ II  אוהל ‎ m.  (bl!.  אחלרת ‎ ,אחלים ‎ pl.,  gr. 

aXoY])  Aloe  oder  eine  ähnliche  Substanz,  die  von 
einer  Pflanze  der  Aloearten  gewonnen  wurde  und 
deren  Asche  oder  Saft  zum  Waschen  diente. 
Schabb.  90^  חבררית ‎ רחאחל ‎ Lauge  und  Aloe. 
M.  kat.  17^.  Taan.  13^  u.  ö.,  s.  auch  flg.  Art. 


אוהלא ‎ לאהלא ‎ cJl  (syr. —vrg. אחל)‎ 

Aloe.  Schabb.  90^  תרי ‎ גרוני ‎ אחלא ‎ es  giebt  zwei 
Arten  von  Aloe,  deren  eine  unter  בורית ‎ begriffen 
sein  soll.  Das.  110^  אחלא ‎ תילענא ‎ purpurrothe 
Aloe.  Git.  69^  אחלא ‎ תולאנא ‎ dass.  B.  kam.  85^ 
אחלא ‎ רקירא ‎ Aloe  und  Wachs  (cera);  vgl.  .אלרא‎ 

אהלויא ‎ m.  Adi.  Aloehändler.  Pl.  Ned.  91^ 

T  ד  :ד‎ 

חד ‎ כלן ‎ נכרים ‎ אחלריי ‎ Einer  von  den  nichtjüdi- 
sehen  Aloehändlern.  B.  mez.  81*^  חנחי ‎ אהלריי‎ 


jene  Aloeverkäufer. 

אהוליות ‎ /.  pl.  Schwefelhölzer,  viell.  Aloe- 

hölzer.  Jalk.  II,  90^  שכלא ‎ אחולידת ‎ דצדצרררת‎ 
אני ‎ צריך ‎ bedarf  ich  etwa  (zum  Anzüunden) 

Schwefelhölzer  oder  Reisig? 

» . 

אהלי1ת/. ‎ pl.  (gr.  T|  abAr!,  aula)  Red  outen, 

Levit.  r.  s.  1,  145®  hätten  die  Heiden  den  Nutzen 
eingesehen,  den  der  Tempel  auch  für  sie  hatte. 


(beschädigen)  ihresgleichen.  —  Mit  angehängt. 
Nun: אינון ‎ w., אכין‎ ,אנין)‎ ./אינין‎ )  j.  Bicc.  H  Ende, 
65 אינון ‎ אנלרין‎ "י  sie  sagen.  Das.  דינדן ‎ נלרין ‎ (contr. 
aus  דאינרן ‎ אכלרין‎ )  denn  sie  sagen.  B.  bath. 165^י 
זרזין ‎ נלאח ‎ דאינרן ‎ סלעין ‎ עשרין ‎ hundert  Sus, 
w'elche  zwanzig  Sela  betragen.  Num.  r.  s.  3,  186^ 
גונללי ‎ חסד ‎ אינדן ‎ sie  sind  Wohlthäter.  j.  Meg. 
I,  71*^  ob.  עד ‎ כדון ‎ אינרן ‎ דקיקין ‎ noch  sind  sie 
(die  Pflanzen)  klein.  Das.  אילין ‎ אינין‎ ,  jene,  illae. 

אהייא ‎ לאהיי ‎ s.  דיי ‎ und  דייא.‎ 

xrri^/.unr  eife  Frucht,  bes. Feige.  Chull. 

46^ ריאח ‎ דאיגליד ‎ כאחינא ‎ סדנלקא ‎ ״  eine  Lunge, 
deren  oberste  Haut  abgeschält  wurde,  wodurch 
sie  einer  rothen  Feige  ähnlich  sieht.  Succ. 
55^  dasselbe  vom  Paradiesapfel.  B.  mez.  113^ 
בלאן ‎ דאכיל ‎ אחינא ‎ נלרירא ‎ אליבא ‎ ריקנא ‎ wenn 
Jem.  eine  bittere,  unreife  Feige  bei  leerem  Magen 
isst,  so  schadet  es  ihm.  ■ —  Pl.  Ab.  sar.  38^ 
אחיני ‎ שליקי ‎ geweichte,  unreife  Feigen.  B.  bath. 
5^  קיבורא ‎ דאחיני ‎ ein  Kamm,  woran  unreife  Fei- 
gen  hängen.  Pes.  53^  אחיני ‎ דטיבינא ‎ die  Feigen 
aus  Tubina.  —  j.  B.  kam.  5^  un.  כבשח ‎ דאחיני‎ 
Eingemachtes  von  Feigen,  j.  B.  bath.  V,  15^  ob. 
דאחינר ‎ (i.  .(דאחיני‎ 

אהל ‎ (=bh.).  Pi.  איחל ‎ (denom.  von  אחל)‎ 

zeltartig  ausbreiten,  gew.  von  der  levitischen 
Verunreinigung  einer  Leiche,  die  durch  ihr  Ver- 
weilen  mit  einem  Menschen  in  einem  und  dem- 
selben  Zeltenraume  unrein  macht.  Meila  17^ 
איחל ‎ על ‎ כלקצתר ‎ איחל ‎ על ‎ כולד ‎ er  bedeckte  einen 
Theil  oder  das  ganze  Blut.  Schabb.  17^  איחל‎ 
צדד ‎ אחת ‎ על ‎ חקבר ‎ er  bedeckte  mit  einer  Seite 
(der  Decke)  das  Grab.  Oefter 

Hif.  חאחיל ‎ dass.  Ohol..3,  1,  3  fg.  חאחיל‎ 
י  על ‎ חבלת ‎ רכ' ‎ er  streckte  sich  zeltartig  über  eine 
Leiche  oder  über  einen  Theil  derselben.  Das. 
חבית ‎ נלאחיל ‎ עליו ‎ das  Haus  ist  darüber  (über 
einen  Theil  der  Leiche)  ausgebreitet,  j.  Sota 
IX  23®  ob.  חנלאחיל ‎ עליח ‎ wer  sich  über  einen 
Leichenstein  zeltartig  ausstreckt,  j.  Schek.  I, 
46^  ob.  dass.  j.  Nas.  IX,  57^  un.  und  ö. 

אר^לה/. ‎ N.  act.  das  Zelten;  bes.  das  Ver- 

weilen  mit  einer  Leiche  in  einem  Zelte.  Nas. 
7,  2  אחילן ‎ (st.  אחילתן) ‎ ihr  Zelten.  Das.  53^^ 
אחילד ‎ (st.  אחילתו) ‎ sein  Zelten.  —  Pl.  אחילרת‎ 
eig.  die  Zeitungen,  die  verschiedenen  Arten  die- 
ser  Satzung,  dah.  auch:  Ahiloth,  Name  des 
Mischnatraktats,  der  hierüber  handelt,  j.  M.  kat. 
II  g.  E.,  81^  אית ‎ כלילין ‎ בכלועד ‎ דקשיין ‎ כלן ‎ אחילרת‎ 
רכלן ‎ נגעים ‎ es  giebt  Abhandlungen  in  Moed  (Name 
einer  Talmud -Abtheilung;  vgl.  נל1עד), ‎ die  weit 
schwieriger  sind  als  sogar  Ahiloth  und  Negaim 
(diese  beiden  Traktate  werden  näml.  gew.  als 
die  schwierigsten  angesehen),  j.  Nas.  VII,  56^ 
ob.  die  zwei  Fragen  באחילדת ‎ in  Ahiloth  (den 
Gesetzen  des  Zeltens),  j.  Erub.  I,  19^  un.  רבי‎ 
יוסח ‎ דאחילדת ‎ R.  Josa  in  Ahiloth.  —  Im  bab. 
Talmud  steht  gew.  für  unser  W.  minder  richtig: 


־א1‎ 
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lieber  die  jüd.  Aiigeologie  S.  65).  Snh  39^  ein 
Magier  sagte  zu  Amemar:  נלפלגך ‎ לעילאי ‎ דד!ררנליז‎ 
נלפלגך ‎ לתתאי ‎ דאדלררנלץ ‎ (Tosapboth  z.  St.  lesen 
für  das  letztere  W. :  דדלררכלין ‎ und  Ar.  ed.  pr.  sv. 
דרכליז ‎ liest  דרנליז) ‎ die  Hälfte  deines  Körpers 
nach  oben  zu  gehört  dem  Ormuzd  (pers. 

die  andere  Hälfte  nach  unten  zu  gehört  dem 
Ahriman.  Worauf  ihm  Amemar  entgegnete:  אם‎ 

לדגררנליז ‎ (od.  כן ‎ דליכא ‎ שביק ‎ אדררכלין־ ‎ (דוררנלין‎ 


לעבררי ‎ כליא ‎ בארעידל ‎ wenn  dem  so  wäre,  wie 
würde  Ahriman  dem  Ormuzd  gestatten,  das 
Wasser  (die  Excremente)  durch  sein  Gebiet  zu 
ziehen!  —  Damit  sollte  näml.  der  parsische 
Dualismus,  den  der  Magier  selbst  in  der  Bildung 
des  menschlichen  Körpers  nachweisen  wollte,  von 
dem  Talmudlehrer  in’s  Lächerliche  gezogen 
werden. 


אהרן ‎ (bh.)  N.  pr.  Aharon,  älterer  Bruder 

des  Mose  und  Hoherpriester.  Levit.  r.  s.  27,  171® 
עהכי ‎ כבוד ‎ בזכות ‎ אדלרן ‎ die  Wolken  der  göttlichen 
Herrlichkeit  (welche  die  Israeliten  in  der  Wüste 
beschützten)  waren  durch  das  Verdienst  Aharons ; 
vgl.  B.  hasch.  —  Exod.  r.  s.  26  Anf.  דלעכליד‎ 
דלקבדל ‎ גואל ‎ זדל ‎ אהרן ‎ על ‎ שם ‎ דלדלריון ‎ Gott  ernannte 
einen  Erlöser,  den  Aharon  durch  Veranlassung 
der  Schwangerschaft,  (von  הרדל ‎ ,הרן ‎ abgeleitet). 
Es  soll  näml.  zur  Zeit  als  seine  Mutter  mit  ihm 
schwanger  war,  Pharao  das  Gebot  erlassen  haben, 
alle  neugeborenen  Männlichen  zu  tödten;  vgl. 
Ar.  hv.  ־ —  Davon 


אסר1נית/. ‎ AdJ.  (syr.  iLicTaii'')  von  Aha- 

ron  abstammend,  Aharonidin.  Erub.  53^ 
כערדל ‎ אדלררכית ‎ אחרדכית ‎ ein  Mädchen  von  Aha- 
rons  (priesterlichem)  Stamme,  das  seine  zweite 
Frau  wurde. 

אר ‎ Vorschlagssilbe  =  א  prosthet.  vgl. 
אודרוכי ‎ ,ארהלרא ‎ u.  v.  a.  —  אפ- ‎ ,אב־-=אדר־‎ ,  vgl. 
אפשר ‎ ,אברלןין ‎ ,אבררסי ‎ ,אב5יב1ם ‎ u.  m.  a. 

או ‎ I  Conj.  (=bh.)  oder.  Schebu.  27^^  und 
Men.  91^  אי ‎ לחלק ‎ das  W.  אד ‎ in  der  Schrift  , 
steht,  um  zu  trennen,  z.  B.  להרע ‎ אי ‎ להטיב ‎ (Lev.  i 
5, 4) ״Böses  oder  Gutes  zu  thun“,  während  ולהטיב‎ 
bedeuten  würde:  ״und  Gutes  zu  thun“.  Nach 
einer  andern  Ansicht  hing.  או ‎ ללרשא ‎ ,  d.  h.  da 
das  Waw  schon:  oder  bedeutet,  wie  z.  B.  אביו‎ 
״  ואנלו ‎ קלל‎ er  fluchte  seinem  Vater  oder  seiner 
Mutter“,  folglich  ist  או ‎ hierzu  nicht  nöthig,  und 
wird  daher  zur  Eruirung  einer  andern  Satzung  an- 
gewandt.  —  או ‎ .... ‎ או ‎ entweder,  oder.  j. 
Schebi.  IV,  35^,  vgl.  ארכלאי. ‎ ■ —  PI.  Schebu.  33^ 
אואין ‎ לסוטדל ‎ אואין ‎ לרוצח ‎ die  Wörter  או, ‎ die 
bei  der  Sota  u.  bei  dem  Mörder  verkommen, 
j.  Schebu.  IV,  35® כאכלר ‎ כאן ‎ א׳עים ‎ וכאנלר ‎ אויים ‎ ^״ 
בפקלון ‎ hier  (bei  Vereidigung  der  Zeugen,  Lev. 

5,  1)  steht  einige  Mal  או, ‎ und  bei  aufbewahrtem 
Gute  steht  ebenfalls  einige  Mal  או. ‎ Das.  öfter 
אויי ‎ רוצח ‎ . •  .  אויי ‎ סוטח ‎ ,אויין ‎ dass. 


אהל ‎ יא‎ 

-r- ‎ -ז- ‎ •  nr•‎ 


דליו ‎ נלקיפין ‎ אותו ‎ אדלירת ‎ רקסטרירת ‎ so  würden  sie 
ihn  mit  Redouten  und  Castellen  umschanzt  haben, 
um  ihn  zu  erhalten.  Cant.  r.  sv.  30  ,כתפוח‎ ®  dass. 

^^אהלן  Oholja,  N.  pr.  einer  Stadt.  Eduj. 

7,  4  מעשה ‎ באהליא‎ .  Rap.  in  Erech  millin  hv. 
muthmasst:  Helio.  Seb.  25^  .אודללייא‎ 

אהילאי ‎ Ahilai,  N.  pr.  eines  Mannes.  Pes. 
30®  רבא ‎ בר ‎ אדלילאי ‎ Raba  bar  Ahilai. 

אדון ‎ oder  אהלן ‎ ?אהן ‎ m.  Pron.  (= דל־חן ‎ ,דלן ,  s. 

d.  W.)  1)  dieser,  jener.  Jemand,  j.  Ber,  II 
4®  un.  אדלן ‎ חזירא ‎ jenes  Schwein.  Das.  VI,  10®® 
אהן ‎ לאכל ‎ Jem.,  der  da  isst.  j.  Chal.  I,  57^  ob. 
אדלן ‎ קרייא ‎ dieser  Bibelvers.  j.  Jom.  VI,  43*^  un. 
כאהן ‎ לתכיכן ‎ wie  die  Mischna,  die  wir  gelernt 
haben,  j.  Schek.  II,  47®  ob.  ארלן ‎ להכא ‎ jener 
(Autor)  von  hier ,  d.  h.  der  in  Rede  Stehende, 
j.  Sot.  VI,  21®  כאהן ‎ תנא ‎ wie  jener  Tannaite.  j. 
Nas.  Ende,  52 אהן ‎ לבלר ‎ jener,  welcher  sagt, 
j.  B.  mez.  II,  8®  אהן ‎ קרפיפא ‎ jener  umzäunte 
Raum.  Das.  אחון ‎ להן ‎ לי ‎ אהן ‎ כלדלו ‎ חשוב ‎ dieses, 
wmzu  soll  es  mir?  wie  wenig  ist  es  doch  ge- 
achtet!  j.  Snh.  I,  18®  u.  ö.  Num.  r.  s.  9,  203^ 
אחון ‎ זיין ‎ ונלפרכס ‎ jener  giebt  Speise  und  ernährt. 

—  2)  dieser  Ort.  j.  Ber.  IX,  13^  ob.  כל‎ 
אחן ‎ לאת ‎ אזיל ‎ אלחך ‎ עמך ‎ wohin  du  nur  gehst, 
ist  dein  Gott  mit  dir.  —  Ferner  als  Adv.  der 
Zeit:  dann,  sodann,  j.  Taan.  IV,  69^  ob.  אכלין‎ 
ראחון ‎ שתיי ‎ esset,  sodann  w^erdet  ihr  trinken.  — 
3)  als  Fragepartkl.  j.  Schebu.  III,  34^^  un. 
ואחן ‎ אפילו ‎ worin  besteht  das  אפילו ‎ (selbst)? 

חהייח=)‎ ./‎ אהגייתא‎ ,  s.  d.)  Genuss,  Nutzen. 

Keth.  67 מקרבן ‎ אחכייתי ‎ "י  mein  Nutzen  (d.  h.  den 
man  durch  mich  geniesst)  ist  nahe. 

הוהיא ‎ ,אוהרא ‎ m.  riechtwerk.  j.  M.  kat. 

III,  8H  ob.  חוחרא ‎ שרי ‎ כליעבליכיח ‎ במועלא‎ 
(wahrsch.  zu  lesen  אוחרא) ‎ ein  Flechtwerk  darf 
man  in  den  Mitteltagen  des  Festes  anfertigen. 

—  PI.  M.  kat.  11®  למיגלל ‎ אודלרי ‎ Netze  zu  flech- 
teil.  Git.  60 איזלי ‎ ואוחרי ‎ gesponnene  Netze 
und  Flechtwerke.  —  Nach  Ar.  steht  unser  W. 
für  אוחרי ‎ (nach  Verw.  von  ח  in  ח),  womit  das 
hebr.  ס^ר ‎ חדי ‎ und  talmud,  חריות ‎ zu  vergleichen 
wäre. 


אהוחיר ‎ m.  (״zus.  gesetzt  aus  אחור, ‎ persisch 
. ״■י- ‎ א 

achor:  Marstall,  Pferdestall  und  pers. 

jär:  Herr,  Besitzer“.  Fleischer  im  TW.  I,  418^) 
Stallmeister.  Meg.  12^  בר ‎ אחורייריח ‎ לאבא‎ 
אבא ‎ der  Sohn  des  Stallmeisters  meines  Gross- 
Vaters.  B.  mez.  85®  אחורייריח ‎ לבי ‎ רבי ‎ der 
Stallmeister  des  Hauses  Rabbis.  Schabb.  113^ 
dass. 


אהור^’'ן ‎ W?׳.  (pers.  syr.  Ah- 

riman,  das  böse  Princip  im  Parsischen,  im  Ggs• 
zu  Ormuzd,  dem  guten  Princip  (vgl.  Kohut: 
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e 

או‎ 


אווז‎ 

״ —  r*‎ 


אובנתא ‎ s. .אבכהא‎ 

ך  :  -  T  ;  - 

אוג ‎ S.  'אג  Anf.  —  ארגן ‎ s.  in  ' .א‎ ג 

אווגיניסטאטי‎ ,אוגנםטט1‎ ,אווגינום ‎ (g!־.  euVs- 

•  ••••  • 

vsamTO(;)  der  Hochedle,  s.  .אב^יכרס‎ 

אוד ‎ w?.  (=-bl1.)  Schür  11 01z,  Ofenkrücke, 
rutabulum,  vom  Wenden,  Umkehren  der  Kohlen. 

Stw.  arab.  5^f  ciirvus  evasit.  Bez.  33^  und 

Schabb.  43^  eine  Frau  darf  am  Feiertage  nicht 
in  den  Holzstall  gehen,  ליטול ‎ נלד!;* ‎ ארד ‎ וארד‎ 
שכשבר ‎ אסרר ‎ לדוסיקר ‎ בירם ‎ טרב ‎ um  sich  von  da 
ein  Schürholz  zu  holen ;  auch  darf  man  ein  Schür- 
holz,  das  am  Feste  zerbrochen  wurde,  an  dem- 
selben  nicht  als  Brennholz  benutzen  (weil  dieses 
vor  dem  Feste  nicht  hierzu  bestimmt  war,  vgl. 

.(^ככדג‎ 

7ל)אוךא^. ‎ (syr.  — אךך) ‎ Schür  holz,  Brandy 

s.  TW.  —  PI.  Snh.  93^  תרי ‎ אידי ‎ יביט־י ‎ רחד‎ 
רטיבא ‎ ארקדן* ‎ יביעגי ‎ לרטיבא ‎ zwei  trockene  Schür- 
hölzer  (oder:  Brände),  in  deren  Mitte  ein  feuch- 
tes  ist,  bringen  auch  dieses  zum  Aufflammen; 
bildl.:  Ein  Frommer  in  Gesellschaft  der  Bösen 
geht  mit  diesen  gemeinschaftlich  zu  Grunde. 

א1דותא ‎ ,אודאותא ‎ ,אודאה‎ /.  (von  רדי, ‎ Af. 

א1ךי) ‎ das  Danken,  s.  TW.,  vgl.  ?.דודאד 

א1דתא ‎ /.  (von  רדי) ‎ Bekenntniss,  Einge- 
ständniss,  bes.  gerichtliches  Dokument  über 
das  in  Gegenwart  von  Zeugen  geschehene  Ein- 
geständniss  der  Schuld  von  Seiten  des  Schuld- 
ners.  Snh.  29^  *; דוא ‎ ארדיתא ‎ זנלכין ‎ כתביכן ‎ רזכלכי 
לא ‎ כתביכן ‎ das  Dokument  über  eine  vor  Zeugen 
eingestandene  Schuld  schreibt  man  in  manchen 
Fällen  auf,  in  manchen  aber  nicht;  ersteres  näml. 
wenn  der  Schuldner  selbst  die  Zeugen  herbei- 
gerufen  hatte,  letzteres,  wenn  sie  zufällig  anwe- 
send  waren.  Das.  öfter. 

אודיא ‎ I  /.  Gefäss,  Kasten  u.  dgl.  B.  mez. 
28^  ארדיא ‎ דדיכדי ‎ ein  Kasten  mit  Denaren. 

11  אוךיא ‎ /.  (wahrsch.  syr.  ’}-•?oj)  eig.  Wasser. 

ד  *  • 

behältniss,  dah.  überh.  Bade  haus  od.  Bade- 
Avanne.  —  PI.  j.  Schebi.  YIH  Anf.,  38^  זרסינלי‎ 
ארדייתא ‎ die  Bedienten,  die  in  den  Bädern  den 
Badenden  die  Gürtel  anlegen;  vgl.  TW.  sv.  .אודייתא‎ 

אודיאר ‎ m.  Adj.  Tohar.  7,  7,  vielleicht  vom 

ד  • 

vrg.  ארדיא ‎ H:  Badediener,  vgl.  jedoch  •אררייר‎ 
אודייני ‎ s.  m  ' ארד ‎ —  .אד  s. .ארי‎ 

;  ד  ־ 

אווז ‎ m.  Gans,  anser.  j.  B.  kam.  Y  g.  E.,  5^ 

אררז ‎ ים ‎ עם ‎ אררז ‎ ייעזרב ‎ כלאים ‎ זד ‎ בזד ‎ die  Yleergans 
mit  der  Gans  des  Festlandes  sind  zAvei  ver- 
schiedene  Gattungen,  zweierlei  Arten.  In 
der  Parall.  j.  Kil.  YIH,  31^  un.  steht  dafür  אררז‎ 
עם ‎ אררז ‎ דים‎ .  B.  kam.  55^  אררז ‎ ראררז ‎ דבר ‎ כלאים‎ 


1א  II  Interj.  (syr.  ©j)  0!  oh!  s.  TW. 

1א  III  (gr.  6)  der,  das.  j.  B.  hasch.  I,  57*^ 
Un.  für  den  König  אר ‎ הרבלרם ‎ אר ‎ גריפה ‎ Agg.  0 
v6(j,0^  טס ‎ ypa9cc  (ist  das  Gesetz  nicht  geschrie- 
ben);  A^gl.  .אגרפרס‎ 

או ‎ I  (gr.  טס) ‎ nicht,  j.  B.  hasch.  I,  57^  un., 
vgl.  אד ‎ HI. 

11  או ‎ w.,  אי ‎ /.  Pron.  (für  ד  ,אדי ‎ ,אדר ‎ eli- 
dirt,== די ‎ ,דר ,  A׳gl.  auch  די ‎ ,דר‎ )  er,  sie,  jener, 
jene,  Jemand,  mancher,  j.  Ber.  II,  5^  ob. 
אר ‎ נלקשי ‎ mancher  warf  die  Frage  auf.  j.  B.  bath. 
HI  g.  E.,  14^  נלגחך ‎ דריכא ‎ באר ‎ גברא ‎ ich  trieb 
Scherz  mit  jenem  Manne,  j.  Snh.  XI  Anf.,  30^ 
באר ‎ דאנלר ‎ und  das.  באר ‎ דנלר ‎ bei  jenem,  der  da 
sagte.  —  j.  Erub.  III,  2 !יי  un.  אי ‎ אידא ‎ אי ‎ אידא‎ 
הי ‎ זדדא‎ —)‎ )  das  ist  ein  und  dasselbe;  vgl.  אידא ‎ II. 

אוב ‎ m.  (— bh.)  ein  durch  Zauberformel 
heraufbeschworener  Todter.  Snh.  65^^ 
in  der  Mischna  בעל ‎ ארב ‎ זד ‎ פיתרם ‎ דנלדבר ‎ נלשחיר‎ 
unter  בעל ‎ ארב ‎ (eig.  der  über  den  zü  beschwö- 
renden  Todten  Gewalt  ausübt)  ist  der 
(vgl.  פיתרם) ‎ zu  verstehen,  Avelcher  Zaubertöne 
aus  seiner  Achselhöhlung  hervorbringt.  Der  Ne- 
kromant  soll  näml.  den  Todten  zwischen  den 
Gelenken  des  Armes  oder  an  ähnlichen  Stellen 
gehalten  haben,  wobei  durch  das  Zus.  schlagen 
der  Arme  ( דקשת ‎ זררערת ),  oder  anderer  Glieder 
verschiedene  Töne  hervorgebracht  und  die  Ne- 
kromantie  bewerkstelligt  AAmrde.  Nach  einer 
Borajtha  das.  בעל ‎ ארב ‎ אדד ‎ דנלעלד ‎ בזכררר ‎ ראחד‎ 
דכשאל ‎ בגרלגרלת ‎ ist  darunter  sowohl  derjenige 
zu  verstehen,  der  den  Besch Avörergeist  herauf- 
bringt,  als  auch  derjenige,  der  den  Schädel  des 
Todten  befragt.  Nach  Kerith.  3^  בעל ‎ ארב ‎ זד‎ 
הנלקטר ‎ לשד ‎ . .  .  על ‎ כלכת ‎ לחברר ‎ bestand  diese 
Nekromantie  darin,  dass  man  einem  Dämon 
Bäucherwerk  darbrachte,  um  durch  seinen  Bei- 
stand  Zauberei  zu  beAvirken. 

n. 

אובא ‎ ch.  (=ארב),  jedoch  Avird  ארבא ‎ (Avie  das 

bh.  בעל ‎ ארב ‎ =  (ארב ‎ und  =  בעלת ‎ ארב ‎ gebraucht. 
Ber.  59^  ארבא ‎ טנליא ‎ כדיב ‎ רנלילרי ‎ כדיבין ‎ der 
Todtenbeschwörer  ist  ein  Lügner  und  seine  Worte 
sind  lügenhaft.  Schabb.  152^  ארבא ‎ טכליא ‎ דיכא‎ 
אהקיד ‎ לשנלראל ‎ בכגירא ‎ Avie  brachte  die  Todten- 
beschwörerin  den  (Propheten)  Samuel  durch  Ne- 
kromantie  herauf?  vgl.  גירא^ ‎ —  Jeb.  103*  בר‎ 
ארבא ‎ und  M.  kat.  25^  בר ‎ אבין‎ ,  s.  .אביר‎ 

אוביסום ‎ oder  אוביסוס ‎ Euböa,  Insel  Grle- 
chenlands,  s.  TW. 

■ אבל ‎ ,אובל  m. (=ירבלב)  Strom,  Fluss.  Dan. 

ד  ד  T  ׳  ׳ 

8,  2.  3.  6.  —  Genes,  r,  s.  16  ארבל ‎ אררתיכטין ‎ של‎ 
כדררת ‎ Ubal  ist  der  mächtigste  (gr.  au^svTVj^) 
der  Ströme.  Unter  ארבל ‎ ist  hier  פרת=) ‎ ירבל‎ 
genommen)  zu  A^erstehen;  vgl.  Bech.  55^  der 
Euphrath  ירבל ‎ שנלר ‎ führt  den  Namen  Jubal,  der 
näml.  im  Paradiese  strömte,  vgl.  Baschi  z.  St. 


אויר‎ 


לר ‎ את ‎ אי ‎ לך ‎ בי ‎ לא ‎ ארי ‎ welie  dir,  mein  Bruder ! 
(d.  h.  das  Gebot  der  Besclineidung  ist  an  dir 
noch  nicht  vollzogen).  Worauf  jener  erwiderte: 
dir  ist  wehe,  an  mir  aber  ist  kein  Yv^ ehe.  Num. 
r.  s.  10,  206^  אב ‎ ארי ‎ der  Vater  des  Wehe’s, 
vgl.  אב ‎ II.  —  2)  Interj.  wehe!  Kel.  17,  16 
ארי ‎ לי ‎ אם ‎ ארנלר ‎ ארי ‎ לי ‎ אם ‎ לא ‎ ארנלר ‎ wehe  mir, 
wenn  ich  es  sage  (weil  die  Betrüger  es  zu  Be- 
trug  anwenden  könnten),  wehe  mir,  wenn  ich  es 
nicht  sage  (weil  diese  denken  könnten:  die  Ge- 
lehrten  verstehen  ihre  Betrügereien  nicht).  Stw^. 
arab.  r  •  schreien,  heulen;  eig.  eine 

Schallnachahmung. 

אירא‎ ,אויא ‎ m.  (— חריא ‎ nach  Yerw.  von  ח  in 

ד:  •  t:  •  '־  T :  • 

א)  Schlange.  Genes,  r.  s.  26  g.  E.  בגלילא‎ 
צררחין ‎ לחריא ‎ איריא ‎ in  Galiläa  (vgl.  גליל) ‎ nennt 
man  die  Schlange:  Iwja;  zur  Erklärung  des 
Yolksnarnens  ערים; ‎ vgl.  חריא. ‎ —  Ferner  als 
N.  lor.  B.  bath.  19^  ר' ‎ חייא ‎ בליד! ‎ דר ‎ ארייא ‎ Pt. 
Chi  ja  bar  Iwja. 

ארים ‎ ?ארם‎ /,  (gr.  ofxoLa)  Gleichgesinnte, 

Genossin,  j.  Chag.  II,  78^  ob.  Schimeon  ben 
Schetach  wollte  die  in  einer  Höhle  versammel- 
ten  achtzig  Zauberinnen  tödten.  Am  Eingänge 
der  Höhle  angelangt,  אנלר ‎ ארים ‎ אריים ‎ פתחרן* ‎ לי‎ 
דבלן ‎ דידהן ‎ אכא ‎ rief  er:  0  Genossinnen,  Ge- 
nossinnen,  öffnet  mir,  denn  ich  gehöre  zu  euch! 
Wahrsch.  galt  dieser  Ausruf  den  Gleichgesinnten 
als  Erkennungszeichen.  In  j.  Snh.  YI,  23 un. 
steht  dafür:  ארים ‎ ארים‎ .  Rapoports  Conjectur  in 
Erech  millin  hv. ,  vom  gr.  a׳y(,ov,  ay(,ov:  0  ihr 
Heilige!  leuchtet  nicht  ein. 

אויין‎ ,ארים ‎ pi.  von  א*ר ‎ i,  s.  d. 

אויר ‎ w?.  (gr.  a7jp)  1)  Luft.  Num.  r.  s.  14, 

227^  דואריר ‎ שנלנלכר ‎ כר:צר ‎ דלררח ‎ לנלעלד? ‎ נלן ‎ דלנלים‎ 
רתאש ‎ לנלעלת ‎ כלן ‎ דאריר ‎ טדאש ‎ קלד ‎ נלכרלם ‎ רם‎ 

die  Luft,  von  welcher  der  Wind  erschaffen  wmrde, 
ist  höher  als  das  Wasser,  das  Feuer  aber  ist 
höher  als  die  Luft,  denn  das  Feuer  ist  das 
leichteste  Element  ,vgl.  טבע. ‎ Genes,  r.  s.  34,  33^^ 
דיד ‎ לדם ‎ אריר ‎ יפזר ‎ כנלן ‎ דלפסח ‎ רעד ‎ ד1ע:צרת ‎ sie 
hatten  eine  schöne  (d.  h.  reine,  gesunde)  Luft 
wie  vom  Pesacli  bis  zum  Wochenfeste.  —  2) 
leerer,  freier  (blos  mit  Luft  gefüllter)  Raum. 
Ohol.  4,  1  נלגדל ‎ שערכלד ‎ באריר ‎ ein  Thurm,  der 
im  Freien  steht.  Das.  18,  10  ארירד ‎ של ‎ חכגר‎ 
der  innere  Hofraum.  Jeb.  67^  er  kam  לאריר‎ 
דערלם ‎ in  den  Raum  der  Welt,  d.  h.  er  erblickte 
das  Licht  der  Welt.  —  PI.  אויר1ת. ‎ Genes,  r.  s. 
34  g.  Ende  ברית ‎ כחלקד ‎ לאריררת ‎ der  Gottesbund 
ist  mit  den  verschiedenem  Luftregionen  ge- 
schlossen;  d.  h.  dass  selbst  solche  Klima’s,  die 
schädliche  Lüfte  haben,  dennoch  ihren  Einwoh- 
nern  gefallen,  so  dass  diese  ihren  Wohnsitz  nicht 
verlassen  sollen.  —  Uebrtr.  vom  leeren,  un- 
beschriebenen  Raum  eines  Schriftstückes. 
B.  bath.  163  שכי ‎ שיטין ‎ רשלשד ‎ ארירין ‎ ‘י ‎ zwei 


אווזא‎ 

*r  •  — 


זד ‎ בזד ‎ die  Gans  und  die  wilde  Gans  (anser 
ferus,  viell.  anas  fera)  sind  von  verschiedener 
Gattung.  Ber.  57^  דרראד ‎ אררז ‎ בחלרם ‎ יצפד‎ 
לחכנלד ‎ wem  eine  Gans  im  Traum  erscheint,  der 
kann  auf  Weisheit  hoffen,  vgl.  TW. 


אורא ‎ od.  ־  אווזא‎ c/i.  (syr.  j]o,  arab.  ^^1^5 

ארוז) ‎ Gans.  Git.  86^  גדפא ‎ דאררזא ‎ der  Flügel  der 
Gans.  —  בר ‎ אררזא ‎ Ente,  anas.  Bez.  33^  B. 
kam.  92^  שפיל ‎ ראזיל ‎ בר ‎ אררזא ‎ רעינרהי ‎ כלטייפי‎ 
die  Ente  geht  mit  herabhängendem  Kopfe,  ihre 
Augen  aber  schweifen  nach  allen  Seiten,  um 
Speise  zu  erhaschen ;  mit  Anspielung  auf  1  Sm. 


25,  31.  — PI.  Pes.  114^  רלא ‎ תיכרל ‎ אררזין ‎ רתרכגרלין‎ 

iss  nicht  Gänse  und  Enten  als  Leckerbissen. 
B.  bath.  73^  דכי ‎ אררזי ‎ דשנלטי ‎ גדפיידר ‎ jene  Gänse, 
die  (in  Folge  ihrer  Fettigkeit)  ihre  Flügel  ver- 
loren.  Chuii.  56^  דבי ‎ אררזי ‎ דידן ‎ כערך ‎ של ‎ בלים‎ 
דכליין ‎ unsere  Gänse  sind  (weil  sie  gewöhnlich  im 
Wasser  schwimmen)  als  Wasservögel  anzusehen. 


א1זיא/. ‎ (gr.  avTor,  sextans)  der  sechste 
Th  eil,  Usia,  ein  determinirtes  Gewicht.  Bez. 
29^  ארזיא ‎ רפלגר ‎ ארזיא ‎ eine  und  ein  halb  Usia; 


vgl.  .טריטא‎ 

אוזניות ‎ ,אוזינקא ‎ s.  m  אל.‎ 

1 •  ;  ד 

א1זפוותא/. ‎ N.act.  (von  דך.) ‎ Dar  lehn,  s.TW. 

אוטבותא/. ‎ n.  act. (=דטבד,  s.  d.,  von  יטב)‎ 

das  Gutmachen,  Bessern,  s.TW. 

אוטפיטא ‎ KH.r.  SV. ייסס‎ ,עילח ‎ ormp.,  s. •אנטיפיטא‎ 

אוי ‎ I  אוה ‎ (— bh.,  syn.  mit  אבי) ‎ Kal  ungebr. 

Pi.  אירד ‎ wünschen,  begehren.  Snh.  63^ 
אירר ‎ אלהרת ‎ דרבד ‎ sie  begehrten  viele  Gottheiten. 

Hithpa.  und  Nithpa.  dass.  Genes,  r.  s.  51,  51^ 
לרט ‎ כתאדד ‎ לבכרתיר ‎ רבכרתיר ‎ לא ‎ כתארר ‎ לר ‎ Lot 
hat  nach  seinen  Töchtern,  diese  aber  nicht  nach 
ihm  Gelüste  getragen.  Exod.  r.  s.  24  g.  E.  ״die 
Wüste  Schur“  (Ex.  15,  22)  שכחארר ‎ ישראל ‎ ליעשרת‎ 
בר ‎ שרררת ‎ שרררת ‎ דגלים ‎ דגלים ‎ wo  die  Israeliten 
wünschten ,  sich  nach  Reihen  (Gehörten)  und 
Regimentern  zu  theilen.  Num.  r.  s.  2, 183?  כתאריתם‎ 
לעשרת ‎ דגלים ‎ ihr  habt  es  selbst  verlangt,  nach 
Regimentern  eingetheiltzu  werden.  Das.  s.  10,  206^ 
der  Betrunkene  יתארד ‎ לדם ‎ wird  sich  auch  nach 
Blut  (unerlaubtem  Beischlaf)  sehnen;  mit  An- 
spielung  auf  יתאדם ‎ (Spr.  23,  31). 


אוי ‎ II  אוה ‎ (=bh.,  s.  v.  a.  תרד ‎ ,תאד‎ )  be- 
zeichnen.  —  Hithpa.  dass.  Khl.  r.  sv.  רישב‎ 
97  ,דעפר‎ ^^  Kebukadnezar  auf  seinem  Feldzuge 
nach  Palästina  דתחיל ‎ נלתאורד ‎ תארים ‎ בדרך ‎ fing 
an,  Grenzen  zu  zeichnen  auf  dem’  Wege. 

אוי ‎ m.  (=bh.)  1)  Sbst.  das  Wehe.  Genes, 
r.  s.  46,  45^  von  zwei  Personen,  die  sich  be- 
schneiden  Hessen,  ohne  dass  der  Eine  von  der 
Beschneidung  des  Andern  Kenntniss  erlangte, 
sagte  der  Eine  zum  Andern:  אי ‎ לך ‎ אחי ‎ אנלר‎ 
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אולייר‎ 

T  : 


אוירא‎ 

T - 


Frommen  in  der  zukünftigen  Welt  auch  die  Klei- 
der  wechseln  lassen,  ירכלא ‎ דין* ‎ סינלרסדרקרן ‎ נלחר‎ 
ארלרסריקין ‎ an  dem  einen  Tage  halbseidene  (as- 
[JL(,cj7]ptxa  aus  lat.  semi  und  gr.  aY]pt,xa  zus.  ge- 
setzt)  und  an  dem  andern  Tage  ganz  seidene 
(6koa1f]p׳,xa).  j.  Schahh.  II  8^  un.  (zur  Erkl.  des 
Ws.  חררטים ‎ Jes.  3,  22) זרכרץ ‎ כלציררין ‎ רארלרסריקץ‎ 
נלציירץ ‎ bunt  gemalte  Gurte  und  bunt  gemalte, 
ganz  seidene  Gewänder.  Jalk.  II, 133 .ארלרסירקא ‎ ^י 

אוליאום ‎ s.  ארלרארס ‎ in  '.אל 

אוילייר ‎ m.  Adj.  (lat.  olearius)  1)  Bade  di  euer 

T  • 

der  durch  Einreiben  und  Bestreichen  mit  wohl- 
riechenden  Gelen  und  Salben  den  Badenden 
Dienste  leistet,  j.  Maas,  scheni  I,  52^  ob.  נלערת‎ 
דלכתרכרת ‎ לארלריר ‎ Münzen,  die  dem  Badediener 
gegeben  werden;  eine  Art  Marken,  gegen  deren 
Umtausch  eine  gewisse  Summe  ausgezahlt  wurde 
(wofür  B.  mez.  נלערת ‎ דלכתרכרת ‎ בסיכלן* ‎ לבית‎ 
דלנלרחץ). ‎ —  Pk  ארליירץ. ‎ j.  Ber.  II,  4*^  ob.  E. 
Jochanan,  so  oft  er  baden  ging,  ^ירן* ‎ שדיד; ‎ כלגיע‎ 
אצל ‎ דאדליררין ‎ חיח ‎ חולצן ‎ und  zu  den  Bade- 
dienern  kam,  so  legte  er  die  Tefillin  ab.  Nach 
einer  andern  Ansicht  daselbst:  עד ‎ יעקב ‎ תירכלסרח‎ 
חיד1 ‎ לרבעון ‎ habe  er  die  Tefillin  blos  so  lauge 
anbehalten,  bis  er  zu  dem  Bademeister  Jakob 
kam  (תדרכלסרח  etwa  eine  ungebr. 

Eorm  für  ^£p[j.avT7]p!,0^).  Der  Badende  kam 
näml.  erst  zu  dem  *^£p[j.avT7]pL0c  (תורנלסרח),  wo 
er  sich  nur  zum  Theil,  sodann  zu  dem  olearius 
(ארלייר),  wo  er  sich  ganz  entkleidete.  Nach 
ersterer  Ansicht  habe  also  E.  Jochanan  die  Te- 
fillin  erst,  als  er  ganz,  nach  der  andern  schon 
als  er  theilweise  entkleidet  war,  abgelegt.  (Der 
Commentat.  Pene  Mosche  übersetzt  aus  Miss- 
verständniss  irrthüml.  die  hier  zuletzt  citirte 
Stelle:  ״wenn  er  von  dem  Bademeister,  תרכליסרד‎ 
wegging(!),  so  legte  er  die  Tefillin  ab“;  —  was 
jedoch  schon  sprachlich  ganz  unzulässig  ist;  — 
und  sieht  sich  hierdurch  genöthigt,  mehrere,  ganz 
unnöthige  Emendationen  vorzunehmen).  Pesik. 
r.  Zehngebote,  44^  כירן ‎ עיחיח ‎ כלגיע ‎ אצל ‎ חאילייר‎ 
חיח ‎ חרלצן ‎ . . .  עד ‎ יעקב ‎ תררנלרסא ‎ לבשן ‎ dass.  — 
Schabb.  47^  חארליירין ‎ כלביאין ‎ בלדי ‎ נשים ‎ לבי ‎ בכי‎ 
die  Badediener  bringen  die  Badewäsche  der 
Frauen  ins  Badehaus.  Bez.  32^  Kohlen,  לכלרסרן‎ 
לארליירין ‎ um  sie  den  Badedienern  zu  übergeben. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  2  .1) ‎ נלגדדרת ‎ של ‎ ארלררין‎ 
ארלירין) ‎ die  Bürsten  der  Badediener,  womit  sie 
den  Körper  abreiben.  —  Ueber  Tohar.  7,  7  vgl. 

2  —  .אררייל‎ )  in  Verbindung  mit  כלים: ‎ vestes 
ole'ariae,  kostbare,  von  feinen,  wohlrie- 
eilenden  Gelen  durchzogene  Zeuge,  wie  auch 
Kleidungsstücke  u.  dgl.,  deren  ersterer  man  sich 
vorzüglich  im  Bade  beim  Einreiben  oder  zum  Ein- 
hüllen  bediente.  Schabb.  114^  (zur  Erklärung 
von  של ‎ בכאים‎ ,  Mikw.  9,  6) כלים ‎ חארליירין ‎ חבאין‎ 
כלכלדיכת ‎ חים ‎ Zeuge,  die  von  feinen  Gelen  durch- 
zogen  sind,  welche  aus  überseeischen  Landen 
eingeführt  werden.  Das.  werden  unterschieden 


Linien  und  drei  Zwischenräume.  —  Stw.  wahrsch. 
״  אהד‎ wehen“,  wovon  auch  ״  :  ארד‎ Licht“  als  De- 
rivat.  angenommen  werden  könnte;  vgl.  das  gr. 

wehen,  trocknen,  sodann:  glänzen, 
zünden,  davon  aupioc,  lat.  aurora:  Morgenröthe, 
von  aura:  Luft;  vgl.  TW.  hv. 


od.  אוירא ‎ cU.  (syr.  ןל^ ‎ und  ^^אדיר=^ן) 

Luft.  Pes.  30^  שליט ‎ בחר ‎ ארירא ‎ die  Luft  weht 
sie  an.  Genes,  r.  s.  34,  34^  ארירא ‎ בישא ‎ die 
schädliche  Luft.  B.  hath.  158^  ארירא ‎ דארץ‎ 
ישראל ‎ כלחכים ‎ die  Luft  Palästina’s  macht  weise, 
j.  E.  hasch.  II  58  ׳יי ‎ un.  חרח ‎ ארירא ‎ נלערכן ‎ die 
Luft  war  wolkig.  —  Eaum.  j.  Schabb.  III, 
un.  ארירא ‎ דתכררא ‎ der  leere  Eaum  des  Gfens. 
Genes,  r.  s.  53  Ende  זררק ‎ חרטרא ‎ לארירא ‎ רעל‎ 
עיקריח ‎ חרא ‎ קאים ‎ wirfst  du  den  Stock  in  die 
Höhe,  so  fällt  er  auf  seinen  Stamm  zurück,  d. 
h.  auf  den  Erdboden.  Uebrtr.  Git.  20^  ארירא‎ 
דנלגילתא ‎ der  leere  Zwischenraum  in  einer  Buch- 
rolle.  Men.  35*^  ארירא ‎ דיכלין ‎ . . .  ארירא ‎ דשנלאל‎ 
der  leere  Theil  der  rechten  und  der  der  linken 
Aussenseite  der  Tefillin. 


1  אוירא‎ )  Schi  chte,  Eeihe,  s.  אארא. ‎ — 
2)  Fluss,  s.'  .איירא‎ 

2ן^ו^אi‎ א1כחתא ‎ רא /.  n.  act.  (von  יכח) ‎ das 
Zurechtweisen,  Zurechtweisung,  s.  TW. 

אוכייפי ‎ s.  איכעית ‎ in  '.אב 
*  :  • 

אדלא ‎ ,אוולא ‎ ,אוול ‎ ,אול ‎ m.  (arabisch  J  f) 

•  T  J  T  *  VJ  ^  ^  * 

Anfang,  Vorzeit;  als  Adv.  früher,  vor,  s. TW. 
אולוותא ‎ j.  Taan.  III,  66®  ermp.  aus  נלרלררתא‎ 

s.  כלרלא.‎ 

T 

אולון ‎ לאולו ‎ Ad.  (gr.  eXov)  ganz.  Pesik.  Wajhi 
bejom,  5^  ed.  Buber:  ein  König  zeigte  sich  seinem 
Freunde  בלברש ‎ ארלר ‎ כלרגליטרן ‎ (Ar.  ed.  pr.  sv. 
אלרן ‎ liest  ארלרן ‎ נלרגלירת‎ )  in  einem  Gewände,  das 
ganz  mit  Edelsteinen  (oder:  Perlen,  margarita) 
besetzt  war. 

א1ל1כולסין ‎ m.  (gr.  oXo^pucJov)  ganz  golden. 
Levit.  r.  s.  33,  177^  Nebukadnezar  sagte  zu  den 
Völkern:  Eure  Götzen  bestehen  aus  einem  Ge- 
misch  von  ״Gold  und  Silber“  (Hos.  8,  4),  אבל‎ 
עברדח ‎ זרח ‎ שלי ‎ איכר ‎ אלא ‎ ארלרכררסין ‎ mein  Götze 
hingegen  ist  ganz  golden  (Dan.  3,  1).  Ar.  sv, 
אלרן ‎ liest  ארלרן ‎ כררסא‎ .  —  Trop.  Cant.  r.  sv.  כרלך‎ 
אבלר ‎ זכריח ‎ אכא ‎ חנליתח ‎ ארלרכררסין ‎ ^׳22 ‎ ,יפח‎ 

Sacharja  sagte:  Ich  sah  sie  (die  Gemeide  Israels) 
ganz  aus  Gold  (Sach.  4,  2);  im  Ggs.  zu  dem 
Ausspruch  des  Ezechiel  (Ez.  22,  18)  ״das  ganze 
Haus  Israel  ward  mir  zum  Gemisch  von  Kupfer, 
Zinn“  u.  s.  w.  —  Ar.  citirt  diese  St.  aus  Pesikta : 

.ארלרן ‎ כררסרן‎ 

אולון ‎ s.  vrg.  Artkl. 

pk(g1’•  TooXoaTipLXov)  ganz, sei- 
den.  Khl.  r.  sv.  72  ,כל ‎ חכחלים‎ ^^  Gott  wird  den 


אומנא‎ 

T  : 

א1לר ‎ n  אולרא ‎ m.  PI.  א׳רלריא ‎ (lat.  oraria,  sc. 

T  דד ‎ T  -  T  י'  ! 

lintea,  wpapta,  nach  Yerw.  der  liqnidae,  vgl. 
Sachs’ Beitr. II,  54)  S chweisstticher,  Schnupf- 
tticher.  j.  Schahh.  YI,  8^"  un.  בביפרת^ ‎ (Jes.  3,  ’ 
23)  erklärt  durch  ארלדיא ‎ Schweisstücher. 

אום ‎ od.  אום ‎ (wie  עורם ‎ für  0 1  (אםי=) ‎ ./ ‎ (ש ) 
Mutter,  j.  Jeh.  XI,  11^  oh.  ב^נשד ‎ ארם ‎ זכר ‎ כארם‎ 
כקבדן ‎ die  Mutter  des  Mannes  wird  gleichgestellt 
der  Mutter  des  Weihes,  d.  h.  die  Mutter  des 
Schwiegervaters  ist  hinsichtlich  der  ehelichen 
Yermischung  ebenso  verboten  wie  die  Mutter 
der  Schwiegermutter.  —  2)  Ührtr.  Ursprung, 
Stamm.  Tohar.  10,  8  אם ‎ זריז^ ‎ כרגע ‎ בארם ‎ wenn 
es  (das  Reptil,  das  auf  Blättern  gefunden  wurde) 
den  Stamm  des  Baumes  berührt  hatte.  Xeg.  1,  5 
זרלכד! ‎ לזר ‎ ד!ארם ‎ wenn  das  Ursprüngliche  des 
Aussatzes  sich  verloren  hat,  und  nur  der  Zu- 
wachs  geblieben  ist.  Das.  4,  8.  9.  10.  j.  M.  kat. 

I,  80®  un.  Ar.  liest  an  allen  diesen  Stellen,  die 
zu  nr.  2  gehören:  ארס; ‎ s.  auch*  ארכא ‎ g.  E. 

אומא ‎ m.  das  zum  Sauerteig  verwendete 

Mehl,  Pes.  42^  קרנלכיתא ‎ דארנלא ‎ das  in  Fäul- 
niss  übergehende  Mehl;  vgl.  .כרתח‎ 

אומתא ‎ לאומאה‎ /  N.  act.  (von  ־נלי^, ‎ Af.  א׳רנלי)‎ 
das  Beschwören,  Schwören,  s.  TW. 

א1נזול1גייא ‎ /.  (gr.  bp-okoyia)  eig.  Beistimmung, 

dah.  auch  Zugeständniss,  bes.  Schriftstück, 
worin  der  Gläubiger  erklärt  (eingesteht),  die  ׳ 
Wechselschuld  bekommen  zu  haben,  j.  Keth.  IX  ! 
g.  E.,  33®  אין ‎ טגם ‎ ארנלרלרגירא ‎ !st  denn  ein  Doku- 
ment  des  Zugeständnisses  nicht  da?  Das.  öfter. 
—  PI.  j.  M.  kat.  III,  82^  un.  טרבררם ‎ א׳רנלרלרגים ‎ , 
unter  עגרברים ‎ (s.  d.)  sind  Zugeständniss  ־  Doku- ־  ■ 
ment  zu  verstehen. 

אומולוגין ‎ m.  (gr.  bp.0X6YYjp.a)  eig.  das  Aner-־! 

kannte,  dah.  Erkenntniss,  Urtel.  Pesik.  r. .1 
Schuba,  75^  der  menschliche  Herrscher  :כרתב‎ 
:  זארבלרלרגין ‎ קעזה ‎ רנלחליפר ‎ בנלנלרן ‎ הרבזר ‎ רזרקבזר ‎ כרתב‎ 
ןאנללרגין‘ ‎ (ארנלרלרגין ‎ .1) ‎ קשזר ‎ רנלחליפר ‎ בדבר ‎ קל‎ :!. 

schreibt  ein  hartes  Erkenntniss  nieder,  ändert I1! 
es  aber  dann  für  schweres  Geld;  Gott  hing. !  ן 
schreibt  ein  hartes  Erkenntniss  nieder,  ändert  es:  ;1 
aber  für  ein  Geringes,  näml,  für  reuevolle  : 
Worte,  Busse. 

אוטן ‎ /.  (gr.  O^p-oc,  ג  elldlrt)  gerade  Reihe,  ) 
Linie;  bes.  Furche,  Beet,  Schwad  des  Ackers.  !1׳ 
Pea  4,  5  כרתנין ‎ פיאדז ‎ כלכל ‎ ארנלן* ‎ רארנלן ‎ man  giebtJ 
die  Armengabe  (das  Eckfeld,  Pea)  von  jedemiu 
Beet,  d.  h.  das  Getreide  auf  dem  Eckstück  eines  3־‎ 
jeden  Beetes  muss  den  Armen  freigegeben  wer- 
den.  B.  mez.  7,  4  die  Arbeiter  dürfen  essem  a 
בהליכתן* ‎ נלארנלן ‎ לארנלן ‎ während  sie  von  einem  r! 
Beet  zum  andern  gehen.  —  PI.  Das.  89^  ^דראשי‎ 
ארנלכירת ‎ die  Anfänge  der  Beete;  vgl.  *.ארנלן 

או?ןנא ‎ cU.  (=ארנלן)  Beet,  Reihe,  s.  TW.  .י 
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אולם‎ 


גלינלי: ‎ Mäntel,  Hüllen,  die  gewöhnlich  von  rother 
Farbe,  von  לברשי: ‎ Unterkleidern,  Leibwäsche, 
die  gew.  von  weisser  Farbe  waren.  Nid.  20^ 
dass.,  woselbst  unterschieden  werden  גלינלי: ‎ Hül- 
len,  von  פתררי ‎ solchen  durchzogenen  Tischzeugen, 
die  gew.  schwarz  gefärbt  waren.  —  Raschi  hält 
dies  ארליירין ‎ identisch  mit  dem  ארליירץ ‎ in  den 
vorhergehenden  Stellen,  also  ebenf.:  Bademeister 
(בלנים);  welcher  Erkl.  jedoch,  ausser  andern 
Schwierigkeiten  (wie  z.  B.  פתררי ‎ und  das  Ein- 
führen  solcher  Kleider  נלמדיכת ‎ הים‎ )  noch  beson- 
ders  das  W.  כלים ‎ entgegen  steht ;  es  müsste  doch 
dann  unzweifelhaft  כלי ‎ stehen.  Die  Emendation 
von  Sachs’  Beitr.  I,  p.  130  ארלרררין*״ ‎ . .  .  holovera, 
OAoßTipa  aus  und  vera“  ist,  ausser  andern 
Unzulässigkeiten  schon  deshalb  nicht  zutreffend, 
weil  das  W.  בכאים, ‎ zu  dessen  Erkl.  כלים ‎ הארליירץ‎ 
beigebracht  wird,  hierdurch  eben  nicht  erklärt 
wird. 

ארם ‎ Ulam,  N.  pr.  eines  Ortes,  j.  Schebi. 

YI,  36®  ob.  אדלם ‎ רבתא ‎ das  grosse  Ulam.  j. 
Snh.  X,  28*^  mit.  נלעשה ‎ בסרבתה ‎ בלארלם ‎ es  er- 
eignete  sich  bei  Sobtha  aus  Ulam.  In  der  Parall. 
bab.  Snh.  64^  steht:  בסבטא ‎ בן* ‎ אלס ‎ Sabta  Sohn 
des  Ales  (?) 

אולוסרירןין ‎ s.  in  ' אררלס ‎ —  .ארלר  s.  .אבלם‎ 

ירלפכא ‎ ==) ‎ .־״ ‎ אלפנא‎ ,אול§ן‎ ,  von  5ילן)  L  e  h  r  e , 

Belehrung,  eig. Gewohnheit, Uebung.  j.R. hasch. 
lY  Anf.,  59^  achtet  auf  den  Yortrag  des  R.  Lewi, 

* דלית ‎ איפשר ‎ דהרא ‎ כלפיק ‎ פרשתיה ‎ דלא ‎ ארלפן  denn 
es  ist  unmöglich,  dass  er  einen  Bibelabschnitt 
ohne  Belehrung  vorträgt,  j.  Meg.  I,  71*^  ob. 

* שררן* ‎ ליה ‎ דלא ‎ בלן* ‎ ארלפן  sie  erlaubten  ihm  etwas, 
ohne  (d,  h.  nicht  nach  der)  Lehre.  Genes,  r.  s. 
80,  78®  ארלפן* ‎ קביל ‎ er  hat  seine  Lehre  tradi- 
tionell.  Levit.  r.  s.  19,  162^  חנלין ‎ ארלפבי ‎ נלה ‎ בהיר‎ 
sehet,  wie  meine  Lehre  klar  ist!  Das.  s.  3  Anf. 

* בר ‎ ארלפן  ein  Gelehrter,  der  namentlich  viele 
talmud.  Discussionen  inne  hat;  vgl.  הלכתא. ‎ Genes, 
r.  s.  81  Anf.  dass.  j.  Ber.  YI,  10®' im.  אנלרין‎ 
בישברק ‎ ארלפכה ‎ רביתי ‎ לן* ‎ לנלתכיתה ‎ sie  sagten: 
Wir  wollen  die  Lehre  (Discussion)  lassen 
und  an  die  überlieferte  Borajtha  gehen,  j.  Jeb. 
lY,  6^  ob.  רבה ‎ דנלתכיתא ‎ רבה ‎ דארלפבא ‎ der  Leh- 
rer  der  Borajtha,  der  Lehrer  der  talmud.  Dis- 
cussion.  Erub.  67^  אבלר ‎ ר  כחנלן* ‎ .  .  .  נלשבליה‎ 
דארלפבא ‎ R.  Xachman  sagte  im  Namen  der  Lehre, 
die  näml.  traditionell  von  einem  Autor  auf  den  andern 
überging.  (Ms.  M. דאילפא ‎ des  Ilpha)  Genes,  r.  s.  7  u. 
ö.  —  PI.  j.  Kidd.  I,  61''  ob.  אילין ‎ תרין ‎ ארלפכייא‎ 
diese  beiden  Lehren,  j.  Pea  I,  15®  un.  dass. 

אולר ‎ I  m.  Schneideinstrument  od.  Boh- 

T 

rer.  Ar.  ed.  pr.  erklärt  das  W.  עץ ‎ שחרתרץ ‎ בר‎ 
הקרלנלרסץ ‎ ,  wahrscheinlich  also  vom  gr.  opua- 
ao)  (nach  Yerw.  der  liquidae) :  Holz,  womit  man 
das  Schreibrohr  ausbohrte,  aushöhlte;  vgl.  *אררן. 
Kel.  12,  8  הארלר ‎ רהקרלכלרס ‎ das  Schneideinstrii- 
ment  und  der  Calamos. 
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אומן‎ 


! לד ‎ לריאד  fünf  Lappen  hat  die  Lunge.  Das. 
48^  u.  ö.  (Im  Spätrahhin.  wird  die  Lunge, 
woran  die  Lappen  hängen:  ארנלא ‎ [von  ארם] ‎ ge- 
nannt;  vgl.  Raschi  und  Tosaf.  das.  46^  sv.  דייכר.‎ 
Rapop.  in  Erech  millin  p.  115^  bringt  irrthüml. 
hiermit  zus.  Cant.  r.  sv.  ל״ם ‎ ארנלרת ‎ דיר ‎ ^21 ‎ ,נלבעד‎ 
באבנט ‎ כראד ‎ נלל' ‎ ארנלד ‎ של ‎ ריאד‎ ;  in  der  mir  vor- 
liegenden  Ag.  steht  אנלרת, ‎ was  unzweifelhaft  rieh- 
tig  ist;  vgl.  j.  Jom.  YII,  44יי  un.  und  Levit.  r.  s. 
10,  154^  אבנט ‎ ל')נ ‎ אכלד ‎ דיה ‎ בר ‎ der  Priester- 
gurt  war  32  Ellen  lang). 

אונאה/. ‎ N.  act.  (=דרנאדל,  von  יני) ‎ das  Be- 
drücken,  Bedrückung,  Uebervortheilung. 
B.  mez.  49^  fg.  Das. 58^ גדרל ‎ ארכאת ‎ דברים ‎ נלארכאת 
כלנלרן ‎ weit  sträflicher  ist  die  Bedrückung  durch 
Worte  (Neckereien)  als  die  Bedrückung  durch 
Geld  (Uebervortheilung).  j.  B.  mez.  IV,  9^^  oh. 

כל ‎ דברשא ‎ רכרתן ‎ בנלכת ‎ שאין* ‎ לר ‎ ארכאד ‎ יש ‎ לר ‎ ארנאד‎ 

wenn  Jem.  einen  Kauf  abschliesst  mit  der  Be- 
dingung,  dass  er  für  die  Uebervortheilung  nicht 
aufkommen  würde,  so  kann  der  Uehervortheilte 
dennoch  die  übervortheilte  Summe  zurückver- 
langen.  Dav.  denom. 

ארנד ‎ ,ארכי‎ .  —  Hithpo.  übervortheilt  wer- 
den.  j.  B.Vez.  IV,  9*^  oh.  ב  שעד ‎ שה־נלרכר ‎ בלתאר ‎ נד‎ 
בלתארנד ‎ עד ‎ חרנלש ‎ בשעד ‎ שדלרקח ‎ נלתארנד ‎ בלתארנד‎ 
עד ‎ שתרת ‎ wenn  der  Verkäufer  übervortheilt  wurde, 
so  hat  er  das  Uebervortheilungsrecht  (Rückgang 
des  Kaufes  oder  Rückgabe  der  hetr.  Summe), 
wenn  die  Uebervortheilung  den  fünften  Theil 
des  Preises  beträgt;  wenn  hing,  der  Käufer  über- 
vortheilt  wurde,  so  findet  dies  schon  heim  sech- 
stell  Theil  des  Preises  statt.  —  In  bah.  Gern, 
lautet  das  Denom.  etwas  ungenau:  אנד ‎ s.  d.  W. 
in  .אני‎ 

אוניתא ‎ ch. (=א*רנאהב)  Bedrückung.  B.  hath. 

22^  ארניתא ‎ דנללכא ‎ דאדרם ‎ die  Bedrückung, 
Kränkung  durch  den  König  von  Edom.  Das. 
ארניתך ‎ deine  Kränkung.  Levit.  r.  s.  33  Anf. 
(zur  Erklärung  des  Ws.  אנך, ‎ Am.  7,  7)  על ‎ שררא‎ 
״  דארניתא‎ auf  der  Mauer  der  Bedrüclaing“. 

אונדה ‎ J.  Snl!.  VI,  23®  ermp.  aus  .ארדנד‎ 

א1נו ‎ (--hh.)  Ono,  N.  pr.  einer  Stadt  im 
Stamme  Benjamin.  Cant.  r.  sv.  לרד ‎ ®12 ‎ ,כשרשנד‎ 
לארנר ‎ Lydda  (als  feindliche  Nachbarin)  gegen  Ono. 
Thr.  r.  sv.  59  ,פרשד‎ ^^  dass. 

,  א1נה ‎ ל  אונו ‎ /.  (gr.  (0v7j,  eig.  der  Kauf, 

das  Kaufen;  gew.  übrtr.  Kaufbrief.  Kidd.  6^ 
כתב ‎ עליר ‎ ארנר ‎ er  stellte  über  den  Kauf  einen 
Kaufbrief  aus.  j.  B;  mez.  I  g.  E.,  8^  נכתבד ‎ ארנר‎ 
der  Kaufbrief  wurde  geschrieben.  Git.  85^  כלאי‎ 
ארנר ‎ .  .  .  לכשתברח ‎ נלנלנר ‎ אין ‎ לי ‎ עסק ‎ בד ‎ wie 
lautet  der  Kaufbrief  heim  Verkauf  eines  Sklaven? 
״Wenn  du  ihm  (dem  neuen  Herrn)  entlaufen 
solltest,  so  will  ich  keine  Gerechtsame  gegen 
dich  geltend  machen“.  Genes,  r.  s.  79  g.  E. 
(mit  Bezug  auf  Gen.  33,  19,  קשיטה, ‎ welches 

6 


אומן ‎ s.  in  .אט‎ 

ד*רנרךניא=) ‎ ./אוימוניאה‎ ,  s.  d.,  gr.  0{JL6vot.a) 
Gleichheit,  Einigkeit.  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רשתי‎ , 
103^  רכרלן ‎ עשר ‎ ישראל ‎ ארנלרניאד ‎ רעבדר ‎ ארתן ‎ in 
Betreff  aller  (Götzen)  machte  Israel  Gemeinschaft,, 
um  sie  anzuheten,  d.  h.  siö  beteten  sie  allesammt  an. 

אומצא ‎ od.  אומצא ‎ m.  u.  /.  (gr.  wao^)  roh, 

hes.  rohes  Fleisch.  Chull.  44^  ארנלנגא ‎ כלעלייתא‎ 
ein  schönes  Stück  rohes  Fleisch.  Ber.  45^  חנקתיד‎ 
ארבלצא ‎ ein  rohes  Stück  Fleisch  erwürgte  ihn, 
blieb  ihm  in  der  Kehle  stecken.  Schahb.  128^ 
בר ‎ אררזא ‎ דחזי ‎ לארנל£יא ‎ eine  Ente,  die  roh  ge- 
gessen  werden  kann.  Pes.  74:^  דאי ‎ ארכלצא ‎ דאסנליק‎ 
ein  rohes  Stück  Fleisch,  das  vom  Blute  roth  ist. 
Chull.  93^  u.  ö.  —  PI.  Git.  69"* שב ‎ ארנל^ני ‎ ׳  sieben 
Stück  rohes  Fleisch. 

אוון ‎ לאון ‎ eig.  (=:בhh.  ארן) ‎ Unheil.  Schahb. 

116^  אררן ‎ גלירן ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ar.  ed.  Ven. ארן, ‎ Agg. 
דגלירנין, ‎ in  m.  Agg.  אבן ‎ גלירן‎ )  Unheil,  das  auf 
leerem  Papier  niedergeschriehen  ist;  kakophe- 

mistisch  für  אררנגלירן ‎ (syr.  gr.  snay- 

ysXiov):  Evangelium. 

אונא ‎ I  אוונא ‎ m.  (syr.  \20{)  Station,  Nacht- 
herberge.  Stw.  vgl.  Bernstein  Lex.  Syr.  ״jof 

(arab.  ^^^|)  recepit  se  in  locum  commorandi causa“. 

Nas.  11^  כל ‎ אררנא ‎ ראררנא ‎ jede  Station.  Taan. 
,11^  und  B.  mez.  29^  קאזיל ‎ כלאררנא ‎ לאררנא ‎ er 
geht  von  einer  Nachtherberge  in  die  andere. 
Ah.  sar.  65^  כלארנא ‎ לארנא ‎ dass.  —  Dav.  אבנתא‎ 
und  תררן, ‎ s.  d.  W. 

אונא ‎ II  אוובא ‎ A^vna,  oder  Ona  (vgl.  ארנר)‎ 

1)  W.  pr,  eines  Ortes.  Kidd.  7P  אכבדד ‎ רארנא‎ 
Ar.  (Agg.  בגדא ‎ ראררנא‎ )  Achbeda  und  A^vna.  — 

2)  ־N.  pr.  eines  Mannes,  weicher  Name  nur  hei 
Nichtjuden  anzutreffen  war,  שם ‎ נלרבדק‎ .  Git.  11^. 

אוונא ‎ wanne,  Becken,  s.  ארדנא ‎ II. 

ד  ,אוךנא=) ‎ /  אונא ‎ elid.,  s. אודן) ‎ Ohr.  Uebrtr. 

Git.  69^  ארנא ‎ דזיקא ‎ der  Henkel  eines  Schlau- 
dies.  Schahb.  108^  ob.  ארנא ‎ דחצבא ‎ der  Henkel 
des  Fasses.  Chull.  59^  בין ‎ ארנא ‎ לארנא ‎ zwischen 
einem  Lappen  der  Lunge  und  dem  andern  (wegen 
ihrer  Aehnlichkeit  mit  den  Ohrlappen  so  be- 
nannt).  —  PI.  Chull.  38^  לאזרזי ‎ אוני ‎ die  Ohren 
zu  schütteln.  Jeh.  60^  נלפיקנא ‎ לך ‎ פ  נלארניך ‎ ich 
werde  dir  den  N.  (die  Autorität,  auf  die  du  dich 
stützest)  aus  deinen  Ohren  treiben,  d.  h.  ich  werde 
dich  mit  dem  Bann  bestrafen,  so  dass  du  ihn 
vergessen  wirst.  Chull.  105^  כי ‎ ארתביד ‎ בארנאי‎ 
als  man  es  (das  Fass)  an  meine  Ohren  setzte. 
Genes,  r.  s.  45,  45^  אם ‎ אנלר ‎ לך ‎ חד ‎ ארניך ‎ דחנלר‎ 
לא ‎ תיחרש ‎ תריין ‎ עתיד ‎ לך ‎ פררבי ‎ wenn  Einer  zu 
dir  sagt:  Du  hast  Eselsohren,  so  kehre  dich 
nicht  daran,  sagen  es  aber  zwei,  so  bestelle  dir 
die  Halfter  (90pß£1a). — Chull.  46^y  47^  ארני ‎ אית ‎ h 

s 

Lew,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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אוריקי(?) ‎ Onjaki,  N.  pr.  einer  Völkerschaft 

in  Kleinasien.  Jom.  10®  תובל ‎ זד! ‎ בית ‎ ארכייקי‎ 
unter  תרבל ‎ ist  Beth  Onjaki  zu  verstehen  ;  .wahrsch. 
jedoch  ein  W.  Bithynien,  vgl. ;ררתבירד. 

Ab.  sar.  29^  גבינת ‎ בית ‎ ארבייקי ‎ die  Käse  dieses 
Landes.  Tosef.  Schebi.  cap.  6  stellt  dafür  בית‎ 
זתרכיקר, ‎ vgl.  auch  !.גביכד 

אוננא ‎ Levit.  r.  s.  23,  s.  hinter  .אכרכא‎ 

ד  ;  T  •: 

אונרןא ‎ l)Unze,  s. 2  —  .אוהרןי‎ )  Hals,  s. 

אונקוס ‎ m.  (gr.  oyxo(;)  Last,  Schwere, 
schwere  Masse.  Tanch.  Abschn.  Teruma,  102^ 
die  Chajoth  ערנלדרת ‎ .טערכרת ‎ כל ‎ ארתר ‎ ארכקרס ‎ של‎ 
נלים ‎ stehen  beladen  mit  jener  schweren  Wasser- 
masse  (Wolken).  Das.  (1.  ראן5 ‎ זתן ‎ ארבקכרס ‎ (ארכקרם‎ 
גדול ‎ של ‎ אש ‎ sie  selbst  aber  bilden  eine  grosse 
Feuermasse.  —  Uebrtr.  Genes,  r.  s.  12,  lo^  כל‎ 
דלארכקרס ‎ ד!זד! ‎ בשביל ‎ נלד! ‎ רכ' ‎ (so  richtig  in  Jalk. 
I  §  18;  Agg.  crmp.  דלארבקים) ‎ diese  grosse  Masse 
(d.  h.  der  ganze  Erdball)  wozu  ist  si§  da?  Weil 
״du  bist  der  Gott,  der  den  Abraham  erwählte“. 


אונהיא‎ ,אונקא ‎ ,אונסי ‎ /.  (syr. gr.  oir 

*  •  *  V  «  *D ,  * 


XLa,  uncia)  Unze,  ein  kleines  Gewicht.  Genes, 
r.  s.  17,  11^  B.  Jose  entgegnete  einer  Matrone, 
die  es  komisch  fand,  dass  Gott  dem  Adam  heim- 
lieh  erweise,  im  Schlafe  die  Rippe  entnommen 
hat,  um  daraus  ein  Weib  zu  bilden:  אם ‎ ד!פקיד‎ 
אדם ‎ לידך ‎ ארכקיא ‎ של ‎ כסן£ ‎ בחשאי ‎ רל ‎ wenn  dir 
Jem.  eine  Unze  Silber  insgeheim  aufzubewahren 
gegeben  hat,  (eine  anständige  Wendung  für: 
wenn  du  heimlicherweise  genommen  hast)  und 
du  ihm  eine  Litra  Gold  wiedergiebst;  könnte 
das  wohl  als  Diebstahl  angesehen  werden !  Thr. 
r.  SV.  דלעיר ‎ Anf.,  . . .  כסבון ‎ נלן ‎ ארנקא ‎ בסבון‎ 
נלן ‎ פלג ‎ אוכקא ‎ sie  nahmen  (von  den  Speisen) 
gegen  eine  Unze,  sie  nahmen  so  wenig  als  eine 
halbe  Unze.  —  Uebrtr.  j.  Taan.  IV,  68^  ob.  אין‎ 
כל ‎ דור ‎ ודור ‎ שאין ‎ בו ‎ אוכקי ‎ אחת ‎ נלחטיו ‎ של ‎ עגל‎ 

es  giebt  keine  Generation,  an  der  nicht  eine 
Unze  (ein  Weniges)  von  der  Sünde  des  goldnen 
Kalbes  haftet.  Genes,  r.  s.  29,  27^^  (mit  Bezug 
auf  Hiob  22,  30)  ״אי ‎ נקי“ ‎ אובקיא ‎ אחת ‎ ביד ‎ נח‎ 
אם ‎ כן ‎ לנלד! ‎ ככללט ‎ וכ ‎ (so  nach  der  einzig  rieh- 
tigen  LA.  in  Jalk.  I,  13®  mit.)  eine  Unze  (von 
Sündhaftigkeit)  haftete  auch  an  Noah.  Wenn 
dem  aber  so  ist  (dass  auch  er  nicht  ganz  un- 
schuldig  war),  warum  wurde  er  gerettet?  (mit 
witziger  Anspielung  auf  אי ‎ בקי‎ ,  das  dem  אוכקי‎ 
ähnlichlautend,  ״nicht  unschuldig“  bedeutet). — 
Alle  andern  Lesarten:  איבוליתא ‎ אונקיא ‎ (Agg.) 
תתיה ‎ od.  תיביח ‎ (Ar.  sv.  !תתיד)  und  endlich  die 
Emendation  איכוקכתיא: ‎ innocentia  (Sachs’  Beitr. 
I,  21.  22)  geben  durchaus  keinen  Sinn.  —  PI. 
Genes,  r.  s.  79  Ende  (zur  Erkl.  von  !קשיטד,  Gen. 
33,  19)  ״  בכלאד! ‎ אוכנןיות‎ für  hundert  Unzen“; 
vgl.  auch  אונץיא.‎ 


uncus)  Haken. 


/ע‎ 


O'/XO?, 


אונהי/. ‎ (gr. 


die  Buchstaben  !יד  enthält) . . .  וכלי ‎ כותב ‎ את ‎ דאוכה‎ 
י׳1ד ‎ הא ‎ כותב ‎ את ‎ חאוכה ‎ וכלי ‎ נלעיד ‎ על ‎ חאוכד! ‎ י״ה‎ 
כלעיד ‎ על ‎ האובד ‎ wer  schreibt  den  Kaufbrief? 
Jod  He  (der  Gottesname,  Gott)  schreibt  den 
Kaufbrief.  Und  wer  steht  als  Zeuge  auf  dem  Kauf- 
brief?  Jod  He  steht  als  Zeuge  darauf. — PI.  B.bath. 
52®  אובות ‎ ושטרות ‎ Kaufbriefe  und  Wechsel. 

אוני ‎ I  אוניתא/. ‎ (gr.  ww],  mricic)  1)  Kauf, 

das  Kaufen,  j.  Pes.  IV,  31י^  un.  נליסתיוסיס‎ 
כאובי ‎ die  Vermiethung  ist  ebenso  wie 

ein  Kauf.  —  2)  (=א\ובו)  Kaufbrief,  Kauf- 
schein,  j.  Kidd.  I,  60°  un.  בכסן£ ‎ על ‎ כלכת ‎ לכתוב‎ 
לו ‎ אוני ‎ לא ‎ קבה ‎ עד ‎ שעה ‎ שיכתוב ‎ אובי ‎ (wenn 
Jem.  ein  Grundstück)  für  Geld,  mit  dem  Be- 
merken  verkauft,  dass  er  auch  einen  Kaufschein 
ausstellen  würde,  so  gilt  der  Kauf  nicht  eher 
als  bis  er  den  Kaufschein  ausgestellt  hat.  Genes, 
r.  s.  2  Anf.  ein  König  kaufte  zwei  Sclaven,  שבידם‎ 
באובי ‎ אחת ‎ ובטיכלי ‎ אחת ‎ beide  mit  einem  Kauf- 
brief  und  für  gleiche  Preise,  j.  Taan.  IV,  69®  ob. 
והוון ‎ כלשלחין ‎ אוביתא ‎ לבר ‎ ביתיד ‎ sie  schickten 
den  Kaufbrief  an  den  Verwalter  seines  Hauses. 
In  der  Parall.  Thr.  r.  sv.  61  ,בלע‎ ^  lies  ebenfalls 
אוכיתא ‎ st. אובו. ‎ —  PI.  Genes,  r.  s.  84  g.  E.  ככלה‎ 
אוניות ‎ ככתבו ‎ לו ‎ wie  viele  Kaufbriefe  wurden 
über  ihn  (Josef,  der  mehrmals  verkauft  wurde) 
ausgestellt!  Uebrtr. Midr.Tülim zu  Ps.  104  (mit An- 
spiel,  auf  אליות ‎ das.  V.  26)  אלו ‎ האוניות ‎ שדן‎ 
עושין ‎ לישראל ‎ ו  ל  darunter  sind  die  Schuldscheine 
(eig.  Loskaufscheine)  zu  verstehen,  die  die  römi- 
sehen  Herrscher  täglich  betreffs  der  Israeliten  aus- 
stellen.  Pesik.  R.  hasch,  ed.  Buber,  151®  אוביות‎ 
וזכליות ‎ Ar.  ed.  pr.  (ed.  Landau  crmp.,  Ag.  בדיביות‎ 
1.  באוניות) ‎ Gelder  für  Loskaufen  und  Straf- 
gelder. 

אונום ‎ m.  (vlell.  gr.  sovouc)  d  e  r  W  0  h  1  g  e  s  i  n  n  t  e, 
Edle,  od.  suysvT](;  der  Edle,  s.  TW. 

אוגוסקטמין ‎ s.  אולטוס ‎ —  .אכלןטנלין ‎ s.  .אכטום‎ 

11  אוני ‎ Oni,  N,  pr.  eines  Ortes  in  Palästina 

(viell.= אונו). ‎ Tosef.  Schebi.  cap.  7  פגי ‎ בית ‎ אוני‎ 
die  unreifen  Beeren  von  Oni.  j.  Git.  IV,  46®  mit. 
ארבי ‎ אסור ‎ אכטריס ‎ שרי ‎ אפרכוריס ‎ :צריכא ‎ wenn 
ein  Sklave  nach  Oni  entfloli,  so  darf  man  ihn 
nicht  an  seinen  Herrn  ausliefern,  (weil  dieser  Ort 
zu  Palästina  gehört)  wenn  nach  Anteris  (weil  es  nicht 
zu  Palästina  gehört),  so  ist  die  Auslieferung  ge- 
stattet;  wenn  aber  nach  Aparchoris,  so  ist  es 
zweifelhaft,  weil  über  diesen  Ort  Ungewissheit 
herrscht,  wohin  er  gehört.  Snh.  11^.  —  אוני‎ 
Kauf,  s.  hinter  .אובד‎ 

אניא‎ ,אוניא ‎ wahrsch.  N.  pr.  j.  Orla  I,  61® 

ד  ;  ד  :  T 

ob.  ר  יהושע ‎ אוביא‎ .  j.  Schabb.  I,  3"^  un.  ר  יהושע‎ 
אביא ‎ R.  JosuaOnja. 

אונין ‎ m.  pl.  Fäden,  Fädengebinde.  (Viell. 

das  gr.  TO  X(vov,  nach  Abwerf,  des  ל.)  Schabb. 
17^  אובין ‎ של ‎ פשתן ‎ Flachsfäden,  j.  Schebi.  V, 
36®  un.  und  j.  Git.  V  g.  E.,  47°  dass. 


Pl. 


א1סי ‎ —  43  —  א׳ונהלי‎ 


Weisung  des  E.  Elieser  und  E.  Josua.  Ab.  sara 
11a  אכקלרם ‎ בר ‎ קלרבינלרס ‎ אעררף ‎ Onkelos  bar 
Kalonomos  wurde  Proselyt.  Das.  als  der  ältere 
Eabban  Gamliel  starb,  עורף{ ‎ עליו ‎ ארבקלרס ‎ דגר‎ 
עובעיט ‎ נלכד ‎ הגררי ‎ so  verbrannte  ihm  zu  Ehren 
der  Proselyt  Onkelos  Geräthschaften  im  Werthe 
von  70  ty rischen  Minen.  (Die  beiden  erster- 
wähnten  Handlungen  jedoch  werden  bekanntlich 
in  palästinischen  Quellen  richtiger  dem  Akilas, 
Aquila  zugeschrieben.  Ygl.  bes.  Tanchuma  Abschn. 
Mischpat.,  91.  92  עקילס ‎ דגר ‎ בן* ‎ אחרתר ‎ עול‎ 
אדרייכרם ‎ . . .  בא ‎ לארץ ‎ יעוראל ‎ רלנלד ‎ תורד ‎ לאחר‎ 
זנלן ‎ נל^ארדר ‎ ר  אליעזר ‎ רר' ‎ ידרעוע ‎ רב' ‎ der  Prose- 
lyt  Akilas,  Brudersohn  des  (Kaisers)  Hadrian 
kam  nach  Palästina  und  erlernte  die  Thora  (die 
jüdische  Gesetzlehre) ;  später  trafen  ihn  E.  Ehe- 
ser  und  E.  Josua  u.  s.  w.,  vgl.  ערןילס ‎ u.  אךריכ׳רס.‎ 
In  Thr.  r.  Anf.,  51^  ist  anst.  תרגם ‎ ארכקלרס‎ *  "zu 
lesen,  wie  in  der  Parall.  richtig  steht:  עקילס,‎ 
vgl.  אפקיליטץ. ‎ B.  bath.  99^  Toseft.  Chag.  cap. 
3  u.  ö.,  vgl.‘  .צעצוע‎ 

אוס‎ /.  (viell.  gr.  onata)  Wesen,  Substanz. 
Tohar.  10,  8.  Neg.  1,  5.  4,  8.  10  Ar.  liest  hier 
überall  ארס. ‎ Musaf.  versteht  hierunter  das  lat. 
OS  (ארס)  Mündung,  was  jedoch  unwahrsch.;  rieh- 
tiger  scheint  die  LA.  der  Agg.  ארם. ‎ s.  d.  W. 

אווסוס ‎ w.  pr.  für  Griechenland,  j.  Meg.  I, 
71^  un.  wird  ירן ‎ erklärt  durch  אררסרס, ‎ viell. 
ermp.  aus  אררברס: ‎ Euböa. 

אוסיתא ‎ ?אוסיא ‎ יאוסי‎ /.  (gr.  onaia,  syrisch 
ן.!-»©?)  !)Wesen,  Substanz.  Genes,  r.  s.  14  g- 

E.  דארסיתא ‎ טבא ‎ Ar.  ed.  pr.  sv. 1  כפעו ‎ (vgl. ארפי)‎ 
die  Substanz  (der  Seele)  ist  gut.  —  2)yermö- 
gen,  Besitz,  bes.  Feld,  Grundstück.  Genes, 
r.  s.  49,  48^  לנללך ‎ עוכתן ‎ ארסי ‎ לארדבר ‎ רל ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Könige,  der  seinem  Freunde 
ein  Feld  schenkte,  von  dem  er  später  einige  Bäume 
fällen  wollte.  j.Taan.IV,69^mit.da  ich  gehört  habe, 
דאת ‎ בעי ‎ כלזבכא ‎ ארסיא ‎ דילך ‎ dass  du  dein  Feld  ver- 
kaufen  willst.  Das.  wenn  jener  kommen  wird,  בליערל‎ 
לארסיא ‎ דידיד ‎ um  auf  sein  Feld  zu  gehen.  Thr. 
r.  SV.  68  ,כגדר‎ ^^  dass.  Levit  r.,  s.  34,  179''  אזיל‎ 
זבין ‎ דדא ‎ ארסיא ‎ (Ar.  liest  אסררכן ‎ ph?)  gehe  und 
kaufe  uns  dieses  Grundstück.  Num.  r.  s.  23,  247‘^ 
ein  König  hatte  Knechte  und  Mägde,  רדיד ‎ נלעויא‎ 
לעבדיר ‎ עופחרת ‎ כלן ‎ ארסיא ‎ אחרת ‎ רלעופחרתיר ‎ עבדים‎ 
נלן ‎ ארסיא ‎ אחרת ‎ und  verheirathete  an  seine 
Knechte  Mägde  von  dem  einen  Lande  und  an 
seine  Mägde  Knechte  von  einem  andern  Lande. 
—  PI.  Exod.  r.  s.  20,  120^  דיר ‎ לר ‎ י' ‎ ארסיות ‎ er 
hatte  zehn  Besitzthümer.  Khl.  r.  *sv.  Tp  ^81 ‎ ,כללא‎ 

נלרי ‎ ארסייאס‎ ,  (syr.  vgl.  ס)  Besitzer 

von  Gütern,  bildl.  für  Kenntnisse.  Levit.  r.  s.  3 
Anf. ארס^אן‎ .1) ‎ נלרי ‎ אסיאן‎ )  dass. 

אוסיא ‎ ,אוסי‎ /.  (lat.  OS,  oris,  das  bekanntl.  mit 

dem  gr.  ocas  verwandt  ist)  Mund,  Oeffnungj 
Mündung;  dah.  auch  Nasenlöcher,  Nase. 


Kel.  12,  2  אם ‎ יעו ‎ עום ‎ א*רכלןירת ‎ (so  in  den  Misclma- 
Agg.  und  Ar.;  Talm.  Agg.  ארכקלירת) ‎ wenn  Haken 
da  angebracht  sind. 

אונקלי ‎ I  /.  (gr.  oyxivT],  uncina)  eig.  gekrümmt, 

*  •  t 

gebogen,  bes.  1)  mit  Widerhaken  versehene 
Stange  (verwandt  mit  gr.  ayxuXv]:  gekrümmt); 
dann  auch:  Widerhaken  selbst.  Kel.  12,  2.  3 
ארכקלי ‎ עול ‎ כתפין ‎ Ar.  (Agg.  ארבקלין) ‎ eine  mit 
YTderhaken  versehene  Stange  der  Lastträger. 
Eine  solche  Stange  trug  man  näml.  auf  der 
Schulter,  und  befestigte  an  deren  beide,  mit 
Haken  versehene  Enden  die  Lasten;  vgl.  Barten, 
z.  St.  —  Das.  ארכקלי ‎ דרגעו ‎ eine  solche  gebogene 
Stange  des  Bettes.  ארבקלי ‎ שבכתלים ‎ eine  wider- 
hakige  Stange  an  den  Wänden,  zum  Aufliängen 
der  Geschirre.  Teb.  Jom  4,  6  wenn  die  Leisten 
zerbrochen  wurden,  רארכקלי ‎ שלדן ‎ קייבלת ‎ und  ihr 
Haken  (hakige  Stange)  ganz  blieb.  —  2)  übrtr. 
Ab.  sar.  29^  נלעלין ‎ ארבקלי ‎ בשבת ‎ die  krumm- 
gebogene  Fleischmasse  (Lai^pen),  die  am 
Magen  sich  befindet,  und  die  sich  zuweilen  gegen 
das  Herz  senkt,  wodurch  das  Athmen  erschwert 
wird,  darf  man  (weil  es  gefahrbringend  werden 
könnte)  am  Sabbat  heben;  vgl.  אזן. ‎ —  PI.  Tarn. 
3,  5  und  Midd.  3,  5  ארככןליירת ‎ של ‎ ברזל ‎ eiserne 
Haken.  Kel.  12,  2  s.  .ארכנןי‎ 

ארכקרס‎ —) ‎ ./ ‎ 11  אונמלי‎ ,  gr.  oyxoc)  Last, 
grosse  Masse.  Tosef.  Maas,  scheni  cap.  4  לא‎ 
יפריש ‎ על ‎ כל ‎ דארכקלי ‎ אלא ‎ על ‎ (אגרדד) ‎ אחת ‎ נלדן‎ 

er  soll  nicht  für  die  ganze  Masse  (mehrere  Ge- 
bünde  zusammen)  den  Zehnten  entrichten,  son- 
dem  blos  für  ein  Geb  und.  —  PI.  Das. 
ארכקרלין ‎ grosse  Massen. 

אוגקלי ‎ /.  (gr.  ayxaX׳rj,•  ר  steht  oft  zur  Be- 

•  • 

Zeichnung  des  A-Lautes,  s.  d.  Bst.)  Ellenbogen, 
Arm.  Meg.  24^^  בית ‎ ארבקלי ‎ der  Aermel,  eig. 
das  Behältniss,  in  dem  der  Arm  steckt,  vgl.  בית‎ 
יד. ‎ Thr.  SV.  דרפך ‎ יד ‎ ארכקלי ‎ שלר ‎ ^67 ‎ ,בכי ‎ צירן‎ 
er  dreht  sich  den  Aermel  um;  als  Kennzeichen, 
dass  man  zur  Mahlzeit  eingeladen  ist.  —  Oft 
steht  ארכקלי ‎ allein  für  Aermel;  ein  Gewand, 
das  blos  den  oberen-  Körper,  die  Arme  bedeckt, 
ähnlich  den  Kniehosen.  Schabb.  120^  ארכקלי‎ 
רפרכדא ‎ der  Aermel  und  der  Gurt  (funda).  M. 
kat.  24^  נלטייל ‎ בא ‎ ר  כקלי ‎ בתרך ‎ ביתר ‎ er  geht  in  seinem 
Hause  auf  und  ab  im  Aermel.  Men.  109^  Onias 
gelobte  seiner  Geliebten:  אלברש ‎ בארכקלי ‎ שליכי‎ 
ich  werde  deinen  Aermel  (wahrsch.  auch  Unter- 
kleid,  etwa  Kniehosen)  tragen,  j.  Jom.  VI, 
43^^  ob.  דלבישר ‎ ארכקלד ‎ er  bekleidete  ihn  mit 
Kniehosen. 

אגהלוס‎ ,אונמלום ‎ Onkelos,  N.  pr.  des  an- 

i  geblichen  Autors  der  nach  ihm  benannten  chal- 
I  däischen  Uebersetzung  des  Pentateuchs.  Meg.  3^ 

תרגרם ‎ של ‎ תררד ‎ ארכקלרס ‎ דגר ‎ אנלרר ‎ נלפי ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ י 
רר" ‎ ידרשע ‎ :  das  Targum  des  Pentateuchs  verfasste 
1  (trug  vor)  der  Proselyt  Onkelos  nach  der  Unter- 


א1ר‎ 


44 


אוסיניס׳‎ 


(=ארללןיא,  S.  אוכהןי, ‎ Nun  elidirt; 

gr.  ouyxLa,  uncia)  Unze.  Bildl.  Exod.  r.  s.  43, 
es  giebt  keine  Generation,  עואיבר ‎ כרטל ‎ ארקיא‎ 
נלנלעשד ‎ ז^עגל ‎ an  der  nicht  eine  Unze  (ein 
Weniges)  von  der  Sünde  des  goldenen  Kalbes 
haftet  (in  der  ParalL:  ארנקי). ‎ —  PI.  Ber.  44^ 
nahrhafter  ist  ein  weich  gebratenes  Ei  כלשיתא‎ 
ארקיי ‎ סרלתא ‎ Ar.  sv. 1  גלגל ‎ (Agg. קייסי) ‎ als  sechs 
Unzen  Mehl. 

אומיי‎ /.  (viell.  gr.  ao^vj)  Glanz,  Strahl. 

׳ « 

Cant.  r.  sv.  י31 ‎ ,זאת ‎ קרנלתך‎ ^  den  drei  Männern, 
welche  in  den  Feiierofen  geworfen  und  nicht 
verbrannt  wurden,  zeigte  sich  das  Feuer  *כנלין 
ארקיי ‎ wie  ein  Glanz;  vgl.  auch  .טלכס‎ 

א1ר)יאגוס ‎ לא1מינ1ס ‎ m.  (gr.  (Oxsavo^,  syrisch 

^.ascuV^-Doj)  Ocean;  übrtr.  das  Mitteil.  Meer. 

j.  Chall.  IV,  60^  un.  כלנחל ‎ כלצרים ‎ רעד ‎ ארקיכרס‎ 
von  dem  Strome  Egyptens  (Nil)  bis  zum  Mittel- 
meer.  Genes,  r.  s.  4,  6^  Gott  nahm  das  ganze 
Wasser  der  Schöpfung,  רלתנם ‎ חנביים ‎ ברקיע ‎ רחנגיים‎ 
בארקייכרם ‎ und  that  dessen  eine  Hälfte  in  den 
Himmel  (Wolken)  und  dessen  andere  Hälfte  in 
den  Ocean.  Das.  s.  13,  14^  woher  wird  die  Erde 
getränkt?  נלנלינלי ‎ ארקיאכרם ‎ vom  Wasser  des 
Oceans.  Das.  s.  23,  24^  ארקיכרס ‎ גברד! ‎ כלכל ‎ דלערלם‎ 
der  Ocean  ist  höher  als  die  ganze  Welt.  Das. 
s.  32  Ende:  die  Fische  während  der  Sündfluth 
ברחר ‎ לים ‎ זרגדרל ‎ לארקייכרס ‎ flohen  in  das  grosse 
Meer,  in  den  Ocean.  Exod.  r.  s.  15,  115‘^׳  Gott 
בעט ‎ בארקיינרם ‎ רזררגן ‎ trat  auf  den  Ocean  und 
vernichtete  (tödtete)  das  Wasser.  Tanch.  Abschn. 
Chaje  Sara,  29^  רכך ‎ כקרא ‎ ארקינרס ‎ ים ‎ ך!נלת ‎ der 
Ocean  wird  das  Todte  Meer  genannt.  Khl.  r.  sv. 

72  ,כל ‎ דלבחלים‎ ^  Das.  79®  u.  0. 

א1ר ‎ I  (=bh.)  hell  sein,  werden,  j.  Ber. 

T,  2^  un.  כלעגיארר ‎ זרנלזרח ‎ wenn  die  Ostseite  des 
Himmels  hell  wird. 

Hif.  זראיר ‎ l)  intrns.  erleuchten,  leuchten, 
Licht  verbreiten,  j.  Ber.  III,  6®  un.  פתח ‎ פיך‎ 
ריאירר ‎ דבריך ‎ öffne  deinen  Mund,  dass  deine 
Worte  leuchten;  d.  h.  sprich  deine  Lehre  laut, 
ohne  Scheu.  Levit.  r.  s.  36,  180®  ן  כלי ‎ ששרתה‎ 
נלנלכר ‎ פכיר ‎ נלאיררת ‎ wer  von  ihm  (dem  Weine) 
trinkt,  dessen  Gesicht  leuchtet,  wird  heiter.  Num. 
r.  s.  11,  212^^  (mit  Bezug  auf  יאר, ‎ Num.  6,  26) 
שיביט ‎ בך ‎ בפנים ‎ נלאיררת ‎ רלא ‎ בפנים ‎ זערכלרת ‎ dass 
er  (Gott)  auf  dich  mit  heiterm  (lichtvollem)  und 
nicht  mit  zornigem  Gesichte  schaue.  —  2)  trns. 
erleuchten,  hell  machen,  j.  Meg.  I,  70'^  un. 
האיר ‎ זרק'1נה ‎ עיניחם ‎ Gott  erleuchtete  ihre  Augen, 
d.  h.  gab  ihnen  Verständniss.  j.  M.  kat.  83^  ob. 
ein  Lehrer,  שהאיר ‎ עיניר ‎ בכלשנתר ‎ der  die  Augen 
seines  Schülers  erleuchtete,  ihm  in  dem  Erlern- 
teil  Verständniss  verschaffte.  Num.  r.  s.  11,  212"^ 
שיאיר ‎ עינך ‎ רלבך ‎ בתררה ‎ dass  er  (Gott)  deine. 
Augen  und  dein  Herz  in  der  Gesetzlehre  er- 
leuchte.  — •  3)  anzünden,  Feuer  unterhal- 
teil.  Das.  יעכליד ‎ נלכלך ‎ כהנים ‎ שנלאירים ‎ את ‎ דונלזבח‎ 


Schabb.  67^  אקרקך ‎ דארי ‎ ראארסי ‎ דגרריתא ‎ (vgl. 
mv)  auf  dem  Kopfe  des  Löwen  und  in  der 
Nase  der  jungen  Löwin.  B.  bath.  73^  ein  Fisch, 
דסליק ‎ עליח ‎ טינא ‎ אכלה ‎ בארסיה ‎ רנלית ‎ Ar.  sv.  אס‎ 
2  (Agg.  דיתב' ‎ ליה ‎ אכלד ‎ טינא‎ )  dem  ein  nagender 
Wurm  in  die  Nase  kam,  in  Folge  dessen 
jener  starb.  Chull.  67^^  נלינם ‎ ניים ‎ כרררא ‎ רעיילי‎ 
בארסייה ‎ Ar.  (in  Agg.  steht  כרררא ‎ nicht)  der  Fisch 
schlummert,  und  sie  (die  Würmer)  kriechen  in 
seine  Nase.  Pes.  112^  ידא ‎ אארסיא ‎ דרגא ‎ לפחדא‎ 
die  Hand  auf  die  Nase  legen,  bildet  den  Ueber- 
gang  zur  Beängstigung. 

אופיניסי ‎ wahrsch.  W.  pr.  eines  Ortes,  j. 

Ab  sar.  V,  45^  un.  אילץ ‎ דארסיכיסי ‎ jene  Ein- 
wohner  von  Osinise. 

אוף ‎ s.  hinter  ארפי ‎ —  .אך ‎ s.  in  .אפ‎ 

אופתא‎ /.  Holzblock,  Strunk.  Chull.  47^ 

ריאח ‎ דדנליא ‎ לארפתא ‎ eine  Lunge,  die  einem  Holz״ 
block  ähnlich  ist,  näml.  in  der  Farbe,  beim  An- 
fühlen  u.  s.  w.  Daselbst  16^  רי״ר ‎ דכתיב ‎ אארפתא‎ 
ein  Waw  auf  einen  Holzblock  geschrieben,  das 
näml.  in  Folge  der  Adern  und  Eitze  unleserlich 
ist;  bildl.  für  eine  nicht  einleuchtende  Ansicht. 
Succ.  32^  ראינלא ‎ ארפתא ‎ vielleicht  ist  unter  כפת‎ 
תכלרים ‎ (Lev.  34,  40)  der  Strunk  einer  Palme  zu 
verstehen?  —  PI.  Ber.  44^  אופי ‎ פרסייתא ‎ persi- 
sehe  (d.  h.  grosse)  Holzkloben.  Git.  61®  !דלרד 
קא ‎ שדי ‎ ארפי ‎ רנתרן^תנלרי ‎ Ar.  sv.  1  אפי ‎ (Agg. 
ארפיי) ‎ er  warf  Holzstücke  und  die  Datteln  fielen 
ab.  Chull.  105®  פתכא ‎ דארפי ‎ ein  Bündel  von 
Hölzern. 

אופיא ‎ od.  הופיא ‎ /.  (vlell.  gr.  a9p6c,  ר  elid., 

"I  •  "7  • 

vgl.  auch  ר)  Schaum.  Ab.  sar.  26®  קא ‎ כלשפילכא‎ 
נליכייהר ‎ דנלא ‎ כי ‎ ארפיא ‎ דנחרא ‎ ich  liess  ihr  Blut 
in  solcher  Menge  fliessen  (d.  h.  ich  tödtete  als 
Hebamme  so  viel  Kinder)  wie  der  Schaum  des 
Flusses.  Raschi:  אשק״כלא ‎ —  escume,  ecume;  Ar. 
hält  unser  W.  ungenau  für  den  PI.  von  ארפתא:‎ 
Holzstücke.  Das.  70^  הרה ‎ כקיטא ‎ ארפיא ‎ בידדל‎ 
sie  nahm  den  Schaum  (vom  Weine)  mit  ihrer 
Hand  auf.  Chull.  105^  früher  dachte  ich,  הא‎ 
דלא ‎ שתי ‎ ארפיא ‎ כלשרם ‎ כלאיהרתא ‎ Agg.  (A1\  חרפיא)‎ 
wenn  man  den  Schaum  des  Getränkes  nicht  trinke, 
so  geschehe  es  aus  Ekel. 

אופיון ‎ m.  (gr.  oTULOv)  Opium,  Mohnsaft.  j. 

Ab.  sar.  II,  40"^  ob.  אד^ו ‎ ארפירן‘ ‎ סככה ‎ der  Genuss 
des  Opiums  ist  gefährlich. 

אופימטטאטא ‎ (wahrsch.  ermp.,  s.  w.  u.)  in. 
pl.  Befehle,  Verordnungen.  Exod.  r.  s.  28 
Anf.  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  שביקש‎ 
לעשרת ‎ ארפינלטטאטא ‎ חרץ ‎ נלדעתר ‎ של ‎ אפרכרס ‎ wel- 
eher  beabsichtigte.  Befehle  ohne  Vorwissen  des 
Eparchs  ergehen  zu  lassen.  —  Sachs  Beitr.  I, 
170  erblickt  in  unserem  Worte  eine  Corruptel 
aus  אפיטגנלאטא ‎ (gr.  £7üLTaY[j.aTa) :  Verordnungen. 

אופתא ‎ s.  m  ארפ ‎ Anf.  --  ארנגיא ‎ s.  אטיא.‎ 

T  :  ז  :  T  ;  T 
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אור‎ 


א1רה‎ 

T 

der  Abend,  die  Nacht,  und  zw.  gew.  des  da- 
rauf  folgenden  (selten  des  verstrichenen)  Tages. 
Bei  dem  gestrigen  Abend  oder  Nacht  dachte  man 
zunächst  an  die  unmittelbar  daran  grenzende 
Zeit;  die  Lichtzeit;  daher  bedeuten  ,אורד! ‎ ,איור‎ 
כגך1י ‎ ,אררתא‎ :  Abend,  Nacht.  Ebenso  daäte 
maii  bei  der  Bezeichnung  des  gestrigen  Tages 
an  die  daran  grenzende  Nacht;  daher  bedeutet 
אכלש ‎ (eig.  Finsterniss,  das  Weichen  des  Lichtes, 
s.  d.  W.):  den  gestrigen  Tag,  gestern.  Auf  ähn- 
liehe  Weise  nannte  man  den  Rüsttag  des  Sab- 
bats  oder  Feiertags,  wobei  man  vorzugsweise  an 
den  daran  grenzenden  (Sabbat-  od.  Fest־)  Abend 
dachte:  ערב ‎ פסח ‎ ,ערב ‎ ירם ‎ טרב ‎ ,ערב ‎ טזבת‎ .  — 
Pes.  1,  1  ארר ‎ לארבעה ‎ עבור ‎ am  Abend  zum  14. 
Nisan.  Das.  3^  ארר ‎ לעונלבים ‎ ראחד ‎ in  der  Nacht 
(vom  80.)  zum  81.  Tag.  —  R.  hasch.  22^  ראינלתי‎ 
נלשראץ ‎ לארר ‎ עבררר ‎ wann  zündet  man  die  Fackeln 
(als  Kennzeichen  der  Neumonds -Yerkündigung 
bei  einem  Schaltmonat)  an?  In  der  Nacht  des 
(verstrichenen  Schalttages,  d.  h.  des  30.  Tages 
zum  31.,  vgl.  Raschi.  Snh.  70^  dass.  —  7)  (bh. 
^אררר  /•)  Pflanze,  Kraut.  Die  Begriffe:  glän- 
zen  und  blühen  werden  bekanntl.  im  Semitischen 
durch  ein  W.  bezeichnet,  vgl.  ציץ ‎ u.  m.  a. 
Genes,  r.  s.  20,  .21^  in  der  Pentateuchrolle  des 
R.  Meir  כלבבאר ‎ כתוב ‎ כתבות ‎ אור ‎ אלר ‎ בגדי ‎ אדם‎ 
הראטזון* ‎ עודדנלה ‎ לפיגב ‎ רה ‎ fand  man  geschrieben 
כתבות ‎ אדר ‎ (anst.  עור, ‎ Gen.  3,  21):  das  waren  die 
Gewänder  Adams,  welche  der  Raute  (gr.  Tc^yoc- 
vov)  glichen,  unten  weit  und  oben  eng  zus. 
schliessend. 

אורה ‎ /.  (— bh.)  1)  Licht,  Tageslicht. 
Pes.  2^  לאורה ‎ beim  Tagesanbruch,  j.  Pes.  IR 
29"^  mit.  פתח ‎ לבו ‎ ר  יוחבן ‎ פתח ‎ נלאיר ‎ כאורה ‎ R. 
Jochanan  öffnete  uns  einen  Eingang,  der  wie  das 
Licht  leuchtet,  d.  h.  durch  die  von  ihm  mitge- 
theilte,  treffliche  Halacha.  Genes,  r.  s.  55  g.  E. 
הנלוריה ‎ . . .  עונלעזם ‎ יובבא ‎ אורה ‎ לעולם ‎ der  Berg 
hiess  deshalb  כלוריה, ‎ weil  von  ihm  das  Licht 
(der  Gotteslehre)  in  die  Welt  kam:  ״der  Leuch- 
tende“.  Cant.  r.  sv.  22  ,כנלגדל‎ ^  dass. ;  vgl.  auch 
יראה ‎ ,הוראה ‎ ,נלורא ‎ ,ארררה‎ ,  woselbst  andere 
agadische  Deutungen  dieses  Ws.  —  2)  das  Ur- 
licht,  das  auch  in  der  zukünftigen  Welt,  in 
der  Messiaszeit  leuchten  wird.  Genes,  r.  s.  3  Anf. 
האורה ‎ בבראת ‎ תחלה ‎ das  Licht  ward  vor  der 
Welt  erschaffen.  Das. ' נלזריכ;* ‎ בבראת ‎ האורה ‎ וכ 
woher  wurde  das  Licht  erschaffen?  Gott  um- 
hüllte  sich  damit  wie  mit  einem  Gewand,  wo- 
durch  sein  Glanz  von  einem  Weitende  bis  zum 
andern  leuchtete.  Exod.  r.  s.  50  Anf.  dass.  ■ — ■ 
Genes,  r.  s.  3,  5^  אורח ‎ שבבראת ‎ בששת ‎ ינלי ‎ בראשית‎ 
וכ ‎ das  Licht,  das  in  den  sechs  Schöpfungstagen  er- 
schaffen  wurde,  kann  am  Tage  nicht  leuchten, 
weil  es  die  Sonnensphäre  verdunkeln  würde. 
Das.  s.  42, 40*^  * אותה ‎ האורה ‎ שבבראת ‎ ביום ‎ הראשון 
היח ‎ דאדם ‎ כלביט ‎ בה ‎ נלסון5 ‎ העולם ‎ ועד ‎ סופו ‎ durch 
das  Licht,  das  am  ersten  Schöpfungstage  er- 


er  lasse  von  dir  Priester  abstammen,  welche  auf 
dem  Altar  das  Feuer  unterhalten. 

אויר ‎ Um.  (=bh.)  1)  Licht,  d.  h.  Sonnenlicht: 
Tageslicht.  Ber.  2^  ob.  ביאת ‎ אורו ‎ der  Ein- 
trttt  des  Tageslichts,  näml.  am  achten  Tage  der 
Reinigung,  vgl.  Raschi  (der  Einwand  der  Tosa- 
photh  z.  St.:  es  müsste  dann  heissen  יציאת ‎ אורו‎ 
oder  זריחת ‎ אורו ‎ ist  nicht  stichhaltig,  denn  die 
Worte  יצא ‎ זרח‎ ,  werden  blos  von  der  Sonne 
[שכלש],  nicht  aber  vom  Lichte  [אור]  gebraucht; 
daher  ist  auch  die  Erklärung  derselben:  ביאת‎ 
אורו ‎ bedeute:  den  Beginn  des  Sonnenunterganges 
am  siebenten  Tage,  nicht  einleuchtend;  denn  בא‎ 
kann  wiederum  vom  Untergange  des  Tages  lieh- 
tes  nicht  gebraucht  werden),  j.  Pes.  I  Anf.,  27^ 
un.  אור ‎ דחנלח ‎ אור ‎ הלבבד ‎ אור ‎ הכוכבים ‎ das 
Licht  der  Sonne,  des  Mondes  und  der  Sterne. 
Uebrtr.  Keth.  111^  אור ‎ תורה ‎ das  Licht  der 
Gotteslehre.  B.  bath.  4^  אורו ‎ של ‎ עולם ‎ das  Licht 
der  Welt,  d.  h.  die  Gesetzlehre,  die  Gesetzlehrer. 

—  2)  künstlich  hervorgebrachtes  Licht. 
Snh.  32^  אור ‎ הבר ‎ בברור ‎ חיל ‎ בלשתה ‎ שם ‎ ein 
brennendes  Licht  in  Beror  Chail  (diente  zur 
Zeit  der  Religionsverfolgung  zum  Zeichen)^  dass 
dort  eine  Hochzeit  gefeiert  werde.  In  j.  Keth.  I, 
25®  lautet  dieser  Satz:  אור ‎ הבר ‎ בב' ‎ ח' ‎ שבוע ‎ חבן‎ 
שבוע ‎ הבן•‎ ;  ebenso  ist  der  Yordersatz  in  diesen 
beiden  Stellen  umgekehrt,  vgl.  ישוע ‎ und  בלגרום. ‎ — 
3)  d  a  s  U r  1  i  c h  t ,  das  ganz  ohne  Materie  gedacht 
wurde.  Num.  r.  s.  15,  229^  גדול ‎ אור ‎ של ‎ הקבדל‎ 
חחכלה ‎ והלב ‎ בה ‎ . . .  נלאירים ‎ כלזיקוקי ‎ אור ‎ של ‎ נלעלן*‎ 

unermesslich  gross  ist  das  Urlicht  Gottes,  denn 
Sonne  und  Mond  leuchten  in  der  Welt;  woher 
aber  beziehen  sie  das  Licht?  Yon  den  Funken 
des  himmlischen  Lichtes.  Das.  גדול ‎ האור ‎ של‎ 
נלעלן ‎ שלא ‎ בתן ‎ נלנלבו ‎ לכל ‎ הבריות ‎ אלא ‎ אחד ‎ נלנלאה‎ 

gross  ist  das  himmlische  Licht,  denn  allen  Ge- 
schöpfen  zusammen  (den  Lichtkörpern)  ist  blos  der 
hundertste  Theil  davon  zugemessen  wmrden.  Exod. 

r.  s.  15,  114t^  drei  Dinge  sind  der  Weltschöpfung 
vorangegangen:  הבלים ‎ והרוח ‎ והאש ‎ הבלים ‎ הרו‎ 
וילדו ‎ אפלח ‎ האש ‎ חרד! ‎ וילדה ‎ אור ‎ הרוח ‎ הרה‎ 
וילדח ‎ חכבלח ‎ ול ‎ das  \Yasser,  der  Wind  und  das 
Feuer.  Das  Wasser  wurde  schwanger  und  gebar 
Finsterniss,  das  Feuer  wurde  schwanger  und 
gebar  Licht,  der  Wind  wurde  schwanger  und 
gebar  Weisheit.  Und  durch  diese  sechs  Ge- 
schöpfe  wird  die  Welt  erhalten:  durch  Wind, 
Weisheit,  Feuer,  Licht,  Finsterniss  und  Wasser. 

—  4)  übrtr.  Heil,  Glück,  Glanz.  Genes,  r. 

s. '  6^  Anf.  כל ‎ זבלן ‎ שאורו ‎ של ‎ גדול ‎ קיים ‎ אין ‎ אורו‎ 
של ‎ קטן ‎ בלתפרסם ‎ so  lange  der  Glanz  des  Grossen 
besteht,  wird  der  Glanz  des  Kleinern  nicht  be- 
kannt.  Das.  שקע ‎ אורו ‎ של ‎ עשו ‎ בלתפרסם ‎ אורו‎ 
של ‎ יעקב ‎ wenn  das  Licht  Esaus  (Roms)  unter- 
gegangen  ist,  so  verbreitet  sich  das  Licht  Jacobs. 

—  5)  Feuer,  j.  Chail.  I,  57*^  un.  סופגבין ‎ שבעשו‎ 
באור ‎ Kuchen,  die  beim  Feuer  zubereitet  wur- 
den.  Ber.  53^  אור ‎ של ‎ תבור ‎ ושל ‎ כירים ‎ das 
Feuer  vom  Ofen  und  vom  Heerde.  —  6)  übrtr. 
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א1ריא‎ 

T  ; 

דחירי ‎ עבד ‎ ארריד! ‎ על ‎ ערנלני ‎ (תנלני‎ .1) ‎ נלססטרלא ‎ ich 

sah  die  Haut  einer  Schlange,  deren  Balg  sich 
über  acht  Masse  ausdehnte. 

א1רה ‎ s. אררררתא ‎ —  •ארי ‎ s. אדר ‎ l.  —  אררררץ‎ 
s.  רירדiא.‎ 

T  : 

אורי ‎ Uri,  N.  pr.  j.  Ber.  II  Auf.,  4^  ר׳ ‎ חרנדל‎ 
ר' ‎ אורי ‎ R.  Chona  Namens  des  R.  Uri. 

אנולי ‎ m.  Adj.  (״pers.  Ri•  nach  brieh. 

Mittheil.)  Müssiggänger,  Vagabund.  M.  kat. 

£ רהיט ‎ רכפיל ‎ ארררי ‎ ראנלברי ‎ יזיפתא ‎ יזרן  Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  רבפיל ‎ אנלעברא‎ ,  und  unser  W.  fehlt) 
es  rennt  und  stürzt  hin  der  Alüssigänger ,  und 
an  der  Fähre  (נלברא,  s.  d.)  nimmt  er  ein  Dar- 
lehn  auf;  ein  Klagelied  der  Trauer -Weiber  zu 
שכנציב ‎ an  der  Bahre  eines  verstorbenen  Trägen 
(עצל  Ar.  ed.  pr.,  sp.  Ar.  Agg.  falsch:  אצל), ‎ der 
nicht  einmal  so  viel  erübrigt  hatte,  um  die  Sterbe- 
kleider  zu  beschafien,  so  dass  man  sie  für  ihn 
leihweise  aufbringen  musste.  —  Ar.  citirt  auch 
eine  Yar. :  .  .  . בי ‎ ארררי ‎ ראנלברי ‎ .  .  .  dann  wäre 
ארררי ‎ Pi.  zu  lesen,  von  עבר ‎ ,אבר=אררר ‎ vgl. 
איברא: ‎ er  rannte  und  fiel  unter  den  Hinschei- 
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denden  (welche  nach  dem  Jenseits  übersetzen), 
aber  auf  der  Fähre  u.  s.  w. 

אויריתא ‎ לאויריא‎ /.  (syr. von  ירי, ‎ Af. 

1  (אדרי‎ )  Lehre,  Belehrung,  das  Gesetz- 
j.  B.  bath.  YIII,  16^^  ob.  בעי ‎ נלישבלע ‎ כלילה ‎ דאררייא‎ 
er  will  eine  Lehre  hören,  j.  Taan.  III,  66״  un. 
שכלעץ ‎ כלילה ‎ דאורייתא ‎ רנלתכבעין ‎ sie  hörten  die 
Lehre  und  wurden  demüthig.  j.  Snh.  I,  18״  ob. 
אפלגיכרן ‎ ב  כלילי ‎ דאררייא ‎ er  lenkte  ihre  Aufmerk- 
samkeit  auf  die  Worte  der  Lehre,  j.  Horaj.  III 
Auf.,  47^  עתיד ‎ לך ‎ כלילה ‎ דאדרייא ‎ דבשייא ‎ נפיק‎ 
לקדכלכין‘ ‎ bereite  dich  in  einer  Gesetzstelle  vor, 
denn  der  Nasi  kommt  euch  entgegen,  j.  Schek. 

III  47״  ob.  כלאי ‎ אורייא ‎ חדתא ‎ שכלעת ‎ welche  neue 
Lehre  hast  du  gehört?  Das.  לדגא ‎ דאיריתא ‎ das 
לג ‎ in  der  Bibel,  j.  Jeb.  II  4^  ob.  כלן ‎ הדה ‎ אורייה‎ 
aus  dieser  Bibelstelle.  Taan.  4^^  אורייתא ‎ קא ‎ j 
כלרתח ‎ ליה ‎ das  Gesetzstudium  bringt  ihn  (den 
Gelehrten)  zum  Zorne,  zur  Aufwallung.  Kidd.  71^^  * 

אורייתין ‎ כשרה ‎ בנתין ‎ לא ‎ כשרן ‎ mein  Unterricht 
steht  dir  an,  meine  Töchter  aber  nicht!  d.  11.  | 

mein  Schüler  bist  du  gern,  und  doch  willst  du  ' 
nicht  eine  meiner  Töchter  heirathen.  Esth.  r.  sv. 

אי ‎ רבי ‎ אתון ‎ אורייתכון ‎ כלוקרא ‎ ^102 ‎ ,בהראתו‎ 
לכון ‎ ברם ‎ אנן ‎ אי ‎ לית ‎ לן ‎ כלכלונא ‎ לית ‎ בר ‎ נש ‎ דכלוקר‎ 

0  לן ‎ Rabbi !  euch  bringt  eure  Gesetzkunde  Ehren- 
bezeigung,  uns  aber,  hätten  wir  kein  Geld,  würde  '' 
Niemand  achten.  Schabb.  116^^  der  christliche  i 
Richter  (פילוסופא)  sagte: כלן ‎ יוכלא ‎ דגליתון ‎ כלארעכון ‎ I 
אתנטלית ‎ אורייתא ‎ דכלשה ‎ ואתיהיבת ‎ אורייתא ‎ אחריתי‎ 

seitdem  ihr  aus  eurem  Lande  vertrieben  ginget,  ! 
Avurde  das  Gesetz  des  Mose  aufgehoben  und  ein 
neues  Gesetz  (die  Neue  Lehre,  das  Neue  Testa- 
ment)  gegeben.  Als  derselbe  jedoch  durch  Beste- 
cliung  andern  Sinnes  wurde  (vgl. בטש), ‎ sagte  er  bald  ן 


אויתא‎ 
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schaffen  wurde,  konnte  der  Mensch  von  einem 
AYeltende  bis  zum  andern  schauen.  —  Num.  r.  s. 
14  Anf.  אני ‎ כלאיר ‎ לכם ‎ אורה ‎ גדולה ‎ לעתיד ‎ לבא‎ 
ich  (Gott)  werde  euch  ein  grosses  Licht  in  der 
zukünftigen  Welt  leuchten  lassen.  Das.  Israel 
sagte  zu  Gott:  אתה ‎ הוא ‎ אורו ‎ של ‎ עולם ‎ והאורה‎ 
דרה ‎ אצלך ‎ du  bist  das  Licht  der  Welt  und  das 
Licht  wohnt  bei  dir.  —  Als  Adv.  Keth.  54"^ 

' לכאורה ‎ כשכלואל ‎ רהיטא ‎ כי ‎ כלעיינת ‎ וב  beim  ersten 
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Anblick  kommt  es  (ist  dies  zu  *nehmen)  wie 
Samuel,  Avenn  du  jedoch  genauer  darüber  nach- 
denkst  u.  s.  av.  —  Ar.  sa^  כאור ‎ hält  das  W.  für 
ein  aram.  Sbst.  —  3)  Pflanze,  Kraut  (vgl. 
vrg.  אור ‎ nr.  7).  Pi.  Jom.  18^  . .  .  אור׳ות ‎ זה ‎ גרגיר‎ 
לכלה ‎ כקרא ‎ שכלן ‎ אורות ‎ שכלאירות ‎ את ‎ העינים ‎ unter 
2) ‎ אורות ‎ Kn.  4,  39)  ist  die  Raute  zu  verstehen. 
Sie  führt  deshalb  diesen  Namen,  weil  sie  die 
Augen  hell  macht. 

אורתא ‎ cli.  elg.  (=1אוךד)  Licht,  doch  blos 
in  der  Bedeutung:  Abend,  Nacht.  Ueber  diesen 
Sprachgebrauch  vgl.  אור ‎ nr.  6;  s.  jedoch  TW. 
hv.  Unser  W.  scheint  blos,  ausser  in  den  Trgg.  auch 
nur  in  der  babyl.  Gemara,  nicht  aber  in  der  jer.  Gern, 
und  in  den  ältern  Midraschim  und  ebensowenig 
im  Syr.  vorzukommen.  —  Ber.  3^^  ודוד ‎ בפלגא‎ 
דליליא ‎ הוה ‎ קאי ‎ כלאורתא ‎ הוה ‎ קאי ‎ stand  denn 
David  erst  um  Mitternacht  (zum  Gesetzstudium) 
auf?  er  stand  ja  schon  beim  Abendeintritt  auf! 
Pes.  2^^  אור ‎ אורתא ‎ das  אור ‎ in  der  Mischna  be- 
deutet  Abend.  Das.  4^  באורתא ‎ דתליסר ‎ דנגהי‎ 
ארביסר ‎ am  Abende  des  13.  Nisan,  AA^elcher  zum 
14.  gehört.  B.  mez.  85^.  Schabb.  117^  u.  ö. 

אור ‎ I  m.  (=bh.)  eig.  Licht,  Flamme;  insbes. 
PI.  אורים ‎ ותוכלים ‎ die  Urim  und  die  Tummim, 
die  der  Hohepriester  an  dem  Brustschilde  (חשן) 
trug  und  bei  scliAvierigen  Rechtssachen  befragte. 
Jom.  73^  אורים ‎ שכלאירים ‎ את ‎ דבריהם ‎ sie  Messen 
אורים, ‎ Aveil  sie  ihre  Aussprüche  lichtvoll,  klar 
angaben.  Nach  j.  Jom.  YIII  g.  E.,  44 שהן ‎ :״ 
כלאירין ‎ לישראל ‎ Aveil  sie  Israel  leuchteten.  Sot. 
9,  12  mit  dem  Tode  der  Ersten  Propheten  (d.  h. 
zur  Zeit  der  Zerstörung  des  ersten  Tempels) 
בטלו ‎ אורים ‎ ותוכלים ‎ hörten  die  Urim  und  Tum- 
mim  auf.  j.  Kidd.  IV  Anf.,  65^  (mit  Bezug  auf 
Nell.  7,  65)  וכי ‎ אורים ‎ ותוכלים ‎ היו ‎ באותה ‎ השעה‎ 
בבית ‎ שני ‎ אלא ‎ כאדם ‎ שהוא ‎ אוכלר ‎ עד ‎ שיחיו ‎ הכלתים‎ 
עד ‎ שיבא ‎ בן ‎ דוד ‎ gab  es  denn  etAva  noch  zu  jener 
Zeit,  im  ZAveiten  Tempel  Urim  und  Tummim? 
Es  ist  dies  vielmehr  so  aufzufassen,  Avie  Avenn 
Jem.  sagt:  Bis  die  Todten  auferstehen,  bis  der 
Messias  kommen  Avird,  d.  h.  er  verwies  sie  auf 
ganz  unbestimmte  Zeit. 

אורא ‎ eil. (=:אור).  PI.  אוריא‎ die  Urim,  s.  TW. 

11  אור ‎ m.  (—עור,  nach  Yerw.  des  Gutturals) 
Spreu,  j.  Ab.  sar.  II,  40^^  mit.  אור ‎ דשערין ‎ Spreu 
von  ,Gerste. 

אורא ‎ m.  (für  ד ,אודרא ‎ elid.,  vgl.  אדר ‎ I)  Haut, 
Fell,  Balg.  j.  Ned.  IH  Anf.,  37^^  אנא ‎ חכלית ‎ כלשך‎ 
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Mose,  den  Drittgeborenen  nach  Mirjam  und 
Aharon)  am  dritten  Tage  (der  Vorbereitung),  im 
dritten  Monat  (Siwan). 

אוריין ‎ II  m.  (gr.  opiov)  Grenze,  Ziel.  Genes. 

r.  s.  50  Anf.  die  dem  Abraham  erschienenen  ״Man- 
ner,  Menschen“  (אכעיים,  Gen.  18,  2)  werden  bei 
ihrem  Eintreffen  in  Sodom,  um  es  zu  zerstören 
״Engel“  (נללאכרם  das.  19,  1)  genannt;  das  ist  zu 
vergleichen  Jemdm.,  der  die  Obergewalt  (דוגנלרביא, 
7]Y£}xovLa)  vom  Könige  erhalten  hat;  עד ‎ עולא‎ 
דגיע ‎ לבית ‎ אוריין ‎ שלר ‎ דיה ‎ נלהלך ‎ כפ^ו ‎ ^ירן* ‎ שןעגיע‎ 
לבית ‎ אוריין ‎ עגלו ‎ דיד ‎ נלדלך ‎ כקאלנלין ‎ bevor  er 
an  seinem  Ziele  (Wirkungskreis)  angelangt  war, 
ging  er  wie  ein  Landmann  (paganus);  nachdem 
er  aber  an  seinem  Ziele  angelangt  war,  ging  er 
wie  ein  Edelmann  (xaXXip.0(;,  eig.  schön,  vor- 
nehm).  Easchi  liest  אודיין, ‎ verwandt  mit  אודיילי,‎ 

s.  d. :  Sessel,  Thron.  Die  Emendation  (Sachs’ 
Beitr.  I,  172)  ברתאוריון״, ‎ ;upaiTwptov,  Palast  im 
spät.  Gebrauche“  ist  nicht  zutreffend,  vgl.  auch 

.נליתורין‎ 

אוריין ‎ III  א1ךיון ‎ m,  N,  pr.  OrJ  an.  Estin  r. 

Anf.,  '9 9*^  אבא ‎ אוריין ‎ Abba  Orjan,  vgl.  אבא ‎ II. 
j.  Schabb.  X  12"^  ob.  י£ל1חק ‎ בר ‎ אוריון ‎ Jizchakbar 
Orjon. 

או־דיר ‎ m.  (=::אולייר,  nach  Verw.  der  liquidae, 

olearius)  Bade  die  ner,  der  die  Badenden  mit 
feinen  Oelen  und  Salben  einreibt,  j.  B.  bath.  IV 
Anf.,  14®  un.  wenn  Jem.  ein  Badehaus  verkauft, 
נלקום ‎ דבלן ‎ נלכור ‎ ונלקום ‎ דאורייר ‎ איכו ‎ נלכור ‎ so 
ist  der  Aufenthaltsort  des  Bademeisters  (ßaXav£u<p1 
balneator=:תרנלוסרד,  s.  א׳ולייר), ‎ aber  nicht  der 
des  Badedieners,  Einreibers  mit  verkauft.  — 
PI.  Das.  (1.  בית ‎ דאורורין ‎ (דאוריירין ‎ das  Zim- 
mer  der  Badediener.  Tohar.  7,  7  אודיארין ‎ k 
.אוריארין‎ 

אורכתא ‎ B.  kam.  70%  s.  .אדרכתא‎ 
אורכניס ‎ s.  in 'אד. 
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אורולוגין‎ ,אורלוגין ‎ m.  (gr.  wpoXoTiov)  Horo- 

log,  Stundenzeiger,  Uhr.  j.  E.  hasch.  I,  57^ 
ob.  נללך ‎ עגהיד ‎ לו ‎ אורלוגין ‎ ein  König,  der  eine 
Uhr  hatte.  Pesik.  r.  Abschn.  Hachod.,  32^  לבללך‎ 
שדיד ‎ לו ‎ אורולוגין ‎ וכיון ‎ שענלד ‎ בבו ‎ נלסר ‎ לו ‎ אורולוגין‎ 
שלו ‎ einem  Könige  vergleichbar,  der  eine  Uhr 
hatte,  welche  er  seinem  Sohne,  nachdem  er  her- 
angewachsen  war,  übergab. 

אוורוס ‎ m.  (^אבר׳ום,  gr.  aßpo(;)  glanzvoll, 
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schön,  j.  Bicc.  I,  63"^  un.,  s.  .אבר׳וסי‎ 

אורוסטי ‎ oder  .  walirscli.  אךר׳וסטי ‎ (gr.  p05(0־ 
Tov,  rosatum,  oder  nSpopoaaxöv)  Name  einer 
aus  Eosen  u.  dgl.  zubereiteten  Mischung, 
die  als  Medicament,  aber  auch  zur  Speise  diente, 
j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  mit. •(אדרוסטי) ‎ אורוסטי ‎ שרי‎ 

אורשינה) ‎ אוורשנא‎ )^.  de rvogei  Phönix, 

¬ז 

welchem  Wundervogel  bekanntlich  ein  imver- 
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darauf:  שפילית ‎ לסיפא ‎ דספרא ‎ וכתב ‎ ביד ‎ אנא ‎ לא‎ 
לנלפחת ‎ בלן ‎ אורייתא ‎ אתיתי ‎ ולא ‎ לאוספא ‎ על ‎ אורייתא‎ 
דבלשד ‎ ich  sah  die  hierauf  folgende  Stelle  des 
Buches  (im  X.  T.)  nach,  welche  lautet :  ״Ich  bin 
nicht  gekommen,  um  etwas  wegzunehmen  von 
dem  Gesetze  Mosis,  auch  nicht,  um  etwas  hinzu- 
zufügen“  (Matth.  5,  17).  —  2)  die  Ge  setz  rolle, 
j.  Jom.  VII,  44^  ob.  כד ‎ דדיא ‎ חדא ‎ אוריא ‎ wenn 
(in  der  Synagoge)  eine  Gesetzrolle  zum  Vor- 
lesen  verwendet  wird.  j.  Meg.  IV,  75י^  un.  dass, 
j.  Sot.  VII  g.  E.,  22 כד ‎ דיא ‎ .1) ‎ כד ‎ חזרד ‎ אורייד ‎ ׳׳ 
חדא ‎ א'‎ ).  Das.  תנלן ‎ כלייבלין ‎ אורייתא ‎ גבי ‎ ריש‎ 
גלותא ‎ dort  (in  Babylon)  trägt  man  die  Gesetz- 
rolle  zu  dem  Exiloberhaupte  hin. 

אוריא ‎ I  אורית‎ ,אודה‎ /.  Westen,  die  West- 

Seite,  Westgegend.  Vgl.  pers.  Abend,* 

verwandt  mit  dem  Pehlwi-Wort  אורוראן ‎ urwerän; 
s.  Delitzsch’  Jesaja-Comment.  S.  291.  —  Aus  dem 
Umstande  jedoch,  dass  diese  Weltgegend  in  so 
weiter  Entfernung  liegend  gedacht  wurde  (Kidd. 
12י^,  s.  w.  u.),  dürfte  viell.  zu  schliessen  sein,  dass 
hier  der  Norden,  der  schon  in  der  Bibel  als 
unbekannte  Gegend  (צפון)  geschildert  wird,  ge- 

90^- 

meint  sei,  arab.  vgl.  Gesen.  Thes.  sv.  אור‎ 
p.  55.  —  Man  vergleiche  bes.  die  ähnliche  Phrase 
עדים ‎ בצד ‎ אסתן‎ ,  und  אסתן ‎ ist  (vgl.  TW.  hv.)  un- 
zweifelhaft:  Norden.  —  B.  bath.  25"  כלאי ‎ אוריא‎ 
אויר ‎ יה ‎ Ar.  (Agg.  אוריד) ‎ was  bedeutet  אוריא?‎ 
die  Seite,  der  Eaum  Gottes,  d.  h.  Palästina,  das 
an  der  Westseite  Babylons  liegt;  eine  agadische 
Erki.  Kidd.  12^  דא ‎ איכא ‎ שדדי ‎ באוריא ‎ Ar. 
(Agg.  באידית, ‎ nach  Tosaf.  z.  St.  zu  lesen  באורית)‎ 
es  sind  ja  Zeugen  im  entfernten  Westen! 

אודא ‎ II  Krippe,  s.  in  .אר׳‎ 

אוריאל ‎ (Licht  od.  Lehre  Gottes)  Uriel,  N.  !;r. 

eines  Engels,  der  (vgl.  TW.  hv.)  zu  den  vier 
Fürsten  der  Weisheit  ( רבני ‎ חכנלתא )  gehört.  Num. 
r.  s.  2,  184 אוריאל ‎ בלשכלאלו‎ .  .  .  לנלד ‎ כקרא ‎ שבלו ‎ "י 
אוריאל ‎ בשביל ‎ תורד ‎ נביאים ‎ וכתובים ‎ שדק׳בנד‎ 
נלכפר ‎ עליו ‎ ונלאיר ‎ לדם ‎ לישראל ‎ Uriel  steht  zur 
linken  Seite  des  göttlichen  Thrones,  gegen  den 
Stamm  Dan,  dessen  Fahne  zur  linken  Seite  (im 
Lager)  angebracht  war.  Warum  heisst  er  Uriel? 
Wegen  der  heiligen  biblischen  Schriften,  denn 
Gott  sühnt  durch  ihn  und  bringt  Israel  Licht. 

ארדלא=) ‎ ^ודאן ‎ !  אודץ ‎ ^ilt  angeh.  Nun) 

die  Gesetzlehre.  Git.  31^  und  G2"  כיקום ‎ כלקכליד‎ 
דבר ‎ אוריין ‎ דוא ‎ wir  wollen  vor  ihm  aufstehen, 
denn  er  ist  ein  Gelehrter  (eig.  Sohn  der  Lehren 
nh.  בן ‎ תורד‎ ,  s.  d.)  Ber.  12"  בר ‎ אוריאן ‎ dass. 
Schabb.  31^,  88"  בריך ‎ רחנלכא ‎ דידיב ‎ אוריאן‎ 
תליתאי ‎ לעם ‎ תליתאי ‎ על ‎ ידי ‎ תליתאי ‎ ביום ‎ תליתאי‎ 
בירחא ‎ תליתאי ‎ gelobt  sei  Gott,  dass  er  die  drei- 
faltige  Lehre  (Pentat.,  Propheten  und  Hagiogr.) 
gegeben  hat  dem  dreifältigen  Volke  (Priester, 
Leviten  und  Israeliten)  durch  den  Dritten  (d.  h. 
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r.  SV.  סנלכרכי, ‎ IS""  בשלפי ‎ דלשנלד ‎ בתכנכר ‎ רברתיכר‎ 
לארשא ‎ am  Ende  der  Keligionsverfolgimg  ver- 
sammelten  sich  unsere  Lehrer  in  Uscha.  (In 
der  Paratl.  Ber.  63^,  wo  dieselben  Gelehrten  und 
dieselben  Verträge  wie  hier  erwähnt  werden, 
steht  כשנכככר ‎ רברתיכר ‎ לכרם ‎ ביבכד‎ ?)  R.  hasch. 

31^  ob.  das  Synedrion  wanderte  aus:  . . .  רבליבכדל‎ 
לארשא ‎ רכלארשא ‎ ליבכזר ‎ רנליבכה ‎ לארשא ‎ רנלארשא‎ 
לשפרעם ‎ von  Jabne  (Jamnia)  nach  Uscha,  von 
da  zurück  nach  Jabne,  von  da  wiederum  nach 
Uscha,  von  da  nach  Schefaram  u.  s.  w.  Keth.  49^ 

בארשא ‎ התקינו ‎ שיתא ‎ אדם ‎ זן ‎ את ‎ בכיר ‎ ראת ‎ בהרתיר‎ 
כשהן ‎ קטבים ‎ im  Uscha  verordnete  man,  dass  der 
Vater  seine  unerzogenen  Kinder  ernähren  müsste. 
Das.  50^  ארכלרכא ‎ דארשא ‎ die  Menschenmenge  zu 
Uscha.  Das.  נלרה ‎ דשכלעתא ‎ דארשא ‎ der  Inhaber 
(Kenner)  der  Verordnungen  zu  Uscha.  Das. 
werden  auch  mehrere,  dort  entstandene  Verord- 
nungen  und  Beschlüsse  aufgezählt.  R.  hasch. 

M.  kat.  17  u.  ö. 

הושעיה-) ‎ אושעיא‎ )  Oschaja,  N.  pr.  eines 

*I  •  *I  • 

Amoräers.  Jeb.  18^  u.  ö. 

אפשר‎ —) ‎ אוושר‎ ,  s.  d.)  möglich,  s.  tw. 

א1ת ‎ I,  nur  Nif.  כיאות, ‎ eig.  (==bh.  כאות) ‎ gern 
haben;  insbes.  geniessen,  vergnügt  sein, 
Nutzen  haben,  j.  Ber.  III  ob.  ראה ‎ את‎ 
עככנלו ‎ כיאות ‎ בחלום ‎ er  fühlte  sich  vergnügt  im 
Traume,  d.  ii.  er  träumte  von  Beischlaf,  j.  Jom. 

un.  und  j.  Taan.  64״  un.  dass.  j.  Bez.  I  g. 

E.,  61^  ob.  כל ‎ שכיאותין ‎ בו ‎ ביום ‎ טוב ‎ Alles,  wo- 
von  man  am  Feiertage  einen  Genuss  hat.  j. 
Schabb.  III  mit.  אין ‎ כיאותין ‎ כלנלכו ‎ man  darf 
davon  keinen  Nutzen  ziehen.  Das.  VI  Auf.,  7^ 
un.  u.  ö.  —  j.  Ab.  sar.  I,  39״  ob.  (mit  Bezug  auf 
שיאותר ‎ לאורו‎ ,  Ber.  8,  6)  רב ‎ אנלר ‎ יאותר ‎ ושנלואל‎ 
אנלר ‎ יעותו ‎ Rab  liest  in  der  Mischna:  יאותר ‎ (mit  | 
Bezug  auf  כאות, ‎ Gen.  34,  15),  Samuel  liest  יעותו ‎ | 
(mit  Bezug  auf  bh.  ערת, ‎ Jes.  50,  4,  .(לעות‎ 

אוית ‎ II  comm.  (=bh. ,  von  ארה ‎ ,  אוי ‎ II  s.  d.) 

1)  Zeichen,  Merkmal,  Ausgezeichnetes. 
Chag.  16^  (mit  Anspielung  auf  ואתה, ‎ Dt.  33,  2) 
אות ‎ הוא ‎ ברבבות ‎ שלו ‎ Ar.  (Agg.  ברבבה) ‎ Gott  >, 
ist  ausgezeichnet  unter  seinen  Myriaden  von  ' 
Engeln;  daher  verfiel  R.  Akiba  bei  seinen  meta-  ^ 
physischen  Betrachtungen  (vgl.  פרדס) ‎ nicht  in  i 
den  Irrthum  des  Acher,  einen  der  Engel  für  t 
Gott  zu  halten.  M.  kat.  25^  אל ‎ תזכיחבו ‎ באות ‎ בלי ‎ i 
נלרה ‎ verlasse  uns  nicht  bei  dem  Zeichen  des  i 
Bitterwassers,  d.  h.  des  Prüfungswassers  der  Sota;  { 
bildlich  für  die  Leidenszeit  des  abtrünnigen  Is-  ׳ 
raels.  —  PI.  Kil.  9,  10  אותות ‎ הגרדין ‎ ואותות ‎ f 
הכובסין ‎ die  Zeichen  der  Weber  und  die  Zeichen 
der  Wäscher,  womit  sie  die  ihnen  übergebenen 
Kleidungsstücke  zeichnen,  damit  sie  nicht  ver- 
wechselt  werden.  B.  kam.  119^  |  אין ‎ לוקחין ‎ כלן‎ 
הצבע ‎ לא ‎ אותות ‎ ולא ‎ דוגנלות ‎ man  darf  vom  Fär-  ^ 
ber  weder  Zeichen  noch  Muster  kaufen,  weil  I 
sie  dem  Arbeitsgeber  gehören.  אותות ‎ sind  näml.  i 


gängliches  oder  sich  stets  verjüngendes  Leben 
zugeschrieben  wird.  Die  Identität  dieses  Vogels 
mit  dem  hbr.  חול ‎ (Hiob  29,  18)  hat  Delitzsch 
in  s.  Comment.  zu  Hiob  1.  c.  durch  unumstöss- 
liehe  Beweise  festgestellt.  —  Sollte  man  viell. 
durch  die  talmudische  Benennung  dieses  Vogels : 
אוורשכא ‎ zu  der  Annahme  berechtigt  sein,  dass 
er  ursprünglich  eine  Waldtaube  war  (arabisch 


,  woraus  später,  da  ihm  durch  die  Sage 


der  Segen  eines  unvergänglichen  Lebens  (s.  w.  u.) 
zu  Theil  geworden,  dieses  fabelhafte  Thier  ent- 
standen  ist!  —  Snh.  108^  Sem,  der  Sohn  Noah’s 
erzählt:  אוורשכא ‎ אשכחיכיה ‎ אבא ‎ דגכי ‎ בספכא‎ 
דתיבותא ‎ ,  .  .  א״ל ‎ יהא ‎ רעוא ‎ דלא ‎ תכלות ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  אורשיבה) ‎ den  Vogel  Phönix  (Wraschna) 
hat  mein  Vater  (als  er  die  Thiere  fütterte)  im 
Hintergründe  der  Arche  liegend  angetroffen.  Er 
sagte  zu  ihm:  Woher  kommt  es,  dass  du  allein 
kein  Futter  verlangest?  Der  Vogel  antwortete : 
Ich  sah  dich  beschäftigt,  und  so  wollte  ich  dich 
nicht  auch  belästigen.  Noah  sagte  hierauf:  Möge 
es  der  göttliche  Wille  sein,  dass  du  nie  sterbest! 


אורהא ‎ Abend,  Nacht,  s.  hinter  אור. ‎ j.  Sot. 
I,  18^  ob.  ermp.,  s.  .ברת‎ 

אווש ‎ (gr.  dtaao)  eig.  etwas  mit  Heftigkeit 
thun,  laut,  heftig  sprechen,  lärmen,  toben. 
Ber.  50^  איידי ‎ דאוושו ‎ כולי ‎ עלבלא ‎ לא ‎ שכלעי ‎ da 
alle  (Tischgenossen)  laut  sprachen,  so  hörte  man 
(das  Tischgebet)  nicht.  Das.  אוושו ‎ כ״ע ‎ ברכו ‎ es 
schrien  Alle:  Barchu.  B.  mez.  86^  כשב ‎ זיקא‎ 
ואווש ‎ ביני ‎ קני ‎ der  Wind  wehte  und  tobte  zwi- 
sehen  dem  Gesträuch.  Erub.  97^  אוושא ‎ כללתא‎ 
die  Sache  verbreitet  sich,  eig.  macht  Lärm.  M. 
kat.  12^  dass.  Ber.  58^  die  erste  Schaar  (לי-^דא 
s.  d.)  ging  vorüber  כיקא ‎ אוושא ‎ Geräusch  machend. 
Ms.  M.  hat  שבלעו ‎ קל ‎ אוושא ‎ .  .  .  שבלעו ‎ קל ‎ אוושא‎ 
אחריתי ‎ als  Subst.  —  Chull.  46^  ריאה ‎ דאוושא ‎ eine 
Lunge,  die  (wenn  man  sie  aufbläst)  ein  Geräuschvoll 
sich  giebt;  was  daher  rührt,  dass  die  sie  umgebende 
Haut  (die  unterste  oder  auch  beide  Häute,  vgl. ריאה)‎ 
schadhaft  geworden  ist.  —  Uebrtr.  R.  hasch.  35‘^ 
כלשום ‎ דאוושי ‎ ברכות ‎ weil  die  Benedictionen  in 
Masse,  d.  h.  viel  und  sehr  lang  sind.  ’(^r.  liest 
אוושי ‎ קראי ‎ als  Ggs.  zu  כפישי ‎ קראי ‎ das.).  Ned. 
2 הלין ‎ בלשום ‎ דאוושו ‎ ליה ‎ יי  diese  Sätze  weil  sie 
viel  sind. 


אושי/. ‎ (gr.  von  atoao,  fut.  ajw)  lief- 
tiger  Andrang,  stürmische  Bewegung, 
j.  Meg.  I,  71^  ob. ראת ‎ שתים ‎ בשרפי ‎ ואחת ‎ באושי‎ 
ein  Weib,  das  zweimal  Blutabfluss  mit  Ruhe  und 
einmal  mit  Heftigkeit  (Andrang)  hatte. 

אושא ‎ Uscha,  iV.  pr.  eines  Ortes,  in  welchem 

zur  Zeit  der  Hadrianischen  Kriege  und  Religions- 
Verfolgungen  in  Jerusalem,  wiederholentlich  Ge- 
lehrtenversammlungen,  Synedrialsitzungen  abge- 
halten,  und  woselbst  auch  verschiedene,  allgemein 
nützliche  Verordnungen  beschlossen  wurden.  Cant. 
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אות‎ 


אזא‎ 

*T*  — • 


heit.  j.  Meg.  lY,  74'''^  013.  ארתן ‎ שבפד? ‎ חביבץ‎ ■ 
diejenigen  (Lehren),  die  mündlich  überliefert 
wurden,  sind  beliebter  als  die  schriftlichen.  —  Nid. 
47^  ארתר ‎ כלקרם ‎ jener  Ort,  d.  h.  das  Schamglied. 
Git.  7^,  69^  אותר ‎ נלקרם ‎ die  Scham  des  Weibes, 
j.  Horaj.  III,  47^^  un.  ארתר ‎ ד^ררם ‎ jener  Tag.  Ber. 

5,  4  בארתדל ‎ in  jener  Stunde.  Schabb.  13^ 
ברם ‎ זכרר ‎ אותר ‎ ךןי^^רען ‎ למרב ‎ fürwahr,  jenes  Mannes 
möge  zum  Guten  gedacht  werden!  Snh.  13^  u. 
ö.  Levit.  r.  s.  22,  נפרע ‎ נלארתר ‎ דלאיט־ ‎ er 

bestrafte  jenen  Mann.  Keth.  4^  כל ‎ ארתן ‎ זריבלים‎ 
alle  jene  Tage.  B.  bath.  21^  und  ö. 

אוהבותא ‎ /.  N.  a.  (von  ןתב) ‎ das  Sitzen,  s.  TW* 
אותיא ‎ N.  pr.  eines  unreinen  Vogels,  viell. 

^  ■  X  £x 

das  gr. (0TLC5 ®!יג•  eine  Trappenart,  s.  TW. 

אוור^אוס ‎ Adv.  (gr.  sn^so(;)  baUl  darauf, 

sogleich,  sofort.  Nid.  14^  ככלצא ‎ על ‎ שלד‎ 
אררתיארס ‎ Ar.  (Agg.  ארתירם, ‎ das  man  fälschl.  für 
ארהר ‎ ירם ‎ gesetzt,  viell.  urspr.  ארתירס) ‎ es  findet 
sich  bald  darauf  auf  ihrem  Gewände.  Das.  ^ 
איזד ‎ שיערר ‎ אררתיארם ‎ Ar.  (Agg.  רסת ‎ crmp.  aus 
רתם, ‎ s.  d.)  wie  lange  ist  das  Zeitmass  des  an- 
j.  Nid.  II,  49^"^  un.  דררתיארם, ‎ s.  .רתם‎ 

33  אוותן‎ ^.  mächtig,  s.  TW.=:אררתלטץ,  s.  d. 

033/אוור1נטויה ‎ יאוותנטיא‎ ^.  (grieci!.  au^rsvTca) 

Macht,  Gewalt.  Genes,  r.  s.  25  g.  E. ,  רpער 
אורתה‎ טיא ‎ שלר ‎ seine  (des  Hungers)  Hauptmacht. 
Das.  s.  40  Anf.  und  s.  64  Anf.  dass.  Ruth  r. 
Anf.,  36^  Cant.  r.  sv.  עיקר ‎ ארותנטייה ‎ ^4 ‎ ,שיר‎ 
שלדן ‎ ידידיד ‎ קדלת ‎ שלנלד ‎ ihre  Hauptmacht  (d. 
11.  unter  den  sieben  Namen,  die  Salomon  führte, 
ivaren  die  vorzüglichsten)  Jedidja,  Koheleth  und 
Salomo.  Khl.  r.  Anf.,  70^^  אררתכטריד ‎ .1 ‎ איתהטייד‎ . 
Num.  r.  s.  10,  207'' .אררתיכטייד ‎ .1 ‎ עיקר ‎ אררתיכיידז‎ 

אוותגטץ ‎ m.  (gr.  an'^svTT](;)  stark,  mach- 

tig,  Gebieter,  Herrscher.  Genes,  r.  s.  16, 
פרת ‎ אררתכטין ‎ של ‎ בדררת ‎ der  Euphrat  ist 
der  Beherrscher  (Mächtigste)  der  Ströme.  Das. 
ארבל ‎ אררתיהטין ‎ של ‎ כדזררת ‎ ,  s.  ארבל. ‎ —  PI.  fern. 
Levit.  r.  s.  2  Anf.  שבעים ‎ ארכל^ת ‎ אררתהטיארת ‎ die 
siebenzig  Völkerschaften’,  die  mächtigsten. 

ארתונץ ‎ Cant.  r.  sv.  19  ,צאיד‎ '^  crmp.,  aus 
*;איקרני  s.  d. 

אוהניתיה/. ‎ (oder  ארתכיליד? ‎ gr.  o^rovLVT]  sc. 

gtoXt])  Kleid  von  Leinen,  j.  Snh.  H  g.  E., 
20'^  un.  R.  Chanina  ging  zu  R.  Juda  Nasi  zur 
Zeit  als  dieser  Trauer  hatte;  כפק ‎ לגביה ‎ לביש‎ 
ארתכיתיה ‎ אנלר ‎ ליה ‎ חזרר ‎ רלברש ‎ לגין ‎ דידך ‎ dieser 
kam  ihm  mit  einem  einfachen  leinenen  Mantel 
bekleidet,  entgegen.  Jener  sagte  nun  zu  ihm: 
Gehe  zurück  und  ziehe  dein  Staatskleid  an! 
Der  Fürst  muss  näml.  selbst  zur  Trauerzeit  in 
seiner  Herrlichkeit  erscheinen;  vgl.  .אכט^א‎ 

אזא ‎ anzünden,  heizen,  s.  אזי•‎ 


die  Stücke,  die  der  Färber  in  Gegenwart  des 
Arbeitsgebers  vom  Zeuge  abschneidet,  um  zu 
probiren,  ob  sie  die  Farbe  annehmen;  דרגנלרת:‎ 
Proben,  die  man  mitbringt,  um  anzugeben,  wie 
die  Zeuge  gefärbt  werden  sollen.  —  2)  Buch- 
stabe,  Schriftzeichen.  B.  bath.  15"  איפשר‎ 
ספר ‎ תררה ‎ חהר ‎ ארת ‎ אחת ‎ רב' ‎ wäre  es  wohl  mög- 
lieh,  dass  selbst  nur  ein  Buchstabe  in  dem  Ge- 
setzbuch,  das  Mose  dem  Volke  übergeben,  ge- 
fehlt  hätte?  Als  Einwand  gegen  die  Ansicht, 
dass  Josua  die  letzten  acht  Verse  des  Penta- 
teuchs  (״Es  starb  daselbst  Mose“  u.  s.  w.)  hin- 
zugefügt  hätte.  Schabb.  75^  ארת ‎ אחת ‎ גדרלה‎ 
ein  grosser  Buchstabe.  —  PI.  Genes,  r.  s.  9  g. 

E.  הרא ‎ נלאד ‎ הרא ‎ אדם ‎ -יכרן ‎ ארתירת ‎ דדין ‎ unter 
נלאד ‎ (Gen.  1,  31)  ist  אדם ‎ (Mensch)  zu  verstehen, 
denn  das  eine  Wort  hat  dieselben  Buchstaben 
wie  das  andere.  Kidd.  30"  die  alten  Schriftge- 
lehrten  werden  deshalb  die  Soferim  genannt, 
שהיר ‎ כרפרים ‎ כל ‎ הארתירת ‎ שבתררה ‎ weil  sie  sämmt- 
liehe  Buehstaben  der  Schrift  gezählt  (die  Schrift 
mit  Zahlen  d.  i.  mit  der  Massora  versehen)  haben; 
vgl.  jedoch  כרפר. ‎ Schabb.  89" קשר ‎ כתרים ‎ לארתירת‎ 
er  fügte  Striche  den  Buchstaben  hinzu,  setzte 
ihnen  Kronen  auf.  Levit.  r.  s.  23  Anf.  שנלר ‎ של‎ 
הק״בה ‎ ע״ב ‎ ארתירת ‎ der  Gottesname  besteht  aus 
72  Buchstaben.  Snh.  90"  ההוגה ‎ את ‎ השם‎ 
באותיותיו ‎ wer  den  göttlichen  Namen  nach  seinen 
Buchstaben  ausspricht.  Vgl.  Ab.  sar.  18"  Tosaf. 
SV.  הוגה. ‎ Kidd.  71"  .  .  .  שם ‎ בן ‎ ארבע ‎ אותיות‎ 
שם ‎ בן ‎ שתים ‎ עשרה ‎ אותיות ‎ .  .  .  שם ‎ בן ‎ ארבעים‎ 
ושתים ‎ אותיות ‎ der  vierbuchstabige ,  der  zwölf- 
buchstabige,  der  zweiundvierzigbuchstabige  Gottes- 
name,  vgl.  שם. ‎ Levit.  r.  s.  26  Anf.,  vgl.  עקב.‎ 
Num.  r.  s.  18,  236"  ששים ‎ אותיות ‎ שבברכת ‎ כההים‎ 
die  sechzig  Buchstaben  im  Priestersegen.  Das. 
נלבצ'כ?ך ‎ האותיות ‎ כפולים ‎ צופים ‎ אנלרום ‎ die  Doppel- 
buehstaben  (finales)  גלבצ״פך ‎ haben  die  Seher  (d. 
h.  die  Vorvordern)  bestimmt.  —  Uebrtr.  B.  bath. 
75^,  76"  אותיות ‎ הקהות ‎ בנלסירה ‎ Buchstaben  (d. 
h.  schriftliche  Dokumente,  W echsels chul- 
den)  werden  durch  Einhändigung  des  Schrift- 
Stücks  verkauft.  Nach  einer  andern  Ansicht  das. 
בשטר ‎ ,בנלשיכה ‎ durch  Ansichnahme,  durch  Ver- 
Schreibung,  j.  Keth.  XI,  Anf.,  34^  ob.  u.  ö. 

אות ‎ in  (—bin,  von  את, ‎ s.  d.)  1)  als  Be- 
Zeichnung  des  Accusativs,  t6'3,  ׳rrjV  xo.  j. 
Ber.  IX,  14:^  un.  ״Den  (את  s.  d.)  Ewigen,  deinen 
Gott  sollst  du  ehrfürchten“  bedeutet:  אותו ‎ ואת‎ 
תורתו ‎ ihn  und  seine  Gesetzlehre.  Sifre  zu  Num., 
§  32  (mit  Bezug  auf  אתו, ‎ Num.  6,  13)  וכי ‎ אחרים‎ 
נלביאין ‎ אותו ‎ והלא ‎ הוא ‎ נלביא ‎ את ‎ עצנלו ‎ bringen 
ihn  denn  etwa  Andere,  er  bringt  sich  ja  selbst? 
s.  2  —  .את‎ )  mit  Suff.,  und  zwar  nur  der  3. 
Pers.,  zur  Bezeichnung  des  Nominativs  (vgl.  auch 
bh.  Ez.  10,  22,  ואותם, ‎ ferner  1  ,את ‎ Sm.  17, 
34.  2  Kn.  6,  5.  Neh.  9,  19)  jener,  jene, 

jenes,  derjenige,  diejenige,  dasjenige. 
Genes,  r.  s.  2  Anf.,  4^  ישב ‎ לו ‎ אותו ‎ jener  sass. 
j.  Git.  VI,  47'^  un.  באותו ‎ עהין ‎ in  jener  Angelegen- 

Levy,  Nouliebr.  u.  Cliald.  Wörtorbucli.  I. 
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gestürzt  ist),  so  ist  er  ja  dahin!  d.  h.  er  braucht 
ihm  nun  keinen  andern  zu  verschaffen.  Ab.  sar. 

47*^  קילאי ‎ קכלאי ‎ אזדר ‎ die  je  ersten  sind  fortge- 
gangen.  Meila  17^  כפק ‎ אזלא ‎ Ar.  (Agg.  אזל) ‎ er 
ging  hinaus  und  entfernte  sich.  Ked.  41^  ־  טיחא‎ 
אזלו ‎ sechs  Halachoth  entgingen  ihm  (durch  Yer- 
gesslichkeit).  —  Uebertr.  Schabb.  34^.  Chull. 

69^  u.  ö.  ראזלר ‎ לטעכלייהר ‎ eig.  sie  gingen  nach 
ihrer  Ansicht,  d.  h.  die  Differenz  der  hier  zwi- 
sehen  den  Autoren  ausgesprochenen  Ansichten 
findet  auch  an  einer  andern  Stelle  ihre  Begrün- 
düng. 

איזזימר ‎ s.  אזללבריר ‎ —  .זלןר ‎ s.  .זרב‎ 

אזהרח ‎ /.  (von  זהר) ‎ Wamung,  Verbot, 

Verwarnung,  j.  Pea  I,  16^  ob.  אזהרה ‎ ללטרן‎ 
הרע ‎ eine  Verwarnung  vor  der  Verleumdung  (d. 
h.  ein  in  der  Schrift  ausgesprochenes  Verbot), 
j.  Schabb.  VII,  9^  un.  Schebu.  19^  ראזהרתיה‎ 
נלהכא ‎ seine  Verwarnung  rührt  von  diesem  Bibel- 
verse  her,  —  üebrtr.  Cant.  r.  sv.  אלרא ‎ ^30 ‎ ,עזררך‎ 
לאזהרה, ‎ s.  אלרא ‎ III.  Num.  r.  s.  7,  195י^  (mit 
Bezug  auf  לזרא^, ‎ Num.  11,  20)  רהיה ‎ לכם ‎ לאזהרה‎ 
״  שנליכן ‎ ואילך ‎ רזהירר ‎ להם‎ es  soll  euch  zur  War- 
nung  dienen“,  denn  von  jetzt  ab  wird  man  sie 
warnen.  Levit.  r.  s.  18  g.  E.  dass,  (der  Com- 
ment,  fasst  es:==זיהרא:  Gift  auf.)  —  PI.  j.  Jom. 
VIII,  45^  mit.  תלת ‎ אזהרן ‎ drei  Verwarnungen, 
Verbote. 

* אוא ‎ לאזי  anzünden,  heizen.  Dan.  3,  19. 

•  * ן־ ‎ •־ ■  — •  I  / 

22.  —  j.  Ter.  VIII  g.  E.,  46®  הרה ‎ ההיא ‎ בי ‎ בבי‎ 
אזייה ‎ עזבעה ‎ רינלרן ‎ דם' ‎ es  war  dort  ein  Bade- 
haus,  welches  er  (Diokletian)  sieben  Tage  und 
sieben  Nächte  hindurch  heizen  liess.  Khl.  r.  sv. 
שילה ‎ ושילתה ‎ להוון ‎ אזיין ‎ בהדן ‎ ^״75 ‎ ,ככסתי ‎ männ- 
liehe  und  weibliche  Dämonen,  welche  sie  (die 
Badehäuser)  heizten.  Cant.  r.  sv.  19  ,הכה ‎ כלטתו‎ ‘'^ 
und  Num.  r.  s.  11,  211*^  dass. 

Ithpe.  אתזי ‎ (contr.  aus  אתאזי)=Pe. ‎ Genes, 
r.  s.  63,  61*^  קלוון ‎ אכא ‎ ליחזון'‎ בי ‎ בכי ‎ תלתא ‎ יונלי‎ 
(Ar.  ed.  pr.  sv.  זז] ‎ ז ]  liest  לתאזין ‎ בכי‎ ,  Pe.)  ich 
befehle  (xeXsuov  £L[xl),  dass  sie  drei  Tage  hin- 
durch  das  Badehaus  heizen  sollen.  (Vieil.  jedoch  ' 
pass,  ״dass  die  Badehäuser  geheizt  werden“.) 
Das.  אזלון ‎ ואתזון ‎ בי ‎ בכי ‎ sie  gingen  und  heizten 
das  Badehaus  (vgl.  jedoch  die  parall.  St.  im  Pe., 
wonach  die  Heizung  sieben  Tage  dauerte).  ■ 

איזי ‎ und  אידא ‎ s.  in  '.אי 

זיל=) ‎ אזייל‎ ,  s.  d.  W.,  א  prosthet.)  verach- 

tet,  werthlos  sein,  werden,  zu  Grunde 
gehen,  j.  Dem.  III,  23^  un.  הא ‎ אזילא ‎ נליבלא‎ 
לגוברא ‎ das  Ilolzbündel  des  Mannes  geht  zu 
Grunde,  wenn  Jeder  davon  einen  Span  nimmt, 
j.  Ber.  VIII,  12^  mit.  הא ‎ אזילא ‎ ההיא ‎ לרב ‎ ושכלואל‎ 
ist  denn  die  Halacha  von  Rab  und  Samuel  un- 
beachtet  zu  lassen?  j.  Snh.  X,  28^  un.  הא‎ 
אזילה ‎ הלא ‎ וב' ‎ sollte  etwa  diese  Halacha  unbeach- 
tet  bleiben?  Jeb.  VHI,  9®  un.  הא ‎ אזילא ‎ היא‎ 


אז ‎ א 

T  T 


אזא ‎ od.  אזא ‎ m.Flu  SS  a  dl  er,  Meer adler,  s.TW. 
איזא ‎ PL  איזייא ‎ s.  in  'אי. 

T  •  T-  • 

אזוב ‎ (=bh.)Isop,h3^ssopus.  Neg.  14,  6 

אזוב ‎ יון ‎ der  griechische  Isop.  Ar.  liest  hier  wie 
auch  in  den  nächstfolgenden  Stellen:  אזביון ‎ (ein 
W.);  da  aber  unser  W.  neben  אזוב ‎ רוכלי‎ :  der 
römische  Isop,  אזוב ‎ כלצרי‎ :  der  egyptische  Isop 
un.  dgl.  steht,  und  das.  bezeichnet  wird  durch 
אזוב ‎ שיש ‎ לו ‎ שם ‎ לווי‎ :  ein  Isop  mit  näherer  Be- 
Stimmung,  so  dürfte  die  LA.  אזוב ‎ יון ‎ vorzuziehen 
sein.  Mögl.  jedoch,  dass  man  später  aus  diesen, 
urspr.  zwei  Wörtern  ein  W.  אזוביון ‎ gebildet 
hat.  Par.  11,  7.  Schabb.  109^  u.  ö.  —  PI.  M. 
kat.  25^  אם ‎ בארזים ‎ כפלה ‎ שלהבת ‎ כלה ‎ יעשו ‎ איזרבי‎ 
קיר ‎ wenn  die  Flamme  Zedern  ergriffen,  was 
werden  die  Isope  der  Wand  machen?  bildl.  für: 
wenn  der  Tod  grosse  Männer  hinrafft,  welche 
Hoffnung  bleibt  dem  gewöhnlichen  Menschen? 

איזובא ‎ יאזוכא ‎ ch. (=אזרב)  isop,  s.  tw.  — 

אזביון ‎ s.  לאזוב‎ 

אזגא‎ m. (transp. von אגוזא) ‎ Nuss,  Nussbaum. 

Keth.  77^  גירלא ‎ לאזגא ‎ Ar.  SV.  1  גרל ‎ (Agg. 
לאגוזא) ‎ das  Abgeschabte  vom  Nussbaum.  —  Ar. 
SV.  ללכא ‎ nimmt  unser  Wort  =: א  ,זגג  prosthet.: 
Glasstticke. 


s. 


איזגז ‎ m.  (syrisch  Bote 


TW.;  vgl.  auch  das.  Fleischer  Nachtr.  Bd.  1 
S.  417^.  Bernstein  Lex.  1.  ^yr.  Col.  107  hält 
das  W.  für  das  pers.  Bote, 

Tabellar,  der  von  Station  zu  Station  theils  zu 
Fuss,  theils  zu  Pferde  die  Depeschen  oder  Auf- 
träge  (ursprünglich  der  persischen  Könige)  über- 
brachte. 


איזגד ‎ m.  (vielleicht  gr.  sc.  xotto^) 

hochgelegener  Ort,  Erhöhung.  PI.  Genes, 
r.  s.  74,  72 בחקל ‎ לאית ‎ ביה ‎ איזי־דין ‎ לא ‎ תינלר ‎ גי 
כלילה ‎ לנלסטירין ‎ auf  einem  Felde,  das  hügelige 
Stellen  (Erhöhungen)  hat,  sprich  kein  Geheim- 
niss  aus;  weil  sich  näml.  Jem.  dort  leicht  ver- 
steckt  halten  könnte. 


אזגור) ‎ אזגדר‎ ,  für  אזלגרל) ‎ Is  dag  erd, 

eines  persischen  Königs.  Keth.  61^  un.  אזגור‎ 
כללכא ‎ (richtiger  איזלגר, ‎ vgl.  Rap.  Erech.  millin, 
35^)  der  König  Isdagerd.  Seb.  19^  הוה ‎ קאיכלכא‎ 
קכליה ‎ לאיזגלר ‎ כללכא ‎ ich  stand  vor  dem  (persi- 
sehen,  s.  das.)  Könige  Isdagerd. 

אזלב=) ‎ אזר‎ ,  nachVerw.  der  linguales)  gehen, 

Weggehen,  entgehen.  Dan.  2,  5.  — Bez.  10^ 

. הכך ‎ אזלו ‎ לעלכלא  (wofür  das.  11^  אזלו ‎ לעלכלא‎ ) 
diese  gingen  fort.  Khl.  r.  sv.  ^'77 ‎ ,עת ‎ לבקש‎ 
ראזלון ‎ וחייבהון ‎ sie  gingen  und  verurtheilten  sie. 
B.  niez.  116י"  wenn  ein  Hausbesitzer  beim  Ver- 
miethen  gesagt  hat:  עלייה ‎ זו ‎ אזלא ‎ diesen  Söl- 
1er  (vermiethe  ich  dir;  welcher  aber  später  ein¬ 
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untergelien,  zu  Grunde  gehen,  dah.  auch 
sterben,  aus  der  Welt  scheiden,  j.  Taan. 
III,  66^^  un.,  vgl.  באישות, ‎ j.  Cliag.  II  77׳^  un. 
דין ‎ עבד ‎ חדא ‎ חרבא ‎ ואזל ‎ ביזד ‎ ודין* ‎ עבד ‎ חדא ‎ טיבר‎ 
ואזל ‎ ביזת ‎ der  Eine  beging  eine  Sünde  und  starb 
daran,  und  der  andere  übte  eine  Wohlthat  aus 
und  starb  daran,  j.  Keth.  XII,  35^  ob.  דר' ‎ אנלר‎ 
לא ‎ כנלה ‎ דבר ‎ כש ‎ אזיל ‎ הוא ‎ אתי ‎ (in  ed.  Krot.  fehlt 
לא) ‎ denn  Eabbi  sagte:  Nicht  wie  der  Mensch 
aus  der  Weit  scheidet,  wird  er  wieder  aufer- 
stehen,  d.  h.  in  denselben  Kleidern,  in  w^elchen 
er  begraben  wurde.  Nach  einer  andern  Ansicht 
das.  .  .  .  כנלד ‎ דבר ‎ כש ‎ אזיל ‎ steht  er  in  denselben 
Kleidern  auf.  M.  kat.  28^  ררי ‎ לאזלא ‎ wehe  um 
den  Gestorbenen! 

גזל=) ‎ 11  א[ל‎ %  bh.  אזל, ‎ Ez.  27,  19  כלאוזל)‎ 

spinnen,  weben.  B.  mez.  24^  קיבררא ‎ דאזלי‎ 
בידל ‎ אזלריי ‎ der  Knäuel,  an  dem  die  Spinner 
gesponnen  haben. 

s.  in  'אזי. 


/  (syi׳*•  PvO  G-e־ 


m., 


/ 
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זא?‎ 
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sponnenes,  Gespinnst,  netum.  Chull.  51^ 
איזלא ‎ רנלקרבי ‎ קיטרי ‎ ein  Gespinnst  (gesponnenes 
Netz),  dessen  Knoten  nahe  aneinander  sind. 
Erub.  28^  ארזלתא ‎ דאיהרי ‎ Ms.  M.  (Ar.  איזרלתא) ‎ Ge- 
flecht  (zus.  geflochtene  Kräuter)  der  Ackersleute.  — 
PI.  masc.  M.  kat.  11^  איזלי ‎ Netze.  Git.  60^  אלזלי‎ 
s.  ארתרא ‎ in  'אה.  Erub.  8^  פסק־ ‎ ליה ‎ לסררא ‎ בארזלי‎ 
er  sonderte  die  Gehöfte  in  Sura  durch  Geflechte, 
d.  h.  er  umgab  sie  mit  Flechtwerken  oder 
Seilen. 


אזלרא ‎ m.  Adj.  der  Spinner,  Weber.  PI. 
B.  mez.  24^  אזלללי, ‎ s.  d.  Yerb. 


rieht.  /.  (gr.  aiixaaid) 


Dornstrauch.  Tosef.  Kil.  cap.  I  אין ‎ גלרהיבין‎ 
קישרת ‎ על ‎ גבי ‎ האזכלאזנלא ‎ man  darf  nicht  eine 
Gurkenpflanze  auf  einen  Dornstrauch  pfropfen. 


אוזמיא/. ‎ Name  eines  Ge f äs s es.  PI.  Tosef. 

ז־ ‎ : ; 

Kel.  B.  batb.  cap.  5  שירי ‎ . . .  אוזכללארת ‎ die  lieber- 
reste  dieser  Gefässe. 


אוזמל ‎ יאיזמל ‎ m.  (gr.  r!  א  prosth.)  schnei- 

dendes  Werkzeug,  Kneif.  Chull.  31^  איזנלל‎ 
שיש ‎ לר ‎ קרכים ‎ ein  Kneif,  der  Spitzen  hat,  welche 
nämlich  vom  Stiele  an  den  beiden  Seiten  des 
Kneifs  ausgingen  und  diesem  zur  Verzierung 
dienten.  Aus  das.  30^  geht  hervor,  dass  ein  sol- 
dies  Werkzeug  sehr  klein  war,  כל ‎ שהוא‎ .  j. 
Schabb.  XIX  Anf.,  16^  בתינוק ‎ רבאיזכלל ‎ bei  einem 
Kinde  iTnd  bei  einem  Messer.  Das. א  בשרן ‎ נלייתי‎ 
ארזכלל ‎ sie  haben  vergessen,  ein  Messer  (zur  Be- 
schneidung)  mitzubringen,  j.  Taan.  III,  66^^  un. 
לא ‎ בשר ‎ הכלת ‎ כלרגיש ‎ בארזנלל ‎ (Schabb.  13 באיזנלל ‎ יי ) 
der  todte  Körper  empfindet  nicht  das  Messer. 
Exod.  r.  s.  26,  124®  der  Mensch  נלכה ‎ באיזנלל‎ 
1  ' דנלרפא ‎ ברטיה ‎ דה  verwundet  mit  einem  schnei- 


TT  ;  - 

דר' ‎ הרכא ‎ ed.  Amst.  (ed.  Krot.  איזלא ‎ ermp.)  wie, 
soll  etwa  der  Ausspruch  des  E.  Huna  nicht  an- 
genommen  werden,  eig.  verachtet  sein? 

הז־כרדל‎ —) ‎ ./אזכרה‎ ,  von  זכר) ‎ eig.  (=bh.)  das 

Andenken;  insbes.  aber  1)  das  Erwähnen, 
an  etwas  Erinnern,  j.  Ber.  V,  9^  mit.  אזכרה‎ 
שהיא ‎ נלרירח ‎ das  Erwähnen  (des  Eegens  in  der 
zweiten  Benediction  des  Achtzehngebetes),  ivel- 
ches  blos  zum  Preise  Gottes  geschieht,  j. 
Meg.  III,  74^  ob.  שתדלא ‎ אזכרתן ‎ קידם ‎ לעשייתן‎ 
das  Erwähnen  des  Wunders  am  PMrimfeste  muss 
vor  dem  Begehen  dieses  Festes  geschehen.  — 
2)übertr.  der  Gottesname,  das  Tetragramm, 
eig.  Vv  0hl:  das  Erinnerungszeichen,  da  man  letz- 
teres  nicht  aussprechen  darf.  Num.  r.  s.  2  Anf., 
183®  die  Schulkinder  כלראים ‎ את ‎ דלאזכרה ‎ באצבע‎ 
zeigen  auf  den  Gottesnamen  mit  dem  Finger. 
Cant.  r.  sv. אדם ‎ נלניח ‎ ידו ‎ על ‎ דלאזכרה ‎ ^13 ‎ ,הביאני‎ 
man  legt  die  Hand  auf  den  Gottesnamen.  Das. 
התינוק ‎ כלדלג ‎ על ‎ האזכרה ‎ das  Kind  geht  über 
den  Gottesnamen  weg.  —  PI.  Jom.  8^  שיש ‎ בהן‎ 
אזכרות ‎ הרבה ‎ die  Tefillin,  in  welchen  die  Gottes- 

T  :  “  ׳ 

namen  oft  Vorkommen,  j.  Ber.  III,  6®  mit.  j. 
Schabb.  XYI,  15®  un.  הגלירנים ‎ וסיפרי ‎ כלינין ‎ אית‎ 
תני ‎ קודד ‎ אזכרותיהן ‎ ושורפן ‎ אית ‎ תניי ‎ תכי ‎ שורפן ‎ הן‎ 
ואזכרותיהן ‎ Betreffs  der  Evangelien  und  der 
Bücher  der  Häretiker,  schneidet  man  nach  einer 
Ansicht  die  darin  sich  befindenden  GN.  aus 
und  verbrennt  sie;  nach  einer  andern  Ansicht 
verbrennt  man  sie  sammt  den  GN.  Schabb.  116^ 
dass.  j.  Taan.  H,  65®  ob.  das  Achtzehngebet  כנגד‎ 
י״ח ‎ אזכרות ‎ שכתוב ‎ בדלבו ‎ ist  gegen  das  18  Mal 
vorkommende  Tetragramm  im  29.  Psalm  (das  W. 
אל ‎ wird  nicht  dazugerechnet).  Das.  das  Sieben- 
gebet  an  Sabbaten  und  Feiertagen  כנגד ‎ ז'‎ אזכרות‎ 
שכתוב ‎ בנלזנלור ‎ שיר ‎ ist  gegen  das  7  Mal  vor- 
kommende  Tetragramm  im  92.  Psalm.  Num.  r. 
s.  2  Anf. 18  י״ח ‎ אזכרות ‎ שכתובות ‎ בשכלע ‎ ישראל ‎ Mal 
steht  das  Tetragr.  in  dem  Abschnitt  Schema  (und 
den  dazu  gehörenden  2  Abschnitten,  Keriath  Sehe- 
mä.  Dt.  6,  4 — 9.  Das.  11,  13 — 21  und  Num.  15, 
37 — 41).  Genes,  r.  s.  20  Anf.  כלתחלת ‎ הספר ‎ ועד‎ 
כאן ‎ שבעים ‎ ואחת ‎ אזכרות ‎ vom  Anfänge  des  Buches 
Genes,  bis  hier  (das.  3,  15)  steht  das  Tetragr. 
71  Mal.  M.  kat.  26^  u.  ö. 

אזל ‎ I  (syr.  hbr.  1  (אזל‎ )  gehen,  fort- 

gehen,  j.  Snh.  X,  28^  ob.  איזיל ‎ חנלי ‎ ליה ‎ אפין‎ 
gehe  und  zeige  dich  vor  ihm.  Das.  . . .  ליבה ‎ בליז ‎ ל 
דנא ‎ נליזל ‎ ich  gehe  nicht  .  .  .  denn  wenn  ich  gehen 
würde.  Gew.  lautet  der  Imp.  זיל. ‎ j.  Schabb. 
XYIII,  16®  un.  זילי ‎ עיבידי ‎ ככלנחגיך ‎ gehe  und 
thue  nach  deiner  Gewohnheit,  j.  Chag.  II,  77^, 
vgl.  אלהסנדדיא. ‎ B.  kam.  112^.  j.  Jeb.  I,  2*^  un. 
Snh.  71*^  ככלאן ‎ אזלא ‎ האי ‎ nach  wessen  Ansicht 
kommt  das  u.  s.  w.?  Schabb.  83  dass.  Das. 
116^  אזלא ‎ כתב ‎ אזלח ‎ ליח ‎ קדושתיה ‎ wenn  die 
Schrift  eines  heiligen  Buches  aufhört  (heilig  zu 
bleiben,  d.  h.  wenn  es  fehlerhaft  wurde),  so  hört 
seine  Heiligkeit  überhaupt  auf.  —  2)  übertr. 
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אזתוורא‎ 


Yerbindimg  stehen).  In  den  Parall.  j.  Schabb. 
XIV,  14^  ob.  und  j.  Ab.  sar.  II,  40*^  ob.  steht 
dafür  .בכרת ‎ אזבים‎ 

אוזערןא ‎ m.  Aufwand,  Kosten.  B.  bath.  6^ 

שקול ‎ ארזיכקא ‎ רעבדיד ‎ את ‎ הוליד ‎ nimm  den  zur 
Verausgabung  erforderlichen  Aufwand  und  ver- 
fertige  den  ganzen  Bau. 

אוןנירןא ‎ m.  Schatz,  s.  TW.  Mögl.  Weise  ist 
unser  ארזכי=ב.^ג: ‎ Magazin. 

אוןפי ‎ m.  pl.  eine  Bienenart,  s.  TW.,  vgl.  ^.זין 

חעגק ‎ ,חזק=) ‎ א1ק‎ )  verbinden.  Khl.  r.  sv. 

אזיק ‎ לרישי ‎ ^89 ‎ ,כלי ‎ כדחכם ‎ ich  muss  mir  den 
Kopf  verbinden. 

אסקופה) ‎ א9קפה ‎ ,א;1לןפא‎ )  /.  (gr.  a>^a97], 

axac^O(;)  Schleppkahn.  Tosefta  B.  bath.  cap. 

4  wenn  Jem.  ein  Schiff  verkauft,  לא ‎ את ‎ דלאיזקפא‎ 
רלא ‎ את ‎ דביכבית ‎ so  ist  der  Schleppkahn  und  der 
Sumpf  kahn  noch  nicht  mit  verkauft,  j.  B.  bath.  V 
Anf.,  15“^  דאסקרפד ‎ רדביצית ‎ (i.  .(דאסקפד‎ 

אזר ‎ (=bh.,  syn.  mit  אסר) ‎ umbinden,  um- 

gürten.  —  Hithpa.  sich  umgürten.  Trop. 

Ber.  16^  תתא^ר ‎ החכיכרתך ‎ umgürte  dich  mit  deiner 
Gnade. 

אזול ‎ m.  (=:bh.)  Gurt,  Gürtel,  j.  Schebu. 

VI  g.  E.,  37^  אזרר ‎ גדרל ‎ ein  grosser  Gurt.  M. 
kat.  14^  איזררר ‎ נלרכיח ‎ עליר ‎ sein  Gurt  zeugt  für 
ihn,  d.  h.  wenn  Jem.  blos  ein  Hemd  hat,  so 
darf  er  es  an  den  Mitteltagen  des  Festes  aus- 
ziehen  und  waschen,  denn  dadurch,  dass  er  den 
Gurt  am  nackten  Leibe  (oder:  dass  er  den  Tur- 
ban  um  den  Leib  gebunden)  trägt,  weiss  Jeder, 
dass  er  kein  anderes  Hemd  hat.  —  Pl.  Genes, 
r.  s.  100,  98 אזורי ‎ נלתכידם ‎ דתירר ‎ ^׳  die  Gurte 
ihrer  Lenden  lösten  die  Egypter,  als  Zeichen  der 
Trauer  um  Jakob.  ! 

אזרר=) ‎ .0% ‎ איזורא‎ )  Gurt,  Gürtel,  j.  Sota 

I,  17^  ob.(?)  ן: ‎ .כסבית ‎ איזורא ‎ דברי ‎ ואיזורי ‎ דחכלוי‎ 
Bichtiger  j.  Pea  VH,  20*^  un.  und  Num.  r.  s.  9,  ! 

202 בסבית ‎ אזורי ‎ ואזוריד ‎ דברי ‎ ואזוריד! ‎ דחכלריד ‎ ^׳  i| 
ich  nahm  meinen  Gurt,  den  Gurt  meines  Sohnes 
und  den  Gurt  seines  Esels.  | 

אחרד ‎ m,  (=ערזרדכ,  s.  d.)  Speierlings-  od.  ״ 
Spierlingsb  aum.  Tosef.  Kil.  cap.  1  דיר ‎ נלרכיבין ‎ i 
תפוח ‎ על ‎ גבי ‎ אוזרד ‎ sie  pfropften  das  Keis  eines 
Apfelbaums  auf  einen  Spierlingsbaum. 

אזרה ‎ m.  (=bh.,  von  זרח, ‎ s.  d.)  Eingebo-  | 
rener,  indigena.  Succ.  27^  u.  ö.  —  Pl.  Sifra  ׳ 
Abschn.  Emor  g.  E.  כעלי ‎ אזרחים ‎ die  Frauen 
der  Eingeborenen.  —  Fern]  Succ.  28® כעיים ‎ ׳ 
דאזרחי׳ות ‎ die  in  Israel  geborenen  Frauen. 

•  T  ;  V 

אזרטא/ ‎ (hbr.  אזרע) ‎ Arm,  s.  TW. 

'־I  i  j  V  •  • 

אנ:וי!וורא=) ‎ •/אזותוורא‎ )  fuss,  s.  tw. 

T  «  *  *  ״ 


denden  Werkzeug  und  heilt  durch  ein  Pflaster; 
Gott  hing,  heilt  mit  demselben  Gegenstände, 
womit  er  verwundet  hat.  Levit.  r.  s.  18  Ende 
dass. 


איזמד ‎ J.  Schebi.  IV,  35®  mit.  praet.  von  זכלר ‎ s.  d. 

ןן^^',ן.מ87).^אזמורד ‎ ,אזמרןדץ ‎ ,א1מךןךא‎ 

זגלד1ד=, ‎ gr.  a^aapaySo(;)  Smaragd,  s.  TW. 

זין ‎ ,זץ^^) ‎ אזן ‎ לאזן‎ )  sich  bewaffnen,  und 
אזיכא ‎ m.  Waffe,  s.  TW. 


אוזני ‎ /.  (von  זון=אזן) ‎ Speisevorrath,  Ma- 

gazin.  Pl.  Tosef.  Schebi.  cap.  7  אוזכייות ‎ של‎ 
כלעון ‎ die  Speisevorräthe  von  Maon. 


אוזן ‎ לאזן ‎ /.  (=bh.  אזן, ‎ ck  *;ארד,  s.  d.)  1) 

Ohr.  B.  kam.  79^  אוזן ‎ של ‎ נלטד ‎ das  Ohr  des 
Menschen  (eig.  von  unten,  im  Ggs.  zu  Gott), 
j.  Schabb.  I,  3י^  ob.  und  VI,  8^  ob.  דלבלר ‎ בקולנלום‎ 
שבאזנו ‎ der  Schreiber  (libellarius)  mit  dem  Schrei- 
berohre  an  seinem  Ohre.  Bas.  דצבע ‎ בדוגנלא‎ 
שבאזנו ‎ דשולחכי ‎ בדינר ‎ שבאזכו ‎ (in  bah.  Schabb. 
iH:  שבצוארו, ‎ vgl.  auch  ד^כלא) ‎ der  Färber  mit 
der  Probe  (des  gefärbten  Zeuges)  an  seinem 
Ohr ;  der  Geldwechsler  mit  dem  Denar  an  seinem 
Ohr.  j.  Meg.  IV,  74^  ob.  אין ‎ שני ‎ קולות ‎ נהנסים‎ 
באוזן ‎ אחת ‎ zwei  Stimmen  dringen  nicht  in  ein 
Ohr,  d.  h.  sie  können  nicht  gleichzeitig  gehört 
werden,  j.  Kidd.  I,  59י^  mit.  תבא ‎ דאזן ‎ ותיר^נע‎ 
וה' ‎ das  Ohr  (des  hbr.  Sklaven,  der  länger  als 
sechs  Jahre  dienen  will)  soll  durchbohrt  werden, 
weil  er  nicht  befolgen  will,  was  jenes  gehört  hat: 
״Die  Israeliten  sind  meine  Knechte,“  vgl.  דרכלר.‎ 
—  2)  übrtr.  Henkel  eines  Gefässes.  j.  Ter. 
VIII,  45^^  un.  אזן ‎ חבית ‎ der  Henkel  eines  Fasses, 
j.  Schabb.  VHI,  11^  ob.  לעשות ‎ אוזן ‎ לקפיפד ‎ einen 
Henkel  für  einen  Korb  anzufertigen.  Cant.  r. 
Anf.,  3^  (mit  Anspielung  auf  אז;ן, ‎ Khl.  12,  9) 
die  Gleichnisse,  Sprüche,  die  Salomo  dem  Ge- 
setze  hinzugefügt  hat,  sind  einem  Kessel  mit 
heissem  Wasser  zu  vergleichen,  ולא ‎ דיד ‎ לו ‎ אוזן‎ 
לדטלטל ‎ ובא ‎ אחד ‎ ועשד ‎ לו ‎ אוזן ‎ וה' ‎ der  keinen 
Henkel  zum  Fortbewegen  hatte,  da  kam  Jem.  und 
brachte  daran  einen  Henkel  an,  und  so  konnte  der 
Kessel  vermittelst  des  Henkels  hin  und  Iier  be- 
wegt  werden;  vgl.  Erub.  21^  להפיפד ‎ שאין ‎ לד‎ 
אזכים. ‎ —  Pl.  Khl.  r.  sv.  אדים ‎ ^95 ‎ ,גם ‎ בנלדעך‎ 
לכותל ‎ die  Wand  hat  Ohren;  bildl.  für  u'n- 
sichtbare  Hörer.  Levit.  r.  s.  32  Anf.  אזנים ‎ לדרך‎ 
ואז ‎ נים ‎ לכותל ‎ der  Weg  hat  Ohren  und  die  Wand 
hat  Ohren;  vgl.  איזגד. ‎ j.  Schabb.  VH,  10״ 
un.  אזכים ‎ של ‎ דיסקיא ‎ '  die  Henkel  eines  Doppel- 
sacks.  Thr.  r.  sv.  קופד ‎ של ‎ ארבעד ‎ ®54 ‎ ,בכד‎ 
אז ‎ נים ‎ ein  Behältniss  mit  vier  Henkeln.  —  3) 
die  fleischigen  Theile  des  Herzens,  die  den 
Lappen  des  Ohres  ähnlich  aussehen.  Ab.  sar. 
29®  נלעלין ‎ אזנים ‎ בשבת ‎ Ar.  (Agg.  אוכקלי, ‎ s.  d. 
W.)  man  darf  die  Lappen  des  Herzens  (die  sich 
gesenkt  haben,  wodurch  das  Athmen  verhindert 
wird)  am  Sabbat  wieder  heben.  (Ar.  sv.  כלעל‎ 
versteht  darunter:  Adern,  die  mit  dem  Ohr  in 
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אחוה‎ 

T-;  — 

seid  ihr  mir  unter  den  andern  Völkern;  vgl  ,ך‎ ,ץ‎ 
דן. ‎ Kidd.  50^  fg.  בבת ‎ אדת ‎ auf  einmal,  vgi. 
11  בת‎ .  Pea  3,  3  דכלחליק ‎ כלאחת ‎ יד ‎ wenn  Jem. 
(die  Zwiebeln)  ausreisst  zu  einem  Behufe,  d.  h. 
um  sie  insgesammt  aufzuspeichern  oder  insge- 
sammt  zu  verkaufen.  Ber.  על ‎ אחת ‎ כנלד‎ 
רככלד ‎ (Abbreviat.:  עא״כר) ‎ wörtl. :  über  eines  wie 
viel  und  wie  viel,  d.  h.  um  wie  viel  mehr!  Das. 
63^  u.  ö.  —  Sot.  8^  אין ‎ נלשקין ‎ שתי ‎ סרטרת ‎ כאחד‎ 
man  giebt  nicht  zweien  Sototh  (des  Ehebruchs  ver- 
dächtigten  Frauen)  zu  gleicher  Zeit  (auf 
einmal)  das  Prüfungswasser  zu  trinken.  Num. 
r.  s.  9,  201®  u.  ö.  —  Bez.  3^  אחד ‎ .... ‎ ואחד‎ 
(für  beide  Geschlechter)  sowohl,  als  auch. 
Tem.  2^  אחד ‎ אנשים ‎ ראחד ‎ כשים ‎ sowohl  Männer, 
als  Frauen.  Das.  29^  אחד ‎ זונד ‎ כותית ‎ ואחד ‎ זרהד‎ 
ישראלית ‎ sowohl  eine  nichtisraelitische  als  auch 
eine  israelitische  Buhlerin.  Chull.  2^  fg.  j.  Keth. 
V,  29י^  ob.  אחת ‎ זר ‎ ואחת ‎ זר ‎ sowohl  die  eine  als 
auch  die  andere.  Schebi.  1,  3  u.  ö. 

אחיד ‎ לאחד ‎ (syr.  hbr. אחז, ‎ s.  d.)  1)  grei- 

fen,  ergreifen,  fassen.  Pes.  11 אחדא ‎ ליד‎ 
ררח ‎ es  überfällt  (erfasst)  ihn  ein  Geist,  d.  h. 
Dämon,  Krankheit.  —  2)  verschliessen,  ein- 
schliessen.  Snh.  2.6^  אחדיד ‎ לדשא ‎ er  verschloss 
die  Thür.  Ab.  sar.  70^  dass.  Part.  pass.  Genes, 
r.  s.  38,  36^^  (mit  Anspielung  auf  hbr.  אחדים,‎ 
Gen.  11,  1)  רדברים ‎ אחידים ‎ geschlossene,  d.  h.  ver- 
heimlichte  Dinge. 

Ithpe.  Y^rschlossen  werden,  sich  ver- 
schliessen.  Chull.  52^  אתחיד ‎ דשא ‎ באפיד ‎ die 
Thür  verschloss  sich  vor  ihm;  s.  auch  TW. 

אחידה ‎ /.  Besitzergreifung.  Meg.  6^  אחידת‎ 

T  • 

בלגדל ‎ שד ‎ Ar.  (Agg.  שיר) ‎ die  Besitzergreifung, 
Einnahme  des  festen  Thurms.  Nach  Ar.:  Dämonen- 
thurm;  s.  auch  in  '.אחי 

אחודהא‎ /.  (=hbr.  אחיזד ‎ s.  d.)  Besitzung; 
אחדא ‎ /.  (syr.  'C^})  Biegel; 

,  ;  ד 

אוהדהא ‎ /.  Fangeisen; 

T  • 

אוחדתא/. ‎ (von  חרד=אחד) ‎ Sinngedicht; 

אוחדנא». ‎ (syr.  Macht,  s.  TW. 

אהךבוי ‎ Achadboi,  N,  pr.  eines  Amoräers 
(eig.  Vatersbruder  אח־דאבא)• ‎ Chull.  113^.  Kidd. 
65^  u.  sonst. 

אחה ‎ s.  אחי. ‎ Davon 

ד  ד 

אחוה/. ‎ (=^bh.,  syr.  jla.if)  Brüderschaft, 
Brüderlichkeit,  j.  Ber.  I,  3®  mit.  דשרכן ‎ בבית‎ 
דזד ‎ יטע ‎ ביניכם ‎ אחרה ‎ ראדבד ‎ שלרם ‎ ררערת ‎ der 
in  diesem  Hause  (dem  Tempel)  wohnt,  gebe 
euch  Brüderschaft,  Liebe,  Frieden  und  Gesellig- 
keit!  Das.  IV,  7'^  un.  K.  Jochanan  pflegte  zu 
beten:  Es  sei  dein  göttlicher  Wille,  שתשכן‎ 
בפרריינר ‎ אדבד ‎ ראחרד ‎ שלרם ‎ רריערת ‎ dass  du  in 


אח‎ 

T 

אה ‎ I  m.  (=r;bh.)  Bruder,  Verwandter, 

Stamm  genösse.  Meg.  11^  אחשרררש ‎ .  .  .  אחיר‎ 
״  של ‎ ראש‎ Ahaswer“  (als  Composit.  אח ‎ ש' ‎ ררש‎ ) 
er  war  verbrüdert,  gleichgesinnt  mit  jenem  Ober- 
haupte,  näml.  Nebukadnezar.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
89  Anf.  (mit  Anspielung  auf  באחר) ‎ wenn  die 
Jahre  fruchtbar  sind,  דברירת ‎ נעשין ‎ אדזין ‎ אלר‎ 
לאלר ‎ so  werden  die  Menschen  Brüder  (befreun- 
det)  mit  einander.  Das.  s.  99,  97^  Simon  und 
Lewi  5 אחים ‎ דפחתא ‎ . . .  רלא ‎ אחים ‎ לירסן  (mit  Be- 
zug  auf  Gen.  49,  5,  vgl.  das.  34,  25  (אחי ‎ דינד‎ 
״Brüder“  der  Niedrigen,  aber  nicht  Brüder  Jo- 
sefs;  d.  h.  ihrer  Schwester  Dina,  die  sich  ver- 
gangen  hatte,  nahmen  sie  sich  an,  den  Josef 
hingegen  verkauften  sie.  Pes.  50^  שני ‎ אחין ‎ דלרד‎ 
Ar.  SV.  דרג ‎ (Agg.  דררגי ‎ לרד‎ )  die  zwei  Brüder 
aus  Lydda.  Eine  Kaiserstochter  soll  man  näml. 
erschlagen  gefunden  haben;  weshalb  alle  Juden 
hätten  getödtet  werden  sollen.  Da  gaben  sich 
zwei  Brüder  in  jenem  Orte  (Schemaja  und  Achija, 
vgl.  Taan.  18^)  als  die  Mörder  an,  weshalb  sie 
allein  hingerichtet  wurden.  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ יתנך‎ 
32^  שני ‎ אחים ‎ zwei  Geschwister,  d.  h.  Bruder 
und  Schwester. 

אחא ‎ יאהא ‎ לאה ‎ cli.  (syr.  אח) ‎ Bruder, 

Verwandter,  s.  TW.  —  PI.  Jeb.  65^  un.  ידרדד‎ 
רחזקיד ‎ אחי ‎ פזי ‎ רטרי ‎ אחררתא ‎ Juda  und  Chiskija 
waren  Brüder,  Pasi  und  Tawi  Schwestern;  jene 
sowohl  als  diese  waren  Zwillinge,  Kinder  des 
K.  Chija.  j.  Jom.  VI,  43^  mit. אחינן ‎ unsere  Brüder.» 

אחות ‎ Schwester,  s.  hinter  .אחרד‎ 

ד  T  -  ד־‎ 

אה ‎ II  Interj.  1)  (=bh.)  Ausruf  des  Schmer- 

zes:  ah!  ach!  Meg.  11^  אחשרררש ‎ ... ‎ כל‎ 
שזרכרר ‎ אנלר ‎ אח ‎ לראשר ‎ Ahaswer,  (als  Compos. 
אח־רש) ‎ wer  seiner  dachte  sagte:  Wehe  ״über  sein 
Haupt;  vgl.  אח ‎ I.  Uebrtr.  als  Sbst.:  das  Wehe. 
Snh.  102^  אחאב ‎ אח ‎ לשכלים ‎ אב ‎ "לעז ‎ Achab  (אח 
״  (אב‎ Wehe“  (feindlich)  gegen  Gott,  aber  ein 
״Vater“  (liebevoll)  gegen  die  Götzen.  —  2)  (syr. 

,  ^(^)  Ausruf  der  Freude:  ah!  oh!  s.  TW. 

אחא ‎ Acha,  N.  pr.  Arach.  22^  רבי ‎ אחא ‎ שר‎ 
I  דבירד ‎ K.  Acha,  der  Tempelfürst. 

אחאי ‎ A  chai,  W.  pr.  wahrsch.  eines  Saboräers, 

I  vgl.  סברראי. ‎ Chull.  59^  דזדרר ‎ ברבינר ‎ אחאי‎ 
שכל ‎ איר ‎ עיני* ‎ דגרלד ‎ דרא ‎ ;׳ ‎ seid  ermahnt,  die  Lehre 
:i  unseres  Lehrers  Achai  zu  befolgen,  denn  er  er- 
׳!  leuchtet  die  Augen  der  Exulanten. 

אחבי ‎ m.  (contr.  aus  אח־אבא) ‎ Oheim,  patruus. 

1:  Jeb.  2*1^  דבי ‎ אחבי ‎ רבד ‎ Ar.  (Agg. דבי ‎ דרדי‎ ),  vgl. 
: בי ‎ י ,  s.  auch  TW.  sv.  אחבא.‎ 

..7  T  :  — 

אהד ‎ m.,  אהת ‎ /.  Numerale  (  =  bh.)  einer, 

eine  (eines).  Levit.  r.  s.  27,  171®  דן ‎ לשרן ‎ ירכי‎ 
r  דרא ‎ אחד ‎ אכלר ‎ דקבזח ‎ ארכלד ‎ אחת ‎ אתם ‎ לי ‎ כלארכלרת‎ 
f  דערלם ‎ das  W.  דן ‎ (Jes.  41,  24)  ist  das  gr.  sv, 
ו  Gott  sagte:  Eine  (einzige,  auserwählte)  Nation 
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אחז‎ 

r 

der  zuletzt  genannte  für  alle  Speisen).  כבדך‎ 
על ‎ קפלרטזר ‎ דר ‎ פטר ‎ אחוכיתא ‎ ולא ‎ פטר ‎ פרגיתא! ‎ כבדך‎ 
על ‎ אחרכירתא ‎ לא ‎ פטר ‎ לא ‎ דץ ‎ רלא ‎ דין* ‎ Sollen  wir 
etwa  den  Segen  über  den  Lauch  sprechen,  wo- 
rin  die  Pflaume  (als  Baumfrucht)  mit  inhe- 
griffen  ist,  nicht  aber  das  Küchlein  (worüber 
שדכל); ‎ oder  sollen  wir  über  die  Pflaumen  den 
Segen  sprechen,  worin  aber  die  andern  zwei 
Arten  nicht  mit  inbegriffen  sind?  j.  Dem.  II, 

22^  ob.  אחיכירת ‎ wahrsch.  dass. 

אחז ‎ (—bh.)  1)  ergreifen,  festhalten.  j. 

Ber.  IV,  8^  un.  אם ‎ יש ‎ לר ‎ כלי ‎ לאזררז ‎ בהכלררר ‎ wenn 
er  Jemdn.  hat,  der  ihm  den  Esel  festhalten  wird. 
Schabb.  100^  אחזתר ‎ דלררח ‎ der  Wind  erfasst  es. 

Ab.  sar.  36 זרכח ‎ דברי ‎ ראחרז ‎ דברי ‎ ר' ‎ חייא ‎ ^י  lasse 
meine  Worte  bei  Seite  und  halte  die  Worte  des 
E.  Chija  fest.  Schabb.  120^.  j.  Jom.  II  39״  ob. 
כלשיאחרז ‎ הארר ‎ בררבר ‎ wenn  das  Feuer  (das  Opfer) 
den  grössten  Theil  erfasst  hat.  Schabb.  20L 
j.  Schabb.  XIX  g.  E.,  17^  un.  אחזתר ‎ חכלד ‎ wenn 
das  hitzige  Fieber  es  (das  Kind)  erfasst  hat 
(In  hab.  Schabb.  137^  steht  dafür  חלצתו), ‎ j. 
Jeb.  VIII,  9*^  ob.  dass.  Snh.  27^  ארחזץ ‎ נלעשח‎ 
אבותיהן ‎ בידיהן ‎ sie  halten  fest  an  den  Hand- 
lungen  ihrer  Eltern,  d.  h.  sie  ahmen  sie  nach.  — 
Part.  pass,  in  act.  Bdt.  (rz:1bh.)  Exed.  r.  s.  46, 
140^  Aharon  und  die  70  Aeltesten  אחוזים ‎ בידיו‎ 
של ‎ כלשה ‎ hielten  die  Hände  Mosis  fest.  —  2) 
tibrtr.  befallen,  sich  Jemandes  bemach- 
tigen,  über  ihn  Gev/alt  ausüben.  Bech. 
33^  אחזו ‎ דם ‎ eig.  das  Blut  erfasste  ihn,  d.  h.  er 
bekam  einen  heftigen  Blutandrang,  Blutsturz,  j. 
Pes.  I  g.  E.,  28^  אחוזת ‎ הדם ‎ ein  Thier,  das  Yom 
Blutandrang  befallen  wurde.  Chull.  58^  dass.  — 
j.  Schabb.  XIV,  14״  un.  אחזתו ‎ עין ‎ Augenschmerz 
befiel  ihn.  —  Snh.  65^  wird  das  hbr.  כלעוכן ‎ (Dt. 
18,  10.  14)  erklärt:  זה ‎ האוחז ‎ את ‎ העיכים ‎ Jem., 
der  das  Auge  durch  Blendwerk  täuscht;  eig. 
darüber  Gewalt  ausübt,  dass  es  Dinge  nach  dem 
Willen  des  Zauberers  sieht,  j.  Snh.  VII  g.  E., 

25^  un.  dass.  (vgl.  TW.  sv.  אחד, ‎ syr.  ^£^:1  r-'i)•  ■ 

I 

Xif.(=bh.) ergriffen, festgehaltenwerden.  ן 
j.Taan.  II,  65^^  ob.  Abraham  sah  den  Widder, נאחז‎ 
באילן ‎ זה ‎ וכיתור ‎ ויוצא ‎ .  .  .  כאחז ‎ בחורש ‎ . .  .  נאחז‎ 
בסבך ‎ וב' ‎ dass  er  von  einem  Baume  festgehalten, ' 
sich  losmachte  und  entkam,  ferner  von  einem  ' 
Zweige  und  vom  Gebüsche  festgehalten,  ebenfalls 
entkam;  worauf  Gott  zu  ihm  sagte:  כך ‎ עתידים‎ 
בכיך ‎ כאחזים ‎ בעוכות ‎ וכלטתבכין ‎ בכללכיות ‎ so  wer-  ; 
den  auch  deine  Kinder  bald  von  Sünden  fest- 
gehalten,  bald  aber  auch  von  grausamen  Eegie- 
rungen  ergriffen  werden. 

Hif.  האחיז ‎ causat.  vom  Kal.  Schabb.  19יי 
כלאחיזיין ‎ את ‎ האור ‎ (Ar.  sv.  חז ‎ liest  כלחזין ‎ cntr., 
in  j.  Schabb.  11  Auf.,  4״  un.  steht  ehenf.  וכלחזין)‎ 
eig.  man  lässt  das  Feuer  (die  Holzstücke)  er- 
fassen,  d.  h.  zündet  sie  an,  bringt  sie  zum 
Brennen. 


אחות‎ 

T 

unserer  Wohnung  Liebe,  Brüderlichkeit,  Frieden 
und  Geselligkeit  weilen  lassest!  Snh.  58^  באחווה‎ 
bei  Brüderschaft,  d.  h.  bei  Geschwistern.  Genes, 
r.  s.  89,  86^  (mit  Anspielung  auf  באחו) ‎ durch 
Heberfluss ,  Getreidefülle  entsteht  אהבח ‎ ואחוה‎ 
בעולם ‎ Liebe  und  Brüderlichkeit  in  der  Welt. 
Levit.  r.  s.  2,  146 אדם ‎ זה ‎ לשון ‎ חבה ‎ ולשון ‎ אחוה ‎ יו 
ולשון ‎ דעות ‎ das  W.  אדם ‎ (auf  ד  כל ‎ י :  ähnlich  sein, 
anspielend)  bedeutet  Liebe,  Brüderlichkeit  und  Ge- 
selligkeit.  —  Uebrtr.  Schabb.  20^  wird  חאח ‎ (Jer. 
36,  22.  23)  erklärt:  עצים ‎ שכדלקו ‎ באחוה ‎ Ar. 
(Agg.  באחווכה) ‎ Hölzer,  die  gemeinschaftlich  (in 
Eeiserbündeln)  verbrannt  werden;  ähnl.  אבולןה, ‎ s.d. 

אח1ת/. ‎ (— bh.)  Schwester.  Jeb.  1,  1  fg. — 
PI.  Das.  3,  1  fg.  אחיות ‎ Schwestern. 

אחתא ‎ י  אחת ‎ ch.  (syr.  א  abgeworfen  = 

*  •  "TT* 

אחרת) ‎ Schwester.  Pes.  4^  בר ‎ אחתיה ‎ sein 
Schwestersohn.  M.  kat.  20^  u.  ö.  —  PI.  j.  Jeb. 
I,  2^  ob.  תרתין ‎ אחרותא ‎ zwei  Schwestern.  Jeb.  32^ 
כולהו ‎ אחרותא ‎ alle  Schwestern.  Schabb.  13^ 
אחוותיה ‎ seine  Schwestern.  Jeb.  66^  ob.  אחוותא‎ 
Zwillingsschwestern. 

אהבה=) ‎ אהווא‎ ,  nach  Verw.  von  ה  in  ח  und 
ב  in  רו, ‎ eig.  Liebe)  Achwa,  JSf.  2^r.  j.  Jeb.  VIH, 
9^״  ob.  רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אחווא ‎ E.  Ada  bar  Achwa. 
In  bah.  Gern,  steht  gew.  dafür  ר  אדא ‎ בר ‎ אהבה‎ . 
Mögl.  Weise  jedoch  ist  unser  Wort  =  אחוה ‎ zu 
nehmen. 

אחוא/. ‎ (hbr.אחו)  Wiesengras,  Eied,  s.  TW. 
אחרה/, ‎ (von  חוי) ‎ die  Anzeige.  Dan.  5,  12. 

;  *  ד 

אהורתא ‎ ’אסויתא‎ /.  (von  חוי) ‎ das  Bei  eh- 
ren,  die  Belehrung,  s.  TW. 

אחרא==) ‎ אהוונא‎ ,  mit  angehängter  Silbe 

כא) ‎ Gras,  Viehfutter,  j.  Ber.  VI,  10^  un.  הב‎ 
אחווכא ‎ לתוריא ‎ gieb  Gras  (Futter)  den  Ochsen. 
Schabb.  20^  wird  das  hbr.  חאח ‎ erklärt  nach 
einer  Ansicht  durch  אחווכא: ‎ Eied,  Stauden, 
Binsen,  die  getrocknet,  zur  Unterhaltung  des 
Feuers  dienen;  nach  einer  andern  Ansicht  durch 
אחווכה ‎ Agg.  s.  אחרח. ‎ Das.  ^  wird  אידן ‎ erklärt 
durch  אחווכא) ‎ אחוויכא‎ ?)  eine  Weiden-  oder  Bast- 
art,  die  als  Docht  dient. 

אחוד*'תא ‎ /.  P1.  אחוכייא ‎ eine  Baumfrucht, 

Pflaume  oder  dgl.  j.  Ber.  VI,  10^’  un.  und  ״  ob. 
der  Wirth  setzte  den  Gelehrten  vor  פרגן ‎ אחרכייא‎ 
פלוטיןpו ‎ gekochte  Küchlein,  Pflaumen  und  Lauch. 
Sie  überlegten  nun  hinsichtlich  des  Verfahrens 
beim  Segenspruch.  (Nach  rabbinischer  Lehre 
näml.  muss  dem  Genuss  einer  jeden  Speise  ein 
Segenspruch  vorangehen,  u.  zw.  vor  dem  Gemessen 
der  Erdfrüchte:  בורא ‎ פרי ‎ חאדכלה‎ ,  der  Baum- 
fruchte:  בורא ‎ פרי ‎ העץ ‎ und  aller  andern  Speisen: 
שחבל ‎ כחיה ‎ בדברו‎ .  Jedoch  genügt  der  hier  zu- 
erst  genannte  Segenspruch  auch  für  Baumfrüchte 
[da  sie  beide  von  der  Erde  abstammen],  und 
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אך1מר‎ 

erzeugen  werde.  Cant.  r.  sv.  ! 25  ,אכי ‎ ישכר ^  die 
Israeliten,  שנתאחר ‎ לי ‎ בנלצרים ‎ בשתי ‎ נלצררת ‎ welche 
sich  in  Egypten  mit  mir  vereinigten  durch  zwei 
Gebote,  näml.  durch  das  Blut  der  Beschneidung 
und  das  Blut  des  Pesachopfers.  Pesik.  r.  Hachod., 
29^  dass.  M.  kat.  26 

5אד  cJi.  Pa. איחד=) ‎ אחי‎ )  vereinigen,  s.  TW. 

m.  N.  act.  das  Zus.  nähen,  die  Naht. 

j.  M.  kat.  III,  82^  un.  83^  oh.  ...  אי ‎ זהר ‎ איחוי‎ 
כל ‎ שאין ‎ בלקרנלר ‎ ניכר ‎ was  ist  unter  איחרי ‎ zu  ver- 
stehen?  Wenn  die  Stelle,  wo  das  Kleidungsstück 
zerrissen  war,  infolge  der  festen  Naht  nicht  mehr 
kenntlich  ist.  M.  kat.  26^  איחרי ‎ אלכסנדרי ‎ die 
alexandrinische  (unkenntliche)  Naht. 

חידח:=) ‎ ./אחיךה‎ ,  von  חרד) ‎ Eäthsel.  PI. 
Dan.  5,  1'2  .אחידן‎ 

אחיה ‎ m.  (=bh.,  syr.  ^.I^f)  Achija,  N.  pr. 
mehrerer  Personen  in  verschiedenen  Zeiten. 
Nid.  61^  סיחרן ‎ רערג ‎ בני ‎ אחיה ‎ בן ‎ שכלחזאי ‎ Sichon 
und  Og  waren  die  Söhne  des  Achija  des  Sohnes 
des  (Giganten)  Scham chasai.  —  Schek.  5,  1  אחיה‎ 
על ‎ הנסכים ‎ Achija  v^^ar  der  Tempelherr,  der  über 
die  Trankopfer  gesetzt  war.  —  Ber.  63^  wenn 
unsere  Brüder  in  der  Diaspora  euch  kein  Ge- 
hör  geben  sollten,  יעלו ‎ להר ‎ אחיה ‎ יבנה ‎ כלזבח‎ 
חנניה ‎ ינגן ‎ בכנרר ‎ so  mögen  sie  sich  doch  nach 
dem  Berge  (wahrsch. :  dem  Aufenthalt  der  Sama- 
ritaner,  Garizim)  begeben;  Achija  (ein  dort  her- 
vorragender  Gelehrter,  Priester)  möge  einen 
Altar  aufbauen  und  Chananja  (als  Levite)  auf 
der  Harfe  spielen  (vgl.  חנניה) ‎ ;  d.  h.  wenn  sie  die 
palästinischen  Verordnungen  nicht  befolgen  wol- 
len,  so  wäre  es  besser,  dass  sie  sich  ganz  vom 
Judenthume  lossagt^n.  —  M.  kat.  20^  רבי ‎ חייא‎ 
לחרד ‎ ררבי ‎ אחייה ‎ לחרד ‎ E.  Chija  ist  ein  anderer 
und  B.  Achija  ein  anderer,  d.  h.  חייא ‎ ist  zwar 
verkürzt  von  אחיח, ‎ jedoch  zur  Bezeichnung 
einer  andern  Person. 

אחיוהא ‎ /.  (von  חיי) ‎ das  Wiederaufleben, 
Beleben  der  Todten,  s.  TW. 

אחילו ‎ /.  (von  חיל) ‎ Fieber,  fieberhaftes 

Zittern.  Git.  70^  הבלנללא ‎ כריסר ‎ נלכל ‎ דבר ‎ אחזתר‎ 
אחילר ‎ ^ver  seinen  Leib  mit  allerlei  Leckerbissen 
anfüllt,  den  überfällt  das  Zittern.  Das.  auch 
vom  Uebernachten  beim  Mondschein  an  warmen 
Abenden  u.  dgl.  Unser  W.  wird  das.  erklärt:  אש‎ 
של ‎ עצנלרת ‎ ein  Fieber  in  den  Gliedern.  Ber.  32^ 
(mit  Anspielung  auf  ריחל, ‎ Exod.  32,  11)  Mose 
stand  so  lange  im  Gebet  vor  Gott,  עד ‎ שאחזתר‎ 
אחילר ‎ bis  ihn  das  Fieber  ( אשתא ‎ דגרכלי )  überfiel. 
(Ber.  12^  אחילר ‎ Af.  von  חרל, ‎ s.  d.). 

i  s.  .אחר ‎ כ  לי ‎ תא‎ 

אחםר ‎ m.  (von  חנלר) ‎ cig.  brennender,  L  h. 
Ed  eiste  in ,  s־  TW. 


אחווה‎ 

T  :־‎ 

1=) ‎ ./אחוזה‎ )h. ^אחז)  Besitzthum,  eig.  das 

als  Eigenthum  Erfasste,  Erworbene,  j.  Chall• 
iv,  6tU  ob.  אחיזה ‎ lies  אחרזח. ‎ j.  Kidd.  1  60״ 
ob.  נקצץ ‎ פלרני ‎ נלאחרזתר ‎ jener  N.  wurde  von 
seinem  Besitzthume  abgeschnitten,  vgl.  .קצצה‎ 

אהוזהא ‎ cA  (=אחרזח)  Besitzthum,  s.  TW. 

אחיזה/. ‎ N.  act.  das  Ergreifen,  Erfassen. 

Uebrtr.  j.  Ter.  YIII,  46^  ob.  אחיזת ‎ דם ‎ der  An- 
drang  des  Blutes,  Blutsturz,  s.  d.  Verb.  j.  Pes. 
I  g.  E.,  28^  אחיזת ‎ .1) ‎ אחרזת‎ ).  B.  mez.  91^  כלאי‎ 
אחיזה ‎ הכנסה ‎ was  ist  unter  אחיזה ‎ zu  verstehen? 
Das  Beilegen  der  Thiere,  Zus.  bringen  der 
Zeugungsglieder.  Schabb.  125^  בית ‎ אחיזה ‎ die 
Stelle,  wo  man  das  Gefäss  angreift.  Das.  126^ 
dass.  —  j.  Snh.  YII  g.  E.,  25^^  un.  אחיזת ‎ עינים‎ 
Blendwerk,  Täuschung  durch  Zauberei,  s.  d.  Yerb. 
Snh.  67^.  Chull.  57^  er  schlachtete  ihn  באחרזת‎ 
עינים ‎ (l.  באחיזת) ‎ durch  Blendwerk. 

איהטא ‎ m.  Adj.  (von  ח  צא‎ ,  vgl.  auch  חטא!)‎ 

sündhaft,  Sünder,  j.  Taan.  II,  64^  ob.  הרה‎ 
איחטא ‎ בלישניה ‎ er  war  sündhaft  mit  seiner 
Zunge,  d.  h.  ein  Verleumder. 

אהה ‎ לאחי ‎ denom.  (von  אח; ‎ vgl.  Fleischer 

Nachtr.  zu  TW.  I,  418^  verbrüdern,  ver- 
einen.  Part.  päss.  Num.  r.  s.  13,  117^^  שיהיר‎ 
אחרלים ‎ sie  (die  Israeliten)  sollen  mit  ihm  (Gott) 
vereint  sein. 

Pi.  איחה ‎ vereinen,  verbrüdern,  dah.  auch: 
ZUS.  nähen,  anheften,  j.  M.  kat.  III,  82^  ob. 
die  in  Folge  eines  Todesfalls  naher  Verwandten 
(mit  x^usnahme  der  Eltern)  zerrissenen  Kleider 
שרלל ‎ לאחר ‎ שבעה ‎ רנלאחה ‎ לאחר ‎ שלשים ‎ darf  man 
heften  (durch  w^eit  auseinander  stehende  Stiche) 
nach  den  sieben  Trauertagen,  aber  fest  zus. 
nähen  erst  nach  30  Tagen.  Genes,  r.  s.  39  Anf. 
אברהם ‎ שאיחה ‎ את ‎ כל ‎ באי ‎ הערלם ‎ Abraham,  der 
'  alle  Weltbewohner  (durch  die  Bande  der  Keli- 
gion)  vereinigt  hat.  Das.  כזה ‎ שהרא ‎ נלאחה ‎ את‎ 
הקרע ‎ wie  dem.,  der  ein  zerrissenes  Kleid  zus, 

;  nähet.  Cant.  r.  sv.  33  ,אחרת‎ ^  dass.  Exod.  r.  s. 

!  40  g.  E.  שאיחה ‎ את ‎ ישראל ‎ להקב׳ה ‎ der,  welcher 
!  Israel  mit  Gott  vereinigte. 

Hithpa.  und  Nithpa.  vereint  (zus.  genäht) 
׳  werden,  sich  vereinigen,  j.  Kil.  I,  27^  ob. 

1  und’״  ob.  zwei  Kerne  von  zwei  verschiedenen  Frucht- 
j  arten,  die  zus.  gepflanzt  wurden,  הן ‎ נתאחין‎ 
כלתאחין) ‎ רנעשין ‎ כלאים ‎ ) )  vereinigen  sich  und  es 
i  wird  daraus  eine  Mischpflanze,  j.  Schebi.  II 
;  g.  E.,  34^  un.  אם ‎ נתאחה ‎ wenn  das  Kraut  (das 
׳  getrennt  wurde)  sich  eint,  zusammen  wächst,  j. 

<  Oria  I,  6u  un.  שכלא ‎ השרישה ‎ הילדה ‎ עד ‎ שלא‎ 
1 תתאחה ‎ כלן ‎ (עם ‎ .1) ‎ הזקנה ‎ ־  vielleicht  hat  die  junge 
f  Pflanze  Wurzeln  geschlagen,  bevor  sie  sich  mit 
:1  der  ältern  vereinigt  hat.  Genes,  r.  s.  68,  67"^ 
(]  Jacob  sagte:  אם ‎ כלתאהרת ‎ הן ‎ שנים ‎ עשר ‎ אבנים‎ 
זר ‎ לזר ‎ רל ‎ wenn  die  zwölf  Steine  sich  vereinigen 
:  werden,  so  bin  ich  gewiss,  dass  ich  zwölf  Stämme 


אחר‎ 

giebt  es  kein  Früher  nnd  Später;  so  z.  B.  Ex.  25, 

21  ״Bn  sollst  den  Sühnedeckel  auf  die  Lade 
legen;  und  in  die  Lade  sollst  du  das  Zeugniss 
legen.“  Nach  einer  Ansicht  jedoch  wurde  erst 
das  Zeugniss  in  die  Lade,  und  dann  der  Sühne- 
decket  darüber  gelegt.  Cant.  r.  sv.  4  ,ישקני‎ *^  u.ö. 

Hithpa.  sich  versäumen,  spät  kommen. 

B.  bath.  16^  ob.  wenn  der  Adler  נלתאחר ‎ רגע ‎ אחד‎ 
einen  Augenblick  zu  spät  eintrifft. 

אחר ‎ ch.  (=אחר).  Pa.  איחר ‎ etwas  spät 
thun,  zurückhalten.  Schabb.  un.  אי‎ 

רגיליתר ‎ לאקדרנלי ‎ אחררח ‎ אי ‎ רגיליתר ‎ לאחררח ‎ אקדכלרח‎ 

wenn  ihr  gewöhnt  seid  (in  den  Wochentagen  die 
Mahlzeit)  früh  abzuhalten,  so  haltet  sie  (am  Sab- 
bat,  um  ihn  durch  Auszeichnung  zu  ehren)  später 
ab;  wenn  ihr  aber  gewöhnt  seid,  sie  sonst  spät 
abzuhalten,  so  haltet  sie  am  Sabbat  früher  ab. 

איחור ‎ m.  N.  act.  V erspätung,  spätes  Yer- 

fahren,  j.  Meg.  III,  74י^  ob.  איחור ‎ חרא ‎ לעיירות‎ 
es  ist  eine  Verspätung  für  die  grossen  Städte. 

אהוד ‎ m.  (=:bh.)  1)  die  Hinterseite,  Bück- 

Seite.  Bech.  8^  גכלל ‎ אחור ‎ כנגד ‎ אחור ‎ das  Ka- 
mel  (vollzieht  den  Coitus)  Rücken  gegen  Rücken 
gekehrt,  während  alle  andern  Thiere  פכים ‎ כנגד‎ 
עורן? ‎ Gesicht  gegen  Rücken.  Ygl.  jedoch  Genes, 
r.  s.  20  Auf.  .  .  .  חוץ ‎ נלב' ‎ שבלשכלשץ ‎ אחור ‎ כנגד‎ 
אחור ‎ גבלל ‎ וכלב ‎ wonach  ausser  dem  Kamel  auch 
der  Hund  sich  auf  diese  Weise  begattet.  — 
PI.  Pes.  u.  ö.  אחררים ‎ ותוך ‎ Ar.  (der  über- 
all  אחורים ‎ hat;  Agg.  überall  אחוריים ‎ (?)  Dual) 
die  Rückseiten  und  das  Innere  der  Gefässe.  Kel. 

2,  3  fg.  —  j.  Jom.  Y,  42®  ob.  שלא ‎ ליתן ‎ אחוריו‎ 
לקודש ‎ damit  er  seinen  Rücken  nicht  dem  Heilig- 
thume  zuwende,  j.  Pes.  YI,  33^  un.  נשים ‎ בלאחורי‎ 
חקוריץ ‎ die  Weiber  hinter  den  Weberstühlen.  — 

2)  als  Adj.  hinten,  hinter.  B.  kam.  102^  R. 
Josef  sass  אחורי ‎ דר ‎ אבא ‎ hinter  R.  Abba.  j. 
Maasr.  HI,  50®  ob.  man  brachte  sie  לאחורי ‎ חגגות‎ 
hinter  die  Dächer.  Ruth  r.  sv.  לאחורי ‎ ^*42 ‎ ,ובעז‎ 
תרעא ‎ חוח ‎ קאים ‎ er  stand  hinter  der  Thür. 

אחורא ‎ cli.  (=אחרר)  die  Hinters  eite,  ‘i 
Rücken,  s.  TW.  - 

אוחרי ‎ לאחורי ‎ Cli.  /.  Adj.  (=1=אחךת)  eine  an- 

dere,  alia.  j.  Meg.  II,  74^  ob.  1; ‎ אינץ ‎ זבכין ‎ לחץ‎ 
אחורי ‎ (zu  ergänzen  אורייתא) ‎ sie  werden  sich  i 
eine  andere  Pentateuchrolle  kaufen.  Genes,  r.  s.  ! 
76,  75®  אם ‎ אנלר ‎ נללח ‎ אנא ‎ אבלר ‎ אחורי ‎ wenn  er  ; 
einen  Ausspruch  thun  wird,  so  werde  ich  den  ,■ 
zweiten  (andern)  thun,  d.  h.  Antwort  geben.  —  ! 
j.  Schebu.  lY,  35'^  ob.  איתא ‎ אוחרי ‎ eine  andere  | 
Frau.  j.  Ber.  IX,  13^  un.  שיטח ‎ אוחרי ‎ eine  an-  i 
dere  Anwendung,  Ausspruch.  Levit.  r.  s.  14  Auf.  I 
und  s.  26,  170*^  אנלר ‎ אוחרי ‎ (zu  ergänzen  שיטח) ‎ I 
er  that  einen  andern  Ausspruch.  Nach  Abwerf, 
des  חורי ‎ :א‎ ,  s.  d.  —  Dan.  2,  39.  7,  5.  6  .אחרי‎ 

אחר ‎ m.  Adj.  (=1111.)  ein  anderer,  der  An- 


אחמרא‎ 

T  :  :  - 

אחמרא ‎ m.  (von  חנלר ‎ od.  חנלר, ‎ s.  חרנלר) ‎ das 

Yorhaben,  YeiTangen.  Ab.  sar.  9^  wenn 
Jem.  die  Jahreszahl  nach  der  Tempelzerstörung 
wissen  will,  so  frage  er  den  Dokumentenschrei- 
ber  (der  nach  der  seleucidischen  Aera  [— 380  J. 
vorder  Tempelzerstörung]  zählt,  ונטפי‎ עלייחועשרץ‎ 
שנץ ‎ ונלשבח ‎ ליח ‎ לאחבלריח ‎ Ar.  (Agg.  לחוכלריח,‎ 
das.  ö.)  und  füge  (nach  Auslassung  der  Hunderte) 
zwanzig  Jahre  hinzu,  so  wird  er  die  verlangte 
Jahreszahl  finden.  Ygl.  hierzu  Ar.  sv.  2  חכלר‎ 
,,Y^enn  man  sich  nach  Jmds.  Befinden  oder  Yor- 
haben  erkundigen  will,  so  fragt  man  aramäisch: 
כלאי ‎ אחכלרך ‎ was  ist  dein  Thun?“ 

50?^תא^ ‎ (verwandt  mit  hbr.  חנלת) ‎ Be- 
hältniss,  Kasten,  s.  TW. 

אחטתא ‎ (syr.  Ecbatana,  N.  pr.  der 

Hauptstadt  Mediens.  Esr.  6,  2. 

II 

אח״ם ‎ בטע ‎ לאחס ‎ Achas  bete,  diejenige  Zus.- 
Stellung  der  22  Buchstaben  des  Alphabets,  wo- 
nach  der  erste  mit  dem  achten  und  fünfzehnten, 
der  zweite  mit  dem  neunten  und  sechzehnten  u.  s.  w. 
vereint  und  oft  zur  Permutation  angewandt 
werden,  näml.  אח׳ס ‎ בט'<נ ‎ גי״ך ‎ דם ‎ ץ  הלק ‎ ומרז״ןשת‎ ; 
vgl.  auch  א״ט ‎ U.  a.  m.  Schabb.  104^  werden  die 
so  zus.  gestellten  Buchstaben  als  Wörter  behan- 
delt:  אח״ם ‎ בט״ע ‎ גי׳ך ‎ אני ‎ חס ‎ עליחם ‎ כלפני ‎ שבעטו‎ 
בגיק ‎ ich  verschone  sia,  obschon  sie  durch  Buh- 
lerei  entarteten. 

אחטגתא ‎ לאחסנא‎ /.  (von  *חסן)  Besitztimm, 

Erbe.  B.  bath.  133^  עבורי ‎ אחסנתא ‎ diejenigen, 
welche  auf  unrechtmässige  Weise  die  Erbschaft 
von  Einem  auf  den  Andern  übertragen,  s.  auch  TW. 

1  אחר‎ )  (=bh.)  Zurückbleiben.  —  2)  (denom. 

von  אחור, ‎ S.  d.)  den  Coitus  verrichten,  bes. 
vom  Kaniel,  das  sich  mit  Rücken  gegen  Rücken 
gekehrt,  begatten  soll.  B.  bath.  93^  u.  ö.  גכלל‎ 
חאוחר ‎ בין ‎ חגכללים ‎ ein  Kamel,  das  unter  den  Ka- 
melen  die  Begattung  vollzieht  (oder:  vollziehen 
will,  zu  welcher  Zeit  dieses  Thier  bekanntlich 
sehr  bösartig,  auch  gefährlich  ist),  j.  Keth.  II 
Anf.,  26*^  שחיח ‎ אוחר‎ .  j.  B.  kam.  Y  Anf.,  4L 

Pi.  איחר ‎ (bh.  אחר) ‎ zögern,  säumen,  etwas 
spät  thun.  j.  Jom.  HI,  40®  ob.  איחר ‎ בו ‎ כלעשח‎ 
er  hat  die  Handlung  auf  später  angesetzt,  j. 
Ned.  X  g.  E.,  42*^^  איחר ‎ בעכלידח ‎ er  säumte  mit 
dem  Stehen,  d.  h.  er  stand  etwas  länger.  Genes, 
r.  s.  81  Anf.  (mit  Bezug  auf  Spr.  20,  25)  איחר‎ 
אדם ‎ את ‎ נדרו ‎ כתבקרח ‎ פנקסו ‎ wenn  Jem.  mit  der 
Erfüllung  seines  Gelübdes  zögert,  so  wird  sein 
Buch  (das  Yerzeichniss  seiner  Handlungen)  un- 
ter  sucht. 

Pual  (und  Hof.)  spät  gethan  werden,  j.  Jom. 
III,  40®  ob.  בכלל ‎ כלאוחר ‎ חיח ‎ es  gehört  zu  denen, 
die  spät  gethan  werden  sollen.  Das.  יראחר ‎ דבר‎ 
ול ‎ möge  das  u.  s.  w.  später  gethan  werden,  j. 
Sot.  YIII,  22^^  ob.  אין ‎ כלוקדם ‎ ונלואחר ‎ בתורח‎ 
(gew.  וכלאוחר) ‎ in  den  Stellen  der  heil.  Schrift 
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אחרת‎ 


אחיאי־‎ 

als  Adv.  liinten,  hinter.  Genes,  r.  s.  44,  42® 
הל ‎ כלקרט ‎ שכאכלר ‎ אחרי ‎ הכלרך ‎ אחר ‎ נלרפלג ‎ überall 
in  der  Schrift,  wo  אךץףר ‎ steht,  so  bezeichnet  es: 
״bald  hinterher“,  אחר ‎ hing.:  ״weiter  hinaus“, 
״später,  nachher“.  Nach  einer  andern  Ansicht 
das  Gegentheil:  אחר ‎ סנלרך ‎ אחרי ‎ כלרפלג‎ •  Esth. 
r.  SV.  105  ,אחר ‎ חדהרים‎ ®  dass.  j.  Keth.  y,  29^^ 
oh.  אץ ‎ אחר ‎ קכץ ‎ הלום ‎ nach  geschehenem  Kaufe 
gilt  nichts,  kein  Einwand.  j.  Schahh.  XIX,  17^ 
ob.  אחר ‎ שבת ‎ nach  Sabbat.  Jom.  6^  . . . לא ‎ פליגי‎ 
אלא ‎ באחר ‎ אחר ‎ אבל ‎ בחד ‎ אחר ‎ כלרדר ‎ לרח ‎ sie  sind 
blos  dann  verschiedener  Ansicht,  wenn  es  weiter 
hinaus  erfolgte  (wörtl.:  nach  dem  Nach),  wenn 
aber  bald  hinterher  (einmal  nach),  so  stimmen 
sie  ihm  bei.  —  Schabb.  153^  זריק ‎ ליח ‎ כלאחר ‎ יד ‎ eig. 
er  wirft  einen  Ggst.,  wie  mit  der  Eückseite  der  Hand ; 
überh.  mit  demFuss,  der  Schulter  u.  dgl.  werfen. — 
j.  Kil.  IX,  32®  יחרדח ‎ בכי ‎ אחריך ‎ ואץ ‎ ערד ‎ mein 
Sohn  Juda  soll  dein  Nachfolger  sein,  sonst  Nie- 
mand,  d.  h.  es  giebt  keinen  so  Würdigen,  j. 
Keth.  XII,  36^  ob.  dass.  Keth.  95^  כיככי ‎ ליך‎ 
ראחרייך ‎ לפלוני ‎ mein  Vermögen  soll  dir  ge- 
hören  und  nach  dir  dem  N.  —  כלאחר ‎ in  Folge, 
da  doch,  da.  Chull.  29^^  כלאחר ‎ ששהינר ‎ da  wir 
gelernt  haben.  Keth.  62^  רכי ‎ כלאחר ‎ דחהי ‎ da  es 
so  ist.  j.  Snh.  YII,  25^  ob.  כלאחר ‎ שכלתחייבין‎ 
על ‎ ידו ‎ רה' ‎ da  man  durch  ihn  sich  schuldig 
machte  u.  s.  w.  j.  Pes.  Y,  32^  un.  j.  Schabb. 
II,  5^  ob.  Genes,  r.  s.  20,  20’״  u.  ö.  —  j.  Schebu. 
YI,  36^'^  un.  אץ ‎ ארכלרים ‎ בכלכלץ ‎ כלאחר ‎ דיהיל ‎ לכליכלר‎ 
נלי5ר=) ‎ רכ' ‎ in  bab.  Gern.)  in  Geldangelegenheiten 
wendet  man  den  Grundsatz  כלאחר ‎ nicht  an,  da 
er  hätte  sagen  können  u.  s.  w.,  vgl.  כלכר. ‎ Das. 
YI,  36*^  un.  dass. 

אחדךא ‎ m.  (syr.  1)  ein  Anderer, 

der  Andere,  j.  Pes.  I  g.  E.,  28^  ר' ‎ ירשרע‎ 
אחרייא ‎ ein  anderer  E.  Josua.  —  PI.  j.  Ter.  YIII, 
45^  un.  אחר ‎ לין ‎ רכלייתרן ‎ Andere  (tranken  davon) 
und  starben.  —  2)  der  Letzte,  j.  Ber.  II,  5^ 
ob.  פירקא ‎ אחרייא ‎ der  letzte  Abschnitt.  —  PI. 
j.  Meg.  III  74^  un.  תרכלכתי ‎ פסרקייא ‎ אחרליא ‎ die 
letzten  achtYerse  des  Deuteronomiums. — 
j.  Taan.  I  Anf.,  63®  אחרייתא. ‎ j.  Schebu.  III  34^^ 
mit.  באחרייתא ‎ in  dem  ikzten. 

אחריי ‎ לאחראי ‎ m.  verpflichtet,  verbürgt, 

obligatiis;  eig. ’(=vrg.  אחרליא) ‎ hinten  darein 
kommend,  von  Personen  oder  Gegenständen,  die 
an  die  Stelle  ihrer  Vorgänger  treten.  —  PI. 
Dem.  3,  5  אין ‎ אכר ‎ א^חרלאין ‎ לרכלאץ ‎ wir  stehen 
nicht  ein  für  Betrüger,  es  liegt  uns  keine  Yer- 
pflichtung  gegen  sie  ob ;  eig.  wir  sind  nicht  ihre 
Hintermänner,  dass  wir  etwa  ihre  Schuld  über- 
nehmen  müssten,  d.  h.  ihre  Handlungsweise  ver- 
dient  keine  Beachtung,  j.  Succ,  lY,  54^  un.  dass, 
j.  Maasr.  Y,  51*^  mit. אחרלין. ‎ Pes.  9,  9  איכן ‎ אחראין‎ 
זה ‎ לזה ‎ dem  Einen  liegt  keine  Verpflichtung 
gegen  den  Andern  ob.  j.  Keth.  YIII  Ende,  32^ 
un.  כל ‎ נכסיו ‎ אחראין ‎ לכתובתה ‎ alle  seine  Güter 
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der  e.  דבר ‎ אחר ‎ etwas  Anderes,  ein  anderer  Ggst.; 
oft  auch  für  etwas,  das  man  sich  zu  nennen 
scheut,  wie  Aussatz,  Schwein,  Götze  u.  dgl.,  s. 
דבר. ‎ —  Dah.  übrtr.  Ach  er,  Beiname  des  Eli- 
scha  ben  Abuja,  den  man  ihm  nach  seiner  Ab- 
trünnigkeit  von  der  jüdischen  Lehre  beilegte. 
Chag.  14^.  15^  אחר ‎ קיצץ ‎ בנטיעות ‎ Acher  hieb 
die  Zweige  ab;  bildl.  für  das  Verwerfen  tradi- 
tioneller  Lehren,  dort  auch  für  Irrthümer  in 
metaphysischen  Anschauungen.  Das.  יצא ‎ אחר‎ 
לתרבות ‎ רעה ‎ Acher  verfiel  der  Abtrünnigkeit, 
fiel  der  Entartung  anheim.  Das.  ein  Weib, 
das  ihn  den  Sabbat  entweihen  und  andere  Ge- 
setze  übertreten  sah,  אכלרח ‎ אחר ‎ היא ‎ sagte:  Er 
ist  ein  Anderer  geworden,  j.  Chag.  II,  77  י^®  ob. 
E.  Meir,  sein  Schüler  sagte:  כלצילין ‎ לאלישע ‎ אחר‎ 
בזכות ‎ תורתו ‎ man  rettet  den  Elischa  Acher  (von 
der  ewigen  Yerdammniss)  wegen  der  Verdienste 
seiner  Gelehrsamkeit.  —  PI.  Snh.  52^  אשת ‎ אחרים‎ 
die  Frau  eines  Nichtisraeliten.  B.  mez.  111^  u.  ö. 
Mechilt.  SV.  בחדש ‎ Par.  6  die  Götzen  heissen 
אלהים ‎ אחרים ‎ deshalb,  שאחרים ‎ קורין ‎ אותן ‎ אלהות‎ 
weil  Andere  (Nichtisraeliten,  IJeiden)  sie:  Gott- 
heit  nennen.  Nach  einer  andern  Ansicht  das. 
שהן ‎ כלאחרין ‎ הטובה ‎ כללבוא ‎ לעולם ‎ weil  sie  das 
Eintreten  des  Guten  (des  Heiles  der  Welt)  zu- 
rückhaiten.  Ferner:  שהן ‎ עושין ‎ עובדיהן ‎ אחרים‎ 
weil  sie  ihre  Anbeter  zu  Fremden  machen,  der 
*  Gottheit  entfremden  u.  s.  w.  — •  Uebrtr.  Horaj. 
13^  אסיקר ‎ לר' ‎ כלאיר ‎ אחרים ‎ man  nannte  den  E. 
Meir:  Acherim;  wahrsch.  mit  Anspielung  auf 
Elischa  Acher,  welcher  sein  Lehrer  war  und 
den  er  auch  nach  dessen  Tode  in  Schutz  zu 
nehmen  suchte,  s.  ob.  E.  Meir  näml.  beabsichtigte, 
gemeinschaftlich  mit  E.  Nathan  den  damaligen 
Nasi,  E.  Simon  ben  Gamliel,  indem  sie  dessen 
Unkenntniss  des  Gesetzes  in  der  Akademie  nach- 
zuweisen  suchten,  vom  Nasiat  zu  degradiren  und 
sich  selbst  die  höchsten  Würden  anzueignen. 
Beide  aber  nmrden,  nachdem  ihr  Vorhaben  miss- 
lungen  war,  dadurch  bestraft,  dass  bei  Anführung 
ihrer  Lehrsätze  die  des  erstem  unter  אחרים‎ 
אוכלרים ‎ (Andere  sagen,  d.  h.  E.  Meir)  und  die 
des  letztem  unter  יש ‎ אוכלרים ‎ (Manche  sagen, 
d.  h.  E.  Nathan)  citirt  wurden. 

אחרת/, ‎ (—bh.)  eine  Andere,  alia.  j.  Pes. 

Y,  32^  mit.  fg.  עפודח ‎ אחרת ‎ eine  andere  Dienst- 
Verrichtung.  Snh.  104^  (mit  Bezug  auf  Jer.  22,  19) 
auf  dem  Schädel  des  Königs  Jojakim,  der  in  den 
Strassen  Jerusalems  hin  und  her  geschleudert  wurde, 
fand  man  verzeichnet:  זאת ‎ ועוד ‎ אחרת ‎ dieses  und 
noch  ein  anderes,  d.  h.  es  steht  ihm  noch  eine 
zweite  Beschimpfung  bevor;  er  wurde  näml.  spä- 
ter  auch  schimpflich  verbrannt. 

אחריתי ‎ c/i.  (—אחרת)  eine  Andere.  Erub. 
23^  כלילתא ‎ אחריתי ‎ eine  andere  Sache.  Pes.  83^  fg. 

אחר ‎ (— bh.)  PI.  nur  im  St.  constr.  od.  mit 
Suff.  אחרי ‎ urspr.  Sbst.:  der  hintere  Theil;  gew. 

Levt,  Neulaebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I, 
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die  Zus.  Setzung  des  ersten  Zehners  mit  dem  letzten 
Zehner,  des  zweiten  mit  dem  vorletzten  u.  s.  w., 
welche  je  hundert  ergehen,  näml.  db  י":צ ‎ כ"פ ‎ ל״ע‎ 
(10+90=100,  20+80=100  u.  s.  w.),  von  denen 
das  ב  zurtickhleiht.  Endlich  (was  jedoch  hlos 
aus  spätrahhinischer  Zeit  herzurühren  scheint, 
da  in  den  Talmudim  und  altern  Midraschim 
kein  Beleg  dafür  gefunden  werden  dürfte,  und 
dies  nur  von  Ar.  und  Kaschi  citirt  wird  —  die  hier 
nächstfolgende  Stelle  scheint  sogar  dagegen  zu 
sprechen  — )  verwandte  man  auch  die  fünf  Final- 
huchstahen  zu  Zahlen  (näml.  ,600 ‎ =  ם  ,500‎ —ך‎ 
900=ץ ‎ ,800 ‎ =  ן£ ‎ ,700‎ —ן*‎ ),  und  sodann  wird  der 
erste  Hunderter  mit  dem  letzten  Hunderter,  der 
zweite  mit  dem  vorletzten  u.  s.  w.  zus.  gesetzt, 
welche  je  1000  ergehen,  näml.  ק״ץ ‎ ר"ן£ ‎ עו״ן ‎ ת׳ם‎ 
(100+900=1000  u.  s.  w.),  von  denen  ך  zurück- 
bleibt.  Diese  Zus.setzungen  dienten  oft  zur  Permu- 
tation  der  Buchstaben.  —  Exod.  r.  s.  15,  113° 

כלחר ‎ חן ‎ כל ‎ דארתירת ‎ נלזדררגץ ‎ חרץ ‎ כלב' ‎ אותררת‎ 
חללר ‎ כי^נד ‎ א״ט ‎ חרי ‎ י' ‎ ב״ח ‎ חלי ‎ י'‎ ... ‎ כנל^כא ‎ ח' ‎ לע^נלח‎ 
כן ‎ חארת ‎ כ' ‎ אין ‎ לח ‎ זרג ‎ חרי ‎ ק' ‎ כם ‎ חרי ‎ ק' ‎ רה'‎ 
was  bedeutet  das  Wort  חן? ‎ (Num.  23,  9  ״Siehe, 

חן, ‎ dieses  Volk  wird  allein  wohnen“)  Alle  andern 
Buchstaben,  mit  Ausnahme  dieser  beiden  können 
gepaart  werden,  näml.  10=ב"ח ‎ ,10=א״ט ‎ u.  s.  w.; 
folglich  bleibt  das  ח  allein  stehen.  Dasselbe 
gilt  auch  vom  כ,  näml.  100=קפ ‎ ,100 ‎ =  ר£ג ‎ u.  s. 
w.  Gott  sagte  nun:  Ebenso  wie  diese  zwei  Buch- 
staben  חה ‎ sich  mit  den  andern  nicht  verbinden 
lassen,  ebenso  wenig  wird  sich  Israel  mit  den 
andern  Völkern  verbinden  können.  (Hach  Je- 
lamdenu  z.  St.  jedoch  wird  dieses  חן ‎ als  das  gr. 

SV,  eines  gedeutet,  חן ‎ בלשרן ‎ ירכי ‎ אחל‎ ,  vgl.  חין‎ 
HI).  Succ.  52^  באט'1כח ‎ עגל ‎ ר' ‎ חייא ‎ קררין ‎ לסחדח‎ 
נלכרן ‎ (Ar.  hat  die  Worte  עגל ‎ ר' ‎ חייא ‎ nicht)  in  dem  ן 
At  bach  (des  K.  Chija)  bezeichnet  man  סחלח‎ 
durch  נלברן, ‎ näml.  durch  Permutation  von  נל״ם ‎ ה״ן‎ 
ד״ר ‎ ד־׳ן‎ •  Der  Sinn  der  St.  Spr.  29,  21  wäre  also: 
״Wer  seinen  Knecht  (den  Trieb  zum  Bösen)  in 
der  Jugend  pflegt,  gegen  den  wird  er  später  als 
Zeuge  auftreten.“ 

נלטא ‎ ,אתא=) ‎ אטא‎ )  kommen,  zu  etwas  1 

gelangen.  —  Af.  bringen.  Genes,  r.  s.  38,  37^  | 
der  Eine  sagte  zum  Andern:  איי ‎ טי ‎ לי ‎ כרלב ‎ רנלייטי‎ 
ליח ‎ נלגררפי ‎ Ar.  sv.  3  כלב ‎ (Agg. אייתי, ‎ Jalk.  I,  iT'*' 
ob.  אנלטי) ‎ bringe  mir  eine  Hacke!  aber  jener  ' 
brachte  ihm  eine  Schaufel.  Daselbst  s.  15  g.  E. 
die  Feige  hiess  ברת ‎ עגבע ‎ לאייטיאת ‎ עגבעתא ‎ ירנלא‎ 
לאבלא ‎ לעלכלא ‎ Ar.  sv.  ברת ‎ (Agg.  לאכלטיית) ‎ die 
Tochter  der  Sieben,  weil  sie  die  sieben  Trauertage 
in  die  Welt  brachte.  Nach  einer  andern  Ansicht 
das.  לאייטיאת ‎ אליתא‎ ,  vgl.  אליתא ‎ I.  Khl.  r.  sv. 
אייטי ‎ 5י ‎ כלה ‎ לירבע ‎ עלרי ‎ ^78 ‎ ,בלח ‎ יתררן ‎ er  bringe  mit 
etwas,  worauf  er  sich  lege!  Dav. אטר, ‎ s.  d. 

איטא ‎ s.  in  ' אטין ‎ —  .אר  s.  •אבריין‎ 

אטבא ‎ m.  (für  אטבעא, ‎ von  טבע, ‎ s.  d.,  ע  eli- 
dirt  und  א  prosthet.)  eine  Art  Klammer,  Haken.  j 


sind  (hypothekarisch)  verpfändet  für  ihre  Kethuba 
(Heirathsverschreibung).  Keth.  81.^י 

אףריות/. ‎ eig.  das  Dahintersein,  dah.  Ver- 

pflichtung;  namentl.  von  hypothekarisch  ver- 
pfändeten  Gütern,  deren  Besitzer  für  den  Schuldner 
im  Unvermögensfalle  aufkommen  muss,  welcher 
erstere  also  gleichsam  den  Hintermann  desselben 
bildet,  indem  sein  Besitzthum  an  die  Stelle  des  Besitz- 
thums  des  Schuldners  tritt,  hinter  dasselbe  kommt; 
s.  auch  vrg.  Art.  Die  verschiedenen  Worterklä- 
rungen  der  Commentt.  sind  nicht  zutreffend.  — 
Kidd.  1,  5  נכסים ‎ עגיעג ‎ לחם ‎ אחרירת ‎ Güter,  auf 
welchen  eine  Verpflichtung  haftet,  d.  h.  Grund- 
stücke,  Immobilien,  die  man  verpfänden  kann, 
welche  also  dem  Gläubiger,  wenn  ihm  der  Schuldner 
nicht  bezahlt,  als  Zahlungsobjekt  dienen;  im  Ggs. 
zu  ככסים ‎ עגאין ‎ לחם ‎ אחרירת ‎ Mobilien,  die  dem 
Gläubiger,  wenn  sie  ihm  nicht  als  Pfandgut  ein- 
gehändigt  werden,  nicht  hypothekarisch  ver- 
schrieben  werden  können.  B.  kam.  8^  fg.  אחרירתר‎ 
עליר ‎ die  Verpflichtung  des  A.  ist  auf  B.,  d.  h. 
B.  haftet,  ist  verantwortlich  für  A.  Men.  109^ 
u.  ö.  נתחייב ‎ באחרירתר ‎ er  ist  zum  Ersatz  (des 
V erlorengegangenen)  verpflichtet. 

אהריותא ‎ cU.  (=אחרירת)  Zukunft,  s.  TW. 

TT*  T  « 

אחרית/. ‎ (=bh.)  Zukunft,  Ende.  j.  Meg. 

III,  74*^  un.  תסגא ‎ אחריתך ‎ deine  Zukunft  wird 
gross  sein. 


אחרון ‎ m.  Adj.(=:bh.)  ein  Ander  er.  Letzter. 

—  Fern.  Erub.  53^  אחר׳ץית ‎ die  andere,  d.  h. 
zweite  Frau,  vgl.  א^חררכית.‎ 


T  ד 


ch.  (=:אחררן)  ein  anderer, 

s.  TW.  —  Fern.  Thr.  r.  sv. רבלקרבין ‎ ^67 ‎ ,בכי ‎ ננירן‎ 
ארחרכית ‎ בחילרפייחרן ‎ sie  opfern  ein  anderes 
(Thier)  an  ihrer  Stelle.  B.  bath.  אחר־כיתא ‎ eine 
andere  (nicht  seine  eigene)  Frau.  —  PI.  Cant, 
r.  SV.  אילין ‎ תלתי ‎ אחרכייאתא ‎ ^24 ‎ ,גן ‎ כערל ‎ jene 
drei  andern. 


אחרינא ‎ m.  (syr.  11^4. ן)  ein  Anderer. 

Chull.  12^  איכעג ‎ אחריכא ‎ ein  anderer  Mann.  Bez. 
28^  כלילי ‎ אחריכא ‎ etwas  Anderes.  ליעוכא ‎ אחריכא‎ 
eine  andere  Lesart,  Variante.  —  PI.  Jeb.  45^ 
אחריכי ‎ Andere.  Bez.  10^  חכי ‎ אחריכי ‎ כיכחר ‎ das 
sind  andere  (Tauben). 

אחישזירפנין ‎ m.  pl.  (hbr.  אחעגלרפכים) ‎ Satra- 

pen,  persische  Statthalter.  Dan.  3,  2.  3. 
27,  6,  2.  3.  Ueber  die  pers.  Etymologie  d.  Ws. 
vgl.  Gesen.  Thes.  sv.  und  Andere,  vgl.  auch  .ארכן‎ 

אט'1בח ‎ ,אט ‎ Atbach,  d.  h.  die  Zus.setzung  der 
Buchstaben  des  Alphabet  nach  dem  Zahlenwerth, 
u.  zw.  des  ersten  Einers  mit  dem  letzten  Einer, 
des  zweiten  mit  dem  vorletzten  u.  s.  w.,  deren  je 
zwei  zus.  die  Zahl  zehn  ergeben,  näml. א״טב׳זל ‎ ג״ז ‎ ל״ר‎ 
(1+9=10,  2+8=10  u.  s.  w.),  von  denen  das 
ח  als  nicht  zus.  stellbar  zurückbleibt.  Ferner 
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אטבעא‎ 

?  •  ־7־‎ 


Haflaah,  soll  אנ£‎ ר  verkürzt  sein  aus  אטוכא ‎ eig. : 
durch  die  Last;  was  jedoch  nicht  einleuchtet. 

טונס ‎ ,אטונס ‎ m.  (gr.  ^uvvo<;,  א  prosthet.)  der 

T  «  L 

Thunnfisch.  Chull.  66^  אטרכס ‎ ein  zum  Ge- 
nuss  erlaubter  Fisch.  Das.  25^  לדוטיחו ‎ בטרכם‎ 
ein  Gefäss  mit  der  Haut  des  Thunnfisches  ah- 
zureihen,  um  es  zu  glätten.  Ab.  sar.  39^  .ארטכם‎ 

אטיטס ‎ m.  ־N.  (wahrsch.= א  ,טיטם  prosthet.) 

Atitas.  Chall.  4,  11  (12)  אטיטס ‎ ד1עלד1 ‎ בכרררת‎ 
נלבבל ‎ Ar.  (Agg.  des  j.  Tlmd.  אטיטס ‎ p,  Mischn. 
Agg.  בן ‎ אנטיברס‎ )  Atitas  brachte  die  Erstgeborenen 
(der  Thiere)  aus  Babylon  nach  Jerusalem,  um 
sie  daselbst  zu  opfern.  Tem.  21^  אטיטס ‎ Ar.  (Agg. 
.(בן ‎ אכטרגכרס‎ 

אטי^מויים ‎ s.  .אירברס ‎ ,אן־יכים‎ 

אטימטון ‎ m.  AdJ.  (gr.  aT([x7]T0v)  unschätz- 

har.  j.  Pea  I,  15^^  un.  Artahon  schickte  an  Rabbi 
חד ‎ נלרגלי ‎ טבא ‎ אטרנלטרן ‎ einen  unschätzbaren  Edel- 
stein  (viell.  Perle,  s.  נלרגלי). ‎ Genes,  r.  s.  35  g. 
E.  כלרגלית ‎ אטיכלטרן‎ .  In  *Scheiltoth  des  R.  Achai 
Abschn.  Ekeb  Anf. טרנלרטרן ‎ .1) ‎ נלרגליתא ‎ אכטינליטרן‎ wא 
oder  Nun  eingeschalt.). 

אוטיטוס ‎ לאטיט1ס ‎ m,  (gr.  srotpioc:)  gegen־ 

•  • 

wärtig,  bereit.  Genes,  r.  s.  48,  47^  (mit  Be- 
zug  auf  Ps.  82,  1)  ערנלד ‎ אין ‎ כתיב ‎ כאן ‎ אלא ‎ כ^ב‎ 
אטרנלרס ‎ es  steht  hier  nicht  ערנלד, ‎ sondern  כ1£ב,‎ 
das  bedeutet:  ״Gott  ist  gegenwärtig  in  der  Yer- 
Sammlung  der  Richter.“  Gant.  r.  sv.  דרכלח,‎ 
14^^  steht  dafür  איטיכלרס. ‎ Genes,  r.  s.  100,  98® 
wenn  ich  zur  Auferstehung  verlangt  werde,  אכא‎ 
קאים ‎ ארטינלרם ‎ so  werde  ich  bereit  dastehen. 

אטיטיפיאה‎ /.  (gr. sT0(,u.aa(a= Itoiploty]^) vor- 
bereitete  Stelle,  bestellte  Station.  Num. 
r.  s.  16  g.  E.  (mit  Bezug  auf  Num.  10,  33)  wenn 
ein  Herrscher  eine  Reise  unternimmt,  יחא ‎ עבדר‎ 
קרדם ‎ רכלתקן ‎ לר ‎ אטיכליסיאח ‎ Ar.  (Agg.  איטרנליסירח) ‎ so 
geht  sein  Diener  voran  und  bestellt  ihm  die  Station; 
ich  hing.,  sagt  Gott,  verfahre  nicht  so,  denn  ihr 
seid  meine  Knechte,  ! דאכי ‎ נלתקן ‎ לכם ‎ אטינליסיאד 
und  ich  bestelle  euch  die  Station. 

אטייפא ‎ m.  (===טרףן,  s.  d.)  Höhlung.  —  PL 

Ab.  sar.  35^  die  Milch, דקאר ‎ ביני ‎ אטיפי ‎ Ar.  (Agg. 
אטפא) ‎ die  in  den  Höhlungen  (Augen)  des  Käses 
sich  befindet. 

אטלותא ‎ /.  N.  act.  (von  כטל, ‎ Af.  אטלרת ‎ (אטיל‎ 

T  *  • 

אבכין ‎ das  Bewerfen  mit  Steinen,  s.  TW. 

איטליא ‎ s.  in  אי׳.‎ 

T.  •  ־ 

אטליס ‎ ;אטליז ‎ m.  (:^קטלילב,  s.  d.,  gr.  xam- 

Xoaic;,  wo  jedoch  p  in  ע  [vgl.  ♦עטלי]  und  dieses 
wiederum  in  א  überging;  nach  Rapop.  Erech 
millinp.  259  wurde  der  Ka-Laut  abgeworfen;  vgl. 
xocTTpoc;,  aper,  Eber)  eig.  Herberge,  Wirths- 
haus,  wo  die  Zugthiere  losgespannt  werden, 
wo  aber  auch  für  die  Reisenden  im  Orient  der 

8% 


Men.  32^  אטבא ‎ דכיפרי ‎ die  Klammer  der  Bücher, 
womit  man  näml.  beim  Lesen  die  Blätter  fest- 
hielt,  damit  sie  nicht  über  einander  fielen.  — 
PL  Num.  r.  s.  6,  194^  לקרשים ‎ דץ ‎ ערשין ‎ אטפי ‎ של‎ 
ברזל ‎ שבחם ‎ נלחזיקים ‎ חקרשים ‎ an  den  Brettern  (in 
der  Stiftshütte)  brachte  man  eiserne  Klammern  an, 
um  die  Bretter  an  die  Wagen  zu  befestigen,  da- 
mit  sie  nicht  herunter  fielen.  Schabb.  98^  באטבי‎ 
Ar.  (Agg.  באטבער). ‎ Das.  אטבי ‎ חיכא ‎ נלכח ‎ לחר‎ 
(Agg.  אטבעי) ‎ wo  brachte  man  die  Klammern  an? 

אטב ‎ s.  vrg.  אטבא.‎ 


אטד ‎ m.  (=bh.)  Dorn,  Stechdorn.  j.  Ber. 

YI,  10^  un.  האטד ‎ der  Dorn.  Genes,  r.  s.  100, 
98^^  (mit  Bezug  auf  Genes.  50,  10)  wir  gingen 
die  ganze  Bibel  durch,  fanden  aber  keinen  Ort, 

ששילר ‎ אטד ‎ וכי ‎ יש ‎ גורן ‎ לאטד ‎ אלא ‎ אלר ‎ הככעכיים‎ 
נללנלד ‎ שחיו ‎ ראויין ‎ לדדרש ‎ כאטד ‎ welcher  אטד ‎ hiess. 
Oder  hat  denn  etwa  der  Dorn  eine  Tenne? 
Darunter  sind  vielmehr  die  Kananiter  zu  verstehen, 
die  dem  Dorn  gleich,  zertreten  werden  sollten. 
In  der  Parall.  Sota  13^:  man  umgab  die  Bahre 
Jakobs  mit  Kronen,  כגורן ‎ זה ‎ שבלקיפין ‎ לר ‎ אטד‎ 
wie  die  Tenne,  die  man  mit  Dornen  umgiebt. 
j.  Ned.  YI  g.  E.,  40^  un.  Rabbi  liess  dem  Cha- 
nanja  sagen:  ^נא ‎ לך ‎ לכלדבר ‎ האטד ‎ ותהא ‎ שוחט‎ 
דכחרכיןן ‎ זורק ‎ wandere  aus  nach  der  Dornwüste 
(od.  Wüste  von  Atad,  Name  eines  dornenreichen 
Ortes;  ebenso  wie  Gen.  50,  10  im  hbr.  T.  und  in 
den  Trgg.;  so  führten  auch  mehrere  Ortschaften 
den  Namen  Rhamnus ,  —  vgl.  Bernstein  Lex.  Syr. 

Col.  134  Name  einer  Wüste  am  Jordan; 

wahrsch.  Sitz  der  Samaritaner),  du  mögest  da 
die  Opfer  schlachten  und  Nechonjon  das  Blut 
auf  den  Altar  sprengen;  d.  h.  da  du  den  palä- 
stinischen  Yerordnungen  dich  nicht  unterwirfst 
—  er  hatte  näml.  in  der  Diaspora  eine  von  den 
palästinischen  Gelehrten  nicht  gebilligte  Kalen- 
derberechnung  eingeführt  —  so  sage  dich  doch 
ganz  vom  Judenthume  los!  vgl.  אחיה. ‎ —  PL 
Schebi.  7,  5  האטדין. ‎ j.  Kil.  Y,  30^  uii. 


טאt?K ‎ ch.  (syr.  u. 

PL  אטטין‎ ,אטדין‎ ’ und  אטטין,‎ 


,אטדא‎ 

־  ;  ד 

אטד=) ‎ Dorn. 
S.  TW. 


אטו ‎ PrtkL,  ein  Schulausdruck,  der  nur  im 

bah.  Talm.  vorzukommen  scheint  (von  אטא, ‎ s.  d., 
gelangen;  dem  Sinne  nach=אכלטר,  von  נלטא, ‎ das 
mit  אטא ‎ syn.  ist)  wegen,  umwillen,  deshalb 
weil,^ejg,  was  dazu  gelangt.  Kidd.  2^  רתכי ‎ תרתי‎ 
אטד ‎ חדא ‎ wird  er  denn  zwei  Fälle  wegen  des 
einen  lehren?  Snh.  33^  ' אטד ‎ אכן ‎ רכ  sind  wir 
denn  etwa  u.  s.  w.  ?  eig.  ist  es  etwa  deshalb, 
weil.  Git.  7^  ' אטד ‎ אכא ‎ לא ‎ ידעכא ‎ רכ  weiss  ich 
denn  nicht  auch  u.  s.  w.?  B.  mez.  70^  אטד‎ 
בנלכהגא ‎ תליא ‎ בללתא ‎ hängt  es  denn  etwa  vom  Ge- 
brauch  ab?  Git.  53^  fg.  קכסי ‎ שרגג ‎ אטד ‎ כלזיד ‎ man 
bestraft  Jemdn.,  der  unvorsätzlich  eine  Sünde  be- 
gangen,  wegen  einer  mit  Yorsatz  verübten  Sünde. 
—  Nach  Luzzatto  in  seinen  Additam,  zu  Berlin’s 
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אטליט‎ 


אטרבולים‎ 

: 

00  אטמא ‎ ,איטמא ‎ ,איטם‎ mm.  jede  dichte. 

־  •  T  :  •  ־  :  ד 

undurclidringbare  Masse.  Kidd.  70י^  man 
warf  Steine  in  den  Fluss,  רקם ‎ איטנלא ‎ בנדר ‎ נללכא‎ 
und  die  aufgethürmte  Masse  setzte  sich  fest  im 
Königsstrom.  —  Dah.  auch  von  Gebäuden:  Thr. 
r.  SV.  דאיטם ‎ קנלריתא ‎ .  .  .  דארטם ‎ תהירתא ‎ ^51 ‎ ,דלעיר‎ 
die  Einwohner  des  ersten  Stockwerks  (oder: 
Flanke)  und  die  des  zweiten  Stockwerks.  —  Fer- 
ner  von  dichten,  d.  h.  umfangreichen  Fleisch- 
massen.  B.  mez.  2,3^  אי ‎ לדפהא ‎ אי ‎ דאטנלא ‎ Ar. 
(Agg.  דדפקא) ‎ ob  vom  Rücken  oder  von  der 
Flanke.  Chull.  42^  ברקא ‎ לאטכלא ‎ das  Dickhein 
der  Flanke.  B.  hath.  73  חרא ‎ דלי ‎ אטנלא ‎ יי ‎ die 
eine  Gans  erhob  den  Schenkel.  — •  PI.  Chull.  8^ 
אטכלי ‎ דקייכלץ ‎ לקררבכא ‎ Fleischstücke  (Braten), 
die  zu  einem  Geschenk  bestimmt  sind.  Schahb. 
49^  ביני ‎ אטכלי ‎ zwischen  den  Hüften.  Snh.  59יי 
תרתי ‎ אטנלתא ‎ zwei  Fleischstücke.  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
52^  כהב ‎ תרין ‎ אטכלתא ‎ רידלב ‎ לתרין ‎ בכרהי ‎ er  nahm 
die  zwei  Schenkel  (einer  Henne)  und  gab  sie 
seinen  beiden  Söhnen.  Chull.  97 דללהיר ‎ אטנלהתא ‎ יי 
diese  Fleischmassen.  —  Eruh.  57 אטכלרלתא‎ ^דשררא ‎ יי 
die  Flanken  (hervorragende  Theile)  der  Mauer. 

איטט1ן ‎ m.  (elg.  der  Yerschliessende)  Itmon, 

N.  pr.  Snh.  45  איטבלרן* ‎ שאוטם ‎ עררכרתיהין ‎ של ‎ יי‎ 
ישראל ‎ (der  Engel  Gabriel  hat  den  Beinamen) 
Itmon,  weil  er  verschliesst  (d.  h.  unsichtbar  macht) 
die  Sünden  Israels. 

^ אטונא ‎ לאטוג  m.  (hhr.  לאטון ‎ von  אטן) ‎ Seil, 

Strick.  R.  hasch.  23^  אטרכא ‎ לכרתכא ‎ ein  Strick 
von  Flachs,  s.  auch  TW.  —  PI.  Tosef.  Maasr.  c.  3, 

9  .אטרכין‎ 

איטגי ‎ m.  (— א  ,טבי ‎ prosthet.,  verwandt  mit 

•  • 

hh.  טכא) ‎ Behältniss,  Gefäss.  Sot.  48 י2לניחץ ‎ יי 
ארתר ‎ באיטכי ‎ של ‎ אבר ‎ Agg.  (Ar.  בטני) ‎ man  ver״ 
wahrt  ihn  (den  Schamir)  in  einem  bleiernes 
Gefäss. 

אטנס ‎ Esth.  r.  SV.  104  ,רדלקרב‎ ®  crmp.  aus  אכובס,‎ 
vgl.  de  Lara  in  K.  Keh.  und  Sachs’  Beitr.  I,  35־ 

אטפא ‎ s.  אטיפא ‎ in  ' אטפח ‎ — ■  .אטי  s.  .תפח‎ 

־  :  ד  T  •  1־ ‎ -  T  , 

אטפתא ‎ s.  טפתא; ‎ vgl.  auch  .ארבבתא‎ 
אטקטא‎ m.  (gr. axaxTOc) ungeordnet,regel- 

los.  PI.  Pesik.  Echa  sv.  ארבי ‎ ברירכס ‎ יי122 ‎ ,שריך‎ 
לחרון ‎ איה ‎ רן ‎ איטקטקיא ‎ Ar.  (richtiger  ed.  Buher 
אטקטיא, ‎ alles  übrige  jedoch  crmp.,  vgl.  das. 
Anin.  75)  wilde  Häuptlinge,  welche  zügellos  waren. 

איטר ‎ לאטד ‎ m.  AdJ.  (=:bh.  אטר) ‎ gelähmt, 

oft  von  der  Hand,  eig.  geschlossen,  dass  man 
sie  nicht  benutzen  kann.  Unser  W.  ist  syn.  mit 
בלם, ‎ das  dieselbe  Bedeutung  hat.  Schahb.  103^ 
איטר ‎ יל‎ .  Men.  37^  אטר ‎ Jem.,  dessen  Hand  ge- 
lähmt  ist.  Tosef.  Bech.  c.  5  איטר ‎ ברגליר ‎ gelähmt 
an  seinen  Füssen. 

אטרבוליס ‎ At  arbolis,  N.  pr.  eines  Ortes. 

j.  Schahb.*  HI,  6®  ob.  חררי ‎ באטרבולים ‎ er  lehrte 
in  Atarbolis. 


Handelsplatz,  Markt  war,  dah.  überh.  Markt, 
Bazar;  vgl.  חהרת. ‎ Chull.  91 אטליז ‎ של ‎ אכלארס ‎ יי 
der  Markt  von  Emaos.  Bech.  31  ^יי  und  Tem. 
21^  in  der  Mischna:  die  Opferthiere,  die  wegen 
eines  Leibesfehlers  zum  Opfern  untauglich  ge- 
worden,  ככלכרין ‎ באטלס ‎ רכשחטין ‎ באטלס ‎ Ar.  (Agg. 
באיטליז) ‎ werden  auf  dem  Marktplatz  verkauft 
und  auf  dem  Marktplatz  geschlachtet.  Ar  ach. 
24^  אם ‎ נלכלתינין ‎ ארתח ‎ לאיטלס ‎ wenn  man  mit 
dem  Yerkaufe  der  Käse  bis  zum  Markt  wartet. 
Tanch.  Abschn.  Balak,  232 עשח ‎ שררקים ‎ של ‎ נלקח ‎ יי 
רכלנלכר ‎ רעשח ‎ לר ‎ אטלס ‎ er  (Balak)  richtete  Märkte 
zum  Ein-  und  Y erkauf  ein,  u.  stellte  dem  Bileam  einen 
Bazar  auf.  Pesik.  Asser,  98 כלרכר ‎ טלית ‎ . . .  נלרכר ‎ יי 
שפ ‎ ח  ח  באיטלס ‎ er  verkauft  einen  Mantel,  . . .  eine 
Sklavin  auf  dem  Markt.  —  PI.  Genes,  r.  s.  79, 
77*^  חתחיל ‎ נלעכליל ‎ אטלסין ‎ רנלרכר ‎ בזול ‎ Ar.  (Agg. 
crmp.  הטלסין) ‎ Jakob  fing  an,  Bazare  aufzustellen 
und  verkaufte  die  Waaren  billig  (mit  Bezug  auf 
ריחן, ‎ von  חכרת ‎ gedeutet).  Das.  wir  müssen  gleich 
unsern  Yätern  verfahren,  שחיר ‎ ערשין ‎ איטלסין‎ 
רנלרכרין ‎ בזרל ‎ welche  Bazare  errichteten  und  billig 
verkauften.  In  den  Parall.  Khl.  r.  sv.  94  ,חרפר‎ ® 
und  Esth.  r.  sv.  103  ,גם ‎ רשתי‎ "^  steht  ערשח ‎ איתליס‎ 
עשר ‎ איתליס ‎ .  .  .  Genes,  r.  s.  37,  36®  חיר ‎ כלענלילין‎ 
.(אטלסין ‎ .1) ‎ חרטלסין‎ 

אטליט ‎ Athlet,  S.  .אתליט‎ 

•  • 

אטלולא ‎ m.  (von  טלל) ‎ Scherz.  Erub,  68יי 
כחרכא ‎ ראטלרלא ‎ wie  Spott  und  Scherz. 

אטם ‎ (=bh.=:טנלם;  dem  Grundw.  טם ‎ wurde 

א  vorgesetzt,  vgl.  אבל ‎ ל ,  s.  א)  verstopfen,  ver- 
schliessen.  Uebrtr.  Snh.  44 ארטם ‎ עררהרת ‎ יי‎ ,  s. 
איטכלרן. ‎ Part,  pass,  j.  B.  bath.  II  g.  E.,  13®  כותל‎ 
אטום ‎ eine  verstopfte  Wand.  Seb.  61  כלזבח ‎ יי‎ 
״  יאלנלח ‎ שיחיא ‎ אטרם ‎ באלנלח‎ ein  Altar  von  Erde“ 
bedeutet:  er  soll  mit  Erde  ausgefüilt  sein,  d.  11. 
die  Wände  seien  von  Stein.  Nid.  24^  גרך ‎ א  טרם‎ 
ein  verstopfter  Körper,  .j.  Nid.  HI,  50^י  ob.  טיבררר‎ 
אטרם ‎ . . .  ירהתר ‎ אטרנלח ‎ .  .  .  כקרבתר ‎ אטרנלח ‎ גרלגלתר‎ 
אטרנלח ‎ רם ‎ wenn  der  Nabel  des  Embryos  oder 
seine  Hüfte,  sein  Zeugungsglied  oder  sein  Schä- 
del  geschlossen  ist,  so  ist  es  kein  lebensfähiges 
Kind. 

אוטם ‎ m.  eig.  Yerstopfung,  gew.  jedoch  als 

Concretum:  verstopfter  Ggstnd.  Chull.  47יי 
ארטם ‎ בריאח ‎ Ar.  (Agg.  אטום) ‎ ein  Theil  der  Lunge, 
der  verstopft  ist,  in  den,  infolge  einer  Schad- 
haftigkeit,  keine  Luft  eindringt,  und  der  daher  beim 
Aufblasen  der  Lunge  nicht  in  die  Höhe  geht. 
Ohol.  6,  5  רראין ‎ את ‎ חטוכלאח ‎ כאלר ‎ חיא ‎ אוטם‎ 
man  betrachtet  die  Unreinheit  (in  einem  Ge- 
bäude)  als  ob  sie  eingepresst,  undurchdringlich 
^^väre.  —  Midd.  4,  6  חארטם ‎ שש ‎ אנלרת‎ '^das  Funda- 
ment  (Grundbau  des  Tempels,  worauf  die  Wände 
gesetzt  wurden)  betrug  sechs  Ellen  in  der  Höhe, 
das  näml.  ohne  Fenster  und  sonstige  Oeffnung 
war.  Par.  3,  6  כיפח ‎ ככגל ‎ חארטם ‎ das  Gewölbe 
gegenüber  dem  Fundament. 
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אטרוגא‎ 


gestorben  ist.  Jom.  17^  u.  ö.  .  .  .  אי ‎ אכלדת‎ 

ד1ררכר ‎ רה ‎ wenn  du  auf  diese  Weise  sagst,  so 
wäre  es  richtig,  dass  u.  s.  w.;  vgl.  .בש^נלא‎ 

אי ‎ III  Adv.  (^1.=ארן,  Nun  abgew. ,  wie  כי ‎ für 

כין) ‎ nicht.  Sifra  Anf.  אי ‎ אתדז ‎ יכול ‎ du  kannst 
nicht.  Git.  41^^  אי ‎ אפשר ‎ es  ist  nicht  möglich. 
Keth.  12,  3  אי ‎ אפשי ‎ ich  mag  nicht.  Nas.  28®׳  u.  ö. 

אי ‎ IV  (für  ת  ,אית ‎ abgew.  wie  לי ‎ für  לית) ‎ es 

ist.  j.  Snh.  YI,  23 ״  un.  אי ‎ בי ‎ עבד ‎ ich  kann 
thun  (= אית ‎ בי  eig.  es  ist  in  mir,  vgl.  j.  Chag. 
II,  78®׳  ob.).  Das.  כלדל ‎ אי ‎ בך ‎ עבד ‎ was  vermagst 
du  zu  thun? 

אי ‎ V  Interj.  (=bh.,  oder  gr.  al',  al)  wehel 

ach  wehe!  j.  Kil.  IX,  32^  un.  . . .  אי ‎ לכס ‎ חיות‎ 
אי ‎ לכם ‎ עובדות ‎ רב ‎ wehe  euch,  ihr  Wöchnerinnen, 
wehe  euch,  ihr  schwangeren  Frauen  in  Palästina ! 
j.  Schebi.  IV,  35^  ob.  אי ‎ לי ‎ wehe  mir!  j.  Schek. 
V  g.  E.,  49^  אי ‎ לי ‎ שאני ‎ רואדל ‎ אותך ‎ הן ‎ wehe  mir, 
dass  ich  dich  in  diesem  Zustande  sehe!  j.  Ab. 
sar.  I,  39״  ob.  j.  Jeb.  XIII,  14®־  ob.  אי ‎ לו ‎ על‎ 
אשתו ‎ ואי ‎ לו ‎ על ‎ אשת ‎ אחיו ‎ wehe  ihm  betreffs 
seiner  Frau,  und  wehe  ihm  betreö's  der  Frau 
seines  Bruders!  er  darf  näml.  erstere  nicht  behalten 
und  letztere  nicht  heirathen,  vgl.  .אוי‎ 

אי ‎ VI  Interj.  (gr.  s,  sla)  ei!  0!  Pt.  hasch. 

19® אי ‎ שגלים ‎ ׳  ei  Himmel!  Taan.  7® אי ‎ חכגלח ‎ ׳ 
נלפוארח ‎ בכלי ‎ נלהוער ‎ ei,  solch  herrliches  Wissen 
in  so  einem  hässlichen  Gefässe!  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
51d  Q  ]s[.  ]:^ן  !{;hl.  r.  SV.  אי ‎ ״74 ‎ ,נלעות‎ 

0  שוכד! ‎ שבעולם ‎ du  Narr  der  Welt!  Esth.  r.  sv. 
0  אי ‎ רבי ‎ ^102 ‎ ,בחראתו ‎ Pabbi! 

איי ‎ לאי ‎ Adv.  der  Frage  (=rbh.  אי) ‎ wo?  wel- 

eher,  e,  es?  was?  j.  Kil.  VIII  Anf.,  31^  לאי‎ 
ז!ע ‎ דבר ‎ כאכלר ‎ וכ ‎ wozu  (auf  welche  Weise)  ist  in 
der  Schrift  gesagt  worden:  Du  u.  s.  w.?  j.  Schebi. 
I  Anf.,  33® ואי ‎ זח ‎ זח ‎ ׳  wo  (auf  welche  Weise)  ist 
das  aufzufassen?  j.  Keth.  III  27״^  ob.  באי ‎ זח ‎ ^;ד‎ 
auf  welche  Weise?  —  Khl.  r.  sv.  ״74 ‎ ,גלעות‎ 
אי ‎ זחו ‎ נלעוות ‎ וג' ‎ was  ist  zu  verstehen  unter . . .  כלעות ‎ ? 
Jeb.  22^  dass.  Num.  r.  s.  4,  189 כאי ‎ זח ‎ גגד ‎ ״ 
נלסדרין ‎ וכ' ‎ (das.  öfter)  auf  welche  Weise  ordnete 
man  die  Schalen,  die  Schaubrote?  — ־  j.  Pealll, 
17״  ob.  ואיי ‎ דינו ‎ כלירוג ‎ was  ist  unter  נלירוג ‎ zu 
verstehen?  ( דין ‎ חו‎ —דינו ,  s.  d.  W.).  Kerith.  6^ 
לאיי ‎ נליגירך ‎ צריכי ‎ v/ozu  sind  (diese  Verse)  nöthig? 
s.  כלפי ‎ לייא‎ :  ferner  איזח ‎ und  .כי^גד‎ 

׳  V  • *• ‎ —  י 

אי^ה ‎ /.  (=:bh.,  von  איב) ‎ Feindschaft, 

Feindseligkeit.  Snh.  27^  שוכא ‎ כל ‎ שלא ‎ דבר‎ 
עגלו ‎ ול ‎ ינלים ‎ באיבח ‎ ein  ״Feind“  ist  ein  solcher, 
der  mit  Jemdm.  drei  Tage  aus  Feindschaft  nicht 
gesprochen  hat.  j.  Dem.  IV,  24^^  ob.  בשבת ‎ של‎ 
פרוטגכליא ‎ חתירו ‎ גלשום ‎ איבח ‎ an  dem  Sabbat  kurz 
nach  der  Verheirathung  (gr.  7rporoya[j.(a)  er- 
laubte  man  Demai  (s.  דנלאי) ‎ zu  geniessen,  um 
sich  keine  Feindseligkeit  zuzuziehen.  Cant.  r.  sv. 
איבח ‎ וקכאח ‎ ושכאח ‎ ®י34 ‎ ,חיושבת ‎ Feindschaft, 


איטרוגא ‎ ל אטר1גא ‎ m.  (syr. אתרוגא^ן^.!©’/‎ .ן‎ , 

T*T•  T;• 


y|)  Orange,  j.  Ab.  sar. 


9  0 


arab. 


pers. 


•  ^y,  — 

II,  41®  un.  es  ist  nicht  gestattet,  לנליטע ‎ סכיכא‎ 

גו ‎ איטרוגא ‎ ein  Messer  in  eine  Orange  zu  stecken; 
s.  auch  TW. 

איטרטלין ‎ ermp.  aus  אסטרטלין, ‎ s.  d. 

אטריתא ‎ ׳א^רי‎ /.  (syrisch  Sr■ 

iTpLov)  eine  Speise  aus  Eiergraupen  oder 
Nudeln  (vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  hv.),  welche  ge- 
wöhnlich  gekocht  wird.  j.  Chall.  I,  57^^  un.  בגין‎ 
דאכא ‎ בעייא ‎ לנליעבד ‎ אצוותי ‎ אטרי ‎ da  ich  beab- 
sichtige,  aus  meinem  Teige  eine  Nudelspeise 
(Eiergraupenspeise)  zuzubereiten,  j.  Bez.  I,  60^^^ 
mit.  חדא ‎ אטריתא ‎ ליבש ‎ אסור ‎ לקדירח ‎ גלותר ‎ jene 
Nudelmasse,  wenn  sie  getrocknet  werden  soll,  so 
darf  man  sie  am  Feiertage  nicht  zubereiten, 
wenn  sie  aber  zum  Kochen  bestimmt  ist,  so  ist 
es  erlaubt;  vgl.  auch  חטרי.‎ 

0  (syr.  gr.  Tupavvoc)  Tyrann, 


אטרוז ‎ m. 


Herrscher,  s.  TW. 


אטורנגא ‎ wü.  Tafelmelster.  Keth.  61®  un. 

-r  •  •- ‎ י 

•  •  •  * 

חליך ‎ ואזיל ‎ אטורכגא ‎ דגללכא ‎ der  königliche  Tafel- 
meister  ging  vorüber.  Paschi  erklärt  das  W. 
durch  das  franz.  שיכיש״קלאק״וש ‎ (senechal).  — 


Ar.  liest  כואכגר, ‎ Var.  כוהדקא, ‎ und  erklärt  es: 
תבשיל ‎ של ‎ נללך‎ :  die  königliche  Tafel;  unser W. 
ist  wahrsch.  ermp.  aus  אכוכגר.‎ 


אטרפא ‎ לאטרף ‎ m. (=:טרפא,  hbr.  ט  רך‎ )  Blatt. 

Git.  69^  אטרך ‎ אדרא ‎ das  Blatt  eines  Cederbaumes 
(oder:  Eiche).  Das. אטרך ‎ דעראי ‎ das  Blatt  eines 
Lorbeerbaumes.  —  PI.  B.  mez.  114^ 
diese  Blätter. 


1  אי־‎ )  Vorschlagssilbe,  um  den  Wurzel- 

buchstaben  י  oder  i  anzugeben,  z.  B.  איכלכלא‎ 
יבלכלא=)) ‎ Tag,  ינןר=) ‎ איכןר‎ )  Herrlichkeit,  אית‎ 
יש—))^ ‎ (las  Sein,  es  ist,  יתב=) ‎ איתם‎ )  Waise, 
איקונין ‎ (sixcviov)  Bild  u.  m.  —  2)  (—א)  pros- 
thet.,  z.  B. חי ‎ ,חו=) ‎ איחי ‎ ,איחו‎ )  er,  sie,  איפונלא‎ 
פרנלא‎ —)‎ )  Mund,  Oeffnung;  bes.  oft,  wenn  das 
Grundw.  mit  Doppelconsonanten  beginnt,  z.  B. 
איזגלל ‎ (ap.(X7])  Kneif,  א^יזקפא ‎ (axaepoe)  Schlepp- 
kabn  u.  m.  a. 

אי ‎ I  /.  Pron.  (=חי)  sie,  diese,  j.  Erub.  III, 
21^  un.,  s.  או ‎ II. 

אי ‎ II  Conj.  (=אין,  Nun  abgeworf.)  wenn. 

Ber.  2®  אי ‎ חכי ‎ wenn  es  so  ist.  Das.  3®  fg.  אי‎ 
בעית ‎ wenn  du  willst.  P.  hasch.  3®  ' כי ‎ נלשכלש ‎ בד 
לשונות ‎ אי ‎ דילנלא ‎ אלא ‎ דחא ‎ das  hbr.  כי ‎ hat  vier 
Bedeutungen:  wenn,  vielleicht,  sondern, 
denn,  vgl.  Paschi.  B.  mez.  98®  אי ‎ ככלי ‎ wenn 
auch.  Das.  ich  weiss  nicht,  .  .  .  אי ‎ בעידן ‎ שאלח‎ 
ואי ‎ בעידן ‎ שכירות ‎ ול ‎ ob  sie  zur  Zeit  des  Ver- 
leihens,  oder  ob  sie  zur  Zeit  des  Verpachtens 


ארככלתי ‎ zeige  mir,  welcher  Käse  von  einer  weissen, 
und  welcher  von  einer  schwarzen  Ziege  herrührt? 
' אידא ‎ דויא ‎ ביעתא ‎ רכ  welches  Ei  von  einer  weissen 
und  welches  von  einer  schwarzen  Henne  gelegt 
wurde?  j.  Pes.  II,  28®  oh.  וארידא ‎ אכלר ‎ דא ‎ welche 
(Borajtha)  nun  besagt  dieses?  d.  h.  woher  ist  es 
erwiesen?  j.  Sot.  Y,  20^^  un.  איידי ‎ חרבתא ‎ עבדית‎ 
welche  Sünde  habe  ich  begangen?  Thr.  r.  sv. 
באידכא ‎ אהטרטיא ‎ אתית ‎ ^64 ‎ ,גדר ‎ auf  welchem 
Wege  kamst  du?  (j.  B.  kam.  Y  Anf.,  4*^^  איידי‎ 
כיקרכליך ‎ Af.  von  אדי, ‎ s.  d.) 

אידית ‎ ,אידי ‎ Idi,  Idith,  N.  pr.  j.  Jom.  YII 

Auf.,  44^  ר  אידי ‎ R.  Idi.  Snh.  38^  רב ‎ אידית ‎ R. 
Idith.  (ארדי  PI.  V.  אידך, ‎ s.  d.  in  .(אד‎ 

איה ‎ Aja,  N.  pr.  Git.  35^  un.  אית ‎ נלרי ‎ Aja 

Mari,  Beiname  des  Acha  har  Hidja. 


אידד ‎ (od.  דל ‎ אי‎ )  Ihi.  1)  N.  pr.  eines  Ortes 

(oder  Flusses).  Kidd.  72"^  u.  ö.  אי־יי ‎ דקירא ‎ Agg. 
(Ar.  דאי) ‎ Aejopolis  od.:  Dakira  (od.  auch:  der 
Asphaltstrom  Is),  vgl.  Rapop.  Er.  millin  p.  33  fg.  — 

2)  N.  pr.  eines  Mannes.  B.  mez.  75"^  בר ‎ אידי‎ 
der  Sohn  Ihi’s. 

אין ‎ Ajo,  N.  pr.  Chull.  14^  תכי ‎ איר ‎ Ajo  lehrte. 
Bez.  37^  u.  ö. 

איוב ‎ Ijoh,  Hiob,  der  Held  des  nach  ihm 

benannten  Buches.  B.  hath.  14^  אירב ‎ ביבלי ‎ כלט־רל‎ 
דיד ‎ Ijoh  lebte  zur  Zeit  des  Mose.  Das.  15^  fg. 
nach  einer  andern  Ansicht:  ! אירב ‎ ביכלי ‎ יעקב ‎ דליד 
רב' ‎ Ijoh  lebte  zur  Zeit  Jakobs  und  hatte  dessen 
Tochter  Dina  zur  Frau.  Ferner:  איוב ‎ לא ‎ דיד‎ 
רלא ‎ כברא ‎ אלא ‎ נלשל ‎ דרא ‎ Ijob  existirte  gar  nicht, 
sondern  ist  blos  als  eine  dichterische  Figur  hin-  ! 
gestellt,  j.  Sot.  Y  g.  E.,  20*^  ob.  steht  dafür:  ן 
אירב ‎ לא ‎ דיד ‎ רלא ‎ עתיד ‎ לדירת‎ .  —  Das. |  אירב ‎ ביכלי‎ 
אברדם ‎ אביכר ‎ דיד ‎ Ijob  lebte  zur  Zeit  unseres  j 
Erzvaters  Abraham.  Das.  f.  20®  un.  !  פררבג ‎ יראד‎ 
כאירב ‎ ein  Pharisäer  aus  Furcht  vor  göttlicher  : 
Strafe  wie  Ijob,  vgl.  בררטי. ‎ Genes,  r.  s.  57  g. 

E.  Exod.  r.  s.  20  u.  a.  ni.  —  Kid.  52^^^'Ijob 
sagte  zu  Gott:  1  טנלא ‎ ררח ‎ סערד ‎ עברד ‎ לפניך‎ 
רנתחלפד ‎ לך ‎ בץ ‎ אירב ‎ לאריב ‎ vielleicht  ist  von  dir,  i 
infolge  des  Yorüberstreifens  eines  Sturmwindes, 
verwechselt  worden  אירב ‎ (Ijob)  mit  אריב ‎ (Ojeb: 
Feind)?  Worauf  ihm  Gott  entgegnete:  גרכלא ‎ i 
בגרכלא ‎ לא ‎ כתחלך ‎ לי ‎ אירב ‎ ב  אריב ‎ כתחלך ‎ לי ‎ ein  ! 
Grübchen  (des  Haupthaares)  mit  dem  andern  wird  i 
von  mir  nicht  verwechselt,  und  Ijob  sollte  von  mir  I 
mit  Ojeb  verwechselt  werden!  B.  bath.  16^  dass. 

איזא ‎ m.  (gr.  oiao!;  od.  dlao(;)  Gerte,  Dorn  , 
(— דלדנלא, ‎ s.  d.).  PI.  j.  Maas.  schenilY,  un,  , 
דאת ‎ נלייתי ‎ איזייא ‎ רכל ‎ עכלא ‎ ערקין ‎ 'נלן^קדנלך ‎ du  i: 
wirst  Dornen  (Gerten)  bringen  und  Alle  werden  1 
vor  dir  entlaufen.  (In  der  Parall.  Thr.  r.  sv,  i 
רבתי ‎ steht  נלגבב ‎ כרבץ‎ ;  demnach  ist  die  I 
Erklärung  des  Comment,:  Brände,  Fackeln  un-  1 
richtig). 


Neid  und  Hass.  —  Uebrtr.  Hässlichkeit  (wie 
סבי: ‎ hässlich  von  verhasst),  j.  Jom.  YHI,  44*^ 
un.  דכלד ‎ כלפכי ‎ איבד ‎ die  Braut  (darf  sich  am 
Yersöhnungstag  das  Gesicht  waschen)  um  sich 
keine  Yerachtung  zuzuziehen,  um  nicht  hässlich 
zu  erscheinen. 

•איבו  Name  eines  Raubvogels,  s.  TW. 


אייבו ‎ s. איבעיא ‎ —  .אבר ‎ s. בעי.‎ 

•  -  —  T  :  T  •  •  ג 

אעעית ‎ (zus.  gesetzt  aus  אי ‎ und  בעית ‎ von 
בעי) ‎ wenn  du  willst.  Jom.  28^  u.  ö.  איבעית‎ 
אינלא ‎ .  .  .  ראיבעית ‎ אינלא ‎ *רב' ‎ wenn  du  willst,  so 
erkläre  ich  es  auf  diese  Weise,  und  wenn  du 
willst,  so  erkläre  ich  es  auf  andere  Weise,  d.  h. 
es  giebt  hier  zwei  Arten,  es  zu  erklären. 

איניאה ‎ (gr.  alysiT])  von  Ziegen,  s.  .אגנייד‎ 

איד) ‎ איד‎ )  m.  (arab.  vgl.  עידא) ‎ Fest, 

heidnisches  Fest.  — PI.  Ab.sar.  1,  2.  3  אידידלן‎ 
של ‎ ככרים ‎ (so  nach  einer  LA.  in  bah.  Gern.  z. 
St.  und  j.  Gern,  zu  Erub.  5,  1)  die  Feste  der 
Heiden.  —  Die  das.  gegebenen  hebr.  Ableitungen 
(von  ״  איד‎ Unglückstag“,  und  von  ״  :עד‎ Zeug- 
niss“)  sind  blos  agadisch. 

איךא ‎ I  (אידא)  cK  (=איד)  Fest,  s.  TW. 


אידא ‎ II  /.  (syr.  ד  ,רדא=ן,ןן‎ ;)  Hand,  s.  TW. 
אידא ‎ HI  Pron.  dem.  (zus.  gesetzt  aus  ,די:=אר‎ 

י  *  ״  ד 

s.  אר, ‎ und  דא) ‎ dieses,  dasselbe,  j.  Erub.  III, 
21^  un.  די ‎ דדא‎ —) ‎ דדא ‎ אנלרד ‎ אי ‎ אידא ‎ אי ‎ אידא‎ 
די ‎ דדא ‎ daselbst)  daraus  ist  erwiesen:  es  ist  ein 
und  dasselbe. 


אידא ‎ lY  m.  Wolle,  Baumwolle  (=(ארדדא 

ד  •  • 


s.  אירא.‎ 


.אד׳ ‎ s.  in  אידרר ‎ —  .איךין.8 ‎ איךנא ‎ ל  איידי ‎ לאידא‎ 

•  ד  I  *  ״״ ‎ ד 


איידי ‎ Präpos.  (zus.  ges.  aus  על ‎ ,אל=] ‎ א ,  s.  א־]‎ 
und  1  (ידי‎ )  weil,  wegen,  infolge,  eig.  auf 
der  Hand.  Kidd.  65^  איידי ‎ דתכא ‎ דא ‎ תכא ‎ ככלי ‎ דא ‎ weil 
er  diesen  Fall  in  der  Mischna  lehrt,  so  lehrt  er 
auch  jenen  Fall.  Chull.  26^  איידי ‎ דנליא ‎ יקירי‎ 
infolge  dessen,  dass  das  Wasser  schwer  ist  u. 
s.  w.  Jeb.  22  ^  58" איידי ‎ דאכלר ‎ ׳  da  er  sagte. 
Das.  8P.  Snh.  18=^  u.  ö.  —  2)  durch.  Schabb. 
109 דילכלא ‎ כפקא ‎ איידי ‎ פרכלא ‎ ׳י  vielleicht  könnte 
der  Wurm  durch  seinen  Mund  herausgehen. 


אידין ‎ m., אידנא ‎ יאליךי ‎ לאיךדא ‎ לאידא‎ /.  Prtki. 

j•*••  ן״ ‎ •  • 

der  Frage  (syr.  ^br.  איזר ‎ ,איזד‎ ;  zus.  ges. 


aus  י^ייהא ‎ יאיי־די ‎ ,‘אי־דא ‎ ,אי־דין‎ '•) 
was  nun?  welcher?  welche?  quisnam?  quid- 
nam?  Tamid  32" אידין ‎ כלתקרי ‎ חכים ‎ ׳  wer  wird 
wohl  Weiser  genannt?  אידין ‎ נלתקרי ‎ גברר ‎ wer 
nun  wird  Held  genannt?  אידין* ‎ כלתקרי ‎ עשיר ‎ wer 


wird  reich  genannt?  d.  11.  wer  verdient  wohl  die- 
se  Namen?  —  Thr.  r.  sv.  אחנלי ‎ לי ‎ ״52 ‎ ,רבתי‎ 


אידא ‎ דיא ‎ חרבצא ‎ דעיזא ‎ חירררתי ‎ ראידא ‎ דיא ‎ דעיזא‎ 


אינו‎ 
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ארכ״ררין ‎ ebenfalls  crmp.  Num.  r.  s.  4,  188 זיט״א ‎ ״ 
איפ״טא ‎ אי״טא ‎ ארפ״טי ‎ (st.  אופטי ‎ lies  ארכטי). ‎ — 
Mnsaf.  scheint  in  אי״טא ‎ an  das  gr.  aT7]:  Scha- 
den,  Verderben  ( ד1שחתד^ ‎ ראבדרן׳ )  zu  denken; 
nach  Sachs  Beitr.  I,  110  an  TjTTa,  was  jedoch 
nicht  einleuchtet. 

איטה ‎ Adv.  (gr.  £1Ta,  ita)  sonach,  somit, 

itaque.  j.  Snh.  I,  18*^  ob.  איטת ‎ עבדתני ‎ נלבזי‎ 
רב‎ נין* ‎ sonach  hättest  du  mich  gar  zum  Verächter 
der  Gelehrten  gemacht! 

איטימום ‎ s.  אטינלרה ‎ und  אייכים.‎ 

•  •  •  VS  •  :  - 

איטליה ‎ ,איטליא ‎ Italia,  N.  pr.  des  bekaim- 

T ;  ׳  •  ”  :  ד  •  ־ 

ten  Landes,  Italien,  bes.  der  südliche  Theil 
dieser  Halbinsel,  welcher  von  den  Körnern: 
magna  Graecia  genannt  wurde.  Meg.  איטליא‎ 
של ‎ יון ‎ זת ‎ כרך ‎ גדול ‎ של ‎ רוכלי ‎ ed.  Ven.  (fehlt  in 
sp.  Agg.)  das  griechische  Italien  das  ist  die  grosse 
Stadt  Kom.  Genes,  r.  s.  37  Auf.  wird  hbr.  כתים‎ 
durch  איטליידל ‎ erklärt.  Das.  s.  67,  66 ״  ״ die 
Fettigkeit  der  Erde“  זו ‎ איטאלית ‎ das  ist  Italien. 

איטלקי ‎ m.,  איטלקית ‎ /•  AdJ.  (Ut.  italicus,  ita- 

lica)  italisch.  Kidd.  1,  1  איכר ‎ דלאיטלקי ‎ as 
italicus,  das  italische  Ass,  eine  Münze;  vgl.  איסר.‎ 
Snh.  8,  2  באיטלקי ‎ (so  richtig  in  Agg.  des  j.  Tlmd.  ; 
im  bah.  דלאיטלקי) ‎ nach  dem  italischen  Masse, 
j.  Schabb.  XVIII  Auf.,  16 יין ‎ איטלקי ‎ ״  italischer 
Wein.  j.  Schek.  III  Anf.,  47^  dass.  j.  Ned.  III 
Anf.,  37*^  un.  כגרים ‎ תאיטלקי ‎ נלרובע ‎ wie  die  vier- 
kantige,  italische  Graupe.  —  Levit.  r.  s.  37  g.  E. 
באיטלקית ‎ in  einem  italischen  Orte. 

ייא ‎ ,איי ‎ s.  .לאיי‎ 
•  • 

איןז ‎ Prtkl.  (syr.  zus.  ges.  aus  דליך:=כ.ן1 ‎ אי‎ ) 
wie,  gleichwie,  s.  TW. 

איכא ‎ Prtkl.  zus.  ges.  aus  ת  ,אית־כא ‎ elidirt,  ent- 

gegen  ges.  ליכא ‎ aus  לית־כא) ‎ eig.  es  ist  da,  dah. 
auch  :man  che  r,mancheu.s.w.  (est  qui,  suntqui). 
Chull.  3^  איכא ‎ דאכלרי ‎ manche  sagen.  Das.  d®'  איכא‎ 
ביביידו ‎ es  ist  ein  Ünterschied  zwischen  ihnen. 
Das.  12^  u.  sonst  oft  כלאי ‎ איכא ‎ לנליכלר ‎ was  ist 
da  zu  sagen?  wie  ist  es  zu  verstehen? 

איכה ‎ Ptrkl.  Ausruf  des  Schmerzes  (bh.,  zus. 

ד  •• 

ges.  aus  !אי־כד)  ach  wie!  Genes,  r..  s.  19,  19'^ 
קוננתי ‎ עליו ‎ איכות ‎ ich  klagte  um  ihn  (den  Adam, 
als  er  aus  dem  Paradies  vertrieben  wurde)  Echa! 
ach  wie!  (mit  Anspielung  auf  איכ1ת=איכזת ‎ gedeutet). 
In  der  Parall.  Thr.  r.  s.  1  Anf.,  51^  ״er  sagte  zu 
ihm:“  איכות ‎ אוי ‎ לכות ‎ Echa  =  wehe  dir!  näml. 
איכות ‎ als  zus.  ges.  aus  אי ‎ (wehe)  und  לכה=) ‎ כה‎ 
dir). 

• 1  איכו )  Adv.  (wahrsch.  gr.  sixs)  wenn  doch! 

wenn  nun!  B.  mez.  75^  השתא ‎ איכו ‎ שכיבא‎ 
לא ‎ אכלרי ‎ לכו ‎ הא ‎ כלילתא ‎ wenn  ich  jetzt  mm  ge- 
storben  wäre,  so  hätte  ich  euch  dies  nicht  sagen 
können.  Jeb.  46^  dass.  Bez.  4^  ob.  איכו ‎ השתא‎ 
אשתלאי ‎ hätte  ich  sofort  (die  Entscheidung  ge- 
geben),  so  würde  ich  mich  geirrt  haben.  Ber. 


איזהו ‎ ,איזה ‎ m.,  •איזו  /.  Prtkl.  der  Frage  (zus. 

ges.  aus  אי־זר ‎ ,אי־זה־הר‎ ,אי־זה‎ ,  =  bh.  איזה ‎ m.) 
wer?  was?  welcher?  welche?  welches?  quis- 
nam?  quidnam?  j.  Meg.  IV,  74^^  ob.  wir  wissen 
nicht,  איזה ‎ נלהן ‎ חביבים ‎ was  von  ihnen  (ob  die 
schriftliche  oder  die  mündliche  Lehre)  beliebter  ist  ? 
vgl.  אות ‎ III.  Num.  r.  s.  4,  189 באיזה ‎ טד ‎ היו ‎ ״ 
עושין ‎ auf  welche  Weise  machten  sie  es?  Cant, 
r.  SV.  ובאיזה ‎ צד ‎ נדכלה ‎ לו ‎ ^"17 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ auf  welche 
Weise  (d.  h.  in  welcher  Gestalt)  erschien  er  ihm? 
(Im  bah.  Talmud  gew.  dafür:  כיצד, ‎ vgl.  auch  אי).‎ 
Aboth  4,  1  איזהו ‎ חכם ‎ ול ‎ wer  ist  ein  Weiser? 
Seb.  5,  1  איזהו ‎ כלקוכלן ‎ של ‎ זבחים ‎ welches  ist  der 
Ort  der  Opfer?  d.  h.  wo  sie,  geschlachtet,  ihr 
Blut  gesprengt  wird.  —  M.  kat.  20^  איזו ‎ היא‎ 
קרובה ‎ ואיזו ‎ היא ‎ רחוקה ‎ welche  (Nachricht)  ist 
als  eine  nahe  (d.  h.  kurz  nach  dem  Todesfall) 
und  welche  als  eine  entfernte  anzusehen?  — 
Auch  ohne  Frage,  j.  Ber.  VI,  10^  un.  על ‎ איזה‎ 
כלהן ‎ שירצה ‎ יברך ‎ er  spricht  den  Segen  über  das 
von  ihnen,  was  er  will,  wie  es  ihm  beliebt.  — 
Chald.  אידא ‎ ,אידין‎ ,  s.  d. 

איזו ‎ ,איזי ‎ Prtkl.  (vielleicht  zus.  ges.  aus  gr. 
sa  od.  sla  und  <jo)  eig.  ei  du!  übrtr.  wohlan! 

nun!  doch!  od.  wahrsch.  das  arab.  <S1, 161,  ecce! 

30^  אודו ‎ לי ‎ איזי ‎ כליהת ‎ gestehet  mir  nun  wenig- 
stens!  Schabb.  138 איכלא ‎ לן ‎ איזי ‎ ^י  sage  uns  doch! 
Snh.  30^  ליכלא ‎ איזו ‎ möge  er  nun  sagen!  B.  mez. 
70^  איכלא ‎ לי ‎ איזו ‎ sage  mir  nun!  Git.  39^  איזי.‎ 
In  B.  kam.  27^  steht  blos  ' איכלא ‎ לי ‎ גופא ‎ ום  ohne 
איזי. ‎ —  Kapoprts.  Ableit,  in  Er.  millin  hv.  vom 
gr.  laoQ:  Vertrauter,  Freund!  ist  nicht  zutreffend; 
aber  auch  eine  Herleitung  vom  hbr.  אזי ‎ ,  אז ‎ leuch- 
tet  nicht  ein,  trotzdem  dass  das  Trg.  zu  Ps. 
19,  14  viell.  dafür  angeführt  werden  könnte, 
welches  nach  ed.  Kegia:  ' איזין ‎ אהי ‎ ום  für  das 
hbr.  אז ‎ hat. 

T  ^ 

איטה ‎ 5  איטא ‎ (gr.  7jTa)  und  zwar  in  doppel- 

ter  Bedeutung:  1)  als  Bst.  Eta,  und  2)  als  Adj. 
verbale:  1x6^  von  Ihai:  gehen,  untergehen. 
Genes,  r.  s.  14  Anf.  R.  Abahu  wurde  von  den 
Sektirern  befragt:  Woher  ist  es  bewiesen,  dass 
ein  zu  sieben  Monaten  geborenes  Kind  leben 
könne,  während  das  zu  acht  Monaten  geborene 
zu  sterben  pflege?  אכלר ‎ להון ‎ כלדידכון ‎ אנא ‎ כלכלטי‎ 
לכון ‎ זיט״א ‎ אפט״א ‎ א״יטא ‎ אוכ׳לא ‎ worauf  er  ihnen 
antwortete :  Dies  will  ich  euch  aus  dem  Eurigen 
beweisen  (d.  h.  diesmal  aus  der  griechischen 
Sprache,  nichjt  wie  sonst,  aus  biblischen  Stellen): 

stttoc  ׳^Ta  oxt«,  d.  h.  der  Bst.  Zeta  (Q 
steht  für  die  Zahl  sieben,  also  (mit  Anspielung 
auf  ^׳^v:  leben)  lebt  das  zu  sieben  Monaten 
geborene  Kind;  Eta  (yj)  steht  für  die  Zahl  acht, 
also  (mit  Anspielung  auf  ito^:  untergehen)  stirbt 
das  zu  acht  Monaten  geborene.  Genes,  r.  s.  20, 
20״  steht  איטה. ‎ In  j.  Jeb.  IV,  5^  ob.  ist  der 
ganze  Satz  crmp.  זוטא ‎ אכטא ‎ זוטא ‎ אבטא‎ .  In 
Tancln  Abschn.  Bamidbar,  190^  אילטא ‎ או״טה‎ 
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א;לת ‎ .אלת ‎ ,אלה‎ /.  (=bh.  ! אילת ‎ ,אילד ), 


!)Hirschkuh,  Hindin.  B.  hath.  16^  ob.  אילזל‎ 
רחנלזר ‎ צר ‎ die  Hindin  hat  eine  enge  Gebärmutter. 
—  2)  übrtr.  von  der  anhrechenden  Mor- 
genröthe,  deren  Strahlen,  Hörner  (קר^רם)  her- 
vorhrechen.  Ygl.  bes.  Jom.  29*^  נלד ‎ אירלזל ‎ זר‎ 
קרניה ‎ כלפצילרת ‎ לכאן ‎ ולכאן ‎ אן£ ‎ טזחר ‎ זה ‎ נלפציע‎ 
לכאן ‎ ולכאן ‎ so  wie  von  der  Hindin  die  Hörner 
sich  dahin  und  dorthin  brechen,  so  brechen,  ver- 
breiten  sich  die  Strahlen  der  Morgendämmerung. 
Gant.  r.  sv.  ראו ‎ אילת ‎ השחר ‎ נכבקעה ‎ ״28 ‎ ,נלי ‎ זאת‎ 
אורד ‎ sie  sahen  die  Morgenröthe  (eig.  Hindin 
des  Morgens),  deren  Licht  hervorbrach,  j.  Ber. 
I,  2״  mit. ' נלאיילת ‎ דמזחר ‎ עד ‎ עייאור ‎ דנלזרח ‎ וכ  vom 
Beginn  der  Morgendämmerung  an  bis  der  Osten 
hell  wird,  kann  man  einen  Weg  von  vier  Mil 
zurücklegen. 


אלתא ‎ ,אנלתא ‎ .א.ילתא ‎ ch.  (syr. 

אילת) ‎ Hirschkuh,  Hindin.  Bech.  7^,  vgl. 
אילא. ‎ Cant.  r.  sv.  אורזילהון ‎ ״14 ‎ ,לונלד ‎ לולי‎ 
לאיילתא ‎ die  Jungen  der  Hindin.  Das.  sv.  על‎ 
עורזילידון ‎ לאיילתא ‎ ^^6! ‎ ,שיפוח ‎ dass.  —  Uebrtr. 
j.  Ber.  I,  2״  mit.  דלא ‎ איילתא ‎ לשחרא ‎ die  Mor- 
gendämmerung.  j.  Jom.  HI  Anf.,  40^  dass.  — 
Nach  freundl.  Mittheilung  des  seligen  S.  Nissen 
ist  ללתא ‎ (Jalta,  N.  pr.  der  Frau  des  E.  Nach- 
man,  Cliull.  109^  u.  ö.)  verkürzt  von  אילתא.‎ 

I  /.  (gr.  £1)X׳v])  Wurm,  Made.  Schabb. 
90a  אילא ‎ Agg.  (Easchi  איילא, ‎ Ar.  אלד)‎ 

die  Made  in  den  Weintrauben. 


^יל^  II  II a.  1)  N.  pr.  eines  Tannaiten. 

Bech.  4,  5  (29^)  ein  Gelehrter  כאילא ‎ ביכנד ‎ (Ar. 
כאילד) ‎ wie  Ha  in  Jahne.  —  2)  N.  pr.  eines 
Amoräers.  Jom.  73^.  j.  Schek.  IV,  48״  ob. 
u.  ö.  —  Davon  auch  אילעא ‎ ,אילי ‎ ,דילא ‎ u.  a., 
vgl.  Mebo  Jer.  75^^. 

אלו ‎ ,אילא ‎ s.  in  '•אל 

•  ^  ד 

לוגין ‎ יאילרגין‎ ^  m.  (lat.  eloglum)  Sünden- 

verzeichniss,  Anklageakt.  Exod.  r.  s.  15, 
113*^  bringet  mir  ein  Geschenk,  ;  שאם ‎ תעלו ‎ לפני‎ 
לבינלה ‎ שאעביר ‎ אילוגין ‎ שלכם ‎ damit  ich,  wenn  ihr  ! 
vor  mir  auf  dem  Eichtplatz  (ß׳?j[jLa)  erscheinen  1 
werdet,  euer  Schuldenverzeichniss  bei  Seite  lege. 
Das.  s.  31 ,  129 נלשל ‎ לאחל ‎ שדיד ‎ אלוגין ‎ שלו ‎ ^י 
נקרא ‎ לפני ‎ הליין ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Men-  > 
sehen,  dessen  Sündenregister  dem  Eichter  vor- 
gelesen  wurde.  Num.  r.  s.  16,  232^  Jem.,  der 
auf  dem  Eichtplatz  stand,  um  gerichtet  zu  wer- 
den,  that  Aeusserungen,  die  seine  Schuld  an  den  , 
Tag  legten,  (1.  דניח ‎ דנללך ‎ את ‎ דאליגון ‎ (האילוגין‎ 
שלו ‎ וחייבו ‎ כלפיו ‎ da  legte  der  König  das  Sünden- 
register  bei  Seite  und  verurtheilte  ihn  nach  sei- 
nen  eignen  Aeusserungen.  In  der  Parall.  Tanch. 
Abschn.  Schelach,  212^  steht  דאלוגין. ‎ Genes,  r. 
s.  28  Anf.  אגאליגין ‎ ermp.  Thr.  r.  sv.  ״57 ‎ ,נשקל‎ 
אילוגין ‎ .1) ‎ אנלוגין‎ ).  Ar.  liest  auch:  אולוגלוגין‎ 
er  mp. 


אףכל‎ 


25^  un.  איכו ‎ דשתא ‎ לא ‎ אתיא ‎ סכנתון ‎ לברי ‎ wäre 
ich  jetzt  nicht  gekommen,  so  hättet  ihr  meinen 
Sohn  in  Gefahr  gebracht.  Snh.  107^  איכו ‎ זנלנלא‎ 
כפל ‎ בפוכליד ‎ לנלאן ‎ לסני ‎ לי ‎ wenn  doch  ein  Zaum 
in  meinen  Mund  gekommen  wäre!  d.  h.  hätte  ich 
nur  das  nicht  über  meine  Lippen  gebracht;  wört- 
lieh:  in  den  Mund  dessen,  der  mich  hasst;  eu- 
phemistisch  für:  meinen  Mund;  vgl.  שונא ‎ und 
2  —  .כני‎ )  Iku,  W.  pr.  fern.  Taau.  25^  E.  Cha- 
nina  ben  Dosa  fragte  seine  Nachbarin,  die  ein 
Haus  baute,  dessen  Balken  aber  nicht  die  genü- 
gende  Länge  hatten:  נלד ‎ שנלך ‎ אנלרד ‎ ליד ‎ איכו‎ 
אנלד ‎ איכו ‎ ככלטו ‎ כשוריך ‎ wie  ist  dein  Name?  Und 
sie  antwortete:  Iku.  Er  sagte:  0  möchten  doch 
(sl' xs)  deine  Balken  ausreichen! 

אייכל ‎ Af.  von  אכל=ןכל, ‎ s.  d. 

j  :  ־־ ‎ “t 

איכן ‎ Erageprtkl.  (syr.  zus.  ges.,  aus  אי: ‎ i 

v>^0?  und  כאן=כן: ‎ da)  wo  da?  wo  denn?  ubi- 
nam?  auch  als  Eelat.  wo,  ubi.  j.  Ber.  I  3^  un. 
איכן ‎ יצאת ‎ בת ‎ קול ‎ wo  kam  hervor  (wurde  ver- 
nominell)  das  Bath  kol?  vgl.  בת ‎ קול‎ .  Das.  III 
6^  un.  אם ‎ יש ‎ לו ‎ כלאיכן ‎ ללכלול ‎ wenn  er  Jemdn. 
hat,  von  dem  er  lernen  kann.  Das.  IV  Anf.,  7^ 
un.  כלאיכן ‎ לכללו ‎ תפלות ‎ v,mher  haben  sie  die  Ge- 
bete  (deren  Verpflichtung)  erwiesen?  Das.  V, 
8'^  un.  איכן ‎ דרא ‎ נלצרי ‎ wo  ist  er  anzutreffen? 
j.  Pea  VIII  Anf.,  20*^  un.  על ‎ איכן ‎ bis  wie  weit? 
j.  Ter.  IV,  43^  un.  j.  Schabb.  IH  6■■^  ob.  Das. 
XVI,  15״  un.  לאיכן ‎ נלצילין ‎ אותן ‎ wohin  räumt 
man  sie?  j.  Erub.  V  Anf.  22י^  ob.  j.  Pes.  VII, 
35’"  un.  אין ‎ לו ‎ איכן ‎ לדגן ‎ er  hat  keinen  Ort,  wo 
er  sich  schützen  könnte,  j.  M.  kat.  I,  SO’"  ob. 
Cant.  r.  sv.  על ‎ איכן ‎ דיו ‎ קיינלרת ‎ ^‘28 ‎ ,יפד ‎ את ‎ bis 
wie  lange  haben  sie  sich  erhalten?  —  Im  bab. 
Talmud  steht  gew.  dafür:  היכן ‎ s.  d. 

אייל ‎ m.  (— bh.  אול011זג ‎ ,איל‎ )  Kraft,  Stärke. 

Midr.  Tillim  zu  Ps.  104,  29  אילולא ‎ איילו ‎ של‎ 
דק״בה ‎ וכ' ‎ wäre  nicht  die  Kraft  Gottes,  die  den 
Menschen  beschützte,  so  würden  ihn  die  Dämo- 
nen  tödten. 

1  אלל ‎ יאןל‎ )  (— bh.  איל) ‎ VMdder,  eig.  der 

Starke,  B.  kam.  65’"  אייל ‎ בן ‎ יוכלו ‎ קרוי ‎ איל ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  איל) ‎ ein  Widder,  der  auch  nur  einen 
Tag  alt  ist,  wird  איל ‎ genannt.  —  2)  eine  Heu- 
schreckenart.  Eduj.  8,  4  u.  ö.  אייל ‎ קנלצא‎ 
die  Heuschrecke  Ajil. 

אילא ‎ ch.  ( א ו־ל=ב‎ )  Widder;  übrtr.  das  Vor- 

T  « 

dertheil  des  Schiffes,  womit  dieses  bockt 
oder  schwerstampft,  Schiffsbock,  der  den 
Schiffern  oft  als  Aufbewahrungsort  für  ihre 
Werthsachen  diente.  Ned.  50^  אילא ‎ לספינתא‎ 
der  Schiffsbock. 

איילא ‎ ,אילא ‎ od.  אילא ‎ m.  (syr.  ji^fhbr.  (איל‎ 

ד  ־:ד ‎ ־דד ‎ ־דד ‎ -/ 

Hirsch.  Bech.  7’ זרעא ‎ לאילא ‎ דוא ‎ לאזיל ‎ בתר ‎ ״ 
אילתא ‎ es  ist  der  Same  eines  Hirsches,  welcher 
der  Hirschkuh  nachlief,  um  sich  mit  ihr  zu  be- 
gatten;  vgl.  חלי.‎ 
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אים ‎ — 

— r 

‘לשכלתד!רן  die  Bäume  werden  nach  den  Früchten 
genannt,  vgl.  .ן■ ‎ ופן‎ 

איילן ‎ m.  pl.  eig.  von  s.  d.  Fron,  interr. 

(syr.  zus  ges.  aus  אי־דלין) ‎ welche?  j. 

Ber.  II,  5^  mit.  ארילן* ‎ רבנן ‎ welche  Gelehrten? 

איילונית ‎ לא״לונית‎ /.  (von  איל) ‎ elg.  die  starke, 

nur  ührtr.:  ein  unfruchtbares  Weib.  Keth. 
!!a  ר^יך-ן ‎ uuser  W.  he- 

deutet:  die  Widderähnliche,  die  nicht  gebärt. 
Deut.  r.  s.  3,  254^  wird  עקדה ‎ übersetzt:  אילרבית.‎ 
Md.  47^.  j.  Jeb.  I,  2^^  ob.  j.  Keth.  I,  25*^  ob. 

אלפא) ‎ א^פא‎ )/.  (syr.  von  £ילן  oder 

?אלן,  syn.  mit  לפי: ‎ zusammenfügen)  1)  Schiff, 
navis.  Floss;  (vom  Zus.  fügen  der  Hölzer,  wie 
hbr.  הפיכה ‎ von  ספן: ‎ täfeln),  j.  Schabb.  XI  Ende, 
13^  כלא ‎ ן  דבעי ‎ נליעבד ‎ תקהה ‎ לאילפא ‎ wer  dem 
Schiff  einen  Vortheil  bereiten  will.  Levit.  r.  s. 
13  Auf.  כהדא ‎ אילפא ‎ דבלטדפא ‎ בפילגרס ‎ דינלא ‎ wie 
jenes  Schiff,  das  in  der  Tiefe  (jcsXayo^)  des 
Meeres  taumelt.  Khl.  r.  sv.  הן ‎ ^77 ‎ ,עת ‎ ללדת‎ 
דאת ‎ קטר ‎ לולבך ‎ קטר ‎ אלפך ‎ zur  Zeit,  wenn  du 
deinen  Lulab  bindest  (zum  Hüttenfeste,  im  Herbst), 
so  binde  auch  dein  Schiff  an,  d.  h.  wage  wegen 
des  herannahenden  Winters  keine  Seefahrt 
mehr.  In  der  Parall.  steht  ריגלך, ‎ vgl.  לולבא.‎ 
Ab.  sar.  רדי ‎ י^ה ‎ לאילפ^? ‎ ד^זלא ‎ בלא ‎ נליכסא‎ 
wehe  dem  Schiffe,  das  ohne  Steuerentrichtung 
segelt!  bildl.  für  einen  Heiden,  der,  ohne  sich 
beschneiden  zu  lassen,  die  jüdischen  Gesetze 
befolgte.  Thr.  r.  Anf.,  52^  ein  Gast,  dem  Ge- 
fiügel  vorgesetzt  wurde,  um  es  an  die  Tischge- 
nossen  zu  vertheilen,  sagte:  כבבית ‎ אה^? ‎ הדין‎ 
אילפא ‎ באילפא ‎ אתיכא ‎ רבאילפא ‎ אכא ‎ אזיל ‎ ich  nahm 
für  mich  dieses  Schiff  (d.  h.  den  Kumpf  der 
Henne  ohne  Kopf  und  Flügel),  denn  im  Schiffe 
kam  ich  an,  und  im  Schiffe  werde  ich  abreisen. 
—  2)  Ilplia,  N.  pr.  eines  Amoräers.  Taan, 
21^.  Keth.  111^  u.  ö.  In  jer.  Gern,  steht  dafür 
gew.  חילפיי. ‎ K.  hasch.  17^  אילפי ‎ ואיירי ‎ לה ‎ אילפא‎ 
Ilphai,  manche  sagen:  Ilpha. 

אילת ‎ Elath  od.  Eiais  (vgl.  Neubauer,  Geogr. 

du  Talm.  p.  119. 120)  eine  palästinische  Stadt. 
Maas,  scheni  5,  2  אילת ‎ כלן ‎ הדרום ‎ Elath  (lag  eine 
Tagereise  von  Jerusalem)  südlich.  Bez. 


אים ‎ (  =  bh.).  Fi.  איים ‎ Angst  machen, 

JFurcht  einjagen,  erschrecken,  ernst  stim- 
men.  E.  hasch.  20^  כלאייכלין ‎ על ‎ העדים ‎ man 
jagt  den  Zeugen  (die  das  Sichtbarwerden  des 
verjüngten  Mondes  vor  dem  Gerichtshof  bezeu- 
gen)  Furcht  ein,  damit  sie  keine  falsche  Aussage 
machen  sollen.  Sot.  1 ,  4  וכלאייכלין ‎ עליה ‎ לדרך‎ 
עזכלאייכלין ‎ על ‎ עידי ‎ כפטזות ‎ man  macht  ihr  (der 
des  Ehebruchs  Verdächtigen,  der  Sota,  vor  dem 
Trinken  des  Früfungswassers)  ebenso  Angst  (um 

9 


אילוסיס‎ 

•  • 

אלסים ‎ •אילוסיס‎ /.  (gr.  ׳^Aua!-(;)  Gang,  Weg. 

Kutli.  r.  SV.  כפק ‎ וטלי ‎ בהדא ‎ ^39 ‎ ,באסיר ‎ תכלותי‎ 
אילוסיס ‎ דטבריא ‎ er  ging  und  betete  auf  dem 
Wege  nach  Tiberias.  Genes,  r.  s.  34  Ende  בהדא‎ 
אילטיס ‎ דטבריא ‎ (i.  אילוסיס ‎ oder  אילסיס). ‎ j.  Schebi. 
IV,  35®  ob.  אליפיס ‎ דטבריא ‎ und  Jalk.  II,  70^ 
§  351  אילסיס ‎ .1) ‎ אלפטס‎ ).  Khl.  r.  SV.  כלה ‎ יתרון‎ 
78^^  אלסיה; ‎ vgl.  auch  Rapop.  Er.  millin  hv. 

אילוסריקא ‎ s.  אולוסריקין ‎ in  .או׳‎ 

א  ילופיסה ‎ wahrsch.  zu  lesen  אולופיסא ‎ gr. 
EusXtt:(,!;  :  Euelpis ;  N.  pr,  eines  Mannes,  j.  Ter. 
I,  40^  ob.,  das.  m.  Mal. 

אילטיס ‎ s.  .אילוסיס‎ 

איליאוס ‎ ,איליא ‎ und  אילוז ‎ s.  in  .אל׳‎ 

י  ¬ל¬ ‎ •  *  •  /  »•  • 

*  • 

אלימא ‎ ,אילימא ‎ (zus.  ges.  aus  אין‎ = אי‎ ,  und 

ליכלר=ליבלא) ‎ eig.  wenn  man  sagen  sollte,  dah. 
wenn  etwa,  in  dem  Falle.  B.  kam.  13^ 
איליכלא ‎ לכלעוטי ‎ wenn  etwa,  um  auszuschliessen 
u.  s.  w.  B.  mez. 12 איליכלא ‎ כשחייב ‎ כלודה ‎ ^י  wenn 
etwa,  in  dem  Falle,  dass  der  Schuldner  einge- 
steht.  Kidd.  74^  ' אהייא ‎ איליכלא ‎ וכ  worauf  be- 
zieht  sich  das?  wenn  etwa  u.  s.  w.  Schabb.  150^ 
אליכלא. ‎ Jom.  52^  u.  ö. 

ילין^‎ /•  (wahrsch.  gr.  aoka׳'a— וי8רן, ‎ velum) 

Vorhang.  Tosef.  Kil.  cap.  5  Ende  קלע ‎ ואילין‎ 
Schiffsdecke  und  Vorhang. 

אי*לן ‎ m.  Baum  (bh.  אלון ‎ ,אילון‎ :  Eiche,  wo- 
von  unser  W.  im  erweiterten  Sinne.  Stw.  ,איל‎ 
אול ‎ stark  sein,  vgl.  אדר). ‎ Schebi.  1,  1.  2.  3  שדה‎ 
האילן ‎ ein  Baumfeld,  wo  näml.  auf  je  einer  Strecke 
von  einer  Seal!  (s.  סאה) ‎ drei  Bäume  stehen. 
Das. אילן ‎ סרק ‎ . . .  אילן ‎ כלאכל ‎ ein  leerer  (d.  h.  frucht- 
loser)  und  ein  Fruchtbaum.  M.  kat.  2*^  fg.  R. 
hasch.  1,  1  באחד ‎ בשיבט ‎ ראשי ‎ השנה ‎ לאילן ‎ am 
ersten  Tag  des  Monats  Schebat  ist  das  Neujahr 
für  die  Bäume.  Taan.  5^  אילן ‎ אילן ‎ בכלה ‎ אברכך‎ 
0  וכ' ‎ Baum,  Baum  womit  kann  ich  dich  segnen? 
Du  hast  ja  alle  Pracht,  die  den  Baum  schmückt. 
Dort  als  eine  Parabel,  die  ein  gelehrter  Gast 
auf  seinen  wohlbegüterten  Wirth  beim  Abschieds- 
gruss  als  Segen  anwandte;  vgl.  כטיעה. ‎ Uebrtr. 
Fes.  112^  אם ‎ בקשתיליחבק ‎ התלה ‎ באילן ‎ גדול‎ 
wenn  du  dich  erwürgen  willst,  so  hänge  dich 
an  einen  hohen  Baum;  um  näml.  selbst  beim 
Untergang  noch  grossartig  zu  erscheinen;  als  Ggs. 
zum  Hängen  an  einem  dürren  und  schattenlosen 
Pfahl,  vgl.  auch  אשל. ‎ —  Fl.  אילנות ‎ Bäume. 
Schebi.  1,  2.  5  fg.  '  Genes,  r.  s.  16,  16®  אילני‎ 
סרק ‎ .  .  .  אילני ‎ כלא ‎ כל ‎ leere  (d.  h.  fruchtlose)  und 
Fruchtbäume. 

אילן ‎ לאי^נא ‎ ch.  (syr. j=:vrg. אילן)‎ Baum. 

Dan.  4,  7.  8  fg.,  s.  auch  TW.  —  Pl.  B.  bath.  16י^ 
die  Freunde  Hiobs  ' אילני ‎ הוו ‎ להו ‎ וכ  hatten 
Bäume,  vgl.  ככלש. ‎ Levit.  r.  s.  5,  149^  לא^^יליא‎ 
s.  אכלבונא. ‎ Das!  s.  12,  156^  אילכיא ‎ כלתקריין‎ 

Leyy,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I, 


66 
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ל•‎ 


אימא‎ 

T  •• 


איטירא/. ‎ (gr,  7j[;.spa)  Tag.  j.  Ab.  sar.  I,  39® 

ob.  נלן ‎ ירנלא ‎ דבהרידל ‎ נלהאבלץ ‎ עליר ‎ נדלנר ‎ אינלידא‎ 
Tags  darauf  klagt  man  um  ihn:  ^.sXatva 
0  Unglückstag!  dies  ater;  vgl.  ייברבךרס. ‎ Die 
sogenannten  dies  postridiani,  d.  11.  die*  auf  Galen- 
dae,  Idus,  Nonae  folgenden  kielt  man  für  un- 
günstig;  vgl.  Sachs  Beitr.  11,  125.  Mit  vorges. 

D,  Vgl.  סנלרדרן‎ 

איטירון ‎ m.  (gr.  7]p.£pov)  zahm,  sanft.  Cant.  ! 

r.  SV.  לכללף ‎ שהיד ‎ לי ‎ איי ‎ אי^ליררן* ‎ ^18 ‎ ,בלי ‎ זאת‎ 
רכלב ‎ אגרירן ‎ ein  G-leichniss  von  einem  Könige, 
welcher  einen  zahmen  Löwen  und  einen  wilden 
Hund  hatte.  Genes,  r.  s.  77  g.  E.  !  .1) ‎ כגליררן‎ 
אינליררן, ‎ vgl.  Ar.  sv.  4  אכלר‎ ).  Uebrtr.  Num.  r. 

s.  11,  211®  und  Pesik.  r.  Abschn.  Hachodesch, 

29^  *; דליד ‎ שרנלע ‎ הקרל ‎ אינלירר  vgl.  .אגריארן‎ 

איטטא ‎ m.  (syr.  ןנלנלאב=ן ‎ ,  hbr.  ירם) ‎ Tag, 

u.  zw.  die  Zeit,  wo  die  Sonne  scheint,  im  Ggs. 
zu  ליליא. ‎ j.  Snh.  X,  27^  ob.  und  j.  Ber.  III, 

6"^  ob.’  דאילר ‎ דלרדל ‎ אינלנלא ‎ wenn  es  Tag  wäre. 
Das.  IV,  7^  un.  רשנלשא ‎ ברימן ‎ ךיקלי ‎ תנלן* ‎ איכלנלא‎ 
רא ‎ דלכא‎ "  wenn  die  Sonne  dort  (in  Babylonien) 
an  den  Spitzen  der  Palmen  sichtbar  ist,  so  ist 
hier  (in  Palästina)  noch  heller  Tag.  j.  B.  hasch. 
lY,  59®  ob.  עד ‎ דר ‎ איכלנלא ‎ während  es  noch  Tag 
ist.  j.  Taan.  IV,  68^  mit.  dass.  j.  Ab.  sar.  I, 

39®  ob.  כירן ‎ דחנלא ‎ אינלנלא ‎ ארך ‎ als  er  (Adam) 
sah,  dass  der  Tag  länger  wurde,  vgl.  .דיאר‎ 

איטונים ‎ KIiL  r.  sv.  י87 ‎ ,טרבת‎ ^,  s.  .אנלאוס‎ 

איטיקנטרון ‎ Imikanteron,JV.  pr.  eines  Juden, 

Zeitgenossen  der  Hadrianischen  Beligionsverfol- 
gung.  Khl.  r.  sv.  .®76 ‎ ,רשכאתי‎ 

איטתי ‎ ,איטת ‎ (--bh.  כלתי) ‎ s.  in  .אכל׳‎ 

אין ‎ Pi. ל^ין ‎ לעיין—) ‎ איין ‎ s.  d.)  nachdenke  !!, 

genau  untersuchen.  B.  bath.  115^  איין ‎ עליר‎ , 
und  Kidd.  4^  איין ‎ עלידל ‎ Ar.  (Agg.  עיין, ‎ was  aber 
zu  אין ‎ [Xum.  27,  8  und  Lev.  22,  13],  woraus  die 
betr.  Halacha  deducirt  wird,  nicht  passt;  vgl.  je- 
doch  Ar.  sv.  עין) ‎ forsche  sorgfältig  darüber  nach, 

ob  näml.  irgend  ein  Nachkomme  vorhanden  ist.  1 

i 

אין ‎ I  א(ין ‎ Adv.  der  Frage  (=bh.  א^ן) ‎ wo? 

Das  W.  ist  s.  V.  a.  אי ‎ ,אי ‎ mit  angehängt.  Nun, 
vgl.  אן; ‎ und  steht  nur  mit  vorges.  נל ‎ oder  ל. 
Aboth'^b,  1  נלאין ‎ באת ‎ woher  kommst  du,  stammst 
du  ab?  Genes,  r.  s.  2,  4^^  בן ‎ זרנלא ‎ נלאין ‎ דלרגלים‎ 
Ben  Soma,  woher  (kommen)  die  Füsse?  d.  h. 
woher  des  Weges?  Er  war  näml.  in  metaphy- 
sische  Studien  so  sehr  vertieft,  dass  er  den  vor- 
übergehenden  und  ihn  grüssenden  R.  Josua  nicht 
bemerkte,  j.  Chag.  II  Auf.,  77^  un.  כלאיין ‎ רלאיין‎ 
בן ‎ זרכלא ‎ woher  und  wohin,  Ben  Soma?  j.  Snh. 

X,  28"^  un.  נלאיין ‎ רלאיין ‎ פינחס ‎ woher  und  wo- 
hin,  Pinchas?  Das.  28^  ob.  דליות ‎ לר ‎ כלאיין ‎ ללבלד‎ 
er  hatte  bereits  (einen  Fall)  aus  dem  er  hätte 
lernen  können. 


sie  zum  Geständniss  ihrer  Schuld  zu  veranlassen) 
wie  man  den  Zeugen  in  Kriminalsachen  Angst 
macht.  Vgl.  Snh.  4,  5.  j.  Sot.  I,  16^  mit.  רכשם‎ 
שנלאיינלין ‎ עליזת ‎ שתחזרר ‎ בזת ‎ כך ‎ נלאיינלין ‎ עלידל ‎ שלא‎ 
תחזור ‎ בדל ‎ ebenso  wie  man  ihr  Angst  macht, 
dass  sie  ihre  Aussage  (Behauptung  der  Unschuld) 
widerrufe,  so  macht  man  ihr  auch  Angst,  dass 
sie,  falls  sie  wirklich  unschuldig  sei,  nicht  wider- 
rufen  solle.  Num.  r.  s.  9,  203^  dass.  Jom.  4^" 
״Gott  rief  den  Mose“  לאיים ‎ עליר ‎ um  ihm  Furcht 
einzujagen,  ihn  zum  Empfange  der  Gesetze  ernst 
zu  stimmen. 


,אנלא ‎ .s ‎ לימא‎ ,יימא ‎ ,אימא‎ 


איטה/. ‎ (=bh.)  Angst,  Schrecken, Furcht, 

Num.  r.  s.  9,  203 כדי ‎ לחחיל ‎ אינלזת ‎ עליח ‎ יי  um  ihr 
(der  Sota)  Furcht  einzujagen,  j.  Sot.  I  Anf., 
16^  אלא ‎ נלתרך ‎ דבר ‎ של ‎ אנלדל ‎ crmp.  (1.  רלא ‎ נלתרך‎ 
אינלדל ‎ ,  .  . ,  vgl.  Mareh  Hapanim  z.  St.)  der  Mann 
verwarne  nicht  seine  Frau  (die  Sota)  mit  Furcht- 
einjagen.  R.  hasch.  17^  פרכס ‎ זתכלטיל ‎ איכלה‎ 
יתירדל ‎ על ‎ דלצברר ‎ רב ‎ ein  Vorsteher,  welcher  der 
Gemeinde  zuviel  Angst  einjagt,  ohne  etwas  Nütz- 
liebes  zu  fördern.  Genes,  r.  s.  44,  43®,  vgl.  אכלתכי.‎ 
Levit,  r.  s.  27,  171®  קרארח ‎ באיכלדל ‎ רביראזת ‎ ma’n 
las  es  (das  königliche  Edikt)  mit  Schrecken  und 
Ehrfurcht,  Das.  s.  30,  174®  (zur  Erkl.  von  תררא,‎ 
Ps.  130, 4) ליתן ‎ אינלתךעל ‎ חברירת ‎ um  den  Menschen 
Angst  vor  dir  einzuflössen.  —  PI.  Schabb. 
77"^  חנלש ‎ אינלירת ‎ דלן ‎ es  giebt  fünf  Arten  von 


Angst,  vgl.  סנלנלית.‎ 


איטתא ‎ ch.  (אינלזד:=ב)  Angst,  Furcht,  B. 

T  *  T 

kam.  28^  אינלתא ‎ דרביזת ‎ עלידל ‎ die  Angst  vor 
seinem  Herrn  lastet  auf  ihm.  Das.  33^  u.  ö.  Schabb. 
30^  יתב ‎ באינלתא ‎ רפתח ‎ בשנלעתא ‎ er  sass  in  Ehr- 
furcht  und  begann  das  Gesetzstudium.  Das.  156^ 

כסי ‎ רישך ‎ כי ‎ זתיכא ‎ דתיחרי ‎ עלך ‎ אינלתא ‎ דשנליא‎ 

bedecke  dein  Haupt,  damit  du  Ehrfurcht  vor 
Gott  habest. 


אי?ןתן ‎ m.  Adj.  der  Furchtbare,  Furcht 

einjagend.  PI.  Trakt.  Derech  erez  cap.  2  Anf. 
זתאינלתכין ‎ רדלגיפתבין ‎ die  Furchtbaren  und  die 
Stolzen;  vgl.  auch  .אנלתבי‎ 

איטא ‎ ,איטה ‎ od.  עיטא ‎ /.  der  Spinnrocken. 

Kel.  11,  6  הכרש ‎ רחאינלה ‎ Agg.  (Ar.  אינלא, ‎ Var. 
עינלדל) ‎ die  Spindel  und  der  Spinnrocken.  Das. 
21,  1  חצנלר ‎ שעל ‎ חאיכלזת ‎ die  Wolle,  die  auf  dem 
Spinnrocken  ist. 

אימולוגים ‎ s.  ארנלרלירגייא ‎ in  '.אר 

•  ע 

איטום ‎ Adv.  (gr.  5?׳p.t.(ju) ‎ zur  Hälfte,  halb. 

Cant,  r.  sv.  נר ‎ ®31 ‎ ,אנלרתי ‎ אעלזת‎ r נעשות ‎ כברכדנ 
אינלרס ‎ שיררך ‎ Nebukadnezar  wurde  halb  verbrannt. 
Das.  2  Mal.  Tanch.  Abschn.  Zaw,  139^  איגלת‎ 
שיררך ‎ crmp.  aus  אינלרס. ‎ —  Musaf.  und  de  Lara 
lesen  0קףו^11.1]ףר) ‎ אינליכןסיררס‎ ^)  halb  verdorrt. 

איטורים ‎ s.  in  .אכל׳‎ 

י  • • 


אייניס‎ 
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wenn  meine  Todesstunde  kommen  wird,  was  schadet 
es  (dass  ich  so  gesprochen  habe),  und  wenn  der  To- 
desengel  ihn  (den  Antonin)  abrufen  wird,  wird  er 
sich  etwa  dann  auf  meine  Worte  berufen  können? 


אינא ‎ m.  Pron.  relat.  (syr.  derjenige, 

s.  TW.  —  PI.  א  לילן‎ ,  s.  d. 

אי;הו ‎ w., אינין‎ ,אעון‎ ,אינןו‎ ./’‎ אי!:הי ‎ pi.  von 

אדר, ‎ s.  d. 

אעגורן, ‎ od. אנגרון‎ ,אנינרון) ‎ אעוגרון‎ )  m.  (gr. 

oboyapov)  mit  Wein  vermischte  Brühe  von 
Salz  und  kleinen  Fischen,  Inogaron.  Per. 
35^  36^  אכרגררן ‎ נליא ‎ דסילקא ‎ (Ar.  liest  אכגררן,‎ 
richtiger  א!רברגררן) ‎ Inogaron  ist  die  Brühe  von 
Mangold.  Jom.  76 ^  Schebu.  23  ^  j.  Schebi. 
YIII,  38^  ob.  u.  ö.  —  PI.  j.  Bez.  .II  g.  E.,  61^ 
הביאו ‎ לפניו ‎ איכ^ררין‘ ‎ רבתרכן ‎ פלפלין ‎ שחרקים ‎ man 
setzte  ihm  verschiedene  Brühen  von  Wein  vor, 
worin  gestossene  Pfefferkörner  waren,  vergl 

*.אכסיגררן 

א:ינוי ‎ Pron.  interr.  (=:הלינר)  ist  es  der? 

Cant.  r.  sv.  איינוי ‎ בריך ‎ ^*27 ‎ ,חכו ‎ ist  das  dein 
Sohn? 


אנוכזלי!) ‎ אינומיליו‎ )  »».  (gr. wein- 

»  ז  * 

honig.  Schabb.  139^  עושין ‎ אינוכלילין ‎ בשבת‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  אנונללץ) ‎ man  darf  am  Sabbat 
den  Weinhonig  zubereiten.  Ab.  sar.  30^  *אכונללין 
יין* ‎ ודבש ‎ ופילפלין* ‎ Inomelin  besteht  aus  Wein, 
Honig  und  Pfeffer,  vgl.  .ליכ׳ונללין‎ 

אינוגיתא ‎ Genes,  r.  s.  29  Anf.  crmp.,  s.  .ארנקי‎ 

איגפ^נוליגייח ‎ wahrsch.  zu  lesen  אינספלינית ‎ /. 
(zus.  ges.  aus  owoc  Wein,  und  ctcXt^vcov  Ptiäster) 
Pflaster  mit  Wein  bestrichen,  Weinpflaster. 
Tos  ef.  Eil.  Ende  (cap.  5)  אינטפלינית ‎ נללוגכלא ‎ ו  כ 
beim  Weinpflaster  u.  dgl.  findet  das  Verbot  der 
Vermischung  nicht  statt.  Tosef.  ed.  Wilna  hat 
איינטבלינית ‎ ,  R.  El.  Wilna  emend.  .איספלנית‎ 

אין ‎ אני=(1 ‎ איני*‎ ,  s. אלן ‎ II. — 2)= אין ‎ הי ,  s. .1 ‎ אין‎ 

איני ‎ Ini,  W.  i9r.  Cant.  r.  sv.  ר' ‎ יודן ‎ ^33 ‎ ,כרם‎ 
בשם ‎ ר' ‎ איני ‎ R.  Judan  Namens  des  R.  Ini. 

איבייא ‎ Inja,  iV.  i9r.  j.  Git.  I,  43 mit  ר׳‎ 

אינייא ‎ בשם ‎ ר' ‎ יוחנן ‎ R.  Inja  Namens  des  R.  Jo- 
chanan;  viell.  crmp.,  s.  die  Glosse. 

אייניס ‎ w«•  Adj.  (wahrsch.  אלינרס, ‎ gr. 

eig.  ohne  Easer,  Nerv,  dah.)  entnervt,  er- 
schiafft.  j.  Hem.  VII,  26^  mit.  R.  Jochanan 
אשכח ‎ ספרא ‎ אייניס ‎ וכ׳ ‎ traf  einen  Jugendlehrer 
erschlafft  an.  Und  auf  sein  Befragen:  woher 
das  käme,  antwortete  man  ihm:  Er  fastet;  was 
er  diesem  untersagte.  —  R.  Simson  in  s.  Comment. 
zur  Mischna  liest  אטינלוייס. ‎ Richtiger  jedoch 
dürfte  die  LA.  אטינלום ‎ sein  (gr.  a^rup.0(;)  er- 
schiafft,  betrübt;  s.  Glossen  zu  Maimon.  Titel 
Sechiroth  cap.  13,  vgl.  Rapp,  Er,  Millin  p.  261, 
nach  Sachs. 


אין‎ 

אין ‎ II  constr.  אין ‎ (=bh.)  eig.  Sbst.  Nichts, 

iiihilum,  gew.  als  Adv.  nichts,  nicht,  j.  Kil. 
IX,  32""  ob.  und  j.  Keth.  XII,  35^  ob.  ואין ‎ עוד‎ , 
s.  אחר. ‎ Thr.  r.  sv.  כל ‎ נלקום ‎ שנאנלר ‎ ^*59 ‎ ,פרשה‎ 
אין ‎ הוה ‎ ליה ‎ überall,  wo  in  der  Schrift:  אין‎ 
steht,  so  ist  auch  ״ja“  darunter  begriffen  (wahrsch. 
mit  Anspielung  auf  folg.  אין); ‎ so  z.  B.:  Sara 
אין ‎ לה ‎ ולד ‎ (Gen.  11,  30)  ״sie  hatte  kein  Kind“, 
während  sie  später  ein  Kind  bekam;  ferner: 
Hanna  1) ‎ אין ‎ ילדים ‎ Sm.  1,  2)  ״hatte  keine  Kin- 
der“,  sie  bekam  jedoch  welche;  ebenso:  Zion 
דרש ‎ אין ‎ לה ‎ (Jer.  30,  17)  ״hat  keinen  Nachfra- 
ger“,  es  bekommt  jedoch  einen  Erlöser  u.  s.  w. 
Hall,  auch  Kidd.  3^  4^  אין ‎ כסן£ ‎ לאדון ‎ זה ‎ אבל‎ 
יש ‎ כהןנ ‎ וכ ‎ (mit  Bezug  auf  Ex.  21,  11)  dieser 
Herr  (ihr  Hienstherr)  bekommt  kein  Lösegeld, 
aber  ein  anderer  Herr  (ihr  Vater)  bekommt 
Geld,  näml.  wenn  er  sie  verheirathet.  —  Ber. 
16 איני ‎ (אין ‎ אני—) ‎ שונלע ‎ לכם ‎ וב ‎ "י ‎ ich  höre 
nicht  auf  euch,  stimme  euch  nicht  bei.  B.  mez. 
97^  איני ‎ יודע ‎ ich  weiss  nicht.,  Git.  54^  u.  ö. 
אינו ‎ נא‎ :לן ‎ er  ist  nicht  beglaubigt,  j.  B.  bath. 
VIII  g.  E.,  16^^  אינה ‎ היא ‎ איהרטה ‎ das  ist  nicht 
der  (richtige)  Weg.  j.  Git.  VH,  48"^  mit.  אינה‎ 
אסרטא ‎ •1) ‎ איסרתה‎ )  dass.  j.  Nas.  VI,  55^  mit. 
אינו ‎ דין ‎ שנעשה ‎ רב ‎ ist  es  denn  nicht  recht,  dass 
u.  s.  w.  Chull.  65^  fg.  אין ‎ לי ‎ אלא ‎ .  . .  נלכיין ‎ וכ‎ 
eig.  ich  habe  nichts  anderes  als  ...  woher  aber 
u.  s.  w.  d.  h.  aus  dem  beigebrachten  Schriftverse 
wäre  blos  zu  entnehmen,  dass  .  .  .  woher  aber 
auch  u.  s.  w.  Hav.  auch  die  Frageprtkl. נלכיין ‎ (contr. 
aus  נלן־אלן) ‎ woher? 

אין ‎ I  od.  אץ ‎ Prtl.  (syr.  = דן ‎ ,ץץ )  ja, 

ja  wohl,  sane,  imo,  ita.  Keth.  65^  השתא ‎ אין‎ 
נלעיקרא ‎ לא ‎ jetzt  wohl,  früher  aber  nicht.  B. 
mez.  98"^  חדא ‎ אין ‎ בעידן ‎ שאלה ‎ נלתה ‎ ו  כ  was  die 
eine  (Kuh)  betrifft,  so  starb  sie  wohl  während 
der  Leihzeit,  d.  h.  das  ist  richtig,  aber  u.  s.  w. 
j.  Ber.  III,  6״  un.  אכלר ‎ ליה ‎ אין ‎ er  sagte  zu  ihm: 
Ja!  so  ist  es.  Has.  VI,  10^  un.  und  j.  Schabb. 
XVI,  15'^  un.  dass.  —  אין־הי ‎ ,א\ךאר==) ‎ איני‎ ). 
Chull.  96^  איני ‎ והאנלר ‎ וכ ‎ ist  es  denn  so,  er 
sagte:  Ja  u.  s.  w.  M.  kat.  20^  איני ‎ והא ‎ רב ‎ ול‎ 
ist  es  denn  so  u.  s.  w.?  Schabb.  101^  u.  ö. 

H  Conj.  (syr.  gr.  !אב)  wenn. 

j.  Git.  V,  47^  ob.  אין ‎ תינלר ‎ wenn  du  sagst,  j. 
Macc.  II,  31^  un.  אין ‎ תינלר ‎ .  .  .  ואין ‎ תינלר ‎ wenn 
du  sagst,  dass  .  .  .  wenn  du  aber  sagst  u.  s.  w. 
j.  Keth.  XII,  35^  ob.  אין ‎ אתי ‎ נלשיחא ‎ wenn  der 
Messias  kommen  wird.  Has.  öfter,  j.  Nas.  VI, 
54^^  un.  אין ‎ כיני ‎ wenn  dem  so  ist,  wenn  das 
der  Fall.  (כין־אי=כיהר)  Thr.  r.  sv.  ^^61 ‎ ,בלע‎ 
אין ‎ אתי ‎ גבר ‎ פלוני ‎ wenn  dieser  Mann  kommen 
wird.  —  Thr.  r.  Einleit.  g.  E.,  50®  אן ‎ את ‎ יתיב‎ 
הכא ‎ .  .  .  ואן ‎ את ‎ אזיל ‎ ענלהון ‎ wenn  du  hier 
bleibst,  oder  wenn  du  mit  ihnen  gehst.  Khl.  r. 
sv.^  אן ‎ אתת ‎ ענתה ‎ נלה ‎ אית ‎ בה ‎ ואן ‎ ^94 ‎ ,יש ‎ רעה‎ 
אתי ‎ נללאך ‎ הכלות ‎ דיסביניה ‎ נלה ‎ הוא ‎ נ־ינלר ‎ כיה‎ 
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הבל). ‎ In  Chull.  105^  steht  dafür  טרא ‎ דעהירתא‎ . 
Jom.  איסדא! ‎ דפרסאר ‎ ^דד ‎ Ms.,  vgl.  .דרביא^ל‎ 

איפוםא ‎ s.  m  אס.‎ 

T 

איפומגיטא) ‎ איפ1מנ’ימא‎ )  /.  (gr.  nTc6[J.v׳'irjaa) 

Denk-  und  Anklageschrift;  vgl.  Sachs  Beitr. 
I,  18.  Deut.  r.  s.  2,  252^  die  Engel  sagten  zu 
Gott:  Mose  steht  schon  vor  Pharao  angeklagt, 
דלרי ‎ איפרכלכינלא ‎ טלר ‎ נקרין ‎ und  schon  wird  seine 
Anklageschrift  vorgelesen.  Das.  Abraham  stand 
vor  Amrafel  angeklagt,  דלרי ‎ איפרנלהיטא ‎ טלו ‎ הקרין‎ , 
1.  איפרכלהינלא ‎ dass.  Oder  ist  vielleicht  an  beiden 
Stellen  איפרנלהינלטא ‎ (PL,  passend  zu  הקרין) ‎ zu 
lesen?  nämlich  toc  {)7rop.v7jp.aTa.  Jaik.  I,  52^ 
איפאהיטא ‎ crmprt. 

od. 0  אופופי ‎ Popi!  od.  0  Pipi!  0 

Gott!  als  Ausruf  der  Betheurung.  —  Nach  Musafja 
SV.  פיפי ‎ hätten  die  Griechen  das  hbr.  Tetra- 
gramm  aus  Missverständniss  von  Links  nach 
Ptcchts,  nach  Art  des  Griechischen  gelesen,  infolge 
dessen  sie  glaubten:  der  Name  des  jüdischen 
Gottes  laute  7r07r(,,  da  diese  Buchstaben  dem  Tetra- 
gramm  ähnlich  aussehen.  Origines  und  Hiero- 
nymus  berichten  auch,  ״dass  in  gewissen  alten 
Exemplaren  der  LXX  das  W.  יהרזר ‎ aus  Super- 
stition  der  Abschreiber  unübersetzt  hebräisch 
beibehalten  worden  sei,  u.  zw.  in  alter  hebräischer 
Schrift“.  Vgl.  damit  Hieronymos  epist.  136  ad 
Marcellam,  wonach  unwissende  Abschreiber  dieses 
W.  für  Pipi  (od.  IHIII)  gehalten  und  gelesen 
hatten;  vgl.  Perles  in  Fr.  Monatsschr.  XIX,  425.  j. 
Ne{r.42״ob.  Jem.  kam  zu  R.  Jose,  dass  er  ihm  ein  ge- 
thanes  Gelübde  als  nichtig  erkläre.  Dieser  fragte 
ihn:  Wie  hast  du  geschworen?  אכלר ‎ לידל ‎ איפרפי‎ 
יטראל ‎ לא ‎ עללדל ‎ לביתי ‎ אכלר ‎ לידל ‎ איפרפי ‎ יטראל‎ 
רלא ‎ עללדל ‎ לבייתך ‎ worauf  jener  erwiderte:  0  Popi 
Israels!  ich  will  nicht  in  mein  Haus  gehen.  R. 
Jose  sagte  hierauf:  0  Popi  Israels  (ist  ein  giiti- 
ger  Schwur  — bei  dem  Gott  Israels!)  du  darfst 
also  nicht  in  dein  Haus  gehen.  Der  Gelehrte 
darf  näml.  nach  einer  Ansicht  blos  Gelübde, 
in  welchen  er  einen  Nichtigkeitsgrund  ermittelt, 
nicht  aber  solche  Eide  als  ungiltig  erklären. 

איפופודץ, ‎ gew.  אפרפרדין ‎ s.  d. 

איפופיס ‎ ,איפופסין‎ /^^.  (syrisch 

gr.  a7ü6(pacj(,c  =  0{71:69avat,c;)  Urtheil, 
gerichtlicher  Ausspruch,  j.  R.  hasch.  I,  57^ 
un.  die  wirklich  Frommen  הבר ‎ הטלר ‎ איפרפהין‎ 
טל ‎ חיים ‎ נלראט ‎ דלטהדל ‎ haben  das  (göttliche)  Ur- 
tel  zum  Leben  bereits  am  Neujahr  erlangt;  die 
wirklich  Frevelhaften  כבר ‎ הטלר ‎ איפרפים ‎ טלדלן‎ 
נלראט ‎ דלטהדל ‎ haben  bereits  ihr  Urtel  (zum  Tode) 
am  Neujahr  erlangt;  nur  die  Mittelmässigen 
(ביהרהיים)  sind  schwebend,  über  ihr  Urtel  ungewiss 
während  der  zehn  Bussetage  vom  Neujahr  bis 
zum  Versöhnungstage  (vgl.  R.  hasch.  16^).  j.  Sot. 
VH,  21'•^  un.  הטלר ‎ איפרפסין ‎ טלהין ‎ כייתד ‎ sie  er- 


1  אעןי‎ )  die  Anderen,  s.  PI.  von  2  —  .אהר‎ ) 
Onyx,  s.  .אהק‎ 

אי;מךנון ‎ (od.  אינומודנון) ‎ m.  (viell.  gr.  oivo- 

p.npLv7]c)  Myrrhenwein.  Cant.  r.  sv.  ^24 ‎ ,הרד‎ 
כלור ‎ איהנלרהרן ‎ unter  כלור ‎ ist  Myrrhenwein  zu  ver- 
stehen. 

אינפפליגית ‎ s.  .איהטפליהית‎ 

אס) ‎ איס‎ )  Praep.  (gr.  sie,  i<i)  vor,  in.  Exod. 

r.  s.  15,  סהדריארס ‎ אים ‎ (אם) ‎ איליארם ‎ die 
Gerichtssitzung  vor  dem  Helios  (der  Sonne)  u.  s. 
w.,  vgl.  איליארם ‎ in  .אל׳‎ 

איסא ‎ Isa,  Name  eines  Amoräers.  j.  Ter.  I, 
40®  ob.  רבי ‎ איסא ‎ R.  Isa,  Schüler  des  R.  Jochanan. 

איסי ‎ Isi,  N.  pr.  Chull.  116^  u.  ö.  איסי ‎ בן‎ 

יהרדדל ‎ Isi  ben  Juda.  Jom.  52^  דלרא ‎ יוסף! ‎ . . .  דלרא‎ 
אימי ‎ Josef  aus  Huzal  u.  s.  w.,  ist  derselbe,  der 
öfter:  Isi  genannt  wird.  Demnach  ist  unser  W. 
verkürzt  von  ?ירסן,  ähnlich  ירהי ‎ ;  vgl.  auch  .!!אסיתא‎ 

איסיא ‎ s.  .ארסי‎ 

♦  :  ד 

איסק^ ‎ aak,  N.  pr.  ß.  mez.  39^  נלרי ‎ בר ‎ איסק‎ 
Mari  bar  Isaak. 

איפר ‎ m.  (syr.  gr.  aaaapiov,  lat.  as)  Ass 

oder  Assar,  eine  römische  Kupfermünze;  ins- 
bes.  איסר ‎ דלאיטלקי‎ :  acraapiov  iTaXixov,  das  ita- 
lische  Ass.  Kidd.  1,  1.  B.  mez.  4,  5  u.  ö.  Der 
Assar  wird  in  der  rabbinischen  Literatur  gew. 
dem  Theil  des  Denars  gleichgesetzt,  wobei 
jedoch  auch  Schwankungen  Vorkommen,  und  zw. 
derart,  dass  ein  Denar  zuweilen  mehr,  nie  aber 
weniger  als  24  galt ;  vgl.  Zuckermann :  Ueber 
Taimudische  Münzen  und  Gewichte  S.  22  fg.  — 
j.  Kidd.  I,  58'^  ob.  רהנלה ‎ היא ‎ פררטד ‎ אחד ‎ כלטכלנלר‎ 
באיסר ‎ האיטלקי ‎ wie  viel  beträgt  die  Peruta? 
Den  achten  Theil  eines  italischen  Assars.  Das. 
? האיסר ‎ אחד ‎ נלל4 ‎ בדיהר ‎ בסן  der  Assar  ist  V24 
des  Silberdenars.  Cant.  r.  Anf.,  3^  פתילה ‎ באיסר‎ 
ein  Docht  (Licht)  für  einen  Assar.  Das.  sv. 

כלה ‎ תפרח ‎ זה ‎ את ‎ נותן ‎ בר ‎ איסר ‎ רה'‎ ^'12 ‎ ,התפרח‎ 

so  wie  der  Apfel,  für  den  du  einen  Assar  giebst 
u.  s.  w.  Taan.  19^  נלדלית ‎ איסר ‎ da  kein  Assar 
(d.  11.  Geld)  vorhanden  ist.  —  PI.  j.  Maas,  scheni 
IV,  55^  ob.  טהי ‎ איסרין ‎ פרהדירן ‎ zwei  Assare  be- 
tragen  einen  Pundion.  Genes,  r.  s.  42,  41^  איסרין‎ 
לטס ‎ אלסר ‎ die  Assare  sind  nach  Elassar  (Gen. 
14,  1)  benannt.  Kidd.  12^  איסררי, ‎ s.  .זרזא‎ 

איפורא ‎ m.  (=ייסרר:ב,  Stw.  יסר) ‎ Züchtigung, 
Schmerz,  s.  TW. 

איפרה ‎ ,איסרא ‎ m.  (=טר  s.  auch  סר) ‎ Fürst, 

Engel.  Pes.  111^  איסרה ‎ דכלזרהי ‎ הקיד ‎ טכליה‎ 
איסרא ‎ דעהירתא ‎ הביל ‎ טנליה ‎ der  Engel,  der  über 
die  Nahrung  gesetzt  ist,  heisst  Nakid,  (Rein- 
lichkeit,  vgl.  הקד), ‎ der  Engel,  der  über  die  Ar- 
muth  gesetzt  ist,  heisst  Nabil  (Schmutz,  vgl. 
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איצצא‎ 


איפםי'א‎ 

T  :  -  • 


(sTCLTpoTUO(;)  erlässt  ein  Edict,  aber  der  Aiifselier־ 
(xX׳jQ501j)^C(:)  liebt  es  anf;  der  Aufselier  erlässt 
ein  Edict,  aber  der  Befelilsliaber  (deciirio)  hebt 
es  auf;  der  Befehlshaber  erlässt  ein  Edict,  aber 
der  Feldherr  (7]ע1£0ן£ץ)  hebt  es  auf;  der  Feld- 
herr  erlässt  ein  Edict,  aber  der  Oberst  (vKavt- 
xoc)  hebt  es  auf;  der  Oberst  erlässt  ein  Edict, 
da  kommt  nun  der  Grossherr  und  hebt  die  Edicte 
Aller  auf.  (Mech.  ed.  Wilna  crmp.  איהפרטיקרס;‎ 
Jalk.  I;  262^  hat  פכידכרם: ‎ (pvAap^c^,  Tribun, 
anst.  קלריקרה, ‎ ferner:  איפרכרה: ‎ sTrapxoc:  Befehls- 
haber  anst.  איפרטיקרס); ‎ vgd.  auch  Perles  in  Frankel 
Monatsschrift  XIX,  221. 

איפקינון ‎ Cant.  r.  sv.  22  ,אתי ‎ נללבכרן׳‎ crmp. 
aus  אהפכןיברן, ‎ s.  d. 

איפרא ‎ Ifra,  W.  pr.  Seb.  116^  איפרא ‎ דלררנ/יז‎ 

Ifra  Ormuzd,  Mutter  des  pers.  Königs  Sapur. 
B.  bath.  8^  un. 


איפוחא ‎ s.  אפרריא.‎ 

T  ;  t 

איצא ‎ I  m.  (=ארזא,  gr.  oiaoc,  clava)  Gerte, 

ך■  •  T  • 

Binsen.  Git.  69^  אי^נא ‎ רטיבא ‎ דסכד ‎ כהרא ‎ Agg. 
(Ar.  אצא) ‎ feuchte  Binsen,  womit  man  den  Fluss 
verstopft. 


איצא ‎ II  איצצא ‎ m.,  אiא’'צצר/.  (wahrsch.  von 

T*  ‘;ד‎ 

ארץ ‎ od.  von  אצי ‎ arab.  s.  flg.  xirt.)  Schaden, 


Verderben.  Keth.  100^  B.  Kaliana  wartete  mit 
dem  Verkaufe  des  Biers  einer  Waise  bis  zum  Feste; 

אבלר ‎ א^ ‎ על ‎ גב ‎ דנפל ‎ בידז ‎ איצצתא ‎ כלייתי ‎ זרזי ‎ חריפי‎ 
Agg.  (Ar.  sv.  אצא ‎ liest  איצא, ‎ Raschi:  איצצא)‎ 
denn  er  sagte:  Obgleich  (dem  Getränke  durch  das 
W^ arten)  Schaden,  infolge  des  Sauerwerdens  entste- 
hen  könnte ,  so  erwächst  doch  andererseits  der  Ge- 
winn,  dass  man  zur  Festzeit  dafür  baares  Geld 
erhält  und  nicht  zu  leihen  braucht.  —  Nach  Ar. 
besteht  der  Verlust  in  dem  Minderertrag,  der  durch 
die  Menge  der  feilgebotenen  Waaren  entsteht,  und 
der  Gewinn  darin,  dass  man  für  den  Erlös  die  Nah- 
rungsmittel  billiger  erhält;  oderauch:  dass  man  zur 
Festzeit  vollgiltige  Münzen ,  zu  jeder  anderen  Zeit 
aber  nur  schlechtes  Geld  erhält. 

איצצתא ‎ ראצצא ‎ יאיצצא ‎ /.  (wahrsch.  von  ארץ‎ 

oder  אצץ ‎ drängen,  drücken,  hbr.  ארץ) ‎ das 
Brücken,  Drängen.  Ber.  33^  und  Jeb.  121^י 
אגב ‎ איצצא ‎ כלזקי ‎ in  Folge  des  Druckes  (den 
Jem. ,  der  in  eine  Grube  mit  Schlangen  ge- 
fallen,  auf  diese  ausübt)  beschädigen  ihn  die 
Schlangen.  Schabb.  144^  der  Saft  der  Traube, 
דאתי ‎ בתר ‎ איצצא ‎ Ar.  sv.  אץ ‎ (Agg.  איצצתא)‎ 
der  nach  dem  Drücken  derselben  ausfliesst.  B. 
mez.  40^  גלכלרב ‎ איצצא ‎ wegen  des  Druckes,  den 
die  zus.  gehäuften  Früchte  auf  einander  ausüben. 
M.  kat.  11^  die  eingesalzenen  Fische  נלתאכלי‎ 
אגב ‎ איצצא ‎ können  durch  Auspressen  des  Salzes 
bald  genossen  werden.  —  PL  das.  עבדי ‎ ליזר ‎ נביתין‎ 
ארצצי ‎ man  machte  für  ihn  sechzig  Auspressungen, 
d.  h.  man  presste  die  Fische  60  Mal  aus. 


hielten  ihr  Urtel  zum  Tode.  Exod.  r.  s.  2,  104^ 
s.  18,  117^  wenn  der  Anwalt  seines  Sieges  ge- 
wiss  ist,  דתהיל ‎ נלנבבח ‎ את ‎ דליין ‎ טיירציא ‎ איפרפסין‎ 
so  rühmt  er  den  Richter,  dass  er  das  Urtel  ver- 
künde.  Levit.  r.  s.  6, 150^  כבד ‎ התכה ‎ תררדל ‎ ארפרפסץ‎ 
die  Gotteslehre  hat  bereits  das  Urtel  gefällt. 
Das.  s.  20,  164L  Cant.  r.  sv.  20  ,כנלגדל‎ ^  Xum. 
r.  s.  1,  182^.  183^  u.  ö.  —  Pesik.  r.  Schuba,  75^ 

.נלטנלרציא ‎ אימפרהין‎ . . .  לאחד ‎ אפרספיס ‎ (איפרפסין‎ .1)‎ 

—  PL  Levit.  r.  s.  21  Anf.  der  Bösewicht  schei- 
det  nicht  eher  aus  der  Welt,  עד ‎ כןכלרפירא ‎ ארפרפסירת‎ 
טלר ‎ נלתרך ‎ פיר ‎ Ar.  (Ag.  אפרפסים) ‎ als  bis  er  selbst 
seine  Verdammungsurtheile  mit  seinem  eignen 
Munde  ausgesprochen  hat. 


אפ^יא ‎ ,איפטיאה ‎ ,איפטיא ‎ /.  (gr.  ^;raTs^a) 

eig.  Consulat,  dann  überh.  jede  durch  ein  epoche- 
machendes  Ereigniss  entstandene  A  e  r  a.  Levit.  r.  s. 
36,  180״  (mit  Bezug  auf  Jes.  1,1)  ״Achas“  הנלכה‎ 
באיפטיא ‎ טל ‎ נללכים ‎ wird  unter  der  Aera  der 
Könige  aufgeführt.  Xum.  r.  Anf.,  182^  (mit  Be- 
zug  auf  Num.  1,  1)  um  Israel  zu  heben  erwähnt 
die  Schrift  אי ‎ זח ‎ ירם ‎ אי ‎ זח ‎ כלררם ‎ אי ‎ זד! ‎ חדט ‎ אי‎ 


כלקרם) ‎ זח ‎ טכח ‎ אי ‎ זח ‎ איפטיאח ‎ ist  unzweifelhaft 
vor  ירם ‎ zu  stellen)  an  welchem  Orte,  an  welchem 
Tage,  in  w^elchem  Alonate,  in  welchem  Jahre  und 
in  weicher  Aera  die  Zählung  stattgefunden  hat 
(״nach  ihrem  Auszuge  aus  Egypten“).  Vgl.  bes. 
Pesik.  Bachodesch,  104^  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  seinen  in  Gefangenschaft  gerathenen 
Sohn  befreit  hatte,  ראכלד ‎ חיר ‎ נלרכין ‎ איפטייא ‎ לפדירן‎ 
בני ‎ כך ‎ אנלד ‎ חקבח ‎ חיר ‎ נלרכין* ‎ אפטייא ‎ ליציאת‎ 
נלצדים ‎ und  sagte:  Zählet  fortan  eine  Aera  nach 
der  Befreiung  meines  Sohnes;  so  sagte  auch  Gott: 
Zählet  eine  Aera  nach  dem  Auszuge  aus  Egyp- 
ten.  Das.  auch  ein  anderes  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  seine  Tochter  verheirathet  hatte, 

אנלר ‎ חיר ‎ נלרכין ‎ אפטייא ‎ לנטראי ‎ בתי ‎ .  .  .  חיר ‎ נלרבץ‎ 
אפטייא ‎ לכלתן ‎ תרדח ‎ sagte:  Zählet  eine  Aera  nach 
der  Verheirathung  meiner  Tochter;  ebenso  sagte 
Gott:  Zählet  eine  Aera  nach  der  Gesetzgebung, 
vgl.  כלח. ‎ Das.  Abschn.  Hachodesch,  52'b  53^ 
(mit  Bezug  auf  Esth.  2,  16)  Ahaswer  hat  aus־ 
nahmsweise,  als  er  die  Esther  geheirathet  hatte, 

בת ‎ טרבים ‎ בת ‎ גינרסים ‎ כתב ‎ לח ‎ גנליקרן ‎ רכתב ‎ לח‎ 
איפטיח ‎ die  Tochter  guter  und  edler  Ahnen,  ya- 
[j.lx6v  und  uTuaTsfa  (Hochzeitskontrakt  und  Aera) 
verschrieben  (״im  siebenten  Jahre  seiner  Regie- 
rung“).  Vgl.  auch  Buber  z.  St.  Anm.  180.  In 
der  Parall.  Pesik.  r.  Abschn.  Hachodesch,  32^  sind 
einige  Worte  crmp.,  vgl.  Sachs,  Beitr.  I  p.  117. 

איפיטיקוס ‎ לאיפוטיקוס ‎ m.  (gr.  {)7zolzlx6^)  eig. 

Consularis,  Oberst.  Mechil.  Beschallach  g. 
E.  Par.  2  Mose  sagte  zu  Gott:  Ist  etwa  dein 
Verfahren  dem  eines  Menschen  vergleichbar! 

אפרטדרפס ‎ גרזד ‎ גזידח ‎ קלדיקרם ‎ נלבטל ‎ על ‎ ידר‎ 
קלדיקרס ‎ גרזד ‎ גזידח ‎ דרקרדירן ‎ נלבטל ‎ על ‎ ידר ‎ ךרקררירן‎ 
גרזד ‎ גזירח ‎ חגכלרן ‎ כלבטל ‎ על ‎ ידר ‎ חגכלרן ‎ גרזד ‎ גזירח‎ 
איפרטיקרם ‎ נלבטל ‎ על ‎ ידר ‎ איפרטיקרם ‎ גרזד ‎ גזירח ‎ בא‎ 
der  Statthalter  חנלרטל ‎ חגדרל ‎ רנלבטל ‎ על ‎ ידי ‎ כרלן*‎ 
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איקר‎ 

•  T׳‎ 


ועלזר ‎ לבינלןר ‎ אנלר ‎ הנללך ‎ לא ‎ קראת ‎ בדירטגנלא ‎ ע^לר‎ 
שכל ‎ כלי ‎ שכרגע ‎ בארקרבין ‎ שלי ‎ הירא ‎ אבד ‎ das  ist 
einem  Menschen  zu  vergleichen,  der  das  Bild 
des  Königs  vernichtet  und  desshalb  den  Eicht- 
platz  (ß^p.oc)  besteigen  musste.  Der  König  sagte 
zu  ihm:  Hast  du  denn  nicht  in  meinem  Edict 
(5t,aTaYp.a)  gelesen,  dass,  wer  mein  Bild  berührt, 
verloren  ist?  Das.  s.  35,  133^.  Esth.  r.  106^  u.  ö. 

—  PI.  j.  Ab.  sar.  III  Anf.,  42^  איקרכירת ‎ לבלד ‎ דן‎ 
אסרררן ‎ רב' ‎ warum  sind  die  Bilder  verboten?  Y/eil 
man,  wenn  man  sie  anbringt,  vor  ihnen  opfert. 
Das.  כארקרכיות ‎ .1 ‎ בארקיכרת‎ .  Das.  42״  ob.  als 
E.  Jochanan  starb,  אתכפרן ‎ איקרכיא ‎ stürzten  die 
Bilder  um.  Das.  איקרכתא. ‎ Khl.  r.  sv.  כל ‎ אשד‎ 
92  ,תנלצא‎ ^  dass.  —  Midr.  Tillim  zu  Ps.  17  sv. 
דפלד ‎ wenn  der  Mensch  auf  Eeisen  ist  ארקרכ^א ‎ של‎ 
נללאכים ‎ . . .  תכר ‎ נלקרם ‎ לאיקרכיד ‎ של ‎ דקבד ‎ (anst. 
לאיקונין ‎ .1 ‎ לארקרכיד ‎ =  Jalk.  II,  95״  und  Deut.  r. 
s.  4,  255'^)  so  gehen  Engelsbilder  vor  ihm  einher, 
und  rufen  aus:  Machet  Platz  dem  Ebenbilde 
Gottes.  Mechilta  Jithro  Par.  8  ein  Gleichniss 
von  einem  Könige,  der  in  einer  Stadt  eintraf, 
רעשד ‎ (lies  איקרכרת ‎ =  Jalk.)  והעבליד ‎ לו ‎ איקונין‎ 
לו ‎ טורות ‎ וטבע ‎ לו ‎ נלטבעות ‎ לאחר ‎ זבלן ‎ כפו ‎ לו‎ 
איקוכות ‎ וכ ‎ er  errichtete  sich  Statuen,  fertigte 
sich  Bilder  an  und  prägte  sich  Münzen.  Später 
aber  warf  man  die  Statuen  um,  zerbrach  die 
Bilder,  schaffte  die  Münzen  ab  und  verletzte  die  Ehr- 
erbietung  gegen  das  Königsbild.  Daher  steht 
näml.  das  6.  Gebot:  ״Du  sollst  nicht  morden“! 
dem  1.  Gebote  gegenüber:  ״Ich  bin  der  Ewige 
dein  Gott“! 

איקוסטא ‎ m,  (gr.  axscJTwp)  Heiler,  Chirurg. 

Levit.  r.  s.  5,  149*^  עלובד ‎ דיא ‎ נלדינתא ‎ דאהיא‎ 
פודגריס ‎ ודאיקוטטא ‎ (ודאיקוסטא ‎ .1) ‎ בחדא ‎ עיכא‎ 

unglücklich  die  Stadt,  deren  Arzt  an  der  Fuss- 
gicht  (Podagra)  leidet  und  deren  Chirurg  nur 
ein  Auge  hat ;  indem  näml.  Ersterer  zum  Kranken  I 
nicht  gehen  und  Letzterer  die  Wunde  nicht  sehen  : 
kann.  | 

איקלין ‎ m.  (gr.  atxXov,  bei  den  Spätem  das  j 

SsLTcvov,  vgl.  Sachs  Beitr.  II,  199)  Mahlzeit, 
Abendessen,  j.  Ab.  sar.  H,  41^^  mit.  E.  Jona-  ^ 
than,  so  oft  er  einen  Herrscher  in  die  Stadt 
einziehen  sah,  דוד ‎ נלשלח ‎ ליד ‎ איקלין ‎ דאין ‎ אתא‎ 
דין ‎ דיתם ‎ וכ' ‎ (in  einigen  Agg.  איקרין, ‎ viell.  nach 
Yerw.  der  liquidae)  schickte  er  ihm  eine  Mahl-  > 
zeit,  damit  er,  wenn  der  Process  einer  Waise  i 
oder  Wittwe  vor  ihn  käme,  sie  gnädig  be-  | 
handle.  In  der  Parall.  j.  Schabb.  I,  3״  un.  איקרין ‎ j 
1. איקלין.‎ 


אירןרא ‎ ,אקר ‎ (syr.  ( יל(ר ‎ =  [^ז )  Ehre, 
Herrlichkeit,  j.  Ber.  I,  2^  ob.  איקרי ‎ לא ‎ חשיב‎ 
כלום ‎ נלן ‎ קדם ‎ איקריד ‎ דבריי ‎ meine  Ehre  ist  werth- 
los  gegen  die  Ehre  meines  Schöpfers.  Das.  H, 
4^  un.  נלד ‎ אתפליג ‎ ליד ‎ איקר ‎ wozu  ihm  Ehre  er- 
weisen?  j.  Taan.  IV,  68^  un.  פליג ‎ ליד ‎ איקר ‎ er 
erwies  ihm  Ehrenbezeigung  (=:nh.  חלק ‎ כבוד‎ , 


7  אירןא‎ H.  (griech.  al'^,  aljo(;)  Ziegen  bock. 

Schabb.  152^  אכלר ‎ ליד ‎ צדוקי ‎ ברחא ‎ קרחא ‎ בארבעד‎ 
איקא ‎ שליפא ‎ בתבלכיא ‎ זוזי ‎ Ar.  sv.  אקא ‎ (Agg.  אנלר‎ 
ליד ‎ עיקרא ‎ שליפא‎ )  der  Saduzäer  (d.  h.  Juden- 
Christ,  welcher  Eunuch  war)  sagte  zu  E.  Josua 
ben  Korcha  (dem  Kahlköpfigen):  Für  den  kahlen 
Ziegenbock  giebt  man  blos  vier  Sus,  für  den 
castrirten  Ziegenbock  aber  acht  Sus,  d.  h.  der 
Eunuch  ist  immer  noch  einmal  so  viel  werth 
als  der  Kahlköpfige;  vgl.  גרזאד ‎ (Nach  LA.  der 
Agg.  wäre  der  letzte  Satz  die  Antwort  des  E. 
Josua,  was  jedoch  nicht  passt).  —  Ferner:  Ika, 
als  Ak  pr.  Chull.  90^  u.  ö. 

איקוטטא ‎ crmp.,  s. איקונלני ‎ —  .איקרסטא ‎ s. .יקונליכי‎ 

איקומונוס) ‎ איקוגומוס‎ )  m.  (griech.  oixovoixor, 

7i2aJa^.i)Oekon  om,  Yfirthschafter,  Haus- 
Verwalter,  j.  B.  mez.  IX  Anf.,  12^  שונלרי ‎ דעיר‎ 
ודאיקוכונלרס ‎ die  Stadtwächter  und  der  Oekonom. 
j.  B.  bath.  IV,  14״  un.  wenn  Jem.  eine  Stadt  ver- 
kauft,  .1) ‎ כלכר ‎ את ‎ דסנטר ‎ אבל ‎ לא ‎ דאיקונלנס‎ 
דאיקונרנלוה ‎ od.  trnsp.)  so  hat  er  den  Notar  (ס 
vrges״  vgl.  נטר), ‎ aber  nicht  den  Oekonom  mit 
verkauft. 

אקונין) ‎ איקונין‎ )/.  (gr. sixoviov)  Biid,  Eben- 

bild,  dah.  auch  Gesicht,  das  dem  eines  An- 
dem  ähnlich  ist;  vgl.  auch  דיוקן, ‎ j•  Ber.  III,  6^ 
ob.  איקונין ‎ אחת ‎ טובד ‎ דיד ‎ לי ‎ בתוך ‎ ביתך ‎ ein 
gutes  Ebenbild  hatte  ich  in  deinem  Hause,  näml. 
den  Menschen,  j.  M.  kat.  III,  83^  ob.  dass.  j. 
Horaj.  II,  46 un.  Josef  erhob  seine  Augen, 
וראד ‎ איקונין ‎ של ‎ אביר ‎ und  erblickte  das  Bild 
seines  Vaters,  in  Folge  dessen  er  der  Frau  des 
Potifar  kein  Gehör  gab.  Genes,  r.  s.  53,  52״ 
שדיד ‎ זיו ‎ איקונין ‎ שלו ‎ דונלד ‎ לו ‎ sein  (Isaacs)  Ge- 
sicht  war  dem  des  Abraham  ähnlich;  mit  An- 
spielüng  auf  זיו ‎ איקונין) ‎ לזקניו‎ ).  Das.  s.  40,  39^ 
איקונין) ‎ אקוכין ‎ של ‎ חוד‎ )  das  Ebenbild  der  Eva. 
Das.  s.  78,  76^  את ‎ דוא ‎ שאיקוכין ‎ שלך ‎ חקוקד‎ 
לנלעלד ‎ du  (Jacob)  bist  es,  dessen  Ebenbild  im 
Himmel  eingegraben  ist.  Das.  79^^.  Exod.  r.  s. 
15,  114״^^  vom  menschlichen  König,  צר ‎ איקונין‎ 
שלו ‎ על ‎ דטבלא ‎ של ‎ עץ ‎ דטבלא ‎ גדולד ‎ נלצורתו‎ 
דאלדים ‎ ידי ‎ שנלו ‎ נלבורך ‎ דוא ‎ גדול ‎ ואיקוכין ‎ שלו‎ 
גדולד ‎ wenn  man  sein  Bild  auf  eine  Tafel  ab- 
malt,  so  ist  die  Tafel  grösser  als  das  Bild, 
Gott  hing.  —  sein  Name  sei  gepriesen  —  er 
ist  gross  und  sein  Bild  ist  gross.  Das.  s.  27, 
125״.  s.  30,  127^  vgl.  בריון. ‎ Das.  s.  35,  133^ 
איקונין ‎ נאד ‎ ein  schönes  llild.  In  der  Parall. 
Pesik.  r.  s.  17,  35 אוקונים ‎ ״  crmp.,  1. איקונין. ‎ Cant. 

r.  SV.  צאכד ‎ crmp.  in  אותוכין. ‎ Num.  r.  s.  2,  183״. 

s.  4  Anf.  Cant.  r.  sv.  ״33 ‎ ,אם ‎ חוכלד ‎ wenn  der 
König  nicht  in  der  Provinz  residirt,  איקונין ‎ שלו‎ 
שם ‎ אלא ‎ שאין ‎ איקונין ‎ עושד ‎ נלח ‎ שדנללך ‎ עושד ‎ so 
ist  doch  sein  Bild  da,  aber  das  Bild  kann  das 
nicht  thun,  was  der  König  timt.  Exod.  r.  s.  30 
״Wer  das  Blut  eines  Menschen  vergiesst“  u.  s.  w. 
(Gen.  8,  26)  נלשל ‎ לאדם ‎ שקפח ‎ איקונין ‎ של ‎ כללך‎ 


אי׳שות‎ 
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אירוס ‎ II  (ארוס)  m.  ein  Spielinstrument, 

Handpauke  u.  dgl.  Sot.  49^  in  der  Misclina: 
während  des  Vespasianisclien  Krieges  גזרר ‎ על‎ 
עטרות ‎ חתכים ‎ רעל ‎ דאירדס ‎ (הארוס) ‎ hat  man  die 
Kränze  der  Bräutigame  und  die  Handpauke 
untersagt.  In  j.  Gern.  z.  St.  IX,  24®  ob.  wird 
אירוס ‎ durch  רסיסה ‎ erklärt;  in  hah.  Gern,  durch 
טבלא ‎ דחד ‎ פונלא‎ :  Pauke  mit  einer  Schlagseite. 
Kel.  16,  7  ' הארוס ‎ טכלא ‎ וס  die  Pauke  ist  levi- 
tisch  unrein,  weil  die  Klagefrau  darauf  sitzt, 
vgl.  .אליית‎ 

איש ‎ m,  (=bh.)  Mann,  Mensch.  Genes,  r. 
s.  17,  17^  man  fragte  den  E.  Josua:  נלפכי ‎ נלד‎ 
האיש ‎ יוצא ‎ פניו ‎ לכלטה ‎ והאשה ‎ יוצאת ‎ פניה ‎ לכלעלה‎ 
אנלר ‎ להם ‎ האיש ‎ נלביט ‎ לנלקום ‎ ברייתו ‎ וב' ‎ woher 
kommt  es,  dass  der  Mann  hei  seiner  Geburt 
das  Gesicht  nach  unten,  und  das  Weib  das  Ge- 
sicht  nach  oben  gekehrt  hat?  Und  er  antwor- 
tete:  Der  Mann  blickt  nach  dem  Orte,  w^oraus 
er  geschaffen  wurde  (zur  Erde),  und  die  Frau 
dahin,  woraus  sie  geschaffen  wurde  (zum  Manne). 
Das.  mehrere  Deutungen.  Sot.  17^  איש ‎ ואשד‎ 
זכו ‎ שכינה* ‎ ביניהן ‎ לא ‎ זכו ‎ אש ‎ אוכלתן* ‎ wenn  Mann 
und  Frau  (die  Eheleute)  tugendhaft  sind,  so  ist 
die  Gottheit  bei  ihnen;  wenn  sie  aber  nicht  tu- 
gendhaft  sind,  so  verzehrt  sie  das  Feuer.  Eine 
Anspielung  auf  den  Gottesnamen:  יה, ‎ dessen 
erster  Bst.  in  dem  W.  איש ‎ und  dessen  letzter 
in  dem  W.  אשד ‎ steht;  wenn  aber  diese  zwei 
Buchstaben  entfernt  werden,  so  bleibt  bei  beiden 
Wörtern  das  W.  אש ‎ (Feuer)  zurück.  —  Uebrtr. 
Jom.  18^  אישי ‎ כהן ‎ גדול ‎ mein  Pie rr,  0  Hoher- 
priester!  Aboth.  1, 4  איש ‎ צרירה ‎ . . .  איש ‎ ירושלים‎ 
der  Einwohner  von  Zereda,  der  Einwohner  von 
Jerusalem;  viell.  jedoch:  Tempelherr.  Das.  2, 
5  בנלקום ‎ שאין ‎ אנשים ‎ השתדל ‎ להיות ‎ איש ‎ da,  wo 
keine  Männer  (Hochstehende)  sind,  bestrebe  du 
dich,  ein  Mann  zu  sein,  d.  h.  stelle  dich  an  die 
Spitze,  um  das  allgemeine  Wohl  zu  fördern; 
vgl.  גבר ‎ II.  Tosef.  Kil.  cap.  2  Anf.  איש ‎ יוני ‎ ein 
Grieche*  Levit.  r.  s.  30  Anf.  רבי ‎ הושעיא ‎ איש‎ 
טיריא ‎ R.  Hoschaja  aus  Tirja.  —  PI.  אנשים, ‎ s. 
.אנוש‎ 

1  אישות ‎ /.  Ehe,  matrimonium.  Ab.  sar.  36^ 

' דאורייתא ‎ אישות ‎ דרך ‎ חתכות ‎ וכ  biblisch  ist  blos 
die  Ehe  (mit  Heidinnen)  verboten,  die  Eabbinen 
hing,  verboten  auch  den  unehelichen  Beischlaf 
mit  ihnen,  j.  Kidd.  I,  59®  un.  שפחות ‎ אחר ‎ אישות‎ 
Knechtschaft  nach  dem  Ehestand;  wenn  näml. 
der  Yater  seine  minderjährige  Tochter  zuerst 
an  Jemdn.  verheirathet,  sie  aber  später,  im  ledi- 
gen  Stande  (Wittwe  oder  Geschiedene)  als  Magd 
verkauft.  Jeb.  76^  פנוי ‎ הבא ‎ על ‎ הפנויה ‎ שלא‎ 
לשם ‎ אישות ‎ עשאה ‎ זונה ‎ wenn  ein  unverheirathe- 
ter  Mann  einer  Unverheiratheten  beiwohnt,  ohne 
dadurch  mit  ihr  eine  Ehe  zu  schliessen,  so  macht 
er  sie  zur  Buhlerin,  j.  Jeb.  YI,  7®  un.  Das.  YH, 
8^  ob.  u.  ö.  Snh.  108^  (mit  Bezug  auf  איש ‎ ואשתו‎ 


־־־־ ‎ אייר‎ 

T  ׳ 

s.  d.).  j.  Pea  YHI,  21^  un.  פרנסה ‎ דאיקר ‎ ehren- 
hafte  Nahrung,  j.  Schek.  Y,  49י^  un.  dass.  j.  Chag. 
I  76^  ob.  איגרא ‎ דאיקר ‎ ein  ehrenvolles  Schreiben, 
j.  M.  kat.  in,  83^  ob.  j.  Kidd.  I,  61^  ob.  נלה ‎ אנא‎ 
נלזבנא ‎ לכון ‎ איקרא ‎ דאבהתי ‎ בפריטין ‎ wie,  sollte 
ich  etwa  die  Ehre  meiner  Eltern  euch  für  Geld 
verkaufen?  Ueber  איקרין ‎ s.  .איכן ‎ לין‎ 

אייר ‎ m.  (syr.  arab. 

Ijar,  eig.  Glanz, 

Sonnenglanz  (hbr.  זו, ‎ vgl.  אור) ‎ N.  pr.  des  zwei- 
ten  Monats  der  Hebr.,  ungef.  Mai.  R.  hasch.  3^ 
u.  ö.,  s.  auch  TW. 

אירא ‎ m.  (gr.  spiov,  sipLcv,  spsa)  Wolle, 

Baumwolle.  Schabb.  גרדי ‎ באירא ‎ שבאזנו‎ 
der  Y^eber  mit  der  Wolle  in  seinem  Ohr,  vgl. 
אזן. ‎ Das.  79""  לצבוע ‎ בהן ‎ דוגנלא ‎ לאירא ‎ um  da- 
niit  (mit  den  Farben)  ein  Probestück  von  Wolle  zu 
färben  (R.  Hai  liest  אידא, ‎ s. אודדא). ‎ Tosef.  Schabb. 
cap.  10,  3  dass.  —  PI.  B.  kam.  119 אין ‎ לוקחין ‎ ^י 
נלגרדי ‎ לא ‎ אירין ‎ וכ' ‎ (Ar.  liest  עירין) ‎ man  darf 
von  dem  Weber  nicht  kaufen  die  Wollreste  u. 
s.  w.,  weil  sie  näml.  dem  Lohngeber  gehören. 

איירינון ‎ m.  (gr.  sipivsov)  von  Wolle.  Esth. 

r.  SV.  חור ‎ כרפס ‎ תרגם ‎ עקילס ‎ אייריכון ‎ ®102 ‎ ,חור‎ 
קרפסינון ‎ die  ersten  zwei  hebr.  Worte  übersetzt 
Aquila:  sipLvsov  xap7caa(,vov. 

אוירא) ‎ איירא‎ )/.  (viell.  vom  gr.  sptoso:  fliessen) 
Fluss,  Strom,  j.  M.  kat.  I,  80^  un.  איירא‎ 
דציפורין ‎ איתפחת ‎ אנלועדא ‎ (in  m.  Agg.  אוירא)‎ 
der  Fluss  in  Sipphoris  schwoll  am  Feste  an. 

איריא ‎ ,איירי ‎ s.  in  ארי.‎ 

•  •  “  «7 •  •  ־ 

•  ^  י 

אירמא ‎ N.  pr,  einer  persischen  Hauptstadt, 

Urmia.  j.  Bez.  II,  6P^  ob.  ר' ‎ קיריס ‎ דאירנלא‎ 
R.  Kiris  (Kirios)  aus  Urmia.  j.  Schabb.  Y  g.  E., 
7®  דירנלא ‎ .1 ‎ דידכלא ‎ oder  דאירנלא ‎ aus  Urmia. 

אירימיאה‎ /.  (gr.  £p7]p.La) Einöde,  Wüstenei. 

Khl.  r.  Anf.,  70®  לנלה ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ ירנליה ‎ שבינליו‎ 
נעשה ‎ ירושלים ‎ אירינליאה ‎ weshalb  wurde  er  (der 
Pr023het):  Jirmeja  (Hspsp-Lac)  genannt?  Weil 
in  seinen  Tagen  Jerusalem  eine  sp7]p.1a  (Wüstenei) 
wurde;  vgl.  auch  •ארינלון‎ 

אירונית/. ‎ Adj. (—עירונית,  von  עיר) ‎ städtisch, 

urbana.  PI.  Eduj.  2,  5  לפסין ‎ אירוניות ‎ städtische 
Pfannen,  vgl.  אלפס ‎ und  לפס. ‎ j.  Bez.  lY,  62®  un. 
אירוניות ‎ .1 ‎ ארוניות‎ ,  j.  Schabb.  XI,  13^  un.  dass. 

איירינון ‎ s.  hinter  אירא.‎ 

I  .  .  •  T  • 

»  ׳ 

איחס ‎ I  ( אירסיה ‎ (ארוס  /.  (gr.  ign  oder 

ipi^,  eig.  der  vielfarbige,  farbenspielende  Regen- 
bogen)  die  Pflanze  Iris,  eine  Lilienart  mit  wohl- 
riechender  Wurzel,  woraus  die  Irissalbe  bereitet 
ward.  Kil.  5,  8  הארוס) ‎ האירוס‎ )  wird  in  j.  Gern, 
z.  St.,  30^  ob.  durch  אירסיה ‎ erklärt:  die  Iris- 
pflanze.  Ohol.  8,  1  האירוס.‎ 
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אכאטיס‎ 

T-: 

ירחכן ‎ אכלר ‎ Samuel  (manche  sagen:  K.  Joclianan) 
sagte.  Jom.  26 אנלר ‎ ר' ‎ אבא ‎ ראיתינלא ‎ רכלי ‎ בר ‎ "י 
חנלא ‎ ראיתיבלא ‎ ר  ירחלן ‎ R.  Abha  sagte  (manche 
sagen:  Rami  har  Chama,  und  manche  wiederum 
sagen:  R.  Jochanan  habe  es  gesagt).  Das.  28% 

73^  u.  ö. 

יהט=) ‎ .^איתם‎ .)  die  Waise,  s.  TW. 

אתן ‎ יאיהן ‎ m.  (=hh.,  Stw.  יתן, ‎ s.  רתן) ‎ Adj. 

und  Sbst.  1)  fortdauernd,  dah.  auch:  der 
frühere  Zustand.  Md.  48^  חזר ‎ לאיתנר ‎ sie 
(die  körperliche  Beschaifenheit)  hat  wieder  den 
früheren  Zustand  erlangt.  Sot.  36^  עיבד ‎ קעזתר‎ 
לאיתכר ‎ sein  Zeugungsglied  (vgl. שת^) ‎ erlangte  wieder 
seinen  früheren  Zustand. —  2)  fest,  stark.  R. 
hasch.  11^  איתן ‎ לרעזכא ‎ דתקו־פר ‎ unser  AVort  be- 
deutet :  stark.  —  PI.  Das.  ירח ‎ עזכרלדר ‎ בר ‎ איתלי‎ 
ערלם ‎ der  Monat,  an  weichem  die  Gewaltigen  der 
AVelt  (d.  h.  die  Erzväter)  geboren  wurden,  näml. 
Msan.  Genes,  r.  s.  98,  95^^  (mit  Anspielung  auf 
בבי ‎ אתרכר‎ ,  Genes.  49,  11)  בנים*אתכים ‎ רארים‎ 
ל^בנלרד ‎ כלבלהר ‎ mächtige  Söhne  (Helden)  werden  von 
ihm  abstammen.  —  3)  Ethan,  N.  pr.  Suc.  18^ 

* בחד ‎ ^יתץ  der  Strom  Ethan.  (In  der  Parall.  Ab. 
sar.  39^  steht  גרזא, ‎ s.  d.) 

איתנטיייה ‎ KIiL  r.  Anf.,  70*^  s.  אררתבטיא.‎ 

T|K  I  Adv.  der  Einschränkung  (  =  bh.)  nur, 

aber.  Pes.  5^  אך ‎ חלק ‎ das  W.  אך ‎ (Ex.  12,  15) 
zeigt  an,  dass  es  getheilt  sei,  d.  h.  nur  an  einem 
Th  eil  ,,des  ersten  Tages“  (an  welchem  das  Pe- 
sach  geopfert  wird),  näml.  des  Rüsttages  des 
Pesachfestes,  darf  man  das  Gesäuerte  entfernen, 
u.  zw.  am  Yormittag,  zu  welcher  Zeit  man  es 
auch  gemessen  darf ;  vgl.  Raschi.  —  PI.  j.  Ber. 
IX,  14^  un.  Xehemia  lernte  von  R.  Akiba:  אבין ‎ i 
ררקין ‎ כליעוטי[־ ‎ die  Worte  אך ‎ und  רק ‎ in  der  Schrift 
sind  beschränkend.  R.  hasch.  17^.  Genes,  r.  s. 

53,  53^  u.  ö.  אהים ‎ ררקים ‎ כליערטים ‎ dass. 

*אך  II  nur  אך ‎ חדא ‎ (syr.  zusammen, 

zu  gleicher  Zeit,  s.  TW. 

אך ‎ III  m.  (gr.  ax,oc)  Trauer,  Betrübniss.  1 
B.  mez.  59^  als  man  den  R.  Elieser  in  den  Bann  * 
gethan  hatte,  אך ‎ גדול ‎ חיח ‎ בארתר ‎ היום ‎ so  war  an 
demselben  Tage  eine  grosse  Trauer.  In  der 
Parall.  j.  M.  kat.  III,  81*^  ob.  steht  חכך ‎ s.  d. 
(Vgl.  Genes,  r.  s.  32  Ende,  wo  das  hebr.  אך ‎ כח‎ 
wie  es  scheint,  ebenso  gedeutet  wurde:  ״Noali  j 
seufzte“,  vgl.  !׳ ‎ (.וןכח‎ 

אכאטי^ת ‎ Genes,  r.  s.  53,  53^;  vgl.  .א ‎ ב  בית‎ 

אכאטיס ‎ w«.  (grlech.  syr. 

Achat;  ein  Edelstein.  Exod.  r.  s.  38 

g.  E.  נפתלי ‎ אכאטים ‎ für  den  Stamm  Naftali  war  i 
der  Achat,  der  Stein  näml.  im  Brustschilde  des  ! 
Hohenpriesters,  worauf  sein  Name  verzeichnet 
war.  I 


אישות‎ 

Gen,  7,  2)  אישרת ‎ לבחנלח ‎ נלי ‎ אית ‎ לח ‎ gicbt  es 
denn  etwa  beim  Yieh  eine  Ehe? 

אשת)‎ ,אישת ‎ 11  אישות‎ )/,  st.  c. (=חישת, 

nach  A'erw.  der  Gutturalen)  Gebüsch,  j.  Erub. 
II,  20*^  un.  חכרתל ‎ רחאילן ‎ ראישרת ‎ קבים ‎ die  Wand, 
der  Baum  und  das  Rohrgebüsch.  In  der  Parall. 
bab.  Erub.  19'׳^  steht  חיטת ‎ קבים ‎ wahrsch.  crmp, 
aus  חישת. ‎ Sollte  viell.  auch  in  unserer  Stelle: 
חישת ‎ zu  lesen  sein?  A’gl.  j.  Schebi.  lY,  35^  un. 
אין ‎ נלטיתין ‎ את ‎ חארר ‎ באישת ‎ קבים ‎ man  zündet 
nicht  das  Feuer  mit  dem  Dorngebüsch  an.  j. 
Ab.  sar.  II,  Ti‘^  un.  .1) ‎ בפלח ‎ דליקח ‎ באשת ‎ קבים‎ 
באישת; ‎ in  der  Parall.  steht  בחישת, ‎ vgl.  אגם ‎ II) 
es  fiel  ein  Brand  in  ein  Rohrgebüsch. 

אישות ‎ Maulwurf,  s.  .אשרת‎ 

אךישר ‎ יא;שר ‎ Interj.  (elg.  Af.  von  אשר, ‎ s.  d.) 

«  «  * 

Glück  zu!  Heil  auf!  eine  Grussformel  bes.  an 
Arbeiter,  j.  Taan.  I,  64^^  un.  אכלררן ‎ לר ‎ אישר ‎ sie 
sagten  zu  ihm:  Glück  auf!  j.  Schebi.  lY,  35^  mit. 
Y,  36^  un.  כלח ‎ שראלין ‎ בשלרנלן ‎ אישר ‎ was  bedeu- 
tet:  man  grüsst  sie?  Man  sagt:  Heil  auf!  Das. 
אהרר ‎ לרכלר ‎ לחררשי ‎ שביעית ‎ איישר ‎ man  darf  zu 
denjenigen,  die  im  Brachjahr  pflügen,  nicht  sagen: 
Heil  auf!  j.  Ab.  sar.  lY,  44^  mit.  dass.;  vgl.  auch 
אשרא ‎ nr.  1. 

T  : 

אישתא ‎ Fieber,  s.  .אשא‎ 

ך  ■ך ‎ •  ^  TV 

איתא ‎ ?אית ‎ Prtkl.  (syr.  hbr.  ן,ש) ‎ es  ist, 

es  giebt,  est,  sunt;  eig.  Sbst.~nM  ouaia,  gew. 
jedoch  als  Adv.  j.  Ber.  YI  Ende,  10^^  אית ‎ תביי‎ 
תבי ‎ ראית ‎ תביי ‎ תבי ‎ der  eine  Autor  lehrt  so  und 
ein  anderer  lehrt  so,  eig.  es  giebt  Einen,  der  u. 
s,  w.  j.  Chall.  I,  57^  un.  dass.  j.  Schebi.  X,  39״ 
mit.  שלשים ‎ ירם ‎ לא ‎ איתיי ‎ wenn  man  Jemdm.  ein 
Darlehn  auf  30  Tage  giebt,  so  darf  man  ihn 
vor  dieser  Zeit  nicht  mahnen,  eig.  es  ist  nicht, 
j.  Macc.  I,  31^  mit.  איתי ‎ dass.  R.  hasch.  11^ 
כדאיתא ‎ eig.  wie  es  ist,  d.  h.  wie  erwiesen  wurde. 
Snh.  90^^  כלר ‎ כדאית ‎ ליח ‎ רנלר ‎ כדאית ‎ ליח ‎ der  Eine 
wie  er  es  (vernommen)  hatte,  und  der  Andere 
wie  er  es  hatte.  B.  mez.  3^  כלח ‎ אית ‎ לי ‎ גבי ‎ שכיר‎ 
was  habe  ich  bei  dem  Miethling  zu  schaffen? 
Das.  5^  fg.  אם ‎ איתא ‎ לדרי ‎ חייא ‎ wenn  ־die  Hala~ 
cha  des  R.  Chija  gütig  ist,  so  muss  er  schwören. 
Jom,  41^  כלאי ‎ אית ‎ לך ‎ לכליגלר ‎ was  hast  du  zu 
entgegnen?  Pes.  50^  הי ‎ חיכא ‎ דאיתר ‎ אבן ‎ ההא‎ 
חכי ‎ איתיברן ‎ חתם ‎ so  wie  wir  hier  (in  dieser 
Welt)  sind,  so  sind  wir  auch  dort,  im  Jenseits. 
Jeb.  116^  כי ‎ איתבכר ‎ בשילי ‎ wenn  ihr  in  Schili 
seid.  —  Aus  אית ‎ mit  angeh.  א:^  wird  איכא,‎ 
mit  vorges.  ליתא ‎ ,  לית ‎ :  ל  ,  s.  d.  W, 

איתו ‎ יאיתא ‎ komme!  kommet!  Imp.  von 

ך 

אתא, ‎ s.  d. 

T  -ו 

איתיטא ‎ Prtkl.  (zus.  ges.  aus  אית ‎ u.  אנלא=יכלא;‎ 

die  aspirirten  Bstn.  gehen  bei  Contractionen  in 
tenues  über,  vgl.  איכא ‎ u.  m.)  mancher  sagt, 
manche  sagen.  ׳Bez.  6 שכלראל ‎ ראיתיכלא ‎ ר  יי‎ 


אב^ ‎ —  73  —  אברא‎ 

r־ ‎ —  r  -r * 


streng.  lüil.  r.  sv.  הל ‎ נלי ‎ ^88 ‎ ,אל ‎ תד^י ‎ :צדיק‎ 
שכעעזדל ‎ רחכלן ‎ בכלקרם ‎ אכזרי ‎ סרן£ ‎ טזכעשזר ‎ אכזרי‎ 
בנלקרם ‎ רחכץ ‎ wer  erb armungs voll  da  ist,  wo  er 
hätte  streng  (grausam)  sein  sollen,  der  wird  später 
grausam  da,  wo  er  hätte  erharmungsvoll  sein 
sollen.  —  PI.  Pesik.  r.  s.  44,  75^  אכזריים. ‎ — 
Fern.  B.  bath.  16^  un.  יעלד ‎ זר ‎ אכזרית ‎ על ‎ בכיור‎ 
das  Weibchen  des  Steinbocks  ist  gegen  seine 
Jungen  grausam.  Num.  r.  s.  9,  201 נלדת ‎ אכזרית ‎ ״ , 
wahrsch.  zu  lesen  .אכזריות‎ 

אכזראה ‎ cli.  (syr. אכזךי=^ן^<^^]ן) ‎ der  Grau- 

same.  Thr.  r.  Einleit.,  48*^  קטרלא ‎ אכזראזר ‎ der 
grausame  Mord;  s.  auch  TW. 

אמ^ות ‎ /.  (— bh.)  Grausamkeit,  Strenge. 

•  • 

Succa  14^  und  Num.  r.  s.  10,  207^^  die  Gebete 
der  Frommen  כלהיפכץ ‎ בלדת ‎ אכזריות ‎ לנלדת ‎ רחנלכרת‎ 
verwandeln  die  (göttliche)  Eigenschaft  der  Strenge 
in  die  Eigenschaft  der  Barmherzigkeit.  Esth.  r. 
SV.  לחזירתה ‎ כדת ‎ ולאונלור ‎ קדושד! ‎ שלא ‎ ^^*104 ‎ ,כדת‎ 
כדת ‎ אלא ‎ באכזריות ‎ gegen  die  Sau  (d.  h.  das 
heidnische  Yolk  [Rom]  verfuhr  Waschti  als 
Königin)  ״nach  dem  Gesetze“,  aber  gegen  die 
heilige  Nation  (Israel)  verfuhr  sie  nicht  nach  dem 
Gesetze,  sondern  mit  Grausamkeit. 

אכזריאל ‎ s.  .אכרזיאל‎ 
-  ... ‎ ..‎ 

אכטא ‎ n^.  Schlauch.  Ab.  sar.  34^  s.  אבטא.‎ 

T  • ז- ‎ ־ 

אוכטא‎ ,אכטא ‎ Numerale  (gr.  oxtco)  acht. 
Genes,  *r.  s.  14  Anf.  Das.  s.  20,  20״.  j.  Jeb.  lY, 
5A  s.  .איטא‎ 

׳  T  ״ 

אבבא ‎ m.  (wahrsch.  gr.  axoc)  Heilmittel, 
s.  TW 

אכל ‎ (=bh.)  1)  essen,  verzehren.  Ber.  1, 

1  כככסין ‎ לוכל ‎ וכ ‎ (so  im  j.  Tlmd.,  wo  oft  א  ab- 
geworfen  wird,  vgl.  das.  Mischna  6,  3^  mit. יקרו,‎ 
von  קרא; ‎ im  bab.  Tlmd.  יקראו ‎ ,לאכול‎ )  sie  gehen, 
um  zu  essen  u.  s.  w.  j.  Schebi.  YIII,  38^  ob. 
לוכל ‎ דבר ‎ שדרכו ‎ לוכל ‎ zu  essen  das,  was  man 
zu  essen  pflegt,  j.  Pes.  I,  27^  mit.  u.  ö.;  vgl. 
2  —  .אכלר ‎ ,אפך‎ )  übrtr.  an  etwas  zehren,  ab- 
sorbiren,  einnehmen,  j.  Schebu.  YII,  38^^ 
mit.  כשרבית ‎ אוכלת ‎ בו ‎ wenn  die  Zinsen  das 
Yermögen  absorbiren.  j.  Erub.  lY ,  21*^^  un. 
אוכלות ‎ נלתחום ‎ טבריה ‎ sie  absorbiren  von  dem 
Gebiete  von  Tiberias.  Num.  r.  s.  4,  190*^  ככלה‎ 
לוחות ‎ אוכלות ‎ בארון ‎ wie  viel  Raum  nahmen  die 
Tafeln  in  der  Bundeslade  ein?  —  3)  euphemi- 
stisch:  den  Beischlaf  ausüben,  eig.  gemessen 
(vgl.  bh.  אכלה, ‎ Spr.  30,  20).  Keth.  65^  wird 
das  אוכלת ‎ עכלו ‎ der  Mischna  erklärt:  תשנליש‎ 
(ebenso  j.  Keth.  Y,  30^  ob.  אוכלת ‎ .  .  .  בלשון‎ 
כקיה, ‎ d.  h.  unser  W.  ist  ein  Euphemismus)  sie 
vollzieht  mit  ihm  den  Beischlaf.  Nach  einer 
andern  Ansicht:  אכילה ‎ נלכלש ‎ wirkliches  Essen,  d.h. 
sie  isst  mit  ihm.  Ruth  r.  Anf.  אכול ‎ s.  אכל.‎ 

Nif.  כאכל ‎ (=:bh.)  gegessen,  verzehrt  wer- 
den.  Seb.  1,  3.  5,  3  fg. 

10 


לאכבא ‎ richtiger  אבכא, ‎ s.  d. 

אכבדה ‎ Ach  heda,  N.  pr.  eines  Grenzortes 

נ  נ  ד  ~  * 

von  Babylonien.  Kidd.  71^  אכבדה ‎ ואוכא ‎ Ar.  (Agg. 
בגדא), ‎ vgl.  א^^א ‎ II. 

כוז ‎ לאכוז‎ ^.  W^.  (gr.  xuaoc)  After.  Bech.  40^ 

•  • 

נלושיבו ‎ על ‎ אכוזו ‎ (so  nach  einer  LA.  in  Erub. 
53^,  nach  einer  andern:  עכוזו) ‎ man  setzt  das 
Thier  auf  seinen  After.  —  Ms.  M.  hat,  das.  2 
Mal:  אבודו ‎ und  עבודו; ‎ ed.  Salon,  (vgl.  Rabbino- 
witz  Anm.  z.  St.):  אבוזו ‎ und  אבוד ‎ .עבוזו ‎ oder 

אבוז ‎ wahrsch.  arab.  nervus,  das  Zen- 

gungsglied;  in  ähnlichei"  Bedeutung  nach  der 
LA.  חרגיזו, ‎ näml.  הר5יז, ‎ gr.  Ho  de,  s.  d. 

W.  Yiell.  ist  auch  ל^^־ז^קס ‎ == ‎ אכוז ‎ ^ach  Elision 
des  .ר‎ 

כוזא==) ‎ ./אכוזא‎ ,  gr.  XOO(;,  xoטc א  ל  prosthet.) 
Mass  für  Flüssiges,  Krug.  Taan.  20^  un.  הוה‎ 
כללי ‎ אכוזא ‎ Ms.  M.  (Agg.  כוזא) ‎ er  füllte  einen 
Krug  mit  Wasser. 

(״pers.  von  Ess- 

tisch,  Tafel,  und  ^  Macher,  Besorger“.  Fleischer 

nach  bried.  Mittheil.)  Tafelmeister,  der  die 
Oberaufsicht  über  die  königliche  Tafel  hatte  und 
die  dem  König  vorzusetzenden  Speisen  vorher 
kostete  (vgl.  auch  Lagarde:  Ges.  Abhandlungen 
S.  18  u.  19).  —  PI.  M.  kat.  12^  אכרכגרי ‎ דבי ‎ ריש‎ 
גלותא ‎ (Ar. אככגרי, ‎ Agg. אבוכגרי, ‎ Ms.  M. אכרררכגרי ‎ ; 
rieht,  in  Raschi  ed.  Yen.  אכווכגרי) ‎ die  Tafel- 
meister  des  Exiloberhauptes;  vgl.  auch  .כראלגר‎ 

אכוור ‎ Achv/ar,  Name  eines  Ortes  (viell.  ~ 

« 

כלכרור ‎ oder  daraus  ermp.).  j.  Suc.  Y,  55^  un. 
הרי ‎ אכוור ‎ die  Berge  Achwars. 


כרורכק=)‎ .^אכורנקא ‎ לאכוורגסי‎ ,  s.  d.;  ״arab. 


Chwarnak,  nach  Angabe  der  Araber 

selbst  vom  persischen  Chorungah,  d.  h. 

Speiseort“  u.  s.  w.  Fleischer  im  TW.  hv.)  Plan- 
tage,  die  man  gewöhnlich  bei  ausserordentlichen 
Gelegenheiten  anzulegen  pflegte,  und  deren  man  sich 
bei  freudigen  Ereignissen  als  Speiseort  bediente. 


Taan.  14^  und  Meg.  5^  הנוטע ‎ אכוורכקי ‎ של ‎ נללכים‎ 
Ar.  (Ar.  Yar.  אכוריקא; ‎ Agg.  ermp.  überall  אבורכקי)‎ 

‘  wenn  Jem.  eine  königliche  Plantage  anlegt.  Erub. 
i  25^  דהוא ‎ אכוורנקא ‎ דהוח ‎ ליה ‎ בבוסתנא ‎ Ms.  M. 
er  hatte  eine  solche  Anlage  im  Garten.  Raschi 
das.  26^  erklärt  unser  W.:  ״eine  Art  Laube  od. 
Halle“  (קובה). 


אכזיא ‎ od.  אפא ‎ Achaja,  s.  TW. 

T  • 

אכזיב ‎ Achsib  (=bh. :כזיב=ב)  N,  pr.  einer 

•  *  • 

Seestadt  im  Stamme  Ascher,  j.  Schebi.  Y,  36^ 
'  un.  הכלהלך ‎ נלעכו ‎ לאכזיב ‎ wenn  Jem.  von  Akko 
t  nach  Achsib  (Kesib)  geht. 

אכזרי ‎ m.  Adj.  (=bh.,  von  כזר) ‎ grausam, 

I  *  T  # 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbucli.  I. 


74. 


אכילתא‎ 

T  : 

אוכלא ‎ I  eil.  (syr.  ]ijjc()  1)  (=ארכל)  Speise. 

Jom.  80^  כל ‎ אכשררי ‎ ארכלא ‎ ארכלא ‎ דרא ‎ Alles, 
was  die  Speise  sclimackhaft  macht,  wird  seihst 
als  Speise  angesehen.  Schahh.  145^  נ־עיקרא‎ 
ארכלא ‎ רלבסרן£ ‎ ארכלא ‎ früher  war  es  eine  Speise 
und  später  ebenfalls  eine  Speise.  —  2)  das  im 
Magen  und  Darm  liegende  Essen,  Mist,  Ex- 
crement;  vgl.  רעי, ‎ das  ehenf.  diese  beiden  Be- 
deutungen  hat;  s'.  TW.  —  3)  Krankheit, 
Auszehrung,  tahes.  Ab.  sar.  28^  תחלת ‎ ארכלא‎ 
סרן5 ‎ ארכלא ‎ der  Anfang  der  Krankheit,  das  Ende 
der  Krankheit. 

אוכלא ‎ II  m.  (von  כהל=אכל) ‎ eig.  Mass  über- 

haupt,  dann  (=כרילא)  ein  determinirtes  Mass, 
Ukla;  und  zw.— Kela,  !כלה  (nach  Abwerf,  des 
א),  die,  nach  Kallir  im  Kituale  für  Sabbat  Scheka- 
lim  etwas  mehr  als  Yj-oq  Seal!  misst,  והכלה‎ 
אחד ‎ נלכלאה ‎ וערד ‎ בסאה‎ •  —  j.  Sot.  I,  iT“"  mit. 
תרנלן“ ‎ דח^ני ‎ תונלן* ‎ דאדכלא ‎ ein  Tuman,  ein  halber 
Tuman  (d.  h.  ein  Achtel,  ein  Sechzehntel  Kab) 
und  eine  Ukla  (d.  h.  der  20ste  [viell.  32ste] 
Theil  eines  Kab);  vgl.  ערכלא. ‎ — •  Ferner  ein 
korbartiges  Gefäss,  s.  ארבלא ‎ in  .אב‎ 

אכלה ‎ od.  א1כלה ‎ /.  das  Absorbiren,  eig. 

T  *  "f  T  J 

Verzehren.  Kil.  2,  10  אכלת ‎ הגפן ‎ והקבר ‎ Agg. 
im  j.  Tlmd.  und  Ar.  ed.  pr.  (in  j.  Gern.  das. 
28^  un.  אוכלת; ‎ Mischnaj.  Agg.  אכילת) ‎ das,  was 
der  Weinstock  und  das  Grab  in  dem  sie  um- 
gebenden  Boden  einnehmen,  absorbiren,  näml. 
durch  das  Verbreiten  der  Wurzeln  und  Bisse. 

א?לא/. ‎ (eig.  Part.)  die  Nagende,  Sau- 

gende;  bes.  אכלא ‎ טיכא ‎ die  Laus  eines  unreinen 
(d.  h.  zum  Genuss  nicht  erlaubten)  Fisches.  B. 
bath.  73^  wir  sahen  ההוא ‎ כוורא ‎ דיתבא ‎ ליה ‎ אכלא‎ 
טיכא ‎ באוסיא‎ (od. טיכא ‎ אכלה‎ )  einen  Fisch,  in  dessen 
Nasenlöcher  eine  Laus  sich  festgesetzt  hatte.  Lewi- 
son,  Zool.  d.  Tim.  p.  324:  Walifischlaus,  vgl.  .טיכא‎ 

אכילה/. ‎ (— bh.)  das  Essen,  die  Speise. 

j.Schabb.I,4^0b.u.ö. אכילת ‎ בן ‎ דרוסא  das  Essen  des 
Ben  Derosa  (auch  דרוסאי, ‎ Drosai),  der  näml.  seine 
Speisen  nur  bis  zum  dritten  Theil  des  Garwerdens 
kochen  Hess.  Jom.  80^  אכילה ‎ גסה ‎ übermässiges 
Essen.  Das.  81^  u.  ö.  אכילה ‎ בכזית ‎ unter  אכל ‎ ist  zu 
verstehen  das  Essen  einer  Speise  von  der  Grösse 
einer  Olive.  Ber.  40*^  אחר ‎ כל ‎ אכילתך ‎ אכול ‎ כללח‎ 
ואחר ‎ כל ‎ שתייתך ‎ שתה ‎ כלים ‎ ואי ‎ אתה ‎ כזוק ‎ jedes- 
mal  nach  deinem  Essen  iss  Salz  und  nach  deinem 
Trinken  trinke  Wasser,  sodann  wirst  du  nicht 
erkranken,  j.  Sot.  III,  19^  ob.  אכילת ‎ כלזבח ‎ das 
Verzehren,  d.  h.  Verbrennen  der  Opfer  auf  dem 
Altar.  Seb.  31^  dass.  —  PI.  Pes.  78^  אכילות‎ 

ד■ ‎ • 

das  vielmalige  Essen,  j.  Maasr.  III,  50^^  un. 
Genes,  r.  s.  86  Auf.  (mit  Anspielung  auf  אוכיל, ‎ ■ 
Hos.  11,  4)  אכילות ‎ הרבה ‎ (in  manchen  Agg.  ermp. 
אוביל ‎ .  .  .  אבלות‎ )  viele  Nahrungsmittel. 

אכ’'לתא ‎ dl.  (= אכילה) ‎ das  Essen,  s.  TW. 

י  •  ד  ^  ־  .  :  ד 


אכל‎ 

Pi.  איכל ‎ verzehren,  verbrennen,  trns. 
Part.  pass.  j.  Jom.  II,  39®  mit.  הפלאוכלות ‎ die 
verbrannten  Opferstücke.  Tarn.  1,  4  הנלאוכלות‎ 
so  in  Mischnaagg.  u.  Ar.  (in  Tlmdagg.  הנלעוכלות)‎ 
dass. 

Ilithpa.  u.  Nithpa.  verzehrt,  verbrannt 
werden.  Ber.  51^  עד ‎ כדי ‎ שיתאכל ‎ הנלזון ‎ בכלעיו‎ 
Ar.  (Agg.  שיתעכל) ‎ bis  die  Speise  in  seinen  Ein- 
geweiden  verzehrt  wird.  Tarn.  28^  die  Opfer- 
stücke,  שלא ‎ כתאכלו ‎ נלבערב ‎ welche  am  Abend 
nicht  (vom  Feuer)  verzehrt  wurden,  j.  Ber.  IV, 
7^  ob.  שהיו ‎ נלתאכלין ‎ על ‎ גבי ‎ הכלזבח ‎ sie  wurden 
auf  dem  Altar  verzehrt,  verbrannt.  Genes,  r.  s. 
68,  67^^^  dass.  —  2)  schwinden,  vernichtet 
werden,  j.  Snh.  VI,  23*^  un.  כתאכל ‎ הבשר‎ 
das  Fleisch  der  Leiche  ist  geschwunden,  ver- 
nichtet  worden.  Cant.  r.  sv.  שלא ‎ ^21 ‎ ,ככלגדל‎ 
כתאכלה ‎ אחת ‎ נלהן ‎ es  wurde  keine  von  ihnen 
abgerieben,  j.  Schabb.  I,  4^  ob.  נלתאכל ‎ :צבעו‎ 
seine  Farbe  wird  (durch  das  Feuer)  verzehrt.  —  ' 
Kidd.  59^  כתאכלו ‎ הכלעות ‎ das  Geld  wurde  aus- 
gegeben,  verzehrt. 

אכל‎ ,אכל ‎ ch.  (— vrg.  1  (אכל‎ )  essen,  ver- 

zehren,  j.  Ter.  VIII,  46^  ob.  הוה ‎ אכיל ‎ קופד‎ 
er  ass  Fleisch.  Das.  כד ‎ אתון ‎ ייכלון ‎ .  .  .  נליכל‎ 
נליכיה ‎ als  sie  essen  kamen  .  .  .  davon  zu  essen. 
—  2)  mit  flg.  קר^גא ‎ verleumden,  angeben, 
eig.  bildl.  von  der,  einem  Schwerte  gleichenden, 
Jemdn.  verzehrenden,  vernichtenden  Zunge  des 
Verleumders;  vgl.  TW.  hv.  Dan.  3,  8.  6,  25.־— 
Git.  56^  איכול ‎ בהו ‎ קרצא ‎ ich  will  sie  verleum- 
den.  Thr.  r.  sv. אבא ‎ איכול ‎ קרצהון ‎ ^67 ‎ ,בכי ‎ ציון‎ 
dass.  —  Ferner  — כרל ‎ messen.  Ned.  51^  u.  ö. 
Ruth  r.  Auf.,  35^  hier  ist  der  Sack  u.  s.  w.  תקום‎ 
אכול ‎ auf  und  miss  das  Getreide  hinein;  vgl.  כרל.‎ 

Af.  אייכל ‎ ,אוכל ‎ zu  essen  geben,  j.  Ter.  X, 
47^  un.  אוכליה ‎ ליה ‎ er  gab  es  ihm  zu  essen. 
Genes,  r.  s.  48  Ende  אכלית ‎ (אוכלית ‎ .1) ‎ אשקית‎ 
לוית ‎ hast  du  dem  Gaste  zu  essen  und  zu  trinken 
gegeben,  so  gieb  ihm  auch  das  Geleit.  Erub. 
53י^  ein  Weib  aus  Galiläa  (wo  man  uncorrect 
gesprochen,  vgl.  אפלר) ‎ wollte  zu  ihrer  Freundin 
sagen:  תאי ‎ דאוכליך ‎ חלבא ‎ komme,  ich  will  dir 
die  Milch  zu  kosten  geben;  ואנלרה ‎ שלוותי ‎ תיכלוך‎ 
לבא ‎ Ms.  M.  (Agg.  שלוכתי ‎ . . .  לביא‎ )  anstatt  dessen 
aber  sagte  sie:  Meine  Genossin  (von  שלב ‎ =  שלוו‎ , 
eig.  Verbundene,  vgl.  Raschi)  die  Butter  verzehre 
dich.  Das  ח  wurde  näml.  durch  das  ך  nicht 
hörbar);  vgl.  לבא. ‎ j.  Kidd.  I,  61^  mit.  הוה‎ 
כלייכל ‎ לאבוי ‎ er  gab  seinem  Vater  zu  essen.  — 
Ithpe.  verzehrt  werden.  Kidd.  59^ קא ‎ נלתאכל 
es  wurde  verzehrt. 

אוכל ‎ m.  (=bh.  אכל) ‎ Speise.  PI.  Schebu.  * 

22 אוכלין ‎ שאינן ‎ ראויין ‎ לאכילה ‎ ^י  Speisen,  die 
zum  Essen  untauglich  sind.  Ber.  50^  fg.  Ab. 
sar.  52""^  תקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ אוכלין ‎ Götzen- 
Opfer  von  Speisen,  j.  Ab.  sar.  IV,  43*^  mit.  אכלים‎ 
1.  אוכלים.‎ 


אכמר ‎ —  75  —  איכול‎ 


אכל1נם ‎ m.  (=כלרכס;  griecli.  xaXov,  xaX1v6<;) 

Holzst  amm,  Balken.  Sab.  3,  1.  3  sie  sassen 
על ‎ האכלרבס ‎ auf  dem  Balken. 

אלכם) ‎ אכלם‎ )  m.  (gr.  axnXoc)  essbareEicliel. 

—  PI.  Ab.  sar.  14^  ‘ אכלסין ‎ ראצטררבלין  Ar.  (Agg. 
und  Ar.  ed.  pr.  Yar.:  אלכסין, ‎ vieil!  trnsp.)  die 
Eicheln  und  die  Kieferfrüchte,  welche  das.  als 
Cedernfrüchte  bezeichnet  werden  ( פירי ‎ דארזא ,  vgl. 
ארז). ‎ Raschi  erklärt  das  W.  richtig  durch 
£גלכ'נ:  franz.  gland;  vgl.  auch  —  .כלס‎ 

אכלושא ‎ m.  (gr.  —  [XOxXoc)  Träger, 

T  *  T 

der  die  Lasten  mit  dem  Hebel  fortschafft.  —  PI. 
B.  mez.  77^  אכלרשי ‎ דנלחרזא ‎ רל ‎ (Ar.  Yar.: אבלרעגי)‎ 
die  Lastenträger  in  Mechusa,  die,  wenn  sie  keine 
Arbeit  haben,  erkranken. 

אכם ‎ (syr.  syn.  mit  שחם; ‎ Grndw.  =כם‎ 

חם ‎ (wov.  auch  הכלר ‎ ,חכלד‎ ),  eig.  von  der  Sonne 
beschienen,  dah.  auch:  schwarz,  verbrannt  sein; 
vgl.  hbr.  חום, ‎ Gen.  30,  32)  schwarz  sein.  — 
Nithpa.  schwarz  werden.  Sot.  15^^  כתאככלר ‎ פכיר‎ 
sein  Gesicht  wurde  schwarz. 

אכים ‎ m.  Adj.  (syr.  schwarz,  j.  Git. 

YII  Anf.,  48 אכים ‎ גר ‎ סנדק ‎ schwarz  mit  Roth 
vermischt;  vgl.  bab.  Gern.  z.  St.  —  j.  Ter.  I,  40^ 
mit.  אהים ‎ .1) ‎ סינלרק ‎ גר ‎ אברס ‎ od.  אכרם) ‎ roth  in 
Weiss. 


./אוכמתי‎ ,אוכמתא‎ ,אוכסא‎ ,.m ‎ אוכמא‎ ,אוכם‎ 

"  דג* ‎ דגד ‎ דד' ‎ דד ‎ ד 


(syr.  schwarz,  niger,  nigra. 

Pes.  88^  פתיא ‎ ארככלא ‎ schwarzer  Grosskopf, 
Zwerg.  M.  kat.  9^  R.  Bebai  חרדל ‎ ליד! ‎ ברתא ‎ ארכנלתא‎ 
Ms.  M.  (in  Agg.  fehlt  unser  Wort)  hatte  eine 
schwarze  (hässliche)  Tochter.  Git.  67^  תרכגרלתא‎ 
ארככלתי ‎ eine  schwarze  Henne.  Das.  68^  ארככלא‎ 
בחיררא ‎ רחיררא ‎ בארכנלתא ‎ לקרתא ‎ חיא ‎ ein  schwär- 
zer  Fleck  auf  weisser  Haut  und  ein  weisser 
Fleck  auf  schwarzer  Haut  ist  ein  Fehler.  Ber. 
6^  ארכנלתא ‎ בת ‎ ארכנלתא ‎ eine  schwarze  (Katze), 
die  von  einer  schwarzen  Katze  geboren  wurde. 
—  PI.  m.  Chull.  46^  ריאה ‎ דקייכלא ‎ . . .  אוככלי ‎ ארכבלר‎ 
eine  Lunge,  die  mit  schwarzen  Flecken  bedeckt 
ist.  —  Fern.  Schabb.  129^  ^ שב ‎ תנלרי ‎ אכנלת^ל  sieben 
schwarze  Datteln.  Uebrtr.  Schabb.  20^  ארכנלררתא‎ 
דארבי ‎ ארכנלררתא ‎ דחריצי ‎ Ar.  (Agg.  א^כנלתא)* ‎ das 
Schwarze  (Grünliche),  das  sich  auf  Schiffen  oder 
in  Pfützen  ansetzt. 


איכומא‎ ,אפום ‎ m.  1)  Schwärze,  j.  Schabb. 

II,  4^^  mit,  ההן ‎ איכרנלא ‎ das  schwarze  Naphta.  — 
2)  N.  pr.  eines  Ortes,  j.  Snh.  X,  29®  mit.  כפר‎ 
אכרם ‎ das  Dorf  Ikkum. 

אוכמותא ‎ /.  (syr.  t)  s  c h  w  ä  r  z  e ,  s.  TW. 

אכמר ‎ m.  Speichel!  Kidd.  81^  ob.  אככלר‎ 

שלא ‎ ביה ‎ Ar.  (Agg.  שדר) ‎ er  warf  den  Speichel 
hinein,  in  den  Becher. 


איכול ‎ m.  N.  a.  das  Yerzehren,  Yerbren- 

nen.  J.  Ber.  lY,  7י^  ob.  איכרל ‎ איברים ‎ das  Yer- 
brennen  der  Opfertheile.  j.  Schabb.  II  5^  ob.  u. 
j.  Jom.  lY,  41^^  un.  dass.  j.  Sot.  HI  19^  mit. 
איכרל ‎ בראש ‎ הנלזבח ‎ das  Yerbrennen  (der  Opfer) 
auf  dem  Altar. 

אכלא ‎ m.  (syr.  ]Lsj^)  der  Esser,  s.  TW. 

אבלן ‎ m.  Adj.  Jemand,  der  viel  isst.  j. 

Maasr.  IH,  50*^  un.  על ‎ ילי ‎ להרה ‎ ־אכלן ‎ weil  er 
ein  starker  Esser  war. 

אבלבא ‎ /.  (gr.  xaX0ß7])  Zelt,  Getreidebe- 

hältniss.  B.  mez.  63^  חיטי ‎ לקלחי ‎ באכלבאי‎ 
wäre  denn  der  Weizen  in  meinem  Behältniss, 
Speicher  verdorben  worden?  Taan.  24^  אתיא‎ 
לנלפתח ‎ בבא ‎ לאכלבא ‎ חזת ‎ אכלבא ‎ לנלליא ‎ חיטי ‎ sie 
wollte  die  Thür  der  Getreidekammer  öffnen  und 
sah,  dass  die  Kammer  voll  Weizen  Avar.  —  PI. 
Git.  56® אכלבא ‎ לחיטי ‎ בעי ‎ שיתין ‎ אכלבי ‎ לםניבי ‎ ־ 
eine  Kammer  voll  Weizen  bedarf  sechzig  Kam- 
mern  Holz,  näml.  zum  Backen.  B.  mez.  72^  חיטי‎ 
לאכלבי ‎ רארבי ‎ der  Weizen  in  den  Speichern  und 
auf  den  Schiffen.  —  Wahrsch.  rührt  davon  her 
der  Name  בן ‎ כלבא ‎ שברע ‎ (KaXuß7]).  Git.  56%  ein 
Reicher  Jerusalems,  der  diese  Stadt  während  der 
Belagerung  mit  Getreide  verpflegen  wollte,  בחיטי‎ 
רשערי. ‎ Die  talmud.  Erkl.  von  כלבא: ‎ Hund  ist 
blos  agadisch. 

אוכלוסא‎ ,אכאזא‎ /.  (gr.  SxXo?,  syr. 

ד  ד  «  ד  «  j 

Menge,  Schaar,  Trupp.  B.  mez.  108^  zum 
Brunnengraben  müssen  auch  die  Gelehrten  bei- 
tragen,  aber  nur  dann,  ללא ‎ נפקי ‎ באכלרזא ‎ אבל‎ 
לאכלרזא ‎ לא ‎ לרבנן ‎ לאר ‎ בני ‎ כליפע ‎ באהלרזא ‎ ניבחר‎ 
(Ar.  Yar.  בארכלרסא) ‎ wenn  sie  (die  Stadtleute) 
nicht  selbst  als  Arbeitertrupp  dazu  gehen  (sondern 
blos  Geldbeiträge  dazu  entrichten);  wenn  sie  aber 
als  Arbeitertrupp  dazu  gehen,  so  ist  das  für 
Gelehrte  nicht  schicklich.  Ber.  58^  Jischai,  der 
Yater  Davids,  שינבא ‎ בארכלרסא ‎ רנכנס ‎ בארכלרסא‎ 
רלרש ‎ בארכלרהא ‎ welcher  (bei  Schlachten)  mit  einer 
Schaar  aus-  und  einzog  und  in  einer  Jüngerschaar 
lehrte.  Das. אין ‎ ארכלרסא ‎ פחרתה ‎ נלס ‎ רברא ‎ zu  ארכלרסא‎ 
gehören  wenigstens  600,000  Menschen,  j.  Dem. 
lY,  24^  ob.  חנלית ‎ ארכלרסא ‎ עלך ‎ ich  sah,  dass 
eine  Schaar  dich  umgab.  Genes,  r.  s.  6,  7^  wenn 
der  Stadtverwalter  ausgeht,  כל ‎ ארכלרסא ‎ ירנבאת‎ 
ענלר ‎ so  soll  die  ganze  Schaar  mit  ihm  ziehen; 
bildl.  für  die  Sterne  als  Begleiter  des  Mondes; 
vgl. בולי. ‎ Num.  r.  s.  6, 194^  נתרבו ‎ בארהלרסא ‎ sie 
Avaren  viel  an  Mannschaft.  —  PI.  j.  Ber.  IX,  13® 
ob.  ראה ‎ ארכנלרסין ‎ ביררשלם ‎ er  sah  Menschen- 
häufen  in  Jerusalem.’  j.  Bicc.  HI,  65®  ob.  j.  Erub. 
Y,  22®  un.  j.  Hör.  I  Ende,  46^.  Genes,  r.  s.  39  u.  ö. 

אכלי ‎ Af.  von  rufen,  lärmen.  Davon 

•  • 

אכליותא ‎ /.  N.  a.  das  Lärmen,  Schreien, 

י  ’  ׳׳־:דד‎ 

s.  TW. 


אכסדא ‎ ־־‎ 

T  ;  -  :  - 

אכיסן ‎ (gr.  c^U(;)  ras  eil,  schnell;  mit  vrges. 

ל  als  Adv.  (=לאלתר)  alsbald,  6$£(0(^,  celeri- 
ter.  Levit.  r.  s.  36,  '174 אכ7ר ‎ ליד^ ‎ לא ‎ כיהן ‎ לא ‎ ״ 
א  שתייר ‎ כלהל ‎ דקפחית ‎ רה׳ ‎ Ar.  sv.  לאכסן ‎ (in  Agg. 
fehlt  unser  W.)  er  sprach  alsbald  zu  ihm:  Yen 
alldem,  was  ich  geraubt  habe,  blieb  mir  blos 
diese  Matte  u.  s.  w. 

אכסנא ‎ לאכסן ‎ m.  (syr.  gr.  a^ov) 

Axe,  Stange.  Schabb.  151^  un.  כאכסכא ‎ דגרלאי‎ 
Ar.  (Agg.  ermp.  האכיסכא) ‎ wie  der  Webebaum 
der  Weber;  s.  auch  TW. 

א?נםן ‎ denom.  (vom  flg.  אכסלאי; ‎ gr.  $svl^g)) 
einen  Gast,  Fremdling  aufnehmen.  — 
Nithpa.  pass,  davon.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  116  sv. 
את ‎ קולי ‎ g.  E.:  נתאכסן ‎ אצל ‎ בעל ‎ הבית ‎ er  vv^urde 
von  einem  Hausbewohner  als  Gast  bewirthet. 

אכסנא ‎ לאכסגאי ‎ m.  (syr. gr.  ^svoc) 

1)  Fremdling,  Gast.  j.  Erub.  11,  20^  un.  ייעשה‎ 
כאכסכא ‎ (schwerlich  verschrieben  !.כאכסנאי)  möge 
er  wie  ein  Gast  angesehen  werden.  Tosef.  Schebi. 
cap.  5  g.  E.,  נלאכילין ‎ את ‎ אכסכא ‎ פיררת ‎ שביעית‎ 
man  darf  dem  Fremdling  Früchte  vom  Brach- 
jahr  zu  essen  geben;  viell.  =  אכככיא ‎ nr.  5.  — 
Arach.  16^  אכהכאי ‎ לאקראי ‎ ein  ^  zufälliger  Gast. 
Das.  אכסכאי ‎ פוגם ‎ רכפגם ‎ ein  (die  Herberge  oft 
wechselnder)  Gast  bringt  den  Wirth  ebenso  wie 
sich  selbst  in  Yerruf.  —  PL  Levit.  r.  s.  27,  171^^ 
כל ‎ אכסכין ‎ שיש ‎ כאן ‎ alle  Fremdlinge,  die  hier 
sind.  —  2)  j.  H.  kam.  HI,  3®  ob.  אכסביי ‎ פרכא ‎ (gr. 
JsvoTrapoxoc)  der  Quartiermeister. 

אכסניא/. ‎ (syr.  gr.  ^svia)  1)  gast- 

liehe  Aufnahme,  Bewirthung,  Herberge. 
Pes.  IIS’^  קבל ‎ נלהם ‎ אכהכיא ‎ nimm  von  ihnen 
die  Bewirthung  an.  Ber.  63^  die  Gelehrten  bei 
ihrem  Abschiede  פתחו ‎ בכבול ‎ אכסכיא ‎ eröffneten 
den  Yortrag  zu  Ehren  der  Herberge.  Genes,  r. 
s.  50,  49^^  הב ‎ לאילין ‎ אכסכיא ‎ gieb  diesen  (Frem- 
den)  Bewirthung.  Pesik.  r.  s.  11,  19^  בכינלין ‎ בעל‎ 
אכסכיא ‎ שלד ‎ Benjamin  ist  sein  (Gottes)  Wirth, 
eig.  Besitzer  seiner  Herberge;  mit  Bez.  auf  Dt. 
33,  12.  Der  Tempel  stand  näml.  auf  Benjamins 
Gebiet;  vgl.  ארשפיזכן. ‎ Exod.  r.  s.  35,  133^  die 
Egypter  אכסביא ‎ כעשר ‎ לבכי ‎ waren  meinen  Kin- 
dem  eine  Herberge,  d.  h.  nahmen  sie  gastfreund־ 
lieh  auf.  —  Trop.  B.  mez.  85^  תירה ‎ נלחזרת ‎ על‎ 
אכסהיא ‎ שלה ‎ die  Gelehrsamkeit  kehrt  in  ihre 
Herberge  wieder  ein,  d.  h.  der  Nachkömmling 
gelehrter  Ahnen  wird  in  der  Regel  ebenfalls  ge- 
lehrt.  —  2)  übrtr.  Gastwirthin.  Exod.  r.  s. 
4,  106 als  Elias  für  den  Sohn  der  Wittwe 
betete,  נלסר ‎ כפשר ‎ על ‎ אכסכיא ‎ שלד ‎ so  strengte  er 
alle  seine  Kräfte  an  wegen  seiner  Wirthin.  B. 
mez.  87^  ישאל ‎ אלם ‎ באכסכיא ‎ שלד ‎ man  erkundige 
sich  nach  dem  Wohl  seiner  Wirthin.  —  3) 
die  Fremde,  Fremdheit,  j.  Ber.  lY,  8^  ob.  כל‎ 
הרה ‎ כפיק ‎ לאכסכיא ‎ רכ' ‎ als  er  in  die  Fremde  (auf 
Reisen)  ging,  bestellte  er  sein  Haus.  —  4) 


׳  —  אכן‎ 

I  ••  T 

אכץ ‎ ’א?ן ‎ Adv.  (syr.  הכין ‎ ,כין‎ )  so, 

also.  j.  Ber.  HI,  6^  mit.  אכן ‎ בר ‎ כש ‎ עביל ‎ לחבריה‎ 
verfährt  Jem.  so  mit  seinem  Nächsten?  j.  Pea 
H  Auf.,  16^  רכא ‎ אכלר ‎ אכן ‎ und  da  sagt  er  also, 
j.  Schebi.  H,  33*^  ob.  אכין. ‎ j.  Keth.  H  26 un. 
אתנלרל ‎ אנלרת ‎ אכין ‎ רירנלא ‎ לין ‎ אכין ‎ gestern  sag- 
test  du  so  und  heute  so,  anders!  j.  Ned.  Y  Ende, 
39^  אכין ‎ הרה ‎ ערבלא ‎ so  war  der  Yorfall.  Das. 
X  Ende,  42^.  j.  Schek.  I,  45L  j.  Pes.  Y,  32^ 
ob.  j.  Nas.  YH,  55^  un.  u.  ö. 

אכננרי ‎ s.  .אכרכןר‎ 

א^סא ‎ m.  närrisch.  Git.  69^  אשא ‎ כלבא‎ 

אכסא ‎ תרבגרלא ‎ Ar.  (Agg.  אסא ‎ כלבא‎ )  alter  Hund, 
närrischer  Hahn;  eine  Zauberformel. 

אכסגרון ‎ s.  .אכסמררן‎ 

א?סךרה ‎ לא?סךךא‎ /.  (syr.  gr.  egs'spa) 

Exedra,  Halle,  bedachter  Gang  vor  dem  Hause. 
B.  bath.  11^  אכסלרא ‎ לבי ‎ רב ‎ die  Halle  des  Lehr- 
hauses,  mit  hohen  Wänden  und  Fenstern;  unter- 
schieden  von  אכסלרא ‎ ררנליתא‎ :  die  römische  Exed- 
ra,  mit  niedrigen  Wänden.  Das.  25^  ערלם ‎ לאכסלרא‎ 
הרא ‎ לרנלה ‎ die  Welt  gleicht  einer  Exedra,  deren 
Yorderseite  offen,  ohne  Wand  ist.  j.  Erub.  I, 
18'^  ob.  Das.  lY,  21^  un.  j.  Succa  I,  51^^  ob. 
j.  B.  bath.  I  g.  E.,  13^  —  PI.  Tarn.  28^  אכהלרארת‎ 
של ‎ בכין ‎ Säulengänge,  Hallen. 

אקסיגרון‎ ,אכסכרון ‎ m.  (gr.  ojdyapov)  Brühe 

von  Essig  und  yapov  (eine  Art  Caviar).  j. 
Maas,  scheni  II,  53^  אכסיגררן. ‎ Ber.  35^",  36^  u.  ö. 
אכסגררן ‎ נליא ‎ לכרלהר ‎ שלקי ‎ Oxygaron  ist  die 
Brühe  von  verschiedenen,  eingelegten  Kräutern, 
j.  Schebi.  YHI,  38^  ob. אקסיגררן; ‎ vgl.  auch  .איכלררן‎ 

א95יוטא ‎ m.  (griech.  a^Lotxa,  syr. 

Würde,  Hochschätzung.  Midr.  Tillim  zu  Ps. 
6  g.  E.  für  den  menschlichen  König  אחרים ‎ נלקבלים‎ 
אכסירנלא ‎ (אכסירנלא ‎ .1) ‎ שנלרשיטים ‎ לר ‎ nehmen  An- 
dere  die  Ehrenbezeigung,  die  man  ihm  darbringt 
entgegen;  ich  aber  verlange  blos  אכסירנלין ‎ שלי‎ 
אכסירנלא ‎ .1) ‎ ה' ‎ תפלתי ‎ יקח ‎ od.  אנכסירנלין) ‎ meine 
Würde,  näml.  ״Gott  möge  mein  Gebet  ahnehmen“. 
Das.  zu  Ps.  102  אל ‎ תתן ‎ ״  אכסירנלא ‎ שלר ‎ בתרכה‎ 
verleihe  ihm  keine  Würde  darin,  in  seinen  Be- 
Strebungen. 

אכסיום ‎ s.  .א;קירס‎ 
אכסיטורץ ‎ s.  .אגיהטרירן‎ 

יייאבסלגס ‎ ־אכסלגום‎ ..  (gr.  JuXlxoc)  V  0  n  H  0 1  z, 

•  4  T  »  * 

hölzern.  Men.  97^  כלי ‎ אכסלגרס ‎ hölzerne  Ge- 
fässe.  Chag.  26^  כלי ‎ אכפלגס ‎ Ar.  (Agg. אכסלגים)‎ 
dass.  —  אכסלגיא ‎ s.  .אבלרסכלרס‎ 

אכסלית ‎ /.  (wahrsch.  verwandt  mit  gr.  oxxaAXoc, 

•  •  T 

oculus,  etwa  ocularia)  das  Auge  betreffend, 
Augenbinde  u.  dgl.  Tosef.  Kil.  cap.  5  Ende 
האכסלית ‎ רהאהטכלא ‎ die  Augenbinde  und  die  Kopf- 
binde  (aTe[j.p.a);  ed.  Pressb.  האכסלר.‎ 


אכסניות‎ 


auf  dem  Esel  liegt,  j.  Scliabb.  V,  7^  un.  ^ארכ 
und  £ארכרן.  j.  Erub.  I,  19^  im.  בין ‎ איהר^ ‎ לאיכרי‎ 
כנללא ‎ איהרן? ‎ zwischen  dem  einen  und  dem  andern 
Sattel  soviel  Raum  als  ein  Sattel  einnimmt. 
Erub.  16^  5 לארהןפ ‎ ככללא ‎ ארהף  t בין ‎ ארכן  dass.  — 
PI.  j.  Erub.  I,  19^  un.  איבופין ‎ und  das.  19®  un. 
אובפרת ‎ Sättel.  Erub.  15^  בארכפרת ‎ Agg.  (Ar. 
.(אכרפין‎ 

אוכפא ‎ cJi.  (syr.  Sattel.  B. 

mez.  27^  לא ‎ שאילי ‎ איכטי ‎ ארכפא ‎ כלשרם ‎ דנלסקב‎ 
ליד5 ‎ לחכלרא ‎ man  pflegt  nicht  einen  Sattel  ge- 
liehen  zu  nehmen,  weil  er  den  Esel  drückt. 
Trop.  B.  kam.  92^  חברך ‎ קרייך ‎ חכלרא ‎ ארכפא ‎ לגביך‎ 
נלוש ‎ wenn  dein  Nächster  dich:  Esel  nennt,  so 
lege  dir  den  Sattel  auf.  Erub.  27^  גב ‎ א  דארהפא‎ 
der  Rücken  des  Sattels.  Ar.  liest  גברא ‎ דארכפא‎ 
die  Figur  (eig.  Männchen)  am  oben!  Theil  des 
Sattels,  woran  man  sich  beim  Reiten  festhält. 
B.  bath.  45^  u.  ö. 

אבפא ‎ I  m.  (=כפא  I,  א  prosthet.)  Garbe, 

Getreidebund.  B.  bath.  69^  אבכי ‎ דאכפא‎ ;  s. 

אבכא.‎ 

T  :  - 

אכפא ‎ II  m.  (=: כפא ‎ II,  א  prosthet.)  Schul- 

ter.  Bez.  30''^  דדרר ‎ באגדא ‎ לידרר ‎ באבפא ‎ דדרר‎ 
בא ‎ כפא ‎ ניפררה ‎ הרדרא ‎ עילריח ‎ diejenigen,  welche 
gewöhnlich  die  Lasten  vermittelst  einer  krumm 
gebogenen  Stange  tragen,  sollen  sie  (am  Feier- 
tage,  um  das  Tragen  zu  erleichtern,  oder  um  es 
durch  etwas  abzuändern)  auf  der  Schulter  tra- 
gen;  diejenigen  aber,  welche  sie  auch  sonst  auf 
der  Schulter  tragen,  sollen  (am  Feiertage)  ein 
Tuch  darüber  decken;  vgl.  אגד ‎ III.  (Raschi  er- 
klärt  unser  Wort:  נלרט, ‎ Stange).  Schabb.  66^ 
חנלרא ‎ דאכפא ‎ eine  Eselsfigur,  die  von  den  Possen- 
reissern  auf  der  Schulter  getragen  wird,  vgl. 

.אכקטנלין‎ 

אכפה, ‎ gew.  איכפת ‎ ,אכפת ‎ eig.  Sbst.  (=syr. 

hbr.  אכך, ‎ Hiob.  33,  7  cura,  sollicitudo; 

von  כפי ‎ =  אכך‎ :  beugen,  bändigen,  zwingen) 
Zwang,  Drang;  nur  mit  nachflg.  ל:  es  drängt, 
zwingt  Jemdn.,  es  ist  ihm  ein  Bedürfniss,  es 
liegt  ihm  daran,  j.  Sot.  V,  20^  ob.  וביתא ‎ כלח‎ 
אכפח ‎ ליח ‎ was  kümmerte  ihn  der  Tempel?  d.  11. 
wozu  hatte  der  Prophet  (Chag.  2,  14.  15)  nöthig 
zu  sagen,  dass  die  Priester  den  Tempel  verun- 
reinigen?  Taan.  25^  כלאי ‎ איכפת ‎ לך ‎ was  macht 
es  dir  für  Beschwerde?  B.  mez.  40^  in  der  Mischna 
דכי ‎ כלח ‎ אכפת ‎ לחן ‎ לעכברים ‎ דל ‎ was  kümmern 
sich  denn  die  Mäuse  darum,  ob  da  viel  oder 
wenig  Getreide  liegt?  Meg.  15^  לא ‎ איכפת ‎ לי‎ 
es  schadet  mir  nicht,  j.  M.  kat.  III,  81^^  ob. 
wenn  die  Gelehrten  disputiren,  אתם ‎ כלח ‎ איכפת‎ 
לכם ‎ was  habt  ihr  euch  darum  zu  kümmern? 
(In  der  Parall.  B.  mez.  59^  steht:  כלח ‎ טיבכם‎ ). 
Genes,  r.  s.  44  Anf.  דכי ‎ כלח ‎ איכפת ‎ ליח ‎ לחק״בח‎ 
דל ‎ was  liegt  denn  Gott  daran,  ob  das  Thier  am 
Halse  oder  am  Nacken  geschlachtet  wird?  Aber 


(=אכסנאי)  Fremdling,  Gast.  j.  Ber.  IX,  13’" 
mit.  חחן ‎ אכככיא ‎ עלרביח ‎ dieser  unglückliche 
Fremdling,  j.  Erub.  VI,  23^  un.  אכסכייא ‎ איהח‎ 
אוסרת ‎ der  Fremdling  verursacht  kein  Verbot. 
Levit.  r.  s.  34,  177^^  חדין ‎ כפשא ‎ עלובתא ‎ לאו‎ 
אכסניא ‎ חוא ‎ בגו ‎ גופא ‎ ist  denn  etwa  diese  schmach- 
tende  Seele  nicht  ein  Fremdling  im  Körper? 
Thr.  r.  sv.  כד ‎ אתא ‎ בר ‎ כש ‎ אכסכיא‎ 52  ,רבתי‎ 
לביביכון ‎ wenn  Jem.  als  Gast  zu  euch  kommt.  — 
5)  (wie  das  gr.  ^svoc  — paa^oToc)  Trupp.  B. 
bath.  ll’"  אכסכיא ‎ לפי ‎ בבי ‎ אדם ‎ der  durchreisende 
Soldatentrupp  wird  nach  der  Einwohnerzahl  ver- 
theilt.  Dem.  3,  1  כלאכילין ‎ .  .  .  חאכסכיא ‎ דכלאי ‎ man 
darf  dem  marschirenden  Soldatentrupp  Demai 
zu  essen  geben,  d.  h.  Getreide,  von  dem  man 
zweifelhaft  ist,  ob  dessen  Zehnt  entrichtet  wurde. 


אכסניות/, ‎ (syr.  Fremde,  Fremd- 

•  • 

heit.  Sot.  32^"  גר ‎ באכסניות ‎ (viell.  PI.  אכסכיות)‎ 
er  hielt  sich  in  der  Fremde  auf.  An  einigen 
Stellen  steht  unser  W.  crmp.  aus  אפסניות ‎ s. 
אפסניא.‎ 

T  :  -  :  - 

אכסנדריה ‎ Neg.  12,  1  Var.,  crmp.  s.  .אסדא‎ 

אכספכיאס ‎ m.  Name  eines  Fisches,  der 

zum  Genüsse  erlaubt  ist.  Chull.  GG’".  Ab.  sar. 
39k  Raschi  hält  das  W.  für  persisch. 


אכסרה‎ /.  (wahrsch.  gr.  ^7]pa,  mit  prosthet. 

^  *  • 

א)  eig.  trocken,  bloss,  d.  h.  ohne  Mass  und 
Gewicht.  Dem.  2,  5  כל ‎ זבלן ‎ שחוא ‎ כלוכרן ‎ אכסרח‎ 
wenn  er  sie  (die  Früchte)  ungemessen  verkauft, 
j.  Dem.  HI,  2.3®  ob.  dass.  Maas,  scheni  4,  2  אין‎ 
פודין ‎ כלעשר ‎ שני ‎ אכסרח ‎ man  darf  den  zweiten 
Zehnten  nicht  unzugemessen  (in  Pansch  und  Bo- 
gen)  auslösen. 


אכסיריה ‎ od.  כס1ריא) ‎ אבס1ריה‎ )  /.  (syrisch 

T•»•־“  T*  •“  T•  •  \*׳ 


gr.  i^opia)  Exil,  Auswanderung, 

Verbannung.  Levit.  r.  s.  18,  IGl^^  (mit  Bezug 
auf  Lev.  13,  46)  בשר ‎ ודם ‎ נותן ‎ אכסיריח ‎ וחקב׳ח‎ 
אכסוריח) ‎ נותן ‎ אכסיריח‎ ?  Ar.  liest  כסוריא) ‎ der 
menschliche  König  bestraft  mit  Verbannung,  aber 
auch  Gott  bestraft  mit  Verbannung,  näml.  mit 
Fortschicken  der  Aussätzigen. 


אכף‎ ,  אכף ‎ denom.  (vom  flg.  ארכך) ‎ einem 
Thiere  den  Saumsattel  oder:  die  Last  auf- 
legen.  Nid.  14^  חא ‎ דכליכך ‎ חא ‎ דלא ‎ כליכך ‎ Ar. 
sv.  2  טרטן ‎ (Agg.  כלכך) ‎ in  jenem  Falle  ist  die 
Rede  davon,  dass  man  dem  Esel  den  Sattel  auflegt, 
und  hier,  dass  man  ihn  nicht  auflegt  (dav.  unter- 
schieden  ist  כליכך ‎ כייך‎ ,  Snh.  36%  s.  .(כוך‎ 

איכוף‎ ,אוכף ‎ m.  (arab.  ^L/f)  Sattel,  bes. 
oft  vom  Kamel.  Kel.  23,  1.  2  אוכך ‎ של ‎ באקח‎ 

G  -׳ 

der  Sattel  des  weiblichen  Kamels  (arab.  ^Ij)• 

(Der  Sattel  des  männlichen  Kamels  heisst  עביט,‎ 
und  der  des  Pferdes:  טפיטן, ‎ vgl.  die  Commentt.) 
Schabb.  53''* אוכך ‎ שעל ‎ גבי ‎ חכלור ‎ ׳  der  Sattel,  der 
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איכפית‎ 


אכתי‎ 


אכרזתא ‎ die  Tage  der  Licitation.  Keth.  100^ 
בהסי ‎ דאכרזתא ‎ die  Güter  der  Licitation.  Das. 
u.  ö.  לכרגא ‎ ולנלזרכי ‎ רלקבורד! ‎ כלזבכיכן ‎ בלא ‎ אכרזתא‎ 


zur  Entrichtung  der  Kopfsteuer  (arab. 

zur  Ernährung  (der  Wittwe  oder  der  verwaisten 
Töchter)  und  Leichenbestattung  kann  man  die 
Güter  der  Waisen  auch  ohne  Licitation  verkaufen. 


אכזריאל) ‎ אכרזיאל‎ )  m.  N.  pr.  (der  Ausrufer, 
Herold  Gottes)  Achresiel.  Jalk.  I,  303^  Ahschn. 
Wajelech  אותר ‎ הכללאך ‎ דנלנלרבד! ‎ על ‎ דדוכדזד! ‎ אכרזיאל‎ 
שנלר ‎ derjenige  Engel,  der  über  das  Ausrufen  (im 
Himmel)  gesetzt  ist,  heisst  Achresiel.  Deut.  r.  s. 
11,  263*^  steht  dafür  אהזרראל ‎ trnsp. 

אכרום ‎ m.  (gr.  )(_p«p.a)  Farbe,  s.  TW. 

אכרמוניא ‎ Acarmonia;  nach  Rapop.  Er.mil. 
hv.  wäre  darunter  zu  verstehen:  Acarnania, 
eine  Provinz  in  Epirus.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  19, 
5  כספיכד ‎ שדיא ‎ באד ‎ כלאכרכלרניא ‎ רב ‎ wie  das 
Schiff,  das  aus  Acarmonia  kommt,  welches  365 
Stricke  hat  u.  s.  w.  Jalk.  z.  St.  liest  נלברטכיא‎ 
aus  Britannien. 


אכרוע ‎ m.  eine  Krautart,  welche  sammt 
ihren  Wurzeln  genossen  werden  kann,  viell.  Küm- 
mel.  j.  Maasr.  I,  48^^^  ob.  דנלקייב ‎ נלליאד ‎ עול‎ 
אכריע ‎ לזרוע ‎ wenn  Jem.  eine  Menge  dieses  Krau- 
tes  zur  Aussaat  aufbewahrt. 


אכרעתא/. ‎ (von  כרע, ‎ s.  d.)  eig.  das  Herab- 

sinken  der  Wagschale,  dah.  übrtr.  die  Wag- 
schale  selbst.  Wage.  (Im  Griech.  in  entgegen- 
ges.  Bedeut.  CTa'^p.o^:  die  Wage,  vom  Aufrecht-  ! 
stehen  des  Wagebalkens).  Pesik.  Beschaiiach,  | 
82^^  באכרעתא ‎ דאכרערן ‎ אתכרע ‎ להון ‎ Ar.  sv.  כרע‎ 
1  (Ag.  דאכרעתין* ‎ בד‎ ,  Ms.  Karmoli  בדכרעד‎ 
דדכרעתרן ‎ בד‎ ,  vgl.  Buber,  Anm.  43)  mit  dersel- 
ben  Wagschale,  womit  sie  gewogen  haben,  wurde  ‘ 
auch  ihnen  gewogen;  d.  11.  den  Egyptern  wurde 
Mass  gegen  Mass  vergolten,  vgl.  נלדד ‎ ,אסכטי‎ 
u.  a.,  vgl.  auch  :: ‎ ,  .אכלטיתא‎ 

אכשרותא/. ‎ N.  a.  (von  ככלר) ‎ das  Recht-  1,1 
thun,  Giitmachen,  s.  TW.  ׳ 

אכרד ‎ Adv.,  Schulausdruck  im  bab.  Talmd.  ! 

(contr.  aus  כעת ‎ ,[עד=אד] ‎ א־ ‎ und  די^‎ יי‎ )  auch  ;י 
jetzt,  selbst  jetzt  noch.  De  Lara  in  Ket. 
Keh.  scheint  an  das  gr.  xa^a  zu  denken:  gleich- 
wie,  sowie;  was  jedoch  nicht  zutreffend  ist.  Snh. 

30^  אכתי ‎ בתרא ‎ ידע ‎ קנלא ‎ לא ‎ ידע ‎ selbst  jetzt 
(auch  in  diesem  Falle)  weiss  doch  blos  der  Letzte, 
der  Erste  aber  nicht,  d.  h.  auf  welche  Weise  ist 
man  hierdurch  besser  daran?  Meg.  2^  דאכתי‎ 
גלבעי ‎ ליד ‎ רכ' ‎ auch  jetzt  noch  ist  es  nöthig,  diesen 
Bibelvers  zu  verwenden  u.  s.  w.  Das.  14^  א  כתי‎ 
עבדי ‎ אחעלרררמן ‎ אכן ‎ wir  sind  ja  noch  immer  die 
Knechte  des  Ahaswer,  d.  11.  unterjocht  von  heid- 
nischen  Regierungen.  Jom.  27^  ראכתי ‎ אככטריך‎ 


die  Gebote  sollen  blos  dazu  dienen,  um  den 
Menschen  zu  läutern.  Das.  s.  53,  52*^  ראובן‎ 
בסנלחד ‎ שכלעון ‎ נלד ‎ איכפת ‎ ליד ‎ wenn  Reuben 
freudig  ist,  was  hat  sich  Simeon  darum  zu  küm- 
nierii?  Das.  s.  93  Auf.  Exod.  r.  s.  27,  125^  vgl. 
דזבר. ‎ Levit.  r.  s.  4,  148^  vgl.  נלכץדח. ‎ Khl.  r.  sv. 
זד ‎ נלד ‎ חטא ‎ זד ‎ נלד ‎ איכפת ‎ ליד ‎ ""80 ‎ ,ושבתי ‎ was 
hat  dieser  gesündigt?  (näml.  der  Bastard,  dessen 
Eltern  Blutschande  begingen),  was  kann  er  dafür? 
Pesik.  r.  s.  10,  16®  אם ‎ יחסר ‎ דעולם ‎ איסטרובלית‎ 
איםטרובלים.1)ופלפלין ‎ איכפת ‎ לדם ‎ אבלוכ'‎ )  wenn  die 

eit  Mangel  haben  sollte  an  Zirbelnüssen  und  Pfef- 
fer,  würde  ihr  das  etwa  schaden?  Der  Mangel  an 
Weizen  aber  würde  das  Leben  verringern;  des- 
halb  ist  näml.  Israel  einem  ״Haufen  von  Weizen“ 
(HL.  7,  3)  verglichen.  Cant.  r.  sv.  33  ,כרם‎ "^  u.  ö. 
—  Ygl.  jedoch  Git.  62^  נלכפת ‎ לא ‎ אכפת ‎ ליד‎ , 
wonach  viell.  unser  W.  zu  כפת ‎ gehören  dürfte,  s.  d. 

אוכייפי ‎ יאיכפית‎ /.  (von  כיה ‎ ,כפי=אכה‎ )  Be- 
drückung,  Zwang.  Esth.  r.  sv. ^*100 ‎ ,וידי ‎ ביכלי‎ 
בכי ‎ איכפית ‎ . .  .  בכי ‎ אוכייפי ‎ שדיו ‎ נלרוטלצין ‎ בארכו!?‎ 

(ein  Yf.  jedoch  dürfte  verschrieben  sein)  die 
Söhne  der  Bedrückung  (werden  sie  genannt), 
weil  sie  im  Gefängniss  bedrückt  wurden.  — ■  In 
Thr.  r.  sv.  65  ,דביא‎ ^^  steht  dafür  אופיכיד ‎ oder 
richtiger  אפוכי, ‎ s.  d.  W. 


אובצגא) ‎ אוכצנא‎ )  m.  Mattigkeit,  Müdig- 

k  e  i  t.  Stw.  syr.  moleste,  aegre  tulit.  B. 

mez.  36 אוכצכא ‎ דדר ‎ "י  Ar.  (überall  mit  כ,  Agg. 
überall  אובכצכא) ‎ die  Müdigkeit  durch  Bergsteigen. 
Das.  78^  sie  starb  נלחנלת ‎ אוכטכא ‎ durch  Müdig- 
keit.  Schabb.  106^  חולד ‎ נלחכלת ‎ אוכטכא ‎ krank 
durch  Müdigkeit,  Alterschwäche. 


איכר ‎ m.  (  — bh.  אכר) ‎ Ackerbauer,  Land- 

mann.  Arach.  23^.  Ohol.  16,  1  דאיכר ‎ עובר‎ 
ונלרדע ‎ על ‎ כתפו ‎ der  Landmann  geht  vorüber  und 
trägt  den  Ochsenstachel  auf  seiner  Schulter. 


איכרא ‎ cJi.  (syr.  איכר) ‎ Ackerbauer. 

PI.  Erub.  28^  איזלא ‎ י^י^רי‎ •  —  Dav.  Adj. 

Erub.  28^  ריפאתא ‎ איכרייתא ‎ ländliche  Brote, 

TT:—•  ' 

oder:  Brote,  welche  die  Landleute  essen. 

אכרוב ‎ m.  (= א  ,כרוב ‎ prosthet.,  gr.' xpa[xß7]) 

Kohl.  j.  Schabb.  IH,  5*^  ob.  אכרוב ‎ ואפוכים‎ 
Kohl  und  Bohnen.  Num.  r.  s.  7,  195^  אכרוב‎ 
כאד ‎ וכלשובח ‎ schöner  und  berühmter  Kohl.  j.  B. 
inez.  Y,  63^  ob.  קולסי ‎ אכרוב ‎ Kohlköpfe. 

אכתא ‎ m.  (=כרגא  s.  d.)  Kopfsteuer.  Jom. 

11^  כתיבו ‎ לי ‎ לישראל ‎ באכרגא ‎ .  .  .  כתיבו ‎ לי ‎ רבכן‎ 
באכרגא ‎ (so  in  ält.  Agg.,  vgl.  Dikdukez.  St.)  verzeich- 
net  mir  die  Israeliten,  die  Rabbinen  zur  Kopf- 
Steuer. 


דכרזד=)‎ ./אבחתא ‎ לאכרזה ‎ von כרז, ‎ gr.  XT^־ 

puaaw)  das  Ausrufen,  j.  Meg.  lY,  75יי  ob.  wird 
אגרת ‎ בקורת ‎ erklärt  durch  אכרזד: ‎ der  gericht- 
liehe  Ausruf,  Licitation  eines  Grundstückes;  vgl. 
אגרת. ‎ j.  Snh.  I,  19^  ob.  dass.  B.  mez.  35^^  ינלי‎ 
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אליינא‎ 

T  •  ;  - 


אכתנא‎ 

־־*?•TT‎ 


כלאליר ‎ wenn  es  sich  von  selbst  angebunden  hat. 
Genes,  r.  s.  78,  77 נ/אליח ‎ באח ‎ לידך ‎ ^י  es  kam 
von  selbst  in  deine  Hand.  Davon  כלפלילא, ‎ s.  נלילא.‎ 


אל ‎ m.  (=bh.,  von  אול) ‎ Gott,  eig.  der  Starke, 

Allmächtige.  Genes,  r.  s.  43,  42^  בדרך ‎ אל ‎ ערלם‎ 
שאכלכר ‎ נלעילר ‎ gelobt  sei  der  Gott  der  Welt, 
dessen  Speise  wir  genossen  haben.  Schebu.  35^ 
' שכלות ‎ שאיכן ‎ כנלחקין ‎ אל ‎ אלחיך ‎ רב  die  Gottes- 
namen,  die  nicht  ausgelöscht  werden  dürfen,  z. 
B.  אללתיך ‎ ,אל ‎ u.  s.  w.;  weil  אל ‎ näml.  als  Eigen- 
name  Gottes  anzusehen  ist,  während  die  Bei- 
namen  wie:  גדול ‎ ,גברד ‎ ,רחרם ‎ ,חנרן ‎ ausgelöscht 
werden  dürfen,  j.  Taan.  II,  65^  un.  wenn  ein  Mensch 
sagt:  אל ‎ אכי ‎ כלהזב ‎ חרא ‎ ich  bin  ein  Gott:  so  lügt 
er,  vgl.  אדם. ‎ Schabb.  105^  (mit  Bezug  auf  Ps. 
81,  10)  .  .  .  אל ‎ זר ‎ שיש ‎ בגרפר ‎ של ‎ אדם ‎ זח ‎ י^ח״ר‎ 

,,der  fremde  Gott  in  dem  Innern  des  Menschen“ 
(בך)  das  ist  der  Trieb  zum  Bösen. 


אלא ‎ m,  (hbr.  איל ‎ ,אל‎ )  balkenartiger  Vor־ 
Sprung,  Gesimse,  s.  TW. 

1  אלא‎ )  weheklagen,  s. 2  —  .אלי‎ )  Kolben, 
s.  hinter  .אלח‎ 

אלא ‎ Prtkl.  (contr.  aus  א^ם־כא, ‎ s.  fig.  א^א)‎ 
1)  nur,  sondern,  nisi,  si  non.  j.  Schabb.  II, 
4^  mit.  die  Medier,  שאין ‎ לחן ‎ אלא ‎ שכלי ‎ אגרזים‎ 
welche  nur  Oel  (kein  anderes,  als)  von  Nüssen 
haben.  Ber.  5^  אל ‎ תיקרי ‎ תלכלדפר ‎ אלא ‎ תלכלדכר‎ 
lies  nicht  ״du  lehrst  ihn“,  sondern  ״du  lehrst 
uns“,  d.  h.  deute  das  Schriftwort  als  ob  es  תלכלדכר‎ 
punktirt  wäre.  Das.  er  gab  jene  Güter  אלא ‎ על ‎ ידי‎ 
יהררין ‎ nur  nach  Züchtigungen.  B.kam.  79^u.  ö. אלא‎ 
אם ‎ כן ‎ nur  wenn,  vgl.  זךח!!. ‎ Snh.  4י^  u.  ö.  לא‎ 
כתן ‎ אלא ‎ שלשח ‎ er  gab  nur  drei,  d.  h.  er  sprengte 
nicht  mehr  als  drei  Mal.  —  2)  (gr.  aXXa)  aber, 
vielmehr.  Ber.  30 אלא ‎ לא ‎ שכא ‎ ^י  aber  (viel- 
mehr)  es  ist  kein  Unterschied.  Das.  אלא ‎ אכלר‎ 
aber  er  sagte.  Chull.  2^  אלא ‎ כלעתח ‎ eig.  aber 
von  jetzt  ab,  d.  h.  allein  demnach  wie  wäre  u. 
s.  w.?  Das.  46^  fg.  Kidd.  73^  u.  ö.,  vgl.  •אסופי‎ 

אלא ‎ <אלא ‎ ch.  (syr.  contr.  aus  קאין־לא‎ 
אלא=כ;אךלא) ‎ nur,  sondern,  j.  Schebu.  I,  33^ 
un.  לא ‎ כלסתברא ‎ דאילא^ ‎ חילרפין ‎ es  ist  nicht  ein- 
leuchtend  (der  Satz,  wie  er  hier  steht),  sondern 
das  Gegentheil,  d.  h.  wenn  er  nicht  umgekehrt 
wird;  s.  auch  TW. 

א^יבא ‎ (zus.  ges.  aus  על=] ‎ אל‎ ]  und  ליבא)‎ 

eig.  nach  Ansicht,  dah.  auch:  nach,  gemäss. 
B.  kam.  12^  13^  אליבא ‎ דנלאן ‎ nach  wessen  An- 
sicht?  Sot.  21^  אליבא ‎ דחלכתא ‎ nach  der  richti- 
gen  Tradition.  Schabb.  28^  u.  ö.  אליבא ‎ דרי ‎ יחרדח‎ 
nach  Ansicht  des  K.  Juda. 


m. (= כל ‎ ב  לא ‎ ,כלביכא )  Besen, 


אלבינה ‎ -אלייינא‎ 

־  :  *  ד  ־  :  •  ד 


Kehrbesen.  Dem  W.  ביה ‎ א :  Gerte,  Weide 

T  *  ■׳ 

wurde  אל ‎ zur  Bezeichnung  des  Collectivs  vor- 
gesetzt,  eig.:  Weidengebund.  j.  Meg.  II  73^  un. 


noch  immer  ist  es  nöthig.  Keth.  88^  ראהתי ‎ יברלח‎ 
לכליכלר ‎ sie  kann  noch  immer  sagen  u.  s.  w.  R. 
hasch.  10^  כלדאכתי ‎ da  jetzt  erst.  Schabb.  104^ 
Pes.  108‘^  u.  ö. 

אכתלא ‎ m.  Adj.  (syr.  der  Schlechte, 

Lasterhafte,  s.  TW. 

אבהר ‎ m.  Adj.  (viell.  gr.  axa^apToc)  unrein, 
vermischt,  j.  Dem.  II  Auf.,  22יי  un.  רחא ‎ אררז‎ 
בחלתא ‎ אבתר ‎ חרא ‎ סיכלרק ‎ חרא ‎ R.  Simson  in  s. 
Comment.  (Agg.  בחרלתח ‎ .  .  .  טיכלרק‎ )  es  giebt  ja 
Reis  in  Cheltha!  (d.  h.  ein  solcher  Reis  ist  ja 
ähnlich  dem  aus  Palästina;  warum  also  zählt 
die  Mischna  אררז ‎ als  eine  kenntliche  Frucht,  die 
blos  in  Palästina  anzutreffen  sei?).  Dieser  ist 
von  unreiner  und  röthlicher  Farbe.  —  De  Lara 
liest  אבתר, ‎ wahrsch.  gr.  9^apT0(;:  faul. 

אבהריאל ‎ m.  Achterlei,  Beiname  Gottes 
(vielleicht:  der  Kronaufsetzende).  Ber.  7^אכתריאל 
יח ‎ ח' ‎ צבארת ‎ Achteriel,  Ja,  Gott  Zebaoth. 

L"  "  L 

אלכם ‎ ןאל ‎ Al  bam,  diejenige  Zus. Stellung 
der  22  Buchstaben  des  Alphabets,  wobei  der  1. 
mit  dem  12.,  der  2.  mit  dem  13.  u.  s.  w.  ver- 
eint  werden,  näml.  א׳ל ‎ ב׳ם ‎ ג״ן ‎ ד״ם ‎ חע ‎ ר״ך ‎ ז  ץ  ח״ק‎ 
ט״ריש ‎ כת ‎ und  wobei  zuw.  eine  Permutation  der  zus. 
gehörenden  je  zwei  Buchstaben  geschieht;  vgl. 
את ‎ ,א״ט‎ .  Num.  r.  s.  18,  236®  טבאל ‎ באל״בם ‎ רכללא‎ 
(mit  Bezug  auf  Jes.  7,  6)  טבאל ‎ ist  nach  der  Per- 
mutation  des  Al  bam:  רכלליח‎ —) ‎ רכללא ‎ das.  Y. 
4.  5.  8,  6);  so  näml.  dass  unter  בן ‎ טבאל ‎ zu  ver- 
stehen  ist  בן ‎ רנלליח‎ .  Schabb.  104*^  א״ל ‎ ב 'ם ‎ ר  ל 
wurden  aus  diesen  zus.  gesetzten  Buchstaben 
ganze  Wörter  gebildet,  z.  B.  אל ‎ בם ‎ nicht  unter 
ihnen  u.  s.  w. 

‘אל  !)Yorschlagssilbe,  Artikel  (arab.  Jf), 

vgl.  אלתוסברא ‎ ,אלקטירת ‎ ,אלביכא ‎ u.  a.  —  2)= 
על, ‎ vgl.  אליקי, ‎ s.' bes.  .א־‎ 

אל ‎ (— bh.,  von  אלל) ‎ eig.  Sbst.  Nichtigkeit, 

dah.  als  Adv.  nicht,  nein.  Aboth  1,  3.  5  fg. 
Das.  4,  18  אל ‎ תרצח ‎ את ‎ חברך ‎ בשעת ‎ בעכר ‎ ראל‎ 
תכחכלכר‎ . . .  ראל ‎ תשאל ‎ לר‎ . . .  ראל ‎ תשתדל ‎ לרארתר ‎ רם'‎ 

besänftige  nicht  deinen  Nächsten  während  seines 
Zornes,  tröste  ihn  nicht  so  lange  der  Todte  noch 
vor  ihm  liegt,  widerlege  ihn  nicht  während  seines 
Gelobens,  bestrebe  dich  nicht,  ihn  während 
seiner  Entartung  zu  sehen,  j.  Pes.  YI,  33^^  mit. 
כלי ‎ כתיב ‎ לא ‎ אל ‎ כתיב ‎ steht  denn  etwa  לא? ‎ es 
steht  vielmehr  אל; ‎ näml.  Ex.  16,  29,  wodurch 
also  das  Verbot  als  ein  geringes  anzusehen  ist, 
während  לא ‎ ein  förmliches  Verbot  wäre. 

אל ‎ Präp.  (=bh.)  zu,  gen,  nach,  an.  Mit 

vrges.  כל: ‎ von  selbst.  Jom.  5^  לא ‎ כלאלי ‎ אני‎ 
ארכלר ‎ ich  sage  es  nicht  aus  mir  selbst.  Orla  1, 

2  חערלח ‎ כלאליר ‎ was  von  selbst  aufschiesst.  j. 
Pea  YII,  20^  un.  כלאליר ‎ לכלדר ‎ von  ihm  selbst  hat 
man  das  erwiesen,  j.  B.  kam.  II,  2^^  un.  בשכקשר‎ 


א^ך■, ‎ —  80  —  אלבנא‎ 

r- ‎ —  •  ־ד ‎ r-‎ 


נלאיגלתי ‎ תררנלץ ‎ את ‎ דלגררן ‎ כלשתעקר ‎ דז׳אלדל ‎ von 
wann  ab  entrichtet  man  die  Hebe  in  der  Tenne? 
Wenn  die  Zeichenstange  losgemacht  wird,  d.  h. 
wenn  das  ganze  Getreide  ausgedroschen  ist,  wo- 
durch  diese  Stange  von  selbst  umfällt,  j.  Maasr. 
I,  49^  un.  und  Tosefta  Terum.  cap.  3  dass.  — 
Ar.  erklärt  dieses  עללדז^אלד ‎ Getreide y  was  nicht 
einleuchtet;  wahrsch.  entging  ihm  die  Stelle  in  j. 
Schabb.  1.  c. 

אלתא ‎ י  אלא ‎ od.  ^nb^cJi.  (=vrg. ?אלד)  Holz- 

Stange,  Kolben,  s.  TW.  —  PI.  Bez.  33^  er 
löste  Zweige  vom  Baumstamme  ab,  ריהיב ‎ לן‎ 
אלרהא ‎ אלרתא ‎ und  gab  uns  mehrere  Zweige, 
Stangen.  B.’  bath.  73^  רגלהיהן ‎ ליד ‎ באלררתא ‎ (Ar. 
Yar.  SV.  אלת ‎ liest  באליתא) ‎ wir  schlugen  ihn  mit 
Stöcken,  Zweigen. 

אלה ‎ Wurm,  Made,  s.  אילא ‎ H  in  '.אי 

אלוה ‎ (^bh.)  Gott.  Genes,  r.  s.  43,  4.2^ 

•  • 

die  Söhne  Cheths  sagten  zu  Abraham:  כטיא ‎ את‎ 
עליכר ‎ אלרד ‎ את ‎ עליכר ‎ du  bist  ein  Fürst  über  uns 
und  du  bist  ein  Gott  über  uns;  worauf  er  ent- 
gegnete:  אל ‎ יחהר ‎ דערלס ‎ כללכר ‎ ראל ‎ יחסר ‎ אלרדר‎ 
die  Welt  entbehre  weder  ihren  König  noch  ihren 
Gott.  —  PI.  majest.  Schebu.  35®^  אלדים ‎ als  ein 
Gottesname,  der  nicht  verlöscht  werden  darf,  vgl. 
אל. ‎ j.  Bicc.  HI,  65*^^  ob.  אלדי ‎ כהן? ‎ ראלדי ‎ זדב‎ 
״Silberne  Götter  und  goldene  Götter“;  eine 
schimpfliche  Benennung  für  Oberhäupter,  die 
durch  Geld  zu  hohen  Würden  gelangten;  vgl. 
Snh.  ראלרד ‎ דבא ‎ בשביל ‎ t אלרד ‎ דבא ‎ בשביל ‎ כסן 
זדב ‎ ein  Gott,  der  durch  Silber,  ein  Gott,  der  durch 
Gold  kam;  d.  h.  der  durch  Geld,  bei  der  Be- 
gierung  seine  Anstellung  bewirkte.  —  Meg.  9^ 
und  j.  Meg.  I,  71^^  un.  ״  אלדים ‎ ברא ‎ בראשית‎ Gott 
erschuf  im  Anfänge“  (angeblich  eine  der  1 3  Ab- 
änderungen  der  LXX  im  Pentat.,  anst.  בראש' ‎ ב 
אלד' ‎ Gen.  1,  1).  Diese  Umstellung  der  Worte 
geschah  dem  griech.  Sprachgebrauch  angemessen, 
wo  gew.  der  Gottesname  den  Satz  beginnt;  an- 
ders  nach  dem  Comment.;  vgl.  auch  אבס; ‎ s. 
אגיסטרלי. ‎ ■ —  Schabb.  145^  דאלדים ‎ עיני ‎ ראו ‎ רלא‎ 
זר ‎ bei  Gott!  ״meine  Augen  haben  es  gesehen“ 
(ich  selbst  sah  es)  ״und  nicht  ein  Anderer“. 
Erub.  14^  und  Meg.  10^  דאלדים ‎ אנלרד ‎ bei  Gott! 
er  hat  es  gesagt.  Chull.  54^  האלדים ‎ נלררי ‎ בד‎ 
רב ‎ bei  Gott!  Rab  lehrte  u.  s.  w.  Das.  רדאלדיב‎ 
כל ‎ ארתן ‎ שכיב ‎ bei  Gott!  alle  die  Jahre  u.  s.  w. 
—  B.  kam.  106^  רדאלקים ‎ אכלר ‎ רב ‎ (die  Form 
אלקים ‎ ist,  bei  den  spätem  Rabbinen,  aus  Scheu 
vordem  Gottesnamen  entstanden  und  wurde  gelesen : 
״E 10 kirn“,  ebenso  im  Chald.  אלקא, ‎ ja  selbst 
אל ‎ wurde  nicht  selten  ״Kel“  gelesen.  Auf  ähn- 
liehe  Weise  א^די ‎ ,אלדים ‎ und  für  das  Tetra- 
gramm:  ידרד; ‎ vgl.  TW.  sv.  .(אילד‎ 

אילה ‎ יאלהא ‎ ־אלה ‎ c/־.  (syr.  = 

אלרד) ‎ Gott.  ban.  3,  28.  6,  8.  13.  Das.  2,  20. 
32.  ” —  Levit.  r.  s.  5,  150^  את ‎ אלד ‎ רב ‎ ואלא‎ 


Jem.  sagte  zu  der  Magd  Rahbis:  אתייא ‎ נלטאטא‎ 
ראייתת ‎ אלבילא ‎ bringe  den  Besen!  (נלטאטא) 
und  sie  brachte  die  Albina. 

m.  (gr.  XuSavo^)  Weihrauchbaum. 

PL  Cant.  r.  sv.  תלת ‎ איללין ‎ ^31 ‎ ,אנלרתי ‎ אעלד‎ 
אלבלין ‎ drei  Weihrauchbäume.  Das. באתרין ‎ צררחין‎ 
לאלבלייא ‎ סלסלייד ‎ in  unserm  Orte  nennt  man  die 
XYeihrauchbäume :  .(סלסלים) ‎ סלסלייד‎ 

אלגביש ‎ w.  (bl!.)  I-Iagel,  Hagelstein.  Ber. 

54י"  wird  das  W.  erklärt:  אבלים ‎ שענלדר ‎ על ‎ גב ‎ איש‎ 
רירדר ‎ על ‎ גב ‎ איש ‎ Steine,  die  durch  einen  Mann 
stehen  blieben  (durch  Mose,  Ex.  9,  33)  und  durch 
einen  Mann  herabfielen,  (durch  Josua,  Jos.  10,  11). 
Man  hat  näml.  אלגביש ‎ gelesen  (oder  so  gedeutet), 
u.  zw. .גב ‎ איש^^גביש ‎ ,עלב=אל‎ 

אלגוסין ‎ tn.  pl.  eine  Bohnenart.  Tosef. 

Maasr.  cap.  3  g.  E.  * אלגרכין ‎ דנלררבעין  die  vier- 
eckigen  Bohnen. 

אלה ‎ Pron.  pl.  (— bh.)  diese,  jene,  illi.  Git. 

60^  (mit  Bezug  auf  Ex.  34,  27)  אלד ‎ אתד ‎ כותב‎ 
״  ראי ‎ אתד ‎ הרתב ‎ דלהרת‎ diese“  (die  mos.  Gesetze) 
sollst  du  niederschreiben,  nicht  aber  darfst  dü 
die  Halachoth  (die  rabbinischen  Satzungen)  nie- 
derschreiben;  vgl.  דלהד. ‎ Tem.  14:^  dass.  Exod. 
r.  s.  30,  127''  כל ‎ נלקרם ‎ שהתרב ‎ ראלד ‎ כלרהיף ‎ על‎ 
דראשרלים ‎ . . .  אלד ‎ פרסל ‎ את ‎ דראשרלים ‎ überall, 
wo  ein  Satz  in  der  Schrift  mit  ראלד ‎ beginnt, 
da  fügt  dies  den  Satz  zu  dem  Yorangegangenen 
hinzu,  wo  er  aber  mit  אלד ‎ beginnt,  da  hebt  er 
das  Yorangegangene  auf.  Ruth  r.  g.  E.,  43״ 
dass.;  vgl.  auch  .אלר‎ 

אילץ ‎ ch.  (=א^לד)  diese,  jene.  j.  Ber.  Y,  9״ 

ob.  אילין ‎ דנלתרגנלין ‎ jene,  welche  übersetzen,  näml. 
solche, deren Uebersetzung  nicht acceptirt wurde,  j. 
Snh.  X,  27'^  un.  אילין ‎ רבלין ‎ jene  Rabbinen!  j. 
Taan.  II  Anf.,  65" אילין ‎ תעלייתא ‎ ׳  jene  Fasttage, 
j.  AI.  kat.  IH,  Sl'^  ob.  רלדרן ‎ אילין ‎ לאילין ‎ die  Einen 
legten  die  Andern  in  den  Bann.  j.  B.  kam.  II  Anf., 
2'^  אילין ‎ פרדתא ‎ jene  Maulthiere.  —  Ferner  (mit 
angeh.  Kaf  anst.  Nun,  wie  דלך ‎ ,דך ‎ ,דך ‎ u.  a.) 
אלך ‎ diese,  jene.  Dan.  3,  12.  13. 

אלה/• ‎ (r=bh.,  von  ארל) ‎ eig.  starker  Baum; 

bes.  i)  Terebinthe.  Schebi.  7,  5  לולבי ‎ דאלד‎ 
die  Zweige  der  Terebinthe.  —  2)  Holzstange, 
als  Waffe,  Kolben.  Schabb.  63"׳  man  darf  am 
Sabbat  nicht  ausgehen  לא ‎ באלד ‎ רלא ‎ בררנלח ‎ weder 
mit  einem  Kolben  (in  Gern.  das.  durch  קרלפא ‎ er- 
klärt),  noch  mit  einer  Lanze.  Kel.  16,  8  חפרי‎ 
דאלד ‎ der  Bezug  des  Kolbens.  Pes.  57"  ארי ‎ לי‎ 
כלאלתן ‎ wehe  mir  vor  ihrem  Knüttel,  Kolben,  j. 
Schabb.  YI,  8^^  mit.  ראי ‎ זר ‎ דיא ‎ דאלד ‎ worin  be- 
stand  das?  (womit  Israel  bewaffnet  war).  In 
einer  Holzstange;  was  das.  durch  דייקרן ‎ {U- 
xpavov,  Spitzpfahl)  erklärt  wird.  —  3)  Stange, 
womit  man  in  der  Tenne  das  Getreide  abgrenzte, 
Grenzstange  oder  Zeichenstange.  Das. 
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dem  LA. :  ״) ‎ ראלר‎ die  vorangelienden“),  vgl.  ?אלד. 
B.  mez.  21^  אלר ‎ נל^ביארת ‎ טלר ‎ ראלר ‎ חייב ‎ להכייז‎ 
diese  (folgende)  gefundenen  Gegenstände  gehören 
ihm  (dem  Finder)  und  diese  (die  andern)  muss 
er  ausrufen.  j.  Taan.  II  Anf.,  65^  * ראילר ‎ הן  und 
diese  sind  es.  Das.  אילר ‎ חנלערר ‎ דברים ‎ folgende 
fünf  Gegenstände.  —  אלר ‎ ראלר ‎ sowohl  diese  als 
jene  Seb.  5,  2.  j.  Sot.  III,  19^  oh.  אלר ‎ ראלר ‎ דברי‎ 
אלהים ‎ חיים ‎ הן ‎ diese  soAvie  jene  Lehren  (sowohl 
von  der  Schule  des  Schammai,  als  auch  von  der 
des  Hillel)  sind  (trotz  ihrer  Gegnerschaft)  die 
Worte  des  lebendigen  Gottes. 

יאלו ‎ Conj.  (  =  spätbh.  אלר, ‎ syr. 

zus.  ges.  aus  אין] ‎ אם‎ ]  und  לול) ‎ wenn,  wenn  doch. 
Chull.  9^.10^  ראילר ‎ ספק ‎ כלים ‎ נלגרלין ‎ wenn  aber  beim 
Zweifel  unbedeckt  gebliebenen  Wassers,  vgl.  גילוי,‎ 
j.  Schebu.  1, 33^  un. אילו ‎ כלי‎ עןאכל ‎ Avenn  (in  dem  Falle, 
dass)  Jem.  gegessen  hat  u.  s.  w.  Jeb.  63^  un. כאילו‎ 
עגופך ‎ דנלים ‎ .  .  .  כאילו ‎ נלכלעט ‎ הדנלדת ‎ als  ob  er  Blut 
vergösse  (d.  h.  Menschen  tödtete);  als  ob  er  den 
D’muth  (Gottähnlichkeit,  vgl.  דכלות) ‎ verringerte. 
Git.  12^  ' וכלה ‎ אילו ‎ וכ  Avie  wäre  es,  Avenn  11.  s. 
AAv?  j.  Maas,  scheni  Y,  36^^  un.  כאלו ‎ לפניו ‎ שיכה‎ 
als  ob  es  vor  ihm  einen  Schlaf  gäbe.  j.  Kil.  lY 
Ende,  29®  את ‎ ראה ‎ כילו ‎ (contr.  aus  כאילו) ‎ du 
betrachtest  es  als  Avenn  u.  s.  aa\  Das.  Y  Anf., 

29*^  u.  ö.;  vgl.  .כילו‎ 

* 

אלו ‎ Interj.  (==:אדו%  s.  d.  ר  in  ל  veriv.)  siehe 
da!  Dan.  2,  31. 

אילוא) ‎ אלנא‎ )  m.  (syr.  )al.j';  arab. 

aXoT])  Aloe,  und  zAvar  1)  xlloesaft 

oder:  die  verdichtete  Masse  desselben,  als  Medi- 
cament.  Git.  69^  אלוא ‎ ואספדיכא ‎ Ar.  (Agg. 
אילווא ‎ ואהפירכא‎ )  Aloesaft  und  Bleiweiss.  Easchi 
erkl.  unser  W. :  2  —  .אלואי״ין‎ )  Aloeholz  od. 
Adlerholz.  PI.  j.  Keth.  YII  Ende,  31^^  אלנלוגים‎ 
אלוים ‎ unter  dem  hbr.  אלנלוגים ‎ sind  Aloehölzer 
zu  verstehen.  Genes,  r.  s.  15  Anf.  אלנלוגים ‎ אלהכים‎ 
crmp.  aus  אלוים ‎ od.  אליוים, ‎ Ar.  liest  אלווס ‎ (eine 
Plur.  Form  nach  dem  Griech. ;  vgl.  אכונא); ‎ vgl. 
אלון ‎ I  und  אלכלוג. ‎ —  Yiell.  gehört  hierher  auch 
j.  Schebi.  lY,  35^^  un.  וכלקיינלין ‎ את ‎ האלווין ‎ בראש‎ 
הגג ‎ man  pflegt  die  Aloepflanzen  auf  dem  Dache. 
Tosef.  Schebi.  cap.  1  Ende  hat  .העלויים‎ 

אלווי ‎ יאלו.אי ‎ Adv.  des  XYunsches  (=,לואי 

הלואי ‎ s.  d.  W.,  libr.  0  (לו ‎ dass!  dass  doch! 
Num.  r.  s.  2,  183®  אלואי ‎ אכו ‎ בינשין ‎ דגלים ‎ כנלותן‎ 
0,  dass  auch  wir  in  solche  Ordnungen  getheilt 
Avürden  Avie  sie!  Ygl.  auch  TW. 

אולוגלוגין ‎ s. 1.אי*גי 

כור;:ה=) ‎ ./אלורתא‎ ,  von  רי^;, ‎ s.  d.)  Beglei- 

tung.  j.  Maasr.  II,  49^  mit.  ושאר ‎ בני ‎ אדם‎ 
דלית ‎ אלוויתיה ‎ שכיחא ‎ ליה ‎ bei  den  andern  Men- 
sehen,  die  geAvöhnlich  nicht  eine  Begleitung  (d. 
h.  begleitende  Personen)  haben. 

11 


חובי ‎ רברבין ‎ יאי ‎ לאלה ‎ רב ‎ וכ ‎ Ar.  (Agg.  אלוה,‎ 
Avas  jedoch  zu  dem  chald.  Satze  nicht  passt) 
du  bist  ein  grosser  Gott,  und  ich  habe  grosse 
(scliAvere)  Sünden;  aber  dem  grossen  Gott  ge- 
ziemt  es,  grosse  Sünden  zu  vergeben,  j.  B.  mez. 
II,  8®  mit.  בריך ‎ אלההון ‎ דיהודאי ‎ gelobt  sei  der 
Gott  der  Juden!  j.  Snh.  X,  28^  mit.  בריך ‎ הוא‎ 
אלההון ‎ דצדיקיא ‎ gelobt  sei  der  Gott  der  From- 
men.  —  PI.  אלהין. ‎ Dan.  2,  11.  5,  4  fg.  Jer. 
10,  11  אלהיא. ‎ —  Genes,  r.  s.  25,  25^^  כוגלריא‎ 
גנבי ‎ אלהיא ‎ כלאן ‎ נלונלי ‎ ביה‘‎ או ‎ כלאן ‎ נלקרב ‎ Avenn 
die  Priester  den  Gott  bestehlen,  wer  Avird  bei 
ihm  noch  schAVÖren  oder  ihm  Opfer  darbringen? 
Das.  E.  Simon  ben  Jochai  verfluchte  denjenigen, 
דקרי ‎ להון ‎ בני ‎ אלהיא ‎ der  בכי ‎ האלהים ‎ (Gen.  6, 
2)  durch  ״Göttersöhne“  übersetzt,•  es  sei  viel- 
mehr  zu  übersetzen:  ״  בכי ‎ דינייא‎ die  Söhne  der 
Eichter“  (vgl.  Onk.  בני ‎ רברביא‎ ,  s.  More  Xeb.  I,  2). 
Levit.  r.  s.  33,  177®  (mit  Bezug  auf  Dt.  4,  29 
״Ihr  Averdet  dort  fremden  Göttern  dienen“) 
תנלן ‎ קריין ‎ לנללכיא ‎ אלהייא ‎ dort  (d.  h.  in  Eom) 
nennt  man  die  Könige  (Kaiser)  ״Götter“,  näml. 
Dhais,  Avie  Jul.  Caesar,  Divus  u.  A. 

אלהות/. ‎ Gottheit,  Göttlichkeit.  Genes. 

r.  s.  46,  45®*^  אני ‎ הוא ‎ שאין ‎ העולם ‎ ונללואו ‎ כדי‎ 
לאלהותו ‎ (znr  Erkl.  des  AYs.  שדי) ‎ ich  bin  der- 
jenige,  dessen  Gottheit  die  Y^elt  und  Avas  sie 
füllt,  nicht  genügen,  umfassen.  Das.  אם ‎ נלקבלים‎ 
בכיך ‎ אלהותי ‎ אני ‎ אהיה ‎ להם ‎ לאלוה ‎ ולפטרון ‎ wenn 
deine  (Abrahams)  Kinder  meine  Gottheit  anneh- 
men,  so  AA^erde  ich  ihnen  ein  Gott  und  Patron 
sein.  Das.  s.  4,  5k  s.  6  Anf.  אוכלות ‎ העולם ‎ עושין‎ 
אותן ‎ אלהות ‎ die  heidnischen  Yölker  machen  sie 
(Sonne  und  Mond)  zur  Gottheit.  Das.  s.  64 
Anf.  ״  ויתן ‎ לך ‎ אלהותו‎ er  gebe  dir  seine  Gött- 
lichkeit“;  האלהים ‎ wird  näml.  als  Objekt  genom- 
men.  —  PI.  j.  Ber.  IX  Anf.,  12^  die  Sektirer 
fragten:  ככלה ‎ אלוהות ‎ בראו ‎ את ‎ העולם ‎ wie  viele 
Gottheiten  haben  die  Welt  erschaffen?  Levit. 
r.  s.  4,  148*^  (mit  Bezug  auf  Gen.  36,  6  und  46, 
15  fg.)  עשיו ‎ שהוא ‎ עובד ‎ לאלוהות ‎ הרבה ‎ כתיב‎ 
ביה ‎ נפשות ‎ וב' ‎ bei  Esau,  der  Adele  Gottheiten 
anbetet,  steht  נפשות; ‎ bei  Jakob  hing.,  der  nur 
einen  Gott  anbetet,  steht  נפש. ‎ —  üebrtr.  j.  E. 
hasch.  lY,  59®  ob.  אלוהות ‎ וכללכיות ‎ die  Bibelverse, 
in  welchen  die  Worte  אלהים ‎ und  כללך ‎ Vorkommen. 

סאלהוהא/«. ‎ (sy!-.  אל-ות=ןצ.1^־1ן) ‎ Gott- 

heit,  Göttlichkeit.  Genes,  r.  s.  64  Anf.  ויתן‎ 
לך ‎ אלהותא ‎ (so  nach  einer  Deutung,  vgl.  (אלהות‎ 
״er  gebe  dir  Göttlichkeit,  Gotteskraft“. 

אילהן ‎ דא^הין ‎ Partkl.  (zus.  ges.  aus  א^א ‎ und 

הין, ‎ s.  d.)  nur  dass,  nur  wenn,  s.  TW.  Nach 
AbAverf.  des  להן ‎ :א‎ ,  s.  d. 

אילו ‎ יאלו ‎ Pron.  pl.  (=:אלה)  diese,  jene, 

illi,  illae.  Schabb.  13^^  אלו ‎ תכן ‎ .  .  .  ואלו ‎ תנן‎ 
nach  einer  LA.  steht  in  der  Mischna  ״) ‎ אלו‎ die 
folgenden  Halachoth“  u.  s.  av.),  nach  einer  an- 

Levy,  Neuliebr,  u.  Cliald.  AVorterbuch.  I. 
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אל ‎ ונכא ‎ - 

T  : 

Pesik.  Sachor,  24^  לעורן ‎ ירהי ‎ הר‎ 5^1 ‎ אלון ‎ תלי ‎ שתי‎ 
בכירת ‎ בכה ‎ das  ■W.  ׳?־^לרן ‎ ist  das  gr.  aXXov:  zwei 
(:=:lat.  alter),  denn  zwei  Trauerfälle  beweinte  er. 
(Die  Emend.  Bubers  Anm.  55:  חדי ‎ anst.  תלי ‎ ist 
nicht  einleuchtend.) 

אולון ‎ s.  m  .אל‎ 

ת*’tלוגפK/.  (^ א  ,לרהטית  prosthet.,  lat.  linteum, 
gr.  XsvTcov,  Aivxiov)  leinenes  Tuch.  Schabb. 

40^  בליה ‎ ם  אדם ‎ אלרכמית ‎ רנלליהה ‎ על ‎ בכי ‎ כלערץ‎ 
בעובת ‎ man  darf  am  Sabbat  ein  Tuch  wärmen 
und  es  auf  den  Leib  legen,  j.  Schabb.  XIX,  17"^ 
un.  dass.  Genes,  r.  s.  80,  79^  steht  dafür  אליכחית.‎ 
Schabb.  147^  כלסתפג ‎ אדם ‎ באלרכמית ‎ (Ar.  לרכטיח)‎ 
man  darf  sich  am  Sabbat  mit  einem  leinenen  Tuch 
abtrocknen  und  es  forttragen,  obgleich  näml.  da- 
durch  das  Tuch  ausgewunden  wird;  vgl.  סחיטה.‎ 
Erub.88''dass.  Men.  72^  חייכרנלעליןלר ‎ שכלן‎ ראלרכטית‎ 
wir  brachten  ihm  Oel  und  ein  leinenes  Tuch, 
j.  Erub.  VIII,  25^  ob.  הבאת ‎ אלרהטית ‎ das  Bringen 
eines  Tuches  zum  Abtrocknen.  —  PI.  Schabb. 
147''  ההתפג ‎ אדם ‎ אפילר ‎ בעשל ‎ אלרכטיארת ‎ man 
darf  sich  selbst  mit  zehn  Tüchern  abtrocknen. 

./ ‎ (אלונטית) ‎ אלינתין ‎ -אלינתית ‎ -אלונתית‎ 

•  •  •  •  *  •  • 

Liniment,  aus  Oel  und  Wein  zus.  gemischt, 

welches  vorzüglich  beim  Baden,  aber  auch  sonst 
zur  Einreibung  diente.  Mögi.  Weise  ist  das 
W.  zus.  gesetzt  aus  Xlvtlov  und  eig.  das 

auf  das  linteum  Gelegte;  da  die  Einreibung  ge- 
wohnlich  vermittelst  eines  leinenen  Tuches  ge- 
Schah.  Ein  Compositum  aus  sXaiov  und  oivo^ 
(Bapop.  Er.  millin  p.  61)  ist  nicht  zutrefiend. 
Ar.  ed.  pr.  trennt  richtig  diesen  Art.  vom  vrg. 
אלרכטית. ‎ —  Ab.  sar.  30^  אלרלתית ‎ יין ‎ ישן ‎ רנלים‎ 
צלרלים ‎ ראפרסנלרן ‎ דעבדי ‎ לבי ‎ נלהרתא‎ :  dieses  Lini- 
ment  besteht  aus  altem  Wein,  klarem  Wasser 
und  Balsamöl,  welches  man  zum  Gebrauch  im 
Badehause  zubereitet.  In  der  Parall.  Schabb. 
140^  א:רלטית ‎ (welches  wahrsch.  durch  Yerwech- 
selung  mit  dem  vrg.  אלרלטית ‎ entstanden  ist. 
Chull.  6^  wenn  Jem.  Wein  kauft,  um  ihn  zu  mischen 
לתרך ‎ הכלרריים ‎ אר ‎ לתרך ‎ האלרלתית ‎ mit  Muries 
oder  mit  Liniment,  j.  Ber.  I,  3"  ob.  הכין ‎ אלררלתית‎ 
לחרלה ‎ בשבת ‎ (I.  אלרלתית) ‎ man  darf  einen  Kranken 
am  Sabbat  mit  Liniment  bestreichen,  j.  Schabb. 
XIV,  14®  un.  steht  dafür  אלילתין. ‎ j.  Ber.  VI, 
lO'^  ob.  הנלרבץ ‎ אליכתית ‎ בתרך ‎ ביתר ‎ wenn  Jem. 
Liniment  in  seinem  Hause  sprengt,  um  näml. 
einen  angenehmen  Geruch  zu  verbreiten,  j.  Bez. 
I,  60"^  ob.  אערשה ‎ אלילתין ‎ בירם ‎ טרב ‎ אכרל ‎ נלשרם‎ 
נלרקה ‎ ein  Liniment  am  Feiertage  zuzubereiten 
ist  verboten  wie  jedes  Umrühren  eines  Salben- 
breis.  j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  יטאת ‎ אלילתין‎ 
טפילין‎ —תפילין) ‎ שאילה ‎ אלא ‎ לתפילין‎ )  ausgeschlossen 
ist  das  Liniment,  welches  gewöhnlich  nur  für 
Kinder  gebraucht  wird. 

אלוניסתין ‎ s. .אלכיסטי‎ 
•  •  ( 

אלונכא ‎ .  m.  (— לל^כא ‎ tl.,  gi’.XoYX׳^)  Lanze,■ 

T  *  I  ^  • 


א־ילרותא‎ 

TT-  ' 

אילויווחא ‎ /.  das  Wehklagen,  Trauerlied 
beim  Todtengeleit,  s.  TW. 

אלול ‎ m.  (=bh.,  syr.  od.  Eiul, 

der  sechste  Monat  der  Hebräer,  ungefähr  Sep- 
tember.  R.  hasch.  1,  1  באחד ‎ באלרל ‎ לאש ‎ השלה‎ 
לנלעשל ‎ בהכלה ‎ am  ersten  Tage  des  Monats  EM 
ist  der  Jahresbeginn  für  den  Zehnten  vom  Vieh; 
vgl.  Gern.  das.  7^^  fg.  Das.  19^  נליכלרת ‎ עזלא ‎ ראילך‎ 
לא ‎ נלטילר ‎ אלרל ‎ נלערבל ‎ von  der  Zeit  Esra’s  an 
und  später  fanden  Avir  nicht,  dass  Elul  ein  Schalt- 
monat  geworden,  d.  h.  von  30  Tagen.  Bez.  6^ 
dass.  j.  Schek.  HI  Anf.,  47^  un.  בלי ‎ אלרל ‎ die 
im  Elul  geborenen  (Thiere). 

אלולי ‎ m.  Adj.  Avas  im  Elul  entsteht,  PI. 

j.  Schek.  IH  Anf.,  47^  und  j.  R.  hasch.  I,  56*^  ob• 
האלרליים ‎ die  im  Monat  Elul  Geborenen. 

אילולא ‎ ל  אילולי ‎ Prtkl.  (zus.  ges.  aus  אילר ‎ und 

לית‎ —  לד ‎ oder  לא; ‎ syr.  ■pa^,  hbr.  1  (לולי‎ )  Avenn 

nicht,  j.  Ab.  sar.  I,  39®  un.  ' אילרלא ‎ ר' ‎ בא ‎ רה 
wenn  R.  Ba  das  nicht  gesagt  hätte  u.  s.  w.  j. 
Xid.  I,  49יי  un.  אילרלי ‎ דתליתה ‎ Avenn  er  es  nicht 
gelernt  hätte.  Mechil.  Beschallach,  Wajabo,  Par. 
1  ' אילרלי ‎ שאנלל ‎ כלשה ‎ רכ  hätte  Mose  nicht  zu 
Josua  gesagt  u.  s.  w.  —  2)  wenn  ja!  Avenn 
doch!  Xum.  r.  s.  2,  183®  אילולי ‎ הירא ‎ כלגדיל ‎ עלי‎ 
אהבה ‎ wenn  er  mir  doch  eine  grössere  Liebe 
zuwenden  Avollte! 

הלום ‎ -אלום ‎ m.  (viell.  lat.  alum,  oder  alus, 

halus)  eine  Pflanze,  BeinAvell  oder  SchAvarz- 
Avurz.  Teb.  jom  1,  5  החלתית ‎ רהאלרם ‎ (Ar.  Var. 
רהלרם) ‎ der  Asant  und  das  Beinwell.  Maimon. 
erklärt  das  W.  durch  das  arab.  אלגל״בי, ‎ das  von 
der  Wurzel  des  Asants  gewonnen  Avird.  Mögl. 
Weise  ist  es  das  gr.  aXt,p.ov:  ein  straucharti- 
ger  Spinat.  Vgl.  jedoch  Smith,  Lex.  Syr.  Col. 

240  ״.qIoaX.(^.  .  .  atriplex  halimus“,  Melde. 

אלון ‎ I  m.  (=bh.,  von  ארל=אלל) ‎ Eiche,  eig. 

starker  Baum.  —  PI.  Genes,  r.  s.  14,  15*^  אלרלים‎ 
בלרטין ‎ unter  אלרלים ‎ (dort  als־  eine  Cederart  ange- 
führt)  sind  die  Eichen  zu  verstehen ;  vgl.  בלוט. ‎ Da- 
hing,  ist  unser  W.  in  dem  Satze  das.  אלכלרגים ‎ אלרכים‎ 
crmp.,  s.  אלרא. ‎ R.  hasch.  23^  אלרכים ‎ ברטנלי ‎ Te- 
rebinthe. 

אלון ‎ H  m.  (gr.  aXXov)  ein  Anderer.  Genes. 

r.  s.  60,  59^  הלזה ‎ אלרן ‎ זה ‎ das  W.  הלזה ‎ (Gen. 
24,  65)  bedeutet:  ein  Anderer  ist  dieser  (aXXovזה־), 
d.  h.  er  ist  nicht  Avie  ein  geAvöhnlicher  Mensch. 
Das.  s.  81  Ende  (zur  Deutung  von  אלרן ‎ בכרת‎ , 
Gen.  35,  8)  לשרן ‎ ירכי ‎ הרא ‎ אלרן ‎ אחר ‎ das  W.  ist 
das  gr.  aXXov:  ein  Anderes;  Jacob  habe  näml. 
während  der  Trauer  um  seine  Amme  noch  eine 
ZAveite  Trauerbotschaft  erhalten,  dass  seine  Mut- 
ter  gestorben  sei;  vgl.  Khl.  r.  sv.  ^86 ‎ ,טרב ‎ ללכת‎ 
כלהו ‎ אלרן ‎ בכרת ‎ עד ‎ שכלשנלל ‎ אכלה ‎ של ‎ דבררה‎ 
נלכיקתר ‎ באת ‎ לר ‎ שנלרעת ‎ רבקה ‎ אכלר ‎ רבכה ‎ ב  בכירת‎ . 


83 


אליה‎ 

T  :  - 

besten  zum  Trauerlied.  j.  Meg.  I,  71^  un.  dass. 
Esth.  r.  SV.  6ררסי‎ .1) ‎ פרסי ‎ לאלייח ‎ ^105 ‎ ,ריעולח‎ ) 
dass.,  s.  auch  TW. 

אליאס ‎ s.  איליארס ‎ in  'אליו. 

9  • 

אליי^ת ‎ /.  (syr.  Trauerweib,  die 

Klage  fr  au,  die  bei  Trauerfällen  Klagelieder 
anstimmt,  praefica.  Kel.  16,  7  רביעית ‎ של ‎ אליית‎ 
das  Spielinstrumient  der  Klagefrau.  Das.  15,  6 
שהאליית ‎ יושבת ‎ עליר ‎ denn  die  Klagefrau  sitzt 
darauf,  näml.  auf  der  Handpauke,  •אירוס‎ 

אל[יו^א ‎ ch.  (= אליית) ‎ die  Klagefrau,  s.  TW. 

אליותא/. ‎ (syr.  die  Klage,  das 

Klagelied,  s.  TW. 

אליתא ‎ I  /.  (  =  אילייא) ‎ Trauer,  Klage. 

Genes,  r.  s.  15  g.  E.  ’ברת ‎ אלי ‎ דאייטיאת ‎ אליתא‎ 
ת^רבכיתא ‎ לעלנלא ‎ sv.  ברת ‎ (Agg.  אליתא ‎ דאכלטיאת‎ , 
vgl.  אטא) ‎ die  Feige  lieisst  deshalb  ברת ‎ אלי‎ , 
weil  sie  (durch  den  Sündenfall  der  ersten  Men- 
sehen,  der  durch  den  Genuss  einer  Feige,  תאכד‎ 
erfolgt  sein  soll)  Trauer  und  Weinen  in  die  Weit 
brachte. 

אליתא ‎ II  /.  (viell.  gr.  Nun  elid.) 

Feige.  Genes.r.s.  l5g.E. ברתשבע=)ברת ‎ אליתא‎ , 
s.  d.),  s.  vrg.  Art. 

אלייתא ‎ III  (עליתא)  /.  Alitha,  Name  eines 
fabelhaften  Thiers;  wahrsch.  dass.,  was  syr, 
Name  eines  menschenverschlingenden 
Dämons,  vgl.  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  208.  Snh. 

108  אם ‎ בלבול ‎ של ‎ אש ‎ יש ‎ לכר ‎ נלין ‎ אחד ‎ דאליתא ‎ יי‎ 
שבלו ‎ Ar.  (Agg.  דבר ‎ אחד ‎ ועליתא‎ )  wenn  (Gott 
bringen  sollte)  eine  Sündfluth  von  Feuer,  so  be- 
sitzen  vfir  ein  Thier,  das  Alitha  heisst.  Dieses 
soll  näml.  die  Eigenschaft  gehabt  haben,  das 
Feuer  zu  verlöschen. 

אל‎ ’‘תא ‎ IV,  1)  Schweif,  2)  Span,  s.  hinter 

.אליזח‎ 

אליתא ‎ s.  .אלתא ‎ ,אלא‎ 

1  ./אליה‎ )  (— bh.,  von  אול‎ —אלי‎ :  stark,  feist 

T  • 

sein;  ״arab.  überhaupt  Fleisch-  od.  Fett- 

*  • 

wulst,  an  den  Hinterbacken,  der  Wade,  dem 
Oberschenkel,  der  Wurzel  des  Daumens  und  der 
grossen  Zehe;  im  Talmud  auch  das  [wulstige] 

Ohrläppchen.  Daher  ןiאלי  eigentlich  wie  ^L^jf 
Eigenschaftswort:  einen  Wulst  habend;  dann  als 
Hauptwort:  Finger  oder  Zehe  mit  wulstigem 
Hinter-  oder  Untertheil“.  Fleischer,  Nachtr.  zum 
TW.  I,  418^)  Fettschwanz,  Schweif.  Ab.  sar. 
25^  (mit  Bezug  auf  1  ,וחעליזח ‎ Sm.  9,  24)  pשו 
״  ואליוח ‎ כלאי ‎ וחעליה! ‎ דנלסנלכא ‎ שוק ‎ לאליח‎ Keule 
und  Fettschwanz“.  Weshalb  wird  dieser  genannt: 
רדעליח? ‎ Weil  die  Keule  dem  Fettschwanz  nahe 

IP 


אלו^קי‎ 

PI.  Git.  70^  wenn  man  Jmdn.  schlägt  באלרכהי‎ 
דפרסאי ‎ נליחירא ‎ לא ‎ חיי ‎ Agg.  (Ar.  בלונכי) ‎ m’it 
den  Lanzen  der  Perser,  so  bleibt  er  nicht  am 
Leben;  vgl.  Easchi:  weil  man  sie  mit  Gift  be- 
streicht. 

אלונקי ‎ s.  יp.אלנ 
אלווס ‎ s.  .אלוא‎ 

ד  ־  ;ד‎ 

אלות ‎ Pesik.  r.  s.  22,  44"^  ermp.,  s.  .בולי‎ 

אלוש ‎ (Num.  33,  13)  Alu  sch,  N.  Lager- 

Stätte  der  Israeliten.  Jom.  10^  ששי ‎ בכה ‎ אלוש‎ 
Scheschai  (der  Enakite,  Num.  13,  22)  baute 
Alusch.  Genes,  r.  s.  48,  47®  הוא ‎ נלדבר ‎ סין ‎ הוא‎ 
בלדבר ‎ אלוש ‎ .  .  .  בשביל ‎ לושי ‎ die  Wüste  Sin  ist 
dasselbe,  was  die  Wüste  Alusch.  Durch  wessen 
Verdienste  wurde  Israel  das  Manna  gegeben? 
Durch  Abrahams,  weil  er  sagte: לושי ‎ knete,  j.  Bez. 
11  Anf.,  61^  באלוש ‎ ניתכה ‎ השבת ‎ in  Alusch  wurde 
der  Sabbat  anbefohlen;  nach  einer  andern  Ansicht 
das.:  in  Mara. 

אלטיבפייא ‎ /.  (contr.  aus  gr.  oiXypzia  u.  ajia) 

die  hochgeschätzte  Wahrheit.  Genes.r.s. 
8,  9^  als  Gott  die  Wahrheit  (אכלת),  welche  die 
Erschaffung  des  Menschen  widerrathen  hatte,  zu 
Boden  warf,  sagten  die  Engel  zu  ihm:  בלה ‎ אתה‎ 
בלבזה ‎ אלטיכסייא ‎ שלך ‎ Ar.  (Agg.  תכסיס ‎ אלטיכסייה‎ ) 
was  verachtest  du  deine  hochgeschätzte  Wahrheit? 

אלטא ‎ ,אליטא ‎ od.  אלטץ/. ‎ (g!-.  ־Xat•״,  syr. 

1)  Palme.  Tanch.  Teruma,  102^  ברוש‎ 

אלטין ‎ unter  ברוש ‎ ist  die  Palme  zu  verstehen; 
vgl. 2  —  .אספיכדנלרן‎ ) Dattel.  PI. Genes.r.s. 94 Anf. 
ר' ‎ יוחנן ‎ כד ‎ הרה ‎ אכיל ‎ אליטין ‎ הוה ‎ אנלר ‎ לא ‎ אבלית‎ 
כלזון ‎ יוכלא ‎ דין ‎ Ar.  (Ag.  חלוטין) ‎ E.  Jochanan,  als 
er  Datteln  gegessen  hatte,  pflegte  zu  sagen: 
Heute  habe  ich  keine  Speise  genossen,  d.  h.  sie 
sättigen  nicht;  vgl.  Ber.  44V 

אלטינרן ‎ m.  (gr.  aXY]^rt.v6v)  pur  purrot  h.  Khl. 

r.  SV.  עורות ‎ תחשים ‎ . .  .  אלטיכרן ‎ ®73 ‎ ,בלה ‎ שהיה‎ 
die  Tachaschfelle  waren  purpurroth;  vgl.  auch 

.נלאקסיכרן‎ 

אילטים ‎ s.  אילוסיס ‎ in  '\^י 

אלה ‎ «אלי ‎ (=:bh.)  fluchen.  Sifre  zu  Num. 

ד  ד  ^  ^ 

18,  21  (mit  Bezug  auf  לאלה, ‎ das.  Piska  18) 
שיהיו ‎ אלין ‎ בה ‎ יארעוך ‎ כשם ‎ שאירע ‎ לפלונית ‎ man 
wird  mit  ihr  fluchen,  näml. :  Möge  es  dir  ebenso  er- 
gehen,  wie  es  dieser  Person  erging! 

אלא ‎ ^אלי ‎ ch.  (syr.  ■pj,  hbr.  אלה, ‎ syn.  mit 

אנה ‎ nach  Verw.  der  liquidae)  trauern,  ein 
Klagelied  anstimmen,  gr.sXsso,  ululare,  s.  TW. 

אלי ‎ Trauer,  s.  אליתא ‎ I. 

אלייה ‎ יאילייא ‎ comm.  (syr.  נ1.ן^) ‎ Trauer, 

Klage,  Klagelied,  j.  Sot.  VII,  21®  ob.  סורסי‎ 
לאילייא ‎ die  syrische  Sprache  eignet  sich  am 


אלי1פוליס‎ 
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Men.  45^  פרשה ‎ זר ‎ אלרהר ‎ עתיד ‎ לדרשה ‎ diesen 
Bibelabschnitt  (Ez.  45,  18  fg.)  wird  einst  Elias 
erklären.  Jeb.  102^  אם ‎ יפא ‎ אליהר ‎ רי^^כלר ‎ הרלצין‎ 
בנלבעל ‎ שרכלעץ ‎ לר ‎ אץ ‎ חרלצין ‎ בסנדל ‎ אין* ‎ שרנלעין* ‎ לר‎ 
שכבר ‎ כהגר ‎ העם ‎ wenn  Elias  kommt  und  sagen 
wird:  Man  darf  die  Clializa  (Entschuhung  des 
Levirs;  vgl.  חלי^נה) ‎ mit  einem  Schuh  voll- 
ziehen!  so  würde  man  ihm  gehorchen.  Wenn 
er  aber  sagen  wird:  Man  darf  die  Chaliza  nicht 
mit  einer  Sandale  vollziehen!  so  würde  man  ihm 
nicht  gehorchen;  weil  die  Anwendung  der  San- 
dale  bereits  zum  Yolksgebrauch  geworden  ist. 
Ber.  58^  u.  ö.  אתא ‎ אליהר ‎ אידכלי ‎ ליה ‎ כאינש ‎ Elias 
kam  und  nahm  eine  Menschengestalt  an.  Keth. 
106^  סדר ‎ דאליהר‎ ;  vgl.  .זרטא‎ 

אליהוא ‎ Eiihu,  N.  pr.  eines  der  Freunde 

Hiobs,  j.  Sot.  Y  g.  E.,  20^^  אליהרא ‎ זה ‎ בלעם‎ 
unter  Eiihu  ist  Bileam  zu  verstehen.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.  אליהירא ‎ זה ‎ יצחק ‎ unter 
Eiihu  ist  Isaac  zu  verstehen;  vgl.  .בזי‎ 

אלי1ן ‎ s.  vor  .אליהר‎ 

׳« ‎ איליאום‎ ,  איליוס‎ .  (gr.  tJXlo(;,  syr.  ) 

Sonne,  Helios.  Exod.  r.  s.  15,  113^  סכדריארס‎ 
איס ‎ איליארם ‎ חנלה ‎ שנלה ‎ רב ‎ auvsSptov  sl־;  Y]Xt,ov: 
der  Gerichtshof  vor  dem  Helios  (dem  Sonnen- 
gott)  führt  (in  Griechenland)  den  Namen  חבלה,‎ 
näml.  TjXiaia  (durch  welchen  Namen  bekanntl. 
in  Athen  sow.  der  Ort  des  höchsten  Gerichtes, 
als  auch  das  Gericht  selbst  bezeichnet  wurde). 
Wenn  nun  in  sehr  heissen  Tagen  die  Sonne 
mächtig  scheint,  so  entlaufen  ihm  Alle;  aber 
Matathias  und  seine  Heldensöhne  (die  Makka- 
bäer)  blieben  fest  stehen  vor  Gott,  während  An- 
tiochus  und  seine  Schaaren  vor  ihnen  fortliefen 
und  erschlagen  wurden. 

״־ ‎ (היליסטון) ‎ אלניסטן‎ ,אליוסטון‎ .  Adj.  (etwa 

gr.  TjXioaveov,  ungebr.)  was  von  der  Sonne 
stark  beschienen  ist.  Men.  8,  6  אין ‎ נלביאץ‎ 
אלירסטרן ‎ Ar.  und  Mischna  Agg.  (Talmd.  Agg.  86^: 
היליסטירן) ‎ man  darf  nicht  als  Trankopfer  dar- 
bringen  den  Wein  solcher  Trauben,  die  lange 
der  Sonnengluth  ausgesetzt  waren.  (Mögl.  Weise: 
den  Wein  solcher  Trauben,  die  unreif  gepflückt, 
in  der  Sonne  gereift  wurden).  B.  bath.  97^ 
יץ ‎ כושי ‎ בררק ‎ אלייסטץ ‎ Ar.  (Yar.=:Agg. היליסטרן)‎ 
schwarzer,  weisser  od.  der  Sonnenhitze  ausge- 
setzter  Wein.  Tosef.  Men.  cap.  9  .אליסטרן‎ 

אילי1פ1לים ‎ ׳אליופולי־ם ‎ (syr.  , 

•  *•  •  X  י 

gr.  "HXcotüoXt,;:)  Heliopolis,  eig.  Sonnenburg, 
die  bekannte  Stadt  in  Niederegypten.  Pesik. 
Wajhi  bachzi,  63^  ועיר ‎ שנלש ‎ אלירפרליס ‎ Ar.  sv. 
אלייסטן ‎ (Ag.  ״  (עיר ‎ שנלש ‎ זה ‎ פרליס‎ die  Sonnen- 
Stadt“  (als  eine  der  fünf  Städte  in  Egypten;  vgl. 
Jos.  19,  18)  das  ist  Heliopolis.  Pesik.  r.  ed.  Bres- 
lau,  35"^  ist  anst.  אילר ‎ פרלים ‎ zu  lesen  אילירפרליס.‎ 


אליתא‎ 

T  * 

liegt;  so  nach  einer  Ansicht.  Ob  hier  eine 
Emendation  des  bibl.  Ws.  vorgeschwebt  hat, 
bleibe  dahingestellt.  —  Uebrtr.  Pes.  5^  כלפי ‎ אליה‎ 
Ar.  SV.  כלפר ‎ (Agg.  לייא) ‎ eig.  gegen  den  Schweif! 
während  doch  sonst  die  Bichtung  nach  dem  Kopfe, 
der  Yorderseite  ist;  d.  h.  umgekehrt  müsste  es 
doch  sein!  Schabb.  93^.  94י^.  dass.  —  2)  Ohr- 
läpp  dien.  Keth.  5^  נלפכי ‎ נלה ‎ הארץ ‎ כרלה ‎ קשה‎ 
רהאליה ‎ רכה ‎ שאם ‎ ישבלע ‎ אדם ‎ דבר ‎ שאיכר ‎ הגרן ‎ יכרןנ‎ 
אליה ‎ לתרכה ‎ weshalb  ist  das  ganze  Ohr  hart 
und  nur  das  Ohrläppchen  weich?  Damit  der 
Mensch,  wenn  er  ein  unschickliches  Wort  hört, 
das  Ohrläppchen  hineinbeuge. 

אליד=).־7^אליתא ‎ -אליתא ‎ -אלייתא‎ )  !)Fett- 

schwänz,  Schweif.  Chull.  127^  בשנלתא ‎ כרש‎ 
תרביה ‎ נלשכיה ‎ ראליתיה ‎ verb{^nnt  sei  Narasch 
(Name  eines  Ortes),  sein  Fett,  sein  Fell  und 
sein  Fettschwanz;  d.  h.  Alle  sammt  und  sonders. 
Alles,  was  darum  und  daran  ist.  Pes.  114^  דאכל‎ 
אליתא, ‎ vgl.  קקרלי. ‎ Schabb.  54^  vgl.  חכלט. ‎ — 
2)  dünner  Span,  E eisig  (eig.  ein  schweif- 
artiges  Stück  Holz,  etwa  wie  hbr.  זכברת ‎ הארדים‎ ). 
Tarn.  2,  4  der  Baum  zwischen  den  Holz- 
klohen  auf  dem  Altar,  שהיר ‎ כלציתין ‎ את ‎ האליתא‎ 
כלשם ‎ woselbst  man  den  Span,  das  Beisig  an- 
zündete,  j.  Jom.  H,  39®  ob.  הצתת ‎ האליתא ‎ das 
Anzünden  des  Spanes.  ■ —  PI.  Par.  3,  9  הצית‎ 
את ‎ האש ‎ באליתרת ‎ er  zündete  das  Feuer  mit 
Spänen  an. 

אליהו ‎ und  אליהוא ‎ S.  hinter  nächstflg.  Art. 

T"  "  •  V; 

אליון ‎ od.  אליון ‎ m.  Daumen,  grosse  Zehe. 

lieber  die  Etymol.  unseres  Ws.  s.  אליה ‎ Auf. 
—  PI.  Pesik.  r.  Wattomer  Zion,  58^  als  man 
die  Leviten  zwingen  wollte,  die  Lieder  Zions  zu 
spielen,  (Ps.  137,  4)  כתכר ‎ אלירכי ‎ ידיהם ‎ לתרך ‎ פיהם‎ 
רכ' ‎ so  steckten  sie  ihre  Daumen  in  ihren  Mund 
und  bissen  sie  ab.  Midr.  Tillim.  zu  Ps.  1.  c.  und 
Jalk.  II,  129^  dass. 

אליונא ‎ ch. (=אלירן)  Daumen.  Git.  69^  טרפר‎ א 
דאלירכא ‎ der  Nagel  des  Daumens. 

אלוהו ‎ Ellahu,  EUas,  N.  pr.  des  bekann- 

ten  Propheten  zur  Zeit  Ahabs.  M.  kat.  26^  אליהר‎ 
חי ‎ הרא ‎ Elias  lebt  ja  immer!  Genes,  r.  s.  33,  32^ 
und  sonst  oft  אליהר ‎ זכרר ‎ לטרב ‎ Elias ,  dessen  zum 
Guten  gedacht  werde!  B.  mez.  37^  יהא ‎ כלרכח‎ 
עד ‎ שיבא ‎ אליהר ‎ es  soll  liegen  bleiben  bis  Elias 
kommt,  der  näml.  alles  Zweifelhafte  lösen  wird, 
d.  h.  bis  auf  unbestimmte  Zeit.  Num.  r.  s.  3, 

188^  כך ‎ אנלר ‎ עזרא ‎ אם ‎ יבא ‎ אליהר ‎ ריאכלר ‎ לנלה‎ 
כתבת ‎ ארתן ‎ רכ ‎ so  dachte  sich  Esra  (als  er  die 
Worte  לכר ‎ רלבכיכר ‎ [Dt.  29,  28]  mit  diaktrischen 
Punkten  versah):  Wenn  Elias  kommt  und  sagen 
sollte:  Wozu  hast  du  diese  zwei  Worte  geschrie- 
ben?  so  werde  ich  ihm  entgegnen:  Ich  habe 
sie  bereits  mit  Punkten  versehen.  Wenn  er  aber 
sagen  wird:  Du  hast  sie  mit  Becht  niederge- 
schrieben;  so  werde  ich  die  Punkte  verwischen. 
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wollte,  אנלד ‎ ^ד;ירקר ‎ תרבע ‎ בד ‎ נישאכי ‎ ערעזד‎ 
בנלד ‎ טרברת ‎ רב' ‎ Ar.  (Ag.  crmp.  אל ‎ אד:ר ‎ איני‎ , 
das.  2  Mal,  Ms.  Oxford  אכי‎ .1 ‎ א^ייקי ‎ איבר‎ )  da  sagte 
er:  Sollte  ich  etwa  unverdient  um  sie  werben? 
Erst  nachdem  ich  ihr  viel  Gutes  werde  erwiesen 
haben,  werde  ich  um  sie  werben.  Cant.  r.  sv. 
6  ,כלשכהר‎ ^  als  Irsael  am  Sinai  das  Gesetz  em- 
pfangen  wollte,  אנלד ‎ לדם ‎ דקבזת ‎ אלעיקי ‎ אבי ‎ כרתן‎ 
לכם ‎ את ‎ דתררד ‎ אלא ‎ דביאר ‎ לי ‎ ערבים ‎ טובים ‎ רב‎ 

da  sagte  Gott  zu  ihnen:  Sollte  ich  etwa  unver- 
dient  euch  das  Gesetz  gehen?  Stellet  mir  zu- 
vor  glaubhafte  Bürgen. 

אליקים ‎ Eljakim,  N.  pr.  Ah.  sar.  58^  רב‎ 

אליקים ‎ שנלעיד ‎ B.  Eljakim,  sein  (des  Kaba)  Diener. 

* 

אלירא ‎ s.  in  ארלייר ‎ —  .אלר ‎ s.  in  '.אר 

־  •  ד :  T  : 

אלישע ‎ m.  N.  pr.  1)  j.  Chag.  II,  77ז>“  a.  0. 

*T  •  # 

אלימןע ‎ בן ‎ אבריד ‎ Elischa  ben  Abuja,  Lehrer 
des  E.  Meir,  der  infolge  seiner  Apostasie  den 
Beinamen  Acheiw  erhielt;  vgl.  אבריד ‎ und  אחר.‎ 
M.  kat.  20^  E.  Zadok  fragte  in  Betretf  einer 
Halacha  את ‎ אלישע ‎ בן ‎ אבריד ‎ רזקכים ‎ שענלר ‎ den 
Elischa  ben  Abuja  und  die  Gelehrten,  die  bei 
ihm  sassen;  wohl  vor  seiner  Apostasie.  Aboth 

4,  20  אלישע ‎ בן ‎ אבריד ‎ ארכלר ‎ דלרנלד ‎ ילד ‎ ... ‎ רדלרכלד‎ 
זקן ‎ רב' ‎ Elischa  ben  Abuja  sagt:  Das  in  der 
Jugend  Erlernte  gleicht  einer  Schrift  auf  neuem 
Papier  und  das  im  Alter  Erlernte  einer  Schrift 
auf  verwischtem  Papier.  Auch  dieser  Satz  dürfte 
von  seiner  frühem  Zeit  herrühren;  und  sollte 
höchst  wahrsch.  seinen  Gegner  E.  Akiba  geissein, 
der  sich  erst  in  den  spätem  Jahren  dem  Gesetz- 
Studium  gewidmet  hatte.  —  2)  j.  Ber.  11,  4*^  1111. 
אלישע ‎ בעל ‎ כיפים ‎ Elischa,  der  Mann  der 
Flügel.  Ueber  diese  Benennung  vgl.  Schabb. 
49^  130^;  vgl.  auch  ^.ככן 

אליתא ‎ s. אלי׳ ‎ Auf. 

:־ ‎ •  ד 

אילך ‎ Adv.  hier,  dort,  hic,  heic.  Ber.  1,  2 

דקורא ‎ נלכאן ‎ ואילך ‎ wer  das  Schema  von  da 
(dieser  Zeit)  ab  und  weiter,  d.  h.  später  liest. 
Ned.  43^  u.  ö.  נלכאן ‎ ואילך‎ .  Men.  28^  zwei 
Eöhren  gingen  vom  Leuchter  aus,  אחד ‎ אילך‎ 
ואחד ‎ אילך ‎ eine  dahin  und  eine  dorthin.  Erub.  55^’ 
אילך ‎ ואילך ‎ nach  dieser  und  nach  jener  Seite 
hin.  —  אלך ‎ s.  אקלין ‎ hinter  .אלד‎ 

אלכם ‎ Pl.  אלכהין ‎ s.  .אכלם‎ 

אלכסא ‎ N.  pr.  Alachsa  od.  Alaxa.  j.  Keth. 

V  Anf.*  29®  ר' ‎ אלכסא ‎ בשם ‎ חזקיד ‎ E.  Alaxa  im 
Namen  des  Chiskija.  —  Das.  IX,  33^  un.  אלכסא‎ 
אכלר ‎ לו ‎ ר' ‎ ניכא ‎ (crmp.  aus  לר' ‎ כלבא‎ )  Alaxa  (ein 
heidnischer  Eichter)  sagte  zu  E.  Mana.  Vgl.  j. 
Schebu.  VII,  38^  un.  .ליכסד ‎ אנלר ‎ קונלי ‎ ר' ‎ נלכא‎ 

לוכסן‎ =) ‎ .«« ‎ אלכסונא ‎ <אלכם1ן‎ ,  gr.  XoSov) 

1  ••י‎ *• 

schräg,  schief.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  8  גדד‎ 
ב' ‎ לשוכות ‎ אלכסון ‎ או ‎ ב' ‎ כרעים ‎ אלככון ‎ (Kel.  18, 
5  steht  dafür  לוכסן) ‎ Jem.  hat  die  zwei  länglichen 


אלי1תרופוליס‎ 

*  •  •  • 

אליוון1רופ1לים ‎ (griech.  ’Eksn^ispoTCoXi(:,  syrisch 

p  p  ^  ^ 

Eleutheropolis,  eig.  Freistadt, 

eine  Stadt  in  Idumäa  (unterschieden  von  der 
unter  diesem  Namen  bekannten  Stadt,  welche 
unweit  Jerusalem  liegt  und  erst  im  3.  Jahrh.  ge- 
gründet  wurde;  vgl.  Eeland  Palaest.  p.  749  fg. 
und  Eapop.  Erech  millin  hv.)  Genes,  r.  s.  42,  41^ 

ואת ‎ דחורי ‎ אליותרופוליס ‎ ולנלד ‎ קורא ‎ אותד‎ 
אליותרופוליס ‎ שבררו ‎ אותד ‎ ויטאו ‎ לדן ‎ לחירות‎ 
בדור ‎ דפלגד ‎ Ar.  (Agg.  זו ‎ נלטרופלין‎ . . .  חורי ‎ שבררו‎ 
crmp.)  unter  דחרי ‎ (Gen.  14, 6)  ist  Eleutheropolis  zu 
verstehen.  Warum  aber  nennt  man  diese  Stadt: 
Eleutheropolis?  Weil  sie  (die  Choriten)  dieselbe 
gewählt  und  zur  Zeit  der  Sprachenverwirrung  in 
Freiheit  auszogen.  Das  W.  sei  also  zus.  gesetzt 
aus  (hbr.  חרי): ‎ frei,  und  tzoIk;:  Stadt. 

אליל ‎ m.  (=:bh.)  Götze.  Das  W.  scheint  contr. 
aus  א) ‎ אל־אל ‎ in  י  übergeg.)  Nichtgott,  Ohnmacht. 
—  Pl.  Jom.  9^  עבודת ‎ אלילים ‎ גלוי ‎ עריות ‎ ושפיכות‎ 
דנלים ‎ Götzendienst,  Incest  und  Mord  als  die 
grössten  Verbrechen,  denen  der  Tod  vorzuziehen 
ist.  Keth.  19^  u.  ö.  עבודת ‎ אלילים ‎ (Abbrev.  ל׳א)‎ 
oft  in  der  Bedeut.  Götze.  Snh.  9?^  u.  ö. ; 
ähnlich  יראד ‎ eig.  Gottesfurcht,  dann  Götze. 

□  mit  vorges.  בית ‎ Name  eines  Ortes. 

Genes,  r.  s.  99  Anf.  תבור ‎ בא ‎ כלבית ‎ אלים ‎ Tabor 
erstreckt  sich  von  Beth  Elim  aus. 

אלים ‎ od.  אילוס ‎ 5איליס ‎ m.  (syr.  gr. 

7]A0(:)  Pflock,  Zwecke.  Pl.  Levit.  r.  s.  19, 
162^  (mit  Bezug  auf  Am.  6,  11)  נלד ‎ דדין ‎ רסיסד‎ 
אית ‎ בליכיד ‎ אליסים ‎ ודדין ‎ בקיעד ‎ לית ‎ נליכיד ‎ איליסין‎ 

von  der  Dachrinne  gewinnt  man  Pflöcke,  von 
der  Spalte  aber  gewinnt  man  keine  Pflöcke.  In 
den  Parall.  Khl.  r.  sv.  אילסים ‎ .  . .  ^95 ‎ ,  בעצלתים‎ 
אילסים, ‎ und  in  Cant.  r.  sv.  אליסים ‎ ... ‎ ®24 ‎ ,ברד‎ 
אליסים; ‎ vgl.  jedoch  .ביזא‎ 

אלסיס ‎ s.  אילו ‎ סיס ‎ in  '.אילו 

אליעזר ‎ Eli  es  er,  dex  Damascener,  Hausge- 

*♦  'V  *  •  • 

nosse  Abrahams.  Genes,  r.  s.  44,  43^  ״  die  Ein- 
geborenen  seines  Hauses  318  Mann“  (Gen.  14, 
14)  נלבין ‎ אליעזר ‎ דוי ‎ י״ח ‎ וג' ‎ נלאות ‎ das  ist  die 
I  Buchstabenzahl  von  Elieser,  318;  d.  h.  er  bewaff- 
nete  blos  denselben.  —  Ferner  Name  mehrerer 
Tannaiten  רבי ‎ אליעזר ‎ E.  Elieser.  Ber.  2*^  fg. 

אליקה ‎ wahrsch.  crmp.  j.  Schabb.  VH,  10®  ob. 
!  דדן ‎ דנלגפר ‎ עאל ‎ כלבי ‎ בחבלין ‎ אליקד‎ .  Zutreffend 
[  ist  die  Emendation  des  David  Lorja:  אדן ‎ דכלגפר‎ 
I  אע ‎ לכלבי ‎ חבלי ‎ ן  לקופד ‎ wenn  Jem.  Holz  verpicht, 
I  um  Gefässe,  oder  Stricke  verpicht,  um  einen  Korb 
1  daraus  zu  verfertigen. 

אל^ייל’’ ‎ גאליקי ‎ Adv.  (zus.  gesetzt  aus  על=] ‎ אל‎ , 

;  s.  א־] ‎ und  עיקי ‎ ,איקי‎ ,  gr.  slxt]  od.  £1x׳p  syr.  v.Aa.#J) 
ij  umsonst,  unverdienterweise,  immerito  oder: 
i  frustra.  Pesik.  Bachod.,  104^  als  ein  König,  der 
^  eine  Frau  von  guter  und  edler  Abkunft  heirathen 
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אלכסנדר1ם‎ 


אללא‎ 

T  :  - 

Gatte)  aiist.  ארוסי ‎ stellt,  j.  Ketb.  II,  26"^  ob. 
Gart.  r.  sv.  18  ,מי ‎ זאת‎ ^  Tosef.  Meg.  cap.  2,  10 
li.  Elasar  bar  Zadok  kaufte  בית ‎ הכנסת ‎ עגל‎ 
אלכסנדריא ‎ נכהיתה ‎ ביררסגלים ‎ eine  Synagoge  von 
Alexandrien,  die  in  Jerusalem  war;  wabrsch.  von 
alexandriniscben  Juden  gegründet,  die  sie  aber 
nicht  mehr  benutzten.  Suc.  61^;  vgl.  זיירפלרסטרן.‎ 

Tbr.  r.  sv.  דרכרס ‎ דאלכסכדריא ‎ ״55 ‎ ,היר ‎ צריה‎ * der 
Feldherr  von  Alexandrien;  s.  auch  TW. 

אלכסנדרית ‎ /.  alexandriniscb.  Scbabb. 

•  •V  —  •  » 

■  •  •  • 

90^  כתר ‎ אלכסכדרית ‎ alexandriniscbes  Nitron, 
NiTpov ’AXs^avSptvo.v.  Kel.  15, 1  ספינה ‎ אלכסכדרית‎ 
ein  alexandriniscbes  (d.  h.  grosses)  Schiff.  Obol. 

8,  .3;  vgl.  ברר ‎ II.  Tosef.  Md.  cap.  5  גלדפטרא‎ 
בללכת ‎ אלכסנדרית ‎ Kleopatra,  die  Königin  von 
Egypten,  vgl.  .בדק‎ 

אלל ‎ ,  nur  Pi.  אילל ‎ eig.  (=עללב:  hin-  und  her- 

geben)  dab.  auch  (wie  hbr.  ר4ל ‎ denom.  von  רגל)‎ 
kundschaften,  nacbspüren.  Trop.  Khl.  r. 
Anf.,  3^  Gott  sagte  zu  Salomo:  אחר ‎ דברי ‎ תורה‎ 
איללת ‎ den  Worten  der  Gesetzlebre  spürtest  du 
nach;  mit  Bezug  auf  ולתור, ‎ doppelt  gedeutet, 
von  תור ‎ und  תורה.‎ 

T 

dl.  Pa.  (=אילל)  kundschaften.  אלילא‎ 
m.  Adj.  der  Kundschafter,  s.  TW. 

אליל ‎ s.  in  .אלי׳‎ 

י  • •• 

•  • 

אלל ‎ od.  אלל ‎ m.  (=bh.  Hiob  13,  4,  wo  je- 

T  ♦  •  • 

doch  die  Interpunktion  אלל ‎ nicht  richtig  zu 
sein  scheint)  eig.  Mchtiges,  Kraftloses  (verstärkt 
von  אל), ‎ daher:  saftlos,  abgestorbenes  Glied, 
oder:  losgeschältes  Fleisch,  s.  w.  u.  Chull. 

9,  1  האלל ‎ wird  in  Gern.  das.  fol.  121^  erklärt: 

ר' ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ מרטקא ‎ ריט ‎ לקיט ‎ אמר ‎ בטר ‎ עופולטתר‎ 
סכין ‎ nach  B.  Jochanan:  נלרטקא ‎ (wabrsch.  eine 
spätlat.  Nebenform,  etwa  mortica=morticina)  ab- 
gestorbenes  Glied.  Nach  Besch  Lakisch:  Fleisch, 
welches  das  Messer  losgeschält  hat.  Nach  beiden 
Ansichten  jedoch  sei  unter  dem  bibl.  אלל ‎ nichts 
anderes  als  מרטקא ‎ zu  verstehen,  weil  dieses  un-  : 
heilbar  sei.  Das.  האלל ‎ המכונס ‎ das  losgeschälte  !j 
(zerstückelte)  Fleisch,  das  zus.  gedrückt  wurde,  tl 
Seb.  35^^  האלל. ‎ Tohar.  1,  4  האלל ‎ .1) ‎ האליל‎ ). 
Meila  7^  אלל ‎ .  .  .  דלית ‎ ביה ‎ מטטא ‎ das  Alal,  wo- 
ran  nichts  Wesentliches  ist.  ;י‎ 

אללא ‎ I  אוללא ‎ m.  sack-  oder  siebarti- 

־  :  ד  T  ; 

ges  Behältniss  in  der  Kelter,  in  welches  man 
die  Wein-  und  Oelbeeren  schüttet,  um  sie  zu 
pressen,  Al  ela.  Stw.  עללב==אלל ‎ eig.  hineingehen, 
durchgehen.  Nach  Ar.  wäre  unser  W.==עללא: 
Ertrag,  Frucht;  nach  de  Lara  das  gr.  X7]v6c  ׳ 
(nach  Verw.  der  liquidae)  Kufe,  Kelter.  B. 
mez.  105''  הא ‎ באתרא ‎ דמעיילן ‎ כורא ‎ באללא ‎ הא‎ 
באתרא ‎ דמעיילי ‎ תלתא ‎ כורי ‎ באללא ‎ Ar.  (Agg. בארללא)‎ 
der  eine  Autor  spricht  von  einem  Orte,  wo  man  ein 
Kor  (Mass  der  Früchte)  in  die  Alela,  unter  die  Presse 
legt,  der  andere  Autor  von  einem  solchen,  wo  man 


llolzstücke  (worauf  die  Füsse  der  Bettstelle  ruhen, 
vgl. נללבן) ‎ oder  die  Schenkel  der  Bettstelle  schräg 
durchschnitten.  —  Bes.  die  Hypotenuse  im 
Viereck.  B.  bath.  99^  רדילמא ‎ באלכסרבא ‎ היוו ‎ קיימי‎ 
vielleicht  standen  sie  (die  Cherubim)  auf  schrä- 
ger  Linie?  Das.  101^  fg.  und  Succ.  8^  כל ‎ אכלתא‎ 
בריבועא ‎ אמתא ‎ ותרי ‎ חומטי ‎ באלכסרנא ‎ jede  Fläche, 
die  im  Quadrat  (d.  h.  dessen  Kathete)  eine  Elle 
misst,  misst  1^5  Ellen  in  der  Hypotenuse  (an- 
nähernd;  vgl.  die  Commentt.)  Das.  תרי ‎ באלכסון‎ 
zwei  auf  schräger  Linie.  Men.  35^  Erub.  59^u.  ö. 

אלכסנדרוס ‎ n.  pr.  (syr.  !) 

•  •  •  • 

Alexander  der  Grosse,  König  von  Macedo- 
nien.  Tarn.  31^  fg.  אלכסנדרוס ‎ מיקדרן ‎ Alexander 
der  Macedonier.  j.  B.  mez.  II  8״  un.  אלכסנדרוס‎ 
מקדון ‎ סליק ‎ גבי ‎ בללכא ‎ קצייא ‎ Alex.  M.  ging  zum 
König  von  Kasi  (in  Indien).  Genes,  r.  s.  33,  31*^ 
und  Levit.  r.  s.  27,  170^^  dass.  Genes,  r.  s.  23 
Anf.  ״Sie  benennen  mit  ihren  Namen  auf  Erden“ 
(Ps.  49,  12)  אלכסנדריאה ‎ על ‎ טם ‎ אלכסנדררס‎ 
Alexandria  nach  ihrem  Gründer  Alexander.  — 
2)  N.  pr.  auch  anderer  Personen,  j.  Ber. 
IX,  13'׳"  ob.  ערבדא ‎ בחד ‎ ארכון ‎ דהוהטמיהאלכסנדררס‎ 
וכ׳ ‎ es  ereignete  sich  bei  einem  Archonten,  der 
Alexander  hiess  und  der  einen  Bäuber  richtete. 

אמר ‎ ליה ‎ מה ‎ טמך ‎ אלכסנדרוס ‎ אמר ‎ ליה ‎ אלכסנדרוס‎ 
(1.  פנה ‎ אלכסנדריאה ‎ '(אלכסנדררס ‎ der  Bichter 
fragte  ihn:  Wie  heisst  du?  Und  er  erwiderte: 
Alexander;  worauf  jener  sagte:  Alexander  be- 
freit  den  Alexander. 

אלכסנדרי ‎ m.  (syr.  ein  Al  ex  an- 

drin  er.  Sifra  Bechuk.  cap.  5  Par.  2  לוליינרס‎ 
אלכסנדרי ‎ Luljanos  (viell.  Julianos),  der  Alexan- 
driner,  einer  der  Grossen  Israels.  —  üebrtr. 
N.  pr.  Alexander!,  j.  Ber.  IX,  13^  ob.  u.  ö. 
רבי ‎ אלכסכדרי ‎ B.  Alexanderi.  Levit.  r.  s.  32,  176״ 
״die  Israeliten  änderten  in  Egypten  nicht  ihre 
Namen“,  לא ‎ היו ‎ קררין ‎ ליהודה ‎ רופוס ‎ ... ‎ ולא‎ 
לבכינלין ‎ אלכסכדרי ‎ dass  sie  den  Jehuda  nicht:  Bu- 
fus  und  den  Benjamin  nicht:  Alexanderi  nannten. 
Gant.  r.  sv.  24  ,גן ‎ גערל‎ ^^  ist  anst.  אלכסנדרא ‎ zu 
lesen אלכסנדרי. ‎ —  PI.  אלכהלה^ים ‎ die  Alexan- 
driner.  Men.  100ה  Das.  2'0 כוסות ‎ אלכסנדריים ‎ "י 
alexandrinisehe  Becher,  die  näml.  länglich  und 
schmal  waren. 

אלכסנדךיא ‎ .אלכסנדריאה ‎ (syr, 

Alexandria,  N.  pr.  der  bekannten  von  Alex. 
M.  erbauten  Stadt,  j.  Chag.  II,  77^^  mit.  Juda 
ben  Täbai  sollte  zum  Nasi  in  Jerusalem  ernannt 
werden;  ערק ‎ ואזל ‎ ליה ‎ לאלכסנדריאה ‎ והיו ‎ בכי‎ 
ירוטלם ‎ כותבין ‎ מירוטלם ‎ הגדולה ‎ לאלכסנדריאה‎ 
הקטנה ‎ עד ‎ מתי ‎ ארוסי ‎ יוטב ‎ אצלכם ‎ ואני ‎ ירטבת‎ 
עגרנלה ‎ עליו ‎ aber  er  floh  nach  Alex.  Da  schrie- 
ben  die  Jerusalemiter:  Das  grosse  Jerusalem  an 
das  kleine  Alexandrien!  Wie  lange  soll  mein 
Verlobter  (bildl.  für  Nasi,  Fürst)  bei  euch  weilen, 
und  ich  wegen  seiner  Abwesenheit  betrübt  sein! 
j.  Snh.  VI,  23״  mit.  dass.,  wo  aber  בעלי ‎ (mein 


אללא‎ 

״  :  T 


wird  denn  sie  (die  beigebraclite  Boraitha)  stär- 
ker  (d.  b.  weniger  fügsam)  sein  als  die  Miscbna? 
Clmll.  48^  אלינלתא ‎ die  starke  (Nadel).  Pi.  Jeb, 
43^  אפינלתא ‎ starke,  dicke  Gefässe. 

m.  (z=1:bl1.)  stumm,  eig.  mit  gebundenen 

Lippen,  vgl. חעיק. ‎ Ter.  1,  6  דלאלם ‎ der  Stumme,  d.  13. 
der  nickt  sprechen  kann,  während  חרטן: ‎ der 
Taubstumme.  Uebrtr.  Euth  r.  sv.  42  ,ובעז ‎ עלדל‎ ^ 
(mit  Anspielung  auf  אלגלכי, ‎ der  sich  weigerte, 
die  Euth  zu  ehelichen)  אלם ‎ הידל ‎ נלדבדר ‎ תררדל‎ 
er  war  stumm  in  der  Gesetzkunde ,  d.  h.  er  hielt 
die  Ehelichung  der  Moabit  er  in  Euth  aus  Un- 
keimtniss  des  Gesetzes  für  eine  Sünde.  —  Pi 
Snh.  71^  אכנלץ ‎ Stumme.  Das.  100^  לדלתיד ‎ פדל‎ 
אלנלין ‎ um  zu  lösen  den  Mund  der  Stummen.  — 
Fern.  Num.  r.  s.  9,  204^  אפכלת ‎ die  Stumme» 
Chull.  79^  אלנלת ‎ stumm,  von  einem  Thiere.  Sot. 
10^  ירכדל ‎ ארלנלת ‎ eine  stumme  Taube.  —  Ferner 
Name  eines  Ortes,  j.  Kidd.  IV,  65^^  ob.  אילם‎ 
Illam  od.  Illem. 


eil.  (r:^ אלם) ‎ stumm,  s.  TW. 

T  *  ••י 

3»  דל ‎ כדלי ‎ ת ,״ר ‎ צילינדר ‎ jene  zwei  Stumme. 


—  PI.  Chag. 


אולטא ‎ m.  Macht,  Stärke.  Schabb.  134^' 
נלארלנלא ‎ לקרטנא ‎ von  der  starken,  dicken  Seite 
nach  der  dünnen  zu.  Uebrtr.  Nid.  8^  נלאי ‎ ארלכלידל‎ 
worin  besteht  seine  Stärke,  d.  11.  der  Vorzug  des 
Einen  vor  dem  Andern?  Kerith.  4®־.  Chull.  73^. 
Ab.  sar.  u.  ö. 


אלמותא ‎ ,אלימותא‎ /.Macht,  starke, s.TV/. 

אלוטה ‎ /.  (=bh. אלפלדל) ‎ gebundene  Garbe, 

Geb  und,  vom  Getreide.  Exod.  r.  s.  31,  129^^ 
נלכרר ‎ לר ‎ אלרנלדל ‎ אחת ‎ man  verkaufte  ihm  ein  Ge- 
bund.  —  PI.  B.  mez.  22^.  23  אלרפלרת ‎ ‘י ‎ grosse, 
schwere  Garben,  w'ährend  כריכות: ‎ leichte  Gebimde. 

א^יטא ‎ לאיליטא ‎ Prtkl.  (zus.  gesetzt  aus  אץ‎ 

und  לית=לר ‎ mit  angehängt. נלא: ‎ etwas,  vgl. אלנללא)‎ 

1)  wenn  (das)  nicht.  Num.  r.  s.  18,  236®  אילינלא‎ 
בלי ‎ חחוטם ‎ סרוחים ‎ רכ ‎ wenn  die  Flüssigkeit  der 
Nase  nicht  übelriechend  wäre,  so  würde  der 
Mensch  durch  jeden  Übeln  Geruch  sterben.  — 

2)  wenn  ja.  Das.  die  Flüssigkeit  der  Ohren  ist 
klebrig,  denn  sonst  würde,  wenn  der  Mensch  einen 
starken  Schall  vernähme,  אלינלא ‎ תופשת ‎ בא ‎ ז  כיו ‎ ו  כ 
dieser  letztere  die  Ohren  angreifen  und  betäuben; 
aber  durch  die  klebrige  Flüssigkeit  prallt  der 
Schall  ab. 


אי^יטא ‎ stumm,  s.  hint. 8אילינלא־‎ — •אלם‎ .  in '.אי 

אלמא‎ ,אלמה ‎ Frageprtkl.  (zus.  gesetzt  aus 
לכלא ‎ ,לפלהי ‎ [על=] ‎ אל‎ )  warum?  weshalb? 
Jom.  2^  ' אלכלה^ ‎ לא ‎ ^כיבעי ‎ וכ  warum  soll  man 
nicht  brauchen  u.  s.  w.?  Erub.  3^  אלנלא ‎ אכלר‎ 
ר' ‎ אילעא ‎ וכ' ‎ warum  sagt  E.  Ilaa  u.  s.  w.?  Nid.  22^ 

אלמא ‎ Prtkl.  (zus.  gesetzt  aus  על‎ —אל ‎ u.  כלא)‎ 

eig.  über  das,  dadurch  ist  erwiesen,  dass  .  .  Dah. 
auch:  also,  folglich.  Jom.  14^  אלנלא ‎ קטרת‎ 


drei  Kor  hineinlegt.  Das.  wird  näml.  פריטי ‎ זתים‎ 
von  E.  Elasar  erklärt:  Oliven,  von  denen  man 
vier  Kab  aus  der  Presse  gewinnt;  von  der  Schule 
des  E.  Janai  hingegen:  wenn  man  zwei  Sea  (סאתים 
— 12  Kab)  daraus  jgewinnt.  Beide  Erklärungen 
wären  demnach  von  gleicher  Bedeutung. 

Ilm. (=אללי)  Wehe,  od.  רללח=) ‎ אללא‎ ) 

Jammer.  Estin  r.  sv.  אללא ‎ ווי ‎ חיו ‎ ^101 ‎ ,ביכלים‎ 
אותן ‎ חינלים ‎ Wehe  (Jammer)  herrschte  in  jenen 
Tagen. 

אללא ‎ s.  hinter  nächstflg.  Art. 

אללי ‎ m.  (=bh.)  Wehe,  Klage.  Stw.  =  אלל‎ 

ילל ‎ und  אלי. ‎ Levit.  r.  s.  17  Anf.  ר' ‎ לוי ‎ קרי ‎ לחון‎ 
זחוכייא ‎ אלו ‎ שנלכיאין ‎ אללי ‎ לעולם ‎ E.  Lewi  nannte 
sie  Glanzvolle  (näml.  vor  Freude),  diejenigen, 
welche  Wehe  in  die  Welt  bringen  (mit  Bezug 
auf  Ps.  75,  5,  wo  הוללים ‎ doppelt  gedeutet  wird, 
von  חלל: ‎ glänzen,  und  ןלל: ‎ klagen).  Das.  s.  20 
Anf.,  s.  dennächstflg.  Art.  —  Thr.r.  sv.  ^^58 ‎ ,עלאלח‎ 
אללי ‎ עליך ‎ קיסר ‎ Wehe  (komme)  über  dich,  0  Kaiser! 

אללא ‎ m.  Adj .  (hbr.  חילל) ‎ glänzend,  strah- 

^  T  « 

lend,  vor  Freude,  heiter.  Stw.  arab. 

hbr.  חלל ‎ glänzen.  —  PI.  Levit.  r.  s.  20  Anf.  (mit 
Bez.  auf  Ps.  75,  5)  ר׳ ‎ לוי ‎ חוח ‎ טווח ‎ לחירן ‎ אללייא‎ 
שנלביאין ‎ אללי ‎ לעולם ‎ E.  Lewi  nannte  sie  Glän- 
zende,  welche  Wehe  in  die  Welt  bringen;  s.  vrg. 
Art.;  vgl.  auch  זחיחא. ‎ Tanch.  Achre,  162^  dass. 

אלום ‎ s.  in  '.אלו 

עלים ‎ — )  אלים ‎ י  אלם ‎ ,  syr.  hbr.  אלם)‎ 

1)  stark  sein,  werden.  B.  bathr.  124^  דיקלא‎ 
ואלים ‎ ein  Dattelbaum,  der  stark  (umfangreich) 
geworden  ist.  —  2)  fest  binden.  —  3)  stumm 
sein;  s.  die  nächstflg.  Deriv. 

Pa.  אלים ‎ stärken,  stark  machen.  Uebrtr. 
Kidd.  43^  אלונלי ‎ קא ‎ נלאלינלכא ‎ לכלילתיח ‎ ich  ver- 
:  stärke  noch  sein  Wort.  B.  kam.  90^  אלנלוח‎ 
רבנן ‎ לשעבודא ‎ דבעל ‎ :  die  Eabbinen  machten  das 
[  Besitzungsrecht  des  Mannes  mächtig.  Schabb. 
156^  אלנליח ‎ יטריח ‎ die  Leidenschaft  bemächtigte 
sich  seiner. 

א^מא ‎ ,אלים ‎ m.  Adj.  stark,  mächtig.  Git. 

\  60^  כל ‎ דאלים ‎ גבר ‎ wer  stark  ist,  der  gewinnt, 
t  näml.  bei  streitigen  Fällen,  wo  der  Eichter 
j  selbst  nicht  zu  entscheiden  vermag.  B.  bath.  34^ 
I  u.  ö.  גבר ‎ אלים ‎ der  Gewaltthätige.  Chull.  39^  איכיש‎ 
אלנלא ‎ ^  dass.  Keth.  14®  der  eine  Autor  אלים ‎ ליח‎ 
בריא ‎ ג  hält  die  mit  Bestimmtheit  gemachte  Aus- 
i  sage  für  mächtig,  entscheidend.  ■ —  PI.  Chull. 
ij  76^  אפינלי ‎ starke,  grosse  (im  Ggs.  zu  קטיני). ‎ B. 
ij  mez.  89®  dass.  Kidd.  59®  באגא ‎ דאלינלי ‎ ein  Feld, 
ij  das  Gewaltthätigen  gehört.  —  Fern:  Kidd.  44^ 
‘1  כלי ‎ אלץלא ‎ כיד ‎ אביח ‎ ist  sie  ebenso  mächtig  wie 
ij  die  Hand  ihres  Vaters,  d.  h  ist  sie  ebenso  wie 
ד  er  ermächtigt?  B.  mez.  34®  נלי ‎ אלינלא ‎ כלנלתכיתין‎ 


Nitlipa.  W  i  tt  w e  werde n.  j.  Ketb.  II  Auf., 
26^  כתאכנלכד ‎ (woselbst  auch  die  richtige  LA. 
für  die  Älis'chiia:)  דלאשד ‎ שבתאלנלכהו ‎ eine  Frau, 
die  verwittwet  wurde.  In  den  Agg.  der  Mischna, 
so  w.  im  j  er.  wie  im  bah.  Talmud  steht  minder  richtig : 
שכתארנללדל, ‎ in chald.  Form.  Das.  V, 29״un.נתאלנלכר 
אד ‎ התגרשו ‎ sie  wurden  verwittwet  oder  geschieden. 

אלטנה ‎ /.  (— bh.)  Wittwe.  Keth.  7^^  fg.  — 

Kidd.  75^  אלכלכת ‎ עיסת ‎ die  Wittwe  von  einer 
Mischung  (eig.  Teig),  d.  11.  die  Wittwe  eines 
solchen  Mannes,  über  dessen  Abstammung  Zwei- 
fei  obwalten,  ob.  näml.  seine  Eltern  eine  den 
Priestern  erlaubte  Ehe  eingegangen  waren,  oder 
sich  auf  unerlaubte  Weise  ehelich  vermischt 
hatten.  Keth.  14^;  vgl.  Tosaf.  z.  St.  —  üebrtr. 
Erub.  101^  דלת ‎ אלכלהה ‎ eig.  eine  verwittwete, 
d.  h.  unvollständige  Thür;  vgl.  יגושכלא‎ 

אלטנות/. ‎ (=bh.)  Wlttwenschaft.  B.  bath. 

6,  4  wenn  Jem.  baut  בית ‎ אלנלהות ‎ לבתר ‎ (in  Gern, 
das.  98^  ארנללדת ‎ minder  richtig;  vgl.  אלנ/ץ) ‎ ein 
Wittwenhaus  für  seine  Tochter.  Jeb.  45^  אלכלכרת‎ 
דגידרשין ‎ Wittwenschaft  und  Ehescheidung.  Das. 
66^  באלגלהרתד! ‎ לא ‎ פליגי ‎ רבנן ‎ in  ihrer  Wittwen- 
Schaft  haben  die  Gelehrten  keinen  Unterschied 
gemacht,  ob  sie  näml.  von  einem  Priester  oder 
von  einem  Israeliten  abstammt,  j.  Keth.  Y,  29*^ 
un.  הירי ‎ אני ‎ נליגדת ‎ אלכלהותי ‎ בבית ‎ בעלי ‎ ich  will 
meinen  Wittwenstand  in  dem  Hause  meines  Man- 
lies  zubringen. 

אלמוני ‎ (bh.  אלילכי ‎ Putli  4,  1:  irgend  Einer) 

Almoni,  N.  pr.  Kuth  r.  sv.  פלוני ‎ ^(42 ‎ ,ובעז ‎ עלה‎ 
אלגיוני ‎ שכלו ‎ er  (Tob)  hiess  auch  Ploni  Almoni; 
vgl.  auch  •אלב‎ 

אלונכא ‎ ,אלונטית ‎ ,אילון ‎ s.  in  אילן ‎ —  .אלר׳‎ 

s.  in. 'אי. 


אלוניסר[1ין ‎ Adv.  (gr.  iXWiviaTO  heb 


lenisch,  griechisch.  Tanchuma  Ab«chn.  Wa-  ן 
jikra,  139^^  אהי ‎ קטפך ‎ שאול ‎ לשון ‎ אלהיהטי ‎ קטבך‎ 
קאטא'1הה ‎ das  W.  קטבך ‎ (Hos.  13,  14)  ist  grie- 
chisch:  xaxaßa  (steige  hinab)  in  die  Gruft!  —  ^ 

j.  Sot.  YII  Auf.,  21י^  E.  Lewi  bar  Chajta  אזל ‎ |  l 
לקיהרין ‎ שכדג ‎ קלון ‎ קריין ‎ שבלע ‎ אלוניסתין ‎ ging  nach  li 
Cäsarea  und  hörte,  dass  man  dort  das  Schema  | 
(vgl.  קריאת ‎ שנלע‎ )  griechisch  lese. 

י׳ ‎ .  j ; 


אלונקי) ‎ אלנמי‎ ) /.  das  wechselseitige  Le-  :• 
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gen  der  Hände  auf  die  Schulter;  d.  11. 
wenn  zwei  Personen,  die  neben  einander,  stehen, 
gegenseitig  die  Hände  auf  die  Schultern  legen, 
um  auf  den  angelehnten  Armen  eine  Last  zu 
tragen.  Das  W.  (trnsp.  aus  אכלקי) ‎ ist  wahrsch. 
das  gr.  evaXXa^LC:  das  Umwechseln,  Ineinander- 
greifen  (vgl.  LXX  Gen.  48,  11  svaXXaJ  xaQ 
XzlgaQ  für  hbr.  שכל), ‎ od.  aXXayT]  (•Xun  einge- 
schaltet)  dass.  —  Mögl.  Weise  wird  der  auf 
den  überschlagenen  Schultern  ruhende  Trag- 
sessel  so  genannt.  —  Bez.  25 אנלינלר ‎ וכלר ‎ זוטרא ‎ ^י 


ברישא ‎ also  ist  ja  das  Bäucherwerk  zuerst  u.  s. 
w.  Pes.  2^  אלנלא ‎ אור ‎ ינלנלא ‎ also  bedeutet  ja 
אור: ‎ Tag.  Das.  אלנלא ‎ אור ‎ אורתא ‎ also  bedeutet 
doch  אור: ‎ Nacht.  Schabb.  151*"  fg. 

אלמונ ‎ m.  (bh.  אלכ^ים ‎ pk)  Sandelholz;  vgl. 

Winer  BRW.  hv.  Kel.  13,  6  טבעת ‎ של ‎ אלנלוג ‎ ein 
Bing  von  Sandelholz.  Schabb.  59^.  j.  Schabb. 
YI,  8^  ob.  —  PI.  R.  hasch.  23^  אלנלוגין ‎ כסיתא‎ 
unser  W.  bedeutet:  Koralle.  B.  bath.  80*^  81^ 
dass.;  vgl.  auch  .אכלא‎ 

אלטין ‎ m.  (syr.  und  לי ‎ כלן‎ , 

gr.  X!,p.1fjv,  א  prostliet.)  Hafen,  j.  Succ.  H  Anf., 
52 בכתויה ‎ באלנלין ‎ wenn  sie  (die  Hütte)  am 
Kaien  angebracht  ist. 


אלמלי‎ ,אלמלא ‎ Prtkl. (=א^ךלר  mit  eingeschalt. 

•  *-r•♦  »•-j־••  \  •f,  O 


יל, ‎ für  כלא: ‎ etwas,  vgl.  auch  1  ^איפיכלא‎ )  wenn 
nicht,  eig.  wenn  das  nicht.  Snhdr.  49^  אלבללא‎ 
דוד ‎ .  .  .  ואלנללא ‎ יואב ‎ v/äre  nicht  David,  so  hätte 
Joab  nicht  Krieg  führen  können;  wäre  nicht  Joab, 
so  hätte  sich  David  nicht  des  Gesetzstudiums 
beüeissigen  können.  —  Meg.  12^  אלנללא ‎ אגרות‎ 
הראשוכות ‎ wären  nicht  die  ersten  Briefe  u.  s.  w. 
—  2)  wenn  ja.  Keth.  33^  אלכללא ‎ הגדוה ‎ לחנל״וע‎ 
פלחי ‎ לצלנלא ‎ hätte  man  Chananja,  Mischael  und 
Asarja  gegeisselt,  so  würden  sie  die  Götzen  an- 
gebetet  haben.  Schabb.  118^  אלנללא ‎ נלשנלרין‎ 
ישראל ‎ שתי ‎ שבתות ‎ כהלכתן ‎ נליד ‎ הגאלין ‎ wenn  Is- 
rael  nur  zwei  Sabbate  nach  Gebühr  beobachten 
möchte,  so  würde  es  bald  erlöst  werden.  Meg. 
24^  u.  ö.  אלנללר. ‎ Der  Unterschied,  den  die  Tosaf. 
zu  Meg.  21^  machen:  אלנללי ‎ bedeutet  ״wenn  ja“, 
und  אלנללא: ‎ ,,wenn  nicht“  ist  nicht  stichhaltig, 
da  die  Silbe  לא=8י, ‎ contr.  aus  ״  לית‎ nicht“  be- 
deutet;  ebenso  ist  hbr.  .לןללא=לףלי‎ 

אלמו! ‎ I  m.  eine  Cederart  od.  Terebinthe. 


PI.  אלכלוהים ‎ B.  hasch.  23^  B.  bath.  80^,  s.  בוטכלא‎ 
und  .בלוט‎ 

אלט1ן ‎ II  m.  Wittvv’er  (bh.  אלכלן: ‎ Wittwen- 
Schaft).  Stw.  wahrsch.  רנלל^לנלן, ‎ s.  אז״נללא;‎ 

mögl.  Weise  jedoch:  אלם, ‎ arab.  betrübt  sein, 

leiden.  Keth.  7 אלכלון ‎ .  .  .  בחור ‎ ^י  ein  YTttwer, 
ein  Jüngling,  j.  Keth.  Y,  29  mit.  הוא ‎ אלנלון‎ 
והיא ‎ בתולה ‎ wenn  er  (bei  der  Yerheirathung) 
ein  Wittwer  und  sie  eine  Jungfrau  ist.  j.  Sot. 
YIII,  22 un.  אלנלון ‎ שנשא ‎ ריבה ‎ ein  YTttwer, 
welcher  ein  junges  Mädchen  heirathet. 


אלמן ‎ denom.  (vom  flg.  אלנללה) ‎ zur  Wittwe 

machen.  Pes.  49^  ein  Gelehrter,  der  überall 
grosse  Mahlzeiten  abhält,  הון£ ‎ נלחריב ‎ את ‎ ביתו‎ 
ונלאלנלן ‎ את ‎ אשתו ‎ ונלייתם ‎ את ‎ גוזלי? ‎ der  wird 
später  sein  Haus  zerstören,  seine  Frau  zur  Wittwe 
und  seine  Kinder  zu  Waisen  machen;  d.  h.  er  wird 
sich,  infolge  der  Yerarmung  zur  Auswanderung 
genöthigt  sehen,  so  dass  bei  seinem  Leben  Frau 
und  Kinder  den  Wittwen  und  Waisen  gleich  werden. 
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גלי ‎ לאלפא ‎ du  wandertest  aus,  um  zu  lernen,  er 
aber,  *um  zu  lehren.  Taan.  4^  מיבעי ‎ ליד ‎ לאיכש‎ 
לנלילן£ ‎ כפשיד ‎ בליחרתא ‎ der  Mensch  muss  sich  an 
Sanftmuth  gewöhnen. 

Pa.  5אלן  (syr.  lehren,  unterrichten. 

j.  Dem.  I,  22^  ob.  und  j.  M.  kat.  III,  82^^  ob.  רלא‎ 
אלפן ‎ רבי ‎ p  hat  der  Eabbi  (hast  du)  uns  nicht 
so  gelehrt!  j.  Ab.  sar.  II,  40 ״  un.  זגגייא ‎ לא‎ 
אלפין ‎ die  Glaser  unterrichten  nicht.  Cant.  r.  sv. 
אנלר ‎ ליד ‎ אין• ‎ ראלפיד ‎ ®12 ‎ ,בשרשלד ‎ er  sagte  zu 
ihm:  ja  (ich  möchte  lernen),  und  er  lehrte  ihn. 
(Pesik.  r.  s.  40,  69^  אליפית ‎ crmp.  aus  חליפיר)•‎ 

Af.  tארלן=Pa.  Levit.  r.  s.  30,  174^^  כלרלן5 ‎ עלי‎ 
זכר ‎ (vgl.  לנלד) ‎ er  bringt  Yertheidigungsgründe 
für  mich  vor.  Mögl.  Weise  gehören  einige  der 
hier  angeführten  Stellen  zu  £ךלין. 
f  ״  y  ^ 

אלף ‎ (syr.  Alef,  Name  des  ersten 

Buchstaben  des  Alphabet,  j.  Snh.  I  Anf.,  18^ 

א״לף! ‎ רישא ‎ דאלפא ‎ ביתא ‎ נל״ם ‎ באנלצערתד ‎ תי״ר ‎ בסרפד‎ 
רב' ‎ Alef  ist  der  erste  Buchstabe  des  Alphabet, 
Mem  der  mittelste  und  Taw  der  letzte;  daher 
näml.  das  W.  אכלת ‎ (Wahrheit)  als  Bezeichnung 
für  Gott.  Das.  X,  28^  ob.  der  Gottesname  בכתב‎ 
בי״רד ‎ ד״י ‎ רלקרא ‎ בא״לן£ ‎ ד״לת ‎ wird  geschrieben  mit 
יד ‎ (Tetragramm)  und  gelesen  mit  אד ‎ (Adonai 
אדני). ‎ Pes.  50^  dass.  Schek.  3,  2  die  drei  Be- 
hältnisse,  worin  die  Schekalim  zum  Einkäufe 
der  Opfer  lagen,  בי'1ז ‎ גיבל״ל ‎ tfאיל  waren  bezeich- 
net  mit  Alef,  Beth,  Gimmel,  um  näml.  jede  Yer- 
Wechselung  zu  verhüten;  vgl.  j.  Gern.  z.  St.  Nach 
einem  andern  Autor  war  die  Bezeichnung  grie- 
chisch;  vgl.  אל״פא. ‎ j.  Git.  IX,  50*^  ob.  ר' ‎ אבדר‎ 
5 כתב ‎ א"לן  R.  Abahu  Unterzeichnete  sich  א  als 
Anfangsbuchstabe  seines  Namens,  j.  Jeb.  lY,  6*^ 
mit.  רבד ‎ . . .  רבד‎ .1) ‎ כל ‎ שדרא ‎ בד״י ‎ רבד ‎ בא"לן5 ‎ רבא‎ , 
näml.  mit  Anspielung  auf  Gen.  3,  16  דרבד ‎ ארבה‎ ) 
was  mit  He  und  רבד ‎ ist,  wird  mit  א  dem  רבד‎ 
vorgesetzt  sein;  d.  h.  ein  Kind,  das  nach  einer 
Schwangerschaft  von  212  Tagen  (=dem  Zahlen- 
werth  von  דרבד, ‎ d.  11.  =  7  Monaten)  geboren 
wird,  wird  am  Leben  bleiben  (ארבד:  werde  ich 
gross  werden  lassen);  vgl.  איטא. ‎ j.  Nid.  I,  49י^ 
ob.  כל ‎ שדרא ‎ בדרבד ‎ דרי ‎ דרא ‎ בארבד ‎ giebt  den- 
selben  Sinn.  Genes,  r.  s.  20,  20®  dass,  vgl.  דרבד.‎ 
—  B.  bath.  168^  אלן5 ‎ בית ‎ בעלכלא ‎ קאכלילא ‎ ich  sage: 
Es  ist  blos  ein  Alef  Beth,  d.  h.  werthlose,  unzus. 
hängende  Buchstaben,  Wörter.  —  Genes,  r.  s. 
1,  4^  ' דא׳׳לן? ‎ קראד ‎ תגר ‎ לפני ‎ דק')לד ‎ רכ  das  Alef 
beklagte  sich  vor  Gott,  das  Beth  sei  ihm  da- 
durch  vorgezogen  worden,  dass  der  Pentat.  mit 
בראשית) ‎ ב )  beginne.  Ygl.  auch  Cant.  r.  sv.  ראשר,‎ 
26^.  Thr.  r.  Einleit.,  48®  אלן5 ‎ . .  .  אנכי ‎ Alef,  der 
erste  Buchstabe  im  Dekalog.  j.  Schabb.  XYI, 
15®  ob.  א"לן5 ‎ ב״ית ‎ אחד ‎ ein  Alef  Beth,  d.  h.  ein 
Capitel  der  Klagelieder  des  Jerem.,  dessen  Akro- 
stichon  das  Alphabet  ist.  Schabb.  104^  £(אל 
ב^־ת ‎ אלן£ ‎ בילד ‎ Alef  Beth,  das  bedeutet:  lehre 
Yernunft.  —  PI.  das.  103^  man  schreibe  eine 
ganze,  d.  11.  deutliche  Schrift,  שלא ‎ יכתרב ‎ אל׳פץ‎ 
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אלס‎ 

נלכתפי ‎ לדר ‎ בשבתא ‎ דריגלא ‎ באללקי ‎ Ms.  M.  u.  Ar. 
(in  Agg.  fehlt  unser  W.)  den  Amemar  und  Mar  Sutra 
trug  man  am  Sabbat  einer  Festwoche  mit  über- 
schlagenen  Armen.  Das.  לנליפק ‎ באללקי ‎ Ms.  M. 
(Agg.  אאלרלקי) ‎ so  auszugehen,  getragen  zu  wer- 
den;  vgl.  auch  .כתף‎ 

עלס‎ —) ‎ אלים‎ ,אלס‎ ,  Keth.  30^\  gew.  לעס, ‎ nach 
Yerw.  der  Guttur.)  zerkauen,  zerbeissen.  B. 
kam.  84^  דדרא ‎ תררא ‎ דאלס ‎ ידיד ‎ דילרקא ‎ ein  Ochs, 
der  die  Hand  eines  Kindes  zerbiss.  Git.  70^  אליס‎ 
רבלע ‎ ליד ‎ er  zerkaute  ihn  (den  Crocus)  und  ver- 
schlang  ihn. 

אלס ‎ Alas,  N,  pr.  (=ררלס).  j.  Kidd.  I,  27^ 
ob.,  s.  .דלל‎ 

אלם ‎ JSf.  pr.  einer  Landschaft  in  Kleinasien, 
Aeolis,  Aeolia,  viell.  Elis,  s.  T\Y.  j.  Meg.  I, 
71^  un.  (1.  אלסטרסס ‎ (אלם ‎ רטרסיס ‎ Aeolis  und 
Tarsis  (oder:  Tartessus).  Genes,  r.  s.  37  Anf. 

.אלס ‎ רטרסיס ‎ .1 ‎ אלרסטררס‎ 

אלים ‎ s.  אילים, ‎ in  ' אלם ‎ ריר ‎ —  .אי  s.  .אלצרא‎ 

״  ••‎ •T:—  Tt:-״ 

אולויסריקון ‎ s.  in  .או׳‎ 

אל?5זר ‎ Elasar,  N.  pr.  einiger  Tannaiten  u. 

Amoräer.  j.  Keth.  Y,  29  ob.  u.  ö.  ר' ‎ אלעזר ‎ בן‎ 
עזריד ‎ (wofür  das.  auch  verkürzt  לעזר, ‎ Lasar; 
in  Agg.  des  bab.  Tlmd.  ist  dieser  Name  oft  crmp. 
אליעזר) ‎ R•  Elasar  ben  Asarja.  —  Nid.  20^  ר' ‎ אלעזר‎ 
דנלרא ‎ דארעא ‎ דישראל ‎ דרד ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  אליעזר,‎ 
welcher  Name  nie  für  einen  Amora  vorkommt) 
R.  Elasar,  welcher  der  Meister  (hervorragender 
Lehrer)  Palästinas  war.  —  Kidd.  66^  אלעזר ‎ בן‎ 
פרעירד ‎ Elasar  ben  Poira,  Rath  des  Joh.  Hyr- 
kan;  vgl.  .אפיקידסות‎ 

אלעימי ‎ s.  אליקי ‎ in  'אלי. 

J•  ^  -  I•'  ״'  -t 

אלוף ‎ m.  (  =  bh.)  eig.  Fürst,  Herr  eines 

Yolksstammes,  F amilienhaupt,  9uXapx0C•  Stw. 
5אלן.  Uebrtr.  Genes,  r.  s.  20  Anf.  (mit  Bezug  auf 
Spr.  16,  29,  auf  die  Schlange  gedeutet)  der  Yer- 
leumder,  שדפריד ‎ אלרפר ‎ של ‎ ערלם ‎ welcher  den 
Fürsten  der  Welt  (d.  h.  Adam  durch  seinen 
Sündenfall  von  Gott)  getrennt  hat. 

אלפא ‎ יאלף ‎ יאלף ‎ Numerale  (syr.  hbr. 
5אלן)  tausend.  PI.  אל^א ‎ ,אלפין‎ •  Dan.  2, 1.  7, 
10;^  s.  auch  TW. 

ירלי^“) ‎ אלייף ‎ יאלף ‎ syr•  ungebr.,  wo- 

für  lernen,  eig.  sich  gewöhnen.  Cant. 

r.  sv.  צבי ‎ רבי ‎ דייליףן ‎ ®12 ‎ ,כשרשלד ‎ möchte  wohl 
der  Rabbi  (d.  h.  möchtest  du)  lernen?  B.  bath. 
111^  ob.  גרד ‎ לית ‎ דין ‎ צבי ‎ לכלילת ‎ führe  mich 
fort  von  da,  denn  dieser  (disputirende  Schüler) 
will  nicht  etwas  lernen,  sondern  blos  mit  un- 
nützen  Fragen  behelligen.  Khl.  r.  sv.  ^*91 ‎ ,כל ‎ אשר‎ 
לא ‎ אלפת ‎ ארריתא ‎ כררתיד ‎ du  hast  nicht  so  (viel) 
wie  er  gelernt.  Das.  את ‎ דרית ‎ גלי ‎ לכלילן£ ‎ רדרא‎ 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch,  I. 


אלפפטא ‎ —  90  —  אלפא‎ 
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thet.)  flaches,  irdenes  Kochgeschirr,  wie 
Tiegel,  Pfanne  u.  dgl.  j.  Chal.  I,  58^  oh. 
באילפס ‎ רבקדרדל ‎ was  in  einem  Tiegel  oder  in 
einem  Topfe  zuhereitet  wurde.  Ned.  51^  כבר‎ 
ירד ‎ לקדירזר ‎ קרדם ‎ עוירד ‎ לארלפם ‎ die  Speise  war 
bereits  in  den  Topf  gelegt,  bevor  sie  in  die  Pfanne 
kam.  Chull.  104 אילפם ‎ רותח ‎ ^י  ein  heisser,  ko- 
ehender  Tiegel.  Pes.  37^  נלעשד! ‎ אילפם ‎ was  in 
der  Pfanne  zubereitet  wird.  Genes,  r.  s.  1  g.  E. 
שניהם ‎ לא ‎ נבראו ‎ אלא ‎ האלפס ‎ רהסריר ‎ sie  beide  ■ 
(Erde  und  Himmel)  wurden  nicht  anders  er- 
schaffen,  als  wie  die  Pfanne  und  ihr  Deckel. 
Levit.  r.  s.  35,  180^  dass.  Chull.  97^  u.  ö.,  vgl. 
auch  לפס. ‎ —  PI.  Bez.  32^  אלפסץ ‎ חרנירת ‎ städtische 
(—עירוניות  od.  אירוניות; ‎ vgl.  איר1נית) ‎ Pfannen, 
Diese  wurden  näml.  in  kugelrunder  Form  ange- 
fertigt  und  gebrannt,  sodann  in  zwei  Hälften  ge- 
theilt,  deren  jede  eine  Pfanne  bildete. 

אולצנא ‎ זאולצן ‎ (syr.  von 

אלץ) ‎ eig.  Bedrängniss,  bes.  Hungersnoth,  s.TW. 

אלסרא‎ ,אלצרא ‎ m.  eine  Art  Baumfrucht. 

TT;-  T  T  ;  ־ 

Nach  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  212  ;  eine 

P  istacienart.  — PL  j.  Dem.  H  Anf.,  22^  האלצרץ‎ 
והאפסטקין ‎ die  Alzarin  und  die  Pistacien.  j. 
Maasr.  I  Ende,  48^^  dass.  Tosef,  Maasr.  cap.  1 
האלסרץ. ‎ Das.  cap.  3  Ende  אלרסין ‎ ermp.  oder 
trnspon. 

אלקולאון ‎ s. .ארקולא־ון‎ 

אלקום ‎ (bh.  Spr.  30,  31)  Niobtbestand.  j. 

K.  hasch.  I,  57^  un.  der  Mensch  bestrebt  sich, 
seinen  Gegner  zu  besiegen,  Gott  hing.  ונללך ‎ אלקום‎ 
עכלו ‎ לא ‎ בעי ‎ תקום ‎ על^דידיה ‎ ist  ״der  König  kein 
Bestand  bei  ihm“,  d.  h.  er  will  nicht,  dass  sein  ! 
über  den  Menschen  beschlossenes,  unglückliches 
Yerhängniss  bestehen  bleibe,  sondern  dass  dieser 
durch  Busse  den  Sieg  davon  trage. 

אלסט ‎ m.  Schlafgemach,  Alkove.  Das 

W.  ist  wahrsch.  das  gr.  xolto^  od.  xoltov  mit 
der  Yorschlagssilbe  (Art.)  אל. ‎ Tosefta  Erub.  . 
cap.  5  חנלש ‎ דיאטות ‎ פתוחות ‎ לאלקט ‎ fünf  Ober- 
Zimmer  sind  zum  Schlafzimmer  (Alkove)  ge-  | 
öffnet.  Das.  באילקטו ‎ ermp.,  1.  באלקט ‎ in  der 
Alkove. 

אלקטיות ‎ /.  pl.  (zus.  ges.  aus  אל־ ‎ und  ■  —קטי‎ 
קיט, ‎ vgl.  קךיטא) ‎ Sommerhütten.  Maasr.  3, 

7  הבורגני״ן* ‎ והאלקטיות ‎ die  Thurmhäuser  und  die 
Sommerhütten. 

אליקי ‎ s.  in ' אלהים‎ —  אלקים ‎ —  .אלי ,  s.  .אלוה‎ 
אלהבטא ‎ יארהפטא ‎ יאלפפטא ‎ masc.  persi- 

T  ;  1 ־  :  ־  T  ;  1־  :  -  T  :  ) ־  :  ־ 

scher  Herrscher,  der  nächst  dem  Könige 
den  zweiten  Bang  einnimmt.  Das  W.  ist  wahrsch. 

das  arab.  JaIj  eig.  prehensio,  potestas,  daher 

übrtr.:  Potentat,  Machthaber,  mit  vorges. 
Art.  אל ‎ (verw.  in  אר). ‎ Nach  M.  A.  Levy  (Ztschr.  j 


1  I 

עיינץ ‎ עיינין ‎ אלפין ‎ aber  nicht  die  Alef’s  wie  die 
Ain’s,  die  Ain’s  wie  die  Alefs;  vgl.  א.  Genes, 
r.  s.  38  Anf.  * ואכלאסאך ‎ ג' ‎ אלפ״ין  das  W.  ואנלאסאך‎ 
(Hos.  4,  6)  hat  drei  Alefs,  um  anzudeuten,  dass  sie 
verworfen  wurden  vom  Priesterthum,  vom  Tem- 
pel-  und  Levitendienst. 

אלפא ‎ ch.  ( syr.  =  £אלן  und  gr.  aX9a) 

Alpha.  Schek.  3,  2  יונית ‎ כתוב ‎ בהן• ‎ אל״פא ‎ בי״טא‎ 
גכל״לא ‎ (so  richtig  im  j.  Tlmd.,  in  Mischnaagg. 
minder  richtig:  בית״א) ‎ mit  griechischen  Buch- 
staben  waren  die  Behältnisse  bezeichnet:  Alpha, 
Beta,  Gamla  (=  Gamma);  vgl.  5א״לן.  Men.  8,  1. 
6  אלפא ‎ ליץ ‎ .  .  .  אלפא ‎ לסולת ‎ das  Alpha  (d.  11. 
das  Yorzüglichste)  der  Weine,  das  Alpha  der 
Mehlsorten,  j.  Schabb.  XII,  13®  un.  אלף? ‎ אלפא‎ 
Alef  (hbr.),  Alpha  (griech.).  Cant.  r.  Anf.,  3*^ 

הדץ ‎ פייטנא ‎ כד ‎ עביד ‎ אלפא ‎ ביתא ‎ זינלנץ ‎ נלחסיל‎ 
לה ‎ וזינלנין ‎ דלית ‎ נלחסיל ‎ לה ‎ ברם ‎ שלנלה ‎ עביד ‎ אלפא‎ 
ביתא ‎ דחנלשא ‎ אתץ ‎ יתירץ ‎ עליו ‎ wenn  der  Poet 
Yerse  nach  dem  Alphabet  (Akrosticha)  ver- 
fasst,  so  macht  er  sie  zuweilen  vollständig,  zu- 
weilen  aber  auch  unvollständig;  Salomon  hing, 
hat  noch  fünf  Yerse  mehr  gemacht  (mit  An- 
spielung  auf  1  Kn.  5, 12  ויהי ‎ שירו ‎ חכלשה ‎ ואלןנ‎ ). 
Thr.  r.  Einleit.,  49  Jeremias  wird  abfassen  קינות‎ 
שהוא ‎ שבע ‎ אלפא ‎ ביתץ ‎ Klagelieder,  welche  sieben 
Alphabets  enthalten  (da  näml.  im  3.  Capitel  drei 
Alphabets  sind.  Das  letzte  Cap.  wird,  wiewohl 
es  nicht  alphabetisch  ist,  dennoch,  weil  es  22 
Yerse  enthält,  als  ein  solches  angesehen).  Das. 
SV.  54  ,שרתי‎ ^  und  sv.  אלפא ‎ ביתא ‎ אחת ‎ ,רוח‎ 
ein  Alphabet,  d.  h.  das  letzte  Cap.,  vgl.  :.א״לן 

אלפבטא ‎ m,  Pl.  אלפבטרין ‎ Alphabeta;  ins- 

bes.  zur  Bezeichnung  griechischer  Lieder,  deren 
Akrostichon  das  Alphabeta  ist,  oder:  die  Homeri- 
sehen  Gesänge,  die  mit  Alpha  Beta  überschrieben 
sind.  Kuth  r.  sv.  42  ,ליני‎ ^  nach  Beendigung  der 
Mahlzeit  bei  der  Beschneidung  des  Elischa 
Acher,  שרץ ‎ אילץ ‎ אכלריןי ‎ נלזכלורים ‎ ואילץ ‎ אנלרין‎ 
אלפבטרץ ‎ fingen  die  Einen  (d.  h.  die  Gelehrten) 
an,  Psalmen  zu  singen,  jene  aber  griechische 
Lieder;  vgl.  אבץה. ‎ Khl.  r.  sv.  87  ,טוב ‎ אחרית‎ ^ 
dass. 

אל^ביתא ‎ m.  Pl.  *אלפביתין  Alphabet,  d.  h. 

hebr.  Yerse,  deren  Akrostichon  das  Alphabet 
bildet.  Khl.  r.  sv.  הדץ ‎ פייטנא ‎ ^74 ‎ ,ונתתי ‎ את ‎ לבי‎ 
כד ‎ הוה ‎ עביד ‎ אלפביתץ ‎ זנלנץ ‎ חשל ‎ לה ‎ וזכלנץ ‎ נלחסר‎ 
לה ‎ אבל ‎ שלכלה ‎ כד ‎ הוה ‎ עביד ‎ אלפביתץ ‎ הוה ‎ נלותר‎ 
לה ‎ ה' ‎ אתואן* ‎ wenn  der  Poet  alphabetische  Yerse 
verfasst,  so  macht  er  sie  zuweilen  vollständig, 
zuweilen  auch  unvollständig;  Salomo  hing,  fügte 
zu  den  Alphabetversen  noch  fünf  hinzu;  vgl.  .אלפא‎ 

אלפא ‎ Schiff,  s.  אילפא.‎ 

T  ;  .  ׳  T  ;  . 

אולפנא ‎ ,אקפן ‎ s.  in  '.או 

אליפים ‎ j.  Schebi.  IV,  35“  ob.  ermp.,  s.  .אילו־סים‎ 
אלפס ‎ ,אלפס ‎ m.  (=לפס,  gr.  Xotcoc(;,  א  pros- 


אם‎ 

לאסתר ‎ לאלתר ‎ נלכיקד ‎ רכ' ‎ fand  nicht  alsbald  für  die 
Esther  eine  Amme,  u.  so  nährte  e  r  sie.  B.  mez.  50^u.ö. 

אלתית/. ‎ Iltith,  N.  pr.  eines  Fisches,  den 
man  gew.  in  Stücken  verkaufte.  Machsch.  6,  3 
חתיכת ‎ דאלתית ‎ Ar.  (Agg.  אלתרת) ‎ ein  Stück  Iltith. 

אם ‎ Conj.  (=bh.)  wenn.  Mechilta  Abschn. 

Jithro  g.  E.  E.  Ismael  sagte:  כל ‎ אם ‎ שבתררח ‎ רשות‎ 
חרץ ‎ כלעולעזח ‎ רכ' ‎ überall  bedeutet  אם ‎ in  der 
Schrift:  etwas  Freiwilliges,  Mögliches  (d.  h.  ist  die 
Conj.  wenn u.  s.w.)  mit  Ausnahme  dreier  Stellen,  wo 
dieses  W.  nicht  etwas  Freiwilliges,  sondern  Noth- 
wendiges,  ein  Gebot  bezeichnet,  und  zw.  ראם ‎ כלזבח‎ 
אבנים ‎ רג" ‎ (Ex.  20,  22),  denn  der  Altar  muss  ja 
aus  Steinen  gebaut  werden;  ferner  das.  22,  24, 
da  man  dem  Armen  leihen  muss,  und  endlich  Lev. 
2,  14,  da  die  Erstlingsfrüchte  dargebracht  werden 
müssen,  j.  Git.  VII,  48*^  ob.  בגין ‎ לאנלר ‎ אם ‎ weil 
er  אם ‎ (wenn)  gesagt  hat,  z.  B.  wenn  Jem. 
eine  Scheidung  bedingweise  vollzieht:  אם ‎ נלתי‎ 
wenn  ich  zu  der  und  der  Zeit  sterben  sollte. 
Succ.  53^  (mit  Bezug  anf  Ex.  20,  24)  אם ‎ אתח‎ 
תבא ‎ אל ‎ ביתי ‎ אני ‎ אבא ‎ אל ‎ ביתך ‎ אם ‎ אתח ‎ לא ‎ תבא‎ 
אל ‎ ביתי ‎ אני ‎ לא ‎ אבא ‎ אל ‎ ביתך ‎ wenn  du  in  mein 
Haus  (den  Tempel)  kommen  wirst,  so  werde  auch 
ich  (mit  Segen)  in  dein  Haus  kommen;  wenn  du 
aber  nicht  in  mein  Haus  kommen  wirst,  so  werde 
auch  ich  nicht  in  dein  Haus  kommen,  (In  Ms. 
M.  steht  der  zweite  Satz  nicht).  Das.  אם ‎ אני‎ 
כאן, ‎ vgl.  אני; ‎ vgl.  auch  Mech.  1.  c.  —  Ferner 
(=3לום)  j.'  Pes.  YI,  33^  ob.  wir  sagten  ja  bereits: 
אם ‎ יעג ‎ תרחלת ‎ נלבבלי ‎ hat  man  etwa  von  einem 
Babylonier  irgend  etwas  zu  erwarten!  —  Keth. 
76^  u.  ö. אלא ‎ אם ‎ כן ‎ nur  wenn,  als  bis;  vgl.  .בדק‎ 

1  ./אם‎ )  (=bh.)  Mutter.  Jeb.  1,  1.  Kidd. 

4,  4  fg.  אנלח ‎ ראם ‎ אכלח ‎ ihre  Mutter  und  die  Mut- 
‘  ter  ihrer  Mutter.  Schabb.  134^  אנלרח ‎ לי ‎ אם‎ 
Mutter  (d.  h.  meine  Mutter)  sagte  mir.  Trop.  j. 
M.  kat.  III  Anf.,  81 זרכיח ‎ חיק ‎ אנלר ‎ רחיבק ‎ חיק ‎ ״ 
ככריח ‎ er  liess  zurück  den  Schoss  seiner  Mutter 
und  umarmte  den  Schoss  einer  Fremden;  d.  11. 
er  wanderte  aus  Palästina  nach  einem  fremden 
Lande.  Num.  r.  s.  10,  207®^׳  (mit  Bezug  auf  אכלר‎ 
Spr.  22,  1)  זר ‎ חיתח ‎ חתררח ‎ שנליסרתר ‎ לשלכלח‎ 
שכקראח ‎ אם ‎ לרבלדיח ‎ ככלא ‎ דתיכלא ‎ כי ‎ אם ‎ לביכח ‎ רג'‎ 

darunter  ist  die  Gesetzlehre  zu  verstehen,  welche 
den  Salomon  züchtigte  und  welche  die  Mutter 
ihrer  Jünger  genannt  wird;  denn  es  heisst  (Spr. 
2,  3)  אם) ‎ אם ‎ לביכח‎ ,  vgl.  TW.  sv.  איפלא) ‎ wenn 
du  die  Vernunft:  Mutter  nennen  wirst.  —  2) 
Mutterleib,  Muttermund.  Levit.  r.  s.  14, 
158^  אם ‎ של ‎ אשדל ‎ der  Mutterleib  des  Wei- 
bes.  Chull.  54%  55^  ניטלה ‎ האם ‎ wenn  der  Mut- 
termund  eines  Thieres  losgerissen  ist,  so  ist 
es  deshalb  noch  nicht  zum  Genüsse  verboten, 
weil  es  noch  immer  hätte  am  Leben  bleiben  kön- 
nen.  Vgl.  Bech.  28^  wo  über  einen  solchen  Fall 
gefragt  wurde,  ראכלר ‎ תרדרם ‎ הררפא ‎ אין ‎ פרה ‎ רחזירה‎ 
ירצאת ‎ נלאלכסנדריא ‎ של ‎ כלצרים ‎ שאין ‎ חרתכין ‎ האם‎ 
שלה ‎ בשביל ‎ שלא ‎ תלד ‎ da  sagte  der  Arzt  Todos 
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אלקפרין‎ 

d.  D.  MG.  XVHI,  89 — 90):  das  in  einer  palmyr. 
Inschr.  vorkommende  ארגבטא, ‎ dpyocKezrj(;,  ein 
Würdename.  Eine  gr.  Etym.  etwa 
(Musaf.)  ist  nicht  zutreffend.  —  Schebu.  6^  נללכא‎ 
רררפילא ‎ ראלקפטא ‎ רריש ‎ גלרתא ‎ der  König  und  (sein 
Begleiter)  der  Eufulus  (Kriegsoberster),  der  Alkaf- 
ta  und  der  Exiliarch.  j.  Schebu.  I,  32^^  un.  נללך ‎ ררב‎ 
חיליה ‎ רארקבטאררישגלרתא ‎ dass.  j.Ber.II,5^0b.  wer 
hat  den  Vorzug  beim  Eintritt  zum  König,  ארקפטא‎ 
אר ‎ ריש ‎ גלרתא ‎ Ar.  (Agg.  ארקבטא ‎ .1 ‎ ארקבסא‎ ) 
der  Arkafta  oder  der  Exiliarch?  Seb.  96^ 
ארקפטא ‎ נקטר ‎ ביד ‎ ריח ‎ אתי ‎ ליה ‎ לי־ד ‎ Ar.  ed.  pr. 
hv.  (Agg.  אלקפתא ‎ נקטן ‎ ריחא‎ )  der  Arkafta  nahm 
ihn  bei  der  Hand,  daher  kam  ihm  die  Herrsch- 
sucht  bei;  als  Sprichw.  auf  einen  Gelehrten  an- 
gewandt,  der  sich  dem  R.  Schescheth,  dem  Richter 
und  Begleiter  des  Exiliarchen  angeschlossen  hatte. 

אלקפרין ‎ s.  אלקפתא ‎ —  .אקלפרין ‎ s.  .אלקפטא‎ 
א1לר ‎ s.  in  .אר׳‎ 

ד 

אל’'לא ‎ /•  (gl■•  ^XapLa=[Xap6T7](;)  Heiterkeit, 

Fröhlichkeit,  hilaritas.  Cant.  r.  sv.  ״20 ‎ ,כנלגדל‎ 
die  Heerde,  die  am  Sinai  stand,  לא ‎ היר ‎ ערבלדים‎ 
באלירא ‎ stand  nicht  da  in  Fröhlichkeit,  war  nicht 
heiter.  Das. לא ‎ היר ‎ ערכלדין ‎ באלירא ‎ אלא ‎ ביראה ‎ ברתת‎ 
רזיע ‎ sie  standen  nicht  da  in  Fröhlichkeit,  sondern 
in  Furcht,  Zittern  und  Beben. 

אלריא ‎ I  /.  (gr.  Ta  [Xocpta ,  hilaria)  Freuden- 

f e  st.  Pesik.  Schemini,  !93^  während  des  siebentägi- 
gen  Hochzeitsfestes  machte  die  Matrone  den  Palast- 
Wärtern  bemerklich:  עד ‎ שהנללך ‎ עסרק ‎ באלריא ‎ שלר‎ 
שאלר ‎ עסקיכן ‎ Ar.  (Ag.  צרכיכם) ‎ so  lange  der 
König  noch  mit  seinem  Freudenfest  beschäftigt 
ist,  tragt  ihm  euer  Anliegen  vor. 

אלריא ‎ II  /.  Erbrechen,  vomitus.  Git.  70^ 

נלירשב ‎ אחזתי ‎ אלריא ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  דלריא, ‎ s.  d.) 
wenn  Jem.  den  Beischlaf  sitzend  vollzieht,  so  er- 
leidet  er  Erbrechen. 

אלתא ‎ ,אלתא ‎ s.  אלא ‎ hinter  אליתא ‎ —  •אלח‎ 

׳  ד  י  :־דד ‎ -  ;  ז¬‎ •  t  . 

s.  in  ' .  אלי 

אלתוסברא ‎ m,  (”תוסברא,  mit  vrges.  Art.  אל,‎ 
gr.  ^r7]aaopC(;)  Schatz,  Magazin.  PI.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  15  Anf.  אלתיסברארת ‎ שלר ‎ seine 
Schätze;  zur  Erklärung  von  כלגרר ‎ *('Sammelort) 

אלתר ‎ Adv.  (zus.  gesetzt  aus  על==אל ‎ und  אתר,‎ 

wov.  א  abgew.)  zur  Stelle,  alsbald;  nur  mit 
vrges.  ל;  oft  im  bab.  Talmud  u.  selten  im  Midr.  Vgl. 
bes.  Git.  3, 3  אם‎ נלננאר ‎ לאלתר ‎ (in der  Mischna des  jer. 
Talm.  steht  dafür  על ‎ אתר‎ ;  vgl.  auch  Gern.  Das. אי ‎ זהר‎ 
על ‎ אתר‎ )  wenn  er  ihn  (den  verlorenen  Scheide- 
brief)  alsbald  gefunden  hat.  —  R.  hasch.  6^  נליחייב‎ 
עלה ‎ לאלתר ‎ er  ist  alsbald  dazu  verpflichtet.  Das. 
16י^  die  wahrhaft  Frommen  נכתבים ‎ רנחתכלים ‎ לאלתר‎ 
לחיים ‎ werden  alsbald  (d.  11.  schon  am  Neujahrsfeste) 
aufgeschrieben  und  (die  Schrift)  unter  siegelt  zum  Le- 
ben ;  die  völligen  Frevler  hing. לאלתר ‎ לנליתה ‎ alsbald 
zum  Tode.  Genes,  r.  s.  30,  28״  Mardechai  לא ‎ כלננא‎ 
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שכלער;* ‎ אחי ‎ איכלא ‎ Simeon  der  Bruder  meiner 
Mutter.  Ber.  18^  איכלא ‎ לדל ‎ לאיפלא ‎ sage  meiner 
Mutter;  vgl.  אם ‎ Ani  und  אב ‎ III  Anf.  j.  Git.  I, 

43®  ob.  אינלא ‎ עולרם ‎ Mutter  (oder:  Imma,  Emma) 
Salome,  Frau  des  R.  Elieser  und  Schwester  des 
Rabban  Gamaliel.  Scbabb.  116^  un.  j.  Scbebi. 

YI,  36®  ob.  und  Levit.  r.  s.  20,  163®  dass.  j. 
Aleg.  III,  14:^  un.  *;אינלח  ihre  Mutter.  —  Uebrtr. 
Schabb.  143^  die  Kerne  der  Datteln  חזיין ‎ אגב‎ 
אינלן ‎ sind  wegen  ihrer  Mutter  (d.  h.  der  Frucht, 
in  der  sie  liegen)  tauglich.  —  PI.  Kidd.  82^ 
אפלחתא ‎ דיברקי ‎ die  Mütter  der  (schulbesuchenden) 
Kinder. 

אפא ‎ I  אפתא/. ‎ Magd,  s.  TW.,  vgl.  אכלתא‎ 

*T  *  T  *  ^  J 

hinter  אפלדל.‎ 

T  — 

אפא ‎ II  אפי ‎ fut.  ,אינלא ‎ ,כיכלא ‎ ,ליכלא ‎ ,ייכלא‎ 

תיכלא, ‎ imp.  ר  ,אכלר=) ‎ •איכלא ‎ abgew.  und  א  od. 

י  an  dessen  Stelle  gesetzt)  sprechen,  sagen. 
Succ.  13^  אפילו ‎ תיכלא ‎ eig.  selbst  wenn  du  sagen  wirst, 
d.  h.  selbst  dann.  Das.  כלי ‎ ליכלא ‎ soll  man  etwa 
sagen?  דכי ‎ תיכלא ‎ wenn  du  sagen  wolltest.  Das. 

26 42  ,יי‎ ^  u.  ö.  איכלא ‎ ich  möchte  sagen.  Chull. 
20יי  u.  ö.  אלא ‎ איכלא ‎ vielmehr  sage.  Ber.  18יי  s. 
איפלא. ‎ Taan.  3^  כיכלא ‎ כררתידל ‎ möge  er  (seine 
Halacha)  gleich  jenem  sagen!  Erub.  74 *75 ‎ ,יי‎ 
דלידל ‎ אכליכא ‎ ich  hätte  sagen  können.  Jom.  85יי 
אי ‎ דלראי ‎ דלתם ‎ אכליכא ‎ דידי ‎ עדיפא ‎ נלדידחר ‎ wäre  ich 
dort  gegenwärtig,  so  würde  ich  gesagt  haben, 
mein  Grund  ist  besser  als  der  ihrige.  Git.  47^* 
u.  ö.  קאכליכא ‎ ich  sage,  vgl.  א;^.  Pes.  3 כלאי ‎ יי‎ 
דקכלא ‎ Ar.  sv.  דקאכלרב^) ‎ קכלא‎ ;  Agg.  * כלאי ‎ דלאי ‎ דקכלן ) 
was  sagt  er  da?  B.  bath.  140 נלאי ‎ דקכלא ‎ יי  Ar. 
(Yar.  in  ed.  pr.  דקאכלא, ‎ Agg.  דקאכלר) ‎ und  Keth. 

67 כלאי ‎ דקכלא ‎ יי  dass.  (Raschis  Erkl.  das.  שאירע‎ 
לפני: ‎ was  ist  das,  was  sich  vor  mir  zugetragen 
hat?  ist  gezwungen). 

אופתא ‎ יאופא ‎ s.  hinter  אפלתא ‎ —  .ארפלדל ‎ s. 

יי ‎ דד ‎ ד  t  :  - 

hint.  אפלדל.‎ 

T  — 

אפאי ‎ Frageprtkl.  (=אלפלדל,  contr.  aus  אל ‎ ,א‎ 
על= ‎ und  כלדל ‎ =  כלאי‎ )  worüber?  weshalb? 
Schabb.  48*  אכלר ‎ לידל ‎ ר' ‎ זירא ‎ אכלאי ‎ R.  Sera  sagte  ! 
zu  ihm:  weshalb?  Das.  80*.  Erub.  70*  א  כל ‎ אי ‎ לא ‎ '| 
warum  nicht?  Das.  97*  u.  ö.  * 

אפאן ‎ s. .א־‎ 

אפאום) ‎ יאפאום‎ )(bei Joseph. ’Ep.{j1aooc/A[J1־  ] 

(laouc)  Emm  aus.  Am  maus,  W.  jpr.  einer  Stadt 
in  der  Ebene  Judäas,  die  wegen  ihrer  Heilquellen 
berühmt  war  und  die  auch  חכלתא ‎ (Chamtha,  d. 
i.  Therme)  hiess.  Aus  diesem  חכלא ‎ ,חכלתא ‎ dürfte  ■ 
ueser  W.  durch  erweichte  Aussprache  des  ח  ent- 
standen  sein.  j.  Schebi.  IX,  un.  ‘ כלבית ‎ חדרון 
ועד ‎ אכלאוס ‎ דלר ‎ כלאכלאוס ‎ ועד ‎ לוד ‎ שפלח ‎ von  Bet- 
horon  bis  Emmaus  zieht  sich  das  Gebirge,  von 
Emmaus  bis  Lydda  das  Tiefland,  die  Niederung. 
Khi.  r.  sv.  חלך ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ ערך ‎ ^^86 ‎ ,כי ‎ דלעשק‎ 
לאכלאום ‎ כלקום ‎ כלים ‎ יפים ‎ ובודל ‎ יפדל ‎ R.  Elasar  ben 
Arach  ging  zu  seiner  Frau  nach  Emmaum  (’Ep. 


איפא‎ 

T  • 

(Theodoros;  vgl.  תודרום): ‎ Es  wird  keine  Kuh 
oder  Sau  aus  dem  egyptischen  Alexandrien  aus- 
geführt,  welcher  man  nicht  zuvor  den  Muttermund 
ausschnitte,  damit  sie  nicht  anderwärts  gebären 
sollen.  —  3)  ttbrtr.  Hauptsache,  von  der  et- 
was  ausgeht,  woraus  etwas  eruirt  wird.  Succ.  6יי 
יש ‎ אם ‎ לכלקרא ‎ .  .  .  יש ‎ אם ‎ לכלסורת ‎ nach  einer 
Ansicht  ist  die  traditionelle  Lesart  des  Schrift- 
Wortes ,  nach  einer  andern  die  traditionelle 
Schreibart  die  Hauptsache,  woraus  eine  Ha- 
lacha  (gesetzliche  Bestimmung)  zu  deduciren  ist; 
so  z.  B.  das  W.  בסכת ‎ (Lev.  23,  42)  ist  nach  der 
Lesung  ein  Plur.,  näml.  בכפות=בפכת, ‎ nach  der 
Schreibung  hing.,  weil  diese  defect,  ein  Singl. 
בפכדל=בהכת. ‎ Macc.  7 וכשל ‎ יי  (Dt.  19,  5),  nach 
der  Lesung  lautet  es  ךנשל ‎ (Kal.  ״es  wird  herab- 
fallen“) ל  i^^ch  der  Schreibung  hing.  וכשל ‎ (Pi. 
״es  wird  herab  werfen“).  Daher  erfolgt  bei 
unvorsätzlichem  Todtschlage  nach  ersterer  An- 
sicht  (der  Chachamim)  nur  dann  die  Strafe  der 
Auswanderung,  wenn  das  Eisen  (ברזל)  der  Axt 
vom  Stiele  (עץ)  abspringt,  abfällt,  und 
einen  Menschen  tödtet,  nicht  aber  wenn  die  Axt 
(ברזל)  ein  Stück  vom  Baume  Holz  (עץ)  ab- 
wirft;  nach  der  andern  Ansicht  (Rabbi)  hing, 
ist  es  umgekehrt.  Das.  8*.  Snh.  4*  יש ‎ אם ‎ לכלקרא‎ 
die  Schreibung  des  Ws.  ist  massgebend;  daraus 
sei  auch  erwiesen,  dass  שבעים ‎ (Lev.  12,  5)  be- 
deute  zwei  Wochen,  שבעים, ‎ und  nicht  siebzig 
שבעים; ‎ ferner  בחלב ‎ (Ex.  23,  i9):  in  der  Milch, 
בחלב ‎ ,  und  nicht  im  Fette,  בחלב. ‎ —  Ph  (von  nr.  1) 
Kidd.  4, 4  wenn  Jem.  eine  Priestertochter  heirathen 
will, צריך ‎ לבדוק ‎ אחרידל ‎ ארבע ‎ אפלדל1ת ‎ שדלן ‎ שכלכדל ‎ so 
muss  er  untersuchen,  ob  nicht  ein  Eheverbot  obge- 
waltet  hat  in  Betreff  der  vier  Mütter  (näml.  Mutter, 
Grossmutter  u.  s.  w.)  und  zwar  von  beiden  El- 
tern,  welche  also  acht  ausmachen,  j.  Snh.  II,  20יי 
un.  (mit  Bezug  auf  2  ,דלאכלדליות ‎ Sm.  6,  22)  שאיכן‎ 
אכלדל׳ות ‎ אלא ‎ איפלדלות ‎ sie ^ sind  nicht  Mägde,  son- 
dem  Mütter,  d.  h.  Stammmütter,  j.  Succ.  Y  g.  E., 
55®  dass.  Uebrtr.  Pea  3,  4  דלאפלדלדת ‎ של ‎ בצלים‎ 
die  Stammzwiebeln,  die  man  näml.  länger  als  die 
andern  Zwiebeln  wachsen  lässt.  Erub.  29*. 

איפה ‎ יאיפא ‎ cn,  (syr.  אם=ן5;צ.ן)Mutter; ‎ zuw. 

als  N.  pr,  Imma,  Emma.  Pes.  4*  u.  ö.,  vgl.  אב ‎ III. 
j.  Schabb.  XY,  15  יי ‎ ob.  איכלא ‎ שובתא ‎ דליא ‎ Mutter, 
es  ist  Sabbat,  d.  h.  du  darfst  also  nicht  viel 
sprechen.  Meg.  27  איכלא ‎ זקיכדל ‎ יי ‎ Grossmutter. 
Levit.  r.  s.  5  Anf.  גליג ‎ לאיכלא ‎ דאיכלך ‎ sage  es  (0 
Dämon)  deiner  Grossmutter !  Genes,  r.  s.  47,  46’י 
אי ‎ זו ‎ דליא ‎ זקיכד ‎ כל ‎ שקורץ ‎ אותדל ‎ איכלא ‎ פלכית‎ 
ואיכדל ‎ כלקפדת ‎ von  wann  an  ist  eine  Frau  alt  zu 
nennen?  Wenn  man  von  ihr  sagt:  jene  Mutter, 
ohne  dass  sie  es  übel  nimmt,  j.  Nid.  I,  49יי  un.  dass. 
Das.  Knechte  und  Mägde  soll  man  nicht  nennen : 
אבא ‎ פלוכי ‎ ואיכלא ‎ פלכית ‎ Yater  N!  Mutter  N! 
Im  Hause  des  Rabban  Gamaliel  hing,  nannte  man 
sie:  אבא ‎ טבי ‎ ואיכלדל ‎ טביתא ‎ Yater  (Abba)  Tabi! 
Mutter  (Imma)  Tabitha!  j.  Meg.  I,  72יי  ob. 
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stand,  so  konnte  er  wegen  der  starken  Bäume 
nicht  die  Erde  sehen. 

א?:ן5ךא ‎ «!.  (syr.  arab.  vgl, 

Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  64,  pers.  anbär)  Maga- 
zin,  Vorrathskammer.  Keth.  105^  אכלברא‎ 
דחנלרא ‎ das  Weinmagazin.  —  PL  Git.  56^  קלכהר‎ 
לדכדלר ‎ אנלגרי ‎ דחיטי ‎ רעוערי ‎ רדלרד ‎ כפכא ‎ sie  (die 
Zeloten,  welche  die  üebergabe  Jerusalems  an 
die  Römer  erzwingen  wollten)  verbrannten  jene 
Magazine  von  Weizen  und  Gerste,  wodurch 
Hungersnoth  entstand. 

א?ובחקלין‎ ,א?ןבוךלןלין ‎ m.  pl.  (ngr.  £p.ßou- 
pixkov,  imburuclum  bei  Meurs,  gleichbedeutend 
mit  ״ßoup1)(^aXta,  burichalia“,  instrata  equorum, 
vgl.  Sachs  Beitr.  I,  133)  Pferdedecken  oder 
Sättel,  j.  B.  mez.  lY  Anf.,  9*^  דלנלחליףן ‎ אנלבררקלץ‎ 
באנלבררקלץ ‎ Ar.  sv.  אכבקרארת ‎ (Ag.  אבררקלין‎ 
באנלביררקלץ) ‎ wenn  Jem.  Pferdedecken  gegen 
Pferdedecken  vertauscht.  —  Die  Etymologie 
Raps,  in  Erech  millin  sv.  אכברקארת ‎ vom  gr. 
avaßpaxiov  (avaßpa)(_t.ov)  ist,  von  allem  Andern 
abgesehen,  schon  deshalb  unstatthaft,  weil  das 
על ‎ כתפרר‎ ,  worauf  Rap.  Bezug  nimmt,  eher  gegen 
als  für  seine  Ansicht  spricht. 

אמגהא ‎ m.  (= כל ‎ ,אגדזא  ein  geschalt.)  Nuss. 

Git,  59^  כאנלגרזא ‎ רפלגיד ‎ דאכלגרזא ‎ wie  anderthalb 
Nüsse.  Das.  69^  רכיבקרט ‎ כאכלגרזא ‎ בפרנלידל ‎ er 
nehme  wie  eine  Nuss  gross  in  seinen  Mund. 
Schabb.  109^  ' נלאכלגרזא ‎ אליבא ‎ ריקנא ‎ רכ  von  einer 
Nuss  bei  nüchternem  Magen  genossen  ensteht 
Leberkrankheit.  Men.  35^  דעבידא ‎ כי ‎ אנלגרזא‎ 
sie  ist  wie  eine  Nuss  (rund)  geformt.  —  Pi. 
Chull.  59^  ארבעדל ‎ אכל^וזי ‎ vier  Nüsse.  B.  mez. 
60^  אנא ‎ כלפליגכא ‎ אכלגרזי ‎ ich  vertheile  Nüsse. 

אמגושי ‎ לאמגושא ‎ m.  (— א  ,נלג״רעו ‎ prosthet., 

arab.  ^ .  gr.  p.aY0^,  magus)  Mager,  Ma- 
gier,  eig.  Priester  und  Weiser  der  Perser,  der 
sich  auf  Zauberei  und  dgl.  geheime  Künste  ver- 
stand,  dah.  überhaupt  jeder  Zauberer.  B.  bath. 
58^  אנלגרנס־א ‎ מחטט ‎ טוכבי ‎ ein  Magier,  der  ein 
Todtenausgräber  war;  wahrsch.  behufs  Nekro- 
mantie.  M.  kat.  18"^  פרעד ‎ שחיח ‎ בימי ‎ נלשדל ‎ אכלגרמזי‎ 
דליח ‎ Pharao,  der  Zeitgenosse  des  Moses,  war  ein 
Magier;  vgl.  TW.  hv.  —  Schabb.  75^  wird  אכלגרנס־א‎ 
erklärt,  nach  einer  Ansicht:  חרשי ‎ Zauberer, 
nach  einer  andern:  גדרפי ‎ Gotteslästerer.  Jom. 
35^  פררח ‎ אבלגרשא ‎ unter  פררח ‎ in  der  Misclma 
ist  ein  Zauberer  dieses  Namens  (Parwa)  zu  ver- 
stehen,  welcher  die  Tempelhalle  baute,  die  nach 
ihm  genannt  wurde:  בית ‎ חפררד‎ ;  vgl.  auch  Chull. 
62^.  —  Pl.  Snh.  98*^  אי ‎ בטלי ‎ יחידי ‎ בטלי ‎ אכלגיט־י‎ 
wenn  die  Hochmüthigen  (unter  den  Israeliten) 
aufhören  werden,  so  werden  auch  die  Magier 
(der  Perser,  d.  h.  ihre  schädliche  Gewalt)  auf- 
hören.  Schabb.  139*^  dass. 


jjiaoufJL,  vgl.  Winer  BRWB.  hv.)  einem  Orte,  der 
gutes  Wasser  und  angenehmen  Aufenthalt  ge- 
währte.  Khl.  r.  sv.  87  ,טובח ‎ חכנלח‎ ^^  R.  Jochanan 
wurde  krank,  (1.  רחלך ‎ לאימרכים ‎ (לאינלארם ‎ und 
ging  nach  Emmaus. 

אמ3והא/. ‎ (pers. anbuh)  Volksmenge,  Ver- 

Sammlung  von  Menschen.  Jom.  87^  und 
Snh.  7^  ' רכי ‎ חרח ‎ חזי ‎ אנלברחא ‎ אבתריח ‎ רב  als 
er  eine  Menschenmenge  (zur  Ehrenbezeigung)  hin- 
'  ter  sich  sah,  sagte  er:  ״Wenn  auch  bis  zum 
Himmel  seine  Höhe  reicht  ...  so  geht  er  doch 
wie  sein  Koth  auf  ewig  unter“  (Hiob  20,  6.  7). 


אמבטה ‎ Genes,  r.  s.  68,  67״,  richtiger  דליטי‎ 
oder  דיוטא, ‎ s.  d.  W. 

T  ;  ' 


,.^.1).8,אב:טי,אבטא=)‎ ./אמבטיתא ‎ ,אמניטי‎ 


mit  eingeschalt.  נל) ‎ Behältniss  zum  Baden, 
Badewanne,  dann  auch  Badehaus.  Ned.  4, 
4  (41^)  אמבטי ‎ גדרלח ‎ ein  grosses  Badebehältniss. 
Pesik.  r.  s.  12,  22 אמבטי ‎ רותחת ‎ ״  eine  Badewanne 
mit  heissem  Wasser.  Mikw.  6,  10  אם ‎ נלקבלת‎ 
חאמבטי ‎ רביעית ‎ עד ‎ שלא ‎ יגיעו ‎ לאביק ‎ wenn  die 
Badewanne  ein  Viertel  (Mass)  Wasser  fasst,  be- 
vor  es  zur  Rinne  (Canal,  vgl.  אביק) ‎ reicht.  Schabb. 
40^  שט ‎ באכלבטי ‎ er  schwamm  in  dem  Badebe- 
hältniss.  Das.  42^  Genes,  r.  s.  10  Anf.  אנלבטי‎ 
שחיתח ‎ מליאח ‎ מים ‎ eine  Badewanne,  die  voll 
Wasser  war.  j.  Schabb.  VIII  g.  E.,  11®  חחן‎ 
דמשזג ‎ אמבטיתח ‎ dasjenige  Wasser,  womit  man 
die  Badewanne  ausspült.  —  Pl.  Schabb.  40^ 
* אנלבטיאות ‎ של ‎ כרכין  die  Badehäuser  der  grossen 
Städte,  j.  Schabb’.  lil,  6^  ob.  חיו ‎ שם ‎ שתי ‎ אכלבטיות‎ 
es  waren  dort  zwei  Badebehältniss’e.  Uebrtr.  j. 
Pes.  III  Anf.,  29^  באלכסנדריאח ‎ עבדין ‎ אמבטיות‎ 
של ‎ בצק ‎ in  Alexandrien  verfertigt  man  wannen- 
artig  geformte  Gebäcke  aus  Teig.  Vgl.  hierzu 
Jom.  38^  die  alexandrinischen  Kunstbäcker  form- 
ten  die  Brote  (Schaubrote)  schiffartig ;  vgl. 
Raschi  z.  St. 


אמבטיס ‎ od.  אמבטיס ‎ m.  (gr.  ajxßaxYic,  verk. 
von  avaßaTTj^)  Bespringer,  Beschäler,  j. 
Schabb.  V,  7^  ob. לגדקיס ‎ (לבדקום ‎ .1) ‎ אמבטים ‎ מחו‎ 
אמבטים ‎ חמר ‎ סלק ‎ unter  לבדקוס ‎ ist  apLßaTTqc  zu 
verstehen.  Was  ist  ap-ßocTT](;?  Ein  bespringen- 
der  (סלק,  avaßaivo,  besteigen)  Esel(=0v0(׳  ßaTT!^); 
mögl.  Weise  seleucischer  Esel.  In  der  Parall. 
steht  אבחבוס, ‎ s.  d. 

אככול‎ —) ‎ אסבול ‎ s.  d.,  gr.  £|j.ßoXov)  Pflock, 

Zapfen,  eig.  was  man  in  einen  andern  Ggst. 
steckt;  daher  Klöppel  in  der  Klingel.  Pl.  j.  Schabb. 
VI  Anf.,  7*^  עשח ‎ לחן* ‎ אנלברלי ‎ er  hat  in  ihnen  (den 
Klingeln)  Klöppel  angebracht. 

אסבונא ‎ m,  (syr.  gr.  a(j,ß«v)  An- 

höhe,  Berggipfel.  Pl.  Levit.  r.  s.  5,  149^  כי‎ 
חוח ‎ קאים ‎ איניש ‎ על ‎ אכלבוכיא ‎ דסדום ‎ לא ‎ חוח ‎ יכיל‎ 
לנלחזי׳ארעא ‎ מן ‎ חיליחון* ‎ דאילכייא ‎ Ar.  (Ag.  אילכיא‎ 
דסדום) ‎ wenn  Jem.  auf  den  Berggipfeln  Sodoms 
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vom  Hörensagen.  Das.  78^  אץ ‎ ארנלד ‎ אחר ‎ ארנלד‎ 
eine  (gerichtliche)  Abschätzung  ist  nach  einer 
vorangegangenen  Abschätzung  nicht  massgebend; 
d.  h.  wenn  Jem.  Einen  verwundet  und  man  die 
Wunde  als  tödtlich  beurtheilt  hatte,  später  je- 
doch  die  Krankheit  ahnahm,  so  erfolgt  eine 
zweite  Schätzung  behufs  Kostenentrichtung  für 
die  Verpflegung.  Wenn  der  Kranke  jedoch  hierauf, 
in  Folge  der  erhaltenen  Wunde  stirbt,  so  wird 
die  zweite  Schätzung  als  nichtig  betrachtet,  und 
der  Thäter  wird  also  gemäss  der  ersten  Schätzung 
als  Mörder  verurtheilt.  Nach  einer  andern  An- 
sicht  jedoch  חלך ‎ אחר ‎ ארנלד ‎ חאכלצעי ‎ wird  die 
mittelste  (d.  h.  zweite)  Schätzung  als  massgebend 
angesehen,  so  dass  eine  Yerurtheilung  zum  Tode 
nicht  stattfindet.  —  PI.  j.  Taan.  IV,  68״  ob.  ״Als 
Mose  sah  das  Kalb  und  die  Tänze,  so  zerbrach 
er  die  Bundestafeln“  (Ex.  32,  19)  כליכ;* ‎ עגלא ‎ יחא‎ 
אדם ‎ דן ‎ ארנלדרת ‎ daraus  ist  erwiesen,  dass  man 
nicht  nach  Muthmassungen  richten  darf;  denn 
Mose  überzeugte  sich  zuvor.  Aboth  1,  16  אל‎ 
תרבח ‎ לעעור ‎ ארנלדרת ‎ entrichte  nicht  oftmals 
(oder:  selbst  nicht  im  reichlichen  Masse,  vgl. 
Lipmann  Heller  z.  St.)  den  Zehnten  nach  Muth- 
massungen;  im  Ggs.  zur  Hebe,  s.  oh. 

אמ1ךאי ‎ m.  (vomvrg. אכלד)der ‎ Tiefenmesser, 

Taucher,  der  die  Wassertiefe  ahschätzt,  aus- 
misst.  B.  bath.  74^  בר ‎ אנלרדאי ‎ Ar.  sv.  בר ‎ und 
SV.  נלד ‎ (Agg.  überall  אכלרראי) ‎ der  Tiefenmesser, 
Taucher.  E.  hasch.  23^  חיכא ‎ בלריתי ‎ שיתא‎ 
אלפי ‎ גברי ‎ בתריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ ראנלרי ‎ לד! ‎ תריסר‎ 
אלפי ‎ גברי ‎ בשיתא ‎ ירחי ‎ רטעכי ‎ לד! ‎ חלא ‎ עד ‎ דשככא‎ 
רכחית ‎ בר ‎ אכלרדאי ‎ רקטר ‎ אטרני ‎ דכיתכא ‎ בכסיתא‎ 
וקטר ‎ להר ‎ בספיכתא ‎ ונטלי ‎ חלא ‎ רטדר ‎ לבראי ‎ רכנלא‎ 
דנלדליא ‎ עקרא ‎ רנלחלין£ ‎ על ‎ חד ‎ תרין ‎ בכספא ‎ zu  wel-  .  | 
ehern  Zwecke  verwendet  man  sie  (die  grosse  i 
Flotte,  בררני ‎ גדילה‎ )?  Man  führt  auf  ihr  an  den  ! 
12  Monaten  des  Jahres  6000  Mann  (nach  einer  | 
andern  Ansicht:  an  je  6  Monaten  12,000  Mann) 
und  belastet  die  Flotte  mit  Sand,  bis  sie  auf  den 
Meeresgrund  zu  stehen  kommt.  Sodann  steigt  1 
der  Tiefenmesser  aus  und  befestigt  Flachsstricke  ־; 
mit  dem  einen  Ende  an  die  Korallen  und  mit  ! 
dem  andern  Ende  an  das  Schiff.  Hierauf  schüttet  i 
man  den  Sand  über  Bord;  und  je  mehr  das  | 
Schiff  sich  hebt,  desto  loser  wird  der  Korallen-  : 
bäum,  bis  er  endlich  ganz  entwurzelt  wird.  Beim 
Tauschgeschäft  erhält  man  für  die  Korallen  das  ; 

doppelte  Gewicht  an  Silber. 

.  ! 

אמדלא ‎ s.  hinter  nächstflg.  Art. 

אוטדנא ‎ w.  (verstärkt  von  ארכלד) ‎ muthmass- 
liehe  Abschätzung,  das  B  emessen.  B.  kam. 

41^  ארנלדנא ‎ לאר ‎ כלרם ‎ הרא ‎ die  muthmassliche  Be- 
urtheilung  ist  nicht  massgebend.  B.  bath.  27^  ■ 

wer  ist  der  Autor  der  Halacha:  דבנזקץ ‎ בתר ‎ i 
ארנלדנא ‎ דהשתא ‎ אזלינן ‎ dass  man  sich  bei  Schäden 
nach  der  Abschätzung  des  gegenwärtigen  Zustan- 
des  richte?  Arach.  19^  נחית ‎ לארנלדנא ‎ er  lässt  ! 


אטטירחיה ‎ (von  גייר, ‎ s.  d.)  Proselytenthum. 
j.  Ab.  sar.  H,  41^  ob.  רלא ‎ הררן ‎ אלא ‎ אנלגיירתיה‎ 
nicht  sie  (die  Juden  erschienen  dem  Astrologen 
als  Blutvergiesser),  sondern  nur  ihre  Aufnahme 
der  Proselyten,  wobei  näml.  die  Beschneidung 
vollzogen  wird. 

כלדד^=) ‎ אטד‎ ,  dem  Grundw.  נלד ‎ wurde  א  vor- 

gesetzt ,  was  häufig  bei  den  Geminaten  vor- 
kommt,  s.  1  (א‎ )  eig.  messen.  Erub.  58^  ארנלדר‎ 
רהרלך ‎ לר ‎ er  misst  ihn  (den  Berg)  und  geht  fort. 

—  Dah.  auch  2)  abschätzen,  bemessen,  j. 
Pea  IV  Anf.,  18^  ארנלדץ ‎ ארתה ‎ man  schätzt  sie. 
Snh.  78^^  אנלדרהר ‎ לחיים ‎ . . .  אנלדרהר ‎ לנליתה ‎ man 
hat  ihn  (infolge  der  erhaltenen  Verletzung)  ge- 
schätzt,  dass  er  leben  könne,  dass  er  sterben 
müsse,  j.  Snh.  IX,  27^  un.  dass,  (wofür  das.  auch 
ענלד ‎ nach  Verw.  der  Gutturalen),  j.  Nas.  IV  Anf., 
53^.  IX,  ob.  j.  B.  kam.  VIH  Anf.,  6^  u.  ö. 

—  Uebrtr.  Chull.  51*^  das  Thier,  welches  sich 
von  einer  Anhöhe  herablassen  will,  אנלדה ‎ נפשה‎ 
schätzt  sich  selbst,  d.  h.  misst  seine  Kräfte,  ob 
es  nicht  dadurch  Schaden  erleiden  könnte. 

Hif.  האנליד ‎ (=Kal)  ab  sch  ätzen.  Genes,  r. 
s.  64,  63^  (zur  Erkl.  des  hbr.  נלאה ‎ שערים‎ ,  Gen. 
26,  12)  שהאנלידרהר ‎ ארתה ‎ רעשתה ‎ נלאה ‎ כנלה‎ 
שהאנלידרהר ‎ man  hatte  das  Feld  abgeschätzt  (wie 
viel  Früchte  es  tragen  würde),  aber  es  brachte 
100  Mal  so  viel  als  die  Abschätzung  war. 

אטד ‎ ch.  (= 1  (אנלד )  schätzen,  abschätzen. 

Bech.  61^  להכי ‎ אנלדתיך ‎ dafür  habe  ich  dich  ge- 
schätzt.  Keth.  100^  dass.  Das.  68^  הא ‎ דאנלידניה‎ 
הא ‎ דלא ‎ אנלידניה ‎ in  dem  einen  Falle  ist  davon 
die  Eede,  wenn  wir  ihn  (den  Vater,  durch  längern 
Umgang  mit  ihm)  erkannt  (d.  h.  seinen  Wohl- 
thätigkeitssinn  erprobt,  bemessen)  haben,  in  dem 
andern  Falle,  wenn  wir  seine  Gesinnung  nicht 
erkannt  (bemessen)  haben.  Part.  Peil.  Arach. 
20^  הא ‎ אנליד ‎ רקאי ‎ es  ist  bereits  abgeschätzt.  — 
2)  bes.  vermögend  sein,  אנליד ‎ eig.  Jem.,  dessen 
Vermögen  und  dadurch  er  selbst  hochgeschätzt 
wird.  B.  kam.  62^  איניש ‎ אנליד ‎ ein  "vermögender, 
reicher  Mann.  Keth.  85^  ידענא ‎ ביה ‎ דלא ‎ אנליד‎ 
ich  kenne  ihn,  dass  er  unvermögend  ist.  B.  bath. 
8^  הא ‎ דאנליד ‎ הא ‎ דלא ‎ אנליד ‎ wenn  er  vermögend 
ist  (so  zwingt  man  ihn,  Almosen  zu  vertheilen), 
wenn  er  aber  unvermögend  ist  (so  darf  man  ihn 
nicht  dazu  zwingen).  Das.  52^  אם ‎ אנלידא ‎ לך‎ 
עשה ‎ כפיררשה ‎ wenn  du  sie  für  vermögend  hältst, 
so  verfahre  nach  ihrer  Erklärung. 

אוטד ‎ m.  Abschätzung,  Muthmassung, 

eig.  das  Bemessen.  Men.  54^  die  Hebe  (Teruma) 
ניטלת ‎ בארנלד ‎ רבנלחשבה ‎ wird  entrichtet  nach  Ab- 
Schätzung,  Muthmassung  (d.  h.  es  ist  nicht  nöthig, 
den  50.  Theil  genau  abzumessen,  sondern  nach 
ungefährer  Schätzung)  und  in  Gedanken  (d. 
h.  das  Bestimmen  in  Gedanken  allein  genügt, 
wenn  auch  die  Entnahme  erst  später  erfolgt). 
Snh.  37^  נלארנלד ‎ רנלשנלרעה ‎ nach  Muthmassung  und 
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אמה‎ 

ד — 

ihre  Magd“  (בב^אכלתה der  maseret.  LA.).  —  Tarn. 

з,  6  und  B.  mez."33^  אכלת ‎ דופוחי ‎ eine  Oeffnung 
in  der  Thür,  in  welche  der  Yorderarm  bis  zum 
Gelenk  hineingesteckt  wird.  j.  Her.  III,  48^  oh. 
אכלת ‎ בית ‎ ה1עזחי ‎ dass.  —  Inshes.  Elle,  Ellen- 
hegen,  ulna,  cuhitus,  zur  Bezeichnung  des  Masses, 

и.  zw.  ursprünglich  die  Länge  des  Yorderarmes 
Yom  Anfänge  des  Ellenhogenknochens  his  zur 
Spitze  des  Mittelfingers  (vgl.  nr.  2).  Ueher  die 
verschiedenen  Ellenmasse  vgl.  Zuckermann:  Das 
jüd.  Masssystem  u.  s.  w\  S.  14  fg.  —  Kel.  17,  10 
אכלת ‎ חככץ ‎ ששח ‎ טפחים ‎ רשל ‎ כלים ‎ חנלשה ‎ das 
Gebäude  (des  Tempels)  wurde  mit  der  Elle  von 
sechs  Handbreiten,  die  Tempelgeräthe  aber  mit 
einer  Elle  von  fünf  Handbreiten  gemessen.  Schabb. 
31^  * אכלת ‎ חבכין  die  Masselle  des  Gebäudes.  Jom. 
31^  und  Pes.  109^  אנלח ‎ על ‎ אנלח ‎ בדרם ‎ שלש ‎ אנלרת‎ 
eine  Elle  lang  und  eine  Elle  breit  bei  einer 
Höhe  von  drei  Ellen  ist  das  Wassermass  (=40 
Seah)  für  das  rituell  vorgeschriebene  Bad.  Jom. 
51^  *; אנלח ‎ טרקסי  der  Kaum  einer  Elle,  der  im 
Tempel  zwischen  dem  Allerheiligsten  und  dem 
Heiligen  (חיכל)  lag.  Seb.  62^  אנלח ‎ גררנלח ‎ Ar. 
(Agg.  גדרנלח; ‎ j.  Jom.  lY,  41״un.  אנלח ‎ גנלרדח‎ ,  vgl. 
5נלד) ‎ die  verkürzte  Elle;  wofür  auch  אנלח ‎ בת‎ 
ששח ‎ עצברת ‎ eine  Elle  von  sechs  Handbreiten, 
deren  Finger  an  einander  gedrängt  (eig.  weinend) 
sind.  j.  Schek.  YI  g.  E.,  50^  אכלח ‎ שרחקרת ‎ eine 
reichliche  Elle  von  sechs  Handbreiten,  deren 
Finger  nicht  an  einander  gedrängt  (eig.  lachend) 
sind.  Genes,  r.  s.  31,  29^  * אנלח ‎ תביקין  die  the- 
baische  C^Tjßa’ixov)  Elle;  vgl.  auch  Sachs  Beitr. 
I,  135.  —  j.  Git.  I  Ende,  43*^  Jem.  schildert 
einen  terroristischen  Gerichtshof:  ראיתי ‎ אותן* ‎ בכי‎ 
אדם ‎ הן ‎ אכלה ‎ רכרבעיחן ‎ אכלה ‎ רנלדברין* ‎ נלחציין* ‎ רירסי‎ 
אחי ‎ כפות ‎ ורצועה ‎ עולה ‎ ויורדת ‎ ich  sah  jene  Men- 
sehen,  die  eine  Elle  lang  waren  und  die  einen 
ellenlangen  Turban  aufhatten;  es  schien  als  ob 
sie  aus  dem  Bauche  redeten;  mein  Bruder  Jose 
lag  vor  ihnen  gebunden,  und  die  Zuchtruthe 
schwenkte  sich  aufwärts  und  abwärts;  vgl.  auch 
bab.  Git.  14יי,  ähnlich  M.  kat.  18%  vgl.  פרבלשתנןא.‎ 

—  2)  übertr.  der  Mittelfinger  als  Endpunkt 
der  Elle.  Men.  11^  זרת ‎ קכליצה ‎ אכלה ‎ אצבע ‎ גודל‎ 
der  kleine  Finger,  der  vorletzte  Finger  (vgl. נןכליצה),‎ 
der  Mittelfinger,  der  Zeigefinger,  der  Daumen. 

—  Dav.  3)  übrtr.  (wie  אצבע) ‎ das  männliche 
Glied.  Schabb.  108^.  Nid.  13^^  fg.  B.  kam. 
19^  כשכשה ‎ באכלתה ‎ ein  Thier,  das  sein 
Glied  schüttelte.  — •  4)  Kanal,  Teich,  eig. 
Arm  des  Stromes,  wegen  der  Aehnlichkeit  mit 
dem  Ellenbogen  so  benannt ;  vgl.  5אגן.  Pea  2,  2 
אכלת ‎ הכלים ‎ der  Wasserkanal.  Pes.  22^  אלי ‎ ואלו‎ 
כלתערבין ‎ באכלה ‎ das  Blut  der  verschiedenen 
Sprengungen  vermischte  sich  in  dem  Kanal.  B. 
bath.  99^  אכלה ‎ בית ‎ השלחין ‎ der  Kanal  zum  Be- 
rieseln  der  Felder.  Das. אכלה ‎ בית ‎ הקילון ‎ (Yar. 
סילון) ‎ ein  Teich  zum  Tränken  des  Yieh’s  und 
Waschen  der  Kleider.  —  PI.  (von  nr.  1)  das. 
דרך ‎ היחיד ‎ ארבע ‎ אכלות ‎ der  Fussweg  misst  vier 


אמדלא‎ 

1  •  • 

sich  in  eine  Schätzung  ein.  Git.  72^.  73^  fg.  — 
PI.  Snh.  78^  תרי ‎ אוכלדהי ‎ zweimalige  Schätzungen. 

אמדלא ‎ od.  מדלא ‎ m.  (von  דלי: ‎ sich  erheben, 

T  :  “  :  ^  ־  :  ד 

א  prosthet.)  das  Hinaufsteigen.  Schabb.  155^ 
דרגא ‎ דאכלדלא ‎ Ar.  (Agg.  דכלדלא) ‎ die  Leiter  (Stufe), 
deren  man  sich  bedient,  um  den  Baum  zu  er- 
steigen,  auf  welchem  die  Laube  des  Gartenwäch- 
ters  sich  befindet. 

אמדרומה ‎ J.  Hör.  m  g.  E.,  48"  כלטיבריה‎ 
אכלדרוכלה ‎ wahrsch.  zu  lesen  או ‎ כלדרוכלה ‎ von  Ti- 
berias  oder  von  Daroma. 

אומה/. ‎ (=bh. אפלה ‎ blos  Plur.)  Yolk,  Nation. 

Stw.  אכלם ‎ (syn.  mit  עכלם, ‎ wov.  עם ‎ ,עם‎ )  zus.  sein, 
verwandt  sein.  —  Ab.  sar.  18^  weisst  du  denn  nicht, 
שאוכלה ‎ זר ‎ כלן ‎ השכלים ‎ הכלליכוה ‎ dass  man  dieses 
Yolk  (Rom)  vom  Himmel  zum  Regieren  bestimmt 
hat?  Esth.  r.  sv.  אוכלה ‎ קדושה ‎ ^*104 ‎ ,כדת ‎ die 
heilige  Nation  (Israel),  vgl.  אכזריות, ‎ j.  Taan. 
HI,  67^  ob.  יולדתך ‎ .  . .  אוכלתך ‎ das  W.  יולדתך‎ 
(Spr.  23,  25)  bedeutet:  deine  Nation.  Nach  einer 
andern  Ansicht  das.:  שעתך ‎ dein  Glück.  —  PI. 
(gew.  für  Nichtisraeliten,  ethnici)  Genes,  r.  s.  39, 
38^  שבעים ‎ אוכלות ‎ die  70  Yölker,  nach  der  Genea- 
logie  der  Noachiden.  Ab.  sar.  3^  לעתיד ‎ לבא‎ 
באין ‎ אוכלות ‎ העולם ‎ וכלתגיירין ‎ in  der  Zukunft  wer- 
den  die  Yölker  (d.  h.  die  Nichtjuden)  kommen 
und  ins  Judenthum  übertreten,  j.  Kidd.  I  Auf., 
58^  דיני ‎ האוכלות ‎ die  Gerichtsbarkeit  der  Yöl- 
ker.  j.  Meg.  I,  71*^  un.  eine  der  dreizehn  Ab- 
änderungen  in  der  alexandrinischen  Pentat.  Heber- 
Setzung  lautete:  ״  לא ‎ צויתי ‎ לאוכלות ‎ לעבדם‎ was 
ich  nicht  befohlen  habe“  (Dt.  17,  3)  den  Yölkern, 
ihnen  (den  Götzen)  zu  dienen.  In  bab.  Meg.  9^ 
fehlt  .לאוכלות‎ 

אומא ‎ גאומתא ‎ ch.  (syr.  ן£^of*=אופלה)Y01k, 

Nation,  j.  Schabb.  YI,  8י^  ob.  הדא ‎ ארכלתא ‎ קדישתא‎ 
diese  heilige  Nation,  d.  h.  Israel.  Midr.  Mischle 
zu  Spr.  30,  28  ״die  Spinne“  זר ‎ אדרם ‎ אוכלתא ‎ רשיעתא‎ 
darunter  ist  Edom  (d.  11.  Rom),  die  frevelhafte 
Nation  zu  verstehen.  —  PI.  Genes,  r.  s.  61,  60^ 
ראשי ‎ אופלין ‎ die  Häupter  der  Yölker.  Schabb. 
32^  Samuel  fuhr  nur  dann  auf  einer  Fähre  (Schiff), 
wenn  ein  Nichtisraelite  mitfuhr,  אכלר ‎ שטכא ‎ בתרי‎ 
אוכלי ‎ לא ‎ שליט ‎ denn  er  sagte:  Gegen  zwei  Na- 
tionen  (verschiedene  Glaubensgenossen)  hat  der 
Satan  keine  Macht.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  9  mit 
Anspiel,  auf  שני ‎ גרים ‎ (Gen.  25, 23) שכאיהרן ‎ דארכלייא‎ 
בכלעיך ‎ הכל ‎ שוכאין ‎ לעשר ‎ והכל ‎ שונאין ‎ ליעקב ‎ die 
Gehassten  ( שני ‎ =  שני )  der  Yölker  sind  in  deinem 
Leibe;  denn  Alle  hassen  Esau  (Rom)  und  Alle 
hassen  Jacob  (die  Juden). 

אמה/. ‎ (=bh.)  1)  Unterarm,  Yorderarm, 

auch  der  ganze  Arm.  Das  W.  ist  mit  אם ‎ ver- 
wandt,  eig.  Mutter  des  Arms  oder:  der  Hand. 
Sot.  12^  und  Exod.  r.  s.  1,  102"  אכלתה ‎ חד ‎ אכלר‎ 
ידה ‎ רכ' ‎ nach  einer  Ansicht  bedeutet  אכלתה ‎ (Ex. 
2,  5)  ihre  Hand,  d.  h.  ״sie  streckte  aus  ihren 
Arm“  (אפלתה),  nach  einer  andern  ״sie  schickte 


אמך‎ 

der  Nacht  (*דאינלטרן).  Dessen  ungeachtet  gesteht  ß.  ; 
Simon  benLakisch,  dass  der  Ge  sang  der  Thora 
(d.  h.  das  Studium  der  Mischna,  vgl.  !זנלרה  u. ?רפד)  j 
hauptsächlich  in  der  Nacht  stattzufinden  habe. 

אמטו ‎ Präp.  (— א  ,בלטו  prosthet.,  Stw.  נלטא,‎ 
s.  d.)  eig.  anbelangend,  dah.  auch:  umwillen, 
wegen,  causa.  Ber.  56^  un.  אנלטר ‎ זרזא ‎ דילך‎ 
wegen  deines  (des  von  dir  erhaltenen)  Sus.  Tamid 
cap.  4,  32^  אנלטר ‎ הכי ‎ deswegen.  Ab.  sar.  9^ 
ראנלטר ‎ לחכי ‎ לא ‎ קא ‎ חשיב ‎ לדלר ‎ deswegen  rechnet 
er  sie  nicht.  B.  kam.  71^  un.  אנלטר ‎ לחכי ‎ פטרי‎ 
רבנן* ‎ deshalb  halten  ihn  die  Babbinen  für  straf- 
los.  Schebu.  12^  u.  ö.  Nas.  25^  אבלטי ‎ לחכי‎ 
(1. אנלטר). ‎ —  Levit.  r.  s.  27,  171^  אכלטר ‎ בעירא‎ 
לקיקא ‎ אתרן* ‎ נלשתזבין■ ‎ wegen  des  jungen  Vieh’s 
bleibt  ihr  verschont.  —  Mit  angeh.  אנלטול ‎ :ל‎ . 
Keth.  67^  חרר ‎ כלפסלי ‎ חירתא ‎ אכלטרלתיח ‎ sie  haben 
ein  Thier  verloren  (d.  h.  geschlachtet  ohne  Ab- 
Satz)  um  seinetwillen,  vgl.  TW.,  s.  auch  :  .בלטול‎ 

אמטיתא ‎ /.  (von  נלרט==נלטי) ‎ Wage,  von  dem  | 

Schwanken  des  Wagebalkens,  der  Wagschaleii 
so  benannt;  ähnlich  אכרעתא, ‎ s.  d.  Pesik.  Be- 
schallach,  82^  באנלטיתא ‎ לאכליטרן* ‎ בח ‎ אתכליט‎ 
לחרן ‎ (Ar.  SV.  2  בלט ‎ liest  בנלטח) ‎ mit  der  Wage, 
womit  sie  gewogen  haben,  wurde  auch  ihnen 
gewogen,  d.  h.  den  Egypten!  wurde  Mass  für 
Mass  vergolten. 

אמי ‎ sprechen,  s.  אנלא ‎ II. 

־"א^י.1;ט1ן ‎ <אק:י!:ט1ן‎ .  (syrisch .  ..n  1 

gr.  6  afriavTOt;)  Amiant,  ein  grün- 

lieber  Stein,  der  sich  wie  Asbest  zu  unverbrenn- 
liehen  Fäden  spinnen  lässt.  Cant.  r.  sv.  23  ,כפת‎ ^ 
(mit  Bezug  auf  Dt.  29,  4)  * £בא ‎ רלכלל ‎ כלן ‎ אכלייכטרן 
חזח ‎ שאיכר ‎ בלתגחץ ‎ אלא ‎ בארר ‎ dafür  (dass  die 
Kleider  der  Israeliten  in  der  Wüste  nicht  ver- 
brannt  wurden)  findest  du  einen  Beleg  in  dem 
Amiant,  der  nur  im  Feuer  gereinigt,  polirt  wird. 
Pesik.  ed.  Buber  Abschn.  Beschallach,  32^  ראל‎ 
תתכלח ‎ אכליכטרן ‎ חזח ‎ רכ' ‎ (so  nach  Ms.  Ox- 
ford,  vgl.  Anm.  215)  dass.  Deut.  r.  s.  7  Ende, 
260^  אסיטרן ‎ und  Midr.  Tillim  zu  Ps.  23,  2  חכיטרן ‎ j 
verschrieben  aus  אנליכטרן. ‎ Jalk.  I,  269^  אכליטרן,‎ 

1. אנליכטרן.‎ 

Dav.  wahrsch.  denom.  j.  Schabb.  VII,  10״  ob. 
חכלייכטרן ‎ חייב ‎ כלשרם ‎ נללבן ‎ wenn  Jem.  den  Ami- 
ant  im  Feuer  polirt,  so  begeht  er  eine  Sabbat- 
entweihung  ebenso,  als  wenn  er  gewaschen  hätte. 

אמיתא/. ‎ (für  אנליכתא, ‎ gr.  piiv^a  od.־p,Lv^1f], 

mentha)  Münze  oder  Minze,  Krausemünze, 
ein  ge  würziges  Kraut.  Schabb.  128^  רכן ‎ באנליתא‎ 
רכן ‎ בפיגם ‎ (Ar.  Var.  נליכיתא, ‎ s.  d.)  dieses  findet 
bei  der  Münze  sowohl  als  auch  bei  der  Garten- 
raute  (gr.  Tc7]yavov)  statt.  Das.  140^  בלאי ‎ אנליתא‎ 
כיכירא ‎ s.  d.  W. 

אמך ‎ Af.  von  כלוך, ‎ s.  d. 


אמתא‎ 

T  :  — 

Ellen  in  der  Breite.  Kel.  17,  10  כל ‎ חאנלרת ‎ היר‎ 
ביכרכירת ‎ alle  Ellen  (beim  Tempelmasse)  hatten 
die  Mittellänge,  näml.  sechs  Handbreiten,  s.  ob. 

אמתא ‎ ch.  (syr.  אנלזל) ‎ Ellenbogen, 

Elle.  j.  Sot.  YIII,  22״  un.  אנלתא ‎ אישתא ‎ רפלגרת‎ 
אנלתא ‎ תלתא ‎ eine  Elle  hat  sechs,  und  eine  halbe 
Elle  drei  Handbreiten.  Jom.  16^  פלגא ‎ לאכלתא‎ 
eine  halbe  Elle.  Succ.  8^,  vgl.  ־  .אלכסרן‎ — Uebrtr. 
Ber.  18'*’  אנלתא ‎ לרחיא ‎ die  Einfassung  des  Mühl- 
Steines,  vgl.  Easchi.  —  M.  kat.  17^  eine  Schlange 
טרקיח ‎ אאנלתא ‎ biss  ihn  am  (männlichen)  Gliede. 
—  PI.  Chull.  59^  תשע ‎ אנלחתא ‎ . . .  שיתסר ‎ אנלחתא‎ 

T  ^  ^ 

neun  Ellen,  seohszehn  Ellen. 

אמהתא ‎ .אמהא‎ ,אמתא ‎ /.  (syr.  hh!-. 

אבלה) ‎ Magd,  Sklavin.  Meg.  IS'*  u.  ö.  אכלתא‎ 
לבי ‎ רבי ‎ die  Magd  im  Hause  Eabbis.  Erub.  53^ 
אכלחתא ‎ לבי ‎ רבי ‎ dass.  j.  M.  kat.  III,  81*^  mit. 
חלא ‎ אנלחא ‎ jene  Magd.  j.  Kidd.  I,  59*^  un.  ארנללתא‎ 
תפסת ‎ אכלתא ‎ eine  Wittwe,  die  eine  Magd  (die 
zum  Nachlasse  ihres  Mannes  gehörte)  ergriff, 
näml.  als  Zahlung  für  ihre  Forderung  (Kethuba). 

אמהות/, ‎ (syr.  שפחרת='’ן0ג:\ע)ס£ן; ‎ vgl.  auch 
אישרת) ‎ das  Dienen  als  Magd,  Dienstver- 
hä  Uni  SS.  —  Dav.  chald.  אנלחר ‎ eig.  dass.,  übrtr. 
dienende  Person,  s.  TW.  h.  v.  —  Mechilta 
zu  Ex.  21,  7  קילרש ‎ אחר ‎ קילרש ‎ רקילרש ‎ אחר ‎ אכלחרת‎ 
ילרש ‎ רא׳^בל ‎ אנלחרת ‎ אחר‎ p  אבל ‎ לא ‎ אנלחרת ‎ אחר‎ 
אכלחרת ‎ (seine  minderjährige  Tochter)  darf  der 
Vater  einmal  nach  dem  andern  Mal  verehelichen, 
sie  auch  in  ein  Eheverhältniss  bringen,  nachdem 
er  sie  in  ein  Dienstverhältniss  gebracht,  aber 
nicht  in  ein  Dienstverhältniss  nach  einer  Ver- 
ehelichung,  geschweige  ein  Dienstverhältniss  auf 
ein  anderes  folgen  lassen. 

תאt‎ ענליטתא=) ‎ ./אמיפ ,  syr.  dicke 

Finsterniss.  Stw.  עכלט ‎ =  אכלט‎ ,  vom  Grundw. 
אם ‎ ,עם ‎ finster  sein,  wovon  עכלי ‎ u.  ענלם, ‎ vgl.  auch 
אכלם. ‎ Genes,  r.  s.  44,  43^  ראבליטתא ‎ חרת ‎ (als 
Uebers.  von  רעלטח ‎ חיתח‎ ,  Gen.  15,  17)  es  war 
dicke  Finsterniss. 

אמטו ‎ s.  hinter  nächstflg.  Art. 

• 

אימטין ‎ m.  (syr.  Pesch.  Gen.  15,  17 

für  hbr.  עלטח) ‎ eig.  Finsterniss,  dah.  auch  Nacht. 
Exod.  r.  r.  47,  141^  ר׳ ‎ שכלערן ‎ בן ‎ לקיש ‎ חיח ‎ ארכלר‎ 
לתלכליליר ‎ באר ‎ רלבללר ‎ תררח ‎ לשחירין ‎ רלקרין ‎ בלילה‎ 
רר' ‎ ירחכן ‎ חיח ‎ ארכלר ‎ לתלבליליר ‎ באר ‎ רלכללר ‎ תררה‎ 
׳כ ‎ כלרלח ‎ חיח ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ שאין ‎ רכה‎ b לאיכלטין ‎ אלא ‎ אע 
של ‎ תררח ‎ אלא ‎ בלילח ‎ (anst.  ר' ‎ ירחכן ‎ im  letzten 
Satze  ist  wahrsch.  zu  lesen  רש ‎ בן ‎ לקיש‎ ,  vgl. 
Levit.  r.  s.  19  Anf.,  ferner  Cant.  r.  sv.  25  ,ראשר‎ ^ 
wo  aber  anst.  גרכח ‎ zu  lesen  ist  רכח;^ ‎ vgl.  auch 
Kap.  Er.  millin  p.  262)  E.  Simon  ben  Lakisch 
sagte  zu  seinen  Schülern :  Lernet  die  Thora  des 
Morgens  ( שחרית ‎ =  שחירין )  früh  und  auch  bei 
Licht  (vgl.  קרין) ‎ des  Nachts.  E.  Jochanan  hing, 
sagte  zu  seiner/ Schülern:  Lernet  die  Thora  in 


אומנות ‎ ־  .־־־ ‎ אמכותי‎ 
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rechten  Hand  machen,  dah.  auch:  kunstgerecht, 
richtig  verfertigen;  überh.  artifex,  opifex.  Ab,  sar. 
34^  * כלרררים ‎ ארכלן  Muria  (Salzbrübe)  eines  Künstlers. 
Genes,  r.  s.  1  Anf.  wenn  der  Menscb  einen  Palast 
baut,  so  baut  er  ibn  nicht  nach  eigener  Ansicht, 
' אלא ‎ כלדעת ‎ אוכלן ‎ רדארנלן ‎ איכר ‎ ברנד ‎ אותר ‎ רה  son- 
dem  nach  Ansicht  des  Kunstverständigen,  und 
dieser  hat  Schriftstücke  und  Zeichnungen  vor  sich, 
vgl.  ליפתרא. ‎ —  (Ar.  citirt  hierzu  auch  Ned. 
4zl^  [4,  4]  לא ‎ יעט־ד ‎ עכלר ‎ בארנלן ‎ er  soll  nicht  als 
kunstfertiger  Landbauer  mit  ihm  arbeiten.  Rieh- 
tiger  jedoch  die  Erkl.  der  Commentatt.  באוכלן:‎ 
in  einer  und  derselben  Feldreihe,  vgl.  אוכלן. ‎ Der 
Sinn  der  j.  Gern.  z.  St.  אסור^ ‎ ללכלרו ‎ אוכלנות ‎ ist 
folgender:  Da  nach  Ansicht  des  R.  Mei'r  dem 
כלדיר ‎ verboten  ist,  mit  dem  כלודר ‎ (vgl.  נדד) ‎ in  der- 
selben  Feldreihe,  selbst  in  einiger  Entfernung 
zu  arbeiten,  weil  des  Letzteren  Acker  hierdurch 
locker  wird,  und  ihm  also  ein  mittelbarer 
Yortheil  entsteht:  darf  ersterer  ihm  auch  kein 
Handwerk  lehren,  das  diesem  Kahrung  bringen 
könnte;  vgl.  auch  Rap.  Er.  mil.  12H,  der  jedoch 
diese  St.  anders  auffasst).  ׳ —  Uebrtr.  Beschnei- 
der,  Aderlasser,  weil  damit  eine  besondere 
Kunstfertigkeit  verbunden  ist.  B.  bath.  21^  רופא‎ 
ואוכלן ‎ ein  Arzt  und  ein  Aderlasser,  s.  auch  im 
Ghald.  — PI.  Ber.  16^  דאדכלכין ‎ קוררן ‎ בראש ‎ דאילן‎ 
die  Handwerker  dürfen  das  Schema  auch*  auf 
der  Spitze  des  Baumes  stehend  lesen;  damit  sie 
näml.  dem  Arbeitsherrn  keinen  Schaden  durch 
Zeitverlust  verursachen. 

ch.  (syr.  אוכלן) ‎ Künstler 

Handwerker.  Snh.  29^  שב ‎ שני ‎ דוד ‎ כפכא‎ 
ואבבא ‎ דאוכלנא ‎ לא ‎ חלין? ‎ sieben  Jahre  währt  die 
Hungersnoth,  aber  an  die  Thüre  des  Handwer- 
kers  kommt  sie, nicht.  Uebrtr.  Schabb.  133^  האי‎ 
אוכלכא ‎ דלא ‎ כלייץ ‎ סכנתא ‎ דיא ‎ וכי ‎ ein  Beschneider, 
der  bei  der  Circumcision  das  Blut  der  Wunde 
nicht  aussaugt,  bringt  das  Kind  in  Gefahr  und 
man  suspendirt  ihn  (es  war  näml.  —  nach 
damaliger  ärztlicher  Ansicht  —  das  Blutaiis- 
saugen  bei  der  Beschneidung  nothwendig).  B. 
mez.  97^  טבחא ‎ ואוכלנא ‎ der  Schlächter  und  der 
Aderlasser.  —  PI.  j.  Ber.  IX,  13^  ob.  (mit  Be- 
zug  auf  Ps.  50,  1,  woraus  die  Häretiker  eine 
Dreifaltigkeit  Gottes  beweisen  wollten)  שלשתן‎ 
שם ‎ אחד ‎ כאינש ‎ דאכלר ‎ אוכלנרון ‎ בכיין ‎ ’ארהיטקטנן‎ 

alle  diese  drei  Benennungen  Gottes  sind  Namen 
einer  und  derselben  Person,  als  ob  Jem.  sagen 
würde:  Werkmeister,  Baumeister,  Architekten;  vgl. 
auch  אגוהטרס.‎ 

;  T 

אומן/. ‎ (viell.  bh.  אכל ‎ נד‎ )  eig.  Geradgestrecktes, 
dah.  Reihe,  Beet;  s.  in '.או 

אומנות ‎ /.  Kunstfertigkeit,  Handwerk, 

artificium.  Kidd.  4,  14  der  Yater  lehre  seinen 
Sohn  אוכלכות ‎ נקיד ‎ וקלד ‎ eine  reinliche  und  leichte 
Profession.  Das.  שאין ‎ אוכלכות ‎ שאין ‎ בד ‎ עניות‎ 
ועשירות ‎ denn  es  giebt  keine  Profession,  womit 
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אמכותי ‎ /.  (viell.  —  כלכד) ‎ Schlag,  Yerwun- 

•  ^ 

düng.  Khl.  r.  sv.  או ‎ חד ‎ אכלכותי ‎ ^85 ‎ ,כי ‎ יש ‎ דברים‎ 
או ‎ חד ‎ כלעקוטי ‎ entweder  eine  Yerwundung  oder 
ein  Stich  (ist  näml.  zu  gewärtigen  von  den  dort 
erwähnten  Thieren,  die  den  Menschen  als  Spie- 
lereien  dienen). 

אמילהא ‎ /  (syr.  ]iLoj,  wahrsch.  gr. 

ז  ;  '  ;  ’  X  ' 

p.YjAst.0(;,  ov)  von  Wolle.  Snh.  44^  אסטל ‎ דאכלילתא‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  אהטלית ‎ (Agg.  דכלילתא) ‎ ein  wollenes 
Kleid. 

אמלוגין ‎ s.  ארכלרלרגייא ‎ in  '.או 

אימלן ‎ m.  Mantel,  Toga,  wollenes  Kleid, 
s.  TW; 

אמלתא ‎ s.  .דכללתא‎ 

־  :  ;  ד  T  :  :  - 

אמלל ‎ m.  Adj.  (=bh.  Neh.  3,  34,  von  אכלל,‎ 
syn.  mit  אבל) ‎ ohnmächtig,  unglücklich.  PI. 
Snh.  66^  (mit  Bez.  auf  Lev.  19,  14)  ב?ו^^’לים‎ 
שבעכלך ‎ ד  כתוב ‎ כלדבר ‎ (so  nach  LA.  Raschis,  Agg. 
באוכלללים) ‎ die  Schrift  spricht  hiervon  den  Unglück- 
liehen  deines  Yolkes.  SifraKedoschim  cap.  9  באכלללין‎ 
של ‎ אדם ‎ von  den  Unglücklichen  der  Menschen. 

א  ,כללתךא=) ‎ ./אמלתרא ‎ prosthet.,  gr.  p.s־ 

)va*?rpov)  Querbalken,  Dachgesims.  Erub. 
3^  דיכל ‎ אכללתרא ‎ דויא ‎ ליד ‎ der  Tempel  hatte 
ein  Dachgesims.  Das.  wird  unser  W.  erklärt, 
nach  einer  Ansicht:  קיכי ‎ nesterartige  Yerzie- 
rungen  am  Balken;  nach  einer  andern:  כסקי ‎ דארזא‎ 
Cederleisten.  j.  Erub.  I,  18*^  un.  Das.  YHI,  25®׳ 
un.  —  PI.  Erub.  3® חכלש ‎ אכללתרארת ‎ של ‎ כלילד ‎ ׳ 
דיו ‎ על ‎ גביו ‎ fünf  Gesimse  von  Eschenholz  ([xsXia) 
waren  an  der  Tempelhalle  (אולם)  von  oben  an- 
gebracht.  —  In  Midd.  3,  7  steht  .כללתרארת‎ 

ד3כלם=) ‎ אמס ‎ Grundw.  עם=אם, ‎ s.  אכליטתא)‎ 

dunkelsein,  verglimmen.  Schabb.  77^  גחלים‎ 
ארכלכלרת ‎ (so  ist,  nach  einer  Ansicht,  in  Pes.  75^ 
anst.'  עוכלכלות ‎ zu  lesen)  verglimmende  Kohlen. 

אימום ‎ .אמום ‎ m,  (syr.  gr.  p.Lp.7][j.a, 

א  prosthet.)  Nachgeahmtes,  Figur,  z.  B.  die 
nachgebildete  Form  eines  Kopfes,  der  Leisten 
vom  Fusse  u.  dgl.  Kel.  26,  4  כלכעל ‎ שעל ‎ דאכלום‎ 
der  Schuh,  der  auf  dem  Leisten  ist.  Das.  23, 
1  דכדור ‎ ודאכלום ‎ der  Ball  und  die  Schuhform, 
näml.  Figuren,  deren  Bezug  aus  Leder  und  deren 
Ausstopfung  aus  Wolle,  Haaren  u.  dgl.  besteht. 
Das.  16,  7  דאכלום ‎ של ‎ גודלי ‎ כלטנפת ‎ die  Kopf- 
figur  der  Schleierverfertiger.  Das.  אכלום ‎ של ‎ עושי‎ 
סותרת ‎ die  Figur  der  Kleiderverfertiger.  Schabb. 
141^.  j.  Bez.  I  g.  E.,  61^  איכלום. ‎ j.  M.  kat. 
I,  80^  un.  u.  ö. 

איממריא ‎ m.  (gr.  sp.[j.7]p0(;)  Geissei,  s. .אכלוריא‎ 

אומן ‎ m.  Adj.  (bh.  אכלן^ ‎ geschickt,  kunst- 

verständig;  dann  überh.  Künstler,  Pland- 
werk  er.  —  Stw.  יכלן=אכלן ‎ eig.  etwas  mit  der 

Lew,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbucli.  I. 


אמנף, ‎ —  98  _  אומנותא‎ 
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Aussage?  d.  11.  wir  bedürfen  dabei  ihres  Zeug- 
nisses!  (ähnlich  לא ‎ כלפדך! ‎ ךןרץ‎ ).  Pesik. 
r.  s.  32,  60^  אילולי ‎ שראיתי ‎ בעיני ‎ לא ‎ האנלכתיך‎ 
hätte  ich  es  nicht  mit  meinen  eigenen  Augen  ge- 
sehen,  so  würde  ich  es  dir  nicht  geglaubt  haben. 

—  2)  intrns.  glaubhaft,  gerecht  erscheinen. 
Ab.  sar.  16^  ' הואיל ‎ ר־אכלנתי ‎ עליך ‎ רב  da  ich  als 
glaubhaft  (d.  h.  als  gerechter  Eichter)  von  dir 
anerkannt  wurde,  so  sollst  du  nicht  bestraft 
werden.  E.  Elieser  nämh,  der  wegen  Gresetz- 
Studiums  (vgl.  בטל) ‎ von  der  römischen  Eegierung 
verhaftet  ward,  rief  aus:  כאכלן* ‎ עלי ‎ זעליין ‎ der 
Eichter  (d.  h.  Gott)  verfährt  gerecht  gegen  mich! 
was  aber  der  Machthaber  auf  sich  bezog. 

Eif.  (— bh.)  j.  Sot.  II,  18^  ob.  אכלן* ‎ ייאנלכו ‎ דלדברים‎ 
Amen  bedeutet:  Die  Worte  (des  Schwurs)  ^mögen 
in  Erfüllung  gehen! 

אמן ‎ ch.  dass..Af.  הינלן ‎ s.  d. 

אמן ‎ Adv.  (— bh.,  syr.  wahr!  wohl! 

so  sei  es!  Amen!  Schebu.  36^  אכלן ‎ בו ‎ שבועה‎ 
בו ‎ קבלת ‎ דברים ‎ בו ‎ האכלכת ‎ דברים ‎ Amen  bedeu- 
tet  Schwur  (wenn  näml.  Einer  den  Andern  be- 
schwört,  und  dieser:  Amen  sagt),  ferner:  lieber־ 
nähme  von  etwas  (wenn  man  zu  Jemdm.  sagt: 

So  und  so  soll  dir  geschehen,  wenn  du  das  oder 
jenes  gethan  hast,  und  er:  Amen  entgegnet)  und 
endlich:  Bekräftigung  (wenn  Einer  zum  Andern 
sagt:  Amen!  so  heisst  es:  deine  Worte  sollen 
in  Erfüllung  gehen)!  Das.  29^,  vgl.  auch  אספליא.‎ 
Ab.  sar.  65^  אנלר ‎ רבא ‎ אכלן ‎ Eaba  sagte:  Ainen! 
Num.  r.  s.  4, 190^  כל ‎ חעם ‎ עוכין ‎ אחר ‎ העובר ‎ לפני‎ 
התיבה ‎ אכלן ‎ חללויה ‎ die  ganze  Gemeinde  ant- 
wertet  auf  die  Gebete  des  Yorbeters:  Amen! 
Haleluja!  Ber.  47®  ! אכלן ‎ חטופד  ein  schnell  ge-  | 
spro ebenes  Amen  (näml.  אכלן ‎ mit  Ohatef:  E’men),  j 
אכלן ‎ קטופה ‎ das  verkürzte  (abgerupfte)  Amen 
(näml.  אבל: ‎ Ame,  wo  Nun  nicht  gehört  wird), 
אכלן ‎ יתובלה ‎ das  verwaiste  Amen  (wenn  Jem. 
Amen  sagt ,  ohne  die  Benediction  gehört  zu 
haben). 

אמו^ח‎ /.  (=bh.)  Treue,  Eedlichkeit.  Keth. 

T  VJ 

102®  לא ‎ על ‎ אכלונתו ‎ הלוהו ‎ er  borgte  ihm  nicht  1 
auf  seine  Treue,  Sicherheit.  B.  bath.  10,  8  *  על‎ 
אכלובתו ‎ דלוהו ‎ er  borgte  ihm  auf  seine  (des  Bür-  ; 
gen)  Versicherung,  für  den  Schuldner  einzustehen. 
Ab.  sar.  55®  weil  dieser  Narr  dadurch,  dass  er  1 
sein  Gut  ohne  Zeugen  aufzubewahren  gab,  un-  ; 
besonnen  handelte,  אנו ‎ נאבד ‎ את ‎ אכלוכתכו ‎ soll-  | 
teil  wir  unsere  Eedlichkeit  vernichten? 

1  אמנה‎ /  (=bh.)  Glaubhaftigkeit,  festes  ! 
Vertrauen.  B.  bath.  48^  und  Keth.  19®^  !  חעדים‎ 
שאכלרו ‎ אכלנח ‎ זריח ‎ דברנו ‎ Zeugen,  welche  (von 
ihrer  Unterschrift  unter  einem  Wechsel)  sagen:  ן 
Wir  haben  auf  Vertrauen  unterschrieben;  d.  h.  ן 
das  Darlehn  sei  zwar  nicht  in  ihrer  Gegenwart  i 
erfolgt,  der  Gläubiger  aber  habe  es  versprochen, 
was  sie,  ebenso  wie  der  event.  Schuldner  ihm  geglaubt 


nicht  Armuth  und  Eeichthum  verbunden  wäre. 
Das.  29®  כל ‎ שאינו ‎ כללנלד ‎ את ‎ בנו ‎ אוכלנות ‎ כללכלדו‎ 
ליסטות ‎ wenn  Jem.  seinen  Sohn  nicht  eine  Profession 
lehrt,  so  ist  es,  als  ob  er  ihn  Eauben  gelehrt 
hätte.  Chull.  54^  בעלי ‎ אוכלנות ‎ Professionisten, 
Handwerker.  Ber.  43^  כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ יפד! ‎ לו ‎ חק'1כה‎ 
אוכלנותו ‎ בפניו ‎ einem  Jeden  hat  Gott  sein  Hand- 
werk  als  schön  erscheinen  lassen,  j.  Succ.  V 
g.  E.,  55*^  wird  1) ‎ באכלונתם ‎ Chr.  9,  22)  gedeutet: 
באובלנותם ‎ durch  ihre  Kunstfertigkeit.  Genes,  r. 
s.  32  Auf.  אין ‎ לך ‎ אדם ‎ אוחב ‎ בן ‎ אוכלנותו ‎ אבל‎ 
החכם ‎ אוהב ‎ בן ‎ אוכלנותו ‎ Niemand  liebt  einen 
Eivalen  in  seinem  Handwerk,  blos  der  Weise  liebt 
seinen  Eivalen.  B.  bath.  144^  נפל ‎ לאוכלנות ‎ er 
wurde  zum  königlichen  Dienst  eingezogen.  — 
PI.  Kidd.  4,  14  אובלניות. ‎ Genes,  r.  s.  24  g.  E. 
כל ‎ האובלניות ‎ אדם ‎ דראשון ‎ לכלדם ‎ alle  Handwerke 
lernte  Adam.  Num.  r.  s.  15  Anf.  והיה ‎ קורא‎ 
אוכלניות ‎ (בעלי ‎ אוכלניות=) ‎ er  lud  die  Handwer- 
ker  ein.  Tanch.  Abschn.  Bebak,  203  dass.  — 
Uebrtr.  Exod.  r.  s.  47,  141  כל ‎ הצדיקים ‎ באו‎ 
באוכלניות ‎ על ‎ הקבזר ‎ alle  Frommen  kamen  (in 
ihrem  Gebete)  mit  Künsten  (d.  i.  auf  Umwegen) 
zu  Gott,  z.  B.  Abraham  in  seinem  Gebete  für  So- 
dom:  ״wenn  es  50,  40  u.  s.  w.  Fromme  enthält“. 

אומנותא ‎ ch.  (syr.  = א  וכל ‎ נות )  Kunst- 

fertigkeit,  Handwerk.  Macc.  8^  גבלר ‎ אוכלנותא‎ 
אחריתי ‎ er  hat  ein  anderes  Handwerk  erlernt, 
j.  Git.  V,  47י^  un.  אילין ‎ דיהבין ‎ בניהון ‎ לאובלנותא‎ 
diejenigen,  welche  ihre  Kinder  für  das  Hand- 
werk  bestimmen,  j.  Git.  IV,  28 ob.  .1 ‎ אכלנותא‎ 
אוכלנותא. ‎ Khl.  r.  sv.  78  ,כלה ‎ יתרון‎ ®  Salomo 
sagte:  הואיל ‎ ועתים ‎ עתים ‎ הן ‎ בלה ‎ כלהני ‎ אוכלנה‎ 
באובלנותיה ‎ וכשירא ‎ בכשרותיה ‎ da  es  (für  die  Ge- 
schicke  des  Menschen)  verschiedene  Zeiten  giebt, 
was  nützt  dem  Kunstfertigen  sein  Kunstwerk  und 
dem  Emsigen  seine  Emsigkeit? 

אמון ‎ m.  (=bh.)  1)  Werkmeister,  artifex. 

Genes,  r.  s.  1  Anf.  אכלון ‎ פדגוג ‎ א  בלון ‎ כלכוסה ‎ א  בלון‎ 
כלוצנע ‎ das  W.  אבלון ‎ (Spr.  8,  30,  von  der  Weis- 
heit) bedeutet:  Erzieher, ferner:  verborgen, endlich : 
verheimlicht.  —  2)  Amon,  N.  pr.  eines  Ortes,  j. 
Dem.  II,  22^  ob.  אכלון ‎ וכלזי ‎ Amon  und  Masi. 

אמן ‎ I  Pi.  איכלן ‎ denom.  (von  אוכלן) ‎ eig.  recht 
machen,  daher  etwas  kunstgemäss  thun, 
lenken,  j.  Ter.  I,  40י"  un.  אביו ‎ הוא ‎ שאיבלן ‎ על‎ 
ידו ‎ sein  Vater  ist  es,  der  seine  Hand  gelenkt 
hat.  Das.  40®  ob.  נלאנלין ‎ על ‎ ידיו ‎ er  lenkt  seine 
Hände.  Schabb.  103®  כלאפלן ‎ את ‎ ידו ‎ dass. 

11  אמן ‎ Pi.  אבלן ‎ zus.  tragen,  sammeln.  Stw. 

=הנלן,  vgl.  bh.  אכלון ‎ (Volksmenge,  Jer.  52,  15). 
Ukz.  2,  5  האגוזים ‎ שאבלנן ‎ (Ar.  Var.  שחכלרן) ‎ die 
Nüsse,  die  Jem.  zus.  gescharrt  hat.  Nach  Bar- 
ten.:  aufziehe n,  näml.  אבלן ‎ =bh. 

אמן ‎ III  Hif.  האכלין ‎ l)  (=bh.)  glauben,  j. 

Git.  II  Ende,  44®  ob.  לא ‎ כלפיה ‎ אנו ‎ בלאכלינין‎ 
אותה ‎ glauben  wir  ihr  denn  das  nicht  auf  ihre 
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אמצע‎ 


אמנה‎ 

-T“  •r  —• 


אמפומיא/. ‎ clurclisichtig,  klar,  hell.  Das 
W.  ist  wahrsch.  verkürzt  vom  gr.  s{j.cp(0T£(,a; 
vgl.  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  (|L0Q״aLDj) : 

ein  ans  Glas  gefertigter  Ggst.,  der  zur  Zimmer- 
beleuchlurg  dient.  —  PI.  Borajtha  de  E.  Elie- 
ser  cap.  42  חלרכרת ‎ אבלפרנלירת ‎ בין• ‎ שביל ‎ לטגביל‎ 
Ar.  (in  Agg.  fehlt  unser  W.)  durchsichtige  Een- 
ster  ־waren  zwischen  einem  Pfad  und  dem  andern; 
d.  h.  die  Wellen  der  Binsensee,  die  sich  in  zwölf 
Theile  getheilt,  und  woselbst  jeder  der  12  Stämme 
auf  einem  andern  Pfad  ging,  waren  durchsichtig;  vgl. 
אפרכלטא. ‎ Nach  Ar.  bed.  unser  W.:  offen,  פתרחרת.‎ 

T  T  ^  “t  ׳ 

אמפוירץ ‎ pl.  (gr.  £^.^0901)  Handelsleute,  od. 
(£p.9(«)90(,')  Yerständige;  s.  TW. 

אמפרט1ר ‎ m.  (lat.  Imperator)  Befehlshaber, 

Kaiser.*  Thr.  r.  sv.  ביבי ‎ דרנליני ‎ ®55 ‎ ,הייר ‎ £נריד‎ 
אכלפרטרר ‎ Ar.  sv.  דנליכר ‎ (Agg.  נלארי ‎ אפלטרד‎ )  vive 
domine  imperator!  (es  lebe  der  Herr  und  Kai- 
ser).  Tanch.  Abschn.  Mikez,  49^  Eabbi  rief  zu- 
erst  dem  Antonin  zu:  קירי ‎ כירי ‎ .1) ‎ קירי ‎ ברא‎ ) 
sei  gegrüsst,  0  Herr!  (xnpis 
rauf  אנלפרטרר ‎ Imperator! 

אמץ ‎ (— bh.=ü^y,  trnsp.,  אכלץ, ‎ s.  d.)  fest 
sein,  s.  Pi.  Ende. 

Pi.  אנלץ ‎ eig.  stärken,  festigen,  daher  auch: 
etwas  fest,  stark  thun.  j.  Taan.  IH,  66*^  mit. 
חכל ‎ יחר ‎ כלאפלצין* ‎ כחך ‎ Alle  werden  deine  Kraft 
(d.  h.  dich)  stärken.  Snh.  44^  dass.  Das.  חנלאילץ‎ 
עצנלר ‎ התפלח ‎ v/er  sich  im  Gebete  anstrengt. 
Schabb.  151^  אץ ‎ נלאנלצין ‎ את ‎ חכלת ‎ בשבת‎ . .. ‎ רחנלאנלץ‎ 
עם ‎ יציאת ‎ חהפש ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg.  כלעצנלץ‎ . .  רחנלעצים‎ , 
vgl.  das.  77^,  wo  gezweifelt  wird:  ob  *;כלאנלצי 
od.  כלעילצץ ‎ zu  lesen  sei)  man  darf  einem  Todten 
am  Sabbat  nicht  die  Augen  ziidrücken  (fest  zus. 
schliessen),  und  wenn  Jem.  (auch  am  Wochen- 
tage)  einem  Sterbenden  die  Augen  zudrückt,  so 
ist  es,  als^  ob  er  einen  Menschen  getödtet  hätte. 
Tosef.  Schabb.  cap.  18,  12  חררצח ‎ לאנלץ ‎ את ‎ עיני‎ 
הכלת ‎ בשבת ‎ כרפח ‎ יין ‎ בחרטנלר ‎ רנרתן‘ ‎ שנץ ‎ בשני ‎ ריסי‎ 
עיביר ‎ רחן ‎ נלתאכלצרת ‎ נלאליהן ‎ wenn  Jem.  die  Augen 
eines  Todten  am  Sabbat  zudrücken  will  (d.  h. 
ohne  den  Sabbat  zu  entweihen):  so  lasse  er  Wein 
in  dessen  Nase  fliessen  und  träufele  Oel  in  die 
Höhlen  seiner  Augen;  sodann  werden  diese  sich 
von  selbst  schliessen.  —  Sot.  47^  נלאפלצי ‎ חלב‎ 
die  Hartherzigen,  eig.  die,  welche  das  Herz  fest 
machen.  —  Tosef.  Sot.  cap.  14  א׳רכלצי ‎ חלב ‎ Kal, 
viell.  intrns.  die  hart  sind  in  Betreff  des  Herzens. 

אומצא ‎ s.  in  '.אר 

;  ד 

נלצי‎ —  אימצי ‎ s.  d.  Keth.  62^  Ned.  89Y 

•  •  •  •  • 

)/אמצ  M.  (= נליסררן ‎ ,נלצע ,  s.  d.  gr.  (jiscjov,  א 

prosthet.)  Mitte.  Jom.  16®  fg.  באנלצע ‎ חעזרח‎ 
inmitten  der  Tempelhalle.  B.  bath.  1,  1.  2  ברבין‎ 
את ‎ ח  כותל ‎ באנלצע ‎ man  baut  die  Wand  in  der 
Mitte.  Uebrtr.  B.  mez.  70^  יד ‎ ככרי ‎ באנלצע ‎ der 
Nichtisraelite  ist  dabei  betheiligt,  eig.  seine  Hand 
ist  darunter,  j.  Ab.  sar.  I,  40®  ob.  אצבע ‎ חגרי‎ 


haben.  Das.  שטר ‎ אנלנח ‎ ein  solcher  Vertrauens- 
Wechsel,  j.  Keth.  II,  26^  un.  dass.  B.  mez.  63® 
ערשין ‎ אכלכח ‎ בפיררת ‎ ראץ ‎ ערשין ‎ אנלכח ‎ בדבלים ‎ der 
Verkäufer  darf  die  Waare  nach  dem  laufenden 
Preise  auf  Credit  geben;  der  Käufer  hing,  darf 
nicht  das  Geld  im  Voraus  geben;  denn  wenn  die 
Waare  später  im  Preise  steigt,  so  hat  es  den 
Anschein ,  als  ob  er  für  das  vorausgegebene 
Geld  Zinsen  nähme;  anders  nach  Easchi.  Genes, 
r.  s.  32,  31®  כח ‎ נלחרסר ‎ אנלכח ‎ חיח ‎ Noah  war 
nicht  glaubensfest.  Das.  s.  41  Anf.  s.  52  g.  E. 
Das.  s.  100  g.  E.  Josef  sagte  zu  seinen  Brüdern: 
Wenn  ich  euch  tödten  würde,  so  könnten  die 
Egypter  sagen:  אין ‎ לשבלרר ‎ אנלכח ‎ עם ‎ זח ‎ עם ‎ אחיר‎ 
לא ‎ שנלר ‎ אנלכח ‎ עם ‎ בלי ‎ חרא ‎ נלשנלר ‎ אבלבח ‎ von  die- 
sein  ist  keine  Treue  zu  erwarten;  gegen  seine 
eigenen  Brüder  beobachtete  er  keine  Treue,  wie 
sollte  er  sie  gegen  einen  Fremden  beobachten! 

אמנה ‎ II  (— bh.)  Amana.  1)  Name  eines 

Flusses,  s.  TW.  —  2)Name  eines  Berges. 
Exod.  r.  s.  23,  122®  (mit  Bez.  auf  HL.  4,  8)  חר‎ 
חרא ‎ רשבלר ‎ אביכח ‎ עד ‎ ארתר ‎ חחר ‎ אריץ ‎ ישראל ‎ רב׳‎ 

es  ist  ein  Berg,  der  Amana  heisst,  bis  zu  diesem 
Berge  reicht  Palästina,  das  Land  weiterhin  aber 
gehört  nicht  mehr  dazu. 


אמנ1ן ‎ ל  אמנ1ס ‎ m.  (syr.  ^1אנץח:=ץנש  H) 


Amanus,  Amanon.  Schebi.  6,  1  רנלאכלכרס ‎ רלפכים‎ 
רב ‎ E.  Simson  (Agg.  אנלכח) ‎ das  Land  vom  Ama- 
nus  einwärts  gehört  zu  Palästina,  j.  Chall.  IV,  60® 
un.  אבלכס ‎ .1) ‎ כלטררררה ‎ אנלנם‎ ).  Git.  8®  נלטררי ‎ אכלנרן‎ 
dass.  —  אינלרכים ‎ Khl.  r.  87^^  vgl.  אבלארס.‎ 


אימנון ‎ m.  (  =  חץלכרן, ‎ gr.  op.voc;)  Hymnus, 

Feiergesang.  Jalk.  H,  90^  §  224  אנלרר ‎ אינלכרן‎ 
לישראל ‎ richtet  den  Hymnus  an  Israel! 


אימום ‎ (gr.  5׳][j,(,ao) ‎ s.  in  'אי;  s.  auch  איבלרם.‎ 


אמוס ‎ Amus,  W.  eines  Ortes,  j.  Sot  YH 
21®  un.  כפר ‎ אבלרם ‎ das  Dorf  Amus. 

אונפלי) ‎ אמפולי‎ )  /.  (lat.  mappula)  Tüohlein. 

Schebu.  45“  נתתיו ‎ לך ‎ ו;תתיר ‎ באנלפולי ‎ Ar.  (Agg. 
בארנפלי) ‎ ich  gab  dir  den  Denar  und  du  legtest 
ihn  in  dein  Tüchlein. 


אמפליא ‎ -אנפילנא ‎ יאפזפירא‎ /.  (lat.  impiua 


ph,  vom  gr.  tcLaoc:  Filz)  eine,  gew.  von  Filz 
verfertigte  Art  Beschuhung  oder  Socke,  die 
über  das  Schienbein  reicht.  Kel.  27,  6  אבלפליא‎ 
רפנלרליניא ‎ (Var.  אבפליא) ‎ Socke  und  Kniehose. 
Jeb.  101®,  102^  אכפיליא ‎ שלערר ‎ . . .  אכפיליא ‎ של ‎ בגד‎ 
eine  Socke  von  Fell,  eine  Socke  von  Zeug,  er- 
Stere  ist  hinsichtlich  der  Chaliza  (vgl.  חליצח)‎ 
als  Schuh  anzusehen,  letztere  aber  nicht,  j.  Jeb. 
NH,  12®  mit.  אכפיליא ‎ . . .  אנלפיליא ‎ .  .  .  אנלפיליא‎ . 
j.  Jom.  VHI,  44^^  mit.  אנלפליא. ‎ j.  Taan.  I,  64® 
um  Git.  25®.  Ned.  55^.  Exod.  r.  s.  51  Anf.  — 
Pl.  Schabb.  120®  אכפילארת. ‎ Genes,  r.  s.  61,  60^  שתי‎ 
2  אכפלא^ית ‎ Socken,  j.  Schabb.  XVI,  15^ ob. אכלפלירת.‎ 


s.  אפרכלטא.‎ 

TT 


אטפומטא ‎ .אטפוטמא‎ 
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אמר‎ 

babl.  Tlmd.  gew.  dafür:  אנלררד. ‎ Cliull.  85‘^  u.ö. 
קאנלרי ‎ ,קאנלר ‎ (für  קא ‎ אבלרי ‎ ,קא ‎ אנלר‎ )  er  sagt, 
sie  sagen.  Scbabb.  23^  u.  ö.  נלכא ‎ תינלרא ‎ woher 
erweist  du  das?  j.  Schabb.  VI,  8°  סבר ‎ נלינלר ‎ er 
gedachte  zu  sagen,  d.  h.  er  war  Anfangs  der  An- 
sicht.  Keth.  87^  u.  ö.  סבר ‎ לכלרבלר‎ .  Ber.  43*^  u. 
ö.  ' לא ‎ אנלרן ‎ אלא ‎ .  .  .  אבל ‎ רב  das  gilt  (eig.  das 
sagten  wir)  blos  in  dem  Falle,  dass  .  .  wenn  aber 
u.  s.  w.  —  כלרנלר ‎ .  .  für  סאלר ‎ אנלר‎ ,  s. סילו. ‎ Keth. 
104^  und  Khl.  r.  sv.  אתרן ‎ ^88 ‎ ,טרבד ‎ חכנלור‎ 
אכלררתרן ‎ אכא ‎ לא ‎ אכלרלא ‎ ihr  habt  es  gesagt,  ich 
aber  nicht,  näml.  diese  Unglücksbotschaft,  j.  Kil. 
IX,  32®  un.  R.  Meir  sagte  vor  seinem  Tode  in  Asia : 

איכלררין ‎ לבכי ‎ ארעא ‎ דישראל ‎ זרא ‎ כלשיחכרן ‎ דידכרן‎ 

saget  den  Palästinern:  Da  ist  euer  Seil;  durch 
welches  man  näml.  bei  der  Auferstehung  der 
Todten  seinen  Leichnam  nach  Palästina  ziehen 
solle  (die  Frommen,  die  ausserhalb  Palästinas 
starben,  pflegten  näml.  anzuordnen:  Man  solle  an 
ihren  Füssen  zu  diesem  Behufe  ein  Seil  anbin- 
den;  vgl.  j.  Keth. XII,  35^  un. ייברן ‎ נלעליחא ‎ בריגלרי‎ ; 
s.  auch  חב ‎ לא‎ . — DieErkl.desWs. נלשיחא: ‎ Messias 

T  :  —  ^  T  •  : 

od.  gar  von  עזיח ‎ sprechen  ist  unstatthaft).  —  Fer- 
ner:  befehlen,  herrschen.  Hör.  13^,  vgl. 
אנלרסל ‎ und  אנלירח ‎ II.  —  Unser  W.  verkürzt  in 
אכלי' ‎ ,אנלא ‎ und^  נלר’ ‎ s.  d.  W. 

Ithpe.  gesagt,  gesprochen  werden,  j. 
Jom.  V  g.  E.,  43‘^ על ‎ דרבכן ‎ אתאכלרת ‎ ׳  es  wurde 
mit  Bezug  auf  die  Haläch'a  der  Rabbinen  gesagt. 
Das.  contr.  אתכלרת ‎ dass.  Succ.  15^  u.  ö.  אתבלר ‎ es 
wurde  gesagt,  gelehrt. 

אמר ‎ II  (= כלרא ‎ ,כלרי  s.  d.)  Hif.  1)  mästen,  , 

eig.  gross,  stark  machen.  Schabb.  155^  אין‎ 
כלאכלירין ‎ את ‎ חעגלים ‎ (in  Mischnaj.  Agg.  und  Ar. 
נלכלרין) ‎ man  mästet  die  Kälber  nicht  am  Sabbat. 

—  2)  intrns.  sich  mästen  oder  in  die  Höhe 
schi essen  (vgl.  bh.  תילריא, ‎ Hiob  39,  18).  Sot. 

9,  15  (49^)  kurz  vor  der  Messiaszeit  חר^יפא‎ 
יסגא ‎ רחירקר ‎ יאכליר ‎ wird  die  Frechheit  überhand 
nehmen  und  die  Schwere  (die  Belästigung  der 
Gewalthaber)  gedeihen,  zunehmen.  (In  Snh.  97^ 
und  Trakt.  Derech  erez  Ende  steht  רחירקר ‎ יערות‎ .  ;i 
Dieser  ganze  Passus  jedoch  sammt  den  darauf- 
folgenden  Sätzen  ist  ein  späteres  Glossem.  In  !j 
Cant.  r.  sv.  15  ,חתאכח‎ ^®  werden  sie  dem  Arno- 
räer  Resch  Lakisch  zugeschrieben.  Anst.  רחירקר‎ 
יאבליר ‎ steht  das.  .(רירקר ‎ חררח‎ 

אמר ‎ od.  1  (נלרי=) ‎ אמרי‎ )  abspenstig  wer- 

•  • 

den,  zurücktreten.  Mögl.  Weise  sind  einige 
der  flg.  Formen  als  Ithpe.  von  כלרי ‎ zu  nehmen.  B. 
mez.  77^  דאייקרא ‎ עבידתא ‎ ראינלרר ‎ פרעלים ‎ die  Arbeit  ־ 
wurde  theurer  (als  sie  beim  Miethen  der  Tagelöhner 
war),  weshalb  die  Arbeiter  zurücktraten.  Das.  דזיל‎ 
עבידתא ‎ ראינלר ‎ בעל ‎ חבית ‎ die  Arbeit  wurde  billiger, 
weshalb  der  Arbeitsgeber  zurücktrat.  —  2)erbit- 
tert,  ärgerlich  sein,  werden.  Af.  ärgern, 
erbittert  machen.  B.  mez.  84^ אנלריא ‎ אזלא ‎ ^־ 

לבי ‎ כטא ‎ Ar.  (Agg.  אינלרדת) ‎ sie  (die  Frau  des  1 
R.  Elieser)  ärgerte  sich  und  ging  in  das  elter- 


אמצעות‎ 

T  :  V 

באנלכנע ‎ dass.,  eig.  sein  Finger  ist  darunter.  B. 
bath.  172^  חטכר ‎ לאנלכצע ‎ der  Gewinn  ist  zur 
Hälfte.  Bildl.  j.  Chag.  H  Anf.,  77^  יחלך ‎ באכלצע‎ 
der  Mensch  wandle  (in  moralischer  Beziehung) 
in  der  Mitte;  vgl.  auch  .אסטרטיא‎ 

אמצעות ‎ /.  (gr.  TUsaoTT](:)  die  Mitte,  j.  Snh. 

J  *  • 

I  Anf.,  18^  נל׳ם ‎ באכלצערתח ‎ Mein  steht  in  der  Mitte 
des  Alphabet,  vgl.  •אל״ח‎ 

אמצ/לי ‎ m.  Adj.  (gr.  p.£a0(:)  mitten  inne,  der 

Mittelste, medius.  j.Erub.  V,  22®  un. חחכר ‎ אנלצעי‎ 
das  ist  der  Mittelste.  Das.  היידכר ‎ אכלצעי ‎ wel- 
ches  ist  der  Mittelste?  —  PI.  j.  Pea  H,  17^  ob. 
חאכלצעיים ‎ die  Mittelsten.  Das.  HI,  1 7®  un. אכלצעיין.‎ 
—  Fe7n.  אנלצעית ‎ (gr.  ן7^>16ן) ‎ media;  oft  jedoch 
als  Sbst.=אבלצערת.  Schebi.  3,  4  חאכלצעית ‎ das 
Mittelfeld,  j.  B.  kam.  lY  g.  E.,  4^  בריטא ‎ רבסיפא‎ 
רבאנלצעיתא ‎ (chald.)  am  Anfang,  Ende  und  in  der 
Mitte,  j.  B.  bath.  HI  g.  E.,  13^  אנלצעיתח ‎ ihre  Mitte, 
j.  Kidd.  I,  60*^  u.  ö.  —  PI.  j.  Ber.  H^  4*^  un. 
חאכלצעירת ‎ die  mittelsten  Benedictionen,  j.  Kil. 
IV,  Anf.j  29^  האנלצעירת ‎ die  mittelsten  Beete,  j. 
Xas.  IX,  57^  dass. 

אימימסדוס ‎ s. איכלרס ‎ m  אי׳.‎ 

•  I  •  •  •  • 

•  ׳ 

אמר ‎ I  (  =  bh.)  sprechen,  sagen,  dicere, 

loqui.  j.  Pea  IV,  18^  ob.  כלי ‎ טאנלר ‎ רחיח ‎ הערלם‎ 
er,  der  ein  Wort  gesprochen,  durch  welches  die 
Welt  entstanden  ist.  Jom.  3^  איל ‎ אחד ‎ חרא ‎ האנלרר‎ 
כאן ‎ חרא ‎ האנלרר ‎ בחרכלט ‎ חפקרדים ‎ ein  Widder 
(wurde  am  Versöhnungstage  geopfert),  denn  der 
Widder,  der  hier  (Lev.  16,  5)  erwähnt  wird, 
ist  derselbe,  der  in  Xum.  29,  7  vorkommt.  Sifre 
Haasinu  Pisk.  334  u.  ö.  אכלרר ‎ נלעתח ‎ eig.  sage 
von  jetzt,  d.  h.  daraus  schliesse,  dass  u.  s.  w.  Genes, 
r.  s.  39  Anf.  תאנלר ‎ du  könntest  denken  u.  s.  w.,  vgl. 
בירח. ‎ j.  Jom.  V  g.  E.,  43^  u.  ö.  בכלח ‎ דברים‎ 
אנלורים ‎ eig.  in  welchem  Falle  sind  die  Worte 
gesagt,  d.  h.  blos  dann,  wenn  u.  s.  w.  Chag.  14^ 
u.  ö.  לרנלר ‎ לפניך ‎ vor  dir  zu  sagen;  vgl.  אכל ‎ Anf. 
In  unserm  W.  jedoch  ist  diese  Inf.  Form  fast 
immer  anst.  des  bh.  לאנלר ‎ anzutreffen. 

Nif.  (=bh.)  gesagt  werden.  Schebu.  25^. 
38 L  39^  כל ‎ עביררת ‎ טבתררח ‎ כאנלר ‎ בחן ‎ רכקח‎ 
רכאן ‎ כאנלר ‎ לא ‎ יכקח ‎ von"  allen  andern  Sünden 
heisst  es  (wurde  gesagt,  vgl.  את) ‎ in  der  Schrift: 
רנקח ‎ (Gott  wird  sühnen),  vom  Meineid  hing.: 
לא ‎ יבעח ‎ (er  wird  nicht  sühnen).  Aboth  1,  18. 
2,  9.  13  u.  ö.  טנאכלר ‎ denn  es  heisst  in  der  Schrift, 
d.  h.  aus  dieser  Schriftstelle  ist  dieser  oder  jener 
Lehrsatz  erwiesen;  etwas  abweichend  davon  ist 
כלטרם ‎ טכאכלר‎ ,  vgl.  .טרם‎ 

אמר ‎ ר  אמר ‎ ch  (syr.  ^j=vrg.  אכלר) ‎ spre- 

chen,  sagen,  dah.  auch  lehren.  Ber.  2^^  אנלר‎ 
נלר ‎ der  Herr  (d.  h.  der  Autor  einer  angeführten 
Halacha)  sagt.  Das.  אכלר ‎ קרא ‎ der  Schriftvers 
lautet,  j.  Ber.  I,  2^  mit.  נלילתיח ‎ אנלרח ‎ sein  Spruch 
(d.  h.  Halacha)  spricht,  handelt  davon,  dass  u.  s. 
w.  j.  Orl.  HI  g.  E.,  G3^  אנלררכח ‎ בטם ‎ ר׳ ‎ ירחנן‎ 
man  sagte  es  im  Namen  des  R.  Jochanan.  Im 
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אמר‎ 


אמוריא‎ 

T  : 

block  spriclit:  Erwache!  Ermuntere  dich!  zum 
todten  Stein.  Der  soll  lehren!  Er  ist  wohl 
in  Gold  und  Silber  gefasst,  hat  aber  keinen 
Geist“.  (Habk.  2,  19);  vgl.  אלרה. ‎ —  PI.  j.  Ber. 
I,  2®  ob. תררן ‎ אכלרךרן ‎ zwei  Amoräer'.  j.  Succ.  V,  55^ 
und  j.  Sot.  I,  17^  ob.  dass.  Dafür  im  bab.  Gern. 
Schebu.  40^  u.  ö.  אכלרראי ‎ ביכדר ‎ אליבא ‎ דפ ‎ zwei 
verschiedene  Amoräer  (Schüler)  berichteten  ver- 
schieden  im  Namen  eines  Autors.  —  Snh.  17^ 
רבד ‎ רר ‎ יוסף! ‎ אכלרראי ‎ דבדרדעא ‎ Kabba  und  R. 
Josef  waren  die  Amoräer  Nehardea’s. 

אמירה! ‎ /.  N.  a.  das  Sprechen,  Sagen, 
Reden,  j.  Snh.  IV,  22^  ob.  VII,  25^  un.  כאכלר‎ 
כאן ‎ אכלירה ‎ רכאנלר ‎ אכלירה ‎ בכלסית ‎ כלה ‎ אנלירד! ‎ רב‎ 

hier  (bei  der  Anbetung  des  goldnen  Kalbes) 
kommt  der  Ausdruck  Sagen  vor  (näml.  ריאכלרר‎ 
אלה ‎ אלהיך ‎ Ex.  32,  9)  und  bei  dem  Verleiten 
ebenf.  Sagen  (לאנלר,  Dt.  13,  7):  so  wie  nun  hier 
das  Sprechen,  Sagen  gleich  einer  That  bestraft 
wird,  so  auch  dort.  j.  Sot.  VII,  21*^  ob.  עכייה‎ 
ראכלירה ‎ רל ‎ da,  wo  עכה ‎ od.  אכלר ‎ steht,  muss 
der  Vortrag  in  hbr.  Sprache  geschehen.  Kidd.  1,  6 
א  כלידתו ‎ לגבוה ‎ כנלסירתר ‎ להדיוט ‎ das  Sprechen  zu  Gott 
gleicht  der  Uebergabe  an  einen  Menschen;  d.  11. 
wenn  Jem.  etwas  für  das  Heiligthum  gelobt,  so 
ist  es  schon  dadurch  als  dessen  Eigenthum  an- 
Zusehen,  während  der  Mensch  das  Besitzungs- 
recht  eines  geschenkten  oder  gekauften  Ggsts. 
erst  durch  die  erfolgte  Uebergabe  erlangt.  Genes, 
r.  s.  5  Anf.  לא ‎ אכלירה ‎ ולא ‎ דיבור ‎ weder  Sprechen 
noch  Reden.  Das.  s.  28  Anf.,  s.  42  vgl.  אכל ‎ רה‎ . 
Cant.  r.  sv.  15  ,דוכלה ‎ דודי‎ ^  j.  B.  kam.  IX,  6*^ 
אכלר ‎ הא ‎ כלידה‎ .  —  PI.  j.  Kidd.  I,  59‘^  un.  שתי‎ 
אכלירות ‎ das  W.  אכלר ‎ zwei  Mal.  Num.  r.  s.  14, 
228^^  אכלירות ‎ וציוויים ‎ die  Worte  אכלר ‎ und  צוה.‎ 
Levit.  r.  s.  26,  169*^  u.  ö. 

s  ^ 

אמירה ‎ II  איכלרה ‎ m.  (syr.  arab.  ^A׳^f) 

Emir,  Herrscher.  Mechil.  Beschallach  sv.  עזי‎ 
(mit  Bez.  auf  האכלרת ‎ .  .  .  האכלירך‎ ,  Dt.  26,  17. 
18)  עשאכי ‎ איכלרה ‎ ועשיתיו ‎ איכלרה ‎ (richtiger  in 
Jalk.  I,  70 אכלירה ‎ .  .  .  אכלירה‎ )  Gott  machte 
mich  zum  Herrscher  und  ich  machte  ihn  zum 
Herrscher;  vgl.  חטיבה, ‎ das  dieselbe  Bedeutung  hat. 

אמירה ‎ III  /.  (cp,7]p£ca)  elg.  das  Zus.  gehen, 

dah.  auch  das  Geben  und  Annehmen  (Aus- 
tausch)  der  Geissei,  als  Unterpfand  desFrie- 
dens,  zur  Sicherheit.  Exod.  r.  s.  29,  126®  der 
menschliche  König  יוצא ‎ לא ‎ כלידה ‎ יוצא ‎ יחידי ‎ כלחם‎ 
יוצאין ‎ עכלו ‎ רבי ‎ רבבות ‎ wenn  er  zum  Friedens- 
Schluss  (zur  Uebernahme  der  Geissei)  auszieht, 
so  geht  er  allein,  wenn  aber  zum  Kriege,  so  be- 
gleiten  ihn  viele  Myriaden.  Num.  r.  s.  11,  213®  steht 
daf. :  כשהוא ‎ הולך ‎ לשלום ‎ ;  s.  auch  den  nächstflg.  Art. 

אמוריא ‎ (gr.  0p.7]p0(;)  die  Geissei.  PL 

Thr.  r.  sv. 65  ,הביא ‎ בכליותי‎ ^  wird  בבי ‎ אשפתו‎ 
erklärt;  בכי ‎ אכלוריי ‎ Ar.,  vgl.  auch  Musaf.  (Ag. 
אכלורים; ‎ Är.  cd.  pr.  0  :איכלכלריי‎ 


liehe  Haus  zurück.  Sot.  35 ob.  כלאן ‎ אכלריך‎ 
דאיכלריית ‎ wer  ärgerte  dich,  dass  du  dich  ge- 
kränkt  fühlst?  Num.  r.  s.  5,  193^  dass.  Chull. 
58^  שב ‎ שכי ‎ אכלראי ‎ בקתא ‎ לבקא ‎ Ar.  (Agg.  כלבקא)‎ 
sieben  Jahre  hindurch  ärgerte  die  weibliche 
Mücke  ihr  Männchen. 

אמר ‎ m.  (=bh.)  Spruch,  Rede,  s.  TW.  — 

PI.  Genes,  r.  s.  99,  96*^  כלשפרין ‎ אכללין ‎ sie  machen 
die  Worte  schön,  lieblich. 

אמורא ‎ m.  Adj.  (syr.  Lehrer,  eig. 

Sprecher,  bes.  Amora,  derjenige  Redner,  der 
die  von  dem  Vortragenden  Lehrer  (תכא)  in  Kürze 
mitgetheilten  Decisionen,  Halachoth,  in  populären 
Vorträgen  durch  eingeschaltete  Erläuterungen  und 
Diskussionen  den  Zuhörern  verkündete.  Daher 
führt  er  auch  zuw.  den  Namen  כלתורגכלן: ‎ Dol- 
me t scher,  vgl.  Pes.  50 L  —  Ausschliesslich 
aber  führen  diejenigen  Lehrer  den  Namen  אכלורא,‎ 
Amora,  PI.  אכלו־־אי ‎ Amoräer,  die  nach  Ab- 
Schluss  der  Mischna  (Ende  des  2.  Jahrhs.)  ge- 
wirkt  und  die  traditionellen  Lehren  (כליכלרות) 
der  Tannaiten  (Autoren  der  Mischna  und  Boraj- 
toth)  in  der  Gemmra  niedergelegt  und  diese  (vgl. 
תלכלוד) ‎ abgeschlossen  haben.  —  Taan.  16 אוקים ‎ ^י 
ר' ‎ כחכלן ‎ אכלורא ‎ עליה ‎ ודרש ‎ R.  Nachman  stellte 
einen  Amora  neben  sich  und  trug  vor.  Sot.  40^ 
R.  Abba  gab  in  seinem  Vortrag  einen  Grund  für 
die  Halacha  an,  ואכלר ‎ אכלוריה ‎ חד ‎ טעכלא ‎ und  sein 
Amora  gab  einen  andern  Grund.  Vgl.  das.  דגחין‎ 
וזקיך ‎ עליה ‎ der  Amora  bückte  sich  (um  die  Ha- 
lacha  zu  hören),  erhob  sich  aber  dann,  um  sie 
vorzutragen.  Chull.  15^  אטו ‎ כולי ‎ עלכלא ‎ לתכא‎ 
צייתי ‎ לאכלורא ‎ צייתי ‎ hört  denn  das  Publikum  auf 
den  Hauptlehrer  (תכא,  welcher  während  des  Vor- 
träges,  פירקא ‎ sitzend  und  leise  sprach),  man 
hört  ja  blos  auf  den  Amora!  Das.  84^  אשתוכלא‎ 
קאכלר ‎ לישכלטוה ‎ לאכלורא ‎ כליכיה ‎ er  lehrte  eine 
sonderbare  (wunderliche,  unrichtige)  Halacha, 
möge  man  ihm  den  Amora  von  der  Seite  fort- 
nehmen!  damit  näml.  dieser  die  falsche  Lehre 
nicht  weiter  verbreite.  (Nach  einer  andern  An- 
sicht,  vgl.  Ar.  und  Raschi:  Man  reisse  ihm  die 
Zunge  los).  Exod.  r.  s.  8  Ende  (mit  Bez.  auf 
כביאך ‎ Ex.  7, 1) כשם ‎ שהדורש ‎ יושב ‎ ודורש ‎ והאכלורא‎ 
אוכלר ‎ לפכיו ‎ כך ‎ אתה ‎ וכ' ‎ so  wie  der  Lehrer 
(תכא=דורש)  sitzt  und  lehrt,  der  Amora  aber 
vor  ihm  spricht,  so  sei  auch  Ahron  dein  Red- 
ner.  j.  Ber.  IV,  7®  un.  vgl.  אבדן. ‎ j.  Meg.  IV, 
75®  ob.  vgl.  בר ‎ ןשיטא‎ .  j.  Git.  i,  43י^  mit.  u.  ö. 
Zuw.  überragte  auch  der  Amora  den  vortragen- 
den  Lehrer.  Snh.  7^  man  stellte  einen  Unge- 
lehrten  aus  dem  Hause  des  Nasi  als  Oberhaupt 
an,  und  sagte  zu  Jehudabar  Nachmani,  כלתורגכלכיה‎ 
דריש ‎ לקיש ‎ קום ‎ עליה ‎ באכלורא ‎ קם ‎ גחין ‎ עליה ‎ וכ'‎ 

dem  Dolmetscher  des  Resch  Lakisch:  Stelle  dich 
ihm  zur  Seite  als  Amora!  Dieser  stellte  sich 
hin  und  bückte  sich,  um  den  Vortrag  zu  hören. 
Als  der  Lehrer  jedoch  nichts  vorzutragen  wusste, 
so  rief  jener  aus:  ״Wehe  dem,  der  zum  Holz- 
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5 אכלדפל ‎ לעגון ‎ חוע^ך ‎ אגלרד? ‎ אכרלד  Ar.  sv.  א^הפרדן‎ 
(Ag.  { עגדיתדז ‎ אנלירתו ‎ אפילד )  das  W.  אנלרפל ‎ be- 
deutet  Finsterniss ,  näml.  zus.  gesetzt  aus  a׳J.aupa 
und  אפלה; ‎ vgl.  auch  .כלרוררן‎ 

אימרה ‎ ,אימרא ‎ ,אימר ‎ ,אמר ‎ m.  (syrisch 

Lamm,  agnus.  Stw.  arab.  :  viel  sein, 

wie  עעגתר ‎ von  עשר; ‎ vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col. 
246.  —  Esr.  7,  9.  17.  7,  17.— j.  Ab.  sar.  III,  42^^ 
ob.  wird  2) ‎ אשינלא ‎ Kn.  17,  30)  erklärt  durch 
איכלרא: ‎ Lamm  (od.  Widder,  vgl.  אשינלא). ‎ j.  Ned. 
I  g.  E.,  37^  wenn  Jem.  gelobt:  Es  soll  ihm  et־ 
was  verboten  sein  כאינלרזר ‎ .  .  .  כאיבלר ‎ תדירא ‎ wie 
das  Lamm:  so  sagt  E.  Jochanan:  Er  meint:  wie 
das  Lamm  des  beständigen  Opfers,  das  Tamid. 
Thr.  r.  Einleit.  47^  כדלדין ‎ ערבאדל ‎ דהרה ‎ כהים‎ 
אבלרא ‎ וחבלי ‎ בכבדא ‎ wie  der  Araber,  welcher  ein 
Lamm  schlachtet  und  die  Leber  beschaut  (als 
Zauberwerk).  Erub.  53^  wenn  ein  G-aliläer  fragte: 

אבלר ‎ לנלאן ‎ אכלר ‎ לכלאן ‎ אנלרו ‎ לו ‎ גלילאה ‎ שוטח ‎ חנלר‎ 
לנלרכב ‎ חכלר ‎ לנלשתי ‎ עכלר ‎ לנללבש ‎ או ‎ אינלר ‎ לאתכסאה‎ 

wer  hat  ein  אביר? ‎ Wer  hat  ein  אגלר? ‎ So  er- 
Vfiderte  man  ihm:  Närrischer  Galiläer  (weil  näml. 
in  seiner  undeutlichen  Aussprache  bes.  die  Gut- 
turalen  und  die  Vocalisation  nicht  zu  unterschei- 
den  waren),  meinst  du  etwa  einen  ״Esel“  zum  Eei- 
ten  (חכלר)  oder  ״Wein“  zum  Trinken  (חבלר)  oder 
״Wolle“  zum  Kleiden  (ענלר)  oder  ein  ״Lamm“ 
zum  Schlachten  (אפלר).  —  PI.  j.  Snh.  I,  18'^  ob. 
איפלריא ‎ רכיכין ‎ die  Lämmer  sind  noch  jung. 

Num.  r.  s.  2,  184 אבלריידל ‎ ״ .  — ¥em.  (syr. 

Chull.  51^  חהיא ‎ א^לרתא ‎ jenes  Lamm.  — Uebrtr. 
Genes,  r.  s.  44  Ende  חזירתא ‎ רעיא ‎ בי' ‎ ואיבלרתא‎ 
לא ‎ בחד ‎ die  Sau  weidet  mit  zehn  Jungen,  und 
das  Lamm  nicht  einmal  mit  einem;  bildl.  von 
der  Verheissung  an  Abram:  dass  er  das  Land  der 
zehn  Völker  als  Besitz  erhalten  werde;  während 
Sara  damals  noch  nicht  ein  einziges  Kind  hatte.  — 
Ferner  als  W.  _pr.  eines  Ortes,  j.  Taan.  IV,  69^ 
un.  כפר ‎ איבלרא ‎ das  Dorf  Immer a,  eig.  Lamm, 
ähnlich  'das.  .כפר ‎ דכרייא‎ 

חוכלרא) ‎ .באומרה ‎ ,אימרא‎ ,  mit  Verw.  der 

Gutturalen)  1)  Knoten.  Snh.  98^  כולהו ‎ שרי‎ 
ואסרי ‎ אינלרא ‎ בחד ‎ זנלהא ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  unser 
W.)  alle  andern  Leidenden  lösen  und  binden 
den  Knoten  (den  Verband  ihrer  Wunden)  zu 
gleicher  Zeit,  der  Messias  hing,  löst  je  einen 
Knoten  und  verbindet  ihn  sofort,  damit  er,  so- 
bald  nach  ihm  verlangt  wird,  ohne  Verzug  er- 

scheinen  könne.  —  2)  fern.  (syr.  jZ.j.L0i) 

Saum,  Franse  eines  Gewebes,  eig.  das  Ge- 
knüpfte.  Taan.  11^  und  Ab.  sar.  34^  Mose  ver- 
sah  das  Priesteramt  בחלק ‎ לבן ‎ שאין ‎ בו ‎ אינלרא‎ 
in  einem  weissen  Kittel,  an  welchem  keine  Franse 
war.  Schabb.  105^  על ‎ האינלרא ‎ auf  der  Franse, 
j.  Schabb.  XIII  Anf. ,  14^  und  Tosefta  Schabb. 
cap.  13  dass.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  und  Tosef. 
Kil.  cap.  5,  11  אינלרה ‎ נלפורכנלת ‎ eine  sichtbare 
Franse,  j.  Kidd.IV  Auf.,  65^  פירסביו ‎ עצכלן ‎ כאיגלרא‎ 


po;)  die  Geissei.  In  der  Parall.  Esth.  r.  sv.  ויהי‎ 
בכי ‎ אכלוריי ‎ שהיו ‎ תנלורות ‎ של ‎ אבותיהין ‎ ^*100 ‎ ,בינלי‎ 

die  Geissei,  welche  anstatt  ihrer  Väter  als  Bür- 
gen  gestellt  waren.  (Für  das  unzweifelhaft  grie- 
chische  W.  wurde  von  späterer  Hand  eine  hehr. 
Etymol.  —  von  כלור ‎ —  beigebracht). 

אימרבא ‎ m.  (gr.  op.7]pov)  Geis  sei.  E.  hasch. 

18^  wird  das  בכי ‎ כלרון ‎ der  Mischna  erklärt  בכי‎ 
אינלרכא ‎ (viell.  zn  lesen  איכלרכי ‎ pl.)  die  Geissei 
(oder:  *die  Söhne  der  Bürgscliaft),  d.  h.  am  Neu- 
jahrsfeste  ziehen  die  Menschen  vor  Gott  vorüber, 
wie  die  Geissei  vor  dem  Könige.  Mögl.  Weise 

jedoch  vom  syr.  agnellus:wie  die  jungen 

Lämmer. 

אמורים‎ ,אימורים ‎ m.  pi.  (gr.  [xotpaO  Emu- 
rim,  diejenigen  Opfertheile,  bes.  Fettstücke, 
welche  auf  dem  Altar  verbrannt  wurden,  öli 
p.olpa טסר ‎ ,׳  ^soö.  Seb.  27^.  109*^  איכלורי ‎ אשם‎ 
ואינלורי ‎ חטאת ‎ וכ' ‎ die  Emurim  des  Schuldopfers, 
des  Sühiieopfers ,  der  hochheiligen  (Brand-)  und 
der  miiiderheiligen  Opfer.  Genes,  r.  s.  56,  55*^ 

חוי ‎ רואה ‎ אינלרריו ‎ כאילו ‎ אינלוריו ‎ די^חק ‎ ברי‎ 

mögest  du  aufnehmen  seine  (des  Widders)  Opfer- 
theile,  als  wären  es  die  meines  Sohnes  Isaak. 
Pesik.  r.  s.  40,  70^  dass.  Jom.  67^  u.  ö.  —  Succ. 
55^  Mischna  בג' ‎ פרקים ‎ ד!יו ‎ כל ‎ הכלשבלרות ‎ שוות‎ 
באינלורי ‎ הרגלים ‎ ום' ‎ in  den  drei  Zeiten  (Festen) 
des  Jahres  waren  alle  Priesterposten  gleich  be- 
theiligt  an  den  Opferstücken  der  Feste  u.  s.  w. 
Vgl.  Gern.  das.  . . .  אכלורי ‎ הרגלים ‎ של ‎ גבוח ‎ כיכהיו‎ 
כלח ‎ שא ‎ כלור ‎ ברגלים ‎ die  Emurim  der  Feste  gehö- 
reu  ja  Gott!  (d.  h.  sind  doch  auf  dem  Altar  zu 
opfern,  worin  besteht  also  die  Betheiligung  der 
Priester  daran?)  E.  Chisda  antwortete:  Hier,  in 
der  Mischna  sind  (ausnahmsweise,  nicht  wie  sonst 
איבלורים) ‎ die  Theile  derjenigen  Opfer  zu  ver- 
stehen,  die  an  den  Festen  darzubringen  gesagt, 
anbefohlen  sind,  d.  h.  Brust,  Keule  und  Fell, 
die  den  Priestern  gehören.  —  Ar.  sv.  2  נלר ‎ er- 
klärt  unser  W.  vom  semit.  נלורים ‎ oder  נלרים,‎ 
gleichsam  die  vorzüglichsten  Theile  des  Opfer- 
thiers,  die  auf  dem  x41tar,  als  der  Antheil  des 
Herrn  der  Welt  dargebracht  werden.  לבלה ‎ כקראו‎ 
החלבים ‎ אינלורים ‎ שהן ‎ כלורים ‎ ואדוכים ‎ על ‎ כל ‎ האיברים‎ 
ועולים ‎ על ‎ גבי ‎ הנלזבח ‎ לחלק ‎ אדון ‎ חעולם‎ ,  was  je- 
doch  nicht  zutreffend  ist.  Eine  Ableit,  von  אנלר,‎ 
wie  S.  Geiger  meint,  weist  Eap.  in  Erech  millin 
p.  56^  mit  Eecht  zurück.  Das  von  ihm  selbst 
herbeigezogene  gr.  W.  [[isposLC,  desiderabilis 
leuchtet  nicht  ein  und  passt  am  Allerwenigsten 
zu  אינלורי ‎ הרגל‎ .  Möglich  aber  auch,  dass  in 
Succ.  1.  c.  nach  der  von  der  Gern,  gegebenen 
Etym.  ausnahmsweise:  אנלררים ‎ (Part.  pass,  von 
אנלר) ‎ zu  lesen  ist. 

אימיךא ‎ Tag,  und  אינליררן ‎ zahm,  s.  in '.אי 

אמרה ‎ /.  (gr.  a(j,aupa)  Dunkel,  Dunkel- 
heit,'  Schattenähnliches.  Genes,  r.  42,  41'' 


אמיתי ‎ ־־ ‎ —  אמורי‎ 


so  wie  in  רנלעג ‎ (=bh.  אנלש ‎ s.  w.  11.)  ein  ר  vor- 
gesetzt.  lieber  diesen  Sprachgebrauch  vgl.  אור‎ 
nr.  6.  —  Snh.  40^  אנלעו ‎ דלרגר ‎ gestern  tödtete 
er  ihn.  B.  mez.  60^  שנלרים ‎ של ‎ א  נלעג ‎ die  Hefe 
von  gestern,  j.  Meg.  I,  ob.  und  j.  Ned.  YIII 
Anf.,  40^  אנלש ‎ הריתי ‎ ירשב ‎ רשרכדל ‎ gestern  sass 
ich  und  lehrte.  Erub.  63^  .  .  .  א  כלש ‎ בטלתם ‎ תנליד‎ 
רעכשיר ‎ בטלתם ‎ רב' ‎ gestern  habt  ihr  unterlassen, 
das  Abendopfer  darzubringen  und  jetzt  (heute)  das 
Thorastudium  zu  betreiben.  Bez.  12^  כלאכלש ‎ (im 
Ggs.  zu  נלדירם) ‎ von  gestern.  —  Ferner  (=:bh.) 
Abend.  Pesik.  r.  s.  17,  35^  נלאנלש ‎ רעד ‎ חנברת‎ 
vom  Abend  (Beginn  der  Nacht)  bis  Mitternacht. 

אימתי ‎ יאימת ‎ Adv.  der  Zeit  (bh.  כלתי, ‎ syr. 

und  kJ)],  א  vorges.)  1)  wann,  wenn, 

quomodo.  j.  B.  Kam.  III,  3^^  ob.  אינלת ‎ דכלתיבץ‎ 
רנלסייעין‘ ‎ לר' ‎ ירחכן ‎ wenn  sie  eine  Widerlegung 
oder  eine  Stütze  für  die  Halacha  des  K.  Jocha- 
nan  beibrachten.  Ab.  sar.  53^  כל ‎ אינלת ‎ דבעיכא ‎ לזד‎ 
so  oft  ich  es  verlange.  Nid.  66^  כל ‎ איבלת ‎ דהרת‎ 
סלקא ‎ רכ' ‎ so  oft  sie  heraufkam.  —  2)  Adv.  der 
Frage:  wann?  Chull.  17^  ' אינלת ‎ אילי ‎ כלא ‎ רכ 
wann?  Sollte  es  etwa  u.  s.  w.  Ber.  1,  1  fg. כלאיכלתי‎ 
קררין ‎ רכ' ‎ von  welcher  Zeit  ab  liest  man  das  Schema  ? 
Schebi.  1,  1  עד ‎ איכלתי ‎ und  das.  2,  1  עד ‎ אינלת‎ 
bis  wie  lange? 

א3ות ‎ /.  (=bh.  für  אכלכת ‎ von  ^אכל)  Wahrheit, 

Zuverlässigkeit,  Sicherheit,  j.  Dem.  IV, 
24^  mit.  רהרא ‎ אנלר ‎ אכלת ‎ er  spricht  die  Wahr- 
heit.  Genes,  r.  s.  81,  79^  und  j.  Snh.  I,  18^  un. 
חרתכלר ‎ של ‎ הק״בה ‎ .  .  .  אכלת ‎ das  Siegel  Gottes  ist: 
Wahrheit,  vgl.  £א"לן.  Das.  IV  Anf.,  22^.  Das.  XI 
g.  E.,  30®  הכלאכיל ‎ את ‎ חבירר ‎ לחם ‎ אכלת ‎ wenn  Jem, 
seinem  Nächsten  Brot  der  Wahrheit  (d.  11. 
mit  wahrem,  aufrichtigem  Herzen,  ohne  Falsch) 
zu  essen  giebt.  j.  Schebu.  VI,  37^  ob.  אכליתן ‎ של‎ 
דברים ‎ die  Wahrheit  der  Worte,  j.  Meg.  I,  70^ 
ob.  die  Megilla  ist  hinsichtlich  des  Schreibens 
zu  behandeln  כאכליתה ‎ של ‎ תררה ‎ wie  die  Wahr- 
heit  des  Pentateuchs,  d.  h.  wie  der  Pentat.  selbst. 
Num.  r.  s.  12,  214^  אנליתה ‎ של ‎ תררה ‎ זיין ‎ הרא‎ 
לבעליה ‎ die  Wahrheit  der  Thora  ist  dem  Be- 
sitzer  eine  Waffe.  —  Schabb.  11^  באכלת ‎ אכלרר‎ 
in  Wahrheit  sagten  sie,  dass  u.  s.  w.  Vgl.  j. 
Schabb.  X,  12®  un.  כל ‎ כלקרם ‎ ששכר ‎ באכלת ‎ הלכה‎ 
לכל ‎ שה ‎ כלסיכי ‎ wo  irgend  in  der  Mischna:  באכלת ‎ steht, 
da  ist  der  Satz  eine  Halacha  des  Mose  am  Sinai, 
d.  h.  eine  sehr  alte  Tradition,  die  bis  auf  Mose 
zurückgeführt  wird.  B.  mez.  כל ‎ ב  א  כלת ‎ אנלרר‎ 
הלכה ‎ היא ‎ dass. 

אמיתי ‎ m.  Adj.  wahr,  wahrhaftig,  auf- 

richtig,  j.  Ber.  YII,  11®  mit.  רףךערן* ‎ הן ‎ הכביאים‎ 
שאלרהן ‎ אכליתי ‎ ראיכן ‎ נלחכיפין ‎ לר ‎ die  Propheten  wuss- 
ten,  dass  ihr  Gott  wahr  (wahrheitsliebend)  sei,  da- 
rum  heuchelten  sie  nicht  vor  ihm,  d.  h.  legten  ihm 
nicht  solche  Eigenschaften  bei,  die  sich  in  ihrer  Zeit 
nicht  bewährt  haben ;  vgl.  Jom.  69E  Genes,  r.  s.  70, 
69®  אין ‎ אתם ‎ ארבלרים ‎ יעקב ‎ אכליתי ‎ sagt  ihr  etwa  nicht, 


בהלרק ‎ sie  machten  sich  (durch  Schlechtigkeit)  be- 
kannt  wie  der  Saum  am  Hemde,  j.  Meg.  I,  72^ 
un.  איכלרת ‎ חלרקי ‎ der  Saum  meines  Hemdes,  j. 
Hör.  III,  47^  mit.  dass.  Pesik.  r.  Abschn.  Scliimeu, 
53^  האיכלרה ‎ .1 ‎ האכלירה ‎ הזר‎ .  —  PI.  Neg.  11,  10 
הארכלרירת ‎ die  Säume  (Fransen)  der  Kleider,  j. 
M.  kat.  I,  80^^  un.  dass.  —  Ferner  איכלרה ‎ Herr- 
scher,  s.  אכלירה ‎ II. 

אמורי ‎ m.  eig.  N.  gent.  (=:bh.  1  (אכלרי‎ )  Emo- 
riter,  emoritisch.  Genes,  r.  s.  42,  40 אין ‎ לך ‎ ^^״ 
בעכלנלים ‎ קשה ‎ נלאכלררי ‎ כשאדם ‎ קשה ‎ הן ‎ קררין ‎ ארתר‎ 
אכלררי ‎ es  giebt  unter  den  Völkern  kein  unbieg- 
sameres  (härteres)  Volk  als  das  emoritische; 
einen  harten  Ylenschen  nennt  man  daher:  Emori. 
Ygl.  dag.  Tosef.  Schabb.  cap.  8  nach  ein  er  Ansicht: 
אין ‎ לך ‎ ... ‎ נלתרן ‎ ירתר ‎ נלאכלררי ‎ es  giebt  kein  sanf- 
teres  Wik  als  das  emoritische.  —  2)  übertr. 
heidnisch,  abergläubisch.  Schabb.  67^  דרכי‎ 
האכלררי ‎ heidnische  (d.  h.  abergläubische)  Bräuche, 
Sitten.  Chull.  77^  u.  ö. — PI.  B. mez.  25^  של ‎ אכלרריים‎ 
הן ‎ sie  gehören  den  Nichtjuden.  Exod.  r.  s.  '2 '5, 123®. 

אמוראה ‎ c7^. (=אנלרךי)  Emoriter.  Keth.  112^ 

אכלר ‎ ליה ‎ ההרא ‎ בר ‎ אכלרראה ‎ לבר ‎ ישראל ‎ ein  emo- 
ritischer  Abkömmling  sagte  (bei  dem  Einzuge 
der  Israeliten  in  Kanaan)  zu  einem  Israeliten.  — 
PI.  Schabb.  67 ‘' פרק ‎ אנלרראי ‎ ׳י  der  Abschnitt  (in 
der  Tosef.  cap.  7)  der 'über  heidnische  (aber- 
gläubische)  Bräuche  handelt. 

אמוראי ‎ ti  efenmesser,  s.  אנלרדאי.‎ 

4  * 

אמרכול ‎ .אמרכל ‎ m.  (  — נלרכל, ‎ zus.  gesetzt 

T  5  J  •  •  ז  • 

aus  בלר ‎ [mit  prosthet.  אכלר ‎ :א‎ ]  und  כל) ‎ eig. 
Allherr  =  קתרליקא, ‎ Katholikos,  s.  d.,  bes. 
Amarkol,  ein  priesterl.  Ehrentitel:  Tempel- 
herr,  Präfect,  Oberster.  Levit.  r.  s.  5,  149®‘^ 
לכלה ‎ הרא ‎ קררא ‎ אנלרכל ‎ שהיה ‎ כלר ‎ לכל ‎ warum 
nennt  man  ihn  Amarkol?  Weil  er  Herr  Aller 
war.  Horaj.  13^  wird  eine  andere  Etymologie 
versucht:  כלאי ‎ אנלרכל ‎ .  .  .  אכלר ‎ כרלה ‎ was  bedeu- 
tet  Amarkol?  Einer,  der  Alles  zu  befehlen  hat. 
Num.  r.  s.  3,  188^  der  Priester  Elasar,  היה ‎ אכלרכל‎ 
על ‎ הלריים ‎ war  als  Tempelherr  über  die  Leviten 
gesetzt.  Das.  s.  6  Anf.  ראש ‎ בית ‎ אב ‎ קרדם ‎ לאכלרכל‎ 
אכלרכל ‎ קרדם ‎ לגזבר ‎ das  Oberhaupt  der  Priester- 
familie  steht  höher  als  der  Amarkol  und  dieser 
höher  als  der  Schatzmeister.  —  PI.  Schek.  5,  2 
im  Tempel  stellte  man  nicht  weniger  Beamte 
נלשלשה ‎ גזברין ‎ רנלשבעה ‎ אנלר^לליו ‎ als  drei 
Schatzmeister  und  sieben  Tempelherren.  —  In  j. 
Gern,  überall  כלרכל ‎ ,  s.  d. 

אמרלאי ‎ Am arlai, W. pr.  Schabb. 67% s. .בזברז‎ 

—  •  •  • 

אימרנא ‎ s.  hinter  אנלרריא.‎ 
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אמרפל ‎ Amraphel,  N.  pr.^  vgl.  אכלרה.‎ 

•  T  5  T  #  * 

*  ^  o 

אמש ‎ eig.  Subst.  (arajj.  jjLoj)  der  verwi- 
ebene,  d.  h.  gestrige  Tag,  dah.  auch  gestern. 
Dem  Grundw.  נלרש) ‎ כלש ‎ ,  weichen)  wurde  א,  eben¬ 


אנ^טום‎ 

אגבא ‎ II  אינבא ‎ /.  E!  de!•  Laus,  Nisse, 

lendes.  Nas.  39^  ! אכבא ‎ חיז^ ‎ .  .  .  אכבא ‎ נלתד  le- 
bende,  todte  Nisse.  Taan.  22^  נלתחזי ‎ ליד ‎ כי‎ 
א  כבא ‎ Ar.  (vgl.  auch  den  Comment.  Ms.  M. 
רכלחזי ‎ כי ‎ איבבא‎ ;  Agg.  נלתחזי ‎ איכיבא‎ )  er  wurde 
angesehen  wie  das  Ei  einer  Laus;  vgl.  .יביבא‎ 

אנבגא ‎ לאגבג ‎ m. (= א<כטל‎ ,אכפק ,  syr. 

lat.  amhiga)  ein  Gefäss  in  Gestalt  einer  Pyra- 
mide,  das  den  vierten  Theil  des  Log  enthielt, 
Anhag.  B.  bath.  58^  כתיב ‎ אפיתחא ‎ דקפרטקיא‎ 
א  כבג ‎ אכפק ‎ א  כטל ‎ am  Thore  von  Cappadocien  ist 
verzeichnet:  Anbag,  Anpak,  Antal,  d.  h.  diese 
drei  Gefässe  haben  ein  und  dasselbe  Mass.  Kidd. 
70^  ליעזתי ‎ נלד ‎ אכבגא ‎ möge  der  Herr  einen  Am- 
biga  Wein  trinken;  was  jedoch  das.  als  incor- 
recter  Ausdruck  getadelt  wird,  da  man  lieber  sage : 
אספרגוס ‎ Spargeltrank,  wie  es  die  Gelehrten 
nennen,  oder:  אכפק ‎ wie  das  W.  gew.  laute. 

אבבטי ‎ m.  (gr.  avaßaxoc)  eig.  besteigbar,  da- 

her:  Wall,  Anhöhe.  Jalk.  zu  Esther  II,  173'^ 
ein  Herold  rief  aus:  כל ‎ עכלא ‎ יפקדן ‎ לדלדין* ‎ אכבטי‎ 
דכ' ‎ Alle  sollen  nach  jener  Anhöhe  (Eingplatz, 
wofür  gew.  *;קדנלפר  oder:  Richtplatz  גדדרם) ‎ gehen! 
denn  jener  (Mardechai)  soll  gehängt  werden;  vgl. 
פרטי. ‎ —  PI.  Exod.  r.  s.  12,  ירד ‎ דברד ‎ ידיד‎ 
עשרי ‎ אכבטא׳רת ‎ אכבטאדת ‎ רכ' ‎ der  Hagel  fiel  (in 
Egypten)  und  es  bilcieten  sich  Wälle  daraus,  die 
ihre  Heerden  umringten. 

אנבול ‎ m.  (=:עיכברל,  gr.  sp.ßoXov)  eig.  was 

man  hineinschiebt,  steckt;  insbes.  der  Klöppel 
in  der  Schelle;  vgl.  אנלב^יל. ‎ —  PL  Seb.  88^  der 
Obermantel  des  Hohenpriesters  bestand  ganz  aus 
blauer  Wolle,  וכלביא ‎ ע״ב ‎ זרגין ‎ שבהן‘ ‎ ל׳ב ‎ אכברלין‎ 
Ar.  (Agg.  עיכבלין) ‎ und  man  bringt  72  Schellen, 
in  welchen  72  Klöppel  sind.  Tosef.  Kel.  B.  mez. 
cap.  1  עשד ‎ לדם ‎ אכבלים ‎ wenn  man  an  ihnen  (den 
Gefässen)  Klöppel  angebracht  hat. 

אניונא ‎ m.  (=אכבא  I,  s.  איבא) ‎ Frucht.  — 

PI.  Num.  r.  s.  3  Anf.,  18G^  die  Palme  איכד ‎ עושד‎ 
פחות ‎ נלשלשד ‎ אכברכין‘ ‎ trägt  nicht  weniger  als 
drei  Früchte. 

אנבין ‎ j.  Schabb.  II,  4®  ob.,  s.  .אגפין‎ 

א^בקראות ‎ oder  א5^11ךרר)לא1ת ‎ fern.  plur. 
(=אכלבורכן8רן,  s.  d.)  Pferdedecken  od.  Sättel. 
B.  kam*.  *114^  * אכבקראות ‎ של ‎ כלים ‎ על ‎ כתפידן  Ar. 
(Agg.  אכבורקרארת) ‎ sie  tragen  Pferdedecken  mit 
Gefässen  (Kleidungsstücken)  auf  ihren  Schultern. 

אינגד ‎ Adv.  (pers.  andak,  andaki,  vgl.  Grätz 

Monatsschr.  XIX,  225)  ein  wenig.  Git.  58^ 
wie  weit  bin  ich  von  jener  Stelle  (in  der  h.  Sehr.) 
entfernt?  אנלר ‎ ליד ‎ איכגד ‎ פוסתא ‎ ופלגא ‎ er  ant- 
wertete  ihm:  Ein  wenig,  anderthalb  Seiten  (פוסתא: 
pers.  püst). 

אנגטוס ‎ Angetos,  N.  pr.  j.  Snh.  I,  19^  ob. 

‘ אכגטוס ‎ דגנלון  der  Feldherr  Angetos,  Zeitgenosse 


אמיתא‎ 

T  • 

dass  Jacob  aufrichtig  war?  Das.  s.  78,  77^  אפשר‎ 
יעקב ‎ אנליתי ‎ ונלרנלד ‎ ב• ‎ ist  es  v/ohl  möglich,  dass 
Jacob,  der  wahrhaftig  war,  den  Esau  hinter- 
gangen  hätte!  (Genes.  33,  14),  mit  Bezug  auf 
Mich.  7,  20. 

אמיתא ‎ s.  in  'אכלי. 

-r  •  “• 

•  י 

אמתלא ‎ m.  (— א  ,בלתלא ‎ prosthet.)  eig.  Gleich- 

*7  *  •  ע  • 

niss,  übrtr.  passende  Ausrede,  Berichti- 
gung,  Einwand;  nur  im  bab.  Tlmd.,  im  jer. 
steht  immer  כלתלא. ‎ Git.  88 ובלבד ‎ שלא ‎ יי^‎ 89  .יי‎ 
ידא ‎ שם ‎ אכלתלא ‎ es  darf  jedoch  kein  Einwand 
(Berichtigung,  die  das  sich  verbreitende  Gerücht 
widerlegt)  vorhanden  sein.  Keth.  22^  כתכד ‎ אכלתלא‎ 
לדבריד ‎ sie  macht  eine  Berichtigung  (Ausrede) 
für  ihre  Worte. 

אמתלאי ‎ Amathlai,  N.  fern.  (eig.  Gleich- 

•  * 

nissrednerin).  B.  bath.  91^  איכליד ‎ דאברדם‎ 
אכלתלאי ‎ בת ‎ כרכבו ‎ איכליד ‎ דדכלן ‎ אנלתלאי ‎ בת ‎ עורבתי‎ 

die  Mutter  Abrahams  hiess  Amathlai,  Tochter 
Karnebos  (Lamm),  die  Mutter  Haman’s :  Amath- 
lai,  Tochter  Orbethi’s  (Rabe). 

אמתגי/. ‎ (Stw.  נלתן, ‎ arab.  kräftig  sein)  kräf- 

tig,  stark.  Dan.  7,  7.  —  In  der  rabbinischen 
Literat,  jedoch  wird  fast  überall  (vgl.  Genes,  r.  s.  44, 
4  3  *י  u.  m. )  אינלתכי ‎ citirt,  was  viell.  richtiger 
(näral.  von  אינלד, ‎ vgl.  ‘ ״  (אינלתן Schrecken  er- 
regend.“ 

אטתנטץ ‎ s.  .אפתכטין‎ 
אן ‎ s.  אץ ‎ in  '.אי 

1  אן ‎ לאן‎ )  Adv.  der  Frage  (hbr. אכד ‎ ,אן‎ )  wer? 

wms?  w'O?  ubinam?  j.  Jom.  VIII,  44  un.  אן‎ 
כלן ‎ אן ‎ .1) ‎ כלן ‎ דדה‎ )  von  wem  hast  du  das?  wo- 
her  ist  es  erwiesen?  j.  Jeb.  XII,  12*^  un.  דדן‎ 
סבא ‎ לאן ‎ ליך ‎ dieser  Greis,  wozu  soll  (nützt)  er 
dir?  דדא ‎ סבתא ‎ לאן ‎ ליך ‎ diese  Greisin,  wozu 
soll  sie  dir?  Schabb.  31^,  s.  2  —  .אכת‎ )  ohne 
Frage:  wo,  da  wo,  ubi.  Levit.  r.  s.  27  Anf. 

אן ‎ דאת ‎ ידיב ‎ את ‎ נלשפע ‎ אן ‎ דאת ‎ בלחי ‎ את ‎ נלדקדק‎ 

AV0  (d.  11.  wem)  du  giebst,  giebst  du  im  Heber- 
duss,  wo  du  aber  schlägst  (d.  11.  den  Armen) 
entziehst  du  Alles. 

אונו ‎ לאונא ‎ לאוגא ‎ s.  m  ' איכא ‎ —  .או  s.  in  'אי. 

TT  T  • 

אנא ‎ Pron.  pers.  com.  (syr.  hbr.  אכי, ‎ s.  d.) 

ich.  Chull.  2 כי ‎ אכלרי ‎ אכא ‎ ^54 ‎ .יי  wenn  ich  sage. 
Verstärkt  אככא ‎ egomet,  ich  selbst,  j.  Taan. 
IV,  68"^  un.  "er  sagte  mir:  דאככא ‎ בלשלים ‎ כלדיכתא‎ 
ich  selbst  werde  den  Staat  übergeben.  —  PI. 
אנן ‎ wir.  j.  Jom.  VIII,  45^  u.  ö.  j.  Succ.  V,  55יי 
un.  דאכן ‎ דכא ‎ מאן ‎ דכא ‎ wenn  wir  (auch)  hier 
sind,  wer  ist  hier!  d.  11.  wie  unbedeutend  sind 
wir  doch!  vgl.  אכי. ‎ Ber.  49 כחזי ‎ אכן ‎ יי ‎ wir  wollen 
sehen.  —  Dav.  verkürzt:  כן ‎ ,כא ‎ s.  d.  —  PL  2 
אכחכא ‎ wir,  s.  TW. 

T  r—  -ד 

אניא ‎ I  m.  Zweig,  Frucht,  s.  איבא.‎ 


—  104  — 
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אנגיטוס‎ 


buten  und  Frohndiensten.  Jalk.  zu  Esther,  II 
170®  הכלד ‎ אכגדירת ‎ של ‎ כשים ‎ באות ‎ לעגרשן ‎ wie  viel 
Weiber  kamen  in  Susa  zu  Frohndiensten  an! 

—  Uebrtr.  (syr.  gr.  ayyapsia;  vgl.  Smith, 

Thes.  Syr.  Col.  251)  Zwang.  Midr.  Tillim  zu  Ps. 

לא ‎ עשד? ‎ את ‎ הכלצרת ‎ באנגריא ‎ אלא ‎ בשכלחד ‎ 112 

er  (der  Fromme)  beobachtete  die  Gebote  nicht 
mit  Zwang,  sondern  mit  Freude.  Das.  Abraham 
reiste  nicht  באכגריא ‎ אלא ‎ כליד ‎ gezwungen  (lang- 
sam),  sondern  sofort.  Pesik.  r.  s.  21,  39®  שלא‎ 
באכגררא ‎ .1) ‎ באכגרים‎ ).  Jalk.  II,  101®  שלא ‎ באלגריא‎ 
dass. 

אנוךטוס ‎ m.  (=  אגררלינלרס, ‎ gr.  ayopavopioc, 
trnsp.)  Marktmeister,  Aufseher  über  Kauf 
und  Verkauf,  j.  B.  bath.  V,  15^  un.  כללדל ‎ לך‎ 
אהגרנלרס ‎ על ‎ כך ‎ setze  dir  einen  Marktmeister 
darüber!  Das.  15^  רב ‎ נלכיידל ‎ ריש ‎ גלרתא ‎ אלגרכלרם‎ 
והרד ‎ נלחי ‎ על ‎ נלכילתא ‎ ולא ‎ על ‎ שרערריא ‎ der  Exi- 
iiarch  stellte  den  Kab  als  Marktmeister  an,  wel- 
eher  die  Verkäufer  wegen  zu  kleiner  Masse,  nicht 
aber  wegen  zu  hoher  Preise  schlug.  Das.  אלגרנלרם‎ 
שאכלרר ‎ לנלדרת ‎ רלא ‎ לשרערררן ‎ der  Marktmeister, 
dessen  Anstellung  die  Gelehrten  anordneten,  ist 
blos  über  die  Masse,  nicht  aber  über  die  Preise 
zu  setzen;  weil  man  näml.  Einem,  der  zu  hohe 
Preise  stellt,  ohnedies  nicht  abkaufen  wird. 

אמגרון ‎ Anigron.  Pes.  112^  אכיגררן‘ ‎ אלירדפין‎ 
eine  Zauberformel  gegen  Durst. 

אננרון ‎ s. איללררן ‎ m 

אנדכתרי ‎ s.  in  '•אלדה 

•  •  • 

אגדיסרןי ‎ pl*  die  Einkassirer  könig- 

lieber  Abgaben.  Das  W.  ist  zus.  gesetzt 
aus  אל־ ‎ (gr.  sv)  und  ךיסנזא ‎ s.  d.  —  B.  bath. 
55^  der  Geschäftslose  (פרדכת,  s.  d.)  muss  zu  den 
Gemeindesteuern  (d.  h.  die  die  Gemeinde  an  die 
Regierung  zu  entrichten  hat)  beitragen;  רז^לי ‎ מילר‎ 
לאצילחרל; ‎ כלתא ‎ אבל ‎ אצלור ‎ אללרפקי ‎ סררעתא ‎ דשנליא‎ 
Ar.  (in  Agg.  fehlt  אצלרר) ‎ aber  nur  dann,  wenn 
die  Stadt  ihn  (wegen  seiner  Geschäftslosigkeit) 
von  Abgaben  befreit  hat  (weil  in  diesem  Falle 
die  andern  Gemeindeglieder  durch  ihn  mit  mehr 
Steuern  belastet  würden);  wenn  aber  die  könig- 
liehen  Einkassirer  ihn  als  steuerfrei  erklärt  haben, 
so  ist  dies  eine  göttliche  Gunst,  d.  h.  er  braucht 
dann  nicht  beizutragen,  weil  er  von  Seiten  der 
Regierung  nicht  als  Mitglied  betrachtet,  und  die 
Steuerlast  also  durch  ihn  nicht  vermehrt  wird. 

—  Nach  einer  Erklärung  des  R.  Chananel  (Ar. 
ed.  pr.  פירוש ‎ אחר ‎ של ‎ רבילר ‎ חללאל‎ )  wäre  zu 
lesen:  אלליסלןי ‎ fern.',  ein  Befreiungsschrei- 
ben  der  Regierung. 

אנדיפא ‎ s.  den  nächstflg.  Art.  g.  E. 

־  ;  •  ד 

אנדיפי/. ‎ der  unterste  Theil  des  Schla- 

fes  am’  Kopfe,  tempus.  Schabb.  78^.  80^  כלאי‎ 
כלכול ‎ וכלאי ‎ אלדיפי ‎ אגלר ‎ רב ‎ צדעא ‎ רבת ‎ :צדעא ‎ was 
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des  R.  Jochanan  ben  Sakkai;  vgl.  jedoch  אלטרלילרס‎ 
nr.  2. 

אנניטוס ‎ Jalk.  zu  Ps.  68.  ermp.  1.  אגוסטום, ‎ s.  d. 
אנגיטריס ‎ j.  ler.  viii,  46״  s. .אך8לטין‎ 

אנגלי ‎ m.  pl.  (gr.  6  ayysXo(;)  Engel,  angeli, 
s.  TW. 

אנגלין ‎ s.  .אללגין‎ 

1  אניגרא ‎ m.  (— ליגרא, ‎ s.  d.  von  לגר: ‎ fliessen) 

Fluss,  Strom.  Erub.  100^  אליגרא. ‎ B.  mez. 
107^  ד' ‎ גרנ^רדי ‎ דאליגרא ‎ דבלי ‎ ליגרא ‎ Ar.  sv.  לגר‎ 
5  (Agg.  ד' ‎ אנלות ‎ דאליגרא ‎ לבלי ‎ אליגרא‎ )  die  vier 
Ellen  am  Flusse  gehören  den  Besitzern  des 
Flusses.  —  Pl.  B.  bath.  12^  תרי ‎ ארעתא ‎ אתרי‎ 
אליגרי ‎ Ar.  ed.  pr.  1.  c.  (Agg.  לגדי) ‎ zwei  Äcker  an 
zwei  Flüssen. 

7  אנגיא ‎ 11  אניגרא‎ n.  Anigra,  Name  einer 

T  J  a  I  •  * 

Münze  (eines  Denars),  welche  von  Pescenius 
Niger,  dem  Gegenkaiser  des  Septimus  Severus 
geprägt  wurde;  vgl.  Zuckermann:  lieber  talm. 
Münzen  und  Gewichte  S.  34.  ~  B.  mez.  46^ 
דיכרא ‎ ליאעח ‎ ואלגרא ‎ Ar.  (Agg.  אלקא ‎ ואליגרא‎ ) 
ein  Denar  des  Sieges  (vlxt])  und  des  Niger. 

אגגרכטיס ‎ ,אנגרבטוס ‎ s. .אללרכטרס‎ 

אגגרומעה ‎ /.  (dem  W.  אלודיא ‎ ayyapsia  wurde 
die  adject.  Endung  hinzugefügt,  etwa:  angaritina) 
was  zum  Frohndienst  gehört.  Genes,  r.  s. 
64  g.  E.  wird  das  W.  ר^ך ‎ (Esr.  4,  13)  erklärt: 
אלגרוטילח ‎ (ebenso  Jalk.  I,  33^)  die  Steuer  des 
Angaros.  Esth.  r.  Anf.,  99®  steht  dafür  חלך ‎ זו‎ 
.אלגריא‎ 

1ריא?^/• ‎ (g^•  ayyapSLa,  syr. ן ל  1.ן‎ !^^)  Frohn- 

dienst,  bes.  die  Einziehung  von  Menschen  od. 
Gütern  zu  herrschaftlichen  Diensten.  Das  W. 
ist  pers.  und  wahrsch.  von  אגרת ‎ abzuleiten,  s.  d.; 
vgl.  auch  איסטללרא• ‎ j.  Ber.  I,  2*^  un.  איתצלית‎ 
באלגריאיכלובל ‎ הדה ‎ לפלטין ‎ ich  wurde  zum  Frohn- 
dienst  eingefangen,  um  Myrten  in  den  Palast 
zu  bringen;  vgl.  אהא. ‎ B.  mez.  78^^^  לעשית ‎ אלגריא‎ 
der  Esel  (die  Eselin)  wurde  zur  Verrichtung 
herrschaftlicher  Dienste  eingezogen.  Das.  wird 
unterschieden  אלגריא ‎ חוזרת ‎ אלגריא ‎ שאילה ‎ חוזרת‎ 
wenn  der  vermiethete  und  hierauf  confiscirte 
Esel  dem  Besitzer  wieder  zugestellt  werden  kann, 
sobald  ein  anderer  an  seiner  Stelle  eingezogen 
wird,  so  kann  der  Miether  zum  Vermiether  sagen: 
Hier  steht  dein  Esel,  jener  ist  also  nicht  zum 
Schadenersatz  verpflichtet;  wenn  der  Esel  aber 
nicht  abgelöst  werden  kann,  so  ist  er,  weil  dem 
Frohndienst  verfallen,  als  verendet  anzusehen. 
Vg].  auch  j.  B.  mez.  VI,  11^  ob.  Levit.  r.  s.  12, 
שכלעון* ‎ אלגריא ‎ בנלדילתא ‎ sie  hörten,  dass 
eine  Güterconfiscirung  im  Staate  vorgenommen 
würde.  Esth.  r.  sv.  105  ,אל ‎ תרא‎ ^  dass.  Snh. 
101^  u.  ö.  —  Pl.  Levit.  r.  s.  23,  166*^  הן ‎ לגבץ‎ 
אולליות ‎ ראינדיי^ ‎ sie  werden  ausgehoben  zu  Tri- 

Levt,  Neuhebr,  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 


אינדרונא ‎ —  106  —  אנדיקום‎ 

T  1  :  • 


zerstört  und  dann  wieder  aufgebaut  wurde,  in 
welcher  man  die  Bildsäule  des  Königs  aufstellte. 
—  PI.  Ab.  sar.  40^  אכדרטי ‎ של ‎ כללכים ‎ die  Statuen 
der  Könige.  M.  kat.  25י"  beim  Tode  des  E.  Tan- 
cbum  bar  Cliija  אתעקרר ‎ כל ‎ אכדרטיא ‎ Ms.  M.  u. 
Ar.  (Agg.  אתקצי^לנר) ‎ würden  alle  Statuen  (״der 
verstorbenen  Könige“,  vgl.  den  Comment.)  los- 
gerissen,  j.  Ab.  sar.  III,  42^^  ob.  als  R.  Chanan 
starb,  אתכפרן ‎ אבדרטיא ‎ senkten  sieb  die  Statuen. 
Genes,  r.  s.  8,  9^  אלדרטין ‎ .1) ‎ איהדרטין ‎ PI.  wie 
das.  .(פריבטארת ‎ ,לרנלוהררת‎ 

אנדרד^נטיא) ‎ אגדדיאנטום‎ )  m.  (gr.  av5p1ac, 

avTO(;,  syr.  Bildsäule,  Statue,  bes. 

von  Herrsebern.  Exod.  r.  s.  27  Auf.,  125^  (mit 
Bezug  auf  Num.  24,  21  ,,Fest  ist  dein  Sitz  und 
im  Felsen  bereitetest  du  dein  Nest“)  נלשל ‎ ל^נפרר‎ 
שברחד? ‎ נלן ‎ הלגריד ‎ רכפלזל ‎ לתרך ‎ ידר ‎ של ‎ אכדרראבטיא ‎ רכ'‎ 

ein  Gleichniss  von  einem  Vogel,  der  dem  Schützen 
entfloh,  sich  in  den  Arm  einer  königlichen  Statue 
warf  und  welchen  der  Schütze,  der  dies  ge- 
wahrte,  hochpries:  Welchen  schönen  Flug  hast 
du  dir  ersonnen!  Das.  s.  51,  143 אנדדראכטרה‎ 
wofür  jedoch  öfter  אדד^ולכטרס, ‎ s.  d. 

אלדייכרפ‎ —  )  אנדדינ1ס‎ ^  Nu  eingeschaltet) 

*T  *  ,  T  •  ; 

Hadrian,  der  bekannte  römische  Kaiser.  Exod. 

r.  s.  51,  143^  p'hp  בשעזל ‎ שהככם ‎ אכלרריכרס ‎ לפית‎ 
als  Hadrian  in  das  Allerheiligste  des  Tempels 
eindrang. 

אנדרכטוס ‎ m.  (gr.  av5pax,^״/]v^)  eig.  Männer- 

belastend,  Last,  woran  ein  Mann  zu  tragen  hat, 
dah.  Lastenträger.  Pesik.  Beschallach,  92^ 
ר״א ‎ בר׳ש ‎ אתנלבי ‎ אכלרהטרה ‎ Ms.  Karmoly  (Ag. 
אכגרבטרם, ‎ Ar.  ed.  pr.  אכגרכטיס, ‎ vgl.  Buber  Anm. 
z.  St.  und  Hamagid  Jahrg.  1870  f.  62^)  E.  El- 
asar  bar  Schimeon  wurde  als  Lastenträger  an- 
gestellt. 

אנדרולמסיה ‎ ־אנדר1ל1מוס'א‎ /.  (etwa  gr.  av- 

SpoXoLpLoc  ־ XoLpita)  Pest,  Niedermetzelung 
der  Männer  (der  Menschen).  Genes,  r.  s.  26, 
25^^  da,  wo  Buhlerei  angetroffen  wird,  אכלררלרנלרהרא‎ 
באה ‎ לעולם ‎ והורגת ‎ טרבים ‎ ררעיס ‎ Ag.  (Ar. 
אכלרכלוסיאה) ‎ kommt  die  Pest  über  die  Männer 
und  tödtet  die  Guten  wie  die  Bösen.  Levit.  r. 

s.  23,  167^  und  Num.  r.  s.  9,  203^  dass.  j.  Sot. 
I,  17^  ob.  אכלדולנלסיה. ‎ Tanchuma  Abschn.  Be- 
midbar,  192^  אנלרונלוסיא. ‎ —  Num.  r.  s.  5,  192^ 
der  menschliche  König,  gegen  den  sich  das  Land 
empört,  ' הוא ‎ עושה ‎ בה ‎ אכלרולוגלהיא ‎ וה  richtet 
in  ihm  eine  Niedermetzelung  an  und  tödtet  die 
Guten  wie  die  Bösen. 

אגדרמוסיאה ‎ s.  vrg.  Artikel. 

א^ךרונא/. ‎ (pers.  endrün,syr.^.joy() 

Zimmer,  Gemach.  Men.  33^  אכלרולא ‎ נלעליתא‎ 
ein  gutes  Zimmer.  B.  kam.  85^  להרזקיה‎ 
באינלרובא! ‎ (vgl.  pnn)  er  hat  Jemdn.  in  einem 


ist  unter  כלכול ‎ und  was  unter  אכליפי ‎ (in  der 
Mischna)  zu  verstehen?  Eab  sagt:  Jenes  be- 
deutet  den  oben!  (grösser!!)  Theil,  und  dieses 
den  untern  (kleinern)  Theil  des  Schlafes,  welche 
beide  näml.  mit  Kalk  bestrichen  wurden,  wodurch 
das  Haar  ausfiel  und  die  Stirn  vergrössert  wurde. 
Nach  einer  andern  Ansicht  das.  כלאי ‎ אכליפי ‎ אפותא‎ 
bedeutet  unser  W.:  die  Stirn,  die  man  mit  Kalk 
als  Verschönerungsmittel  bestrichen  hatte.  —  Das. 
אנלר ‎ ר'‎ יצחק ‎ אכליפי ‎ Ar.  (Agg.  אאכליפא) ‎ E.  Jiz- 
chak  sagt:  Hier  bedeutet  unser  W.  den  ganzen 
Körper,  den  man  mit  Kalk  bestrichen  hat;  vgl. 
Ar.  Nach  Easchi  bedeutet  dieses  לררפר=) ‎ אכליפא‎ 
od.  richtiger  לירביט, ‎ s.  d.  W.)  ein  irdenes  Ge- 
fäss  mit  zwei  Oeffnungen,  deren  unterste 
man  mit  Kalk  verstopft  hat. 

אנדיקוס ‎ s. .אגלירןם‎ 

א^׳דיכתרי/. ‎ Kleidungsstück,  Tuch  u.  dgl., 
in  welches  Buchstaben  ein  ge  webt  sind.  Git. 
20^  כתב ‎ שעל ‎ גבי ‎ כפה ‎ ואכלכתרי ‎ Ar.  (Agg. 
אכלוכתדי) ‎ die  Schrift  (eines  Scheidebriefes),  die 
auf  einer  Kopfbedeckung  oder  an  einem  Um- 
schlagtuch  sichtbar  ist,  ist  als  Scheidebrief  un- 
gütig.  Die  farbige  Haube  wurde  näml.  mit  einem 
durchlöcherten  Flor  bedeckt,  durch  welchen  Buch- 
staben  schablonenartig  durchschimmerten;  in  das 
Umschlagtuch  aber  waren  verschiedene  Buch- 
staben  zur  Verzierung  eingewebt,  vgl.  Easchi. 
j.  Git.  IV,  45*^  un.  steht  dafür:  .הר ‎ כירק‎ 

אנדנא ‎ m.  Andorn,  marubium.  Ab.  sar.  29^ 

’  ־:דד‎ 

אכלכא ‎ ו^גיתרא‎ .  Easchi:  .כלרובי״א‎ 

אנדריי ‎ יאגדיראי ‎ An  der  al,  N.  pr.  (von  gr. 

•  •  •  • 

avSpsio^:  männlich,  tapfer),  j.  Keth.  IX,  33®  ob. 
אילין ‎ לבר ‎ אכלראי ‎ jene  von  der  Familie  Anderai. 
j.  Meg.  IV,  75^  mit. ר' ‎ חיבכא ‎ בר ‎ אכלריי ‎ E.  Chinna 
bar  Anderai. 

אנךר1גינוס ‎ m.  (gr.  avSpoyuvo(;)  Mannweib 

Zwitter.  Biccur.  1,  5  טוכלטום ‎ ואכלרוגיכוס ‎ der 
Tumtom  (eig.  Verstopfte,  Abnormität  eines  Men- 
sehen,  dessen  Geschlechtstheile  mit  einer  Haut 
überzogen  sind  u.  an  welchem  daher  das  Geschlecht 
nicht  zu  erkennen  ist)  und  der  Zwitter.  Das.  4,  1.  5 
' אכלרוגיכום ‎ בריה ‎ בפכי ‎ עצנלו ‎ הוא ‎ וכ  der  Andre- 
günos  ist  ein  abnormes  Geschöpf,  von  welchem  die 
Gelehrten  nicht  entscheiden  konnten,  ob  er  als 
Mann  oder  als  Weib  anzusehen  wäre.  Jeb.  83®E 
j.  Schebu.  II,  33^  un.  j.  Nid.  I  Auf.,  48*^  u.  ö. 
—  Genes,  r.  s.  8  Auf.  und  Levit.  r.  s.  14  Anf. 
אכלרוגיכוס ‎ בראו ‎ Gott  erschuf  den  Adam  ur- 
sprünglich  als  Zwitter;  vgl.  .ליו‎ 

אנדלטא ‎ m.  (verkürzt  v.  nächstflg.  ,אכלריאכטוס‎ 

ך  *  j  s:  •  כ  j 

gr.  avöpoac,  avTOc)  Bildsäule,  Statue.  Snh. 
62יי.  Kerith.  3®  u.  ö.  חזי ‎ אכלרטא ‎ והגיל ‎ ליה‎ 
er  sah  eine  Bildsäule  und  bückte  sich  vor  ihr. 
E.  hasch.  24^  בי ‎ ככישתא ‎ דש^ ‎ יתיב ‎ בכהרלעא‎ 
לאוקיכלו ‎ בה ‎ אכלרטא ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg. להוה ‎ בה‎ ) 
eine  Synagoge  war  in  Nehardea,  welche  früher 
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אנטונ^נוס‎ 

lieit;  wenn  er  aber  sagt:  Ich  verkaufte  ihn  an 
den  Antiochenser  in  Antiochien,  so  zieht  er  in 
Freiheit.  Unter  אלטירכי ‎ allein  ist  näml.  zn  ver- 
stehen:  Jem.  der  in  Antiochien  geboren,  wenn  er  auch 
nicht  da  wohnhaft  ist.  Das.  אכטרכי ‎ !!שרוי ‎ בלוד ‎ ein 
Antiochenser,  der  in  Lydda  wohnt,  j.  Git.  lY, 
46^  ob.  פלוני ‎ אכטרר^ר ‎ jener  Antiochenser. 

אנטוכיאה‎ ,אנטוביא ‎ (syr.  1)  a!!- 

tiochia,  JSf.  pr.  der  von  Antiochus  Epij^hanes 
(s.  אכטיוכס) ‎ gegründeten  Hauptstadt  am  Oron- 
tes  in  der  Landschaft  Antiochene.  j.  Dem.  II, 
22^  ob.  j.  Snh.  III  Anf.,  21^  u.  ö.  —  j.  Schek. 
YI,  50^  un.  ^ דפכי ‎ של ‎ אנטרכיד ,  und  Levit.  r.  s. 
19,  162^  דפכי ‎ של ‎ אכטרהיא ‎ Daphne  Antiochena, 
Epiphanea,  Beiname  von  Antiochien,  j.  Snh.  X, 
29״  un.  Num.  r.  s.  16,  233  dass.  Genes,  r.  s. 
23  Anf.  ?אנטירכיאד,  s.  אנטיוכס. ‎ —  Keth.  67^ 
בשמים ‎ של ‎ אנטרכיא ‎ Gewürze  von  Antiochien,  die 
sehr  gesucht  waren. —  2)  Antiochene.  Genes, 
r.  s.  19,  l9^  j.  Nid.  III,  48^  un.  חדלת ‎ אנטרכיא‎ 
der  Umkreis  von  Antiochene.  Deut.  r.  s.  4,  256^ 
חילתא ‎ של ‎ אנטרכיא ‎ dass.  Levit.  r.  s.  5,  149^ 
חמת ‎ של ‎ אכטרהיא ‎ Chamathvon  Antiochene.  Num. 
r.  s.  10,  206״  dass.  Daselbst  s.  2,  184^  חשובת‎ 
במדיכח ‎ אפילו ‎ חיא ‎ גדולח ‎ כאנטוכיא ‎ wenn  Jem. 
am  Sabbat  in  einem  Lande  verweilt,  selbst  wenn 
es  so  gross  ist,  v/ie  Antiochene.  Tauch.  Abschn. 
Bemidbar,  187^  כאכטוכיא ‎ שחיא ‎ מדינח ‎ גדולח‎ 
wie  Antiochene,  welches  ein  grosses  Land  ist. 

אנטוכין ‎ crmp.,  s.  .אלטובין‎ 

אנט1לי ‎ (eig.  gr.  avToXvj,  avaT0X7]:  Sonnen- 

aufgang)  Antoli,  N.  pr.  j.  Dem.  Y,  24*^  un. 
אבא ‎ אלטולי ‎ Abba  Antoli. 

אלטולילום‎ —) ‎ אנטולינוס‎ ,  s.  d.,  mit  Yerw.  der 

liquidae)  Antoninus.  j.Kil.IX,  32^  ob.אלטולילוס 
שאל ‎ לרבי ‎ Antonin  fragte  den  Kabbi.  j.  Keth. 
XII,  35^  ob.  dass.  —  Khl.  r.  sv.  ^92 ‎ ,  כל ‎ אשר‎ 
חוח ‎ גזיר ‎ (l.  אלטלימום ‎ (אלטולילום ‎ Antonin  hat 
sich  beschneiden  lassen. 

אגטונינוס ‎ (syr. w.asal.kJG..|jf^)  Antoninus  1) 
־N.  pr.  des  bekannten  römischen  Kaisers  Anto- 
ninus,  oder  Mark  Aurel,  oder  auch  (was  höchst 
wahrsch.  ist)  irgend  eines  römischen  Statthalters 
dieses  Namens  (mit  der  Bezeichnung  קיסר ‎ ist  es 
überh.  nicht  so  genau  zu  nehmen;  so  wird  z.  B. 
der  Feldherr  Ursicinus  oft  ארסקילום ‎ מלכא ‎ ge- 
nannt,  s.  d.,  was  wohl  nichts  anderes  bedeutet, 
als:  kaiserlicher  oder  königlicher  Beamter),  der 
mit  R.  Jehuda  Hanasi  (Rabbi,  Mitte  des  2.  Jahrh.) 
befreundet  war.  Bei  den  einander  widersprechen- 
den  Quellen  wird  schwerlich  jemals  die  darunter 
zu  verstehende  Persönlichkeit  mit  Gewissheit  an- 
gegeben  werden  können.  Ueber  einige  Hypo- 
thesen  vgl.  Rapop.  in  Er.  millin  h.  v. ;  dagegen 
Cassel,  Art.  Juden  in  der  Encyclop.  von  Ersch 
u.  Gruber  u.  A.  — ״  Ab.  sar.  IO""  אסוירוס ‎ בר‎ 


אנדרפטא‎ 

Zimmer  eingesperrt  gehalten.  Taan.  25  ^  עיילא‎ 
לאילדרולא ‎ sie  ging  in  das  Zimmer;  vgl.  auch 
•אידררו‎ 

אנדלפטא ‎ m.  Anderafta,  A^.  pr.  eines  Yogels. 

T  •  •  • 

Chull.  62^  שבור ‎ אלדרפטא ‎ שרי ‎ פירוז ‎ אנדרפטא‎ 
אהיר ‎ (Ar.  liest  אלדרפתא) ‎ der  Anderafta  mit  dem 
Beinamen  Schabur  darf  gegessen  werden,  der 
aber  mit  dem  Beinamen  Perus  ist  zu  essen 
verboten. 

אנדרופיקוס ‎ s.  .אךרופיקוה‎ 

•  *  •  *  ^ 

אנה ‎ s.  .אלי‎ 

ד  ד 

אינהו ‎ m., אעהי ‎ /.  und  אעון ‎ m.  ,איון)‎ ./ ‎ אינץ‎ 
אלין, ‎ Dan.  3,  44.  7,  17),  s.  .אחר‎ 

אנהורי‎ ,אנהרותא‎ /.  n.  act.  (von  לחר) ‎ das 
Leuchten,  die  Beleuchtung,  s.  TW. 

אנויץ ‎ s.  .אבויין‎ 
אנלוגין ‎ s. אילוגין ‎ in  '.אי 

אגונא ‎ S.  in  ' אלוקי ‎ —  .אלל  s. .אללקי‎ 

אנח ‎ (hbr,  א  לח‎ )  seufzen,  s.  TW.  —  Ithpe. 

(syr.  od.  ^^141)  dass.  —  Ber.  59^  אתלרחי‎ 

נלתלח ‎ Ms.M.  (Agg. אלחח ‎ כלתאלח‎ )  er  seufzt.  Pesik.  r. 
Beschallach  g.  E.  שרי ‎ נליתלח ‎ er  fing  an  zu  seuf- 
zen.  Pesik.  Haomer,  72^  dass. 

אנחה ‎ /.  (  =bh.)  Seufzer,  Betrübniss. 

Ber.  58^*  אלחח ‎ שוברת ‎ חטי ‎ גופו ‎ של ‎ אדם ‎ die  Be- 
trübniss  zerstört  den  halben  Körper  des  Menschen. 

אינהתא ‎ cX  (--אלחח)  Seufzer,  s.  TW. 

לחרתא=)‎ ./אנהותא‎ ,  S.  d.,  von  נחת) ‎ l)Bret, 

Tafel,  worauf  man  etwas  legt.  Nid.  7^  מליחח‎ 
בכפישח ‎ או ‎ באלחותא ‎ (Ar.  ed.  pr.  sv.  כפש‎ 
liest  לחותח) ‎ er  legt  es  in  einen  Korb  oder  auf 
ein  Bret.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  6  נללורח ‎ ואלחותא‎ 
Leuchter  und  Bret.  —  2)  eine  Lage,  s.  TW. 

אבהנא ‎ p1.  von  אלא, ‎ s.  d. 

אגטבילא ‎ Antebila,  W.  pr.  j.  Pea  YIH,  21^ 

׳  —  •  •  •  ■ך‎ 

un.  משפחת ‎ אלטבילא ‎ חיתח ‎ בירושלם ‎ eine  Familie 
Antebila  war  in  Jerusalem.  In  Tosef.  Pea  cap. 
4  steht:  .משפחת ‎ בית ‎ גבלטא‎ 

אגטובץ ‎ m.  (^חללבי;  syr.  pl.,  gr. 

:  svTußiov,  intubum)  Endivie,  j.  Kil.  I,  27^  ob. 

wird  חזרת ‎ erklärt  durch  אלטובין ‎ .1) ‎ אלטוכין‎ ) 

:  Endivie. 

אנטיליקוס ‎ ,אגטיגרפין ‎ s.  in  .אלטי׳‎ 

א^טיוכי ‎ ,אנטוכי ‎ m.  K.  patr.  (syr. 

!  Einer  aus  Antiochien,  Antiochensis.  Git. 

\  44 אמר ‎ פלוני ‎ עבדי ‎ נלכרתיחו ‎ לפלוני ‎ אלטוכי ‎ לא ‎ יי‎ 

יטא ‎ לאלטוכי ‎ שבאלטוכיא ‎ יטא ‎ )  wenn  Jem.  sagt: 
*  Diesen  meinen  Sklaven  verkaufte  ich  an  jenen 
/  Antiochenser:  so  zieht  der  Sklave  nicht  in  Frei- 
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אנטיכי‎ 

Angeklagten  das  Recht  vertheidigt;  sodann  tiberh. 
Gegner.  Genes,  r.  s.  82,  80^  wenn  Gott  die 
Völker  richtet,  כלירעזב ‎ דן ‎ ארתם ‎ רנלדקדק ‎ בדין‎ 
רכלאריך ‎ בדין ‎ ראחר ‎ כך ‎ הרא ‎ בעשה ‎ אכטידיקרם ‎ כהגדן‎ 

so  richtet  er  sie  sitzend,  nimmt  es  genau  mit 
dem  Rechte  und  unterhandelt  lange;  dann  erst 
tritt  er  gegen  sie  als  gerichtlicher  Anwalt  auf. 
Das.  s.  100,  99*^  um  seine  Brüder  zu  beruhigen, 
sagte  Josef:  ' נלה ‎ אכי ‎ כעשה ‎ אכטיררקרם ‎ לאבא ‎ רה 
(1.  אכטידיקרס) ‎ wie!  könnte  ich  denn  als  Gegner 
meines  Vaters  auftreten!  Mein  Vater  erzeugte 
Kinder,  und  ich  sollte  sie  begraben!  נלה ‎ אכי ‎ כעשה‎ 
אכטיררקרס ‎ להק״בה ‎ רב' ‎ (l.^Jalk.  z.  St.  אכטידיקרס)‎ 
oder  könnte  ich  mich  als  Gegner  Gottes  zeigen! 
Gott  segnete  und  ich  sollte  vermindern!  In  der 
Parall.  Pesik.  Nachmu,  126^  fehlt  der  erste  Satz, 
und  im  zweiten  Satz  steht  richtig  אבטידיקרס, ‎ vgl. 
Ruber  Anm.  68  und  Ar.  hv.  —  Pesik.  ’Echa, 
122^  eine  Frau  verehrte  einst  dem  Richter  einen 
silbernen  Leuchter,  והלך ‎ אכטידיקרם ‎ שלה ‎ רכיבדר‎ 
סיח ‎ של ‎ זהב ‎ da  kam  ihr  Rechtsgegner  und  ver- 
ehrte  ihm  ein  goldnes  Füllen;  vgl.  בטש ‎ und 
סיח. ‎ Deut.  r.  s.  5,  257^  wenn  der  Richter  Willens 
ist, האכטידיקרס ‎ .1) ‎ להושיב ‎ האכטיריקרן ‎ ירשיב ‎ רב׳‎ ) 
den  Anwalt  während  der  Processverhandlung 
sitzen  zu  lassen,  so  darf  er  es  thun;  es  ist  blos 
nicht  gestattet,  die  eine  Partei  stellen  und  die 
andere  sitzen  zu  lassen. 

אגטיטיה ‎ s. אכטיכא.‎ 

T  ״  :  T 

אנטיוכס ‎ (syr.  ij^iind  wÄ 

Antioc’hus  Epiphanes,  N.  pr.  des  bekann- 
ten  Königs  aus  dem  Geschleckte  der  Seleukiden. 
Genes,  r.  s.  23  Anf.  ״  Sie  benennen  nach  ihrem 
Namen  auf  Erden“  (Ps.  49,  12)  אכטייכיאה ‎ על‎ 
שם ‎ אכטירכה ‎ Antiochia  nach  ihrem  Gründer  An- 
tiochus  genannt. 

אנטיידס ‎ s.  .אכטרדס‎ 

אנט^ב^‎ /.  Kochgeschirr,  in  dessen  einem 

Theil  Kohlen  zum  Heizen  und  in  dessen  anderm 
Theil  das  Wasser  zum  ^Värmen  sich  befindet, 
Antichi  (viell.  aus  Antiochien,  d.  h.  ein  Ge- 
schirr,  wie  man  es  daselbst  anzufertigen  pflegte). 
Schabb.  4,1^  in  der  Mischna  אבטיכי ‎ אך ‎ על ‎ פי‎ 
שגרופה ‎ אין ‎ שרתין ‎ הינלכה ‎ aus  der  Antichi  darf 
man  das  darin  gewärmte  Wasser  am  Sabbat  nicht 
trinken,  selbst  wenn  die  Kohlen  schon  den  Tag  vor- 
her  ausgescharrt  wurden.  Nach  einer  Ansicht 
in  Gern.  das.  wäre  unter  אהטיכי ‎ zu  verstehen: 
בי ‎ כירי ‎ ein  (irdener)  Herd  mit  zwei  neben 
einander  sich  befindenden  Höhlungen,  deren  eine 
die  Brennkohlen  und  deren  andere  das  Koch- 
Wasser  enthält.  Das  Verbot  sei  deshalb  erlassen,  weil 
die  zwischen  den  Höhlungen  sich  befindende 
Scheidewand  durch  das  viele  Heizen  das  Wasser, 
selbst  nach  Entfernung  der  Kohlen  am  Sabbat 
wärme;  nach  einer  andern  Ansicht:  בי ‎ דודי ‎ eine 
kupferne  Maschine,  durch  deren  eine  obere  Oeff- 


אנט1ס‎ 

:  r 

אכטרכיכרס ‎ Severus  bar  Antoninus.  Das.^  אכטוכיכים‎ 
בן ‎ אסרירדס ‎ Antoninus  ben  Severus.  Nid.  45^  u. 
ö.  j.  Meg.  I,  72^  un.  אכטדכיכרם ‎ שאל ‎ לרבי ‎ נלהו‎ 
לבבות ‎ נלזבח ‎ Ant.  fragte  den  Rabbi:  Soll  ich  etwa 
einen  Altar  bauen?  Das.  אית ‎ כלילין ‎ אכלרין ‎ דאתגייר‎ 
אכטוכיבוס ‎ אית ‎ נלילין ‎ אכלרין ‎ דלא ‎ אתגייר ‎ אכטוכיכוס‎ 

manche  Berichte  lauten:  Ant.  sei  zum  Judenthum 
übergegangen,  manche  wiederum:  Er  sei  nicht 
übergegangen.  Das.  HI,  74 mit.  j.  Snh.  X, 
29®  abwechselnd  אכטוכיכוס ‎ und  אכטוליכוס. ‎ — 
Kill.  r.  SV.  אכטוכיכום ‎ זעירא ‎ בר ‎ בריה ‎ ^94 ‎ ,יש ‎ רעה‎ 
דאכטוביבום ‎ רבה ‎ הוה ‎ שאיל ‎ לרביכו ‎ הקדוש ‎ Anton, 
der  jüngere,  Enkelsohn  Anton,  des  ältern  fragte 
unsern  heiligen  Lehrer  (d.  i.  Rabbi).  —  2)  N. 
pr.  eines  Zeitgenossen  der  Tempelzerstörung,  der 
beinahe  ein  Jahrhundert  vor  dem  hier  erstge- 
nannten  Antonin  gelebt  hat.  j.  Snh.  I,  19®  un. 
אכטוכיכום ‎ הגילון ‎ שאל ‎ את ‎ ר׳ ‎ יוחכן ‎ בן ‎ זכאי ‎ der 
Feldherr  Ant.  fragte  den  R.  Jochanan  ben  Sak- 
kai.  üebrigens  muss  die  Richtigkeit  dieses  Na- 
mens  bezweifelt  werden;  denn  das.  ob.  steht 
dafür  אכטיגכס; ‎ das.  19^  ob.  אכגטום; ‎ Num.  r.  s. 
4,  189^  הוכגטיס ‎ הגילון ‎ und  endlich  Bech.  6^ 
.קוכטרוקוס ‎ השר‎ 

אונט1ס ‎ 5אנטוס ‎ ajv.  (syr.  gr.  ovtoc) 

wirklich!  in  Wahrheit!  Levit.  r.  s.  33,  177י^ 
wird  ה^!דא ‎ (Dan.  3,  14)  übersetzt:  אכטוס ‎ Ar. 
(Ag.  אוכטוס) ‎ wirklich!  d.  11.  ist  es  etwa  euer 
Ernst?  Num.  r.  s.  15,  229*^  אכטוס ‎ אתכלול ‎ אתס‎ 
ועכשיו ‎ באתם ‎ לעשות ‎ ע״ז ‎ שלי ‎ צדו ‎ .  .  .  (das  W. 
הצדא ‎ doppelt  übers.)  ,,wirklich“  ist  das  euer 
Ernst?  Sonst  habt  ihr  gesagt:  Jeder,  der  einen 
Götzen  verlange,  hole  ihn  aus  Jerusalem!  und 
nun  haltet  ihr  meinen  Götzen  für  nutzlos!“ 
Vgl.  Tanch.  Abschn.  Noach,  11%  wo  הצדא ‎ ebenso 
hebr.  erklärt  wird:  האכלת ‎ אתם ‎ אונלרים ‎ כך‎ ;  vgl. 
auch  Sachs’  Beitr.  I,  26. 

אגטיגנס ‎ נאנטיגנוס ‎ Antigonos,  n.  pr.  1) 

•  י  T ,  * 

der  Sochäer,  Schüler  Schimeon  des  Gerechten, 
eines  angeblichen  Zeitgenossen  Alexanders  von 
Macedonien.  Aboth  1,  3  אכטיגכוס ‎ איש ‎ סוכו ‎ קבל‎ 
2  —  .נלשכלעון ‎ הצדיק‎ )  Name  verschiedener  Perso- 
nen.  Tem.  2H  בן ‎ אכטיגכם‎ ,  s.  אטיטס. ‎ j.  Snh. 
I,  19"^  s.  אכטוכיכוס ‎ nr.  2.  • —  Bez!  34‘^  u.  ö.  'ר 
אליעזר ‎ בן ‎ אכטיגכס ‎ R.  Elieser  ben  Antigonos. 

אנטיגרפא/. ‎ (gr.  avTLypa975)  Gegenschrift, 

schriftliche  Antwort.  Genes,  r.  s.  67,  66®  הב‎ 
לי ‎ אכטיגרפא ‎ Agg.  (Ar.  אכטיגרפין) ‎ gieb  mir  die 
schriftliche  Antwort.  Das.  הן ‎ אכטיגרפא ‎ wo  ist 
die  Antwort? 

אנטיגלפין ‎ m.  (syr.  gr.  avTcypa- 

epov)  Abschrift,  Copie.  ״Estin  r.  sv.  לפתשגן‎ 
107׳^  wird  פתשגן ‎ הכתב ‎ übersetzt  אכטיגרפין ‎ דאגרתא‎ 
die  Abschrift  des  Briefes. 

אגטיךיקוס ‎ (gr.  avT(6׳x0(;, 

der  gerichtliche  Anwalt,  der  gegen  den 
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אגטלר‎ 


אנטיכריסיס‎ 


Stande  gegen  Hadrian)  ' נלגבת ‎ רעד ‎ אכטיפרס ‎ רה 
(1.  אכטיפטרם) ‎ von  Gabbata  bis  Antipatris,  welche 
sämmtlich  starben  (d.  h.  getödtet  wurden)  von 
Pesach  bis  Scliebuoth  während  meiner  Lebens- 
zeit.  Genes,  r.  s.  61,  59^  u.  ö. 

אגטיפטרית) ‎ אנט’'פ©דן‎ )  m.  Adj.  antipatri- 

niscli.  Schabb.  90^  und  Md.  62^  כתר ‎ אכטיפטרץ‎ 
Ar.  (Agg.  crmp.  אכפכטרין ‎ ,אנטפטרית‎ )  antipatri- 
nisches  Mtron. 

אנטיפיתא ‎ ,א^טיפיטא ‎ m.  (syr. 

gr.  av^oTuairo(;)  Pro  co  ns  ul.  j.  Meg.  III,  74^ 
un.  אהטיפיטא ‎ דקסדין ‎ der  Proconsul  von  Caesa- 
rea.  j.  Ber.  Y,  9^  ob.  und  Kbl.  r.  sv.  עת ‎ לבקש‎ , 
74^^  אכטיפיתא. ‎ Das.  sv.  כשראח ‎ ארתר ‎ ^*95 ‎ ,שלח‎ 
אכטיפיטי ‎ עכלד ‎ על ‎ רגליו ‎ ושאל ‎ בשלרנלר ‎ als  der  Pro- 
coDsul  ihn  (den  Bar  Kapra)  sah,  so  erhob  er 
sich  und  begrüsste  ihn.  Das.  רארטפיטא ‎ (lies 
.(ראכטיפיטא‎ 

אנטיפרס ‎ s.  .אכטיפטרס‎ 

-  .... ‎ ך 

אגטקיסר ‎ m.  Anticäsar,  Antikaiser,  der- 
jenige,  der  nächst  dem  Kaiser  die  höchste  Würde 
im  Staate  bekleidete.  Genes,  r.  s.  53,  53^  חרא‎ 
ראכטיקיהר ‎ שלר ‎ er  (der  König,  Kaiser)  von  Jeri- 
cho  und  sein  Antikaiser.  Das.  s.  85  Ende  רג״לך‎ 
בבל ‎ אכטיקיסר ‎ שלר ‎ חיח ‎ ירשה ‎ ביריחר ‎ der  König 
von  Babel  hatte  seinen  Antikaiser  in  Jericho 
sitzen. 

אנטי^קון ‎ ?אנטיירוקום ‎ crmp.,  s. .אכטיךרקרס‎ 
אנטכגון ‎ crmp.,  s.  .אסטבטרן׳‎ 

אנטילא‎ ,אנטל ‎ (gr.  ocvtXlov)  Schöpfge- 
fäss,  woraus  man  auch  zu  trinken  pflegte.  B. 
bath.  58 ראיזחר ‎ אכטל ‎ זהר ‎ רביעית ‎ של ‎ תררח ‎ ^י  wie 
viel  misst  das  Antel?  Ein  Viertel  Log 
Eierschalen)  des  Pentateuchs;  vgl.  auch  אכבג ‎ und 
כטלא. ‎ —  PI.  Euth  r.  sv.  י41 ‎ ,רתאכלר ‎ לח ‎ חכלרתח‎ ^ 
diese  Welt  * דגלי ‎ לגלגל ‎ אבטילייא ‎ דכללי ‎ כלתררקן 
דנלתררקן ‎ כלתנללי ‎ gleicht  dem  Eäderwerk,  woran 
Schöpfgefässe  angebracht  sind;  das  volle  wird 
ausgeleert  und  das  leere  gefüllt.  Levit.  r.  s.  34, 
178®  דרנלח ‎ לגלגל ‎ אכט^יא ‎ Ar.  sv.  גלגל ‎ (Ag.  לגלגל‎ 
דאכטילא). ‎ —  Tosef.  Machsch,  cap.  3  חיטין ‎ חבארת‎ 
נלאלכהכדריא ‎ טגלארת ‎ כלפני ‎ אכטליא ‎ שלהין* ‎ der 
Weizen,  der  (zu  Schiff)  aus  Alexandrien  einge- 
führt  wird,  ist  unrein  (d.  h.  durch  Anfeuchten 
zur  levitischen  Verunreinigung  fähig  gemacht, 
vgl.  פשר) ‎ wegen  seiner  Schöpfgefässe,  die  sich 
näml.  auf  dem  Schiffe  befinden,  um  das  einge- 
drungene  Wasser  auszupumpen,  wodurch  das 
Getreide  Feuchtigkeit  erlangt  haben  mochte; 
vgl.  R.  Simson  zu  Machsch.  6,  2  und  Sachs’ 
Beitr.  II  p.  170.  171. 

אנטלימוס ‎ s.  אכטרליכרם,‎ 

t  • 

אנטלד ‎ m,  (gr.  svToXso(^)  Mandatar,  der 

•  • 

von  einer  fürstlichen  Person  bevollmächtigt  wurde. 


nung  das  Wasser  hinein  gegossen  wird,  während  die 
untere  zur  Heizung  dient;  vgl.  auch  נלרלייר ‎ und 
כחשת. ‎ j.  Schabb.  HI,  6^  un.  Bez.  34^  *כלר^^^ין 
חנלין ‎ באכטיכי ‎ man  darf  (am  Feiertage)  das 
Wasser  in  der  Kochmaschine  wärmen.  Tosef. 
Bez.  cap.  3  g.  E.  dass.  j.  Bez.  I,  60®  un.  כחדא‎ 
אכטיכי ‎ כפלת ‎ על ‎ ר' ‎ ירנליח ‎ בשרבתא ‎ wie  jene  Koch- 
maschine,  die  dem  R.  Jirmeja  am  Sabbat  auf 
den  Kopf  fiel.  — -  Bildl.  M.  kat.  28^  als  ein  Trauer- 
lied  über  einen  Verstorbenen:  גרר ‎ גרנלא ‎ נלכהא‎ 
רנכלטי ‎ נליא ‎ לאכטיכי ‎ schneide  den  Zahn  (Knochen) 
aus  dem  Gebiss,  so  dringt  das  Wasser  in  die 
Kochmaschine;  d.  h.  wenn  der  Zapfen  von  dem 
Boden  des  Wasserbehälters  entfernt  v/ird,  so 
dringt  das  Wasser  in  den  Kohlenbehälter,  wo- 
durch  das  Feuer  verlischt;  ebenso  verliert  sich 
das  Leben,  wenn  der  Lebensodem  entschwindet. 
Anders  nach  den  Commentt.,  vgl.  auch  Ar.  sv. 

.2 ‎ גד‎ 

אנטיכר^סיס‎ /.  (gr.  avTi^pTia!.(;)  Gegen  ge- 
brauch,  wechselseitige  Benutzung,  j.  B. 
mez.  VI  g.  E.,  11^  חדא ‎ אהטיכרסי״ם ‎ ריבית ‎ חרא‎ 
der  Gegengebrauch  ist  wegen  Wucher  verboten, 
d.  h.  wenn  zwei  Personen  sich  gegenseitig  Gegen- 
stände  zur  Benutzung  leihen,  wodurch  das  Leih- 
geld  compensirt  werden  soll. 

אנטילא ‎ s. .אלטל‎ 
אנטיטטון ‎ s.  .אטינלטרן‎ 

אנטיינא ‎ m.  (gr.  6^6vt,ov)  ein  Stück  feiner 
Leinwand,  bes.  die  daraus  verfertigte  Wäsche 
zur  Benutzung  im  Bade.  PI.  j.  M.  kat.  III,  82^ 
mit.  wird  בלכרי ‎ אכשים ‎ .  .  .  כשים ‎ erklärt  durch 
אכטיכייא ‎ Badewäsche  für  Männer  (und  Frauen), 
j.  Kil.  ix,  32^  un.  crmp.  אכטיטיח ‎ für  אכטיכיייח;‎ 
vgl.  ארתכיתיח; ‎ s.  auch  אכטכא.‎ 

T  5  •  T  ■׳ 

אנטינום ‎ s.  אטיטס•‎ 

•  •  T  ,  -j 

אנטיפר® ‎ אנטיפטריס ‎ יאגטיפטרם‎ )  (syrisch 

ד  j  •  •  * 

gr.  ’AvTiTcaxpL(;)  Antipatris,  N. 

pr.  der  von  Herodes  d.  Grossen  angelegten  und 
nach  seinem  Vater  Antipater  benannten  Stadt  in 
Judäa,  auf  dem  Wege  von  Jerusalem  nach  Cä- 
sarea.  Git.  76^  חיח ‎ חרלך ‎ כליחרדח ‎ לגליל ‎ חגיע‎ 
לאכטיפטרה ‎ Agg.  der  Mischnaj.  und  des  j.  Tlmd., 
und  Ar.  (im  bah.  Tlmd.  ט  ,לאכטיפרם ‎ elidirt) 
wenn  er  von  Judäa  nach  Galiläa  ging  und  bis 
Antipatris  kam.  Vgl.  Gern.  das.  אכטיפטרס ‎ ביחרדח‎ 
אכטיפרס)) ‎ Antipatris  in  Judäa,  j.  B.  mez.  VII 
Ende,  11®  אכטיפטרים ‎ כיחרדח ‎ Antipatris  wird 
wie  Judäa  angesehen,  j.  Taan.  IV,  69י^  ob.  כלגבת‎ 
שישים ‎ רברא ‎ עייררת ‎ (k  רעד ‎ אכטיפריס ‎ (אכטיפטרים‎ 
von  Gabbata  bis  Antipatris  sind  60  Myriaden  Städte; 
eine  Uebertreibung.  j.  Meg.  I,  70^  un.  Cant.  r.  sv. 
חכך ‎ יפח‎ ,  !!*^u. das.  SV. 23  ,כפת‎ ®  dass.  Khl.r.sv. בבקר‎ 
׳96 ‎ ,זרע‎ ^  R.Akiba  sagte:  Ich  hatte  12,000  Schüler 
(wahrsch.  seine  und  seines  Freundes  Bar  Kochba, 
des  angeblichen  Messias  Anhänger  im  Auf- 


110 


אנך‎ 

אני ‎ Pron,  pers.  (=bl].)  ich.  Succ.  53^  Hillel 
sagte  bei  der  Freude  der  Wasser libation  im 
Tempel:  אם ‎ אני ‎ כאן ‎ דכל ‎ כאן ‎ ראם ‎ אין ‎ אבי ‎ כאן‎ 
כלי ‎ כאן ‎ Ms.  M.  (Agg.  ראם ‎ איכר‎ )  wenn  ich  (״Ani“, 
d.  h.  Gott,  s.  w.  u.)  hier  bin,  so  ist  Alles  hier; 
wenn  ich  nicht  hier  bin,  wer  ist  sonst  hier? 
Das.  45*^  (4,  4)  R.  Jehuda  sagt:  Bei  der  Pro- 
Zession  mit  der  Bachweide  im  Tempel  sagte 
man:  אני ‎ רהרא ‎ הירשיעזם ‎ כא ‎ אני ‎ רד!רא ‎ דרשיעה‎ 
כ  א  (so  in  Agg.  des  jer.  Tlmd.  in  Mischna  und 
Gern.,  näml.  רהרא ‎ mit  א,  und  der  ganze  Satz 
verdoppelt;  Ms.  M.  ודור, ‎ und  der  Satz  verdop- 
pelt;  Agg.  des  bab.  Tlmd.  רהר ‎ ohne  א  und  der 
Satz  nur  ein  Mal;  in  Levit.  r.  s.  30,  174^:  רזכרא,‎ 
jedoch  der  Satz  nur  ein  Mal,  ebenso  in  Ar.  sv. 
אני ‎ (4 ‎ אן ‎ und  זכרא ‎ (od.  דר ‎ hu,  s.  d.)  hilf  doch! 
אני ‎ und  דרא ‎ hilf  doch!  Nach  mystischer  Ansicht 
näml.,  mit  Bezug  auf  den  Grundsatz:  Gott  sei 
anwesend,  mitleidend  bei  dem  Leide  Israels 
(wonach  auch  Ez.  1,  1  ראכי ‎ und  Jer.  40,  1  רדרא‎ 
״Ani,  Hu“  auf  Gott  gedeutet  wird,  vgl.  u.  A. 
Mechilta  Abschn.  Beschallach  Ende;  vgl.  auch 
רדאי) ‎ werden  diese  beiden  AYörter  als  Gottes- 
namen  angesehen.  Demnach  wäre  der  Sinn  un- 
serer  Stelle:  Hilf,  0  Gott  dir  selbst!  —  Mögl. 
Weise  jedoch  ist  אני ‎ רדרא ‎ (od.  אני ‎ ודר‎ )  eine 
Contraction  aus  אדני ‎ יהרד‎ ,  indem  das  ד  (s.  d.) 
elidirt  wurde.  —  PL  אכר ‎ (— bh.  Jer.  42,  6  Keth.) 
wir.  Jom.  18^  אנר ‎ שלרחי ‎ בית ‎ דין ‎ wir  sind  Ab- 
gesandte  des  Gerichtshofes.  Das.  נלשביעין ‎ אכר‎ 
עליך ‎ wir  beschwören  dich.  Succ.  53^  wird  die 
Phrase  der  Mischna:  אנר ‎ ליד ‎ רעיכיכר ‎ ליד ‎ rieh- 
tig  als  eine  Abkürzung  erklärt:  אנר ‎ ליד ‎ כלרדים‎ 
נלשתחרים) ‎ רעיכיכר ‎ ליד ‎ נליחלרת‎ )  wir  danken  (bücken 
uns  vor)  Gott,  und  unsere  Augen  harren  auf 
Gott.  j.  Taan.  II,  65^  u.  ö.  —  Auch  אכחכר‎ 
(“hh.)  Jom.  84^  u.  ö. 

אנייא ‎ s.  ארנין ‎ —  .ארניא ‎ s.  in  '.אר 

אניגרון ‎ s. אינ5רךן ‎ in  '.אי 

אניצי ‎ m׳.  pl.  Bündel,  Büschel;  nur  אני:צי‎ 

׳  ־*• ‎ •“ ‎ •  י  • 

פשתן ‎ Flachsbündel.  B.  mez.  21  ^  j.  Succ.  I, 
52^  u.  ö.,  vgl. .דוצני‎ 

אינזי ‎ s.  אדר ‎ im  Plur. 

I  ♦  -ד 

אינך) ‎ אנןז‎ )  m.  (gr.  ovuxoevon  ovu$)  Onyx, 

streifiger  Edelstein,  eine  Marmorart.  Ab.  sar. 
8^  ' אנך ‎ רספר ‎ תררד ‎ רכ  Ar.  (so  überall,  ohne 
Jod,  Agg.  אינך) ‎ der  Onyx  und  die  Gesetzrolle, 
welches  von  beiden  soll  dem  andern  als  Grund- 
läge  dienen?  Das.  ראינך) ‎ אבן ‎ טרבד ‎ ראנך‎ )  ein 
Edelstein  und  der  Onyx.  Das.  11^  רבלחפין ‎ את‎ 
דשררקים ‎ באנך ‎ man  pflastert  die  Strassen  (bei 
einem  Feste  in  Rom)  mit  Onyx. 

אונכא ‎ c/?.  (syr.  —  ,ןנ0..ן‎ 
אנך) ‎ Onyx,  s.  TW. 

אנך ‎ od.  Pi.  אפך ‎ denom.  (von  אנך) ‎ mit  Onyx 


אנטנא‎ 

Vgl.  Du  Gang.  p.  389:  svtoAt]:  mandatum,  unter- 
schieden  von  Epistola;  jenes  wird  vom  Fürsten 
dem  anwesenden  Bevollmächtigten,  bevor  er 
in  die  Provinz  geschickt  wird,  übergeben,  die 
Epistola  hing,  wird  dem  Abwesenden  nachge- 
schickt;  vgl.  Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  60  u.  Sachs’ 
Beitr.  I,  118.  j.  Snh.  IIAnf.,  19*^  (mit  Bezug 
auf  die  Mischna,  דנין ‎ ארתר‎ :  man  richtet  den 
Hohenpriester,  wenn  er  näml.  angeklagt  ist) 

רינלכד ‎ ליד ‎ אכטלר ‎ דגע ‎ עטנלך ‎ שנפלד ‎ לר ‎ שברעד‎ 
ראכטלר ‎ בשברעד ‎ möge  er  doch  einen  Mandatar 
stellen!  (d.  h.  wozu  braucht  er  persönlich  vor 
Gericht  zu  erscheinen,  da  er  ja  den  Process 
durch  einen  Bevollmächtigten  führen  könne? 
Vgl.  das.  Mischna  2:  ״den  König  richtet  man 
nicht“).  Denke  selbst  nach  (d.  h.  die  Antwort 
liegt  ja  auf  der  Hand);  falls  ihm  ein  Eid  zuge- 
schoben  werden  sollte,  könnte  dann  etwa  der 
Mandatar  auch  den  Eid  leisten? 

אנטנא ‎ richtiger  אכטינא ‎ m.  (gr.  av^Ttvov  sc. 
LjACCTLov)  buntfarbiges'  Kleid.  —  Pl.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  15  Anf.  wird  סלער ‎ erklärt:  אנטנייא‎ 
שלר ‎ (wahrsch.  zu  lesen  אנטיכייא) ‎ seine  bunt- 
farbigen  (Pracht־)  Kleider,  entsprechend  dem 
אלתרסברארת ‎ das.  zur  Erklärung  von  נלגרר. ‎ Der 
Comment.  in  ed.  Amst.  erklärt  unser  W.  richtig: 

.תכשיט‎ 

אנטיפתא ‎ s.  אכטיפיטא.‎ 

T  •  •  ;  - 

אנטרדס ‎ ׳  (’AvTapaSo^,  syr.  An- 

tarados  auf  der  syr.  Küste,  der  Insel  Arados 
gegenüber,  j.  Bez.  III,  62^  ob.  ר' ‎ סינליי ‎ אזל‎ 
לא ‎ הטרדה ‎ R.  Simai  ging  nach  Antarados.  j. 
Schabb.  I,  4^  un.  .(לאנטרדם ‎ '.1) ‎ לאנטייריס‎ 

אנטרין ‎ יאנטרי ‎ /.  (gr.  avxpov,  antrum)  1) 

Höhle,  Grotte.  Pesik.  r.  s.  23,  47*^  R.  Janai 
und  R.  Jonathan  דור ‎ נלטיילין ‎ בא ‎ הטרי ‎ ergingen 
sich  in  einer  Grotte  (vgl.  Keth.  49^).  —  2) 
Höhlung  in  einem  Bauwerk,  Vertiefung, 
j.  Schabb.  VH,  10^  un.  כד ‎ נלשקע ‎ באנטרין ‎ נלשרם‎ 
ברנד ‎ wenn  Jem.  etwas  (am  Sabbat)  in  eine 
Höhlung  versenkt,  so  begeht  er  eine  Sünde  als 
ob  er  gebaut  hätte. 

אנטרים ‎ s. .11 ‎ ארכי‎ 
י  ”  •  •  ♦ 

•  • 

ינד=) ‎ אנה ‎ ןאני‎ ,  elg.  denom.  von  ,ארכאד‎ 

ן  7_)7.ן.ן ‎ \ךך‎ ..,; 

mit  Elision  des  ר  oder  durch  Verw.  von  י  und 
א).  —  Piel  א^ד, ‎ eig.  bedrücken,  dah.  auch: 
liintergelien,  übervorth eilen.  B.  mez.  49^, 
50^  תן ‎ לי ‎ נלד ‎ שאיניתני ‎ gieb  mir  das  ab,  womit 
du  mich  (im  Geschäfte)  übervortheilt  hast.  Das. 
59^  דכלאנד ‎ את ‎ דגר ‎ wer  den  Proselyten  neckt, 
mit  Worten  bedrückt.  Richtiger  jedoch  א׳רהד,‎ 
s.  d. 

Nithpa.  bedrückt,  übervortheilt  werden. 
B.  mez.  47^  נתאפד ‎ לרקח ‎ נתאנד ‎ נלרכר ‎ wenn  der 
Käufer  oder  wenn  der  Verkäufer  übervortheilt 
wurde.  Das.  50"^^  fg.  B.  bath.  83י"  u.  ö. 
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אנ1נא‎ 


T 


ארככין ‎ weshalb  alle  Israeliten  leidtragend  waren; 
vgl.  bab.  Chag.  17%  Tosaf.  sv.  אן5 ‎ עצרת‎ .  Ketli. 
53^  un.  ארלכת ‎ eine  Leidtragende. 

pKj  אנן ‎ cJi.  1)  (syr.  od.  vrg.  אה ‎ ן ) 

betrübt  sein,  klagen,  s.  TW.  —  2)  sich 
ekeln.  Chull.  112^  אכיכא ‎ דעתית ‎ er  ekelt  sich 
vor  etwas.  Ber.  24^  nnd  B.  bath.  23^  אכיהא‎ 
דעתאר ‎ ich  ekele  mich.  Pes.  113^  אניני ‎ זרדעת‎ 
diejenigen,  die  sich  ekeln.  —  אכן ‎ Pron.,  s.  .א ‎ הא‎ 

5,ינה^/. ‎ Betrübniss,  innere  Trauer.  Thr. 

r.  Einleit.,  44*^  אהינד! ‎ נליפכים‎ ,  vgl.  אכילדה. ‎ j• 
Dem.  I,  2D^  mit.  j.  Pes.  YII,  35^  ob.  אכיהת ‎ לילד‎ 
תררד ‎ das  Beobachten  der  Trauer  in  der  Nacht 
ist  ein  biblisches  Gebot;  so  nach  einer  Ansicht, 
j.  Horaj.  III,  48^  ob.  אין ‎ אכינד ‎ אלא ‎ לכלת ‎ בלבד‎ 
Anina  findet  blos  bei  einem  Todesfall  statt.  Da- 
selbst  ^י ‎ זר ‎ דיא ‎ אהינד ‎ נלשעת ‎ נליתד ‎ רעד ‎ שעת‎ 
קבררד ‎ diese  Art  Trauer  währt  von  der  Zeit  des 
Sterbens  bis  zur  Beerdigung;  nach  einer  andern 
Ansicht  dauert  sie  den  ganzen  Tag  hindurch. 
Genes,  r.  85,  83®  ארנן ‎ שהביא ‎ אכינד ‎ לעצנלר ‎ der 
Sohn  Judas  hiess  Onan,  weil  er  über  sich  selbst 
Trauer  brachte. 

אנינות/, ‎ dass,  innere  Trauer.  Kidd.  80^^ 

שעת ‎ אהינרת ‎ die  Trauerzeit.  Snh.  109 ארן ‎ שישב ‎ ^׳ 
באהיכרת ‎ er  hiess  On  (Num.  16,  1),  weil  er  immer 
in  Betrübniss  war,  dass  er  der  Botte  Korahs 
allgehörte.  Num.  r.  s.  18,  235^^  dass.  j.  Snh.  II, 
20^  mit.  u.  ö. 

אננא ‎ s. אכא ‎ Anf. 

אנלנית ‎ ,אנונה‎ .אנלנא‎ /.  (syr.  iSaJi;  lat.  an- 

nona,  gräcisirt  avvwva)  eig.  der  jährliche  Er- 
trag  des  Feldes;  übertr.  die  Portion  an  Le- 
bensmitteln,  Alundpr ovision,  welche  die 
zum  Hofstaate  Gehörenden  bezogen.  Genes,  r. 

s.  47,  46^  das  Gebet  Abrahams:  ״Möge  doch  Is- 
mael  vor  dir  am  Leben  bleiben“!  ist  zu  vor- 
gleichen  einem  Freunde  des  Königs,  שהיד ‎ דכללך‎ 
נלעלד ‎ לר ‎ אנרנא ‎ אכלר ‎ לר ‎ הכללך ‎ אבי ‎ בלבקש ‎ לכפול ‎ אנרנא‎ 
שלך ‎ אנלר ‎ ליד ‎ לא ‎ תכללא ‎ ררחי ‎ קריר ‎ הלריי ‎ קדגלייתא‎ 
לא ‎ תכלנע ‎ Ar.  (Ag.  אנרנד ‎ ,א ‎ הרנה‎ )  dem  der  König 
die  Provision  ertheilte.  Als  er  aber  einst  zu 
dem  Freunde  sagte:  Ich  will  fortan  deine  Pro- 
Vision  verdoppeln,  so  entgegnete  jener:  Mache 
mir  nur  keine  leere  Hoffnung  (wörtl.:  fülle  nicht 
meine  Gedanken  mit  kaltem  Wind),  mögest  du 
mir  nur  die  frühere  nicht  entziehen!  Das.  s.  87 
Ende,  die  Frau  Potifars  sagte  zu  Josef:  אהי‎ 
דרתהת ‎ אכרנא ‎ שלך ‎ Ar.  (Ag.  פרבסד) ‎ ich  entziehe 
dir  deine  Provision.  Exod.  r.  s.  41,  136^  der 
menschliche  König  sieht,  so  lange  die  Staats- 
bewohner  gegen  ihn  friedliche  Gesinnung  be- 
obachten,  דרא ‎ נזקק ‎ ליתן ‎ לדם ‎ דרנדטיבא ‎ לחלק‎ 
לדם ‎ אנרכית ‎ רה' ‎ sich  veranlasst,  ihnen  Geschenke 
(donativa)  zu  geben,  die  Provision  zu  ertheilen 
und  überhaupt  für  ihren  Lebensunterhalt  zu  sor- 
gen;  wenn  sie  ihm  aber  ungehorsam  werden j 


belegen.  Tosef.  Kelim  Baba  mez.  cap.  1  Anf. 
כלים ‎ דטדררים ‎ שאנכן ‎ באנך ‎ reine  Gefässe,  die 
man  mit  Onyx  belegt  hat. 

נןז^ ‎ m.  (bh.:  Bleigewicht)  Levit.  r.  s.  33  Anf. 

אנך ‎ זד ‎ כנדדרי ‎ גדרלד ‎ . . .  נלכין ‎ אנך ‎ unter  אכך‎ 
(Am.  7,  7)  ist  das  grosse  Synedrium  zu  ver- 
stehen,  welches  den  Zahlenwerth  von  אכ״ך ‎ hat, 
indem  es  näml.  aus  71  Mitgliedern  bestand. 
אנו-ןז ‎ egyptischr=אנכי,  s.  d. 

אנכי ‎ Pron.  pers.  (bh.— אני) ‎ ich.  Pesik.  r.  s. 
21,  41°  und  Jalk.  I,  80׳^  ob.  Gott  sagte:  הריהי‎ 
כלשיח ‎ עכלדן ‎ בלשרן ‎ כלצרי ‎ א  הכי ‎ א  הרך ‎ ich  will  (beim 
Anfang  des  Dekalogs)  mit  ihnen  in  der  egypti- 
sehen  Sprache  sprechen  (weil  sie  ihnen  bisher 
geläufig  war),  näml.  אנכי=dem ‎ egyptischen  אהרך.‎ 
Esth.  r.  SV.  וישלח ‎ כפרים‎ , 'lOö""  אנכי ‎ לשרן ‎ יחכך‎ 
(1.  אנרך), ‎ vgl.  de  Lara  hv.  Schabb.  105^  אנכי‎ 
כרטריקרן ‎ אהא ‎ נפשי ‎ כתבית ‎ ידבית ‎ das  W.  אנכי‎ 
(im  Dekalog)  ist  eine  Abbreviatur:  ich  selbst 
schrieb  das  Gesetz  und  gab  es.  Nach  einer 
andern  Ansicht  das.:  אכלירד ‎ כעינלד ‎ כתיבה ‎ ידיבד‎ 
ein  lieblicher  Spruch,  Schrift  nnd  Gabe.  Pesik. 
Bachodesch,  109^  אהא ‎ כדררך ‎ כלילך ‎ '‘ארתך ‎ ich, 
dein  Licht,  deine  Krone,  deine  Schöne. 

אוגכר ‎ m.  (rieht,  zu  'אר)  Händler,  Einkäufer 

im  Hause  eines  pers.  Fürsten.  PI.  Succ.  30''^" 
ארנכרי ‎ Ar.  (Agg.  .(אררככרי‎ 

אהגלין) ‎ אנלתן ‎ trnsp.)  m.  (gr.  avaXoysfov) 
Pult.,  worauf  man  die  Bücher  zum  Lesen  legt. 
Kel.  16,  7  אכלגין ‎ של ‎ כפר ‎ Ar.  (Agg.  אכגלין)‎ 
Bücherpult.  j.  Meg.  IH,  73"^  un.  אכגלין ‎ אין ‎ כר‎ 
אבלגין‎ .1) ‎ גלשרם ‎ קדרשת ‎ אררן ‎ רכ'‎ )  das  Pult  (wo- 
rauf  man  die  Gesetzrolle  zum  Yorlesen  legt)  ist 
nicht  so  heilig  wie  die  Lade  der  Gesetzrolle, 
sondern  blos  wie  die  andern  Synagogengeräthe. 


אנים ‎ (?)  (viell.— hbr.  נאם ‎ od.Af.  davon)  spre- 
eben,  entgegnen,  j.  M.\at.  III,  83°  un.  רכלד‎ 
אנים ‎ ליד ‎ und  was  entgegnete  er  ihm?  Wahrsch. 
jedoch  ermp.  aus  אגיב, ‎ s.  .גיב‎ 

אנם ‎ An  am.  Snh.  22^  und  Cant.  r.  sv.  כנלעט,‎ 
17^  אנם ‎ אנם ‎ so  sollen  nach  einer  Ansicht  die 
Worte  נלהא ‎ נלהא ‎ (Dan.  5,  25)  urspr.  gelautet 
haben,  welche  Daniel  als  transponirt  entzifferte, 
vgl.  אאלרן.‎ 


s.  in  'אי. 


אנן ‎ (bh.  Hithpo.  דתארהן) ‎ klagen,  seufzen, 

I  von  Trauer  erfüllt  sein,  bes.  wegen  eines  Todten. 
!  M.  kat.  14^  fg.  אוהן ‎ der  Leidtragende  vor  Be- 
1  erdigung  der  Leiclie,  während  er  nach  derselben: 
:  אבהל ‎ heisst,  j.  Jeb.  YHI  Anf.,  8°  u.  ö.  Snh.  47^ 
1  die  nahen  Yerwandten  eines  Hingerichteten  לא‎ 
l  דיר ‎ כלתאבלין ‎ אלא ‎ ארהבין ‎ שאין ‎ אהיהרת ‎ אלא ‎ בלב‎ 
{  zeigten  keine  äusserliche  Trauer,  sondern  be- 
j  obachteten  blos  eine  innere  Betrübniss,  denn 
'  אכיכרת ‎ ist  blos  innerlich,  j.  Chag.  H,  78^  mit. 
David  starb  am  Wochenfeste,  רדיר ‎ כל ‎ ישראל‎ 
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אנף‎ 

אנס ‎ c/i.  (syr.  =  zwingen,  nöthi- 

gen,  Levit.  r.  s.  34,  178®  ‘אכהיכרן  er  zwang  sie. 
Chull.  133^  א  כסא ‎ ליד ‎ עידכא ‎ seine  Zeit  drängt 
ihn,  d.  11.  er  musste  seinen  Studien  obliegen,  und 
hatte  keine  Zeit,  den  P riestersegen  zu  yerrichten. 

B.  bath.  57^  לכליכס ‎ כפעגר!ס ‎ sich  zu  zwingen. 
Ned.  27^  דלא ‎ אכיס ‎ wenn  er  nicht  gezwungen 
wurde.  R.  hasch.  35^  הכי ‎ אכיסי ‎ חכי ‎ לא ‎ אכיהי‎ 
diese  sind  gezwungen,  jene  aber  nicht. 

Ithpe.=Nif.,  gew.  contr.  Ned.  27^  הא ‎ נליכה‎ 
אתכיס ‎ er  wurde  ja  gezwungen.  Keth.  16^  אתכרהי‎ 
הרא ‎ דאתכיסר ‎ sie  waren  (durch  den  Weinrausch) 
gezwungen.  Schabb.  145^  אתכסי ‎ ich  war  ge- 
zwungen.  —  Git.  56%  vgl.  .אסתכים‎ 

א1נס ‎ m.  Zwang,  Nöthigung,  Bedrückung, 

Git.  34^  ‘ אין ‎ ארכם ‎ בגיטין  bei  Scheidungen  wird 
der  Zwang  nicht  berücksichtigt;  d.  h.  wenn  eine 
Scheidung  auf  Bedingung  geschehen  ist,  und 
diese,  in  Folge  eines  unvorhergesehenen,  unüber- 
windbaren  Hindernisses  nicht  erfüllt  werden 
konnte,  so  gilt  die  Scheidung,  j.  M.  kat.  III,  81*^ 
un.  זקן ‎ טשכח ‎ תלנלרדר ‎ כלחכלת ‎ ארכהר ‎ ein  Gelehr- 
ter  (Greis),  der  sein  Wissen  durch  Zwang  (d.  h. 
ohne  seine  Schuld,  in  Folge  des  hohen  Alters) 
vergessen  hat.  j.  Keth.  XI,  34^  ob.  —  PI.  Ned. 
20^.  27^  כדרי ‎ ארכסין ‎ Gelübde,  die  durch  unvorher- 
gesnheiie  Hindernisse  (eig.  Zwang)  nicht  erfüllt 
werden  können. 

א1נםא ‎ c/^.  (syrisch  \  Qj(^— ארכה) ‎ Zwang. 

Git.  34^ 

אנס ‎ m:.  Adj.  Gewaitthäter,  Jera.,  der  etwas 

durch  Zwangsmittel  erreicht,  j.  Kidd.  I,  GO®  ob. 
הא ‎ כס ‎ רהגרזלן ‎ der  Gewaitthäter  und  der  Räuber, 
j.  Kil.  YH,  31^  ob.  בלאיבלתי ‎ כקרא ‎ אכם ‎ כלשישקיב ‎ j 
von  wann  ab  wird  er  ein  Gewaitthäter  genannt? 
(d.  h.  dass  er  als  der  Besitzer  eines  Grundstückes 
anzusehen  ist)  Wenn  der  Name  des  Grundbesitzers  ! 
in  Vergessenheit  geriet!!.  Snh.  45^  |  סתם ‎ על׳רם‎ 
אכס ‎ הוא ‎ der  Nichtjude  ist  gewöhnlich  ein  Ge- 
waltthäter.  —  PI.  Chull.  94  האכסין. ‎ j.  Succ.  lY 
Auf.,  54^  אין ‎ הבקר ‎ אפסים ‎ הבקר ‎ die  Freigebung  i 
eines  Gutes,  die  von  Gewalthabern  ausgeht,  ist  un-  ן| 
gütig;  nach  einer  andern  Ansicht  das.  ist  sie  gütig.  |ו‎ 

אונוס ‎ s.  m  ' ,, ‎ .אר 

אנסייומא ‎ crmp.,  s.  אכסירנלא. ‎ j 

אניסכא ‎ m.  (=כססא,  s.  d.,  von  כסך) ‎ aus  Me-  ! 

tall  angefertigtes  Geräth.  Schabb.  59^^  ! 
אכיהכא ‎ ein  metallenes  Blech  als  Putzsache  des  1 
Weibes;  vgl.  .1 ‎ ארקתא‎ 

אנף ‎ (— bh.)  schnauben,  insbes.  zürnen.—  ‘ 

Pi.  dass.  Chull.  63^  ן. ‎ לבלה ‎ כקראת ‎ עגנלח ‎ אכפה‎ 
עוגלאפפת ‎ .1) ‎ פןכלכאפת ‎ עם ‎ הבררתיח‎ )  warum  wird  1; 
dieser  Vogel:  אכפה ‎ (Levit.*  ii,  19)  genannt?  i 
Weil  er  mit  seinen  Gespielen  zürnt;  woher  auch  נ* 
das.  sein  Name:  ילכאפה) ‎ דיה ‎ רגזכית‎ :  buhlen  giebt  ) 
hier  keinen  Sinn).  ,  : 


אוננא‎ 

T  : 

פרסק ‎ אכרכית ‎ שלהם ‎ so  entzieht  er  ihnen  die  Pro- 
Vision;  Gott  hing,  ertheilte  das  Gesetz  gerade 
zur  Zeit,  als  Israel  das  goldene  Kalb  anfertigte. 

—  PI.  Levit.  r.  s.  10,  153 עשרים ‎ וארבעה ‎ אכרכס ‎ ^״ 

את ‎ כסיב ‎ Ag.  (Ar.  אכרכים, ‎ syr.  vierund- 

zwanzig  Portionen  wirst  du  nehmen,  näml.  die 
24  Priestergahen.  Das.  s.  18  Ende  בשד ‎ ידם‎ 
כרתן ‎ אכדכס ‎ דהקל׳ה ‎ בדתן ‎ אכרכס ‎ der  Mensch  theilt 
Portionen  aus,  und  Gott  theilt  ebenf.  Portionen 
aus.  Gant.  r.  sv.  כליכי ‎ אכרכס ‎ ^8 ‎ ,הגידה ‎ die  Ar- 
teil  von  Abgaben;  vgl.  .ארכון‎ 

אכ*תא~) ‎ ./אוגנא‎ )  Provision.  Uebrtr.  Deut. 

r.  s.  6,  258  kaum  ward  die  Matrone  hochge- 
stellt,  התחילה ‎ לערב ‎ אוככא ‎ של ‎ נללך ‎ so  fing  sie 
an,  die  Provision  des  Königs  in  Unordnung  zu 
bringen;  bildl.  für  die  Verleumdung,  welche  Mir- 
jam  gegen  Mose  vorbrachte.  —  PI.  Levit.  r.  s, 
23,  166*^  ארככהית ‎ ואכגריות‎ ,  s.  .אכגףיא‎ 

אגנמי ‎ /.  (syr.  gr.  avayxT])  Bedräng- 

niss,  Noth.  Exod.  r.  s.  5,  106^^  פחדתי ‎ דהוית‎ 
אחי ‎ באככקי ‎ ופלטת ‎ כלבלבה ‎ ich  ängstigte  mich, 
weil  du,  mein  Bruder,  in  Noth  warst,  nun  aber 
bist  du  ihr  entronnen.  Cant.  r.  Anf.,  3^  לית ‎ בר‎ 
כש ‎ בלתכי ‎ אכבקי ‎ דידיה ‎ אלא ‎ בשעת ‎ רווחיה ‎ der 
Mensch  erzählt  erst  dann  von  seiner  Noth,  wenn 
er  im  Wohlstände  lebt.  Das.  sv.  32  ,כלי ‎ יתכך‎ ^. 
Khl.  r.  SV.  אכוקי ‎ ^74 ‎ ,אכי ‎ קהלת ‎ crmp.  aus  אככקי.‎ 

—  Uebrtr.  Genes,  r.  s.  12,  13®^^  בשר ‎ ודם ‎ כלותח‎ 
אהל ‎ אככקי ‎ על ‎ ידי ‎ שהות ‎ הוא ‎ רפה ‎ der  Mensch 
spannt  ein  Zelt  in  Eile  auf  (TCpO(;  avayxTjv) ,  nach 
einiger  Zeit  wird  es  unbrauchbar;  כלוסך ‎ בולם‎ 
אככקי ‎ על ‎ ידי ‎ שהות ‎ הוא ‎ כלעלה ‎ חלודה ‎ ום' ‎ ככלין‎ 
תרקדא ‎ Ar.  (Ag.  כלו&נק ‎ סלים ‎ .  .  .  ככלין ‎ תרקיע‎ )  er 
giesst  eine  durchsichtige  Masse,  Kugel  (ßsXoc;) 
in  Eile,  nach  einiger  Zeit  kommt  Rost  darauf; 
der  Himmel  aber  ist  ״fest  wie  durchsichtiger 
Krystall“  und  gewährt  einen  Anblick  wie  der 
Tyrkis  (mit  Bezug  auf  Hiob  37,  1 תדקיע ‎ 8־ ).  In 
der  Parall.  j.  Ber.  I,  2^^  ob.  כלוסך ‎ בולס ‎ אככקי‎ 
Ar.  (Ag.  crmp.  .(כיסך ‎ כלים‎ 

אנס ‎ (— bh.)  Jemdn.  drängen,  nöthigen, 

zwingen.  Chull.  45^  א  כס ‎ בסיכלכים ‎ wenn  man 
(während  des  Schlachteiis)  die  Venen  (Speise- 
röhre  und  Schlund)  gewaltsam  heraufgezogen 
hat.  Das.  אכסה ‎ עכגבלה ‎ wenn  das  Thier  selbst 
den  Hals  gewaltsam  gedehnt  hat.  —  Keth.  3,  4 
fg.  הארבס ‎ der  Nothzüchtiger  (im  Ggs.  zu  הכלפתה).‎ 
j.  Jeb.  VI,  7®  mit.  u.  ö.  אכרסה ‎ die  Genothzüch- 
tigte.  —  Ned.  27^  אכרם ‎ רחכלבא ‎ "פטריה ‎ den  zu 
einer  Sünde  Gezwungenen  spricht  die  Schrift 
von  Bestrafung  frei. 

Nif.  כאכס ‎ genöthigt,  gezwungen  werden. 
Ber.  13^  כאכס ‎ בשיכה ‎ er  ivurde  vom  Schlaf  über- 
mannt.  Chull.  31^  כ  אכסה ‎ וטבלה ‎ sie  wurde 
zwangsweise  untergetaucht,  wenn  sie  z.  B.  von 
der  Brücke  ins  Wasser  fiel.  —  Keth.  1,  10  כאבסה‎ 
sie  wurde  genothzüchtigt.  Das.  f.  3^.  12^  fg. 
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אנפ1ריא‎ 

T  :  :  - 

אנפרות ‎ /.  (gr.  ava90pa)  Abtreten  eines 

•  • 

Besitzthums,  remissio.  Schabb.  80^  רכי ‎ אדם‎ 
ערשה ‎ נליכרתיר ‎ אבפררת ‎ wird  denn  etwa  Jem.  sein 
Geld  freiwillig  abtreten,  als  freiwillig  Abgetre- 
tenes  hingeben?  d.  h.  sich  selbst  Schaden  ver- 
Ursachen?  —  Insbes.  eine  von  einem  Gewalt- 
thätigen  erzwungene  Abtretung,  j.  Keth.  X  g.  E., 

34^  זתכדיג ‎ רבי ‎ בארבוכא ‎ ובגולגולת ‎ רםאכפררת ‎ כזדדא‎ 
דבן ‎ בכם ‎ Rabbi  führte  ein,  dass  bei  der  Steuer 
des  Feldertrages  (annona),  bei  Kopfsteuer  und 
bei  Abtretung  des  Grundbesitzes  die  Halacha 
des  Ben  Nanas  massgebend  sei.  Vgl.  Git.  44^ 

בא ‎ נלחנלת ‎ חוב ‎ וכלחכלת ‎ אכפרות ‎ אין ‎ בו ‎ נלשום ‎ ^58‎ 
סיקריקון ‎ ואכפרות ‎ עצכלח ‎ צריכח ‎ שתשחא ‎ י'1כ ‎ חודש‎ 

wenn  ein  Xichtisraelite  ein  Feld  in  Beschlag  ge- 
nommen  wegen  einer  Schuld  oder  wegen  Ab- 
tretung  des  Grundbesitzes,  so•  findet  das  jus  si- 
carium  (vgl.  סי^ןדיקון) ‎ keine  Anwendung,•  die 
Abtretung  des  Grundbesitzes  selbst  tritt  erst 
nach  zwölfmonatlicher  Frist  in  Kraft.  Das.  אין‎ 
דין) ‎ אהפרות ‎ בבבל‎ )  in  Babylon  wird  eine  solche 
Abtretung  nicht  als  erzwungen  betrachtet,  weil 
der  Eigenthümer  bei  der  Obrigkeit  deshalb  hätte 
Beschwerde  führen  können;  wenn  er  dies  also 
unterlassen,  so  hat  er  sein  Eigenthum  gutwillig 
abgetreten.  Vgl.  auch  j.  Git.  Y,  47^.  —  PL  Je- 
lamdenu  Abschn.  Schelach  (citirt  von  Ar.)  א  כי‎ 
בוטל ‎ אכפריות ‎ כלחן ‎ בכל ‎ שבח ‎ ושכח ‎ וב' ‎ ich  nehme 
ihnen  alljährlich  Steuern  ab  (bildl.  für  gute  Tha- 
ten,  Busse),  und  ziehe  meinen  Zorn  hin,  damit 
sie  nicht  untergehen, 

אנפוריה ‎ יאנפוריא‎ /.  (gr.  dvaoopsu^,  wovon 

man  etwa  7]  dva90p£ua  gebildet)  Werkzeug,  wo- 
ran  etwas  aufgehängt ,  gehalten  und  getragen 
wird,  Behälter,  Tragegeräth,  wie  Tragband 
u.  dgl.  B.  mez.  2,  2  כל ‎ כלי ‎ אכפוריא ‎ איבו ‎ חייב‎ 
לחכריז ‎ alle  Tragegeräthe  (die  Jem.  gefunden 
hat)  braucht  er  nicht  auszurufen,  um  den  Eigen- 
thümer  zu  ermitteln.  Vgl.  Tosefta  cap.  II  Anf. 

ואלו ‎ חן ‎ כלי ‎ אכפוריח ‎ בדי ‎ כלחטין ‎ ובציבוריות ‎ ונלחרוזות‎ 
של ‎ קרדו ‎ כלים ‎ unter  solchen  Geräthen  sind  zu  ver- 
stehen:  die  Stangen,  woran  Nadeln  und  Gabeln 
hängen  und  die  Geflechte  zum־  Umhängen  der 
Aexte.  j.  B.  mez.  II  Anf. ,  8^  ' כגון ‎ בדי ‎ וכ  was 
denselben  Sinn  giebt  (der  ganz  uncorrecte  Aus- 
druck  אלו ‎ חן ‎ כגון ‎ ist  wohl  dadurch  entstanden, 
dass  man  diese  St,  mit  der  Auffassung  der  bab. 
Gern.  s.  w.  u. ,  in  Einklang  zu  bringen  suchte, 
weshalb  man  später  das  W.  כגון ‎ eingeschoben 
hat).  Vgl.  auch  das.  Jem.  fand  עזיל ‎ כריך ‎ בכלקטורח‎ 
ein  Gewebe  um  einen  Mantel  gewickelt,  was  er 
nicht  auszurufen  brauchte.  Als  Grund  hierfür 
dürfte  anzusehen  sein,  dass  der  Eigenthümer 
sich  aus  dem  Verlust  solcher  werthlosen  Uten- 
silien  nichts  macht  und  sie  daher  freigiebt  (יאוש)  ; 
mögl.  aber  auch:  weil  er  sie  wegen  ihrer  Ge- 
ringfügigkeit  sich  nicht  genau  merkte  und  da- 
her  ausser  Stande  wäre,  ein  Merkmal  ( סיכל‎ ן )  da- 
für  anzugeben.  —  In  bab.  Gern.  das.  23^.  24^ 


אנפא‎ 

T  :  - 

אנפא ‎ (gew.  אפא, ‎ syr. von  1  (א ‎ בך‎ )  eig. 
Gesicht,  Gestalt,  vgl.  TW.  —  2)  (mit  Suff.) 
vor,  für.  B.  mez.  86"^  טרקיח ‎ לבבא ‎ באכפיח ‎ er 
schloss  die  Thür  vor  ihm  zu.  —  PI.  Chull.  12U 
באככי ‎ כפשיח ‎ (— nh.  בפכי ‎ עצנלו‎ )  für  sich  selbst. 
B.  mez.  22^  באכפי ‎ בפשח ‎ für  sich.  Keth.  7^  אינלא ‎ לך‎ 
באכפייחו ‎ ich  werde  dir  in  ihrer  Gegenwart  sagen. 
B.  bath.  103^  u.  ö. 

אנפו ‎ /.  (von  כפי) ‎ das  Weben,  Schwingen, 
s.  TW. 

אנפטי ‎ s. .אפכטי‎ 

אגפילוגוס ‎ m.  (gr.  ap.9(!X0Y0(;)  der  Strei- 
tende,  Streitsüchtige.  Khl.  r.  sv.  ^95 ‎ ,אי ‎ לך‎ 
חתחיל ‎ אבפילוגוס ‎ בחכנלתו ‎ der  Streitsüchtige  fing 
an  mit  seiner  Weisheit. 

אנפיאן ‎ s.  אפיליון ‎ I. 

אונפלי ‎ s.  .אכלפרלי‎ 

אנלפיליא^אנפיליא, ‎ s.  d, 

/—.,.יך ‎ •ך‎ 

אנפקא‎ ,אנפק ‎ m.  (=אבבג)  Anpak,  ein  Ge- 
fäss,  das  den  vierten  Theil  eines  Log  enthielt• 
B.  bath.  58^  vgl.  אבטל. ‎ Kidd.  70^  אכפק ‎ כדאנלרי‎ 
איבשי ‎ Anpak  wie  die  *gewöhnliche  Sprache  lautet. 
Schabb.  109^  קיינלי ‎ אאבפקא ‎ sie  haben  das  Mass 
eines  Anpak.  Git.  69^  אבפקא ‎ דחכלרא ‎ חייא ‎ ein 
Anpak  mit  ungemischtem  Wein.  B.  mez.  86^. 
Chull.  94^  u.  ö.  Esth.  r.  sv,  איןאיש ‎ ^102 ‎ ,וחשתיח‎ 
(1.  ״  באכפקא ‎ (אובס‎ Niemand  hat  gezwungen“  in 
Betreff  des  Weingefässes. 

כפקות^ב:) ‎ ./ ‎ אנפקות‎ ,  von  כפק) ‎ die  Ausgabe, 

eig.  das  Ausgehende  (wie  ־בביאח]). ‎ B.  mez,  105^ 
ובאבפקות ‎ ידי ‎ Raschi  (Agg.  ובבפקות) ‎ durch  meine 
Ausgabe,  Auslage. 

אנפקיטן ‎ cmp.  s.  den  nächstflg.  Art. 

אנפמינ1ן ‎ m.  (gr.  6p.9ax(.vov  sc.  sXatov,  syr. 

^  י  *  « 

Omphacinum,  von  grünen,  un- 

reifen  Oliven  bereitetes  Oel.  Pes.  43^  wird  שכלן‎ 
חנלור ‎ (Esth.  2,  12)  erklärt  nach  einer  Ansicht 
durch  סטכת: ‎ Stakte,  nach  einer  andern  durch 
אבפקיבון ‎ :  Omphacinum, . . . שכלן ‎ זית ‎ שלא ‎ הביא ‎ שליש‎ 
שנלשיר ‎ את ‎ חשער ‎ וכלעדן ‎ את ‎ חבשר ‎ das  Oel 
solcher  Oliven,  die  noch  nicht  den  dritten  Theil 
der  Reife  erlangten,  und  welches  das  Haar 
ausfallen  und  den  Körper  geschmeidig  macht  (R. 
Mazliach,  vgl.  Ar.  hv.,  liest  ״  :שכלשחיר‎ es  macht 
das  Haar  schwarz“).  Levit.  r.  s.  5,  149^  wird 
ראשית ‎ שכלבים ‎ (Am,  6,  6)  ebenf.  erklärt  nach 
einer  Ansicht:  שכלן ‎ אסטקטון ‎ Stakte,  nach  einer 
andern:  שכלן ‎ אבפקיבון ‎ Omphacinum.  Num.  r.  s. 
10,  206®  dass.  Men.  8,  3  אין ‎ כלביאין ‎ אבפקיכון‎ 
Omphacinum  ist  zum  Opfer  untauglich.  Genes, 
r.  s.  98,  96•^  כפליות ‎ ואבפקיטן ‎ wahrsch.  zu  le§en: 
כפביות ‎ ואבפקיכון ‎ unreife  Datteln  und  Omphaci- 
num.  Cant.  r.  SV.  .1 ‎ ,איפקיבון ‎ ^22 ‎ ,אתי ‎ כללבבון‎ 
אבפקיבון.‎ 

Levy,  Neuhebr.  u,  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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אנ5ןליטון‎ 


אנפריאה‎ 


ZUS.  gezogen  wurden)  Eselsfigiir  (Figuren),  dergl. 
von  Possenreissern,  Komödianten  auf  der  Schulter 
getragen  wurde  und  welche  mit  farbigen  Zeugen 
behängen,  zur  Belustigung  diente.  Schahh.  6,  8 
אכקטכלץ ‎ טהררין* ‎ ראץ ‎ רר:צארן‘ ‎ בדזן ‎ so  in  Mischnaagg. 
im  jer.  Tlmd.  und  im  Ar.  (Agg.  des  hab.  Tlmd, 
und  Ar.  Var.  *לרקטנלין)  die  Eselsfiguren  sind 
levitisch  rein,  und  man  darf  sie  am  Sabbat  nicht 
austragen;  weil  sie  näml.  nicht  als  Geräthe  he- 
trachtet  werden,  j.  Schahh.  YI,  8®  un.  wird 
unser  W.  erklärt:  ארברסקטכלין ‎ חכלדא ‎ דיידא ‎ Ar. 
(Ag.  crmp.  דורכים ‎ קטכלץ‎ ,  s.  הרכרם), ‎ der  Bedeuי 
tung  nach  übereinstimmend  mit  bah.  Gern.  66^: 
חכלרא ‎ דאכפא‎ ,  d.  i.  ארברסקטכלין ‎ bedeutet  eine 
Eselsfigur,  die  man  auf  der  Schulter  (Hand) 
trägt;  vgl.  .11 ‎ אכפא‎ 

אומינרם=)‎ .־» ‎ אוגמיינום ‎ .אנהיעום‎ ,  s.  d..  Nun 

eingeschaltet)  Okeanos,  Ocean.  Pesik.  r.  Para, 
32  ed.  Lemberg אילולי ‎ טדלחרל ‎ דזד ‎ נלקיף! ‎ את ‎ אכקייברס‎ 
דוידו ‎ עדלד ‎ אכקייברס ‎ דה' ‎ .  .  .  (ed.  Bresl.  ארקייכדם)‎ 
hätte  der  Sand  nicht  den  Okean  umringt  und 
um  ihu  einen  Zaun  gebildet,  so  würde  der  Okean 
Alles  überschwemmen;  vgl.  auch  TW. 

אנסלווסיס ‎ /.  (gr.  avdix'kriat(;)  das  Anrufen, 
Zurufen,  j.  B.  mez.  YIII  Ende,  11*^  lasse  ihn, 
עד ‎ יכללא ‎ אכקלדרהיס ‎ דידית ‎ bis  er  mit  seinem  An■׳ 
rufen,  Zurückrufen  (?)  fertigt  ist. 

אונמלי ‎ s.  in  '.אי 

•יי‎ 
•  •  ׳ 

א;?)ליטין‎ ,אנקליט1ן ‎ m.  (gr.  ava>cX7]T6v)  eig. 

zurückberufen,  aufge’fordert,  bes.  dieBerufung, 
Appellation  von  einem  niedrigeren  Eichter  an 
einen  höheren.  Genes,  r.  s.  49,  49^  Abraham 
sagte  zu  Gott:  בשר ‎ דדם ‎ תדלין‘ ‎ לד ‎ אכקליטרן־ ‎ כללרכרס‎ 
לאפרכיס ‎ דכלאפרכרס ‎ לאסטרטליטרס ‎ ראתדל ‎ בשביל ‎ שאץ‎ 
לך ‎ כלי ‎ שיתלדו ‎ לך ‎ אכקליטרן ‎ דב^׳ ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag. 
crmp.  כללך ‎ בשר ‎ ידם‎ )  beim  Menschen  (der  ange- 
klagt  wird)  sucht  man  die  Appellation  vom  Dux 
zum  Eparchen,  von  diesem  zum  Feldherrn  nach; 
du  aber  solltest,  weil  es  keinen  giebt,  der  gegen 
dich  die  Appellation  einbringen  könnte,  nicht 
das  Eecht  ausüben!  Tanch.  Tasria,  154^  der 
Herrscher  (שלטון),  der  zu  Gericht  sitzt,  fürchtet 
den  Mächtigeren,  שלא ‎ ירכנו ‎ עליו ‎ אכקליטון ‎ לקוכלום‎ 
dass  man  nicht  gegen  ihn  beim  Comes  Appel- 
lation  vorbringe.  Deut.  r.  s.  2,  252^  wenn  der 
Mensch  sich  einen  zuverlässigen  Patron  verschafft, 

ותוא ‎ כתפם ‎ באכקליטון ‎ דולכו ‎ וכלצאו ‎ לפטרונו ‎ וב'‎ 

und  in  der  Appellation  als  schuldig  befunden 
wird,  man  darauf  aber  seinen  Patron  aufsucht  und 
zu  ihm  sagt;  Dein  Klient  wurde  verurtheilt,  so 
entgegnet  er:  Ich  stehe  für  ihn  ein;  vgl.  איפונלכץלא‎ 
(Sachs’  Beitr.  I,  18  einend,  mit  Unrecht  אכקלוכלין).‎ 
Das.  s.  9,  261^  Niemand  kann  ליתן ‎ לפניו ‎ אכקליטין‎ 
לוכלר ‎ לפכיו ‎ אכקלוכלא ‎ gegen  Gott  Appellation  an- 
bringen  und  Niemand  gegen  ihn  Anklage  vor- 
bringen.  Khl.  r.  sv.  אין ‎ כלי ‎ שיתלד ‎ ^90 ‎ ,אין ‎ אדם‎ 
אנקליטין ‎ אין ‎ כלי ‎ שיאכלר ‎ אכקלוכלד ‎ dass.. 


wurde  die  oben  angegebene  Etymologie  unseres 
Ws.  ausser  Acht  gelassen:  כלי ‎ אכפוריא ‎ כלים ‎ חדשים‎ 
שלא ‎ שבעתן ‎ חעין ‎ . . .  כגון ‎ בדי ‎ כלחטין ‎ וכי ‎ da- 
runter  sind  neue  Geräthe  zu  verstehen,  welche 
das  Auge  sich  nicht  hinlänglich  gemerkt  hat, 
wie  Stangen  u.  s.  w.;  etwa  vom  gr.  sp.7T:6pLa:  was 
zum  Handel  gehört;  welche  Etymologie  jedoch 
nicht  zutreffend  zu  sein  scheint.  Ueberdies  wäre 
nicht  abzusehen,  warum  gerade  diese  Gegenstände 
genannt  werden,  da  doch  von  allen  neuange- 
kauften  Geräthen:  לא ‎ שבעתן ‎ חעין ‎ gesagt  wer- 
den  kann.  Vgl.  auch  das.  דבר ‎ דתלו ‎ ביד! ‎ כלידי‎ 
בד ‎ קרו ‎ ליה‎ :  Etwas,  woran  man  einen  Ggst.  auf- 
hängt,  nennt  man  בד. ‎ —  Midr.  Tillim  zu  Ps. 
118,  20  לאחר ‎ שהתקין ‎ אכפוריא ‎ שלו ‎ וב׳ ‎ nach- 
dem  er  seinen  Eanzen  zum  Eeisen  fertig  ge- 
macht  hatte. 


^  א;פ1ךא ‎ •אנפריאה‎ /.  (syr. נ1^־;ן|,‎ 

ava90pa,  zunächst  ein  B  i  1 1  s  c  h  r  e  i  b  e  n  an  eine  hohe 
Person,  libellus  supplex,  vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col. 
274)  alsdann  ein  Bericht,  der  vom  Feldherrn  an  den 
König  abgestattet  wird,  Militär־Y erzeichnis  s. 
—  PI.  Num.  r.  s.  2,  184®  עשה ‎ שתי ‎ א^פריאות‎ 
גדולה ‎ וקטנה ‎ וכי ‎ (Pesik.  Schekalim,  18^  אכפוראות)‎ 
Joab  fertigte  zwei  Verzeichnisse  der  Volkszählung 
an,  das  kleinere  zeigte  er  dem  David,  das  grössere 
aber  nicht;  mit  Bezug  auf  2  Sm.  24,  9  כלספר‎ 
כלפקד, ‎ wovon  das  erstere  W.  die  grössere,  und 
das  zweite  die  kleinere  Zahl  bezeichnen  soll. 
Tanch.  Schelach,  214^  כותב ‎ ״אכפריות ‎ richtiger 
אפכיות, ‎ s,  d.  W.  Pesik.  r.  s.  11,  19^  אפונראות‎ 
crmp.  aus  אכפוראות.‎ 


אנץ ‎ schärfen,  s.  TW.  —  אניצי ‎ s.  in '.אני 

אנק ‎ (hbr.  אכק) ‎ seufzen;  אכיקותא ‎ /.  das 
Seufzen,  s.  TW. 

אנק ‎ j.  Bicc.  1,'  63^^  כלאונקות ‎ s.  .אבק‎ 
1  אונקא ‎ Unze,  s.  ארנקי ‎ in  'או. 

Ml  ג״‎ 

אונרןא ‎ Ilm.  (=ערכקא,  arab.  ^  -1  t^)  Hals. 

Schabt).  140^  דזבין ‎ אוכלצא ‎ ליזבן ‎ אונקא ‎ דאית‎ 
ביה ‎ תלתא ‎ כליכי ‎ בישרא ‎ wer  rohes  Fleisch  zum 
Essen  kaufen  will,  kaufe  den  Hals,  weil  drei 
Fleischarten  darin  enthalten  sind,  näml.  mageres, 
fettes  und  knorpliches.  Ber.  44 אונקא ‎ יי  Ms.  M. 
(Agg.  עוכקא) ‎ das  Fleisch  des  Halses  erquickt 
die  Seele,  weil  es  der  Seele  nahe  ist. 

אנקא ‎ לאינמא ‎ /.  (arab.  Ankä)  eig.  der 

Langhalsige,  dah.  Schwan,  s.  TW. 

am  /.  (=: נקה ‎ ,כאק!ת ,  s.  d.,  arabisch  IhLT) 
weibliches  Kamel.  Thr.  r.  sv.  אית ‎ ^"52 ‎ ,רבתי‎ 
קוכליכן ‎ אכקא ‎ חדא ‎ עוירא ‎ wir  haben  ein  weibliches 
Kamel  vor  uns,  das  blind  ist. 


אנקא ‎ s.  כיאקה, ‎ vgl.  אכץרא ‎ II. 

אונוסקטמין‎ (אנקטמין‎ ^.  pi.  (gr.  ovoc  xax’ 
op.ov,  *weiche  drei  Worte  in  אנקטם ‎ od.  אונוסקטם‎ 
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אנהלומא‎ 


T 


ZU  verri eilten  hatte ,  welche  Posten  wiederum  in 
je  sieben  Ahtheilungen ,  בתי ‎ אברת ‎ Priesterfami- 
lien,  nach  den  sieben  Wochentagen  eingetheilt 
waren,  vgl.  נלעגכלר. ‎ Das.  אכעזי ‎ בית ‎ אב ‎ diejenige 
Priesterabtheilung,  welche  an  dem  laufenden  Tage 
den  Priesterdienst  zu  vollziehen  hatte.  —  אהעןי‎ 
כלעכלד ‎ eig.  die  Männer  des  Standes,  d.  h.  die- 
jenige  Ahtheilung,  die  je  an  dem  betr.  Tage  be- 
stimmte  Gebete  zu  verrichten  hatte,  damit  die 
Opfer  mit  Wohlwollen  aufgenommen  würden; 
zu  welcher  Abtheilung  ausser  Priestern  und  Le- 
viten  auch  Israeliten  gehörten. 


אעשא ‎ ,אעש) ‎ אינשא ‎ יאינש ‎ ,אנש‎ )c/^.(syr. 

אכרש^ן^־ן) ‎ Mensch,  Mann,  Jemand. 


Dan.  3,  10.  5,  5.  7.  Das.  7,  13  בר ‎ אכטן ‎ Men- 
schensohn.  —  j.  Per.  YIII,  12^  un.  א  כ  שא ‎ רב ‎ א 
ein  grosser  Mann.  j.  Snh.  III,  ob.  איכשא‎ 
רבא ‎ dass.  —  Das.  VII,  25^  un.  כאיכש ‎ דנלר ‎ wie 
wenn  Jem.  sagt.  j.  Nid.  I,  49^  ob.  כאיכש ‎ דשנלע‎ 
כלילד ‎ רנלקשי ‎ עלד ‎ wie  wenn  Jem.  etwas  hört  und 
darüber  eine  Frage  vorbringt,  j.  Ab.  sar.  Y, 
45^  mit.  j.  Sot.  YIII,  23^  u.  ö.  —  PI.  B.  kam. 
92י^  fg.  אכלרי ‎ איכשי ‎ (so  nach  der  recipirten  LA.) 
die  Menschen  pflegen  zu  sagen,  d.  h.  es  ist  ein 
Sprichwort.  Keth.  23^  u.  ö.  איכשי ‎ דלא ‎ נלעלי‎ 
schlechte  (eig.  nicht  gute)  Menschen.  Ber.  27^ 
un.  B.  Elasar  ben  Asarja  sagte  zu  den  Gelehr- 
ten,  die  ihn  als  Nasi  anstellen  wollten:  איזיל‎ 
ראנלליך ‎ באיכשי ‎ ביתאי ‎ אנלרר ‎ ליזר ‎ להיי ‎ אזל ‎ ראכלליך‎ 
באיכשי ‎ ביתיור ‎ אכלרד! ‎ ליה ‎ אתתיד ‎ רדלנלא ‎ נלפייסי ‎ ליזר‎ 
רכלעברי ‎ לך ‎ אכלר ‎ לזר ‎ גכלירי ‎ כלעלץ ‎ בקדש ‎ רלא ‎ נלורידי;*‎ 
רדלכלא ‎ עכיש ‎ לך ‎ א״ל ‎ רב' ‎ Ms.  M.  (ganz  anders  in 
Agg.,  wo  auch  einige  Sätze  fehlen)  ich  will 
gehen  und  mich  mit  meinen  Hausleuten  berathen. 
Sie  erwiderten  ihm:  Nun  gut.  Hierauf  ging  er 
und  berieth  sich  mit  seinen  Hausleuten.  Da 
sagte  seine  Frau  zu  ihm:  Sie  könnten  ihn  (den 
vom  Amte  abgesetzten  E.  Gamaliel)  besänftigen 
(sich  mit  ihm  aussöhnen)  und  dich  wieder  ab- 
setzen.  Darauf  antwortete  er:  Es  ist  eine  feste 
Eegel :  Man  darf  erhöhen  im  Heiligen  (d.  h.  hier : 
im  Lehramte,  Nasiwürde),  aber  nicht  wiederum 
erniedrigen.  Vielleicht  aber  könnte  er  (E.  Gama- 
liel)  die  göttliche  Strafe  gegen  dich  heraus- 
fordern.  Er  antwortete:  Einen  Tag  benutze 
man  einen  werthvollen  Pokal,  möge  er  auch 
morgen  zerbrochen  werden.  Keth.  23^  עבידי‎ 
איכשי ‎ die  Menschen  pflegen  u.  s.  w.  Taan.  21^ 
בכי ‎ איכשי ‎ Menschensöhne.  Git.  45^  דלא ‎ ליתר‎ 
איכשץ ‎ damit  die  Menschen  nicht  kommen  u.  s.  w. 


אגשון ‎ j.  Ter.  H,  21^  AP  von  כשי, ‎ s.  d. 

אנתה‎ ,אנת ‎ Pron.  pers.  comm.  (syr.  m., 

•  •  •  • 

v^^.נiV• את ‎ ,אתה! ‎ ל )  du.  Dan.  2,  29.  31  fg. 

—  Schabb.  31^  אכת ‎ שלכלזר ‎ אן ‎ חככלתך ‎ אן‘ ‎ סכלתכרתך‎ 
du  Salomo,  wo  ist  deine  Weisheit,  wo  deine 
Vernunft?  vgl.  סתר.‎ 


א^קלומה ‎ יאנרןלומא ‎ /.  (gr.  An- 

klage.  lihl.  r.  sv.  אין ‎ בלי ‎ שיאנלר ‎ ׳"90 ‎ ,אין ‎ אדם‎ 
אכקלרנלה ‎ es  giebt  keinen,  der  (gegen  Gott)  eine 
Anklage  erheben  kann.  Deut.  r.  s.  9,  261  ^  s. 
vrg.  Art. 

אתרןלמוס ‎ ,אנכזלמוס ‎ m.  (viell.  mit  gr.  xaXa- 
p.oc  zus.  hängend)  der  Stadtschreiber.  B• 
bath.  68'^  אכקלבלרם ‎ איבר ‎ בלברר ‎ Agg.  (Ar.  ארכקלבלרס,‎ 
ebenso  Tosef.  B.  bath.  cap.  3)  richtiger  איקרכרבלרס‎ 

s.  d. 

אנסלסיא‎ /.  (gr.  avaxAria^)  das  Anrufen, 

bes.  die  Anfrage  des  Gerichtes  bei  Zeugen,  ob 
in  ihrer  Gegenwart  von  Seiten  des  Schuldners^ 
eiiiEingeständniss  der  Schuld  erfolgt  sei  (=הרדא!ת). 
Tosef.  B.  bath.  cap.  11  אכקלסיא ‎ . . .  אין ‎ כרתבין ‎ אלא‎ 
בלדעת ‎ הלרה ‎ das  Dokument  über  ein  solches  Ge- 
ständniss  darf  man  wohl  ohne  Yorwissen  des 
Gläubigers,  aber  nicht  ohne  Yorwissen  des  Schuld- 
ners  schreiben. 

אוגקוס ‎ S.  in  ' אכקרס ‎ —  .אר  s.  אקכרס.‎ 
s.  .אקכקיתא‎ 

אנקורא ‎ m.  ( א  ,כקררא^בב  prosthet.,  von  כקר)‎ 

Vogel,  Geflügel,  eig.  der  Pickende.  —  PI. 
Chull.  57" צבא ‎ דאכקררי ‎ ׳ :  ein  Korb  mit  Geflügel. 
NachEaschi:  eine  Yogelart  von  schwarzer  Farbe 
und  mit  weissen  Flecken  an  der  Stirn. 

אנירדפיז ‎ Pes.  112%  vgl. .אכ^ררן‎ 

*  *  •  •  •  * 

אגוש' ‎ m.  (=bh.)  Mensch,  Ylann.  —  PI. 

אכשים ‎ Dan.  4,  14.  —  Exod.  r.  s.  25,  123®  zu- 
weilen  erschafft  Gott  die  Engel  .  .  .  בדבלרת ‎ כשים‎ 
רפעבלים ‎ בדבלרת ‎ אבשים ‎ in  der  Gestalt  von  Frauen 
(Sach.  5,  9)  und  zuweilen  als  Männer  (Gen.  18, 
2).  j.  Jom.  Y,  42®  ob.  רעל ‎ אכשי ‎ דזשררן ‎ זתיה‎ 
ארבלר ‎ ידי ‎ ר:צרן ‎ בללפכיך ‎ ה' ‎ אלהיכר ‎ ראלהי ‎ אברתיבר‎ 
שלא ‎ יעשר ‎ בתיהן ‎ קבריהן ‎ für  die  Einwohner  von 
Saron  betete  er  (der  Hohepriester  am  Yersöhnungs- 
tage):  Es  sei  dein  Wille,  0  Herr,  unser  Gott 
und  Gott  unserer  Väter,  dass  ihre  Häuser  sich 
nicht  in  ihre  Gräber  umwandeln!  Ygl.  j.  Sot. 
YIII  g.  E.,  23^  אך ‎ אכשי ‎ השררן ‎ לא ‎ היר ‎ חרזרין‎ 
שהן ‎ בלתחדשין ‎ פעבלים ‎ בשברע ‎ אך ‎ כה״ג ‎ היה ‎ בלתפלל‎ 
רב' ‎ auch  die  Einwohner  Sarons  kehrten  wegen 
des  Baues  ihrer  Häuser  nicht  zurück  (vom  Kriege, 
vgl.  Dt.  20,  5),  weil  diese  in  je  sieben  Jahren 
zwei  Mal  von  Neuem  aufgebaut,  restaurirt  wer- 
den  mussten  (indem  näml.  ihre,  von  Ziegeln  ge- 
bauten  Häuser  in  diesem  Tieflande  in  Folge  der 
vielen  Eegen  öfter  einstürzten  und  sie  also  nicht 
als  ״neue  Häuser“  anzusehen  waren) ;  deshalb  be- 
tete  auch  der  Hohepriester  u.  s.  w.  —  Jom.  69^ 
אבשי ‎ הכסת ‎ הגדרלה ‎ die  Männer  der  grossen  Sy- 
node,  der  hohe  Eath  in  Jerusalem,  vgl.  בכסת.‎ 
Aboth  1,  1  u.  ö.  —  Taan.  15^  אכשי ‎ בלשבלר‎ ’die 
Männer  des  Priesterpostens.  Solcher  Posten  gab 
es  24,  deren  jeder  je  eine  Woche  den  Tempeldienst 
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—  אסגנטירץ‎ 

אסא ‎ ןאסא ‎ /.  Heilung;  אסא ‎ m.  Arzt,  s.  TW. 

T  •  T  T  TT 

אסא ‎ I  m.  (syr.  Myrte.  Pes.  56^  אלא‎ 

דרא ‎ Agg.  feuchte,  saftige  (gr.  Sispoc)  Myrte. 
(Ar.  liest  אלא ‎ רלא‎ :  viridus).  K.  hasch.  23^  wird 
דלל ‎ erklärt:  אלא ‎ Myrte.  Ber.  9^  בכלאי ‎ איתזקת‎ 
לאכלטיית ‎ אלא ‎ לבי ‎ כללהא ‎ רל" ‎ wodurch  erlittest  du 
Schaden?  etwa  dadurch,  dass  du  eine  Myrte  in  den 
königlichen  Palast  bringen  musstest  ?  Einen  solchen 
Tribut  möchte  Jeder  gehen,  um  den  König  zu 
sehen,  vgl.  אהןליא. ‎ Snh.  44^  אלא ‎ ללאי ‎ ביכי‎ 
1 חילפי ‎ אלא ‎ עלכלד ‎ ואלא ‎ קרר ‎ לה  die  Myrte,  die 
zwischen  Dornen  blüht,  behält  den  Namen  Myrte, 
und  man  nennt  sie  Myrte;  dort  als  Sprichw.: 
*Seihst  wenn  ein  Israelite  schlecht  v/ird,  so  bleibt  er 
doch  Israelite.  —  PL  Nid.  37^  ' פרחא ‎ אליא ‎ רל 

T  י*  T 

die  Myrten  flogen  von  einem  Bett  auf  das  an- 
dere. 

אסא ‎ II  od.  אשא ‎ m.  alt.  Git.  69^  אלא ‎ ללבא‎ 

דד ‎ TT 

Agg.  (Ar.  אשא) ‎ alter  Hund,  vgl.  אללא• ‎ Auch 
im  Syr.  wird  in  der  Magie  angewandt;  vgl. 
Smith,  Thes.  Syr.  Col.  291. 

אסב ‎ (viell.  אהב ‎ Af.  von  כלב) ‎ den  Kehl- 

•  • 

köpf,  der  geschwollen  ist,  heilen.  Schabb* 
123^  אלרבי ‎ יכרקא ‎ ein  Kind  mit  geschwollenem 
Kehlkopf  heilen.  Ar.  erklärt  unser  W.:  Dem 
Kinde,  das  einen  geschwollenen  Kehlkopf  hat, 
steckt  die  Hebamme  ihren  Finger  in  den  Mund, 
um  die  Geschwulst  zu  entfernen,  wodurch  oft 
ein  Erbrechen  erfolgt.  Dah.  flndet  die  Gern, 
das.  Anstössiges  darin,  dass  eine  solche  Heilung 
am  Sabbat  gestattet  sei,  da  sonst  ein  Brech- 
mittel  nicht  angewandt  werden  dürfe ,  vgl. 
*אפיקטפיזין.  Baschi  erklärt  אלרבי ‎ יברקא‎ :  Die 
verrenkten  Gliedmassen  des  Kindes  in  Ordnung 
bringen.  Keth.  אלברחר ‎ לרפרי ‎ ^0נ ‎ züchtigt  ihn 

mit  Gerten.  Ygl.  auch  syr.  Züchtigung, 

castigatio;  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  292;  s.  jedoch 

.כלב‎ 

אסגמוס ‎ m.  (gr.  2(!Yp.a,  sigma)  eig.  der  gr. 

_  •  • 

Bst.  a,  übrtr.  (wegen  der  Figur  des  grossen 
Sigma  2)Tischbankod.  Speisesopha  in  Ge- 
stalt  eines  Halbzirkels.  Jelamd.  Abschn.  Bemid- 
bar  Anf.  לרתב ‎ על ‎ גבי ‎ אלגכלרל ‎ לכלח ‎ בלילא ‎ יש ‎ Ar. 
SV.  לגכלרל ‎ (fehlt  in  Tanch.)  er  schreibt  auf  die 
Tischbank,  wie  viele  Gerichte  (missae)  es  seien, 
vgl.  .כלילא‎ 

אסגנטירין ‎ m.  (lat.  signatorius  für  signatus) 

ein  Ausgezeichneter,  Edler.  Esth.  r.  sv. 
107  ,ריחיבאכלרם‎ ^  Mardechai  sagte:  אכי ‎ אלגכטירין‎ 
של ‎ חקב׳ד! ‎ רל' ‎ ich  bin  der  Edle  Gottes,  denn  alle 
andern  Stämme  wurden  ausserhalb  Palästinas 
geboren,  mein  Ahn  aber  (Benjamin)  in  Palästina. 
Ygl.  Jalk.  z.  St.  רלי ‎ אהגכטירין ‎ כלשתחרח ‎ לחדירט‎ 
sollte  sich  etwa  ein  Edler  vor  einem  Gemeinen 
(dem  Haman)  bücken! 


אנתא‎ 

T  :  “ 

א1[^1א ‎ ni,  Oel,  das  gallertartig  geron- 

nen  war  und  die  Form  eines  Brotes  erhielt. 
Men.  78^  אכתא ‎ לכלשחא ‎ ein  Oelbrot.  Nach  einer 
andern  Erkl.  Raschis:  ein  in  Oel  gebratenes 
B  r  0 1. 

אנתהא ‎ /.  (syr.  אהתא=^ןנ\.£ן, ‎ s.  d.)  Frau. 

Levit.  r.  s.  37  Anf.  u.  ö.  Jeb.  97^  ברתח ‎ לאכתתיח‎ 
die  Tochter  seiner  Frau.  Das.  45^  .  .  .  אטבלח‎ 
לשם ‎ אכתתא ‎ er  liess  eine  zum  Judenthume  lieber- 
getretene,  als  Frau  (d.  h.  behufs  Reinigung  von 
der  Menstruation,  nicht  aber  als  Proselytin)  baden, 
vgl.  גר. ‎ Keth.  104^  איכתת ‎ אחרח ‎ die  Frau  seines 
Bruders. 

אנתו/. ‎ elg.  Ehe  (—אישרת,  s.  d.),  übrtr.  Ehe- 
frau,  Gattin,  s.  TW. 

אנטוסאי ‎ s.  ארתרלייח.‎ 

T  :  S  - 

אנתיקי/. ‎ (gr.  sv^TjxT])  das  Eingelegte,  die 

Ladung.  B.  bath.  73^  in  der  Mischna:  wenn 
Jem.  ein  Schiff  verkauft  .  .  .  לא ‎ את ‎ חאכתיקי ‎ so 
hat  er  nicht  auch  gleichzeitig  die  Schiffsladung 
mit  verkauft;  vgl.  Gern.  das.  77^  zur  Erkl.  unseres 
Ws.  עילקא ‎ לבגררח ‎ die  Waare,  die  sich  darin 
befindet.  Das.  78^  dass. 

אנתרופי ‎ m.  (gr.  av^poTuo^:)  Mann.  Genes. 

r.  s.  18,  18^  und  das.  s.  31,  29^  so  wie  die 
Thora  in  der  heiligen  (d.  h.  hbr.)  Sprache  ge- 
geben  wurde,  so  wurde  auch  die  Welt  in  der 
hehr.  Sprache  erschaffen;  שכלעת ‎ כליכליך ‎ ארכלריל‎ 
גרכי ‎ גרכיא ‎ אכתררפי ‎ אכתררפיא ‎ גברא ‎ גברתא ‎ אלא‎ 
איש ‎ ראשח ‎ לכלח ‎ שחלשו;* ‎ חזח ‎ כרפל ‎ על ‎ חלשרן ‎ חזח‎ 

hast  du  denn  jemals  gehört,  dass  man  den  Mann: 
גרכי ‎ (etwa  yuvo'c)  nannte,  entsprechend  dem  Namen 
der  *Frau:  yuviq?  oder  dass  man  von  av^poTcoc 
den  Namen  אכתררפיא ‎ (etwa  av^poTica)  für:  Frau 
bildete?  oder  von  גברא ‎ Mann,  den  Namen  גברתא‎ 
für  Frau  bildete?  Dahingegen  wurde  von  איש‎ 
das  W.  אש ‎ ח  gebildet,  weil  in  der  hbr.  Sp.rache 
das  letztere  W.  von  dem  ersteren  abgeleitet 
werden  konnte;  d.  h.  im  Griechischen  hängen 
die  Benennungen  für  Mann  und  Frau  nicht  zu- 
sammen,  indem  der  Mann:  av^poTCo^  od.  avTjp, 
aber  die  Frau:  yovT]  heisst.  Ebensowenig  im 
Aramäischen,  wo  der  Mann:  גברא ‎ und  die 
Frau:  אתתא ‎ heisst;  folglich  muss  die  hbr.  Sprache, 
in  welcher  der  Grund  angegeben  wird:  ״Die  Frau 
wurde  deshalb  אשח ‎ genannt,  weil  sie  vom  איש‎ 
genommen  wurde“  (Gen.  2,  23)  als  die  Ursprache 
bei  der  Schöpfung  angesehen  werden.  —  Die 
gr.  und  die  aram.  Sprache  werden  deshalb  hier  an- 
geführt,  weil  sie  als  die  ältesten  Sprachen,  nächst 
der  hebr.  galten. 

‘אס als  Yorschlagssilbe,  vgl. ,אלפרכלקי ‎ ,אלפיכקי‎ 
אלקריא ‎ u.  a.,  vgl.  auch  den  Bst.  .ל‎ 

אם ‎ s.  איל ‎ in  ארלי ‎ ,ארל ‎ —  .אי׳ ‎ s.  in  .אר׳‎ 

אסא ‎ heilen,  s. .אלי‎ 

ל־ ‎ ־  ׳  ;־ ‎ ד 
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אסטגיה‎ 


א״סדא‎ 

T  T  • 


כרתן ‎ דרכטיבא ‎ רבשעד! ‎ שדרא ‎ כרתן ‎ דרכטיבא ‎ איכר‎ 
אסטאטיבא ‎ אבל ‎ דק״בכה ‎ עש;ת ‎ אסטאטיבא ‎ רכתן‎ 
דרכטיבד! ‎ רימוברת ‎ ררברך ‎ wenn  der  Mensch  (König) 
die  Kuhestation  hält :  so  vertheilt  er  kein 
Geschenk  (donativum)  und  wenn  er  ein  Geschenk 
vertheilt,  so  hält  er  keine  Ruhestation;  Gott 
hing,  hielt  die  Ruhestation  und  gab  gleichzeitig 
das  Geschenk:  ״Er  ruhte  und  segnete“  (Gen.  2, 
3);  vgl.  auch  אסטטיא.‎ 


בא ‎ ,איסטיב‎ t אצטבא ‎ ,אםפ  m.  (— אסטררא ‎ II, 

•  •••  •r•••  ■V••«  N  TII*  ' 

•  *  •  •  *  %  9 


s.  d.,  gr.  aTqSa8(,ov ,  stihadium)  eig.  Ruhesitz  in 
Gestalt  eines  Halbzirkels,  worauf  man  sitzt 
oder  auch  Gegenstände  legt;  daher  auch:  Bai- 
kon,  balkonartiger  Vorsprung  vor  dem 
Laden,  j.  B.  bath.  II,  13^  ob.  פכי ‎ חד ‎ חליטר‎ 
כלן ‎ איסטיב ‎ לאיסטיב ‎ ein  Krämer  räumte  (die 
Waaren,  oder:  die  Speisen)  von  einem  Ruhesitz 
auf  den  andern.  Das.  III  Ende,  14^  חלרן ‎ שהיא‎ 
פתרחה ‎ לאסטיב ‎ ein  Fenster,  das  nach  dem  Balkon 
geöffnet  ist.  j.  Erub.  I,  18^  un.  ערשה ‎ איסטבה ‎ על‎ 
פתח ‎ הנלברי ‎ er  macht  einen  Vorsprung  an  der 
Thür  der  Halle.  Kidd.  70^  איככטבא ‎ דאנלרי ‎ איכשי‎ 
רכ' ‎ die  Ruhebank  wird  in  der  vulgären  Sprache: 
אי^כטבא, ‎ in  der  rabbinischen:  ספסל ‎ genannt. 
Erub.  68^  איצטבא ‎ על ‎ גבי ‎ אי:צטבא ‎ ein  Vorsprung 
über  dem  andern.  —  Uebrtr.  (s.  v.  a.  gtooc)  j. 
Succ.  V,  55^  un.  דיפלי ‎ איסטבא ‎ die  Doppelgallerie, 
vgl. דירפלרסטרן. ‎ —  PI.  Exod.  r.  s.  31,  130^  ברכה‎ 
ביכלהארת ‎ רכלרחצארת ‎ ראיככטבארת ‎ er  baut  Posta- 
mente',  'Badehäuser  und  Altane.  Pes.  65^  דנלסגי‎ 
אאיצטבי ‎ sie  gingen  auf  den  Altanen  einher. 


א^ט?לא ‎ ,א9ט?:לא‎ "».  (syr. 


arab.  gr.  axaßXiov,  stabulum)  Stand- 

ort  des  Vieli’s,  Stallung.  —  PL  Num.  r.  s. 
11,  213®  (zur  Hebung  des  Widerspruchs  in  1 
Kn.  5,  6  [4,  2ß]  und  1  Chr.  9,  25)  ארבעה‎ 
אלפים ‎ אסטגכלארת ‎ ארבעים ‎ אלן£ ‎ סרסים ‎ es  waren 
4000  Stallungen  und  4Ö,ÖÖÖ  Pferde  (Krippen). 
Snh.  21י^  steht  dafür:  אם ‎ נל ‎ אלף! ‎ אצטבלארת ‎ היר‎ 
כל ‎ א' ‎ רא' ‎ הייר ‎ ב^ ‎ ר' ‎ אלפים ‎ ארררת ‎ סרסים ‎ ראם ‎ ד׳‎ 
אלפים ‎ אצטבלארת ‎ רם' ‎ waren  es  40,000  Stallungen, 
so  hatte  eine  jede  derselben  4,000  Krippen, 
waren  es  aber  4,000  Stallungen,  so  hatte  deren 
jede  40,000  Krippen.  Erub.  24^  עשריין ‎ אצטבלארת‎ 
א^כטבלארת ‎ sie  sind  reihenweise  aufgestellt,  so 
dass  näml.  dazwischen  ein  Stabulum,  Ruhepunkt  ist. 


אסטבלאט ‎ m.  (syr.  stabulum, 

Stallung.  —  PI.  Esth.  r.  sv.  קרכלרס ‎ ^104 ‎ ,רתכלאן‎ 
אסטבלאטי ‎ של ‎ בית ‎ אבא ‎ היית ‎ du  warst  der  Ober- 

•*  T  :  “  ״  ״ 

ste  (comes)  der  Stallungen  meines  väterlichen 
Hauses, 


אסטניה‎ /.  (gr.  cjtsyt])  Dach,  Decke.  —  PL 
Kel.  8,  9  פררכה ‎ . . .  אם ‎ יש ‎ לה ‎ אסטגירת ‎ . . .  שפירת‎ 

ג  ״“ ‎ •  י' ‎ • 

der  Ofen  (furnus)  wenn  er  Bedachungen  hat.  j.  Ab. 
sar.  H  42^  un.  (l.=ed.  Zytomir  איסטירת ‎ (איםטגירת‎ 
הן ‎ ספירת ‎ unser  AV.  bedeutet  dasselbe,  was  ספירת‎ 


איסדיא ‎ m.  PI. סדןא ‎ ,סךא~) ‎ איסדי‎ ,  s.  d.,  sy1\ 
אי ‎ vorges.)  Kopfseite,  Kopfstelle.  Ber. 

56^  חזיכן ‎ פטר ‎ חנלרר ‎ דקאי ‎ אאיסדן ‎ Ar.  (Agg.  בר‎ 
חנלרא) ‎ wir  sahen  einen  erstgeborenen  Esel,  der 
uns  zu  Häupten  stand;  s.  auch  TAV. 

סדא ‎ =  )  ./ ‎ א?1ךה ‎ יאסזיא‎ ,  syr.  !;i)  Floss. 

Ber.  4,  G  (28’’)  דיד ‎ מדלדיבספירד ‎ או ‎ באסרא‎ 
Agg.  (Ar.  בסדה) ‎ wenn  Jem.  in  einem  Schiff  oder 
auf  einem  Floss  reiste,  j.  Ber.  lA",  8®  mit.  היא‎ 
אסדא ‎ היא ‎ אסכריא ‎ (אסכריא ‎ .1) ‎ היא ‎ רפסרדרת ‎ das 
AA^.  אסדא ‎ ist  dasselbe,  was  אסכדיא ‎ (gr.  axsSia) 
und  das  hbr.  רפסרדרת, ‎ d.  h.  diese  drei  AVörter 
bedeuten:  Floss.  Sabim  3,  1  ישבר ‎ בספיכה ‎ אר‎ 
באסדה ‎ sie  sassen  in  einem  Schiff  oder  auf  einem 
Floss.  Neg.  12,  1  בית ‎ הבכרי ‎ בספיכה ‎ אר ‎ באסדה‎ 
Ar.  (Agg.  באסקריה) ‎ ein  Haus,  das  auf  einem 
Schiff  oder  auf  einem  Floss  gebaut  ist. 

אסהדותא ‎ ,אסהךהא ‎ /.  n.  act.  (von  סהד)‎ 

Bezeugung,  Zeugnis s.  Ber.  14^  כלאי ‎ אסהדתיה‎ 
דר" ‎ חייא ‎ was  würde  die  Bezeugung  des  R.  Chija 
bedeuten?  Tem.  18^  כלאי ‎ אסהדרתיה ‎ dass.  Jeb. 
64^  אסהדרתיה ‎ דר' ‎ חייא ‎ dass. 

אס1ר1אלאסו/. ‎ (von  אסי) ‎ Heilung,  Heil- 

mittel.  B.  mez.  86^  ראסר ‎ דרבי ‎ על ‎ ידר ‎ תהא ‎ die 
Heilung  Rabbis  wird  durch  ihn  (Samuel)  erfolgen. 
B.  kam.  85^  כלאי ‎ אסרתיה ‎ was  ist  das  Heilmittel 
dafür?  Keth.  50^  u.  ö.  Schabb.  110^  דילכלא ‎ חריא‎ 
דרבכן ‎ טרקיה ‎ דלית ‎ ליה ‎ אסרתא ‎ vielleicht  hat  ihn 
die  Schlange  der  Rabbinen  gebissen  (d.  h.  der 
Bann),  wofür  es  kein  Heilmittel  giebt?  Ab.  sar. 
27^  dass.  —  PL  B.  bath.  59^  בריש ‎ כל ‎ אסררן‎ 
אכא ‎ חכלר ‎ an  der  Spitze  aller  Heilmittel  stehe 
ich,  der  Wein.  B.  mez.  113^  ידעכא ‎ אסררתייהר‎ 
ich  kenne  ihre  Heilmittel.  Levit.  r.  s.  37,  181^ 
' אסררתך ‎ אכרל ‎ כלן ‎ אילין ‎ אתררגין ‎ רכ  dein  Heil- 
mittel  ist,  von  jenen  Paradiesäpfeln  zu  essen,  mit 
welchen  die  Juden  am  Hosanatage  (d.  7.  des 
Succothfestes)  das  Gebet  verrichten;  vgl.  .הרשעכא‎ 

אסדרוס ‎ se  verus,‘W.  pr.  eines  römischen 

Kaisers,  wahrsch.  Alexander  S.,  dessen  Vater, 
Antonin  mit  Rabbi  befreundet  war.  Ab.  sar.  10^^. 
Kid.  45^  ירסטכי ‎ בתר ‎ של ‎ אסריררס ‎ בן ‎ אכטרכיכרס‎ 
באת ‎ לפכי ‎ ר' ‎ Justinia,  die  Tochter  des  Severus 
des  Sohnes  des  Antonin  kam  zu  Rabbi. 

אסור ‎ m,  (= סיאור ‎ ,סרר ,  s.  d.)  Schlechtig- 

keit,  böse  Art.  Pesik.  r.  s.  22,  44^  die  Pro- 
selyten  sagten;  כחזרר ‎ לאסרריכר ‎ wir  wollen  zum 
Heidenthum  (eig.  zu  unserer  bösen  Art)  zurück- 
kehren. 

אסחרותא ‎ /.  K.  act.  (von  סחר) ‎ das  Sitzen 
im  Kreise,  in  der  Runde,  s.  TW. 

אסיט ‎ s.  in  '.אסי 

אסטאטיבא ‎ /.  (lat.  stativa  sc.  castra)  Stand- 
lager,  Ruhestation.  Genes,  r.  s.  10  Ende 

בשר ‎ רדם ‎ בשעה ‎ שהרא ‎ ערשה ‎ אסטאטיבא ‎ איכר‎ 


אסטוונית‎ 

•  T  :  :  • 
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אסטננינץ‎ 


legen  könnte,  dass  die  Frau  des  im  Gefechte 
Getödteten  wieder  heirathen  dürfe.  —  Uebrtr. 
B.  hath.  103^  אצטדיכין ‎ eine  Strecke  Feldes  ron 
der  länglichen  und  gebogenen  Gestalt  eines 
Stadions. 


אסטדיו=)‎ ./אטטךא ‎ ,אקטךיה‎ ,  syr. 


gr.  otccSlov)  Stadion,  s.  vorg.  Art. 

Ab.  sar.  16^  mit  den  Götzendienern  darf  man 
nicht  bauen  ^ בסילקי ‎ רגדדוץ ‎ אהטדיד ‎ רביכלד  Ar. 
(Agg.  גרדרם) ‎ eine  Basilika,  einen  Eicht- 

platz  (gradus,  vgl.  lכiל(!•דל  Stadion  und  einen 
Bomos;  weil  näml.  an  allen  diesen  Stellen  auf 
unrechtmässige  Weise  Blut  vergossen  wird.  —  PI. 
Sifra  Abschn..  Achre,  cap.  13:  Gebäude,  die  den 
Heiden  eigenthümlich  sind,  כירן ‎ תימרירה ‎ רקרקס״א^רת‎ 
רדז׳אסטדירת ‎ wie  Theater,  Circusplätze  und  Stadien. 


1  אסטווא ‎ m.  (gr.  lavoQ  od.  [auov)  Gewebe, 

Decke,  j.  Maas,  scheni  lY,  55^  un.  אסטררא‎ 

גברא ‎ י^ית ‎ ביד! ‎ תרי ‎ עשר ‎ נלרקען ‎ ed.  Amst.  (ed, 
Krot.  crmp.  נלקרען) ‎ die  Decke  des  Esels  dieses 
Mannes  (d.  h.  deines  Esels)  hat  zwölf  Flecken. 

אצטוה ‎ ,איסטווה ‎ 11  אסטווא ‎ m.  (syr. 

k*•  *•י 

ב  ,אסטיב ‎ —  in  רר ‎ verw.,  gr.  außaSLOv,  stibadium) 
balkonartiger  Yorsprung  vor  einem  Gebäude, 
worauf  man  sich  setzt  oder  etwas  legt,  Y orbau, 
Altan.  M.  kat.  10^  לבלב ‎ כי ‎ אסטררא ‎ Ar.  (Agg. 
איטטבא) ‎ einen  Altan  zu  bauen.  Jom.  49^  דעביד‎ 
בלעשד! ‎ אסטררד! ‎ Ar.  (Agg.  איטטבא) ‎ er  verrichtete 
den  Dienst  eines  Yorbaus,  d.  h.  der  eine  Priester 
setzte  das  Opferblut  auf  des  Andern  Hand.  Pes. 
11^  ! גג ‎ דאסטררד  Ar.  (Agg.  האיטטבא) ‎ das  Dach 
des  Altans,  j.  Schabb.  I,  2^  un.  ! איסטררד! ‎ ראסקרפד 
Altan  und  Schwelle.  Schabb.  7^  אסטררד ‎ שלפכי‎ 
ענלרדין ‎ Ar.  (Agg.  אי^גטבא) ‎ der  Yorsprung  vor 
den  Säulen,  j.  Sot.  YIII,  22®  un.  איסטררד ‎ der 
Yorsprung  an  der  Bundeslade.  Ygl.  Num.  r.  s. 
12,  215^  die  zwei  silbernen  Säulen,  שד!יר ‎ ערכלדין‎ 
לפכיר ‎ ככלין ‎ איטטררד! ‎ welche  vor  der  Lade  balkon- 
artig  standen.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  10  ,תורי‎ ®  die 
Säulen  vor  der  Bundeslade  ככלין ‎ א^יטררין ‎ waren 
wie  Altane. 

אסטיו ‎ m.  (=:סטיר,  gr.  ctoo)  Säulengang, 
Gallerie.  j.  Succ.  Y,  55^  un.  die  Basilika  in 
Alexandrien  ! אסטיר ‎ לפנים ‎ נלסטיר ‎ ד!יתד  war  ein 
Säulengang  innerhalb  eines  andern,  j.  Taan.  HI, 
66^  un.  dass. 


?  j 


אקטוונא ‎ m.  (syr.  120^.^]  ״vom  pers. 

arab.  Fleischer  im  TW.  I,  45^ 

und  418ף  Säule,  Pfeiler,  s.  TW. 


אצטרונית ‎ ?אסטווגית‎ /.  säuiengang,  Gai- 

lerie.  (Unser  AY.,  vom  vrg.  אסטררהא ‎ entstan- 
den,  ist  der  Bedeutung  nach  verwandt*  mit  ,אסטיר‎ 
סטיר). ‎ Pes.  13י^  eine  solche  Doppelhalle  אסטררנית‎ 
היתח ‎ נקראת ‎ סטיר ‎ לפנים ‎ כלסטיר ‎ wurde:  אסטררכית‎ 


(—שפיות)  näml.  Bedachungen;  vgl.  auch  Tosef. 
Kelim  B.  kam.  cap.  6. 

אצטגנעין ‎ לאס5^נגעין ‎ m.  pi.  (gr.  6  aTsyavoc, 

liomo  tectus)  Geheimkundige,  Geheimkünst- 
ier;  insbes.  (  — gr.  0  c0ך^:י(.voךgd<^oc):  die  mit 
versteckter,  jedem  Fremden  unlesbarer  Geheim- 
Schrift  schreiben.  Hieroglyphenkundige.  Sot. 
12^.  36^  ' אכלרר ‎ אסטגכיכין ‎ לפרעזר ‎ רם  Ar.  (Agg. 
אצטגכיבין) ‎ die  Hieroglyphenkundigen  (die  Prie- 
Ster)  sagten  zu  Pharao:  Einen  Knecht  (Josef), 
den  sein  Herr  für  20  Silberlinge  gekauft  hat, 
willst  du  zum  Eegenten  einsetzen !  Ber.  4^  Mose 
gab  die  Zeit  der  Befreiung  unbestimmt  an:  כח^רת‎ 
״gegen  Mitternacht“  (Ex.  11,  4  u.  nicht  בחצות,‎ 
vgl.  das.  12,  29)  ! שבלא ‎ יטעו ‎ אסטגניני ‎ פרעד  Ar. 
(Agg.  אצטגניני) ‎ denn  die  Hieroglyphenkundigen 
Pharaos  könnten  sich  sonst  (in  der  Zeitrechnung) 
irren  und  würden  sagen:  Mose  ist  ein  Lügner! 

אצטגנינות ‎ ,אסטעינות ‎ /.  Geheimkunde, 

י  •  •  • 

bes.  astronomisches  Wissen.  Schabb.  156^ 
Abraham  sagte:  הסתהלתי ‎ בנלזל ‎ שלי ‎ ואין ‎ לי ‎ בן‎ 
אלא ‎ אחד ‎ על ‎ ישבלעאל ‎ אבלר ‎ לו ‎ אברזרם ‎ צא ‎ כלאסטגכיכות‎ 
שלך ‎ אין ‎ כלזל ‎ לישראל ‎ Ar.  (Agg. נהתכלתי ‎ באצטגנינות‎ 
צא ‎ נלאצטג' ‎ ... )  ich  habe  hingeschaut  auf  meinen 
Glücksstern,  wonach  ich  nur  einen  Sohn,  den 
Ismael  haben  werde.  Gott  aber  sagte  zu  ihm: 
Aderlässe  deine  Sternkunde,  denn  Israel  ist  er- 
haben  über  Glückssterne;  vgl.  B.  bath.  16^.  Jom. 
28^  u.  ö.  —  Snh.  49^  עדיין ‎ אסטגבינות ‎ של ‎ לרד‎ 
עוכלדת ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  אצטגכינין ‎ קייכלין‎ )  noch 
steht  der  Glücksstern  Davids! 


אסטדיה ‎ s.  hinter  אסטדין.‎ 

T  5  •  • 

אצטדינין‎ .אצטדין ‎ ־אסטדין ‎ comm.  (syrisch 

gr*  aTaStov,  Stadium)  das 

Stadion,  eig.  eine  Strecke  von  600  (od.  625) 
Fuss,  s.  w.  u.  Insbes.  die  Kenn  bahn,  wo  zur 
Belustigung  Thierkämpfe  oder  Stiergefechte  auf- 
geführt  wurden.  B.  kam.  39''  שור ‎ דלאסטדין ‎ אינו‎ 
חייב ‎ כליתד! ‎ שכאנלר ‎ כי ‎ יגח ‎ ולא ‎ שיגיחוחו ‎ אחרים‎ 
Ar.  (Agg.  חאצטדין) ‎ ein  Ochs  vom  Stadion  wird 
(wenn  er  im  Stiergefechte  einen  Menschen  ge- 
tödtet  hat)  nicht  (wie  sonst  ein  stössiger  Ochs) 
zum  Tode  verurtheilt,  denn  es  heisst:  ״wenn  er 
stossen  wird“  (יגח  Ex.  21,  28),  nicht  aber  wenn 
man  ihn  zum  Stossen  antreibt,  j.  Erub.  Y,  22^ 
un.  את ‎ רואד! ‎ את ‎ זחאצטדין ‎ כילו ‎ כלליאח ‎ בתים ‎ du 
betrachtest  das  Stadion,  als  ob  es  voll  von 
Häusern  wäre.  j.  Ab.  sar.  I,  40^  mit.  חיושב‎ 
באצטדין ‎ הרי ‎ זה ‎ שופך ‎ דבלים ‎ wenn  Jem.  im  Stadion 
weilt,  so  ist  es,  als  ob  er  Blut  vergossen  hätte. — 
Ab.  sar.  18^  אצטדיבין. ‎ Das.  ההולך ‎ לאצטדינין‎ 
ולכרכוס ‎ . .  .  הרי ‎ זה ‎ בלושב ‎ לצים ‎ w^enn  Jem.  ein 
Stadion  oder  einen  Circus  besucht,  so  heisst  dies 
״den  Aufenthalt  der  Spötter“  besuchen.  Nach  einer 
andern  Ansicht  das.  ist  ein  solcher  Besuch  gestat- 
tet,  weil  der  Besuchende  möglicherweise  Beistand 
leisten  könnte,  wie  auch,  weil  er  Zeugniss  ab¬ 
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אסטטיבה‎ 


אסטלא‎ 

T  :  1  • 


(Agg.  אסתירט) ‎ er  kam  an  die  Brücke  und  trat 
darauf.  Nach  Ar.  sv.  גדרון ‎ und  den  Commentt.: 
er  zitterte,  vgl.  סיד ‎ und  .הרי‎ 

איסטי^ס ‎ I  /.(gr.aTaatc;)  Status,  stand.  Exod. 
r.  s.  15,  115^  G-ott  bereitete  die  Wolken  als 
seine  Wagen,  ראח״ה ‎ ;דאיסטרס ‎ טלי ‎ על ‎ הערוד ‎ Ar. 
(Ag.  דאהטית;) ‎ sodann  seinen  Stand  auf  dem 
Sturm. 

איסטיס ‎ II  /.  (=:סטיס  s.  d.,  syr.  gr. 

•  *  I 

laccTi(;,  isatis  tinctoria)  Waid,  eine  Farbepflanze 
zum  Blaufärben.  Scbebi.  7,  1  ספיחי ‎ ארסטיס‎ 
die  Nacbwüchse  des  Waid.  j.  Scbebi.  VII,  37^י 
ob.  אסטים ‎ crmp.,  1.  אסטיס. ‎ B.  kam.  101 ספיחי ‎ ״י 
אסטיס ‎ Ar.  (Agg.  סטיס); ‎ ebenso  Scbabb.  90^  u. 
ö.  —  Meg.  4,  7  חיי ‎ יריד ‎ צסועדת ‎ אסטיס ‎ רפראוח‎ 
(Agg.  in  Gern.  24^  סטיס ‎ und  letztes  W.  fehlt) 
wenn  seine  Hände  mit  Waid  und  Färbekraut 
gefärbt  waren. 


.אסטטית ‎ .s ‎ אסטיסית‎ 

•  ג  :  *  •  •  •  • 


אסטהטון‎ ,אסטכטון ‎ m. (=סטכטול,  s.  1.,  syr. 
* ״• ‎ י•׳ 

44  gr.  CTaKTr!)  Stakte,  das  aus  frischer 


Myrrhe  und  Zimmt  gepresste  und  tropfenweise 
auslaufende  Oel,  Myrrhenöl  Zimmtöl.  Levit. 
r.  s.  5,  149^  ״das  vorzüglichste  der  Gele“  (Am. 
6,  6)  זח ‎ טנ7ן ‎ אסטכטדן ‎ Musaf.  (Ag.  אסט^טרן,‎ 
Ar.  אסת^טרן) ‎ das  ist  das  Staktöl.  Num.  r.  s. 
10,  206""  אסטכטרן‎ .1 ‎ שנלן ‎ אכטככרן‎ .  Cant.  r.  sv. 
אסטכטרן ‎ .1 ‎ טנ7ן ‎ אפיקסכין ‎ ^22 ‎ ,אתי ‎ נללבכדן ‎ od. 
אסטקטרן, ‎ vgl.  auch  .אכפכןיכר^ן‎ 

אסטכיון ‎ od.  אסטכיויא ‎ m.  Gürtel.  Genes. 

J  I“** 

r.  s.  i9,  19^^  (mit  Bezug  auf  חגרת, ‎ Gen.  3,  7) 
חגור ‎ חגורי ‎ חגורות ‎ אסטכירן ‎ גלירכים ‎ סדיכים ‎ Ar.  (Ag. 
אסטכיויא, ‎ und  der  ganze  Satz  crmp.)  das  W. 
hätte  lauten  können  חגור ‎ (sing.)  oder:  חגורי‎ 
(st.  c.  pL),  lautet  aber  חגרת ‎ (zur  Bezeichnung 
von  drei  Kleidungsstücken,  näml.)  Gürtel,  Tur- 
bane  und  Hüllen  (und  zwar  was  den  Leib, 
den  Kopf  und  den  Oberkörper  umgiebt).  Hie- 
sen  drei  Kleidungsstücken  des  Alannes  entspre- 
eben  die  des  Weibes:  צילצולין ‎ קילוסין ‎ סבכין‎ , 

s.  d.  Wörter. 


אצטלית ‎ ,אסטלית ‎ ,איצטלא ‎ ,אסטלא‎ /.  (syr. 

T•••  -r*•• 

••  •• 

gi*.  (?ף׳גסז,  aToX!,^;,  stola)  Kleid,  Hülle, 


Mantel.  Scbabb.  128‘^  איצטלא ‎ חראויח ‎ לו ‎ ein 
Mantel,  der  ihm  gebührt.  Das.  אי^גטלא ‎ בת ‎ נ7אח‎ 
נלכח ‎ ein  Gewand,  das  100  Alinen  kostet.  B. 
mez.  17^  אותה ‎ אצטלא ‎ dieses  Kleid.  M.  kat.  28^, 
vgl.  זורא. ‎ Jom.  7,  1  (? אסטלית ‎ לבן ‎ (לבנה  ein 
weisser  Mantel,  j.  Jom.  VIII  Anf. ,  44^  dass. 
Git.  74^^  wenn  Jem.  sagt:  Hier  ist  dein  Scheide- 
brief  mit  der  Bedingung,  טתתכי ‎ לי ‎ אסטליתי ‎ ואבלה‎ 
אסטליתו ‎ Ar.  (Agg.  אצט׳) ‎ dass  du  mir  mein  Ge- 
wand  giebst;  das  Gewand  ist  aber  abhanden  ge- 
kommen.  —  PI.  j.  Ber.  HI,  6^  un.  דרקק ‎ אצטלין‎ 
wenn  Jem.  den  Speichel  mit  den  Gewändern  be- 


genannt,  ein  Säulengang  innerhalb  eines  andern. 
Ohol.  18,  9  האסטווכית ‎ Ar.  (Agg.  האצטווכית).‎ 
Scbabb.  6^^.  Tohar.  6,  10  u.  ö.  —  PI.  Tancb. 
Absebn.  Misebpatim,  96^  דנלוסיות ‎ ונלרחצאות‎ 
ואסטהוכיות ‎ טבכלדיכה ‎ warme  und  kalte  Bäder 
und  Säulengänge’  im  Lande. 

אסטטיבה ‎ s.  אהטאטיבא.‎ 

T  •  T  ;  • 

אי^טט^ת‎ /.  (gr.  aavot^'ri(;  od.  aavavo(;)  un- 
beständig,  unzuverlässig.  Macc.  5"-  (von 
Zeugen,  die  einander  widersprechen)  איסטטית‎ 
היא ‎ זו ‎ ein  solches  Zeugniss  ist  unzuverlässig. 
Tosef.  Alac.  cap.  3  g.  E.  אצטכיסית ‎ (wahrseb. 
zu  lesen  אצטטסית: ‎ aara^tT]^).  Ar.  liest  אסטסית‎ 

(axaac,  syr.  und  d.  h.  diese 

Zeugensebaft  ist  durch  gesetzwidriges  Zus.  treten 
entstanden;  sie  beriethen  sich  näml.,  alle  be- 
lastenden  Zeugen  zu  strafen.  Seine  Erkl.  lautet 
nach  der  Ed.  pr.:  עשו ‎ עצה ‎ וענלדו ‎ באסטוסיא‎ . 
R.  Cbananel  erklärt  das  Wort  durch  לא ‎ לכון‎ 
(wabrsch.  gr.  ocarada).  Maimonidis  in  s.  Com- 
ment,  liest  אסטיסית, ‎ was  wohl  durch  das  hier 
zuletzt  angegebene  gr.  W.  erklärt  werden  könnte 
(näml.  ein  Sbst.  von  aaTaroc  Unbeständigkeit, 
Unzuverlässigkeit)  oder:  aTaacoSvjc,  sedi- 
tiosa.  Die  von  ihm  gegebene  Erkl.  von  אסטיס:‎ 
gefärbt,  ist  nicht  zutreffend. 

אטטט;;א/• ‎ (Mt.  statio,  syr.  ) 

Station,  Aufenthalt,  Verweilen.  Pesik.  r. 
Watomer  Zion,  57 גי ‎ den  vertriebenen  Israeliten 
לא ‎ עשה ‎ אסטטיא ‎ בכל ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ gewährte  er  in  ganz 
Palästina  keinen  Aufenthalt.  Das.  .עשה ‎ אסטטיא‎ 

אי^זטטיון ‎ לאטטטיון ‎ richtiger  אםטטיו;רון ‎ m. 

(lat.  stationarium,  i.  e.  milites  stationarii)*  Sol- 
daten,  die  auf  Posten  aufgestellt  sind, 
Posten.  Cant.  r.  sv.  אוכלה ‎ שכלשלנלת ‎ *^29 ‎ ,שובי‎ 
איסטטיוכרון ‎ של ‎ עולב ‎ das  Volk  (Israel),  welches 
den  Posten  der  Welt  aufrecht  erhält.  Genes, 
r.  s.  66,  65*^  steht  dafür  minder  richtig  אסטטיוכו‎ 
של ‎ עולם ‎ Ar.  (Agg.  אישטטיונו), ‎ vgl.  auch  .נלטטיוכר‎ 

איסטטנית ‎ /.  (lat.  stationalis)  still,  müssig- 
stehend.  PI.  Genes,  r.  s.  45,  44גי  als  Eigen- 
schäften  der  Frauen  איסטטכיות ‎ ודברניות ‎ sie 
stehen  müssig  und  sind  redselig.  Mögl.’"  Weise 
ist  unser  W.  das  gr.  aavoevo(;  od.  un- 

stät,  unbeständig;  vgl.  auch  .אסטסיאכית‎ 

אסטיו ‎ s.  hinter  אסטווא ‎ II. 

*  •  T  j  j  • 

יקן^^ייא^^ ‎ Isteja,  W.  pr.  j.  Jeb.  I,  2®  mit. 
יצחק ‎ בר ‎ איסטייא ‎ Jizehak  bar  Isteja. 

אסטיון ‎ IV.  pr.  eines  Mannes.  B.  mez.  86L 

אסטים ‎ crmp.  s.  איסטיס ‎ H. 

אסטית ‎ S.  איסטיס ‎ I  und  אסטגיה.‎ 

.  .  •  •  T  J  ־  J  • 

אסתיוט) ‎ איסטיוט‎ )  itphe.  (von  סוט?) ‎ das 

Treten.  Ned.  41  גלטא ‎ תיתורא ‎ איסטיוט ‎ Ar. 


אסטנינותיא‎ 

T  :  •  ;  :  • 

אסטמא ‎ /.  (syr.  ןע^!^ג;ע.ן, ‎ gr.  aTOfJKopia)  das 
Härten,  Stählen  des  Eisens,  Ber.  62*^  שיבה‎ 
ב<5נכלרד ‎ דושחר ‎ כאהטנלא ‎ לפרזלא ‎ יציאד ‎ בעכלרד‎ 
דשחר ‎ כאסטכלא ‎ לפרזלא ‎ der  Schlaf  (und  die  Aus- 
leerung)  hei  Tagesanbruch  ist  dem  Körper  so 
dienlich,  wie  das  Stählen  (der  schärfende  Stahl) 
für  das  Eisen. 

אפטטא ‎ Siegel,  s.  .אסטכלכליתא‎ 

אסטומכא ‎ m.  (syr.  OTop-ay^oc,  sto- 

machus)  eig.Mündung,  Oeffnung,bes. Magen, 
der  Magenmund.  Ab.  sar.  29^  אסטרנלכא ‎ דליבא‎ 
Ar.  (Agg.  אסתרנלכא) ‎ die  Mündung  des  Herzens. 
Chull.  50^  אסטרנלהא ‎ דכרהא ‎ Ar.  (Agg. אהתרנלהא)‎ 
die  Mündung  des  Bauches,  d.  h.  die  Fleisch- 
theile,  die  sich  an  der  Mündung  des  Leibes 
befinden.  Levit.  r.  s.  3,  147^  die  Speise  geht 

נלפרנלא ‎ לררשטא ‎ נלררשטא ‎ לאסטרנלכא ‎ נלאסטרנלכא‎ 
להכלסיסא ‎ כלהנלסיסא ‎ לבי ‎ כסיא ‎ רכ' ‎ vom  Munde 
in  den  Schlund,  vom  Schlunde  in  den  Magen, 
vom  Magen  in  den  Dickdarm,  von  da  in  die 
Haube  u.  s.  w.  In  Khl.  r.  sv.  88  ,דלחכנלדל‎ ^^  wird 
dieser  Lauf  anders  geschildert:  נלקיבתא ‎ לאסטרנלכא‎ 
.רנלאסטרכלכא ‎ לכררכא ‎ קטינא ‎ רכ'‎ 

אסטטכרא ‎ od.  אסטוטוכךיאה ‎ /.  ( etwa  gr. 

T*“T••  T••  m  •  V  V 

*  *  *  *  *  ^  *  * 

aT0[xax^p1a=aT0tjLaxLX7])  zum  Magen  (Herzen) 

gehörig,  eine  Putzsache  des  Weibes,  die  am 
Magen  getragen  wurde,  j.  Schabb.  YI,  8^  un. 
רפתי ‎ תכפש ‎ תירגם ‎ עקילס ‎ אסטנדהרא ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Ag.  אסטרכלרכריאדל) ‎ Aquila  übersetzt  בתי ‎ זרנפש‎ 
(Jes,  3,  20):  aT0p.axp(a. 

אסטטטיתא ‎ od.  8סיטרכלתא=-)‎ ./איסטטא‎ .^) 

Siegel.  Schabb.  67^  בשם ‎ נלרריגר ‎ רכלרריפת‎ 
ראסטכלכליתיד! ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. כשכלגז ‎ כלררגז ‎ ראיסטנלא‎ ) 
im  Namen  des  Morigo,  Morifath  und  seines 
Siegels;  eine  Zauberformel  gegen  einen  Dämon. 

אסטן ‎ (viell.  gr.  öTSVov)  enger  Baum.  Trac- 

tat  Semach.  cap.  13  g.  E. ( זרכלרצא ‎ בכרך ‎ דלן* ‎ (?אר 
באסטן ‎ wenn  Jem.  Todtengebeine  in  einer  Höh- 
lung  oder  in  einem  engen  Baum  findet. 

אי9ה1;ךרא‎ ,אקטנדרא ‎ m,  (pers.,  s.  w.  u.)  ein 
vertrauter  (hochgestellter)  Depeschenüber- 
bringer  der  Begierung.  Ygl.  Stephan.  Thes. 
SV.  ay^apoi  und  Bernst.  Lex.  Syr.  Col.  107 :  ay- 
ךag0l  sunt  0[  sx  6ca50)(,׳qc  ׳YpapLp.a1:0cp6p0L,  qui 
et  ’AaxavSaf.  Persice  nominan tur.  —  Git.  80^ 
אסטכלרא ‎ דבשכר ‎ Agg.  (Ar.  אהתכדרא) ‎ der  Depe- 
schenüberb ringer  von  Baschkar  (AT.  pr,  eines 
Ortes),  welcher  weit  höher  steht  als  der  סנטר:‎ 
Notar,  s.  נטר. ‎ Kidd.  72^  איסתכדרא ‎ דנלישן ‎ חתכידל‎ 
דכברהדבצר ‎ דלרדל ‎ der  Depeschenüberbringer  von 
Meschan  war  der  Eidam  des  Nebukadnezar. 

אסטנינותיא ‎ /.  eine  Krautart,  Gemüse. 

j.  Chail.  lY*  60^  ob.  אנשי ‎ נלתקלזם ‎ אהטביכרתיא ‎ er 
vergass,  die  Priester-  und  Levitengaben  von  die- 
sem  Kraut  zu  entrichten. 


אסטול'‎ 

•  •  • 

deckt,  j.  Schek.  HI,  47®  un.  אצטלי ‎ של ‎ זדלב‎ 
ein  goldenes  Gewand.  —  In  der  Parall.  Tosef. 
Schek.  cap.  2,  4  אסטרארת ‎ של ‎ זתב ‎ (mit  Wech- 
sei  der  liquidae;  syr.  .S)  f)  dass.  j.  Suh.  X, 

29^  mit.  *; אסטלררן ‎ רלברשי  Hüllen  und  Kleider. 
Khl.  r.  SV.  אצטלררן ‎ דלברשין*'^96 ‎ ,שלח ‎ Gewänder. 
M.  kat.  24^  תליסר ‎ אצטלי ‎ נלילתא ‎ dreizehn  wol- 
lene  Gewänder. 

אסטלי ‎ יאסטולי‎ /.  (gr.  aT׳i(]X7])  Säule,  ins- 

•  •  • 

bes.  die  von  Staatswegen  aufgerichtete  Säule, 
welche  Inschriften,  Yerträge,  Bündnisse  und 
dgl.  enthielt,  Markstein,  Gedenkstein.  Je- 
lamd.  SV.  בצר ‎ (Dt.  4,  30;  citirt  von  Ar.)  עשח‎ 
אסטרלי ‎ רהתרב ‎ עליח ‎ אם ‎ יעלח ‎ חעם ‎ חזח ‎ לעשרת‎ 
זבחים ‎ בבית ‎ ה׳ ‎ ביררשלם ‎ רב' ‎ er  errichtete  einen 
Markstein,  worauf  geschrieben  stand :  Wenn  die- 
ses  Yolk  hinaufgehen  wird,  um  Opfer  darzubringen 
in  dem  Tempel  von  Jerusalem  u.  s.  w.  —  PI. 
J.  Sot.  YIII,  21^  un.  אסטלירת ‎ שנתן ‎ לחם ‎ נלשח‎ 
die  Marksteine,  die  ihnen  Mose  (beim  Einzug 
in  Palästina)  mitgegeben  hat.  Num.  r.  s.  23,  24:1^ 
Gott  sagte  zuMose : חענלד ‎ לחם ‎ אהטלירת ‎ כלכררכרת ‎ לערי‎ 
נלקלט ‎ שיחא ‎ ירדע ‎ לילך ‎ לשם ‎ רבכל ‎ אסטלירת ‎ רשרם‎ 
עליח ‎ ררצח ‎ לערי ‎ כלקלט ‎ errichte  ihnen  Marksteine 
(Grenzsäulen),  welche  nach  den  Zufluchtsstädten 
hinweisen,  damit  der  Mörder  wisse,  wohin  er  zu 
fliehen  habe.  Auf  allen  diesen  Marksteinen  soll 
verzeichnet  sein:  ״Mörder!  nach  den  Zufluchts- 
Städten!“  Genes,  r.  s.  74  g.  E.  Joab,  der  Feld- 
herr  Davids  stiess  auf  die  Idumäer  und  wollte 
sie  unterwerfen;  חרציאר ‎ לר ‎ אהטליארת ‎ שלחם ‎ רב‎ 
לכם ‎ רג' ‎ da  zeigten  sie  ihm  ihre  Marksteine  vor: 
״Ihr  habet  genug  diesen  Berg  umringt“;  er  stiess 
ferner  auf  die  Moabiter  und  wollte  sie  unter- 
werfen,  ' רחרציאר ‎ לר ‎ אסטלירת ‎ שלחן ‎ אל ‎ תצר ‎ רג 
Ar.  (Agg.  an  beiden  Stellen  אפיסטרלי ‎ ,  ebenso  Ar. 
Yar.,  s.  d.  W.)  sie  zeigten  ihm  ihre  Marksteine 
vor:  ״Belagere  nicht  Moab“  u.  s.  w.  (Dt.  2,  3. 
9).  Das.  öfter. 

אסטליסטקין ‎ crmp.,  s.  איםכרלסטיקא‎ 

איסטטא ‎ /.  (gr.  aT:sp.p.a)  Kopfbinde,  Kranz 

T  *  *  _ 

um  das  Haupt,  eine  Putzsache  des  Weibes, 
j.  Schabb.  lY,  7*^  un.  שלשח ‎ דברים ‎ כאבלרר ‎ באיסטנלא‎ 
רכ' ‎ drei  Dinge  gelten  bei  der  Kopfbinde:  das 
Verbot  der  Vermischung  von  Zeugen  (Kilaim) 
ist  auf  sie  nicht  anwendbar  (weil  sie  näml.,  ob- 
schon  aus  Wolle  und  Leinen  verfertigt,  doch 
nicht  gewebt  ist);  sie  wird  ferner  durch  Aus- 
Satz  der  Kleider  nicht  verunreinigt  (weil  sie 
nicht  aus  Aufzug  und  Einschlag  besteht)  und 
man  darf  endlich  am  Sabbat  nicht  damit  aus- 
gehen  (weil  sie  sich  dem  Kopfe  nicht  fest  an- 
schliesst,  und  man  sie  daher,  wenn  sie  herunter- 
fiele,  in  der  Hand  tragen  würde).  Tosef.  Kil.  cap. 
5  Ende.  Schabb.  57^  dass.  Daselbst  כלאי ‎ איסטנלא‎ 
ביזירכי ‎ כליא ‎ פררח ‎ .  .  .  eine  solche  Kopfbinde 
dient  dazu,  um  das  aufgelöste  Haar  zus.  zu  halten; 
vgl.  כזירכי..‎ 
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אסטנים‎ 


איסטרטיא‎ 

־r  •  •  —  ,  • 

äpfeln.  j.  Dem.  11,  22^  un.  j.  Maasr.  I,  48^^  un. 
j.  Ab.  sar.  I,  39'^  un.  Pesik.  r.  s.  10,  15*" 
(1.  אמטררבלית ‎ רפלפלין ‎ (איסטררבלים ‎ Ficbtenäpfel 
und  Pfeffer.'  Das.  (1. ערינלת ‎ איסטררבלרת(ארסטררבלים‎ 
ein  Haufe  von  Ficlitenäpfeln. 

איסטריבוליא ‎ I  s  t r  1  b  0 1 1  a ,  A^.  J.  Keth.  XII, 

35 ר' ‎ ראובן ‎ בר ‎ איסטריברלרא ‎ יי ,  viell.  ’ApiaToßon- 
Aristobulus. 

אסטרוגי ‎ B.  batl!.  143^  s.  .אסטרטיג‎ 

אסטרוגולי‎ ,אסטרוגילא‎ ,  siehe  ,אםטררלרגרס‎ 

אהטרז־לרג^א.‎ 

T  J  :  ;  . 

איסטרידא ‎ m.  (walirsch.  aTaupost.57]^  oder 

araupcc)  Mastbaum,  Pfahl.  Schabb.  111^ 
קטרא ‎ . . .  דקטדי ‎ בארסטררדא ‎ Agg.  (Ar.  באיסתדירא)‎ 
ein  Knoten,  den  man  (bei  dem  Klettern  am 
Schiffstau)  am  Mast  anbringt.  Nach  Baschi: 
der  Bing  auf  der  Spitze  des  Mastes,  durch  wel- 
chen  man  das  Tau  zieht. 

אסטרט ‎ w אסטרטא ‎ ,.-?׳  m.  und  /.  (syr. 

Du  Gange:  arpocTa,  strata,  stratum)  1)  Strasse, 
Weg;  vgl.  das  spätgr.  aTpcovvup.at,  0§6v:  einen 
Y/eg  bahnen.  Klil.  r.  sv.  זקןרהא ‎ ^*86 ‎ ,כי ‎ העעגק‎ 
עקיב ‎ אהטרטי ‎ ich  habe  einen  (meinen)  krummen 
Weg  eingeschlagen,  d.  h.  ich  machte  einen  Um- 
weg.  j.  Git.  IV  Anf.,  45®  אעזכחיןר ‎ באסטרטא ‎ er 
traf  ihn  auf  der  Strasse,  j.  Snh.  II,  20^  ob.  גר‎ 
איסטרטזר ‎ mitten  auf  dem  Wege.  j.  Horaj.  III, 
un.  dass.  j.  Ab.  sar.  V,  44^^  un.  בדדא ‎ אסטרטא‎ 
דטיידן ‎ auf  jener  Strasse  von  Zaidon.  Khl.  r.  sv. 
באכטרטא ‎ של ‎ סנפירי ‎ ^73 ‎ ,כל ‎ הדברים ‎ auf  der 
Strasse  von  Sipphoris.  Das.  77^.  Thr.  r.  sv. 
52  ,רבתי‎ ®  u.  ö.  —  PI.  j.  Schabb.  VI,  8^  un. 
הודן ‎ גלטיילין ‎ באהטרטין ‎ sie  ergingen  sich  in  den 
Strassen.  In  der  Parall.  j.  Kil.  IX,  32 ob. 
באכטרין; ‎ ebenso  j.  Keth.  XII,  35^  un.  Cant, 
r.  sv. בזרדא ‎ אסטרין ‎ ^26 ‎ ,לחדרן ‎ ist  das  2.  ט  aus- 
gefallen;  vgl.  auch  אסטרטירט=) ‎ (2 ‎ —  .אסרט‎ ) 
Feldherr.  Deut.  r.  s.’3,  253®  שכייאיסטרטין‎ 
ישכים ‎ עשר ‎ בלביטין ‎ die  zwei  Feldherren  (näml. 
Mose  und  Aharon)  und  die  zwölf  Bäthe  (Häup- 
ter  der  Stämme),  Das.  2  Mal.  —  Cant.  r.  sv. 
31  ,אכלרתי ‎ אעלה‎ ®  wird  גדבריא ‎ (Dan.  3,  2.  3) 
erklärt:  איסטרטטיא ‎ die  Feldherren. 

T  -  :  ;  -  ;  ״ 

אםטרפ£ןא‎ ,איסטרטיא ‎ /.  (syr.  1) 

Strasse,  Weg.  j.  Schabb.  I,  2^  un.  איסטרטיא‎ 
ופלטיא ‎ Strasse  umi  freier  Platz.  Thr.  r.  sv.  גדר,‎ 
64"^  באידכא ‎ אסטרטיא ‎ אתית ‎ auf  welcher  Strasse  ist 
sie  gegangen?  Erub.  26^  אסטרטיא ‎ של ‎ נללך ‎ ein 
grosser,  freier  Platz  vor  dem  königlichen  Palaste. 
Men.  103^  ט) ‎ אכטריא ‎ של ‎ כללך ‎ elidirt).  —  Pl. 
Mechilta  Abschn.  Beschallach  sv.  שנלעתי ‎ cap.  3 
אהטרטיארת ‎ נלקדלקלדת ‎ verdorbene  Strassen.  AI. 
kat.  5“^  אסטךטארת. ‎ *  Trop.  Aboth  de  B.  Nathan 
cap.  28  der  Eebensweg  des  Menschen  mit  der 
Gotteslehre  auf  der  einen  und  den  Weltbedürf־ 
nissen  auf  der  andern  Seite,  דיגלה ‎ לאיהטרטיא‎ 

16 


אסטנים ‎ s.  אכטים ‎ —  .^גסתכים‎ ,  s.  in '.אהטי 

*•* ‎ •»‎ 

איסטסנית ‎ ,אסטסיאנית‎ /.  (etwa  gr.  GTotaLW- 

^  •  •  • 

hric)  aufwieglerisch,  aufrührisch.  Genes, 
r.  s.  45,  44 אןכ ‎ אסטהיאכית ‎ ידברכית ‎ Ar.  (Ag. 
איסטטכית ‎ S.  d.)  auch  (ist  das  Weib)  aufwieglerisch 
und  geschwätzig,  redselig,  vgl.  גרגרן. ‎ —  Pl. 
Deut.  r.  s.  6,  258®  die  Weiber  sincl  אסטסכירת‎ 
יפטטית ‎ aufwieglerisch  und  geschwätzig. 

איסטסטולאטץ ‎ Khl.  !•.  sv.  97  ,גם ‎ נעברה‎ “ 

ermp.  aus  איסטרטיליטין, ‎ s.  d. 

אסטסית ‎ s.  .איהטטית‎ 
•  •  *  • 

איסטופיטא ‎ walirsch.  ermp.  aus  איהטפיכא ‎ (gr. 
aT£9av׳if]  oder  azi<^0LV0c,  syr.  )  Krone. 

Buth  r.  SV. דזדא ‎ כלילדל ‎ דאיסטיפיטא ‎ ""39 ‎ ,קטן ‎ יגדיל‎ 
היא ‎ dieser  Ggst.  (d.  h.  die  gefundene  Perle) 
rührt  von  einer  Krone  her. 

א9ח9גיני‎ ,א9ט$גיגי‎ /.  (syr.  gr. 

axaepuktvoe)  Pastinak,  j.  Alaasr.  II  Ende,  50^ 
ר' ‎ כלכא ‎ כליכלן ‎ אכטפכיכי ‎ B.  Mana  gab  ihnen  Pasti- 
nak  zu  essen,  j.  Chal.  IV,  60^  ob.  תירכלין ‎ כלעלי‎ 
אכתפכיכי ‎ על ‎ האיהתפכיכי ‎ יכ' ‎ man  darf  entrichten 
die  Hebe  von  den  Blättern  des  Pastinaks  auf 
den  Pastinak  selbst,  an  solchen  Orten,  wo  er  als 
Speise  dient.  —  j.  Dem.  H,  22®  un.  . . . אסטפכיכי‎ 
יהקפליטית ‎ (wahrsch.  Pl.)  Pastinak  und  Porre. 

אסטקטון ‎ s,  .אסטכטין‎ 

אסטרא ‎ s.  .אסטלא‎ 
אסטריז ‎ s.  .אסטרט‎ 

אצטרוביל ‎ .אסטרוביל ‎ m.  (gr.  cTpößao{)  ge- 

•  •  •  • 

drehter,  gerundeter  oder:  sich  drehender,  win- 
dender  Körper;  dah.  1)  der  rund  eingefasste 
AIü  hist  ein.  B.  bath.  65^  wenn  Jem.  ein  Haus 
verkaufte,  נלכר ‎ את ‎ האיסטריביל ‎ אבל ‎ לא ‎ את‎ 
הקלת ‎ Ar.  (Agg.  האיטטריביל), ‎ so  hat  er  den 
eingefassten  Mühlstein,  nicht  aber  die  Einfassung 
mit  verkauft.  Das.  20^,  vgl.  Baschi  z.  St.  Sabim 
4,  2  er  klopfte  על ‎ הים ‎ יעל ‎ האיכטריביל ‎ Ar.  (Ag. 
האטטריבלא) ‎ auf  die  grosse  Wanne  (in  der  Kel- 
ter)  und  auf  den  Alühlstein.  —  Pl.  Levit.  r.  s. 
31,  175^  אסטררבלין ‎ של ‎ ריחים ‎ die  Mühlsteine. 
Genes,  r.  s.  28  Anf.  Das.'s.  36,  28E  Cant.  r.  sv. 
הבך ‎ יפדל‎ ,  ll®  und  das.  20^  dass.  —  Keth.  69^ 
איסטררבילי ‎ דריחיא ‎ Ar.  (Agg.  איטטריבלא) ‎ dass. 
—  2)  (syrisch  die  länglich 

runde  Frucht  der  Fi  ch  te  und  Tan  ne.  Fiel!  ־ 
tenapfel,  Tannenzapfen,  bes.  die  Zirbel- 
nuss,  nux  pinea.  Ab.  sar.  13^  אסטררבילין ‎ יבכית‎ 
שיח ‎ Ar.  (Agg.  אטטררבלין) ‎ Fichtenäpfel  und  Fei- 
gen,  die  zum  Götzendienst  verwendet  werden. 
In  Gern.  das.  14^  wird  unser  Wort  durch  פירי‎ 
דארזא ‎ erklärt;  zur  Cedergattung  wird  jedoch 
auch  die  Pinie  und  dgl.  gezählt;  vgl.  ארז• ‎ Cant, 
r,  sv.  30  ,שררך‎ ^  und  Tauch.  Abschn.*  Ki  tissa, 
109^  ערינלת ‎ של ‎ אסטריבלין ‎ ein  Haufe  von  Pinien- 

Leyy,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 


אסטרטליטום‎ 

•  «  • 


אסטרטיאות‎ 


•  ,  —  •  •  -ך‎ 

t  •  •  • 


אסטרטיגוס‎ ,אסטראטיגא‎ .אסטדטיג ‎ m.  (sjt. 

P  y  *  *  *  * 

gr.  atpaTTjYO(;,  strategus)  S  trat  eg, 
Feldherr,  Oberster.  Exod.  r.  s.  31,  130*^ 
כליכרדלר ‎ אותר ‎ הירם ‎ אסטרטיגרם‎ ,  s.  ארכיסטראטיגרם.‎ 
Das.  s.  37  Anf. ,  134^  ein  König  hatte  einen 
Freund, וביקש‎ לנלכרתקתלרקרם ‎ . . .  לאחר ‎ ינליט ‎ ביקש‎ 
לעשרת ‎ אכטרטיגרם ‎ den  er  zum  Katholikos  (Ober- 
aufseher)  ernennen  wollte,  den  er  aber  einige 
Tage  darauf  zum  Strategen  einsetzte.  Deut.  r. 
s.  10,  261*^  לאסטרטיגין ‎ (לא^סטרטיגרס ‎ .1) ‎ ששינלש‎ 
בב" ‎ נללרכרת ‎ ein  Gleicbniss  von  einem  Strategen, 
der  in  zwei  Ländern  Feldberrndienste  zu  ver- 
richten  hatte.  Cant.  r.  sv.  אלבש ‎ ״  18  ,נלי ‎ זאת‎ 


אסטראטיגא, ‎ vgl.  אסטרטירט ‎ Anf.  ■ —  Pl.  j.  Der. 
YIII,  12®  ob.  die  Legierung  von  Sonne  und 
Mond  דרנלח ‎ לכללך ‎ שחיח ‎ לד ‎ שכי ‎ אסטרטיגין ‎ זח‎ 
אונלר ‎ אכי ‎ נלשכלש ‎ ביום ‎ וכי ‎ ist  zu  vergleichen  einem 
Könige,  der  zwei  Feldherren  hatte,  deren  jeder 
am  Tage  herrschen  wollte.  Da  rief  der  König 
den  Einen  herbei  und  zeigte  ihm  sein  Gebiet 


an  und  ebenso  dem  Andern;  vgl.  קץ ‎ I  im  Pi. 
In  Genes,  r.  s.  3  Anf.  etwas  abweichend  ביאסטרטיגין‎ 
אחד ‎ שליט ‎ ביום ‎ ואחד ‎ שליט ‎ בלילח ‎ וכי ‎ von  den 
zwei  Feldherren  herrschte  der  Eine  am  Tage  und 
der  Andere  in  der  Nacht;  weshalb  sie  uneinig 
waren,  bis  der  König  ihnen  die  Zeit  festsetzte. 
B.  bath.  143^  אבולי ‎ ואסטרטיגי ‎ Ar.  (Agg. איכטרוגי;‎ 
das.  2  Mal)  vgl.  'אברלא.  j.  Jom.  I,  39^  ob.  כולי‎ 
בולי ‎ ואסטרטיגי‎ .1) ‎ ואסרטיגי‎ ,  od.  ט  elidirt)  Kaths- 
herren  und  Feldherren. 


אסטרטיוט ‎ s.  vor  אסטרטיג.‎ 


אפטרטינוס ‎ Ar.  hv.  citirt  dieses  W.  aus  Je- 
lamdenu  zu  Lev.  21,  10  לאסטרטיכוס ‎ גבור ‎ שבקשו‎ 
לנלכותו ‎ <ל ‎ אסטרטיא‎ ;  wahrsch.  jedoch  crmp.  aus 
אםטרטיגוס, ‎ s.  den  vrg.  Art. 


,אסטרטילום ‎ ,אסטרל״טום ‎ ,אפטרטליטוס‎ 

•  ••••••  «•••• 

אסרטליטיח) ‎ אסטרטליר1ס‎ )  m.  (syr. 

gr.  aTpaT7]XaT7]?,  wovon  bald  das  erste,  bald 
das  zweite  ט  elidirt  wurde)  Heerführer,  An- 
führer.  Levit.  r.  &.  16,  159^  דוכוסא ‎ רואני ‎ ונוטל‎ 
אותי ‎ אפרכוס ‎ רואח ‎ אותי ‎ .  .  .  אסטרטליטום ‎ וב'‎ 

der  Herzog  (dux)  sah  mich  und  nahm  mich  zu 
sich,  ebenso  der  Eparch;  aber  der  Feldherr  nahm 
mich  und  setzte  mich  in  den  Wagen.  Das.  auch 
אסטרליטוס. ‎ Thr.  r.  sv.  אסטרטוליס ‎ ®68 ‎ ,הורו ‎ טנלא‎ 
(1.  אסטרטילוס). ‎ Genes,  r.  s.  49,  49^  דוכוה ‎ אפרכוס‎ 
אסטרליטוס. ‎ Pesik.  r.  s.  21,  40^  ט) ‎ איסרטילוה‎ 
elidirt).  Tanch.  Abschn.  Mischpatim,  92^ 
סiאסטךטליר  viell.  eine  Nebenform  unseres  Ws. 
od.  crmp‘.,‘  vgl.  אגרנח. ‎ j.  Snh.  X,  28^  ob.  חיאל‎ 
ט) ‎ אסרטליטיח ‎ elidirt)  der  Feldherr  Chiel.  — 
Pl.  Genes,  r.  s.  44,  43®  כלאח ‎ ועשרים ‎ אסטרטליטין‎ 
120  Feldherren.  Das.  s.  78, *‘77^  אסטרטילי‎ 
meine  Feldherren,  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  Levit. 
r.  s.  1,  145^.  Cant.  r.  sv.  5  ,ישקני‎ ^.  Pesik.  r. 
Para  g.  E.  u.  ö. 


עוברת ‎ בץ ‎ שני ‎ דרכים ‎ אחת ‎ של ‎ אור ‎ ואחת ‎ של ‎ שלג‎ 
אם ‎ נלחלך ‎ כנגד ‎ חאור ‎ הרי ‎ נכווח ‎ באור ‎ .  .  .  כיטד‎ 
יעשה ‎ ילך ‎ בינתיים ‎ ויזהיר ‎ וכ' ‎ ist  einer  Strasse  ver- 
gleichbar,  die  sich  zwischen  zwei  Wegen  hinzieht, 
auf  deren  einem  sengendes  Feuer  und  auf  deren 
anderm  Schnee  (Eiskälte)  vorhanden  ist.  Neigt 
sich  der  Mensch  dem  einen  zu,  so  wird  er  vom 
Feuer  versengt,  neigt  er  sich  dem  andern  zu, 
so  erstarrt  er  vor  Kälte.  Was  soll  er  nun  thun? 
Er  gehe  in  der  Mitte  und  sei  auf  seiner  Hut, 
sowohl  vor  dem  Feuer  als  auch  vor  der  Kälte!  vgl. 
j.  Chag.  H  Anf.,  77%  s.  auch  2  —  .שביל‎ )  (gr. 
arpaxLa)  Kriegsheer,  Heers ch'aar.  Thr.  r. 
SV.  61  ,בלע‎ ^  die  Gelehrten  riethen  dem  Bar 
Kochba:  Wer  nicht  eine  Ceder  aus  dem  Libanon 
entwurzeln  kann,  אל ‎ יכתב ‎ באהטרטיא ‎ שלך ‎ möge 
nicht  für  dein  Kriegsheer  eingeschrieben  werden, 
j.  Taan.  lY,  68  un.  steht  dafür  ט  ,^באסרטיא‎ 
elidirt.  Num.  r.  s.  9,  199*^  כלוכתב ‎ באהטרטיא ‎ של‎ 
כללך ‎ für  das  königliche  Heer  eingeschrieben. 
Uebrtr.  das.  s.  12,  216^  (mit  Bezug  auf  Ex.  26, 
15  und  Jes.  6,  2)  die  Bretter  der  Stiftshütte 
״standen“  כלתו;* ‎ באסטרטיא ‎ של ‎ נלעלח ‎ wie  Jem., 
der  der  Himmelsschaar  einverleibt  ist.  —  Pi. 
j.  Git.  HI,  45^  ob.  אסטרטירת ‎ חנלקיפין ‎ את ‎ חעיר‎ 
die  Heere,  welche  die  Stadt  belagern,  j‘.  Ned. 
XI,  42^  un.  איסטרטיות ‎ נכנסו ‎ לעיר ‎ die  Kriegs- 
beere  drangen  in  die  Stadt  ein  (dahingegen  ist 
das.  anst.  אסטרטיות ‎ חבקני ‎ zu  lesen:  אסטרטיוט‎ 
ein  Krieger  umarmte  mich),  j.  Nas.  YH,  57^  un. 

* איסטרטיות ‎ ושונלרי ‎ צירין  die  Kriegsheere  und  die 
Thorwächter;  vgl.  auch  .אסרטירט‎ 

אסטרטיאות ‎ /em.  pl.  (=טךטיארת,  mit  Yor- 

Schlagssilbe  אס, ‎ griech.  to  ^sarpov)  Theater. 
Tanch.  Breschith  Anf.,  2^  הולכין* ‎ לאסטרטיאות‎ 
ולקרקסאות ‎ וכי ‎ man  darf  Theater  und  Circus- 
plätze  am  Sabbat  besuchen,  um  daselbst  Ge- 
meindeangelegenheiten  zu  besprechen. 


אסטרטיוטין‎ ,אסטרטיוס ‎ ,אפטרטיוט‎ ?^.  (syr. 


gr.  aTpaT(,(0T:7](;)  Krieger,  Soldat; 

bes.  Kriegsoberster,  j.  Schek.  Y,  49®  mit. 
ein  Priester,  שהלביש ‎ לאסטרטיוט ‎ אחד ‎ welcher 
einem  Kriegsobersten  die  Priestergewänder  an- 
zog  (Cant.  r.  sv. 18  ,נלי ‎ זאת‎ ®  steht  dafür  אסטראטיגא);‎ 
vgl.  קאסטרטיג ‎ j.  Keth.  I,  25®  ob.  גזרו ‎ שיהא‎ 
אסטרטיוס ‎ "בועל ‎ תחלה ‎ die  römische  Legierung 
befahl,  dass  der  Kriegsoberste  mit  jeder  Braut 
den  ersten  Beischlaf  vollziehe,  jus  primae  noctis 
(In  bab.  Keth.  3^  steht  dafür:  תיבעל ‎ לטפסר ‎ תחלח‎ ). 
Tanch.  Haasinu,  276®  ein  Gleicbniss  von  einem 
Herrscher,  der  seine  Provinz  bereiste,  בא‎ 
אסטרטיוטין ‎ של ‎ אותח ‎ נלדינח ‎ אצלו ‎ und  zu  dem  der 
Kriegsoberste  jener  Provinz  kam.  —  Pl.  j.  B. 
kam.  lY,  4^  ob.  נלעשח ‎ ששליח ‎ (ששלחח ‎ .1) ‎ חנללכות‎ 
שני ‎ אסטרטירטרת ‎ ללנלוד ‎ תורח ‎ נלרבן ‎ גכלליאל ‎ einst 
schickte  die  römische  Legierung  zwei  Oberste, 
damit  sie  von  Labban  Gamaliel  in  der  Gesetz- 
lehre  unterrichtet  würden;  vgl.  auch  אסרךי1ט‎ 
und  סרדיוט.‎ 


אפי ‎ ~  ~  אסטריא‎ 

■ז■ ‎ ”  *  :  -  ;  T 


durch  seine  Sterndeutereien.  j.  Schabb.  YI, 
ob.  * גברא ‎ טקר ‎ דא^הררלרגי^א ‎ דידיו^ ‎ טקדין  ein 
lügenhafter  Mann,  dessen  Astrologien  lügenhaft 
sind. 

אסטרון ‎ m.  pl.  (viell.  gr.  aTpocTiO(;,  ט  elidirt) 
Krieger,  Soldat.  Jalk.  zu  Kohl.  II,  184®  אנלר‎ 
זרכללך ‎ לאסטררן ‎ עגלר ‎ טרלר ‎ ארתר ‎ רטפחר ‎ ארתר ‎ רב'‎ 

der  König  sprach  zu  seinen  Soldaten:  Fasset 
ihn  und  schlaget  ihn  aufs  Gesicht! 

אסטרוננילון ‎ m.  (gr.  arpoY^oXov)  rund,  ge- 

'  •  •  • 

rundet.  Pesik.  r.  Abschn.  Ki  tissa,  15^® 

( הכדלדרין ‎ שלא ‎ זריר ‎ ירשבין ‎ ברטרגרכי;*‎ (טלררור ‎ אררכד 
אלא ‎ אסטררכגילרן ‎ כחצי ‎ גורן ‎ (עגרלדז) ‎ das  Syned- 
rium,  welches  nicht  gradwinklig,  (gr.  0  p'^oycoviov) 
sass,  sondern  gerundet  (in  der  Runde)  wie  eine 
halbrunde  Tenne.  Das.  ( נלד! ‎ דהפל ‎ הזד? ‎ (עגרל 
אסטררכגילרן ‎ כך ‎ זריר ‎ ירשבים ‎ so  wie  das  Becken 
rund  ist,  so  sassen  auch  sie  ( עגרלדל ‎ ,עגרל  ist  eine 
spätere  hbr.  Uebers.  unseres  gr.  Ws.,  ebenso 

.(שררדל ‎ אררכדז‎ 

(אצטרמיטדס‎ ,אצטדבאמוטא ‎ ,אסטרופומטא‎ 

••*••־ך ‎ •ך ‎ ••• ‎ •7*‎ 

>  •  •  •  *  *  •  • 

m.  (gr.  od.  aTp0(p«[j1,a1:L0v)  Thür- 

angel,  eig.  der  Zapfen,  oben  und  unten  an  den 
Thürflügeln,  der  sich  in  einem  Loche  dreht. 
Genes,  r.  s.  66  g.  E.  (mit  Bezug  auf  יצא‎ 
Gen.  27,  30)  כנלין ‎ אסטררפרנלטא ‎ דלדלתרת ‎ !ריר‎ 
הכפלות ‎ לאחוריהן ‎ רה" ‎ nach  Art  einer  Thürangel 
wurden  (beim  Aufmachen  nach  aussen)  die  ,Thür- 
flügel  zurückgeschlagen;  Jacob  stand  also  hinter 
der  (aufgemachten)  Thür,  während  Esau  hinein- 
ging;  sodann  ging  jener  fort.  Midd.  4,  1  וכנלרן‎ 
אצטרבאנלוטא ‎ היו ‎ הכפלות ‎ לאחוריהן ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Ar.  Yar.  איהטרופוטכלטא, ‎ Agg.  אצטרטיטה) ‎ wie 
durch  eine  Thürangel  wurden  sie  (die  Thürflügel 
der  Tempelhalle)  zurückgeschlagen. 

אסא ‎ ,אסי ‎ Pe.  ungebr.  Part.  אסי, ‎ s.  d. 

«  -•  י- ‎ ■ך ‎ f•  T  ׳ 

י  *  • 

Pa.  אהי ‎ (syr.  j)  heilen,  gesund  machen. 

Ked.  49®  על ‎ לגביה ‎ ההיא ‎ אהיא ‎ לאהיוה ‎ es  kam 
ein  Arzt  zu  ihm,  um  ihn  zu  heilen.  Das.  לאכאה‎ 
יתיה ‎ dass.  Schabb.  111®  איכא ‎ נלכה ‎ נלהי ‎ wenn  eine 
Wunde  vorhanden  ist.  so  heilt  er  (der  Essig) 
sie.  Levit.  r.  s.  16  Ende  ואהיהיה ‎ ליה ‎ לגרכלי ‎ ich 
allein  werde  ihn  heilen.  Git.  56^  u.  ö. 

Itpha.  (gew.  contr.)  אתסי ‎ geheilt  werden, 
gesund  werden,  genesen.  Schabb.  33®.  Git. 
12^  דבעי ‎ אתכויי ‎ er  muss  geheilt  werden.  Jom. 
84®  ואתסאי ‎ .1) ‎ ואהתאי‎ )  ich  genas.  Keth.  62^י 
ואתסיאת ‎ .1) ‎ ואהתסיאת‎ )  sie  genas.  Esth.  r.  sv. 
גם ‎ ושתי‎ ,  lOS‘^  היחות ‎ והתהאי ‎ בהדין ‎ כלי ‎ נלוקד ‎ דטבריה‎ 
lasst  uns  hingehen,  damit  wir  in  den  warmen 
Quellen  von  Tiberias  geheilt  werden.  Khl.  r.  sv. 
אזל ‎ . . .  נליתאהייה ‎ ^״72 ‎ ,כל ‎ הדברים ‎ er  ging,  um 
zu  genesen.  Deriv.  אכולתא ‎ ,אסר‎ ,  s.  d. 

אסיא ‎ ^אסי ‎ Part.,  אהיא ‎ Adj.  m.  (syr*  iL}) 
heilend,  ein  Heilender,  Arzt  (wie  hbr. 
רפא), ‎ j.  Jom.  III,  un. . . . הד ‎ אהי ‎ ב:ציפורין‎ 

16* 


אסטריא ‎ S.  איםטרטיא ‎ Auf. 

.  .  _  .  .  ז  .  .  -  .  ך 

איסטרכיז ‎ /.  Gewand,  Kleid,  j.  B.  kam.  X 

I  •  •  —  י  • 

Ende, '7®  Abba  Hoschaja  aus  Tirja  הוה ‎ קצר‎ 
והוה ‎ עביד ‎ ליה ‎ חדא ‎ איסטרכין ‎ כלן ‎ חד ‎ עכלר ‎ וכ'‎ 

war  ein  Walker  und  er  verfertigte  sich  ein  Ge- 
wand  immer  von  einer  und  derselben  Wolle, 
damit  die  Menschen  nicht  etwa  sagen  sollten :  Er 
kleidet  sich  von  unsern  Zeugen,  die  er  näml.  beim 
Walken  abgeschnitten  hätte. 

אצטרואגוס ‎ ,אסטרולוגום ‎ masculin.  (syrisch 

•  •  •  • 

griech.  aaTpoXoyo(;)  As tr 010g, 

Sterndeuter,  j.  Schabb.  YI,  8*^  ob.  הנלתין ‎ חדא‎ 
חד ‎ .1) ‎ אהטרולוגוס‎ )  sie  sahen  einen  Astrologen. 
Das.  חד ‎ גיור ‎ הוה ‎ אכטרולוגוס ‎ ein  Proselyt  war 
Astrolog.  j.  Ab.  sar.  II,  41®  ob.  אצטרולוגוס.‎ 
Genes,  r.  s.  1,  3®.  Das.  s.  44,  43®  הביא ‎ אתה ‎ ואין‎ 
אתה ‎ אהטרולוגוס ‎ du  (Abraham)  bist  ein  Prophet, 
aber  kein  Sterndeuter.  Khl.  r.  sv.  ^74 ‎ ,את ‎ כל‎ 
לאהטרולוגוס ‎ שדזיה ‎ יושב ‎ על ‎ פתח ‎ הלנלן ‎ וכ' ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Astrologen,  der  am  Eingänge 
des  Hafens  sass  und  den  Reisenden  sagte:  Diese 
Waare  findet  an  diesem  Orte  und  jene  Waare 
an  jenem  Orte  Absatz.  Deut.  r.  s.  4,  255*^  ראה‎ 
אותו ‎ אסטרולוגוה ‎ וכ' ‎ ein  Astrolog  sah  ihn,  näml. 
den  neugeborenen  Knaben,  um  sein  Loos  im 
Yoraus  zu  verkünden.  Das.  s.  9,  260*^  man  sagte 
zu  Samuel:  הרי ‎ אתה ‎ איסטרולוגוה ‎ וגדול ‎ בתורה‎ 
אנלר ‎ להן ‎ לא ‎ הייתי ‎ נלביט ‎ באסטרולוגי ‎ אלא ‎ בשעה‎ 
שהייתי ‎ פהוי ‎ כלן ‎ התורה ‎ du  bist  ja  Astro- 
log  (vgl.  ירהיהאה) ‎ und  dennoch  gross  in  der 
Gesetzkunde  (vgl.’  den  PL)!  Und  er  antwortete 
ihnen:  Ich  beschäftige  mich  nur  dann  mit  der 
Astrologie,  wenn  ich  von  dem  Gesetzstudium  frei 
bin.  — ־  Pl.  Exod.  r.  s.  1,  102^  ״Pharao  befahl 
*seinem  ganzen  Yolke:  Jeden  neugeborenen  Sohn 
sollt  ihr  in  den  Fluss  werfen“,  שהיו ‎ אכטרולוגין‎ 
אונלרים' ‎ לו ‎ גואל ‎ ישראל ‎ התעברה ‎ כלנלהו ‎ אגלו ‎ וכ'‎ 

weil  die  Astrologen  zu  ihm  sagten :  Die  Mutter 
des  Erlösers  Israels  sei  mit  ihm  schwanger,  sie 
wüssten  aber  nicht:  ob  er  ein  Egypter  oder  ein 
Israelit  sei.  Khl.  r.  sv.  88  ,כל ‎ זו‎ L  Num.  r.  s. 
19,  237^  אצטרולוגין. ‎ Deut.  r.  s.  8,  260*^  אין‎ 
התורה ‎ נלצויה ‎ באסטרולוגין ‎ die  Gesetzkunde  ist 
nicht  bei  den  Astrologen  anzutreffen.  Cant.  r.  sv. 
3  ,אנלרתי ‎ אעלה‎ H  wird  הדברי ‎ נללכא ‎ (Dan.  3,  27) 
erklärt  durch  איהטרולוגוסי ‎ :  die  Astrologen  des 
Königs.  —  Jalk.  I,  51^  ' אכטרולוגין‎ .1 ‎ ,  איסטרוגולין 

־»»/ ‎ (אסהרולוגייא) ‎ אסטרולוטא‎ .  ( syrisch 

gr.  aarpoXoyLa)  Astrologie, 

Sterndeuterei.  j.  Ab.  sar.  II,  41®  ob.  הוה ‎ חנלי‎ 
באסטרולוגיא ‎ דידיה ‎ er  sah  vermittelst  seiner 
Sterndeuterei,  vgl.  אנלגיירתיה. ‎ Pesik.  r.  Para,  26® 
באהטרולוגיא ‎ .1) ‎ באהטרוגילא‎ ).  Deut.  r.  s.  9,  260^^ 
אסטרולוגי ‎ s.  vrg.  Art.  -י-  Pl.  Genes,  r.  s.  88  Anf. 
רואה ‎ היתה ‎ בא9טר1ללגין ‎ שלה ‎ sie  sah  durch  ihre 
Sterndeuterei’e’n.  Levit.  r.  s.  36,  180^  צפה ‎ אותו‎ 
השלטון ‎ באצטרולוגים ‎ שלו ‎ jener  Herrscher  schaute 


124 


אסי‎ 


אסנדיא‎ 

•  •• ‎ —  •  ־ד‎ 

#  יו‎ 


אסיט ‎ m.  Adj.  (gr.  aatoTO(;,  syr.  aus- 

schweifend,  liederlich,  s.  TW.  —  Fern. 
אסיתא, ‎ s.  d. 

אסיטון ‎ Deut.  r.  s.  7,  crnip.,  s.  .אכלייהטרן‎ 

אסיטו'[ ‎ (gr.  aavjiiov)  eine  Münze,  wo- 
rauf  kein  Bild  geprägt  ist.  B.  mez.  44^ 

אהינלרן* ‎ קרכלת ‎ את ‎ דלנלטבע ‎ רדכלטבע ‎ איכר ‎ קרכדל ‎ את‎ 
אסינלרן‘ ‎ durch  die  Uehergabe  der  ungeprägten 
Münze  wird  die  geprägte  gekauft,  nicht  aber  um- 
gekehrt.  Erstere  wird  näml.  als  Waare  ange- 
sehen,  und  zwar  nach  dem  Grundsatz,  dass  durch 
Uehergabe  der  Waare,  aber  nicht  durch  die  des 
Geldes,  der  Kauf  als  geschlossen  zu  betrachten 
sei.  Das.  48^  wird  אסינלרן ‎ durch  פרכס ‎ א  erklärt, 
im  Ggs.  zu  דבר ‎ ט־יער ‎ עליר ‎ כבררד ‎ der  geprägten 
Münze,  j.  Maas,  scheni  I,  52״^.  j.  B.  mez.  IV, 

9*^  u.  ö. 

אסיתא ‎ od.  richtiger  א10ר1א‎ /.  (gr.  acrwTOc) 

liederliche  s  W eib,  perdita.  Genes,  r.  s.  17,  17^ 
עובק ‎ זרדא ‎ אסיתא ‎ נליבך ‎ Ar.  (Agg.  אכתתא) ‎ scheide 
dich  von  dieser  Liederlichen.  Levit.  r.  s.  34,  179^ 
dass.;  vgl.  .אהיט‎ 

אסיתא ‎ /.  (syr.  ]i  j,  Smith :  klj» j)  !)Mörser, 
mortarium.  Schabb.  77^  wird  als  witzige  Ety- 
mologie  angegeben:  אהיתא ‎ חסידתא ‎ Ar.  (Agg. 
חסירתא) ‎ der  Mörser  heisst  deshalb  אסיתא, ‎ weil 
er  fromm  ist,  d.  h.  einem  Frommen  gleich,  Schläge 
erleidet,  vgl.  Ar.  —  Wie  es  scheint,  liegt  in  dem 
חסידתא ‎ eine  Anspielung  auf  gr.  ogcott]^:  Fröm- 
migkeit,  חסיד: ‎ caioQ  (vgl.  auch  Sot.  22^  פררש‎ 
נלדרכיא: ‎ der  mörserartig  gekrümmte  Pharisäer, 
Fromme);  vgl.  ח  גלינלא ‎ ,ברככא‎ .  a.  —  Sollte  viell. 
in  unserer  Phrase  eine  Anspielung  sein  auf  das 

syr.  das  die  Hex.  (vgl.  Smith,  Thes.  Syr.^  ' 

Col.  3*05)  für  das  hbr.  חסידדל ‎ setzt?  Chull.  105^ 
אסיתא ‎ רברסכא ‎ דתבלי ‎ Mörser  und  Stössel  zu  Ge- 
würzen.  Erub.  102%  vgl.  ארדב. ‎ —  Trop.  Nid. 

36^  Isi  sagte  (mit  Anspielung  auf  seinen  Namen 
איסי): ‎ Ich  bin  אסיתא ‎ דכחעיא ‎ דלא ‎ נדליט ‎ בית ‎ רקבא‎ 
ein  eherner  Mörser,  der  vom  Wurmfrass  nicht  ' 
befallen  wird.  Worauf  ihm  Schila  bar  Abina  1 
erwiderte:  Ich  aber  bin  ברככא ‎ לפרזלא ‎ לנלתבר ‎ i 
אסיתא ‎ דכחנבא ‎ die  eiserne  Keule,  die  den  ehernen 
Mörser  zerschlägt.  —  2)  mörserartiges  Ge-  j 
fäss,  das  umgekehrt,  als  Sessel  diente  (=: ^  ,כלדףבךל 

נלכתשת). ‎ Keth.  49^  כפר ‎ ^לידל ‎ אהיתא ‎ בצבררא‎ 
רליקרם ‎ רלינלא ‎ kehrt  ihm  einen  Mörser  in  der  j 

Versammlung  um,  dass  er  sich  hinauf  stelle  und  ,ן 

spreche.  M.  kat.  22^  dass.  —  3)  mörser-  od.  ן 
beckenartiger  Knochen  an  der  Hüfte  des 
Thieres.  Chull.  52^  ברככא ‎ ראהיתא ‎ eig.  Stössel 
und  Mörser,  d.  h.  die  Rippe,  die  in  dem  Becken 
(Pfanne)  steckt  sammt  demselben.  —  Mit  ein- 
geschalt.  Nun  אה^תא, ‎ s.  d. 

אסקךא ‎ י  אסברא‎ /.  (syr. piur.,  gr.  j 


אכלר ‎ איתא ‎ ראהא ‎ כלהד ‎ לידל ‎ לך ‎ ein  Arzt  zu 
Sipphoris  sagte  zu  R.  Pinchas  bar  Chama:  Komme, 
ich  will  dir  das  Tetragramm  (d.  h.  die  Kennt- 
niss  der  richtigen  Aussprache  desselben)  mit- 
theilen  (wahrsch.  ist  hierunter  ein  Therapeut 
oder  Essäer  zu  verstehen,  welche  beide  sich  mit 
der  Heilkunde  sowohl,  als  mit  Geheimlehren  he- 
fassten;  vgl.  auch  Frankel  Monatschr.  2.  Jahrg. 
Anf.)  j.  Taan.  III,  66 mit.  ארקיר ‎ לאהייך ‎ עד‎ 
דלא ‎ תצטריך ‎ לידל ‎ ehre  deinen  Arzt,  bevor  du 
seiner  bedarfst.  B.  kam.  46 אסיא ‎ רחיקא ‎ ^85 ‎ .^י 
עיכא ‎ עררר ‎ bevor  der  fernwohnende  Arzt  anlangt, 
erblindet  das  Auge.  Genes,  r.  s.  23,  23"^  אסיא‎ 
אסי ‎ היגרתיך ‎ Arzt,  heile  deine  eigne  Lahmheit! 
Sprich w. :  Anstatt  Andere  zu  tadeln,  bessere  dich 
selbst.  Num.  r.  s.■  9,  200^^  תרעא ‎ דלא ‎ פתיח ‎ לכלצררתא‎ 
פתיח ‎ לאהיא ‎ die  Thür  (Thor),  welche  für  Wohl- 
thaten  nicht  offen  steht,  wird  dem  Arzte  offen 
stehen.  Levit.  r.  s.  5,  149%  s.  איקרסטא. ‎ B.  mez. 
85^"  כ-נלראל' ‎ ירחיכאח ‎ אהיידל ‎ דרבי ‎ הירח ‎ Samuel, 
der  Astronom,  war  der  Arzt  Rabbis.  Snh.  99^ 
בכינלין ‎ אהיא ‎ der  Arzt  Benjamin.  Ab.  sar. 
28^  נלכירכלי ‎ אסיא ‎ der  Arzt  Minjomi  (wahrsch. 
derselbe),  j.  Bez.  I,  60*"  um,  s.  בר ‎ גירכטי‎ .  — 
PI.  j.  Nas.  IX  g.  E.,  58^  אנלרין* ‎ אסייא ‎ אין־ ‎ כלקטעח‎ 
דליא ‎ חיידל ‎ דלרא ‎ die  Aerzte  sagen:  Wenn  ihm  die 
Hand  amputirt  wird,  so  wird  er  am  Leben  blei- 
ben.  In  der  Parall.  j.  Snh.  IX,  27^  steht  אכלר‎ 
אכיא ‎ singl.  —  Gew.  mit  fern.  Endung  (syrisch 

Git.  56^"  אסררתא ‎ דנלסיי;* ‎ לידל ‎ לר׳ ‎ צדרק‎ 
die  Aerzte,  die  den  R.  Zadok  heilen  sollen. 

אפי ‎ Assi,  N.  eines  Amoräers.  Schabb. 

22^  u.  ö.  ר' ‎ אהי‎ .  j.  Ab.  sar.  V,  45^  um  ראנלי‎ 
רבהי ‎ (contr.)  R.  Imi  und  R.  Assi,  j־  Keth.  H, 
26^"  un.  אילין ‎ ספררי ‎ דאסי ‎ jene  Bücher  des  Assi, 
Name  eines  damals  bekannten  Mannes,  welcher 
viele  Bücher  anfertigte,  die  er  stets  mit  seiner 
Namensunterschrift  versah. 

איסי ‎ s.  in  '.אי 

•  • 

אסיותא/. ‎ (syr  Heilung,  Gene- 

T  • 

sung,  s.  TW. 

אפיינא ‎ m.  Adj.  (syr.  Arzt.  j.  Schabb. 

VI,  8*"  *ob.  מגאל ‎ לאכייכא ‎ דר' ‎ יעקב ‎ er  fragte  den 
Arzt  des  R.  Jacob. 

אסיא ‎ (gr.  ouaia)  s.  ארסי ‎ in  '.אר 

אסיא ‎ od.  אוסיא ‎ As  ja,  Usja,  ein  Wort  in 

T  *  T  TI 

einer  Zauberformel.  Pes.  111%  vgl.  .אגרת‎ 

אסיא ‎ (syr.  ן^1.ן^) ‎ Asla,  u.  zw.  1)  Asia  minor, 

Kleinasien,  j.  Schebi.  VI,  36^  um  wird  חקיבי‎ 
(Gen.  15,  19)  erklärt  durch  אסיא ‎ Kleinasien, 
j.  Kidd.  I,  61^^  ob.  und  Genes,  r.  s.  44  g.  E.  dass. 
—  2)  Name  mehrerer  Städte.  B.  mez.  84^ 
אברך ‎ ערק ‎ לאהיא ‎ ראת ‎ ערק ‎ ללרדקיא ‎ dein  Vater 
floh  nach  Asia,  mögest  du  nach  Lydien  fliehen. 
Snh.  26^  u. ö.,  vgl.  auch  Rap.  Erech  millin  p.  153  fg. 
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aTixoc,  scholasticus)  Schullehrer,  bes.  Leb- 
rer  der  Beredsamkeit,  professor  eloquentiae, 
später  auch:  Advokat,  j.  Ber.  lY,  7^  un.  'ר 
תכחרם ‎ בר ‎ איסכרלסטיקא ‎ R.  Tanclmm,  Sohn  eines 
Schullehrers;  wahrsch.  des  R.  Josua;  vgl.  Genes, 
r.  s.  64  Ende  ייעול ‎ רבי ‎ ידרשע ‎ בן* ‎ חככיא ‎ לדרא‎ 
אסקולסטיכא ‎ דאורייתא ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg. ארכיל51:;טנ:ןיא,‎ 
Archischolasticus:  Hauptlehrer)  möge  R.  Josua 
hen  Chananja,  welcher  der  Professor  der  Gesetz- 
lehre  ist,  kommen,  um  die  Gemeinde,  welche 
gegen  die  römische  Regierung  aufgebracht  ist, 
zu  beschwichtigen.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  אכלרתי ‎ אעלד‎ , 

wird  das  W.  לחבריא ‎ (Dan.  3,  2.  3)  erklärt: 
איסכלוסקקי ‎ (איםכולסטיקי ‎ .1) ‎ זרוא ‎ קורא ‎ לזרם‎ 
לתבריא ‎ 'שזרם ‎ שוברין ‎ את ‎ זרלברים ‎ scholastici 
(wahrsch.  Advokaten).  Weshalb  nennt  sie  die 
Schrift:  לתבריא? ‎ Weil  sie  die  Worte  (der  An- 
kläger)  brecheu,  vernichten.  Exod.  r.  s.  43,  138^ 

קתלרדר ‎ עשזר ‎ לו ‎ כקתלרל! ‎ של ‎ אםטליסטקין‎ 
(אםהולסטקץ ‎ .1) ‎ זרללו ‎ בשעל! ‎ שזרן ‎ כככסץ ‎ לפכי‎ 
זרשלטון ‎ ום' ‎ ein  Katheder  (xcöihga)  errichtete 
Gott  dem  Mose  wie  das  Katheder  der  Schola- 
stiker  (Advokaten)  zur  Zeit,  wenn  sie  vor  den 
Regenten  treten,  wo  sie  zwar  sitzen,  aber  doch 
zu  stehen  scheinen.  —  Die  Emendation  (Sachs’ 
Beitr.  II,  180)  *איקליםיהטקין  :  £XxXY]aLaax(,x0L  ist 
nicht  zutreffend. 

א15כיטא ‎ לא39סא‎ /.  (syr. gr.  (jx.7ip.a) 
Haltung,  Miene,  s.  TW. 

אסכמותא/. ‎ (vonסכם)Uehereinstimmung, 
eig.  Zählung  der  Stimmen,  s.  TW. 

אסכופותא ‎ לאסבופא ‎ /.  (syrisch 

T  •  **  T  •  • 

י  גגי‎ 

אהקופא ‎ s.  d.,  arah.  uskufta,  ^aXa״!)  Schwelle, 

Unterschwelle,  j.  Meg.  lY  Ende  75®  זרן■ ‎ לו‎ 
לרם ‎ אסבופתא ‎ ארעייתא ‎ wenn  man  die  Unter- 
schwelle  betritt.  —  PI.  Das.  I,  72*^  ob.  איסברפיא‎ 
לשילדר ‎ die  Schwellen  von  Schilo. 

אסכרה ‎ ,אסכךא ‎ /.  das  Ersticken,  Er- 

stickung,  Bräune.  ־—  Stw.  סכר, ‎ wofür  das 
'Trg.  סרכיק ‎ hat:  ersticken  lassen,  erwürgen,  vgl. 
TW.  hv.  ’Sachs’  Beitr.  hält  unser  W.  für  das  gr. 
£c;)(^apa,  das  jedoch  blos:  Schorf  auf  einem  Ge- 
schwür  bedeutet.  —  Ber.  8" קשזר ‎ שבכולן* ‎ אסכרא ‎ ״ 
die  schwerste  unter  allen  Todesarten  (deren  An- 
zahl  dort  auf  903  angegeben  wird)  ist  der  Er- 
stickungstod.  Taan.  27^  die  Männer  des  Stan- 
des  ( אנשי ‎ נלעילל ,  s.  d.)  fasteten  und  beteten  am 
Mittwoch,  על ‎ אסכרא ‎ שלא ‎ תפול ‎ בתינוקות ‎ damit 
die  Erstickung,  Bräune  die  Kinder  nicht  befiele, 
j.  Taan.  HI,  66*^  ob.  lY,  68^  ob.  שלא ‎ תעלזר‎ 
אסכרזר ‎ לתוך ‎ פיזרם‎ .  Levit.  r.  s.  18,  161®  und 
Kum.  r.  s.  7,  195^  wird  das  hbr.  לזרא ‎ (Num.  11, 
20)  erklärt  לאסכרא; ‎ vgl.  auch  אזהרזר• ‎ Khl.  r. 
SV.  אסכרזר ‎ עלתזר ‎ בגרונם ‎ ונחנקו ‎ וכלתו ‎ ^92 ‎ ,הי ‎ גם‎ 
die  Bräune  kam  in  ihre  (der  Kundschafter)  Kehle, 
so  dass  sie  erstickten  und  starben.  Pes.  105*’׳  u.  ö. 


Ber.  lY,  8®  ob. אסהליא ‎ .1) ‎ זריא ‎ אסלא ‎ חיא ‎ אהכריא‎ ) 
vgl.  אסלא. ‎ Nas.  55^  בקרון* ‎ ובהפינדר ‎ ובאהקריא‎ 
(Musaf.  liest  richtig  אהקליא) ‎ auf  Wagen,  Schiff 
oder  Floss.  Neg.  12,  1  בספינד ‎ או ‎ באסקריזר‎ 
(1.  .(באסקליזר‎ 

אסכלה! ‎ אסכלא‎ /,  (gr.  ic'idga,  mit  Yerw. 

der  liquidae)  Bratrost.  Ab.  sar.  76^  דשפול‎ 
וחאסבלא ‎ der  Spiess  und  der  Bratrost.  Pes.  7, 

2  dass.  Das.  75**'  אהכלא ‎ כלנוקבת ‎ ein  durchlöcher- 
ter  Rost.  j.  Pes.  YII,  34**  un.  םללי ‎ אסכלח ‎ der 
auf  dem  Rost  zubereitete  Braten. 

אסכלא ‎ II  אסמלא ‎ /.  (lat.  scala)  stiege, 

T  J  #  TI*• 

Leiter,  Schiffsleiter,  scala  navis.  B.  bath. 
73**  זרנלוכר ‎ את ‎ זרפפינדר ‎ נלכר ‎ את ‎ חאסכלא ‎ (Tosefta 
cap.  4:  אסקלא) ‎ wenn  Jem.  ein  Schiff  verkauft, 
so  gehört  die  Schiffsleiter  dazu.  j.  B.  bath.  Y 
Anf.,  15**  dass. 

אסכ1לי ‎ /.  (syr.  gr.  Q^olri,  schola) 

Schule.  Pesik.  Bachodesch,  101^.  102**  לבן‎ 
כללכים ‎ שענלל ‎ כלחליו ‎ אנלר ‎ פילגרגו ‎ ילך ‎ לאהכולי ‎ אנלר‎ 
זרכללך ‎ עליין ‎ לא ‎ בא ‎ זיוו ‎ של ‎ בני ‎ נלחליו ‎ וחוא ‎ חולך‎ 
לאסהולי ‎ וב ‎ Ar.  (Ag.  crmp. לכללך‎ . . .  פילגונו ‎ לאהכולי‎ ) 
ein  Gleichniss  von  einem  Königssohne,  der  von  sei- 
ner  Krankheit  genesen  und  von  welchem  sein  Pä- 
dagog  sagte:  Möge  er  doch  in  die  Schule  gehen! 
Aber  der  König  entgegnete:  Noch  hat  mein  Sohn 
nicht  sein  früheres,  schönes  Aussehen  nach  seiner 
Krankheit  wieder  erlangt  und  sollte  schon  in 
die  Schule  gehen!  Möge  er  sich  lieber  noch 
2 — 3  Monate  pflegen  und  dann  die  Schule  be- 
suchen.  Ebenso  wartete  Israel  nach  dem  Aus- 
zuge  aus  Egypten  3  Monate  bis  zur  Gesetzge- 
bung,  um  sich  von  den  egyptischen  Arbeiten  zu 
erholen.  Cant.  r.  sv.  13  ,הכלהרני‎ ^  und  Khl.  r.  sv. 
78  ,את ‎ זרכל‎ *^  dass.  Jalk.  I,  220®*^  ein  Kön^ 
hatte  einen  Sohn,  ועשד! ‎ לו ‎ פלגוג ‎ וזריד! ‎ נלוליהו‎ 
לאיסכולי ‎ er  gab  ihm  einen  Erzieher,  der  ihn 
in  die  Schule  führte.  Exod.  r.  s.  9,  110^  Pharao 
' היביא ‎ תינוקות ‎ בלן ‎ אסכולי ‎ ש־זרם ‎ וכ  Ress  die  Kin- 
der  aus  ihrer  Schule  holen,  welche  die  Wunder 
nachahmten.  Das.  s.  20  Anf.  ללכלול ‎ באסכולי ‎ in 
der  Schule  zu  lernen.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  אחזו,‎ 
16^  כלביאין ‎ בניחם ‎ כלן ‎ זראיסכוליות ‎ שלחם ‎ sie  Hessen 
ihre  Kinder  aus  ihren  Schulen  holen. 

אסכילי ‎ od.  richtiger  אסקולין‎ «אסכולי ‎ m.  pi. 

(für  אסהוליקי^ ‎ axoXixoL,  syrisch 
scholaris)  die  Schulbesuchenden,  d.  h.  Ge- 
lehrten.  Deut.  r.  s.  2,  252®  הל ‎ אסהילי ‎ פרעח‎ 
כלחן ‎ נעשו ‎ אלכלים ‎ וה' ‎ alle  Gelehrten  Pharaos 
wurden  theils  stumm,  theils  taub  u.  s.  w.  Das. 
זהור ‎ כלח ‎ עשיתי ‎ לאסהילי ‎ פרעח‎ ,  denke,  was  ich 
den  Gelehrten  Pharaos  gethan!  In  der  Parall. 
Cant.  r.  SV.  30  ,  שררך‎ ®  steht  dafür  אסקולין ‎ של‎ 
.פרעח‎ 

־« ‎ אםמולסטיכא ‎ ,אסבלפטיסא‎ .  Adj.  (syrisch 

* י  •  י 

סהולסטיקא ‎ =  ,  s.  d.,  gr.  G^oXa ן  ־ 
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אסכדא‎ 


אסיסנא‎ 

•T-  •  • 

•  י*‎ 

Termine  zahlen  würde,  dem  Gläubiger  das  Eecht 
zustehen  solle,  mit  diesem  Wechsel  die  ganze 
Schuld  von  Neuem  einzufordern:  so  wird  durch 
eine  solche  Yersicherung,  die  eigentlich  blos  als 
ein  Versprechen,  den  Termin  pünktlich  innehalten 
zu  wollen,  anzusehen  sei,  jene  Berechtigung  nicht 
bewirkt.  Nach  einer  andern  Ansicht  jedoch  wird 
sie  dadurch  bewirkt,  אכנ7כתא ‎ קביא‎ .  B.  mez.  66''  fg. 

אסימון ‎ s.  m  '.אסי 

אוסמנא ‎ Usmana,  N.pr.  eines  Ortes,  s.  TW, 

TT» 

אזנלר^דין ‎ =} ‎ אסמרגדין‎ ,  gr.  (?[jLapaybo(;, 

syr.  pl.  Smaragd.  Exod.  r.  s.  38 

Ende  זברלן ‎ אסגלרגדרן ‎ für  Sebulun  war  der  Sma- 
ragd  der  Edelstein  in  dem  Brustschilde  des  Hohen- 
priesters. 

אסנא ‎ oder  אוסנא ‎ m.  (syr.  von  ^f: 

aufhäufen;  hbr.  אסם, ‎ pl.  אסנלים, ‎ mit  Yerw.  von 
נל ‎ und  ב)  Getreidemagazin,  Speisebehält־ 
niss,  s.  TW. 

אסנא ‎ oder  אסנא ‎ m.  (hbr.  ; א  ,סכד  prosthet.) 

T  T  J  TI  V  j 

1)  Dorn,  Dornbusch.  Ab.  sar.  28"  un.  גירדא‎ 
דאסכא ‎ das  Abgeschabte  des  Domes,  s.  auch  TW. 
—  2)  Frucht,  die  in  den  Dornengehegen 
wächst.  Ab.  sar.  28"^  ob.  קשיתא ‎ דאהכא ‎ der 
Kern  einer  solchen  Frucht.  —  Pl.  Pes.  107" 
תאיכי ‎ ראסדי ‎ Feigen  und  Dornenfrüchte,  d.  h.  das 
Getränk,  das  aits  ihnen  bereitet  wird. 

אסעתא ‎ I  /.  (— vrg.  אסכא) ‎ Dom,  Dorn- 

Strauch.  Schabb.  109 גירלא ‎ =  גירלא ‎ דאסיכ״א ‎ ^י 
.לאסבא‎ 

אהרתא=) ‎ ;./11 ‎ אסינתא ‎ S.  d.,  mit  eingeschalt. 

T  *  •  ^  ^ 

Nun)  Mörser.  Keth.  8"  die  Vorfeier  der  Hoch- 
zeit  beginnt  נלכי ‎ רנלר ‎ ־שערי ‎ באסיכתא ‎ von  der  Zeit 
ab,  da  man  die  Gerstenkörner  in  den  Mörser 
wirft,  um  sie  zu  enthülsen  und  Bier  davon  zu 
brauen.  Ab.  sar.  8^  dass.  Nach  einer  anderen 
Ansicht  bedeutet  אסינתא: ‎ das  Gef  äs  s,  worin 
die  Gerste  geweicht  wird;  oder  auch:  der 
Napf,  in  welchem  man  kurz  vor  der  Hochzeit 
Gerstenkörner  gesäet  hatte,  und  welchen  man  wäh- 
rend  des  Aufblühens,  am  Hochzeitstage  vor  dem 
Brautpaar  als  Vorbedeutung  einhertrug,  dass 
dieses  ebenso  fruchtbar  sein  möge. 

אסגגרין ‎ Tosef.  Schebi.  cap.  6  Anf.  אנגררן‎ 
רז5סכגרץ ‎ crmp.  aus  s.  d. 

. איסניא ‎ Genes,  r.  s.  37  Anf.  für  hbr.  תרבל,‎ 
richtiger  ררתכייד, ‎ s.  d. 

אסנ^ר ‎ m.  (Esr.  4,  10)  Fürst,  Magnat.  Snh. 

94"  אהכפר ‎ רבא ‎ ררקרלא ‎ grosser  und  würdiger 
Magnat,  Epitheton  des  Sanhereb. 

אסיסגא ‎ m.  (— אסכא) ‎ Dorn,  Dornstrauch. 
Pl,  Pes.  4"  אכיןז ‎ יכלא ‎ א  סיס ‎ כי ‎ ביראתא ‎ (Räsclü 


אסכריא ‎ j.  Ber.  IV,  8®,  s.  .אססליא‎ 

אסיל ‎ ,  אסל ‎ ni.  (gr.  (Xat.)vXa)  ein  auf  den  Schul- 

tern  ruhendes  Trageholz,  an  dessen  Enden 
Lasten,  Körbe  und  dgl.  hingen  (Musaf.  scheint 
an  das  lat.  assula:  Brettchen  zu  denken,  was 
jedoch  nicht  zutreffend  ist).  Para  7,  5  קרע־רר‎ 
באסל ‎ er  bindet  den  Wassereimer  an  die  Trage- 
Stange.  Kel.  17,  16  דאסל ‎ שיש ‎ בר ‎ בית ‎ קברל‎ 
כלערת ‎ die  Stange,  woran  ein  Behältniss  zum 
Einnehmen  des  Geldes  angebracht  ist.  Khl.  r. 
SV.  .זראסיל ‎ ^*92 ‎ ,גם ‎ זר! ‎ ראיתי‎ 

אסלא ‎ I  eil.  (=אסל)  Tragestange,  s.  TW. 

T  *  *ל‎ 

אסלא ‎ II  סלא=)‎ ./א9לה‎ ,  lat.  sellä)  Sessel, 

Stuhl.  Kel.  22,  10  דאסלא ‎ טכלאד! ‎ נללרס ‎ der 
Sessel  (eig.  Sitz,  s.  w^  u.,  welcher  zum  Verrichten 
der  Nothdurft  diente)  ist  levitisch  unrein  wegen 
Tretens ,  vgl.  כללרס. ‎ Ein  solcher  Sessel  bestand 
aus  einem  Gestell,  in  dessen  Mitte  ein  eiserner 
Reifen  angebracht  war,  der  mit  einem  runden 
und  hohlen  Polster  belegt  wurde  und  worauf  man 
sich  setzte.  Vgl.  Erub.  10^  ערר ‎ ר1אסלא ‎ רחלל ‎ עולר ‎ Ar. 
(Agg.  עסלא) ‎ das  Leder  der  Sella  und  ihre  Höh- 
lung;  was  das.  erklärt  wird:  ערר ‎ כסרי ‎ של ‎ בית‎ 
ר!כסא. ‎ Schabb.  138"  טרסקל ‎ ראסלא ‎ Sopha  und 
Nachtstuhl. 

אסלי ‎ ,אסלא ‎ AI.  von  סלי, ‎ s.  d. 

«  • 

אסלט ‎ m.  (אסרט=ב,  mit  Verw.  der  liquidae, 

ך  .  .  \  T  :  •  ' 

für  אסטרט, ‎ S.  d.)  Strasse,  Weg.  —  Pl.  j.  Ber. 
V,  9""ün.  ר!רר ‎ נלטיילין ‎ באסלטיו ‎ sie  gingen  spa- 
zieren  in  den"  Strassen.  An  saltus:  Forst,  Wal- 
düng  (Musaf.)  ist  hier  nicht  zu  denken,  da  in 
der  Parall.  באסטרטץ ‎ steht,  s.  .אסטרט‎ 

אסלי^ן ‎ s.  .סליון‎ 

סינלטא=) ‎ /  איסמטא‎ ,  lat.  semita)  Fussweg, 

•ן••  •V  >  T•• 

Pfad.’  j.  Ber.  HI,  6®  un.  הרל! ‎ אתי ‎ באיסכלטא‎ 
בליליא ‎ er  ging  des  Nachts  auf  einem  Fussweg. 

אסמכתא ‎ /.  (von  ■ 1  (סמן )  eig.  Anlehnung, 

dah.  aüch’trop.  Stütze.  Keth.  67"  אסכלכתיידר‎ 
אארעא ‎ הרא ‎ ihre  Stütze  ist  auf  das  Grundstück 
gerichtet.  —  Insbes.  in  Betreff  einer  rabbinischen 
Satzung,  für  die  irgend  eine  Andeutung  in  einem 
Bibelausdruckbeigebracht  wird,  gleichsam  um  einen 
mnemotechnischen  Halt  dafür  zu  haben  (!אסכלכרד 
אקרא). ‎ Chull.  64^  נללרבכן ‎ רקרא ‎ אסכלכתא ‎ בעלכלא‎ 
dies  ist  nur  eine  rabbinische  Satzung,  aber  der 
beigebrachte  Bibelvers  ist  blos  eine  mnemonische 
Anlehnung.  Das.  77".  Jeb.  72".  Jom.  74"  u.  ö.  — 
2)  eine,  im  Gespräch  blos  hingeworfene,  nicht 
aber  ernst  gemeinte  Zusage,  Versiehe- 
rung.  B.  bath.  168"  אסכלכתא ‎ לא ‎ קכיא ‎ eine  blosse 
Versicherung  bildet  noch  kein  Eigenthumsrecht. 
So  z.  B.  wenn  Jem.  seinem  Gläubiger  einen  Th  eil 
der  Wechselschuld  bezahlt,  ihm  jedoch  den  Wech- 
sei  mit  dem  Bemerken  zurücklässt,  dass,  wenn 
er  ihm  den  Rest  nicht  bis  zu  einem  bestimmten 
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איספוטיקוס‎ 

den  Aeltesten  Israels“.  Nach  einer  andern  An־ 
sicht:  Die  Worte  (der  Gesetzlehre),  die  in  der 
Versammlung  gesprochen  werden.  Nach  Num. 
r.  s.  14,  223^  אלר ‎ תלנלידי ‎ חככלים ‎ ט־ירשבין ‎ אסרפרת‎ 
אסופות ‎ רערסקין ‎ בתורה! ‎ darunter  sind  die  Gelehrten 
zu  verstehen,  welche  sich  in  Versammlungen  mit 
dem  Gesetzstudium  befassen.  Chag.  3^.  Snh.  12^ 

אבל ‎ בעלי ‎ אסופות ‎ נאספו ‎ וקבעו ‎ לו ‎ כ:ציב ‎ אחד ‎ בריח‎ 
שכלת ‎ בו ‎ אהרן ‎ הכהן ‎ aber  die  Häupter  der  Ge- 
lehrten-Versammlung  traten  zusammen  und  setz- 
ten  einen  Statthalter  (d.  h.  Schaltmonat)  ein  in 
dem  Monat,  in  welchem  der  Priester  Aharon 
starb  (Ab).  lieber  diesen  Lapidarstil  vgl.  .זוג‎ 

אסיף ‎ m,  (— bh.)  das  Einheimsen,  die 

Ernte.  PI.  j.  Schebi.  II,  34^  ob.  טוכלה ‎ זרעין‎ 
ועגשה ‎ אסרפין ‎ sechs  Aussaaten  und  sechs  Ernten 
in  einem  Septennium.  Sifra  Behar  Anf.  dass. 

1  ./אסיפה‎ )  (bh.  אספה) ‎ Versammlung,  das 

Einsammeln,  j.  Taan.  I,  64®  ob.  אסיפת ‎ עם‎ 
die  Volksversammlung  zum  Fasten,  j.  Snh.  X, 
28^  un.  Genes,  r.  s.  98  Anf.  Jacob  sagte  zu 
seinen  Söhnen:  תהון ‎ כולכון ‎ אסיפה ‎ אחת ‎ ihr  sollt 
allesammt  eine  Versammlung  bilden.  Chag.  18^ 
חג ‎ הבא ‎ בזבלן ‎ אסיפה ‎ das  Fest,  welches  zur  Zeit 
des  Getreideeinsammelns,  der  Ernte  trifft.  — 
2)  das  Sterben  der  Frommen,  Eingesam- 
meltwerden  zu  den  Vorfahren  (vgl.  bh.  כאסן? ‎ אל‎ 
ענלו). ‎ B.  bath.  16^  גויעה ‎ ואסיפה ‎ das  Versehet־ 
den  der  Frommen  und  ihr  Heimgehen,  vgl.  גויעה.‎ 
—  3)  das  Tödten  der  Thiere,  im  Ggs.  zii 
dem  rituellen  Schlachten.  Chull.  27^  (mit  Bezug 
auf  £יאסן,  Num.  11,  23)  באסיפה ‎ בעלבלא ‎ סגי ‎ להו‎ 
bei  den  Fischen  genügt  das  blosse  Tödten.  Num. 
r.  s.  19,  237°  אלו ‎ טעונין ‎ שחיטה ‎ ואלו ‎ טעוכין‎ 
אסיפה ‎ die  Einen  (״Schafe  und  Binder“)  bedürfen 
des  Schlachtens  (ישחט),  die  Andern  aber  (״die 
Fische“)  blos  des  Tödtens  (.(יאסףן 

אפיפא ‎ m.  (— א  ,סיפא  prosthet.)  Schwelle. 

B.  kam.  104^  er  bewirkte  den  Verkauf  אגב ‎ אסיפא‎ 
דביתיה ‎ durch  die  (d.  h.  vermöge  des  Verkaufes 
der)  Schwelle  seines  Hauses,  vgl.  .אגב‎ 

אספוג ‎ w.,  ספוג—)‎ ./ ‎ אספוגית‎ ,  syr.  L^’a^o 
•  *  *  *  *  ^  * 
eig.  Schwamm,  gr.  00ץ׳ץס:ול^;  übrtr.  10ckeresל 

poröses  Gebäck,  Kuchen;  s.  TW.  —  Schabb• 

78^  אסקוגית ‎ קטנה ‎ Ar.  (Agg. אספוגין) ‎ ein  kleiner 

Kuchen. 

א?1|ךיכא^. ‎ (syr.  ״pers. 

mit  abgestreiftem  ^  auch  •• 

.0 

Derivat,  von  ״weiss“,  Fl.  nach  briefl. 

Mitth.)  Bleiweis s.  Git.  69^  אלוא ‎ ואספדיכא‎ 
ונלרתכא ‎ Ar.  (Agg.  אספירכא) ‎ als  Mittel  gegen 
Unterleibsleiden;  vgl.  .אלוא‎ 

אספטי ‎ s. .אספתי‎ 
י  • •• 

«  •  •  • 

איספוטיקוס ‎ s.  איפוטיקוס ‎ in  'אי. 


אסף‎ 

citirt  auch  eine  LA.  אסכא, ‎ richtiger:  אסכי) ‎ am 
Meeresufer  (wo  das  Wachsthum  spärlich)  gelten 
die  Dornen  als  Cypressen.  Mögl.  Weise  das  gr. 
aiaov:  ein  syrisches  Gewächs;  vgl.  auch  סיס. ‎ — 
Ar.  citirt  אסיסנא ‎ יבישתא ‎ Git.  69י^,  wo  er  mögl. 
Weise  אאסיסכא ‎ gelesen  hat:  auf  trocknen  Dorn- 
Strauch. 

אסף ‎ (— bh.)  einsammeln,  einheimsen.  Snh. 

24^  in  der  Mischna  אוספי ‎ שביעית ‎ diejenigen, 
welche  die  Früchte  des  Brachjahres  (die  blos 
zum  Essen,  nicht  aber  zum  Handelsbetrieb  ge- 
stattet  waren)  einsammeln.  Vgl.  das.  26^  in  der 
ältesten  Zeit,  als  die  Aussaat  im  Brachjahr  gänz- 
lieh  verboten  war,  hielt  man  auch  die  Einheimser 
für  Gesetzübertreter  und  also  auch  für  untaug- 
liehe  Zeugen;  später  jedoch,  wo  man  die  Aus- 
saat  gestattete,  um  die  Steuern  (ארנונא,  s.  d.) 
entrichten  zu  können,  חזרו ‎ לונלר ‎ אוספין ‎ כשרין‎ 
סוחרין ‎ פסולין ‎ bestimmte  man  wieder:  Die  Ein- 
heimser  sind  als  Zeugen  tauglich,  die  Händler 
aber  nicht.  —  Uebrtr.  j.  Keth.  V,  30^^  לא ‎ נלסתברא‎ 
כאספין ‎ .1) ‎ דלא ‎ כאספון ‎ Part,  pass.)  es  ist  nicht 
einleuchtend  (die  Gelehrten  hinsichtlich  der  ehe־ 
liehen  Pflicht  gleich  den  Müssiggängern  zu  be- 
handeln),  sondern  vielmehr  als  Eingesammelte, 
d.  h.  im  Studienhaus  Versammelte;  s.  Nif. 

Hif.  (=:bh.)  vermehren,  sammeln.  Aboth. 
1,  13  ודלא ‎ נלוסיףן ‎ יסיןנ ‎ (Var.  ?יאסן)  wer  an  Lehren 
nicht  zunimmt,  geht  unter. 

Nif.  נאסףן ‎ (— bh.)  eingesammelt  werden, 
sich  versammeln.  Kidd.  69%  vgl.  אסופי. ‎ Num. 
r.  s.  14,  223*^  wenn  der  Lehrer  zum  Studium 
geht,  והם ‎ נאספים ‎ לשנלעו ‎ und  sie  (die  Schüler) 
sich  Versammeln,  um  ihn  zu  hören;  mit  Bezug 
auf  אסופות ‎ s.  d. 

אסופי ‎ m., אסופית ‎ /.  Findling,  eig.  einge- 

sammeit.  Kidd.  4,  1  (69^  בלן ‎ t אסופי ‎ כל ‎ שנאסן 
השוק ‎ ואינו ‎ נלכיר ‎ לא ‎ את ‎ אביו ‎ ולא ‎ את ‎ אבלו ‎ unter 
אסופי ‎ ist  ein  aufgefundenes  Kind  zu  verstehen,  das, 
von  der  Strasse  heimgenommen,  weder  seinen 
Vater  noch  seine  Mutter  kennt;  im  Ggsatz.  zu 
שתוקי, ‎ s.  d.  Das.  73^  אלא ‎ נלעתה ‎ אסופי ‎ אסופית‎ 
לא ‎ ימגא ‎ ו  כ  nach  dem  hier  angegebenen  Grund 
!  dürften  ja  auch  Findlinge  einander  nicht  heira־ 
then,  denn  sie  könnten  mögl.  Weise  leibliche  Ge־ 
schwister  sein;  eine  Heirath  jedoch,  welche  in  der 
Mischna  das.  gestattet  wird.  B.  mez.  87^  die 
I  Heiden  sagten  bei  der  Geburt  des  Isaac:  ראיתם‎ 
זקן ‎ וזקנה ‎ שהביאו ‎ אסופי ‎ כלן ‎ השוק ‎ וכ' ‎ habt  ihr 
gesehen,  wie  diese  Alten  (Abraham  und  Sara) 

1  einen  Findling  von  der  Strasse  heimtrugen ,  von 
I  dem  sie  sagten:  Es  ist  unser  Kind! 

אסופות ‎ /.pl.  (=:bh. אספות) ‎ Versammlungen 
Mer  Weisen,  j.  Snh.  X,  28^  un.  אין ‎ אסופות‎ 
i  אלא ‎ סנהדרין ‎ כבלה ‎ דתינלר ‎ אספה ‎ לי ‎ וג' ‎ דבר ‎ אחר‎ 
בעלי ‎ אסופות ‎ שנאכלרו ‎ באסיפה‎ ;  unter  בעלי ‎ אספות‎ 
(Khl.  12,  11)  ist  nur  das  Synedrium  zu  verstehen, 
!wie  es  heisst:  ״Versammele  mir  70  Männer  von 


אספנימי ‎ —  128  —  אס^וטיא‎ 


תן ‎ לד^ ‎ אהפלכית ‎ lege  das  Pflaster  darauf;  dort 
übrtr.  auf  die  Heiluug  von  der  Sünde.  Pesik. 
r.  Schuba  cap.  44  jeder  Prophet,  der  Israel  ge- 
schlagen,  כתן ‎ לדם ‎ אספלכיה ‎ (l.  אספלכית) ‎ legte  ihnen 
auch  ein  Pfl_aster  auf. 

אספלניתא ‎ <  אספלני ‎ ck  (syr.  = 

"V  •  •  ^  ^  • 

0  dasselbe,  j.  Jeb.  XYI  Auf.  15®  ידיב‎ 

^  • 

אכפלכי ‎ על ‎ כחיריד ‎ er  legte  ein  Pflaster  auf  seine 
Nase ,  um  sich  unkenntlich  zu  machen.  Schabb. 
133 אספלכיתא ‎ דכרלדרן ‎ כיבי ‎ רם ‎ 'י  für  alle  Wun- 
den  ist  ein  Pflaster  dienlich,  wenn  dies  aus 
sieben  Theilen  Fett  und  einem  Tlieil  Wachs  oder 
aus  Wachs  und  Harz  besteht,  j.  Ab.  sar.  II, 
40^  ob.  ידים ‎ עליד ‎ אהפלכיתא ‎ er  legte  auf  ihn 
(den  wunden  Finger)  ein  Pflaster. 

1  אספמיא‎ )  (syr.  gr. 'IcJ7ravt!a)  His- 

pania,  Spanien,  N.  pr.  des  bekannten  Landes 
auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel.  Nid.  30^  אלם ‎ ישן‎ 
כאן ‎ ררראד ‎ הלרם ‎ באהפנליא ‎ wenn  Jem.  auch  hier 
schläft,  so  kann  er  doch  träumen  von  dem,  was  in 
Spanien  vorgeht;  d.  h.  von  sehr  weiter  Ferne.  Die- 
ses  Land  wurde  näml.  als  sehr  entfernt  angesehen. 
Ygl.  bes.  B.  bath.  38*^  die  dreijährige  Frist  für 
das  Eigenthumsrecht  (vgl.  חזכןזל) ‎ führte  man  des- 
halb  ein,  כדי ‎ שיחיד ‎ באיספנליא ‎ ויחזק ‎ שבד! ‎ רילכר‎ 
וידדיערדו ‎ שבד ‎ ויבא ‎ לשכד ‎ אחרת ‎ damit,  wenn 
der  eigentliche  Besitzer  des  Grundstückes  in 
Spanien  ist,  ein  Anderer  aber  das  Land  ein  Jahr 
im  Besitz  hat,  man  hingehen  und  ihm  davon 
Anzeige  machen  könne  (was  ein  Jahr  dauert), 
und  jener  ein  Jahr  darauf  zurückkehre.  Ber. 

אפילו ‎ עושד ‎ כשפים ‎ כאספנליא ‎ דל ‎ selbst  wenn 
man  die  Zauberei  in  Spanien  ausübt,  so  trifft  sie 
ihn.  Jeb.  63^  ספיבות ‎ דכאות ‎ נלגליא ‎ לא^הפנליא‎ 
Schiffe,  welche  von  Gallien  nach  Spanien  segeln. 
Ygl.  auch  Kap.  Er.  millin  hv.  —  2)  (=אכנליא, 
mit  eingeschalt.  ס)  Apamea,  Name  vieler  asiat. 
Städte,  die  ihn  daher  erhielten,  weil  sie  vom 
Wasser  umschlossen  waren.  Insbes.  lag  eine  in 
Bithynien,  eine  in  Mesopotamien,  eine  in  Syrien, 
j.  Schebi.  YI  Anf. ,  36^  wird  קבזי ‎ (Gen.  15,  19) 
erklärt  durch  אהפכלרא ‎ Apamea.  j.  Kidd.  I,  61^ 
ob.  dass.  Genes,  r.  s.  44  g.  E.  Das.  s.  5,  6A  Das. 
s.  99  Anf.  Levit.  r.s.  3, 147®.  Das.  s.  29, 173‘'^u.  ö. — 
Genes,  r.  s.  60  Anf. נלאהפנליא ‎ crmp.  aus  .נלנלספוטנלרא‎ 

אספן ‎ m.  N.  gent.  His  pan  US,  Spanier.  PI. 

Machsch.  6,  3  קולים ‎ דא^ספבין ‎ der  xoXcV/(;  (eine 
Art  Thunfisch)  der  Spanier.  Schabb.  39^  145^ 
dass. 

]*אספינדמו  m.  (griech.  a^svSajjLVO(;)  Küster, 

f  •  •  • 

Ahorn.  Jelamdenu  Anf.  Teruma  תדדר ‎ אספיבדכלון‎ 
Ar.  (Ag.  in  Tanch.,  102^  איספו ‎ ברנלוז ‎ crmp.) 
unter  תלדר ‎ ist  der  Küster  zu  verstehen. 

אספניא ‎ s.  .אפסביא‎ 

אספנילי‎ /.  (syr.  nachSmith:  vom 

»**••*  ׳*י ‎ ^ 
gr.  95x0;;,  fucus)  roth  gefärbt  er  Gurt,  s.  TM׳ 


איספטלייה‎ ,אספטיא ‎ /.  (lat.  hospitium,  hospi-  1 

T5  •*  Y*  J•* 

talis)  Herberge,  Aufenthaltsort  der  Gäste. 
Genes,  r.  s.  44,  43*^  גירות ‎ בארץ ‎ לא ‎ לדם ‎ עבדות‎ 
ועיבוי ‎ לאספטיא ‎ שלד ‎ ם  das  Wohnen  als  Fremd- 
linge  geschah  ״in  einem  Lande,  das  ihnen  nicht 
gehörte“,  aber  die  Knechtschaft  und  Peinigung 
in  ihrer  Herberge;  näml.  mit  Bezug  auf  Gen. 
15,  13.  Da  aber  aus  vielen  Stellen  nachgewiesen 
wird  (vgl.  auch  Kaschi  z.  St.),  dass  der  Aufenthalt 
in  Egypten  unmöglich  ,,400  Jahre“  gedauert 
haben  könnte,  so  Avird  der  erste  Satz  auf  die 
Zeit  bezogen,  als  Isaac  geboren  wurde  und  von 
welcher  Zeit  an  die  400  Jahre  gerechnet  wurden. 
Ar.  liest  גירות ‎ עבדות ‎ עיבוי ‎ בארץ ‎ לא ‎ לדם ‎ לת‎ 
שבד ‎ לאהפטיד ‎ שלדן‎ ,  und  ebenso  Jalk.  z.  St., 
Avelche  LA.  jedoch  nicht  einleuchtet,  und  noch 
weniger  die  LA.  in  Cant.  r.  sv.  ^*16 ‎ ,עד ‎ שיפוח‎ 
אפילו ‎ באיספטלייד ‎ שלדן ‎ .  . .  Pesik.  r.  s.  Hacho- 
desch,  30^  dass. 

אספוטמיא ‎ crmp.  aus  נלהבוטנדא ‎ Mesopota- 
mia,  N.  pr.  eines  Landes  in  Yord’erasien.  Genes, 
r.  s.  30,  28®  anstatt,  dass  dein  Licht  leuchtet 
' נלכלספוטכליא ‎ .1) ‎ כלאספוטכליא ‎ ונלחברתיד ‎ וב )  von 
Mesopotamien  und  seiner  Umgegend,  leuchte  es  von 
Palästina  aus.  Das.  s.  60,  58^  נלאכפכליא ‎ wahr- 
scheinlich  ebenf.  crmp.  aus  נלכלספוטכליא; ‎ vgl.  auch 
Er.  millin  h.  v. 

אספליא ‎ /.  (gr.  aa9aXs1a)  Sicherung,  Yer- 

Y  «  • 

Sicherung.  —  PL  Deut.  r.  s.  7  Anf.  אכלן ‎ דזד‎ 
יש ‎ בו ‎ ג' ‎ אספליאות ‎ ול ‎ das  W.  אכלן ‎ enthält  drei 
Arten  von  "Yersicherungen,  vgl.  אכלן ‎ Anf. 

אספלידא ‎ m.  (syr.  gr.  a7c1׳qXa5!,ov, 

Dimin.  von  ax^Xaiov ,  spelaeum)  1)  Höhle, 
Grotte,  s.  TW.  —  2)  Halle.  B.  bath.  7^  חד‎ 
כלטייד ‎ אהפלידא ‎ auf  den  Einen  (der  Brüder,  die 
sich  in  die  Erbschaft  theilten)  kam  eine  Halle; 
vgl.Tosaf.z.  St.  Das. קאבבי ‎ אשיתא ‎ אפוכלא ‎ דאספלידא‎ 
er  baute  eine  Wand  am  Eingang  der  Halle.  Esth. 
r.  sv. גם ‎ ושתי‎ ,  lOJ""  בתבד ‎ אותן ‎ בבית ‎ אספלידא ‎ שלד‎ 
ול ‎ Waschti  sperrte  sie  (die  Frauen)  in  ihrer  Halle 
ein,  damit  wenn  Einer  der  Männer  sich  gegen 
die  Kegierung  empören  sollte,  seine  Frau  ein- 
gesperrt  bliebe.  —  PI.  Alen.  33^  .  .  .  איספלידי‎ 
דאית ‎ לדו ‎ פצינלר ‎ Hallen,  Avelche  Säulen  haben, 
vgl.  Tosaf.  z.  St. 

אםפליט1ן ‎ s.  אספריטון‎ 

1  ••••  I 

f  •  • 

אספלנית ‎ /.  (gr.  .GTcXiqviov ,  splenium)  Yer- 

band, ^Pflaster,  Salbe,  j.  Orla  HI  Anf.,  62^י 
דעושד ‎ אספלבית ‎ כלשור ‎ דבסקל ‎ ול ‎ Avenn  Jem.  ein 
Pflaster  (Salbe)  bereitet  von  dem  Fleische  eines 
gesteinigten  Ochsen  oder  von  Gesäuertem,  das 
ein  Israelite  während  des  Pesach  im  Hause  be- 
hielt.  Schabb.  אספלבית ‎ על ‎ גבי ‎ כלכד ‎ das 
Pflaster  auf  der  Wunde,  j.  Schabb.  YH  g.  E., 
10"^  דכלכלרח ‎ את ‎ דאהפלבית ‎ Avenn  Jem.  ein  Pfla- 
Ster  bestreicht,  j.  Erub.  X,  26®  ob.  u.  ö.  Jalk. 
zu  Ps.  51,  107^^  je  nach  der  Grösse  der  Wunde 
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—  אספר1ן‎ 

אספהלריא ‎ /.  (lat.  specularis  sc.  lapis)  Spiegel- 

T  •  •  • 

stein,  Marienglas,  ein  durchsichtiger  Stein, 
der  sich  in  dünne  Blätter  theilen  lässt,  deren 
sich  die  Alten,  anstatt  unserer  Fensterscheiben 
bedienten.  Kel.  30,  2  תנלחרי ‎ שעשאר ‎ אספקלריא‎ 
eine  metallene  Schüssel,  die  man  als  Spiegel  an- 
wandte.  Trop.  Succ.  4:6^  die  auserwäWten  From- 
men, דנלסתבלי ‎ באספקלריא ‎ דנלאירדל ‎ die  Gott  gleich- 
sam  durch  eine  hellleuchtende  Scheibe  schauen. 
Genes,  r.  s.  91,  88®  (mit  Anspielung  auf  :=שבר‎ 
שבר ‎ genommen) שראד! ‎ באספקלריא ‎ שסברו ‎ בבל:צרים‎ 
Jacob  sah  durch  den  prophetischen  Geist  (eig. 
durch  Spiegelglas) ,  dass  seine  Hoffnung  in  Egyp- 
teil  wäre.  Levit.  r.  s.  1, 145^^  כל ‎ דזלביאים ‎ ראו ‎ נלתרך‎ 
אספקלריא ‎ נללדכלכת ‎ . . .  נלשדל ‎ ראזר ‎ נלתרך ‎ אספקלריא‎ 
נללבדחצחת ‎ alle  andern  Propheten  sahen  durch  ein 
unklares  Speculare,  Mose  hing,  durch  ein  fein- 
geschliffenes  Speculare.  — •  PI.  das.  ' כלתרך ‎ ט 
אספקלריות ‎ דליי ‎ ולנביאים ‎ ריאים ‎ durch  9  Arten 
von  Specularien  haben  alle  andern  Propheten 
Visionen  gehabt,  Mose  jedoch  באספקלריא ‎ אחת‎ 
nur  durch  ein  Speculare. 

איספמסיטין ‎ m.  AdJ.  (vlell.  gr.  daKaazixo^) 

der  Beamte,  der  die  Gäste  zu  begrüssen 
und  zu  bewirthen  hat.  Esth.  r.  sv.  וחקרב,‎ 
104®  נלנלוכן ‎ זח ‎ דליח ‎ האיספקסיטין ‎ שבכולם ‎ וב‎ 

Memuchan  war  der  Begrüssende,  Zuvorkom- 
mendste  unter  Allen,  denn  seine  Frau  bereitete  ihnen 
Alles  zu,  was  sie  brauchten.  (כלכלוכן  wurde  näml. 
=  כלכין ‎ genommen). 

אספקרפסטי ‎ S.  קאסקפטי ‎ ,אסקפי‎ 

אספור ‎ m.  (gr.  cdTZCpugoc,  hbr.  ספיר) ‎ Sapphir, 

s.  TW.'  * 

♦יד 

1  אספר ‎ m.  (syr.  gr.  aTTsipa)  eine 

Botte,  eine  gewisse  Anzahl  schwer  bewaffneter 
Soldaten,  Legion,  manipulus.  Snh.  lOb‘'‘  כלאי‎ 
בים ‎ אנלר ‎ רב ‎ ליכון ‎ אספר‎ :  Ar.  ed.  pr.  (in  Agg.  fehlen 
die  ersten  zwei  Worte  und  anst. ליכון ‎ steht  ליבון)‎ 
was  bedeutet  יים^ ‎ (Num.  24,  24)?  Bab  sagt: 
Die  weisse  (Xsuxov)  Legion. 

11  אספר ‎ m.  (ngr.  aaTrpo!;,  vgl.  Ducange  Glos- 

sar.  ad  scriptores  med.  et  inf.  graecitatis  hv.  und 
Zuckermann:  lieber  talmud.  Münzen  und  Ge- 
Wichte  S.  29.  30)  eig.  v^eiss,  übrtr.  als  Name 
einer  Münze:  Asper  =  Maa  (ebenso  bedeutet  לקן,‎ 
s.  d.  ksuxov:  weiss,  dann  eine  Münze  Leucon). 
Mögl.  Weise  ist  unser  W.  das  gr.  acpaipiov,  eine 
kugelrunde  Münze.  —  PI.  Maas,  scheni  2,  9 
und  Eduj.  1,  10  ארבעח ‎ אספרי ‎ כסק ‎ vier  Asper 
Silber;  vgl.  den  Comment.*  des  Abr.  bei!  David. 

אספרגל ‎ s.  hinter  nächstfolg.  Art. 

•  • 

אספרון ‎ m.  AdJ.  (ngr.  aairpcv)  weiss.  Genes. 

r.  s.  7,' 8^  man  bringt  zwei  Fische,  אחד ‎ אספרון‎ 
ואחד ‎ בלוורון ‎ וכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag.  נליירן) ‎ einen 
weissen  (acTupov)  und  einen  dunkeln  ([j.otopov), 

17 


אספסהא‎ 


T  :  - 


אספסתא ‎ /.  (syr.  jlCm.2uej;  ״vom  pers.  ispist, 

O  C 

isfist,  Fleischer  im  TW.  I, 

49ף  Klee,  Luzerne.  Jeb.  121^  קטול ‎ אספסתא‎ 
mähe  die  Luzerne.  B.  kam.  20^  פתילח ‎ דאספסתא‎ 
der  Stengel  eines  solchen  Grases.  Ab.  sar.  28^ 
נלשחא ‎ דאספסתא ‎ Oel  vom  Klee.  Snh.  93^  vgl. 
בזרא. ‎ Nach  B.  bath.  28^  wird  dieses  Yiehfutter 

T  ;  • 

in  einem  Monat  dreimal  gemäht. 


אספוסין ‎ crmp.,  s.  איפופסין ‎ in  '.אי 

אםפסיאנ1ם ‎ ,אםפסיינ1ם ‎ (syr. 

Y e s p  a s i anu s ,  iY.  _pr.  des  bekannten  römischen 
Kaisers.  Sot.  9,  14  פולכלוס ‎ של ‎ אספסייכוס ‎ der 
Yespasianische  Krieg.  Ygl.  Snh.  97^  und  Baschi 
z.  St.  j.  Meg.  III,  73^  ob.  und  Thr.  r.  Einleit. 
45*^  וכולן ‎ עלח ‎ אספסיאכרס ‎ וחחריבן ‎ über  alle 
diese  (Schulen)  kam  Yespasian  und  zerstörte  sie. 
Das. SV. חקיק ‎ אספסיאכוס ‎ את ‎ ירושלם ‎ ®55 ‎ ,חיו ‎ צריח‎ 
Yespasian  schloss  Jerusalem  ein,  d.  h.  belagerte 
es.  Sifra  Bechukkoti  cap.  8  לא ‎ נלאסתים ‎ בינלי‎ 
״  אספסיינוס‎ Ich  habe  sie  nicht  verstossen“  in 
״den  Tagen  des  Yespasian.  Esth.  r.  Anf.,  99® 
dass.  Anders  in  Meg.  ll^ 


אספס^אני ‎ m.  AdJ.  vespasianisch,  d.  h.  so 

^  *  י 

gesinnt.  PI.  Thr.  r.  sv.  אספהיאכי ‎ ^59 ‎ ,פרשח‎ 
טרכיכי ‎ אדרייכי ‎ Yespasianer,  Tarquinier,  Haäri’a- 
ner,  d.  h.  treue  Anhänger  der  römischen  Begie- 
rung,  vgl. .אך ‎ ר  יי ‎ ני‎ 

אספםתורין‎ ,אספסריאן ‎ s. •אם?ףרץ‎ 

איספקא ‎ m.  (für  אסקפא, ‎ syr.  gr.axu- 

י  T  5  •  T  i  5  • 

cpo^,  trnsp.)  Pokal,  Trinkgeschirr.  Git.  14^ 
un.  איספקא ‎ דכספא ‎ ein  silberner  Pokal,  s.  auch 
TW.;  vgl.  auch  .סרפקא‎ 

אספסטי ‎ s. אספתי‎ 
•  :  :  •  ) 

אספיקולא ‎ m.  (=ספקרלא,  gr.  a9ax£ko^  =  9a- 
xsXoc,  fasciculus)  eig.  Bündel;  übrtr.  Zucht- 
ruthe  oder:  Befehl  der  Züchtigung.  Exod. 

r.  s.  15,  115^  wenn  sie  sich  widersetzen,  ישנלעו‎ 
אספיקולא ‎ so  sollen  sie  das  Züchtigungs -Edikt 
hören;  vgl.  .אספתי‎ 

איספקלטור ‎ m.  (=ספקלטור,  lat.  spiculator) 

Spion;  insbes.  sind  die  Speculatores  eine  Art  Tra- 
bauten  bei  den  römischen  Kaisern,  die  theils  als 
Leibwache,  theils  auch  zum  Köpfen  der  Sol- 
daten  dienten.  Schabb.  108^  אחד ‎ חרגו ‎ אספקלטור‎ 
den  Einen  tödtete  der  Trabant.  Num.  r.  s.  19, 
239^  Mose  wird  deshalb  bei  dem  Liede  auf  den 
Brunnen  (Num.  21,  17  fg.)  nicht  erwähnt,  weil 
er  durch  das  Wasser  bestraft  wurde,  ואין ‎ אדם‎ 
נלקלס ‎ לאיספקלטור ‎ שלו ‎ und  Niemand  preist  seinen 
(d.  h.  ihn  strafenden)  Trabanten. 

איספקלטורא ‎ ch.  (syr.  |^.^^L00.^äÖ  dass., 

s.  TW. 


Levx,  Neuhebr.  ti.  Cbald.  'Wörterbuch.  I. 


“  אס^סרץ‎ 

עכירא ‎ דאטתכח ‎ גאספרנלקי ‎ ד^ר ‎ אעןי ‎ Ar.  (Agg. 
עבברתא ‎ .  .  בי ‎ אהפ‎ )  eine  Maus,  die  sich  im  Ge- 
würze  des  R.  Asche  fand.  Men.  43^  באספרנלקי‎ 
רנלגדי ‎ Ar.  (Agg.  באכפרקנלי ‎ trnsp.)  mit  Gewürz 
und  kostbaren  Früchten.  Schahb.  121^  dass. 

אספרוז ‎ s.  hinter  .אספר‎ 

-  :  —  גנו‎ 

א^פךנא ‎ Adw  eifrig,  sorgfältig.  Esr.  5,  8. 

6,  8.  12  fg.  lieber  die  j)ers.  Etym.  unseres  Ws. 
vgl.  Gesen.  Thes.  hv. 

אספירס ‎ UL  (gr.  a9up6v)  der  Knöchel  am 

Fusse.  Num.  r.  s.  4,  David  ד־.רפך ‎ אהפירה‎ 

רנלעיורר ‎ רב ‎ machte  mit  dem  Knöchel  eine  Wen- 
düng  und  sprang  vor  der  Bundeslade.  Das.  öfter; 
vgl.  ארכיהטיה.‎ 

•  :  *  :  I 

אספריסא ‎ m.  (lat.  sparus)  S p  e  e  r ,  L  a  11  z  e.  Thr. 

‘  •  • 

s.  SV.  בררנלא ‎ לאהפריהא ‎ ^65 ‎ ,דרך ‎ wie  ein  Schild 
(Tcapp.׳)^,  parma)  gegen  den  Speer,  mit  Bezug  auf 
הנלטרח ‎ לחץ‎ ,  d.  h.  ich  wurde  hingestellt  wde  ein 
Schild,  um  von  dem  Speer  durchlöchert  zu  werden. 

אספורק ‎ Asporak,  N.  pr.  eines  Ortes.  B. 
kam.  94"* גררירן* ‎ דבלאהפררק ‎ ׳  Gorjon  aus  Asporak.  * 

אספרממי ‎ s.  אספרנלמי.‎ 

*Kl  i* 

אספטי) ‎ אספתיז ‎ •אספתי‎ )/.  (syr.  gr. 

ajToc^T],  spatha)  1)  die  Spatel,  ein  breites, 
flaches  Holz,  dessen  sich  die  Weber  statt  des 
Kammes  bedienten.  Ohol.  13,  4  הינרטח ‎ נלקרם‎ 
לקנח ‎ ולאספתי ‎ (vgl.  auch  אפלבתי) ‎ wenn  Jem.  in 
der  Wand  eine  Oeffnung  macht,  um  ein  Rohr 
oder  eine  Spatel  hinein  zu  stecken.  (Nach  Ra- 
bad  in  s.  Glossar  zu  Maim.  Titel  Tumath  metli 
cap.  14  §  7  wäre  אטבתי=אספתי: ‎ Lichtzange 
näml.  mit  Wechsel  der  Buchstaben;  er  hält  die 
ihm  mitgetheilte  gr.  Etym 01.  aica^T]  für  unrich- 
tig).  —  2)  ein  breites  Schwert.  Exod.  r. 
s.  15,  115^  wenn  ein  König  Sklaven  kauft,  so 
sagt  er:  עטיו ‎ אספתין ‎ יס ‎ bereitet  das  Schwert, 
damit  sie,  wenn  sie  sich  widersetzen,  das  Ur- 
theil  (אספיקרלא,  s.  d.)  hören.  Tanch.  Cliaje  Sara 
Anf.,  29^  dass.  —  Pesik.  Beschallach,  81^  באספטי‎ 
טחכר ‎ חבלטרים ‎ דס ‎ Ar.  (Ag.  באיספטר, ‎ Jalk.  Il“ 
§  302  באספקטי) ‎ mit  demselben  Schwerte,  wmmit 
die  Egypter  die  Israeliten  geschlagen,  wurden 
sie  selbst  geschlagen. 

־» ‎ (אםפתורין)אס1פר1רין‎ .  Adj.  (syr. 

ngr.  CTra'^apLO(;  ״  satelles,  qui  spatham  seu  ensem 
gestaret“,  vgl.  Sachs  Beitr.  I,  123)  der  Spatel- 
träger,  der  dem  Herrscher  zur  Bewachung  diente, 
wozu  bes.  der  Grösste  im  Heere  gewählt  wurde. 
Cant.  r.  sv.  גלטל ‎ לנלדיכח ‎ טכלגדלת ‎ ^16 ‎ ,אחזי‎ 
איספתרין ‎ לנללך ‎ רחיתח ‎ טם ‎ אטח ‎ אחת ‎ דילדח ‎ בן‎ 
נכס ‎ .  .  .  בכי ‎ נלקרוליפארדס ‎ דאין ‎ אתם ‎ עוטין ‎ אותו‎ 
אספתרין ‎ .1) ‎ אספסתררין ‎ דל‎ )  ein  Gleichniss  von 
einem  Lande,  das  einen  Spatelträger  dem  Könige 
erzeugte  und  woselbst  auch  eine  Frau  lebte,  die 
einen  Zwerg  (vavvo(;)  gebar,  welchen  sie  aber: 


welche  vermittelst  Bastes  zus.  gespannt,  ein  Schiff 
führen;  was  jedoch  ^vegen  Mischung  verschiede- 
ner  Gattungen  verboten  ist.  (In  der  Parall. 
j.  Kil.  I,  27"״  un.  steht  קטר ‎ באודכא ‎ דלכיסא ‎ דבאידכא‎ 
דיררקא ‎ man  bindet  das  Seil  am  Ohre  des  ^veissen 
Fisches  (Xsuxo^)  und  am  Obre  des  dunkeln  an; 
was  dens(ilben  Sinn  giebt).  —  Musaf.  scheint  an 
das  gr.  G9'jpa(.va:  Me  erfisch  zu  denken,  was 
jedoch  nicht  passt. 

אי?!פךגל ‎ (syr.  arab. 

Quittenapfel.  —  PI.  j.  Maasr.  I,  48^^  un.^wird 
פריטין ‎ erklärt  durch  איספרגלין ‎ Quittenäpfel.  In 
der  Parall.  j.  Kil.  I,  27.^  mit!  אגלר ‎ ר  יוכח ‎ איספרגלין‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  פריט ‎ (Ag.  אספרלכין ‎ trnsp.) 

איספתוס ‎ ni.  (gr.  aGTuapayo(;,  asparagus)  1) 

Spargel,  von  dem  es  bekanntl.  viele  Arten 
giebt.  Ned.  53^  wenn  Jem.  ein  Gelübde  thut, 

כלן ‎ הכרוב ‎ אסדר ‎ באיספרגרס ‎ כלן ‎ האיספרגרס ‎ נלרתר‎ 
בכרוב ‎ keinen  Kohl  (xpoc[JLß7])  zu  essen,  so  darf 
er  auch  keinen  Spargel  essen;  Avenn  er  aber  ge- 
lobt,  keinen  Spargel  zu  essen,  so  darf  er  Kohl 
essen;  Aveil  näml.  Spargel  auch  eine  Gattung  des 
Kohls  ist.  Tosef.  Dem.  cap.  4  Anf.  כרוב ‎ טלקטו‎ 
לקכב ‎ את ‎ חאספרגוס ‎ טבו ‎ ולהטלרך ‎ Kohl,  den  Jem. 
in  der  Absicht  gepflückt  hat ,  den  Spargel- 
kohl  (d.  11.  dessen  Blumenstengel)  abzuschneiden 
und  AvegzuAverfen.  2)  übrtr.  Sp  arg  eltrank. 
Man  pflegte  näml.  Spargel  mit  Wein  aufzustellen, 
den  man  geAV.  des  Morgens  nüchtern  trank.  Ber. 
51^  אספרגוס ‎ יפה ‎ ללב ‎ וטוב ‎ לעיכים ‎ וכ ‎ der  Spar- 
geltrank  ist  dienlich  für  das  Herz  und  gut  für  die 
Augen,  um  Avie  viel  mehr  für  die  EingeAveide. 
Demjenigen,  der  sich  daran  gewöhnt,  ist  er  für 
den  ganzen  Körper  heilsam,  schadet  aber,  AAmnn 
man  sich  davon  berauscht.  Das.  auch  בדטכרא‎ 
ein  Trank  aus  Spargel  und  Bier.  Pes.  110^. 
Kidd.  70^  איספרגוס ‎ דקריוה ‎ רבכן ‎ Spargeltrank, 
so  nach  der  Sprache  der  Gelehrten;  vgl.  .אכבג‎ 

אספרווא ‎ /.(pers.,gr.  aTrstpa)  Soldatentrupp 

T  •  • 

Tross.  Keth.  3^  w^enn  der  Feldherr  am  Mitt- 
AYOch  in  der  Stadt  eintreffen  soll,  אספרווא ‎ לידיה‎ 
בטליטי ‎ קאתו ‎ so  trifft  sein  Trupp  schon  am 
Dienstag  zuvor  ein;  vgl.  .1 ‎ אספר‎ 

אספליטון) ‎ אספריטון‎ ,  mit  VerAv.  der  liquidae) 

*  •  •  *  * 

m.  (gr.  GTTapTOv,  spartum)  gedrehtes  oder 
geAVundenes  Seil,  Strick.  —  PI.  Levit.  r.  s. 
16,  160^  die  Frau  spinnt  eine  Maah  (Name  einer 
Münze,  בלעה ‎ s.  d.)  Wolle  dünn  und  die  anderen^ 
dick,  אלו ‎ ל:ציבין ‎ ולעיכות ‎ ואלו ‎ לאספך־יטין ‎ Ar. 
cd.  pr.  (vgl.  auch  Ar.  sv.  4  צב‎ ;  Agg.  crmp.  הציבום‎ 
לעונות ‎ ואלו ‎ לאיספליטון‎ )  erstere  zu  Fäden  und 
Fasern  und  letztere  zu  groben  Stricken. 

אספי'רכא ‎ s. .אספדיכא‎ 
איספרלג ‎ s. .אשותל‎ 

אספרקפד) ‎ אספרמקי‎ )  m.  pi.  (gr.  Ta  9app.axa, 

mit  Vorsclilagssilbe  אס) ‎ GcAVürz.  Bez.  36^  חהוא‎ 


אסהבט־ריי‎ 


אסלופי‎ 

•  I:  :  • 


weil  ihr  nämlich  die  Halacha  nicht  richtig  aufge- 
fasst  habet.  (Die  Erklärung  R.  Chananels:  גרדי‎ 
״  כלבים‎ junge  Hündchen“  stimmt  mit  der  nächstflg. 
Stelle  nicht).  Schehu.  29^  man  verwarnt  den 
Schwörenden  vor  reservatio  mentalis,  דילגלא‎ 
אכקרכדרי ‎ ידיב ‎ ליד ‎ רא^סיק ‎ ל־יר ‎ טכלא ‎ זרזי ‎ denn  er 
könnte  dem  Kläger  Spielmarken  gegeben  haben, 
die  er  ,,Gulden“  nannte.  Ned.  25^  dass. 

אוסקגיחא ‎ /.  (von  נסק, ‎ Gmndw.  סק) ‎ kleine 

Brücke,  eig.  das,  worauf  man  steigt.  Snh.  67^ 
als  er  dem  Esel  Wasser  zu  trinken  geben  wollte, 
פשר ‎ קם ‎ אגינללא ‎ דארסקיכיהא ‎ Ar.  ed.  pr.  sv. גכללא ‎ (Agg. 
גנללא ‎ דרסקכיתא‎ )  so  verrann  es  (doss  ab),  und  er 
blieb  auf  dem  Brett  einer  kleinen  Brücke  stehen. 


א  סכרפ ‎ א =) ‎ ./אםקופה‎ ,  s.  d.,  von  rהקן)  Schwelle, 

Unterschwelle.  Schabb.  8^  אדם ‎ ערנלד ‎ על‎ 
דאהקרפד ‎ Jem.  steht  auf  der  Schwelle.  Das.  9^ 
אסקופת ‎ כלברי ‎ •  .  .  אסקופת ‎ בית ‎ die  Schwelle  der 
Halle,  die  Schwelle  des  Hauses,  j.  Schabb.  I,  2^ 
ob.  דיד ‎ נלוטל ‎ על ‎ דאסקופד ‎ es  lag  auf  der  Schwelle, 
j.  Erub.  I,  18^^  un.  j.  Pes.  YI,  33^«.  Das.  IX, 
37^  ob.  wird  nach  einer  Ansicht  das  hbr. 
^סן  erklärt:  אסקופד ‎ (nach  einer  andern  An- 
sicht:  כלכא ‎ Becken,  Gefäss,  vgl.  TW.  hv.).  j. 
Snh.  VI,  23^  un.  עשד ‎ אותי ‎ כאסקופד ‎ mache  mich 
wie  eine  Schwelle!  d.  h.  lasse  mich  hinrichten 
(etwa  =  אסקופד ‎ דכדרסת‎ ),  eig.  gehe  kaltblütig 
über  mein  Leben  hinweg,  damit  deine  Rechtlich- 
keit  kund  werde!  In  dieser  letztem  St.  jedoch 
kann  unser  W.  das  gr.  cxoKo^,  scopus  sein:  mache 
mich  wie  einen  Scopus,  Zielscheibe.  Ygl. 
Jalk.  II,  97'^  עעגה ‎ אסקופא‎ ,  wo  wahrsch.  אותי‎ 
ausgefallen  ist. 


אסקופהא ‎ ,אסקופא ‎ c/l  (^.אסקופד)  unter- 

TI;•  ד:);*  T׳•:׳ 

schwelle,  j.  Jom.  I,  38״  mit.  דן ‎ דו ‎ דרס ‎ אסקופתא‎ 
ארעייתא ‎ wenn  man  auf  die  Schwelle  tritt.  — 
PI,  Jom.  53^  כליתווסן ‎ אסקופתא ‎ die  Schwellen 
werden  besudelt,  j.  Äb.  sar.  HI,  42״  ob.  bei 
dem  Tode  des  R.  Jizchak  אתעקרון ‎ טובעין ‎ איסקופין‎ 
וכ' ‎ wurden  70  Schwellen  dei*  Häuser  Galiläas 
losgerissen. 


אסקופה) ‎ אסקפה‎ )  s. .איזקפא‎ 
איסקופהה ‎ ,אסקופהא‎ /.  einige  rieisch- 

theile',  wie  Kopf,’  Füsse  und  Eingeweide,  car- 
nes.  j.  Ab.  sar.  II,  41^^  un.  Jem.  wollte  נלעיזגא‎ 
אסקופתד ‎ גר ‎ הדרד ‎ solche  Eleischtheile  im  Flusse 
abspülen,  j.  Schek.  YH,  50״  un.  נלכזיגא ‎ אסקופתיד‎ 
(1.  נלשזגא). ‎ j.  Schek.  in  den  Agg,  des  bab.  Talmd. 
zu  7,  4  •ב ‎ שר ‎ אסקרפתיד‎ 

אסקפטי ‎ ,אסקפי ‎ /.  (gr.  axs7r׳)fj,  axs7üac>T׳^^)be־ 

deckt  er  Raum,  dah.  auch:  Sänfte,  Baldachin. 
Midrasch  Tillim  zu  Ps.  3  אסקפי ‎ של ‎ בת ‎ שבע‎ 
נלדלבת ‎ לפני ‎ דוד ‎ die  Sänfte  der  Bathseha  wurde 
vor  David  einhergetragen.  Das.  zu  Ps.  103  sv. 
ברכי ‎ das  Kind  im  Mutterleibe  liegt  כאדם ‎ שדוא‎ 
דאיסקפי.!) ‎ לתוןבתוךדאיסקופת‎ oder  תאיסקפשי) ‎ wie 

17־■^ 


p.axp6Xa<pp0(;  (schnellfüssiger  Riese)  nannte.  Da 
sagte  sie:  Mein  Sohn  ist  Makrolaphros ,  und 
ihr  stellt  ihn  nicht  als  Spatelträger  an!  Worauf 
man  ihr  entgegnete:  Wenn  du  ihn  auch  als  Ma- 
krolaphros  ansiehst,  so  halten  wir  ihn  doch  für 
den  Kleinsten  der  Zwerge;  mit  Bezug  aufEsau: 
״Siehe,  klein  habe  ich  dich  gemacht  unter  den  Yöl- 
kern,  sehr  verachtet“  (Ob.  2).  Levit.  r.  s.  5, 
149^1  עלד ‎ וכתנלכד ‎ קונליס ‎ איספיסריאן ‎ (l. איספתריאן)‎ 
Schebna  ging  nach  Jerusalem  und  wurde  '  als 
xc[x׳)f;c;  ana^'dpiO(;  (oberster  Spatelträger)  ange- 
stellt. 


.איסקריטררא ‎ .s ‎ אסקבטיריי‎ 


.אסכדיא ‎ .s ‎ אסמדיא‎ 


אסקותא ‎ /.  x.  act  (syr.  von  כסק) ‎ das 

i  '  i  • 

Verbrennen,  die  Heizung,  s.  T^Y. 


איסקוזות/. ‎ pl.  eig. (^קזרזרת^ב,  mit  Vorschlags- 


Q  ^  ^ 

Silbe  איס; ‎ arab.  2ua5)  kleine  Kieselsteine,  daher 


auch:  Steinchen,  worauf  die  Loose  stan- 
den,  dann  übrtr.  (=אפוספיס,  s.  d.)  Loose, 
Verhängnisse.  Estin  r.  sv.  וכי ‎ ^104 ‎ ,ודקרב‎ 
דיכן ‎ דיו ‎ איסקוזות ‎ של ‎ כולן ‎ רלתוקכות ‎ וכ׳ ‎ wo  (von 
wem)  aber  waren  die  Loose  aller  dieser  vorherbe־ 
stimmt?  Vom  Jesaias  (14,  21)  ״Bereitet  seinen 
Kindern  die  Schlachtbank“  u.  s.  w. 

אפקוטלא ‎ I  /.  (gr.  axuTaX((:)  eig.  Stock,  Knit- 

tel,  ferner:  das  Fingerglied;  übrtr.  das 
Schnellen,  Schnalzen  des  Daumens  durch 
feste  Berührung  mit  dem  Xebenfinger,  Finger- 
knipschen, Schnippchen,  digitorum percussio. 
Taan.  25^  טרק ‎ לי ‎ באסקוטלא ‎ אאפותאי ‎ Ar.  (Agg. 
בלחיין ‎ .  .  .  אפותאי‎ ;  Ms.  M. אאפותי) ‎ er  schlug  mich 
mit  dem  Fingerglied  auf  meine  Stirn.  —  Pl. 
Ab.  sar.  28®^  ein  Heilmittel  gegen  Geschwulst: 
כבלחייד ‎ שיתין ‎ אסקוטלי ‎ וכקרעיד ‎ שתי ‎ וערב ‎ Ar. 
(Agg.  crmp.  איתקוטלי) ‎ *man  schnelle  darauf  60 
Mal  mit  dem  Fingergliede  und  zerreisse  sie  in 
kreuz  und  quer. 

א^קוטלא ‎ II  /.  (gr.  axuTaX7j,  scutella)  Sc  litis- 

sei.  Kel  30,  1  דטבלא ‎ ודאסקוטלא ‎ של ‎ זכוכית‎ 
die  Tafel  und  die  Glasschüssel.  M.  kat.  27^  אין‎ 
נלוליכין ‎ לבית ‎ דאבל ‎ לא ‎ בטבלא ‎ ולא ‎ באסקוטלא ‎ וכ'‎ 

man  trage  die  Mahlzeit  ins  Trauerhaus  weder 
auf  einer  Tafel,  noch  in  einer  Schüssel,  sondern 
blos  in  geflochtenen  Körben;  damit  näml.  die 
Armen  nicht  beschämt  werden. 


אסקלא ‎ s.  אסקולין ‎ —  .1 ‎ אסכלא ‎ s.  .אסכילא‎ 

ז  ־:;(ד‎ ;;-  I  t  •:•ד‎ 

אסקולסטיקא ‎ s.  .אסכולםטינ;א‎ 
אסקונדרי ‎ oder  ־» ‎ (אסקומדרי) ‎ סקונדרי‎ .  pi. 


kleine  Steinchen  oder  Scherben,  deren  sich 
die  Kinder  ini  Spiele  bedienten,  Spielmarken. 
Kidd.  21^  als  ihr  in  der  Schule  Samuels  wäret, 
באיסקוכדרי ‎ איטללתו ‎ Ar.  (Ar.  Var. בסקוכדרי; ‎ Agg. 
באיסקונלדרי) ‎ habt  ihr  wohl  mit  Marken  gespielt! 
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אסהרא‎ 

T׳:  :  ~ 


אסר‎ 

kleiner  Herd.  j.  Ab.  sar.  I,  39^  ob.  R.  Schi- 
meon  ben  Jochanan  liess  bei  R.  Schim.  ben  Jo- 
zadak  anfragen:  Weisst  du  vielleicht,  wie  es  sich 
mit  dem  Jahrmarkt  von  Tyrus  verhält?  (d.  h. 
ob  derselbe  zu  Ehren  eines  Götzen  eingesetzt 
wurde).  Und  dieser  liess  ihm  sagen:  Ja  (er 
wurde  wohl  zu  Ehren  eines  Götzen  eingesetzt, 
näml.  des  Herakles,  ארכזלים ‎ s.  d.  W.),  ידזב ‎ תרתין‎ 
ליטרא ‎ דפלפלין ‎ לאיסקרכדד^ ‎ Infolge  dessen  warf 
er  die  zwei  Litra  Pfeffer  (die  er  dort  gekauft 
hatte)  auf  den  Herd;  er  wmllte  davon  keinen 
Genuss  haben;  vgl.  Rap.  Erech  millin  p.  162^ 

אסר ‎ (=bh.)  1)  binden.  Trop.  Levit.  r.  s.  23 

Anf.  ' אלרלא ‎ עןאהר ‎ זרקבד; ‎ עצנלר ‎ בנפברעד ‎ רב  hätte 
sich  Gott  nicht  durch  einen  Schwur  gebunden 
(es  sich  fest  vorgenommen)  gehabt,  so  wäre  Israel  nie 
erlöst  worden.  —  2)  verbieten,  eig.  durch  ein 
Yerbot  binden,  sich  oder  Andern  etwas  unter- 
sagen,  im  Ggs.  zu  התיר ‎ eig.  lösen,  daher:  er- 
lauben.  j.  Meg.  I,  70^^  mit.  נלד ‎ בא ‎ לאסור ‎ was 
will  das  verbieten?  Chull.  40®׳^  u.  ö.  Levit.  r.  s. 
22,  166^  (mit  Anspielung  auf  נלתיר ‎ אסיריס ‎ 'n 
Ps.  146,  7)  נלה ‎ שאסרתי ‎ לך ‎ התרתי ‎ לך ‎ אסרתי ‎ לך‎ 
חלב ‎ בהבלה ‎ יס ‎ Aehnliches  von  dem,  was  ich  dir 
verboten,  habe  ich  dir  erlaubt;  ich  habe  dir  das 
Unschlitt  des  Yiehs  verboten,  aber  das  vom 
Wild  (חיה,  s.  d.,  wie  Hirsch,  Reh  und  dergl.) 
erlaubt  u.  s.  w.,  vgl.  auch  flg.  Art.  — ■  Chull.  98^ 
fg.  א^סור ‎ ,אסורה ‎ (im  Ggs.  zu  נלותר ‎ ,כלרתרת‎ )  es 
ist  verboten,  interdictus,  interdicta.  Erub.  8,  4. 
5  אוסר ‎ עליו ‎ er  macht  ihm  (das  Tragen  am  Sab- 
bat)  durch  sein  Wohnen  verboten. 

Nif.  לאסר ‎ verboten  sein,  werden.  Chull. 
110^  fg.  איכה ‎ כאסרת ‎ sie  wird  zu  gemessen 
nicht  verboten. 

אסר ‎ יאסר ‎ c/^.  (syr.  j^j=vrg.  1  (אסר‎ )  bin- 

den.  B.  mez.  86^  als  er  sah,  לךא ‎ אסר ‎ ישרי‎ 
dass  er  sich  verband  und  auflöste.  Snh.  98% 
vgl.  איכלרא. ‎ Schabb.  81^  אסרתה ‎ לארבא ‎ sie 
band  (bannte  durch  Zauberei)  das  Schiff.  ~ 
2)  verbieten.  Chull.  109^  כל ‎ דאסר ‎ לן ‎ רחנלכא‎ 
שרא ‎ לן ‎ כרדתיה ‎ Alles,  was  Gott  (die  Schrift)  uns 
verboten,  davon  hat  er  uns  etwas  Aehnliches 
erlaubt;  s.  vrg.  אסר• ‎ Das.  111^%  112^  לאהיל‎ 
אסירי ‎ es  ist,  sie  sind  verboten.  Ab.  sar.  37^ 
ירסך ‎ אסרא ‎ בליבעייליה ‎ er  müsste:  Josef  der  Yer- 
bietende  (und  nicht:  שריא ‎ der  Erlaubende)  ge- 
nannt  werden;  da  er  näml.  nach  einer  Ansicht 
das.  Mehreres  verbietet,  j.  Meg.  I,  70״  un.  ליסר‎ 
לפניו ‎ zu  verbieten  das  Fasten  vor  dem  Halb- 
feste.  —  3)  intrns.  verboten  sein.  Meg.  taan. 
cap.  12  Ende  (vgl.  Taan.  12^  להן ‎ כל ‎ אינש ‎ דייתי‎ 
עלוהי ‎ כלקדנלת ‎ דכא ‎ ייסר ‎ aber,  Jedermann,  der 
sich  ein  Fasten  auferlegt  hatte  von  früherer 
Zeit  (d.  h.  bevor  diese  Halbfeste  eingesetzt  waren) 
dem  bleibt  an  solchen  Tagen  Speise  und  Trank 
verboten  (so  nach  dem  einfachen  Wortsinn  und 
zum  Theil  nach  dem  Wortlaut  der  das.  beige- 


Jem.,  der  in  der  Sänfte  sitzend,  getragen  wird. 
Khl.  r.  Anf.,  70*^  das  einjährige  Kind  דונלה ‎ לנללך‎ 
בתון ‎ באיספךרפסטי ‎ וכ' ‎ (crmp.,  1. באסקפטי) ‎ gleicht 
einem  Könige,  der  in  der  Sänfte  ruht.  Alle 
umarmen  und  küssen  es.  —  PI.  Ruth  r.  sv. ותלכנה,‎ 
39  ab  לשעבר ‎ היתה ‎ נלהלכת‎ 

ועכשיו ‎ ’היא ‎ כלהלכת ‎ יחיפה ‎ in  früherer  Zeit  ging 
sie  (Noomi)  aus  (d.  11.  sie  wurde  getragen)  in 
ihren  Sänften,  und  jetzt  geht  sie  barfuss.  Thr. 
r.  SV.  גלתה, ‎ für  die  andern  Yölker,  שהן‎ 
נלהלכין ‎ באסקפטיות ‎ שלהם ‎ אין ‎ גלותן ‎ גלות ‎ וכ' ‎ die 
bei  ihrer  Auswanderung  in  Sänften  getragen 
werden,  ist  dies  kein  Exil,  Israel  hing.,  das  bar- 
fuss  auswanderte,  ging  in  das  Exil;  vgl.  auch 
סרפטי ‎ und  סמיפסטי.‎ 

•  :  :  *  I  ^  i 

אסקרא ‎ od.  אסקרן ‎ m.  (gr.  (xaxocg'q(;,  von 

cxaip«,  vgl.  auch  זקר ‎ und  סקר) ‎ nichtspringen  d, 
nichthüpfend,  von  einer  Heuschreckenart. 
Chull.  65^  נלאי ‎ זחל ‎ אנלר ‎ אביי ‎ אסקרא ‎ Ar.  und  Raschi 
(Agg.  אסקרין) ‎ was  bedeutet  זחל? ‎ Abaji  ant- 
wertete:  Die  nichthüpfende  Heuschrecke. 

אסהריטי ‎ /.  (gr.  £ax.apLT7]^)  auf  dem  Rost 

*  •  • 

Gebackenes.  Mechilt.  zu  Ex.  16,  31  das  W. 
כצפיחת ‎ bedeutet  כעין ‎ אסקריטי ‎ wie  Gebäcke  auf 
dem  Roste.  —  PI.  Chall.  1, 4  הדובשנין ‎ והאסקריטין‎ 
Honiggebäcke  und  Rostgebäclie.  Pes.  37^  119^ 
dass. 

אסקריטון ‎ c/^.  l)(=אסקךיטיןב)Rostgebäcke. 

—  2)  Schnauzen  oder  Schnäbel  der  Lam- 
penröhren,  s.  TW.  hv.  und  das.  I,  418^^. 

סקורט^א‎ —  )  ./ ‎ איס^רטיא‎ ,  gr. 

scorteum)  von  Leder  Gefertigtes.  Ned.  55^ 
כלאי ‎ איסקורטיא ‎ .  .  .  כיתונא ‎ ד:צלא ‎ was  bedeutet 
איסקורטיא? ‎ Einen  ledernen  Rock. 


אסקריטורא ‎ m.  pl.  (für  אסקךי1נטוךא, ‎ lat.  scrip- 

tor,  ב  oder  פ  ausgef.)  der  Schreiber.  — ־  Pl. 
j.  Keth.  XII,  35יי  mit.  אליחורך ‎ ואחיה ‎ הרין‎ 
אסקריטורי ‎ דשלכלה ‎ Alichoref  und  Achija,  die 
beiden  Schreiber  des  Salomo,  j.  Kil.  IX,  32״ 
mit.  אסקבטיריי ‎ crmp.  aus  אסקריבטורי. ‎ Musaf.’s 
Erkl.:  Secretarii  ist  nicht  zutreffend,  da  in  Succ. 
53^  dafür:  סופרים ‎ steht. 


איסרןריא ‎ ,אסקריא ‎ /.  (syr. gr.  xs- 

paia  mit  der  Yorschlagssilbe  אס ‎ od.  [(jxoxspaia) 
Segelstango.  B.  bath.  73^  wird  תרן ‎ erklärt: 
איסקריא. ‎ Taan.  21''  אזל ‎ תלא ‎ נפשיה ‎ באסקריא‎ 
דספינתא ‎ er  ging  und  klammerte  sich  an  die 
Segelstange  des  Schiffes.  Das.  כפילכא ‎ כלאסקריא‎ 
דספיכתא ‎ וטבעכא ‎ ich  würde  mich  von  der  Segel- 


Stange  des  Schiffes  herabstürzen  und  versinken. 
Keth.  69^  אסקריא ‎ דנלכותא ‎ die  Segelstange  des 
Mastes.  B.  mez.  69^  ספינה ‎ לעשות ‎ לה ‎ אסקריא‎ 
ein  Schiff,  um  daran  eine  Segelstange  anzubringen. 
(Neg.  12,  1  und  Nas.  55^  ist  anst.  אסקריא ‎ zu 
lesen  אסקדיא ‎ od.  אסכדיא, ‎ s.  d.) 

איסמרנדה ‎ m.  (gr.  io'idgiov) 

T  I  I  •  • 
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אסור‎ 


איסורא‎ 

T 

botener  Gegenstand,  interdictum,  vetitum.  j. 
Ber.  I,  3^  mit. דברי ‎ תררד ‎ יעו ‎ בדן ‎ איסור ‎ ויעו ‎ בדן‎ 
דיתר ‎ רב" ‎ in  dem  mosaischen  Gesetze  giebt  es 
theils  Verbotenes,  tlieils  Erlaubtes,  Erleichterung 
und  Erschwerung,  in  dem  rabbinischen  Gesetze 
hing,  nur  Erschwerungen,  j.  Meg.  I,  71^  u.  ö. — 
Jeb.  20^  איסור ‎ ערוד ‎ ein  Verbot  wegen  Incest; 
so  z.  B.  wenn  ein  Levir  deshalb  die  Leviratsehe 
nicht  vollziehen  darf,  weil  die  Jebama  (Schwa- 
gerin)  die  Schwester  seiner  Frau  ist.  Das.  איסור‎ 
נלצוד ‎ ואיסור ‎ קדוטד ‎ ein  eheliches  Verbot  in  Folge 
einer  Satzung  und  ein  solches  in  Folge  der  Hei- 
ligung.  Unter  ersterem  ist  ein  rabbinisches  Ver- 
bot  zu  verstehen,  das  sich  um  einen  Grad  weiter 
als  das  mosaische  erstreckt.  So  ist  z.  B.  mosa- 
isch  die  Verehelichung  mit  der  Mutter  oder  mit  der 
Frau  des  Sohnes  u.  dergl.  verboten;  rabbinisch 
aber  auch:  die  Mutter  der  Mutter,  die  Frau  des 
Enkels  u.  s.  w.  zu  ehelichen  (עגכיות,  s.  d.,  vgl. 
auch  בי ‎ IV).  Diese  Verbote  führen  den  Namen 
כלצוד, ‎ wזeil  es  ein  Gebot  ist,  die  Satzungen  der 
Gelehrten  zu  befolgen.  Unter  איסור ‎ קדוטוד ‎ hing, 
sind  die  priesterlichen  Eheverbote  (behufs  Heilig- 
keit)  zu  verstehen,  z.  B.  die  Wittwe  für  den 
Hohenpriester,  die  Geschiedene  u.  s.  w.  für  den 
gewöhnlichen  Priester.  Nach  einer  andern  An- 
sicht  das.  wird  letzteres:  איסור ‎ נלצוד‎ ,  ersteres 
hing.:  איסור ‎ קדושד ‎ genannt.  Vgl.  auch  j.  Jeb. 
II,  3*^  ob.  —  Jeb.  33^^  fg.  Schebu.  24^^. 
Chull.  101  fg.  איסור ‎ כולל ‎ ein  Verbot,  das 
Verschiedenes  umfasst,  t איסור ‎ נלוסין  ein  Ver- 
bot,  das  etwas  hinzufügt;  vgl.  die  Commentt. 
איסור ‎ חכלור ‎ ein  schweres  Verbot,  auf  dessen 
Uebertretung  eine  schwerere  Strafe  gesetzt 
ist  denn  auf  ein  leichtes  Verbot,  •איסור ‎ קל‎ 
איסור ‎ תורד ‎ —  ein  biblisches  Verbot,  איסור ‎ דרבכן‎ 
ein  rabbinisches  Verbot.  איסור ‎ לאו ‎ ein  bibli- 
sches  Verbot,  worauf  Geisselung  (נללקות,  s.  d.), 
איסור ‎ כרת ‎ ein  solches,  worauf  Ausrottung,  איסור‎ 
כליתד ‎ ein  Verbot,  worauf  gerichtliche  Todesstrafe 
gesetzt  ist.  —  Chull.  115^  u.  ö.  איסור ‎ אכילד‎ 
איסור ‎ דכאד ‎ איסור ‎ בישול ‎ das  Verbot,  Fleisch  in 
der  Milch  gekocht  zu  essen,  oder  sonst  irgend  einen 
Genuss  davon  zu  haben,  wie  auch,  es  zu  kochen. 
Genes,  r.  s.  82,  80^  u.  ö.  איסור ‎ בבלות ‎ das  Verbot, 
auf  andern  Anhöhen  ausser  dem  Tempel  zu 
opfern.  —  PI.  Chull.  98^  כל ‎ איסורין ‎ שבתורד‎ 
בשישים ‎ alle  in  der  Bibel  verbotenen  Gegen- 
stände  werden,  w^enn  sie  mit  einer  Menge,  die 
60  Mal  so  viel  als  sie  selber  sind,  beträgt,  vermischt 
werden,  nicht  mehr  als  verboten  betrachtet; 
nach  einer  andern  Ansicht  das.  בכלאד: ‎ wenn  die 
Mischung  100  Mal  so  viel  beträgt.  Das.  99  fg. 

אפורא ‎ לאיפורא ‎ cK  (איסורי)  verbot,  Ver- 

botenes.  Chull.  9E  98^  lOU  fg.  B.  bath.  92^ 
כי ‎ אזליכן ‎ בתר ‎ רובא ‎ באיסורא ‎ בנלנלוהא ‎ לא ‎ wir 
richten  uns  nach  der  Mehrheit  (vgl.  רוב) ‎ blos 
bei  rituellen  Verboten,  nicht  aber  bei  Geldan- 
gelegenheiten ,  Prozessen.  Ab.  sar.  18^  עבדד‎ 


brachten  Borajtha;  anders  nach  den  Comment 
Vgl.  aber  auch  j.  Meg.  I,  70^^  und  j.  Taan.  II,  66^)• 
Ithpe.  contr.  איתסר ‎ verboten  ’werden. 
Chull.  101^  נלדאי ‎ שעתא ‎ ליתסר ‎ von  dieser  Zeit 
ab  sollte-  es  verboten  werden!  Das.  115^  נלעשד‎ 
שבת ‎ ליתסרו ‎ das  am  Sabbat  Zubereitete  sollte 
zum  Genuss  verboten  sein!  Jeb.  33^  קא ‎ נליתסר‎ 
בבללאכד ‎ es  ist  ihm  (am  Sabbat)  die  Arbeit  ver- 
boten. 

אפור ‎ ch.  m.  (hbr.  אסור) ‎ Band,  Fessel.  Dan. 

4,  12  אסור ‎ די ‎ פרזל ‎ eiserne  Fessel.  —  PI. אסררין‎ 
Esr.  7,  26;  s.  auch  TW.  —  סור=אסור, ‎ s.  in 
'.אסו 

אסולין ‎ m.  pl.  eig.  Bänder  oder  Bündel,  ge- 

wisse  Utensilien,  diezurKelter  gehören, 
j.  B.  bath.  IV  Anf.,  14^^  wenn  Jem.  die  Kelter  ver- 
kauft,  נלכר ‎ את ‎ דיקבין ‎ ואת ‎ דאסורין ‎ so  verkauft 
er  auch  gleichzeitig  die  Kufen  und  die  Utensi- 
lien.  In  bah.  B.  bath.  67^  steht  dafür:  דכסרים.‎ 
K.  Sam.  ben  Meir  citirt  aus  Tosef.  יםנרים, ‎ s.  d. 

אסולייחא ‎ /.  pl.  die  Bündel.  Chull.  51^ 
אסורייתא ‎ Bündel  von  Reisern.  Bez.  12^.  13^ 
אסורייתא ‎ דחרדלא ‎ Bündel  von  Senftstengeln. 

אסרה ‎ /.  das  Binden,  Anspannen.  Genes. 

TT  • 

r.  s.  55,  54^^  תבא ‎ אסרד ‎ שאסר ‎ יוסףן ‎ לקראת ‎ אביו‎ 
ותענלוד ‎ על ‎ אסרד ‎ של ‎ פרעד ‎ es  kommt  das  An- 
spannen  des  Josef,  das  er,  um  seinem  Vater 
entgegen  zu  gehen  vollzog,  und  wiegt  auf  das 
Anspannen  Pharaos,  um  Israel  zu  verfolgen; 
vgl.  Gen.  46,  29  mit  Ex.  14,  6. 

אסיר ‎ m.  (=bh.)  Gefangener,  Gefesselter. 

—  Pl.  Kel.  12,  1  קורות ‎ .  . .  של ‎ אסירין ‎ die  Bai- 
ken  der  Gefesselten.  Man  legte  näml.  die  Füsse 
der  Gefangenen  in  ausgehöhlte  Holzblöcke,  welche 
man  mit  Balken  bedeckte,  dasselbe,  was  bh.  ^סד‎ 

אסירה/, ‎ eig.  Fesselung,  übrtr.  Gefängniss. 

Genes,  r.  s.  92,  90^  wenn  unter  zehn  Menschen 
einer  beim  Diebstahl  ertappt  wird,  אין ‎ כולן‎ 
באסירד ‎ kommen  sie  dann  nicht  sämmtlich  ins 
Gefängniss?  Davon  verkürzt  סירד, ‎ s.  d. 

איפר ‎ 1  איפור ‎ m.  (אסיר=כ)  Gefangener, 

Gefesselter.  —  Pl.  Exod.  r.  s.  30,  127*^  בעט‎ 
בפילקי ‎ ודובביא ‎ איסורין ‎ ־  (wofür  das.  auch  איסרין)‎ 
er  sprengte  das  Gefägniss  (^uXaywT])  und  befreite 
die  Gefangenen;  vgl.  .בריון‎ 

11  איפור ‎ Issur,  N.  pr.  Ab.  sar.  70^  u.  ö. 
איסור ‎ גיורא ‎ י  der  Proselyt  Issur. 

איפור ‎ III  m.  (bh.  1  (אסור‎ )  eig.  Band,  s.  TW. 

Uebrtr.  Succ.  45^  איסור ‎ לדג ‎ באכילד ‎ ושתיד ‎ eine 
Beifügung  (eig.  Angebundenes,  Anhängsel)  zum 
F este  durch  Speise  und  Trank,  d.  h.  vergnügtes 
Festleben.  Nach  einer  Ansicht  (vgl.  Raschi) 
der  Anschluss  des  auf  das  Fest  folgen- 
den  Tages.  —  2)  Verbot,  daher  auch  ver- 


אסתנדרא‎ 

T  ;  ;  -  :  * 


—  134  — 


איסר‎ 

T  • 


שאנלנד! ‎ פאסרטין ‎ של ‎ נואפים ‎ אלא ‎ באיסרטץ ‎ של‎ 
רטחנים ‎ (Ar.  liest  באהרטידן) ‎ nicht 'genug,  dass 
ich  zu  den  Schaaren  der  Ehebrecher  gezählt 
werden  soll,  soll  ich  etwa  auch  zu  den  Schaaren 
der  Mörder  gezählt  werden?  Die  Enföndation 
אהרסטין: ‎ exercitus  (Sachs  Beitr.  I,  171)  ist  nicht 
zulässig. 

אסרטיגי ‎ s. .אסטרטיג‎ 
אםרטי1ט ‎ יאסרטום ‎ s.  .אסרדירט‎ 

איסרטילום ‎ ,אסרטליטייה ‎ s. .אסטיטליטוס‎ 
אסרתא ‎ זאיסרקה ‎ crmp.,  s. .1 ‎ אסרט‎ 
אסתדירא ‎ S.  .איסטרידא‎ 

ד  •  :  ;  •  T  •  ;  :  . 

א?1תהר ‎ m.  (״pers.  sitar,  sitara, 

Fleischer  im  TW.  hv.;  gr.  daT7jp)  Stern,  hes. 
Stella  Yeneris.  Meg.  13^  die  Völker  nannten  sie 
אסחר ‎ על ‎ שרם ‎ אהת~יר ‎ (vgl.  Jalk.  zu  Esth.  2,  7 
כרכב ‎ דלבדגד ‎ ע״ש ‎ אהתהר‎ )  Esther  nach  dem  Pia- 
neten  Venus. 


אסתומכא ‎ s.  אסטו־נלכא.‎ 

T  ;  :  • 

אסחוירא ‎ יאפתוורא ‎ m.  (hbr.  אשור, ‎ ,,viell. 

ד  •;:דד‎ •::'  ^ 

'  9  (j  י 

vom  pers.  ustuwar,  fest“  Fleischer  im 

TW.  hv.)  Knöchel,  Schienbein,  dah.  auch: 
Fuss.  Jeb.  103*^  האי ‎ אסתרררא ‎ עד ‎ ארעא ‎ כחית‎ 
Ar.  (Agg.  אהתרירא) ‎ das  Schienbein  reicht  bis 
zur  Erde,  d.  h.  vom  Schenkel  an  bis  zur  Eusssohle. 
Arach.  19^  dass.  Men.  33‘^  דעבידא ‎ כי ‎ אסתרררא‎ 
Ar.  (Agg.  כאסתרירא) ‎ sie  ist  wie  das  Schienbein 
gemacht. 


אסהלגינית ‎ /.  Schaar.  Ber.  51^  אכתלגינית‎ 

־“ ‎ •  •  •  •  •  v 

' של ‎ נללאכי ‎ חבלה ‎ רכ  Ar.  (Agg.  א^סתלגכית) ‎ eine 
Schaar  verderbender  Engel  wartet  auf  den  Men- 
sehen,  dass  er  etwas  Schädliches  geniesse,  da- 
mit  sie  ihn  beschädigen  könnten. 


איפהנא ‎ יאפתנא ‎ יאסתן ‎ m.  (syrisch  iJk^f) 

IT*•  TT«•  TTj  ״ 


Nordwind,  Boreas  (viell.  verwandt  mit  gr. 
c^oVO(;:  Gewalt,  Stärke,  c^evapo^:  kräftig,  mäch נ  ־ 
tig,  von  der  Heftigkeit  dieses  Windes).  Keth.  !j 
23^  עדים ‎ ב^נד ‎ אהתן ‎ die  Zeugen  sind  in  der  ij 
Gegend  des  Nordwindes,  d.  11.  an  unbekanntem 
Orte,  da  der  Norden  bei  den  Alten  als  unbe- 
kannt  galt;  ähnl.  Phrase  s.  in  אר^א. ‎ Kidd.  12E  . 

Ber.  59®*  wenn  es  die  Nacht  hindurch  geregnet  ^ 
hat,  ' רבצפרא ‎ אתי ‎ אהתכא ‎ רכלגלי ‎ ליה ‎ לשנליא ‎ רב 
und  des  Morgens  der  Nordwind  den  Himmel 
sichtbar  macht,  so  zeigt  sich  das  Himmelsgewölbe 
in  seiner  Klarheit.  Erub.  65^  ״  צדיכא ‎ הלכתא‎ 
צילרתא ‎ כירנלא ‎ דאכתכא ‎ die  Halacha  bedarf  Klar- 
heit  wie  der  Tag,  an  dem  der  Nordwind  weht. 
Davon  ist  der  Ggs.  ירנלא ‎ דשרתא ‎ ein  Tag,  an 
dem  der  Südwind  weht;  vgl.  Baschi  zu  Schabb. 
115^  Jeb.  72ר 


.איסטכדרא ‎ .s ‎ אסהנדרא‎ 


איהררא ‎ sie  buhlte.  Das.  אתעביד ‎ בה ‎ איהררא ‎ es 
wurde  an  ihr  das  Verbot  begangen.  Git.  38"־ 
הרר ‎ קא ‎ כלעבדי ‎ בה ‎ איכשי ‎ איסררא ‎ man  trieb  Un- 
Zucht  mit  ihr.  —  PI.  Schabb.  60^  בבלאי ‎ שרי‎ 
איהררי ‎ ein  Babylonier,  der  die  verbotenen  Dinge 
erlaubt,  näml.  B.  Chija.  Nid.  24^  הלכתא ‎ כרב‎ 
באכררי ‎ die  Halacha  wird  nach  Bab  entschieden 
bei  rituellen  T  erboten,  im  Ggs.  zu  Geldprozessen, 
wo  die  Halacha  gew.  nach  seinem  Gegner,  Sa- 
muel  entschieden  wird. 


איפר ‎ m.  (bh.  אהר ‎ und  1  (אסר‎ )  Band,  Fes- 
sei,  s.  TW.  —  2)  Enthaltungsgelübde,  An- 
lobung.  j.  Ned.  I  Auf.,  36«.  —  PI.  das.  אין‎ 
לרקין ‎ על ‎ האיכרות ‎ man  bestraft  nicht  mit  Geis- 
selung  wegen  Uebertretung  von  Anlobungen.  Das. 
3()*^^  un.  איכרין. ‎ j.  Jeb.  XHI,  13^  un.  אסורות‎ 
lies  איכררת.‎ 

T  ״ 

אייסר ‎ Ass ar,  s.  in '.אי 

אסרטוס) ‎ אסרטיוט‎ ,אםרך1ט‎ )  maseuun.  (»1■ 

אסטרטיוט, ‎ gr.  CTpctTLWTiQc)  Soldat,  Kriegs- 
oberst.  Khl.  r.  sv.  96  ,שלח‎ ^  er  ging  בהדי‎ 
אסרדיוט ‎ חד ‎ mit  einem  Kriegsobersten.  Das. 
' שנלע ‎ ההוא ‎ אסרדיוט ‎ וכ  jener  Oberst  erfuhr  es 
und  kam  zu  ihm.  j.  B.  mez.  H,  8«  mit.  sie  kauf- 
ten  einen  Haufen  Weizen  נלאילין ‎ דאיסרטוס ‎ (für 
איסטרטרס) ‎ von  denen,  die  der  Oberst  hatte.  — 
PI.  j.  Pes.  VIH  Ende,  36^^  איסרננירטרת ‎ היו ‎ שונלרין‎ 
צירין ‎ בירושלם ‎ die  Obersten  (oder:  Soldaten) 
waren  Thorwächter  in  Jerusalem.  Num.  r.  s.  7, 
195^  ein  König  vertheilt  כלים ‎ ובסטיא ‎ לאיסרטיוטות‎ 
וכ' ‎ Geräthe  und  Kleidungsstücke  unter  seine  Sol- 
daten,  so  auch  Gott:  ״dein  Gewand  wurde  nicht 
morsch“;  vgl.  auch  סרדירט.‎ 


אי^רטא ‎ 1  אפרט ‎ m.,  יאסטרט^)‎ ./ ‎ איםרט;א‎ 

אסטרטא, ‎ s.  d.)  Strasse,  Weg.  j.  Schek.  VII, 
50«  üh.  ein  gebratenes  Böcklein  אשתכת ‎ באסרטא‎ 
דגופתא ‎ (in  Agg.  des  bab.  Talm.  crmp.  באיסרקא‎ 
דגרפתה) ‎ wurde  in  der  Strasse  von  Gufta  gefun- 
den.  Das.  איסרטיא ‎ גדולה ‎ eine  lange  Strasse. 
Tosef.  Schabb.  cap.  11  Anf.  זרק ‎ נלן ‎ האסרטא ‎ לדיר‎ 
er  warf  etwas  von  der  Strasse  in  den  Stall,  j. 
Taan.  I,  64י"  un.  הוות ‎ בכייה ‎ בגו ‎ איסרטא ‎ sie 
weinte  auf  der  Strasse,  j.  M.  kat.  HI,  83^  un. 
הוה ‎ נלהלך ‎ באיהרטא ‎ er  ging  auf  der  Strasse, 
j.  Git.  VH,  48*^  mit.  אסרתה ‎ crmp.  aus  אסרטא.‎ 
j.  Ber.  V,  9""  un.  היה ‎ נלתפלל ‎ באסרטיא ‎ er  betete 
auf  der  Strasse,  j.  B.  batli.  VH  g.  E.,  16«  u.  ö. 
—  PI,  masc,  j.  Taan.  IV,  68"^  un.  הויכא ‎ עקים‎ 
אסרטין ‎ ich  schlug  Umwege  ein.  j.  Jeb.  XH,  12*^ 
ob.  אסרטו ‎ dass. 

י  T  T  2  • 

אסלטיון ‎ 11  אסרט ‎ m., אםטרטיא=)‎ ./ ‎ אםרט:א‎ 

nr.  2,  gr.  GTpaxLot)  Kriegsheer,  Heerschaar, 
j.  Taan.  lY,  68 un.  איסרטיא, ‎ s.  א^יסטרטיא.‎ 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  92  איסרטיא ‎ של ‎ נלעלה ‎ die 
himmlische  Schaar  (der  Engel).  —  PL  Genes, 
r.  s.  87,  85^  Josef  sagte  zu  der  Frau  des  Poti- 
far,  als  sie  iliren  Mann  tödten  wollte:  לא ‎ דיי‎ 


—  135  —  אסתניד‎ 


רדואידד! ‎ רב ‎ da  kam  Esther  und  leuchtete  Israel, 
daher  heisst  es  von  ihr:  ״schön  wie  der  Mond“ 
(HL.  6,  10).  Unser  W.  also  von  סידורא ‎ ,סד!ר‎ 
genommen.  Ygl.  auch  Meg.  13^  —  Snh.  100^ 

כי ‎ כלטר ‎ נלגילת ‎ אסתר ‎ אנלרי ‎ דא ‎ לא ‎ בעיא ‎ נלטפחת‎ 

als  sie  (die  Gelehrten,  die  beauftragt  waren,  die 
heiligen  kanonischen  Bücher  zu  umwickeln)  zu 
der  Estherrolle  gelangt  waren,  sagten  sie:  Diese 
bedarf  keiner  Umwickelung;  d.  11.  dieses  Buch  ist 
nicht  kanonisch.  Ygl.  Meg.  7^  nach  einer  Ansicht 
אסתד ‎ איכדו ‎ נלטנלא:ת ‎ את ‎ דידיבו‎ ,  vgl.  יד ‎ und 
meine  Ahhandl.  über  Esther,  im  Ozar  Mech- 
mad  III,  175  fg. 

1  אסתירא ‎ /.  (gr.  aaTiQp)  Stern,  hes.  der 
Planet  Yenus,  s.  TW. 

11  אסתירא ‎ m. (syr. gr.  aTax^^p)  der 

T  *  5  *  *  X  ^ 

St  ater,  die  bekannte  römische  Münze.  Keth. 
64^  כבלד! ‎ אסתירא ‎ פלגא ‎ דזרזא ‎ wie  viel  beträgt 
der  Stater?  Einen  halben  Sus.  Kidd.  11^.  B. 
mez.  102 איסתירא ‎ נלאזת ‎ בלעי ‎ יי  ein  Stater  beträgt 
100  Maah  (^פררטי)  Perutoth,  vgl.  Baschi.  Bech. 
49^  אסתירא ‎ הררסיא ‎ der  syrische  Stater;  nach 
Zuckermann:  Ueher  talmd.  Münzen  S.  27.  28: 
der  achte  Theil  eines  Golddenars.  —  PI.  Git.  14^ 
איהתירי. ‎ Chull.  44^  איסתידי ‎ פשיטי ‎ gewöhnliche 
Stater;  d.  h.  Provinzialselas.  Das.  105^  איסתירי‎ 
Münzen  überhaupt. 

אסתר1לוגיאה ‎ s.  אסטררלרגיא.‎ 

T•  ••י  Ti 

I  •  •  *  •  •  • 

אםר1רורןגית ‎ /.  (wahrsch.  syr.  laxp(,- 

x6v)  istrikonisch,  aus  Istria,  einer  Stadt 
im  Pontus  (Bap.  Er.  miilin  hv.  vermuthet  da- 
runter  eine  persische  Stadt  Istarak  =  Istakar). 
B.  hath.  20^  נללח ‎ סדרנלית ‎ . . .  נללח ‎ אהתררק׳כית ‎ sodo- 
mitisches  Salz,  istrik.  Salz.  Bez.  39a.  Men.  21^ 
dass.  Das  letztere  Salz  ist  gröber  und  härter  als 
das  erstere,  vgl.  Baschi  z.  St.  Nach  Ar.  jedoch 
wäre  das  sodomitische  Salz  härter;  vgl.  auch 

.סלרפכררת‎ 

אסטרטיגאבכ^ ‎ אסתרטיגא‎ ,  s.  d. 

אעא ‎ ’אע ‎ m.  (hhr.  עץ, ‎ mit  Wechsel  von  ע 
in  א  und  צ  in  ע)  Holz,  Gehölz.  Esr.  5,  8 
u.  ö.  —  j.  Schahb.  YII,  10®  oh.  vgl.  !אליקה.  — 
PI.  j.  Pes.  lY,  30^  oh.  אעין ‎ לט־יטץ ‎ Schittim-Höl- 
zer.  j.  Eruh.  I,  19®  ob.  כרטל ‎ אעים ‎ er  nimmt 
Hölzer,  j.  Succ.  I,  52^  un.  dass. 

אע״א/. ‎ pl.  (eig.  St.  emph.  von  אע) ‎ die  Höl- 
zer,  ührtr.  Gitter,  Luken,  s.  TW. 

א^ר^^א ‎ m.  (von  ערע) ‎ Begegniss,  s.  TW. 

אף ‎ I  Conj,  (=hh.)  auch,  so  auch.  Keth. 

15^יי  u.  ö.  —  אן£ ‎ על ‎ פי ‎ (Abbrev. 5אלכ)  cig.  auch 
auf  dem  Munde,  der  Aussage,  d.  h.  trotz  dem 
Gesagten,  dah.  obgleich,  obschon.  Aehnliche 
Bezeichnung  hat  אן£ ‎ על ‎ גב ‎ (Abbrev.  אל׳ג) ‎ eig. 
auch  auf  dem  Bücken,  der  Höhe;  da  aber  על‎ 


אסחגיד ‎ (vom  gr.  das  א  vertritt 

•  • 

gleichzeit.  die  erste  Pers.,  s.  den  nächstflg.  Art 
אהתכיס ‎ g.  E.)  ich  hin  schwach,  kraftlos. 
B.  kam.  40‘*' מזבקן ‎ דאסתכיד ‎ בקנליתא ‎ Ar.  (Agg. אסתגר)‎ 
lasse  mich  zufrieden  (d.  11.  überhäufe  mich  nicht 
mit  Fragen),  denn  ich  bin  bereits  von  der  ersten 
(schwierigen)  Frage  schwach  geworden. 

1  אסתונ:א ‎ s  tun  ja,  N.  pr.  eines  Ortes  unweit 

^  *  • 

Pumbedita.  Keth.  lll^  Mögl.  Weise  ist  unser 
YL  רסתנרא=ב^ ‎ Taan.  9‘^  un.  B.  Chija  נלררסתכיא‎ 
aus  AYestanja;  vgl.  Bap.  Er.  miilin  p.  162^. 

איסטניס) ‎ אסתניס‎ )  m.  (gr.  aa^svT^c)  kraft- 

los,  matt,  kränklich.  Jom.  3,  5  אר ‎ *jpT 
אסת-יס ‎ (Ar.  ed.  pr.  liest  überall  אסתכיס ‎ oder 
אסתנה, ‎ in  den  Agg.  des  bah.  Tlmd.  zumeist 
אהטכיה) ‎ alt  oder  kränklich.  Pes.  108^  אהתכיס•‎ 
Ber.  2,  7.  j.  Ber.  YHI,  12"^  ob.  איהתכיס ‎ איי ‎ ich 
bin  schwach,  j.  Jom.  YIH,  44*^  un.  j.  Bez.  I,  60® 
un.  איסתכיס, ‎ im  Ggs.  zu  בריא. ‎ j.  Taan.  I,  64® 
un.  j.  Schebu.  HI,  34*^  ob.  j.  Kidd.  I,  61^  u.  ö.  — 
Uebrtr.  Jem.,  der  sich  ekelt  (im  Ggs.  zu 
עגדעתר ‎ יפות‎ ).  Tarn.  27^.  Snh.  100^  u.  ö.  —  Pl. 
Genes,  r.  s.  11,  11*^  Gott  segnete  den  Sabbat  mit 
schmackhaften  Speisen  נלפכי ‎ אהתכיסים ‎ Ar.  (Agg. 
אסטכיסים) ‎ Aveg'en  derer,  die  sich  ekeln. 

Dehom.  איתכיס ‎ (für  איסתכיס, ‎ gr.  aa^svsw) 
schwach  werden,  sich  ekeln.  Git. 56^ איתכיסא‎ 
רנלתה ‎ sie  ekelte  sich  davor  und  starb. 

איסחניסיה ‎ /.  (gr.  aa^svsta,  aa^svoatc)  K  rank- 
lichkeit,  Schwäche;  ührtr.  das  Sich  ekeln. 
Thr.  r.  sv.  67  ,בני ‎ צירן‎ ®  die  Jerusalemer  hatten 
alle  Speisen  eingewickelt  ! כלפני ‎ איהתניסיד  wegen 
des  Sich  ekelns,  d.  h.  weil  sie  sich  sonst,  etwas 
zu  gemessen  geekelt  hätten. 

איסתוננס ‎ m.  Adj.  (gr.  aaxuvdjJioc,  mit  Yerw. 

der  liquidae)  Yerwalter  der  Strafpolizei, 
womit  man  auch  den  römischen  Aedilis  bezeich- 
nete,  ähnlich  dem  אגררכינלרה. ‎ —  Pl.  j.  Maas, 
scheni  Y,  56^  oh.  B.  Hoschajä  führte  herbei  תלתא‎ 
אהתרככהין ‎ רנלפרק ‎ על ‎ פרנלץ ‎ drei  Polizeiverwalter 
und  löste  den  ״zweiten  Zehnten“  nach  ihrem  Aus.־ 
Spruch  (Preisfestsetzung)  aus. 

אסתפניני ‎ s.  .אסטפכיני‎ 
•י-•* ‎ • 

•  •  •  • 

אסתקטון ‎ s. .אסטכטרן‎ 

אסתקר ‎ (von  סקר, ‎ s.  d.,  viell.  Inf.)  blinzelnd, 

mit  den  Augen  zwinkernd.  Keth.  62^  דל‎ 
עינא ‎ חזיתיד ‎ אסתקר ‎ פרח ‎ ררחד ‎ Ar.  (Agg.  סרי‎ 
ליבח) ‎ als  sie  ihr  Auge  erhob  und  ihn  blinzeln 
sah,  so  entschwand  ihr  Geist. 

אסתר ‎ Esther,  N.  pr.  der  Gemahlin  des 

•  • 

Königs  Ahasverus,  die  Heldin  des  nach  ihr  he- 
nannten  Buches.  Exod.  r.  s.  15,  116^  wie  man 
in  der  Nacht  ohne  Mondschein  nicht  gehen  kann, 
so  war  es  auch  zur  Zeit  des  Ahasveros ,  als  die 
Israeliten  vertilgt  werden  sollten;  רבאד ‎ אסתר‎ 
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אפותא‎ 

T  ־ 

rem  Gesichte,  d.  h.  muthlos.  Estli.  r.  Anf.,  99^ 

נלדהגר ‎ אפייא ‎ ח:ציפתא ‎ אתבסיב ‎ הרדא ‎ יהדרא ‎ ויקרא‎ 
נלן ‎ ברייתא ‎ seitdem  die  Frechen  (eig.  die  frechen 
Gesichter)  üherhand  nahmen,  wurde  Majestät, 
Pracht  und  Herrlichkeit  den  Menschen  entzogen. 
Ber.  9^.  Levit.  r.  s.  5,  150^  u.  ö.  —  2)  Arten, 
modi.  Ned.  41^  Eabhi  lernte  תלת ‎ עטורי ‎ אפי‎ 
זרלכתא ‎ die  Halachoth  nach  13  verschiedenen 
Arten,  j.  B.  mez.  lY,  9״  un.  ולא ‎ אנלרין ‎ לזר ‎ לכל‎ 
אפין ‎ man  sagt  es  aber  nicht  auf  alle  Arten,  Fälle. 
Thr.  r.  sv.  דרש ‎ שיתי ‎ אפין ‎ ^61 ‎ ,בלע ‎ er  trug 
sechs  Arten,  verschiedene  Schriftforschungen  vor. 

יאפא ‎ m.  (hbr.  ״  ,א^פעדל‎ arah.  ^&if  efä“. 

Fleischer  im  TW.  I,  54^)  Otter,  Natter.  Ygl. 

jedoch  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  348  f.  na(v7], 

hyaena;  für  welche  Erklärung  die  von  ihm  ci- 
tirte  St.  aus  BA.  spricht.  Ebenso  erklärt  B. 
Sim.  Duran  im  Magen  Ahoth  p.  43^  unser  W. 
in  den  nächstflg.  Stellen  durch  Hyäne;  vgl.  auch 
Sachs,  Btr.  I,  134  oaiva  ocpLC.  —  B.  kam.  16^ 
wird  כפרזא ‎ und  צבוע ‎ (s.  d.  W.)  erklärt  durch 
אפא ‎ Otter  (oder  Hyäne).  Jom.  84^  נלשכא ‎ דאפא‎ 
דיכרא ‎ das  Fell  einer  männlichen  Otter.  Bech.  8^ 
אפעד ‎ (נלרליד) ‎ לשבעים ‎ שכד ‎ die  Otter  (Hyäne) 
gebärt  nach  TOjähriger  Schwangerschaft.  Genes, 
r.  s.  20,  20^  dass. 

אפדיימ ‎ s. .אבזלעי‎ 

אפךנא ‎ m.  (syr.  ].ij-Jf,  hh.  אפדן) ‎ Zelt,  ten- 

torium,  Palast.  M.  kat.  12^  בכו ‎ ליד ‎ אפדבא‎ 
man  haute  ihm  einen  Palast.  Ber.  56^  אפדכא‎ 
דכפיל ‎ ein  Palast,  welcher  einstürzte.  Keth.  62** 
un.  גכי ‎ בטולא ‎ דאפדכיד ‎ er  schläft  im  Schatten 
seines  Zeltes.  ■ —  PI  Keritli.  6**  אפדכי ‎ דפוכלבדיתא‎ 
(lies  אאפדכי) ‎ in  den  Palästen  Pumbedithas.  Keth. 
97a  זבכיכדי ‎ לאפדכיידו ‎ sie  verkauften  ihre  Pa- 
läste. 

אפידרא ‎ m.  eine  feste  Masse,  Marmor 

oder  (vgl.  Ar.  sv.  פדרא) ‎ der  Fusshoden  eines 
Viehstalls,  der  von  den  Excrementen  der  Thiere  im 
Winter  durch  Befeuchtung  und  Stampfen  sich 
bildet  und  welcher,  hei  eintretender  Hitze  stein- 
hart  wird.  Stw.  פדר, ‎ s.  d.  Nid.  28**  שרפו ‎ על‎ 
גבי ‎ פידרא ‎ באפידרא ‎ Ar.  1.  c.  er  verbrannte  die 
Leiche  auf  solcher  Mistschichte  auf  dem  Boden 
des  Viehstalls  (oder:  auf  der  Marmorplatte),  wo 
näml.  das  Gerippe  der  Leiche  nicht  mitver- 
hrannt  wird.  (Agg.  •(ע״ג ‎ אפ ‎ ודר ‎ י  ם 

אפה ‎ hacken,  s.  .אפי‎ 

י  ד  ד 

אפו ‎ Levit  r.  s.  30  crmp.,  s.  אופי ‎ in  '.או 

•  » 

אפותא ‎ /.  (syr.  1  (אפא‎ )  Nase,  s. 

TW.  —  2)  Stirn.  Stw.  £ אנן? ‎ ,אן ,  eig.  die  Vor- 
derseite  des  Gesichtes.  Pes.  112**  ידא ‎ אאפותא‎ 
דרגא ‎ לשיכתא ‎ die  Hand  auf  die  Stjyu  gelegt,  ist 
der  Eebergang  zum  Schlafe.  Ber.  44**,  s.  דדבא.‎ 
Taan.  25^  כפק ‎ ציציתא ‎ דכורא ‎ נלאפותיד ‎ es  kam 


אוף‎ 

גב ‎ (verkürzt  אגב, ‎ s.  d.)  auch  bedeutet:  infolge, 
dah.  bedeutet  diese  Phrase:  selbst  darauf  hin, 
trotzdem  dass.  Erstere  Form  (mehr  hbr.) 
kommt  zumeist  in  der  Mischna  und  in  den  äl- 
tern  Borajthot,  letztere  (mehr  aram.)  in  der  Ge- 
mara  vor.  —  Keth.  5,  1  אן^ ‎ על ‎ פי ‎ שאנלרו ‎ oh- 
gleich  die  Gelehrten  sagten.  Chull.  51’ אף ‎ על ‎ ״ 
פי ‎ שלא ‎ ענלדד ‎ . . .  אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ דילכד ‎ obgleich 
das  Thier  nicht  stand,  obgleich  es  nicht  ging. 
Tem.  3^  5^  flg.  —  Snh.  98**  אף ‎ על ‎ פי ‎ כן ‎ dessen 
ungeachtet,  selbst  auch  dann.  j.  Snh.  VI, 
23״  un.  dass.  —  Meg.  3^  אף ‎ על ‎ גב ‎ דאידו ‎ לא‎ 
חזא ‎ וכ ‎ obgleich  er  selbst  den  ihn  beängstigen- 
den  Ggst.  nicht  sieht,  so  sieht  ihn  doch  sein 
Schutzgeist.  Ber.  26**  u.  ö. 

אוף ‎ ch.  (syr.  אף) ‎ auch,  so  auch.  j. 

Dem.  I  Anf.,  21 אוף ‎ דכא ‎ ״  auch  hier.  Das.  II, 
22*^  un.  אוף ‎ ר  יודד ‎ auch  R.  Juda.  j.  Ter.  VII 
Anf.,  44״  j.  Bicc.  H,  65**  ob.  j.  Jeh.  XIH,  14**. 
j.  Git.  VI,  48^  u.  ö. 

11  אף ‎ m.  (=bh.,  contr.  aus  אהף, ‎ vgl.  אהפא)‎ 

1)  Nase.  Jalk.  H,  24*^  wird  das  hbr.  אפפובי‎ 
(2  Sm.  22,  5)  erklärt,  nach  einer  Ansicht:  דגיעו‎ 
דצרות ‎ עד ‎ אף ‎ die  Leiden  reichten  bis  zur  Nase; 
nach  einer  andern:  דגיעו ‎ דרעות ‎ עד ‎ אפיא ‎ die 
Unglücksfälle  reichten  bis  zum  Gesichte;  vgl. 
auch  2  —  .אפפון‎ )  ührtr.  Zorn,  eig.  Schnauben 
der  Nase.  j.  Taan.  II,  65^  un.  (mit  Bezug  auf 
Jon.  4,  2)  ארך ‎ אף ‎ אין ‎ כתיב ‎ כאן ‎ אלא ‎ ארך ‎ אפים‎ 
es  steht  hier  nicht  ארך ‎ אף ‎ (sing.),  sondern  אפים‎ 
(dual),  was  bedeutet:  Gott  ist  langmüthig  gegen 
Fromme  und  gegen  Frevler.  —  3)  Af  als  N.  pr. 
des  Engels,  der  über  den  Zorn  gesetzt  ist.  Exod. 
r.  s.  41,  137״  nach  der  Anbetung  des  goldenen 
Kalbes  gab  es  fünf  verderbenbringende  Engel: 
אף ‎ וחכלד ‎ וקצף ‎ ודשבלד ‎ ודשדת ‎ Af,  Chema,  Ke- 
zef,  Haschmed  und  Haschcheth.  Das.  s.  44,  139** 
und  Deut.  r.  s.  3,  254^  dass. 

אפא ‎ eil.  (=vrg.  1  (אף‎ )  Nase,  s.  TW.  — 

Uehrtr.  Gesicht,  Gegenwart.  Genes,  r.  s.  35 
Anf.  לנלחנלי ‎ הבר ‎ אפאי ‎ mein  Gesicht  (eig.  wohl- 
wollendes  Gesicht)  zu  sehen.  M.  kat.  20^  ב  א  פד‎ 
בלא ‎ אפד ‎ ...  in  ihrer  Gegenwart,  in  ihrer  Ab- 
Wesenheit,  vgl.  אבילו. ‎ Genes,  r.  s.  87,  85^  als 
die  Frau  des  Potifar  das  Gesicht  des  Götzen  in 
ihrem  Gemache  verhüllte,  sagte  Josef  zu  ihr: 
יאות ‎ דדין ‎ אפד ‎ כסי ‎ du  hattest  recht,  das  Gesicht 
desselben  zu  bedecken,  um  vor  ihm  keine  Schand- 
that  zu  begehen,  aber  Gottes  Auge  sieht  über- 
all.  —  Uehrtr.  Seite.  Pes.  111 קא ‎ אתי ‎ לאפיד ‎ ^י 
דשנלאליד ‎ er  kommt  zu  seiner  linken  Seite.  Snh. 
72**  קאי ‎ לאפאי ‎ er  stellt  sich  mir  entgegen.  Chull. 
47^  אפד ‎ ihre  (der  Lunge)  Seite.  —  PI.  (syr. 

ן*^.ן, ‎ hh.  אפים, ‎ gew.  פכים). ‎ Pesik.  r.  s.  21,  40״ 

אפין ‎ באפין ‎ Gesicht  gegen  Gesicht.  Cant.  r.  sv. 
״19 ‎ ,צאכד ‎ der  Engel  אית ‎ ליד ‎ חנלש ‎ אפין ‎ hat 
fünf  Gesichter.  Thr.  r.  sv.  ״69 ‎ ,על ‎ צואריכו‎ 
כחית ‎ בשחור ‎ אפין ‎ er  kam  mit  schwarzem,  finste- 
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אפומלייא‎ 


אפ1בלםמ1ן‎ 


Ps.  41,  1)  zweiundzwanzig  Mal  steht  אשדי ‎ in 
den  Psalmen,  רנלכרלם ‎ לא ‎ כטל ‎ אפרהי ‎ אלא ‎ זד5 ‎ רנלאי‎ 
אפרכי ‎ כטל ‎ ביום ‎ רעדל ‎ רג' ‎ aber  von  Allen  hat  hlos 
dieser  (״der  Arme“  oder :  ״Kranke“)  die  Urkunde 
des  Sündenerlasses  erhalten.  Welche  Urkunde 
erhielt  er?  ״Am  Tage  des  Unglücks  rettet  ihn 
Gott“.  — ־  PI.  Jelamdenu  zu  Num.  15,  37  fg. 
und  Num.  r.  s.  17,  233*^  (mit  Bezug  auf  Dt.  32, 
47  ״das  ist  euer  Leben“)  לפעל ‎ דלבית ‎ ט־דלידל‎ 
עוראל ‎ בארכרכרת ‎ רכרתב ‎ אפכירת ‎ אנלר ‎ לר ‎ אביר ‎ דלזדלד‎ 
באפכירת ‎ דלאלר ‎ שכל ‎ חייך ‎ כתרכיןי ‎ בתרהן ‎ רב׳ ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  in  Num.  r.  שדקל ‎ ארכוכירת‎ ,  in  Tanch. 
Abschn.  Schelach  g.  E.  ! אכפרירת ‎ . .  .  באכפרירר ) 
ein  Gleichniss  von  einem  Hausherrn  (Gläubiger), 
der  die  Steuern  einforderte  und  darüber  Quit- 
tungen  schrieb.  Da  sagte  sein  Vater  zu  ihm: 
Sei  vorsichtig  mit  diesen  Quittungen,  denn  dein 
ganzes  Lehen  ist  davon  abhängig. 

אפופי ‎ /.  (gr.  inox-n)  das  Zurückhalten, 
hes.  der  Geissei,  die  als  Pfänder  eingesperrt, 
zurückgehalten  wurden.  Thr.  r.  sv.  65  ,דביא‎ ® 
wird  בכי ‎ אשפתו ‎ erklärt:  בכי ‎ אפוכי ‎ Musaf.  (Agg. 
בכי ‎ אופיכריזע‎ )  die  zurückgehaltenen  Geissei,  eig. 
Söhne  der  Einsperrung.  In  Esth.  r.  Anf.,  100*^ 
steht  dafür  איכפית ‎ viell.  crmp. 

אפול ‎ Bohne,  s.  *אפון. 

ft 

אפולמוטוס ‎ m.  (=פ*רליכליםטיס,  s.  d.,  gr.  ■jro- 

X£|j.LaT׳)qc)  <ier  Kämpfer,  Krieger.  Tosef.  B. 
hath.  cap.  10  גבאי ‎ אד ‎ אפרלכלרסטרס ‎ Steuereinneh- 
mer  (Zöllner)  oder  Krieger. 

איפומא ‎ m.  (=:פרנלא,  mit  vrges. אי) ‎ eig.  Mund, 

gew.  ührtr.  Mündung,  Oeffnung.  Eruh.  100® 
ד1רד5 ‎ הליק ‎ בארפרילא ‎ er  stieg  hinein  durch  die 
Oeffnung.  Kidd.  81®  כפל ‎ כדלירא ‎ בארפרנלא ‎ das 
Licht  fiel  durch  die  Oeffnung.  Chull.  51®  eine 
auf  dem  Dache  stehende  Ziege,  לחזא ‎ חושלא‎ 
כלאיפרנלא ‎ welche  geschälte  Gerste  durch  die  Oeff- 
nung  des  Daches  erblickte. 

איפומגימא ‎ crmp.  aus  ארפדנלכינלא ‎ s.  in  '.אי 

אמפוטמא ‎ יאפומטא ‎ m.  pi.  (für  אפיסנלטא,‎ 

gr.  ׳ua  9a0p.aTa)  Erscheinungen,  Bilder 
einer  Sache,  im  Ggs.  zur  Sache  seihst.  Pesik. 
Beschallach,  86^  auf  welche  Weise  waren  die  Ge- 
Wässer  der  Binsensee  wie  eine  Mauer?  Serach, 
die  Tochter  Aschers  sagte:  תכלן* ‎ דלדיכא ‎ ולא ‎ :עורן‎ 
אלא ‎ כאילי! ‎ אפרנלטא ‎ (Ms.  Karmoli:  אכלפדנלטא,‎ 
viell.  zu  lesen  אהפינלטא, ‎ Jalk.  II,  23 אנלפוטכלא ‎ ^י ) 
ich  war  dort  anwesend  (und  bemerkte),  dass  es 
hlos  Wassererscheinungen  waren,  d.  h.  nicht 
wirkliches  Wasser,  sondern  etwas  dem  Wasser 
Aehnliches. 

אפומלייא ‎ eine  Kraut-  oder  Lauhart. 
Unser  W.,  wahrsch.  crmp.,  ist  viell.  das  gr. 
9uXXap.TC£X0v :  Weinlauh.  j.  Ned.  VII  Anf.,  40^^ 
כליכי ‎ אפרנללייא ‎ dem  ירק ‎ entsprechend. 

18 


ein  Feuerstrahl  aus  seiner  Stirn.  Ah.  sar.  25® 
זנללץ ‎ דנלכחדל ‎ לדל ‎ ידדל ‎ אאפרתי;ר ‎ רקטלא ‎ ליד ‎ Ar. 
(Agg.  crmp.  אפרתא) ‎ sie  (die  nichtisraelitische 
Amme)  legt  zuweilen  ihre  Hand־  auf  des  Kindes 
Stirn  und  tödtet  es.  Jeb.  120®  u.  ö.,  vgl.  auch 
אהקרטלא ‎ I. 


אפופלסטון‎ ,אפובלםטון‎ »«  .  (syr .  ^  ] , 

gr.  67roßaXc7ap.ov)  Saft  des  B alsamhaumes, 
Balsam.  Genes,  r.  s.  27,  26*^  die  Zeitgenossen 
der  Sündfluth  ! דיר ‎ כלביאי! ‎ אפופלסנלי! ‎ רשן£ ‎ כאב 
רשפים ‎ .1) ‎ ובאים ‎ בלילד ‎ וכלריחים ‎ וחותרים‎ )  brachten 
Balsam,  den  sie  an  die  Steine  der  Häuser  (der 
Beichen)  rieben;  sodann  kamen  sie  des  Nachts, 
diesem  Gerüche  folgend,  herbei  und  machten  Ein- 
brüche.  Vgl.  j.  Schebi.  V,  55*^  un.  ! דיו ‎ רושנלי 
באפובלסכלו! ‎ ובאי! ‎ וגוכבי! ‎ בלילד ‎ sie  bestrichen 
die  Häuser  mit  Balsam  u.  s.  w.  In  der  Parall. 
Snh.  109®  jedoch  etwas  abweichend:  Sie  suchten 
sich  des  Tages  die  Reichen  aus,  ! וכלפקידי! ‎ אטל 
אפרסכלו! ‎ welchen  sie  Balsam  zur  Aufbewahrung 
gaben,  um  durch  dessen  Geruch  die  Häuser  der- 
selben  zu  ermitteln,  j.  Horaj.  IH,  47^^  un.  באפי‎ 
באפרבלהנלו!‎ .1) ‎ בלסנלו! ‎ כנלשחו‎ )  mit  Balsam  wurden 
die  Könige  (nach  der  Zeit  des  Josias)  gesalbt. 
Genes,  r,  s.  39  Anf.  לצלוחית ‎ של ‎ אפופלסנלו! ‎ נלוקפת‎ 
צנליד ‎ פתיל ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Glase  mit 
Balsam,  das  umwickelt  ist  und  welches  durch 
Schütteln  dessen  Duft  verbreitet. 


אפוטיץ ‎ s.  in  .אפט׳‎ 

אפוטיק ‎ m.  (=אפרתיק,  gr.  ף׳ ‎ a7ro^7]X7])  Be- 
hältniss,  Vorrathskammer,  wo  man  etwas 
niederlegt.  —  PI.  Exod.  r.  s.  24,  123^  ! נלד ‎ דצא 
אי! ‎ נלתקכי! ‎ לד ‎ אפרטיקי!‎ . . .  כך ‎ ישראל ‎ לא ‎ דתקי!‎ 
לדם ‎ אפוטיקי! ‎ ול ‎ auf  dieselbe  Weise  wie  man  für 
die  Schafe  keine  Futterbehältnisse  anfertigt,  w^eil 
sie  sich  an  jedem  Tage  ihre  Weideplätze  auf- 
suchen,  ebenso  bereitete  Gott  den  Israeliten 
keine  Vorrathskammern  in  der  Wüste,  sondern 
״das  Volk  ging  hinaus  und  sammelte“.  —  Midr. 
Till,  zu  Ps.  78  g.  E.  hat  dafür  !איפוסיד  viell,  = 
איברם ‎ Krippe. 

אפוטניותא ‎ /.  pl.  (gr.  7!  acp^ovca)  Ueber- 
fluss,  Fülle  von  Lebensmitteln,  s.  TW. 

אפוטרופוס ‎ s.  .אפיטררפ-וס‎ 

אפוכי ‎ od.  אפכי/. ‎ (gr.  a7c0)^׳x5,  apocha)  Ur- 
künde  des  Abstandes’  von  einer  Forderung, 
Quittung.  Genes,  r.  s.  42,  41®  die  Eroberung 
Jerusalems  gereichte  Israel  zur  Freude,  denn 
an  jenem  Tage  כטלו ‎ ישראל ‎ אפכי ‎ על ‎ עוכותידם‎ 
Ar.  (Ag.  crmp.  אופכי) ‎ nahmen  sie  eine  Urkunde 
über  ihre  Sündenvertilgung.  Das.  אפכי ‎ גדולד‎ 
כטלו ‎ dass.  Thr.  r.  sv.  כטלו ‎ ישראל ‎ אפוכי ‎ ®69 ‎ ,תם‎ 
שלינלד ‎ Israel  erhielt  eine  vollständige  Erlas- 
sungs-Urkunde.  Num.  r.  s.  13,  219®  und  Esth. 
r  Anf.,  100^  dass.  Ruth  r.  Anf.,  36^  ! .1 ‎ אופכי 
אפוכי. ‎ Levit.  r.  s.  34  Anf.  (mit  Bezug  auf  דל,‎ 

Lbty,  Neuhobr.  u.  Chald.  Wörterbucli.  1. 
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א^ותיק‎ 

אפוספיס ‎ s.  אי־פרפסין ‎ in  '.אי 

אפיפודין ‎ לאפופוידין ‎ m.  (gr.  ■ütcottoSlov)  fuss- 

bank,  Schemel,  j.  Chag.  11.  77®  un.  (mit  Be- 
zug  auf  Jes.  66,  1)  Gott  erschuf  zuerst  den  Him- 
mel  und  dann  die  Erde  לכללך ‎ שענכד! ‎ כסא ‎ כלשעשאר‎ 
עכידו ‎ אפרפרדי[* ‎ עולר ‎ Ar.  ed.  pr.  (der  hier  wie  in 
allen  folgenden  Stellen  אפרפרךרן ‎ liest,  diesen 
Art.  vor  den  Art.  אפיפייררת ‎ stellt,  und  unser 
W.  auch  richtig  aus  dem  Griech.  herleitet;  aber 
dessen  ungeachtet  ist  unser  Wort  in  den  spät. 
Ar.  Agg.  in  אפיפררין ‎ crmp.)  das  ist  zu  verglei- 
chen  einem  Könige,  der  sich  zuvor  den  Thron 
und  dann  den  Fussschemel  anfertigt.  Genes,  r. 
s.  1,  4®  und  Levit.  r.  s.  36  Anf.  dass,  —  Uebrtr. 
Genes,  r.  s.  17,  17^^  nachdem  Gott  dem  Adam 
die  Kippe  genommen,  * עכיזכ ‎ לר ‎ נלכעל ‎ ראפרפרדרן 
כבוש ‎ עליר ‎ כדי ‎ שלא ‎ כשהירא ‎ ירשב ‎ machte 
er  ihm  einen  Verschluss  und  ein  Gesäss  darüber, 
damit  er  beim  Sitzen  keinen  Schmerz  empfände. 
In  Khl.  r.  sv.  ? 80  ,כי ‎ נלקרד ^  steht  dafür  *ראפרפרין 
(ראפרפדיןי ‎ .1) ‎ כפרי ‎ עליו ‎ שלא ‎ ידלא ‎ .  .  .  נלתבזדל‎ 
כבד!‎ נלד? ‎ damit  er  nicht  hässlich  aussehe  wie  ein 
Thier.  Kel.  16,  1  דאפרפרדץ ‎ של ‎ בעל ‎ ד!בית‎ 
דאפיפררין)) ‎ der  Schemel  eines  Ausziehtisches, 
worauf  der  Hausherr  die  Füsse  stellt.  KaA 
Hai  Gaon  (vgl.  auch  Ar.  und  R.  Simson  z.  St.) 
wäre  hierunter  ein  Ausziehpult  zu  verstehen, 
worauf  man  die  Bücher  legt. 

אפופלםמוןs. ‎ “; איפרפסין ‎ —  .אפרבלסנלר  s.  in  '.אי 
אפוקלים ‎ s.  .אפיק־רדין‎ 

אפורטין ‎ m.  pl.  (=פירטין,  s.  d.,  gr.  S  m- 

pirata)  Seeräuber.  Levit.  r.  s.  25  Anf. 

כלתיירא ‎ אני ‎ בדרך ‎ כלדזלסטים ‎ רבים ‎ כלפכי ‎ אפררטין‎ 

ich  fürchte  mich  auf  dem  Landwege  vor  den 
Räubern  und  auf  der  See  vor  den  Piraten.  Jalk. 
I,  174^  אפרטץ ‎ dass. 

אפ1ךיא/. ‎ (gr.  oTTwpa)  eig.  Frühherbst,  dah. 

auch  (weil  in  dieser  Jahreszeit  die  Früchte  reif 
sind)  Sommerfrüchte,  bes.  Baumfrüchte. 
Pl.  Genes,  r.  s.  72  Anf.  בשעת ‎ בכרר ‎ כל ‎ נליכי‎ 
אפרדייא ‎ Ar.  (Ag.  איפרריא) ‎ zur  Zeit,  wenn  alle 
Sommerfrüchte  reif  sind. 

.  />V  5 

אפותיק ‎ (prn?r1)w.  (syr.  gr.  a7co־ 

ן7^5ךזל) ‎ Behältnis s,  Ort,  wo  man  etwas  nieder- 
legt,  aufbewahrt.  Schabb.  50*^  גיזי ‎ צנלד ‎ של‎ 
אפרתיק ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  ד!פתק) ‎ geschorene  Wolle, 
die  in  der  Vorrathskammer  liegt.  Ab.  sar.  2,  7 
החגבים ‎ כלן ‎ דאפרתיק ‎ Ar.  (Agg.  ההפתק) ‎ die  Heu- 
schrecken  aus  dem  Behältniss.  Nach  der  Bo- 
rajtha  das.  40^  ist  הפתק) ‎ אפרתיך‎ )  ein  kleineres 
Behältniss  als  אר^נד, ‎ in  welchem  erstem  näml. 
Speisen  u.  dgl.  auf  kürzere  Zeit  aufbewahrt 
werden,  j.  Schabb.  IV,  Anf.,  6*^  בתרכין ‎ באפרתיק‎ 
sie  sind  in  dem  Behältniss  niedergelegt.  —  Pl. 
j.  Ned.  IX  g.  E.,  41®  קירקסייא ‎ דאפרתיקי ‎ דידי‎ 
die  Schlüssel  zu  meinen  Behältnissen.  —  Exod. 
r.  s.  30,  128^  יש ‎ לך ‎ אפרתיקארת ‎ ליתן ‎ ארתם ‎ בהן‎ 


אפון‎ 

I  T 

אפול‎ ,אפון ‎ m.  (bh.  פרל, ‎ wovon  אפרן, ‎ durch 

den  Wechsel  der  liquidae  entstanden  ist)  Bohne; 
vgl.  Tosef.  Terum.  cap.lO  g.  E.  אפרלים ‎ für  אפרכים‎ 
Das.  cap.  2  Anf.  אפרלין‎ .1) ‎ כל ‎ נלין ‎ ארפילין ‎ אחד‎ ) 
alle  Bohnenarten  werden  als  eine  Gattung  an- 
gesehen.  —  j.  Jom.  IV,  43®  un.  nach  dem  Tode 
Simon’s,  des  Frommen,  hörte  bei  den  Schaubroten 
der  Segen  auf;  רהיח ‎ כרפל ‎ לכל ‎ אחד ‎ ראחד ‎ כלחן‎ 
עד ‎ כאפרן ‎ so  dass  auf  jeden  Priester  davon  nur 
die  Grösse  einer  Bohne  kam.  Das.  ein  Priester 
nahm  einst  sein  und  seines  Nächsten  Theil 
רהרא ‎ היה ‎ כקרא ‎ בן ‎ חאפרן ‎ (wahrsch.  zu  lesen 
בן ‎ האפרן‎ )  deshalb  wurde  er  Bohnenmensch  ge- 
nannt.  (Vgl.  hierzu  die  Parall.  bab.  Jom.  39^, 
wo  כפרל ‎ anst. כאפרן ‎ und  בן ‎ חנלצן ‎ anst.  בן ‎ האפרן‎ 
steht;  Ar  bemerkt  richtig:  die  Bohne  heisst  im 
Arabischen  אלחכלץ). ‎ j.  Ab.  sar.  HI,  43^  un.  בעל‎ 
ראש ‎ גריה ‎ היה ‎ רכאפרן ‎ היה ‎ der  Baal  hatte  die 
Gestalt  der  Spitze  des  männlichen  Gliedes  (der 
Eichel)  und  war  wie  eine  Bohne  geformt,  j. 
Schabb.  IX,  11^  ob.  רכאפרן ‎ .1 ‎ רכאפרן‎ .  j.  Nas. 
VH,  56^  mit.  —  PL  Kil.  3,  2  אפרכין ‎ הגנללרכין‎ 
Ar.  (Agg.  הגנללכים) ‎ die  grossen  Bohnen.  Schabb. 
143a  שער ‎ של ‎ אפרכץ ‎ das  Haar  des  Bohnensten- 
gels.  Teb.  jom  1,  5  אפרכים ‎ שחררים ‎ . . .  אפרכים‎ 
לבכים ‎ schwarze,  weisse  Bohnen.  Pea  3,  3.  j. 
Pea  VH,  20^.  VHI,  20*^  un.  אפרבין ‎ חיין ‎ rohe 
Bohnen,  j.  Kil.  HI,  28®.  j.  Ter.  H,  41®־  j.  Schabb. 
HI,  5^  j.  Erub.  HI,  20A 

פרכדה=) ‎ ./ ‎ אפן^ךךן‎ ,  lat.  funda)  Gurt,  in 

welchem  sich  auch  Behältnisse  zum  Aufbewahren 
von  Werthsachen  befanden,  Beutel,  Geldkatze, 
j.  Schabb.  X  Anf.,  12®  כנלין ‎ כגלרחית ‎ קטכה' ‎ היה ‎ לר‎ 
באפרכדתר ‎ er  hatte  ein  Behältniss  wie  ein  kleines 
Gläschen  in  seinem  Gurt  zur  Aufbewahrung  des 
Salböls,  j.  Ber.  IX,  14®  ob.  אפרכדתר ‎ עליר ‎ נלבחרץ‎ 
wenn  man  den  Gurt  auswendig  trägt,  j.  R. 
hasch.  II,  57*^  un. הרי ‎ נלאתים ‎ זרז ‎ קשררים ‎ באפרכדתי‎ 
200  Sus  sind  in  meinen  Gurt  eingebunden,  j. 
B.  mez.  III,  9E  Num.  r.  s.  4, 191*^  u.  ö.  —  Uebrtr. 
Tanch.  Abschn.  Tasria,  153^  aus  einem  Beutel 
(אפרלדיה),  der  voll  und  nach  unten  zu  geöffnet 
ist,  schüttet  sich  der  ganze  Inhalt  aus,  אבל‎ 
האשה ‎ הזאת ‎ אפרכדה ‎ שלה ‎ לבלטה ‎ רב' ‎ das  Weib 
aber  trägt  den  Beutel  (die  Gebärmutter)  nach 
unten  zu  geöffnet,  und  Gott  beschützt  das  Kind 
darinnen.  —  Mögl.  Weise  hängt  unser  W.  mit 

hbr.  אבכט ‎ zus.,  und  beides  mit  dem  pers.  iXXj, 
sanskr.  bendha,  Band;  vgl.  auch  das  lat.  funda. 

אפונס ‎ m.  Name  eines  reinen  (viell.  Thun-) 
Fisches.  Chull.  66E 

אפונראות ‎ crmp.,  s.  .אלפריאה‎ 

אפוסטטוס ‎ Apostumos,  :=  Postumus,  eig• 

nach  des  Vaters  Tode  Geborener,  W.  pr.  eines 
römischen  Feldherrn  zur  Zeit  der  Tempelzer- 
Störung.  Taan.  4,  6  am  17.  Tage  des  Tammus 
שרך ‎ אפרסטנלרס ‎ את ‎ התררה ‎ verbrannte  Apostumos 
die  Gesetzrolle. 


אפטרה‎ 

T  T  :  - 


אפוסץין ‎ /.  pl.  (viell.  gr.  ;rcTupa,  ד  elidirt) 
Schuppen,  Schalen.  Jalk.  zu  Ps.  91,  fol.  118^^ 
der  Dämon  ״Keteb“  עעןרי ‎ אפרטרין ‎ אפרטיין ‎ ist 
voller  Schuppen.  (Midr.  Tillim  zur  St.  und  Num. 
r.  s.  12,  214^  haben  dafür:  * קליפץ ‎ קליפין .  Tanch. 
Abschn.  Naso,  200^  hat  *.(אפםירן 

איפ1טיקוס ‎ s.  m  .אי׳‎ 

א?טומ1ת ‎ /.  pl.  (gr.  xa  oTusu^uva)  Unter- 
würfigkeit,  Bestrafung,  eig.  der  Beurthei- 
lung  Anderer  unterworfen.  Khl.  r.  sv.  ! כל ‎ דזדבריב , 
73^  ein  Schüler  des  B,.  Jonathan  floh  zu  den 
Häreükern,  אפטרבירת ‎ p  אזל ‎ ראטכחיד; ‎ עבד ‎ die- 
ser  lief  ihm  nach  und  fand  ihn,  hierauf  übte 
er  Strafen  an  ihnen  aus. 

איפוטונקריק ‎ m.  wahrsch.  crmp.,  (etwa  gr. 
£7ct,xax.si^1:ov)  von  schlechter  Beschaffen- 
heit.  Pesik.  r.  s.  26,  כאזת ‎ בבית ‎ ד?אםררים‎ 
שאתד ‎ בתוכו ‎ איפרטרבקריק ‎ הינטין ‎ שאני ‎ בתרכר‎ 

schön  ist  es  in  dem  Gefängniss,  in  welchem  du 
sitzest;  von  schlechter  Beschaffenheit  hing,  und 
schimpflich  (gr.  oveLÖstov)  ist  das,  worin  ich  mich 
befinde. 


s.  d.  Stw. 


י 


.אפו׳ ‎ s.  in  א1£טגיתא ‎ אפ1נ£''קין‎ 
דפטרד?=) ‎ ./א§טלול;א ‎ ,א?טרה‎ 


פטר: ‎ beschliessen)  1)  Abschieds  rede,  namentl. 
beim  Yerlassen  eines  Aufenthaltsortes,  als  Dank- 
sagung  oder  Segen  für  gute  Bewirthung.  Mögl. 
Weise  von  פטר: ‎ öffnen,  weil  die  Eingangsworte 
in  der  Kegel  einer  Bibelstelle  entlehnt  sind ;  vgl. 
Ber.  133^  פתח ‎ בכבוד ‎ אכסכיא‎ ;  welche  Bedeutung 
auch  für  Nr.  2  gelten  dürfte,  da  die  Haftara 
als  Einleitung  zu  dem  daran  geknüpften  Ge- 
lehrten  vortrage  diente.  —  Genes,  r.  s.  60, 

ר  יוחנן‎ . . .  עבד ‎ לח ‎ אפטרח ‎ ובלח ‎ אב ‎ אליעזר ‎ על‎ 
ידי ‎ ששרת ‎ את ‎ חצדיק ‎ וכ׳ ‎ R.  Jochanan  wandte 


die  Bibelstelle  (Gen.  24,  31:  ״Komme  Gesegneter 
Gottes“)  als  Abschiedsrede  an:  Elieser,  welcher 
den  frommen  Abraham  treu  bediente ,  wurde  aus 
dem  ״Verwünschten“  (Kanaan)  ein  ״Gottgeseg- 
neter“;  um  wie  viel  mehr  die  Israeliten,  die 
an  ihren  Grossen  und  Kleinen  Liebesbeweise 
üben!  Num.  r.  s.  4,  191^  רבי ‎ יוסי ‎ עבד ‎ לח‎ 
אפטרח ‎ כלח ‎ אם ‎ חארון ‎ שלא ‎ אכל ‎ ושתח ‎ וכ׳ ‎ כלי‎ 
שקבל ‎ חככלים ‎ ותלנלידים ‎ בגלאכל ‎ ובנלשתח ‎ ו כ' ‎ R. 
Jose  wandte  die  Bibelstelle  (1  Chr.  13,  14:  ״Gott 
segnete  das  Haus  des  Obed  Edom“)  als  Ab- 
schiedsrede  an:  Die  Bundeslade,  die  nicht  ass 
und  trank,  und  die  nur  wegen  der,  in  ihr  sich 
befindenden  Bundestafeln  geehrt  wurde,  brachte 
dem  Hause  des  Obed  Edom  den  Segen;  um  wie 
vielmehr  wird  derjenige  gesegnet  werden,  der  die 
Gelehrten  sammt  ihren  Schülern  mit  Speise,  Trank 
und  anständigen  Lagerstätten  bewirthet  hat!  — 
j.  Sot.  I,  17^  un.  ר' ‎ אבא ‎ . . .  עבד ‎ לח ‎ אפטרח ‎ כלח‎ 
אם ‎ נלדת ‎ חפורענות ‎ נלעוטח ‎ אבר ‎ אחד ‎ לוקח ‎ וכ' ‎ R. 


Abba  wandte  die  Bibelstelle  (Num.  5,  27  die 
Bestrafung  der  Sota  ״an  Leib  und  Hüfte“)  als 
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—  א^תילוי•‎ 

hast  du  Behältnisse,  um  sie  (die  Waaren)  hin- 
ein  zu  legen? 

אפ1תיקי/. ‎ (syr.  gr.  a7ro^׳iQX7]  oder 

■  1)TC0^׳y5xY])  1)  Hypothek,  Unterpfand,  Yer- 
1  Pfändung.  B.  kam.  ii^^  u.  ö.  עשח ‎ עבדו ‎ אפותיקי‎ 

שורו ‎ אפותי׳>;י ‎ er  stellte  seinen  Sklaven  oder 
׳  Ochsen  als  Unterpfand.  Das.  96^  שווייח ‎ ניחליח‎ 
אפותיקי ‎ דאנלר ‎ ליח ‎ לא ‎ יחיח ‎ לך ‎ פרעון ‎ אלא ‎ נלזו‎ 

;  der  Schuldner  stellte  (dem  Gläubiger)  das  Grund- 
stück  als  Hjpothek,  indem  er  zu  ihm  sagte: 
Du  sollst  blos  davon  Zahlung  erhalten.  (In  der 
Etymol.  dieses  Ws.,  es  sei  zus.  geszt.  aus  אפו‎ 
תחי ‎ קאי ‎ ׳ :  hierauf  soll  die  Schuld  haften,  ist 
blos  das  öfter  vorkommende  Bestreben  zu  er- 
kennen,  auch  fremdländische  Wörter  als  semi- 
^  tisch  zu  erklären,  vgl.  דייתיקי ‎ u.  v.  a.).  j.  Pes. 
H,  29^  u.  ö.  2)  Urkunde  der  Yerpfän- 
düng.  Tosef.  Schebi.  cap.  8  g.  E.  שטר ‎ שיש ‎ כו‎ 
אפ! ‎ תיקי ‎ ein  Y/^echsel  (Contrakt),  worin  eine  hy- 
pothekar.  Verpflichtung  steht.  Exod.  r.  s.  31, 
129*^^  כתוב ‎ לי ‎ אפותיקי ‎ על ‎ שדך ‎ או ‎ על ‎ כרנלך ‎ ver- 
schreibe  mir  eine  Hypothek  auf  dein  Feld  oder 
deinen  Weinberg.  —  Pl.  K,  mez.  19^  דייתיקאות‎ 
אפותיקאות ‎ וכלתנות ‎ Testamente,  Hypotheken-  und 
Schenkungsurkunden. 

אפז ‎ (=bh.  פזז, ‎ s.  א)  hüpfen.  Genes,  r.  s. 
;  68,  68י'  wird  nach  einer  Erkl.  בו ‎ (Gen.  28,  12) 
auf  Jacob  bezogen:  Die  Engel  אפזים ‎ בו ‎ קפזים‎ 
בו ‎ סונטים ‎ בו ‎ :  hüpften  um  ihn,  sprangen  um  ihn, 

neckten  ihn,  um  näml.  ihre  Freude  zu  bekun- 
;  den. 

אפזייני ‎ s.  אבזייני.‎ 

•  i  - 

א§ךוזא ‎ m.  (von  1  (פחז‎ )  Aufbauschung,  Um- 
fang,  näml.  von  Gegenständen,  die  zwar  umfang- 
:  reich,  aber  werthlos  sind.  Pes.  50^^  der  Handel  mit 

1  Stangen  undFässern  bringt  keinen  Segen, כיון ‎ דנפיש‎ 

אפחזייחו ‎ שלט ‎ כדזר ‎ .  denn,  da  ihr  Umfang  gross 
i  ist,  so  übt  das  böse  Auge  (das  Berufen)  Ein- 
ז  fluss  darauf.  —  2)  übrtr.  Leichtsinn.  Snh.  57^ 
אפחזייחו ‎ דקא ‎ כלז.לי ‎ Ar.  sv.  פחז ‎ (Agg.  אורחייחו)‎ 
i  ihren  Leichtsinn  zeigt  er  damit  an. 

Numerale  (gr.  sTUTa)  sieben. 

>  Genes,  r.  s.  14  *Anf.  Das.  s.  20  und  Parall.  אפטא‎ 
איטא ‎ : ,  vgl.  איטא ‎ in  '.אי 

א^טט ‎ m.  (פטפוטי,  s.  d.)  Gestell  oder 

Aufbau  auf  dem  Herd,  zum  Daraufsetzen  des 

■  Kochgeschirrs.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  1  אפטט‎ 
שיש ‎ בו ‎ נלתכות ‎ ein  Gestell,  an  welchem  Metall  ist. 

1)  (=איפטיא,  uTTaTsi'a)  Consulat. 
Jalk.  I,  261°  der  König  כתב ‎ לו ‎ אפטי ‎ verschrieb 
ihm  das  Consulat.  (Sifre  Waetch.  Anf.  hat  dafür 
אפרכי, ‎ Eparchie). . —  2)  (wahrsch.— אפטט) ‎ Ge- 
stell  auf  dem  Herd.  Tosef.  Nid.  cap.‘ 7  Anf. 
שפתיו ‎ של ‎ אפטי ‎ der  Rand  des  Gestells. 

אפ?^יא ‎ s.  איפכץא ‎ in  אי׳.‎ 


אפי1טות ‎ -  140  —  אפ1טרכא‎ 

T  ;  -  -  .  - 


Genes,  r.  s.  14  g.  E.  כשנלד! ‎ זר ‎ דוארפי ‎ דבלייתא‎ 
אכלדין ‎ ןלארפיתא ‎ טבא ‎ die  Seele  führt  den  Namen 
כשכלה, ‎ das  bedeutet:  die  Beschaffenheit;  denn 
die  Menschen  pflegen  zu  sagen:  Die  Naturanlage 
ist  gut.  —  PI.  j.  Snh.  X,  28®  un.  Manasse  sagte: 
Ich  werde  zu  Gott  rufen,  erhört  er  mich,  so  ist 
es  gut,  ראם ‎ לאר ‎ כל ‎ אפיא ‎ שרץ ‎ wenn  nicht,  so 
sind  ’alle  Wesen  (die  verschiedenen  Gottheiten) 
gleich.  Buth  r.  sv.  40  ,ריאנלל ‎ לה‎ ®.  Thr.  r.  Ein- 
leit.,  45^  אפיא ‎ Ar.  (Ag.  אפררן). ‎ Pesik.  Schuba, 
162^  dass.  Buber  das.  Anm.  109  hält  unser  W. 
für  lat.  (ops)  opes,  was  jedoch  nicht  einleuchtet. 

אפה ‎ <אג£י ‎ (=bh.)  backen.  Pes.  116^  הרא‎ 

נ^היק ‎ ראשתר ‎ ארפה ‎ er  (der  Arme)  heizt  den  Ofen 
und  seine  Frau  bäckt,  j.  Ab.  sar.  Y,  45^  un. 
אפזל ‎ שלשה ‎ תכרלים ‎ er  backte  drei  Oefen  voll. 
Part.  pass.  Genes,  r.  s.  67,  66®  (mit  Anspiel,  auf 
אפרא. ‎ Gen.  27,  37)  Isaac  sagte  zu  Esau:  בלם‎ 
לן ‎ פיתך ‎ אפץה ‎ fürwahr,  dir  wird  dein  Brot  ge- 
backen ,  d.  h.  du  wirst  ohnedies  Nahrung  in  Fülle 
haben.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  פרלכיתא‎ 
אפריןל ‎ לץר ‎ בכל ‎ כלקרם ‎ dass. 

Nif.  gebacken  werden.  Cant.  r.  sv.  כפת,‎ 
23^  כלי ‎ איפד(?) ‎ כלי ‎ כאפזל ‎ בתכרל ‎ זה ‎ (ebenf.  mit 
Anspiel,  auf  Gen.^  f.‘  c.  אפרא) ‎ wer  wird  in  diesem 
Ofen  gebacken  (d.  h.  verbrannt)  werden?  näml. 
auf  die  brennende  Hölle  hindeutend,  die  mit 
Esau  eingetreten  sein  soll.  Men.  94^^  die  zwei 
Brote  am  Wochenfeste  כאפרת ‎ אחת ‎ אחת ‎ wurden 
einzeln  gebacken. 

אפי ‎ «אפי ‎ eil,  (syr.  אפה) ‎ backen.  Men. 
94^  כירן ‎ לאפי ‎ לה ‎ da  er  es  (das  Brot)  bäckt. 
Ber.  58^  ביתא ‎ דהרר ‎ ביה ‎ שיתין ‎ אפייתא ‎ ביכלגלא‎ 
רשיתין ‎ אפייתא ‎ בליליא ‎ ראפייןיילכל ‎ כלאן ‎ דצליך ‎ רכ'‎ 

ein  Haus,  in  welchem  60  Bäckerinnen  des  Tages 
und  60  Bäckerinnen  in  der  Nacht  anwesend  waren, 
und  für  jeden  Bedürftigen  backten  u.  s.  w.  soll 
nun  zerstört  sein!  Schabb.  63^  לנליפא ‎ um  zu 
backen,  j,  Bez.  lY,  62®  un.  אתת ‎ בלרפה ‎ גר ‎ תכרלא‎ 
(1.  נליפח) ‎ sie  kam,  um  in  dem  Ofen  zu  backen. 

אפייה ‎ /.  N.  a.  das  Backen,  j.  Schabb.  YII, 

10^  un.  אפייה ‎ תרלדח ‎ לבישרל ‎ das  Backen  ist 
eine  Unterart  vom  Kochen,  d.  h.  dazu  gehörend, 
vgl.  אב ‎ H.  j.  Ab.  sar.  Y,  45^  un.  j.  Orl.  H,  62^. 
Men.  94^  fg.  —  PI.  j.  Pes.  IH,  30^  ob.  שתי ‎ אפיי׳רת‎ 
zweimaliges  Backen. 

אפייה/, ‎ (gr.  Tcoa,  7r67]  od.  7ro(7])  Gras,  Kraut. 

j.  Ned.  YII  Anf.,  40^  הכרדל ‎ כלן ‎ אפייה ‎ אסרל‎ 
בקישראין ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  gelobt,  tcct]  nicht  zu 
geniessen,  so  darf  er  auch  Gurken  u.  dgl.  (weil 
sie  zu  derselben  Gattung  gehören)  nicht  geniessen. 

א1פיא ‎ Schaum,  s.  in  '.אר 

אפיבלסמון ‎ s.  in  .אפו׳‎ 

אפיויטות ‎ m.  pl.  (gr.  TuaiSsc)  die  Kinder,  j. 
Maas,  sclieni  55^  mit.  פתר ‎ לח ‎ בשיטת ‎ אפירטרת‎ 


Abschiedsrede  an:  Wenn  beim  Masse  der  Strafe, 
die  von  Gott  nur  spärlich  ausgeht,  die  sämmt- 
liehen  Glieder  bei  der  Bestrafung  eines  Gliedes 
leiden  (vgl.  Mischna  das.),  um  wie  viel  mehr 
findet  ein  ähnliches  Yerhältniss  bei  dem  Masse 
des  Segens  statt,  dass  näml.  alle  Glieder  geseg- 
net  werden,  wenn  eines  den  Segen  erhält.  (Die 
hier  zuletzt  citirte  St.,  die  den  Lexicographen  ent- 
gangen  ist  und  wo  des  Abschiedssegens  keine  Er- 
wähnung  geschieht,  dürfte  viell.  schliessen  lassen, 
dass  bei  אפטלה ‎ [unterschieden  von  אפטלתא], ‎ die 
mit  ' בלה ‎ אם ‎ רכ  eingeleitet  wird,  gleichzeitig  auf 
das  gr.  =  £71:t*^s(0p7jaf■^ :  Betrachtung, 

Beschauung  angespielt  werde,  woran  auch  Musaf. 
hv.  zu  denken  scheint).  —  2)  Aftara,  Haftara, 
eig.Beschliessung,  Yerabschiedung,  u.zw.  derjenige 
Abschnitt  aus  den  Propheten,  der  an  Sabbaten, 
Feier-  und  Fasttagen,  nach  Yerlesung  des  betr. 
Pentateuch -Abschnitts  in  der  Synagoge  vorge- 
tragen  wird;  s.  auch  ob.  —  Pes.  117^  דאפטלתא‎ 
die  (Benediction)  der  Haftara.  Taan.  12^  die 
Gemeinde -Yersammlung  am  Fasttage  (כיכרפיא) 
begehen  wir  auf  folgende  Weise:  כלככפלא ‎ עד ‎ פלגא‎ 
דירכלא ‎ כלעייכיכן ‎ בכלילי ‎ דכלתא ‎ כלכאן ‎ ראילך ‎ ליבעא‎ 
דירכלא ‎ קליכן ‎ בספלא ‎ ראפטלתא ‎ כלכאן ‎ ראילך ‎ בעיכן‎ 
לחכלר ‎ vom  Morgen  bis  Mittag  untersuchen  wir 
die  Stadtangelegenheiten,  von  da  ab  lesen  wir 
den  vierten  Theil  des  Tages  in  dem  Pentateuch 
und  die  Haftara  und  hierauf  beten  wir;  vgl. 
Meg.  30^.  —  Pl.  Git.  60^  ספל ‎ לאפטלתא ‎ das 
Buch  der  Haftaroth,  worin  diese  gesammelt  sind; 
vgl.  auch  Kap.  Er.  millin  hv. 

אפט1ריקא ‎ ,אפ1טרכא ‎ m.  (gr.  ^zaLי:gl6.^דך\c) 

T  »  I T  Z 

1)  Patriarch;  bes.  Oberhaupt  der  Samaritaner. 
Genes,  r.  s.  94,  92^  אזל ‎ לגבי ‎ אפרטלכא ‎ לילהירן‎ 
Ar.  (Ag.  אפטרליקא) ‎ er  ging  zu  ihrem  Patriar- 
chen.  —  2)  N.pr.  B.  mez.  5^  אברה ‎ דל' ‎ אפטרליקא‎ 
der  Yater  des  R.  Aptorika.  Dafür  auch  פטלרקי,‎ 
s.  d. 

% 

אפטר1פלץ ‎ m.  pl.  (zus.  ges.  aus  gr.  0  izoLxrig 

*  *  /  *  * 

und  TcoXcc)  Statthalter,  Präfecten.  Jalk.  I, 
4^  ein  König  hatte  ב' ‎ אפטלרפרלין ‎ zwei  Präfecten. 
Genes,  r.  z.  St.  hat  אפיטלרפין ‎ s.  d. 

אפוטרופוס ‎ s.  אפיטל׳רפרס ‎ in  'אפי. 

i  •  — 

אופיתא‎ ,או־פי‎ ,אפי‎ /.  (gr.  90 9  ,^־ uac)  Be- 

s ch aff e nh ei t,  Natur anlage,  Wesen.  j.Schek. 
I,  45^  un.  אין ‎ אתח ‎ יכרל ‎ לעבלרד ‎ על ‎ ארפי ‎ של ‎ ארבלה‎ 
הזאת ‎ רכ' ‎ du  kannst  die  Beschaffenheit  dieses 
Yolkes  (der  Juden)  unmöglich  begreifen.  Als  ihnen 
Geld  zum  goldenen  Kalbe  abgefordert  wurde,  so 
gaben  sie  es  hin;  als  wiederum  zum  Tempelbau, 
so  gaben  sie  es  ebenfalls.  Levit.  r.  s.  30,  174^ 
wir  können  nicht  begreifen  ' ארפי ‎ של ‎ דריד ‎ רכ 
Ar.  ed.  pr.  (Ag.  ermp.  אפר) ‎ die  Beschaffenheit 
Davids,  bald  nennt  er  sich  ״arm“,  bald  ״König“. 
Jelamd.  Waethehanan  (citirt  vom  Ar.)  ״wer  ist 
wie  diese  Nation“,  שחיא ‎ ירדעת ‎ ארפי ‎ של ‎ אלחיח‎ 
welche  das  Wesen  (Yerlangen)  ihres  Gottes  kennt? 
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אפיטרופוס‎ 

^  *  • 


אפיטר1פסות ‎ /.  (syr.  gr.  im- 

•  • 

TpoTTT])  die  anvertraute  Macht  des  Yormundes, 
Vormundschaft.  Tosef. B. bath. cap.2 אפיטררפרס‎ 
כל ‎ זנלן* ‎ עגאפיטררפרם ‎ יצא ‎ נלאפיטררפסרתר ‎ ד!רי ‎ הרא‎ 
כאחד ‎ כלכל ‎ אדם ‎ als  Vormund  ist  er  blos  so  lange 
zu  betrachten,  als  er  Vormund  ist;  sobald  er 
aber  aus  seiner  Vormundschaft  geschieden,  so 
ist  er  jedem  Andern  gleich. 


א§י_יטר1ס ‎ m.  (syr.  Ul-oJl  gr.  LTTTcia- 
Tpoc;)  Thier arzt,  eig.  Kossarzt.  Num.  r.  s.  9, 
199^  (mit  Bezug  auf  den  Bibelabschn.,  wo  über 
Aussätzige,  Schleimflüssige  und  unmittelbar  da- 
rauf  über  die  Ehebrecherin  gehandelt  wird,  Num. 
5,  1  fg.  und  das.  v.  11  fg.)  נלשל ‎ לחנלררח ‎ שחיתח‎ 
חרלח ‎ רחרליכח ‎ אצל ‎ חאפייטררם ‎ רכירד! ‎ ארתד! ‎ רילדח‎ 


' בן ‎ נלררשם ‎ לכלח ‎ עגככרית ‎ אכלו ‎ רכ  ein  Gleichniss 
von  einer  Eselin,  die  man,  weil  sie  erkrankt 
war,  zum  Thierarzt  führte,  welcher  ihr  die  Wunde 
ausbrannte.  Sie  gebar  hierauf  ein  Junges,  das 
ein  Mal  hatte.  Woher  nun  dieses  Mal?  Weil 
man  die  Mutter  gebrannt  hatte.  Ebenso  erzeugt 
der  Aussätzige  eine  Ehebrecherin. 


אפילו ‎ Conj.  (contr.  aus  אן£ ‎ אילו‎ )  auch  wenn, 
wenn  auch,  obschon,  selbst,  etiamsi.  R. 
hasch.  25^  אתם ‎ אפילו ‎ עגוגגים ‎ אתם ‎ אפילו ‎ נלזידים‎ 
״  אתם ‎ אפילו ‎ נלוטעין‎ ihr“  (habt  den  Calender  fest- 
zusetzen)  sei  es  auch,  dass  ihr  aus  Irrthum  oder 
selbst  muthwillig  ändert,  oder  auch  durch  falsche 
Zeugen  irre  geleitet  seid.  j.  Pes.  IX,  ob. 
אפילו ‎ ככלאן ‎ דאכלר ‎ selbst  nach  der  Ansicht  dessen 
u.  s.  w.  Ber.  9^  u.  ö.  (Cant.  r.  g.  E.  אפילו ‎ להחריבו‎ 
crmp.,  s.  den  nächstflg.  Art.);  vgl.  auch  דה ‎ I. 


אפילון ‎ (gr.  aTC£t.XsG),  Part.  aTrsdwv)  drohend, 

an  drohend,  j.  Ber.  IX,  13®  un.  בשעה ‎ כיהקבה‎ 
בלביט ‎ בבתי ‎ תיטרידת ‎ ובבתי ‎ קרקסיות ‎ יושבות ‎ בטח‎ 
ושאכן ‎ ושלוה ‎ ובית ‎ כלקדשו ‎ חרב ‎ הוא ‎ אפילון ‎ לעולנלו‎ 


להחריבו ‎ wenn  Gott  auf  die  Theater  und  Cirkus- 
plätze  hinblickt,  wie  sie  ungestört  und  prunkhaft 
dastehen,  während  sein  Tempel  zerstört  darnie- 
derliegt,  so  droht  er  seiner  Welt,  sie  zu  zer- 
stören.  Cant.  r.  g.  E.,  34®  חושב ‎ הקב״ה ‎ אפילו‎ 
אפילרן ‎ .1) ‎ להחריבו‎ )  dass.  —  Eine  ähnliche  Phrase 
hat  Jelamd.  Anf.  (vgl.  אפיליון ‎ I),  jedoch  kann 
unser  W.  unmöglich  ebenf.’so  genommen  werden. 


1  אפיליון ‎ m.  (gr.  TCn);£G)V==7rdX&)v)  Vorsaal, 

Vorzimmer,  eig.  die  Thorseite.  Ber.  16^  כככם‎ 
לאפיליון ‎ כככהו ‎ אחריו ‎ Ar.  (Agg.  לאכפילון, ‎ Nun 
eingeschaltet)  er  ging  in  den  Vorsaal  und  sie 
folgten  ihm.  Jelamd.  Anf.  (citirt  von  Ar.,  fehlt 
im  Tanch.  Anf.,  mit  Bezug  auf  Ps.  104,  32)  wenn 
Gott  sieht ,  dass  die  Götzentempel  in  Pracht  da- 
stehen,  während  sein  Tempel  zerstört  ist,  אותה‎ 
שעה ‎ נלסתכל ‎ אפיליון ‎ של ‎ עולם ‎ והוא ‎ נלזדעזע ‎ so 
blickt  er  hin  auf  den  Vorsaal  der  Welt  (d.  h. 
״die  Erde“,  im  Ggs.  zum  Himmel,  Triclinium, 
s.  טרינןלין), ‎ und  er  wird  erschüttert;  vgl.  auch 
א־־ילון;‎ 


' דתכיכן ‎ תכלן ‎ אפיוטות ‎ נלקחן ‎ כלקח ‎ וכ  er  erklärt  es 
nach  der  Halacha,  die  in  Betreff  der  Kinder 
gelehrt  wurde;  denn  dort  (in  der  Mischna)  heisst 
es:  Was  die  Kinder  anbelangt,  so  gilt  ihr  Kauf 
nnd  Verkauf  beweglicher  Güter.  (In  der  Mischna 
jedoch,  Git.  59%  ebenso  im  jer.  Talmd.,  worauf 
hier  Bezug  genommen  wird,  steht  הפעוטות, ‎ s.  d.) 
j.  Git.  V,  un.  אפיוטות ‎ (פדייא ‎ .1) ‎ אפיוטות ‎ פרייא‎ 
bedeutet:  tratSs(^. 

אפוטרופוס) ‎ אפיטרופוס‎ )  m.  (gr.  stc^tpotco^) 

V ormund,  Statthalter,  Procurator.  B.mez. 
39^  ' כלעכלידין ‎ אפיטרופוס ‎ וכ  man  stellt  (über  die 
Güter  eines  in  die  Gefangenschaft  Gerathenen) 
einen  Procurator  zur  einstweiligen  Verwaltung, 
aber  nicht  für  beständig  an.  j.  Terum.  I,  40^  un. 
אפיטרופוס ‎ לעולם ‎ . . ,  אפיטרופוס ‎ לשעה ‎ ein  Vor- 
mund,  der  für  beständig,  ein  Vormund,  der  einst- 
weilen  angestellt  ist.  Exod.  r.  s.  46  Ende,  eine 
Waise,  ' שהיתה ‎ בלתגדלת ‎ אצל ‎ אפיטרופוס ‎ וכ  die 
von  einem  trefflichen  Vormund  auferzogen  wurde. 
Schabb.  121^  Josef  ben  Simai  אפיטרופוס ‎ של ‎ נללך‎ 
היה ‎ war  der  Verwalter  der  königlichen  Güter. 
Tosef.  B.  mez.  cap.  5  ישראל ‎ שנעשה ‎ לו ‎ לגוי‎ 
אפיטרופוס ‎ או ‎ הכטר ‎ ein  Israelite ,  der  als  Pro cu- 
rator  oder  als  Notar  für  einen  Nichtjuden  an- 
gestellt  wurde.  —  Uebrtr.  j.  Keth.  I,  25"^  ob. 

אפילו ‎ חסיד ‎ שבחסידים ‎ אין ‎ כלכלכין ‎ אותו ‎ אפיטרופוס‎ 
על ‎ עריות ‎ selbst  den  Allerfrömmsten  stellt  man 
nicht  als  Vormund  gegen  Unkeuschheit  (um  sie 
zu  verhüten)  an.  Vgl.  Keth.  3י^.  —  PI.  Pes.  7,  1 
אפיטרופסים ‎ (das  ס  wird  oft  beibehalten)  die 
Ver^wmlt'er  des  Vermögens  der  Waisen.  Esth.  r. 
SV.  ״  ®101 ‎ ,ביכלים ‎ ההם‎ Ich  werde  das  Land  an 
Böse  verkaufen“  (Ez.  30,  12)  das  bedeutet:  ביד‎ 
אפיטרופסין ‎ רעים ‎ an  böse  Verwalter.  —  j.  B. 
kam.  IV,  ün.  אפיטרופין. ‎ j.  Ter.  I,  40^  u.  ö. 
Genes,  r.  s.  6,  7^  ein  Gleichniss  von  einem  Kö- 
nige,  שהיו ‎ לו ‎ שכי ‎ אפיטרופין ‎ der  zwei  Procura- 
toren  hatte,  vgl.  .בולי‎ 

אפיטרופא ‎ ch.  (syr.  אפיטרופום='ן^^^20..ן)‎ 

*T  *  *  •  ג  • 

Vormund,  Verwalter.  B,  mez.  39*^  אפיטרופא‎ 
לדיקככי ‎ לא ‎ כלוקכליכן ‎ für  Bebärtete  (Herangewach- 
sene)  stellt  man  keinen  Vormund  an.  j.  B.  mez. 
III  Anf.,  לעשות ‎ בה ‎ אפיטרופא ‎ als  Verwalter 
dabei  zu  verfahren,  Thr.  r.  sv.  הוה ‎ ^69 ‎ ,שרים‎ 
אפיטרופא ‎ עליל ‎ לקרתא ‎ der  Procurator  ging  in 
die  Stadt.  —  PI.  Pesik.  Asser,  95^  אילין ‎ אפיטרופיא‎ 
דנפקין ‎ לקרייתא ‎ jene  Procuratoren,  welche  aufs 
Land  gehen. 

אפיטרופא) ‎ אפיטרופיא‎ )  /.  (syr. 

Vormünderin,  Verwalterin.  Keth.  86^  in  der 
Mischna  נלינה ‎ אפיטרופיא ‎ er  setzte  sie  (seine  Frau) 
als  Vormünderin  ein.  Das.  87^  88י^  fg.  אפיטרופיא.‎ 
—  j.  Keth.  IX,  33^  ob.  עשת ‎ אפיטרופא ‎ בחיי ‎ בעלה‎ 
(richtiger  אפיטרופיא) ‎ sie  handelte  als  Verwalterin 
schon  bei  Lebzeiten  ihres  Mannes.  Das.  öfter. 

•«־ 

B.  bath.  144^  עשאה ‎ אפיטרופא ‎ er  setzte  sie  als 
Vormünderin  ein. 


אפיקומן‎ 


—  142  —  אפיליק‎ 


über  den  Säulen  riibenden  Balken,  j.  Kil. 
lY,  29^  un.  אפיסטיליות ‎ S  עלידן, ‎ vgl.  .פיפטולרות‎ 

אפיסתקיתי ‎ s.  .אפסת^קיתא‎ 

אפיפורין ‎ s.  .אפ1פרךץ‎ 

אפיפורין/. ‎ (für  אפרפרדין, ‎ von  אפר, ‎ vgl. פרפר)‎ 

mit  Staub  bestreut.  Kel.  24,  7  האפיפררץ‎ 
(Dp פה) ‎ die  mit  Staub  oder  Sand  bestreute  Becben- 
tafel  (im  Ggs.  zu  עויען ‎ בד! ‎ ביר ‎ קבול ‎ מגעוזר‎ :  die 
mit  Wachs  überzogene  Schreibtafel;  vgl.  אבק);‎ 
s.  auch  Ar.  sv.  פנקס ‎ (im  Widerspruch  mit  seiner 
Erkl.  SV.  אפרפרדרן). ‎ Sachs  Beitr.  I,  65  erblickt 
in  unserm  W. :  ״papyri,  pap^Taceae  tabulae“, 
was  jedoch  nicht  zutreffend  ist. 

אפיפיורא ‎ m.  Epitheton  eines  Würdenträgers; 

T  • 

viell.  das  gr.  s7üL90po^:  derjenige,  der  einem 
hohem  Würdenträger  die  Waffen  nach- 
trägt.  Ab.  sar.  11^  כיפרא ‎ כקיט ‎ כררא ‎ קנלי‎ 
אפיפרורא ‎ אפיפיררא ‎ קכלי ‎ דרכסא ‎ דרכהא ‎ לזרגנלרהא‎ 
הגילרכא ‎ לקרנלא ‎ קרכלא ‎ נלי ‎ כקיט ‎ כרדא ‎ כלקנלי ‎ אינטי‎ 
Ar.  SV.  כפר ‎ und  Easchi  (Agg.  כיפיררא ‎ . . .  פיפיררא‎ ) 
der  Wachthabende  (sp.90up0(;)  trägt  das  Opfer- 
feuer  vor  dem  Würdenträger  (sTc190poc),  der 
Würdenträger  vor  dem  Dux  (5005),  <ier  Dux  vor 
dem  7]Y£[j,G)v,  der  TjY£p,ov  vor  dem  xop.7](;;  trägt 
aber  etwa  der  x6p.7](;  das  Feuer  vor  irgend 
Jemandem?  Sachs  Beitr.  II,  112  weiss  sich  die 
ersten  zwei  Worte  nicht  zu  erklären;  übersetzt 
auch  unrichtig:  Der  פיפיררא ‎ trägt  das  Feuer 
vor  dem  כיפיררא ‎ .  .  .  wer  aber  trägt  es  vor 
dieseufi?  (Im  Mittelalter  brauchte  man  bekannt- 
lieh  אפיפיור ‎ zur  Bezeichnung  des  Papstes:  7ca71:a<; 
L£p£0c). 

אפייפיירןןק‎ /.  pl.  (— פיפירית, ‎ s.  d.,  gr.  i  7ca־ 
TcupO(;)  Papierstauden,  Geflechte  aus  Bast, 
Lattenwerk.  j.  Sot.  IX  g.  E.,  24®  die  bemal- 
ten  und  goldverbrämten  Umhängekleider  hat  man 
infolge  der  Tempelzerstörung  (vgl.  !חופד)  ver- 
boten,  אבל ‎ עוטר! ‎ דרא ‎ אפיפיירדת ‎ ותולדל ‎ בדלן ‎ כל‎ 
נלין ‎ טירננדל ‎ aber  man  darf  Lattenwerk  machen 
und  daran  jeden  beliebigen  Putz  anhängen.  Eil. 
6,  3  דלנלדלדל ‎ את ‎ דלגפן* ‎ על ‎ נלק^נת ‎ אפיפירדת ‎ wenn 
Jem.  die  Weinreben  auf  einen  Theil  der  Latten- 
werke  zieht.  Das.  7,  3  נלותר ‎ אפיפיררת ‎ das 
Uebrige  der  Lattenwerke,  d.  h.  woran  der  Wein 
nicht  gezogen  ist.  Tosef.  Kel.  B.  bath.  cap.  6 
dass.  —  Die  Ableit.  Aruchs  (vom  hbr.  פירדל ‎ ,פרדל‎ ) 
wie  die  Musafs.  (vom  gr.  a90po^:  nicht  frucht- 
tragende  Reiser)  leuchten  nicht  ein. 

אפיפסדוס ‎ j.  Ter.  ym,  46^  s.  .פיפהדרס‎ 
אפיק ‎ s.  in  אפיקרלרם ‎ —  .אפק‎ ,  s.  .אפיקורין‎ 

אפיק1טן ‎ m.  (etwa  gr.  £7rcxop.ov,  von  £;r(,xo- 
hinzubringen)  eig.  Nachträgliches,  daher 
Nachtisch.  Pes.  10,  8  אץ ‎ כלפטירין* ‎ אחר ‎ דלפסח‎ 
אפיקדנץ ‎ man  darf  nach  dem  Yerzehren  des 
Pesachopfers  keinen  Nachtisch  halten.  Tosef. 
z.  St.  erklärt  unser  W.;  süsse  Früchte,  wie  Nüsse, 


אפיליון ‎ II  m.  (:^:פילירס,  s.  d.,  gr.  TzCkCov,  Dirn. 

von  TclXoc)  Alles,  was  aus  Filz  gemacht  ist, 
Filz  decke,  Hülle  u.  dgl.  Schabb.  120^  !אפיליי 
רנלעפררת ‎ Ar.  und  Easchi  (Agg.  אפילירת, ‎ viell. 
zu  lesen  אפילירס) ‎ die  Filzdecke  und  der  Tur- 
bau.  Kel.  2&,  i  אפילירן ‎ טל ‎ ראט ‎ (so  in  m.  Agg., 
vgl.  R.  Simson  z.  St.,  s.  פילירן) ‎ der  Filzhut  zur 
Kopfbedeckung.  Trakt.  Sem'achoth  cap.  12  התירי‎ 
נלאפילירבי ‎ .1) ‎ תכלת ‎ נלאפלדבי‎ )  nehmet  die  Schau- 
fäden  von  meinem  Mantel  ab. 

אופיון ‎ s.  in  '.אי 

52פיאן) ‎ אפיין‎ )  m.  (gr.  a9u7])  eine  Art  kleiner 
und  grossäugiger  Fische,  die  zum  Genüsse  er- 
laubt  sind,  Sardelle  u.  dgl.  Chull.  66^  אפיין‎ 
Ar.  (Agg.  עפיאן) ‎ ein  Fisch,  der  erst  spät  Floss- 
federn  und  Schuppen  bekommt. 

אפים ‎ m.  (gr.  Ax(.(;)  Apis,  der  in  Aegypten 

als  Gott  verehrte  Stier.  Ab.  sar.  43^  zu  den 
Geräthen,  die  mit  Götzenbildern  bemalt  und  da- 
her  zur  Benutzung  verboten  sind,  fügt  E.  Juda 
noch  hinzu:  דנלדת ‎ נלניקח ‎ דהר ‎ אפיס ‎ נלליקדל ‎ על ‎ טב‎ 
חרה ‎ טנלכיקה ‎ כל ‎ חערלם ‎ כולד ‎ סר ‎ אפיס ‎ על ‎ טם‎ 
ידסן£ ‎ טסר ‎ רכלפיס ‎ את ‎ כל ‎ הערלם ‎ כדלי ‎ והוא ‎ דנקיט‎ 
גרירה ‎ רקא ‎ כייל ‎ יחיא ‎ דנקטא ‎ בן ‎ רקא ‎ כלניקה ‎ das 
Bild  der  ״Säugenden“  und  das  des  ״Sar  Apis“. 
Die  Säugende  stellt  die  Eva  dar,  als  die  Säug- 
amme  der  ganzen  Welt,  und  סר ‎ אפיס ‎ den  Josef, 
der  die  ganze  \Yelt  beherrschte  und  besänftigte. 
Aber  nur  in  dem  Falle  (sind  solche  bemalte  Ge- 
räthe  verboten),  wenn  letzterer  den  Modius  hält 
und  misst,  und  erstere  ein  Kind  hält  und  säugt.  — 
Sachs  Beitr.  II  p.  99.  100  macht  bereits  die 
richtige  Bemerkung,  dass  die  ״Säugende“  die 
Isis  und  der  סר ‎ אפיס‎ ,  worunter  Josef  zu  ver- 
stehen,  den  Sarapis  (^apaxLc)  bedeute.  Nach 
einer  andern  Sage  (bei  Cedren  I  p.  569  Bonn.): 
״soll  es  einen  sehr  reichen  Mann  Namens  Apis 
in  Egypten  gegeben  haben,  der  zur  Zeit  einer 
Huugersnoth  den  Alexandrinern  (!)  Lebensmittel 
aus  seinen  Yorräthen  dargereicht“  hätte,  wo  also 
die  Identificirung  mit  Josef  sehr  nahe  liegt;  vgl. 
Brühl:  Jahrb.  für  jüd.  Gesch.  und  Lit.  S.  144,  wel- 
eher  mit  Chajes,  in  dem  אברס ‎ (anst.  טרר, ‎ vgl. 
אב ‎ ס )  den  egypt.  Apis  erblickt.  Dass  aber  die 
Isis  als  Eva  gedeutet  und  für  סר ‎ אפיס ‎ (Sarapis 
oder:  der  Fürst  Apis)  eine  aram.  Etymologie 
beigebracht  wird,  ist  in  der  rabbinischen  Lite- 
ratur  nicht  auffallend;  vgl.  דייתיקי ‎ ,אפרתיקי ‎ u. 
m.  a.  (אפיס  Tosef.  Par.  cap.  4  ermp.  aus  חפאים‎ 
s.  d.). 

אפיסט1לי ‎ /.  (viell.  gr.  sxLaTcXv],  epistola) 

Epistel,  lirkunde.  Genes,  r.  s.  74,  73^  הר:ציאר‎ 
לר ‎ אפיסטרלי‎ .  Ar.  ed.  pr.  sv.  פסטל ‎ citirt  dieselbe 
Stelle  aus  Jelamdenu:  הרציאר ‎ לר ‎ אפיסטרלין‎ ;  an 
beiden  Stellen  jedoch  ist  richtiger  die  LA. 
א  סטר ‎ לי‎ ,  s.  d. 

אפיסטיליות ‎ /.  pl.  (gr.  to  exiaiuXiov)  die 

•  •  • 
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אפןז‎ 

Esther.  Eruh.  63^  כי ‎ דלאי ‎ גרכא ‎ נלי ‎ נלתחזא ‎ האפקדרתא‎ 
sieht  ein  solches  Verfahren  etwa  aus  wie  Frei- 
sinn,  Verachtung  der  Gesetzlehrer?  Vgl.  TW.  sv. 

.אפרןדסדתא‎ 

אפיק1לוס ‎ ?אפיקורץ ‎ m.  Beimischung,  Zus. 

mi schling.  Das  W.  dürfte  vom  gr.  sTcixepao, 
s7uf,X£pavv0{JL(, :  heimischen,  hinzumischen  gehil- 
det  sein.  Chull.  104יי  Agra  lehrte,  trug  eine 
Borajtha  (Tosefta,  s.  w.  u.)  vor:  ערןלל ‎ רגביכדל ‎ לאכלין‎ 
כאפיקררין־ ‎ Ar.  (Var.  אפיקרלרס, ‎ ebenso  Alfasi  z. 
St.;  Agg.  *אפיקררן)  Fleisch  vom  Geflügel  und 
Käse  dürfen  in  unmittelbarer  Folge  (eig.  in  Bei- 
misch ung)  genossen  werden.  Agra  selbst  fügt 
die  Erklärung  bei:  בלא ‎ נטילת ‎ ידים ‎ רכלא ‎ קכרח‎ 
״  הפדל‎ ohne  dass  inzwischen  Händewaschung  und 
Mundausspülung  stattfinden  müssen“;  während 
dies  zwischen  dem  Genuss  von  Bindfleisch  und 
Käse  nöthig  ist.  אפיקרלרס ‎ ist  mit  Verw.  der 
liquidae  gebildet.  Die  Ableit,  vom  gr.  (paxsXo(;;, 
9ax£XXLV  (Sachs,  Beitr.  II,  56)  ist  schon  wegen 
des  כאכלין ‎ nicht  zutreffend.  —  Vgl.  jedoch  Tosef. 
Chull.  c.  8  ראב;צ ‎ ארנלר ‎ הער^ ‎ ערלה ‎ עם ‎ הגבינה ‎ על‎ 
השולחן ‎ אפיקרלרס ‎ ארנלר ‎ אינו ‎ נאכל ‎ אחרים ‎ ארנלרים‎ 
נלשבלר ‎ אן4 ‎ נאכל‎ .  Dieser  Satz  hat  zu  cler  irr- 
thümlichen  Ansicht  veranlasst:  Epikolos  sei 
der  Name  eines  Autors,  über  dessen  Lehrsatz 
die  Schüler  verschiedener  Ansicht  waren  (vgl. 
Heilpern  Seder  hador.  sv.  u.  v.  A.),  was  jedoch 
kaum  möglich  ist,  da  dieses  Namens  sonst  nir- 
gends  Erwähnung  geschieht.  —  Man  corrigire 
jedoch  אבל ‎ anstatt  ארנלר ‎ im  zweiten  Satz,  als- 
dann  wäre  der  Sinn  folgender:  B.  Elasar  ben 
Zadok  sagt:  Fleisch  vom  Geflügel  und  Käse 
dürfen  in  Vermischung  (באפיקרלרה=אפיקרלרס), 
d.  h.  gleichzeitig  auf  den  Tisch  gebracht,  aber 
nicht  zus.  gegessen  werden.  Andere  berichten  in 
seinem  (des  B.  Elasar  ben  Zadok)  Namen:  dass 
sie  auch  zus.  gegessen  werden  dürfen.  —  Agra 
hing,  (in  Gern.  1.  c.)  durch  die  von  ihm  gegebene 
Erkl.  des  Ws.  באפיקררין‘) ‎ באפיקרלרס‎ ),  näml.  בלא‎ 
נטילת ‎ ידים ‎ רב' ‎ (s.  ob.)  sucht  die  beiden,  im  Namen 
des  B.  Elasar  tradirten  Ansichten  folgendermassen 
auszugleichen:  Sie  dürfen  zwar  unmittelbar  auf 
einander  (ohne  Händewaschen  u.  s.  w),  aber  doch 
nicht  zusammen  gegessen  werden. 

אפיקריסין ‎ s.  .אפנןרהין‎ 

אפך ‎ (ar ab.  =  הפך) ‎ umwenden,  um- 

wandeln,  umdrehen.  Kil.  2,  3.  4  man  sage 
nicht :  אטע ‎ ראחר ‎ כך ‎ ארפך ‎ אלא ‎ ארפך ‎ ראח ‎ ,־ ‎ כך‎ 
נוטע ‎ Ar.  sv.  2  פך ‎ (Agg.  אלא ‎ הופך‎ )  ich  will 
zuvor  pflanzen  und  dann  (den  Boden  mit  der 
Pflugschar)  umwenden;  sondern  man  muss  erst 
umwenden  und  dann  pflanzen  (das  erste  ארפך‎ 
ist  ebenso  1.  Pers.  Kal  wie  das  2.  א  רפ ‎ ך  Part. 
Kal  ist;  im  jerus.  Dialekte  [vgl.  אכל] ‎ wird  näml. 
das  א  radicale  oft  abgew.  oder  geht  in  ר  über). 
Ter.  9,  1  ירפך ‎ er  soll  (das  Ausgesäete  mit  der 
Pflugschar)  umwenden.  Tosef.  Schebi.  cap.  1  und 
Kil.  cap.  1  dass. 


—  אפיהטדזץ‎ 

Datteln  und  dergl.  In  j.  Gern.  z.  St.,  37^^  un. 
wird  unser  W. (אפיקרנלין  geschrieben,  viell.  Plur.) 
erklärt:  כליני ‎ נלתיקה ‎ Süssigkeiten,  oder:  ערדיליא‎ 
רגרזליא ‎ Geflügel,  aber  auch:  נליני ‎ זבלר ‎ Tischge- 
sang^  vgl.  auch  bah.  Gern.  119^. 

] אפיקלין ‎ -אפיק^פיזין ‎ ראהיקטויזי  s.  m 
אפיקלסי‎ ,אפיקורוס ‎ m.  Adj.  eig.  Epicureus 

^  *  ♦IT 

(syr.  Anhänger  der  freien  Denkungs- 

weise  des  gr.  Philosophen  Epicurus;  später  jedoch 
in  erweitertem  Sinne  (vgl.  auch  im  N.  T.  Acta  17, 
18):  Epikuräer,  Jem.,  der  ein  freies,  zügel- 
losesLebenführt.D  azu  fand  man  sich  ums  0  mehr 
berechtigt,  als  das  Verb.  ״  :בקר=פקר‎ frei,  un- 
gebunden,  nicht  unterworfen  sein“  bezeichnet. — 
Snh.  10,  (11,)  1  Folgende  haben  keinen  Antheil 
am  zukünftigen  Leben:  הארנלר ‎ אין* ‎ תחיית ‎ הילתים‎ 
12( ‎ התררה ‎ ראין ‎ תררה ‎ כלן* ‎ השנלים ‎ ראפיקרררם ‎ der 
da  sagt:  Die  Auferstehung  der  Todten  ist  in  der 
Gesetzeslehre  nicht  begründet,  oder:  das  Gesetz 
ist  nicht  ein  geoffenbartes  und  der  Epikuräer. 
j.  Snh.  XI,  27^  un.  wird  unser  W.  erklärt:  כהן‎ 
דאבלר ‎ אהן ‎ הפרא ‎ wie  Jem.,  der  von  der  Gesetzes- 
lehre  verächtlich  spricht:  jenes  Buch!  oder:  אילין‎ 
רבנין ‎ jene  Babbinen!  Das.  קרח ‎ אפיקרהי ‎ היה‎ 
Korach  war  ein  Gesetz  verwehter.  Vgl.  bab.  Gern, 
z.  St.  j.  Pea  I,  IG*^  ob.  dass.;  vgl.  auch  ,הני‎ 
הנא. ‎ Aboth  2,  14  רדע ‎ כלה ‎ שתשיב ‎ לאפיקרררס‎ 
wisse,  was  du  dem  Epikuräer  erwidern  sollst; 
vgl.  Snh.  38^  הני ‎ כלילי ‎ אפיקרררס ‎ נכרי ‎ אבל ‎ אפיקרררס‎ 
ישראל ‎ כל ‎ שכן ‎ שפקר ‎ טפי ‎ das  gilt  blos  von  einem 
nichtisraelitischen  Freidenker,  aber  ein  israeliti- 
scher  wird  durch  Widerlegungen  noch  mehr  ent- 
arten.  Genes,  r.  s.  19,  19^  die  Schlange  אפיקרררם‎ 
הייה ‎ war  epikuräisch.  —  PI.  B.  hasch.  17^ 
אפיקררסין ‎ die  Freidenker,  Gesetzverächter.  Jalk. 
I,  240°  ' יכלחר ‎ שכלן ‎ של ‎ אפיקררהים ‎ רכ  möge  der 
Name  der  Epikuräer  vertilgt  werden,  die  da 
sagen:  Es  gieht  keine  Auferstehung  der  Todten. 
Chag.  5^  oh.  als  B.  Josua  ben  Chananja  sterben 
sollte,  sagten  die  Gelehrten  zu  ihm:  כלאי ‎ תיהרי‎ 
עלן ‎ כלאפיקררסין ‎ wie  wird  es  uns  bei  den  Epi- 
kuräern  (Gegnern  der  traditionellen  Lehre)  er- 
gehen! 

אפיקורא ‎ dl.  (wahrsch.  von  אפיקרררם‎ —  פקר‎ 
Freidenker.  PI.  Ned.  23^  u.  ö.  .אפיקררי‎ 

אפיקורסות ‎ /.  freie  D enkungsweise,  Ver- 
achtung  der  Gesetze  und  der  Gesetzlehrer.  Kidd. 
66^  נזרקה ‎ בר ‎ אפיקררהרת ‎ die  freie  Denkungs- 
weise  (gegen  die  traditionelle  Lehre)  kam  ihm 
bei,  näml.  dem  Elasar  ben  Poira,  Bath  des  Königs 
Hyrkan. 

אפקרסותא ‎ ,אפמרותא‎ ,אפיקרותא ‎ di.  dass. 

M  kat.  16^  לאפיקררתא ‎ לאלתר ‎ auf  Gesetzverach- 
tung  (erfolgt  der  Bann)  alsbald,  ohne  Verwar- 
nung.  Das.  öfter.  Snh.  100^  כלחזי ‎ כי ‎ אפקררתא‎ 
es  sieht  aus  wie  Freisinn  gegen  das  Gesetz,  näml. 
eine  Aeusserung  gegen  die  Kanonicität  des  Buches 


אפלטור‎ 
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כלאפיל ‎ בטליתו ‎ er  macht  dunkel  durch  Bedecken 
mit  seinem  Mantel.  Nid.  17^  נלאפיל ‎ בכסותו ‎ dass, 
j.  B.  hath.  III,  13״  oh.  der  Baum  in  der  Nähe 
eines  Ortes  עונלד ‎ ונלאפיל ‎ macht  diesen  dunkel, 
beraubt  ihn  des  Lichtes.  —  2)  spätzeitig 
zur  Reife  bringen,  j.  Schebi.  V  Auf.,  35*^ 
פעכלים ‎ שתטכים ‎ כלאפילות ‎ manchmal  bringen  die 
Jahre  die  Früchte  spät  zur  Reife.  Genes,  r.  s. 
99,  97 בית ‎ אל ‎ שתיא ‎ נלאפלת ‎ ״  Bethel,  welches 
die  Früchte  spätzeitig  zur  Reife  bringt. 

א§ל ‎ c/^.  =  אפל. ‎ —  Af.  finster,  dunkel 

machen.  B.  bath.  7^  קא ‎ נלאפלת ‎ עלי ‎ du  machst 
mir  (meine  Besitzung  durch  den  Anbau)  dunkel. 

אופל ‎ w.,  אפילה ‎ fem.  (=:bh.  אפלדל ‎ ,אפל‎ ) 
Dunkelheit,  Finsterniss.  Trop.  Genes,  r.  s. 
89  Anf.  ״Gott  setzte  eine  feste  Zeit  für  die 
Welt“,  ככלת ‎ שכים ‎ יעשת ‎ באפילת ‎ ול ‎ wie  viele 
Jahre  sie  in  Finsterniss  verharren  sollte;  denn 
so  lange  der  Trieb  zum  Bösen  in  der  Welt  wal- 
tet,  אופל ‎ ו^ילנלות ‎ בעולם ‎ so  waltet  auch  Finster- 
niss  und  Todesschatten  in  ihr.  Nach  einer  an- 
dem  Ansicht  das.  ״Er  bestimmte  eine  Zeit  für 
Josef“  ככלת ‎ שכים ‎ יעשת ‎ באפילת ‎ בבית ‎ תאסורים‎ 
ול ‎ wie  viele  Jahre  er  in  der  Dunkelheit  des 
Gefängnisses  bleiben  sollte;  als  aber  das  ״Ende“ 
davon  herangenaht  war,  da  träumte  Pharao. 

1אפל ‎ m,  (wahrsch.==:b5^*)  hoch,  Taan.  22^ 

קרן■ ‎ אפל ‎ ein  hochgelegener  Ort;  nach  den  Com- 
mentt.  N.  pr.  eines  Ortes:  Afel. 

אג?ל ‎ II  m.  Adj.  (=bh.)  dunkel.  Keth.  65^ 

בית ‎ אפל ‎ ein  Haus,  wo  es  dunkel  ist.  Chull.  10^. 
Schabb.  68^.  j.  Schabb.  II,  5L  j.  Bez.  III,  62^ 
u.  ö.  dass.  —  Fem.  j.  Nas.  IX,  57^  ob.  אם ‎ כקבר‎ 
בנלים ‎ ובאפילת ‎ wenn  eine  Leiche  im  Wasser  od. 

T  •״  •*t 

an  einem  dunkeln  Orte  begraben  ist.  —  PI. 
Levit.  r.  s.  8,  152 ת  ״ i נלבואות ‎ אפיל  dunkle  Hallen. 
אפיל ‎ m.  Adj.  (=bh.)  spätzeitig,  seratinum. 

M.  kat.  6^  בכיר ‎ .  .  .  אפיל ‎ Frühfrucht,  Spätfrucht. 
Genes,  r.  s.  61  Anf.  אם ‎ זרעת ‎ בבכיר ‎ זרע ‎ באפיל ‎ ול‎ 
wenn  du  frühzeitig  gesäet  hast,  so  säe  auch 
spätzeitig;  denn  du  weisst  nicht,  was  mehr  ge- 
lingen  wird,  אם ‎ של ‎ אפיל ‎ אם ‎ של ‎ בכיר ‎ ob  das 
Spätgesäete  oder  das  Frühgesäete.  Khl.  r.  sv. 
96  ,בבקר ‎ זרע‎ *^  dass.  —  Fem.  j.  Taan.  I,  64^  un. 
תבכירת ‎ .  .  .  ותאפילת ‎ die  Herbstzeit  des  Früh- 
regens  und  die  des  Spätregens.  —  PI.  j.  R.  hasch. 
III  Anf.,  47^  תבכירות ‎ . .  .  תאפילות ‎ die  früh- 
trächtigen  und  die  spätträchtigen  Schafe. 

אפלא ‎ c7^.(— אפיל)spätzeitig.Pl. ‎ (syr . 

Taan.  3^  חרפי‎ .  .  .  אפילי ‎ die  Frühregen  und  die 
Spätregen.  —  jFem.M.  kat. אפלא ‎ נלשוי ‎ לית ‎ חרפא‎ 
aus  dem  Garten,  der  sonst  spät  Früchte  trägt, 
macht  er  einen  solchen,  der  früh  Früchte  trage. — 
PL  R.  hasch.  8^  5אפלתד  die  spätträchtigen  Schafe. 

אפילילן‎ ,אפילון‎ ,אפילו ‎ s.  in  .אפי׳‎ 

אפלטור ‎ Thr.  r.  f.  55״  crmp.,  s.  אכלפרטור‎ 


אפו‎ 

אפיןז* ‎ לאפןז ‎ ch.  (= 1  (אפןלב )  umwenden,  um- 

wandeln,  umdrehen,  j.  Eil.  IX,  32״  ob.  אתאכלר‎ 
לית ‎ אפיך ‎ אפיך ‎ es  wurde  ihm  gesagt:  Wende 
(dich,  dein  Gesicht)  um!  Wende  um!  Men.  25^ 
וכלי ‎ נלצית ‎ אפכת ‎ לית ‎ kannst  du  es  denn  umwen- 
den?  Chull.  101^  u.  ö.  Dah.  auch  fliehen,  s. 
TW.  —  2)  umkehren,  verwandeln.  Taan. 
25^  ניחא ‎ לך ‎ דאפכית ‎ לעלנלא ‎ נלרישא ‎ wäre  es  dir 
wohl  lieb,  dass  ich  die  Welt  von  Neuem  um- 
wandle?  Jeb.  63^  אפיך ‎ לת ‎ er  kehrte  es  ihr  um, 
d.  h.  er  berichtete  ihr  den  Auftrag  umgekehrt 
als  er  ursprünglich  lautete.  Das.  אנא ‎ תוא ‎ דקא‎ 
אפיכנא ‎ לת ‎ ich  habe  es  ihr  anders  berichtet. 
Git.  67^  כל ‎ דאכלינא ‎ נליפך ‎ אפכי ‎ was  ich  sage, 
drehen  sie  um.  Schabb.  31^  אפיך ‎ לית ‎ er  hat 
ihm  (das  Alphabet)  umgekehrt  vorgesagt.  Keth. 
60a  איפרך ‎ kehre  es  um!  Kerith  3^^  fg.  Schebu. 
41^  u.  ö.  נליפך ‎ שבועת ‎ den  Schwur  einem  andern 
zuwenden,  vgl.  Af.  —  3)  verkehren,  sich  hin- 
und  herwenden,  herumgehen.  Ab.  sar.  31^ 

י^יון* ‎ דקא ‎ אפכי ‎ כולי ‎ עלנלא ‎ נלירתת ‎ אנלר ‎ תשתא‎ 
נלרבו ‎ לי ‎ ישראל ‎ Ar.  sv.  2  פך ‎ (Agg. ;אי ‎ חזי ‎ לי ‎ כלפסדו‎ 
נלרבו ‎ ist  contr.  aus  כלארבו, ‎ von  ארב) ‎ da  viele 
Menschen  dort  verkehren,  so  denkt  er  sich:  Nun 
könnten  die  Israeliten  es  mir  ablauern,  mich  dabei 
antreffen.  —  4) (= אכפת ‎ ,איכנפת )  Bewandtniss 
haben,  in  Yerbindüng  stehen,  j.  Bez.  I,  60^ 
un.  נלת ‎ אפכן ‎ לן ‎ פתילת ‎ גבי ‎ בי^נת ‎ (das.  2  Mal) 
welche  Bewandtniss  hat  dieSatzung  über  denDocht 
mit  der  über  das  Ei?  j.  Ter.  YHI,  46^  ob.  כלת ‎ אפך‎ 
לן ‎ נלצות ‎ גבי ‎ כיקורין ‎ welche  Bewandtniss  haben 
die  gewöhnlichen  Yerbote  mit  den  Yerboten 
wiegen  Benagung?  d.  h.  Schlangenbiss  an  Früch- 
ten,  welche  zu  gemessen  Gefahr  bringen.  Das. 
כלת ‎ אפכיי ‎ dass. 

Af.  contr.^Pe.  nr.  1:  umwenden,  umwan- 
dein.  Git.  69^  וכפכית ‎ er  wende  es  um.  Schebu. 
41^  בדאורייתא ‎ לא ‎ כלפכינן ‎ שבועת ‎ בדרבנן ‎ נלפכינן‎ 

einen  mosaisch  abzuleistenden  Eid  wendet  man 
nicht  (d.  h.  da  ist  der  Beklagte  nicht  berechtigt, 
den  Eid,  den  er  zu  leisten  hat,  dem  Kläger  zu- 
zuschieben ,  כליפך ‎ שבועת‎ )  ,  einen  rabbinischen  Eid 
darf  man  dem  Gegner  zuschieben. 

Ithpe.  contr.  Pass,  vom  Pe.  —  Bez.  10^  אתפוכי‎ 
אתפרך ‎ sie  wechselten  mit  einander,  d.  h.  sie  ver- 
tauschten  gegenseitig  den  Ort. 

אי?2כא ‎ /.  das  Umgekehrte,  Gegentheil. 

Bech.  5^  אנן ‎ איפכא ‎ נלתכיכן ‎ לת ‎ wir  haben  das 
Gegentheil  gelernt.  R.  hasch.  20^.  Schebu.  49^ 
u.  ö.  איפכא ‎ שכלעינן ‎ wir  haben  das  Gegentheil 
gehört.  Chull.  20י'  u.  ö.  אדרבא ‎ איפכא ‎ נלסתברא‎ , 
s.  אדרבא.‎ 

T  —  :  — 

אופיכיה ‎ ־אפכיות ‎ s. אפ1כר ‎ m  .אפו׳‎ 

אפל ‎ (r=bh.,  arab.  eig.  schwinden,  unter- 

gehen  von  der  Sonne,  dah.  auch)  1)  finster, 
dunkel  sein.  —  2)  spätzeitig  sein,  zurück, 
bleiben. 

Hif.  תאפיל ‎ dunkel  machen.  Schabb.  86״■ 

•  V;  V 


אפס ‎ —  145  -  אפלימטא‎ 

)  V  T 


א1פנא ‎ ch,  (— ארפן) ‎ Art,  modus,  Bedingung. 

j.  Dem.  VI,  25^  un.  ארפכא ‎ לית ‎ לרן ‎ ארפכא ‎ לית‎ 
לסתכלא ‎ es  hat  hier  unter  ihnen  (hei  ihrer  Ver- 
ahredung)  keine  Bedingung  statt  gefunden ;  und 
eine  hedingweise  Verabredung  hat  mit  einem 
Abkommen  ohne  Klauseln  nichts  gemein. 

אפנתס ‎ אפנטי‎ )  /.  (syr. gr.  a71:avTYj(j1c) 

eig.  das  Entgegenkommen;  übrtr.  Gegenwart, 
gew.  mit  vorges.  ל  als  Adv.  Tanch.  Abschn.  Emor, 
178^  זדתחילר ‎ גדולי ‎ דנלדינד; ‎ רר^נאין ‎ לאפכטי ‎ של‎ 
נללך ‎ die  Grossen  des  Landes  fingen  an,  dem 
Könige  entgegen  zu  gehen.  Pesik.  r.  Abschn. 
Zehngebote,  41^  sie  führte  den  Sohn  לאפטי‎ 
לאפכטי ‎ .1) ‎ של ‎ נללף ‎ אביר‎ )  seinem  königlichen 
Vater  entgegen.  Jalk.  zu  Esth.  II,  173^  das  ganze 
Volk  gehe  ' לדדין ‎ אכפטי ‎ דידורדאי ‎ רב  (wahrsch. 
zu  lesen  לאפכטי ‎ דזלדין ‎ ידלרלאי‎ )  jenem  Juden  ent״ 
gegen,  der  gekreuzigt  werden  soll.  Cant.  r.  sv. 
לאפכתי ‎ של ‎ כללך ‎ ^'10 ‎ ,עד ‎ שדכללך‎ ;  das.  öfter.  Je- 
lamdenu  Abschn.  Behalot.  (citirt  von  Ar.,  fehlt 
in  Tanch.)  י:צא ‎ ארדובר ‎ לאפנטי ‎ שלר ‎ sein  (des 
Königs)  Freund  ging  ihm  entgegen.  Das.  Abschn. 
Waethchanan:  Das  Gotteswort  rief  ihnen  vom 
Himmel  (und  von  der  Erde)  zu,  רד!ן ‎ ד!רלכין‎ 
לאפבטי ‎ שלר ‎ und  sie  gingen  ihm  entgegen. 

אפנטיסון ‎ (gr.  aTcavT7]aov,  Imper.  von  a71:av־ 
Tao)  gehe  entgegen!  begegne!  Pesik.  r. 
■Wat.  Zion,  59^  (zur  Erkl.  von  קדגלדל ‎ פכיר‎ ,  Ps. 
17, 13) איכר ‎ שלכר ‎ לדלזדררג ‎ [אליד] ‎ אלא ‎ את ‎ אפכטיסרן‎ 
לדל ‎ es  ist  nicht  für  uns  (d.  h.  wir  sind  nicht 
mächtig  genug)^,  der  feindlichen  Macht  entgegen 
zu  treten,  sondern  du,  0  Gott  ״begegne  ihr“; 
vgl.  Sachs  Beitr.  I,  26. 

אפנטור ‎ m.  (=פכתיר,  pantherinus  sc.  lapis) 

•  • 

Pantherstein,  s.  TW. 

אפנקריסין ‎ m.  pl.  Kapper f rächte.  J.  Schabb. 
III,  5י^  ob. רטעכלן ‎ יפדל ‎ כאפככןריסין ‎ Ar.,  s. .פכקריסין‎ 

פכתא=) ‎ ./אפנתא‎ ,  s.  d.)  Schuh,  eig.  die 
Ober-  oder  Vorderseite  des  Schuh’s.  Das  W. 
(ähnlich  אפרתא) ‎ hängt  mit  £אן  und  פכים ‎ zusam- 
men.  —  Taan.  12^  כלסיינלי ‎ אפכתא ‎ sie  zogen  sich 
den  Schuh  (ohne  Sohle,  vgl.  Tosaf.  z.  St.)  an. 
Jeb.  102^  כלשרם ‎ דדלרדל ‎ לידל ‎ אפכתא ‎ כלכעל ‎ Ar.  (vgl. 

I)  Oberleder:  der  eigentliche 

Schiifi  ist.  Ber.  43^  ein  Gelehrter  soll  nicht 
mit  geflickten  Schuhen  ausgehen;  רלא ‎ אנלרן ‎ אלא‎ 
ב  א  פכתא ‎ אבל ‎ בגילדא ‎ לית ‎ לן ‎ בדל ‎ Ar.  (Agg.  ב  פ  כתא‎ ) 
das  gilt  jedoch  blos  von  dem  Oberleder,  bei  der 
Sohle  hing,  schadet  es  nicht. 

אפנתי ‎ s.  .אפכטי‎ 

איפוס ‎ s.  אפיס ‎ —  .אפרטיק ‎ s.  in  '.אפי 

א5ס ‎ m.  (gr.  das  Loslassen,  Ab- 

lassen.  Entlassen  (bh.  אפס: ‎ aufhören,  Sbst. 
אפס: ‎ das  Aufhören;  was  jedoch  im  rabb.  Schrift- 
th'um  als  gr.  gedeutet  wird).  B.  bath.  111^  אפס‎ 

19 


אפליקתא ‎ ,אפליקטא ‎ s.  .אפרןליטין‎ 
אפרסטון‎ ,אפלםמ1ן ‎ «».  (syrisch 

בלסנלרן, ‎ mit  Verw.  von  ב  in  ל  ,פ ‎ in  א  ,ר ‎ prosthet.) 
1)  Dalsam.  Thr.  r.  sv.  ״  ®68 ‎ ,סררר ‎ טבלא‎ mit 
ihren  Füssen  stampfen  sie“  (die  Töchter  Zions, 
Jes.  3,  16)  שדליתדל ‎ נלביאדל ‎ זפק ‎ של ‎ תרכגרל ‎ רנלכללאדל‎ 
ארתר ‎ אפלסנלרן ‎ רכרתכת ‎ ארתר ‎ בין ‎ עקיבדל ‎ לנלכעלדל ‎ sie 
(die  Unzüchtige)  nahm  einen  Hahnkropf,  den  sie, 
mit  Balsam  gefüllt,  zwischen  ihre  Ferse  und 
ihren  Schuh  legte,  und  worauf  sie  beim  Anblicke 
versammelter  Jünglinge  trat,  so  dass  der  hervor- 
gebrachte  Duft  gleich  Schlangengift  wirkte.  — 
Jom.  39‘^  כלשל ‎ לאדם ‎ שהידל ‎ נלרכד ‎ כפט ‎ ראפרסכלרן‎ 
ein  Gleichniss  von  einem  Menschen,  der  Nap'hta 
und  Balsam  zu  verkaufen  hat,  vgl.  כ  פ  ט .  Ab.  sar. 
30%  vgl. אליכתית. ‎ j.  Sot.  VHI,  22®  niit. באפרסבלרן‎ 
כלשחר ‎ mit  Balsam  salbte  man  ihn  (den  König, 
nachdem  Josija  das  Salböl  aufbewahrt  hatte),  j. 
Schek.  VI,  49®  un.  dass.  j.  Ab.  sar.  HI,  42®  ob. 
כדלרין ‎ דאפרסנלרן ‎ Ströme  von  Balsam;  vgl.  Taan. 
25^  Levit.  r.  s.  16  Anf.  u.  ö.  —  2)  Balsam- 
bäum.  Ber.  43^  אפרסנלרן ‎ של ‎ בית ‎ ר' ‎ אפרסכלרן‎ 
של ‎ בית ‎ קיסר ‎ die  Balsamstauden  des  Hauses  von 
Eabbi  und  die  des  kaiserlichen  Hauses  waren 
die  wohlriechendsten  Gewürzhölzer,  .עצי ‎ בשבלים‎ 

אפטיא ‎ (syr.  1)  Apamea, 

JV.  pr.  eines  Ortes  in  Syrien,  j.  Kil.  IX,  32®  un. 
ינלא ‎ דאפנליא ‎ das  Meer  von  Apamea.  j.  Chall.  IV, 
Ende,  60%  vgl. 2  —  .אריסטרן‎ )  Apamia  an  der 
Grenze  von  Babylon.  Kidd.  71^,  vgl.  Kap.  Er. 
mil.  hv. 

איפומנימא ‎ s.  in  .אי׳‎ 

אפונס ‎ ,אפונדא ‎ ,אפון ‎ s.  in  .אפר׳‎ 

אופן ‎ m.  (  =  bh.,  von  אפן) ‎ Kad.  Uebertr. 

Ophan  als  Engelname.  Chag.  13^  ״ein  Ophan 
stand  auf  der  Erde“  (Ez.  1,  15)  כללאך ‎ אחד ‎ שהרא‎ 
ערנלד ‎ בארץ ‎ רב׳ ‎ das  ist  ein  Engel,  der  auf  Erden 
steht  und  dessen  Kopf  bis  zu  den  Chajjoth  reicht. 
—  PI.  Chag.  12  שם ‎ ארפכים ‎ ושרפים ‎ רס' ‎ גי ‎ dort 
(in  dem  obersten,  siebenten  Himmel,  dem  Ara- 
both,  s.  ערברת) ‎ sind  die  Ophannim,  die  Sera- 
phim,  die  heiligen  Chajjoth  u.  s.  w.  K.  hasch.  24גי 
meine  Diener,  die  mich  im  Himmel  bedienen, 
כגרן ‎ ארפכים ‎ רשרפים ‎ רחירת ‎ דלקדש ‎ רב׳ ‎ wie  die 
Ophannim,  die  Seraphim,  die  heiligen  Chajjoth 
und  die  Engel. 

אופנא ‎ cK  (syr.  ארפן). ‎ Uebrtr.  PI. 

j.  Ber.  V,  9®  un.  ein  Vorbeter  אישתתק ‎ בארפכייח‎ 
verstummte  inmitten  der  Stelle  der  Ophan- 
nim  (näml.  in  dem  Morgengebete:  .(רחארפכים ‎ רב׳‎ 

או5ן ‎ m.  (=:bh.  אפן) ‎ Art.  PI.  Kuth  r.  Anf., 

37^  (mit  Bezug  auf  חרש, ‎ Jos.  2,  1)  dadurch, 
dass  ihr  euch  als  ״taub“  anstellt  אתם ‎ ערבלדים‎ 
על ‎ ארפכןים ‎ שלחם ‎ werdet  ihr  ihre  Arten  ermit- 
teil!  können. 


Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 
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אפסתהיתא‎ 

T  י•  :  -  :  - 

crmp.  לאהפכיא) ‎ sondern  bios  so  viel  als  er  zum 
Traktament  auszngeben  braucht.  In  j.  Snh.  II, 
20®  ob.  ליתן ‎ אפסכירא‎ ,  mit  dem  Zusatz:  ובלבד‎ 
אפסבייא ‎ של ‎ שכד! ‎ זר ‎ damit  ist  blos  das  Traktament 
vom  laufenden  Jahre  gemeint.  —  PL  Cant.  r. 
Auf.,  5^  לנללך ‎ שד!יד! ‎ נלחל^ ‎ אפסניות ‎ לליגרדכדתיד‎ 
וב' ‎ (Ag.  crmp.  נלדלך) ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  die  Traktamente  an  seine  Legionen 
durch  die  Herzoge,  Eparchen  und  Kriegsobersten 
vertheilen  lässt,  seinem  Sohn  aber  solches  mit 
eigner  Hand  giebt.  Jalk.  Abschn.  Beschallach 
§  246  ולא ‎ לספק ‎ לד!ם ‎ אכסכיאות ‎ (crmp.  aus  אפסכיארת)‎ 
ihnen  (den  Soldaten)  die  Traktamente  zu  verab- 
folgen.  Mech.  z.  St.  נלספיק ‎ אהסכיות ‎ crmp.  aus 
אפסניות. ‎ Das.  öfter. 

א§סונץ ‎ ,או^^גון ‎ m.  (gr.  04>ov)  eine  lecker 
zubereitete  Speise.  Jalk.  zuZawAnf.,  I,  132^ 
כבר ‎ שלחתיאופס^ון* ‎ לביתך ‎ ich  habe  die  leckere 
Speise  bereits  in  dein  Haus  geschickt.  Tanchuma 
z.  St.,  138^  hat  dafür  •.אפסונין 

אפסקימא ‎ od.  אפמיטא ‎ m,  der  Bast  an  dem 

T  )•  :  ;  ־  T  )•  :  ־ 

Stamme  der  Palme;  vgl.  נ1נךא. ‎ Erub.  58^ 
חבל ‎ של ‎ אפסקיכלא ‎ Agg.  (Ar.  אפקינלא) ‎ der  aus 
dem  Bast  geflochtene  Strick. 

(״pers.  ^  t-w.il,  ^Lw.i“  Flei- 
scher  im  TW.  I,  418^;  gr.  ^paAcov,  mit  Verw. 
der  liquidae)  das  Gebiss  oder  die  Kinnkette, 
an  der  die  Halfter  herabhängt,  daher  überh. 
Zaum.  Schabb.  5,  1  ד!גכלל ‎ באפסר ‎ (im  j.  Talmd. 
באיפסר) ‎ das  Kamel  (darf  am  Sabbat  ausgetrie- 
ben  werden)  mit  dem  Zaum;  weil  dies  näml. 
nicht  als  Last  anzusehen  ist.  Das.  51^  fg.  j.  Schabb. 
Y  Anf.,  7^  ' ארבע ‎ בחנלות ‎ ננלשכרת ‎ באיפסר ‎ וה  vier 
Thierarten  dürfen  mit  dem  Zaume  gezogen  wer- 
den:  Pferd,  Maulthier,  Kamel  und  Esel.  Das. 
7®  un.  אם ‎ בשביל ‎ שלא ‎ לאכול ‎ אפסרו ‎ נלותר ‎ (der 
Hund  darf  mit  dem  Maulkorbe,  סוגר, ‎ am  Sab- 
bat  ausgetrieben  werden),  wenn  er  einen  solchen 
trägt,  um  nicht  seinen  Zaum  zu  zernagen. 

אפסרא ‎ cIi.  (syr.  אפסר) ‎ Zaum,  Half- 

ter.  Uebrtr.  Kidd.  27^^  שטר ‎ אפסרא ‎ דארעא ‎ der 
Kaufbrief  ist  der  Zaum  des  Feldes.  B.  bath. 
63^  בלצר ‎ אפסרא ‎ דארעא ‎ die  Grenze  ist  der  Zaum 
des  Feldes. 

אפסתסיתא ‎ oder  אפסתמי/. ‎ (gr. ז^ס^ס^)‎ 

Y  I  *  *  '  •  • 

Speisebehälter,  Brotsack.  Genes,  r.  s.  70, 
70^  Laban  dachte  bei  sich:  Elieser,  der  Knecht 
des  Hauses  hatte  zehn  beladene  Kamele  bei  sich, 
um  wie  viel  mehr  des  Hauses  Liebling;  *וכיון 
דלא ‎ חבלי ‎ אפילו ‎ אפיסתקיתי ‎ ויחבק ‎ לו ‎ וכ' ‎ Agg. 
(Ar.  אפסתקיתיח, ‎ Jalk.  אפסתקיח, ‎ beide  haben 
das  W.  אפילו ‎ nicht)  da  er  aber  nicht  einmal 
einen  Brotsack  bei  ihm  gewahrte,  so  ״umarmte 
er  ihn“,  weil  er  dachte,  er  hätte  Geld  bei  sich; 
vgl.  חריצח. ‎ Die  Etymol.  Sachs’,  Beitr.  I,  155 
״  sTTiaiTia ,  :  Mundvorrath,  Reisezeh־ 

rung“  ist  nicht  zutreffend. 


אפסטיא‎ 

T  :  : 

!זכריד  lasse  ab  (eig.  Ablassen  sei)  von  Secharja! 
d.  h.  seine  Lehre  ist  nicht  annehmbar.  Mögl. 

Weise:  gr.  acpe(;  (syr.  lasse  ab!  — 

Thr.  r.  sv.  54  ,בכח‎ ®  (mit  Bezug  auf  חאפס, ‎ Ps. 
77,  9)  לשון ‎ יוני ‎ חוא ‎ כנלח ‎ דאת ‎ אכלר ‎ ראכלר ‎ אפס ‎ das 
W.  ist  griech.  (acpeai^)  so  wie  es  heisst:  Er  sagte: 
אפס ‎ (Am.  6,  10).  Exod.  r.  s.  45,  139®  dass.  Genes, 
r.  s.  40,  39^  (mit  Bezug  auf  אפס, ‎ Ri.  4,  9)  לשון‎ 
יונית ‎ דוא ‎ אפס ‎ אכלרח ‎ לו ‎ ^כלח ‎ את ‎ סבור ‎ וכ' ‎ das 
YvL  ist  das  gr.  Debora  sagte  zu  Barak: 

Glaubst  du  etwa,  dass  der  Ruhm  des  Liedes  dir 
allein  zufallen  werde?  Das  sollte  mich  wundern. 
Und  er  wurde  ihr  nachgesetzt:  ״Es  sang  De- 
bora  und  Barak“.  —  Ferner  Afes,  W.  pr.  eines 
Amoräers.  Schabb.  59^  u.  ö.  .ר׳ ‎ אפס‎ 

אפסט^^ ‎ Apastia,  JSf.  ptr.  eines  Ortes  in 

Babylon.  Erub.  ! לע ‎ לאפסטיא ‎ ייסס p רב ‎ אי  Rab 
kam  in  Apastia  an. 

פ^טייתא^‎ /.  (wahrsch.  gr.  7üT(.aT7j(;)  Wurf- 
schaufei,  eig.  das  Enthülsende,  j.  Schabb.  VH, 
10^  un.  ! באפסטיתא ‎ כלשום ‎ זורד  mit  der  Wurf- 
schaufei  (das  Getreide  werfen  ist  eine  Sabbat- 
Verletzung)  wegen  Wurfeins. 

איפ^טלין ‎ m.  !d.  (lat.  pastilli)  Kügelchen, 
Brötchen,  von  Balsam  und  andern  Sachen. 
Cant.  r.  sv.  לנללך ‎ שחיח ‎ אוכל ‎ איפסטלין ‎ ,ישקני‎ 
וכ' ‎ (Musaf.  liest  אפדנגטלין) ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  Könige,  der  Brötchen  ass,  welche  er  aber 
sofort  seinem  ankommenden  Sohne  gab;  vgl. 
פיכגטלין ‎ und  .פסטילרס‎ 

אפ9טלוין ‎ /.  pl.  (gr.  ף׳ ‎ maTaxY])  Pistacien, 
Pimpernüsse,  j.  Dem.  II  Anf.,  22L  j.  Maasr. 
I  g.  E.,  48^  s.  .אלנגרא‎ 

או$?ויות ‎ /.  pl.  gewisse  Frucht  arten,  j.  Dem. 
H,  22®  un.  .  .  .  תנלרים ‎ אפסיות‎ 

א91סין ‎ WL  pl.  (=פיםא,  s.  d.,  gr.  4  ף׳‎ >L(X, 
4>£1a)  Steinchen.  Mechil.  Beschallach  sv. שבלעתי‎ 
das  Manna  אינו ‎ יורד ‎ אלא ‎ על ‎ חאופסין ‎ fiel  blos 
auf  die  Steine. 

אפסיין ‎ s.  .אפוטיין‎ 

א?סי;תין ‎ m.  (gr.  absinthium)  Ab- 

sinth,  Wermuth.  Ab.  sar.  30^  dreierlei  Weine 
giebt  es  .  .  .  נלר ‎ אפסינתין ‎ der  bittere  das  ist 
der  Wermuthwein,  oCvoc  u.  s.  w. 

אספניא) ‎ אפסגיא‎ )  /.  (gr.  6^p«v1a,  syr. ן^^0נ^£ן)‎ 

die  Anschaffung  oder  Besorgung  der  Le- 
be  ns  mittel,  bes.  die  an  das  Kriegsheer  zu  zah- 
lende  Ration,  Traktament.  Snh.  18 נללך ‎ ^י 
נלשום ‎ אפסכיא ‎ der  König  (darf  im  Gerichtshöfe 
der  Festsetzung  des  Schaltjahres  nicht  anwohnen) 
wegen  des  Traktaments,  das  er  zu  geben  hat; 
weil  es  ihm  näml.  lieb  wäre,  wenn  es  mehrere 
Schaltjahre  gäbe;  vgl.  Raschi.  —  Das.  21^  ״Silber 
und  Gold  soll  er  (der  König)  sich  nicht  häufen“, 
(Dt.  17, 17) אלא ‎ כדי ‎ ליתן ‎ לאפסניא ‎ שלו ‎ Ar.  (Agg. 


אפלוליטין‎ 
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אפעה‎ 


אפק ‎ (eig.  Af.  von  כפק, ‎ s.  d.)  heraus  führen, 
heraushringen.  j.  Bez.  III,  62^  un.  אנלר ‎ לאפק‎ 
לבר ‎ (gew.  לאפרקי) ‎ er  sagte,  dass  man  es  hin- 
austrage.  Levit.  r.  s.  37,  181 אפקכתדגרן ‎ לכל^נררתא ‎ יי 
er  gab  sie  (die  Geldmünzen)  zu  Wohlthaten  aus. 

Ithpa.  Pass,  davon,  j.  Git.  YI,  48^  un.  אתאפק‎ 
לנלקטלא ‎ er  wurde  herausgeführt,  um  getödtet 
zu  werden. 

אפוקי ‎ m.  der  Ausgang.  Pes.  105 אפרקי ‎ ^י 
יוכלא ‎ der  Ausgang  des  Tages,  j.  Pes.  IV,  ob. 
באפיקי ‎ שרבתא ‎ beim  Ausgang,  Ende  des  Sabbats. 
Genes,  r.  s.  63,  dass.  j.  Pea  VII,  20^  ob. 
אפרקי ‎ שנליטתא ‎ (wofür  auch  das.  פרקי) ‎ das  Ende 
des  Brachjahres. 

א?קתא ‎ ,אפקותא‎ /.  eig.  das  Herausgehen; 

insbes.  vom  Baume,  an  der  Stelle,  wo  er  der 
Erde  entspross!.  Mögl.  Weise  hängt  unser  W. 

mit  dem  syr.  jlaJj  zus.  nach  Smith:  gossypium, 
Baumwollenstaud  e. — Succ.l  3^ אפקרתא ‎ דדיקלא , 
und  Nid.  24^  אפקתא ‎ דדיקלא ‎ der  untere  Theil 
der  Palme,  der  glatt  und  ohne  Triebe  ist;  vgl. 
Kaschi.  Nach  Ar. :  das  obere  Gezweig  des  Bau- 
mes;  vgl.  auch  TW. 

אפירןדונא ‎ m.  (— פקלוכא, ‎ hbr. פקדרן־, ‎ von  פקד)‎ 
Aufbewahrtes,  Depositum,  j.  Schebu.  VII, 
37^^  mit.  כלרידל ‎ דאפיקדרכא ‎ der  Besitzer  des  auf- 
bewahrten  Gutes. 

אפילטוייזיין ‎ יאפיילטפיזץ ‎ m.  das  Erbrechen, 

f  ••  •  •  • 

Brechmittel.  Schabb.  12^  אין ‎ ערשץ ‎ אפיקטפיזין‎ 
ברשות ‎ דרבים ‎ כלפני ‎ תכביד ‎ Ar.  (so  überall;  Agg. 
überall:  אפיקטריזין) ‎ man  bewirkt  nicht  ein  Er- 
brechen  auf  der  Strasse  Anstands  halber.  Das. 
123^.  147^^  ' אין ‎ ערשין ‎ אפיקטפיזין ‎ רה  (Ar.  und 
j.  Talmd.)  man  darf  am  Sabbat  kein  Erbrechen 
bewirken.  Tosef.  Schabb.  cap.  17  g.  E.  dass.  Succ. 
40 לאכלד ‎ ולא ‎ לעשרת ‎ כלכלנד ‎ אפיקטפיזין ‎ גי  (ebenso 
Sifra  Abschn.  Behar  cap.  1  Ende)  ״zum  Essen“ 
(sollen  die  Früchte  des  Brachjahres  verwendet 
werden),  nicht  aber,  um  ein  Brechmittel  daraus 
zu  verfertigen.  —  Stw.  wahrsch.  פקטז, ‎ s.  d., 
Aruchs  Erklärung :  אפיק ‎ טפי ‎ זין ‎ die  überflüssige 
Speise  heraustreiben,  ist  agadisch. 

אפהימא ‎ s.  .אפסקיכלא‎ 

־  ;  •1 ‎ ך  T  -  ;  ;  •י‎ 

איפקינון ‎ Cant.  r.  sv.  אתי, ‎ crmp.,  s.  .אכפקינרן‎ 

אפ?ןלטורין ‎ <א?קליטין ‎ m.  (griech.  TuoLxDTa) 
Buntgewirktes,  buntfarbiges  Kleid.  Thr. 
r.  Anf.,  51^  רקכלד ‎ תרגם ‎ . .  .  אפקליטין ‎ Ar.  (in 
den  Ar.  Agg.  stehen  nämlich  die  Worte  אפקליטין‎ 
בכלגלת ‎ איבד‎ ,  welche  einen  besondern  Art.  aus- 
machen  sollen,  fälschl.  als  Schluss  des  Arts. 
אפקלין; ‎ vgl.  auch  Pesik.  Beschallach,  84^  und 
Buber,  Anm.  88)  das  W.  רקכלד ‎ (Ez.  16,  10, 
LXX:  TroLxiXa)  übersetzt  Akilas:  tcolxiXtoc.  Cant, 
r.  sv.  איפליקתא ‎ :^23 ‎ ,כפת‎ ,  und  das.  sv.  גן ‎ כערל‎ , 
24^ אפקילטא ‎ .1) ‎ אפליקטא ‎ .־ )  dass.  Ar.  sv.  פלקט‎ 
liest  פרקרטרן ‎ פרלקטרן‎ ,  s.  d.  Musaf.  liest  אפקלטררין,‎ 

19* 


אפעה ‎ s.  אפא.‎ 

;  V  T  T 


s.  m  אפי.‎ 


איפופסין‎ (איפופי ‎ s.  in  ' אפרפרדין ‎ —  .אי  s.  in 
'.אפר 

אפיפייורא ‎ ,אפיפורין ‎ s.  m  '.אפי 

אפפון ‎ m.  (gr.  59097])  eig.  der  Einschlag  beim 

י  T  « 

Weben;  übertr.  das  mit  Einschlag  Gewebte, 
Gewebe.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  18,  5  wird 
אפפרכי ‎ gedeutet:  כשדאשד ‎ אורגת ‎ בתרי ‎ חרטין‎ 
כפולין ‎ דן ‎ כקראין ‎ אפפרן ‎ wenn  das  Weib  mit 
zwei  Doppelfäden  webt,  so  wird  es  59097]  (wov. 
man  sich  wahrsch.  s’909avov  gebildet)  genannt; 
bildlich  für  die  Leiden  Israels  zur  Zeit  der  vier 
Reiche,  ארבע ‎ כללכירת‎ ,  deren  jedes  zwei  Namen 
führte,  z.  B.  פרם ‎ ,בלדי ‎ —  ,כשדים ‎ ,בבל ‎ u.  s.  w. 

^אפ  (arab.  (jäAc,  mit  Verw.  der  Gutt.)  zus. 
drücken,  umgeben,  verschliessen.  Part, 
pass.  Ohol.  9,  3  דיתד ‎ פתרתד ‎ רפקרקד ‎ בקש ‎ אר‎ 
אפיצד ‎ wenn  er  (der  Bienenstock)  schadhaft,  aber 
mit  Stroh  ausgestopft  oder  zus.  gepresst  ist,  d.  h. 
der  Deckel  drängt  die  Wände  desselben  so  zu- 
sammen,  dass  ihre  Sprünge  nicht  kenntlich  sind, 
j.  Schabb.  III,  6^  un.  באפרצד ‎ wenn  der  Docht 
an  dem  Leuchter  befestigt  ist.  Das.  V,  Anf.,  7^ 
ob.  ברפין ‎ .  .  .  באפיצים ‎ wenn  die  Gefässe  los, 
wenn  sie  zus.  gedrückt  sind.  Das.  XV,  15^  XVII, 
16^.  j.  Pes.  I,  27^"  ob.  בכלחרללרת ‎ .  .  .  באפרכברת‎ 
Fässer,  die  hohl,  und  solche,  die  zus.  gedrängt 
auf  einander  liegen. 

^יאפ  (arab.  Conj.  II,  Denom. 

von  אפצא) ‎ mit  dem  Saft  der  Galläpfel  zube- 
r eiten. ׳Part. Peil Meg.  19^  דכלליח ‎ רקכליח ‎ רלא ‎ אפיץ‎ 
ein  Fell,  das  mit  Salz  bestreut  und  mit  Mehlbrei 
gegerbt,  aber  nicht  mit  Galläpfelsaft  besprengt 
wurde;  vgl.  דיפתרא. ‎ Git.  IH.  19^  דא ‎ דאפיץ ‎ דא‎ 
דלא ‎ אפיץ ‎ Dinte  mit  Galläpfelsaft  gemischt,  ist 
als  taugliche  Dinte  anzusehen,  ohne  solchen  Saft 
ist  sie  keine  rechte  Dinte.  Das.  22^ 

V  ת 

אפצא ‎ m.  (syr.  arab.  ijali)  Gallapfel. 
Git.  19^  wenn  man  den  Scheidebrief  geschrieben 
בנלי ‎ טריא ‎ ראפצא ‎ mit  Beeren-  oder  Galläpfelsaft; 
vgl.  auch  טריא. ‎ Schabb.  104י^  dass. 

אפיצטלין ‎ s. איפסטלין ‎ in  '.אפ 

אפיק ‎ m.  Adj.  (r=:bh.)  1)  stark,  mächtig. 

Stw.  viell.  אפק, ‎ mögl.  Weise  פיק, ‎ dann  wäre 
unser  W.=^ אביק, ‎ vgl.  Nr.  2.  —  PI.  trop.  Cant, 
r.  SV.  26  ,עיכיר‎ ^^  (mit  Anspielung  auf  אפיקי ‎ בלים‎ , 
HL.  5,  12)  die  Gelehrten,  שדם ‎ אפיקים ‎ על ‎ נלינליה‎ 
של‎ .  תררד ‎ (das.  durch  כלגברים ‎ erklärt)  welche 
stark  sind  (ihre  geistige  Kraft  bekunden)  auf 
dem  Wasser  der  Gesetzlehre.  —  2)  Bäche.  Ab. 
sar.  54^  אפיקים ‎ גאיות ‎ Bäche  und  Thäler;  eig. 
wohl:  Wasserbehälter,  oder  von  Ausströmungen 
des  Flusses. 


אפרא‎ 
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אפ.קךסין=) ‎ ./ ‎ ;אפיקלסות ‎ ,א?קרםות ‎ s.  4.) 

Plülle,  die  von  der  Kopfbedeckung  herunter- 
hängt.  Kid.  48^  der  Busen  der  reichen  Frauen 
כיט־רףן ‎ באפקרסרתן ‎ reibt  sich  an  ihrer  Hülle,  wo- 
durch  sein  Wachsthum  befördert  wird.  Ber.  23'י 
man  darf  das  Geld  sammt  den  Tefellin  zus.  ein- 
wickeln  באפיקרסרתר ‎ Ar.  (Agg.  באפרקסרתר ‎ crmp.) 
in  seine  Hülle.  Das.  24^  באפקרסרתר‎ .1) ‎ באפרקסרתר‎ ) 
M.  kat.  22^  אפיקרסרתר ‎ איהד! ‎ כליבכבת‎ ,  s. אפלןרסין.‎ 
Chag.  26^  אפילר ‎ אפיקרהרתר ‎ לתרכר ‎ selbst  wenn 
seine  Hülle  darin  läge,  sind  die  Gefässe  gleich- 
wohl  als  rein  zu  betrachten.  —  PI.  Mikw.  10,  4 
דלקמור ‎ מול ‎ אפירןרהרתרת ‎ Ar.  (Agg.  טובפקרהים) ‎ der 
Knoten  der  Hüllen. 

אפמרסוהא ‎ s.  אפיפלותא ‎ in  '.אפי 

ד  ־  ;  ־  1: ‎ ד  h  .  - 

אפר ‎ I  m.  (von  פרי) ‎ Wiese,  Weideplatz. 

Bez.  5,  7  נלדברירת ‎ זרלכרת ‎ באפר ‎ Feldthiere  sind 
solche,  die  auf  der  Wiese  über  Nacht  bleiben. 
Pes.  8^  ' מותדלא ‎ פרתך ‎ ררעדל ‎ באפר ‎ רב  deine  Kuh 
wird  auf  der  Wiese  weiden,  ohne  Schaden  zu 
erleiden.  B.  bath.  123^.  Schabb.  u.  ö. 

אפרא ‎ I  אפרה ‎ cK  (^אפר)  wiese,  s.  TW. 

אפר ‎ n  (ar.  yf)  überschreiten,  darüber 
hinaus  geh en.^  j.  Bicc.  11  Anf.,  64®  un.  אפר‎ 
חכלמוים ‎ .  .  .  אפר ‎ מויתין* ‎ wenn  Jem.  das  fünfzigste, 
das  sechzigste  Lebensjahr  überschritten  hat. 

אפר ‎ m.  (=bh.)  Asche.  Ohol.  2,  2  אפר‎ 

מוררפים ‎ die  Asche  verbrannter  Menschen.  B. 
bath.  60^  אפר ‎ כלקלדל ‎ שבראמגי ‎ חתכים ‎ die  gebrannte 
Asche,  die  man  den  Bräutigamen  aufs  Haupt 
streut,  als  Zeichen  der  Trauer,  zur  Erinnerung 
an  die  Tempelzerstörung.  Taan.  2,  1  an  einem 
Fasttage  כרתכץ ‎ אפר ‎ כלקלח ‎ על ‎ גבי ‎ חתיבח ‎ רבראעו‎ 
חכמויא ‎ רב^ ‎ streut  man  gebrannte  Asche  auf  das 
Vorbeterpult,  auf  das  Haupt  des  Nasi  und  des 
Vorsitzenden  des  Gerichtshofes,  j.  Gern.  z.  St. 
Taan.  H,  65^  nach  einer  Ansicht  geschehe  dies, 
כדי ‎ לחזכיר ‎ זכרתר ‎ מגל ‎ אברחם ‎ um  die  Tugend- 
haftigkeit  Abrahams  in  Erinnerung  zu  bringen, 
wonach  also:  בין ‎ עפר ‎ בין ‎ אפר ‎ sowohl  Staub 
als  Asche  (vgl.  Gen.  18,  27);  nach  einer  andern 
Ansicht:  כדי ‎ לחזכיר ‎ זכרתי ‎ מגל ‎ יצחק ‎ ובלבד ‎ אפר‎ 
רואין ‎ אפרו ‎ מגל ‎ יצחק ‎ כאילו ‎ צבור ‎ על ‎ גבי ‎ חכלזבח‎ 

um  die  Tugendhaftigkeit  Isaacs  in  Erinnerang 
zu  bringen,  wonach  also  blos  Asche;  denn  man 
betrachtet  die  Asche  Isaacs  (d.  h.  des  anstatt 
seiner  geopferten  Widders,  vgl.  עקידה) ‎ als  ob 
sie  auf  dem  Altar  aufgehäuft  läge.  Genes,  r. 
s.  49,  49^  dass.;  vgl.  auch  Levit.  r.  s.  36,  180L 

11  אפרא ‎ dl. (==אפר)  Asche.  אפרא ‎ דעקידתא‎ , 

vgl.  TW.  SV.  עקידתא. ‎ —  j.  Taan.  HI,  67^  mit- 
(mit  Bezug  auf  Spr.’lO,  1,  wo  das  W.  תוגת ‎ per- 
imitatorisch  gedeutet  wird)  אפרא ‎ בעייני ‎ איכליה‎ 
Asche  komme  in  die  Augen  seiner  (des  Narren) 
Mutter!  indem  nicht  blos  er,  sondern  auch  An- 
I  dere  (die  sich  so  äussern)  sie  betrüben;  näml. 


Allst.  אוכקלום ‎ in  Thr.  r.  1.  c.  ist  (=:den  Parall.) 
zu  lesen  .עקילס‎ 

אפיקלין ‎ לאפקלין ‎ m.  (gr.  906x8X0(;)  Bündel, 
die  Fasces  des  Herrschers.  Jelamdenu 
Abschn.  Balak  (citirt  von  Aruch,  fehlt  in  Tan- 
chuma)  ein  Gleichniss  von  einer  Frau,  die,  von 
ihrem  Sohne  gekränkt,  ihn  beim  Herrscher  an- 
klagte:  והיתה ‎ סבורה ‎ מגנלא ‎ בדברים ‎ הוא ‎ נלייראו‎ 
מגלח ‎ אפיקלין ‎ כיון ‎ מגראתה ‎ אפיקלין ‎ הפליגה ‎ בדבר‎ 

sie  dachte  näml.,  er  würde  ihrem  Sohne  durch 
Verweise  Furcht  einjagen.  Der  Herrscher  aber 
schickte  die  Fasces  (zur  Züchtigung).  Als  sie 
die  Fasces  erblickte,  so  zog  sie  die  Anklage  in 
die  Länge,  dass  näml.  der  Sohn  sie  bereits  im  Mut- 
terleibe  gestossen  hätte,  vgl.  בעט. ‎ Das.  אפיקלין‎ 
ובלמגיין, ‎ vgl.  בלמגיי.‎ 


אפיקורוס ‎ ,אפיקודן‎ ,אפיקומן ‎ s.  in  'אפי. 


אפקסיון ‎ crmp.  aus  אסטכטרן. ‎ Musaf.  emen- 
dirt  fälschl.  אכפקיכרן, ‎ s.  d.  W’ 


אפקעתא ‎ /.  (von  פקע: ‎ ausgehen)  Abzug, 

W  egnahme.  B.  mez.  39^  106^  מגביעית ‎ אפקעתא‎ 
דכללכא ‎ היא ‎ das  Brachliegenlassen  der  Felder 
am  Brach jahr  ist  eine  Wegnahme  durch  des 
Königs  (Gottes)  Edikt.  Das.  109^  dass. 


אפקרותא ‎ s.  .אפיקליתא‎ 

אפיסרס ‎ ,אפקירוס ‎ n.  Xyr.  eines  Ortes,  ’EttG 

׳  •  •  ז  •  *  • 

xaipo(;,  Epicaerus,  s.  TW. 


אי^קרסין‎ ,א^הרסין ‎ /.  (syr. piur. 

m»  n  vgl.  Pesch.  Ei,  14,  12  für  hbr.  סדיכים)‎ 


eine  lang  herunterhängende  Kopfbedek- 
kung,  die,  entfaltet,  den  Körper  einhüllt;  dah. 
auch  Hülle  als  Unterkleid.  Kel.  29,  1  אפיקלסין‎ 
neben  פיליון ‎ מגל ‎ לאמג‎ .  j.  Ber.  H,  4®  ob.  אפיקרסין‎ 
היה ‎ לובמג ‎ (לבומג ‎ .1) ‎ כלבפכים ‎ er  war  von  Innen 
(d.  h.  am  Leibe)  mit  einer  Hülle  bekleidet,  j. 
Pes.  VHI  g.  E.,  36^  הכלעבירן ‎ באפקלסין ‎ נלנלקום‎ 
לנלקום ‎ wenn  Jem.  sie  (die  Gebeine  eines  Todten) 
in  einer  Hülle  von  einem  Orte  nach  dem  andern 
bringt,  j.  M.  kat.  I,  80*^  ob.  steht  dafür  באפיקלסין.‎ 
Das.  HI  g.  E.,  83'^  אין ‎ אפיקרהין ‎ נלעכבת ‎ die  Hülle 
bildet  kein  Hinderniss,  d.  h.  sie  braucht  bei  einem 
Trauerfalle  nicht,  gleich  den  andern  Kleidern,  zer- 
rissen  zu  werden.  Pesik.  Schek.,  15^  fg.  לכללך‎ 
מגהיה ‎ לו ‎ אפיקריסין‎ (אפקרסין‎ .1) ‎ ... ‎ כלכל ‎ אפיקדיסין‎ 
מגיט ‎ לך ‎ אין ‎ אתה ‎ כלצובי ‎ אלא ‎ על ‎ זה ‎ א׳ל ‎ (P1.) 
נלפכי ‎ שדבוקה ‎ בבשרי ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  eine  Hülle  hatte  und  seinem  Diener 
befahl :  Schüttle  sie,  klopfe  den  Staub  aus  ihr  und 
lege  sie  sorgfältig  in  Falten,  habe  überhaupt 
Acht  darauf.  Sein  Diener  sprach:  In  Betreff 
aller  deiner  übrigen  Hüllen  ertheilst  du  mir  nicht 
solche  Befehle  wie  über  diese!  Der  König  er- 
widerte:  AVeil  diese  fest  an  meinem  Körper  sitzt. 
Levit.  r.  s.  24,  168^  dass.  Pesik.  r.  s,  22,  44^ 
אפקרייתם ‎ crmp. 
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־־ ‎ :  ־  :  T 


אפרוךיטי ‎ /.  N.  pr.  (syr•  gr.  'A9־ 

P05׳!t7])  A p  11  r  0  d  i  t  e ,  Y  e  n  u  s  ,  die  bekannte  griecb. 
Göttin.  Ab.  sar.  44^  Proklos  stellte  den  R.  Garn- 
liel  zur  Rede,  שדליד! ‎ ררחץ ‎ בכלרחץ ‎ טל ‎ אפרודיטי‎ 
weil  er  in  dem  Bade  der  Aphrodite  (wo  näml.  ihre 
Statue  stand)  badete.  Worauf  R.  Gaml.  entgegnete: 
Ich  kam  nicht  in  ihr  Gebiet,  sondern  sie  in  das 
meinige;  ארן ‎ ארנלררם ‎ כעטד ‎ נלרחץ ‎ כרי ‎ לאפררדיטי‎ 
אלא ‎ כעשדל ‎ אפררדיטי ‎ כרי ‎ לנלרחץ ‎ denn  man  sagt 
doch  nicht  etiva:  Das  Bad  ist  eine  Yerzierung 
der  Aphrodite,  sondern  yielmehr :  Die  Aphrodite 
ist  eine  Yerzierung  des  Bades,  j.  Schebi.  YIII 
g.  E.,  38^  R.  Simon  ben  Lakisch  דזכלתרן ‎ נלזלפרן‎ 
לדדא ‎ אפררדיטי ‎ sah,  dass  man  im  Bade  vor  der 
Aphrodite  Wasser  sprengte. 


אפלהנן ‎ od. ״« ‎ פלהנג‎ .  Adj. 

bedeutet  im  Persischen  .  .  .  Sitten-  und  Geistes- 
bildung,  gutes  Betragen,  gute  Lebensart“  Fl. 
nach  briefl.  Mittheil.;  viell.  davon)  Zuchtmei- 
Ster.  Git.  44^  wenn  Jem.  seinen  Sklaven  ver- 
kauft  לאפרחכג ‎ ככרי ‎ יצא ‎ לחירות ‎ Ar.  (Agg. לפרחכג)‎ 
an  einen  nichtisraelitischen  Zuchtmeister  (Ge- 
waltthätigen) ,  so  erlangt  er  dadurch  die  Freiheit; 
vgl.  Tosaf.  z.  St. 


אפרוודין, ‎ richtiger  איפרורוון ‎ (gr..01  9poupo0 

die  Besatzung,  die  Garnison  eines  festen 
Platzes,  s.  TW. 

אפרוטוס ‎ m.  (gr.  TupwTO(;)  der  Erste,  daher 

« 

auch:  der  Hauptengel.  Midr.  Sam.  sv. אל ‎ תרבר‎ 
(1  Sam.  2,  3,  mit  Anspiel,  auf  כללאכיח, ‎ Dan.  3,  28) 
! אפררטרס ‎ כלשלר ‎ חיד  es  war  der  Hauptengel  (dah. 
näml.  hatte  ihn  Nebiikadnezar  zuerst:  Gottessohn, 
בר ‎ אלחין‎ ,  das.  Y.  25,  genannt).  Cant.  r.  sv. 
31  ,אכלרתי‎ ®  steht  dafür  פריטין ‎ dass.;  vgl.  auch 
בר ‎ lY. 


אפרופוס ‎ Pesik.  r.  Ahschn.  Zehngebote,  41^ 
crmp.  aus  אפרכרס ‎ s.  d. 

אפליזא ‎ m.  (pers.)  die  Bohle,  die  oberhalb 

der  Wand,  der  ganzen  Länge  nach  liegt,  wo- 
rauf  man  die  Balken  legt.  B.  bath.  6^  באפריזא‎ 
רבקבעתא ‎ דכטררי ‎ bei  der  obern  Bohle  und  der 
Einfassung  der  Balken;  vgl.  לופתא ‎ und  כןבעתא.‎ 


אפרזתא ‎ s.  ארזפתא ‎ II. 

ד  :  -  ;  -  T  - 

אפר1ח ‎ m.  (=bh.  אפרח, ‎ von  פרח) ‎ junge 
Brut,  kleiner  Yogel.  Bez.  6^  u.  ö.  —  Tropי 
Genes,  r.  s.  36,  36"^  אתכלול ‎ אפרוח ‎ עכטיר ‎ בי^גח‎ 
gestern  warst  du  ein  junger  Yogel  und  heute 
bist  du  ein  Ei!  d.  h.  du  hast  an  Würde  ver= 
loren. 

אפרוחא ‎ c7i.  (:-אפרוח)  Yogel,  s.  TW.  — 

PL  j.  Ber.  H,  5^  mit.  אכא ‎ נלכית ‎ אפררחייא ‎ ich 
zähle  (während  des  Gebets)  die  Yögel,  d.  11.  ich 
habe  dabei  verschiedene  Gedanken. 


אפרהי ‎ j.  Sot.  m,  18®,  s.  פרח.‎ 


תוגת ‎ ist  nach  Permutation  von  אפרא‎ —א״ת ‎ בט‎ . 
Eine  solche  Permutation  wird  anderswo  גיכלטריקרן‎ 
)  genannt,  s.  .ו-ינלטרר׳ון‎ 

אפרגןה ‎ יאפרגייא‎ /. (gr. aTrpayia)  Geschäfts- 

•.  losigkeit,  Billigkeit.  Pesik.  Schemini,  195^ 
.  (״Ein  Schlussfest  soll  es  euch  sein“,  und  wie- 
1  derum:  ״Ein  Schlussfest  dem  Ewigen,  deinem 
i  Gotte“)  לטכי ‎ פרגכלטיוטין ‎ טכככסו ‎ לנלדיכח ‎ ארלר‎ 
1  אחד ‎ כלחן ‎ אם ‎ פותחין ‎ אכו ‎ טכיכו ‎ כאחת ‎ אכו ‎ עוטין‎ 
אפרגייא ‎ וכ' ‎ ן  Ar.  ed.  pr.  (Ar.  Yar.  אפרגיכח, ‎ Ag. 
i  אפרגיח, ‎ vgl.  auch  das.  p.  193  u.  Buber  Anm.  66) 
das  ist  zu  vergleichen  zweien  Kaufleuten,  die 
:  in  ein  Land  einziehen ,  und  von  denen  der  Eine 
J  zum  Andern  sagt:  Wenn  wir  unsere  Waare  gleich- 
׳  zeitig  feilbieten,  so  rufen  wir  eine  Geschäftslosig- 
;  keit  (Billigkeit)  im  Lande  hervor;  besser  dass  du 
]  in  der  einen  Woche  den  Laden  öffnest  und  ich  in 
I  der  andern  Woche.  Cant.  r.  sv.  29  ,כלח ‎ יפר‎ ^  ist 
j  anstatt  אפרגייס ‎ zu  lesen  .אפרגייח‎ 

אפלגיס ‎ fern,  (gr.  aTuspyo;;)  geschäftslos. 

Pesik.  r.  Ahschn.  Tikeu,  70®  פרגכלטיא ‎ בידו ‎ רחיתח‎ 
אפרגיס ‎ er  führte  Waare  bei  sich,  die  im  Geschäft 
nicht  anzubringen  war,  d.  h.  die  Kiemand  kaufen 
wollte.  In  Jalk.  II,  zu  Ps.  48  steht  dafür  ולא ‎ חיח‎ 
יכול ‎ לכלוכרח‎ ;  eine  hbr.  Febers,  unseres  Ws, 

אפלגל ‎ m.  (lat.  flagrum,  flagellum,  mit  Yerw. 

י«  • 

der  liquidae)  Geissei,  Peitsche.  Mech.  Abschn. 
Jithro  Par.  6  Ende:  ״Die  mich  lieben  und  meine 
Gebote  befolgen“  (Ex.  20,  6),  das  zielt  auf  die 
palästinischen  Israeliten  (wahrsch.  unter  Hadrian), 
die  ihr  Leben  wegen  Befolgung  göttlicher  Ge- 
bote  Preisgaben.  כלח ‎ לך ‎ יוככא ‎ ליחרג ‎ על ‎ טכללתי‎ 
את ‎ בכי ‎ כלח ‎ לך ‎ יוצא ‎ ליטרך ‎ על ‎ טקראתי ‎ בתורח‎ 
כלח ‎ לך ‎ יוצא ‎ ליצלב ‎ על ‎ טאכלתי ‎ כלצח ‎ כלח ‎ לך ‎ לוקח‎ 
כלאפרגל ‎ על ‎ טכטלתי ‎ את ‎ חלולב ‎ (man  fragte  den 
Einen  und  den  Andern:)  warum  wirst  du  hinaus- 
geführt,  um  getödtet  zu  werden?  ״Weil  ich 
meinen  Sohn  beschnitten  habe“.  Warum  du, 
um  den  Yerbrennungstod  zu  erleiden?  ״Weil 
ich  in  der  heiligen  Schrift  gelesen“.  Warum 
du  zur  Kreuzigung?  ״Weil  ich  die  Mazza  (das 
ungesäuerte  Brot)  am  Pesach  gegessen“,  Wa- 
rum,  wirst  du  mit  der  Peitsche  gegeisselt?  ״Weil 
ich  am  Hüttenfest  den  Lulab  (Feststrauss)  ge- 
nommen“. 

אפלדוכסוס ‎ m.  (— :פלדרכסרס,  s.  d,,  gr.  Tcapa- 

•  •  •  "  * 

bo^oc)  auffallend,  sonderbar,  wunderbar. 
Num.  r.  s.  10,  207^  bei  den  Frommen  steht:  ״Sein 
Karne  war  N.“  (z.  B.  וטבלו ‎ בועז‎ ,  ähnlich  wie 
bei  Gott  ' וטכלר ‎ ח ),  bei  den  Frevlern  hing.:  ״N. 
war  sein  Karne“  (z.  B.  גלית ‎ טכלו‎ ).  Hiergegen 
wird  eingewandt:  Heisst  es  ja  auch:  וטבלו ‎ לבן‎ 
von  dem  frevelhaften  Lahan!  ר' ‎ יצחק ‎ אוכלר‎ 
(1.  אפדוכסים ‎ (אפרדוכהוס ‎ R.  Jizchak  antwortete: 
לבן ‎ ist  hier  nicht  der  Eigenname:  Laban,  son- 
dem  bedeutet:  der  auffallend  Weisse;  nach 
einer  andern  Ansicht  das.  כללובן ‎ ברטע ‎ weiss, 
ergraut  in  Sünden. 


איפרכ1ס ‎ -  150  -  אפרט1טות‎ 
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Afrika  aus.  Das.  ״  ארץ ‎ כאר:צכם ‎ זר ‎ אפריקי‎ ein 
Land  wie  euer  Land“  das  ist  Afrika.  Levit.  r. 
s.  17,  160*^.  Num.  r.  s.  17,  233״.  Deut.  r.  s.  5, 
257*^.  —  Ebenso  dürfte  bei  der  Reise  Alexan- 
ders  von  Macedonien:  Afrika  zu  verstehen  sein. 
Tarn.  32^  fg.  Levit.  r.  s.  27,  170^  u.  ö.  —  2) 
(gr.  Phrygien,  eine  kleinasiat.  Land- 

Schaft.  R.  hasch.  26^  erzählt  R.  Akiba  von  seinen 
Reisen  לערביא ‎ .  .  .  לאפריקי ‎ nach  Arabien,  nach 
Phrygien.  Dass,  von  R.  Lewi  in  j.  Ber.  IX,  13״ 
ob.  בערביא ‎ .  .  .  באפריקרא‎ .  Genes,  r.  s.  37  Anf. 
wird  גרנלר ‎ erklärt:  זר ‎ אפריקא‎ .  Thr.  r.  sv.  ד?יר‎ 
דרכרס ‎ דערביא ‎ דרכרס ‎ דאפררקא ‎ ״55 ‎ ,צררה ‎ der  Her- 
zog  von  Arabien,  der  Herzog  von  Phrygien. 

איפרכא ‎ יאיפךכ1ס ‎ m.  (gr.  Ikapxoc)  Eparch, 
der  oberste  Verwalter  einer  Provinz,  oder:  ein 
Stadtpräfect.  j.  Schabb.  XVI,  15*^  un.  Jose 
ben  Simai  schickte  einem  Jeden  der  Einwohner 
von  Sipphoris  für  ihren  gezeigten  Eifer,  einen 
am  Sabbat  entstandenen  Brand  zu  löschen,  einen 
Sela,  רלאיפרכרס ‎ עולהן* ‎ כ'‎ דינר ‎ aber  ihrem  Stadtprä- 
fecten  fünfzig  Denar,  j.  Jom.  VIII,  45^  ob.  und 
j.  Ned.  IV,  38^  ob.  dass.;  vgl.  dag.  Schabb.  121^ 
—  j.  Sot.  I  g.  E.,  17״  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  seine  Tochter  verheirathete ,  רבא‎ 
איפרכרם ‎ לטעץ ‎ באפרףררן* ‎ רלא ‎ הניחר ‎ da  kam  der 
Eparch,  um  die  Sänfte  zu  tragen,  aber  jener 
gab  es  nicht  zu.  Genes,  r.  s.  11,  11^  אכלר ‎ איפרכה‎ 
לטלררא ‎ der  Eparch  sagte  zu  seinen  Knappen. 
Cant.  r.  sv.  תכלן ‎ היברן ‎ צררחץ ‎ ליה ‎ ^^30 ‎ ,כלה ‎ רפית‎ 
לאיפרכא ‎ כברזבזתאך ‎ dort  (in  einem  gewissen  Lande) 
nennt  man  den  Eparchen:  Xebusbastach  (wonach 
כבזביתך, ‎ Dan.  5,  17,  bedeute:  ״dein  Präfecten- 
amt“).  Khl.  r.  sv.  איפרכא ‎ ביעו ‎ ^*90 ‎ ,רראיתי ‎ der 
Eparch  erkrankte.  Schebu.  6^  איפרלר ‎ של ‎ זה‎ 
לנלעלה ‎ נלאיפרכר ‎ של ‎ זה ‎ der  Eparch  des  einen 
Königs  steht  höher  als  der  Eparch  des  andern, 
j.  Schebu.  I,  32*^  mit.  dass.  Genes,  r.  s.  8,  9^^ 
' לכללך ‎ ראיפרכרס ‎ שהיר ‎ בנקררכץ ‎ רב  Ar.  ed.  pr.  (Ag. 
בקררכץ) ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Könige  und 
einem  Eparchen,  die  zus.  in  einem  Reisewagen 
(carruca)  sassen.  Die  Landbewohner  wollten  dem 
Könige  einen  Hymnus  anstimmen  (anst. דרנליכר ‎ ist 
zu  lesen  *הרנלנרן,  s.  d.  W.=Jalk.  z.  St.),  sie  wuss- 
ten  aber  nicht,  wer  von  beiden  der  König  sei. 
Dieser  stiess  nun  den  Eparchen  aus  dem  Wagen, 
רידער ‎ הכל ‎ שהרא ‎ איפרכרם ‎ woraus  Alle  erkann- 
ten,  dass  das  der  Eparch  wäre.  Ebenso  irrten 
sich  die  Engel  beim  Adam,  sie  wollten  ihm  ״Hei- 
liger!“  (קדרש)  zurufen,  bis  Gott  einen  tiefen 
Schlaf  auf  ihn  brachte.  Khl.  r.  sv.  85  ,כלה ‎ שהיה‎ ^ 
dass.  Num.  r.  s.  4,  189^  Das.  s.  15,  230^  die 
Frommen  nehmen  einen  hohen  Rang  ein,  den 
sie  nicht  mehr  verlassen,  אבל ‎ כלעלתר ‎ של ‎ עשר‎ 
כלעלה ‎ שכרלה ‎ ירידה ‎ היא ‎ הירם ‎ הרא ‎ אפרהרס ‎ לכלחר‎ 
סגן ‎ לכלחר ‎ קרכלרס ‎ לכלחר ‎ סרדירט ‎ רכן ‎ כל ‎ גדרליהם‎ 

aber  der  hohe  Rang  Esaus  (Roms)  besteht 
nur  im  Sinken.  Heute  wird  Jem.  Eparch, 
morgen  wird  er  ein  Signatus ,  hierauf  ein  xofXY!;;, 
und  dann  ein  aTpaTiwTY]^;  so  verhält  es  sich 


אפלטוטות ‎ fi'i.  pl.  (gr.  0  7capac)TaTY]^ ,  Samech 
elidirt)  die  Vordermänner,  j.  Keth.  H,  26‘^ 
mit.  אפרטרטרת ‎ הכלקיפין ‎ את ‎ העיר ‎ die  Vordermän- 
ner,  welche  (zur  Belagerung)  die  Stadt  umringen 
(Musafs.  LA.  אפרטרסרת ‎ ist  ebenso  wenig,  wie 
seine  Erkl.:  parati  zutreffend).  In  der  Parall. 
j.  Git.  HI,  45^  steht  אסטרטירת ‎ (s.  d.),  was  den- 
selben  Sinn  giebt. 

אפוריא ‎ ,אפרטין‎ ,אפורטין ‎ s.  in  '.אפר 

וי-••! ‎ -r  • 

אפרייא ‎ od.  (syr.  .  oj..2L*0  euchari- 

*7t•  »"7•• 

stia,  Danksagung.  B.  mez.  119'^  הבר ‎ ליה‎ 
אפרייא ‎ לריש ‎ לקיש ‎ Ar.  (Agg. אפריין ‎ ככלטייה ‎ לרבי‎ 
שכלערן) ‎ bringet  Dank,  huldvolle  Anerkennung 
dem  Resch  Lakisch;  weil  dieser  näml.  einen 
höchst  annehmbaren  Lehrsatz  des  R.  Schimeon 
zum  Gesetze  erhoben  hatte.  Nach  LA.  der  Agg.: 
Huldvolle  Anerkennung  zollen  wir  dem  R.  Schi- 
meon. 


אפירי1ן‎ ,אפךי1ן ‎ m.  (^bh. אפרירן, ‎ hl.  3, 9. 


LXX  und  Vulg.  90p£L0v,  vgl.  auch  פררירן) ‎ Sänfte, 
Tragesessel,  bes.  für  die  Braut  am  Hochzeits- 
tage.  Sot.  49^  zur  Zeit  des  Hadrianischen  Krie- 
ges  גזרר ‎ שלא ‎ תצא ‎ הכלה ‎ באפרירן‎ (באפירירן) ‎ בתרך‎ 
העיר ‎ gab  man  den  Befehl,  dass  die  Braut  nicht 
in  der  Sänfte  durch  die  Stadt  getragen  würde. 
Das.  12^  Amram  הרשיבה ‎ באפרירן ‎ setzte  die  Jo- 
chebed  (um  seine  Hochzeit  zu  erneuen)  in  die 
Sänfte.  Exod.  r.  s.  1,  102^  dass.  Daselbst  s. 
20,  120^  Xum.  r.  s.  12,  214״  fg.  In  der  Parall. 
Pesik.  r.  s.  43,  73"^  steht  הרשיבה ‎ בפרריא‎ .  Das. 
s.  20  Anf.  אפירירן. ‎ lieber  die  Etym.  unseres 
Ws.  von  פריה ‎ ררביה ‎ vgl.  פרריא ‎ und  כילה. ‎ j. 
Sot.  I  g.  E.,  17״  vgl.  איפרכרם. ‎ Num.  r.  s.  20, 
243^  (mit  Bezug  auf  Num.’ 25,  7  ״sie  weinten“) 
לבת ‎ כללך ‎ שכתקשטה ‎ ליככס ‎ לחרפה ‎ לישב ‎ באפרירן‎ 
רכ' ‎ das  ist  zu  vergleichen  einer  Königstochter, 
die  sich  putzte ,  um  in  das  Brautgemach  zu  gehen 
und  sich  in  die  Sänfte  zu  setzen,  die  aber  dabei 
betroffen  wird,  wie  sie  mit  Jemdm.  Unzucht  treibt. 
Cant.  r.  sv.  19  ,עכלרדיר‎ ^  wird  unser  W.  erklärt: 


פרירכלא, ‎ s.  d. 

אפרים ‎ Ephraim,  N,  pr.  1)  Pesik.  r.  s.  36 

•  ♦ 

und  37,  65^  fg.  אפרים ‎ כלשיח ‎ צדקי ‎ Ephraim,  mein 
(d.  11.  Gottes)  gerechter  Messias;  wohl  derselbe, 
der  in  Suc.  52^  ! כלשיח ‎ בן ‎ ירהף  Messias  ben  Jo- 
sef  genannt  wird,  im  Ggs.  zum  Messias  ben  Da- 
vid;  vgl.  2  —  .דרד‎ )  B.  mez.  87^  אפרים ‎ כלקשאה‎ 
תלכלידר ‎ של ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ Ephraim,  der  Disputirende, 
Schüler  des  R.  Meir  (vgl.  Kidd.  52^,  wo  R.  Meirs 
Schüler,  wegen  ihrer  Disputirsucht  den  Beinamen : 
קבתרכים ‎ erhielten).  Genes,  r.  s.  85,  83*^  dass. 


אפליקיא ‎ יאפלקי ‎ דאפרירןא‎ !)Afrika, 

der  unter  diesem  Namen  bekannte  Welttheil,  bes. 
Nordafrika.  In  dieser  Bedeutung  ist  wohl 
überall  אפריקא ‎ zu  lesen  und  אפריקי ‎ als  Corruptel 
anzusehen,  j.  Schebi.  III,  36״  un.  Girgaschi  räumte 
Palästina  רהלך ‎ לר ‎ לאפריקי ‎ und  wunderte  nach 
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Gefäss.  Als  er  die  obere  Oeffnung  mit  seinem 
Finger  verstopfte,  so  blieb  das  Wasser  stellen. 
Er  sagte  nun;  Wenn  mein  Finger  den  Stillstand 
des  Wassers  bewirkt,  um  wie  viel  melir  Gottes 
Finger!  —  Trop.  Cliull.  89^  wo  du  nur  die 
Worte  des  R.  Elasar  ...  in  der  Haggada  hörst, 
( עשד! ‎ אזהך ‎ כאפרכסת ‎ (כארפכסת  so  halte  dein 
Öhr  hin,  einem  Trichter  gleich.  In  j.  Kidd.  I 
g.  E.,  steht  dafür: כקב ‎ אזנך ‎ כאפרכס ‎ זרזר ‎ רשנלע‎ . 
Pesik.  r.  S.  10,  17^  דלרעישד! ‎ אזכך ‎ כאפרכס ‎ זרזו‎ 
לקבלו ‎ כליד ‎ schüttele  dein  Ohr,  dem  Trichter 
gleich,  um  ihn  (den  Ausspruch  des  R.  Elasar  ben 
Jose)  alsbald  zu  fassen. 

אפלכודיס ‎ JV.  j9r.  eines  Ortes,  j.  Git.  IV, 
46^  mit.,  vgi.  אוני ‎ II. 

פרוכלביא‎ —) ‎ './ ‎ אפרומביא‎ ,  gr.  90pßsLa)  Half- 

i»*  •  TS•• 

ter.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  4  שלשלת ‎ שעשאדל‎ 
אפרדנלביא ‎ eine  Kette,  aus  der  man  eine  Half- 
ter  anfertigte.  Das.  öfter. 

אפלסיא ‎ masc.  pl  (  =  5רםלי) ‎ die  Perser. 
Esr.  4.  9. 

אפרסכיא ‎ m.  pi.  Esr.  5, 0,  und  אפרסתכיא‎ 

י••• 

Esr.  4,  9,  Kamen  zweier  Yölkerschaften 
des  assyrischen  Reiches. 

אפלסטא ‎ m,  (syrisch  =^,אפרסכלרל 

אפלסכלר;*, ‎ s.  d.)  1)  Balsam.  Kerith.  5^  אפרסנלא‎ 
דכיא ‎ der  reine  Balsam.  —  2)  Balsambaum. 
R.  hasch.  23^  wird  * עץ ‎ שנלן  (Jes.  41,  19)  erklärt 
durch  אפרסנלא. ‎ Ber.  43 דאי ‎ כלשחא ‎ דאפרסנלא ‎ ^״ 
das  Oel  des  Balsambaumes. 

אפרסמ1ן ‎ s.  .אפלסכלרן‎ 

איפלסן ‎ (gr.  axopso,  סעף׳)) ‎ verarmen,  un- 

bemittelt  werden,  j.  Kidd.  III,  64^  ob.  איפרסן‎ 
לדר ‎ Levi  wurde  arm. 

אפלסרןץ ‎ m.  pl.  (=פךסקץ,  gr.  Ta  lT£pat.xa, 

r  '  •  •  •  •  • 

mala  persica)  Pfirsiche.  Maas.  1,  1.  j.  Pea 
YII,  20*^  un.  חכלשדל ‎ אפרסקץ ‎ fünf  Pfirsiche.  Succ. 
10^  * תלד ‎ בזר ‎ אגרזץ ‎ אפרסקרן  er  hing  in  der  Fest- 
hütte  Nüsse,  Pfirsiche  u.dergl.  zur  Yerzierung  auf. 
Schabb.  45^  dass. 

איפלפ1ם ‎ m.  (viell.  gr.  7csp(,9£p£(;)  der  um- 

friedete  Ringplatz.  Jalk.  II,  95^  באין‎ 
באיפרפדה ‎ sie  betreten  den  Ringplatz;  vgl.  .בינלין‎ 

אפלקיד ‎ Adv.  (von  פרקד, ‎ s.  d.)  rücklings, 

auf  dem  Rücken.  Ber.  13^  und  Nid.  24^  גכי‎ 
אפרקיד ‎ er  liegt  (schläft)  auf  dem  Rücken.  B. 
bath.  74^  dass.;  vgl.  die  Commentt.  —  Ar.  sv. 
פדקד ‎ liest  אפררקדן, ‎ und  erklärt  das  W.  durch 
אפוריא ‎ קדי ‎ (so*  in  Ar.  ed.  pr.):  hingestreckt  auf 
das  Bett,  u.  zw.  mit  dem  Rücken  nach  unten  ge- 
kehrt.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  durch 
אפר ‎ בקידד ‎ erklärt,  d.  h.  auf  dem  Gesichte  lie״ 
gend. 

אפריקי ‎ s.  m  'אפרי. 


mit  allen  seinen  Grossen.  Exod.  r.  s.  15,  114®. 
115^.  —  PL  j.  Schebu.  I,  32*^  mit.  ' ב' ‎ נללכים ‎ רב 
איפרכין ‎ zwei  Könige  und  zwei  Eparchen.  Schebu. 
6^’  אפרכי. ‎ Genes,  r.  s.  44,  43®  ...  גדרלד ‎ זר ‎ ירן‎ 
״  ק״כ ‎ אפרכין ‎ ק״כ ‎ אסטרטליטין‎ gross“  (גדלה  Gen. 
15,  2  נ )  darunter  ist  Griechenland  gemeint,  wel- 
ches  120  Herzöge,  120  Eparchen  und  120  Heer- 
fuhrer  hat.  Ygl.  damit  Levit.  r.  s.  13,  157^ 
Genes,  r.  s.  75.  78  u.  ö.  —  Jelamd.  Abschn.  Be- 
chukkoti  g.  E.  (citirt  von  Ar.,  nach  ed.  pr.) 

ששלח ‎ אפרכרס ‎ שלר ‎ כלי ‎ נלספיק ‎ לאפרכרס ‎ צרכר ‎ בבי‎ 
נלדיבד ‎ אכלר ‎ דקב״ד ‎ אפרכין ‎ שלחתי ‎ לכם ‎ רדן ‎ כלספיקין‎ 
לכם ‎ בלן ‎ רבאר ‎ רענן ‎ wenn  der  König  seinen  Eparchen 
irgend  wohin  schickt,  wer  beschafft  dann  dem 
Eparchen  seine  Bedürfnisse?  Die  Einwmhner  der 
Provinz.  Gott  aber  sagte:  Ich  habe  euch  Epar- 
chen  zugeschickt  (Mose,  Ahron  und  Mirjam), 
aber  sie  beschaffen  euch  das  Manna,  den  Brun- 
neu  und  die  Wolkensäule. 

איפלבי ‎ ,איפלמא‎ /.  (syr.  gr.  ^ap- 

^la)  Eparchie,  die  von  einem  Eparchen  ver- 
waltete  Provinz  oder  Stadt,  j.  Ber.  IX,  13^  ob. 
der  Mensch  hat  einen  Patron,  שרלט ‎ באיפרכיא‎ 
אחת ‎ ראיכר ‎ שרלט ‎ באיפרכיא ‎ אחרת ‎ der  über  die 
eine  Eparchie  herrscht,  nicht  aber  über  die  an- 
dere  Eparchie.  j.  Ab.  sar.  II,  42®  un.  dass.,  vgl. 
פטררן. ‎ Genes,  r.  s.  39,  38^  כלארכגך ‎ נלאפרכי ‎ שלך‎ 
״aus  deinem  Lande“  d.  h.  aus  deiner  Eparchie. 
Das.  s.  55,  54®  dass.,  wo  jedoch  נלארככך ‎ fehlt. 
Ruth  r.  SV.  40  ,ריען ‎ ברעז‎ ®  steht  dafür  כל ‎ ר  לד ‎ ת  ך 
זר ‎ איפרכי ‎ שלך‎ .  Das.  Anf.,  36'^  כלדיכד ‎ אפרכיא‎ 
unter  כלדיכד ‎ in  der  Schrift  ist  ״eine  Eparchie“ 
za  verstehen.  Esth.  r.  Anf.,  100®  dass.  Num.  r. 
s.  1,  182^.  —  Pl.  Genes,  r.  s.  89,  86®  die 
Schriftkundigen  deuteten  dem  Pharao  seinen 
Traum:  ״Die  sieben  schlechten  Aehren“  bedeu- 
ten:  , שבע ‎ אפרכירת ‎ כלררדרת ‎ בל  sieben  Eparchien 
werden  von  dir  abfallen.  Esth.  r.  Anf.,  100*^ 
רדלא ‎ רכ']ם ‎ אפרכירת ‎ דן ‎ בערלם ‎ es  giebt  ja  252 
Eparchien  in  der  ganzen  Welt! 

אפלכל ‎ m.  (~פד3ל,  s.  d.)  Traubenkamm, 
racemus.  Pl.  Schabb.  45^  אפרכלי ‎ של ‎ ענבים ‎ Trau- 

••  :  ;  —  -ז 

benkämrae. 


אפרכסת ‎ ,אפרכס ‎ od. ארפכסת ‎ .ארפכס‎ /«»». 

(wahrsch.  gr.  7rp6x,00c,  mit  vrgs.  א)  eig.  Gefäss 
zum  Ausgiessen,  daher  auch  Trichter  u.  zwar 
Mühlentrichter,  aus  welchem  die  angehäuf- 
ten  Körner  sich  nach  und  nach  ausschütten. 
(Nach  der  LA.  ארפכס ‎ viell.  das  gr.  iKiyrooK;: 
Trichter,  ר  eingeschalt.)  Kel.  14,  8.  30,  4  דאפרכם‎ 
של ‎ כלתכרת ‎ . . .  דאפרכם ‎ של ‎ זכרכית ‎ Agg.  (Ar.  über- 
all  א  רפ ‎ כס‎ )  der  metallene  .  .  .  der  gläserne  Trich- 
ter.  Genes,  r.  s.  4,  5*^  ein  Nichtisraelite  fand  es 
sonderbar,  dass  der  Regen  durch  Gottesausspruch 
in  der  Luft  schweben  bleibe.  R.  Meir  sagte  zu 
ihm :  דבא ‎ לי ‎ אפרכס ‎ דביא ‎ לר ‎ אפרכס ‎ . . .  כירן‎ 
שנתן ‎ אצבער ‎ עכלדר ‎ דנלים ‎ bringe  mir  einen  Trichter 
(oder:  Spritze)  und  er  brachte  ihm  ein  solches 
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אפ1תיק‎ 


אפרקסות‎ 


pl.  Genes.  1\  s.  38,  36^  (mit  Anspiel,  auf  נלקדם,‎ 
Gen.  11,  2)  נלקדנלרכר ‎ עגל ‎ ערלם ‎ אנלרר ‎ אי ‎ אפעוכר ‎ לא‎ 
בר ‎ רלא ‎ באלדרתר ‎ sie  entzogen  sieh  dem,  der  der 
Welt  vorangegangen  ist,  indem  sie  sagten:  Wir 
wollen  weder  ihn,  noch  seine  Göttlichkeit. 

אפשה ‎ Af.  von  פעגח, ‎ s.  d. 

אפשלתא ‎ crmp.,  s.  .אעגפלתא‎ 

איפשר ‎ ,אפשר ‎ eig.  Sbst.  Möglichkeit.  — 

•  •  •  ♦ 

Stw.  פעגר ‎ :  flüssig  sein,  sich  auflösen,  liquere,  dah. 
auch  klar  sein,  einleuchten;  vgl.  hes.  die 
Eedensart  der  römischen  Kichter:  Non  liquet, 
wenn  sie  den  Beklagten  weder  verdammen,  nocli 
lossprechen  konnten.  —  Chull.  11^  דיכא ‎ דאפעגר‎ 
אפעגר ‎ דליכא ‎ דלא ‎ אפעגר ‎ לא ‎ אפעגר ‎ wo  es  möglich 
ist  (eine  Satzung  zu  befolgen),  so  ist  es  möglich 
(d.  h.  thue  man  es) ,  wo  es  aber  nicht  möglich 
ist,  so  nicht.  Jeb.  61^.  62^  אץ ‎ לנין ‎ אפעגר ‎ כלעגאי‎ 
אפעגר ‎ man  erweist  nicht  Mögliches  aus  Unmög- 
liehen!,  j.  Sot.  VII,  21*^  fg.  ' אי ‎ איפעגר ‎ לרכלר ‎ רב 
es  ist  unmöglich  zu  sagen  u.  s.  w.  Schabb.  129^ 

לא ‎ איפטגר ‎ ליד ‎ es  ist  ihm  nicht  möglich.  Taan. 
25^  Pes.  25^  fg.  u.  ö. 

אפותא ‎ s.  in  ' ארפתא ‎ .אפר  s.  ארפי ‎ in  '.אר 

י  ;  ז  “  ד 

אפחא ‎ I  /.  eig.  wohl  (ähnlich  אפרתא ‎ von  ?אן) 

Vorderseite,  dah.  Front  eines  Gebäudes,  Vor- 
bau.  B.  bath.  6P  wird  das  W.  יציע ‎ der  Mischna 
durch  אפתא ‎ erklärt:  wenn  Jem.  ein  Haus  ver- 
kauft  hat,  so  gehört  der  kleine  Anbau  (,אפתא 
יציע) ‎ ,  der  vor  dem  Hause  steht,  nicht  mit  dazu. 
Chull.  92^  בי ‎ ככיעגתא ‎ דתרתי ‎ אפתא ‎ die  Synagoge 
unter  einem  Anbau. 

אפהא ‎ II/.  (= א  ,פת ‎ ,פיהא  prosthet.)  Brot. 

Ber.  40^  (als  Segenspruch  nach  dem  Mahle) 
בדיך ‎ כלריד ‎ דדלאי ‎ אפתא ‎ Ar.  (Agg.  פיתא) ‎ gelobt 
sei  der  Herr  dieses  Brotes ! 

אפתא ‎ III  /.  (gr.  (pum'a)  die  Pflanze,  das 

Gepflanzte.  Thr.  r.  sv.  ״  ״59 ‎ ,על ‎ אלדל‎ Meine 
Kinder  wurden  zerstört,  so  der  Feind  mächtig 
wurde“  :  כדללא ‎ אפתא ‎ לקרא ‎ לככלא ‎ לדלזליא ‎ רבייא‎ 
לליא ‎ קטכא ‎ das  ist  der  Pflanze  (dem  Eingesteckten)  ־ 
des  Kohls  zu  vergleichen,  je  grösser  dieser  wird,  1| 
desto  kleiner  wird  jene;  vgl.  auch  חזיר ‎ תא‎ .  ij 

א  ,פתי=) ‎ ./ ‎ אפתי ‎ prosthet.)  eig.  die  Weite, 

•  • 

bes.  vom  Eintreten  der  Nacht,  wenn  die  Dunkel- 
heit  zunimmt;  nur  mit  רכלעגא ‎ verbunden,  j.  Ab.  i; 
sar.  I  Auf.,  39^  אפתי ‎ רנלעגא ‎ der  Beginn  der  ! 
Nacht,  j.  B.  bath.  II  g.  E.,  13״.  Levit.  r.  s.  25,  | 

168A  Khl.  r.  sv.  76  ,רסברתי‎ ^  dass.  j 

אפתיסיס ‎ /.  (syr.  gr.  sTüL^sat.^)  ii 

Angriff,  Nachstellung,  Hinterlist.  Cant,  j 
r.  SV.  אפתימיס ‎ כעעגח ‎ לכם ‎ בים ‎ ^10 ‎ ,לסרסתי ‎ ein  | 
Angriff  (oder:  Hinterlist)  geschieht  gegen  euch  i 
im  Meere. 

אפותיק ‎ s.  m  'אפר. 


אפרקסות ‎ s.  .אפנןדסות‎ 

אפר^ש ‎ Adv.  (zus.  ges.  aus  ןעל=] ‎ אל ‎ u. פרננו)‎ 

bis  auf  unbestimmte  Zeit;  nur  לאפרעג, ‎ im 
Ggs.  zu  לאלתר, ‎ s.  TW. 

אפרשה‎ /.  (von  1  (פרעו‎ )  das  Absondern. 

j.  Jom.  I  Auf.,  38^  זח ‎ אפרעותר ‎ בטחרח ‎ רזח ‎ אפרעותר‎ 
בקלרעגח ‎ (in  bab.  Jom.  8 פריעותר ‎ "י  und  in  Tosef. 
Par.  cap.  2  Anf.:  חפרעותר) ‎ bei  dem  Einen  (d.  h. 
dem  Priester,  der  die  Asche  der  rothen  Kuh  zu- 
bereitet)  findet  die  Absonderung  behufs  der  Bei- 
nigung  statt  (weil  man  ihn  levitisch  verunreinigt 
hatte,  vgl.  Raschi  zu  Jom.  1.  c.),  bei  dem  Andern 
(dem  Hohenpriester  vor  dem  Versöhnungstage) 
behufs  der  Heiligung,  d.  h.  damit  er  sich  zu  dem 
Eintritt  in  das  Allerheiligste  vorbereite.  —  2) 
das  Abgesonderte,  die  Hebe.  Pl.  j.  Schek. 
II,  46׳^  ob.  עגלעג ‎ אפרעגרת ‎ drei  Arten  von  Heben, 
Geldentrichtungen*  für  den  Tempelbedarf. 

אפרשותא ‎ גאפרשו ‎ cii. (=אפרעגד)  das  ai!־ 

־*:ד ‎ T  ד:“  ^  TT:׳״' 

sondern.  Abgesondertes,  s.  TW. 

אפרתי ‎ m.  (viell.=:bh.)  N.  gent.  Ephratäer, 

aus  Euphrata.  j.  Keth.  XH,  35^  ob.  ?ירסן 
אפרתי, ‎ und  j,  Kil.  IX,  g.  E. ,  32 ירסי ‎ אפרתי ‎ ^י 
(wofür  Genes,  r.  s.  100,  98 חפרתי ‎ ״ )  Josef  (ver- 
kürzt:  Jose)  der  Ephratäer,  der  den  E.  Juda 
Hannasi  bei  Lebzeiten  bediente,  sowie  auch  sich 
mit  der  Bestattung  seiner  Leiche  befasste.  Vgl. 
jedoch  Euth  r.  Anf.,  37^  wo  אפרתים ‎ erklärt  wird 
durch  פלטיאכי ‎ palatini.  Demnach  dürfte  auch 
unser  אפרתי: ‎ TcaXavivo(;,  palatinus  bedeuten:  der 
indem  Palaste  weilte  und  mit  dem  Herrscher, 
näml.  dem  Nasi  verkehrte. 


איפש ‎ לאפש ‎ m.  (syr.  .^.2חפץ=ן)  das  Ver- 
langen,  Begehren;  nur  mit  Suff.,  zumeist  der 
1.  Pers.,  gew.  mit  nachflg.  ב,  oder  Inf.,  oder  עו‎ 
construirt.  Nas.  28^  אי ‎ איפעגי ‎ באעוח ‎ כלכררלת ‎ אי‎ 
איפעוי ‎ באעגח ‎ כלגלחת ‎ ich  mag  nicht  eine  hässliche 
Frau,  ich  mag  nicht  eine  Frau,  die  sich  das 
Haar  abgeschoren  hat.  Keth.  12,  3  אי ‎ אפעגי‎ 
לזרז ‎ כלבית ‎ אבא ‎ ich  mag  (kann)  mich  nicht  aus 
meinem  väterlichen  Hause  entfernen,  j.  Jom. 
VIH,  45  un.  ' אי ‎ אפעגי ‎ עויכפר ‎ לי ‎ רה  ich  mag 
nicht,  dass  der  Versöhnungstag  mir  Sühne  be- 
Avirke.  j.  Jeb.  XHI,  Anf.,  13^,  אי ‎ איפעגי ‎ לא‎ 
בכיעגראיך ‎ רב' ‎ ich  mag  weder  dich,  noch  deinen 
Bruder  zum  Ehemann.  Das.  ' אפעוי ‎ בביעגראיך ‎ רה 
ich  Avill  dich,  nicht  aber  deinen  Bruder  heira- 
then.  Num.  r.  s.  13,  218^  (mit  Anspielung  auf 
Gen.  3,  22  רעתח ‎ פן‎ )  Gott  sagte  zu  Adam:  Thue 
Busse,  so  will  ich  dich  aufnehmen;  ראכלר ‎ אלם ‎ אי‎ 
אפטי ‎ חקבד? ‎ אכלר ‎ רעתח ‎ ראנלר ‎ אלם ‎ פן ‎ אי ‎ אפעגי‎ 


aber  Adam  entgegnete:  Ich  mag  es  nicht!  Gott 
sagte  hierauf  ״und  nun“  (רעתח);  !vorauf  Adam  ent- 
gegnete  ״nicht  doch“!  (פן)  d.  h.  ich  mag  nicht, 
j.  Pes.  VIH,  35'^  un.  אי ‎ איפטי‎ .1) ‎ איפטי ‎ טתיכלכח‎ ), 
j.  Keth.  VH,  31^  באטח ‎ .1) ‎ אי ‎ איפטי ‎ אטח‎ ).  Git. 
6,  1.  j.  Nas.  IV,  53״  u.  ö.  —  Selten  mit  Suff. 


אצו‎ 
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אפתם‎ 


IV,  31^  ob.  אצבע ‎ דלגרי ‎ באכלצע ‎ (in  bab.  Gern, 
dafür  יד, ‎ vgl.  אנלצע) ‎ der  Nicbtisraelite  ist  dabei 
betheiligt,  j.  Ab.  sar.  I,  40^  ob.  dass.  —  4) 
Uebrtr.  das  männliche  Glied.  Nidd.  44י^. 
Das.  כאדם ‎ שכרתן ‎ אצבע ‎ בעין ‎ wie  Jem.,  der 
den  Finger  ins  Ange  steckt;  bildl.  für  den  Coi־ 
tHs.  —  PI.  Chag.  15^  ' אין ‎ בין ‎ זד ‎ לזד ‎ אלא ‎ ג 
אצבעות ‎ zwischen  dem  Oberwasser  und  dem  Un- 

T  ״V 

terwasser  ist  blos  ein  Zwischenraum  von  drei 
Fingerbreiten;  vgl.  jedoch  Genes,  r.  s.  2,  4*^ 
כשתים ‎ ושלטז ‎ אצבעות‎ .  Keth.  5^  אצבעותיו ‎ של ‎ אדם‎ 
דוכלד ‎ ליתידות ‎ וה' ‎ die  Finger  des  Menschen  glei- 
dien  deshalb  den  Nägeln,  damit  er,  wenn  er 
etwas  Schädliches  höre,  sie  ins  Ohr  stecken 
könne;  vgl.  אליד. ‎ —  Pes.  112^  אין ‎ כל ‎ דאצבעות‎ 
שוות ‎ nicht  alle  männlichen  Glieder  sind  einander 
gleich.  Nid.  66^  dass.  —  Ferner  in  masc.  Form: 
Cant.  r.  sv.  גידם ‎ אצבעים ‎ ,כרם ‎ Jem.,  dessen 
Finger  abgehauen  sind.  Das.  dieses  Handwerk 
אינד ‎ נקנית ‎ אלא ‎ באצבעים ‎ kann  blos  durch  die 
Finger  erlernt  werden.  —  Dual.  j.  Schek.  III, 
47®  ob.  das  Mass  eines  Bechers  (כוס)  ist 
אצבעיים ‎ על ‎ אצבעיים ‎ על ‎ רום ‎ אצבע ‎ ונלחצד ‎ ושליש‎ 
אצבע ‎ zwei  Finger  lang  und  zwei  Finger  breit 
bei  einer  Höhe  von  1Y2  +  Ys  Finger.  Pes.  109^ 
wird  das  Mass  der  רביעית ‎ um  etwas  kleiner  an- 
gegeben:  אצבעים ‎ על ‎ אצבעים ‎ וחצי ‎ אצבע ‎ וחונלש‎ 
אצבע. ‎ Tosaf.  Z.  st.  SV.  רביעית ‎ suchen  einiger- 
massen  diesen  Widerspruch  zu  beseitigen. 


יאצבעתא ‎ cii.  (syr. אצבע=ן.כ:1^;:.ן)‎ 
Finger.  Ned.  49®  zwei  Personen  assen  zus.  aus 
einer  Schüssel, חד ‎ אכיל ‎ דיסא ‎ באצבעתיד ‎ וחד ‎ אכיל‎ 
בדוצא ‎ וכ' ‎ der  Eine  ass  den  Beis  mit  seinem 
Finger  und  der  Andere  mit  einem  Holzlöffel; 
jener  beklagte  sich,  er  müsse  den  (am  Löffel 
haftenden)  Speichel  von  diesem  verschlucken, 
und  dieser,  er  müsse  den  (an  den  Fingern  haf- 
tenden)  Schmutz  essen.  Erub.  53^  אנן ‎ כי ‎ אצבעתא‎ 
בקירא ‎ לסברא ‎ (Ar.  Var.  אוצבתא) ‎ wir  sind  (gegen 
die  Vorvordern)  wie  ein  Finger  in  festes  Wachs 
dringend,  hinsichtlich  des  Verstandes,  d.  h.  schwer 
auffassend;  ולשכחד ‎ כאצבעתא ‎ בביזרא ‎ Ar.  (Agg. 
בבירא) ‎ hinsichtlich  der  Vergesslichkeit  aber  glei- 
dien  wir  einem  Finger,  den  man  in  Samenkör- 
iier  steckt,  die  wieder  zus.  fallen,  wenn  man 
jenen  herauszieht. 


אצב^י ‎ m.  Adj.  ein  sehr  kleiner  Mensch,  eig. 
so  gross  wie  ein  Finger,  Däumling.  Bech.  45^ 
ננס ‎ לא ‎ ישא ‎ ננסת ‎ שכלא ‎ יצא ‎ נלדן ‎ אצבעי ‎ Agg. 
(Ar.  אוצבתא) ‎ ein  Zwerg  soll  nicht  eine  Zwergin 
heirathen,  denn  es  könnte  ein  fingerkleiner 
Mensch  von  ihnen  abstammen. 

א  ,צבתא ‎ ,צבת—) ‎ ./ ‎ אצבתי ‎ prosthet.)  Zange. 

Ohol.  13,  4  לקנד ‎ ולאצבתי ‎ Ar.  Var.  (— Tosef.  z. 
St.;  Agg.  ולאספתי, ‎ vgl.  אספתי) ‎ zur  Stange  und 
zur  Zange,  die  zum  Leuchter  gehört. 

א^ן:וותא ‎ ,אצותא ‎ ^אצו ‎ /.  (syr.  jlo^f)  Back- 

20 


אפתם ‎ ?>?.  Schatz  od.  Tribut.  Esr.  4,  13. 

אפתנטין ‎ Numerale  (für  אפתקנטין, ‎ gr.  sßSo- 

p.T|X0VTa)  siebzig.  Jelamdenu  zu  Num.  11,  16 
(citirt  von  Ar.  sv.  אכלתנטין) ‎ warum  ״siebzig  Ael- 
teste“?  כנגד ‎ אפתנטין ‎ של ‎ ישראל ‎ של ‎ שבעים ‎ נפש‎ 
ירדו ‎ אבותינו ‎ (Var.  אכלתנטין, ‎ in  Jalk.  z.  St.  steht 
blos  ל  נפש‎ )  entsprechend  den  Siebzig  von  Is- 
rael,  den  70  Seelen,  mit  denen  unsere  Vor- 
fahren  nach  Egypten  zogen. 

אפתרןא ‎ m.  (von  פתק) ‎ Hals.  Snh.  39^  כלחא‎ 

ביד ‎ באפתקא ‎ er  schlug  ihn  am  Halse,  vgl.  Kaschi• 
Mögl.  Weise  jedoch:  etwas,  womit  man  schlägt, 
etwa  Gertenbündel— .פתכא‎ 

אצא ‎ s.  איצא ‎ in  .אי׳‎ 

1  ./ ‎ אוצבתא‎ )  Finger,  s.  2  —  .אצבעא‎ ) 

•  • 

Zwerg,  s. אצבעי.‎ 

5,אצבי  /.  (==bh.  von  1  (צבע‎ )  Finger,  digi- 

tus;  insbes.  der  neben  dem  Daumen  stehende 
Finger,  Zeigefinger.  Men.  ll^  Keth.  5^  ,זו‎ 
אצבע, ‎ vgl.  אכלד ‎ nr.  2.  j.  Taan.  IV,  68*^  un. 
Bar  Kochba  (Kosba  בן ‎ כוזבא‎ )  hatte  ein  Heer 
נלטיפי ‎ אצבע ‎ r כלאתים ‎ אלן  (Ihr.  r.  sv.  ^61 ‎ ,בלע‎ 
כלקוטעי ‎ אצבע‎ )  von  200,000  Kriegern,  deren 
Zeigefinger  abgehauen  waren,  als  Zeichen  der 
Tapferkeit.  Men.  29^  drei  Dinge  waren  dem 
Mose  unbegreiflich,  עד ‎ שדראד ‎ לו ‎ דקבדל ‎ באצבעו‎ 
bis  sie  ihm  Gott  mit  seinem  Finger  zeigte.  Jom. 
19^  כלכין ‎ לפניו ‎ באצבע ‎ צרדד ‎ man  schnellte  vor 
ihm  (dem  Hohenpriester  in  der  Nacht  des  Ver- 
söhnungsfestes,  um  ihn  wach  zu  erhalten,  den 
Daumen)  an  den  mittelsten,  grössten  Finger; 
vgl.  Tosefta  z.  St.  1,  8  אצבע ‎ גדולד ‎ של ‎ ינלין‎ ,  vgl. 
auch  Maim.  Comment.  —  Die  Erklärung  der 
Gemara:  צרדד ‎ צרתד ‎ דדא ‎ כלאי ‎ דיא ‎ גודל ‎ bedeu- 
tet  nicht  (wie  Kaschi  meint)  den  Nebenfinger 
des  Daumens ;  da  diese  beiden  Finger  beim  Schnei- 
len  keinen  Schall  hervorbringen  (Ar.  sv.  צרדד‎ 
liest  צרדא ‎ דדא‎ ),  sondern:  Zerada  (d.  h.  der 
mittelste  Finger),  der  mit  dem  Daumen  (wenn 
man  diesen  gerade  ausstreckt)  zus.  kommt;  vgl. 
auch  Men.  35^  und  Tosaf.  z.  St.  Vgl.  ferner 
Tauch.  Bo  g.  E.,  77^  der  Kiemen  der  Handtefilla 
muss  reichen  עד ‎ אצבע ‎ צרדד ‎ וכלאי ‎ צרדד ‎ אצבע‎ 
אכלצעית ‎ bis  zum  Finger  Zerada!  Was  ist  darun- 
ter  zu  verstehen  ?  Der  mittelste  Finger.  —  Bildl. 
Keth.  71^  wenn  eine  Frau  Gelübde  gethan,  die 
der  Mann  durch  sein  Stillschweigen  bestätigte, 
דוא ‎ נותן ‎ אצבע ‎ בין ‎ שיניד ‎ so  hat  er  den  Finger 
zwischen  ihre  Zähne  gesteckt,  dass  sie  die  Ge- 
lübde  halten  müsse,  denn  er  hätte  diese  für  un- 
gültig  erklären  können;  wie  wenn  Jem.  dem  An- 
dem  den  Finger  zwischen  die  Zähne  steckt, 
und  dieser  ihn  beisst.  j.  Ned.  XI  g.  E.,  42*^  dass. 
—  2)  Uebrtr.  Chull.  61^  אצבע ‎ יתירד ‎ die  über- 
ragende  Zehe  bei  den  Vögeln.  Tarn.  31^ 
(4,  3)  אצבע ‎ דכבד ‎ der  Leb  er  lappen.  —  3) 
s.  V.  a.  Hand,  d.  h.  Eingriff,  Antheil.  j.  Pes. 

Levy,  Neuhebr,  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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~  אצרותרוחא‎ 

אציל ‎ m.  (==bl1.  אצילרם ‎ pl.)  Achsel  oder 

Knöchel  der  Hand.  Arach.  19^  נלככיס ‎ בידר‎ 
עד ‎ דאציל ‎ er  steckt  die  Hand  (in  das  Fass)  bis 
zur  Achsel.  —  Pl.  Levit.  r.  s.  8  Anf.  דץ ‎ עינו‎ 
נס־כלרטד! ‎ רדץ ‎ אצילים ‎ פריך ‎ dem  Einen  ward  das  Auge 
ausgeschlagen  und  dem  Andern  wurden  die  Ach- 
sein  zerschmettert.  Seb.  18^  un.  19^  אצילי ‎ ידידם‎ 
ihre  Handknöchel,  j.  Jom.  V,  42^  un.  דוחק ‎ דיד‎ 
באצילי ‎ ידיר ‎ er  drängte  (die  Pfanne)  an  seine  Hand- 
knöchel.  j.  Succ.  I,  52^  un.  dass. 

אצף ‎ (syr.  יצן£=ן^2.ץ) ‎ betrübt  sein,  s.  TW. 

אציפא ‎ ,אצפא ‎ m.  (— ציפא, ‎ s.  d.)  das  harte 
Fleisch  der  halbreifen  Dattel,  das  den  Kern 
umgiebt.  Git.  89 איקדטא ‎ באציפא ‎ דתרחלא ‎ ׳״  Agg. 
(Ar.  ed.  pr.  באצפא, ‎ ohne  דתרחלא) ‎ eine  Frau 
wurde  getraut  durch  Uebergabe  des  harten  Flei- 
sches  einer  Dattel. 

איצצתא ‎ ,איצצא ‎ s.  in  .אי׳‎ 

־  :  ד  •  :  ד  • 

C‘ 

אציצא ‎ m.  (arab.  ^^1^|  =  עציצא) ‎ irdenes 
Geschirr,  bauchiges  Gefäss,  labrum.  B. 
bath.  144"^  אציצא ‎ דדרסלא ‎ Ar.  (Agg.  עצי^גא) ‎ ein 
Gefäss  mit  gesottenen  Fischen.  Meg.  16^  אציצא‎ 
דבית ‎ דכסא ‎ Ar.  (Agg.  עציצא) ‎ Nachtgeschirr. 

אצר ‎ (=bh.)  1)  anhäufen,  sammeln. 

Grundw.  צרר) ‎ צר‎ )  zus.  pressen.  B.  bath.  90^ 
ארצרי ‎ פיררת ‎ diejenigen,  welche  die  Früchte  ein- 
speichern,  um  die  Preise  zu  vertheuern.  Genes, 
r.  s.  45  g.  E. • י  כברכדראצר ‎ כתיב ‎ שאצרן ‎ בנלדבר ‎ רדלרגן 
Nebukadnezar  heisst  auch  לברכדראצר ‎ (von  אצר),‎ 
weil  er  die  Israeliten  haufenweise  in  der  Wüste 
zus.  geschleppt  und  getödtet  hatte.  —  2)  (—עצר) 
herrschen,  regieren.  Tosef.  Dem.  cap.  6,  4 
und  j.  Dem.  VI  g.  E.,  26"׳  hier  sind  200  Denar, 
רערקרל ‎ על ‎ ידי ‎ לאוצר ‎ gieb  sie  für  mich  an  den 
Herrscher.  Das.  פרשילי ‎ כלן* ‎ דארצר ‎ mache  mich 
vom  Herrscher  los. 

אצר ‎ ,אצר ‎ eil.  (syr.  ?.()  anhäufen,  sam- 

־  ;־ ‎ ־  T  ,5 

mein;  s.  TW. 

א1צר ‎ m.  (=bh.)  Magazin,  Vorrathskam-  ■ 

mer.  B.  bath.  58^  das  Bett  des  rohen  Men-  ' 
sehen  דרנלד ‎ לארצר ‎ בלום ‎ gleicht  einem  Magazin,  ' 
wo  Alles  unordentlich  zus.  geworfen  ist  (gr.  ßXu^o). 

—  Uebrtr.  Git.  67" רבי ‎ עקיבא ‎ אוצר ‎ בלרם ‎ ׳  R. 
Akiba  ist  ein  Magazin,  in  welchem  die  verschie-  • 
denen  Lehrgegenstände  zus.  getragen  sind;  vgl. 
auch  בלם. ‎ —  PL  B.  bath.  11^  ארצרירת ‎ לפשרת‎ 
Seelenschätze;  vgl.  .;^לז‎ 

איצרא ‎ m.  (von  אצר ‎ nr.  2)  Ausgepresstes, 

eig.  das  Auspressen.  Git.  69^  תלת ‎ ליטרפייתא ‎ איצרא‎ 
דכרתי ‎ drei  Tropfen  von  ausgepresstem  Lauch. 

i 

אצרותרוחא ‎ ermp.,  wahrsch.  aus  אצטרותיא‎ 
/.  (syr.  gr.  axpon^iLOv ,  struthion) 

Seifenkraut,  zum  Reinigen  der  Kleidungsstücke  ! 

i 

i 

I 


אצווא‎ 

T  :  — 

trog,  [xoexTpa,  alveus  pistorius;  übrtr.  Gebäck. 
Pesik.  Beschallach,  91^  אפה! ‎ חד ‎ אצר ‎ דפתתא ‎ er 
backte  einen  Backtrog  (oder  einen  Ofen)  voll 
Brot.  Das.  עד ‎ דאכיל ‎ כל ‎ אצררתא ‎ דפיתתא ‎ (das. 
2  Mal)  bis  er  das  ganze  gebackene  (oder:  den 
Backtrog  voll)  Brot  aufgegessen  hat.  Cant.  r.  sv. 
26  ,ידיר‎ ^^  dass.  j.  Chall.  I,  57^  un.  אצררתי, ‎ s. 
אטרי. ‎ —  Das  W.  hängt  viell.  mit  אציא: ‎ Reihe 
zus.,  von  den  Reihen  des  Gebäcks,  wiV  אררכרת‎ 
von  ערך ‎ ,ארך‎ ,  s.  auch  .עריך‎ 

אצוותא ‎ ,אצווא ‎ /.  ein  bitteres  Kraut,  das 
sich  um  den  Baum  schlingt.  Pes.  39""  wird 
חרחבילח ‎ erklärt: אצררא ‎ דדיקלא ‎ Ar.  (Agg. אצררתא)‎ 
eine  Schlingpflanze  um  die  Palme.  Keth.  50" 
אצרתא ‎ דדיקלא ‎ dass.  —  Pl.  Erub.  26’־^  wird  *ערקבלין 
erklärt:  אצררתא ‎ חרזייתא ‎ דדיקלא ‎ Ar.  (in  Agg. 
fehlt  דדיקלא) ‎ die  Schlingpflanzen  um  die  Palme; 
wahrsch.  Skorpionkraut  oder  Raupenklee. 

,אצטבא‎ 

•  •  •  •ך‎ 
י  •  • 

s.  in  .אסט׳‎ 

אצטרבאטוטא ‎ s.  .אסטררפרבלטא‎ 
אצטרותיא ‎ s.  .אצררתררחא‎ 

־ך ‎ •  «  •  - 

*  •  •  • 

אצפ£רכיא/• ‎ (von  גיר?) ‎ was  nothwendig 

T  *  *  «  *  • 

ist,  necessarium.  Genes,  r.  s.  60,  59"׳  wenn  Jem. 
auf  Reisen  ist,  ראין ‎ אצטרכיא ‎ עכלר ‎ כלסתגך ‎ und 
die  Reisebedürfnisse  nicht  bei  sich  hat,  so  quält 
er  sich.  Khl.  r.  sv.  בראר ‎ רלשתייי^י^רן‘ ‎ ״95 ‎ ,שלח‎ 
באצטרכיא ‎ שללר ‎ kommet,  wir  wollen  unsere  Reise- 
bedürfnisse  gemeinschaftlich  bestreiten. 

אוציא‎ ,אציא‎ /.  Reihe,  Furche  im  Felde  od. 

1  «  T  T  « 

9 

im  Weinberg.  Das  W.  dürfte  das  arab.  jjLo( 
sein,  eig.  locus,  in  quo  aqua  stagnat.  —  Pl.  B. 
bath.  12" תלת ‎ אציאתא ‎ בלי ‎ תריסר ‎ גרפלי ‎ ׳  xlgg.  (Ar. 
אצייתא) ‎ drei  Reihen,  deren  jede  zwölf  Wein- 
Stöcke  hat.  Das.  41^  תרתי ‎ ארצייתא ‎ zwei  Reihen 

r  r  : 

(Furchen)  des  Ackers. 

אצל ‎ (hbr.  אצל) ‎ abnehmen,  befreien,  eig. 

absondern.  B.  bath.  55" דבלי ‎ נלתא ‎ אצלרד ‎ .  .  .  ׳ 
אצלרד ‎ אלדיסקי ‎ Ar.  wenn  die  Stadtbewohner 
(Bürger),  oder  wenn  die  Steuereinnehmer  Jemdn. 
von  Steuern  befreiten;  vgl.  .אלדיסמי‎ 

אצל ‎ (hbr.)  Azel,  N.  pr.  eines  Mannes.  Pes. 
62^  בין* ‎ אצל ‎ לאצל ‎ טעילי ‎ ד׳ ‎ נלאד! ‎ גנללי ‎ דדרשד‎ 

zwischen  Azel  und  Azel  (d.  h.  von  1  Chr.  8, 
38  —  9,  44,  woselbst  sich  mehrere  Widersprüche 
finden)  können  400  Kameele  mit  kritischen  For- 
schungen  belastet  werden;  eine  Uebertreibung; 
vgl.  .ןירזנלא‎ 

אצל ‎ Adv.  (=bh.)  neben,  bei,  eig.  zur  Seite. 

B.  mez.  60^  * דלרי ‎ לך ‎ אצלי ‎ בחן* ‎ יין  du  hast  da- 
für  Wein  bei  mir  gut.  Das.  85  אצל ‎ נלי ‎ אתדל ‎ "י‎ 
1011=תקרע ‎ .1) ‎ תרקע ‎ . . .  אצל ‎ ר׳ ‎ ירחלן‎ .  r.  sv.  ,כל‎ 
92  ,אשר‎ ")  bei  wem,  d.  h.  an  wessen  Seite  bist 
du  (im  Jenseits)  auf  bewahrt?  Bei  R.  Jochanan. 


a. 


.u ‎ אצטדין‎ .אצטעינין ‎ ־אצטצלא‎ 
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אקא‎ 

*  T׳‎ 


ארזלפדן‎ 

Mensclien  zur  Seite  gestellt  hat,  נל^לכץ ‎ לפניו‎ 
כדירגץ ‎ כשם ‎ שדוטכסיס ‎ דלזו ‎ של ‎ נללכרת ‎ מידללכת‎ 
לפניו ‎ ודן ‎ כלכריזץ ‎ לפניו ‎ אקר ‎ Ar.  (ähnl.  Tanch. 
z.  St.,  254^)  gehen  wie  Lanzeiiträger  vor  ihm 
einher,  ebenso  wie  das  Heer  des  Herrschers  vor 
diesem  einhergeht,  und  rufen  vor  ihm  aus: 
ayr!!  Verehrung!  Mögl.  Weise  gr.  ax^.  Adv. 
ax-K^v:  still,  ruhig! 

אהיוס ‎ m.  (gr.  axt.0^)  eig.  ohne  Wurmfrass, 

'  • 

dah.  ührtr.  unverfänglich.  Genes,  r.  s.  46, 
45®  תרגום ‎ עקילם ‎ אקיום ‎ ואקכום ‎ Ar.  (Agg.  אכסיוס‎ 
ואכקוס) ‎ Aquila’s  Uebersetzung  (der  Worte  אל‎ 
שדי, ‎ Gen.  17,  1  lautet:)  cxavd^:  der  Un- 

vergängliche  und  Allgewaltige,  eig.  an  Macht 
Hinreichende.  LXX  haben  blos:  ’Ey«  £L{xt.  0 
©sec  cou,  wo  also  die  Hebers,  von  שלי ‎ fehlt. 

אקיל1ס ‎ W.  pr.  Akilos.  Genes,  r.  s.  1,  4^ 

ר' ‎ יודן ‎ בשם ‎ אקילוס ‎ אנלר ‎ R.  Judan  sagte  im 
Namen  des  Akilos. 

אוקינום ‎ s.  in  '.או 

:(ד‎ 

אקיקא ‎ s.  .אנן^ק^א‎ 
אקליבוסתא ‎ s.  .קליבוסת‎ 

אקליךא ‎ (syr.  arah.  gr.  xXsi'c, 

accus.  xXelba)  Schlüssel.  Schabb.  89^  בבא‎ 
דאקלידא ‎ Ar.  sv.  קלד ‎ (Agg.  ככא) ‎ und  Men.  57^ 
בבא ‎ דאקלידא ‎ (das.  oft.)  das  Loch  des  Schlüs- 
sels.  Ab.  sar.  70 נלסרד ‎ לד ‎ אקלידא ‎ "י ‎ man 
übergab  ihr  den  Schlüssel.  Trop.  Snh.  113^ 
אקלידא ‎ דכלטרא ‎ der  Schlüssel  zum  Behältniss  des 
Eegens,  den  Gott  allein  hat  und  keinem  Engel 
übergiebt.  Das.  אקלילא ‎ לתחיית ‎ דנלתים ‎ der  Schlüs- 
sei  zur  Wiederbelebung  der  Todten,  vgl.  כלפתדי.‎ 
—  PI.  Git.  56^  כל ‎ א^ןלילי ‎ נלסר ‎ לשכלעיד ‎ לבר‎ 
נללציבי ‎ alle  Schlüssel  vertraute  er  seinem  Diener 
an,  ausser  den  zum  Holzbehältniss.  Snh.  110^ 
Pes.  119^  u.  ö.  —  Denom.  אקלל, ‎ s.  .קלל‎ 

אימליטא ‎ m.  (gr.  7]  £xxX7]T0^)  der  zur  Be- 

rathung berufene  Volksausschuss.  Jelamd. 
Abschn.  Waethehan.  Anf.  (mitBez.  auf  Ps.  94, 15; 
citirt  von  Ar.)  ein  Gleichniss  von  einem  Eparchen, 
der  Alle  richtete,  כל ‎ כלליכד ‎ ונלליכד ‎ עולד ‎ באקליטא‎ 
שלא ‎ ללון ‎ אלא ‎ לפניו ‎ וישב ‎ נלשד ‎ לשפוט ‎ את ‎ דעם‎ 
איקליטא ‎ עולד ‎ לפניו ‎ jede  Provinz  erschien  mit 
ihrem  Volksausschuss,  damit  jener  nur  in  dessen 
Gegenwart  richte  ״Mose  sass  zu  richten  das 
Volk“  (את,  Ex.  17, 13  gedeutet:  ״mit  dem  Volke“), 
d.  h.  mit  dem  Volksausschusse,  der  vor  ihn  hin- 
getreten  war. 

איקלס ‎ יאקלס ‎ j.  Schebi.  VII,  37®  und  j.  Snh. 
HI,  21%  Ithp.  von  קלם, ‎ s.  d. 

אקלפרין ‎ m.  pl.  (lat.  aquiliferi)  die  Adler- 

träger,  die  den  Adler  auf  der  kaiserlichen 
Standarte  trugen ;  vgl.  Musaf.  —  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  45  g.  E.  drei  Personen,  die  zum  Tode  ver- 

20=^ 


1  gebraucht,  j.  Schabb.  IX  g.  E.,  12 אשלג ‎ .  .  .  ^י 
r  אנגטרותיא ‎ .1) ‎ אצרות ‎ רוחא‎ )  unter  אשלג ‎ (s.  d.  W.) 

J  ist  das  Seifenkraut  zu  verstehen. 

^  אימא ‎ s.  in  '.אי 

•  ד'‎ 

אקהא ‎ od.  א^לוא ‎ /.  (von  קך.י) ‎ eig.  etwas,  was 

:  wackeln  macht,  ührtr.  Ein  wand,  der  eine  Ha- 
־  lacha  wanken  zu  machen  sucht.  —  Pl.  Jeb.  110^ 

:  יתבי ‎ וקכלקוו ‎ אקוותא ‎ (Baschi  Var.  וקנלקדו ‎ אקדתא‎ , 
vgl.  auch  קד ‎ יא‎ )  sie  sassen  und  erhoben  Ein- 
wände,  Fragen. 

אקהיותא ‎ /.  (syr.  =  von  קדי)‎ 

Stumpfheit,  das  Stumpfsein;  s.  TW. 

אקוביטלן ‎ m,  (syr.  axouß(.T0v, 

f  '  0  \  I 

accubitum)  eine  niedrige  Lagerstatt  bei 
i  Tische,  Sopha.  Levit.  r.  s.  7,  151*^  נלשל ‎ לכללך‎ 
שדיד ‎ נליסב ‎ על ‎ אקוביטון ‎ שלו ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  König,  der  auf  seinem  Sopha  ange- 
lehnt  sass,  und  dem  man  Speisen  vortrug. 

אקו?:נאה ‎ /.  (eig.  Adj.  von  gr.  xnß7])  Kup- 
pel,  Zinne.  B.  bath.  73^  un.  לדוד ‎ נקיטד‎ 
אקובנאד ‎ לשורא ‎ לנלחוזא ‎ Ar.  sv.  קבנאד ‎ (Agg. 
רדיט ‎ אקופיא‎ )  er  erfasste  die  Zinne  der  Mauer 
von  Mechusa.  —  Pl.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  2 
אקו1נניאות ‎ שבנלגללים ‎ ושבקניפות ‎ die  Zinnen  (Kup- 
peln)  auf  den  Thürmen  und  Himmelbetten  (to 
xovoTTsiov,  conopeum). 

איקלנץ ‎ ,איקונ1מוס ‎ ,אקומ1נ1ם ‎ s.  in '.אי 

אקונס ‎ m.  ein  zum  Genuss  erlaubter 
Fisch.  Chull.  66^.  Ab.  sar.  39%  vgl.  .אטונס‎ 

אוקטוךין ‎ ,אסטוךין ‎ m.  pl.  (lat.  actores)  die 

Führer,  Verwalter.  Mechil.  zu  Ex.  14,  5 
נלי ‎ דגיל ‎ לו ‎ דאקטורין ‎ (Jalk.  z.  St.  אוקטורין)‎ 
wer  sagte  ihm  (dem  Pharao  ״dass  das  Volk  ent- 
flohen“)?  Seine  Verwalter.  Vgl.  auch  .לילכאות‎ 

קטיספון ‎ =  )  אקטיפפון‎ )  Ctesiphon,  W.  pr. 

einer  *assyrischen  Stadt  am  östlichen  Ufer  des 
Tigris.  Jom.  10^  wird  רסן ‎ (Gen.  10,  13)  er- 
klärt:  זד ‎ אקטיספון ‎ darunter  ist  Ctesiphon  zu 
verstehen.  Git.  6^  נלאקטיספון ‎ לבי ‎ ארלשיר ‎ von 
Ctesiphon  bis  Be  Ardschir.  Erub.  57^  בני‎ 
אקטיספון ‎ die  Einwohner  von  Ctesiphon. 

אקטךתא ‎ /.  (von  קטר) ‎ was  Dampf,  Bauch 

hervor  bringt.  Taan.  24^  un.  die  Frau  des 
B.  Chanina  ben  Dosa  pflegte  an  jedem  Freitag 
den  Backofen  zu  heizen,  ושלייא ‎ אקטרתא ‎ בתנורא‎ 
נלשום ‎ כסופא ‎ Ms.  M.  und  irgend  ein  Bäucherwerk 
(was  Dampf  aufsteigen  lässt)  in  den  Ofen  zu 
werfen,  wegen  Beschämung,  d.  h.  dass  man  nicht 
merke,  dass  sie  nichts  zu  backen  habe,  (En 
Jacob:  קוטרא). ‎ Var.  ציבי ‎ ואקטרתא ‎ (vgl.  Babi- 
now..  Anmerk.  z.  St.)  Beisig  und  Dampfendes. 

אקי ‎ /.  (gr.  ayv])  Staunen,  Verehrung. 
Jelamd.  zu  Dt.  11,  22  die  Engel,  die  Gott  dem 


א?ןרו?וד*א‎ 


אממתא‎ 


:  י  :  T 


אקסל• ‎ P1. אקסילאליאוון ‎ /.  (gr.  •h  luXaXÖT!) 

Aloeliölzer,  s.  TW. 


דלןןךד^^) ‎ אקפדה‎ ,  von  קפד) ‎ das  Aufbrau־ 
sen,  die  Uebereilung.  Num.  r.  s.  10,  208^י 
בכי ‎ אדם ‎ נלתרך ‎ אקפדדז ‎ זדם ‎ כרדליס ‎ בכזיר ‎ רכירן‎ 
שדם ‎ ברדרים ‎ נלתרך ‎ אקפדזד ‎ סרפן ‎ לתדרת ‎ die  Men- 
sehen  pflegen  im  Aufbrausen  ein  Nasirat  zu  ge- 
loben,  und  da  sie  ein  solches  Gelübde  im  Auf- 
brausen  gethan,  so  bereuen  sie  es  später. 


ארןפותא ‎ /.  N.  od.  (von  £ככןן)  das  Kräuseln 
der  Haare,  Lockenmachen,  s.  TW. 


אסופי ‎ m.  pl.  (— קפ^ד_ ‎ s.  d.)  die  Fasern, 

die  vom  Gewebe  abgelöst  werden,  wie  die 
Fäden  von  deiiKnoten  oder:  eingewebteSpäne, 
Stroh  u.  dgl.  Schabb.  75^  דאי ‎ כלאן* ‎ דשקל ‎ אקרפי‎ 
נלגלינלי ‎ חייב ‎ כלשרם ‎ נלכד ‎ בפטיש ‎ Jem.,  der  die 
Fasern  von  den  Gewändern  am  Sabbat  ablöst, 
begeht  ebenso  eine  Sünde,  als  ob  er  eine  Arbeit 
zur  Vollendung  gebracht  hätte;  wörtl. :  als  ob 
er  mit  dem  Hammer  geklopft  hätte. 

אקופיא ‎ s.  קרפיא ‎ und  .אקד^ככאד‎ 

אוקצא ‎ m.  (==עוזקפיא,  s.  d.)  eig.  Spitze,  dah. 

auch  Spitz  Winkel.  —  Pl.  Bez.  24^  כל ‎ דיכא ‎ דאית‎ 
ליד ‎ איקצי ‎ ערקסי ‎ ביבר ‎ גדול ‎ Ar.  sv.  3  עקם ‎ (Agg. 
ערקצי) ‎ ein  Käfig,  der  mehrere  Spitzwinkel  hat,  ist 
ein  grosses  Thierbehältniss.  Schabb.  106^  dass. 

אסק:א ‎ /  (gr.  axaxLQc,  acacia)  Akazie,  die 

T  י  *  *  ׳ 

Schote  des  Akazienbaumes.  Git.  69 אקקיא ‎ ״ 
ראילררא ‎ Ar.  (Agg.  אקיקא) ‎ Akazie  und  Aloesaft, 
als  Heilmittel. 

אהרא ‎ /.  (gr.  axpa)  B  u r  g ,  C  a  s  t  e  1 1.  B.  bath. 

127^  אקרא ‎ דאגכלא ‎ .  . .  אקרא ‎ דדגדרכיא ‎ die  Burg 
Agma,  die  Burg  Hagronja.  Mac.  10^  אקרא‎ 
דסליקרס ‎ die  Burg  Seleucia.  B.  mez.  73^.  Keth. 
112^  u.  ö.;  vgl.  Kap.  Frech  millin  hv. 

אקראי ‎ 'in-  (von  קרא) ‎ eig.  Begegniss,  dah.: 

zufälliges  Eintreffen.  B.  hasch.  29^  בי ‎ דיכא‎ 
דאקראי ‎ ein  Gerichtshof,  der  zufällig  anwesend 
ist.  Snh.  25^  אקראי ‎ בעלבלא ‎ es  war  blos  zufällig, 
ein  Mal.  Ab.  sar.  33'".  Jom.  23^  Tanch.  Balak, 
232^  u.  ö. 

אקרפטא ‎ m.  (—קרפטא,  gr.  xpaßaToc,  gra- 

batus)  Ruhestätte,  bes.  ein  kleiner  Vorsprung 
eines  Gebäudes,  der  als  Sitz  dient.  M.  kat.  10^ 
לנלבכי ‎ אקרפטא ‎ Ar.  (Agg.  אקרפיטא) ‎ einen  Ruhe- 
sitz  zu  bauen.  —  Dahing,  bedeutet  אקרפטא ‎ in 
Kidd.  70"":  auf  dem  Sitz,  s.  .קרפטא‎ 

אקרוקתא ‎ /.  (von  ר  ,קרקר ‎ elid.)  eig.  die  Qua- 

kende,  dah.  der  weibliche  Frosch.  B.  bath. 
73^^  es  zeigte  sich  mir  in  einer  Erscheinung 
דדיא ‎ אקררקתא ‎ דדריא ‎ כי ‎ אקרא ‎ דדגררכיא ‎ ein 
Frosch,  der  so  gross  war  wie  die  Burg  Hag- 
ronja.  Ned.  41^  יתיב ‎ על ‎ אקררקתא ‎ er  sass  auf 
einem  Frosch. 


urtheilt  waren,  wurden  durch  Verwendung  einer 
Matrone  freigesprochen;  einige  Zeit  darauf  sah 
sie  dieselben,  אקלפרין ‎ טערכין* ‎ קרכטבריא ‎ של ‎ נללך‎ 
(in  manchen  Agg.  אלקפררן ‎ transp.)  als  aquili- 
feri,  die  Cantabra  (Fahnen)  des  Königs  tragen. 

אסמתא ‎ /.  (syr.  trnsp.)  Spinne  ,  s.  TW. 

אקמנין ‎ Levit.  r.  s.  34  1. ‘ארקכליברן,  von  קרם, ‎ s.  d. 

אקז ‎ denom.  (von  קבד) ‎ in  Halmen  auf- 
schiessen,  einen  Halm  treiben,  xaXap.01)- 
c^rai.  Git.  30^  לא ‎ ^בריכא ‎ דאק׳רן ‎ בלדר ‎ דתינלא ‎ אקכתא‎ 
כלילתא ‎ רכ' ‎ hier  ist  davon  die  Rede,  dass  das 
Getreide  in  Halmen  aufschoss;  man  könnte  nun 
glauben,  dass  ein  solches  Aufschiessen  etwas 
Wesentliches  sei  (dass  näml.  die  Halme,  obschon 
sie  trocken  erscheinen,  sich  dennoch  erholen 
würden),  daher  sagt  er  u.  s.  w.  Taan.  19^  dass. 
Davon 

ארן ‎ masc.  ein  Rohrgeflechte,  das  den 

Fischern  als  Fischbehälter  dient.  Kel.  12,  2 
י^ל ‎ טדררד ‎ Stange  des  Fischbehälters 
ist  levitisch  rein.  Das.  23,  5  דאקרן* ‎ רדרטרב‎ 
der  PVschbehälter  und  der  Käfig. 

אסנתא ‎ /.  das  Aufschiessen  des  Getrei- 
des  im  Halm.  Git.  30^  Taan.  19%  vgl.  *;.אק 

אקגיתא ‎ /.  Aknitha,  Name  eines  in  Babylon 
gefeierten  Festes.  Ab.  sar.  !!.יי 

ד?5ן5אד!=) ‎ ./ ‎ אקנייתא‎ ,  von  קני) ‎ Z  ahlungs- 
Verpflichtung,  Hypothecirung  der  Güter. 
B.  mez.  13^  שטר ‎ אקכייתא ‎ ein  Schuldscheiu,  wo־ 
rin  sich  Jem.  verpflichtet,  einem  Andern  eine 
gewisse  Summe  in  jedem  Falle  zu  zahlen,  gleich- 
viel,  ob  er  sie  geliehen  nehmen  werde,  oder  nicht. 
Das.  16^^.  —  Pl.  B•  bath.  172^  אקכיאתא ‎ solche 
Schuldscheine. 

אקנום ‎ m.  (gr.  Lxavo^)  hinreichend  an 

Macht.  Genes,  r.  s.  46,  45 אקירם ‎ ראקכרס ‎ ״  Ar. 
(Agg.  אכסירס ‎ ראכקרס‎ )  s.  .אקיירם‎ 

אנקקתא) ‎ אמנסיתא‎ )  m.  (gr.  xwjxiac)  der 

Falbe,  Fahle,  Beiname  des  Wolfes;  dah. 
Wolf;  vgl.  Levysohn,  Zoologie  d.  Tim.  p.  81. 
Jalk.  11,  122'^  אריא ‎ רכלבא ‎ ראקכקיתא ‎ דרר ‎ קייכלי‎ 
בעא ‎ אריא ‎ לכליזק ‎ כלבא ‎ רדרד ‎ חכלי ‎ אקכקיתא ‎ רצרי‎ 
ליד ‎ נליכיד ‎ דדרא ‎ כעדא ‎ דאריא ‎ רכלבא ‎ סעדא‎ 
ד^^קכקיתא ‎ רלא ‎ דרר ‎ נלזקי ‎ דין ‎ לדין ‎ וכי ‎ (Midr.  Til- 
lim  zu  Ps.  104  sv.  נלד ‎ רבר ‎ überall:  אכקקתא)‎ 
der  Löwe,  der  Hund  und  der  Wolf  standen 
einst  zus.  Da  wollte  der  Löwe  den  Hund  be- 
schädigen;  als  er  jedoch  den  Wolf  erblickte,  so 
bekam  er  Angst  vor  ihm,  weil  dieser  der  Bei- 
stand  des  Löwen,  und  der  Hund  der  Beistand 
des  Wolfes  ist:  und  so  fügte  Keiner  dem  Andern 
Schaden  zu.  Als  R.  Akiba  dieses  gesehen  hatte, 
so  rief  er  aus:  ״Wie  gross  sind  deine  Werke, 
0  Herr!“ 

אקסיגרון ‎ s.  אכסץררן.‎ 
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ארבלא‎ 

—  ?  י  -ד‎ 


אהושא‎ 


T  I  T 


dessen  Besitz  zwei  Personen  stritten.  B.  niez. 
101^  ארבא ‎ דחנלרא ‎ ein  Schiff  mit  Wein  beladen. 
Pes.  111 טרלא ‎ לארבא ‎ ^י  der  Schatten  des  Schiffes. 
Bech.  27^  u.  ö.  —  PI.  B.  mez.  72^  ארבי, ‎ vsl. 
אכלבא.‎ 

T  :  :  - 


אורבא ‎ ,אובא ‎ m.  Beihe,  Schichte.  B. 

T  t  T  T  *  ' 

bath.  3^  Git.  *69^.  Schabb.  50^,  vgl.  •אדהי‎ 

ארבאי ‎ n?-.  pl.  (syr.  ןי)^.ן) ‎ die  Araber,  s. 
TW.  '  '  ' 

ארובה/. ‎ (=:=bh.  ארבד, ‎ von  ארב, ‎ arab.  0^1: 

schadhaft  sein)  Luke,  Gitter.  Bez.  4,  1  (35^) 
!אררבד:  eine  Luke  im  Gitter  eines  Daches,  die 
durch  die  ganze  Länge  des  Gitters,  von  oben 
nach  unten  geht,  verschieden  von  חלרן־: ‎ Fenster, 
das  sich  in  der  Mitte  befindet,  vgl.  Baschi.  Nid. 
20^  כסרנלא ‎ באררבוד ‎ wie  ein  Blinder  durch  die 
Luke;  bildl.  für:  das  Bichtige  blos  zufällig,  ohne 
Sachkenntniss  treffen.  Ohol.  10,  1.  —  Pl.  Jom. 

76"^  ככלזר ‎ אררבירת ‎ יעי ‎ בדלת ‎ ארבע ‎ ארבע ‎ רארבע‎ 
רב' ‎ Ms.  M.  (in  Agg.  fehlt  רארבע) ‎ wie  viel  Lu- 
ken  hat  ein  Thürflügel?  Vier.  Vier  und  vier 
(in  beiden  Flügeln)  sind  acht  Luken.  Ohol.  10,  4 
אררברת ‎ זר ‎ על ‎ גב ‎ זר ‎ Gitter,  die  über  einander 
sich  befinden,  näml.  das  Gitter  des  Daches  ge- 
rade  über  dem  der  Stube.  —  Schabb.  43L  153^. 


Kel.  15,  2  אררברת, ‎ s.  אררכד ‎ in  .אררך‎ 

אלבל ‎ I  (syr.  gr.  Wpß7]Xa)  Arbela, 

W.  pr.  eines  Ortes  unweit  Sipphoris.  j.  Ber.  I, 
2״  mit.  בקעת ‎ ארבל ‎ das  Thal  von  Arbela.  j. 
Taan.  IV,  69^  mit.  ארבל ‎ .1) ‎ בקעת ‎ ארבל‎ ),  !j• 

Schebi.  VI,  36*^^  un.  ר' ‎ אבדר ‎ על ‎ לארבל ‎ B.  Abahu 
ging  nach  Arbela.  Khl.  r.  sv.  כי ‎ ברב ‎ חכנלדל‎ , 
75^  grobe  Flachszeuge,  זרבאין ‎ נלארבל ‎ die  aus 
Arbela  eingeführt  werden.  —  j.  Sot.  IV  g.  E., 
19^  רבי ‎ נלר ‎ ערקבא ‎ דלררת ‎ בארבלר‎ .  Bap.  in  Er. 
millin  hv.  glaubt,  dass  dieses  Arbeli  zu  unter- 
scheiden  sei  von  Arbel,  da  Mar  Ukba  in  Baby- 
Ion  lehrte.  Uebrigens  scheint  die  ganze  Stelle 
crmp.  zu  sein,  da  ein  Exiloberhaupt  nicht  den 
Titel:  Babbi  führte. 


ארבלי ‎ m.  N.  patron.  (syr.  ןל£:^נ1.ן) ‎ aus  Ar- 

bela.  Aboth.  1,  6.  7  כתאי ‎ דלארבלי ‎ Nitai  aus 
Arbela.  —  Pl.  Genes,  r.  s.  19  Anf.  כלי ‎ פשתן‎ 
זראדבליין ‎ Flachszeuge  aus  Arbela  (Ar.  ed.  pr. 
sv.  ארכל ‎ liest  הלארכליין, ‎ vgl.  jedoch  die  Parall. 
im  vrg.  Art.).  —  Fern.  j.  Pea,  VII,  20‘^  un.  !סאד 
ארבלית ‎ ein  arbelisches  Sea  (Mass).  j.  Sot.  I, 
l'X,  24^  dass.;  vgl.  auch  .ארכן‎ 

אלבל ‎ II  (=:ערבל)  denom.  vom  flg.  ארכלא,‎ 
s.  d.  sieben.  B.  mez.  26^  er  sah,  דאייתי ‎ ארבלא‎ 


רכלארבכ ‎ Ar.  (Agg.  רקאכלרבל ‎ contr.)  dass  man 
3in'Sieb  brachte  und  siebte.  —  Ithp.  contr.  Chull. 
19^  כלירבל ‎ דרא ‎ דרביל ‎ (für  נלתארבל) ‎ er  wurde 
tiinabgeschüttelt. 

ארבילא ‎ .ארבלא ‎ m.  (=ערבלא)  sieb.  Stw. 
ערב ‎ ,ארב ‎ cig.  zus.  mischen,  mit  angeh.  b.  — 


אקושא ‎ m,  Adj.  (:=לןעןד)  fest,  hart.  Keth. 

39^  כתכלא ‎ אקרשא ‎ hartes  Brot.  Sot.  4 אקרשא ‎ יי 
ira  Ggs.  zu  רכיכא. ‎ Schabb.  65^  נלידי ‎ דאקרשא‎ 
etwas  Hartes.  Chull.  105^  u.  ö.  —  Pl.  Schabb. 
155a  חררבין ‎ דאקרשי ‎ Johannisbrote,  welche  hart 
sind. 


" ר  ,אל־=) ‎ אר  und  ל  verw.)  Artikel;  vgl. 
ארקפטא ‎ ,ארטבלא ‎ ,ארדיכל ‎ u.  m.  a. 

אלא ‎ (vieJl  gr.  apa)  Verderben,  Schaden. 

^  • 

Cant.  r.  sv.  16  ,עד ‎ שיפרח‎ •^  (mit  Anspiel,  auf  דלרי‎ 
כדי ‎ שיתלר ‎ (שיטלר‎ .1) ‎ חכללכירת ‎ בתר ‎ אריחין ‎ (בתר‎ 

damit  die  heidnischen  Beiche  bestraft  werden 
nach  ihrem  Verderben  (das  sie  angerichtet). 

ארא ‎ sprechen,  reden,  s.  .ארי‎ 

ארא ‎ I  /.  (lat.  area)  Vogelheerd.  Snh.  25^ 

4  4 

wird  כלפריחי ‎ ירכיב ‎ der  Mischna  erklärt  ארא: ‎ die- 
j  eiligen,  die  einen  Vogelheerd  errichten,  um  fremde 
Tauben  herbei  zu  locken,  sind  als  Zeugen  un- 
tauglich;  vgl.  auch  .ירן‎ 

ארא ‎ II  m.  Ara,  Name  eines  Fisches.  Ab. 

4  ד 

sar.  40^  בארא ‎ רפלנלרדא ‎ betreffs  des  Ara  und  des 
Thunfische  (gr.  7c7]Aa{j.U(: ,  uSoc),  vgl.  jedoch  .פרא‎ 

אלאלים ‎ m.  pl.  (=bh.)  Er e lim,  bildl.  Name 

•  *  ״  J  ♦* 

für  Engel,  eig.  Löwen  Gottes.  Keth.  104^  Bar 
Kapra,  der  den  Tod  Babbis  (B.  Jehuda  hannasi) 
anzeigen,  aber  doch  nicht  deutlich  aussprechen 
wollte,  rief  aus:  אראלים ‎ רכלככרקים ‎ אחזר ‎ באררן‎ 
חקרדש ‎ כצחר ‎ אראלים ‎ את ‎ חכלככרקים ‎ רכשבח ‎ אררן‎ 
חקרדש ‎ die  Engel  und  die  Gewaltigen  (die  From- 
men  auf  Erden)  fassten  die  heilige  Lade  (d.  h. 
Babbi,  dessen  Seele  die  Einen  für  den  Himmel 
und  die  Andern  für  die  Erde  haben  wollten); 
aber  die  Engel  besiegten  die  Gewaltigen,  und 
die  heilige  Lade  wurde  uns  entrissen,  j.  Kil.  IX, 
32^  ob.  j.  Keth.  XH,  35^  ob.  dass,  mit  einiger 
Abänderung;  ferner  Khl.  r.  sv.  88  ,טרבד‎ ^  und  92‘^ 


ארב ‎ (hbr.  ארב) ‎ auf  lauern.  B.  mez.  101^ 
דנלית ‎ עלי ‎ כי ‎ אריא ‎ א  רב ‎ א  du  kommst  mir  vor 

T  •  T 

wfie  ein  auflauernder  Löwe,  d.  h.  ich  fürchte  mich, 
mit  dir  Gemeinschaft  zu  haben.  B.  kam.  85  L 
B.  bath.  168^  dass. 

Af.  dass.  Ab.  sar.  31^  נלרבר ‎ לי ‎ ישראל ‎ (contr. 
aus  נלארבר, ‎ vgl.  אפך) ‎ die  Juden  könnten  mir 
auflauern,  mich  dabei  ertappen.  Schabb.  106^ 
und  Bez.  24^  דכא ‎ ,דבי ‎ ילר^ר.?י‎ . 


ערבח, ‎ bh.  ערב ‎ od.  ערב)‎ 

TT-•׳  V  • »  T  T  •׳ 


=) ‎ ./אלבתא ‎ ,ארבא‎ 

ד  I  ;  ד  j  ; 


Weide,  Weiden  bäum.  Git.  6^  ארבא ‎ תכייכתא‎ 
דגישרא ‎ Ar.  (Agg.  תכייכא) ‎ die  zweite  Weide  an 
der  Brücke.  Pes.  111^  טרלא ‎ דארבתא ‎ Ar.  (m. 
Agg.  דערבתא) ‎ der  Schatten  der  M^eide.  —  Pl. 


חכד ‎ Ar.  (Agg.  (ארבתא‎ 

עריבז) ‎ Schiff,  Kahn. 
דלחיא ‎ jenes  Schiff  um 


Schabb.  20^  לר ‎ א  רב ‎ א  תא‎ 
jene  Weiden. 

ארבא ‎ /.  (syn.  mit  ל■ 
B.  batli.  34^  ' ארב ‎ א  רכ 
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אריג‎ 

•  T 

von  ihm,  bis  sie  ihm  im  G-edächtniss  blieb,  als 
ob  sie  in  seinem  Beutel  läge.  j.  Git.  VI,  47'^  un. 
רלעתדל ‎ בתרידל ‎ ארבעין* ‎ זיכלכי ‎ er  wiederholte  es 
nach  ihm  40  Mal.  —  Dav.  ארגיסר ‎ vierzehn, 
ארבהראד ‎ der  Vierzehnte.  Meg.  2^  באלביסר‎ 
am  vierzehnten  Tage  des  Adar;  s.  TW. 

ארבעתא ‎ m.  Ordinale;  der  Vierte.  Genes. 

r.  s.  11,  12^  ' חד ‎ בשבא ‎ תרי ‎ תלתא ‎ ארבעתא ‎ רה 

der  erste  Tag  in  der  Woche  (Sonntag)  hat  den 
zweiten  (Montag)  zur  Gesellschaft,  der  dritte 
den  vierten  (Mittwoch),  vgl.  .זרג‎ 

ארבעה/. ‎ N.  act.  das  sich  Hinstrecken, 
(eig.  auf  allen  Vieren,  s.  רבע) ‎ Lagern,  s.  TW. 

את ‎ m.  (=ךגג)  Köstliches,  das,  wonach 
man  gelüstet,  s.  TW. 

ארנ ‎ (=:bh.)  flechten,  weben,  j.  Schabb. 

XIII,  "14^  j.  Schek.  IV,  48^  j.  Taan.  IV,  69^ 
u.  ö.  —  Trop.  Buth  r.  Anf.,  37^  אורגים ‎ שריר‎ 
נלעלץ ‎ לד ‎ את ‎ ה1זחלכדז ‎ דררא ‎ אורגד! ‎ Orgim  (ist  ein 
Beiname  Davids,  welcher  nach  der  Agada  auch 
Elchanan  hiess,  2  ,ארגים ‎ Sm.  21,  19)  weil  man 
ihm  die  Halacha  vortrug,  welche  er  webte,  d. 
h.  durch  Diskussionen  zum  Abschluss  brachte. 
Xach  einer  andern  Ansicht  das.  wären  darunter 
die  Synedristen  zu  verstehen,  שריר ‎ אירגין ‎ עכלד‎ 
בדברי ‎ תררר ‎ die  mit  David  die  Gesetzlehre  webten. 
Xum.  r.  s.  4,  189 לבלר ‎ בארגנלן ‎ שרוא ‎ היר ‎ אורג ‎ ^״ 
את ‎ ישראל ‎ בלן ‎ חחטא ‎ warum  bedeckte  man  den 
Opferaltar  mit  Purpur?  Weil  er  (durch  die 
Opfer)  Israel  vor  der  Sünde  umwehte  (beschützte); 
näml.  ארג ‎ als  Stw.  von  *]ארגנל  ,  s.  d.  Das.  s.  12, 
214 נלרכבר ‎ ארגנלן־ ‎ זר ‎ רק^ר ‎ . . .  דרדא ‎ אורג ‎ את ‎ ^״ 
״  רעולם ‎ שיצאו ‎ כולם ‎ לנליכירם ‎ ולא ‎ יתערבו‎ Sein 
Wagen  (die  Merkaba,  vgl.  נלרכבר) ‎ ist  ארגכלן“,‎ 
(HL.  3,  10)  das  ist  Gott,  der  die  Geschöpfe  der 
Welt  webt,  dass  sie  alle  nach  ihren  Gattungen 
hervorkommen  und  sich  nicht  vermischen. 

Pi.  dass.  Uebrtr.  Tosef.  Pea  cap.  1  g.  E. 
רנלארג ‎ wird  in  j.  Pea  IH,  17®  ob.  erklärt:  (wo- 
selbsi;  jedoch  רנלארג ‎ anst.  רנליררג ‎ gelesen  wer- 
den  muss)  Jem.,  der  von  einem  Zwiebelfeld  die 
feuchten  Zwiebeln  ausreisst,  um  sie  zu  verkaufen, 
die  trocknen  aber  bis  zur  Ernte  zurücklässt; 
wodurch  also  das  Feld  eine  bunte,  gewebeartige 
Gestalt  erhält. 

Nif.  כארג ‎ gewebt,  geflochten  werden,  j. 
Terum,  Ö  g.  E.,  48^  das  Gewand  des  Priesters, 
שריר ‎ כארג ‎ אצל ‎ ישראל ‎ das  bei  einem  Israeliten 
gewebt  wurde.  Exod.  r.  s.  50,  142®  על ‎ ע׳1נ ‎ כירים‎ 
כארגת ‎ auf  72  Stäben  des  Webebaumes  wurde 
der  Vorhang  gewebt.  Num.  r.  s.  4,  189^.  j.  Jom. 
HI,  40®  u.  ö. 

ארוגה/. ‎ Gewebe,  j.  Suc.  I  Ende,  52®  אררגר‎ 

טכלאר ‎ ein  unreines  Gewebe,  als  Bedachung  der 
Hütte. 

אריג ‎ w.  Gewebtes,  j.  Kil.  IX  Ende,  32*^ 
טורי ‎ ואריג ‎ Gesponnenes  und  Gewebtes.,  j.  Schabb. 


אךבן‎ 

B.  mez.  26^  vgl.  ארבל. ‎ Snh.  39^  שדיכרר ‎ בארבילא‎ 
er  warf  sie  (die  Früchte)  in  ein  Sieb.  Macc.  20^ 
אכיל ‎ תנלרי ‎ בארבילא ‎ er  isst  die  Datteln  im  Siebe. 

אולבנא ‎ יאךבנא ‎ ,אךבן ‎ m.  (syr. ן5ע1.ן, ‎ von 

ערב‎ = ארב ‎ mit  angeh.  Nun)  !)Weide,  Staude, 
s.  TW.  —  Par.  12,  8  * כרש ‎ של ‎ ארב‎ ן  (Var.  ררבן,‎ 
von  כוש) ‎ die  Spindel,  die  man  zum  Flechten 
der  Stauden  verwendet.  Tosef.  Par.  cap.  11  hat 
dafür  כרש ‎ רארבלי ‎ (Nun  in  Lamed  verw.).  — 
PL  Schabb.  101^  קכי ‎ ראור?לי ‎ Bohre  und  Wei- 
den.  Snh.  82^  בין* ‎ קכי ‎ לאררבכי ‎ שרילכאי ‎ נלאי״בעיא‎ 
was  sucht  wohl  die  Schewilnai  (Name  eines  un- 
züchtigen  Weibes,  s.  d.  W.)  zwischen  den  Bohren 
und  Weiden?  d.  h.  gewiss  beabsichtigt  sie  nichts 
Anderes  als  unzüchtige  Handlungen  in  solchen 
Schlupfwinkeln  zu  treiben.  B.  bath.  6^  צריפא‎ 
דאורבכי ‎ ein  Geflecht  von  Weiden.  —  2)  geniess- 
bares  Gewürzkraut.  Erub.  34 ראררבכץ ‎ כלין* ‎ ^י 
.ירכן ‎ רן־‎ 

אלבונא ‎ m,  (syn.  mit  ערב: ‎ Abend,  eig.  Ver- 
^  •  _  _ 

mischung  der  Farben)  Finsterniss,  dah.  auch: 
Blindheit.  Pes.  111^  רכי ‎ תלת ‎ כלילי ‎ יריבי‎ 
ארבוכא ‎ לכרררא ‎ diese  drei  Dinge  bringen  Er- 
blindung  dem  (Augen־)  Lichte,  d.  h.  verursachen 
Blindheit. 

אךבעה‎ ,/ ‎ !  ארבע ‎ m.  Numerale  (=bh.,  von 

רבע) ‎ vier.  Erub.  17^  ארבער ‎ דברים ‎ פטרו ‎ בכלחכר‎ 

von  vier  Dingen  hat  man  die  Kriegsmannschaften 
im  Heere  befreit:  Sie  dürfen  Hölzer  von  allen 
Orten  bringen  (ohne  dass  dies  als  Baub  anzu- 
sehen  wäre)  ;,sie  sind  frei  von  dem  rituellen  Hände- 
waschen;  sie  dürfen  Getreide,  von  dem  es  zwei- 
felhaft  ist,  ob  der  Zehnt  entrichtet  wurde  (דכלאי, 
s.  d.)  gemessen,  und  brauchen  am  Sabbat  die 
gemeinschaftliche  Speise  (עירוב,  s.  d.)  nicht  nieder- 
zulegen.  B.  hasch.  18^  ארבער ‎ דברים ‎ ריר ‎ ר' ‎ עקיבא‎ 
דורש ‎ רכ' ‎ vier  Dinge  hat  B.  Akiba  durch  Schrift- 
forschungen  erwiesen,  denen  ich  nicht  beistimme. 
—  PI.  ארבעים ‎ vierzig.  Schabb.  70^  אבות‎ 
כללאכרת ‎ ארבעים ‎ חסר ‎ אחת ‎ die  (am  Sabbat  ver- 
botenen)  Hauptarbeiten  sind  40  weniger  einer, 
d.  h.  39.  Macc.  2^  לוקר ‎ ארבעים ‎ er  wird  (wegen 
Gesetztibertretung)  mit  40  (39)  Geisselhieben 
bestraft.  Vgl.  das.  22^^  wie  thöricht  sind  doch 
diejenigen,  ^reiche  dem  Gesetzbuch  (d.  h.  der 
Pentat.-Bolle)  durch  Aufstehen  Ehrerbietung  be- 
zeigen,  den  Gesetzlehrern  aber  nicht!  דאילו ‎ בספר‎ 
תורר ‎ כתיב ‎ ארבעים ‎ ואתו ‎ רבכן ‎ בצרו ‎ חדא ‎ denn 
im  Gesetzbuch  steht  ״vierzig“  (Geisselhiebe,  Dt. 
25,  3),  die  Gelehrten  jedoch  bestimmten  40  we- 
niger  1. 

■' אלבע ‎ H  eil.  /. ,  אלבעה ‎ m. , אלבע‎ תי ‎ comm. 

(syr.  ^^ןלג=ג)  vier,  s.  TW.  ־—  PI.  ארבעץ‎ 

vierzig.  Snh.  26^  u.  ö.  40  ארבעין* ‎ בכתפיר‎ 
(39)  Geisselhiebe  auf  seiner  Schulter.  Auch  für 
eine  unbestimmte  Zahl.  Pes.  72^  תכא ‎ נליכיר‎ 
ארבעץ ‎ זנלכין ‎ ודכלי ‎ ליר ‎ ככלאן* ‎ דנלכחא ‎ בכיסיר ‎ er 
lernte  (diese  Halacha)  40  Mal  (d.  11.  vielmal) 
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ארעטין‎ 


אריגה‎ 

T  •־: 


עגלו ‎ איכר ‎ כגד ‎ ein  Handwerker,  der  sein  Werk- 
zeug  nicht  bei  sich  führt,  ist  kein  ordentlicher 
Handwerker.  Jelamd.  Abschn.  Behalot.  (citirt 
von  Ar.)  wenn  Jem.  ein  Schiff  verkauft,  רלא‎ 
פירעו ‎ כלי ‎ ארגליא ‎ שלר ‎ רה' ‎ dabei  aber  die  Werk- 
zeuge  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  hat  der  Käu- 
fer  auch  darauf  ein  Anrecht?  j.  Succ.  YI,  54*^ 
ob.  ! היא ‎ רכל ‎ ארגלייה ‎ עולה  (vieil.  Plur.  ארגלייה)‎ 
es  (das  Werk,  כ/עעוה) ‎ und  sein  ganzes  Werk- 
zeug.  Levit.  r.  s.  23,  167^  und  Cant.  r.  sv.  אתי‎ 
22  ,נללבבר;*‎ *^  dass. 

ארגמן ‎ m.  (=bh.,  vgl.  auch  אר^רן) ‎ rother 

Purpur,  und  das  damit  Gefärbte.  Schabb.  90^ 
Kel.  27,  12  u.  ö.  —  Stw.  רגם ‎ (welches  im  Aram. 
in  רגר ‎ überging),  syn.  mit  רקם: ‎ Buntfarbiges; 
über  die  Etym.  des  Midr.  vgl.  .ארג‎ 

אןג;;טין ‎ יאךגיניטון ‎ m.  Argantin  oder  Ar- 

gonaut,  ein  Dämon,  der  im  Badehause  den 
Badegästen  verschiedene  possierliche  Künste  vor- 
macht,  auch  sonst  Wunder  zu  verrichten  ver- 
mag.  Die  Vorstellung  von  einem  solchen  Dämon 
dürfte  aus  den  Kreisen  des  griech.  Yolksglau- 
bens  in  den  jüdischen  eingedrungen  sein;  vgl. 
Sachs  Beitr.  II,  115.  —  Es  ist  nicht  unwahrsch., 
dass  das  W.  aus  dem  gr.  (contr.  aus  asp- 

Yoc)  und  vauTT](;  zus.  gezogen  ist,  also  eig.: 
der  mühlose  Seefahrer,  zu  welchem  Namen  der 
Anklang  an  den  ’Ap^ovauTV](^ :  der  Argofahrer 
Veranlassung  gegeben  haben  mochte.  —  Genes, 
r.  s.  63,  61^^  Diokletian  erliess  den  Befehl,  dass 
die  Gelehrten  in  kaum  in  ne  zu  haltender  Frist 
von  Tiberias  nach  Paneas  kommen  sollten,  wel- 
eher  Befehl  kurz  vor  Eintritt  des  Sabbats  ein- 
traf.  עלרן ‎ לכלסחי ‎ ראתא ‎ הדין ‎ ארג^יטרן־ ‎ נלגחיך‎ 
רבלרקד ‎ קדנליהרן ‎ רכ' ‎ sie  gingen  baden,  hierauf 
kam  jener  Argonaut,  scherzte  und  tanzte  vor 
ihnen  ....  Er  sagte:  Begehet  einen  frohen 
Sabbat,  der  Herr  wird  euch  schon  Wunder  thun, 
denn  ich  werde  euch  am  Sonntag  früh  vor  den 
Herrscher  stellen.  Bald  nach  Ausgang  des  Sab- 
bats  trug  er  sie  bis  zu  den  Thoren  von  Pa- 
neas  .  .  .  Als  die  Gelehrten  aber  auf  Befehl 
des  Diokletian  in  einem  sehr  heissen  Bade  ba- 
den  sollten,  רעל ‎ ארגכטין ‎ רנלזגא ‎ קדנליהרן ‎ Ar. 
(Ag.  חד ‎ ארגכיטין‎ ?)  da  kam  jener  Argonaut 
und  linderte  es  durch  kaltes  Wasser,  j.  Ter. 
YIH,  46״  ob.  steht  dafür  אכגיטרים ‎ ermp.  Jalk. 
I,  32 .הדא ‎ ארגיכטין ‎ ״ 

אלג^טורין‎ ,אלגנטי[ ‎ /.  (lat.  argenteum ,  ar- 

gentarium  sc.  vas)  eig.  silbernes  Gefäss,  zuw. 
jedoch  übrtr.  kostbares  Gefäss,  wobei  die 
urspr.  Bedeutung  des  Ws.  (von  argentum)  ausser 
Acht  gelassen  wurde.  Pesik.  Bachodesch,  106^ 

לכללך ‎ שהיה ‎ כלעויא ‎ את ‎ בתר ‎ רהיה ‎ לר ‎ ארגכטין‎ 
ישנה ‎ אנלר ‎ הנללך ‎ אם ‎ אני ‎ כלנלתין ‎ עד ‎ שאני ‎ ערשה‎ 
ארגכטין ‎ חדשה ‎ רכ' ‎ Ar.  (Yar.  in  ed.  pr. ארגיכטררין;‎ 
Ag.  ermp.  אכגיטירין, ‎ und  der  ganze  Satz  ab- 
weichend,  vgl.  auch  Buber  Anm.  126)  ein  Gleich- 


V  VH,  10״  mit.  X,  12״.  XH,  13״.  j.  Pes.  YI,  33^ 
r  u.  ö.  j.  M.  kat.  IH  Ende,  83 אי ‎ זהר ‎ איחרי ‎ כאריג ‎ ^״ 
7  was  ist  unter  איחרי ‎ (festes  Zus.  nähen)  zu  ver- 
f  stehen?  Wenn  es  dem  Gewebten  gleicht,  d.  h. 
I  dass  die  Naht  nicht  sichtbar  ist. 

אריגה/. ‎ N.  a.  das  Weben.  Snh.  48^  טריי‎ 

לאריגה ‎ ־  das  Spinnen  des  Flachses,  um  daraus 
f  ein  Gewand  zu  weben,  j.  Jom.  III,  40״  un.  bei 
b  den  Priester -Gewändern  צריך ‎ שתהא ‎ אריגתן‎ 
בקרדש ‎ ז: ‎ muss  das  Weben  im  Heiligthum  statt- 
t  finden. 

ארגוב ‎ Argob,  N.pr.,  s.  TW. 

ארגובלא ‎ m.  (syr.  trnsp.  vom  gr. 

TZ• 

5  spyoXaßo(;)  Bauunternehmer,  redemptor  ope- 
[  ris,  s.  TW. 


אתונא ‎ ,.^7 ‎ אתוון‎ ,אתון ‎ comm.  (sp.  hbr. 


אדגכלו=אד5רו; ‎ syr. 1  (^ןל^^נ.ן‎ )  rother  Purpur. 
Dan.  5,  7.  16.  29.  —  2)  (syr.  ilia^^if)  purpu- 

reus,  purpurn.  PI.  Pesik.  r.  s.  33,  62*^  ארגררנים‎ 
היר ‎ נללבשים ‎ ארתם ‎ man  bekleidete  sie  (die  IsVae- 
Uten  am  Sinai)  mit  Purpurkleidern.  —  Fern.  Thr. 
r.  sv.  כך ‎ רכך ‎ ארגרכרת ‎ טרברת ‎ אני ‎ ״65 ‎ ,זכר ‎ עניי‎ 
כרתן ‎ ליך ‎ so  und  so  viel  werthvolle  Purpurge- 
wänder  werde  ich  dir  geben. 


ארזג ‎ ,  אתז ‎ m.  (=bh. ארגז, ‎ von  רגז) ‎ Kasten, 

k  •  Y  *  T  5  ^ 

Kiste,  Sarg.  Snh.  46*^  das  W.  קבר ‎ in  der 
Schrift  bedeutet  vielleicht  blos:  דעבד ‎ ארגז ‎ רקבריה‎ 
ביה ‎ Ar.  (E.  Hai  Gaon  liest  ארזג ‎ ,  Agg.  דליעביד‎ 
ליה ‎ אררן‎ )  man  macht  einen  Sarg  und  verbirgt 
die  Leiche  darin;  woher  aber  ist  das  Verscharren 
derselben  in  der  Erde  erwiesen? 


ארגזיותא‎ ,ארגזותא‎ ,ארגזא‎ /.  (von  רגז) ‎ zom, 

YY»  k  Y«  YTJJ 

das  Erzürnen,  s.  TW. 


ארגיזה ‎ ,ארגיז ‎ Arges,  Argesa,  Name  eines 
Ortes  in  Babylonien.  Schabb.  19^  und  Erub. 
63^  חרתא ‎ דארגיז ‎ Charta  in  der  Ijandschaft 
Arges.  (Nach  Easchi:  ארגיז, ‎ Name  eines  Ma- 
giers,  der  die  Stadt  Charta  erbaute).  Git.  7^ 
ר' ‎ גביהא ‎ נלארגיזה ‎ (und  נלבי ‎ ארגיזה‎ )  E.  Gebiha 
aus  Argesa.  Seb.  18^  E.  Huna  איקלע ‎ לארגיזא‎ 
traf  in  Argesa  ein. 

ארגוטדייא ‎ Esth.  r.  Anf.  ermp.,  s.  .אלגכטין‎ 

אתטיס ‎ m.  (gr.  spyaTV](;,  syr•  Ar- 

beiter.  Jelamd.  Abschn.  Korach  Anf.  (citirt  von 
Ar.)  כלשה ‎ נטל ‎ לעצנלר ‎ את ‎ הכללכרת ‎ רעשה ‎ ארתר‎ 
ארגטים ‎ Mose  eignete  sich  die  Eegierung  an, 
aber  Gott  machte  ihn  zum  Arbeiter:  ״Auf  den 
Schultern  sollen  sie  (die  Leviten)  die  Lasten 
tragen“  (Num.  7,  9). 


ארגירא ‎ S.  כריסר.‎ 

Y  J  •  ג 

אר^יא ‎ /.  (gr.  TO  spyaXsfov)  Werkzeug. 
Exod.  r.  s.  40  Anf.  כל ‎ כגר ‎ שאין ‎ בידר ‎ ארגליא‎ 


ארד ‎ יכל ‎ —  160  —  אתסטים‎ 

*  •  T  •  : 


אורדא ‎ I  od. אורדןז ‎ m.  Knüppel,  stock, 
s.  TW; 

אוךדא ‎ n  m.  Baumwolle.  PI.  Kidd.  13^ 

• 

זררדא ‎ דאורדי ‎ ein  Gebund  Baumwolle;  walirsch. 

**  i 

jedoch  ist  לארלדי ‎ zu  lesen,  vgl.  .אוללא‎ 

רודיא ‎ לאוךדא ‎ m.  (lat.  hordeum)  Gerste.  Pi. 

Ketli.  שקר ‎ לאררליא ‎ Ar.  sv.  2  אשל ‎ (Agg. 
לררלרא) ‎ Säcke  mit  Gerste,  vgl.  auch  |.ךורלאך 

ארדא ‎ I  m.  Schwamm,  Pilz.  PI.  Keth.  61^ 

תבשרלא ‎ לאדלר ‎ ein  Gericht  Pilze ,  Morcheln.  Ab. 
saf.  38^  ארלי ‎ ולררסא ‎ Morcheln  und  Gegräupe. 
Pes.  119^  ארלרא ‎ ^ר ‎ רגרזלרא ‎ לאבא ‎ Ar.  (Agg. 
ארלרלרא ‎ ,ארללררא‎ )  Schwämme  (sagte  Samuel) 
bilden  für  mich,  und  junge  Tauben  für  Abba 
(d.  h.  Eab)  den  Nachtisch.  Ber.  47^  dass. 

ארדא ‎ II  Ar  da,  N.  pr.  eines  pers.  Eichters. 

Git.  14^  שנלותרדן ‎ מברהלרן‘ ‎ ארלא ‎ רארטא ‎ רפילר‎ 
בדרש ‎ ihre  Namen  klangen  barbarisch;  Arda,  Arta 
und  Pili  Barisch  (vgl.  jedoch  Gen.  46,  21  und 
Num.  26,  40  אךל, ‎ Name  eines  Sohnes  von  Ben- 
jamin). 


TaßY])  Artabe,  ein  persisches  und  egyptisches 
Mass,  dessen  Grösse  4  Medimnos  und  3  Chö- 
niken  attisches  Mass  — 102  Sextarien  ist;  vgl. 
Zuckermann;  Das  jüd.  Masssystem  S.  47.  —  B. 
mez.  80^  ארלב ‎ לעלרבזד ‎ Ar.  (Agg.אלררב)  eine 
Artabe  (ist  das  Uebermass)  für  die  עררבד, ‎ s. 
d.  Erub.  102^  דדלרא ‎ אסרתא ‎ .  .  .  לדלות ‎ נלחזקת‎ 
ארלבא ‎ Ar.  (Agg.  אללרבא) ‎ ein  Mörser  war  in 
dem  Hause  des  Mar  Samuel,  der  eine  Artabe 
fasste.  Nach  Ar.  wäre  die  Artabe— y2  Lethech, 
nach  Easchi=l  Lethech. 

ארדבליס ‎ m.  (אללבלא=ב,  vgl.  auch  הלל׳ולרס,‎ 

•  •  i  •  •  • 

gr.  oSpaoXi(;)  eig.  Wasser orgel,  dann  überh. 
Orgel,  j.  Suc.  Y  g.  E.,  55*^  עוגב ‎ זדל ‎ אללבלרם‎ 
das  hbr.  עוגב ‎ bedeutet  Orgel.  Das.  ! לא ‎ דרך 
אללבלרס ‎ ברלדשלם ‎ כלפכר ‎ שדרא ‎ הרלח ‎ את ‎ דכערנלד‎ 

in  Jerusalem  gab  es  keine  Orgel,  weil  sie  den 
schönen  Gesang  verdirbt. 

ארדכל ‎ ,אךדיכל ‎ w.  (syr.  zuw. 

ז׳•! ‎ י  יי• ‎ ־::ד ‎ ־:*ד‎ 

אללרכל) ‎ Baumeister,  Architekt.  Stw.  לכל‎ 

לכן=), ‎ S.  d.),  arab.  ;  Baumaterialien  zus. 
tragen;  mit  vrges.  אל3=אל ‎ Artikel.  B.  mez.  118^ 
בכאר ‎ שנלסל ‎ לאללכל ‎ אללכל ‎ חררב ‎ Ar.  (Agg. אללרכל)‎ 
wenn  der  Baugehilfe  (eine  Arbeit)  dem  Bau- 
meister  übergiebt,  so  muss  dieser  für  jeden 
Schaden  einstehen,  j.  B.  mez.  X  Ende,  12^  wenn 
von  einer  schadhaft  aufgeführten  Wand  etwas 
herabstürzt,  דאללכל ‎ ךררב ‎ so  ist  der  Baumeister 
zu  Schadenersatz  verpflichtet.  Genes,  r.  s.  8,  8*^ 

נלשל ‎ לנללך ‎ שב ‎ נד ‎ פלטץ ‎ על ‎ רלר ‎ אללכל ‎ .  . .  על ‎ נלד‎ 
רש ‎ לד ‎ לדתלעם ‎ לא ‎ על ‎ אללכל ‎ דה' ‎ ein  Gleichniss 


niss  von  einem  König,  der  seine  Tochter  ver- 
heirathen  wollte  und  der  ein  kostbares,  aber 
altes  Gefäss  (zum  Hochzeitsgeschenk)  hatte.  Er 
dachte  nun  bei  sich;  Wenn  ich  mit  der  Yer- 
heirathung  warten  sollte,  bis  ich  ein  neues  Ge- 
fäss  angeschaift  habe,  so  würde  ich  die  Freude 
meiner  Tochter  zu  lange  hinziehen.  Er  liess 
daher  das  alte  Gefäss  aufpoliren  und  schenkte 
es  ihr.  Jalk.  I,  78^  ein  König  wollte  seinen 
Sohn  verheirathen ,  * ילא ‎ דרד ‎ לי ‎ אלגכר^רן  er  hatte 
aber  kein  kostbares  Geschirr,  j.  Pea  YHI,  21^ 
ob.  בדלץ ‎ אגכטרן ‎ (אלגכטרלרן ‎ .1) ‎ אכן ‎ אכ^רן ‎ רדכלא‎ 
לרן ‎ באלגנטדלרן ‎ לדבא ‎ [אד] ‎ באלגכטרלרן ‎ כספא ‎ von 
welchem  Gefässe  wollen  wir  heute  speisen,  von 
einem  goldnen,  oder  von  einem  silbernen  Gefässe? 
—  PI.  Esth.  r.  sv.  כל ‎ דלרן ‎ ^102 ‎ ,בדלאתו‎ 
אדגנטאדירא ‎ .1) ‎ אלגכאטאלררא‎ )  alle  diese  kost- 
baren  Gefässe.  Das.  אלגנטלירא ‎ .1) ‎ אלגרטלייא‎ ) 
dass. 

אתסטיס ‎ s.  .אגלרסטרס‎ 

־ ;  ; •  • :  •  i  - 

ארגסטיךין ‎ m.  (gr.  axpaxsaTspov,  ein  irreg. 

Comp,  von  axpaxov,  trnsp.)  ganz  ächt,  un- 
gemischt,  bes.  von  Getränken.  Khl.  r.  sv.  שנלח,‎ 
97^  gieb  mir  fettes  Fleisch,  alten  Wein  דנליכר‎ 
אלגסטרלרן ‎ und  verschiedene  Arten  von  unge- 
mischten  Getränken.  In  der  Parall.  steht  א  ג  לטון‎ , 
s.  d. 

ארגרון ‎ m.  (walirsch.  gr.  apyupLov,  syr.  j?a^3i) 

Silbergeld,  Geld.  j.  Pea  YIH,  2H  ob.  dem- 
j eiligen,  der  von  Thür  zu  Thür  betteln  geht, 
wendet  man  keinerlei  Unterstützung  aus  Gemein- 
demitteln  zu;  ובלבל ‎ ללא ‎ רפחרת ‎ לרד ‎ כלן ‎ אלגלון‎ 
לרלרד ‎ jedoch  ist  darauf  zu  sehen,  dass  der  Arme 
nicht  von  seinem  eignen  Gelde  (Privatvermögen) 
zusetze;  weil  man  ihn  näml.  in  diesem  Falle 
unterstützen  müsste.  Ygl.  auch  אגלו ‎ und  .ארגולר‎ 

ארד ‎ od.  ארד/, ‎ (arab.  hbr.  אלץ) ‎ Erde. 

j.  Sot.  II,  18^  oi).  נלר ‎ רכול ‎ כללאד ‎ כלרם ‎ תלכלול ‎ לונלל‎ 
אלל ‎ או ‎ אלל ‎ רכול ‎ בללאד ‎ לרו ‎ תל ‎ כלר ‎ דא ‎ כרצל ‎ נללאד‎ 
נלרם ‎ ונללאד ‎ אלל ‎ aus  dem  W.  נלר ‎ (Num.  5,  18) 
könnte  man  schliessen,  dass  das  Prüfungswasser 
die  Wasserfarbe  behalten  müsse,  daher  steht 
אלל ‎ (näml.  עפל, ‎ das.  Y.  17);  aus  עפל) ‎ אלל‎ ) 
könnte  man  wiederum  schliessen,  dass  es  eine 
Dinten-  (Erd-)  Farbe  haben  müsse  (d.  h.  durch 
Zus.  rühren  von  Wasser  und  Erde),  daher  steht 
מי. ‎ Wie  soll  es  also  beschaffen  sein?  Es  muss 
theils  eine  Wasserfarbe,  tlieils  eine  Erdfarbe 
haben,  d.  11.  Erde  auf  Wasser  gestreut,  ohne 
zus.  gerührt  zu  sein.  Ygl.  Sifre  z.  St.  und  Sot. 

16^  .עפל ‎ על ‎ גבר ‎ כלרם‎ 

ארודא ‎ י  ארור ‎ m.  (—עלול,  S.  d.)  Maulthier. 

ךךך' ‎ T׳•' 

P1.  Ab.  sar.  16^  טחכר ‎ לחרא ‎ באלודי ‎ Ar.  (Agg. 
בעלולר) ‎ sie  führten  die  Mühlsteine  vermittelst 
Maulthiere.  B.  bath.  36^  כלגולא ‎ לאלר^ר ‎ Ar.  (Agg. 
לעלולר) ‎ von  der  Umzäunung  der  Maulthiere. 


א1רז‎ 
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אורדעה‎ 

T  :  : 


die  Ehrfurcht  ausgeht.  Ber.  14^  ליחות ‎ ועוברי‎ 
לוחות ‎ נלוכחות ‎ בארון ‎ die  ganzen  und  die  (von 
Mose)  zerbrochenen  Bundestafeln  lagen  in  der 
Lade;  hildl.  für  die  Ehrerbietung,  die  man  auch 
demjenigen  Gelehrten  erweisen  muss,  bei  dem 
die  Gesetzkunde,  infolge  von  Krankheit  u.  dgl. 
sich  verloren  hat;  vgl.  אונס. ‎ Keth.  104^  ארון‎ 
חקודעו ‎ die  heilige  Lade,'  hildl.  für  die  Seele 
eines  frommen  Lehrers,  vgl.  אראלים, ‎ j.  Kil.  IX, 
32^  oh.  Rabbi  hinterliess  in  seinem  Testamente: 
ותזחא ‎ ארוכי ‎ כקובזח ‎ בארץ ‎ mein  Sarg  soll  nach 
der  Erde  zu  durchlöchert  sein.  In  der  Parall. 
Genes,  r.  s.  100,  98^^  steht  ארוכי ‎ כקופד! ‎ לארץ ‎ mein 
Sarg  soll  nach  der  Erde  zu  schadhaft  sein,  Snh. 

98^  אין ‎ לך ‎ כל ‎ ארון ‎ וארון ‎ שבארץ ‎ יעגראל ‎ עואין‎ 
סוס ‎ כלדי ‎ אוכל ‎ בו ‎ תבן ‎ es  giebt  keinen  Sarg  in 
Palästina,  aus  dem  nicht  ein  römisches  (בלדי  für 
רוכלי ‎ gesetzt)  Pferd  Stroh  frisst;  die  Feinde 
hatten  näml.  die  Särge  ausgegraben  und  sie  zu 
Krippen  verwendet,  (j.  Keth.  VI,  30*^  וארון ‎ crmp. 
aus  וערון, ‎ s.  ערר). ‎ —  Pl.  Jom.  72^  שלש ‎ אר׳וכ׳ות‎ 
עשזח ‎ בככלאל ‎ אכל^נעי ‎ של ‎ עץ ‎ תשעד ‎ וכ' ‎ Lezalel 
fertigte  drei  Laden  für  die  Stiftshütte  an;  die 
mittelste  war  von  Holz  und  hatte  eine  Höhe  von 
9  Faustbreiten  (=1Y2  Ellen),  die  innerste  von 
Gold  hatte  eine  Höhe  von  8  Faustbreiten  und 
die  äusserste,  ehenf.  von  Gold,  war  um  etwas 
höher  als  10  (oder:  11)  Fausthreiten;  vgl.  זיר.‎ 
Man  stellte  näml.  die  kleinere,  goldene  in  die 
hölzerne  Lade  und  diese  wiederum  in  die  längere, 
goldene,  j.  Sot.  YHI  Anf.,  22^  שכי ‎ ארוכות ‎ חיו‎ 
נלחלכין ‎ וכ' ‎ zwei  Laden  gingen  mit  Israel  in  der 
״Wüste,  die  eine  enthielt  die  Bundestafeln  und 
die  andere  die  zerbrochenen  Tafeln,  Davon  ah- 
weichend  j.  Ber.  II,  4®  oh.,  wonach  diese  zwei 
Laden  waren:  ארוכי ‎ של ‎ חי ‎ עולכלים ‎ וארוכי ‎ של‎ 
יוסך ‎ die  des  ewig  Lebenden  (d.  h.  der  Bundes- 
tafeln)  und  der  Sarg  Josefs.  Sota  13^  dass,  j, 
Keth.  XII,  un.  u.  ö. 

אר1נה ‎ לאר1נא ‎ cli.  (syr.  ארון) ‎ Lade, 

Kasten,  j.  Meg.  IH,  73*^  un.  כילה ‎ דעל ‎ ארוכא‎ 
der  Vorhang  über  dem  Kasten,  j.  Schahb.  XX 
Anf.,  17^^  ארוכה, ‎ j  Snh.  X,  29^  mit.  והיה‎ 
ארוכא ‎ טעין ‎ כהכיא ‎ לרונלא ‎ וכ' ‎ die  Bundeslade 
hob  die  Priester  in  die  Höhe  und  warf  sie 
dann  auf  die  Erde.  Das.  öfter.  Num.  r.  s.  4, 
190״  dass. 

ארוגי ‎ s. ארוכית ‎ —  .הרכי ‎ s.  אירוכית ‎ in  '.אי 
•  •  «  • 

אדונים ‎ s. אריסיה ‎ —  .ארן ‎ s.  .ארויסא‎ 

אורז ‎ m.  (gr.  6'po^a)  Reis.  Ber.  37^  אורז‎ 

vgl.  Tosaf.:  ריז״ו, ‎ Reis;  nach  Raschi:  נל״יל, ‎ mi- 
lium  Hirse.  Pes.  35^  אורז ‎ נלין ‎ דגן ‎ הוא ‎ Reis 
ist  eine  Getreideart,  weshalb  näml.  das  Gesäuerte 
davon  am  Pesach  verboten  sei,  wie  auch,  dass 
er  als  ״Mazza“  am  ersten  Pesachabend  — 
gebraucht  werden  dürfe.  So  jedoch  blos  nach 
einer  Ansicht;  nach  den  meisten  Autoren  hing. 
אורז ‎ ודוחן ‎ לא ‎ sind  Reis  und  Hirse  nicht  gleich 
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von  einem  Könige,  der  einen  Palast  durch  einen 
Baumeister  bauen  lässt,  und  der  ihm  später  miss- 
fällt;  gegen  wen  ist  er  unwillig?  Doch  wohl 
gegen  den  Baumeister!  Daher  ״war  Gott  unwillig 
gegen  sein  eignes  Herz“  (Gen.  6,  6).  Das.  s. 
27,  26*^  אדרכל. ‎ —  Pl.  Erub.  26^  כלחיככת ‎ ארדכלין‎ 
Ar.  (Agg.  אדרכלין) ‎ die  Wand,  weiche*  die  Bau- 
meister  auf  dem  Gebäude  errichten,  um  sich 
während  des  Baues  vor  Sonnenhitze  zu  schützen. 


׳נידי?ן=)‎ ./א1רד:<נה ‎ יאורד;<ן ‎ <אור־:<ה‎ .  syr. 

pl.)  1)  Frosch.  Khl.  r.  sv.  ויתרון ‎ ארץ‎ , 

83^  חנלא ‎ חדא ‎ אורדעה ‎ טעוכה ‎ חד ‎ עךרב ‎ er  sah 
einen  Frosch,  der  einen  Skorpion  trug.  Levit. 
r.  s.  22,  165 חדא ‎ אורדען ‎ טעכא ‎ וכ' ‎ ״  dass.  —  2) 


übrtr.  Frosch  (rana),  eine  Krankheit  unter  der 
Zunge,  j.  Schahb.  XIV,  14גי  ob.  הדא ‎ אורדעכה‎ 
סככה ‎ der  Frosch  ist  eine  gefährliche  Krank- 
heit. 


אדזיפוי ‎ m., הרדפכי‎ —) ‎ ./ ‎ ארדפני‎ ,  gr.  5050- 

־־n/ ‎ **  **  •י“*• 

8a(pv•»])  Lorbeerbaum,  laurus,  s.  TW. 

א.ךדהסם ‎ Ardaksam,  N.  pr.  eines  Ortes; 

vgl.  ערדסיא. ‎ j.  Erub.  III  Anf.,  20 כלעשה ‎ ששבת ‎ ״ 
ר' ‎ נלאיר ‎ בארדקסם ‎ R.  Meier  blieb  einst  in  Ar- 
daksam  über  Sabbat. 

ארךשיר ‎ (syr.  j.AA.^f)  Ardschir,  N.  pr. 
einer  Stadt  unweit  Ctesiphon.  Git.  6L  Erub. 
57^ בכי ‎ ארדשיר ‎ י  die  Einwohner  von  Ardschir. 
B.  bath.  52^  הורכליז ‎ ארדשיר ‎ s.  .הורנליז‎ 

ארו ‎ Interj.  (trnsp.  aus  ראי) ‎ sehet!  siehe! 
Dan.  7,  5.  6.  —  Davon  אלו, ‎ vgl.  auch  .ארים‎ 

ארוור ‎ (syr.  ^^ןלסלסע,  ^^paSo(;,  Jos.  Antt.  I, 
6.  2)  Aradus  an  der  phönicischen  Küste.  Genes, 
r.  s.  37,  36^  wird  הארודי ‎ (Gen.  10,  17)  erkl.: 
ארווד, ‎ Aradus. 


ארוסיה) ‎ ארויסא‎ )  /.  (pers.  arwls  od.  gr. 
mit  V^erw.  der  liquidae)  Kette,  Fessel. 
Jei).  46^  רכלו ‎ ליה ‎ ארויסא ‎ בצואריה ‎ Agg.  (Ar. 
sv.  ארסה ‎ liest  אריסיה) ‎ man  warf  ihm  eine  Kette 
um  seinen  Hals. 

ארי ‎ לארום ‎ conj.  (aus  ארו ‎ mit  angeh.  Mem; 

•  • 

in  ארי ‎ ging  ו  in  י  über,  vgl.  auch  הרי) ‎ wenn, 
weil,  als,  s.  TW.  —  s.  auch  .ארים‎ 

ארומא ‎ Aroma,  Name  eines  Ortes.  Erub.  51^. 

■ :■ ‎ ז 

ארון ‎ od.  ארון ‎ comm.  (=bh.)  Kasten,  Lade, 

Sarg.  Stw.  viell.  ארי: ‎ zus.  tragen.  Kel.  12,  5 
ארון ‎ של ‎ גרוסות ‎ der  Kasten  der  Gräupner,  in 
welchem  sie  das  Gegräupe  liegen  haben,  j.  Ber. 
IV,  8״  ob.  wird  ארון ‎ (Bundeslade)  erklärt :  שכלשם‎ 
אורה ‎ יוככאה ‎ לעולם ‎ der  Gegenstand,  von  dem 
das  Licht  in  die  Welt  kommt;  nach  einer 
zweiten  Ansicht:  ארירה ‎ von  dem  der  Fluch 
für  die  Gesetzübertreter  ausgeht.  Nach  Genes, 
r.  s.  55,  54*^  ' בלקום ‎ שיראה ‎ וס  der  Ort,  von  dem 


Levy,  Neiiliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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אורזא‎ 

T  : 


ר)  von  dem  Hin-  und  Herschweben  eines  solchen 
Bettes.  —  Erub.  25^  דעבידא ‎ כי ‎ ארזלא ‎ Ar.  (Agg. 
ארלזילא; ‎ Tosaf.  z.  St.:  ערסלא) ‎ es  ist  wie  eine 
schwebende  Matte  gemacht. 

ארזילי ‎ B.  bath.  74•^  s.  .אדילי‎ 

ארזבא ‎ m.  (syr.  1)  Adj.  gross,  stark. 

Stw.  אדר ‎ =  ארז ‎ ,  mit  angeb.  Nun.  —  PI.  fern. 
Git.  70^  חיטי ‎ ארזכייתא ‎ grosse  Weizenkörner. — 
2)  (=אררזאב)"  Keiskorn  oder  Eeisart.  Pl. 
Taan.  24^  ארבי ‎ דארץלאי ‎ Ar.  (Agg.  דפרזרכא) ‎ Schiffe 
mit  Reisladungen. 

אורזנא ‎ m.  (von  א  רז ‎ א  ,ארז‎ )  Cedernf  nicht 
= פירא ‎ לארזא .  —  PL  j.  Maas,  scheni  II,  53^  oh. 
איליו ‎ אילזליידל ‎ רגנלזרזיכייזר ‎ Gedern-  und  Sy- 
komorenfrüchte,'  die  man  heim  Kochen  mit  Wein 
vermischt.  In  der  Parall.  j.  Jom.  VIII,  45^  ob. 
רגכלזרזילייד ‎ .1) ‎ אררזכייא ‎ רגרכלככי‎ ).  j.  Schehu.  III, 
34^  un. .(גכלזרזיכייד! ‎ ראררזנייא ‎ .1) ‎ גנלריידל ‎ ראררזריידל‎ 

1  אחפתא ‎ /.  (syr.  נלרזפתא^^ןין^^ן, ‎ von  2רזן, 

vgl.  auch  זירפא) ‎ Hammer.  Git.  56^  עוכלע ‎ קל‎ 
ארזפתא ‎ er  hörte  den  Hammerschlag.  Meg.  25^ 
ארזפתא ‎ דכפחא ‎ der  Hammer  des  Schmiedes. 


ארזפתא!! ‎ od.  דזרזיפא==) ‎ ./אפרזהא‎ )  ein 

ד  \  -י- ‎ ,.ך ‎ •  z  — ׳ 


giftiges  Kraut.  B.  kam.  47^  בארזפתא ‎ דדלייכר‎ 
פירי ‎ Ar.  (Agg.  באפרזתא, ‎ Ar.  Var.  in  ed.  pr. 
דלרדפיא) ‎ giftiges  Kraut,  das  eine  Fruchtart  ist. 
B.  hath.  20^  בארזפתא ‎ Ar.  (Agg.  באפרזתא) ‎ ein 
Kraut,  dessen  Genuss  dem  Vieh  schädlich  ist. 


אוחרייה ‎ s.  אררזכא.‎ 

T  i  i 


ארח ‎ (^hh.)  einkehren,  hin  und  herwan- 

dein.  Part.  Ber.  58^  אררח ‎ טרב ‎ אררח ‎ רע ‎ ein 
guter  (d.  h.  dankbarer),  ein  böser  Gast  (viator). 
B.  bath.  98^  אורח ‎ נלככיס ‎ אררח ‎ ein  Gast,  der 
einen  andern  Gast  bewirthet,  verräth  Leicht- 
sinn.  —  Uebrtr.  Suc.  62^  (mit  Anspiel,  auf 
2  Sm.  12, 4)  בתחלור ‎ קראו ‎ זרלך ‎ רלבסר^ ‎ קראר ‎ אררח‎ 
früher  nennt  die  Schrift  ihn  (den  Trieb  zum 
Bösen)  ״Reisender“,  sodann  ״Gast“.  Vgl.  auch 
Genes,  r.  s.  22,  22L  —  Ferner  übrtr.  Nid.  16^ 
אורח ‎ בזנלכר ‎ בא ‎ der  Gast  (menstruum)  trifft  zu 
seiner  Zeit  ein.  Vgl.  auch  Levit.  r.  s.  4,  148^.  — 
Pl.  Schabb.  127^  u.  ö.  דזככסת ‎ אורחים ‎ die  Be- 
wirthung  der  Gäste,  Gastfreundschaft. 

Pi.  (denom.  von  אורח) ‎ bewirthen,  einen 
Gast  beherbergen.  Ber.  63^  חנלארח ‎ תלנליד‎ 
חהם ‎ בביתר ‎ wenn  Jem.  einen  Gelehrten  in  seinem 
Hause  bewirthet.  Levit.  r.  s.  34,  178^  dass.  j. 
Ab.  sar.  I,  39®  un.  man  dringe  nicht  in  Jemdn., 
לארחר ‎ בשעח ‎ שאיכר ‎ רר^נד ‎ ihn  bewirthen  zu  dürfen, 
wenn  er  cs  nicht  annehmen  will. 

Nithpa.  נתארח ‎ eig.  bewirthet  werden,  dah. 
auch  als  Gast  verweilen.  Schabb.  13^  התארחתי‎ 
אצלח ‎ ich  weilte  als  Gast  bei  ihr.  Das.  38^. 
Erub.  53^  התארחתי ‎ אצל ‎ אהסהיא ‎ ich  kehrte  bei 
einer  Wirthin  ein.  j.  Ber.  VI,  10^^  un.  התארחו‎ 


den  fünf  Getreidearten  anzusehen.  Schebi.  2,  7. 
R.  hasch.  13^  u.  ö. 

ארוזא ‎ ,אורזא ‎ ch.  (syr.  אררז=ן5 ‎ 0ןן‎ )  Reis.  j. 

Schabb.  HI,  ob.  פיכהא ‎ דאררזא ‎ eine  Schüssel  mit 
Reis.  Pes.  50^  und  114^  אררזא ‎ dass.;  vgl.  auch 
אלזכא. ‎ Stw.  ארז, ‎ s.  den  nächtflg.  Art. 

ארז ‎ m.  (z1:=bh.)  Ce  der,  zu  welcher  jedoch 

V  V  ^ 

die  Alten  viele  Gattungen  zählten.  Stw.  ארז,‎ 
syn.  mit  אדר ‎ bezeichnet :  gross,  hoch,  stark,  dah. 
sow.  von  der  hochwachsenden  Ceder,  als  auch 
vom  hochaufschiessenden  Reis,  vgl.  ארזהא. ‎ Tarn. 
3,  5  רביעית) ‎ רביעץ ‎ של ‎ ארז‎ ),  s.  רביע." ‎ —  Pl. 
R.  hasch.  23^  * עשרח ‎ נליהי ‎ ארזים ‎ חן  es  giebt  10 
Arten  von  Gedern.  ^Trop.  Schabb.  118^  כטעתי‎ 
חנלשח ‎ ארזים ‎ בישראל ‎ fünf  Gedern,  d.  h.  grosse 
Gelehrte  habe  ich  in  Israel  gepflanzt.  M.  kat. 
25י^,  vgl.  .אז׳רב‎ 

ארזא ‎ eil.  (syr.  ארז) ‎ Ceder.  R.  hasch. 

23^  ארזא ‎ zur  Erkl.  von  ארז ‎ :  die  Ceder  schlecht- 
weg.  j.  Snh.  X,  28®  un.  J'esais  floh  vor  Manasse, 
ערק ‎ לארזא ‎ רבלעיח ‎ ארזא ‎ er  flüchtete  sich  an  eine 
Ceder  und  diese  umschloss  ihn.  Ab.  sar.  14^ 
פירא ‎ דפרזא ‎ die  Frucht  der  Ceder.  —  Pl.  Schabb. 
157^  ארזי, ‎ vgl.  אשרחי. ‎ j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob. 
als  R.  Samuel  bar  "jizciiak  starb,  אתעקררן ‎ ארזייא‎ 
דארעא ‎ דישראל ‎ wurden  die  Gedern  ’  Palästinas 
entwurzelt.  (Schabb.  155^  זירין* ‎ ד  א  רזי‎ ,  vgl. 
דראזא)• ‎ —  j•  Jeb.  XVI  g.  F.,  16^  תל ‎ ארזא ‎ Tel 
Arsa,  N.  pr.  eines  Ortes,  eig.  Cederhügel.  — 
Cant.  r.  sv.  בן ‎ ארזא ‎ ®21 ‎ ,כנלגדל ‎ Ben  Arsa, 
W.  eines  Leviten,  eig.  Sohn  des  Arsa. 

אלזובא ‎ m.  (von  ארזפתא= ‎ ;רזב‎ )  Hammer, 
s.  TW. 

הרזבגית ‎ יארזבוגית‎ /.  eine  Heuschrecken- 

•  •  t  •  • 

art  (ähnlich  der  ערצרביא, ‎ spua'ßv],  LXX  Joel  1,4). 
Sifra  Schemini  Par.  3  cap.  5  ״zu  der  Heuschrek- 
kenart“  (לבליכחר)  gehört  auch  חארזברהית. ‎ In 
Chull.  65^  steht  dafür  חרזבכית; ‎ vgl.  auch  .כרזובא‎ 

ארזג ‎ S.  .ארו.ז‎ 

ד  :  -  T  :  - 

אורז ‎ ילא ‎ m.  (syr.  arab.  ל  ein- 

gesell.)  das  Junge  der  Gazelle.  B.  bath.  12^ 
' אררזילא ‎ דרינלא ‎ בר ‎ ירנלא ‎ רם  Ar.  (in  Agg.  fehlt 
דרינלא) ‎ das  Junge  eines  wilden  Esels  (od.  einer 
Antilope),  das  einen  Tag  alt  und  von  fabelhafter 
Grösse  war.  Num.  r.  s.  11,  211^  wird  ערפר ‎ חאילים‎ 
übersetzt  אררזילא ‎ דאיילתא‎ ,  und  Cant.  r.  sv.  דרכלח‎ 
אררזיליהרן ‎ דאיילתא ‎ ®14 ‎ ,דרדי ‎ das  Junge  der 
Gazellen.  Pesik.  r.  s.  15,  30®  dass.  —  Pl.  *אורזיליל, 
s.  TW. 

אךסלא=) ‎ ./(אורזילא) ‎ ארזלא‎ )  eine  schwe- 

ben de  Matte,  Hängematte,  die,  an  Bäume  be- 
festigt,  dem  Gartenwächter  am  Tage  Schatten  ge- 
währte  und  des  Nachts  als  Lagerstatt  diente.  Stw. 
ערס=ארז: ‎ Bett,  mögl.  Weise  אזל ‎ (mit  eingeschalt. 


ארי ‎ —  163  —  ארה‎ 


(nacli  dem  Jenseits)  ausstatten,  d.  11.  bei  der 
Leichenbestattung  verfahren. 

אריח ‎ m.  1)  Latte,  viereckige  Stange. 

Erub.  13^  (1,  3)  אריח ‎ חצי ‎ לבכח ‎ עול ‎ ג׳ ‎ טפחים‎ 
die  Latte  ist  halb  so  breit  wie  ein  Ziegel  von 
drei  Handbreiten,  d.  h.  1^/2  Handbr.,  circa 
Elle.  B.  bath.  3L  —  2)  Uebrtr.  Latte,  von 
einer  Schrift,  bei  der  auf  einer  Seite  ein 
Theil  der  Linie  von  dieser  und  jener  Seite  be- 
schrieben  und  das  Uebrige  leer  bleibt.  Der  be- 
schriebene  Theil  heisst  אריח ‎ (Lattenähnliches) 
und  der  leere  Theil:  לביכח ‎ (Ziegelartiges),  j.  Meg. 
III,  74^  un.  (vgl.  auch  Trakt.  Soferim  12,  10} 

עוירת ‎ חים ‎ רעוירת ‎ דבררח ‎ נכתבים ‎ אריח ‎ על ‎ גבי‎ 
לבינח ‎ רלבינח ‎ ע״ג ‎ אריח ‎ עעורת ‎ בני ‎ חכלן ‎ רנללהי ‎ כנען‘‎ 
נכתבין ‎ אריח ‎ ע״ג ‎ אריח ‎ רלבינח ‎ ל׳ג ‎ לבינח ‎ das  Lied 
am  rothen  Meere  (Ex.  cap.  15)  und  das  Lied 
der  ’Debora  (Bi.  cap.  5)  werden  geschrieben: 
Latte  über  Ziegel  und  Ziegel  über  Latte;  aber 
die  zehn  Söhne  Hamans  (Esth.  9,  7  fg.) 
und  die  Könige  Kanaans  (Jos.  9,  7  fg.)  wer- 
den  geschrieben:  Latte  über  Latte  und  Ziegel 
über  Ziegel.  Ein  Beispiel  der  ersten  Art  ist 
in  den  Synagogenrollen: 


אצל ‎ בעל ‎ חבית ‎ sie  kehrten  bei  einem  Wirthe 
als  Gäste  ein.  Thr.  r.  sv.  נתארח ‎ ^54 ‎ ,רבתי‎ 
אצל ‎ אעוח ‎ אלנלנח ‎ er  kehrte  bei  einer  Wittwe 
ein.  j.  Chall.  IV,  60^  ob.  נלתארח ‎ אצלו ‎ er  weilte 
als  Gast  bei  ihm. 

ארה ‎ ןארח ‎ cli.  (syr.  ^..?(^vrg.  ארח) ‎ ein- 

kehren.  Part.  (od.  Adj.)  j.  Ber.  I,  ob.  לא‎ 
חרח ‎ ארחא ‎ אתיא ‎ רב' ‎ es  kam  kein  Gast,  der 
den  David  schlafend  antraf.  PI.  j.  Pea  VIII 
Ende,  2P^  חד ‎ זכלן ‎ חרר ‎ ארחיו ‎ einst  trafen  Gäste 
ein.  Keth.  6i‘^'  אלחי ‎ רפרחי ‎ Gäste  (die  näml. 
einige  Tage  verweilen)  und  Durchreisende  (die 
sich  nur  sehr  kurze  Zeit  aufhalten). 

אוךחא ‎ רארהא ‎ ,אורה ‎ m.  (syr.  iibr. 

ארח) ‎ Weg,  Pfad.  Trop.  Jom.  37^  אררח ‎ ארעא‎ 
(nh.  דרך ‎ ארץ‎ )  das  gewöhnliche  Verfahren,  Le- 
bensregel.  Git.  29^  אררחא ‎ דנלילתא ‎ die  gewöhn- 
liehe  Art.  Ber.  2^  fg.  כללתא ‎ אגב ‎ אררחיח ‎ קא‎ 
נלעינלע ‎ לן* ‎ beiläufig  (eig.  unterwegs,  im  Vorüber- 
gehen)  lässt  er  uns  eine  Lehre  hören.  Suc.  41^ 
u.  ö.  dass.  Genes,  r.  s.  100,  98^'  רחברן ‎ יתי ‎ על‎ 
אררחא ‎ auf  diese  Weise  sollt  ihr  mich  zur  Keise 


סרס‎ 

גאח ‎ גאח‎ 

ליחרח ‎ כי‎ 

אעוירח‎ 

לאכלר‎ 

יח ‎ ריחי ‎ לי‎ 

עזי ‎ רזנלרת‎ 

בים‎ 

ר  כלח‎ 

ררכבר‎ 

אלהי‎ 

ראנרחר‎ 

אלי‎ 

זח‎ 

ליעורעח‎ 

כללחכלח ‎ יחרח‎ 

יחרח ‎ איעו‎ 

רארנלנלנחר‎ 

אבי‎ 

Ein  Beispiel  der  zweiten  Art: 


ראת‎ 

איעו‎ 

ר  את‎ 

פרעונדתא‎ 

ואת‎ 

דלפרן‎ 

un.  und  Genes,  r.  s.  35 ,  s.  *אטינלטרן.  j.  Kil.  II, 
27*^  un.  כלן ‎ דחצד ‎ ארטבץ ‎ nachdem  Artaban  ge- 
erntet  hatte.  —  Jom.  ii‘ נלעעוח ‎ בארטברן ‎ אחד ‎ ‘״ 
es  ereignete  sich  bei  einem  gewissen  Artaban; 
hier  wahrsch.  Titel  eines  Aufsehers;  vgl.  auch 
אדרכן, ‎ das  viell.  aus  unserm  W.  ermp.  ist,  da 
die  Silbe  ארם ‎ ,ארד ‎ auf  persischen  Ursprung 
schliessen  lässt. 

ארטיבנא ‎ Artibna,  N.pr.  eines  Ortes.  Erub. 

T  *  • 

51^  נלארטיבנא ‎ לפרנלבדיתא ‎ von  Artibna  nach 
Pumbeditha. 

ארטיקנס ‎ ermp.,  s.  .ארסנןינס‎ 

ארטסיס ‎ /•  (viell.  gr.  aspfoSsc)  Luftartiges, 
Luft.  *Exod.  r.  s.  13,  112^  (mit  Anspiel,  auf 
חכבדי) ‎ Gott  machte  das  Herz  Pharaos  ככבד‎ 
חזר ‎ עוחיא ‎ נלתבעולת ‎ עוניח ‎ רארטסים ‎ נכנס ‎ בתרכח‎ 
רכ' ‎ wie  die  Leber,  in  welche,  wenn  sie  zum 
zweiten  Male  gekocht  wird,  die  Luft  eindringt; 
einer  solchen  Leber  gleich  wurde  das  Herz 
Pharaos,  in  welches  Gottes  Wort  nicht  eindrang. 

ארי ‎ Conj.  wenn,  s.  ארו ‎ ם . 

21* 


3  — ־ )  Ariach,  Name  eines  Ortes,  j.  Snh.  X, 
28*^  un.  איעו ‎ גופתא ‎ אריח ‎ (Sifre  Abschn.  Balak 
g.  E. :  דאריח) ‎ ein  Mann  aus  Gufta  Ariach.  Tosef. 
Kil.  cap.  1  תחרם ‎ אריח ‎ das  Gebiet  Ariach. 

ארהא ‎ ,אריחא ‎ ch.  (==אריח)  Latte.  Bez.  32^^ 

נפל ‎ לח ‎ אריחא ‎ בתנררא ‎ Agg.  (Ar.  ארחא) ‎ es  stürzte 
ihr  eine  Latte  (Schichte)  des  Ofens  ein.  Schabb. 
129^  ביתא ‎ דעוב ‎ לביניא ‎ רארחא ‎ ein  Haus,  dessen 
Wände  aus  je  sieben  Ziegeln  und  einer  Latte 
gebaut  waren,  j.  Erub.  I,  IS^^un.  חקררח ‎ ראריחיח‎ 
der  Balken  und  seine  Latte.  —  PI.  j.  Erub.  I, 
19^  ob.  דרנלרס ‎ עול ‎ ארחין ‎ eine  Reihe  von  Latten. 
B.  bath.  3^ ' כפיסין ‎ ארחי  Ar.  (Agg.  כפיסא ‎ אריח‎ ); 
vgl.  .כפים‎ 

ארטא ‎ (syr.  Uij)  Arta,  N.  pr.  eines  pers. 
Richters.  Git.  14^,  s.  ארדא ‎ H. 

ארטבלא ‎ m.  (von  טבלא, ‎ mit  vrges.  אר, ‎ s.  d.) 
tabellarius,  Briefträger,  s.  TW. 

אךטבון ‎ -ארטבן ‎ (syr.  Artaban,  Ar- 

tabun,  N.  pr.  eines  pers.  Herrschers,  der  mit 
R.  Jehuda  hannasi  befreundet  war.  j.  Pea  I,  15^ 
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ארי‎ 


איריא‎ 

T  : 

ערלא ‎ vgl.  Scliorr.  Hechalnz  VII,  S.  32.  Nach 
Koliut:  Jüd.  Angelogie=arya  od.  airya.  —  PI. 
Thr.  r.  SV.  ? אדירתא ‎ דארריתא ‎ ^^56 ‎ ,טרנלאתד  die 
LöAven  der  Gesetzlehre,  j.  Schebi.  IX ob. 
נלה! ‎ אריררתא ‎ קכלך ‎ ראת ‎ עוארל ‎ לתעלרא ‎ wie,  Löwen 
sitzen  vor  dir  und  du  fragst  die  Füchse!  d.  h. 
du  vernachlässigst  die  Grossen  und  kümmerst 
dich  um  die  Kleinen,  j.  Schabb.  I,  4^  ob.  נלעלד‎ 
רישא ‎ בין ‎ אריררתא ‎ das  Haupt  unter  Löwen  er- 
heben,  d.  h.  sich  gegen  Grosse  ein  Urtheil  er- 
lauben. 

אוךיא/• ‎ (syr.  hbr.  1 אךר;ר ‎ ,אך;ד ,  von 

ארר! ‎ ,ארי‎ )  Krippe,  Kaufe,  Getreidebehält־ 
niss,  Stall.  M.  kat.  10^  לכלבכי ‎ ארריא ‎ ein  Ge- 
treidebehältniss  (od. :  einen  Stall)  zu  bauen.  Snh. 
98^  der  Ochs  läuft  und  stürzt  hin,  ? ושדי ‎ ליד 
סרסיא ‎ באררייור ‎ sodann  stellt  man  schnell  ein 
Pferd  an  dessen  Krippe;  bildl. :  Durch  den  Sün- 
denfall  Israels  kamen  die  Völker  zur  Grösse, 
die  dann  schwer  zu  verdrängen  sind.  —  PI. 
Erub.  55^  אדליארת ‎ Ar.  (Agg.  אדרי׳רת) ‎ Magazine 
(od.  Krippen).  Tosef.  Maasr.  cap.  2  g.  E.  דלאררירת‎ 
רזרארצררת ‎ שבשדד! ‎ die  Krippen  (Stallungen)  und 
die  Getreidebehältnisse  auf  dem  Felde.  Tanch. 
Abschn.  Breschith,  4^  das  Schiff  strandete,  רכל‎ 
אוריא ‎ שלי ‎ בתרכזר ‎ und  alle  meine  Schätze  befin־ 
den  sich  darin. 

אוריא ‎ Lehre,  s.  in  '.אר 

אלא ‎ ?ארי ‎ (gr.  £10(0)  reden,  sprechen, 

^  • 

fragen,  forschen.  B.  kam.  30^  נלדקא ‎ אריכן‎ 
גלל ‎ Ar.  (Agg.  אייריבן ‎ Af.,  s.  d.)  da  wir  über  גלל‎ 
fragten,  einen  Einwand  erhoben.  Keth.  16^ 
רדקארי ‎ לזר ‎ כלאי ‎ קארי ‎ לזר ‎ derjenige,  der  die 
Frage  aufgeworfen  hat,  was  fragt  er?  d.  11.  wie 
war  es  möglich,  die  gegebene  Antwort  zu  über- 
sehen,  da  sie  so  handgreiflich  ist?  Bech.  4L 
Git.  61^.  Jom.  30L  B.  kam.  47^  u.  ö.  dass. 
(Nach  Baal  Haittur  ist  diese  Phrase  ein  Zusatz 
der  Sabboräer). 

Af.  dass.  Ned.  2^  אלילי ‎ בזרד ‎ er  spricht  (han- 
delt)  davon.  Pes.  6^  איידי ‎ דאיירי ‎ בבלילי ‎ דפהחא‎ 
da  er  von  der  Angelegenheit  des  Pesach  handelt. 
Kerith.  14^  באבר ‎ אחד ‎ קא ‎ נללילי ‎ בשני ‎ איברים ‎ לא‎ 
קנליירי ‎ nur  von  einem  Gliede  handelt  man  da, 
nicht  aber  von  zwei  Gliedern.  B.  kam.  30^  כי‎ 
אייריכן ‎ wenn  wir  fragten.  Das.  16‘^.  R.  hasch.  7^ 
Schabb.  57^  u.  ö. 

אריא ‎ ?אירייא ‎ ,איריא‎ /.  Rede,  Gespräch, 

Verhandlung.  Kerith.  3^  גבי ‎ כריתות ‎ דאיריא‎ 
bei  Kerithoth,  wo  dies  blos  im  Gespräch  (d.  h. 
beiläufig)  geschieht.  Jom.  74^  אי ‎ כלשרם ‎ זרא ‎ לא‎ 
איריא ‎ deshalb  (d.  h.  wegen  dieses  erhobenen 
Einwandes)  ist  keine  Rede,  d.  h.  dadurch  ent- 
stände  noch  keine  Schwierigkeit.  B.  mez.  100^ 
Schabb.  48^  dass.  —  Insbes.  bei  Fragen,  Aus- 
rufen.  Kerith.  18^  ' כלאי ‎ איריא ‎ כי ‎ אכלד ‎ רכ  eig. 
was  ist  die  Rede  u.  s.  w.,  d.  h.  warum  ist  hier 


ארא ‎ ?ארי ‎ sp  rechen,  s.  hinter  .אור ‎ יא‎ 

ד  .  T  : 

ארה ‎ ,ארי ‎ (=bh.)  abpflücken,  abrupfen, 

bes.  von  den  Feigen.  Schebi.  1,  2  זרארלזר ‎ רסלר ‎ der 
Abpflücker  (der  Früchte)  und  sein  Korb.  B.  mez. 
89^  פרעלין ‎ שחיר ‎ אירלין ‎ בתאנים ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
ערדרין) ‎ Arbeiter,  welche  die  Feigen  abpflückten,  j. 
B.  bath.  V,  15^.  j.  Schabb.  VII,  10^  u.  ö.  Genes, 
r.  s.  46  Anf.  זרתאיבזר ‎ זרזו ‎ בתחלזר ‎ אורים ‎ ארתזר‎ 
אחת ‎ אחת ‎ . . .  עד ‎ שאורים ‎ ארתזר ‎ בכלים ‎ רבנלגרפרת‎ 

die  Feige  pflückt  man  anfänglich  einzeln,  sodann 
je  zwei  und  zwei  u.  s.  w.  bis  man  sie  endlich 
in  Körben  und  mit  Schaufeln  sammelt,  abpflückt. 
Num.  r.  s.  20,  240"^  wird  ארזר ‎ (Num.  22,  7)  ge- 
deutet:  כאדם ‎ שחוא ‎ אורח ‎ את ‎ זרתאכים ‎ wie  Jem., 
der  die  Feigen  pflückt,  abrupft. 

1 אר:ה ‎ ,ארי  m.  (— bh.)  Löwe.  Stw.  vrg.  ארי,‎ 

•  • 

von  dem  abrupfenden  Fressen  des  Thiers.  Chag. 
13^  נללך ‎ ־  .  .  שבחיות ‎ ארי ‎ der  König  unter  den 
Thieren  (Wild)  ist  der  Löwe;  vgl.  גאח. ‎ B.  kam. 
16^  ארי ‎ תרבות ‎ ein  zahmer  Löwe.  —  Uebrtr. 
Jeb.  122^  אריח ‎ יישר ‎ כחך ‎ Löwe  (d.  h.  beherzter 
Mann)  hab e  Dank  !  —  Insbes.  h  e  r v  0  r  r  a  g  e  n ־ 
der  Gelehrter.  Kidd.  48^  ארי ‎ שבחבורח ‎ der 
Löwe  in  der  Gelehrten-Genossenschaft.  Snh.  8^. 

—  Git.  83^  und  j.  Git.  IX,  50^  אין ‎ כלשיבין ‎ את‎ 
חארי ‎ לאחר ‎ נליתח ‎ man  widerlegt  nicht  den  Löwen 
(grossen  Gelehrten)  nach  seinem  Tode.  B.  kam. 
117^  ארי ‎ עלח ‎ נלבבל ‎ ein  Löwe  (Resch  Lakisch) 
kam  aus  Babylon.  Als  dieser  aber  sich  schwei- 
gend,  ohne  zu  disputiren  verhielt,  sagte  R.  Jo- 
chanan:  ארי ‎ שאנלרת ‎ כעשח ‎ שועל ‎ der  angebliche 
Löwe  ist  ein  Fuchs  geworden.  B.  mez.  84^  u.  ö. 

—  PI.  Genes,  r.  s.  28,  27^  אליות ‎ גסטריות‎ ,  vgl. 
גכטרא ‎ II.  j.  Snh.  IV,  22^  un.  נלתכי' ‎ ’אנלרח ‎ חוי‎ 
זנב ‎ לאריות ‎ ולא ‎ ראש ‎ לשועלים ‎ נלתלא ‎ אכלר ‎ ‘  דזוי‎ 
ראש ‎ לשועלים ‎ ולא ‎ זנב ‎ לאריות ‎ die  Mischna  (Aboth 
4,  20)  sagt:  Sei  ein  Schweif  unter  Löwen  und 
nicht  ein  Haupt  unter  Füchsen  (d.  h.  besser  den 
Grossen  untergeordnet  sein,  als  unter  Kleinen  herr- 
sehen);  das  Sprichwort  dag.  lautet:  Besser  ein 
Oberhaupt  der  Füchse  als  ein  Schweif  der  Lö- 
wen.  —  Ferner  der  Löwe,  ein  Sternbild.  Jalk. 
I,  112^  §  418.  Das.  H,  §  185.  Pesik.  r.  s.  27 
g.  E.  כקרא ‎ חנלישי ‎ אריח ‎ der  fünfte  Monat  wird 
״Löwe“  genannt.  Das.  Israel  wurde  geschlagen 
בחודש ‎ שנקרא ‎ אריאל ‎ על ‎ שבטלו ‎ דבריו ‎ של ‎ אריאל‎ 
in  dem  Monat  (Ab),  welcher  ״Ariel“  (—אריח) 
genannt  wird,  weil  es  die  Worte  des  Ariel  (Got- 
tes)  übertreten  hatte. 

אריא ‎ eil.  (syr.  ארי-‎ —^ןל1.ן‎ )  l  öwe.  B.  mez. 

101י^  u.  ö.  אריא ‎ ארבא‎ ,  s.  ארב• ‎ Uebrtr.  Ned. 
62^  לאברוחי ‎ אריא ‎ כליכיח ‎ den  Löwen  von  sich 
zu  vertreiben,  d.  h.  den  Steuerbeamten  los  zu 
w^erden.  Erub.  78י^.  Schebu.  22^  u.  ö.  אריא‎ 
חוא ‎ דרביע ‎ עלח ‎ ein  Löwe  lagert  darauf,  d.  h. 
ein  Verbot  haftet  daran.  —  Ab  sar.  3U  בר‎ 
אריא ‎ Löwensohn !  d.  h.  Sohn  eines  grossen  Man- 
nes.  Chag.  14^  dass.  —  Chull.  59^  אריא ‎ דבי‎ 
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אייו‎ 

אךי9ט1בל1ס ‎ Aristnbelos,  JSf.  pr.  Bruder 
des  Hyrkan.  Men.  64^.  B.  kam.  82^. 

1  אדי9טון ‎ m.  (gr.  apcarov,  syr.  eig. 

Frühstück,  prandium,  dann  überh.  Mahlzeit, 
j.  Ber.  IV,  7^  mit.  איו ‎ דלרד! ‎ לכרן ‎ אדיםטרן* ‎ רנלטא‎ 
יוכלא ‎ לשית ‎ שעין ‎ עד ‎ דלא ‎ תםקרן* ‎ לאריסטרו ‎ רכ'‎ 

wenn  ihr  die  Mahlzeit  zu  essen  habet,  und  der 
Tag  bereits  bis  zur  sechsten  Stunde  (d.  h.  Mit- 
tag)  vorgerückt  ist,  bevor  ihr  die  Mahlzeit 
begonnen,  so  müsst  ihr  zuvor  das  Vesper- 
gebet  (Mincha)  verrichten,  j.  Snh.  III,  21®  ob. 
לנליגס ‎ גד ‎ אריסטרן ‎ um  die  Mahlzeit  zu  halten, 
zu  speisen.  Das.  VI,  23®  mit.  und  j.  Chag.  II, 
77^  un.  עבד ‎ אריסטדן ‎ לברלבטיא ‎ er  gab  den 
Kathsherren  ein  Mahl.  Genes,  r.  s.  11,  11*^ 
בעכתא ‎ דאריסטדן ‎ zur  Zeit  des  Mahles.  Levit.  r. 
s.  13,  156^^  אריסטררן ‎ (אריסטרן ‎ .1) ‎ עתיד ‎ דלקב׳דו‎ 
לעשות ‎ לעבדיו ‎ דלכנדיקים ‎ Gott  wird  seinen  Knech- 
teil,  den  Frommen  (in  der  zukünftigen  Welt) 
eine  Mahlzeit  bereiten.  Das.  s.  28,  172^  und 
Thr.  r.  Auf.  sv.  אריסטרון ‎ ^51 ‎ ,זתעיר‎ ,  l. אדיסטון;‎ 
vgl.  auch  .דהב‎ 

11  אריסטון ‎ Ariston  1)  N.  pr.  eines  Zeit- 
genossen  des  zweiten  Tempels.  Chall.  4,  11 
אריסטון ‎ זתביא ‎ בכוריו ‎ כלאפנליא ‎ Ariston  brachte 
seine  Erstlingsfrüchte  aus  Apamea.  j.  Schebi. 
VI  g.  E.,  37^  dass.,  wo  jedoch  נלאספכליא ‎ steht.  — 
2)  Adj.  (gr.  apiaTOC,  ov)  ein  Vornehmer,  den 
die  römische  Regierung  über  die  Juden  gesetzt 
hatte;  vgl.  Frankel,  Mebo,,65^  j.  Jeb.  XII  g. 
E. ,  16^  חד ‎ אריסטון ‎ בעי ‎ קונלי ‎ ר' ‎ נלכא ‎ ein  Ariston 
(apLaxoc)  fragte  den  R.  Mana. 

אוריירא ‎ m.  (=אוריא)  Magazin,  s.  TW. 

אריתא ‎ s.  in  .ארת׳‎ 

;־ ‎ •  ד 

ךןז{< ‎ (=bh.)  lang  sein,  werden.  Hif. ךלאריןי‎ 

lang  machen,  verlängern.  Ber.  1,  4  נלקום‎ 
שאכלרו ‎ לחאריץי ‎ וכ' ‎ wo  die  Rabbinen  bestimmt 
haben,  eine  lange  Benediction  zu  sprechen,  darf 
man  sie  nicht  verkürzen;  wo  eine  kurze,  איבו‎ 
רשאי ‎ לחאריך ‎ darf  man  sie  nicht  verlängern. 
Das.  .Sd'',  vgl.  ארבן• ‎ Jom.  52^.  53^  חאריך‎ 
בתפילתו ‎ er  verrichtete  ein  langes  Gebet,  j. 
Schebu.  IV  Anf.,  35 כבגד ‎ אחד ‎ נלאריך ‎ פכים ‎ ״י 
gegen  Einen  (der  Processführenden)  ist  er  lang- 
müthig,  geduldig,  j.  Taan.  II,  65^  un.,  vgl.  ארך.‎ 
Uebrtr.  Nid.  16^  כנלח ‎ חארכת ‎ עלינו ‎ wie  sehr 
schwierig  hast  du  es  uns  gemacht!  d.  h.  welche 
Weitläufigkeiten  uns  verursacht!  Vgl.  .יום‎ 

אריך ‎ (syr.  ^1],  wof.  gew.  ^^!..= 1  (ארץו ) 

lang  sein.  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  איכלנלא ‎ ארך‎ , 
vgl.  2  —  .איכלנלא‎ )  passend  machen,  zube- 
reitenV  Keth.  103^  ואריככא ‎ נלגילתא ‎ כלנלשכי‎ 
דטבי ‎ ich  habe  Pergamentrollen  von  Hirschfellen 
zubereitet.  Schabb.  33^  er  führte  ihn  ins  Bad, 
דוד ‎ קא ‎ אריך ‎ ליד, ‎ לבישריח ‎ und  putzte  ihm  den 
Körper.  —  Part.  ^Peil  Esr.  4,  14  אריך ‎ schick- 


אר'אל‎ 

•  •  •  — • 

gesagt:  Er  hat  es  gegessen;  hätte  er  es  auch  nicht 
gegessen,  so  fände  ja  dasselbe  statt?  Meii.  11^ 
כלאי ‎ אריא‎ .  Jeb.  84^  Tem.  22י^.  B.  kam.  68^. 
Jeb.  59^.  Kidd.  2^  u.  Ö.  —  Schabb.  101^  נלידי‎ 
איריא ‎ eig.  ist  denn  das  ein  Gespräch?  d.  h. 
welcher  Vergleich!  da  diese  Fälle  von  einander 
unterschieden  sind.  Schebu.  20^  u.  ö.  (R.  Hai 
Gaon,  vgl.  Ar.  sv.  3  ער‎ ,  bringt  eine  höchst  un- 
wahrscheinliche  Etymologie  bei:  ערב ‎ ,ערר:=ארר‎ 
vermischen;  dann  würde  כלאי ‎ איריא ‎ bedeuten: 
welche  Vermischung!  ferner  כלאי ‎ קארי ‎ was  ver- 
mischt  er  da!) 

אריאל ‎ s.  .אריד ‎ ,ארי‎ 
•  •  • 

אריוןז ‎ eig.  N.  pr,  Ar  joch  (Gen.  14,  1). 

Uebrtr.  Thr.  r.  sv.  כבוזראדן ‎ דוא ‎ ®69 ‎ ,על ‎ :צוארכו‎ 
אריוך ‎ ולכלד ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ אריוך ‎ שדיד ‎ כודם ‎ על‎ 
דשביד ‎ כאריד ‎ Nebusradan  ist  Arjoch.  Weshalb 
wird  er  Arjoch  genannt?  Weil  er  über  die 
Gefangenen  wie  ein  Löwe  brüllte.  ■ —  Insbes.  oft 
als  Ehr  entit e  1  für  Samuel,  den  Zeitgenossen  Rabs, 
wahrsch.  ebenfalls  auf  ארי ‎ (s.  d.)  anspielend; 
mögl.  Weise  aber  auch  auf  gr.  ל  König 

(vgl.  Gen.  1.  c.  אריוך ‎ נללך ‎ אלסר‎ ,  welcher  Satz 
von  den  spätem  Rabbinen  wie  folgt  gedeutet 
wird:  Arjoch,  d.  h.  Samuel  ist  König,  d.  h.  ge- 
wöhnlich,  namentlich  im  Civilrecht,  wird  die 
Halacha  nach  seiner  Ansicht  entschieden,  jedoch 
nicht  in  Ritualien;  אל ‎ אסר=אלסר‎ ,  vgl.  איסורא).‎ 
Schabb.  53^  וכן ‎ תרגנלד ‎ אריוך ‎ בבבל ‎ אריוך ‎ נלכו‎ 
שנלואל ‎ so  hat  es  auch  Arjoch  in  Babel  erklärt. 
Wer  ist  unter  Arjoch  gemeint?  Samuel.  Kidd. 
39^  Men.  38^.  Chull.  76^;  vgl.  auch  die  Com- 
mentt. 

אורייר ‎ ,אוריון ‎ s.  in. או׳.‎ 

I  :  :  ד 

אדים ‎ od.  ארום ‎ a  rim,  Anim,  N,  pr.  eines 

Ortes,  j.  Chag.  I,  76®  un.  בית ‎ ארים‎ .  j.  Pes. 
HI  g.  E.,  30^  בית ‎ ארום ‎ Beth  Arim  (Arum). 

אריטון ‎ m.  (gr.  £pY]p,ov)  einsam,  verlassen, 

wüst.  Levit.  r.  s.  35,  179 כלשל ‎ לנלקום ‎ אריכלרן ‎ ^״ 
שדיד ‎ כלשובש ‎ בגייסות ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  crmp. 
אדריכלון) ‎ ein  Gleichniss  von  einem  einsamen 
Orte,  der  von  Kriegstruppen  besetzt  war.  Cant, 
r.  sv.  29  ,אל ‎ גכת‎ ^  steht  dafür  .ארינלון ‎ .1 ‎ ארינלין‎ 

איריטיאה ‎ s.  in  '.אי 

•  •  •  ד 

אריסטא ‎ m.  (clenom.  vom  nächstflg.  אריסטון,‎ 

vom  gr.  apiata(«)  gebildet)  Einer,  der  die 
Mahlzeit  isst,  pransus,  Tischgast;  (syr. 

invitati,  convivae,  apt.cJT7]Ta!!;  vgl. 

Smith,  Thes.  Syr.  hv.)  —  PI.  Khl.  r.  Anf.,  71^ 
שביק ‎ אךיסטין ‎ דייכלון ‎ lasse  die  Gäste  speisen. 
Levit.  r.  s.  28, 172^  (1. לא ‎ תשבוק ‎ אריהיא ‎ (אריסטיא‎ 
דיגסון ‎ du  lässt  die  Gäste  nicht  speisen,  Thr. 
r.  SV.  אשכחיד ‎ ביבי ‎ אריסטייא ‎ ^67 ‎ ,בבי ‎ ציון ‎ er 
fand  ihn  unter  den  Tischgästen. 


ארוכא ‎ ־־ ‎ ־־ ‎ ארוזד‎ 

)  T  T  : 


hoher  Statur  ist,  näml.  Lewi.  —  Bez.  30^  ירנלא‎ 
אררלא ‎ Ms.  M.  (Agg.  crmp.  אריכתא) ‎ ein  langer 
Tag.  Suc.  45^^  יוכלא ‎ אריכא‎ .  Seh.  28^  קרא ‎ אריכא‎ 
ein  langer  Vers.  —  Fern.  Ber.  4:^  תפלה: ‎ אדיכתא‎ 
ein  langes  Gehet;  גאולזר ‎ אריכתא ‎ eine*  lange  Be- 
nediction,  worin  die  Erlösung  Israels  erwähnt 
wird,  vgl.  גארלזר. ‎ Das.  9^  dass.  —  PI.  Keth. 
8^  עזית ‎ אריכתא ‎ die  sechs  langen  Benedictionen. 

ארןז ‎ m.  AdJ.  st.  c.  (1=:hh.)  lang.  j.  Taan.  II, 

65^  un.  und  Pesik.  Schuba,  161^  ארך ‎ אפים ‎ unter- 
schieden  von  ארך ‎ אך‎ ;  ersteres  bedeute:  lang- 
inüthig  gegen  Fromme  und  Frevler,  letzteres 
blos  gegen  Fromme.  Nach  einer  andern  Er- 
klärung  das.  bedeute  ersteres:  כלאריך ‎ ריחי ‎ עד‎ 
שלא ‎ יגבד ‎ בא ‎ לגברת ‎ כלאריך ‎ רגרבד ‎ Gott  ist  lang- 
müthig  vor  der  Bestrafung,  und  die  Bestrafung 
selbst  (vgl.  גבה ‎ nr.  2)  lässt  er  nach  und  nach 
(in  langen  Zwischenräumen)  erfolgen. 

אריכות ‎ לאדכה ‎ /.  die  Verlängerung, 

1  *  • 

lange  Dauer,  Länge.  Khl.  r.  sv.  טוב ‎ אחרית‎ , 
87^  האריכה ‎ שהאריך ‎ שכלראל ‎ die  Langmuth, 
welche  Samuel  bewährte.  Genes,  r.  s.  70,  69® 
אריכות ‎ פכים ‎ שהאריך ‎ ר' ‎ יהושע ‎ עם ‎ עקילס ‎ die 
Langmuth,  Geduld,  welche  Pt.  Josua  gegen  Aki- 
las  bewährte,  j.  Chag.  II,  11־^  un.  אריכות ‎ יכלים‎ 
langes  Leben.  Kidd.  39^  und  Deut.  r.  s.  2,  252® 
dass.  Genes,  r.  s.  64,  63^  den  unglückverheissen- 
den  Traum,  ferner  die  harte  Prophezeiung  und 
endlich  die  Trauer  eines  Thörichten  אריכות ‎ יכלים‎ 
כלבטלת ‎ vernichtet  die  Länge  der  Zeit. 

אורכא ‎ m.  (syr.  ן0י5״ן, ‎ hbr.  ארך) ‎ Länge. 

Schabb.  140 טוכא ‎ כי ‎ טוכא ‎ ואורכא ‎ כלכלילא ‎ "י  eine 
Last  (von  Beisern)  ist  ebenso  wie  die  andere, 
doch  die  Länge  kommt  von  selbst,  ist  eine 
schöne  Zugabe,  d.  h.  ein  Bündel  mit  langen 
Beisern  kostet  nicht  mehr  als  eines  mit  kurzen; 
man  zieht  jedoch  jenes  vor,  vgl.  auch  .כישא‎ 

אוליכותא ‎ לאורכותא ‎ chau.  (syr. 

אריכות) ‎ Länge,  s.  TW. 

ארכח ‎ /.  Länge,  Zeitdauer,  Frist.  Dan. 

4,  24.  7,  12.  —  Num.  r.  s.  14,  225^  כתן ‎ להם‎ 
ארכה ‎ ולבסוך ‎ פרע ‎ כלהן ‎ Gott  gewährte  ihnen  (den 
Zeitgenossen  der  Sündfluth)  eine  Frist,  sodann 
aber  bestrafte  er  sie. 

אלכן ‎ m.  Adj.  (im  Ggs.  zu  ק^כרן.) ‎ Jem.,  der 
etwas  lange  thut.  Ber.  34^  von  Jemdm.,  der 
zu  lange  betete,  sagte  man:  ככלה ‎ ארכן ‎ הוא ‎ זה‎ 
wie  sehr  lange  macht  doch  dieser!  Mechil.  Be- 
schallach,  Par.  ויסע ‎ dass. 

ארוכה/. ‎ (— bl!.,  vgl.  אריך ‎ nr.  2)  Genesung. 

Chull.  77L  125^  das  Thier  כלעלה ‎ ארוכה ‎ genest 
(bh. :  genesen  lassen).  B.  kam.  91^.  —  Ferner: 
langes  Brett,  s.  .ארוך‎ 

ארוכא ‎ ch.  dass.,  Genesung;  s.  TW. 

T  • 


lieh,  passend,  eig.  angepasst.  Suc.  44^  אריך‎ 
או ‎ לא ‎ אריך ‎ ist  es  (handeln  sie)  recht  oder  nicht 
recht?  B.  mez.  75^  הלוכי ‎ כלאה ‎ פלפלין‎ . . .  ואריך‎ 
(wenn  Jem.  sagt:)  leihe  mir  100  Pfefferkörner 
für  120  Pfefferkörner,  die  ich  dir  abgeben  werde, 
so  ist  das  recht,  d.  h.  nicht  als  Wucher,  sondern 
vielmehr  als  Geschenk  anzusehen. 

Af.  1  אורך‎ )  verlängern,  lang  machen, 
j.  Taan.  iv,  68^  mit.  זכית ‎ כלארכה ‎ יוכלין ‎ du  er- 
reichtest  ein  hohes  Alter.  Khl.  r.  sv.  כי ‎ העשק‎ , 
86®^  זכי ‎ לכלארכה ‎ שכין ‎ סגין ‎ er  lebte  infolge  sei- 
ner  Verdienste,  viele  Jahre.  —  2)  intrns.  lang 
sein.  Snh.  109י^  die  Sodomiter  hatten  ein  Bett 
für  alle  Gäste,  כי ‎ כלאריך ‎ גייזי ‎ ליה ‎ כי ‎ גוץ ‎ כלתחין‎ 
ליה ‎ war  Einer  zu  lang,  so  schnitten  sie  ein 
Stück  von  ihm  ab,  war  er  zu  kurz,  so  dehnten 
sie  ihn  aus.  —  3)  warten,  eig.  seine  Geduld 
in  die  Länge  ziehen,  j.  Jom.  VI,  43®^  mit.  אורכין‎ 
צבחד ‎ warte  ein  wenig!  j.  B.  hasch.  I,  57^  mit. 
הוות ‎ כלררכה ‎ כל ‎ שתא ‎ sie  wartete  das  ganze  Jahr 
hindurch.  Das.  הוון ‎ כלררכין ‎ sie  warteten,  j. 
M.  kat.  II  g.  E.,  81^  ואילפא ‎ כלורכא ‎ לך ‎ das  Schiff 
wartet  auf  dich.  j.  Taan.  III,  67^  u.  ö. 

ארוןי ‎ m.  lang,  longus.  Kidd.  39 עולם ‎ שכולו ‎ "י 
ארוך ‎ die  Welt,  die  ganz  lang  ist,  d.  11.  das 
Jenseits.  Nid.  24^  אבא ‎ שאול ‎ ארוך ‎ בדורו ‎ הוה‎ 
ר' ‎ טרפון ‎ . . .  ר' ‎ חייא ‎ . . .  רב ‎ ארוך ‎ בדורו ‎ Abba 
Schaul  war  der  Längste  (sehr  gross  gewachsen) 
in  seinem  Zeitalter,  ebenso  B.  Tarfon,  B.  Chija 
und  Bab,  jeder  in  seiner  Zeit.  Num.  r.  s.  9, 
202®^  dass.  —  PI.  Jom.  71^  חיים ‎ ארוכים ‎ וכלתוקכים‎ 
langes  und  glückliches  Leben.  —  Fern.  Ber.  1, 
4  אחת ‎ ארוכה ‎ ואחת ‎ קצרה ‎ eine  lange  und  eine 
kurze  Benediction.  j.  Meg.  I,  70^  un.  שכה ‎ ארוכה‎ 
ein  langes  Jahr,  d.  h.  Schaltjahr,  j.  Horaj.  II, 
46*^  ob.  בא ‎ לו ‎ בארוכה ‎ er  ging  (im  Tempel)  auf 
dem  langen  Wege.  —  PI.  j.  Ber.  II,  5®  ob.  היה‎ 
כלטייל ‎ עכלו ‎ ארוכות ‎ וקצרות ‎ er  ging  mit  ihm  (dem 
emsigen  Arbeiter)  lange  und  kurze  Wege,  d.  h. 
hin  und  her.  Cant.  r.  sv.  27  ,דודי ‎ ירד‎ ^^  dass.  — 
Uebrtr.  Suc.  15L  16^  ארוכה ‎ ושתי ‎ כרעים ‎ das 
Seitenbrett  (des  Bettes,  eig.  das  lange  Brett) 
und  die  zwei  kleinen  Brettchen  zu  Häupten  und 
zu  Füssen  (eig.  die  Schenkel).  PI.  Schabb.  43^. 
153^  ארוכות ‎ הכלטה ‎ Ar.  (r=Suc.  15%  Agg.  crmp. 
ארובות) ‎ die  Seitenbretter  des  Bettes.  Kel.  15,  2 
ארוכות ‎ של ‎ כחתוכלים ‎ Ar.  (Agg.  ארובות) ‎ die  Bret- 
ter  der  Bäcker,  auf  welchen  sie  den  Teig  rollen. 
Eduj.  7,  7  dass. 

אליבא ‎ <אךיןז ‎ (syr. אריד=ןי^:..ן) ‎ 'ang. 

Schabb.  111^  ר' ‎ אחא ‎ אריכא ‎ B.  Acha,  der  lange, 
grossgewachsene.  Levit.  r.  s.  10,  154^  und  Cant, 
r.  SV.  32  ,שיכלכי‎ ®  dass.,  Ber.  33*"  ר' ‎ חייא ‎ אריכא‎ 
Ms.  M.  (Agg.  ר' ‎ אחא‎ )  B.  Chija,  der  lange,  gross- 
gewachsene,  vgl.  Men.  35^  ר  חייא ‎ אריכא‎ .  Chull. 
137 אבא ‎ אריכא ‎ ^י ,  d.  h.  Bab,  (welche  letztere  beide 
den  Beinamen  Arie  ha  wegen  ihrer  hohen  Sta- 
tur  erhielten,  vgl.  ארוך ‎ Auf.).  Schabb.  59^  גברא‎ 
רבה ‎ אריכא ‎ ein  grosser  Mann,  der  auch  von 
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ארכיליסטיס‎ 


אריכא‎ 
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riclitsbehörcle  von  Jescliana,  unweit  Sipphoris.  — 
PI.  j.  M.  kat.  II,  81^  un.  חותם ‎ רנלעלד^ ‎ לארכיים‎ 
er  versiegelt  (oder :  unterschreibt"  das  Dokument) 
und  trägt  es  zum  Magistrat. 

אךכיאטרוס ‎ m,  (syr.  gr.  apx.^'oc־ 

Tpo^)  Hauptarzt,  erster  Arzt,  Leibarzt. 
Exod.  r.  s.  46,  140’^  כלשל ‎ לבן ‎ ארכיאטרוס ‎ שפגע‎ 
בסנלדרקרם ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss  von  dem  Sohne 
eines  grossen  Arztes,  der  (erkrankt)  einen 
Gaukler,  Betrüger  (gr.  aa[J1ap5axoc) ,  dem  er 
begegnet  war,  zu  Rathe  gezogen  hatte;  worüber 
sein  Yater  aufgebracht  wurde. 

אךכץן ‎ m.  (syr.  gr.  apxstov)  Archiv, 

Obrigkeitsgebäude,  Stadthaus.  Pesik.  Sa- 
chor,  27^  was  that  Amalek?  ירד ‎ לבית ‎ ארכיון‎ 
של ‎ כלצרים ‎ רב' ‎ Ar.  ed.  pr.  (ebenso  Jalk.  Ki  teze 
§  938,  Ag.  crmp.  ארכלרן, ‎ vgl.  auch  Buber  Anm. 
109).  Er  ging  in  das  Archiv  Egyptens  und  nahm 
die  Listen  (Register,  טרכליס, ‎ gr.  x6p.0(;,  tomus) 
der  Stämme,  in  welchen  ihre  Namen  verzeichnet 
waren;  sodann  rief  er  sie  beim  Namen  (mit 
Anspiel,  auf  קראך=בקרך). ‎ Esth.  r.  Anf.,  101*^ 
״Die  Fürsten  der  Länder  sassen  vor  ihm“, 

' לזרדא ‎ ארהיין ‎ דגדר ‎ רב  (fern.'})  das  ist  dem  Rath- 
hause  von  Gader  zu  vergleichen,  wo  der  König 
zu  Gericht  obenan  sitzt  und  das  Yolk  unten  auf 
der  Erde. 


אךמטקטון ‎ <א<כ^יקטוס ‎ m. 

gr.  apx.t׳T£KT6)v)  Architekt,  Baumeister.  Ge־ 
nes.  r.  s.  24  Anf.  לארכיטיקטוס ‎ שבכת ‎ את ‎ דלכלדיכד‎ 
ein  Gleichniss  von  einem  Architekten,  der  im 
Lande  Bauten  aufführte.  Num.  r.  s.  9  Anf. 
לארכיטיקטרן ‎ .1 ‎ לארהיקיטרן‎ .  —  Pl.  j.  Ber.  IX, 
13^  ob,  אדכיטכןטכן, ‎ vgl.  ארנלכא.‎ 


אדכייודמי ‎ m.  (gr.  ap/^iSixoc)  Yorsitzender 

I  «  • 

des  Gerichtes,  Oberrichter.  Genes,  r.  s. 
50  Anf.  אותר ‎ תירם ‎ נליכותד ‎ ארכיירדקי ‎ Ar.  sv. ידקי‎ 
(Agg.  ארבי ‎ דיינים‎ )  an  jenem  Tage  stellte  man 
ihn  (den  Lot)  als  Oberrichter  an. 


ארכילוסטסיא ‎ S.  .אסברלסטיפא‎ 

ארכיליסטים ‎ m.  (gr.  apxtkYjax׳)(](:)  Räuber- 


hauptmann.  Cant.  r.sv. לארכיליסטים ‎ ^‘18 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
שתית ‎ נלתגרשש ‎ עם ‎ בכר ‎ של ‎ כללך ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  Räuberhauptmann,  der  mit  dem  Königs- 
sohne  rang.  Genes,  r.  s.  48,  46^^  לארכיליסטים‎ 
שנלרד ‎ בכללך ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Räuber- 
hauptmann,  welcher  sich  gegen  den  König  ver- 
gangen;  dieser  sagte:  Wer  mir  jenen  gefangen 
einliefert,  א  כי ‎ כרתן ‎ לר ‎ פררקרפי ‎ dem  gebe  ich 
eine  ehrenvolle  Stelle  (gr.  ?!:poxoTüT] ,  eig.  Fort- 
gang,  Gedeihen).  Das.  s.  75,  74^  כלשל ‎ לארכיליסטים‎ 
שתית ‎ ישן ‎ בפרשת ‎ דרכים ‎ רבי ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  Räuberhauptmann,  der  an  einem  Scheide- 
Wege  schlief,  und  den  ein  Yorübergehender  weckte, 
den  er  aber  beschädigte.  Das.  s.  77,  76^  der 
Engel  לארכיליסטים ‎ כדנלת ‎ לר ‎ erschien  dem  Jacob 


אךכי=) ‎ •/ ‎ אריכא‎ ,  s.  d.,  syr.  Vs»f>  gr.  äpx•/]) 
.  Anfang,  Einleitung=rפתתא.  —  Midr.  Tillim 
:  zu  Ps.  1  Anf.  עבד ‎ לת ‎ אריכא ‎ er  machte  für  sie 
[  (die  betreffende  Bibelstelle)  eine  agadische  Be- 
trachtung  als  Einleitung  zu  seinem  Yortrage. 

אריכא ‎ lang,  s.  .אךיך‎ 

אוריכות ‎ od.  ארכות ‎ (bh.  ארד, ‎ syr. ^(-סלד!) 

Orrhoa  od.  Edessa,  N.  pr.  einer  Stadt  in 
Mesopotamien,  viell.  Areca,  Arecca;  vgl.  Gesen. 
Thes.  hv.  und  Bernstein  Lex.  syr.  —  Joma  10^ 
wird  ארך ‎ (Gen.  10,  10)  erklärt:  זר ‎ ארריכרת ‎ Ar. 
ed.  pr.  (fehlt  in  sp.  Ar.  Agg.,  Ms.  M.  ארכת;‎ 
Tlmd.  Agg.  ארכרת) ‎ darunter  ist  ארריכרת ‎ zu  ver- 
stehen.  Dav.  das  N.  gent.  ארכרןא ‎ Esr.  4,  9. 

אורכתא ‎ s.  אדרכתא.‎ 

T  :  —  :  — 

ךכוב=) ‎ ./ ‎ ארכובה‎ ,  von  1  (ברך=רכב‎ )  Knie. 

Chuii.  76^  ארכרבת ‎ תככלכרת ‎ עם ‎ תראש ‎ das  Knie- 
stück,  das  gew.  mit  dem  Kopfe  zus.  verkauft 
wird.  j.  Ned.  III  Anf.,  37^  ארכרבת ‎ דיעלא ‎ das 
Knie  der  Gemse,  j.  Maasr.  Y  g.  E.,  52^  אביבא‎ 
ארכרבת ‎ .1) ‎ דפילא‎ )  das  Knie  des  Elephanten.  — 
2)  übrtr.  knieartig  Gekrümmtes.  Kil.  7,  1 
תארכרבת ‎ שבגפן ‎ die  gekrümmte  Weinrebe,  die 
man  einsetzt,  j.  Meg.  I,  71®  un.  ארכרבתר ‎ של‎ 
4'לכל  der  unterste,  krumme  Strich  des  Lamed. 
Kel.  14,  8  נלפתת ‎ של ‎ ארכרבת ‎ שכשבר ‎ כלתרך‎ 
ארכרבתר ‎ der  Schlüssel  mit  einem  knieartigen 
Bart,  der  an  dem  Barte  abgebrochen  wurde. 

ארכבתא ‎ /.  (von  רכב) ‎ die  oberste  (eig. 

*  •  • 

reitende)  Fläche,  Schichte  eines  Lehm- 
dämm  es.  B.  mez.  103^  ברכרא ‎ רטפתא ‎ רארכבתא‎ . 
Man  pflegte  näml.  eine  Lehmschichte  dammartig 
um  das  Feld  herum  zu  errichten;  wenn  diese 
getrocknet  war,  eine  zweite  Schichte  darüber, 
und  später  noch  eine  dritte.  Die  zuerst  gelegte 
Schichte  heisst:  ברכרא ‎ (das  Erste),  die  zweite: 
טפתא ‎ (das  Hinzugefügte)  und  die  dritte,  oberste: 
ארכבתא ‎ (das  Daraufruhende). 

ק 

ארבי/, ‎ (syr, ^5),  gr.apx,v])  Anfang,  Spitze; 

•  X 

übrtr.  1)  Herrschaft,  Regierung.  Ruth  r. 
so.  ארכי ‎ של ‎ בכך ‎ דרחקת ‎ ^"38 ‎ .®37 ‎ ,ריכלת ‎ אליכללך‎ 
die  Herrschaft  (d.  h.  die  Zeit  des  Regierungs- 
antritts,  vgl.  Schabb.  30^)  deines  Sohnes,  Salo- 
mon,  drängt.  Deut.  r.  s.  2,  250^  תגיע ‎ ארכי‎ 
ליתרשע ‎ die  Regierungszeit  des  Josua  ist  ange- 
kommen.  Das.  ein  Eparch,  שתית ‎ בארכי ‎ שלר‎ 
der  in  seinem  Regierungsbezirk  wmr.  Jalk.  I, 
261^^  ' כלשת ‎ כל ‎ יכלים ‎ שתית ‎ בארכי ‎ שלר ‎ רב  so 
lange  Mose  in  seiner  Regierung  war  u.  s.  w. 
Khi.  r.  Anf.  sv.  אלר ‎ כככסין ‎ לארכי ‎ ®71 ‎ ,דרר ‎ תרלך‎ 
ראלר ‎ כשכלטין ‎ כלן ‎ תארכי ‎ diese  traten  ein  in  die 
Regierung,  und  jene  zogen  sich  von  ihr  zurück.  — 
PL  Ruth  r.  SV.  ארכירת ‎ ארכירת ‎ ®37 ‎ ,ריכלת ‎ אלינללך‎ 
תן ‎ רכ' ‎ es  giebt  verschiedene  Herrschaften,  Re- 
gierungsbezirke.  —  2)  Herrscher,  magistratus. 
Num.  r.  s.  9,  199^  ארכי ‎ ישכת ‎ של ‎ כגפררי ‎ die  Ge- 


1G8 


ארמי‎ 

• - ד  • 


ארייליפורין‎ 

—  :  *  ״  •  1 


Mann  ist  reich,  (1.  נעבדינידו ‎ ארהרכלרס ‎ (ארכרלטרס‎ 
daher  wollen  wir  ihn  zum  Archonten  ernennen. 

אורכניס ‎ od. ארכביס ‎ m.  (gr.  ap^ow](:)  Haupt* 

Pächter,  j.  Jeb.  YIII,  8"^  un.  אפילו ‎ כבכר ‎ טל‎ 
אורכביס ‎ selbst  wie  der  Sohn  des  Hauptpächters, 
der  näml.  hochangesehen  war;  vgl.  auch  .דררכיהידס‎ 

ארכסא ‎ m.  Adj.  (viell.  gr.  La)(_op6(;  od.  lat. 

acer,  acris,  trnsp.)  kräftig,  stark.  Men.  43*^ 
חנלירא ‎ ארכסא ‎ דטערי ‎ starker  Sauerteig  von  Ger- 
stenmehl. 


in  Gestalt  eines  Häuberhauptmanns.  —  PI.  Jalk. 
I,  73^  *; דיר ‎ טם ‎ ענלר ‎ ארכיליסטרסי  es  waren  dort 
bei  ihm  Käuberhauptmänner. 

ארכיליפורין ‎ m.  (etwa  gr.  ap)(^t,X1׳f]7CT7]p,  ט  eli- 

dirt)  Oberhaupt  der  Gefangennehmer,  Po- 
lizeiverwalter,  Haupthäscher.  Pesik.  Be- 
schall.,  31^  R.  Elasar  bar  Simon  אתנלכי ‎ ארכיליפררין‎ 
קטיל ‎ בכי ‎ איכטא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag.  ארטל ‎ ליפרן‎ ) 
Avurde  als  Haupthäscher  angestellt,  um  diejeni- 
gen,  welche  den  Tod  verschuldet  hatten,  zu 
tödten. 


ארכיסטיס ‎ s.  in  '.ארבי 

■ך ‎ •  •  •  • 

אלכוף ‎ m.  Gefängniss,  Einschluss.  Das 

W.  dürfte  mit  gr.  k'pKO(;  zus.  hängen.  Esth.  r. 
SV.  100  ,וידי ‎ בינלי‎ "^  die  Geissei,  * טהיר ‎ כלרוצצין 
בארכרן£ ‎ welche  im  Gefängniss  zerdrückt  wurden ; 
vgl.  איכפית ‎ und  .אברכי‎ 

ארלא ‎ m.  (=  ערלא) ‎ Un  beschnittener, 
s.  TW.' 

אורולוגין ‎ s.  m  '.אר 

אידם ‎ j.  Maasr.  V,  52^  crmp.  aus  אירס, ‎ s.  d. 

1  ארם‎ )  (— bh.)  Aram,  N.  pr.  eines  Sohnes 

T  • 

von  Sem;  dann:  Aramäa,  Syrien,  s.  TW.  Stw. 
ררכ^ארם: ‎ hoch  sein.  —  2)  (=ררנלי)  Rom. 
Pes.  87^  Gott  wusste,  dass  die  Israeliten  nicht 
vermöchten,  לקבל ‎ גזירות ‎ אכזריות ‎ ארם ‎ לפיכך ‎ דלגלד‎ 
אותם ‎ לבבל ‎ die  grausamen  Decrete  Roms  zu  er- 
tragen,  darum  vertrieb  er  sie  nach  Babel. 

ארמי ‎ masc.  (=:bh.)  aramäisch,  syrisch. 

Schabb.  12^  man  bete  nicht  בלטון ‎ ארנלי ‎ .  .  .  טאין‎ 
נללאכי ‎ דלטרת ‎ כלכירין ‎ בלעיון* ‎ ארנלי ‎ in  der  ara* 
mäischen  Sprache,  Aveil  die  Engel  der  aramäischen 
Sprache  nicht  kundig  sind.  Sot.  33^  Simon, 
der  Gerechte  בלטון ‎ ארנלי ‎ הידל ‎ אונלר ‎ hat  (seine 
Prophezeiung)  aramäisch  gesprochen.  Cant.  r. 
SV.  ״33 ‎ ,אם ‎ חובלדל‎ ^  dass.  Snh.  38^^  אדם ‎ ^יא^ון‎ 
בלנםון' ‎ ארבלי ‎ סיפר ‎ וכ' ‎ Adam  hat  aramäisch  ge* 
sprechen,  näml.  יקרו ‎ (Ps.  139,  17,  Avelchen  Psalm 
Adam  abgefasst  haben  soll.  Das  W.  יקר ‎ wurde 
auffallender  Weise  als  aram.  angesehen;  vgl. 
Meg.  9%  Avo  יקר, ‎ Esth.  1,  20  ebenf.  als  a,ram., 
תרגום, ‎ bezeichnet  Avird). 

ארמאה ‎ לארמא ‎ cli.  (=אךפלי)  aramäisch, 

syrisch.  B.  kam.  59^  דיקלא ‎ ארנלא ‎ Ar.  (Agg. 
דארנלאדל ‎ crmp.)  die  syrische  Palme,  die  Averth- 
voller  ist  als  die  persische  Palme  דיקלא ‎ פרסא‎ .  — 
PI.  fern:  Schabb.  22^  (תנלרי)  die  syri- 

sehen  Datteln. 

ארומי ‎ לארמי ‎ m.  eנg.  =  ארנלר, ‎ gew.  jedoch 

T  •  •  *  • 

übrtr.  römisch,  Römer,  heidnisch;  Avobei 
man  wohl  gleichzeitig  an  den  Wortanklang  von 
ארנלי ‎ an  רוכלי ‎ dachte.  Men.  42^  ארנלי ‎ (viell. 

•  T  ”ז  *  ' 

Christ)  im  Ggs.  zu  כותי ‎ Samaritaner.  —  PI. 
Meg.  11^  ״Ich  zerstörte  nicht  meinen  Bund  mit 


אךכיסטריס ‎ ,ארכיסטים ‎ m.  (syr.^^4>  gr. 

ל  *  f  *ל  ^  •••ü 

Tänzer,  j.  Suc.  Y  g.  E., 
סס"" ‎ Avird  2) ‎ אחד ‎ דלריקים ‎ Sam.  6,  20)  erklärt: 
זדל ‎ ארכיסטיס ‎ darunter  ist  ein  Tänzer  zu  ver- 
stehen,  j.  Snh.  H,  20^  mit.  (1.  דלריקים ‎ (דלריק‎ 
טבריקים ‎ זו ‎ (זדל) ‎ ארכסטס‎ ;  richtiger  Num.  r.  s. 
4,  191®  דלריק ‎ טבריקים ‎ זדל ‎ ארכיסטיס ‎ der  Aller- 
niedrigste,  das  ist  der  Tänzer.  Midr.  Sam.  z.  St. 
hat  ארכיסטריס; ‎ vgl.  auch  אספירס.‎ 


ארכיסטראטיגוס ‎ m.  (griech.  ap)(^t,GTpaT7]y6(;) 

_  T  *  *  • 

Feldherr,  der  oberste  Heerführer.  Genes, 
r.  s.  58,  57^^  אותו ‎ דליום ‎ נליכודלו ‎ ארכיסטראטיגוס‎ 
וכ' ‎ an  jenem  Tage  (als  Abraham  von  Efron  die 
Grabstelle  kaufen  wollte)  ernannte  man  diesen 
zum  obersten  Feldherrn,  damit  es  nicht  heisse: 
Abraham  bedürfe  der  Gunst  eines  gewöhnlichen 
Menschen.  In  Exod.  r.  s.  31,  ISO*^  steht  dafür 


.אסטרטיגוס‎ 


יטוןpארכי ‎ s.  .ארכיטיקטרס‎ 

ארכל ‎ s.  ארכן ‎ —  .ארבל ‎ s.  hinter  .ארכד‎ 

ארכוגא ‎ ל  ארכון ‎ ל  ארכן ‎ m.  (gr.  apx^Mv,  syr. 

^.ia.5?f)  Archon,  Fürst.  B.  bath.  164י^ 

ein  Wechsel  hatte  blos  das  Datum:  בטנת ‎ פלוני‎ 
ארכן‎ . . .  יבדק ‎ איכלתי ‎ ענלד ‎ ארכן ‎ בארככותידל ‎ im 
Jahre  des  Archon  N.  Darauf  sagte  R.  Chanina: 
Man  erkundige  sich,  wann  dieser  Archon  seine 
ArchonAAüirde  erlangt  hat,  da  dieses  Amt  blos 
ein  Jahr  dauert,  j.  Ber.  Y,  9^  ob.  עבר ‎ ארכונא‎ 
ולא ‎ קם ‎ לידל ‎ נלקנלידל ‎ der  Archon  ging  vorüber, 
und  er  stand  vor  ihm  nicht  auf.  —  PL  j.  Pea 
YIII,  21^  mit.  Gott  כלקים ‎ ארכרכין ‎ stellt  die  Für- 
stell  an.  —  Cant.  r.  sv.  31  ,אנלרתי ‎ אעלדל‎ ®  wird 
אחטדרפכיא ‎ (Dan.  3,  2  fg.)  erklärt  durch  א  רכונות‎ 
Archonten. 

ארכנוהא ‎ /.  die  ArchoiiAvürde.  B.  bath. 

-r  •  •  -  »/ 

•  י  * 

164^,  s.  vrg.  Art. 

ארכובטוס ‎ m.  (syr. א רכרן=^'ןל‎ 0-5נ^.ן‎ )  A r c  1! 0 nt. 

»  •  • 

j.  Taan.  lY,  69^  ob.  Avir  haben  erfahren,  דאת‎ 
בעי ‎ כלתעבדדל ‎ ארכוכטס ‎ ובולבוטוס ‎ dass  du  Ar- 
chont  oder  Rathsherr  (ßouXsuT^c)  Averden  möch- 
fest.  Thr.  r.  sv.  לא ‎ בעית ‎ לאיעבדא ‎ ^*61 ‎ ,בלע‎ 
ארכוכטוס ‎ Avillst  du  nicht  Archont  werden?  Das. 
SV.  צעדו, ‎ dass.  Genes,  r.  s.  76,  75®  dieser 


ארמנייא ‎ —  169  —  ארמאי‎ 


ארמותא ‎ לארמא‎ /.  (von  רום) ‎ das  Heben, 
Weben,  s.  TW. 

ארימוז‎ ,ארים ‎ s.  in  .ארי׳‎ 

י  ׳  • 

f  V 

ארמל ‎ (syr.  denom.  vom  näclistflg.W. — 

» 

Nithpa.  ^כתארנללז  sie  wurde  verwittwet. 
Ketb.  2,  1.^5,'  l’fg.,  s.  jedoch  *אלנלן.  Jeb.  42^ 
כתארנללד ‎ אד ‎ התגרשו ‎ sie  wurden  verwittwet  oder 
geschieden. 

ארמלתא‎ ,ארמלא‎ /.  (syr.  ]Ld?)  m., 

T  *  .  T  *  • 

׳״ ‎ 9  י 

/.,  arab.  m.,  /.)  Wittwe,  hbr. 

אלכלהד, ‎ durch  Wechsel  der  liquidae.  Stw.  רנלל,‎ 
arab.  Conj.  lY  vidua  evasit  mulier,  pauper, 
egens  fuit.  j.  Schabb.  I,  3*^^  ob.  דיץ ‎ דארנללד‎ 
ein  Eichter  der  Wittwe.  j.  Ab.  sar.  III,  41*^  un. 
דין* ‎ דארכללא ‎ ein  Process  der  Wittwe.  j.  Keth. 
I,  33^  mit.  דלאי ‎ ארנללתא ‎ jene  Wittwe.  j.  Kidd. 
I,  59׳^  u.  ö.  —  PI.  j.  Keth.  I  Anf.,  24*^  *אילין 
דככסין ‎ ארבל ‎ לן ‎ diejenigen,  welche  Wittwen  hei- 
rathen.  j.  Meg.  III,  74^  Geld  לנלפלגה! ‎ ליתכלייא‎ 
דלארנללאתא ‎ an  Waisen  und  Wittwen  zu  verthei- 
len.  ^  j.’Jom.  I,  38*^. 

אר^לות ‎ /•  (syr.jfa  f  =  אל ‎ כלבות‎ )  Wittwen- 

Schaft,  viduitas.  j.  Ned.  Y,  39^  ob.  בית ‎ ארנללרת‎ 
ein  Wittwenhaus.  B.  bath.  98^,  vgl.  jedoch 
אל^כלהות. ‎ Keth.  75^  אלנללי, ‎ s.  .מהדו‎ 

ארמלגוס) ‎ אךמיל1ס‎ )  Armllos,  N.  pr.  einer 
mythischen  Person.  (Auch  im  Syr.  kommt  dieser 
Name  vor,  näml.  "Epp.(,X0(;,  Hermy- 

lus,  Smith,  Thes.  Syr.  hv.)  s.  TW. 

1  ארמון ‎ m.  (=ערכלרן:כ;  von  רום:=ארם: ‎ hoch 
sein)  Platane,  der  oriental.  Ahorn.  PI.  E. 
hasch.  23^  zu  den  sieben  Cederarten  fügte  man 
hinzu  אלוהים ‎ אךנלרכים ‎ die  Eichen  und  die  Pia- 
tauen.  Gene*s.  r.  s.  15  Anf.  ארבל ‎ בים ‎ דילבין ‎ das  W. 
ארכלוהים ‎ bedeutet  Platanen,  vgl.  ללוב; ‎ wofür  in 
E.  hasch.  1.  c.  .ערנלוהים ‎ דולבי‎ 

ארמון ‎ n  m.  1)  (— bh.,  von  ארם: ‎ hoch  sein) 

Palast.  Exod.  r.  s.  5,  107*^  הכהס ‎ לבית ‎ ארנלון‎ 
שלו ‎ er  ging  in  seinen  Palast;  vgl.  auch  ארכיון.‎ 
Ab.  sar.  24^  un.  (mit  Bez.  auf  1  ,וישרהזת ‎ Sm.'6, 
12,  von  שיר ‎ genommen)  der  Gesang  der  ״Kühe“ 
lautete:  רובי ‎ רובי ‎ השיטד! ‎ דתבופפי ‎ ברוב ‎ הדרך‎ 
הנלחושקת ‎ ברקכלי ‎ זהב ‎ הכלהוללת ‎ בדביר ‎ ארנלון‎ 
וכלפוארת ‎ בעדי ‎ עדיים ‎ Jubele,  0  jubele  du  Bundes- 
lade  von  Acazienholz,  erhebe  dich  ob  deiner 
grossen  Herrlichkeit,  umgürtet  mit  Goldreifen, 
berühmt  durch  die  Gesetzrolle  des  Himmelspa- 
lastes,  verherrlicht  mit  dem  grössten  Schmuck.  — 
2)  Armon,  N.  pr.  eines  Ortes.  Jeb.  45^  Ge- 
fangene,  דאתו ‎ כלארנלון ‎ לטברא ‎ die  von  Armon 
nach  Tiberias  kamen. 

ארמגייא ‎ (syr. ןלםצ11.ן^) ‎ N.  pr.  des  bekannten 

T  «  *  X 
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ihnen“  ' בינלי ‎ ארנלים ‎ וב  (in  m.  Agg.  geändert 
in  פרסיים) ‎ zur  Zeit  der  Eömer,  wo  ich  ihnen 
die  Familie  Eabbis  und  andere  Gelehrte  ent- 
stehen  liess.  (Sifra  Bechuk.  Parascha  2  cap.  8 
hat  dafür  בינלי ‎ הנלן‎ ,  wo  jedoch  der  Nachsatz 
fehlt).  Git.  17^  גזירת ‎ ארונליים ‎ die  harten  Decrete 
der  Eömer,  vgl.  אלם. ‎ —  Fern.  Ber.  אל ‎ תשבו‎ 
על ‎ בלטה ‎ ארנלית ‎ sitzet  nicht  auf  dem  Bette  einer 
Eömerin,  Heidin;  man  soll  näml.  in  einem  ähn- 
liehen  Falle,  wo  ein  Kind  im  Bett  todt  gefiin- 
den  wurde,  den  Yerdacht  des  Mordes  auf  den 
Juden  gewälzt  haben.  Pes.  112יי  dass.  Snh.  81^ 
הבועל ‎ ארנלית ‎ קבאין ‎ פוגעין ‎ בו ‎ wer  einer  Eömerin, 
Heidin  beiwohnt,  den  tödten  die  Eeligionseiferer, 
Zeloten,  j.  Meg.  lY,  75®  mit.  זה ‎ שהוא ‎ בושא‎ 
ארנלית ‎ וב׳ ‎ wer  eine  Eömerin,  Heidin  heirathet 
und  mit  ihr  Kinder  erzeugt,  der  bringt  Feinde 
Gottes  (Israels)  zur  Welt.  —  j.  Meg.  I,  71®  ob. 
לשון ‎ ארנלית ‎ die  römische  (lateinische)  Sprache, 
vgl.  בדי ‎ im  Piel.  Sot.  49^  vgl.  בבל.‎ 


ארמייא ‎ ,ארומאה ‎ ,ארמאה ‎ יארמאי ‎ cn.  (syr. 

ד  T-  -;דד‎ 

א  ך  כלי ‎ =  ן )  heidnisch,  götzendienerisch. 


römisch;  überhaupt:  nichtjüdisch.  Nicht- 
jude,  ethnicus.  j.  Schebi.  lY,  35^^  חד ‎ ארכלאי‎ 
ברונלי ‎ ein  Nichtjude  in  Eom.  Das.  או ‎ יהודיי‎ 
יהודאי ‎ או ‎ ארכלאי ‎ ארכלאי ‎ entweder  du  bist  Jude 
und  lebst  als  Jude  (enthältst  dich  des  Genus- 
ses  vom  Schweinefleisch),  oder  Heide  und  lebst 
als  Heide,  j.  Snh.  HI,  21^  mit.  dass.  j.  Ab.  sar. 
HI,  41®  ob.  ארכלייא ‎ אתבזעת ‎ זיקיה ‎ der  Wein- 
schlauch  eines  Nichtjuden  wurde  schadhaft.  Jeb. 
46^  בר ‎ ארכלאה ‎ der  Sohn  eines  Nichtjuden.  — 
PI.  Ab.  sar.  31^  ארבלאי ‎ זוקאבי ‎ vgl.  ^17 ‎ •הק‎ 
אר1כלאי ‎ .  .  .  פרסאי ‎ Eömer,  "Perser.  "Genes,  r.  s. 
63,  61®  vor  der  Geburt  Esaus  und  Jacobs  wurden 
die  Yölker  nach  ihren  Stammvätern  genannt :  Sabta, 
Eama  u.  s.  w. כליהך ‎ יקוכלון ‎ יהודאין ‎ וארכלאין ‎ von  dir 
(Eibka)  aber  entstehen  Juden  und  Heiden  (Nicht- 
juden) ;  d.  h.  ihre  Sonderung  wird  fortan  nicht  nach 
der  Geburt,  sondern  blos  nach  der  Eeligion  sein. 
Khl.  r.  SV.  חבותא ‎ דאףכלדן ‎ ^87 ‎ ,טובה ‎ חככלה ‎ ein 
Laden  der  Nichtjuden.  Num.  r.  s.  7",  196^  ארבלאים‎ 
(wofür  Kel.  1,  8  על׳ום). ‎ —  Fern.  Jeb.  46^  בר‎ 
ארבלןיתא ‎ ‘  Sohn  einer  Nichtjüdin. 

ארמיותא ‎ /•  Eömerthum,  Heidenthum? 
i  überh.  Nichtjudenthum.  Meg.  3,  (4,)  9  wer 
die  Stelle  Lev.  18,  21  übersetzt:  Yon  deinem 
r  Samen  sollst  du  nicht  geben,  לאעברא ‎ בארכליותא‎ 
כלשתקין ‎ אותו ‎ בבזיפה ‎ ■  um  schwanger  zu  machen 
׳  (eine  Heidin)  im  Heidenthum  (Eömerthum,  d.  h. 
:  so  lange  sie  im  Heidenthum  verbleibt,  sich 
.  nicht  zum  Judenthum  bekennt),  den  bringt  man 
zum  Schweigen  durch  starken  Yerweis;  weil 
näml.  durch  eine  solche  Yersion  der  eigentliche 
Schriftsinn:  das  Yerbot  des  Molochdienstes,  ganz 
verwischt  wird;  vgl.  TW.  sv.  ארבלי. ‎ Ab.  sar.  70^ 
der  Proselyt  Isur  sagte:  כד ‎ הויבן ‎ בא״רכליותן ‎ als 
wir  noch  in  unserm  Heidenthum  (Nichtjudenthum) 
lebten.  Ygl.  m.  Aufs,  in  Jeschurun  lY,  6  fg. 


Leyy,  Keuaebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 


ארונסי‎ 
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eine  Dornhecke“  ist  Esau  (Rom);  דאת ‎ נלפשר‎ 
ליח ‎ נלן* ‎ חכא ‎ רחיא ‎ כלתעריא ‎ נלן* ‎ חכא ‎ כך ‎ חרא ‎ עשר‎ 
חרשע ‎ נלתחפיך ‎ אייתי ‎ גרלגלתיך ‎ אייתי ‎ דיכלרסיך ‎ אריתי‎ 
ארכרכיך ‎ wenn  du  sie  von  hier  losmachst,  so  hängt 
sie  sich  anderswo  an;  ebenso  wälzt  sich  auch  Esau: 
Bringe  dein  Kopfgeld!  Bringe  deine  öifentliche 
Steuer  (5T^p.(fa(,ov,  publicum)!  Bringe  deinen 
Beitrag  (spavov)!  j.  Keth.  X,  34^,  vgl.  אלפררת.‎ 
j.  B.  kam.  Ende,  7®.  Num.  s.  19,  237®.  Levit. 
r.  s.  1  Anf.  u.  ö.  —  PI.  j.  Snh.  III,  21^  ob.  לא‎ 
אתכררן ‎ כלשנלדתרן* ‎ אלא ‎ כלגבי ‎ ארכ׳רנין‘ ‎ er  beabsich- 
tigte  nicht,  sie  zur  Gesetzübertretung  zu  zwingen, 
sondern  blos  die  Steuern  zu  erheben.  Gewöhnl. 
mit  fern.  Endung,  j.  Ab.  lY,  44^  un.  אךכ׳רכרת.‎ 
j.  Schebi.  IV,  35^  mit.  ארזם ‎ נלגלגלין ‎ עליכר ‎ פיסים‎ 
רזיכלירת ‎ גרלגרלירת ‎ רארכרכירת ‎ ihr  überbürdet  uns 
mit  Tributen  (0  96 po^,  p  elid.),  mit  Strafgeldern 
(^7jp.La),  Kopfgeldern  und  Beisteuern  (spava). 
Das.  V,  36^  un.  j.  Pea  I,  15^  un.  j.  Git.  Y  g.  E., 
47®  dass.  Levit.  r.  s.  29,  173^  Das.  s.  33, 
177^  u.  ö. 


אלנון ‎ II  m.  eine  Art  Geschirr,  Yase  u. 

dgl.  Tanch.  Bemidb.,  191^  בלשל ‎ לאדם ‎ פרגנלטירטים‎ 
שחיח ‎ לר ‎ ארכרן* ‎ של ‎ זכרכית ‎ Ar.  (Ag.  לאדם ‎ שהיר‎ 
לר ‎ פרקכלטרטים‎ )  ein  Gleichniss  von  einem  Kauf- 
mann,  der  ein  gläsernes  Geschirr  hatte;  vgl. 
auch  Jalk.  I  §  692. 

ארנטס ‎ od.  אר1נטס ‎ m.  (viell.  lat.  ornatum— 

T  :  :  T  ד  ;  T  '־ 

ornamentum)  S chmu cksache,  Zierath.  Thr. 
r.  SV.  שחיח ‎ דרכלח ‎ לארכטס ‎ של ‎ ^67 ‎ ,איכח ‎ ירעם‎ 
זד!ב ‎ denn  er  (Jesajas)  glich  einer  goldenen 
Schmucksache.  Das.  ' שד!יר ‎ דרנלין* ‎ לאררכטם ‎ רכ 
denn  sie  (die  Jerusalemer)  glichen  einer  goldnen 
Schmucksache.  ‘ 


א1ךנם ‎ לארנס‎ ^.  (vgl.arab.  eine  Holzart 

Gewürzrohr  u.  dgl.,  die  im  Laden  gew.  von 
Frauen  gekauft  wurden,  um  Wolle  oder  Garn 
darauf  zu  winden.  PI.  Schabb.  91^  אדכפי ‎ Ar. 
(Agg.  אררבסי) ‎ im  Ggs.  zu  צררי: ‎ Bündel  von 
runden  Früchten. 


ארנקא ‎ לארנקי ‎ /.  (gr.  apvaxi^,  syr. ן0לנ11.ן,‎ 

vgl.  Smith,  Thes.  Col.  99)  eig.  Schafpelz;  übrtr. 
1)  Beutel,  der  gew.  aus  Schafleder  angefertigt 
wurde.  B.  mez.  45^  נלארלקי ‎ חדשה ‎ ידליבלא ‎ לך‎ 
ich  gab  dir  (das  Geld)  aus  einem  neuen  Beutel. 
B.  bath.  8^  ארלקא ‎ דדילרי ‎ ein  Beutel  mit  Denaren. 
Das.  10^  ארלקי ‎ של ‎ צדקה ‎ der  Beutel  der  Almo- 
sen.  Levit.  r.  s.  14,  157‘^  ארלקי ‎ של ‎ כלערת ‎ Geld- 
beutei.  j.  Kidd.  I,  61^  un.  השלך ‎ את ‎ הארלקי ‎ הזר‎ 
לים ‎ wirf  diesen  Beutel  (mit  Geld)  ins  Meer.  j. 
Pea  I,  15®  un.  dass.  Snh.  30^  u.  ö.  —  2)  übrtr. 
(==:ח[־רתא,  s.  d.)  Hirnschale.  Ber.  19^  ארלקא‎ 
דנלרחא ‎ eig.  Beutel,  worin  das  Gehirn  liegt.  — 
PI.  B.  mez.  84^  שיתין* ‎ ארנקי ‎ sechzig  Beutel.  Keth. 
67^  ארנקי ‎ דנלחרזא ‎ die  Geldbeutel  Mechusas. 


.אדלדקי‎ .s ‎ ארונקי‎ 


Thr.  r.  sv.  הרלי ‎ נלגלה ‎ ארתם ‎ דרך ‎ ^״57 ‎ ,לשקד‎ 
ארנללייא ‎ ich  führe  sie  in  Gefangenschaft  auf  dem 
Wege  nach  Armenien.  —  Dav.  Nom.  patron.  (syr. 

j.  Git.  YI,  48^  un.  ר' ‎ יעקב ‎ אלנללייא‎ 
R.  Jacob  aus  Armenien,  j.  M.  kat.  III,  82®  ob. 
ר' ‎ ארנללייא‎ ,  wobei  wahrsch.  das  N.pr.,  etwa 
יעקב ‎ fehlt. 

ארוגה‎ ,ארון ‎ לארון ‎ s.  in  ארר׳.‎ 

I  ד  I  ־  ד  ;־‎ : 


אלן ‎ m׳.  (— bh.)  Name  eines  starken,  hoch- 

wachsenden  Baumes,  Lorbeerbaum,  s.  w.  u. 
oder:  ornus,  Esche,  vgl.  Winer,  BRWB.  I,  345. 
—  PI.  Para  3,  8  ארזים ‎ רארלים ‎ Gedern  und  Lor- 
beerbäume  (Eschen).  ^R.  hasch.  23^  אררלים ‎ עריי‎ 
(viell.  zu  lesen  ארך ‎ לים‎ )  unter  אררלים ‎ (das.  zu 
den  zehn  Cedernarten  gezählt)  sind  Lorbeerbäume 
zu  verstehen;  vgl.  ארז.‎ 

V  V 


אךנא ‎ m.  (arab.  ^f^l)  Urne,  Holzkasten. 
Schabb.  32^  diejenigen  handeln  sündhaft,  שקררץ‎ 
לאררן ‎ הקדש ‎ ארלא ‎ welche  die  heilige  Lade:  orna 
(Urne)  nennen. 


ארנתא ‎ s.  .ארלבא‎ 

־  ;  :  ד  T  :  ;  - 

אתבת ‎ /.  (=:bh.)  Hase.  Levit.  r.  s.  13  g.  E. 

•  •  • 

* הארלבת ‎ זר ‎ ירן  unter  ארלבת ‎ (Levit.  11,  6)  ist 
Griechenland  zu  verstehen;  vohl  mit  Anspiel, 
auf  Ptolemäus,  dessen  Beiname  war;  vgl. 

ארלבא. ‎ —  PL  Schabb.  27^  צכלר ‎ ארלבים ‎ Hasen- 
wolle. 

אךנ^תא ‎ לאר;בא ‎ ch.  (syr.  אךלבת:=זינ^.ן)‎ 
Hase.  Thr.  r.  sv.  63  ,ישבר ‎ לארץ‎ ^  Jechonja 
traf  den  Nebukadnezar,  דתליש ‎ בשר ‎ ארלבא ‎ ראכיל‎ 
כשהרא ‎ חי ‎ als  dieser  Fleisch  von  einem  lebenden 
Hasen  losriss  und  roh  verzehrte.  Das.  öfter. 
Ned.  65^  dass.  j.  Meg.  I,  71^  un.  die  70  Dol- 
metscher  übersetzten  das  hbr.  ארלבת ‎ (Lev.  11,  6. 
Dt.  14,  7)  ״) ‎ צעירת ‎ רגלים‎ die  Kurzfüssige“),  אנלר‎ 
של ‎ תלכלי ‎ הכללך ‎ ארלתא ‎ חררת ‎ שכלה ‎ (für  •,ארלבתא‎ 
ב  elid.  wie  לסתרן ‎ •לסתיה ‎ von  לסב) ‎ weil  die  Mut- 
ter  des  Königs  Ptolemäus:  Hase  (Xaywc)  hiess, 
und  sie  in  der  wörtl.  Uebersetzung  Xayo)^  eine 
Beleidigung  für  den  König  erblickten.  Nach 
Meg.  9^  habe  die  Frau  des  Ptol. :  ארלבת ‎ ge- 
heissen. 

אלבונא ‎ 1  ארנון ‎ m.  (gr.  spavoc,  spavov)  Bei- 
Steuer,  Beitrag  zur  Beköstigung  der  Herrscher- 
truppen,  dann  überh.  Steuer.  B.  bath.  8"  רגלד‎ 
(Esr.  7,  24)  bedeutet:  ארלרלא ‎ die  Beisteuer  zur 
Mahlzeit,  die  jeder  Einwohner  bei  der  Durchreise 
(רלך)  des  Landesfürsten,  oder  seiner  Trabanten 
zu  entrichten  hatte.  Pes.  6^  בהכלת ‎ ארלרלא ‎ Yieh, 
das  zur  gemeinschaftlichen  Speise  des  Hofstaats, 
oder  der  Truppen  hergegeben  werden  musste, 
j.  Chall.  HI,  59^  un.  עיסת ‎ ארלרלא ‎ ein  solcher 
Teig,  Gebäck,  j.  Keth.  X,  34^  ob.  XIH,  35י^  mit. 
ארלרן‎ .  .  .  גרלגלת ‎ Beisteuer  und  Kopfsteuer.  Pe- 
sik.  Schek.,  11^  (mit  Bez.  auf  Spr.  15,  19)  ״wie 


אריס ‎ “־ ‎ —• ‎ ארס‎ 


anverlobt.  —  Jeb.  43^  kurz  vor  dem  Fasttag 
des  9.  Ab  נלארסרן ‎ אבל ‎ לא ‎ כרכסץ ‎ darf  man  die 
Verlobung,  aber  nickt  die  Verheirathung  begehen. 
Pesik.  r.  s.  15,  29^  (mit  Bez.  auf  Spr.  13,  12) 
״Eine  sich  in  die  Länge  ziehende  Hoffnung“  u.  s.  w. 

* זח ‎ חרא ‎ שנלארס ‎ אשה ‎ רכרטלח ‎ לאחר ‎ זנלן  das  gilt 
von  demjenigen,  der  sich  mit  einer  Frau  verlobt, 
die  er  erst  nach  längerer  Zeit  heirathet;  aber 
״ein  Lebensbaum“  u.  s.  w.  זח ‎ חרא ‎ שנלארם ‎ אשח‎ 
רכרטלח ‎ כליד ‎ das  gilt  von  demjenigen,  der  sich  mit 
einer  Frau  verlobt,  die  er  kurz  darauf  heira- 
thet.  —  2)  von  dem  Vater  der  Braut.  Keth. 
4,  2  חבלארס ‎ את ‎ בתר ‎ wenn  Jem.  seine  Tochter 
verlobt.  Part.  pass.  Exod.  r.  s.  33,  132^  wird 
כלררשח ‎ (Bt.  33, 4) gedeutet:  בלאררסח ‎ נללכלד ‎ שחתררח‎ 
״  אררסח ‎ חיא ‎ לישראל‎ verlobt“,  denn  die  Gesetz^ 
lehre  ist  Israels  Verlobte. 

Hithpa.  und  Nithpa.  verlobt  werden.  Keth. 
3,  3  fg.  כערח ‎ שכתארהח ‎ ein  Mädchen,  das  ver- 
lobt  wurde!  *Jeb.  4, 10  חנשרארת ‎ יתארסר ‎ רחאררסרת‎ 
ינשאר ‎ die  Wittwen,  die  verheirathet  waren,  kön- 
nen  (innerhalb  dreier  Monate  nach  dem  Tode, 
oder  nach  der  Scheidung)  des  ersten  Mannes 
wieder  verlobt  werden,  die  Verlobten  (dürfen 
während  dieser  Zeit)  heirathen;  vgl.  .בחן‎ 

ארס ‎ ד^רם ‎ eil.  (syr.  vrg.  ארס) ‎ ver- 

loben.  Cant.  r.  sv.  בלח ‎ שלח ‎ פלרכי ‎ ^24 ‎ .גן ‎ כערל‎ 
לאררסתיח ‎ was  hat  jener  seiner  Verlobten  zuge- 
schickt?  (Levit.  r.  s.  34,  178*^  נלארסררן ‎ ermp.  aus 
כלאכסררן, ‎ s.  אנס).‎ 

Ithpe.=Nif.  Git.  43^  u.  ö.  בת ‎ אתרוסי ‎ (contr. 
aus  איתאררסי) ‎ verlobungsfähig,  zur  Verlobung 
geeignet. 

אירוסין ‎ לארוסץ ‎ m:  pl.  Verlobung,  Trau- 

ung,  s.  ארס ‎ Anf.  Keth.  1,2  אלכלכח ‎ .  .  .  כלן‎ 
חאיררסין ‎ eine  Wittwe  nach  der  Trauung,  vor 
der  Verheirathung.  Bas.  5,  1  כתארכללח ‎ אר ‎ כתגרשח‎ 
בין ‎ כלן ‎ חאררסין ‎ בין ‎ כלן ‎ חכשראין‎ -  wenn  sie  ver- 
wittwet  oder  geschieden  wurde,  sei  es  nach  der 
Verlobung  oder  nach  der  Verheirathung.  Jeb. 
43^  u.  ö.  סערדת ‎ איררסין ‎ die  Mahlzeit  bei  der 
Trauung;  vgl.  auch  ברכח. ‎ —  Bildl.  Exod.  r.  s. 
15,  116 חערלם ‎ חזח ‎ איררסין ‎ אבל ‎ ליכלרת ‎ גי 
חנלשיח ‎ יחיר ‎ בישראין ‎ in  dieser  Welt  ist  das  Ver- 
hältniss  Gottes  zu  Israel  eine  Verlobung,  aber 
in  der  Messiaszeit  eine  Verheir^hung. 

ארוס) ‎ אירסיה ‎ י  אירוס‎ )  s.  in  אי׳.‎ 

•  T  •  •  • 

ארים ‎ w.  (gr.  igic)  ein  farbenspielender 

Edelstein,  Biamant.  —  Pl.  Beut.  r.  s.  4,  254^ 
ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der  eine  Ma- 
trone  heirathete,  רחהכיסח ‎ לר ‎ שני ‎ אריסין ‎ אן5 ‎ חנללך‎ 
זקן? ‎ לח ‎ כנגדח ‎ ב' ‎ אריסין ‎ רב' ‎ welche  ihm  zwei 
Biamanten  mitbrachte  und  der  auch  er  zwei 
Biamanten  entgegenstellte.  Später  aber  ver- 
heimlichte  sie  ihre  zwei  Biamanten,  infolge  dessen 
der  König  auch  die  seinigen  verheimlichte.  Als 
sie  wiederum  die  ihrigen  und  auch  der  König 
die  seinigen  herbeigeschafft  hatte,  sagte  er:  Man 

22=^= 


אירס ‎ לארס ‎ m.  (gr.  16^  mit  eingeschalt.  ר  und 

•  •  • 

zwar  durch  Vermittelung  des  lat.  virus)  anima- 
lisch  es  Gift,  das  von  Schlangen,  Nattern  u. 
dgl.  herrührt,  j.  Ter.  III  Auf.,  42^  חטיל ‎ בר ‎ אירס‎ 
die  Schlange  warf  in  sie  (die  Frucht)  ein  Gift, 
j.  Chag.  II,  77^  un.  die  Mutter  des  Elischa  bei! 
Abuja  ging  während  ihrer  Schwangerschaft  vor 
einem  Götzentempel,  wo  der  Weihrauch  duftete, 
vorüber,  חיח ‎ ארתר ‎ חריח ‎ כלפעפע ‎ בגרפח ‎ כאירסח‎ 
של ‎ חכיבח ‎ da  drang  dieser  Geruch  in  ihren  Kör- 
per  wie  das  Gift  der  Schlange  (sy^iSva).  Schabb. 
62י^  (mit  Anspielung  auf  תעכסכח, ‎ Jes.  3,  16) 
durch  den  duftenden  Balsam,  den  ״die  Töchter 
Zions“  beim  Anblicke  der  Jünglinge  verbreiteten, 
נלככיסרת ‎ בחן ‎ יכבר ‎ חרע ‎ בארס ‎ בכערס ‎ (anst.  בכערס‎ 
ist,  nach  Mittheilung  des  sei.  S.  Nissen  zu  lesen 
בעכיס, ‎ gr.  brachten  sie  diesen  einen  Trieb 
zur  Leidenschaft  bei  wie  das  Gift  der  Natter, 
vgl.  עבס. ‎ j.  Maasr.  V  g.  E.,  52^  שאין ‎ לר ‎ אירס‎ 
(1.  אירס', ‎ Tosef.  hat  ארס); ‎ vgl.  בצל. ‎ —  Pl.  j. 
Ter.  vni,  45^^*^  כל ‎ דאלסין ‎ ^כלעלין ‎ חטטין ‎ ראירס‎ 
כחש ‎ כלכלית ‎ alle  andern  animalischen  Gifte  *bringen 
blos  Hautausschläge  hervor,  aber  das  Gift  der 
Schlange  tödtet,  d.  h.  wenn  man  Speisen  geniesst, 
welche  von  solchen  Thieren  beleckt  und  vergiftet 
wurden,  vgl.  גילוי. ‎ Bas.  ג' ‎ אירסין ‎ חן ‎ es  giebt 

drei  Arten  solcher  Gifte.  Verkürzt  ריס, ‎ s.  d.  W. 

*  ״ 

ארס ‎ (=bh.  ארש ‎ Pi.)  anverloben.  —  Bie 

Verlobung  (ארוסין,  s.  d.)  in  der  talmud.  (bibli- 
sehen?)  Zeit  bestand  in  der  Trauung  durch  Heber- 
gäbe  einer  Werthsache  von  Seiten  des  Mannes  an 
die  Frau,  worauf  die  üblichen  Benedictionen  ge- 
sprechen  wurden;  die  eigentliche  Verheirathung 
aber,  (כישואין,  s.  d.)  in  der  Verehelichung,  näml. 
der  Heimführung  in  des  Mannes  Haus  und 
Brautgemach,  welche  einige  Zeit  nachher  (bei 
einer  Jungfrau  gew.  nach  12  Monaten)  stattfand. 
Part.  pass.  Keth.  13^  ארוס ‎ רארוסח ‎ ein  Verlob- 
ter  und  eine  Verlobte,  j.  Pes.  X  Anf.,  37^  חארכל‎ 
כלצח ‎ בערב ‎ חפסח ‎ כבא ‎ על ‎ אררסתר ‎ בבית ‎ חכליר‎ " 

1  wer  ungesäuertes  Brot  am  Büsttage  des  Pesach 
I  isst,  der  gleicht  demjenigen,  der  seiner  Verlobten 
I  schon  im  Hause  des  Schwiegervaters  beiwohnt;  d. 

;  h.  er  ist  wie  dieser  ausserordentlich  gierig.  Ned. 

I  67^  u.  ö.  j.  Chag.  II,  77*^  mit.  אררסי ‎ bildl.  für 
I  Oberhaupt,  vgl.  אלככסכדריאח. ‎ j.  Bez.  V,  60^  un. 

I  אסרר ‎ לארס' ‎ אשח ‎ בערב ‎ שבת ‎ רבי ‎ man  darf  am 
ji  Freitag  sich  nicht  eine  Frau  anverloben,  was 
jedoch  blos  von  der  Verlobungsmahlzeit  gilt; 

:  חא ‎ לאררס ‎ יארס ‎ aber  das  Verloben  allein  ist 
.  gestattet.  Bas.  u.  ö.  בט׳ ‎ באב ‎ יארס‎ ,  vgl.  אב ‎ I. 
j.  Jeb.  I,  3^  mit.,  vgl.  חוצח.‎ 

Nif.  verlobt  werden.  Jeb.  42^  flg.  ליארס‎ 
I:  רליכשא ‎ verlobt  und  verheirathet  zu  werden. 

Pi.  1  אירס‎ )  (=bh.  ארש) ‎ vom  Bräutigam: 

:  anverloben.  Jeb.  6,  4  אירס ‎ את ‎ חאלכלכח ‎ er 
j  verlobte  sich  mit  einer  Wittwe.  Keth.  1,  6. 
.  3,  6  fg.  כלשארסתכי ‎ nachdem  du  dich  mit  mir 
>  verlobt  hattest.  Bas.  ארסתיך ‎ ich  habe  dich  mir 
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ארע‎ 

(d.  h.  in  dieser  Welt  sind  die  Frommen  beklei- 
det)  mit  halbseidenen  Gewändern,  aber  morgen 
(in  der  zukünftigen  Welt)  mit  ganz  seidenen; 
vgl.  .ארל*רםדינ;ןרן‎ 

ארסהעס ‎ Ursicinus,  N.  pr.  eines  römischen 

^  ^  *  •  • 

Feldherrn,  Legatus  des  Gallus,  der  einige  Jahre 
eine  Plage  Judäas  war.  j.  Jeb.  XYI,  15°  un.  בירכלי‎ 
דארסקיכס ‎ נללכא ‎ הרדין ‎ צפרריא ‎ נלתבערן ‎ in  den 
Tagen  des  Königs  (d.  h.  kaiserlichen  Beamten) 
Ursicinus  wurde  den  Einwohnern  von  Sipphoris 
nachgestellt,  j.  Sot.  IX,  23°  un.  dass.  j.  Ber. 
Y,  9^  mit.  עלרן ‎ קרנלרי ‎ ארסקיכס ‎ באכטרכיא ‎ sie 
gingen  vor  dem  Urs.  in  Antiochien  vorüber,  j. 
Schebi.  lY,  35^  un.  הרררן ‎ כלפי ‎ לארסקיכס ‎ בשרבתא‎ 
die  Gelehrten  erlaubten,  für  den  Urs.  am  Sabbat 
zu  backen,  j.  Bez.  I,  60°  un.  דררי ‎ פיתא ‎ לארסקינס‎ 
בשרבתא ‎ עגנלא ‎ י^ברכר ‎ לר ‎ רבים ‎ (wahrsch.  zu  lesen 
כלפי ‎ פיתא‎ ,  wie  in  vrg.  St.,  oder:  נליתי ‎ פיתא‎ )  er 
erlaubte:  am  Sabbat  dem  Ursic.  Brot  zu  bringen, 
denn  viell.  wird  die  Gemeinde  seiner  bedürfen. 
(Frankels  Erkl.  in  Mebo  hajr.  56^:  einen  ge־ 
wissen  Arzt  Ursic.  in  einer  fassartigen(?)  Sänfte 
[gr.  zu  tragen,  ist  nicht  statthaft),  j. 

Meg.  III,  74^  ob.  ארסקיכס ‎ אוקיר ‎ אורייתא ‎ Urs. 
verbrannte  die  Gesetzrolle.  (Frankels  Annahme 
in  Mebo  hajr.  98^:  Ursic.  hätte  nicht  absicht- 
lieh  jene  Gesetzrolle  verbrannt,  diese  wäre 
vielmehr  zufällig  im  Kriegsgetümmel  theilweise 
verbrannt  worden,  ist  keinesweges  in  der  hier 
citirten  Stelle  begründet.  Die’ Anfrage  das.:  Ob 
man  aus  einem  Buche,  בספר, ‎ in  der  Gemeinde 
vorlesen  dürfe,  bezieht  sich  nicht  etwa  auf  eine 
damals  theilweise  verbrannte  Gesetzrolle,  son- 
dem  blos  auf  Pentateuchrollen ,  die  zum  Privat- 
gebrauch  angefertigt  und  oft  unvollständig  waren, 
vgl,  Git.  60^  .(נלהו ‎ לקרות ‎ בחוילשים ‎ בבית ‎ דלככהת‎ 

אך^ ‎ (bh.  קרדל^כןרא, ‎ zunächst  in  ערע ‎ über- 

gegangen  [vgl.  אטליז], ‎ woraus  unser  W.  ent- 
standen)  begegnen',  treffen,  eintreffen.  Ber. 
4,  2  bei  meinem  Eintritt  in  das  Studienhaus 
bete  ich,  מגלא ‎ תארע ‎ תקלדל ‎ על ‎ ידי ‎ dass  nichts 
Schädliches  (schädliche  Lehre)  durch  mich  ent- 
stehe;  vgl.  j.  Ber.  lY,  7^^  mit.  Jom.  1,  1  עגנלא‎ 
יארע ‎ בו ‎ פסול ‎ vielleicht  stösst  ihm  etwas  Schäd- 
liches  zu  (d'.  h.  was  den  Priester  zum  Dienste 
untauglich  macht,  Pollution  u.  dgl.).  Esth.  r. 
SV.  *; שעתיד ‎ דבר ‎ גדול ‎ נציארע ‎ על ‎ ^106 ‎ ,וידי ‎ ארנל 
ישראל ‎ etwas  Grosses  wird  Israel  begegnen. 

Pi.  אירע ‎ dass.  M.  kat.  2,  1.  2  אירעו ‎ אבל‎ 
ein  Trauerfall  traf  ihn.  j.  Ber.  II,  4°  un.  וכשאירע‎ 
אותדל ‎ נלעשדל ‎ als  sich  jenes  zugetragen  hatte,  j. 
Kidd.  I,  58^  ob.  דקלדל ‎ נלשכלר ‎ ולא ‎ אירע ‎ נלעשת‎ 
נלעולם ‎ Gott  verhütete  es,  dass  nie  dergleichen 
(Gesetzwidriges)  passirte.  j.  Jeb.  I  g.  E.,  3^^  dass. 
Genes,  r.  s.  84,  81°  ! כל ‎ נלה ‎ שאירע ‎ לזה ‎ אירע ‎ לזה 
Alles,  was  dem  Einen  (Jakob)  begegnete,  begeg- 
nete  auch  dem  Andern  (Josef). 

ק  n\ 

yiN  ch.  (syr.  '^ארע=ןל)  Jjegegnen,  ein- 


אריס‎ 

•  T 

fertige  aus  den  beiderseitigen  Diamanten  eine 
Krone  an,  und  setze  sie  auf  das  Haupt  der 
Matrone.  Bildl.  für  ״  נלשפט ‎ ולצדקה‎ Recht  und 
Tugend“  von  Seiten  Israels  und  חסד ‎ ורחנלים‎ 
״Liebe  und  Barmherzigkeit“  von  Seiten  Gottes; 
mit  Anspiel,  auf  IIos.  2,  21. 

אריס ‎ m.  (gr.  oupo(;)  eig.  Aufseher,  Wächter, 

hes.  Gärtner,  Pächter,  der  am  Feldertrage 
betheiligt  ist.  j.  Bicc.  I  g.  E.,  64^  אריס ‎ . . .  חכור‎ 
Ersterer  ist  ein  solcher  Gärtner,  der  einen  ge- 
wissen,  verabredeten  Theil,  z.  B.  ein  Drittel,  ein 
Yiertel  des  Feldertrages  erhält;  חכור ‎ hing,  der 
ein  bestimmtes  Quantum  Getreide  dem  Grundbe- 
sitzer  giebt  und  den  ganzen  Feldertrag,  gleichviel 
wie  dieser  ausfällt,  sich  nimmt,  j.  B.  bath.  III,  14^ 
un.  אריס ‎ שהוריד ‎ אריס ‎ ein  Gärtner,  der  einen 
andern  Gärtner  an  seine  Stelle  gesetzt.  Exod. 

r.  s.  43, 138°  הלך ‎ האריס ‎ ופרנס ‎ אותה ‎ שדה ‎ der 
Gärtner  ging  und  besorgte  das  Feld.  Levit.  r. 

s.  1, 145^^  אין ‎ גנאי ‎ לכללך ‎ לדבר ‎ עם ‎ אריסו ‎ es  ist 
keine  Schande  für  den  König,  mit  seinem  Gärt- 
ner  zu  sprechen;  bildl.  für  Gottes  Unterredung 
mit  Adam,  dem  Hüter  des  Gartens  Eden,  vgl. 
auch  כקדוד ‎ und  פונדקי. ‎ —  PI.  Bicc.  1,  2  האריסין.‎ 
j.  M.  kat.  ill,  82^  *un.  אריסיו ‎ וחכיריו ‎ seine  Gärt- 
ner  und  seine  Pächter.  Deut.  r.  s.  7,  259^  u.  ö.; 
vgl.  auch  .עריס‎ 

אליסא ‎ cliald.  (syr.  אריס‎ —(ל‎ )  Gärtner, 

Pächter.  Ab.  sar.  21^  אריסא ‎ אריסותיה ‎ קעביד‎ 
der  Gärtner  hält  sein  Gärtnerverhältniss  inne. 
Chag.  25'^  דינא ‎ הוא ‎ דעילוי ‎ אריסא ‎ וכי ‎ es  kommt 
dem  Gärtner  zu,  sich  70  Tage  vor  der  Press- 
zeit  die  nöthigen  Fässer  zu  beschaffen.  (Levit. 
r.  s.  28  אריסיא ‎ ermp.,  s.  אריסטא ‎ in  '.(ארי 

אליסות‎ /.  das  Gärtner-  oder  Pachtver- 

hältniss.  Pea  5,  5  שנים ‎ שקבלו ‎ את ‎ השדה‎ 
באריסות ‎ zwei  Personen,  die  ein  Feld  in  Pacht 
genommen.  Ex5d.  r.  s.  41  Auf.  אדם ‎ נותן ‎ שדהו‎ 
לאריסות ‎ והוא ‎ נותן ‎ זרעה ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  sein 
Feld  in  Pacht  giebt,  so  giebt  er  die  Aussaat 
und  das  Arbeitslohn.  B.  bath.  168^  שטר ‎ אריסות‎ 
der  Kontrakt  über  ein  solches  Yerhältniss.  —  PL 
j.  M.  kat.  HI,  82^  un.  שטרי ‎ אריסיות ‎ dass.  j. 
Bicc.  I  g.  E.,  64^  בעלי ‎ אריסיות ‎ diejenigen,  welche 
Felder  in  Pacht  haben. 

אריסותא ‎ cli.  dass.  Ab.  sar.  2 !ר  vgl.  אריסא.‎ 

Levit.  r.  s.  5,  150^  der  Gärtner  sah  ein,  דשקע‎ 
באריסותיה ‎ dass  er  in  seiner  Gärtnerei  zu  Grunde 
gehe. 

אריסותא ‎ M.  kat.  22^  und  B.  bath.  55^  s. 
ארישתא ‎ und  .ארישון‎ 

ארוסיה ‎ S.  אריסטון ‎ ,אריסטא ‎ —־ ‎ .ארויסא ‎ s. 

T•: י'ד־.;7 ‎ ־־ 

in  .ארי‎ 

אלסקינון ‎ m.  (wahrsch.  trnsp.  aus  סרקיבון,‎ 

gr.  ct,p6.//׳v)  von  (grober)  Seide  (=סינליםךיקון, 
C£p.!.a7]p1'/c6v)  halbseiden.  Khl.  r.  sv.  כל ‎ הנחלים‎ , 
72^  יוכלא ‎ דין ‎ ארסקינון ‎ ולכלחר ‎ אולוסריקין ‎ heute 


1  io 


ארהא‎ 


T  :  “ 


ארעא‎ 

*  ״  r־‎ 


בעילאי ‎ verfalire  mit  den  Unteren  (niedrig  Ste- 
lienden),  wie  du  mit  den  Oberen  verfahren; 
d.  h.  tödte  die  Frauen,  ebenso  wie  du  die  Man- 
ner  getödtet  hast.  Das.  sv.  קליב, ‎ dass. — 
In  j.  Succ.  V,  66^  mit.  umgekehrt  נלד ‎ דעבדת‎ 
לארעייא ‎ עביד ‎ בעילייא‎ ,  was  jedoch  crmp.  ist. 

אר^ית‎ /.  das  Unterste,  j.  Kil.  YII  Anf., 

30*^^  und  j.  Schabb.  IV  Anf.,  6^^  ארעיתר ‎ של ‎ כותל‎ 
das  Unterste  der  Wand.  j.  Schebi.  I,  33^  ob. 
ארעיתר ‎ של ‎ ברר ‎ das  Unterste  der  Grube. 

אלעיתא ‎ ch.  dass.  j.  Maas,  scheni  V,  56*^  un. 

בכי ‎ גלילא ‎ ארעיתא ‎ die  Einwohner  von  Unter- 
galiläa.  Men.  11^  אדעיתא ‎ דנלכא ‎ das  Unterste 
des  Gefässes.  Jom.  48^  dass.  Keth.  77^  ארעיתא‎ 
דנלרחא ‎ Jie  Hirnschale. 

ארפכסת ‎ ,אד§כם ‎ viell.  gr.  ap7r0(§,  eig.  was 

1*•  •••*  י 

aufnimmt,  dah.  Trichter,  s.  jedoch  .אפלהס‎ 

איפךכיא=) ‎ ./אר$כוסיא‎ ,  iKag'iiGc,  mit  ein- 
geschalt.  ס  und  trnsp.  ר)  Eparchie.  Jalk.  I, 
261^■^  לאפרכרס ‎ שהיד! ‎ בארפכרסיא ‎ שלר ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Eparchen,  der  in  seiner  Eparchie 
herrschte.  (Sifre  Waetchan.  Pisk.  27  hat  dafür 

.(דופרכי‎ 

ארץ ‎ comm.  (==bh.)  Erde,  Land,  vgl.  ארעא.‎ 

Exod.  r.  s.  13  Anf.  בטל ‎ דוקב׳דו ‎ עפר ‎ נלתחת ‎ הסא‎ 
דכברד ‎ רזר^ ‎ על ‎ דלכלים ‎ רכעשה! ‎ ארץ ‎ Gott  nahm 
den  Staub,  der  unter  dem  Throne  seiner  Herr- 
lichkeit  lag,  und  warf  ihn  auf  das  Wasser,  wo- 
raus  die  Erde  wurde.  —  Git.  2^  fg.  אלץ ‎ ישראל‎ 
das  Land  Israels,  d.  h.  Palästina,  wofür  oft  blos 
ארץ. ‎ Das.  8^  איזזרר ‎ ארץ ‎ ראיזדלר ‎ חר^בדל ‎ לארץ‎ 
was  gehört  zu  Palästina  und  was  nicht  zu  Pa- 
lästina?  —  חרכצדל ‎ לאלץ ‎ eine  gewöhnliche  Be- 
nennung  für  jedes  Land  (mit  Ausnahme  Babels, 
vgl.  Git.  6^.  Erub.  21^;  wahrsch.  aus  besonderer 
Hochachtung  vor  den  babylonischen  Gelehrten,  vgl. 
auch  ausser  Palästina,  j.  Pea  Y,  8*^^  u.  ö. 

—  Ber.’  47י^  u.  ö.  עם ‎ דלארץ ‎ eig.  Jem.,  der  für 
die  Erde,  das  Irdische  lebt,  dah.  Idiot,  namentl. 
Uebertreter  einzelner  Satzungen,  die  der  חבר‎ 
(s.  d.)  streng  befolgte;  worüber  das.  verschiedene 
Ansichten.  —  PI.  Keth.  111^  כל ‎ דלאלצרת ‎ עיסח‎ 
לארץ ‎ ישראל ‎ וארץ ‎ ישראל ‎ עיסח ‎ לבבל ‎ alle  an- 
dem  Länder  sind  Teig  (d.  h.  verworren,  näml. 
ihre  Familien  sind  ihrer  Abstammung  nach  nicht 
genau  geprüft,  ob  nicht  etwa  eine  unerlaubte 
Ehe  unter  ihnen  vorgekommen  ist,  vgl.  עי ‎ סח‎ ) 
Palästina  gegenüber,  aber  Palästina  ist  ein  Teig, 
Babel  gegenüber;  vgl.  בבל, ‎ vgl.  auch  .דרך‎ 

אךצור1א ‎ /.  N.  a.  (von  רצי, ‎ s.  d.)  das  Zu- 

reden.  Besänftigen.  Sot.  4*^ כדי ‎ טרכלאתח ‎ ׳ 
רארצרתח ‎ so  lange  ihre  Yerunreinigiing  (Beischlaf) 
und  ihre  Beruhigung  dauert. 

ארק ‎ s.  .אדק‎ 

1  אררןא ‎ /.  (syr. ,צ ‎ לאלץ ‎ לאדעא=ןל^.ן‎ 

ע  und  ק  verw.)  Erde.  Jer.  10,  11  in  der  chald. 


treffen.  Levit.  r.  s.  37,  ארעת ‎ שעתא ‎ ^י81נ ‎ eig. 
die  Zeit  kam,  d.  11.  es  traf  ein,  es  ereignete  sich. 
Khl.  r.  SV.  ארעת ‎ עכתח ‎ ^'95 ‎ ,שלח ‎ dass.  j.  Dem. 

1,  22^  mit.  כך ‎ רכך ‎ אירעץ ‎ (l.  אירען) ‎ so  und  so 
begegnete  es  uns. 

Ithpe.  אתערע ‎ sich  ereignen,  zus.  treffen, 
j.  Sot.  I,  17^  mit.  אחת ‎ כלתאלעא ‎ לאחת ‎ רחחשברן‎ 
נלתנלצד, ‎ die  eine  (Sünde)  trifft  mit  dm'  andern 
zus.,  und  die  Zahl  (das  volle  Sündenmass)  kommt 
heraus,  vgl.  בלצי. ‎ Num.  r.  s.  9,  202^  dass.  — 
M.  kat.  18b  2ib  26^  איתרע ‎ ביח ‎ כלילתא ‎ (contr. 
aus  אתארע) ‎ ein  Unglück  begegnete  ihm*.  Schabb. 
136^  u.  ö.  dass.  (Davon  zu  unterscheiden  ist 
das  Ithpe.  von  רעע, ‎ z.  B.  Nid.  29^  u.  ö.  אתרע‎ 
לח: ‎ es  wurde  schlecht.  —  B.  kam.  52^  ארערח‎ 
Af.  von  .(רעע‎ 

אירוע ‎ לאוך;זא ‎ ,  m.,  אורעותא/. ‎ (syr. 

w?.,  /.)  das  Begegnen,  Be- 

gegniss,  s.  TW. 

7  ארעי‎ n.  (=עךאי)  eig.  etwas  Zufälliges ,  dah. 

•  * 

ein  Weniges,  beiläufig.  Tosef.  Maasr.  cap. 

2,  3.  4  fg.  ארכל ‎ נלח;* ‎ ארעי ‎ ed.  Wilna  (m.  Agg. 
ערעי) ‎ er  isst  davon  ein  Wenig,  d.  h.  keine  or- 
deutliche  Mahlzeit. 

אורעיתא/. ‎ (hbr.  צלעח) ‎ Hornisse,  Wespe, 

eig.  Jie  Anfallende.  Stw.  ארע, ‎ hbr.  צלע: ‎ an- 
fallen,  א  und  צ  verw.  ivie  hbr.  אלץ, ‎ ch.  ארע‎ 
Erde;  s.  TW.  —  PI.  j.  Schabb.  I,  3^  un.  תרלעתא‎ 
דסרסיא ‎ כלתעבדא ‎ ארלעי ‎ aus  dem  Wurm  des  (ge- 
fallenen)  Pferdes  entstehen  Wespen. 

ארעא ‎ ch.  /.  (syr.  ]^I?f=hbr.  צ  ,אלץ ‎ und 

ע  verw.,  s.  vrg.  Art.)  eigentl.  was  unten  ist, 
im  Ggs.  zu  שמי: ‎ was  oben  ist,  s.  d.  W.;  dah. 
Erde,  Acker,  Feld.  B.  bath.  29^  ארעא ‎ ein 
Stück  Feld,  Acker,  ein  Theil  eines  ganzen  Feld- 
complexes,  באגא, ‎ s.  d.  B.  kam.  7^  חרזל ‎ ארעתא‎ 
ארקר ‎ ארעתא ‎ . . .  das  Feld  wurde  billig, .  .  .  theuer. 
Bech.  25^  בבלאי ‎ טפשאי ‎ נלשרם ‎ דיתבי ‎ בארעא‎ 
דחשרכא ‎ אכלרי ‎ שנלעתתא ‎ דנלחשכן• ‎ die  närrischen 
Babylonier!  weil  sie  in  einem  finstern  Lande 
wohnen,  bringen  sie  verfinsterte  Lehren;  vgl. בבלאי.‎ 
—  Uebrtr.  Schabb.  65^  wird  ציכית ‎ erklärt:  בת‎ 
ארעא ‎ eine  Wunde  auf  der  Fusssohle  (dem 
untersten  Theil  des  Körpers),  auf  welche  man  eine 
Münze  (סלע)  zur  Heilung  legt.  Sota  9,  15  חזבא‎ 
כעכלא ‎ דארעא ‎ der  Aufseher  der  Academie  wird 
herabsinken  (an  Würde  verlieren)  wie  der  ge- 
wöhnliche  Mensch  (nh.  עם ‎ חארץ‎ ,  s.  ארץ). ‎ — 
PI.  B.  bath.  12^.  61^  תרתי ‎ אלעתא ‎ zwei  Aecker. 

TT:- 

אלעייה ‎ לאדעאה ‎ m.  Adj.  inferus,  infimus,  was 

unten  ist.  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32^  דלא ‎ שלח‎ 
עילירא ‎ לא ‎ שלח ‎ ארעייח ‎ wer  nicht  das  Oberkleid 
auszieht, zieht  auch  nicht  dasUnterkleid  aus.  j.B.mez. 
X  Anf.,  12®  דלא ‎ יכיל ‎ ארעייא ‎ באני ‎ עד ‎ דבכי ‎ ערלייא‎ 
der  Bewohner  des  untern  Stockes  kann  nicht 
eher  bauen  als  bis  derObenwohnendebaut. — Pl.Thr. 
r.  SV.  עביד ‎ באלעאי ‎ כלח ‎ דעבדת ‎ ^58 ‎ ,על ‎ אלח‎ 
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אוילזא‎ 


ארר‎ 

ארר ‎ (=hh.)  die  Grundbdeut.  ist,  wie  das  gr. 

opuaao  1)  bohren,  eingraben,  stechen;  dav. 
אררן, ‎ s.  d.  —  Part.  pass.  B.  kam.  11^  יביא‎ 
ארורח ‎ לבית ‎ ד״ץ ‎ Ar.  und  Tosaf.  (vgl.  auch  אדר ‎ I) 
man  bringe  das  durchbohrte  (erschlagene  Thier) 
vor  den  Gerichtshof  (die  Erkl.  : בלתד! ‎ בלא ‎ ב  ר  כד 
ist  nicht  zutreffend,  vgl.  jedoch  בי ‎ ברוך‎ ).  — 
2)  übrtr.  verwünschen.  Diese  doppelte  Be- 
deut.  von  ארד ‎ ist  auch  in  dem  hbr.  כנןב ‎ anzu- 
treffen.  Part.  pass.  Genes,  r.  s.  59  g.  E.  Abra- 
ham  sagte  zu  Elieser,  der  seine  Tochter  dem 
Isaac  zur  Frau  zu  geben  beabsichtigte:  1אתד 
אררר ‎ רבבי ‎ ברוך ‎ ראין ‎ אררר ‎ נלתדבק ‎ בבדרך ‎ du 
bist  verflucht  (d.  h.  Sklave,  Kanaanite,  s.  Pi.), 
aber  mein  Sohn  ist  gesegnet;  der  Verfluchte  soll 
sich  nicht  mit  dem  Gesegneten  verbinden,  j. 
Meg.  III,  74^  un.  am  Purimfeste  soll  man  sagen: 
ארור ‎ דלנלן* ‎ ארררים ‎ בכיר ‎ verflucht  sei  Haman,  ver- 
flucht  seine  Söhne !  j.  Snh.  YI  g.  E.,  23*^  גירים‎ 
ארורים ‎ verwünschte  Proselyten,  die  näml.  nicht 
als  Juden  gehandelt  haben. 

Pi.  אירר ‎ ,ארר ‎ verfluchen.  Genes,  r.  r.  36 
g.  E.  Noah  sagte  zu  Cham:  אני ‎ נלארר ‎ בן ‎ רביעי‎ 
מזלך ‎ ich  verfluche  deinen  vierten  Sohn,  Kanaan. 
Cant.  r.  sv.  יריחר ‎ עלאררד! ‎ ידרעוע ‎ ^^23 ‎ ,כפת ‎ Jericho, 
über  welches  Josua  den  Fluch  ausgesprochen. 
Pesik.  r.  s.  26,  50י^  die  zwei  Personen,  טאיררר‎ 
רקיללר ‎ את ‎ ירנלן ‎ רב' ‎ welche  den  Tag  ihrer  Geburt 
verflucht  und  verwünscht  haben,  näml.  Hiob 
und  Jeremias. 

Nif.  und  Nithpa.  verflucht,  verwünscht 
werden.  Num.  r.  s.  14,  227^  'כוכי ‎ אריבים ‎ לא‎ 
כאררו ‎ עד ‎ עזזרנצלים ‎ עליחם ‎ ע' ‎ פסוקים ‎ zwei  Feinde 
wurden  nicht  eher  verflucht,  als  bis  in  70  Versen 
von  ihnen  gesprochen  worden  war,  näml.  die 
Schlange  (von  Gen.  Anf.  bis  ארור) ‎ und  Haman 
(Esth.  3, 1  bis  ויתלו). ‎ —  j.  Sot.  IX,  24^  un. כתאדרו‎ 
דלטללים ‎ die  Thaue  wurden  verflucht,  d.'h.  sie  brach־ 
ten  Fluch  anstatt  Segen.  Tosef.  Sot.  c.  15,  2  dass. 

ארר ‎ eil.  (—אדר)  verwünschen,  ver  flu- 

« 

dien.  Part.  pass,  als  Sbst.  j.  Meg.  HI,  74יי  un. 
אילין ‎ ארורייא ‎ jene  Verwünschungen,  näml.  die 
zwei  Abschnitte  im  Pentat.,  worin  oft  ארור ‎ vor- 
kommt  (Lev.  26,  14 — 46  und  Dt.  28,  15  —  69; 
in  bab.  Gern,  oft  קללות ‎ תוכחות ‎ genannt).  Meg. 
31^  קא ‎ נלגנלגם ‎ .  .  .  בארודי‎ ,  und  Khl.  r.  sv.  אל‎ 
קרא ‎ את ‎ ארוריא ‎ נלגנלגם ‎ בחון ‎ ^*89 ‎ ,תבחל ‎ Jem. 
las  diese  Schriftstellen  (Verwünschungen)  in  der 
Gemeinde  vor,  sprach  sie  aber  (aus  Ehrerbie- 
tung)  unverständlich.  —  Ferner  ארורח: ‎ Götzen- 
bild,  eig.  die  Verfluchte.  Ab.  sar.  51®  in  dem 
Gottestempel  darf  man  ein  solches  Thier  opfern, 
לארורח ‎ כליבעיא ‎ Ar.  sv.  5  אר‎ ,  vgl.  auch  Ar. 
SV.  6  דק ‎ (Agg.  לעז) ‎ um  wie  viel  mehr  vor 
dem  Götzen!  j.  Schek.  II  g.  E.,  47®  בלחו ‎ לכליעבר‎ 
קנלי ‎ דארורא ‎ :צילנלא ‎ ist  es  wohl  erlaubt,  vor 
dem  Götzenbild  vorüber  zu  gehen?  j.  Ber.  H, 
4^  mit.  אחדורי ‎ צילנלא‎ ,  und.  j.  Ab.  sar.  HI,  43^ 
un.  אדורי ‎ wahrsch.  ermp. ־aus  ארורי.‎ 


Phrase  im  hbr.  Text.  Pesik.  Bachod.,  155®  ארקא‎ 
als  einer  der  sieben  Namen  der  Erde. 

11  אךרןא ‎ N.  pr.  eines  Ortes:  Arka,  gr.'Apxvj, 

am  nordwestl.  Fusse  des  Libanon,  auch  Area 
Caesarea.  Genes,  r.  s.  37,  36®  wird  חערקי ‎ (Gen. 
10,  17)  übersetzt:  ארקא ‎ דליבכן ‎ Area  Libani. 
(Winer  R.  RWB.  hv.  citirt  unrichtig  .(ערקס ‎ דלבכון‎ 

ארקןתא ‎ l  /.  (— ערקתא ‎ ,ערקא‎ ,  s.  d.)  1)  Eie- 

men,  insbes.  vom  Schuh.  Jeb.  102®  דחויא ‎ פכתא‎ 
נלעל ‎ וארקתא ‎ כלעל ‎ דנלעל ‎ das  Oberleder  des  Schuhs 
ist  von  oben  (d.  h.  ״oberhalb  des  Fusses“,  Dt. 
25,  9)  und  der  Riemen  oberhalb  desselben  (d.  11. 
oberhalb  des  Schuhs).  —  2)  Schabb.  59 ארקתא ‎ ^י 
אכיסכא ‎ .  .  .  Ar.  (Agg.  ארוקתא) ‎ ein  Band,  das, 
mit  Perlen  und  Edelsteinen  besetzt,  als  Kopfputz 
des  Weibes  diente.  —  Viell.  dav.  Plur.  Traktat 
Kalla  mit.  ארקין ‎ של ‎ קוצים ‎ Geflechte  von 
Dornen. 

11  ארקתא ‎ /.  (syn.  mit  עלוקא ‎ ,ע,רקא‎ )  ein 

Wurm,  der  sich  in  den  Eingeweiden  fin- 
det,  viell.  Leberegel.  Schabb.  109^  ארקתא‎ 
Agg.  (Ar.  .(ערקתא‎ 

ארקבסא ‎ יארקבטא ‎ s.  .אלקפטא‎ 

ארקוריאני‎ ,ארקוליאני ‎ s. .ברקרייאני‎ 

אלקללאו[ ‎ -אךלןלין‎ ,אךקרא1ן ‎ m.  (gr.  supoa- 

xuAOv,  £upaxuX(0v=sopoxX050v,  syr. 
heftiger  Sturmwind,  Orkan.  Cant.  r.  sv.  תורי‎ 
זחב, ‎ lO‘'  זו ‎ חתורח ‎ שלנלד ‎ אלקולאון ‎ בדעתו ‎ של‎ 
חקבח ‎ unter  תורי ‎ ist  die  Gesetzlehre  zu  verstehen, 
w^elche  der  Sturmwind  mit  dem  Willen  Gottes 
gelehrt  hat.  Vgl.  das.  sv. נליד ‎ חדיבור ‎ ^:4 ‎ ,ישקני‎ 
נושקו ‎ על ‎ פיו ‎ לארקולאון ‎ בן ‎ חדינלח ‎ (anst. לארקולאון‎ 
ist  w^ahrsch.  כארקולאון ‎ zu  lesen,  in  m.  Agg. 
falsch:  לאדקולאין) ‎ sofort  küsste  der  Ausspruch 
(Xoyo!;)  seinen  Mund,  wie  der  Sturmwind,  mit 
Wohlgeruch  (חדינלח,  gr.  7]'6uap.a).  Die  Erkl. 
Rapps,  in  Er.  millin  sv.  ארקל ‎ ist  ebenso  nicht 
zutreffend,  wie  der  vom  Maarich  angeführte 
Mythos  unbegründet  ist.  Anst.  בן ‎ הדינלח ‎ ist 
viell.  zu  lesen  בחכדינלח, ‎ gr.  Iv5£p.a:  mit  einem 
Halsband;  vgl.  auch  TW. 

או-מליס ‎ (sy!•.  gr.  "HpaxX׳^;)  eig. 

'  •  • 

Herakles,  Herkules,  N.  pr.  des  bekannten 
Halbgottes  der  Griechen;  sodann  übrtr.  auf  Ma- 
ximianus,  den  Mitkaiser  des  Diokletian,  welcher 
erstere  den  Beinamen  Heraclius  erhielt;  vgl. 
Rap.  Er.  millin  hv.  j.  Ab.  sar.  I,  39י^  ob.  אנא‎ 
דיקלטיאנוס ‎ נללכא ‎ שככית ‎ אחן ‎ ירידח ‎ דצור ‎ לגדיח‎ 
דארקליס ‎ אחי ‎ תנלכיא ‎ יונלין ‎ ich,  König  (Kaiser) 
Diokletian  habe  den  Jahrmarkt  (vgl.  לריד) ‎ von 
Zor  (Tyrus)  für  den  Schutzgeist  meines  Bruders 
(d.  h.  meines  Mitkaisers)  Heraklius  (näml.  den 
Herakles,  Merkur)  auf  acht  Tage  fe^gesetzt. 

ארקפטא ‎ s.  אדקתא ‎ —  .אלקפטא ‎ s.  ארק ‎ Anf. 
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אשא‎ 


ארתא ‎ m.  (=ארד)  Tageslicht,  Helle,  j. 

1  t  T 

Ber.  I,  2^  ob.  לא ‎ הרד ‎ ארחא ‎ wahrsch.  zu  lesen 
ארתא ‎ (m.  Agg.  שחרא) ‎ das  Tageslicht  traf  den 
David  nicht  schlafend  an. 

אךתוסייה ‎ (syr.  griech. 

1  Macc.  15,  37)  Orthosia,  Seestadt  in  Phönizien, 
südlich  von  der  Mündung  des  Flusses  Eleuthe- 
rus;  vgl.  Winer  B.  RWB.  hv.  —  Genes,  r.  s. 
37, 36^  wird  דסיכי ‎ (Gen.  10, 17)  übers.:  ארתוסייד‎ 
Orthosia.  Die  Trgg.  haben  dafür  אכתרסאי, ‎ H. 
gent.  (mit  Verw.  der  liquidae)  die  Einwohner 
von  Orthosia. 


אךתוק1§יון ‎ m.  (gr.  apToxoTcswv )  Brotbäk- 

kerei.  Midr.  zu  1  Sm.  16,  1  בית ‎ דלחנלי ‎ בית‎ 
ארתרקרפירן ‎ שלר ‎ unter  בית ‎ דלחנלי ‎ (von  לחם ‎ :  Brot) 
ist  zu  verstehen  seine  Brotbäckerei.  Jalk.  z.  St. 
II  §  124  * בית ‎ ארכקפאן  crmp. 

אש ‎ comm.  (=bh.,  Stw.  אשש) ‎ Feuer,  j.  Sot. 

YIII,  22^^  mit.  תרדה ‎ שנתן ‎ דקב׳זח ‎ עררה ‎ אש ‎ לבנה‎ 
חררתה ‎ אש ‎ שחררה ‎ היא ‎ אש ‎ רנלרבללת ‎ באש ‎ חצרבד‎ 
נלאש ‎ נתרבה ‎ כלאש ‎ נלינליבר ‎ אש ‎ דת ‎ לבלר ‎ die  Thora 
(Gesetzrolle) ,  die  Gott  gegeben  hat  —  ihr  Fell 
bestand  aus  weissem  Feuer ,  die  Eingrabung  (die 
eingezeichneten  Buchstaben)  aus  schwarzem  Feuer, 
sie  selbst  war  Feuer  und  gemischt  mit  Feuer,  aus- 
gehauen  aus  Feuer,  gegeben  vom  Feuer;  ״von  seiner 
Rechten  kam  das  Feuergesetz  an  sie“  (Dt.  33,  2). 
Genes,  r.  s.  44,  43^  כאש ‎ בלעררת ‎ wie  Feuer  im 
Flachs,  d.  h.  leicht  entzündend,  aufregend.  Sot. 
48^  dass.,  vgl.  זנלר. ‎ Exod.  r.  s.  15,  114^  vgl. 
אדר ‎ II.  Levit.  r.  s’.  19,  162*^  כבלץ ‎ יד ‎ של ‎ אש‎ 
ירדה ‎ ונטלתן ‎ נלנלכר ‎ einer  Feuerhand  Aehnliches 
kam  vom  Himmel  und  nahm  sie  (die  Schlüssel 
des  Tempels)  von  ihm.  Num.  r.  s.  2,  185*^  אש‎ 
הדירטרת ‎ Feuer  der  Gemeinen,  d.  h.  von  Nicht- 
Priestern.  Genes,  r.  s.  39,  37^^  נלברל ‎ אש ‎ eine 
Sündfluth  von  Feuer,  vgl.  נלברל. ‎ —  Pesik.  r.  s. 
20,  38*^  ' ריגירן ‎ נהר ‎ של ‎ אש ‎ רב  Rigion  der  Feuer- 
Strom,  von  dessen  Kohlen  Engel  und  Menschen 
verbrannt  werden.  אש ‎ של ‎ עצבלרת‎ ,  vgl.  אחילר.‎ 
Num.  r.  s.  14,  227^,  vgl.  אויר. ‎ —  PI.  Jom.  21^ 
שש ‎ אשרת ‎ הן ‎ es  giebt  sechs  Arten  von  Feuer. 
Exod.  r.  s.  2,  104®  ארתן ‎ אשרת ‎ jene  Feuer.  — 
Uebrtr.  Cant.  r.  sv.  13  ,סכלכרני‎ ^  (mit  Anspiel, 
auf  ״  (באשישרת‎ Stützet  mich“  בשתי ‎ אשרת ‎ תורה‎ 
בכתב ‎ רתררה ‎ בפה ‎ mit  zwei  Feuern,  mit  dem 
schriftlichen  und  dem  mündlichen  Gesetze. 


אישתא ‎ ,אשתא ‎ ,אישא ‎ ,אשא ‎ ck  (syr. 

TV  T  *  T  T  V  TT*  \  v  1  ו 


= 1  (אש )  Feuer.  B.  mez.  85^  בעררין ‎ דאשא‎ 
Feuerfackeln.  Men.  53^  אישא ‎ תיכליה ‎ Feuer 
möge  ihn  verzehren.  —  2)  Fieber  (;cnpsToc)• 
Jom.  29^  אישתא ‎ דסתררא ‎ קשה ‎ נלדק^־טא ‎ das  Fieber 
im  Winter  ist  strenger  als  ein  solches  im  Som- 
mer.  Schabb.  66^.  67^  אשתא ‎ צכלירתא ‎ hitziges 
Fieber;  אשתא ‎ בת ‎ ירנלא ‎ (syr.  tägliches 

Fieber;  אשתא ‎ תלתא ‎ dreitägiges  Fieber.  Jeb.  71^י 
דזנתיה ‎ אישתא ‎ und  Snh.  108^  אישתא ‎ זיבתיה ‎ das 
Fieber  hält  ihn  rege. 


ארירה‎ /.  N.  act.  das  Verfluchen,  die  Yer- 

*  • 

wünschung.  j.  Ber.  lY,  8®  ob.  als  Etymologie 
für  ארון ‎ (s.  d.  W.)  שנלשם ‎ א  רירה ‎ ירצאה ‎ לערלם‎ 
von  da  (der  Bundeslade)  geht  die  Verwünschung 
über  die  Welt  aus,  näml.  für  die  Gesetzüber- 
treter.  Cant.  r.  sv.  22  ,ככלגדל‎ ^  dass.  j.  Chag. 
II,  77®  un.  der  Pentat.  fängt  bei  der  Welt- 
Schöpfung  mit  ב  an  (d.  i.  in  בראשית ‎ der  erste 
Bst.)  wie  in  ברכה ‎ Segen,  ולא ‎ בא'לן5 ‎ שהוא ‎ בלשון‎ 
ארירה ‎ aber  nicht  mit  א,  weil  es  von  ארירה‎ 
(Fluch)  verkürzt  (der  Anfangsbst.)  ist.  Genes, 
r.  s.  1,  4^  dass.  Exod.  r.  s.  41  Anf.  die  Zehnte, 
die  man  entrichtet,  הופכין ‎ דבר ‎ ארירה ‎ לברכה‎ 
verwandeln  den  Fluch  in  Segen. 

אררן ‎ od. !אריך  m.  (von  ארר ‎ nr.  1)  Spitz- 

eisen,  Dolch,  Werkzeug  zum  Eingraben  oder 
Einhauen,  gr.  opnj.  Snh.  30^  und  41^  wenn 
ein  Zeuge  sagt:  בסייף! ‎ הרגו ‎ ואחד ‎ אונלר ‎ באררן‎ 
הרגו ‎ וכ' ‎ Ar.  (Agg.  בארירן) ‎ der  Mörder  hat  ihn 
mit  einem  Schwert ,  und  der  andere :  Er  hat  ihn 
mit  einem  Dolche  getödtet;  so  ist  das  als  ein 
Widerspruch  im  Zeugniss  anzusehen;  vgl.  auch 
אולר ‎ und  TW.  sv.  אררארא.‎ 

T  •  T  T 

ארש ‎ sprechen.  Genes,  r.  s.  9,  9*^ קודם ‎ עד ‎ שלא‎ 

ףארש ‎ לשוני ‎ דבור ‎ וכ' ‎ bevor  meine  Zunge  ein  Wort 
ausspricht  ״weisst  du  0  Gott  es  ganz“  (Ps.  139,  4). 
—  Wahrsch.  hat  man  das  W.  ארשת ‎ (Ps.  21,  3) 
durch  ״Gespräch“  erklärt  (vgl.  Erub.  54^),  und 
daraus  das  Verb.  ארש ‎ gebildet.  (In  dem  Spät- 
rabbinischen ,  namentl.  in  den  poetischen  Gebet- 
stücken  kommt  das  W.  oft  in  dieser  Bedeut,  vor, 
z.  B.  im  Rituale  des  ersten  Pesachtages :  ארשה‎ 
ארוש ‎ רחשון ‎ u.  m.). 

אריסותא) ‎ ארישתא‎ )  /.  (pers.  ärästen ,  vgl. 

Schorr,  Hechal.  YIII,  109  und  Perles,  Etym. 
Studien  S.  11)  eine  geordnete,  festgesetzte 
Mahlzeit,  die  man  einer  Gesellschaft  giebt, 
von  der  man  Aehnliches  erwartet.  M.  kat.  22^ 
הא ‎ בארישתא ‎ הא ‎ בפורענא ‎ Ar.  (Agg.  באריסותא‎ 
בפורענותא) ‎ in  dem  einen  Falle  ist  die  Rede 
von  einer  zuerst  gegebenen,  in  dem  andern  Falle, 
von  der  abzahlenden,  Revanche-Mahlzeit. 

אדישון ‎ m.  (אריסותא)  (viell.  pers.  äräjis)  die 

Festsetzung,  Besitzungsrecht;  bes.  der 
Besitz  eines  Grundstückes  während  eines  Zeit- 
raumes  (nach  talmud.  Rechte:  von  drei  Jahren, 
חזקה, ‎ s.  d.),  wodurch  ersichtlich  ist,  dass  der 
gegenwärtige  Besitzer,  obgleich  er  nichts  Schrift- 
liches  oder  Zeugen  über  den  rechtmässigen  Er- 
werb  aufweisen  kann,  dennoch  als  Eigenthümer 
anzusehen  ist.  B.  bath.  55^  ארישון ‎ דפרסאי ‎ עד‎ 
ארבעין ‎ שנין ‎ Ar.  (Agg.  אריסותא) ‎ das  Besitzungs- 
recht  der  Perser  wird  nach  Ablauf  von  40  Jahren 
zuerkannt. 

אריתא‎ /.  (gr.  psi^pov,  das  2.  ר  elid.)  Kanal, 

Fluss.  Chull.  107^  אריתא ‎ דדלאי ‎ der  Kanal 
zum  Berieseln  der  Felder.  B.  kam.  50^.  51^ 

' אריתא ‎ דדלאי ‎ כנלה ‎ הוי ‎ וכ  ein  solcher  Kanal 
(Fluss)  ist  blos  sechs  Faust  breit;  vgl.  auch  TW. 
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אישה‎ 


אישי‎ 

weil  näml.  das  am  Pesacli  verbotene  Gesäuerte 
in  solchem  Wasser  enthalten  ist.  Ab.  sar.  72^ 
‘אעזבררן  im  Ggs.  zu  קטפרם, ‎ xaT:a9sp7J(; :  schräge. 
Ohol.  3,  3.  Tohar.  8,  9.  Mikw.  1,  7  fg. 

דןשןרד--) ‎ ./ ‎ א^1גךתא ‎ ,  von  שגר) ‎ eig.  das 
Werfen;  übrtr.  Geläufigkeit,  j.  Meg.  II,  73^ 
un.  אשגרת ‎ לשרן ‎ die  Geläufigkeit  im  Sprechen. 

אשד ‎ (syr.  j.^j  =  שדי) ‎ eig.  werfen,  meist 
jedoch  von  flüssigen  Dingen,  giessen.  Als 
Grundw.  ist  ידי) ‎ יד‎ )  anzusehen,  das  ש  ist  von 
einer  Schafeiform  entstanden,  א  entw.  prosthet. 
oder  anst.  s.  bes.  nächstflg.  Art.  —  Schabb. 
156^  אשיד ‎ דכלא ‎ ein  Blutvergiesser,  Mörder. 

אשדתא ‎ /.  pl.  (=hbr.  ידרת, ‎ s.  vrg.  Art.)  die 
Axen  der  Räder,  künstliche  Hände,  s.  TW. 

אשה ‎ nnd  אישה ‎ s.  hinter  אש.‎ 

V  •  T  • 

אישות/, ‎ (bh.  אשת/ ‎ s.  w.)  Maulwurf,  talpa. 

Ar.  liest  überall  אשרת ‎ (ohne  Jod);  und  für  die 
Richtigkeit  dieser  LA.  spricht  die  chald.  Form 
אשותא ‎ (Agg.  überall  אישרת). ‎ Genes,  r.  s.  51 
Anf.  (mit  Bezug  auf  אשת, ‎ Ps.  58,  9)  כאשרת ‎ זר‎ 
שאיכות ‎ נלהפקת ‎ לרארת ‎ שכ7ש ‎ עד ‎ שד!יא ‎ חרזרת ‎ לעפר‎ 

wie  jener  Maulwurf,  der  die  Sonne  nicht  schaut, 
bis  er  zum  Staube  zurückkehrt.  —  Pl.  Kel.  21,  3 
נלצרדת ‎ דואשרת ‎ (so  ist  wahrsch.  zu  punktiren) 
das  Fangeisen  der  Maulwürfe.  M.  kat.  1 ,  4 
דואשרת ‎ . . .  דעכברים‎ .  Ersteres  wird  in  bab.  Gern, 
z.  St.  erklärt:  ברידל ‎ שאין ‎ לד1 ‎ עיכים ‎ ein  äugen- 
loses  .(d.  h.  nicht  sehendes)  Geschöpf;  in  j. 
Gern.  das.  80®  ob.  durch  חרלדה; ‎ s.  TW.  I,  419^ 

אשותא ‎ cli.  (==אשרתב)  Maulwurf,  s.  TW. 

אי^^^וויה ‎ ,אשדא‎ /.  (von  שרי: ‎ legen,  auf  etwas 

thun)  Spindel  oder  Stange,  um  welche  man 
die  Wolle  windet.  Kel.  21,  1  דכרגע ‎ ב^נכלר ‎ שעל‎ 
דאיכלזת ‎ רבאשריא ‎ Ar.  (Agg.  דלאינלדל ‎ באשרריה‎ )  wenn 
Jem.  die  Wolle  berührt,  die  auf  dem  Spinnrocken 
oder  auf  der  Spindel  ist.  Tosef.  z.  St.  hat  בצכלר‎ 
.שעל ‎ גבי ‎ דלאשרייא‎ 

אשוהי ‎ m,  pl.  (syr.  ן..,aA,ן)  eine  Cedernart. 

Schabb.  i57^  ארזי ‎ ראשר^ר ‎ männliche  (d.  h.  starke) 
und  weibliche  (schwache)  Gedern,  ארזים ‎ נקברת‎ . 
Nach  einer  Ansicht  des  Ar.  bedeutet  אשרחי:‎ 
Cypressen. 

אשהור ‎ Aschchur,  N.  pr.  Sot.  12^  אשחרר‎ 

זדל ‎ כלב ‎ רלכלדל ‎ כקרא ‎ שכלר ‎ אשחרר ‎ שדלרשחרר ‎ פכיר‎ 
כלפני ‎ דלתעכית ‎ unter  1) ‎ אשחרר ‎ Chr.  4,  4)  ist  Ka- 
leb  zu  verstehen.  Warum  wird  dieser  auch 
Aschchur  genannt?  Weil  sein  Gesicht  durch 
Fasten  schwarz  wurde  (von  שחר), ‎ damit  er  nicht 
mit  der  Gesinnung  der  Kundschafter  überein- 
stimme. 

אישטטיון ‎ s.  אסטטירן.‎ 

f  •  •  •  • 

אשי ‎ Asche,  näml.  R.  Asche  bar  Simai,  Ober- 


אישה ‎ m.  (=bh.  אשדל) ‎ Feueropfer,  Speise 
des  Öpferfeuers.  —  Pl.  Ned.  13^  אישים. ‎ Seb. 
5,  4  fg.  כליל ‎ לאישים ‎ es  (das  Brandopfer)  wird 
ganz  als  Feueropfer  verbrannt. 

אישת ‎ לאישה‎ /.  (— bl!. ,  fm•  אבשדל, ‎ von  אכש,‎ 
eil.  אכתא ‎ ,איתא‎ ,  s.  d.  W.)  Frau,  Weib.  B. 
bath.  iio*^  דלכרשא ‎ אשדל ‎ ^נריך ‎ שיבדרק ‎ באחידל‎ 
wenn  Jem.  eine  Frau  heiratheii  will,  so  prüfe 
er  zuvor  ihre  Brüder;  weil  näml.  die  Kinder 
(Söhne)  zumeist  den  Brüdern  der  Mutter  nach- 
gerathen,  ררב ‎ בנים ‎ דלרלכין ‎ אחרי ‎ אחי ‎ דלאם‎ . 
Schabb.  118^,  vgl.  בית. ‎ Ab.  sar.  25^  אשדל ‎ כלי‎ 
זייכדל ‎ עלידל ‎ die  Frau  trägt  ihre  Waffen  bei  sich; 
d.  11.  selbst  unter  Mördern  hat  sie  keinen  Mord 
zu  befürchten,  sondern  weit  mehr,  dass  man  mit 
ihr  Unzucht  treiben  werde.  Jeb.  22^  ob.  שארר‎ 
זר ‎ אשתר ‎ das  W.  שארר ‎ (Lev.  21,  2)  bedeutet: 
״seine  Frau“.  Das.  90^  dass.  j.  Erub.  X  Anf., 
26^  ' אשת ‎ ירכדל ‎ דליתדל ‎ ערלדל ‎ לרגל ‎ רכ  die  Frau 
des  Propheten  Jona  wallfahrtete  zum  Feste  nach 
Jerusalem  und  die  Gelehrten  untersagten  es  ihr 
nicht.  —  Pl.  נשים ‎ und  כש׳רת, ‎ s.  d. 


אשא ‎ לאוישא ‎ m.,  אישיתא/• ‎ (syr.  ^4, 


hbr.  אשידל) ‎ Grundfeste,  Pfeiler.  Stw.  אשש‎ 
fest  sein.  ׳B.  bath.  7^  אשיתא ‎ נלתתא ‎ עתיקא ‎ רנללעיל‎ 
חדתא ‎ רכ" ‎ eine  Mauer  (Wand),  die  von  unten 
alt  und  von  oben  neu  ist,  bleibt  nicht  lange 
stehen.  Das.  59^  תתרע ‎ אשיתאי ‎ meine  Mauer 
wird  ruinirt.  Ber.  56^  חזאי ‎ אשיתא ‎ דנפל ‎ ich 
sah  (im  Traume) ,  dass  die  Mauer  einstürzte.  — 
Pl.  masc.  אשיא ‎ ,אשין‎ .  Esr.  4,  12.  5,  16.  — 
B.  kam.  50^  חרפר ‎ לארשין ‎ Jem.  gräbt,  um  Fun- 
damente  legen  zu  können.  —  Fern.  Ber.  28^ 
חזכדלר ‎ לאשץתא ‎ דביתיה ‎ דכלשחרן ‎ er  sah,  dass  die 
Wände  seines  Hauses  schwarz  waren.  B.  kam.  20^ 
שחררריתא ‎ דאשייתא ‎ die  Schwärze  der  Wände. 


אושא ‎ Uscha,  s.  in  'אר. 

T  ' 

אשא ‎ m.  alt,  s.  אסא ‎ II.  Mögl.  Weise  hängt 

׳  ■ך ‎ ך TT  ^  ^ 

unser  W.  mit  ישש ‎ und  עשש ‎ zusammen. 

••7  ••  T 

אשת/. ‎ (— bh.  עשת) ‎ aus  Metall  gearbei- 

tetes  Stück,  Platte.  Stw.  עשת) ‎ אשת‎ ),  das 
ת  radicale  jedoch  wurde  vor  dem  Formationsbst. 
ת  abgeworfen.  —  Pl.  Snh.  108^  (mit  Bezug  auf 
עשתרת, ‎ Hiob  12,  5)  die  Zeitgenossen  der  Sünd- 
fluth  sagten:  Wenn  Gott  die  Fluth  von  der  Erde 
aus  sollte  bringen  wollen,  יש ‎ לכר ‎ אשירת ‎ ברזל‎ 
שאנר ‎ נלחפין ‎ את ‎ דלקרקע ‎ Ar.  (Agg.  עששירת), ‎ so 
besitzen  wir  eiserne  Platten,  womit  wir  den  Fuss- 
boden  belegen  werden.  Wahrsch.  ist  auch  Genes, 
r.  s.  93,  90®  אשיות ‎ anstatt  עששירת ‎ zu  lesen,  s. 
d.  W. 

.אישבורן  m.  (von  שבר?) ‎ yertlefung,  wo 

sich  das  Wasser  sammelt.  Pes.  42^  das  Wasser, 
worin  der  Bäcker  sich  die  Hände  gewaschen  hat, 

שרפכן ‎ בנלקרם ‎ כלדררן ‎ ראין ‎ שרפכן ‎ בנלקרם ‎ האשבררן‎ 
Ar.  (Agg.  דאישבררן) ‎ giesse  man  an  einem  ab- 
schüssigen  Orte,  aber  nicht  in  eine  Yertlefung  aus; 


אישכרע ‎ —  זז■! ‎ —  אישימא‎ 

T•  — «  “  •  t  «• 

»  •  •  • 


(wegen  der  Aehiilichkeit)  Bez.  7^  אשכול ‎ של‎ 
בר:צים ‎ der  Eierstock,  das  Fleisch  am  Rück- 
grat  des  Geflügels,  woran  die  Eier  hängen. 
Midd.  3,  8  אשכול ‎ Weintraube  (Kamm)  von  Gold, 
vgl.  2  —  .5פן‎ )  trop.  hervorragender  Mann, 
Gelehrter,  eig.  die  Weintraube,  im  Ggs.  zu 
den  Blättern  (Ungelehrten,  s.  den  Plur.,  vgl. 
auch  אתכלא), ‎ sodann  wurde  auch  das  W.  aga- 
disch  als  Compositum  genommen  איש) ‎ אש־כל‎ ),  wie 
אכלרכל, ‎ s.  d.  —  Cant.  r.  sv.  אשכל, ‎ Esch- 

kol  bedeutet  ' איש ‎ שהכל ‎ בו ‎ וכ  einen  Mann,  in 
dem  Alles  enthalten  ist:  Bibel,  Mischna,  Tal- 
mud,  Toseftoth  und  Agadoth,  d.  h.  Gelehrter, 
Polyhistor.  Das.  auch  זד ‎ הקב״ה ‎ איש ‎ שהכל ‎ בו‎ 
unter  Eschkol  ist  Gott  zu  verstehen,  in  welchem 
(durch  welchen)  Alles  ist.  —  PI.  Chull.  92^  Is- 
rael  ist  einem  Weinstock  verglichen,  אשכולות‎ 
שבה ‎ אלו ‎ תלנלידי ‎ חכנלים ‎ die  Eschkoloth  daran 
(die  Weintrauben)  das  sind  die  Gelehrten;  vgl. 
auch  Levit.  r.  s.  36,  180יי.  —  Sot.  47^^  mit  dem 
Tode  des  Jose  ben  Joeser  und  Jose  ben  Jocha- 
nan  בטלו ‎ האשכולות ‎ hörten  die  Eschkoloth  (d. 
h.  die  tadellosen  Gelehrten)  auf;  mit  Anspiel, 
auf  Mich.  7,  1.  Ygl.  Gern.  das.  .  .  .  אשכולות‎ 
איש ‎ שהכל ‎ בו‎ ;  vgl.  ferner  Tem.  15^  כל ‎ האשכולות‎ 
שעכלדו ‎ לישראל ‎ וכ' ‎ alle  Eschkoloth,  die  in  Is- 
rael  von  Mose  bis  zum  Tode  des  Jose  ben  Joe- 
ser  auftraten,  waren  makellos.  Tosef.  B.  kam. 
cap.  9  dass.  (j.  Sot.  IX,  24^  ob.  steht  dafür 
הזוגות). ‎ —  Die  Etymol.  (Musaf.  u.  A.)  vom  gr. 
axoXiq,  schola,  dürfte  schon  d’arch  die  hierbei- 
gebrachten  Stellen  hinlänglich  widerlegt  sein. 

אשכף ‎ m.  eine  essbare  Heuschrecken. 

art.  Chull.  65^  ? לנליכהו ‎ להביא ‎ האשכן  Ar.  (Agg. 
? ״  (האושכן nach  seiner  (סלעם)  Art“,  dazu  gehört 
auch  der  Aschkaf. 

אושכפא ‎ m.  (syr.  \AAa,o\  ,  arab.  I, 

o^Xa^!)  Riemer,  Schuhmacher;  s.  jedoch 
w.  u.  Git.  68^  er  sagte  לאושכפא ‎ עביד ‎ לי ‎ נלסאכי‎ 
לשב ‎ שכין ‎ zum  Schuhmacher:  Verfertige  mir  Schuhe, 
die  sieben  Jahre  halten  sollen.  —  PI.  Schabb. 
112^  בדטייעי ‎ דקטרי ‎ אושכפי ‎ bei  (den  Sandalen) 
der  Araber,  welche  die  Schuhmacher  anbinden. 
Das.  104^  חרתא ‎ דאושכפי ‎ die  Schwärze  (eine 
Dintenart)  der  Schuhmacher.  Das.  123^  חרבא‎ 
דאושכפי ‎ das  Messer  der  Schuhmacher  (oder 
Riemer).  Pes.  42^  פרורא ‎ דאושכפי ‎ der  Kleister 
der  Schuhmacher.  —  Stw.  viell.  £אשן,  vgl.  אשפא‎ 
Fell,  mit  eingeschalt.  Kaf,  vgl. בררכא ‎ ,אושפיזכן‎ 
u.  a. 

אשכר ‎ m.  (syr.  !)Ring,  Arm- 

band.  —  2)  Ringmauer,  Grenze,  Gebiet, 
s.  TW. 

אשכלע ‎ od.  אי^זכרוע ‎ m.  (syr.  Buchs- 

bäum  oder  Ebenholz.  Maim.  in  s.  Comment. 
zu  Neg.  2,  1  erklärt  das  W.  durch  das  arab. 
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haupt  der  Akademie  zu  Sura  (Ende  des  4.  Jahrhs.) 
der  wie  einst  R.  Jehuda  hannasi,  weltliche  Macht 
mit  Gelehrsamkeit  in  seiner  Person  vereinigte. 
Git.  59^  B.  mez.  Sß ר' ‎ אשי ‎ ורביבא ‎ סוף! ‎ הוראה ‎ ״״ 

R.  Asche  und  Rabina  (R.  Abina,  worauf  das. 
אבינה ‎ Ps.  73,  17  angewandt  wird)  bilden  den 
Schluss  des  traditionellen  Unterrichts.  Er  galt 
daher  als  Redacteur  des  bab.  Talmuds;  vgl. 
auch  כלהדוךא. ‎ Uebrigens  gab  es  auch  andere 
Amoräer  dieses  Namens;  vgl.  Schabb.  75^  u.  ö. 

אשימה) ‎ אשימא‎ ?)  Aschima,  N.  pr.  eines 

Götzen  der  Hamathäer  (2  Kn.  17,  30  אשינלא).‎ 
j.  Ab.  sar.  III,  42י^  ob.  אשיכלה ‎ (אשינלא?) ‎ אינלרא‎ 
ככלא ‎ דתינלר ‎ .  .  .  באיל ‎ האשם ‎ unter  Aschima  ist 
ein  Lamm  zu  verstehen;  mit  Anspiel,  auf  איל‎ 
האשם. ‎ in  bab.  Snh.  63^  wird  dieser  Götze  durch 
ברחא ‎ קרחא ‎ erklärt:  kahler  Bock. 

אשישה ‎ s.  in  .אשש‎ 

;־ ‎ •  ד 

אשיתא ‎ Mauer,  s.  אעגיתא ‎ —  .אשא ‎ sechs, 

S.  in  .אשת‎ 

אשןז ‎ m.  (— bh.)  Kode.  —  PI.  אשכים. ‎ Bech. 

44^^  wird  נלרוח ‎ אשך ‎ (Lev.  21,  20)  erklärt;  nach 
einer  Ansicht:  ' אין ‎ לו ‎ ב^בים ‎ וכ  Jem.,  der  keine 
Hoden  oder  nur  eine  Hode  hat.  Nach  R.  Ismael: 
שכנלרחו ‎ אשכיו ‎ wenn  seine  Hoden  zerrieben  sind. 
Nach  R.  Akiba:  שהרוח ‎ באשכיו ‎ wenn  die  Hoden 
aufgeschwollen  (רוח,  wov.  כלרוח ‎ als  Adj.  genom- 
men  wird)  sind.  (Nach  R.  Chani'na  ben  Antigonos 
endlich:  נלראיו ‎ חשוכין ‎ wenn  sein  Gesicht  schwarz 
;  ist;  dass  hier  von  Hoden  gar  nicht  die  Rede  sei, 

;  vgl.  גרע). ‎ —  Dav.  denom.  Bech.  44^  נלאושכן ‎ ein 
I  Mann,  mit  übermässig  grossen  Hoden. 

I  אשכבתא ‎ /.  (von  1  (שכב‎ )  eig.  das  Liegen, 
j  übrtr.  das  Sterben,  der  Tod  der  Frommen. 

1  Keth.  103 יוכלא ‎ דאשכבתיה ‎ דרבי ‎ ^י  der  Todestag 
ן  Rabbis  (R.  Jehuda  hannasi).  Das.  eine  himm- 
I  lische  Stimme  wurde  vernom.men:  כל ‎ להוה‎ 
1  באשכבתיה ‎ דרבי ‎ נלזוכלן ‎ הוא ‎ 'לחיי ‎ העולם ‎ הבא‎ 

►I  Jeder,  der  beim  Tode  Rabbis  anwesend  war, 
\  ist  für  das  zukünftige  Leben  bestimmt.  In  den 
ן  Parall.  j.  Kil.  IX,  32^  und  j.  Keth.  XH,  35^  galt 
^  dies  von  der  Trauerbeobachtung,  2  —  .הס^ד‎ ) 
j  B.  mez.  116^  und  Schabb.  123^  סכיבא ‎ דאשכבתא‎ 
i  ein  Messer,  womit  die  Fleischer  das  Fleisch 
1  zerschneiden.  Nach  Tosaf.  z.  St.:  Schlacht- 
I  me  SS  er. 

אושכי ‎ m.  Tag.  schabb.  67^  אושכי ‎ ובושכי‎ 

•  _ 

!  Tag  und  Nacht,  eine  Zauberformel.  Nach  Ar. 
I  SV.  1  גד‎ :  Macht  und  Ohnmacht.  Tosef.  Schabb. 
i  cap.  8  Anf.  hat  dafür:  יכליא ‎ (יכלנליא) ‎ ונלכביא‎ ,  er- 
\  steres  W.  bedeutet:  Tag. 

אשיול‎ ,אישבל ‎ M.  (=bh.)  1)  eig.  der  Kamm, 

•  •*  \  *• 

'■>  woran  die  Beeren  hängen,  racemus.  j.  Nas.  II 
׳.  Anf.,  (mit  Bezug  auf  Jes.  65,  8)  תורה ‎ קראת‎ 
לאשכול ‎ תירוש ‎ "  die  Schrift  nennt  den  Trauben- 
i]  kämm:  תירוש ‎ (die  Weintraube).  Dah.  auch 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  1. 


“  א׳שמאי‎ 

pers.  arab.  Alkali)  vgl.  א:צדרתררחא.‎ 

Snli.  49^  אעזלך ‎ ,  viell.  crmp.  aus  .אכולג‎ 

1  אישם‎ )  (==bb.  Ez.  6,  6.  Hos.  14,  1)  zer- 

stört,  verwüstet  werden.  Snli.  97^  *;רהיגבל 
ראשם ‎ der  Gablan  wird  zerstört  werden.  In  den 
Parall.  steht  ישרם, ‎ vgl.  ‘ 2  —  .!.בלן )  sich  ver- 
schulden,  schuldig  sein.  Dav. 

אשם ‎ m.  (=bh.)  Schuld,  Schuldopfer,  bes. 

Asch  am,  eine  besondere  Gattung  von  Opfern. 
Kerith.  3,  1.  4,  1  fg.  אשם ‎ תלוי ‎ ein  Aschamopfer 
wegen  eines  Zweifels,  ob  eine  Sünde  begangen 
wurde.  Ygl.  Gern.  das.  17^  חתיכח ‎ אחת ‎ שכיכר‎ 
der  Zweifel  besteht  darin,  dass  Jem.  ein  Stück, 
das  vor  ihm  gelegen,  gegessen  hat  und  von  dem 
er  zweifelt,  ob  es  ein  erlaubtes  (שרכלן)  oder  ein 
unerlaubtes  (חלב)  war.  Nach  einer  andern  An- 
sicht:  חתיהח ‎ אחת ‎ נ7שתי ‎ חתיכות ‎ ein  solches 
Ascham  wird  nur  dann  dargebracht,  wenn  Jem., 
der  zwei  Stücke,  ein  erlaubtes  und  ein  uner- 
laubtes  vor  sich  liegen  hatte,  eines  davon  ge- 
gessen  hat,  ohne  zu  wissen  welches.  Das.  25^ 
אשם ‎ חסידים ‎ das  Ascham  der  Frommen,  welche, 
weil  sie  sich  stets  als  zweifelhafte  Sünder  be- 
trachteten,  ein  solches  Ascham  oft,  auch  ohne 
Yeranlassung  opferten.  Dies  wird  jedoch  von 
den  meisten  Autoren  nicht  gebilligt.  —  Diesem 
אשם ‎ תלרי ‎ (Lev.  5,  18)  steht  das  אשם ‎ רדאי ‎ gegen- 
über,  d.  h.  ein  Ascham,  das  wegen  einer,  mit 
Gewissheit  begangenen  Sünde  geopfert  wird,  deren 
es  vier  giebt ;  nämlich  (vgl.  Seb.  5,  5)  אשם ‎ גזילרת‎ 
das  Ascham  wegen  Käubereien  (Lev.  5,  25),  אשם‎ 
נלעילרת ‎ das  Ascham  wegen  Yeruntreuung  der 
Heiligthümer  (Lev.  5,  15  und  Num.  5,  7),  אשם‎ 
שפחח ‎ חררפה ‎ das  Ascham  wegen  Beischlafs  mit 
einer  Magd,  die  einem  Manne  verlobt  ist,  des- 
ponsata  (Lev.  19,  21)  und  אשם ‎ כזיר ‎ das  Ascham 
des  Nasiräers  (Num.  6,  12).  —  PI.  אשנלרת ‎ das. 
und  öfter. 

אישםה/. ‎ (— bl!.)  schuld.  Deut.  r.  s.  1  Anf. 

^  • 

(mit  Ansp.  auf  ראשכלם, ‎ Dt.  1,  13)  ראשכלם ‎ כתיב‎ 
אשנלח ‎ תלוי ‎ בראשיכם ‎ .  .  .  das  W.  steht  defect 
und  kann  dah.  auch  ראשנלם ‎ gelesen  werden,  denn 
Mose  sagte:  Wenn  ihr  den  Häuptern  nicht  ge- 
horchen  werdet,  so  kommt  die  Schuld  auf  euch 
selbst.  Nach  Sifre  (vgl.  Baschi  z.  St.) :  Die  Schuld 
fällt  auf  die  Häupter,  sie  hätten  es  verbieten  müs- 
sen.  (In  den  vorliegenden  Bibelexemplaren  jedoch 
steht  רא‎ שיכלם ‎ plene).  Schek.  6,  6  ein  Opfer,  das 
dargebracht  wird  בל ‎ שר ‎ ם  חטא ‎ ר  גל ‎ שר ‎ ם  א  שכלה ‎ wegen 
einer  Sünde,  (Chatath,  חטאת) ‎ oder  wegen  einer 
Schuld  (Ascham,  אשם). ‎ Genes,  r.  s.  49,  49^  זקכי‎ 
אשנלזח ‎ Aelteste  der  Schuld,  d.  h.  lasterhafte  Greise. 

אשימא ‎ s.  in  '.אשי 

:־ ‎ •  ד 

אשמיי‎ ,  אשמאי ‎ m.  Adj.  ein  Lasterhafter. 

•  • 

Kidd.  32 זקן ‎ אשכל ‎ אי ‎ ^י  ein  lasterhafter  Greis  (=זקן 
אשכלח, ‎ s.  vrg.  Art.  Ende).  Sifra  zu  Lev.  19,  32 
hat  אשכליי ‎ ohne  זקן• ‎ Mögl.  Weise  ist  unser  W. 
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•• ‎ •  —  •  • 

י• ‎ • 

״׳».״ ‎ י»‎ —  ״■»״‎ 

אלבקע(?) ‎ vom  Yerbum  mischfarbig  (weiss  und 
schwarz)  sein.  Neg.  2,  1  die  Söhne  Israels  חרי‎ 
חן ‎ כאשכרע ‎ לא ‎ שחורים ‎ רלא ‎ לבכים ‎ אלא ‎ ביכרכים‎ 
Ar.  (überall  אשכרע ‎ ,  Agg.  überall  אשכררע) ‎ sind 
(ihrer  Farbe  nach)  wie  das  Ebenholz,  weder 
schwarz ,  noch  weiss,  sondern  von  mitteler  Farbe. 

B.  bath.  89^  das  Instrument  zum  Abstreichen  beim 
Getreideverkauf  של ‎ אשכרע ‎ soll  von  Ebenholz  sein; 
vgl.  קiכלח.  Jom. 3, 9  (8)  גררלרת ‎ של ‎ אשכרע ‎ dieTäfel- 
chen  (zum  Loosen  am  Yersöhnungstage)  waren  von 
Ebenholz,  j.  Gern.  z.  St.  erklärt  unser  W. :  פסקיכרן‎ 
1•  פקסיכרן ‎ s.  d. ,  gr.  tcu^lvov  Buchsbaum. 

אישכרתי‎ /.  eine  Eulenart.  Chull.  63^  בראת‎ 

•  •  • 

שבשרככים ‎ א  שכרתי ‎ Ar.  Yar.  sv.  קרפדאי ‎ (Agg. 
קררפדאי) ‎ eine  Eule,  die  zu  den  Würmern  gehört, 

ist  die  Eschkarti. 

» 

אשל ‎ m.  (=bh.)  Tamariske,  eine  Baumart. 
Stw.  אשל ‎ tiefe  Wurzeln  schlagen.  Uebrtr.  Genes, 
r.  s.  54  Ende  אשל ‎ פרדס ‎ . . .  פרכדיק ‎ . . .  סכחדרין‎ 
das  W.  אשל ‎ (Gen.  21,  33)  bedeutet  nach  einer 
Ansicht :  Gartenanlage,  nach  einer  andern :  Gast- 
haus,  nach  einer  dritten:  Synedrium,  d.  h.  Ge- 
lehrte;  s.  den  nächstflg.  Art.  Sot.  10^. 

אשלא ‎ eil.  (=אשל)  eig.  Tamariske,  übrtr. 
hervorragender  Gelehrter.  — ־  PL  j.  B.  mez. 

I  g.  E.,  8"^  אשלי ‎ דייכין ‎ שבגליות ‎ גזלי ‎ דייכין ‎ שבארץ‎ 
״  ישראל‎ Tamarisken“  (d.  h.  hervorragende,  kräf- 
tige  Männer)  das  sind  die  Bichter  in  der  Dias- 
pora,  ״junge  Tauben“,  (d.  h.  Ohnmächtige)  das 
sind  die  Bichter  Palästinas.  Ygl.  j.  Ned.  YI, 
40״״  un.  זקכי ‎ חגרלח ‎ כת ‎ קטכח ‎ שבארץ ‎ ישראל‎ ; 
vgl.  auch  Erech  millin  p.  221^.  Ab.  sar.  7^  תליא‎ 
באשלי ‎ רברבי ‎ eig.  es  hängt  an  grossen  Bäumen, 
d.  h.  es  rührt  von  grossen  Gelehrten  her;  ähn- 
liehe  Phrase:  חתלח ‎ באילן ‎ גדרל‎ ,  vgl.  אילן. ‎ Bez. 
27^  u.  ö. 

אשלא ‎ m.  (syr.  }i^j)  Strick,  Seil,  funis. 

Git.  69^  אשלא ‎ דפרריא ‎ עתיקא ‎ der  Strick  eines 
alten  Bettes,  durch  Avelchen  dieses  zus.  gehalten 
wird.  Keth.  85^  כלכלתח ‎ לח ‎ ב  א  שלא ‎ er  zog  es 
(das  Schiff)  mit  einem  Seile.  B.  kam.  116^  חד‎ 
אשלא ‎ die  Entfernung  eines  Seils.  —  PI.  Succ. 
16^  כלשדא ‎ אשלי ‎ Stricke  um  eine  Bettstelle  flech- 
ten.  B.  mez.  107^,  vgl.  כלתח. ‎ Bech.  8^  אייתר‎ 
אשלי ‎ רכלשחר ‎ bringet  Stricke'  und  messet  aus. 
Keth.  67^  אשלי ‎ דקכלחרכא ‎ Ar.  (Agg.  דקכלחרכיא)‎ 
die  Stricke  (des  Ortes?)  Kimchona. 

אושלא ‎ Jom.  79*^=חרשלא,  s.  d. 

אשלגא ‎ י  אשלג ‎ m.  eine  Alkaliart  oder 

-  •  -  ך■  •  •  - 

ein  Mineral,  als  Beinigungsmittel  der  Wäsche. 
Nid.  62^  wird  das  אשלג ‎ der  Mischna  erklärt: 
אשלגא ‎ שכליה ‎ רכלשתכח ‎ ביכי ‎ כקבי ‎ כלרגכיתא ‎ רכלפקי‎ 
ליח ‎ ברכלטא ‎ דפרזלא ‎ Agg.  (Ar.  שלגא) ‎ es  führt 
den  Namen  Aschlega  (Schalga)  und  wird  in  den 
Löchern  der  Perle  gefunden;  man  holt  es  ver- 
mittelst  eines  eisernen  Nagels  heraus.  In 
der  Parall.  Schabb.  90^  שלגא ‎ Ar.  (Agg.  שרכאכא, ‎ I 


—  9ז1 ‎ —  אשמדאי‎ 

•  •  T  :  ~ 


—  2)  das  Innere,  inneres  Gemach,  von  den 
andern  Gebäuden  umringter  Raum.  j.  Schehi. 
YIII,  mit.  אעלליה ‎ לי ‎ לאעןרכא ‎ bringe  es  mir 
in  das  innere  Gemach.  Genes,  r.  s.  33,  32^  ‘הורן 
עררלין* ‎ עינליח ‎ לאשרהד! ‎ sie  gingen  mit  ihm  in  das 
innere  Gemach.  Snh.  96^  un.  תא ‎ אשיכא ‎ דטררי‎ 
komme  durch  die  Tiefe  der  Berge,  Bergschlucht; 
vgl.  Raschi.  (Dav.  auch  das  hbr.  אשרן ‎ חשך‎ 
Ketib,  Keri  אישרן, ‎ Spr.  7,  9.  20,  20:  ״die  Stärke 
der  Finsterniss “,  d.  11.  starke  Finsterniss;  älm- 
lieh  עצם, ‎ Hiob  21,  23:  ״seine  volle  Kraft“,  vgl. 
auch  עצם ‎ und  .(כץדן‎ 

אשנה ‎ (syr. AscI!  na,  eines  Ortes* 

T  •  T  ן 

wahrsch.  dass.,  was  ישכה, ‎ vgl.  ארכי. ‎ Esth.  r. 
SV,  הרח ‎ ליח ‎ חד ‎ רחים ‎ באשבח ‎ ״’102 ‎ ,בחראתר ‎ er 
hatte  einen  Freund  in  Aschna. 

אשף ‎ m.  (syr.  1^0.  j)  Beschwörer,  Zau- 
her  er,  incantator;  nach  Abulwalid:  As  tr  010  g. 
Grundw.  שך ‎ (wovon  unser  אשך, ‎ ferner  שרך ‎ und 
נשך) ‎ eig.  weichen;  dah.  אשך ‎ Jem,,  der  verschie- 
dene  Thiere  durch  Bannspruch  zus.  treibt,  eig. 
sie  von  ihrer  Stelle  weichen  macht.  Dan.  1,  20. 
2,  2.  10.  —  PI. * אשפיא ‎ ,אשפין .  Das.  4,  4.  5,  7. 

אשפא ‎ w.  Fell,  Leder.  Keth.  77’"  גירדא‎ 

דאשפא ‎ das  Abgeschabte  vom  Fell.  Ar.  sv.  1  גרד‎ 
liest  דאשכפא: ‎ das,  was  der  Riemer  abschabt. 

אישפה ‎ ,אשפה‎ /.  (bl!.  אשפת) ‎ Mist,  Mist- 

häufen,  fumetum.  j.  Keth.  I,  25*^  un.  ראר ‎ ארתה‎ 
נירשלכת ‎ לאישפה ‎ man  sah  sie  auf  den  Misthaufen 
hingeworfen.  Das.  III,  27^^  un.  לא ‎ דרנלה ‎ כבעלת‎ 
באשפה ‎ לנבעלת ‎ בחרפה ‎ nicht  zu  vergleichen 
ist  ein  Weib,  dem  auf  dem  Misthaufen  bei- 
gewohnt  wird  (eine  Prostituirte)  einer  Ehefrau, 
der  im  Traubaldachin  beigewohnt  wird,  vgl. 
חרןה. ‎ Chull.  12^  אשפה ‎ שבבית ‎ . . .  p אשפה ‎ שבשר 
ein  Misthaufen  auf  der  Strasse,  ein  Misthaufen 
im  Wohnhause.  Schabb.  15^  שער ‎ האשפה‎ 
שביררשלם ‎ das  Mistthor  in  Jerusalem,  j.  Schabb. 
II,  4L  j.  Pes.  II,  30^"'  u.  ö.  —  PI.  Exod.  r.  s. 
10  g.  E.  Jeder  von  ihnen  היה ‎ ערשה ‎ ארבע ‎ אשפרת‎ 
bereitete  vier  Misthaufen.  Thr.  r.  sv.  הביא‎ 
65  ,בכלירתי‎ ^  Menschen,  die  viel  essen  רנלרציאין‎ 
אשפרת ‎ und  viel  Excremente  auswerfen.  —  Trop. 
Keth.  7,  5  Jem.  macht  seiner  Frau  durch  ein 
Gelübde  zur  Pflicht:  שתהא ‎ נלנללאה ‎ רכלערה ‎ לאשפרת‎ 
(so  in  Agg.  des  j.  Tlmd.,  im  bab.  לאשפה) ‎ dass 
sie  fülle  und  auf  den  Mist  ausschütte,  d.  h.  den 
empfangenen  Samen  ausleere,  damit  sie  nicht 
schwanger  werde  (minder  richtig  ist  die  Erkl. 
in  Gern.  das.  72*^,  nach  einer  Ansicht:  Auf  un- 
nöthige  Weise  viel  Wasser  füllen  und  ausgiessen). 
Ygl.  Genes,  r.  s.  85,  83^  שהיה ‎ חררש ‎ בגנרת ‎ רנלערה‎ 
לאשפרת ‎ der  Sohn  Judas,  E’r,  pflügte  im  Garten 
(bildl.  für  weibliche  Scham,  vgl. גן) ‎ und  leerte  den 
Samen  auf  den  Mist  aus,  damit  sie  nicht  schwanger 
werde.  —  Ferner  PI.  (=bh.)  Schebi.  3,  2  שלש‎ 
אשפתרת ‎ drei  Misthaufen,  j.  Schebi.  III,  34®  öfter. 

23* 


von  אשם ‎ nr.  1  abzuleiten:  ein  leerer,  d.  11.  un- 
wissender  Greis  (בירת,  s.  d.).  —  Die  Etymol. 
vom  gr.  aa7][j,0^,  ohne  Gepräge  (Landau  und 
Sachs  Beitr.  II,  80)  ist  nicht  einleuchtend. 


אשמדיי‎ ,אשמדאי ‎ Aschmed  ai,  N.pr.  eines 

•  •  •  « 

Oberhauptes  der  Dämonen.  Die  Identität  mit 
dem  parsischen  Aeschma  (Aeschmadao)  sucht 
Kohut  in  s.  Abhandl.  Jüd.  Angelologie  S.  72  fg. 
wahrscheinlich  zu  machen;  vgl.  auch  Rap.  Erech 
millin  hv.  —  Pes.  110^  אנלר ‎ לי ‎ ירהך ‎ שידא ‎ אשכלדאי‎ 
נללכא ‎ דשידי ‎ נלנלרכה ‎ הרא ‎ אכרלהר ‎ זרגי ‎ der  Dämon 
Josef  sagte  mir:  Aschmedai,  der  Dämonenkönig 
ist  über  alle  gepaarten  Zahlen  gesetzt.  —  Der 
Aberglaube  von  der  Schädlichkeit  der  gepaarten 
Zahlen,  z.  B.  zwei  (vier,  sechs  u.  s.  w.)  Glas 
zu  trinken,  zwei  Früchte  zu  essen  u.  dgl.,  war 
im  Alterthum  allgemein  verbreitet;  vgl.  Yirg. 
Ecl.  YIII,  75:  Numero  Deus  impare  gaudet.  — 
Git.  68^’"  ausführlich  über  diesen  Dämonenkönig, 
אשנלדאי, ‎ auf  welche  Weise  Salomon  sich  seiner 
bemächtigt  hatte,  dieser  aber  wieder  entkam, 
den  Salomon  von  seinem  Throne  stürzte  und 
einige  Zeit  anstatt  seiner  regierte.  In  ältern 
palästinischen  Quellen  dürfte  אשנלדאי ‎ nicht  vor- 
kommen;  nur  in  dem  spätem  Num.  r.  s.  11,  211*^ 

רכל ‎ הכלעשה ‎ של ‎ אשנלדאי ‎ רכירן ‎ שחטא ‎ נלרדר‎ 
אשנלדאי, ‎ die  aus  Git.  1.  c.  entnommen  ist  und 
in  den  Parall.  Cant.  r.  und  Khl.  r.  nicht  steht. 
So  z.  B.  hat  Pesik.  Achre,  165^  ירד ‎ נללאך ‎ בדנלרת‎ 
שלכלה ‎ רישב ‎ לר ‎ על ‎ כסאר ‎ רב' ‎ ein  Engel  in  Gestalt 
Salomos  setzte  sich  auf  dessen  Thron,  während 
dieser  als  ein  gewöhnlicher  Mann  auswandern 
musste  u.  s.  w. ;  was  in  Git.  1.  c.  von  Aschmedai 
erzählt  wird. 

אשמיא ‎ A  s  c  h m  e  j  a ,  N.  pr.  eines  Ortes,  j . 

T  •  • 

Dem.  II,  22^  ob.  .אשכליא ‎ רבית ‎ בריא‎ 

אשמורת ‎ יאשמורה‎ /.  (=bh. אשכלרת‎ ,אשנלרה‎ , 

von  שנלר) ‎ eig.  Nachtwache,  vigilia,  9טXax7j; 
übrtr.  auf  einen  ähnlichen  Zeitabschnitt  des  Tages, 
s.  w.  u.  Ber.  1,  1  die  Zeit  des  Schemälesens 
währt  עד ‎ סרך ‎ האשנלררה ‎ הראשרנה ‎ (im  j.  Taimd. 
האשנלררת) ‎ bis  Ende  der  ersten  Nachtwache.  — 
PI.  j.  Ber.  I,  2^’  ob.  רבי ‎ ארנלר ‎ ארבע ‎ אשכלררירת‎ 
בירם ‎ רארבע ‎ אשכלרררת ‎ בלילה ‎ . .  .  ר' ‎ כתן ‎ ארנלר ‎ שלש‎ 
(in  bab.  Ber.  3’"  נלשכלררת) ‎ Rabbi  sagt:  Der  Tag 
hat  vier  Wachen  und  die  Nacht  ebenf.  vier  Wa- 
eben  (d.  h.  die  Wache  hat  drei  Stunden);  R.  Na- 
than  sagt:  Drei  Wachen  (zu  je  vier  Stunden). 

עשן=) ‎ אשן ‎ לאשן‎ )  stark,  fest,  hart  sein. 

Part.  (Adj.)  Chull.  136’"  כלהאי ‎ דרכיך ‎ רכלהאי‎ 
דאשין ‎ von  dem,  was  weich  und  von  dem,  was 
hart  ist.  Chull.  76^  אשיכי‎ . . .  רכיכי ‎ feste  (starke 
Adern)  und  weiche.  Schabb.  155^  חררבין ‎ דאל^ייכי‎ 
שחת ‎ דאשהא ‎ .  .  .  Johannisbrote,  die  hart  sind, 
Grummet,  das  hart  ist. 

אשינא ‎ לאשונא ‎ m.  1)  etwas  Festes,  Star- 

kes.  j.  Ned.  lY,  38^’  ob.  der  zuerst  Badende 
כסב ‎ אשרנא ‎ nahm  bereits  die  starke  Wärme  fort. 
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או^זא‎ 


putzen.  —  PI.  Ab.  sar.  20^  נלני ‎ לאש5לי ‎ ד?יהא‎ 
ידביכן• ‎ לדר ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  לאעןפררי ‎ Int’.?)  wie 
darf  man  die  weiblichen  Kleider  den  Aufputzern 
geben?  Sie  denken  ja,  bei  dieser  Beschäftigung 
an  die  Frauen,  wodurch  ein  verbotenes  Gelüste 
entsteht. 

אישפ1תי ‎ יאוישפרתי ‎ s. .אושפזתי‎ 

יי ‎ ♦ “•  •  •♦  •«V« 

•  •  •  •  • 

א^זקלתא ‎ /.  (von  שקל ‎ nehmen)  die  gewalt- 
same  Aneignung  eines  Besitzthums,  dah. 
auch :  das  zwangweise  ausgestellte  Dokument 
über  die  Abtretung  eines  solchen  Gutes.  B.  bath. 

48^  נלרדעד ‎ ראשקלתא ‎ die  Kundgebung  (eines  Pro- 
testes  von  Seiten  des  Eigenthümers ,  s.  d.)  und 
das  erpresste  Cessions-Dokument. 

אשקלון ‎ (bh.)  Askalon,  eine  philistäische 

Stadt.  —  Dav.  N.  patron.  j.  Pea  I,  15״  ob.  גרי‎ 
אשקלרכי ‎ ein  Heide  zu  Askalon,  vgl.  אבן ‎ Anf.  — 

PI.  k’ei.  13,  7  דכדרנלין ‎ דאשקלרבין ‎ die  Hebe-  * 
Stangen,  die  in  Askalon  angefertigt  werden. 

אשקורןה ‎ Aschkuka.  Ned.  10^  1  אשקרקד ‎ לא‎ 

אנלר ‎ כלום ‎ Ar.  (Agg.  אשקיקד) ‎ wenn  Jem.:  Asch- 
kuka  (als  Corruptel  aus  שברעד) ‎ sagt,  so  be- 
deutet  dies  nicht  einen  Schwur;  während  שקרקד‎ 
als  Nebenbenennung  eines  Schwurs  ( ן  (כינוי ‎ לשברעד 
anzusehen  ist. 

אשקקא^^• ‎ (syr.£1.ן.I1A עזלןקא‎ —ן׳ ,  s.d.)Strasse, 

freier  *Platz,  j.  Taan.  IH,  66״  un.  לא ‎ דוד‎ 
עליל ‎ גר ‎ אעלקקא ‎ דדרד ‎ רה' ‎ er  ging  nicht  in  die 
Strasse,  woselbst  R.  Chanina  wohnte. 

אשר ‎ (==:bh.,  syn.  mit  שרר, ‎ Grundw. א  ,שר  vrges.) 

fest,  stark  sein.  Schabb.  87^  (mit  Anspiel,  auf 
אשר, ‎ Dt.  10, 2)  יישר ‎ כחך* ‎ ששברת ‎ eig.  deine  Kraft  1 

erkärke  (d.  h.  habe  Dank),  ^veil  du  die  Bundes-  • 

tafeln  zerbrochen  hast. 

Pi.  אישר ‎ (=bh.  אשר ‎ ,  Jes.  1,17)  1)  fest,  stark  : 

machen,  dah.  auch,  bei  Ausstellung  gericht-  • 

lieber  Dokumente :  beglaubigen,  bestätigen.  . 
j.  Git.  IX,  50״  un.  ד  אישרנודו ‎ בנל^גנלד ‎ פלוני ‎ ופלוני‎ 
wir  haben  es  (das  Dokument)  in  Anwesenheit  4 
des  N.  und  N.  beglaubigt.  Keth.  21^  ^  ^  אשרנודי‎ 
רקיינלנודי ‎ כדחזי ‎ wir  haben  ihn  (den  Wechsel)  !  ^ 
beglaubigt  und  bestätigt,  wie  es  sich  geziemt.  —  - 

2)  preisen.  Pesik.  r.  s.  45,  76 ־  דתחיל ‎ כלאשרם ‎ ״ 
רנלשבחם ‎ er  fing  an,  sie  zu  preisen  und  zu  loben,  j 

Pual  אושר ‎ eig.  befestigt  werden,  dah.  auch  '1 
1)  gepriesen  werden,  j.  Succ.  IH,  54^  ob.  <; 
' דנלארשר ‎ שבכולן ‎ דללויד ‎ וכ  die  vorzüglichste 
unter  allen  (Psalmüberschriften,  vgl.  אישור) ‎ ist  ^ 
דללויד ‎ Haleluja,  weil  der  Bezeichnung  ״Preis“ 
(דלל)  auch  der  Gottesname  (יד)  beigefügt  ist. 
Genes,  r.  s.  28,  27^  דנלאושרים ‎ שבדם ‎ die  Geprie-  3 
senen  (Vornehmen)  unter  ihnen.  Das.  s.  90  Ende  1 
(mit  Bezug  auf  אשר) ‎ dass.  —  2)  (=ישר)  ge-  9 
rade  gemacht  sein.  Snh.  22^  die  hbr.  Schrift  d 
heisst  אשורית ‎ שכלארשר ‎ בכתב ‎ Ar.  (Agg.  1׳ ‎ י  (שנלאו ‎ שרת‎ 
deshalb:  אשורית, ‎ weil  sie  in  den  Schriftzeichen  9 


Sot.  42^  אישפתרת ‎ אישפתות ‎ של ‎ חללים‎ . . .  אישפתות‎ 
אישפתות ‎ של ‎ זבל ‎ ganze  Haufen  von  Erschlagenen, 
ganze  Haufen  von  Mist. 


או^פיזא ‎ m.  (syr.  pers. 

hospitium;  vgl.  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  410;  übrtr. 
= בעל ‎ אושפיזא )  lat.  hospes,  Gastwirt!!.  Jom. 
12'* אורח ‎ ארעא ‎ לכלשבק ‎ גולפא ‎ ונלשכא ‎ לאושפיזיד ‎ ׳ 

es  ist  Sitte  (wenn  man  sich  in  einem  Gasthause 
aufhält),  den  leeren  Krug  (xoIXtctj)  und  das  Fell 
(wenn  man  da  ein  Thier  geschlachtet)  dem  Gast- 
wirth  zu  überlassen.  Erub.  53 דוד ‎ שאיל ‎ יי 
באושפיזא ‎ er  zog  über  den  Wirth  Erkundigung 
ein.  Das.  אושפיזנא, ‎ vgl.  גבר ‎ H.  —  Ferner 
Hospitium,  Herberge,  Aufenthalt  für  Gäste.  Git. 
44^  אית ‎ ליד ‎ ארשפיזא ‎ בארעא ‎ לישראל ‎ (im  Ggs.  zu 
אית ‎ ליד ‎ ביתא‎ )  er  hat  seinen  Aufenthalt  in  Pa- 
lästina.  B.mez.  24^  — Uebrtr.  Ber.  55^  נלאושפיזאי‎ 
לבי ‎ כלדרשא ‎ von  meiner  Wohnung  bis  zum  Stu- 
dienhaus.  Seb.  61^  der  Altar  אושפיזא ‎ דוד ‎ נקט‎ 
זנלנין ‎ דכא ‎ רזנלנין ‎ דכא ‎ war  im  Hospitium,  bald 
hier,  bald  dort.  —  PI.  Meg.  26®  בעלי ‎ אושפיזין‎ 
נרטלין ‎ אותן ‎ בזרוע ‎ die  Besitzer  der  Herbergen 
nahmen  sie  (die  Häute  der  Opfer)  mit  Gewalt 
fort.  Tosef.  Maas,  scheni  cap.  1  dass. 


אוי^ןפידקנא ‎ ,או';;זפיןכן ‎ m.  (syr. 

dem  angehängten  Nun  wird  ein  Kaf 


vorgesetzt;  vgl.  בורכא ‎ u.  a.)  Ga  st  wirth.  Meg. 
26®  Benjamin  נעשד ‎ ארשפיזכן ‎ לשכינד ‎ wurde  der 
Wirth  der  Gottheit,  d.  h.  der  Tempel  lag  in 
seinem  Gebiet.  Jom.  12®  dass.  Seb.  18^  בר‎ 
אושפיזיכניד ‎ der  Sohn  seines  Wirthes.  Snh.  7^י 
אושפיזיכניד ‎ לרב ‎ der  Wirth  des  Rab.  Jom.  78® 
אושפיזכניד ‎ לר' ‎ אנלי ‎ Ms.  M.  (Agg.  אושפיזכנין)‎ 
der  Gastwirth  des  R.  Ami.  Bez.  4®  u.  ö.  —  Ber. 
18^  er  gab  Geld  zum  Aufbewahren  גבי ‎ בת‎ 
אושפזיכניד ‎ Ms.  M.  bei  der  Tochter  seines  Wir- 
thes  (Agg.  גבי ‎ ארשפיזיכתיד ‎ bei  seiner  Wirthin). 

אושפזתי ‎ Oschpasti.  W.  pr,  Taan.  24^ 

•  • 

ר' ‎ נחנלן ‎ בר ‎ אושפזתי ‎ Agg.  (Ar.  sv.  בר ‎ liest  אושפרתי)‎ 
R.  Nachman  bar  Oschpasti  (Oschparti).  Ms. 
M.  אישפותי ‎ Ischpoti. 


נלשפלת=) ‎ ./אישפלהא ‎ -אשפלה‎ ,  s.  d.)  Korb. 

Stw.  שפר‎ = שפל ‎ (mit  Yerw.  der  liquidae)  äthiop. 
safara:  zumessen,  s.  den  nächstflg.  Art.  j.  Dem. 
II,  22^  ob.  חלא ‎ אשפלד ‎ לקפלוטין ‎ ein  Korb  mit 
Porree.  —  PI.  das.  באילין ‎ אפשלתד ‎ lies  אשפלתד‎ 

t  ך>  ^  >  «s 

bei  jenen  Körben. 


אשפר ‎ m.  (bh.,  von  שפר ‎ zumessen,  s.  vrg. 

Art.)  Mass,  Becher  u.  dgl.  Nach  talmd.  Erkl. 
jedoch  (als  Compos.  genommen)  Theil.  Pes.  36^ 
אשפר ‎ אחל ‎ נלששד ‎ בפר ‎ Eschpar  bedeutet  den 
sechsten  Theil  eines  Stiers,  vgl.  auch  .אשישד‎ 

ע־' ‎ ׳  T  •  •1 


אשפרא^. ‎ Kleiderrelnlger,  Decorateur, 

7  !  ^  ־:דד‎ 

bes.  Einer,  der  weibliche  Putzsachen  wäscht 
und  dgl.  verfertigt.  Stw.  שפר: ‎ schön  machen. 


אשורי‎ 
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bath.  22^  dass.  Pes.  113^  כל ‎ אשראי ‎ ספק ‎ אתי ‎ הפק‎ 
לא ‎ אתי ‎ רכי ‎ אתי ‎ נלערת ‎ רערת ‎ כיכדוי ‎ von  jedem  auf 
Treu  und  Glauben  anvertrauten  Gut  ist  es  Zweifel- 
liaft,  ob  es  einkommen  (bezahlt)  wird  oder  nicht, 
und  wenn  es  einkomnit,  so  geschieht  es  in  schlech- 
teil  Münzen. 

•  .P* 

גשור^ ‎ interj.  (pers.,  vgl.  arab.  :  sehr  froh- 

lieh,  hurtig  sein)  hurtig!  muthig  zu!  Git. 
34a  אשור ‎ דלבר ‎ עזך; ‎ ךןררא ‎ hurtig!  gebet  ihr  schnell 
(den  Scheidebrief)!  Schabb.  119^  אילר ‎ לדר‎ 
אשור ‎ דוייא ‎ אשרר ‎ דייא ‎ er  sagte  zu  ihnen:  hur- 
tig  schnell!  hurtig  schnell!  Ber.  57 אכלר ‎ א  שרר ‎ יי 
צדיקי ‎ רה' ‎ Ar.  (Agg.  רדרטר) ‎ er  sagte:  Muthig 
zu!  ihr  Frommen,  beeilt  euch,  den  Willen  eures 
Gottes  zu  vollziehen. 

אשור ‎ m.  (— bh.)  Aschur,  W.  j9r.  Assyrien 

und  die  Assyrer.  Jom.  10^  אשרר ‎ זד ‎ סליק‎ 
unter  Aschur  ist  ^sXsuxsta,  Seleucia  zu  ver- 
stehen,  eine  Stadt  in  Syrien  am  Mittelmeer. 
Keth.  10^  dass. 

אשורי ‎ m. ,  אשורית ‎ /.  eig.  assyrisch;  ins- 

bes.  als  Adj.  für  'die  hbr.  Quadratschrift,  im  Ggs. 
zur  syrischen  und  samaritanischen.  j.  Meg.  I,  71^ 
un.  אשררי ‎ יש ‎ לר ‎ כתב ‎ ראין ‎ לר ‎ לשרן ‎ עברי ‎ יש ‎ לר‎ 
לשרן ‎ ראין ‎ לר ‎ כתב ‎ בחרר ‎ לדם ‎ כתב ‎ אשררי ‎ רלשרן ‎ עברי‎ 
רלנלד ‎ כקרא ‎ שנלר ‎ אשררי ‎ שדרא ‎ נלארשר ‎ בכתבר ‎ אנלר‎ 
ר  לרי ‎ על ‎ שם ‎ שעלד ‎ בידם ‎ נלאשרר ‎ das  Assyrische 
hatte  (ausgebildete,  schöne)  Schriftzeichen,  aber 
keine  (ausgebildete)  Sprache;  das  (Alt-)  Ebräische 
(Syrische,  s.  w.  ü.)  hatte  eine  (ausgebildete) 
Sprache,  aber  keine  (schönen)  Schriftzeichen  (vgl. 
Tosaf.  zu  Ab.  sar.  10^  sv.  שאין ‎ לדם‎ );  darum 
wählten  sie  (die  Juden  unter  Esra,  für  die  Bibel) 
sich  die  assyrischen  Schriftzeichen  und  die  ebräi- 
sehe  Sprache.  Weshalb  heisst  diese  Schrift  אשררי?‎ 
Weil  sie  gerade  (von  ישר‎ = אשר‎ )  ist  in  der 
Schreibweise.  E.  Lewi  sagt:  Weil  sie  (die  Juden) 
dieselbe  aus  Assyrien  mitbrachten.  Nach  einer 
andern  Ansicht  daselbst:  אשררית ‎ כיתכד ‎ דתררד‎ 
רכשחטאר ‎ בדפך ‎ לדן ‎ לרעץ ‎ רכשזכר ‎ בינלי ‎ עזרא ‎ כדפך‎ 
לדן ‎ (ל)אשררית ‎ die  Thora  wurde  (bereits  durch 
Mose)  in  assyrischer  Schrift  gegeben;  als  die  Israe- 
liten  aber  sündigten,  so  ging  sie  in  Eaaz  (das  Sa- 
maritanische)  über;  nachdem  sie  aber  in  Esras 
Zeit  tugendhafter  wurden,  so  ging  sie  wiederum 
in  die  assyrische  Schrift  zurück.  In  der  Paral- 
leie  Esth.  r.  sv.  105  ,רישלח‎ ^  steht  דיברר ‎ anst. 
לשרן. ‎ Etwas  abweichend  hiervon  Snh.  21^  בתחלד‎ 
כיתכד ‎ תררד ‎ לישראל ‎ בכתב ‎ עברי ‎ רלשרן ‎ דקרדש‎ 
חזרד ‎ רכיתכד ‎ לדם ‎ בינלי ‎ עזרא ‎ בכתב ‎ אשררית ‎ רלשרן‎ 
ארנלי ‎ רביררר ‎ לדן ‎ לישראל ‎ כתב ‎ אשררית ‎ רלשרן‎ 
דקרדש ‎ רדכיחר ‎ לדדירטרת ‎ כתב ‎ עברי ‎ רלשרן ‎ ארנלית‎ 
נלאן ‎ דדי ‎ טרת ‎ .  .  .  כרתאי ‎ כלאי ‎ כתב ‎ עברית ‎ .  .  .  כתב‎ 
ליברכאד ‎ aufänglich  wurde  die  Thora  (von  Mose) 
den  Israeliten  in  ebräischer  Schrift  und  der  hei- 
ligen  Sprache  gegeben;  sodann  wieder  unter  Esra 
in  assyrischer  Schrift  und  in  aramäischer  Sprache. 


א׳שר‎ 

gerade  ist.  j.  Meg.  I,  71^  un.  אשררי ‎ שנלארשר‎ 
בכתבר. ‎ j.  Sot.  YII,  21®  ob.  dass.  —  Genes,  r. 
s.  15  Auf.  תאשרר ‎ שדרא ‎ נלארשר ‎ נלכרלן ‎ jener  Baum 
wird :  תאשרר ‎ genannt,  weil  er  der  geradeste  (sehr 
gerade  gewachsen)  ist  unter  allen  Bäumen. 

אשר ‎ ch.  (=אשר).  Pa.  1  אשר‎ )  fest,  stark 

machen.  Keth.  10^  die  Datteln  נלאשרן ‎ רלא‎ 
נלפכקן ‎ kräftigen,  machen  aber  den  Körper  nicht 
geschmeidig.  Git.  70^  dass.  —  2)  an  etwas 
festhalten,  glauben.  Git.  30^  wenn  Jem.  zu 
dir  sagt:  חברך ‎ נלית ‎ אשר ‎ אתעשר ‎ לא ‎ תאשר ‎ dein 
Freund  ist  gestorben!  so  glaube  es;  wenn  er 
aber  sagt:  Er  ist  reich  geworden!  so  glaube  es 
nicht. 

Af.  אךשר ‎ Glück  haben;  s.  d.  W. 

אשר ‎ m.  (r=bh.)  Heil,  Glück;  nur  im  Plur. 

st.  constr.  אשרי. ‎ Pes.  117^  u.  ö.  —  Midr.  Til- 
lim  zu  Ps.  84  g.  E.  אשראי ‎ שאני ‎ לכלעלד ‎ נלזד‎ 
Heil  mir  (ich  bin  glücklich),  dass  ich  höher 
stehe  als  dieser.  Erub.  53^  אשריכם ‎ ישראל‎ 
Heil  euch,  Israeliten!  Jom.  87® אשרידם ‎ לצדיקים ‎ ׳ 
wohl  den  Frommen,  dass  u.  s.  w. 

אישור ‎ m.  N.  act.  1)  das  Preisen,  der 

Preis.  Cant.  r.  sv.  אישררך ‎ דרא ‎ דרדך ‎ ^*33 ‎ ,כרם‎ 
דרא ‎ כברדך ‎ דרא ‎ רם' ‎ das  ist  dein  Preis,  deine 
Majestät,  deine  Ehre,  dass  die  Gotteslehre  im 
Himmel  bleibe,  j.  Succ.  IH,  54®׳  ob.  בעשרד‎ 
לשרכרת ‎ של ‎ שבח ‎ באכלר ‎ ספר ‎ תילים ‎ באישרר ‎ בכיצרח‎ 
בכיגרן ‎ רכ' ‎ mit  zehn  Ausdrücken  des  Lobes  ist 
das  Psalmbuch  (in  seinen  Ueberschriften)  be- 
zeichnet,  näml.  mit  Preis  (אשרי),  mit  Vorgesang 
(לנלכצח)  u.  s.  w.  j.  Meg.  I,  72®׳  ob.  dass.  (In 
Pes.  117®׳  steht  dafür  אשךא:=) ‎ (2 ‎ —  .(באשרי‎ 
nr.  2)  gerichtliche  Beglaubigung,  j.  B. 
mez.  I,  8®׳  un.  אישרר ‎ דדייבין ‎ die  Beglaubigung 
von  Seiten  der  Richter. 

1  ./אשרתא<אשרא‎ )  Kräftigung!  Heil! 
eine  Grussformel,  bes.  an  Arbeiter;  vgl.  אישר.‎ 
Git.  62® . .  .  ר׳יידרדד ‎ אנלר ‎ להר ‎ אחזרקר ‎ ר  ששת‎ 
אשרתא ‎ E.  Juda  rief  den  Arbeitern  (auch  wenn 
sie  nicht  Israeliten  waren)  zu:  Erstarkt!  E. 
Schescheth  rief  ihnen  zu:  Kräftigung!  —  2)  die 
gerichtliche  Beglaubigung,  Bestätigung 
eines  Dokuments.  B.  bath.  163®^  בין ‎ עדים ‎ לאשרא‎ 
Ar.  (Agg.  לאשרתא) ‎ zwischen  der  Zeugenunter- 
Schrift  und  der  Beglaubigung.  Das. דאשרתא ‎ שבר‎ 
die  Beglaubigung  darin,  j.  Git.  IX,  50®  un.  אשרת‎ 
דדייכין ‎ die  Beglaubigung  der  Richter.  Keth.  21^ 
אשרתא ‎ דדייכי ‎ dass.  —  3)  Vertrauen,  was 
man  auf  Treu  und  Glauben  übergiebt.  Git.  14® 
E.  Schescheth  hatte  אשרתא ‎ דסרבלי ‎ בנלחרזא ‎ ihm 
anvertraute  Kleidungsstücke  in  Mechusa;  s.  den 
nächstflg.  Art. 

אשראי ‎ m.  Vertrauen,  Glauben.  B.  mez. 

.  -j  .  -  י 

63*^  אית ‎ ליד ‎ אשראי ‎ בכלתא ‎ er  geniesst  Vertrauen 
in  der  Stadt,  dass  man  ihm  näml.  das  Kaufgeld 
vorausgiebt,  bevor  er  die  Waare  abliefert.  B. 
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T 


kuclien  und  ein  gebackener  Kuchen.  —  2)  eine 
mit  Honig  eingerührte  Lins ensp eis  e;  viell. 

r 

arab.  mit  Abwerf,  des  ד•  PI.  Ned. 


6,  10  אטזיעוים ‎ wird  in  j.  Gern.  das.  40^  erklärt: 
Man  brachte  dem  E.  Jisa  geröstete  und  dünn 
gestossene  Linsen,  welche,  mit  Honig  eingerührt, 
im  Tiegel  zubereitet  waren;  und  er  sagte:  ‘אילין 
איכרן ‎ אעןימזין ‎ שאנלרר ‎ חככלים ‎ das  sind  die  אשיטין,‎ 
wovon  die  Mischna  handelt,  ob  sie  unter  Linsen 
mitbegriffen  seien  oder  nicht.  Tosef.  Ked.  cap.  3 
Ende. 


אשישיין ‎ eil.  pl.  Mehl-  u.  Eierspeise,  s.  TW. 

F  •  t 

אשישא11אשישה/. ‎ Trinkgeschirr,  Krug 

u.  dgl.  Schabb.  I4i^  לא ‎ ליהדק ‎ איכש ‎ ארדלא‎ 
בפרכלא ‎ דאשי™ ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. ארדרא ‎ . . .  דשישד‎ ) 
man  darf  Baumwolle  nicht  in  die  Oeffnung  eines 
gefüllten  Kruges  hineindrücken  (am  Sabbat,  weil 
dadurch  ein  Auspressen  der  Flüssigkeit  statt- 
findet),  B.  bath.  144^  אשישא ‎ דכלשחא ‎ ein  Becher 
mit  Oel.  Darnach  wird  auch  in  Pes.  36^  von 
Samuel  das  vrg.  W.  ; 2) ‎ א  שישה  Sm.  6,  19)  er- 
erklärt  durch  גרהא ‎ דחנלרא ‎ ein  Fass  Wein  (— אשיעןר‎ 
qברJכ^  Hos.  3,  1).  —  Pl.  Chull.  124^  אני ‎ דוירם‎ 
סנלהרכי ‎ באש־רש׳רת ‎ ich  bin  heute  (infolge  eines 
abgehaitenen  Festvortrages  ermüdet,  berechtigt 
auszurufen:)  ״Kräftigt  mich  mit  Kelchen!“  (H. 
L,  2,  5).  Bez.  21^  dass. 


אשת ‎ s,  in  אש ‎ Auf.  — אישתא ‎ ־  s.  אשא.‎ 

TT•  TV 

א/12'תא ‎ ראישתא ‎ ־אשהא ‎ Numerale  (syrisch 

p 

שיהא ‎ s.  d.,  א  prosthet.)  sechs,  j.  Sot. 

YIH,  22®  un.  אכלתא ‎ אישתא ‎ eine  Elle  hat  sechs 
Faustbreiten,  j.  Snh.  I  g.  E.,  19*^  חד ‎ כלן ‎ אישתא‎ 
eines  von  sechs,  d.  h.  ein  Sechstel,  j.  Snh.  X, 
28^  ob.  א  שתא ‎ ידחין ‎ sechs  Monate,  —  Pl.  j. 

Taan.  IV,  68^^  un. אשיתין ‎ (syr.  sechszig. 

—  j.  Sot.  V,  20י^  un,  אשית ‎ תיסד ‎ lies  אשיתהר‎ 
sechszehn. 


4 

אשתדא ‎ Adv.  (zus.  gesetzt  aus  שתא ‎ דא ‎ ,  mit 

prosthet.  א)  dieses  Jahr,  heuer,  j.  Maas. 
scheni  IV,  55^  un.  אשתקל ‎ זחרד! ‎ לילך ‎ אשתלא ‎ ךיךי׳י ‎ !j 
im  Vorjahr  war  es  das  deinige,  dieses  Jahr  ist 
es  das  meinige. 


אישתדיותא ‎ /.  (von  שךי) ‎ das  sich  Hin  und-  • 

TT;;•  ^ 

herwerfen,  3.  TW. 


אשתדור ‎ m,  (von  שלל, ‎ s.  d.)  Empörung, 
Widersetzlichkeit.  Esr.  4,  15.  19. 

אשתטי^ת ‎ is  chtatith,  JV.  i9r.  eines  Ortes. 

Chull.  95^  נלברא ‎ לאשתטית ‎ die  Fähre  von  Isch- 
tatith. 


איישתי ‎ trinken  (s.  שתי). ‎ Thr.  r.  sv.  ריגרס,‎ 
65^  רכלחלא ‎ פטיס ‎ אישתי ‎ aus  einem  Becher  trank 
er.  —  אשתין ‎ s.  שתן.‎ 


Hierauf  wählte  man  für  die  Israeliten  die  assy- 
rische  Schrift  und  die  heilige  Sprache,  und  über- 
liess  den  Idioten  die  ebräische  Schrift  und  die 
aramäische  Sprache.  Wer  sind  die  Idioten?  Die 
Kuthäer  (Samaritaner).  Was  ist  unter  כתב ‎ עברי‎ 
zu  verstehen?  Die  hingestreckte,  untersetzte 
Schrift  (Estrangelo).  Das.  22^.  Meg.  8^.  9^  u.  ö. 
Vgl.  auch  .רא״ר‎ 

אשרה/. ‎ (=bh.,  von  ישר=אשר) ‎ Aschera, 
Phallus,  ein  Baum,  der  dem  Götzenkult  geweiht 
war.  Ausführlich  in  Movers’  Phöniz.  567,  Winer: 
BRWb.  hv.  u.  A.  —  Suc.  31^^  אשר:ח ‎ לנלשת ‎ eine 
Aschera,  die  Mose  (Josua)  bei  Eroberung  Pa- 
lästinas  angetroffen,  die  näml.  nach  dem  mos. 
Gesetze  verbrannt  werden  musste.  Pes.  27^  עצי‎ 
א  שירד ‎ die  Hölzer  der  Aschera, 

אשירתא ‎ cli,  dass.  Aschera,  s.  TW. 

-r  •  a»  -•  J 

'  •  י 

אשריותא ‎ /.  (von  שרי) ‎ das  Verweilen, 

דד!" ‎ •  s 

s.  TW. 

» 

אעזתא ‎ m.  Mauer,  vom  gerade  Aufsteigen 
so  benannt,  Esr.  5,  3.  Stwv  .י־שר‎ —אשר‎ 

אשש ‎ m,  (s.  אש) ‎ Feuer-  oder  Lichtbe- 

hälter,  Laterne  u.  dgl.;  gew.  dafür  עששית,‎ 
s,  d.  j,  E,  haseb.  II,  58^  mit.  wenn  der  Mond 
בראד ‎ באשש ‎ רבגלים ‎ durch  eine  Laterne  (Glas) 
oder  im  Wasser  sichtbar  ist, 

אששיהא/. ‎ ch.  (— עששית ‎ ,אשש )  Laterne, 

Leuchte,  Lichtbehälter.  Num.  r.  s,  12,  215"^ 
die  egyptische  Plage  des  Hagels  war  כדלא‎ 
שאשיתא ‎ (אששיתא ‎ .1) ‎ דקנדילא ‎ רכ' ‎ wie  jene 
Leuchte  mit  Licht  (candela),  in  welcher  Wasser 
mit  Oel  vermischt  ist.  Tanch.  Waere,  71^  hat 
עששיתא ‎ und  Jalk,  I,  57^  .אשתא ‎ לקהלילא‎ 

אשש ‎ (arab,  ^i^f)  gründen,  festmachen. 

Pual  ארשש ‎ und  Nithpa.  כתאירשש ‎ fest  ge- 
macht,  befestigt,  begründet  werden.  Trop. 
Genes,  r.  s.  67  g.  E.  דיהן ‎ נתארששר ‎ בילו ‎ כאן ‎ רה׳‎ 
Ar.  (Agg.  התא ‎ ששר‎ )  wo  aber  wurden  sie  (die 
Segnungen  Isaacs)  bei  Jacob  befestigt?  Hier, 
näml.  (Gen.  28,  1)  ״Isaac  segnete  den  Jakob“. 
Das.  r.  78,  77^  dass,  (mit  Bezug  auf  Gen.  33,  9 
״Es  bleibe  dir,  was  du  hast“).  Pesik.  Bacho- 
desch,  lOH  und  Cant.  r.  sv.  13  ,סנלהרבי‎ ^  (mit 
Anspiel,  auf  דלכרת ‎ דכלארששרת ‎ (באשישרת ‎ die 
befestigten  (d.  h.  fest  begründeten)  Gesetze. 
Das.  SV.  23  ,:פת‎ ^^  dass.  —  Deriv.  ארשא, ‎ s.  d. 

אשישה ‎ I  /.  (von  1  (א^שש‎ )  eine  mit  Eiern 

eingerührte  Mehlspeise.  Pes.  36 חלרט ‎ ^י 
ראשישה ‎ eine  im  Topfe  zubereitete  und  eine 
gebackene  Mehlspeise,  Kuchen.  Die  das.  gege- 
bene  Etymol.  אשישד ‎ אחל ‎ נלששד ‎ באיפד ‎ (mit 
Bezug  auf  2  Sm.  6,  19)  unser  W.  sei  ein  Com- 
positum  ( א' ‎ ששד ):  ein  Sechstel  des  Epha,  ist 
blos  agadisch;  vgl.  auch  den  nächstfig.  Art.  j. 
Pes.  II,  29י^  un.  חלת ‎ דנלסרת ‎ ראשישד ‎ ein  Pfann- 


er. 
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את‎ 

אשתיתא ‎ a  schtitlia,  iV.  pr.  Erub.  52^  ר 

ידרדד ‎ בר ‎ אשתיתא ‎ Ar.  (Agg.  אישתתא) ‎ E.  Jelmda 

bar  Asclititba. 

// 

א  ר1 ‎ ב  ש  ,את ‎ At  basch,  di6jGr1ig6  ZusainiiiGii- 
Stellung  der  22  Buchstaben  des  Alphabets,  wo- 
bei  der  erste  mit  dem  letzten,  der  zweite  mit 
dem  vorletzten  u.  s.  w.  vereint  werden,  nämlich 

א״ת ‎ ב״ש ‎ ג״ד ‎ ד״ק ‎ ה״ץ ‎ ר״ף ‎ ז״ינ ‎ ח״ס ‎ ט״ן ‎ י״ם ‎ כ״ל‎ 

und  wobei  zuw.  eine  Permutation  der  zus.  gehören- 
den  Buchstaben  geschieht;  vgl.  א״ל ‎ ,א״ט‎ •  Schabb. 
104^  א״ת ‎ ב״ש ‎ אם ‎ אתה ‎ ברש ‎ At  hasch,  d.  i.  wenn 
du  dich  schämst  u.  s.  w.  Num.  r.  s.  13,  220^ 
שה;‘ ‎ ק' ‎ נלתחלפת ‎ בד' ‎ בא״ת ‎ ב״ש ‎ Kof  wechselt  mit 
Daleth  nach  dem  At  hasch.  Das.  s.  18,  236® 
ששך ‎ בא״ת ‎ ב״ש ‎ בבל ‎ das  W.  ששך ‎ (Jer.  25,  26) 
ergiebt  nach  At  basch:  בבל.‎ 

?7 

את ‎ Fron.  pers.  comm.  (syr.  Z.|=hbr.,  ver- 

kürzt  aus  אה ‎ ת )  du.  j.  Snh.  I,  19^  ob.  לית ‎ את‎ 
יכיל ‎ du  vermagst  es  nicht.  Das.  ראת ‎ נלד‎ 
und  du  sagst  so!  (Dahing,  ist  das.  anst.  את‎ 
חכלר ‎ zu  lesen  איתא, ‎ s.  אתא). ‎ B.  mez.  67^  את‎ 
רכררלא ‎ אחי ‎ du  und  sie  (vgl.  כררלא), ‎ ihr  seid 
verwandt,  befreundet.  —  Uebrtr.,  bes.  את ‎ אכלר‎ 
du  sagst  (liest)  in  der  Schrift,  d.  h.  die  Schrift- 
stelle  lautet,  j.  Pes.  Y,  32®  un.  את ‎ נלד ‎ רהיה‎ 
לאבק ‎ die  Schrift  sagt  (du  sagst  in  der  Schrift) 
״Es  sei  zum  Staube“.  Das.  ראת ‎ צררה ‎ לה ‎ du 
nennst  es,  d.  h.  die  Schrift  nennt  es ,  vgl.  דיילא.‎ 
j.  Eil.  YIII,  31^  ob.  הן ‎ דאת ‎ אנלר ‎ לא ‎ אכלרה ‎ לנלה‎ 
את ‎ אכלד ‎ רב' ‎ für  das,  was  du  sagst,  d.  h.  was 
in  der  Schrift  gesagt  wurde:  (״Dein  Feld  sollst 
du  nicht  mit  Mischsaaten  besäen“),  hat  sie 
keinen  Grund  angegeben,  weshalb  sie  es  sagte. 
(Frankel:  Mebo  p.  9  irrthüml.— אתאנלד; ‎ s.  bes. 
w.  u.  את ‎ ארנלר‎ ).  Genes,  r.  s.  11  g.  E.’  אע״ג ‎ דאת‎ 
אכלד ‎ הי ‎ בר ‎ שבת ‎ obgleich  die  Schrift  sagte  u.  s.  w. 
Levit.  r.  s.  10  g.  E.  את ‎ ארכלד ‎ אל ‎ פתח ‎ אהל ‎ כלרעד‎ 
את ‎ ארנלר ‎ יקרר ‎ הבלים ‎ .  .  .  du  sagst  (die  Schrift 
sagt):  ״zum  Eingänge  der  Stiftshütte“;  du  sagst: 
״Es  sammele  sich  das  Wasser“.  Cant.  r.  sv. 
23  ,אתי ‎ נללבכרן‎ ^  Khl.  r.  sv.  92  ,שבתי‎ ^  u.  ö.  — 
דאת ‎ אנלר ‎ wird  auch  verkürzt:  דת ‎ נלד‎ ,  s.  d.  — 
PI.  אתרן ‎ m-.,  אתין ‎ /.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  und  j. 
Keth.  XII,  35^  man  fragte  den  Bar  Kapra :  דנלך‎ 
רבי ‎ אנלר ‎ לרן ‎ אתרן ‎ אנלרתרן ‎ starb  Eabbi?  Und 
er  antwortete:  Ihr  habt  es  gesagt  (er  wollte 
näml.  diese  Trauerbotschaft  nicht  deutlich  ver- 
künden;  vgl.  אב ‎ III).  Khl.  r.  sv.  טרבה ‎ חככלה‎ , 
88^^,  vgl.  אכלר. ‎ —  Verkürzt:  j.  Snh.  YI,  23*^  ob. 
רנלה ‎ תרן ‎ בערן ‎ (für  אתרן) ‎ was  verlangt  ihr  nun? 

אתא ‎ י  את ‎ לאת ‎ c7^.  (syr.  (^|=ארת  III)  Z  ei- 

dien,  Buchstabe,  s.TW.  —  PI.  Khl. r.  sv. רכתתי,‎ 
74^  ה' ‎ אתראן ‎ fünf  Buchstaben.  Num.  r.  s.  13, 
221*^  אתריי ‎ דדין ‎ הרא ‎ אתריי ‎ דדין ‎ die  Buchstaben 
des  einen  Wortes  sind  gleich  den  Buchstaben 
des  andern  Wortes,  näml.  .קרעת^קערת‎ 

את ‎ mit  Makk.  את ‎ (==:bh.)  eig.  Prtkl.  zur  Be- 


אשתומא‎ 

T  :  V 

אישתוטא ‎ /.  (von  שכלם) ‎ etwas  Wunder- 

liches.  Sonderbares.  Chull.  84^  אשתרנלא‎ 
קאכלר ‎ er  sagt  etwas  Wunderliches,  Nichtein- 
leuchtendes,  vgl.  .אנלררא‎ 

אשתושם ‎ Ithpo.  (von  שבלם) ‎ er  war  betäubt, 

verwundert.  Chull.  21 אשתרנלם ‎ כשעה ‎ חדא ‎ ׳*׳ 
(vgl.^Dan.  4,  16)  er  stutzte  einige  Zeit.  Schabb. 
47^  dass. 

• אישתממ^תא ‎ ל  אישתטמו /.  di e  y e r w ü s t u n g, 

Zerstörung,  s.  TW. 

)/ 1  אשרזמוך  ischtaf.  (stw. ידע‎ ,רדע‎ ,  wovon 
syr.  unser  Wort  hingegen  dürfte  ein 

Denom.  von  נלרדע ‎ sein)  1)  act.  erkennen,  an- 
erkennen.  Jeb.  39^  (in  einem  gerichtlichen 
Dokumente  bei  Vollziehung  der  Leviratsehe) 
אשתכלרדעיביה ‎ דאחרה ‎ דכליתבא ‎ כלאבא ‎ כיהר ‎ wir 
haben  ihn  (den  Levir)  recognoscirt,  dass  er  der 
Bruder  des  Verstorbenen  väterlicherseits  ist.  — 
2)  pass,  erkannt  werden,  s.  TW. 

II  m.  Adj.  Bekannter,  Yer- 

wandt  er.  —  N.  act.  'אשתנלרדעותא  /.  das  Er- 
kennen.  Bevorzugen,  s.  TW! 

אשוי^מא ‎ m.  Adj.  (von  שתם: ‎ verschliessen) 
der  Siegler,  der  etwas  zusiegelt.  Ab.  sar.  41^ 
סברר ‎ t טבעת ‎ נלעיקרא ‎ הברד ‎ אשתינלא ‎ בעלכלא ‎ רלבסרן 
שחרתם ‎ את ‎ עטנלר ‎ תחת ‎ כל ‎ הערלם ‎ כרלר ‎ לנליתה ‎ Ar. 
(Agg.  ״  (אישתיינלא‎ den  Siegelring“  betreffend  (als 
Symbol  eines  Idols,  den  man  anfänglich  erlaubt, 
später  aber  zur  Benutzung  verboten  hatte),  so  dachte 
man  früher:  Es  sei  blos  das  Symbol  eines  Siegel- 
bewahrers,  später  aber  erkannte  man,  dass  es  den 
Götzen  vorstelle,  welcher  das  Todesurtel  der 
ganzen  Welt  besiegle  (wörtl.  er  besiegelt  sein 
Todesurtel  unter  der  ganzen  Welt,  kakophem.). 

אשתעותא ‎ /.  (von  שער) ‎ das  Erzählen,  Er- 
Zählung,  s.  TW. 

אישהעמטו ‎ /.  (von  שענלם) ‎ Verwüstung, 

s.  TW.‘ 

אשתקד ‎ Adv.  (syr.  contr.  aus  שתא‎ 

כל ‎ ,קדנלאה ‎ abgew. ,  mit  א  prosthet.)  im  Vor- 
jahr,  vorigen  Jahrs,  j.  Maas,  scheni  lY,  55^ 
im.  vgl.  אשתדא. ‎ Bez.  5^  אשתקד ‎ כלי ‎ לא ‎ אכלכר‎ 
רה' ‎ haben  wir  nicht  im  vorigen  Jahre  gegessen 
u.  s.  w.  Schek.  6,  5  wer  das  Sekel  nicht  ent- 
richtet  hat  אשתקד ‎ שרקל ‎ לשכה ‎ הבאה ‎ im  vorigen 
Jahre,  der  entrichte  es  im  künftigen  Jahre,  j. 

1  Git.  III  g.  E.,  45^  ״  ישן ‎ כלשל ‎ אשתקד‎ alt“  d.  h. 

I  vom  vorigen  Jahr.  j.  B.  bath.  YI,  15®.  Ber.  18י^. 
Euth  r.  cap.  5 ,  40י^.  —  Ferner  (contr.  aus  שעתא‎ 
קדנל') ‎ früher,  einen  Tag  vorher,  s.  TW. 

עשת1ר ‎ לאשתור ‎ Aschtor,  N.  ptr.  j.  Bic.  I, 

64^  ob.  בכינלין ‎ בד ‎ א  שתרד ‎ (und  בד ‎ עשתרד‎ )  Ben- 
jamin  bar  Aschtor. 
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אתא‎ 

?־־T‎ 


Keth.  lY,  28^^  ob.  רתייאן‘ ‎ אילין* ‎ פלרגתא ‎ (für  ‘ראתייאן) 
diese  verschiedenen  Ansichten  werden  kommen 
11.  s.  w.  R.  hasch.  11^  u.  ׳ö.  ; אתיא ‎ פקידד! ‎ פקידד 
אתיא ‎ זכירדג ‎ זכירד ‎ aus  der  Analogie  zweier  Bi- 
helstellen,  in  welchen  beiden  ein  und  dasselbe 
Wort  vorkommt,  da  פקד ‎ und  dort  ebenf.  ,פקד‎ 
זכר ‎ und  זכר, ‎ ist  das  erwiesen.  —  j.  Meg.  II, 
73^  אתא ‎ כסייח ‎ crmp.,  s.  אתכסייא.‎ 

Af.  אךיתי ‎ ,איתי ‎ (syr.  kommen  machen, 

bringen,  j.  B.  mez.  III  Anf.,  9®  נלכן• ‎ תיתי ‎ wo- 
her  bringst  du  das?  d.  h.  woher  hast  du  es  er- 
wiesen?  j.  Pea  1, 15®  ob. בעי ‎ נלייתח ‎ להון ‎ er  wollte 
es  ihnen  bringen.  Das.  * לא ‎ יכילת ‎ נלייתרתיד! ‎ לכר‎ ן 
ich  kann  es  euch  nicht  bringen.  Tem.  31^  לאיתי.לי‎ 
נלאי ‎ was  sollte  das  noch  bringen?  d.  h.  was  ge- 
hört  noch  dazu?  Meg.  22^  u.  ö.  Schabb.  109^ 
לייתי ‎ er  bringe!  —  Haf.  דזליתי ‎ dass.,  nur  im 
bibl.  Chald.  Dan.  3,  13.  5,  2.' 13  fg. 

אתא/. ‎ (hbr.  עיש) ‎ Siebengestirn  od.:  der 
kleine  Bär.  Ber.'58^  wird  עיש ‎ (Hiob  38,  32) 
erklärt;  אתא ‎ Ms.  M.  (das.  2  Mal;  Agg.  ירתא).‎ 


אבתתא=) ‎ ./איתתא ‎ ,איתה ‎ ,איתא‎ ,  s.  d.) 

T®  T®  ^  Tj:•'  ' 

Frau,  Weib.  Der  ursprüngliche  Unterschied 
zwischen  איתא ‎ und  איתתא ‎ ist  der,  dass  ersteres 
für  den  st,  absol.  (hhr.  אשח) ‎ und  letzteres  für 
den  st.  emph.  (דזאשה)  steht;  was  jedoch  später 
weniger  beachtet  wurde,  j.  Maasr.  Y  g.  E.,  52^ 
חדא ‎ איתא ‎ ein  Weib.  j.  Kidd.  lY,  66^  un.  vgl. 


נדןא■ ‎ i*  Taan.  I,  un.  איתח, ‎ vgl.  אגר ‎ II.  j.  Ber. 
11,  5®  un. איתתיח ‎ דאכרהי ‎ bildl.  für  Babylon,  s. .בסר‎ 

איתו/. ‎ eig.  (=:;nh.  אישרת) ‎ Ehe;  übrtr.  Ehe- 


fr  au,  Gattin,  s,  TW. 

אתאנאסיא ‎ s.  .אתכסייא‎ 

אתחלר*א ‎ /.  ch,  (=!חתחלד,  von  תחל, ‎ eig. 

Stw.  חלל ‎ ,חל‎ )  der  Anfang,  das  Anfängen. 
Sot,  41^  ob.  אתחלתא ‎ דנלרעד ‎ der  Anfang  des 
Festes.  Taan.  29^  אתחלתא ‎ דפררעכרתא ‎ der  An- 
fang  des  Unglücks.  R.  hasch.  10^  אתחלתא ‎ דאחת‎ 
der  Anfang  des  einen  Jahres.  Meg.  22^  רנלאי‎ 
אתחלתא ‎ דקא ‎ נליקיל ‎ רס׳ ‎ wenn  beim  Anfängen 
u.  s.  w.  um  wie  viel  mehr  beim  Uebriglassen. 
Snh,  86^  u.  ö. 


(=תיאטר'רן,  s.  d.)  Theater, 


איתיטר1ז‎ 

1  *  «>  •  k 

s.  TW.’ 


אסבלא‎ ,איס3^א ‎ m,  ch,  (=אשכל,  s.  d.)  eig. 


der  Kamm,  woran  die  Trauben  hängen,  race- 
rnus;  bildl.  für  Gelehrte.  •״—  PI.  Chull.  92^ 
ליבעי ‎ רחנלי ‎ איתכלייא ‎ על ‎ עליא ‎ דאילנללא ‎ עליא‎ 

T  J  ״ 

לא ‎ נלתקייכלץ ‎ איתכלייא ‎ mögen  die  Trauben  (Ge- 
lehrten)  beten  für  die  Blätter  (Ungelehrten), 
denn  wären  nicht  die  Blätter,  so  könnten  sich 
die  Trauben  nicht  erhalten. 


אתליטיס ‎ m.  (grlech.  a^XTjT׳/]«;,  syr. 

Athlet,  Wettkämpfer.  Genes,  r.  s.  77  Anf. 

לז^תליטיס ‎ שחיח ‎ ערנלד ‎ רכלתגשגש ‎ עם ‎ בנר ‎ של ‎ נללף ‎ רל‎ 
Ar.  (Ar.  Yar.  חתליטיס, ‎ Agg.  רנלתגרשש) ‎ ein 


Zeichnung  des  Accus.,  tov,  t6;  jedoch  wurde 
das  YT.  auch  als  Sbst.  genommen  (schon  im  sp. 
bh.  Kill.  4,  3;  vgl.  Weiss:  Mischpat  1.  Mischna 
S.  112).  Ohol.  2,  4  את ‎ שחגרלל ‎ כשען ‎ עליו‎ ,  s. 
נרלל. ‎ —  Pi.  j.  Ber.  IX,  14י^  un.  Nechemja  Em- 
masuni  (aus  Emmaus)  lernte  von  R.  Akiba:  אתים‎ 
רגנלים ‎ ריבריין ‎ die  Wörter  את ‎ und  גם ‎ bezeichnen 
eine  Yermehrung,  (z.  B.  Gen.  1,  1)  את ‎ ... ‎ ראת‎ 
לרברת ‎ צבאידלם ‎ nicht  blos  ״Himmel  und  Erde“, 
sondern  auch  ihr  Zubehör  wurde  mit  ihnen  gleich- 
zeitig  erschaffen  (Aquila  übersetzt  daher  diese 
Partikeln  durch  adv  mit).  j.  Sot.  Y,  20®  un. 
dass.  —  Genes,  r.  s.  1 ,  4^  wird  Nahum  aus  Gimso 
als  der  Autor  dieser  Regel  des  R.  Akiba:  •אתין 
רגנלין‘ ‎ ריבריין ‎ angegeben.  Das.  s.  22  und  s.  53 
g.  E.  dass.  Pes.  22^  Simeon  (od.  Nehemia)  aus 
Emmaus  היח ‎ דררש ‎ כל ‎ אתים ‎ שבתררח ‎ כירן ‎ שדלגיע‎ 
לאת ‎ ה' ‎ אלהיך ‎ תירא ‎ פירש ‎ רכ' ‎ deutete  jedes  את‎ 
in  der  Schrift  (als  etwas  Hinzufügendes) ;  als 
er  jedoch  zu  der  St.  את ‎ (Deut.  10,  20)  ״Den 
Ewigen,  deinen  Gott  sollst  du  ehrfärchten“  ge- 
langte,  so  Hess  er  von  dieser  Forschuiigsweise 
ab  (da  man  neben  Gott  Niemanden  fürchten 
soll)  ...  R.  Akiba  jedoch  lehrte:  את ‎ לרברת‎ 
תלכלידי ‎ חכגלים ‎ damit  sind  die  Gelehrten  gemeint. 
—  Num,  r.  s.  10,  210^  זר ‎ אחת ‎ נלג' ‎ אתים ‎ שהיח‎ 
ר  ישכלעאל ‎ דררש ‎ בתררדז‎ ,  vgl.  .111 ‎ א1ת‎ 

אתא ‎ ,אתא ‎ (syr.  bh.  אתח ‎ und  (אתא‎ 

ך-;  tt  TT׳ 

kommen,  j.  Pea  III,  17‘^un.  אתאי ‎ ערבדא ‎ קרכלרי‎ 
die  Angelegenheit  kam  vor  ihn.  j.  Dem.  I  Anf., 
21®  לא ‎ אתיכן ‎ wir  kommen  nicht.  Genes,  r.  s.  68, 
67^^  אתא ‎ שכלשא ‎ (agadische  Deutung  von  בא ‎ דזשכלש‎ 
Gen.  28,  11)  die  Sonne  kam  an;  bildl.  für  Jakob. 
Snh.  96^  ob,  אתר ‎ בל ‎ לא ‎ הי ‎ שרה ‎ die  Engel  kamen. 
(Y7ie  man  auf  den  Gedanken  kommen  konnte, 
das  ^Y.  אתר ‎ durch  ״drei“  zu  übersetzen.  ־־־־״ ‎ Bxt. 
nach  Levita(?)  ראשכחכהר ‎ אתר ‎ בללאהי ‎ et  invenit 
tres  angelos  —  ist  wirklich  unbegreiflich.) 

Snh.  98^  ייתי ‎ רלא ‎ איחגליכיח ‎ möge  er  (der  Mes- 
sias)  kommen,  ich  will  ihn  aber  nicht  sehen, 
d.  h.  diese  Leidenszeit  mitmachen,  Meg,  28^. 
Schabb.  118^  11.  ö.  S  תיתי ‎ לי ‎ es  komme  mir 
(Gutes,  Segen),  dass  u,  8.  w.,  d.  h.  diese  ver״ 
dienstvolle  Handlung  komme  mir  zu  Gute!  — ־  j. 
Ber.  11,  5®  im. ייתי ‎ עלי ‎ דלא ‎ לעיסת ‎ לגילוי ‎ (eine  Be- 
theuerungsforrnel ,  wobei  ליש ‎ u.  dgl,  zu  ergänzen 
ist=  יבא ‎ עלי‎ ,  vgl.  ב1א) ‎ es  komme  über  mich 
(Böses;  d.  h.  wahrhaftig!)  ich  habe  nicht  über 
ihn  gezürnt,  j.  Schebi.  lY,  35^  oh.  ' ייתי ‎ עלי ‎ רם . 
Das.  YI,  36°  ob,  ייתי ‎ דלא ‎ ידעית ‎ (zu  ergänzen 
עלי) ‎ ich  hetheuere,  dass  ich  es  nicht  gewusst 
habe!  j.  Git.  I,  43®  ־״־־ ‎ .ייתי ‎ עלי ‎ דלא ‎ ידעית ‎ j. 
Keth.  XII,  35^  ob.,  vgl.  1  אזל‎ .  Git.  57^  תא ‎ חזי‎ 
siehe  da!  eig.  komme  und’  siehe!  j.  Dem.  YI, 
25^  ob.  איתא ‎ חכלי ‎ (=:bab.  תא ‎ שנלע‎ )  komme  und 
siebe!  d.  h.  hier  ist  eine  Schwierigkeit,  j.  Pes. 
YI,  33°  u.  ö.  dass.  j.  Nas.  64®  un.  רתייא‎ 
כהידא ‎ דתכי ‎ חזקיה ‎ (für  ראתייא, ‎ das.  ^  un.,  ed. 
Krot.  crmp.  רתיייא) ‎ es  ist  so  (eig.  es  kommt) 
wie  das,  was  Chiskija  lehrte;  vgl  auch  תי. ‎ j. 
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איתלים‎ 


אתר‎ 


אירזדס ‎ denom.  von  אסתכיס, ‎ s.  d.  —  ארתכיתידל‎ 

״  ״  ^  T  ;  -  T 

S.  in  .אר‎ 

1^) ‎ אתנן‎ !.,  für  א  ,תלן ‎ prosthet.,  Stw.  תכי)‎ 
Buhlerlohn.  Tem.  29^  in  der  Mischna  איזדר‎ 
אתכן ‎ דארנלר ‎ לזרכד? ‎ ד?יליך ‎ זד? ‎ בנצכרך ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  ד!רליך ‎ טלד‎ ?)  was  heisst  אתכן? ‎ Wenn 
Jem.  zu  einer  Buhlerin  sagt:  Hier  hast  du  das 
als  Buhlerlohn. 


אתגסיאה ‎ ־אתאנסייא ‎ ,אתנסייא‎ /.  (gr.  dsa- 

•  A.  ד* 

vaaa)  Unsterblichkeit.  Cant.  r.  sv.  לריח,‎ 
6*^  (mit  Bezug  auf  על־כלרת, ‎ Ps.  48,  15)  עלכלרת‎ 
תרגם ‎ עקילס ‎ אתכסייא ‎ ערלם ‎ שאין ‎ בר ‎ נ7רת ‎ Aquila 
übersetzt  es:  a^avaaia  (=אל־נלרת)  die  Welt, 
in  welcher  kein  Tod  ist.  In  den  Par  all.  j.  M. 
kat.  III,  83^  un.  ?אתכסיאד  Ar.  (Agg.  crmp.  אתכא‎ 
סירא). ‎ j.  Meg.  II,  73^  un.  אתאכסייא ‎ .1) ‎ אתא ‎ כסייא‎ , 
ein  W.).  Levit.  r.  s.  11  Ende  ^אתכסיאז  Ar.  (Ag. 
?אתכיסאד). 


/אתנ*^1אד /.  N.  a.  (von  כשי) ‎ das  Vergessen, 
Vergessenheit,  s.  TW. 

אתפלנות/. ‎ (von  פלג) ‎ Cetheiltheit,  Mei- 

*  •  • 

nungs-Verschiedenheit.  Num.  r.  s.  13  Anf. 
אתפלגרת ‎ ר  אליעזר ‎ ר  ר  יוסי ‎ die  Getheiltheit  der 
Ansichten  des  R.  Elieser־  und  R.  Jose;  gew. 
תפלרגתא ‎ ,פלרגתא‎ ,  s.  d.  W. 

אתקטלא ‎ /.  N.  a.  (von  קטל) ‎ das  Tödten, 
MorVeii,'  s.  TW. 

אתקוטלי ‎ s.  .אהקיטלא‎ 

אתהפתא/. ‎ (von  תקק) ‎ das  Fragen,  Ein- 

wanderhehen.  B.  hathra  129^  אתקפתא ‎ דנלר‎ 
בר ‎ רב ‎ אשי ‎ die  Einwanderhehung  des  Mar  bar 
R.  Asche.  Chag.  אתקפתא ‎ דר ‎ שישא ‎ der  Ein- 
Avand  des  R.  Schischa. 


77  ^  ק 

אתרא ‎ יאתר ‎ m.  (syr.  ?i.!,  4?‎ ן )  Ort,  Ort- 

Schaft.  Genes,  r.  s.  39,  38^  כלבית ‎ לבית ‎ חלרק‎ 
כלאתר ‎ לאתר ‎ כפש ‎ der  Umzug  von  einem  Hause 
in  das  andere  kostet  ein  Hemd  (d.  h.  dabei  wer- 
den  Kleider  verdorben),  von  einem  Orte  in  den 
andern  ein  Menschenleben.  Num.  r.  s.  11,  211^ 
dass.  —  Genes,  r.  s.  45  g.  E.  (mit  Bezug  auf 
נלקרם ‎ אתי‎ ,  Ex.  33,  21)  אתרי ‎ טפלד ‎ לי ‎ ראין ‎ אכי‎ 
טפל ‎ לאתרי ‎ mein  Ort  (Raum)  ist  mir  nehensäch- 
lieh  (Accidenz,  Attribut),  aber  ich  nicht  meinem 
Orte;  vgl.  כלקרם. ‎ Ned.  49^  52^  נלר ‎ כי ‎ אתריה‎ 
רנלר ‎ כי ‎ אתריה ‎ der  eine  Autor  richtet  sich  (hin- 
sichtlich  des  Sprachgebrauchs)  nach  seinem  Orte 
und  der  andere  Autor  ebenf.  nach  seinem  Orte. 
B.  bath.  124^  איקלע ‎ אכליכלר ‎ לאתרין ‎ Amemar  traf 
in  unserm  Orte  ein.  —  Uebrtr.  j.  Jeb-  II,  3'^  ob. 
בכל ‎ אתר ‎ ר' ‎ לעזר ‎ סנלך ‎ לר' ‎ חייה ‎ רבה ‎ an  allen 
Orten  steht  R.  Lasar  neben  dem  altern  R.  Chija, 
näml.  als  sein  Gegner  in  den  Halachoth.  —  PL 
j.  Ber.  H,  4®  mit.  כל ‎ כלילא ‎ דלא ‎ נלחרררא ‎ כלהכלכין‎ 
לה ‎ כלן ‎ אתרין ‎ סגין ‎ einen  Lehrsatz,  der  nicht  klar 
erwiesen  ist,  muss  man  durch  viele  BeAveisstellen 
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Gleichniss  von  einem  Athleten,  der  mit  dem 
Königssohne  einen  Wettkampf  eingegangen.  — 
PI.  das.  s.  22,  23^  לשכי ‎ אתליטין ‎ שהיר ‎ ערכלדין‎ 
רכלתגשגשין‎ (רכלתגרששין) ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  zAvei 
Athleten,  die  vor  dem  Könige  einen  Wettkampf 
aufführten.  Exod.  r.  s.  21  g.  E.  כלשל ‎ לב' ‎ אתליטים‎ 
אחד ‎ גברר ‎ ראחד ‎ חלש ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  zwei 
Athleten,  von  den'en  Einer  stark  und  der  Andere 
schwach  ist.  Jelamdenu  Abschn.  Emor  (citirt 
vom  Ar.)  תרקעין ‎ תחלה ‎ ואחר ‎ כך ‎ האתליטין ‎ כככסין‎ 
zuerst  bläst  man  (zum  Kampfe),  sodann  treten 
die  Athleten  ein;  bildl.  für  das  Posaunenblasen 
am  Neujahrsfeste  und  die  Palmzweige  am  Hütten- 
feste,  vgl.  .בא;ין‎ 

איתליס ‎ S.  .אטליז‎ 

אתמהא ‎ InterJ.  (von  תכלה) ‎ zum  Verwundern, 

wunderbar!  auffallend!  eig.  ich  müsste  mich 
wundern.  Genes,  r.  s.  4,  6^  ריעש ‎ אתכלהא ‎ רהלא‎ 
״  בכלאכלר ‎ הן‎ Gott  machte“,  auffallend!  es  wurde 
ja  Alles  durch  das  Wort  erschaffen.  Das.  s. 
5,  6®.  Pesik.  r.  s.  31,  59^  ״Zion  spricht:  Gott 
hat  mich  verlassen“,  (Jes.49, 14)  אתכלהא ‎ wunder- 
bar!  Gott  hat  ja  die  Erlösung  zugescMvoren ! 

אתמול ‎ Adv.  (=bh. הכלולה, ‎ s.  d.)  gestern. 

•  •  • 

j.  Bez.  H,  61 כלאתכלרל ‎ ^י  von  gestern. 

איתמל ‎ cJi.  dass.  Erub.  15^  כלאיתכלל ‎ und 

ד  :  • 

j.  Bez.  H,  61^  un.  כלן ‎ איתכלל ‎ A^on  gestern. 

אתקןלוכא ‎ /.  N.  a.  (von  בללך) ‎ das  Rathen, 
Sinnen,*  s.  TW. 

אתמניותא/. ‎ N.  a.  (von  בלבי) ‎ das  Zählen, 
die  Anzahl,  s.  TW. 

אתן ‎ s.  אתרן ‎ —  .איתן ‎ ihr,  s.  .את‎ 

אתנא ‎ יאתנא‎ /.  (syr.  ^4 אתיו ‎ י )  EseUn 

s.  TW.  —  Ferner  אתכא ‎ crmp.,  s.  .אתכסיא‎ 

אתונא ‎ m.  (syr.  ■jjoij)  I^auchofen,  for- 
nax.  Das  W.  steht  für  אתברכא, ‎ von  תבן ‎ rau- 
eben.  Dan.  3,  6.  \1.  15  fg.  —  Keth.  67^  ההרא‎ 
אתרבא ‎ דהרה ‎ גררפה ‎ כררא ‎ ein  Ofen,  in  dem  das 
Feuer  (die  brennenden  Kohlen)  ausgescharrt  war. 
Esth.  r.  SV.  זררק ‎ גרפריתא ‎ באתרכיה ‎ ^104 ‎ ,רתבלאן‎ 
wirf  ScliAvefel  in  seinen  (des  AhasAvers)  Rauch- 
ofen !  bildl.  für :  lasse  ihn  vom  Zorn  entbrennen ! 
—  2)  dicke  Rauchwolke,  s.  TW. 

אתיבס ‎ יאתונא ‎ גאתינה ‎ (griech.  syr. 

"7 

wc^.*Z.()  Athen,  N.  pr.  der  bekannten  Haupt- 

Stadt  Griechenlands.  Bech.  סבי ‎ דבי ‎ אתרכא‎ 
(richtiger  אתיכא) ‎ die  Alten  (d.  h.  Weisen)  Athens. 
Thr.  r.sv. ארבעה ‎ כליררשלם ‎ אתר ‎ לאתיבה ‎ ^^52 ‎ ,רבתי‎ 
vier  Jerusalemer  kamen  in  Athen  an.  Das.  חד‎ 
כליררשלם ‎ אזל ‎ גבי ‎ תגרא ‎ באתיבס ‎ ein  Jerusalemer 
ging  zu  einem  Kaufmann  in  Athen.  Das.  und 
fg.  חד ‎ כלאתיבס ‎ Einer  aus  Athen,  ein  Athenienser, 
der  näml.  von  den  Jerusalemern,  selbst  von 
Kindern  an  Klugheit  übertroffen  \Amrde. 

Levy,  Neuhebr.  u,  Cbald.  Wörterbuch.  I. 
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und  Bacliweide  zu  verstehen  seien?  Die  Ge״ 
lehrten.  —  PI.  Maasr.  1,  4  .אתררגין‎ 

אתרוגא ‎ cJi.  (—אתרוג)  Orange.  Ab.  sar. 

59^  ד;ד!רא ‎ אתררגא ‎ jene  Orange.  Schabb.  109^ 
אתררגא ‎ חליתא ‎ eine  süsse  Orange.  Ber.  43^  נלאן‎ 
דכלררח ‎ באתררגא ‎ wenn  dem.  an  der  Orange  riecht, 
j.  Ter.  VIII,  45"^  ob.  כלי^יע ‎ . . .  הכרכא ‎ גר ‎ אתררגא‎ 
ein  Messer  in  die  Orange  stecken.  —  Dafür 
auch  תררגא. ‎ Denom.  הרג, ‎ s.  d.  W.;  vgl.  auch 
אט ‎ דרגא ‎ und  den  nächstflg.  Art. 

אתרונגא ‎ masc.  (=תדרכגאב  ,,pers.  turundsch, 

T  נ  «  V  T  ;  : 

c ל  5  ׳  w  ל  o’ 

die  Araber  gemacht 

haben“  Fleischer  in  TAY.  I,  77^)  Orange.  Kidd. 
70^  B.  Nachman  sagte  zu  K.  Jehuda:  ליכול ‎ נלר‎ 
אתרוכגא ‎ möchtest  du  (eig.  möchte  der  Herr) 
doch  eine  Orange  essen!  Worauf  dieser  ent- 
gegnete:  כל ‎ דלאוכלר ‎ אתרוכגא ‎ תילתא ‎ ברכלות ‎ ירחא‎ 
או ‎ אתרוג ‎ כדקרירד ‎ דבכן־ ‎ או ‎ אתרוגא ‎ דאכלרי ‎ איכנכי‎ 
wer  אתרוכגא ‎ sagt,  besitzt  einen  grossen  Theil 
von  Uebermuth  (weil  er  das  Persische  zierlich 
spricht);  denn  man  sage  entweder:  אתרוג, ‎ wie 
die  Kabbinen  es  nennen,  oder:  אתרוגא ‎ wie  die 
vulgäre  (aram.)  Aussprache  lautet. 

אתרגושא ‎ /.  (von  ר  גטי‎ )  das  Toben; 

אתרחצא‎ /  (von  רחץ) ‎ das  Vertrauen; 

אתריסתון ‎ denom.  von  תריס, ‎ s.  d. 

אתלשלותא/. ‎ (von  רכיל) ‎ Erschlaffung, 
s.  TW. 

איתו‎ ,איתתא ‎ s.  .איתא‎ 

ז■ ‎ ׳  •  :  ד  • 


stützen.  (Pesik.  r.  s.  22,  44 crmp.  חיגים‎ 
אחריו ‎ für  אתרין ‎ סגין‎ ).  Git.  89^  אתרירתא ‎ כיבחו‎ 
es  giebt  Ortschaften,  d.  h.  die  in  gesetzlicher  Be- 
Ziehung  verschieden  sind.  —  על ‎ אתר ‎ (wofür  im 
babyl.  Dialekte:  אלתר, ‎ s.  d.)  auf  der  Stelle, 
bald  darauf,  j.  Ber.  I,  3^  mit.  נככח ‎ על ‎ אתר‎ 
er  lernte  bald  darauf.  Das.  II  Anf.,  4^  אם ‎ על‎ 
אתר ‎ wenn  bald  nachher,  j.  Pea  VI,  19 A  Das. 
VIII,  21^  j.  M.  kat.  III,  83״.  j.  Jeb.  XVI, 
16^  u.  ö. 

אתור ‎ ,אתור ‎ cliald.  (syr.  אשור, ‎ s.  d.) 

Aschur,  Assyrien.  —  אתוראח ‎ der  Assyrier, 
s.  TW.  ' '  " 

אתורי ‎ m:  pl.  (hbr.  אשורים) ‎ Schritte,  Füsse, 

s.  TW.  ' 

אתרברבותא/. ‎ x.  a.  (vom  Paip. רכרב, ‎ s.  d.) 

das  Grossthun,  Stolziren,  s.  TW. 

אתרוג ‎ m.  (s.  אתרוכגא) ‎ Orange,  bes.  der 

t  V  T  :  :  V 

ZU  dem  Feststrauss  verwendete  Paradies-  oder 
Adamsapfel,  Ethrog.  Suc.  3,  1  fg.  אתרוג. ‎ Genes, 
r.  s.  16,  16^  die  Frucht,  die  Eva  genossen  hat, 

אתרוג ‎ היה ‎ איזהו ‎ אילן ‎ שעצו ‎ כאכל ‎ כפריו ‎ ואין ‎ אתה‎ 
כלוצא ‎ אלא ‎ אתרוג ‎ war  ein  Ethrog.  Denn  wo 
gäbe  es  einen  Baum,  dessen  Holz  ebenso  ge- 
messbar  wäre  wie  seine  Frucht?  Das  findest  du 
blos  beim  Ethrog  (mit  Anspiel,  auf ' טוב ‎ העץ 
לנלאכל, ‎ Gen.  3,  6).  Das.  s.  20,  20^  dass.  — 
Levit.  r.  s.  30  g.  E.  (mit  Bezug  auf  Lev.  23,  40) 
wer  hat  denn  den  Israeliten  diese  vier  Pflanzen- 
arten  erklärt,  שהן ‎ אתרוג ‎ לולב ‎ הדס ‎ ערבה ‎ חככלים‎ 
dass  darunter:  die  Orange,  Palmzweig,  Myrte 


woraus  auch 


sein,  ב  לעס‎ ,  von  לעס, ‎ verschlucken,  s.  d.  (vgl. 
auch  bh.  בשס ‎ von  שסס ‎ niedertreten)  u.  m.  a. 
Dahin  gehört  auch  die  Verdoppelung  des  ב  am 
Ende  eines  Ws.,  z.  B.  ערבב ‎ vermischen,  ganz 
zus.  rühren,  כלבב ‎ sehr  lügen,  s.  TW.;  vgl. 
auch  ב  —  .גבב ‎ wird  oft  abgeworfen  oder  eli- 
dirt,  z.  B.  ארכבתא=ארבתא ‎ Hase,  תוב‎ —תו ‎ wie- 
der,  ferner;  ערב=ער ‎ vermischen,  s.  d.  W., 
כדיבי=כדר ‎ lügenhaft;  כסי ‎ für  כסיב ‎ nehmen 
(j.  Erub.  V,  23^  ob.),  כסתון ‎ ,כסתיה ‎ für  ,כסבתיה‎ 
כסבתון ‎ (j.  Erub.  VH,  24*^  ob.  u.  ö.)  sie  nahm  ihn 
u.  s.  w.  (vgl.  auch  gr.  ßps'xM,  lat.  rigo:  regnen). 

"ב  I  unzertrennliche  Prtkl.;  mit  Suff,  der 

Pronom.  im  Hehr,  lautet  es  בר ‎ ,?ד ‎ ,בץז ‎ ,בי‎ 
u.  s.  w. ;  im  Chald.  ביה ‎ ,ביך ‎ ,בך ‎ ,בי ‎ u.  s.  w., 
vgl.  TW.  Vorzügl.  bezeichnet  diese  Präpos.  drei 
Hauptbegriffe:  1)  in  (im  weitesten  Gebrauch 
dieses  AVortes^  auf,  gegen,  unter,  innerhalb 


ב  Beth,  der  zweite  Buchstabe  des  Alphabet; 
seine  Aussprache  fällt  zwischen  פ  und  ר  (v)  und 
wechselt  daher  am  meisten  mit  diesen  beiden 
Buchstaben,  z.  B.  פרןר‎ —בכןר ‎ frei  sein,  הבילןר‎ 
הפקר‎ —  die  Freigebung,  Freigegebene’s; 
ורה ‎ ,בא ‎ Ba,  Wa  (JV.  pr.  W  אבא ‎ Abba)  vgl. 
auch  בילן ‎ ,ביבי ‎ H,  ברדץין ‎ ,ביכלין ‎ u.  a.;  אבטליא‎ 
7cT6Xt,(^=7c6Xt(^:  Stadtbezirk, ׳ פרנלפי ‎ ,פרנלבי‎ Tcop.- 
TTSia,  öffentlicher,  feierlicherÄufzug;  ,אבלס‎ 
ארולס ‎ Aulon  u.  v.  a.  —  Zuw.  wechselt  auch'  ב 
mit* ל,  wie  גלשושית‎ —גבשושית ‎ Anhöhe;  ferner 
mit  נל, ‎ wie  כללטיתא ‎ =נבלטיתא ‎ Wurmfrass, 
Fäulniss  u.  m.  —  ב  wird  zuw.  dem  Grundw. 
vorgesetzt,  wodurch  die  Bedeutung  des  Ws.  ver- 
stärkt  wird,  z.  B.  בדר ‎ von  דרי) ‎ דר‎ )  und  בזר‎ 
von  זרי) ‎ זר‎ )  zerstreuen,  בלם ‎ zuschnüren,  den 
Mund  verbinden,  von  א) ‎ אלם ‎ abgew.)  stumm 
sein;  בכס ‎ von  כסס) ‎ כס‎ )  betrübt,  aufgeregt 


3^ויאךן ‎ oder  בא[ייךן ‎ m.  AdJ.  (pers. ,  arab. 

9  ^0.  ^ 

y^y — cig.  falconarius,  d.  i.  ein  Jäger,  der 
sich  eines  Falken  oder  Habichts  (etwa 

Taubenstössers ,  falco  palmnbarius ,  arab.  \ü) 
bedient,  um  die  Yögel  einzufangen.  — ^PI. 
Schabb.  94^  סרסא ‎ דבאזיאדן ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  זיידן‎ 
(als  LA.  des  Hai  Gaon;  sp.  Ar.  Agg.  דבאזרירן;‎ 
Tlmd.  Agg.  ‘ דבי ‎ ריראדן ;  Ar.  liest  דבי ‎ זיילן‎ )  das 
Pferd,  das  diese  Jäger  zur  Jagd  mitnehmen, 
auf  welches  sie  den  Taubenstösser  oder  Falken 
setzen  (damit  er  nicht  müde  werde)  und  den 
sie,  bei  Ansicht  des  einzufangenden  Vogels  dort- 
hin  fliegen  lassen.  R.  Hai  macht  dazu  die  Be- 
merkung:  Der  Jäger  heisst  im  Persischen:  באזיאד,‎ 
wovon  Plur.  באזיאדן; ‎ so  in  Ar.  ed.  pr.  1.  c.;  vgl. 
auch  שכרבזאר.‎ 

Abbreviat.  s.  .ד^ב״ך‎ 

בטי ‎ לבאטי ‎ m.  1)  (gr.  ßoizo!;)  Staclielroclie, 
ein  zum  Genuss  verbotener  Fisch.  Ab.  sar.  39^ 
באטי ‎ Agg.  (Ar.  2  —  .(בטי‎ )  Bäte,  N.  pr.  eines 
Mannes.  Git.  11^  באטי ‎ als  Name,  den  nur 
Nichtjuden  führten,  שם ‎ כלרבזדק‎ .  Ab.  sar.  76^ 
באטי ‎ בר ‎ טרבי‎ ,.  und  Kidd.  70^  בטי ‎ בר ‎ טרביד‎ 
Bäte  bar  Tobi,  Name  eines  Sklaven. 

באיבה ‎ י  באימה ‎ Namen  zweier  Ortschaften, 

die  zu  Palästina  gezählt  w^erden,  Beima,  Bei  na. 
j.  Orl.  Ende,  63^. 

ביין ‎ לבאיץ ‎ m.  (gr.  ßalov)  Palmzw^eig.  Levit. 

r.  s.  30,  147^  נלאן ‎ דלסב ‎ באיין ‎ ביידיד? ‎ אכן ‎ ידעץ‎ 
דדרא ‎ כצרחייא ‎ wer  den  Palmzweig  (die  Sieges- 
palme)  in  seine  Hand  nimmt,  den  erkennen  wir  als 
den  Sieger;  d.  h.  der  Palmzweig  am  Hüttenfeste 
dient  den  Israeliten  als  Siegeszeichen,  dass  sie 
in  den  vorangegangenen  Gerichtstagen  (Neujahr 
und  Vers öhnungs tag)  vom  himmlischen  Gerichte 
freigesprochen  wurden  und  die  Nichtisraeliten 
besiegt  hatten.  In  Pesik.  Suc.,  180^  und  Jelamd. 
zu  Lev.  23,  40  ist  (=  Jalk.  z.  St.  und  Ar.  hv.) 
zu  lesen  דכסב ‎ ביין ‎ (Agg.  crmp.  באגין). ‎ Tanch. 
Abschn.  Emor,  177^  באיין ‎ .1 ‎ רבידר ‎ אגין‎ ,  vgl. 
auch  .בי ‎ נלין‎ 

בלא ‎ .י ‎ אלא ‎ m.  (—ברא,  mit  Verw.  der  li- 

TT  TT  ^  T  T  ^ 

quidae,  א  eingesch.)  Feld,  Wald.  Chull.  80^ 
עיזי ‎ דבאלא ‎ wilde  Ziegen,  die  stets  auf  dem 
Felde  weiden.  Das.  תררבלא ‎ als  Hebers,  von 
שרר ‎ הבר‎ :  wilder  Ochs,  Auerochs. 

בהל=ב) ‎ (1 ‎ באלי‎ )  Pali:  etwas  eilig  thun. 

Nid.  26^  באלי ‎ ראתי ‎ er  kam  eilig  herbei.  (Dahing, 
scheint  das.  17^  anst.  באלי ‎ פררחי ‎ באלי ‎ דדבי‎ , 
das  Raschi  hieher  zieht,  כאלי ‎ gelesen  werden 
zu  müssen,  s.  d.  W.).  —  2)  Bali,  N.  pr.  Ber. 
25^  und  Taan.  18^  אכלר ‎ באלי ‎ Bali  sagte.  Schabb. 
17^. 

ביאס ‎ wahrsch.  zu  lesen  בהם, ‎ s.  d. 

T  ״•  T  V  ' 

24  ■י‘׳ 


u.  s.  w.).  —  2)  an  (bei,  vor,  für).  —  3)  mit 
(durch).  —  Ber.  28^  u.  ö.  בר ‎ בירם ‎ an  jenem 
Tage;  vgl.  בארתר ‎ כלקרם ‎ ;עדירת ‎ an  jenem  Orte 
u.  s.  w.  —  Keth.  66^  לבר ‎ בירם ‎ auf  einen  Tag. 
B.  mez.  101^  כליכיה ‎ רביה ‎ von  ihm  (dem  Weine) 
selbst.  Exod.  r.  s.  14,  112®  גלילה ‎ רבה ‎ von  ihr 
selbst,  d.  h.  Alles  was  darin  und  daran  ist. 
Genes,  r.  s.  93,  90®  (mit  Anspiel,  auf  בי ‎ אךבר‎ , 
Gen.  44,  18)  ״  בי ‎ רלא ‎ ביה‎ an  mir“  (wirst  du 
einen  tüchtigen  Diener  haben),  nicht  aber  an 
ihm  (dem  jungen  Benjamin).  Ab.  sar.  29^  בכר‎ 
(verkürzt  für  בכרן) ‎ an  euch.  j.  Ber.  11,  4®  un., 
5^  un.  שאיל ‎ ברן ‎ (für  בהרן) ‎ er  fragte  nach  ihrem 
Befinden,  j.  Ned.  HI  Anf.,  37^  יהיב ‎ ברן ‎ er  legte 
in  sie. 

"ב  II  (=בר,  für  בן, ‎ Nun.  abge^v.)  Sohn, 

ben.  j.  Ber.  V,  9*^  ob.  ר' ‎ תלחרנלא ‎ בר ‎ חייא ‎ R. 
Tanchuma,  Sohn  des  R.  Chija  (vgl.  Ber.  63^  'ר 
תלחרם ‎ בריה ‎ דר ‎ הייא‎ ).  Das.  ר' ‎ ירכי ‎ ברבי ‎ חכיכא‎ 
R.  Jose  ben  R.  Chanina,  vgl.  auch  .ברבי‎ 

בא ‎ I  m.  (=:אבא,  Alef.  abgew.)  1)  Vater, 
s.  TW.  —  2)  Ba  (=zAbba)  N.  pr.  j.  Ber.  I, 
3^  ob.  חג ‎ ן  בר ‎ בא ‎ Chanan  bar  Ba.  Das.  H, 
ob.  חייא ‎ בר ‎ בא ‎ S  R.  Chija  bar  Ba.  Das. 
ר  בא ‎ בר ‎ כהן ‎ R.  Ba  bar  Koben,  j.  Schabb.  HI, 
6^  mit.  בא ‎ בר ‎ נלבלל ‎ Ba  bar  Mamel.  j.  Pes.  HI 
Anf.,  29^  j.  Schebu.  VII,  37^  u.  ö.  —  Dafür 
auch  ררה, ‎ s.  ב.  —  Ferner  רבה ‎ ,רבא ‎ (sehr  oft 
im  bah.  Gern.)  contr.  aus  ר  בה ‎ ,ר^בא ‎ R.  Ba. 

3א ‎ H  m.  (= ביתא ‎ ,בי )  Haus,  s.  TW. 

בא ‎ HI  m.  (eig.  Part,  von  ברא, ‎ jedoch  als 

Sbst.  gebraucht,  wobei  etwa  זבלן ‎ u.  dgl.  zu  sup- 
pliren  ist)  die  Zukunft,  das  Zukünftige, 
eig.  das  Kommende,  j.  Taan.  H,  65®  un.  דבר‎ 
שהרא ‎ לבא ‎ etwas,  was  auf  die  Zukunft  Bezug 
hat.  j.  Ter.  I,  40^  un.  כליכאן ‎ רלבא ‎ von  jetzt  an 
und  weiter;  vgl.  .ברא‎ 

באב ‎ Thür,  s.  .בב‎ 

בגא ‎ לבאגא ‎ m.  (pers.  kag.  syr. 

eig.  Garten,  hortus)  Gau,  Marktflecken,  bes. 
Complex  von  Feldern.  B.  bath.  29^  חדא ‎ ארעא‎ 
בכרלא ‎ באגא ‎ ein  Stück  Feld  im  ganzen  Gau. 
B.  mez.  22^  באגא ‎ בארעא ‎ דיתכלי ‎ ein  Marktflecken 
auf  dem  Feld  der  Waisen  (nach  Raschi:  Thal, 
בקעה). ‎ Pes.  8^  דדיירי ‎ בבאגא ‎ diejenigen,  die 
im  Marktflecken  wohnen.  — •  PI.  B.  bath.  68^ 
באגי ‎ und  בגי. ‎ B.  kam.  113י".  B.  mez.  73^  Viell. 

••  T  ••ך■ 

auch  B.  kam.  61^  באגלי ‎ דארעא ‎ (Nun  eingesch.) 
Erdvertiefungen,  w^o  sich  das  Regenwasser  sam- 
melt,  vgl.  jedoch  .אגכא‎ 

באגין ‎ crmp.,  s.  .בא ‎ יין‎ 

בדאן) ‎ 5אךן‎ )  Bad  an,  N.  pr.  eines  Ortes. 

Orl.  3,  7  u.  ö.  ריכלרלי ‎ באדן ‎ Granatäpfel  aus  Ba- 
dan.  Kel.  17,  5  באדן ‎ Ar.  (Agg.  .(בדאן‎ 

באות ‎ s.  באז ‎ —  .בראת ‎ s.  .בזא‎ 

ז■ ‎ T  ; 


188 


באמי‎ 


יאישא‎ 


T 


בארג ‎ m.  (pers.,  vgl.  arab.^l^j)  vorztiglicli, 

vortrefflich.  Ab.  sar.  30^  נ/תרק ‎ חנלר ‎ בארג‎ 
Ar.  (Agg.  ״  (בלי ‎ בארג‎ süsser“  (Wein),  darunter 
ist  der  vortreffliche  (gut  zubereitete)  Wein  zu  ver- 
stehen.  Snh.  98^  סרסיא ‎ בארג ‎ (so  nach  Raschis 
LA.  in  Ab.  sar.  1.  c.  und  Ar.  Yar.  sv.  ברקא) ‎ ein 
vortreffliches  Pferd. 


באש ‎ (— bh.).  Hif.  1)  übelriechend  jma- 

chen.  Exod.  r.  s.  26,  124י^  Gott  דלבאיעג ‎ זרנלים‎ 
בכלצרים ‎ machte  das  Wasser  in  Mizraim  stinkig. 
—  Uebrtr.  übele  Gerüchte  verbreiten.  Khl. 
r.  SV.  אתנלדל ‎ כלבאיטין ‎ ככגד ‎ נלעוד! ‎ רב' ‎ ^^93 ‎ ,זבובי‎ 
gestern  brachten  sie  den  Mose  in  Übeln  Ruf, 
indem  sie  sagten:  Mose  ist  kein  wahrer  Pro- 
phet.  Das.  ' אתכלול ‎ בלבאיעגין ‎ דבריב ‎ ככגד ‎ דוד ‎ רב 
gestern  verbreiteten  sie  übele  Gerüchte  über 
David ,  er  sei  von  unedler  Abstammung  (von  der 
Ruth).  —  2)  intrns.  übel  riechen.  Ter.  10,  2 
דלבאיעלו ‎ נליכליו ‎ sein  Wasser  wurde  übelriechend. 
B.  kam.  47^.  48^  dass.  Cant.  r.  sv.  כי ‎ טובים‎ , 
6^  נלזר ‎ זרכלים ‎ נלבאינםים ‎ ונלחגלי^גים ‎ בקנקן ‎ wie  das 
Wasser  übelriechend  und  schlecht  schmeckend 
im  Fasse  wird  u.  s.  w.  Pesik.  Beschäl.,  81^  דג‎ 
נלבאיטג ‎ ein  übelriechender  Fisch.  —  3)  denom. 
(vom  flg.  באועלזר). ‎ Maasr.  1,  2  die  Trauben 
(werden  hinsichtlich  des  Zehnten  als  reif  ange- 
sehen),  כלעזדבאיעגו ‎ (oder  כלעגיבאישו) ‎ wenn  sie 
einen  gewissen  Grad  der  Reife  erlangt  haben; 
vgl.  ארבמןין ‎ und  באועגדל. ‎ Schebi.  4,  8  • .  .  רבוסר‎ 
זרבאיעו ‎ die  unreife  Frucht,  wenn  sie  diesen  Grad 
der  Reife  erlangte. 


באיש ‎ יבאיש ‎ cK  (syr.  elg.  wie  vrg. 

באנס־ ‎ übel  riechen,  dah.  auch  (im  Ggs.  zu  בסים)‎ 

1)  schlecht,  missfällig  sein,  verdriessen. 
j.  Schabb.  VIII,  11^  un.  ובאש ‎ לר' ‎ אלעזר ‎ es  ver- 
dross  den  R.  Elasar.  j,  Ber.  III,  6^  un.  דבאיש‎ 
ליזר ‎ es  missfiel  ihm.  Das,  YII,  ll‘^  ob.  ובאיש‎ 
לר' ‎ זירא ‎ es  verdross  den  R.  Sera.  j.  Snh.  III, 
21^^  u.  ö.  —  Thr.  r.  Einleit.  sv.  ^50 ‎ ,על ‎ זרדלרים‎ 
נפשך ‎ באישור ‎ עלך ‎ du  (eig.  deine  Seele)  bist  miss- 
muthig.^  — •'  2)  erkranken.  Ned.  40^  .  רב ‎ חלבו‎ 
באיש ‎ R•  Chelbo  wurde  krank. 

Ithpe.  erkranken,  Contr.  j.  Ter.  YIII,  45‘^ 
ob.  ר  ייכיי ‎ איבאש ‎ R.  Janai  wurde  krank,  j.  Ab. 
sar.  YII,  4i^  mit.  dass.  j.  B.  kam.  YIII  Auf.,  6^  אחן‎ 
רוכליי ‎ כד ‎ נליבאש ‎ wenn  der  Römer  krank  wird 
u.  s.”  w.  j.  Kidd.  I,  59^  un.  אילו ‎ זרוית ‎ גבאי ‎ לא‎ 
אב ‎ א  שתא ‎ wärest  du  bei  mir  gewesen,  so  würdest 
du  nicht  erkrankt  sein. 

באיישא ‎ m.  (svr.  krank,  ein  Kran- 

ker.  Ber.  22"^^  באישא ‎ חוור ‎ בקילעא ‎ דר' ‎ היושעיא‎ 
Ar.  (Agg.  crmp.  באושא ‎ חוזר ‎ עובדא‎ ,  Ms.  M. 

ב  א  ושא ‎ זרוזר ‎ אקילעא‎ )  ein  Kranker  befand  sich 
in  der  Vorhalle  des  R.  Hoschaja.  Schabb.  30^ 
נלחו ‎ לכבויי ‎ בו^גיכא ‎ כלן ‎ קדם ‎ באישא ‎ בשבתא ‎ Ar.  , 
(Agg.  בו^ביכא ‎ דכורא‎ )  darf  man  wohl  ein  Licht 
vor  einem  Kranken  (den  es  belästigt)  am  Sabbat 
auslöschen?  Ygl.  auch  ביש.‎ 


באמי ‎ (gr.  ßTj(xe,  Imper.  aor.  2  von  ßaivo) 

steige  herab!  Cant.  r.  sv.  17  ,כנלעט‎ *^  (mit 
Bezug  auf  Jes.  47,  1  ״Steige  herab  und  setze 
dich  auf  die  Erde,  jungfräuliche  Tochter  Kas- 
dim“),  כך ‎ אנלרדז ‎ ירושלם ‎ לבת ‎ בבל ‎ פגי ‎ פילאי‎ 
קקיס ‎ באכלי ‎ כלתי ‎ את ‎ סבורה ‎ בעצנליך ‎ שאת ‎ בתולה‎ 
זקכה ‎ את ‎ so  spricht  Jerusalem  zur  Tochter  Babels: 
aTcays  xaXaLa  xaxYj  ß׳^p1s  (fort  mit  dir, 

du  alte  Sünderin,  steige  herab,  0  Buhlerin!). 
Du  hältst  dich  noch  für  ein  junges  Mädchen, 
bist  aber  schon  ein  altes  Weib.  (Musafs.  Emen- 
dation :  קתיס ‎ כאנלי ‎ ist  unrichtig). 


באר ‎ (arab.  graben,  dav.  flg.  בור ‎ ,באר‎ ). 
Pi.  באר ‎ (=bh.)  eig.  eingraben  auf  Tafeln';  übrtr. 
erklären,  erläutern,  j.  M.  kat.  III,  83י^  ob. 
לבאר ‎ נלשכתו ‎ seine  Mischna  (das  Erlernte)  zu 
erklären,  deutlich  durchzunehmen.  Khl.  r.  sv. 
נלבאר ‎ נלשכתו ‎ ^85 ‎ ,טוב ‎ כלראה‎ ,  vgl.  הרגל. ‎ — 
Part.  pass.  Jad.  3,  1  כלב׳ואר ‎ הדבר ‎ die  Sache  ist 
klar,  eig.  klar  dargestellt. 


באר ‎ eil.  dass.  —  Pa.  באר ‎ erklären,  deut- 

-  •  • ׳  זי 

lieh  darstellen,  j.  M.  kat.  III,  83^  ob.  לא‎ 
חככלין ‎ נלבארה ‎ כלתניתץ ‎ wir  ver&tehen  nicht,  die 
Mischna  zu  erldären. 


אר?/. ‎ (=bh.)  Brunnen.  Genes,  r.  s.  93 

LAnf.  (mit  Bezug  auf  Spr.  20,  5)  לבאר ‎ ענלוקה‎ 
נלליאה ‎ צונן ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  tiefen 
Brunnen,  der  voll  war  von  kaltem  Wasser,  und 
aus  dem  nur  ein  Kluger  durch  Anbinden  von 
Seil  an  Seil  schöpfen  konnte;  vgl.  Maim.  More 
Kebuch.  Einleit.  Erub.  104^  באר ‎ הקר‎ ,  s.  den 
Plur.  Taan.  9^  ״  באר ‎ בזכות ‎ נלרים‎ der  Brunnen“ 
in  der  Wüste  wurde  den  Israeliten  durch  die 
Tugendhaftigkeit  der  Mirjam  zutheil;  als  sie 
starb ,  נסתלקה ‎ הבאר ‎ da  hörte  der  Brunnen  auf. 
—  Uebrtr.  j.  Sot.  II,  18^  un.  (mit  Anspiel,  auf 
בוראך, ‎ Khl.  12,  1)  באירך ‎ בורך ‎ בוראך ‎ באירך‎ 
נלנלקום ‎ שבאת ‎ בורך ‎ לנלקום ‎ שאתה ‎ הולך ‎ בוראך‎ 
״) ‎ לפני ‎ נלי ‎ שאתה ‎ עתיד ‎ ליתן ‎ דין ‎ וחשבון‎ Sei  ein- 
gedenk“)  deiner  Quelle  (des  Brunnens),  ferner 
deiner  Grube  und  endlich  deines  Schöpfers. 
״Deiner  Quelle“,  näml.  des  Ortes,  von  dem  du 
gekommen;  ״deiner  Grube“,  des  Ortes,  wohin 
du  gehst;  ,,deines  Schöpfers“,  vor  dem  du  einst 
Rechenschaft  abzulegen  haben  wirst.  Levit.  r. 
r.  18  Auf.  dass,  mit  Bez.  auf  Aboth  3,  1.  Tohar. 
8,  11  באר ‎ אחאב ‎ der  Brunnen  Achabs.  —  PL 
j.  Erub.  II  Anf.,  20^  בארות ‎ הקר ‎ Brunnen  mit 
kaltem  Wasser. 


באךא ‎ ch.  (syr.  באר) ‎ Brunnen,  s. 

TW.,  vgl.  .בירא‎ 

בארי ‎ Beri,  Name  eines  Ortes  in  Palästina, 
viell.=::ביךי.  Pesik.  r.  s.  28,  בכי ‎ בארי ‎ die 
Einwohner  Beris.  —  בארי ‎ oder  ביארי ‎ Schabb. 
90^,  s.  פליא.‎ 
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בוייא‎ 

T  : 

«• 

(vgl.  arab.  ^גי,  kleines  Kind),  dab.  aiicli:  die 
im  Wasser,  Metall  oder  Glas  durchsichtige 
Figur,  Abbild,  Widerschein;  vgl.  flg.  בביתא‎ 
und  Fleischer  in  TW.  I,  419^.  —  Ned.  9^^  ich 
ging,  um  Wasser  aus  dem  Brunnen  zu  schöpfen, 
רדסתבלתי ‎ בבראד ‎ שלי ‎ Ar.  (Agg.  רכסתכלתי ‎ בבבראד‎ ) 
und  erblickte  mein  Abbild.  Tosef.  Nas.  cap.  4 
mit.  רנסתכלתי ‎ בברביא ‎ שלי‎ .  j.  Ned.  I,  36 
un.  ראיתי ‎ את ‎ דברביא ‎ שלי ‎ dass.,  ebenso  Num. 
r.  s.  10,  208^.  j.  Jeb.  XVI,  15*^  un.  ברביא ‎ של‎ 
אדם ‎ das  Abbild  eines  Menschen,  j.  Git.  VI  g. 
E.,  48^  dass.  —  Ab.  sar.  47^  לבבראזד ‎ קא ‎ הגיד‎ 
er  bückt  sich  (götzendienerisch)  vor  der  im  Was- 
ser  abgespiegelten  Figur.  Ciiull.  41^.  Jeb.  122^ 
die  Dämonen  ! בבראד ‎ אית ‎ לדר ‎ בבראזר ‎ דבבראד 
לית ‎ לדר ‎ haben  einen  Widerschein  (Schatten), 
aber  keinen  Widerschein  des  Schattens.  Genes, 
r.  s.  4,  5^^  K.  Meir  sagte  zu  einem  Samaritaner, 
der  es  seltsam  fand,  dass  Gott,  der  ״Himmel 
und  Erde  erfüllt“  (Jer.  23,  24),  sich  dem  Mose 
״zwischen  den  zv/ei  Stangen  der  Bundeslade“ 
geoffenbart  haben  sollte:  Bringe  mir  grosse  (d. 
h.  Vergrösserungs־)  Spiegel  und  er  brachte  sie 
ihm;  אכלר ‎ לר ‎ ראד ‎ ברביא ‎ שלך ‎ ראד ‎ ארתד ‎ גדרלד‎ 
דבא ‎ לי ‎ כלרארת ‎ קטכרת ‎ דביא ‎ לר ‎ ראד ‎ ברביא ‎ שלך‎ 
רב' ‎ Ar.  (Agg.  בבראד) ‎ da  sagte  er  zu  ihm:  Siehe 
dein  Abbild!  und  er  sah  es  gross.  Nun  bringe  mir 
kleine  (Verkleinerungs־)  Spiegel!  er  brachte  sie 
ihm.  Jener  sagte:  Siehe  da  dein  Abbild!  und 
er  sah  es  klein.  Wenn  du  nun,  fügte  er  hinzu, 
als  ein  sterblicher  Mensch  dich  in  verschiedenen 
Gestalten,  bald  gross,  bald  klein  zeigen  kannst, 
um  wie  viel  mehr  Gott! 

ביבון‎ ,בבי ‎ s. .ביבי‎ 

בביתא ‎ I  /.  (syr.  und  נ.ןa^עט, ‎ hbr. 

בבת ‎ עץ‎ )  eig.— vrg.  בבראד ‎ Puppe,  dah.  auch 
Augapfel,  Pupille,  wegen  des  darin  sichtbaren 
Bildes  so  genannt.  Git.  69^  בביתא ‎ דעיבא ‎ der 
Augapfel;  s.  auch  TW. 

בביתא ‎ II  od.  בוביתא ‎ /.  (syn.  mit  ביב) ‎ Rinne, 

Gosse,  eig.  etwas  Hohles.  Grundw.  בב, ‎ s.  d., 
dav.  ברב ‎ und  כבב ‎ hohl  sein,  ferner  בבריא: ‎ hohles 
Instrument,  Pauke,  ברביא: ‎ Herd,  ביב: ‎ Kanal. 
—  Chuli.  85^  זיל ‎ שחרט ‎ ערפא ‎ על ‎ בביתא ‎ דבליא ‎ Ar. 
(Agg.  ברביתא) ‎ gehe  und  schlachte  einen  Vogel 
über  der  Wasserrinne,  worin  näml.  der  Flachs, 
der  vom  Wurm  (יאכיבא,  s.  d.)  angefressen  war, 
zum  Weichen  lag,  damit  der  letztere,  der  sol- 
ches  Blut  nicht  riechen  kann,  sich  vom  Flachs 
entfernen  sollte. 

בביתין ‎ j.  Dem.  m,  23^  s.  .ביתץ‎ 

בבוייא ‎ /  musikalisches,  eig.  hohles  In- 
זי‎ 

strument  (s.  vrg.  Art.)  wie  Pauke  u.  dgl.  j. 
Taan.  I,  64^  un.  כלקיש ‎ בבברייא ‎ קדנלידרן ‎ er  schlug 
die  Pauke  vor  ihnen. 

1  בוביא‎ )  Bild;  s.  2  —  .בבראד‎ )  Herd,  s.  in  בר׳‎ 


באושה/, ‎ (bl!.  pl.  באשים) ‎ eine  schlechte 

Art  von  Trauben,  Heerlinge  u.  dgl.  j. 
Maasr.  I,  49׳^  mit.  wird  das  נלשדבאישר ‎ der 
Mischna  erklärt :  כלשיקראר ‎ בארשד ‎ Ar.  sv.  אבש‎ 
(Agg.  באישד) ‎ wenn  sie  (die  Trauben):  בארשד‎ 
genannt  werden,  vgl.  באש. ‎ —  Pl.  Maasr.  1,  2 
דבארשץ ‎ so  in  Agg.  des  j.  Tlmd.  (vgl.  אהבשין)‎ 
die  Heerlinge. 

בישר—) ‎ ./ ‎ באישות‎ ,  s.  d.)  Schmählichkeit, 

eig.  Schlechtigkeit,  j.  Taan.  III,  66®  un.  נלדיכתא‎ 
אזלא ‎ בב ‎ אישרת ‎ das  Land  geht  in  Schmählichkeit, 
d.  h.  schimpflich  zu  Grunde. 

באבא‎ ,בבא‎ ,באב ‎ יבב ‎ m.  (arab.  stw. 

ברב, ‎ arab.  machen, 

durchbrechen  (davon  auch  בר ‎ ב  יא ‎ II  und  ביב,‎ 
s.  d.;  daher,  wie  hbr.  1  (פתח‎ )  Thür,  Pforte. 
Schabb.  32^  אבב ‎ חכרתא ‎ כפישי ‎ אחי ‎ ררחגלי ‎ אבב‎ 
בזירבי ‎ (?בי ‎ זייהא) ‎ לא ‎ אחי ‎ רלא ‎ רחגלי ‎ Ar.  (Agg. 
חכראתא ‎ .  .  .  נלרחנלי‎ )  an  der  Ladenthür  giebt  es 
viele  Brüder  und  Freunde,  an  der  Gefängniss- 
thür  giebt  es  keine  Brüder  und  Freunde;  d.  h. 
dem  Wohlhabenden  gesellen  sich  Viele  zu,  von 
demjenigen  aber,  der  zur  Einsperrung  verur- 
theilt  wurde,  ziehen  sich  Alle  zurück.  Das.  אבב‎ 
חרטרא ‎ vgl.  חרטרא. ‎ Das.  156^  קרא ‎ אבבא ‎ er 
rief  (d.  h.  bettelte)  an  der  Thür.  Erub.  11^, 
vgl.  דיכא. ‎ M.  kat.  25^  פררס ‎ בבא ‎ man  zerbrach 
die  Thür.  B.  kam.  113^  חליך ‎ אבבא ‎ דבי ‎ דיכא‎ 
er  ging  vor  der  Thür  des  Gerichtshofes  vorüber. 
Chuli.  47^  u.  ö.  —  בבלאי ‎ בבא ‎ s.  בלאי. ‎ —  Pl. 
Ber.  58^  ' דרר ‎ ’פתיחין ‎ ליד ‎ ארבעד ‎ בבי ‎ רב  er 
hatte  vier  Thüren  nach  den  vier  Weltgegenden 
geöffnet  stehen.  Men.  34^  ד' ‎ באבי ‎ dass.  — 
üebrtr.  Schabb.  3^  בבא ‎ דרישא ‎ בבא ‎ דסיפא ‎ der 
erste  Fall  (in  der  Mischna),  der  letzte  Fall. 
(Davon  auch  die  Benennung  der  ersten  drei 
Talmudtraktate  in  der  Ordnung  כזיקין, ‎ näml.  בבא‎ 
בבא ‎ בתרא ‎ ,בבא ‎ כלכביעא ‎ ,קנלא ‎ die  erste,  die 
mittelste  und  die  letzte  Baba,  eig.  Pforte.  Die 
Tosefta  theilt  auch  den  Traktat  Kelim  in  drei 
solche  Pforten  ein,  בברת). ‎ R.  hasch.  33^  תקיעד‎ 
דכרלדר ‎ בבי ‎ der  Posaunenschall  (Tekia)  von  allen 
Sätzen,  deren  jeder  näml.  aus  drei  Tekioth  be- 
steht.  —  2)  Baba,  N.  pr.  eines  Mannes.  Git. 
57^  בבא ‎ בן ‎ ברטא ‎ Baba  ben  Buta,  ein  Schüler 
Schammais.  Ned.  66^  Jem.  sagte  zu  seiner  Frau: 
תברי ‎ יתדרן ‎ אבבא ‎ Ar.  (Agg.  על ‎ ריש ‎ דבבא‎ ,  wo 
jedoch  der  Doppelsinn  verloren  geht)  zerbrich 
die  Geschirre  an  Baba;  er  meinte  näml.  an  der 
Thür,  die  Frau  aber  verstand  darunter  den 
Gelehrten  Baba,  der  gerade  anwesend  war. 
B.  bath.  3^"  fg.  —  3)  Ab.  sar.  39^  בב ‎ כדרא ‎ der 
Strom  Bab,  vgl.  Raschi. 

ךבבר=-) ‎ ./בבו‎ )  Feindschaft,  s.  TW. 

בוביא ‎ ,בבואה ‎ (ersteres  gew.  im  bab.,  letzt, 
im  jer.  Dialekt)  /.  eig.  Bube,  Bübchen,  pupa 
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בגן‎ 

בסליקון‎ ,ב9ל1ן ‎ m.  babyloniscli.  Cant.  r. 

SV.  הרד ‎ קלרץ ‎ ליד ‎ רומי ‎ בבלון־ ‎ ^8 ‎ ,כאהלי ‎ קדר‎ 
man  nannte  sie  (die  neuerbaute  Stadt  Eomj :  das 
babylonische  Rom,  weil  näml.  ein  gewisser  Abba 
Kolon  (vgl.  ^?אב  II,  wahrsch.  aus  Babylonien 
dorthin  eingewandert),  um  diese  Stadt  haltbar 
zu  bauen,  gerathen  hatte,  zu  den  Baumaterialien 
Wasser  aus  dem  Euphrat  zu  verwenden.  Jalk. 
11,  5^"  zu  Jos.  7,  21  פררפררא ‎ בבליקרן ‎ babyl. 
Purpur. 

בג ‎ Bag,  N.  pr.  B.  kam.  27^  u.  ö.  בן ‎ בג ‎ בג‎ 

der  Sohn  des  Bag  Bag.  Kidd.  10^  ייחכן ‎ בן ‎ בג‎ 
בג ‎ Jochanan  ben  Bag  Bag,  derselbe. 

בגא ‎ s.  .בא ‎ גא‎ 

דד ‎ T  T 

בגד ‎ (— bh.)  eig.  bedecken,  verhüllen:  übrtr. 

etwas  verhüllt  thun,  dah.  treulos  handeln. 
Snh.  37^  (mit  Anspiel,  auf  Gen.  27,  28)  אל ‎ תקרי‎ 
בגדיו ‎ אלא ‎ בוגדיו ‎ lies  (d.  h.  deute)  nicht  בגדיו‎ 
(seihe  Gewänder)  sondern  בוגדיו: ‎ seine  Treulosen, 
denn  auch  die  Treulosen  in  Israel  haben  ״den 
duftenden  Geruch“  der  göttlichen  Gebote. 

7  בגד‎ n.  (—bh.)  Kleid,  Gewand.  —  PI. 

•  • 

Genes,  r.  s.  20,  21 בגדי ‎ אדם ‎ הראפןרן ‎ ^י  die  Ge- 
wänder  Adams,•  vgl  אור ‎ II  nr.  7.  Seb.  88^  בגדי‎ 
כהרכר ‎ נלהפרין ‎ die  Priestergewänder  bewirken 
Versöhnung.  Arach.  16^  dass.  Jom.  60^^  בגדי‎ 
לבן ‎ die  weissen  (d.  h.  leinenen)  Gewänder,  die 
der  Hohepriester  am  Versöhnungstage  bei  den, 
diesen  Tag  betreffenden  Funktionen  trug,  wäh- 
rend  בגדי ‎ זרב ‎ (das.) :  die  acht  hohepriesterlichen 
Gewänder,  von  denen  vier  auch  goldne  Bestand- 
theile  hatten.  Jene  werden  das.  68^  fg.  auch 
בגדי ‎ ברץ ‎ genannt:  Byssusgewänder,  welche  auch 
die  Bekleidung  des  gewöhnlichen  Priesters  bil- 
deten. 

בגידה ‎ /  Treulosigkeit,  treuloses  Han- 
dein.  PL  j.  Pea  I,  16^  ob.  (mit  Anspiel  auf 
בגדותיך, ‎ Ps.  45,  9)  כל ‎ בגידות ‎ שבגדת ‎ בי ‎ דרי ‎ דן‎ 
כנלור ‎ רב' ‎ alle  die  Treulosigkeiten,  die  du  gegen 
mich  ausgetibt  hast,  sind  ^vie  Myrrhe,  Aloe  u. 
s.  w.,  d.  h,  sie  werden  verziehen.  Cant.  r.  sv. 
27  ,חכר‎ ^  und  Niim.  r.  s.  10  Anf.  dass. 

בגדא ‎ Bag  da,  N.  pr.  eines  Grenzortes  Babels. 

Kidd.  '71^  בגדא ‎ וארכא‎ ,  vgl  jedoch  אכבדד ‎ und 
אובא ‎ II.  Dav.  wahrsch. 

r  5  ~ 

בגךהאה ‎ N.  gent.  aus  Bagda.  Jeb.  67^  'ר 

חבא ‎ בגדתאד‎ .  Keth.  10V  Ber.  54^  dass. 

Suc.  52^^  חכא ‎ בגדתאד ‎ Ms.  M.  (Agg.  באגדתא:‎ 
in  der  Agada)  Ghana  aus  Bagda. 

בגיל ‎ Bagdal,  N,  pr.  eines  Ortes.  Genes, 
r.  s.  98,  96*^  בגדל ‎ דיו ‎ als  Grenzort  Sebuluns. 

בגץ ‎ s.  ב  גלאי ‎ —  .גין ‎ s.  .גלאי ‎ ,גליי‎ 

פגן=) ‎ יגן‎ )  (syr.  «nd  '^-1^.=)•  Hif. 

schreien,  lärmen.  B.  kam.  114^  ענלד ‎ ודבגין‎ 


בבל ‎ (=bh.)  BaßnXov,  Babel,  N.  pr.  der 

berühmten,  am  Tigris  gelegenen  Hauptstadt  der 
Provinz  Babylonien,  BaßuXovLa,  wofür  ebenf.  בבל‎ 
steht.  Kidd.  71^  ' עד ‎ דיכן ‎ דיא ‎ בבל ‎ וב  wie  weit 
erstreckt  sich  Babylonien?  Bis  zum  Fluss  Ja- 
sek  u.  s.  w.  Das.  69^.  71^  לא ‎ עלד ‎ עזרא ‎ נלבבל‎ 
עד ‎ שעטאד ‎ כסולת ‎ כקייד ‎ ועלד ‎ Esra  zog  nicht 
eher  aus  Babel,  als  bis  er  es  wie  reines  Mehl 
gemacht  hatte,  d.  h.  er  entfernte  alle  diejenigen 
Personen,  die  solchen  Familien  angehörten,  wel- 
che  unerlaubte  Ehen  eingegangen  waren  und 
deren  Töchter  Priester  nicht  heirathen  durften; 
vgl.  ארץ\ ‎ Sot.  49^  בבבל ‎ לשון ‎ ארנלי ‎ לנלד ‎ אלא‎ 
או ‎ לסרן ‎ דקדש ‎ או ‎ לשרן ‎ פרסי־ ‎ wozu  in  Babel  die 
aramäische  Sprache?  Man  bediene  sich  entv/eder 
der  heiligen  (hbr.)  Sprache  oder  der  persischen 
(Umgangs-)  Sprache!  j.  Snh.  I,  19^  ob.  כי ‎ כלבבל‎ 
״  תגגא ‎ תורד ‎ ודבר ‎ ד' ‎ כלכדר ‎ פקוד‎ denn  von  Babel 
kommt  die  Lehre  und  das  Gotteswort  von  Ne- 
har  Pakod“;  eine  ironisch  gehaltene  Travestie 
der  Bibelstelle  Jes.  2,  3  (״denn  von  Zion  .  .  . 
von  Jerusalem“),  um  das  Exiloberhaupt  Cha- 
iianja,  der  für  Babylonien  dieselben  Rechte,  hin״ 
sichtlich  der  Kalenderfestsetzung  zu  vindiziren 
suchte,  die  nur  Palästina  eingeräumt  wurden, 
damit  zu  geissein;  vgl  חמיד, ‎ j.  Ned.  VI,  40^ 
un.  dass.  Snh.  24^  תלכלידד ‎ של ‎ בבל ‎ der  baby- 
Ionische  Talmud.  Das.  גלאי ‎ בבל ‎ בלרלד ‎ בנלקרא‎ 
בלרלד ‎ בנלשעד ‎ ב  לולד ‎ בתלכלרד ‎ was  bedeutet  hier 
Babel?  Vermischt  mit  Bibel,  Mischna  und 
Talmud  (Diskussionen),  Ned.  47 ^  vgl  דבר.‎ 
Macc.  24^  בבל ‎ I  ררנלי; ‎ vgl  .דכליד‎ 

ט  t  J  v 

ב  בלי ‎ m.  N.  gent.  babylonisch,  der  Ba» 

bylonier.  J.  Pes.  V,  32^  un.  בבלי ‎ .  .  .  דרדבלי‎ 
ein  Babylonier,  ein  Daromäer.  Das.  VI  Auf,, 
33^  יש ‎ כאן ‎ בבלי ‎ אחד ‎ ודלל ‎ עיכלו ‎ es  giebt  hier 
(in  Jerusalem)  einen  Babylonier,  dessen  Name 
Hillel  ist.  Dieser  sollte  näml  bei  einer  wichtigen 
Angelegenheit  entscheiden.  Als  jedoch  der  für 
seine  Ansicht  angegebene  Grund  nicht  einleiich׳■ 
tend  erschien,  sagte  man:  כבר ‎ אנלרכר ‎ אס ‎ יש ‎ תוחלת‎ 
כלבבכי ‎ haben  wir  es  nicht  immer  gesagt:  Lässt 
sich  etwas  ErspriessMies  von  einem  Babylonier 
erwarten!  Pes.  66L  -״־״  PI  Jom.  66^^  בבליים.‎ 


בבלרא‎ ,  י  בלאה ‎ -בכלאי ‎ ch.  (syr.  ־AL 

e  TT*  k  ר  % 


—  בבלי) ‎ babylonisch,  der  Babylonier. 
Schalib.  105^^  0  בבלאי ‎ Babylonier,  näml  R.  Chija 
har  Abba;  vgl  auch  איסורא. ‎ B.  mez.  85^  גנלרא‎ 
בבלאד ‎ die  babyl  Gemara.  j,  Schahb.  VI,  8^ 
ob.  j.  Meg.  11,  73’^  ob.  אבא ‎ ילרי ‎ בבלייה ‎ Abba 
Mari,  der  Babylonier,  j.  Keth.  III,  27^1  Das. 
IX,  un.  u.  ö.  בבלייא. ‎ —  PI  Cbiül  45^  חברין‎ 
בבלאי ‎ unsere  Collegen,  die  Babylonier,  Keth. 
75^’u.  ö.  בבלאי ‎ שכשאי ‎ die  närrischen  Babylo״ 
liier;  ein  Ausdruck,  dessen  sich  oft  R.  Jirmeja 
nach  seiner  Auswanderung  von  Babylonien  nach 
Palästina  bediente;  vgl  ארעא. ‎ ,Cant.  r.  sv.  אם‎ 
הפסלין ‎ נללאין ‎ ?^ללין ‎ ®33 ‎ ,חרגלד ‎ Bänke,  von  Ba- 
byloniern  besetzt.  ־—  Fern.  בבליתא, ‎ s.  TW. 


-- ‎ 91! ‎ —  בוגנא‎ 


בגרון ‎ Levlt.  r.  s.  28  g.  E.  קדכלוס ‎ בגרון ‎ crmp. 
aus  קונדס ‎ פכטרן ‎ oder  דונלין ‎ פכטון‎ ,  s.  cl.  W. 

בגרונדי ‎ s.  גוכרלא.‎ 

T  :  : 

" ביד" ‎ לבד  imzertreunl.  Prtkl.  (syr.  zus. 

gesetzt  aus  ב  und  ר,  dasselbe,  was  libr.  ב=בט1־‎ 
באעלר") ‎ zur  Zeit  wann,  wenn,  von  etwas. 
Jom.  78^  Schabb.  112^  בלטירעי ‎ bei  (den  San- 
dalen)  der  Araber;  vgl.  אוע־הפא. ‎ Chull.  4:^  בדלא‎ 
כתיבא! ‎ wm  es  nicht  in  deV  Schrift  steht.  Das. 
20%  vgl.  זרדר. ‎ Git.  49^  ! בדדוו ‎ ליד  wenn  er 
hatte. 

בד ‎ I  (für  א  ,אבד ‎ abgew.)  untergeben,  s.TW. 

בד ‎ II  ni.  (von  בדד) ‎ Kelter,  Butte,  eig.  das 

Gefäss,  worin  das  Oel  von  den  Oliven  ab  ge- 
sondert,  gepresst  wird.  Das  Grundw.  בד, ‎ wo- 
ran  Buchstaben  gehängt  werden,  bezeichnet:  son- 
dem,  trennen,  so  בדא ‎ ,בדד ‎ (s.  d.),  ,בדק ‎ ,בדל‎ 
בדר. ‎ Schebi.  8,  6  אין ‎ עושין ‎ זיתים ‎ בבד ‎ ובקוטב‎ 
man  darf  die  Oliven  (im  Brachjahre)  nicht  in 
der  Kelter  und  unter  dem  Pressbalken  (vgl.  קוטב)‎ 
pressen,  j.  Schebi.  YIII,  38^  ob.  dass.  —  Oft 
בית ‎ זרבד‎ ,  das  Gebäude,  wo  die,  gew.  aus  Stein 
gehauene  Butte  und  der  Pressbalken  (קורד)  sich 
befanden.  Toh.  10,  1  fg.  Schabb.  19^  u.  ö.  Bez. 
19^  גתו ‎ על ‎ גב ‎ בדו ‎ ובדו ‎ על ‎ גב ‎ גתו ‎ Ar.  sv.  2  גב‎ 
(Agg.  הדו‎ .  .  .  והדו‎ ),  vgl.  גב ‎ und  Heller  Tosaf. 
z.  St.  —  PI.  Toh.  9,  7  ר^גד ‎ ליטול ‎ כלותן ‎ ב' ‎ בדין‎ 
er  will  von  den  Oliven  so  viel  nehmen,  als  er 
zu  zwei  Keltern  nöthig  hat.  B.  bath.  68*^  בית‎ 
זתבדים ‎ die  Kelter;  vgl.  auch  .בדידת‎ 

בדא ‎ ch.  (syr  בד=^^ן) ‎ Kelter,  Butte.  Fl. 
Snh.  95^  בי ‎ בדייא ‎ die  Kelter;  s.  auch  TW. 

בד ‎ III  m.  (=:bh.)  eig.  Absonderung,  Abttiei- 

lung;  dah.  1)  abgesondert,  einzeln.  Ber.  63^ 
die  Gelehrten,  ' שיושביה ‎ בד ‎ בבד ‎ וה  welche  ver- 
einzelt,  abgesondert  sitzen  und  sich  mit  dem  Ge- 
setzstudium  befassen,  gehen  unter,  werden  tliö- 
rieht;  mit  Anspielung  auf  Jer.  50,  36  חרב ‎ אל‎ 
״  חבדים‎ das  Schwert  (od.=: חרב ‎ genommen:  Zer- 
Störung)  auf  die  Einzelnen“.  ’  Kerith.  5^.  —  2) 
mit  vrges.  ל  als  Adv.  לבד ‎ (=bh.)  besonders, 
dah.  auch  בלבד ‎ allein,  j  ed och.  Seb.  5,  8  ובלבד‎ 
שיתן ‎ וה' ‎ jedoch,  dass  er  gebe  u.  s.  w.  Meg.  7^’ 
fg.  אלא ‎ .  .  .  בלבד ‎ nur  (das  und  das)  allein. 

5ד ‎ (=bh.)  1)  feines,  v/eisses  Lin- 

nen.  Jom.  71^  בד ‎ דבר ‎ חעולח ‎ נלן ‎ חקרקע ‎ בד ‎ בד‎ 
das  W.  בד ‎ bezeichnet  etwas,  was  stangenweise 
(eig.  abgesondert,  in  einzelnen  Stengeln,  wie  vrg. 
בד) ‎ von  der  Erde  aufschiesst,  näml.  Flachs,  Lin- 
nen.  Seb.  18^  dass.  Jom.  35^  נלובחר ‎ בבד ‎ das 
feinste  Linnen  (verwende  man  zu  den  hohenprie- 
sterlichen  Gewändern).  —  2)  Stange.  Keth. 
17^  בד ‎ של ‎ חדם ‎ Myrtenstengel.  Suc.  44^  עלד‎ 
אחד ‎ ובד ‎ אחד ‎ ein  Blatt  an  einem  Myrtenstengel. 
B.  mez.  24^"^  דבר ‎ דתלו ‎ ביזר ‎ נלידי ‎ בד ‎ קרו ‎ ליח ‎ etwas, 
woran  man  einen  Ggst.  anhängt,  nennt  man  בד. ‎ — 


7־  r 

Ar.  (Agg.  וחפגין) ‎ er  stand  auf  und  schrie.  Taan. 
18*^  חבגיכו ‎ בלילח ‎ Ar.  (Ms.  M.  und  Agg.  חפגיכו)‎ 
sie  lärmten  in  der  Nacht. 

בוגנא ‎ oder  פוגגא ‎ m.  (syr.  An  klag  e, 

Klageschrift,  s.  TW.  ^ 

פגר ‎ (syn.  mit  בהר) ‎ reif,  mannbar  sein, 
werden;  insbesondere  von  der  Jungfrau  nach 
zurückgelegtem  Alter  von  12V2  Jahren.  Nid. 
47^  היון ‎ שבגרח ‎ אין ‎ לאביח ‎ רשות ‎ בח ‎ sobald  sie 
mannbar  geworden,  so  hat  ihr  Vater  keine  Ge- 
Walt  mehr  über  sie.  Pes.  113^  בתך ‎ בגרה ‎ שחרר‎ 
עבדך ‎ ותן ‎ לה ‎ wenn  deine  Tochter  mannbar  ge- 
worden  ist,  so  lasse  deinen  Sklaven  frei  und  gieb 
ihn  ihr  zum  Alanne,  d.  h.  beeile  dich,  sie  an  den 
ersten  besten  zu  verheirathen.  Dafür  Levit.  r. 
s.  21,  164 בתך ‎ בגרת ‎ בא ‎ והשיאה ‎ ^׳ .  j.  Keth.  lY 
g.  E.,  29^  בגרו ‎ איבדו ‎ נל‎ זוכות ‎ wenn  die  verwai- 
sten  Töchter  mannbar  geworden  sind,  so  ver- 
lieren  sie  die  Ansprüche  auf  Alimente.  Das. 
XIII,  25*^^  un.  עד ‎ שיבגורו ‎ bis  sie  mannbar  wer- 
den.  B.  bath.  139^.  140''  עד ‎ שיבגרו‎ .  Keth.  29^. 

בוגרת ‎ .1) ‎ בוגרות‎ )  die  Mannbare,  j.  Keth. 
I  Anf.,  24^^  un.  בוגרת ‎ החבית ‎ פתוחה ‎ die  Mann- 
bare  gleicht  einem  geöffneten  Fasse.  Pesik.  Be- 
schallach,  82"  בכות ‎ בוגרות ‎ mannbare  Töchter. 

בגר ‎ ch.  (=בגר)  !)mannbar  werden.  Kidd. 

79"  השתא ‎ הוא ‎ דבגרה ‎ jetzt  ist  sie  mannbar  ge- 
worden.  —  2)  übrtr.  hart,  rauh,  eig.  männ- 
lieh  werden.  B.  bath.  167^  בגר ‎ לה ‎ קלא ‎ sie  he- 
kam  eine  rauhe  Stimme. 

^Af.  rauh  machen,  reiben.  Nidd.  66" 
שפופרת ‎ אבגורי ‎ כלבגר ‎ לה ‎ Ar.  (Yar.  אכגורי ‎ נלכגר‎ , 
Agg.  אפגורי ‎ כלפגר‎ )  ein  hölzernes  Eohr  im  Kör- 
per  reibt  das  Fleisch,  ritzt  es.  Keth.  65"  die 
Stricke  im  Bette  דכלבגר ‎ לה ‎ machen  ihren  Körper 
rauh,  alt. 

בגיר ‎ m.  Adj.  mannbarj  von  einem  Manne, 
s.  TW. 

בגד ‎ m.  das  mannbare  Alter  der  Jung- 

frau.  j.  Kidd.  I,  59^  ob.  יבלות ‎ הבגר ‎ das  mann- 
bare  Alter  (nach  12  V2  Jahren,  s.  d.  Yerb.).  j. 
B.  bath.  IX  Anf.,  16^^  שסכלוהין‎ (שסכלוהות ‎ .1) ‎ לבגר‎ 
שרחוקות ‎ כלן ‎ הבגד ‎ sie  sind  nahe  .  .  .  fern  dem 
Jungfrauen -Alter,  j.  Keth.  Y,  29*^  mit.  הבגר‎ 
בשעה ‎ י״ב ‎ חודש ‎ wenn  das  mannbare  Alter  ein- 
getreten  ist,  so  gewährt  man  die  Frist  von 
12  Monaten;  vgl.  Pene  Mosche.  Kidd.  4"  בגר‎ 
דאיילוכית ‎ das  mannbare  Alter  der  Unfruchtbaren, 
das  im  Alter  von  20  Jahren  eintritt. 

בגרות/, ‎ das  mannbare  Alter  der  Jung- 

frau,  von  12y2  Jahren  an,  im  Ggs.  zu  כערות,‎ 
dem  Alter  von  12  Jahren,  j.  Jeb.  I,  3"  ob.  אין‎ 
בין ‎ יבלות ‎ הכערות ‎ ליכלות ‎ הבגרות ‎ אלא ‎ ששה ‎ חדשים‎ 
בלבד ‎ zwüschen  dem  jungfräulichen  Alter  und 
dem  reifem,  mannbaren  Alter  liegen  blos  sechs 
Monate.  Ygl.  Nid.  65".  Kidd.  4"  u.  ö. 
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tertreter ,  welche  von  einer  Kelter  nach  der  an- 
dem  leuchten.  Thr.  r.  Anf.,  51^  בגדי ‎ בדדין ‎ viel!.: 
Kleider  der  Keltertreter;  s.  jedoch  .בירר‎ 

בדותא ‎ ,בידו‎ ,בדה ‎ s.  in  ,בדי‎ 

;  ד  •  דד‎ 

בריח ‎ ,ברה ‎ (^syr.  syn.  mit  illu- 

•  •  ^ 

dere)  sich  ergötzen,  heiter  sein.  Das  W. 
ist  verwandt  mit  חדי; ‎ vgl.  auch  זחא ‎ und  זחי‎ 

(syr.  ןוד.ן) ‎ wohlgemuthet  sein,  mit  vrges.  ב;  und 

scheint  hlos  im  bah.  Dialekte  vorzukommen. 
Schabb.  30^  בדחר ‎ רבנן ‎ die  Gelehrten  waren  heiter. 
Der.  30^  חזייח ‎ דחרח ‎ קא ‎ בדח ‎ טרבא ‎ er  sah, 
dass  er  sehr  heiter  war.  Das.  31^  u.  ö.  —  M. 
kat.  17^  בדיחא ‎ דעתאי ‎ ich  bin  heiter,  wohlge- 
muthet.  Schabb.  77^.  Chull.  32^  לא ‎ חרד5 ‎ בדיחכא‎ . 
richtiger  בדיקבא, ‎ s.  p;]:!. 

Pa.  בדח ‎ erheitern.  Ned.  50^.  51^  ob.  לאר‎ 
אזחרתך ‎ דלא ‎ תבדחן ‎ habe  ich  dich  denn  nicht 
gewarnt,  dass  du  mich  (uns)  nicht  (durch  witzige 
Kedensarten)  erheitern  sollst?  Bar  Kapra  pflegte 
näml.  oft  durch  seine  Witze  den  Rabbi  zu  be- 
leidigen.  Taan.  22%  s.  den  nächtflg.  Art. 

בדוהא ‎ m:  Adj.  ein  Lustigmacher,  welcher 

erheitert,  belustigt.  —  PI.  Taan.  22^  * בדוחי ‎ אכן 
דכלבדחיהן ‎ עציבי ‎ wir  sind  Lustigmacher  und  er- 
heitern  die  Missmuthigen. 

בוךחא ‎ יבדוחא ‎ m.  (syr.  !1  fas)  Heiterkeit, 
s.  TW.  *  '  ‘ 

2)/בךיחותא^. ‎ Heiterkeit,  Belustigung. 

Schabb.  30^  Rabba  sagte  vor  Beginn  seines 
Unterrichts  * נלילתא ‎ דבדיחרתא ‎ רבדחי ‎ רבכן  etwas 
Belustigendes,  wodurch  die  Gelehrten  (Schüler) 
heiter  wurden.  Ber.  55^  בדיחרתא ‎ כלפכחא ‎ ליח‎ 
die  Heiterkeit,  der  Frohsinn  vernichtet  es,  näml. 
das  Schädliche  des  bösen  Traumes. 

ז  ,בזי=) ‎ בךא ‎ יבדי ‎ und  ד  verw.)  verachten 

—  Pa.  dass.  Cant.  r.  sv.  לית ‎ דא ‎ ^32 ‎ ,כלי ‎ יתבך‎ 
כלבדח ‎ לי ‎ das  schändet  mich  nicht. 

בךה‎ ,בךא‎ ,בדי ‎ (=bh. 1  (בדא‎ )  eig.  abson-  •. 

dem,  trennen  (s.  בד ‎ II  Anf.).  Men.  5, 1  חטאדר‎ 
ברדח ‎ לחן ‎ נלתר^ ‎ den  Sauerteig  sondert  man  1 
ab,  nimmt  man  heraus.  Sifra  Emor  Par.  10, 
cap.  13  dass.  —  2)  erdichten,  ersinnen  (eig. 
=ברן:  scheiden).  Ned.  10^  ־  לסרן ‎ טבדר ‎ לחם ‎ חכנלים‎ 
Ausdrücke,  welche  die  Gelehrten  sich  bildeten, 
sich  erdichteten,  vgl.  jedoch  ברר. ‎ Levit.  r.  s. 
9,  153*^  לסין ‎ בדוי ‎ eine  erdichtete  Redensart. 
Genes,  r.  s.  100,  99®  דברים ‎ בדויים ‎ erdichtete 
Worte.  Das.  s.  48,  47^^  steht  blos  בדויים.‎ 

Pi.=Kal.  1)  absondern,  dah.  auch  erdich- 
ten.  j.  Meg.  I,  71®  ob.  :בורגני ‎ אחד ‎ בידא ‎ לחן‎ 
לסרן ‎ ארנלית ‎ כלתוך ‎ יונית ‎ ein  Hütteneinlieger  hat 
ihnen  (den  Römern)  das  Römische,  die  lateinische 
Sprache  aus  dem  Griechischen  gesondert,  d.  h. 
daraus  eine  besondere  Sprache  gebildet;  vgl.  je- 
doch  ברר. ‎ —  j.  Keth.  II,  26^  mit.  9ל5דין ‎ חיינו‎ 


בדא‎ 

T  T 


PI.  das.  23^^.  24^  בדי ‎ נלחטין‎ ,  vgl.  אנפרריא. ‎ Das. 
בלאי ‎ בדי ‎ סובי ‎ was  bedeutet  בדי? ‎ Stangen. 

בדאות ‎ ,בדאי‎ ,בדה‎ ,בדא ‎ s.  in  .בדי‎ 

:  ד  ־  -  דד ‎ דד‎ 

1  בדא‎ )  verachten,  s.  2  —  .בדי‎ )  Pron.  s. 

^  • 

.דח ‎ ,דא‎ 

T  T 

בדובר ‎ Adv.  (zus.  gesetzt  aus  Sbst.  דובר ‎ pers.. 


ar. Rücken,  und  Präp.  ב)  mit  dem  Rücken, 
rückwärts.  Ber..  6^  בדובר ‎ קיינלת ‎ קנלי ‎ כלרך ‎ Ar. 
(Ms.  M.  1  בדו ‎ בר‎ .  ein  W.,  Agg.  כדו ‎ בר‎ )  du  stehst 
deinem  Herrn  mit  dem  Rücken  zuge wendet.  Ar. 
bemerkt:  Im  Arab.  nennt  man  den  Rücken: 

.(?) ‎ נלהתדבר‎ 

בדד ‎ (*,  arab.  aus  einander  trennen. 

j.  Jom.  Y,  42®  ob.  das  Räiicherwerk  בודדח ‎ ברגלו‎ 
בודרח)?) ‎ treibt  er  mit  dem  Fuss  aus  einander. 
Thr.  r.  Anf.  sv.  51  ,איהח‎ ^  (mit  Anspiel,  auf  בדד)‎ 
wenn  der  König  über  seinen  Sohn  zürnt,  כללביסר‎ 
בגדים ‎ בדודים ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  בגדי ‎ בדד‎ )  so  be- 
kleidet  er  ihn  mit  zerrissenen  (aus  einander  ge- 
trennten)  Kleidern.  Pesik.  r.  s.  •29,  54^^  wird  unser 
בדד ‎ erklärt:  בודד ‎ (wahrsch.  zu  lesen  בדוד) ‎ ab- 
gesondert,  getrennt. 

Hithpo.  sich  trennen,  entfernen.  Thr.  r. 
Einl  SV. כלח ‎ חנגפור ‎ כלתברדד ‎ נלגג ‎ ^46 ‎ ,ר' ‎ אלכסנדרי‎ 

י  ר  •# ‎ ׳ 

לגג ‎ וכ' ‎ so  wie  der  Yogei  sich  trennt  (entfernt)  von 
einem  Dach  auf  das  andere  u.  s.  w. 


בדיד ‎ m 1  .׳ )  Grabscheit,  zum  Graben  der 

Furchen,  eig.  was  den  Boden  trennt.  Kel.  29,  7 
יד ‎ חבדיד ‎ der  Griff  des  Grabscheits.  — ״  PI.  Jelamd. 
Abschn.  Schelach  (citirt  vom  Ar.)  בךילין ‎ בברזל‎ 
Grabscheite  mit  Eisen  beschlagen.  —  2)  Furche’ 
Graben,  eig.  der  getrennte,  mit  dem  Grabscheit 
gegrabene  Boden.  M.  kat.  4^  wird  das  W.  עוגיות‎ 
erklärt:  בדידין ‎ סבעיקרי ‎ זיתים ‎ וסבעיקרי ‎ 'גפנים‎ 
die  Furchen,  die  an  den  Wurzeln  der  Oliven  und 
Weinstöcke  gegraben  werden;  vgl.  auch  .בנכי‎ 

ב1דידה) ‎ בדידה‎ )/.  dlmm.  (von  בד ‎ II)  kleine 

T  *  2  '  * 

Kelter,  worin  die  Oliven  gepresst  werden.  Sifra 
Abschn,  Behar  cap.  1  Anf.  טוחן ‎ חיוא ‎ בבד ‎ ונלכניס‎ 
לבדידח ‎ man  zerstampft  (die  Oliven  des  Brach- 
jahres)  in  der  grossen  Kelter  und  bringt  sie  dann 
in  die  kleine  Kelter.  Das.  כותס ‎ וכלהנים ‎ לבדידח‎ 
dass,  Schebi.  8,  6  steht  dafür  לבודידח ‎ . . .  לבודידח‎ . 

Pi.  Genes,  r.  s.  31,  28^^  בדיד׳ות ‎ קטנות ‎ Ar.  (Ag, 
בדדיות) ‎ kleine  Keltern  (Gräben);  zur  !Erkl.  von 
סורותם ‎ (Hiob.  24,  11). 

בדד ‎ m.  Adj.  Kelterer,  bes.  Oliventreter. 

Git.  62^^  בדד ‎ דנפיש ‎ אגריח ‎ der  Kelterer,  der  viel 
Lohn  erhält.  — -  PL  Toh.  10, 1  fg. חבדדין ‎ וחבוצרין‎ 
die  Keltertreter  und  die  Y/inzer.  Schabb. 

סכלן ‎ סל ‎ בדדין ‎ וכלח^גלות ‎ סל ‎ בדדין ‎ das  Oel  (in 
den  Kelterwinkeln) ,  das  den  Kelterern  gehört 
und  die  Matten  derselben,  womit  sie  die  Oliven 
bedecken.  Ygl.  B.  kam.  119”'.  Tosef.  Maasr. 
cap.  1  Ende  חבדדין ‎ חכלדליקין ‎ כלבד ‎ לבד ‎ die  Kel- 
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בד‎ 


בדל‎ 

־  T 

־» ‎ בידין‎ ,בדין‎ .  pi.  (vom  syr. Pa. 

murmnravit,  mussitavit,  commentitiis  est,  libr. 
בד־רם, ‎ von  בדד, ‎ Absonderliches  sprechen)  Todten- 
b  eschwörer,  vgl.  auch  בדי ‎ Pi.;  mögl.  Weise  zus. 
hängend  mit  פיתם, ‎ gr.  üu^ov,  s.  TW. 

בודיא ‎ s.  in  '.בר 

בדיתא ‎ Beditha,  N.  pr.  eines  Flusses.  M. 

T  •  :  7  J. 

kat.  11^;  vgl.  auch  .פהנלבדיתא‎ 

בדיל ‎ Prtkl.  (syr.  aus  די ‎ ,ב ‎ und  ל  zus. 

•  ^  ^  •  *  * 
gesetzt;  hbr.  בעגל) ‎ eig.  was  dieses  betrifft,  dah. 

um  willen,  um  wegen.  Levit.  r.  s.  28  g.  E.  אזל‎ 

בדיל ‎ בלכאי ‎ er  ging  wegen  eines  Bademeisters, 

d.  h.  ihn  zu  suchen,  j.  Kidd.  III,  64^  mit.  בדיל‎ 

דלא ‎ יכפור ‎ damit  er  nicht  leugne. 

בדיני ‎ m.  (zus.  gez.  aus  בי ‎ דייני‎ ,  pers.  diwän 
Steuerroile;  vgl.  Gr.  Monatsschr.  J.  1870  S.  260) 
Steueramt,  Zollhaus.  Ber.  56^  בדייני ‎ דנללכא‎ 
איתבר ‎ (Var.  בי ‎ זירנא‎ )  das  Steueramt  des  Königs 
wird  erbrochen  werden.  Das.  ' איתבר ‎ בדייני ‎ רב 
das  königl.  Steueramt  wurde  erbrochen.  Raschi : 

Schatzkammer. 

* 

בדל ‎ (Grundw.  s.  בד ‎ II)  trennen,  theileii, 

sondern.  Pes.  87^  בדול ‎ עצנלך ‎ כלנלנדל ‎ trenne 
dich  (sondere  dich  ab)  von  ihr.  j.  Chag.  II,  78^ 
ob.  בדל ‎ נלן* ‎ דתררכלד ‎ er  sonderte  sich  ab  (hielt 
sich  fern)  von  der  Hebe,  Teruma.  B.  mez.  59^ 
ככלדרכלד ‎ לי ‎ עוחבירים ‎ בדילים ‎ נלנלך ‎ es  scheint  mir, 
dass  die  Gelehrten  (infolge  des  Bannes,  womit 
man  dich  belegt  hat)  sich  von  dir  fern  halten.  — 
Das.  89^  דלברדל ‎ בתכלרים ‎ wenn  Jem.  die  zus.  kle- 
benden  Datteln  (vermittelst  eines  Instruments) 
aus  einander  bringt,  vgl.  Raschi.  j.  IVIaasr.  II, 
50^  ob.  dass. 

Hif.  (=:bh.)  1)  trennen,  sondern.  Chull. 
נלולק ‎ ראינו ‎ נלבדיל ‎ er  kneipt  (den  Kopf  des 
Opfervogels)  aber  trennt  ihn  nicht  vom  Rumpfe 
ab.  —  2)  denom.  (von  !דלבדלד,  s.  אבדלדל) ‎ den 
Segenspruch  beim  Ausgang  des  Sabbats 
oder  Feiertags  (die  Habdala)  sprechen. 
Bez.  4^  ר' ‎ אסי ‎ נלבדיל ‎ כליוכלא ‎ טבא ‎ לחבריד ‎ R. 
Assai  sprach  die  Habdala  beim  Ausgang  des  ersten 
Feiertages  und  Antritt  des  andern,  weil  er  näml. 
diesen  als  zweifelhaft  ansah,  ל-ום ‎ טוב ‎ עגני ‎ עגל‎ 
גליות, ‎ s.  d.  Chull.  26^  כיצד ‎ כלבדילין* ‎ הכלבדיל‎ 
בין ‎ קודעג ‎ לקודעג ‎ wie  spricht  man  die  Habdala 
(beim  Ausgang  eines  Sabbats ,  auf  den  ein  Feier- 
tag  folgt)?  ״Der  da  unterscheidet  zwischen  Hei- 
ligem  und  Heiligem“,  d.  h.  zwischen  Sabbat  und 
Feiertag,  j.  Pes.  X,  37״  un.  נלבדילין ‎ בלא ‎ יין ‎ die 
Habdala  darf  man,  ausser  beim  Wein,  auch  bei 
andern  Getränken  sprechen,  während  zum  Kid- 
dusch  (s.  כןידועג) ‎ Wein  nöthig  ist. 

Hofal  pass,  vom  Hif.  Num.  r.  s.  9,  205^ 

כל ‎ נלעעגיזדם ‎ עגל ‎ יעגראל ‎ נלובדלים ‎ נלן ‎ אונלות ‎ זרעולם‎ 
וכ' ‎ alle  Handlungen  der  Israeliten  sind  unter- 
schieden  von  denen  anderer  Völker,  beim  Pflügen, 

2.5 


wir  sagten  Erdichtetes,  wir  trieben  Scherz,  j. 
Kidd.  HI,  64*^  mit.  נלבדין ‎ אתם ‎ ihr  sagt  eigene 
Erdichtung,  Unrichtiges,  j.  Schebi.  IV,  35^  mit. 
כלברין ‎ בחרטים ‎ .1 ‎ כלבדין ‎ בחדטגים‎ ,  vgl. ברי ‎ im  Hif., 
vgl.  auch  2  —  .גדר‎ )  trnst.  zum  Lügner  machen. 
Tanch.  Abschn.  Balak,  234^  (zur  Erkl.  von  בדים,‎ 
Jes.  44,  25) נלבדין ‎ אותן ‎ sie  machen  sie  zu  Lügnern, 
(j.  Sot.  IX,  23״  un.  בידא, ‎ s. נידו?).‎ 

Hithpa.  als  Er  dichtender,  Lügner  ersehe  i- 
nen.  Ber.  4^  gewöhne  dich  zu  sagen:  Ich  weiss 
nicht,  טבלא ‎ תתבדח ‎ ותאחז ‎ denn  du  könntest  als 
Lügner  erscheinen  und  dabei  gefasst  werden. 

* בדא ‎ לבדי  cli,  (syr.  בךח=0^ן) ‎ erdichten, 

s.  TW.  —  itiipe.  dass,  j.*  Jeb.  VHI,  9״  mit.  עברת‎ 
בידך ‎ תלתא ‎ נחרין ‎ ואתבדת ‎ du  reistest  durch  drei 
Ströme  und  sagtest  Erdichtetes,  j.  Schabb.  VII,  9^  ob. 

בידא ‎ י  בידר‎ /.  (syr.  i.i’i.s)  Erd  ichtetes,  Er- 

dichtung.  j.  Jeb.  XVI,  15״  mit. ואתצידון ‎ כולחרן‎ 
כלן ‎ בידו ‎ sie  (die  Einwohner  von  Sipphoris)  wurden’ 
sämmtlich  durch  Erdichtung  (infolge  boshafter 
Verleumdung)  eingefangen.  In  der  Parall.  j.  Sot. 
IX,  23״  un.  כלן ‎ בידא‎ .  (Aus  Unkenntniss  dieses 
Ws.  wurde  in  den  Bericht  über  den  Tod  des 
Gaon  Scherira  viel  Verkehrtes  gebracht.  Der 
betr.  Satz  lautet  näml.  ונתלח ‎ ר' ‎ טרירא ‎ כלן ‎ בידו‎ 
אחת, ‎ vgl.  Seder  Hakabala  des  Rabad  u.  A.  ״R. 
Scherira  wurde,  infolge  einer  Verleumdung  ge- 
hängt“,  was  in  כחדר ‎ oder  בידר ‎ überging  ״er 
wurde  an  einer  Hand  (sic)  gehängt“). 

בדותא/. ‎ Erd  ichtetes.  Falsches.  B.  bath. 
145^  u.  ö.  חא ‎ דר ‎ אטי ‎ בדותא‎ ,  vgl.  jedoch  ברותא.‎ 

T  T 

בדיות‎ .בדאות ‎ /.  Erdichtetes,  Lügenhaf- 

T  *  T  * 

tes.  Levit.  r.  s.  9,  153^  דברי ‎ בדאות ‎ und  לטון‎ 
בדיות ‎ Erdichtungen.  —  PI.  in  masc.  Form.  Bech. 
8^  כלילי ‎ דבדיאי ‎ erdichtete  Worte;  vgl.  jedoch 

.כדי‎ 

בדאה ‎ (בןידא) ‎ בדאי ‎ Adj.  (syr. 

Lügner,  der  sich  etwas  erdichtet.  Snh.  89^ 
' ד. ‎ עונטו ‎ טל ‎ בדאי ‎ וכ =  das  ist  die  Strafe  des 
Lügners,  dass  man  ihm,  wenn  er  auch  die  Wahr- 
heit  spricht,  nicht  glaubt.  In  Genes,  r.  s.  94,  91״ 
lautet  dieser  Satz:  ' כלח ‎ טיבו ‎ טל ‎ בדאי ‎ וכ .  Kidd. 
49^  wenn  Jem.  einen  Bibelvers  wörtlich  übersetzt, 
חרי ‎ זח ‎ בדאי ‎ so  ist  er  ein  Lügner,  vgl.  צורח.‎ 
Deut.  r.  s.  5,  257^  (mit  Bezug  auf  Gen.  50,  16) 
אכלר ‎ חכתוב ‎ דברים ‎ טל ‎ בדאי ‎ ליתן ‎ טלום ‎ וכ׳ ‎ die 
Schrift  bedient  sich  erdichteter  Worte,  des  Frie- 
dens  halber.  Chull.  63^  חחוא ‎ ביידא ‎ חוח ‎ (Jalk. 
11,  86^  hat  dafür:  בדאח) ‎ das  war  ein  Lügner.  — 
PL  j.  Git.  IV,  46^  un.  נכלצאו ‎ חדברים ‎ בדאים ‎ die 
Dinge  stellen  sich  als  lügenhaft  heraus.  B.  bath. 
74^  Mose  ist  w^ahr  und  seine  Gesetzlehre  ist  wahr, 
ואנו ‎ בדאים ‎ wir  aber  sind  Lügner.  Tosef.  Keth. 
cap.  2  Auf.  אכלרו ‎ בדאין ‎ אנו ‎ wenn  sie  (die  Zeu- 
gen,  nachdem  sie  ein  Zeugniss  abgelegt  hatten) 
sagten:  Wir  haben  gelogen. 

LevYj  Keuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 


בדק ‎ eig.  in  etwas  eindringen,  etwas  dureli- 

brechen  (s.  בדק ‎ nr.  1),  daher  Midi. (—בין)  durch- 
suchen,  ausforschen.  Pes.  1,  1  fg.  ברדקין‎ 
את ‎ ד!חכ7ץ ‎ man  sucht  das  Gesäuerte  (vor  dem 
Pesachfeste)  auf.  Das.  10  fg.  בית ‎ בדוק ‎ ein 
durchsuchtes  Haus,  d.  h.  in  dem  bereits  das  Ge- 
säuerte  aufgesucht  wurde.  Snh.  3,  6  fg.  ברדקץ‎ 
את ‎ דעדים ‎ man  forscht  die  Zeugen  aus,  d.  h. 
man  prüft  ihre  Aussage  durch  Kreuz-  und  Quer- 
fragen,  ob  sie  die  Wahrheit  enthält.  Das.  4,  5 
wisst  ihr  denn  nicht, ! ססרפרכר ‎ לכדרק ‎ אתכם ‎ הדרישד 
רחקירד! ‎ dass  wir  euch  später  durch  Ausforschen 
und  Untersuchen  prüfen  werden?  vgl.  !דרישד. 
Schabb.  139^  wenn  du  Leid  über  Israel  kommen 
siehst,  נא ‎ רבדרק ‎ בדיילי ‎ ישראל‎ ^  so  erforsche  die 
Richter  Israels,  ob  sie  es  nicht  verschuldet  haben. 
Keth.  75L  76^^  p  אץ ‎ אדם ‎ שרתד ‎ בכרס ‎ אלא ‎ אם‎ 
ברדקר ‎ man  trinkt  nicht  eher  aus  dem  Becher,  als 
his  man  ihn  untersucht  hat;  bildl.  für:  Man  hei- 
.rathet  nicht  eher  eine  Frau,  als  bis  man  genau 
weiss,  dass  sie  keinen  Leibesfehler  hat.  Das. 
110יי  vgl.  לרדד. ‎ B.  bath.  110%  vgl.  !אשד. —  Md. 
30^  בלעש-׳ ‎ בקלפטרא ‎ בללכת ‎ יררלית ‎ של ‎ תחייבו‎ 
5^ שפחרתיר! ‎ דלריגח ‎ ליללכרת ‎ רבדקן ‎ רנללבאן ‎ זכר ‎ לרל 
רלקבד! ‎ לפא ‎ es  ereignete  sich  bei  Kleopatra,  der 
griechischen  Königin,  deren  Mägde  zum  Tode 
verurtheilt  wurden,  dass  man  dieselben  untersuchte 
(anatomirte)  und  fand,  dass  ein  Knabe  nach  41 
und  ein  Mädchen  nach  Sltägiger  Schwangerschaft 
ausgebildet  waren.  Tosef.  Md.  cap.  5  hat  dafür 
* בגלרפטרא ‎ בללכת ‎ אלכסלדרית ‎ . . .  רקרעתן  (vgl.  hierzu 
Beeil.  45^  und  den  Art.  שלק).‎ 

Mf.  untersucht  werden,  j.  Git.  I,  43י^  und 
IX  g.  E.,  50^  לבדק ‎ זחשם ‎ das  Gerücht  wurde 
untersucht.  Md.  45^  לדריד! ‎ לבדקץ ‎ ihre  Gelübde 
werden  geprüft,  d.  h.  man  prüft  die  Gelobende, 
ob  sie  hinlänglich  reif  ist,  um  den  Inhalt  der 
Gelübde  zu  verstehen. 

בדיק ‎ לבךק ‎ cii.  (syr.  ^.3^2^= 1  (בדק‎ )  ein- 

dringen,  durchbrechen.’  Chull.  105^  חזא‎ 
צילררא ‎ דבדקא ‎ בארעיח ‎ Agg.  (Ar.  ed.  pr.  שקל‎ 
בידקא) ‎ er  sah,  dass  ein  Kanal  sein  Feld  durch- 
brochen  hatte.  —  Dah.  auch  2)  untersuchen, 
prüfen,  ausforschen.  Jeb.  65^  איבדרק ‎ לפשאי‎ 
ich  will  mich  selbst  prüfen,  j.  Xed.  II,  37^  un. 
! בעי ‎ חיפד! ‎ בלבדקרליד  Chefa  wollte  ihn  prüfen,  aus- 
forschen  (vgl.  Schebu.  28^).  j.  Taan.  IV,  69^  mit. 
בלבדקילן ‎ חד ‎ זבלן ‎ wir  wollen  ihn  einmal  unter- 
suchen.  Taah.  21^  Abaji  sandte  ein  Gelehrten- 
paar  ab,  !לבלבדקיד  um  ihn  zu  prüfen.  Levit.  r. 
s.  22,  166^  dass.  Pes.  6^.  111^^  ! בדיקלא ‎ ביד 
בבלר ‎ רכ' ‎ eig.  ich  untersuchte  den  Herrn,  d.  11. 
ich  kenne  dich,  dass  du  u.  s.  w.  Chull.  32^  לא‎ 
בדיקלא ‎ בחביבי ‎ רכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  חביב ‎ (Agg. 
בדיחלא) ‎ ich  fragte  meinen  Oheim  nicht.  Das. 
133^"  ^ בדיק ‎ לן ‎ ר' ‎ ירס .  Erub.  51 בדיק ‎ לן ‎ רבא ‎ ׳׳ 
R.  Josef  (Raba)  hat  bei  uns  angefragt,  wörtlich: 
Er  hat  uns  geprüft,  eine  bescheidene  Redewen- 
düng.  Taan.  23^  לא ‎ בדקיתר ‎ לי ‎ ihr  seid  mir 


Säen  u.  s.  w.,  wobei  näml.  die  Israeliten  gewisse 
Gebote  zu  vollziehen  haben.  Nas.  7"  die  Haare 
בלרבדלרת ‎ זר ‎ בלזר ‎ sind  von  einander  getrennt.  Tosef. 
Pea  cap.  3,  10  ' ב' ‎ כריכרת ‎ חבלרבדלרת ‎ זר ‎ בלזר ‎ ב 
עבלרין ‎ חבלרבדלין ‎ זד! ‎ בלזזח ‎ zwei  Getreidegebunde 
(zwei  Garben),  die  von  einander  getrennt  sind. 


5ךל ‎ (syr.  ^^:בדל=ב)  !)trennen,  sich 

ab  sondern.  Chull.  116^  בדלילן ‎ בלילייחר ‎ wir 
halten  uns  fern  von  ihnen.  Ber.  5^  יסררין ‎ בדילין‎ 
היבללר ‎ die  Schmerzen  bleiben  ihm  fern.  —  2) 
denom.  von  !אבדלד.  Erub.  40 בלי ‎ בדלת ‎ אבלר ‎ יי 
ליד ‎ אין ‎ בדיללא ‎ hast  du  schon  die  Habdala  ge- 
sprechen?  Worauf  jener:  Ja,  ich  habe  bereits 
die  Habdala  gesprochen. 


m.  (=bh. בדלח) ‎ Bedolach,  Name  eines 


בדוילח‎ 


Edelsteines.  Stw.  vrg.  בדל ‎ :  auserlesene  Perle,  unio, 
od.  weisser  Edelstein,  mit  angeh.  ח.  Genes,  r. 
s.  16  Auf.  את ‎ סברר ‎ כבדרלח ‎ ד!זד! ‎ של ‎ פטבלים ‎ יגיד‎ 
עליר ‎ ריער ‎ בלח ‎ זח ‎ אבן ‎ טרבח ‎ רכ' ‎ (so  nach  der 
richtigen  LA.  im  Jalk.;  Agg. ' ריער ‎ רעילר ‎ כעין ‎ רג , 
näml.  Num.  11,  7,  was  jedoch  keinen  Sinn  giebt) 
du  könntest  unter  בדלח ‎ (Gen.  2,  12)  verstehen 
eine  Harzart,  welche  die  Apotheker  benutzen 
(d.  h.=:LXX,  Yulg.  u.  A.  ßbsXXcov,  bdellium); 
das  ihm  zunächststehende  jedoch  (näml.  ראבן‎ 
חשחם) ‎ bezeugt,  dass  wie  hier,  so  auch  unter 
בדלח ‎ ein  Edelstein  gemeint  sei. 


בדולחא ‎ ch.  (syr. wahrsch.  ermp.  aus 

T  «  • 


׳j.s)  dass.,  s.  TW. 

בדולקי ‎ richtiger  פדרקלי, ‎ s.  .?רכןין‎ 

בדם ‎ und  ברדס ‎ m.  (syn.  mit  פדס ‎ und  פלדס‎ 

•  • 

s.  d.  W.)  Matte,  Decke  zum  Einhüllen.  בדם‎ 
unterscheidet  sich  so  von  ברדס, ‎ dass  ersteres  ein 
feines  und  letzteres  ein  grobes  Gewebe  bedeutet; 
nach  einer  Ansicht  bedeutet  ersteres  ein  leine- 
nes  und  letzteres  ein  wollenes  Gewebe.  Stw. 
פדס=בדם ‎ (in  פלדס ‎ ,ברדס ‎ wurde  ר  oder  ל  ein- 
geschoben)  bedeutet:  ausdehnen,  einhüllen  u.  dgl. 


S  ^  o  > 

Mögl.  Weise  hängt  unser  W.  mit  arab. 
zus.  ein  buntfarbiges  Kleid;  vgl.  auch  בוריא ‎ in 
בר^א. ‎ Sachs  Beitr.  I,  135  fg;  hält  ברדסין ‎ für 
״B'ardici  cuculli,  Bardei:  wollene  Gewänder,  die 
mit  Kappen  versehen  waren“,  und  בדסין ‎ für  ״xa- 
ßabv](;,  xaßabiov,  xaßabix׳.  (mit  Abwerf,  des 
Ka-Lautes)  vestimenti  virilis  species“.  Unsere 
Wörter  der  Mischna  werden  in  j.  Gern.  z.  St.  durch 
griechische  erklärt  (vgl.  בר^א), ‎ und  sie  schei- 
nen  semitisch  zu  sein.  —  PI.  Kil.  9,  7  (5) 
חסךסין ‎ רחברדסין ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  חברסין‎ 
רחברדסים). ‎ Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  10  חברדין‎ 
die  Matten.  Tract.  Semach.  cap.  9  חברסין ‎ חבדרסין‎ 
dass.  ermp.  Tosef.  Kelim.  B.  bath.  cap.  5  חבררלדין‎ 
רחברתבנין ‎ (R.  Sims,  zu  Kel.  28,  8  liest  חבררסין,‎ 
R.  El.  Wilna  emendirt  חברסין ‎ רחברדסין‎ ),  wodurch 
das  W.  חעבין ‎ das.  erklärt  wird:  dicke,  grobe 
Decken. 
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Wunde)  ein  Pulver  streut,  so  wird  das  Thier 
genesen.  Git.  56^  rטכלידp כדרי ‎ ל  man  streute  seine 
(des  Titus)  Asche  umher. 

Pa.  בדר ‎ (syr.  y^s)  zerstreuen,  zerstieben 
machen,  j.  Ber.'IX  g.  E.,  בשעדל ‎ דנלכלעןרן‎ 
בדר ‎ רבשעד ‎ דנלבדרץ ‎ כנש ‎ zur  Zeit,  wenn  man 
sammelt  (d.  h.  die  Lehre  gern  aufnimmt),  so 
streue  aus  (verbreite  sie  unter  Schüler);  wenn 
man  aber  zerstreut  (sie  verwirft),  so  sammle  ein, 
halte  zurück!  Cant.  r.  sv.  בדרר ‎ ^33 ‎ ,אם ‎ חרנלד‎ 
גרנלרכרן* ‎ zerstreut  euch!  gehet  aus  einander!  Git. 
57^  die  Asche  des  Titus  נלבדרר ‎ אשב ‎ ינלר ‎ zer- 
streute  man  auf  sieben  Meere.  Ruth  r.  sv.  רתקם,‎ 
41^  הרה! ‎ נלבדר ‎ סלעים ‎ er  zerstreute  Sela’s  (Mün- 
zen).  Part.  pasL  j.  M.  kat.  III,  ob.  *; אית ‎ סגד 
נליכדרן ‎ כלבךרן* ‎ בנלתניתא ‎ רכ' ‎ es  giebt  mehr  als  die 
(aufgezählten  24’ Sätze),  welche  in  den  Mischna’s 
und  Borajtha’s  sich  zerstreut  finden.  Schabb.  20^ 
קנים ‎ נלבדרן ‎ Stangen  werden  aus  einander  gelegt. 

Ithp.  zerstreut  werden.  Levit.  r.  s.  6,  150® 
שריץ ‎ ד1לץ ‎ דיכרץ ‎ נלתבךדיו ‎ die  Denare  wurden 
zerstreut.  Git.  33^  ליבדרר ‎ איבדררי ‎ mögen  sie 
sich  doch  zerstreuen,  aus  einander  gehen !  Snh. 
8^  un.  איבדרר ‎ sie  (die  Richter)  zerstreuten  sich, 
sie  gingen  aus  einander. 

בידורא ‎ ,בידור ‎ m.  (syr.  !(;0=5)  das  Zer- 
streuen,  die  Zerstreuung,  s.  TW. 

בהי ‎ לבהא ‎ (gr.  ßoa«)  schreien,  toben. 

Genes,  r.  s.  2  Auf.  ך^אi‎ ישב ‎ לר ‎ ארתר ‎ תרהא ‎ רב  jener 
(Sklave)  sass  lärmend  (gr.  ^uto)  und  tobend.  Das. 
ישבד ‎ לה ‎ הארץ ‎ תרהא ‎ רברהא ‎ die  Erde  sass  lär- 
mend  und  tobend. 

בהו ‎ Bahu,  N.  pr.  (für  א  ,אבהר ‎ abgeworfen). 

Ber.  45^  u.  ö.  רב ‎ בהר ‎ Ms.  M.  (Agg.  רבי ‎ אבהר‎ ) 
R.  Bahu. 

בהיי ‎ od. סבהיי‎ /.  (gr.  ßo^'^st.a)  Hilfe,  Bei- 

•  *  • 

stand,  eig.  herbeigerufene  Hilfe,  s.  TW. 

ב1היין ‎ Bohejan,  s.  .בן ‎ ברהיץ‎ 

בהל ‎ (bh.  בהל ‎ Pi.)  eilen,  beunruhigt  sein. 

Part.  pass.  Pes.  11^  אדם ‎ בהול ‎ על ‎ בלכלרכר ‎ der 
Mensch  ist  wegen  seines  Geldes  (d.  h.  wenn  ihm 
Verlust  droht)  beunruhigt.  Das.  72^  זנלכר ‎ בדרל‎ 
seine  Zeit  ist  eilig,  kurz  zugemessen.  Jeb.  34^ 
dass.  Jom.  85^  בהרל ‎ על ‎ נלתר ‎ er  ist  wegen  seines 
(zu  beerdigenden)  Todten  beunruhigt. 

Pi.  בידלל ‎ trnst.  beunruhigen,  erschrecken, 
j.  Jom.  VI,  43®  un.  0  Tempel,  Tempel,  ! לכלה ‎ אתה 
נלבדליבר ‎ warum  beunruhigst  du  uns?  vgl.  auch 
בעת• ‎ ■ 

Islithpa.  pass,  davon.  Num.  r.  s.  14,  226^ 
Josef  לא ‎ כתבדלל ‎ כלן ‎ נלעבגיזר ‎ liess  sich  durch  ihre 
Verleitungen  nicht  verwirren.  Pesik.  r.  s.  36,  66^ 
alle  Völker  נלתרעשים ‎ רנלתבהלים ‎ erzitterten  und 
wurden  beunruhigt.  —  Part.  Hof.  Git.  14^  שנלרתיהן‎ 
ב׳י^רלים ‎ ihre  Namen  klingen  schrecklich,  d.  h. 
barbarisch. 


nicht  erprobt  (ob  ihr  ehrliche  Leute  seid),  wörtl. 
ihr  habt  mich  nicht  geprüft,  B.  mez.  48^  בדקה‎ 
לוי ‎ בנלתכיתא ‎ Lewi  hat  daimber  in  der  Borajtha 
nacligesucht.  Part.  Peil  j.  Sot.  V,  20®  un.  לא‎ 
הררת ‎ בךיקדל ‎ לי ‎ das  war  bei  mir  noch  nicht  er- 
probt,  fchull.  48  fg.  בדיק ‎ das  Schadhafte  am 
Vieh  untersuchen.  Ber.  55^  בדיקכא ‎ בפשאי ‎ ich 
prüfte  mich,  d.  h.  ob  ich  nicht  die  Nothdurft 
zu  verrichten  hätte. 

ודק ‎ m.  (=bh.)  1)  Riss;  übrtr.  j.  Pes.  VIII, 

36^  ob.  u.  ö.  בדק ‎ הבית ‎ die  Reparatur  schadhafter 
Stellen  des  Tempels.  —  2)  Untersuchung, 
Ausforschung.  PI.  Schabb.  32^  בדקי ‎ כליתה‎ 
Untersuchungen  des  Todes.  Var.  דבקי ‎ נליתה‎ ,  s.  d. 

בידרןא ‎ לבךרןא ‎ cii.  (syr. 1^בדק=ע.ןכ)  riss. 
Schadhaftes.  B.  mez.  אתא ‎ בדקא ‎ שטפא‎ 
רב' ‎ eine  Ueberschwemmung  (eig.  durchbrechender 
Wasserstrom)  kam  und  überschwemmte  das  Feld. 
B.  batii.  41^  u.  ö.  שקל ‎ בידקא ‎ בארעיד ‎ eine  Ueber- 
schwemmung  durchströmte  sein  Land.  Snh.  7^ 
' האי ‎ תיגרא ‎ לא ‎ דנלי ‎ אלא ‎ לצינררא ‎ דבידקא ‎ רה  der 
Streit  gleicht  ganz  einem  durch  Ueberschwemmung 
entstandenen  Kanal,  der  sich  immer  mehr  erwei- 
tert.  —  PI.  Erub.  21^  in  Babel  שכיחי ‎ בידקי‎ 
sind  die  Ueberschwemmungen  häufig.  (B.  bath. 
61^  בדקא, ‎ s.  ברקא ‎ III). 

בדורי ‎ m.  Adj.  eig.  untersucht,  geprüft. 

’  *  • 

Kidd.  4,  2  בדרקי ‎ (als  Beiname  des  שתרקי) ‎ wird 
in  j.  Gern.  IV,  65*^  un.  erklärt:  בדרק ‎ אחריר ‎ ein 
solches  Kind,  über  dessen  Abstammung  du  nach- 
forschen  musst.  Nach  bab.  Gern.  das.  74^  שברדקין‎ 
את ‎ אנלר ‎ רב' ‎ man  prüft,  fragt  die  Mutter,  ob  sie 
von  einem  Makellosen  ( כשר ‎ לכדרבה )  schwanger 
geworden  ist. 

ודקה ‎ /•  das  Untersuchen,  Nachsuchen. 

Pes.  1,  1  אין ‎ :צריך ‎ בדיקה ‎ es  bedarf  uicht  des 
Nachsuchens  nach  Gesäuertem.  Das.  8^  fg.  j. 
Pes.  I  Anf.,  27^  בדיקת ‎ הירם ‎ בדיקה ‎ das  Aufsuchen 
(des  Gesäuerten)  bei  Tageslicht  ist  gütig,  wiewohl 
das  Suchen  am  Abend,  bei  brennendem  Lichte 
vorzuziehen  ist,  ארר ‎ הכר ‎ יפדל ‎ לבדיקה‎ .  Kil.  9,  7 
u.  ö.  Num.  r.  s.  9,  202^  בדיקה ‎ דידיזר ‎ רבדיקדל ‎ דידד‎ 
das  Untersuchen  des  Prüfungswassers  (der  Sota, 
s.  סרטה) ‎ wirkt  auf  den  Mann,  ebenso  wie  auf 
die  Frau.  —  PI.  Snh.  40^'  בךיקרת ‎ die  Untersu- 
chungen  des  Gerichtes  beim  Zeugenverhör,  welche 
minder  streng  sind  als  die  חקיררת, ‎ s.  d. 

בדיקותא ‎ cK  (^בדיקזת)  das  Untersuchen, 
Nach  suchen,  bes.  oft  vom  Thier,  ob  es  nicht 
innerlich  schadhaft  und  daher  zum  Genüsse 
verboten  ist.  Chull.  47^  לית ‎ להר ‎ בדיקרתא ‎ das 
Untersuchen  nützt  ihnen  nicht.  Das.  48^.  46^ 
dass.  —  Das.  10^  בדיקרתא ‎ das  Untersuchen  des 
Schlaclitmessers ,  ob  es  eine  Scharte  hat. 

בדר ‎ (syr.  3;!^,  syn.  mithbr.  פזר ‎ ,בזר‎ )  streuen. 

Grundw.  דרי) ‎ דר‎ )  mit  vrges.  ב.  —  Chull.  54^ 
אי ‎ בדרי ‎ לזר ‎ סנלא ‎ חייא ‎ wenn  man  auf  sie  (die 


25=^ 


בר׳יו!‎ 
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יהל‎ 


yia)  der  Frommen  in  der  zukünftigen  Welt.  Das. 

כיככד ‎ נשחטים ‎ בדכלרת ‎ כרתן ‎ ללויתן ‎ בקרהיר ‎ רקררער‎ 
ולויתן ‎ נותן ‎ לבהיכלות ‎ בסבפיריר ‎ רכרחרר ‎ auf  welche 
Weise  werden  sie  geschlachtet  werden?  Der 
Behemoth  wirft  den  Livjathan  zwischen  seine 
Hörner  und  schlitzt  seinen  Leib  auf;  und  der 
Livjathan  wirft  den  Behemoth  zwischen  seine 
Flossfedern  und  durchbohrt  ihn.  Das.  s.  22, 
166®  תחת ‎ איסור ‎ בחבלות ‎ בחכלות ‎ בדררי ‎ אלףן ‎ an־ 
statt  des  Verbots,  unreine  Thiere  zu  gemessen, 
erlaube  ich  (in  der  zukünftigen  Welt)  den  Genuss 
des  ״Behemoth  auf  tausend  Bergen“  (Ps.  50,  10). 

בהק ‎ glanzen,  leu  chten;  eig.  einen  matten 

Glanz  verbreiten,  z.  B.  vom  Lichte  in  der  Nacht 
u.  dgl.,  während  ב־ר ‎ Hif. :  hell  leuchten,  bedeutet. 
Beeil.  45^  ein  auffallend  Weisser  soll  nicht  eine 
Weisse  heirathen,  שכלא ‎ יככא ‎ נלחם ‎ ברחק ‎ denn  es 
könnte  ein  glanzvoller  Mensch  von  ihnen  ab- 
stammen.  —  Gew.  Hif.  1  חבחיק‎ )  glänzen, 
leuchten,  j.  Pes.  I  Anf.,  27^  wir  hatten  Lichter 
in  der  Höhle,  בשעח ‎ שחיו ‎ נלבחיכןים ‎ חיינו ‎ יולעין‎ 
שחוא ‎ לילח ‎ sobald  sie  leuchteten,  so  wussten  wir, 
dass  es  Nacht  war.  Das.  Noah  nahm  Edelsteine 
mit  in  die  Arche,  ' בשינח ‎ שחיו ‎ נלבדליקרת ‎ ום  sobald 
sie  glänzten,  so  wusste  er,'  dass  es  Nacht  war. 
Genes,  r.  s.  31,  29^  dass.  Das.  s.  40,  39^  חבחיקח‎ 
כל ‎ ארץ ‎ נלבנרים ‎ כלזיוח ‎ ganz  Egypten  leuchtete 
von  ihrem  (Sara’s)  Glanz.  Pesik.  r.  s.  14,  27^ 
חבחיקו ‎ וטחלין ‎ אפוי ‎ sein  Gesicht  glänzte  und 
war  heiter.  Exod.  r.  s.  50  Anf.  woher  wurde  das 
Licht  erschaffen?  כתעטןנ ‎ חקב״ח ‎ בשלנלח ‎ וחבחיק‎ 
חעולם ‎ כלזיוו ‎ Gott  hüllte  sich  in  ein  Gewand,  und 
die  Welt  leuchtete  durch  seinen  Glanz.  Levit. 
r.  s.  31,  175®  dass.  Deut.  r.  s.  21,  249^  Num. 

r.  s.  10,  206A  Pesik.  r.  Hachodesch,  32^  u.  ö.  — 
2)  trnst.  leuchten  lassen.  Snh.  100^  חקבדל‎ 
נלבחיק ‎ זיוו ‎ Gott  lässt  seinen  Glanz  leuchten. 

Hof.  pass,  davon.  Sifra  Abschn.  Negaim 
cap.  1  ' שאת ‎ כלובחנןת ‎ וכ  das  W.  שאת ‎ bedeutet: 
weisser  (und  matter)  Glanzfleck,  und  zwar:  wie 
der  Schatten  sich  beim  hellen  Sonnenschein  (er- 
haben)  ausnimmt.  —  Uebrtr.  Kidd.  33^  רבו‎ 
נלובחנן ‎ sein  vorzüglicher  (illustris)  Lehrer.  Git. 
1H' שכלות ‎ נלובדלנןין ‎ Namen,  die  blos  einer  Men- 
schenkiasse  eigen  sind,  wie  Hermes  (Ormuzd), 
Abudjana  bei  den  Nichtisraeliten. 

בהק ‎ cli.  Af.  אבחיק ‎ (syr.  v«jD(Tui^j)  glänzen, 

s.  TW.' 

ב1הק ‎ m.  (— bh.  ב׳חק) ‎ weisser,  blasser 

Glanzfieck;  vgl.  Hof.  Neg.  1,  5  חבלכוח ‎ וחבוחק‎ 
die  Brandwunde  und  der  Glanzfleck. 

ב1הקא ‎ eil.  masc., ‘ בהקיתא ‎ ל  בהק׳ /^.  (syr. 

dass.,  blasser  Glanzfleck,  s.  TW. 

בהיק ‎ m.  AdJ.  glanz  von;  übrtr.  illustris, 
s.  TW.' 

להקן ‎ לבהקן‎ «  t)lass,  bleicl!  aus- 

sehend.  Genes,  r.  s.  98,  95^  בחקן‎ . . .  כלעלח ‎ חינלח‎ 


בהל‎ ,בהל ‎ eil.  (syr.  בחל). ‎ —  Ithpe. 

•  •  ^ 

beunruhigt  sein,  werden,  j.  Keth.  I,  25^ mit. 
(mit  Bezug  auf  ותחם, ‎ Euth  1,  19)  ist  cs  wohl 
möglich,  כל ‎ קרתא ‎ כלתבחלח ‎ בגין ‎ נעכלי ‎ dass  die 
ganze  Stadt  wegen  Noomi  beunruhigt  wurde? 

51=) ‎ ./בהלה‎ !.)  plötzlicher  Untergang, 

Bestürzung,  j.  Bicc.  H,  64^  ob.  לשנים ‎ נליתח‎ 
של ‎ בחלח ‎ der  nach  zweitägiger  Krankheit  er- 
folgte  Tod  ist  ein  plötzlicher  Tod.  (In  M.  kat. 
28^  steht  dafür  כליתח ‎ לחויח‎ ).  j.  B.  mez.  H  g.  E., 
8*^  כל ‎ קרע ‎ שאינו ‎ של ‎ בחלח ‎ אינו ‎ קרע ‎ das  Klei- 
derzerreissen ,  das  nicht  alsbald  nach  der  ersten 
Bestürzung  (wegen  der  Todesnachricht  eines  nahen 
Verwandten;  in  bab.  Gern.  שעת ‎ חיכלום‎ )  erfolgte, 
ist  als  nicht  geschehen  zu  betrachten.  —  PI. 
בחלות ‎ Num.  r.  s.  11  u.  ö. 

ביהולהא ‎ elmld.  (בחלח:=ב)  Verwirrung, 
Schreck,  s.  TW. 

בהילו/. ‎ EHc,  Schnelligkeit.  Esr.  4,  23, 
s.  auch  TW. 


בהמי ‎ ל (ביאס) ‎ לבהם ‎ m.  (denom.  von  בחכלח)‎ 

Viehtreiber,  Viehhüter,  Hirte,  dasselbe, 
was  gr.  ßoux7]C.  Deut.  r.  s.  3,  254^  E.  Jonathan 
ritt  auf  einem  Esel  וחבחם ‎ עכלו ‎ und  der  ^Teh- 
treiber  war  mit  ihm.  Das.  אנלר ‎ לו ‎ חבחם ‎ תן ‎ לי‎ 
רשות ‎ וכ' ‎ der  Viehtreiber  sagte  zu  ihm:  Gieb 
mir  die  Erlaubniss ,  ihm  zu  antworten,  j.  Ned. 
XI  g.  E.,  42 חביאם ‎ (?חבחם) ‎ שלי ‎ פיתני ‎ ^י  mein 
Hirte  hat  mich  (zur  Unzucht)  überredet.  Der 
Gelehrte  fragte  sie:  אין ‎ חביאם ‎ אסור ‎ ist  mit 
diesem  Hirten  keine  Ehe  gestattet?  d.  h.  ist  er 
ein  Nichtisraelite  ?  '  Genes,  r.  s.  56,  54®  לבחנלי‎ 
שחיו ‎ לפניו ‎ י״ב ‎ בחבלות ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Viehtreiber,  der  12  Thiere  vor  sich  hertrieb.  — 
PI.  j.  Pes.  I,  27^  mit.  שכלא ‎ חבחנלים ‎ נלככיסין ‎ לתוכו‎ 
חנלץ ‎ vielleicht  bringen  die  Viehtreiber  Gesäuertes 
hinein.  Cant.  r.  sv.  21  ,ככלגלל‎ ®  (mit  Anspiel,  auf 
ובבחנלתך, ‎ Dt.  7,  14)  אפילו ‎ בבחנלין ‎ שבכם ‎ selbst 
unter  euren  Viehhirten  wird  keiner  in  der  Ge- 
setzlehre  unkundig  sein.  Deut.  r.  s.  3,  254^  dass. 
—  In  Genes,  r.  s.  32,  31^  steht  dafür  unrichtig 

.בבחנלות ‎ שבכם‎ 

בהמה/. ‎ (=bh.)Vieh,  vierfüssiges,  gew. 

T  • 

zahmes  Hausthier,  im  Ggs.  zu  חיח ‎ :  Wild, 


Stw.  arab.  Conj.  X:  stumm  sein.  Genes, 

r.  s.  20,  20^  בחנלח ‎ גסח ‎ ... ‎ בחכלח ‎ לקח ‎ Gross- 
vieh,  Kleinvieh;  vgl.  auch  Bech.  8^  —  j.  Jeb. 
VH,  8"^  ob.  ב  חבלת ‎ בל ‎ לוג ‎ Vieh,  das  der  Frau  ge- 
hört,  von  dem  aber  der  Mann  die  Nutzniessung 
hat;  vgl.  כללרג. ‎ Pes.  6"^  בחכלת ‎ ארנונא ‎ s.  ארכון.‎ 
—  PI.  in  mase.  Form  j.  Maasr.  H,  50^  un.  חתריגו‎ 
לבחכלין ‎ gebet  den  Thieren  Orangen  zu  fressen, 
תרג ‎ -^^^י‎ .  Gew.  (=bh.)  ננהכלרת. ‎ Iיerner  als  PI. 
majest. 'der  Behemoth.  Levit.  r.  s.  13,  156*^ 

בחבלות ‎ ולויתן ‎ חן ‎ קכיגין ‎ של ‎ צליקים ‎ לעתי־ל ‎ לבא‎ 

Behemoth  und  Livjathan  bilden  die  Jagd  (xuv7]- 
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sich.  j.  Orl.  I,  65^  ob.  דאכיל ‎ נלן ‎ חבריה ‎ בהית‎ 
נלסתכל ‎ ביה ‎ wem!  Jem.  yon  seinem  Nächsten 
etwas  geniesst,  so  schämt  er  sich,  ihn  anzusehen. 
Levit.  r.  s.  31,  175^^  die  Götzendiener  חנליין* ‎ לחרן‎ 
לקיין ‎ רלא ‎ בחתין ‎ sehen,  dass  sie  (Sonne  und  Mond, 
die  von  ihnen  angebetet  werden,  durch  Verfin- 
Sterling)  geschlagen  werden,  und  sie  erröthen 
dennoch  nicht,  sie  anzubeten!  —  2)  (=בעת) 
erschrecken,  intrns.  (vgl.  auch  Pa.).  Keth. 
62^  eine  Frau,  דנללפא ‎ תכלא ‎ לא ‎ בחתא ‎ Ar.  (Agg. 
תכלי) ‎ die  gewöhnt  ist,  die  Kinder  zu  verlieren 
(oder:  zu  abortiren)  erschrickt  nicht  mehr  davor. 
Nach  Ar. :  sie  schämt  sich  nicht  (?). 

Pa.  בהית ‎ (od.  Af.  1  (אבהית‎ )  beschämen, 
erröthen  machen,  j.  Pea  I,  15*^  mit.  איך ‎ הוא‎ 
כלבהית ‎ לן ‎ wde  er  uns  doch  beschämt!  —  Bildl. 
j.  Schebi.  IV,  35^  un.  נלבהתין ‎ ארתר ‎ man  beschämt 
ihn,  näml.  den  Baum,  der  die  Früchte  verliert, 
damit  die  Menschen,  die  ihn  so  sehen,  für  ihn 
beten;  vgl.  Schabb.  67^  —  2)  erschrecken, 
trnst.,  ängstigen,  j.  R.  hasch.  II,  58^  un.  לא‎ 
תבהית ‎ בכי ‎ נלריך ‎ erschrecke  nicht  die  Söhne  deines 
Herrn,  d.  h.  die  Israeliten,  die  Söhne  Gottes. 

Ithpa.  beschämt  w^erden,  sich  schämen. 
Cant.  r.  sv.  הרא ‎ נלתבהית ‎ ואזל ‎ ליה ‎ ^*13 ‎ ,הכלכרכי‎ 
er  schämte  sich  und  ging  fort.  j.  Scimbb.  YI, 
8®  ob.  היא ‎ נלבהתא ‎ (contr.)  sie  schämte  sich. 


,(31.0, 


p 


בי/, ‎ (syr. 


רל■‎ 


hbr.  בשת) ‎ Schande,  Schmach.  Snh.  102^ 
und  Genes,  r.  s.  49,  49^  סבי ‎ דבהתא ‎ Greise  der 
Schmach,  d.  h.  Lasterhafte,  vgl.  אשנלה. ‎ Uebrtr. 
Chull.  56^  אגלאי ‎ בהתייהר ‎ eig.  ihre  Schande  wird 
aufgedeckt,  d.  h.  es  zeigt  sich,  dass  die  Finge- 
weide  schadhaft  sind,  s.  auch  TW. 


וא^ ‎ (— bh.)  1)  kommen.  R.  hasch.  16^  באי‎ 
עולב ‎ die  Weltbewohner,  eig.  die  in  die  Welt 
kommen.  Chull.  54^  בואכם ‎ בשלום ‎ euer  Kommen 
sei  zum  Heil!  Snh.  102  fg.  עולם ‎ הבא ‎ die  zu- 
künftige  Welt.  Jelamdenu  und  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  78,  47  wird  בחככלל ‎ als  Abbrev.  erklärt:  בא‎ 
חן ‎ נלל ‎ es  kam  (die  Heuschrecke),  lagerte  und 
rupfte  (die  Blätter)  ab  (vgl.  Raschi  und  Aben 
Esra,  welche  חכנלל ‎ ebenf. :  Heuschrecke  über- 
setzen,  ebenso  Trg.:  כרזובא, ‎ s.  TW.  hv.;  LXX, 
Yulg.  und  Pesch.:  Reif,  was  jedoch  zu  חן ‎ כלל‎ 
nicht  passt).  Ygl.  auch  Midr.  Tillim  zu  Ps.  105. 
—  Exod.  r.  s.  12,  בא ‎ כח ‎ כלל ‎ crmp.,  ebenso 
Jalk.  z.  St.  —  j.  Schebu.  YIII,  38*^  ob.  בכלקום‎ 
שבאת ‎ eig.  an  dem  Orte,  woher  du  kommst, 
d.  11.  von  der  gesetzlichen  Bestimmung,  von  der 
etwas  erwiesen  wird.  —  j.  Pea  I,  ob.  יבא‎ 
עלי ‎ אם ‎ שכלעתיה ‎ es  komme  über  mich  (Unglück), 
wenn  ich  es  gehört  habe!  d.  11.  ich  schwöre,  dass 
ich  es  nicht  gehört  habe  (ähnl.  bhbr.  כה ‎ יעשה‎ 
לי ‎ אלהים‎ );  vgl.  auch  אתא. ‎ Genes,  r.  s.  79,  78^ 
' יבא ‎ עלי ‎ אם ‎ אין ‎ בידי ‎ הלכות ‎ ום  es  komme  über 
mich  Böses,  wenn  ich  nicht  im  Besitz  von  Ha- 
lachoth  bin,  dass  u.  s.  w.  Khl.  r.  sv.  חפר ‎ גוכלץ‎ , 
94^^  אם ‎ לא ‎ יבא ‎ crmp.  j.  Jom.  I,  38^^  ob.  u.  ö.  — 


בהר‎ 

“  T 

ein  Blasser  ist  leicht  aufbrausend.  —  PI.  das. 
בוהנןכץ. ‎ Ber.  58 ב“?ןייו ‎ ^י  (Ms.  M. בוהלןני ‎ sing., 
was  richtiger,  dem  ' חגר ‎ וב  entsprechend,  vgl. 
auch  פתרי). ‎ —  Fe77t.  Meg.  24^  ידיו ‎ בהרןכיוהג ‎ Jem., 
dessen  Hände  mit  weissen  Flecken^ Fehaftet  sind. 

יהר ‎ Hif.  הבהיר ‎ hell  leuchten,  glänzen, 

s.  בהק ‎ Anf.  Grundw.  בר: ‎ klar,  hell  sein.  — 
Trop.  ^Levit.  r.  s.  15  Ende  בהרת ‎ זו ‎ יון ‎ שהיתה‎ 
נלבהרת ‎ בגזרותיה ‎ וס' ‎ unter  בהרת ‎ (Lev.  13, 2)  ist 
Griechenland  zu  verstehen,  das  durch  seine  Edicte 
gegen  Israel  glänzte  (sich  hervor  that) ,  indem  es 
sagte:  Schreibet  auf  ein  Ochsenhorn  ( קרן ‎ השור ,  s. 
d.),  dass  ihr  euch  von  dem  Gotte  Israels  lossagt. 

בהר ‎ cJi.  (syr.  בהר) ‎ hell  leuchten. 

Schafei  שבהר, ‎ s.  d. 

בהרת/. ‎ (=bh.)  welsser,  heller  Haut- 

•  • 

fleck.  Neg.  1,  1  בהרת ‎ עזה ‎ כשלג ‎ unser  W.  be- 
deutet:  ein  hellweisser,  dem  Schnee  gleichender 
Glanzfieck.  Das.  2,  1  בהרת ‎ עזה ‎ כראה ‎ בגרכלכי‎ 
כהה ‎ והכהה ‎ בכושי ‎ עזה ‎ der  starke  Glanzfleck 
sieht  an  der  Haut  eines  weissen  Menschen  matt 
aus,  und  der  matte  Glanzfleck  sieht  an  der  Haut 
eines  Mohren  hell  aus.  In  Sifra  Neg.  cap.  1 
ed.  Weiss  crmp.  כגרינלכי ‎ .  .  .  ככושי‎ .  Jalk.  I 
§551  crmp.  .גרדנלכי‎ 

בהרתא ‎ ,בהרא, ‎ cn.  dass.,  s.  tw.^ 

7  בהור ‎ לבהיר‎ n.  AdJ.  (— bh.  בהיר) ‎ glanz- 
fleckig.  PI.  Taan.  7^  (mit  Bezug  auf  Hiob  37, 21) 

אפילו ‎ בשעה ‎ שהעככים ‎ עונלדין ‎ בהירין ‎ בהירין‎ 
להוריד ‎ טל ‎ וכלטר ‎ רוחי ‎ עברה ‎ ותטהרם ‎ Ms.  M.  (Agg. 
שהרקיע ‎ בעשה ‎ בהורין ‎ בהורין‎ )  selbst  w^enn  die 
Wolken  glanzfleckig  (d.  h.  matt,  dunkel,  vgl. 
בהרת) ‎ sind,  um  Thau  und  Regen  zu  bringen, 
so  ״zieht  ein  Wind  vorüber  und  macht  sie  klar“. 

בהירא ‎ ch.  (=:בהיר)  glänzend,  leuchtend, 
s.  TW. 

בחריק ‎ לבהריק ‎ s. .הריקא‎ 

בהית ‎ לבהת ‎ (syr.  !«?{ע,  hbr.  ו  ,בוש ‎ in  ה 

«  • 

und  ש  in  ת  verw.;  vgl.  דתאה ‎ ,דשא ‎ ;רהט ‎ ,רוץ‎ ) 
1)  beschämt  sein,  werden,  sich  schämen, 
j.  Schek.  I  Anf.,  45*^  הן ‎ כקרא ‎ ולא ‎ כבהת ‎ wenn 
wir  dies  lesen,  sollten  wir  uns  nicht  schämen? 
Mögl.  Weise:  erschrecken,  vgl.  nr.  2.  (In  Agg. 
des  bab.  Tlmd.  steht  הכקרא ‎ ולא ‎ בבעית‎ ).  j.  Kil. 
IX,  32^  ob.  אין ‎ קבלית ‎ ביכי ‎ פנדיקיא ‎ לא ‎ כבהת ‎ אין‎ 
קכלית ‎ ביכי ‎ רשיעיא ‎ לא ‎ כבהת ‎ wenn  ich  (in  diesen 
Gewändern  bei  Auferstehung  der  Todten)  unter 
den  Frommen  auferstehen  w^erde,  so  werde  ich 
mich  (eig.  Vverden  wir  uns)  nicht  zu  schämen 
brauchen,  und  w^enn  unter  Frevlern,  so  w^erde 
ich  mich  ebenfalls  nicht  zu  schämen  brauchen. 
Das.  וכלה ‎ אכא ‎ בהית ‎ בעבדאי ‎ (l.=Parall. בעובדי)‎ 
brauche  ich  mich  etwa  meiner  Thaten  zu  schä- 
men?  j.  Keth.  XH,  35^  dass.  j.  Kidd.  lY,  65« 
ob.  דילנלא ‎ דאיבון ‎ בהתין ‎ vielleicht  schämen  sie 


198 


בואת‎ 


בוכנא‎ 


T  : 


בוזתא ‎ od.  ביזתא ‎ /.  Y  e  !י  a  c  1! t  u  n  g ,  S  c  1! m  a  1!- 
ung,  s.  TW. 

בוטי ‎ Git.  36^  wird  dieses,  ebenso  wie 
durch  Missverständniss  eines  gr.  Ws.  erklärt: 

אלר ‎ העניים‎ ,  mit  Ansp.  auf  עבט: ‎ gepfändet,  vgl 
jedoch  .ברלברטם‎ 

טיטיתא ‎ לטוטיתא‎ /.  der  Blumenkelch  auf 

ן  .  ^  .  t/  ^ 

der  Kapperfrucht;  vgl.  syr.  und 

Kelch,  Trinkgefäss.  Ber.  36^  ליהp‎ הרד ‎ ערבדא ‎ רטי 
לכיצא ‎ דפרחא ‎ רהיי ‎ ברטיתא ‎ Ar.(Ms.  M.  הריא ‎ ברטיתא‎ ; 
Agg.  רטקלרד ‎ לפרחא ‎ דביטיתא ‎ ראיקיים ‎ ביטיתא‎ )  es 
ereignete  sich,  dass  man  die  Blüthe  der  Blume 
abgenommen  hatte  und  der  Blumenkelch  dennoch 
unversehrt  geblieben  war.  —  PI.  Chull.  59*^  טיב‎ 
פוטיתא ‎ לפרחי ‎ sieben  Kapperkelche.  Kach  Baschi: 
Kapperkerne,  j.  Maasr.  lY,  51^^  ob.  ‘ כד ‎ דיכרן 
כבטין ‎ דדא ‎ קפדי' ‎ דידררן‘ ‎ נלריכלין ‎ אילין ‎ ברטיתא‎ 

wenn  sie  die  Kappern  zum  Weichen  einlegen,  so 
sollen  sie  die  Blumenkelche  davon  entfernen. 

בכד=) ‎ בוןז‎ )  weinen,  j.  Taan.  II,  65^  mit. 
י״יא ‎ י^י^רן* ‎ בןיכץ ‎ infolge  dessen,  dass  sie 
weinten;  mit  Bezug  auf  Mich.  7, 4,  כלברכתם. ‎ —  Mögl. 
Weise  auch  Genes,  r.  s.  87  Anf.  בייכד ‎ Ar.  (vgl. 
jedoch  ביב ‎ II)  eine  Heulerin,  für  hbr.  .דרכליד‎ 

טוכיא/. ‎ spinne,  eig.  die  Spinnende,  We- 

bende.  Suc.  62^  חרט ‎ ט־ל ‎ ברכיא ‎ Agg.  (Ar.  כרכיא,‎ 
s.  d.)  ein  Faden  der  Spinne.  —  Ferner:  Koch- 
herd,  vgl.  בוביא ‎ I. 

טוכיאז ‎ לטו^אר ‎ m.  (wahrsch.  mit  vrg.  בוכיא‎ 
zus.  häng.)  Weberschiffchen,  Schiessspule. 
Schabb.  96^  אררגי ‎ יריערת ‎ זררקין* ‎ ברכיאר ‎ ביריעד‎ 
(Ar.  Yar.  ברכיאן) ‎ die  Weber  der  Yorhänge  (des 
Tempels)  warfen  die  Schiessspule  in  das  Ge- 
webe  des  Yorhanges,  näml.  durch  die  Kettenfä- 
den.  —  Das.  *; זררקין ‎ ברכיאר ‎ לטראליד  sie  warfen 
das  Schiffchen  den  andern  Webern  zu,  die  es 
verlangten. 

בובלין ‎ s.  .כרכליאר ‎ ,כרכלץ‎ 

טוכנא‎ /.  (syr.  1)  StösseidesMör־ 

sers,  Mörserkeule  (Sachs  Beitr.  II,  71  ״Mör- 
ser  (?)  gr.  ßuxavvj  (?)“)•  Schabb.  77^  wird  nur 
als  witzige  Etym.  erwähnt:  ברככא ‎ ברא ‎ ראככד‎ 
das  W.  als  Compos.  bedeute:  komme,  ich  will 
damit  schlagen.  j.  Bez.  I,  60״  un.  ברככא‎ 
דר ‎ כתת ‎ ביד ‎ die  Mörserkeule,  womit  man  (die 
Trauben)  zerstampft.  In  der  Parall.  j.  Schabb. 
XYII,  16^  ob.  נלכרכד ‎ crmp.,  l.=::Ar.  ed.  pr.  sv. 
בכראכא ‎ :זייר‎ .  Kid.  36^  ברככא ‎ דפרזלא ‎ eiserne 
Keule.  Erub.  102^.  —  2)  übrtr.  Chull.  52® 
ברככא ‎ ראסיתא ‎ die  Rippe,  die  in  dem  Becken 
(Pfanne)  steckt,  sammt  demselben;  vgl.  ״  •אסיתא‎ 
Suc.  35^  wird  ביטלד ‎ פטכלתר ‎ erklärt:  ברככתר ‎ der 
Stiel  des  Paradiesapfels,  der  in  ihn  hineinge- 
wachsen  ist,  wurde  losgerissen.  —  PI.  B.  kam. 
93^  ברכאני ‎ Mörserkeulen. 

•  T 


2)  beiwohnen,  den  Beischlaf  ausüben  (wie 
gr.  ß(.vs«  von  ßocivo).  Kerith.  2®  fg.  j.  Sot.  III, 
19®  u.  ö.  בא ‎ על ‎ אחת ‎ נלכל ‎ דערירת ‎ er  hat  einem 
der  ihm  verbotenen  Weiber  beigewohnt.  Dav. 
ביאד, ‎ s.  d. 

טאות) ‎ טואת‎ )  /.  (arab.  Smith,  Thes. 

>  • 

SV.  (0ע.ן)  N־.  pr.  einer  Eulenart,  viell.  gr.  ßuac, 
bubo,  Buhu,  Uhu,  dann  auch:  eine  Geflügel- 
art.  Chull.  63®  בראת ‎ טבטירצים ‎ Ar.  (Agg.  בארת)‎ 
der  Buhu  unter  den  Kriechthiern.  Das.  בראת‎ 
טיבערפרת ‎ Ar.  (Agg.  בארת), ‎ beides  für  hbr.  תנטבלת.‎ 
(Jalk.  I,  147^  hat  dafür  באררת). ‎ Die  Trgg. 
haben  für  ersteres:  ברתא ‎ ,בר־תא ‎ od.  בבתא, ‎ für 
letzteres:  סלכלנדרא) ‎ אטירתא‎ ),  ^s.  TW. 

יומא) ‎ 1  טוטיא‎ )  m.  hohler,  tragbarer 

Kochherd;  vgl.  syr.  Kochgeschirr. 

Grundw.  בב, ‎ vgl.  בביתא ‎ II.  —  Schabb.  29®  טדי‎ 
קשירתא ‎ לברביא ‎ Ar.  (Agg.  לברכיא) ‎ er  warf  die 
Dattelkerne  in  den  Herd.  (In  der  Parall.  j.  Bez. 
lY,  62״  mit.  זרק ‎ גר ‎ תפייד ‎ dass.).  Pes.  30^  דאי‎ 
ברכיא) ‎ ברביא ‎ דיכיקר ‎ נלבחר־יץ‎ )  der  Kochherd  hat 
die  Heizung  von  aussen.  Seb.  95^  dass. 

טוביא ‎ II  טיטא ‎ m.  (syr.  ביב, ‎ vgl. 

בביתא ‎ H)  Kanal,  Wasserleitung,  hohler, 
unterirdischer  Gang.  Thr.  r.  sv.  ״61 ‎ ,בלע‎ 
עליל ‎ ביד ‎ בברביא ‎ דנלדיכתא ‎ er  ging  durch  den 
Kanal  der  (von  Hadrian  belagerten)  Stadt;  man 
konnte  näml.  wegen  der  aufgestellten  Wächter 
nicht  durch  das  Stadtthor  gehen,  j.  Taan.  lY, 
68^^  un.  steht  dafür  ' כלן ‎ ביבא ‎ דכלד  dass. 

טוט^א ‎ HI  טוטיה ‎ /.  Abbild,  Widerschein, 

^  •  T  J 

s.  בבראד•‎ 

T  T 

טוטן ‎ schabb.  104®  als  Trnspos.  von  .בברב‎ 

טוךיא ‎ m.  (buda.  Du.  C.  gl.  med.  lat.,  vgl.  Per- 
les,  Etym.  Stud.  S.  28),  oder  richtiger  ברריא‎ 
(syr.  pers.  )  eine  aus  Schilf 

oder  Bast  geflochtene  Matte,  Decke,  sto- 
rea,  teges.  Suc.  20^  נלהככין ‎ בברדיא ‎ Agg.  und  Ar. 
(Ms.  M.  בברריא, ‎ vgl.  Dikduke  z.  St.)  man  darf 
(die  Festhütte)  mit  einer  Matte  bedachen.  Bech. 
8^  אייתי ‎ כל ‎ חד ‎ רחד ‎ ברדיא ‎ פטטיד ‎ jeder  brachte 
eine  Matte  und  breitete  sie  aus.  Erub.  8®  eine 
Halle,  כריך ‎ ברדיא ‎ (Ms.  M.  כררך ‎ ברריא‎ )  die  mit 
einer  Matte  umgeben  war.  Das.  102^  dass.  B. 
mez.  67^  תנלרי ‎ דאברדיא ‎ Datteln,  die  auf  der 
Matte  ausgestreut  sind.  Keth.  50^^  dass.  —  PI. 
j.  Kil.  zu  9,  5  (7)  ברסין ‎ ברדיא ‎ R.  Sims,  in  s. 
Comment.  (Agg.  בריד) ‎ unter  ברסין ‎ (od.  בדסין,‎ 
s.  d.)  sind  Matten,  Decken  zu  verstehen.  Suc. 
20^  דכי ‎ ברךיתא ‎ דבכי ‎ כלחרזא ‎ (Ms.  M.  ברריתא)‎ 
die  Matten  der  Einwohner  Mechusas. 

טוז ‎ (=bh.)  verachten.  Aboth  4,  3  אל ‎ תדי‎ 
בז ‎ לכל ‎ אדם ‎ verachte  Niemanden,  d.  h.  halte  ihn 
nicht  für  zu  gering,  als  ob  er  dir  gar  nicht 
schaden  könnte.  —  Pilp.  בזבז, ‎ s.  d. 
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der  Katli  (ßou^)  und  eine  Yolksmasse  (od.  tri- 
bus,  curia,  5׳^[J.o^)  mit  ihm  ausziehen,  und  bei 
seinem  Einzuge  der  Rath  und  die  Yolksmasse 
mit  einziehen  sollen.  Daher  wird  auch  der  Mond 
von  der  Sternenschaar  begleitet.  Exod.  r.  s.  15, 
114®  (1.  דינלרס ‎ .  .  .  כרלי ‎ (ברלר ‎ der  Yolkshäuptiing 
und  der  Rath  bückten  sich  vor  der  Königsstatue. 
—  PI.  j.  Ned.  III,  38^  ob.  und  j.  Schebu.  III, 
34^^  un.  ' כ׳ד ‎ ברליירת ‎ זריד ‎ בדרום ‎ רב  vierundzwan- 
zig  Rathsversammlungen  (Gerichtsbezirke)  gab 
es  im  Süden  (oder:  in  Daroma),  welche  sämmt- 
lieh  wegen  falscher  Eide  zu  Grunde  gingen  (Pesik. 
r.  cap.  22,  44®  ermp.  אלות. ‎ In  Tanch.  Abschn. 
Wajikra  und  Mattoth  steht  dafür  עיירדת). ‎ Git. 
37*^  ״Ich  werde  brechen  den  Stolz  eurer  Macht“ 
(Lev.  26,  19)  אלד ‎ ברלארת ‎ שבידלידד ‎ darunter  sind 
die  Rathsversammlungen  in  Judäa  zu  verstehen. 
Raschi:  עכוררים, ‎ Reiche,  verleitet  durch  die  spä- 
tere  Erläuterung  eines  missverstandenen  AYortes 
das.  בולי ‎ אלי ‎ דעעגירים‎ ,  vgl.  בולברטס.‎ 


בוליוט1ם ‎ ־בולווטם‎ .בולי ‎ וטס ‎ m,(syr.ua^a:S 

1  ,  T  *  •  J 

gr.  ßooXeuTT,(;)  Senator,  Rathsherr, 


Rath.  j.  Taan.  lY,  69“^  ob.  wir  hörten,  דאת‎ 
בעי ‎ כלתעבדד ‎ ארכרכטס ‎ וברלברטס ‎ dass  du  Archont 
oder  Rathsherr  werden  willst.  Genes,  r.  s.  76, 
75®  פלןי ‎ עתיר ‎ כעבדיכיזר ‎ ברלידטוס ‎ Ar.  (Agg. בלירטס)‎ 
dieser  Mann  ist  reich,  so  wollen  wir  ihn  zum 
Rath  ernennen.  Cant.  r.  Anf.,  3®  בלירטם ‎ טיהידל‎ 
ברלירטס ‎ .1) ‎ גדל ‎ בביתר ‎ ט־ל ‎ נללך‎ )  ein  Rathsherr, 
der  im  Hause  des  Königs  heranwuchs.  Khl.  r. 
Anf.,  70®  steht  dafür  בלירטס ‎ und  בלייבטרס; ‎ Sifre 
Haasinu  §  309  ס) ‎ בלירסטים ‎ eingeschalt.).  —  PI. 
j.  Jom.  I,  38®  un.  ליטוכת ‎ בולרוטי;־ ‎ die  Halle  der 
Rathsherren,  Tempelherren;  die  frühere  Benennung 
für  לערכת ‎ פרדלדרין ‎ (oder  פלהדרין,^ ‎ s.  d.  W.).  In 
bah.  Jom.  8^  ungenau:  בלבטי. ‎ j.  Chag.  II,  77*^^  un. 
עביד ‎ אריסטרן ‎ לבולבמייא ‎ er  gab  den  Rathsherren 
ein  Gastmahl.  j.  Snh.  I,  19^  ob.  YI,  23®  un.  dass. 
—  Git.  36^  un.  fg.  wird  פרוסבול ‎ erklärt:  פרוסבולי‎ 
ובוטי ‎ ;  der  Satz  lautete  ursprünglich  höchst  wahrsch. 
פרוס ‎ בולבוטי ‎ (Tcpo^;  ßoeXsuTat^),  d.  h.  das  Docu- 
ment,  in  welchem  der  Gläubiger  vor  Eintritt  des 
Brachjahres  ״in  Gegenwart  der  Richter“ 
die  Erklärung  abgiebt,  dass  er  seine  Schulden 
zu  jeder  Zeit,  wenn  es  ihm  belieben  würde, 
einkassiren  dürfe,  vgl.  פרוזבול. ‎ Aus  Missver- 
ständniss  jedoch  wurde  letzteres  W.  in  zwei  Y/. 
getheilt,  wodurch  die  irrthüml.  Erkl.  das.  37^ 
ob.  בולי ‎ bedeutet:  die  Reichen,  בוטי: ‎ die  Armen. 
Heber  בולאות ‎ das.  vgl.  בולי. ‎ —  Die  Emendation 
Sachs’  Beitr.  11,  70  פרוס ‎ בולי ‎ פרוסבוטי״‎ ,  d.  h. 
Trpc(;  ßonXf^  Tcp£0־ßsnT0)־v,  vor  dem  Rath  der  Alten“ 
ist  nicht  zutreffend.  — j.  Taan.  lY,  69^  ob. בולווטי‎ 
ירוערלם ‎ die  Räthe  Jerusalems.  Thr.  r.  sv.  בלע,‎ 
61®"’^  und  SV.  דבוליוטין ‎ ערבירוערלם ‎ ^"68 ‎ ,צדו ‎ (hing, 
ist  das.  anst.  לאיבדא ‎ בוליוטץ ‎ zu  lesen  לאיעבדא‎ 
בוליוטס, ‎ s.  ob.).  Das.  sv. ,* ״  ^55 ‎ ,דרכי ‎ ציון die 
Strassen  Zions  trauern“,  בלבלי ‎ בורגכץ ‎ בלבלי‎ 
בוליוטין ‎ ohne  Hütteneinlicger  und  ohne  Raths- 


בול ‎ I  (—בלל)  mischen,  s.  .ביל‎ 

11  בול ‎ m.  (=:=bh.  Tür  den  Monat  Marcheschwan, 
ungef.  November,  wahrsch.  der  Regenmonat 
יבל). ‎ Nach  rabbin.  Erkl.  jedoch  Bul  1)  (von 
כבל ‎ abfallen,  welken)  j.  R.  hasch.  56"^  un.  בירח‎ 
״  בול ‎ ערבו ‎ חעלח ‎ כובל‎ im  Monat  Bul“  (1  Kn.  6, 
38)  bedeutet:  in  dem  Monat,  in  welchem  das  Laub 
abfällt.  —  2)  (von  בלל=ברל) ‎ Das.  nach  einer 
andern  Ansicht,  vgl.  auch  Tanch.  Noach,  11^ 
ירח ‎ ערבוללין ‎ לבהבלות ‎ כלתרך ‎ הבית ‎ der  Monat,  in 
dem  man  das  Yiehfutter  aus  dem  Hausvorrath 
mischt;  weil  näinl.  auf  dem  Felde  kein  Getreide 
mehr  anzutreffen  ist,  vgl.  auch  den  nächstflg. 
Art.  (j.  Snh.  X,  27^^  un.  כול ‎ .1 ‎ ,קום ‎ בול‎ ,  s.  d.). 

בול ‎ m.  (gr.  ßoXo(:)  Klo  SS,  Klumpen,  Stück. 
Schabb.  67^  כותכין ‎ בול ‎ ערל ‎ בל ‎ לח ‎ לתוך ‎ הכר ‎ man 
legt  einen  Salzklumpen  in  den  Leuchter,  damit 
es  hell  brenne.  Das.  128 בול ‎ ערל ‎ בללח ‎ ein 
Salzklumpen,  den  man  dem  Thiere  beim  Gebären 
in  den  Muttermund  legt.  B.  mez.  90^  בלביא ‎ בול‎ 
בלאותו ‎ הבלין ‎ er  bringt  einen  Kloss  (Handvoll 
Yiehfutter)  von  dieser  Gattung.  —  PI.  j.  R.  hasch. 
I,  56^^  un.  (nach  einer  Ansicht  zur  Erkl.  des 
hbr.  בול, ‎ s.  vrg.  Art.)  הארץ ‎ עערויה ‎ ברלות ‎ בולות‎ 
(der  Monat,  in  welchem)  die  (vom  Regen  er- 
weichte)  Erde  zu  Erdklössen,  Schollen  wird. 
Genes,  r.  s.  13,  14®  steht  dafür  ברלין ‎ בולץ‎ .  Tanch. 
Noach,  11^  בולים ‎ בולים ‎ dass. 

ב^א ‎ m.  (gr.  ßonXafoc,  ßouXt,0(;)  Raths  mann, 

der  zum  Rath  oder  zum  Gerichtshof  gehört.  — 
PI.  j.  Pea  I,  15®  ob.  die  Mutter  des  Dama,  des 
Yorsitzenden  der  Räthe  (פטרבולי,  s.  d.)  בלסרטתו‎ 
בפכי ‎ כל ‎ בולי ‎ טלו ‎ schlug  ihn  aufs  Gesicht  in 
Gegenwart  aller  seiner  Rathsmänner,  j.  Kidd. 
I,  61^  ob.  dass.  j.  Jom.  I,  39^  ob.  כולי ‎ ואסרטגי‎ 
(1.  בולי, ‎ vgl.  אבולא). ‎ j.  Schek.  YII,  50®  un. 
ככיטתא ‎ דבולי ‎ Rathsversammlung,  j.  Taan.  I,  64^ 
un.  dass.  j.  M.  kat.  H,  81^  mit.  אם ‎ הזכירוך‎ 
לבולי ‎ יהא ‎ הירדן ‎ בעל ‎ גבולך ‎ wenn  man  deiner 
unter  den  Räthen  gedenkt  (dich  als  Rath  an- 
ziistellen),  so  soll  der  Jordan  deine  Grenze  bil- 
den,  d.  11.  fliehe  in  weite  Ferne,  weil  eine 
solche  Anstellung  nur  behufs  Gelderpressung  ge- 
schieht.  Das.  קבלין ‎ רטות ‎ להיפטר ‎ בלבולי ‎ das 
Joch  der  Regierung  zu  tragen,  ist  noch  leidlich, 
wenn  man  nur  von  dem  Amte  der  Rathsherren 
loskommt,  j.  Snh.  YIII,  26^  ob.  dass.  —  Heber 
Git._37^  בולי, ‎ vgl.  בולי ‎ und  .בולבוטס‎ 

בולי/, ‎ (syr.  ^a.15,  gr.  ßonX7])  der 

Rath,  als  Person,  Rathsversammlung.  Genes, 
r.  s.  6,  7^  Sonne  und  Mond  sind  zwei  Procura- 
toren  (אפיטרופין)  vergleichbar,  von  denen  Einer 
das  ganze  Land  und  der  Andere  die  Stadt  be- 
herrschte.  Der  König  sagte:  Da  des  Letztem 
Herrschaft  beschränkt  ist,  גוזר ‎ אכי ‎ עליו ‎ בטעה‎ 
טהוא ‎ יוצא ‎ תהא ‎ בולי ‎ ודיבלוס ‎ יוצאין ‎ עבלו ‎ ובטעה‎ 
טיהא ‎ כככס ‎ תהא ‎ בולי ‎ ודיבלוס ‎ כככסין ‎ עבלו ‎ וב׳ ‎ Ar. 
(Agg.  haben  im  ersten  Satze:  כל ‎ אוכלוסא ‎ יוצאה‎ 
עבלר) ‎ so  befehle  ich,  dass  bei  seinem  Ausgange 
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בולבוס‎ 


בולרין/. ‎ (gr.  ßoXapwv,  Oim.  von  ßwXo(;,  syr. 

vgl.  ברל) ‎ kleine  Scholle,  Kloss. 

Genes,  r.  s.  8,  9^  ein  Gleichniss  von  einem  Könige, 
der  vor  seinem  Palaste  auf  und  ah  ging,  וראה‎ 
ברלרץ ‎ אחת ‎ נלרשלכת ‎ אנלר ‎ נלה ‎ כעשה ‎ בה ‎ Ar.  sv. 
4  בלר ‎ (Agg.  ב^רףרןי) ‎ und  eine  kleine,  hingewor- 
fene  Scholle  erblickte.  Er  sagte:  Was  sollen 
wir  daraus  anfertigen?  Cant.  r.  Anf.,  3^  wenn 
Jem.  verliert  סלע ‎ אר ‎ ברלרין* ‎ בתוך ‎ ביתר ‎ הרא ‎ נלדליק‎ 
רב' ‎ einen  Sela  (Münze)  oder  sonst  ein  Werth- 
stück  in  seinem  Hause,  so  zündet  er  viele  Lichter 
an,  bis  er  den  Werthgegenstand  findet.  —  PI. 
Genes,  r.  s.  28,  27 בלרירת ‎ (ברלרירת?) ‎ של ‎ זהב ‎ ״ 
Goldstücke,  Goldbarren.  In  Jalk.  H,  84^  steht 
dafür:  .בלוריות ‎ של ‎ זהב‎ 

בון ‎ I  Bun,  A".  pr.^  verk.  von  אבון• ‎ j.  Ber.  II, 
5״  fg.  כד ‎ דכלך ‎ ר' ‎ בון ‎ als  E.  Bun  starb. 

בון ‎ II  elnsehen,  s.  בון ‎ —  .בין ‎ s.  ב־ ‎ I. 

בובא ‎ s.  ברכי ‎ ,בוכתא ‎ —  .כונא ‎ s.  ביכא.‎ 

TT  .  .ן ‎ ג 

בונה ‎ Buna,  N.pr.^  verk.  von  אברכה, ‎ Ab- 

buna.  j.  Git.  II,  44^  mit.  בוכה ‎ בר ‎ שילא ‎ ed. 
Amst.  (ed.  Krot.  crmp.  ביכה ‎ שילוח‎ )  Buna  bar 
Schila. 

בוני ‎ od.  בוני ‎ Bunai  od.  Bunt,  Name  eines 

der  angeblichen  fünf  Jünger  ( חנלשה ‎ תלנלידים ) 
oder  Apostel  Jesu.  Snh.  43^  ed.  Yen.  (fehlt  in 
sp.  Agg.)  אתיוה ‎ לבוכי ‎ אכלר ‎ בוכי ‎ אל ‎ יהרג‎ .  .  .  בוכי‎ 
יהרג ‎ שכאנלר ‎ וב' ‎ man  brachte  den  Bunai  vor  das 
Gericht.  Er  sagte:  Bunai  darf  nicht  getödtet 
werden;  mit  Anspiel,  auf  Ex.  4,  22  ״Mein  erst- 
geborener  Sohn  (בכי)  ist  Israel“;  worauf  man 
ihm  entgegnete:  Bunai  soll  getödtet  werden,  mit 
Anspiel,  auf  (das.  Y.  23)  ״Ich  werde  tödten  deinen 
erstgeborenen  Sohn“  (ד«)  ;  vgl.  כל ‎ ת  אי‎ .  Unter 
diesem  Bunai  soll  Nicodemus  gemeint  sein,  vgl. 
Taan.  20^  לא ‎ כעדינלון ‎ שבלו ‎ אלא ‎ בוכי ‎ שכלו‎ ,  wonach 
also  auch  Nakdimon  ben  Gorjon:  Bunai  geheissen 
habe;  vgl.  Grätz:  Gesch.  d.  J.  III,  243.  Eösch: 
Die  Jesusmythen  des  Judenthums,  Theol.  Stud. 
S.  99  u.  A. 

בוניא ‎ Bunja,  Name  eines  zum  Genüsse  er- 

laubten  Yogels.  Chull.  62 בוכיא ‎ שרי ‎ ^י  Agg.  (Ar. 
liest  .(ככיא‎ 

בוס ‎ s.  ברסיא ‎ —  .בסס ‎ s.  בסיא.‎ 

“  T  T  ;  T  :  - 

pp  ^ 

יוסתנא ‎ masc.  (syr.  ״pers.  bostan 

Y  T  # 

womit  hbr.  ביתן ‎ zus.  hängen  dürfte“. 
Fl.  im  TW.  I,  104^^)  Garten,  Bau  mg  arten. 
Schabb.  30^  הוה ‎ ליה ‎ בוסתכא ‎ באחורי ‎ ביתיה ‎ er 
hatte  einen  Baumgarten  hinter  seinem  Hause. 
Erub.  25^  vgl.  אכוורככןי. ‎ B.  mez.  22^  —  PI. 
B.  bath.  61^  ברסתכי ‎ ופרדסי ‎ Baumgärten  und 
Gemüsegärten. 

^ בע=) ‎ בוז ^  Gmndw.  בט ‎ ,בץ=בע‎ )  ausströ- 
men,  sprechen,  vor  Freude  aufjauchzen, 
s.  TW. 


herreii.  Das.  sv.  הוון ‎ בירושלס ‎ ארבעה ‎ ״55 ‎ ,היו‎ 
בוליוטין ‎ בן ‎ ^ניככת ‎ ובן ‎ גוריון ‎ ובן ‎ כקדינלון ‎ ובן‎ 
כלבא ‎ שבוע ‎ es  gab  in  Jerusalem  vier  Eäthe, 
näml.  Ben  Zizath  u.  s.  w.  (Git.  56^  תלתא ‎ עתירי‎ 
כקדינלון ‎ בן ‎ גוריון ‎ וכ' ‎ drei  Eeiche  u.  s.  w.).  Khl. 

r.  SV.  87  ,טובה ‎ חכנלה‎ ^.  Esth.  r.  Auf.,  lOOY  — 
j.  Pea  1, 16^  mit.  ברלווטיה ‎ דציפורין ‎ die  Eäthe  von 
Sipphoris.  j.  Ned.  YI,  40^  um  wird  חרש ‎ ונלסגר‎ 
(Jer. 24, 1)  erklärt:  בולווטין. ‎ In  j.  Snh.  I,  19^  mit. 
steht  dafür  בלבוטין. ‎ Nach  einer  andern  Ansicht 
das.:  אלו ‎ החבירים ‎ darunter  sind  die  Gelehrten 
zu  verstehen.  Levit.  r.  s.  11,  155^  steht  dafür 
בוליותוס. ‎ j.  Hör.  Ende,  48 בולווטייא ‎ ופגכייא ‎ ״ 
die  Eäthe  und  die  Landleute,  pagani.  Deut.  r. 

s.  3,  253״  u.  ö. 

בולדר‎ .בולבוס ‎ s.  in  'בל;  s.  auch  nächstflg. 
Art. 

* 

בולמוס ‎ m.  (gr.  ßouXt,p.0(;,  gew.  ßooX[.p.1a,  syr. 

wicCLiiLfcXao,  verwandt  mit  לכלה, ‎ griech.  X(,p.C(;, 

Hunger)  1)  Heisshunger;  bes.  als  krankhafte 
Magenschwäche,  plötzliche  Ohnmacht, 
welche  aber  von  einem  verschluckten  Bissen  aufhört. 
Jom.  83^  אחזו ‎ בולנלוס ‎ Heisshunger  überfiel  ihn. 
Khl.  r.  SV.  בולכלוס ‎ .1 ‎ בולכלות ‎ ^^*87 ‎ ,טובה ‎ חככלה‎ . 
—  2)  übrtr.  heftige  Leidenschaft.  Genes, 
r.  s.  51,  51^^  בולכלוס ‎ של ‎ עריות ‎ heftige  Leiden- 
Schaft  zum  Buhlen.  Das.  s.  41,  40^  בולנלוס‎ 
של ‎ עריות ‎ Ar.  (Ag.  crmp.  .(בולבוס‎ 

בולסא‎ ,בולס ‎ .בואס ‎ m.  (gr.  ßsXo?,  eig.  Ge- 

schoss,  dann  auch  Blitz,  Feuerkugel)  leuch- 
tende,  durchsichtige  Masse,  Kugel.  Num. 
r.  s.  2,  184י^  den  Sand  wirft  man  ins  Feuer, 
ונלו:ציאו ‎ בולים ‎ (בולוס ‎ .1) ‎ ועושין ‎ הינלכו ‎ כלי ‎ זכוסית‎ 
וס' ‎ den  man  dann  als  durchsichtige  Kugel  her- 
ausnimmt  und  aus  dem  man  Glasgeschirr  be- 
reitet;  ebenso  wird  Israel  im  Feuer  nicht  ver- 
derben,  j.  Ber.  I,  2*^  ob.  und  Genes,  r.  s.  12,  13*^ 
נלוסך ‎ בולס ‎ אככקי ‎ (Agg.  crmp.  כלים), ‎ vgl. אכככןי.‎ 
Jalk.  Abschn.  Chukkath  I,  235^  Dinge,  die  euch 
verborgen  sind,  עתידין ‎ הן ‎ להיות ‎ £כפים ‎ לכם ‎ כהדין‎ 
בולוס ‎ werden  euch  durchsichtig  werden,  wie  jene 
durchsichtige  Kugel.  Pesik.  r.  Para,  27*^  dass. 
Pesik.  Para,  39 גלויים ‎ להם ‎ כהדין ‎ בולס ‎ ^י  dass. 
Num.  r.  s.  19, 238^  כהדין ‎ סכליא ‎ ד^נפי ‎ crmp.  Schabb. 
154 בבלוסא ‎ "י  Ar.  (Agg.  בכולסא, ‎ wahrsch.  zu 
lesen  בבולסא) ‎ bei  einem  Glasstück,  woraus  man 
Scheiben  schneidet.  —  PI.  j.  Kidd.  I,  60״  ob. 
אילין ‎ ברלסייא ‎ jene  Spiegelgläser.  Das.  אית ‎ לך‎ 
בולסיין ‎ סגין ‎ du  hast  viele  Spiegel. 

בולסיף ‎ s.  .בורסיך‎ 

בולקס ‎ Bolkas,  A.  pr.  einer  Provinz,  j. 

Taan.  *H,  66^  mit.  כלדיכת ‎ בולקס‎ ,  wofür  jedoch 
im  Scholion  zu  Meg.  Taan.  קוסליקוס ‎ steht,  vgl. 
Grätz:  Gesch.  d.  J.  HI,  474. 

בולרא ‎ m.  Steuer.  B.  kam. 113 בולרא ‎ וכרגא ‎ יי 

ך  • 

Ar.  (Agg.  בודלא ‎ und  בלרא) ‎ Ländersteuer  und 
Abgabe  (Kopfgeld). 
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dem  11.  Nachman  nicht  leere  Kannen  an,  d.  h. 
macht  nicht  diesen  grossen  Mann  zum  Träger 
geschmackloser  Lehren.  B.  bath.  151L  Chull. 
50^^  u.  ö. 

11  בורןא ‎ m.  die  Keule,  das  Dick  bei  n  an 
der  Hüfte  des  Thiers.  Chull.  42יי  und  54®  ברקא‎ 
דאטנלא ‎ דטון? ‎ נלדרכתיד! ‎ das  Dickbein  der  Flanke, 
das  von  seiner  Stelle  gerückt  ist. 

בוקיא ‎ N.  pr.  Buk  ja.  Jeb.  84®,  s.  .בית ‎ ברקיא‎ 

בתיה ‎ m.  pl.  (wahrsch.  syr.  ßou- 

XLVocTop,  Smith  Thes.  Syr.  hv.,  6  ßuxavTjXT](;,  buc- 
cinator,  s.  den  nächstflg.  Art.)  Trompeter.  Ab. 
sar.  18^  wenn  Jem.  in  das  Stadion  und  in  den 
Cirkus  ( איצטדיכין*‎ . . .  כרקום ,  s.  d.  W.)  geht,  רראזר‎ 
את ‎ זתכרחטים ‎ דאת ‎ דחברין ‎ כגון־ ‎ כרקירן ‎ רנלרקירן‘ ‎ רב'‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דלבחעוים, ‎ und  כגון ‎ fehlt)  und 
daselbst  die  Schlangenbeschwörer  und  die  Thier- 
bündiger  sieht,  wie  die  Trompeter  (ßuxavT^xaL) 
und  Possenreisser  (p.6)X0L);  so  heisst  das  ״ein 
Sitz  der  Spötter“  (Ps.  1,  1).  j.  Ab.  sar.  I,  40® 
mit.  steht  נלרקיר;* ‎ נלרפידן‎ .  —  Sachs’  Beitr.  II,  121: 
Bucco  und  Maccus,  vgl.  jedoch  .כלוק‎ 

בומינ1ס ‎ w.  pi.  (syr.  ן.£A^aע,  gr.  7]  ßouxiva 

T׳  •  _ 

od.  ßuxavT],  buccina)  Trompeten.  Levit.  r.  s. 
29,  173^  (mit  Bez.  auf  יודעי ‎ תרועדל‎ ,  Ps.  89,  16) 
die  heidnischen  Völker  ככלה ‎ קרבות ‎ יש ‎ להם ‎ כנלד‎ 
בוקיבום ‎ haben  so  viele  Blasehörner  und  so  viele 
Trompeten!  Cant.  r.  sv.  בוקיכום ‎ ^*10 ‎ ,עד ‎ שהכללך‎ 
ושופר ‎ Trompeten  und  Posaunen.  Pesik.  R.  hasch., 
152®  dass. 

בור ‎ I  (bh.  בער, ‎ Grundw.  בר) ‎ leer,  •  öde 
sein;  vom  Acker:  unbebaut  sein  (viell.  auch 
bh.  Spr.  14,  4  ״  אבום ‎ בר‎ die  Krippe  ist  leer“). 
B.  mez.  101®  שתהא ‎ ברה ‎ בידו ‎ dass  es  (das  Feld) 
bei  ihm  unbebaut  bleibe.  B.  bath.  168®  בבורה‎ 
hinsichtlich  eines  unbebauten  Feldes,  j.  Ab.  sar. 

I  g.  E.,  40^  die  Weinberge  יבורו ‎ sollen  unbebaut 
bleiben,  j.  Dem.  YI,  25^  ob.  יבורו ‎ .1) ‎ יובירו‎ ). 

Hif.  brach,  unbebaut  liegen  lassen.  Arach. 
9,  1  (29^)  כרה ‎ או ‎ הבירה ‎ er  hat  es  (das  Feld) 
ausgerodet  oder  unbebaut  gelassen.  B.  mez.  9,  3 
הובירה ‎ dass.  Exod.  r.  s.  27, 125®  הבירה. ‎ Genes, 
r.  s.  82,  80^  * חוכר ‎ שדות ‎ הרבה ‎ ובלבירן  er  pachtet 
viele  Felder  und  lässt  sie  brach  liegen.  In  der 
Parall.  Khl.  r.  sv.  והוא ‎ נלביירן* ‎ ®81 ‎ ,טוב ‎ נללא‎ 
0■  יבירו?).‎ 

Piel  1  בייר‎ )  leer  (männerlos)  machen. 
Levit.  r.  s.  i9,  162^  vgl.  2  —  .ב ‎ ירכית‎ )  denom. 
(vom  nächstflg.  בור). ‎ Trop.  Exod.  r.  s.  32  Anf. 
(mit  Anspiel,  auf  אשיתך, ‎ Jer.  3,  19)  ביירתם‎ 
עצנלכם ‎ ihr  habt  euch  selbst  zu  einem  unbebauten 
(dornenvollen)  Acker  gemacht;  näml.  von  :=שית‎ 
בור ‎ genommen. 

בור ‎ II  ch.  (syr.  j.s£— vrg.  בור) ‎ leer,  unbe- 

baut  sein.  Taan.  6 לא ‎ ביירי ‎ תרבי^גי ‎ יי  die  Aka- 
demien  (od.  Yorhöfe,  s.  תרביצא) ‎ stehen  nicht 
leer,  s.  auch  TW. 


בועא‎ 

T 

בו^ר^א ‎ ,בו/^א ‎ /.  eiternde  (fliessende) 

Wunde.  Snh.  84^  לא ‎ שבק ‎ ליה ‎ לבריה ‎ לנלפתח‎ 
בועתא ‎ Ar.  (Ar.  sv.  בתא ‎ citirt  ע  ,בותא ‎ elidirt;  Agg. 
כוותא) ‎ er  gestattete  seinem  Sohne  nicht,  dass 
er  ihm  eine  Wunde  öfine,  aufsteche,  damit  dieser 
nicht  die  dem  Vater  schuldige  Ehrerbietung  ver- 
letze.  Chull.  46 fg.  בועא ‎ Geschwür  an  der 
Lunge.  —  Pl.  das.  47®  fg.  תרתי ‎ ברעי ‎ zwei  Ge- 
schwüre. 

1  ./ ‎ בו^תא‎ )  Fröhlichkeit,  freudiges 

Auf  jauchzen.  —  2)  (wofür  auch  בוערא ‎ ,,בועדא‎ ) 
Mast,  Mastbaum,  s.  TW. 

ברן ‎ m.  (=::bh.)  Byssus.  Jom.  68י^  fg.  בגדי‎ 
בוץ, ‎ vgl.  בגד. ‎ —  Stw.  בץ) ‎ בוץ‎ )  aufsprossen, 
schimmern',  glänzen.  Pilp.  בצבץ, ‎ s.  d. 

בוצא ‎ ch.  (syr.  בוץ) ‎ Byssus,  s.  TW. 

בוצינא ‎ יבוצין‎ ^^.  (syr.^.i^as5,  stw. 

בוץ, ‎ s.  d.)  1)  Licht,  Leuchte.  Cant.  r.  sv. 
״  אדלקת ‎ בוציבא ‎ ^17 ‎ ,כנלעט‎ Sie  zündete  das  Licht 
an“  (als  Uebers.  von  צפה ‎ הצפית‎ ,  Jes.  21,  5). 
Schabb.  30®  לכבויי ‎ בוציבא ‎ das  Licht  auszulö- 
sehen;  vgl.  באישא. ‎ —  Trop.  Snh.  14®  בוציבא‎ 
דבהורא ‎ glanzvolle  Leuchte !  d.  h.  hervorragender 
Gelehrter.  Genes,  r.  s.  85,  83®  בוציבא ‎ דאתרא‎ 
die  Leuchte  der  Stadt,  dass.  —  2)  Küchen- 
gewächs,  Gurke.  Ueber  die  Stammverwandt- 
Schaft  von  Licht  und  Pflanze  vgl.  אדר ‎ II;  vgl. 
ferner  gr.  avctTsXXw:  aufsprossen  und  aufgehen, 
von  der  Sonne.  —  Ber.  48®  בוצין ‎ בוצין ‎ כלקיכיה‎ 
ידיע ‎ Ar.  und  Raschi  (Agg.  נלקטפיה) ‎ das  Küchen- 
gewächs  (die  Gurke)  giebt  sich  schon  in  der 
Biüthe  zu  erkennen;  bildl.  für  einen  Gelehrten, 
dessen  Wissen  sich  schon  in  seiner  Jugend 
zu  erkennen  giebt.  Suc.  56^  בוציכא ‎ טב ‎ כלקרא‎ 
die  Gurke  (die  man  bald  geniessen  kann)  ist 
besser  als  der  Kürbis,  der  näml.  erst  nach  vieler 
Zubereitung  geniessbar  wird.  —  Pl.  Ned.  66^ 
ein  Babylonier  sagte  zu  einer  palästinischen  Frau: 
אייתי ‎ לי ‎ תרי ‎ בוציכי ‎ bringe  mir  zwei  Buzine;  er 
meinte  ״Gurken“,  sie  aber  brachte  ihm  ,,Lichter“. 
Im  paläst.  Dialekte  näml.  war  die  letztere  Be- 
deut.  unseres  Ws.  nicht  bekannt;  vgl.  TW.  Jom. 
78®  רבה ‎ נלצטץ ‎ בבוציכי ‎ Ms.  M.  (Agg.  ביכוקא,‎ 
was  nicht  passt)  Rabba  kühlte  sich  (am  Yer- 
söhnungsfeste)  an  Gurken.  Meg.  12®  איחד ‎ בקרי‎ 
ואתתיה ‎ בבוציכי ‎ er  treibt  Unzucht  mit  Kürbissen 
und  seine  Frau  mit  Gurken,  vgl.  3  —  .קרא‎ ) 
Pes.  94^  בוציכא ‎ דריחיא ‎ die  Axe  des  untern 
Mühlsteins,  der  sich  immer  um  jene  dreht,  wäh- 
rend  sie  stehen  bleibt;  vgl.  Raschi.  Nach  Ar.: 
das  Loch  des  Mühlsteins.  Richtiger  jedoch 
scheint  die  LA.  סדכא ‎ דריחיא‎ ,  s.  d. 

1בורןא ‎ m.  (syr.  ngr.  ßuxo(;,  ßUo(;, 

LXX  Jer.  19,  1.  10  für  hbr.  בקבוק, ‎ vgl.  auch 
אביק) ‎ Krug,  Wasserkanne.  —  PL  Ab.  sar.  37^ 

* לא ‎ תיתלו ‎ ביה ‎ בורי ‎ הריקי ‎ בר' ‎ בחנלן  eig.  hänget  1 

LevYj  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 
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ב1ר‎ 


בולגין‎ 


in  der  Schrift  dient  zum  Beweise.  Taan.  8® 
חרלדד ‎ וברר ‎ das  Wiesel  und  der  Brunnen,  s. 
חרלדד. ‎ Uebrtr.  B.  kam.  6^  ברר ‎ הכלתגלגל ‎ eig. 
die  sich  wälzende  Grube,  d.  h.  ein  Stein,  der 
im  Rollen  beschädigt,  gleich  der  Grube,  in  die 
man  hineinfällt.  ברר ‎ רסיר!ר‎ ,  vgl.  סירד. ‎ —  Midd. 
5,  4  ברר ‎ דגדרל ‎ der  grosse  Brunnen.  —  Daselbst 
ברר ‎ דגרלד ‎ (wahrsch.  zu  lesen  דנילזר, ‎ bh.  iibi!) 
der  Brunnen  der  Quelle  im  Tempelraum,  wovon 
aucli  לערכת ‎ דזגרלזר ‎ (das.)  die  Zelle,  in  welcher 
die  Quelle  sich  befand.  Mögl.  Y/eise  jedoch: 
1ךן5רלך:  der  Brunnen,  den  die  Exulanten  angelegt 
haben.  Erub.  104^  dass.  —  ברר ‎ זיכקא ‎ ein  Brun- 
nen,  aus  dem  das  Wasser  sich  verloren  hat  (eig. 
entsprungen  ist,  vgl.  זכק). ‎ Schabb.  77^,  was 
das.  auf  witzige  Weise  etymologisirt  wird  (vgl. 
בוככא ‎ ,אסיתא ‎ u.  a.)  als  Coraposit. זד ‎ כעי‎ :  Dieser 
Brunnen  ist  wasserleer.  —  ברר ‎ הפינד ‎ אלכסכדרית‎ 
der  Brunnen  eines  alexandrinischen  (d.  h.  grossen) 

•  Schiffes,  dessen  man  sich  auf  Seereisen  von  Pa- 
lästina  nach  Alexandrien,  und  überh.  auf  dem 
Mittelmeere  bediente.  Ein  solches  Schilf  hatte 
auch  einen  Brunnen  mit  süssem  Trinkwasser. 
Ohol.  8,  3.  Schabb.  35^  —  ברר ‎ עמן ‎ eine  kleine 
Grube,  näml.  in  der  Kelter,  wo  das  ausgepresste 
Oel  hineinfliesst.  Maasr.  4,  1.  Ab.  sar.  56^  fg. 

—  PI.  Erub.  104^  ברררת ‎ דקררת ‎ Brunnen  mit 
kaltem  Wasser.  Tosef.  Ter.  cap.  3  קררד ‎ אחת‎ 
לשתי ‎ ברררת ‎ ein  Pressbalken  zu  zwei  Keltergrubeii. 

—  Ferner  ברר ‎ ך  ,ברר ‎ für  א  ,ברראך ‎ elidirt,  s. 
ברא.‎ 

ch.  (=;Yrg.  1  (ב1ר‎ )  Grübchen.  Schabb. 

103^  der  Pflug  einer  kleinen  Strecke  dient  לבררא‎ 
דערא ‎ Ar.  sv.  7  בר ‎ (Agg.  לביזרא) ‎ zu  einem  Grüb- 
eben  für  den  Kürbis.  —  2)  übrtr.  das.  140^  ברר ‎ א 
Raschi  Yar.  (vgl.  jedoch  כררא ‎ und  ביזרא) ‎ die 
weibliche  Scham,  Yertiefung. 

בורבלין ‎ ermp.  aus  הררבלין, ‎ vgl.  .אדרבלא‎ 

בותן ‎ ,בותץ ‎ m.  (syr.  gr.  Trupyoc, 

burgus,  od.  richtiger  syr.  turriculus) 

1)  eig.  Burg,  Thurmhaus,  bes.  Hütte,  Sta- 
tionsort  in  der  Nähe  der  Stadt,  wo  Städter 
und  Durchreisende  bewirthet  werden.  Levit.  r.  s.  7, 
das  ״Brandopfer“  ist  das  vorzüglichste  der 
Opfer,  weil  es  ״auf  dem  Altar  die  ganze  Nacht  hin- 
durch“  verbrannt  wurde  (Lev.  6,  2).  Das  ist  einem 
Könige  zu  vergleichen,  der  in  der  Wüste  reiste; 

דגיע ‎ לבררגין ‎ דראשרן• ‎ ראכל ‎ שם ‎ רשתד ‎ טע ‎ דגיע‎ 
לבררגין ‎ דשבי ‎ אהל ‎ שם ‎ שתד ‎ שם ‎ רלן ‎ שם ‎ רכ׳ ‎ in 
der  ersten  Einliegerhüttc  (od.  im  Thurmhause) 
angekommen,  ass  und  trank  er,  in  der  zweiten 
Hütte  aber  ass  und  trank  er  und  übernachtete 
auch  daselbst,  weil  ihm  diese  Hütte  lieber  war. 
In  der  Parall.  Pesik.  Eth  Korbani,  Gl^  לבררגן‎ 
לבררגן ‎ .  .  .  Ar.  (Ag.  ermp. לבררגנין‘ ‎ . .  .  לבררגכין‎ )• 
Pesik.  r.  s.  16  g.  E.  dass.  —  PI.  j.  Erub.  Y,  22^ 
un.  ich  kann  eine  Yorrichtung  treffen,  שידר‎ 
נלדלכין ‎ נלצרר ‎ לצידרן ‎ נלטיביריא ‎ לציפררין ‎ על ‎ ידי‎ 


Af.  brach  liegen  lassen.  B.  mez.  9,  3  der 
Pächter  verpflichtet  sich  in  seinem  Contrakte : 
אם ‎ ארביר ‎ רלא ‎ אעביד ‎ אשלם ‎ בנליסבא ‎ wenn  ich 
das  Feld  brach  liegen  lassen  und  es  nicht  bear- 
beiten  werde ,  so  will  ich  den  Schaden  bestmög- 
liehst  ersetzen.  Das.  104^  אם ‎ כלרברכא ‎ wenn  ich 
das  Feld  sollte  brach  liegen  lassen.  Das.  אלביר‎ 
תילתא ‎ er  Hess  den  dritten  Theil  unbebaut.  B. 
bath.  29^  כלרבדי ‎ ב  א  גא ‎ die  den  Acker  brach  liegen 
lassen.  Das.  איכא ‎ דנלרבר ‎ ראיכא ‎ דלא ‎ כלרבר ‎ רדאי‎ 
גברא ‎ נלרברד ‎ mancher  lässt  (in  gewissen  Zeiten) 
die  Felder  brach  liegen  und  mancher  nicht, 
aber  dieser  Mann  hat  es  brach  liegen  lassen.  — 
Ithpe.  =Pe.  B.  raez.  107^  דתתברר ‎ ארעיד ‎ dass 
sein  Feld  unbebaut  bleibe. 


^  גי‎ 

ברר ‎ I  m.  (arab.  ^yS)  eig.  unbebaut,  unculti- 
virt,  dah.  uncultivirter,  ungebildeter  (des 
Wissens  und  der  Sitte  baarer)  Mensch.  Aboth 
2,  5  אין־ ‎ ברר ‎ ירא ‎ חטא ‎ der  Ungebildete  ist  nicht 
sündenscheu.  Jom.  37^  דנלדלך ‎ ככגד ‎ רבד ‎ דרי‎ 
זד, ‎ ברר ‎ wer  gegenüber  (d.  h.  ganz  an  der  Seite) 
seines  Lehrers  geht,  ist  ungebildet.  Tosef.  Ber. 
cap.  6,  23  citirt  als  täglichen  Segensspruch:  שלא‎ 
עשכי ‎ ברר‎ ,  wofür  in  den  Gebetbüchern:  עבד ‎ steht. 


j.  Ber.  IX,  13^  un.  dass.  —  PI.  Num.  r.  s.  3  Auf. 
ענלי ‎ דארץ ‎ .  .  •  בררים ‎ unwissende  und  rohe  Men- 
sehen.  —  Ueber  Mikw.  9,  6  של ‎ ברר‎ ,  das  von 
Vielen  irrthüml.  hieher  gezogen  wird,  vgl.  .בכאים‎ 

בודי‎ ,בורא ‎ ,יורא ‎ ch.  (syr. 


vrg.  1  (ברר‎ )  ein  auf  unbebautem  Felde  wuchern- 
des  Unkraut,  Dorn,  Distel,  s.  TW.  —  PI. 
Khl.  r.  sv.  דין* ‎ אכל ‎ כלילץ ‎ ^75 ‎ ,כי ‎ ברב ‎ חככלד‎ 
בררץ ‎ רלא ‎ אתכזק ‎ der  Eine  isst  unverdauliche 
Speisen  (LTnkraut)  und  es  schadet  ihm  nicht.  — 
Fern.  B.  bath.  95^  ב׳רלארת ‎ Ar.  (Agg.  בררירת) ‎ leere, 
fruchtlose  Feldbäume.  —  2)  übrtr.  unwassen- 
der,  ungebildeter  Mensch,  j.  Kidd.  I,  GP 
mit.  wird  2) ‎ נלחזיע ‎ בפלך ‎ Sm.  3,  29)  erklärt: 
ברריי ‎ ein  Narr,  roher  Mensch,  der  näml.  Anderer 
Stütze  (Krücke)  bedarf.  —  PI.  Levit.  r.  s.  18  Anf. 
חדא ‎ לחברייא ‎ רחדא ‎ לבררייא ‎ ein  Ausspruch  für 
die  Gelehrten  und  einer  für  die  Ungebildeten. 
Khl.  r.  sv.  97  ,עד ‎ אשר‎ ^  dass. 


בורות‎ /.  (syr.  j.^o5a.o)  etwas  Leeres,  Ge- 

haltloses.  Ungebildetes.  Nid.  69K  70^ 
דברי ‎ ברררת ‎ gehaltlose  Dinge,  im  Ggs.  zu  דרך‎ 
חכנלד ‎ ,אגדד ‎ ,ארץ‎ ;  vgl.  auch  .בירכא‎ 

בור ‎ II  !??.,  seiten /m.  (=bh.,  Stw.  באר, ‎ s.  d.) 
1)  Grube,  oft  auch  (—באר)  gegrabener 
Brunnen.  B.  bath.  64^  ברר ‎ בחפירד ‎ unter  ברר‎ 
ist  ein  (in  harter  Erde)  gegrabener  Brunnen 
zu  verstehen;  vgl.  דרת. ‎ B.  kam.  50^  ברר ‎ שיח‎ 
רנלערד ‎ eine  enge  Grube  (von  ungef.  zehn  Faust- 
breiten  Tiefe),  ein  länglicher  Graben  und  eine 
(viereckige,  geräumige)  Höhle,  j.  Sot.  II,  18*^ 
ob.  בררך ‎ deine  Grube,  der  du  entgegen  gehst, 
vgl.  באר. ‎ Num.  r.  s.  22,  245®,  s.  אבן, ‎ vgl.  auch 
בירא. ‎ B,  kam.  G^  fg.  ברר ‎ תרכיח ‎ ’das  W.  ברר‎ 


גורני ‎ "־ ‎ ~  בורגני‎ 


אר ‎ נלגלרן ‎ אתדז ‎ כרתן׳ ‎ entweder  du  isst  die  übelrie- 
chenden  Fische  (die  du  selbst  vom  Markt  gebracht 
hast),  oder  du  wirst  hundert  Geisselungen  be- 
kommen,  oder  auch  du  giebst  Geld  als  Schaden- 
ersatz.  Jalk.  I,  §  225  בוזרדולי;*‎ .1) ‎ בררלרדן‎ ).  Num. 

r.  s.  13,  218*^  חנלת ‎ טגרטין ‎ רברדליא ‎ רהרא ‎ בלדחלח‎ 
רברךךליא?)) ‎ sie  sah  die  Ruthen  und  die  Prügel 
und  fürchtete  sich. 

בורדירןא. ‎ PL  ^בורריקי  m.  (bardalcl  cuculii, 
vgl.  Sachs  Beitr.  I,  135)  Hüllen  mit  Kappen 
versehen,  j.  Keth.  XII,  35^  ob.  אלבישרכי ‎ בררדיקא‎ 
ברדדיקיא ‎ .1) ‎ לא ‎ חיררין ‎ רלא ‎ ארכנלץ‎ )  bestattet  mich 
in  Hüllen  (mit  Kappen),  die  weder  weiss  noch 
schwarz  sind.  In  den  Parali.  j.  Kil.  IX,  32^  ob. 
בירריקא; ‎ Genes,  r.  s.  96,  93^^  כלים ‎ ^נברעיס ‎ דבריקא‎ ; 
vgl.  auch  .בדס‎ 

בורדקאי ‎ Pes.  40^,  s.  .כהרךילןא‎ 

בורטי^^ ‎ m.  Sp  iess,  Lanze;  vgl.syr. 

Zange  od.  ähnliches  Werkzeug.  Schabb.  146^ 
כלדר ‎ לנליברז ‎ חביתא ‎ בבררטיא ‎ בשבתא ‎ darf  man 
wohl  am  Sabbat  ein  Fass  mit  einem  Spiesse  an- 
bohren?  d.  h.  den  Spiess  zwischen  die  Bretter 
stecken,  um  das  Getränk  durchfliessen  zu  lassen. 
Snh.  27י^  ob.  קתא ‎ דבררטיא ‎ der  Stiel  des  Spiesses. 
--  Pesik.  r.  s.  33, 63^  דברטיא ‎ דזרל ‎ dieser  Spiess(?). 

גורית ‎ ,בורי ‎ s.  in  .בד׳‎ 

»  • 

בורי^ ‎ so  ist  wahrsch.  zu  lesen  anst.  ברדיא,‎ 

T  ;  T  ;  י 

s.  d.  Wort. 

בורכתא ‎ לבורכא‎ /.  (von  בהר, ‎ mit  angen.  Kaf, 

wie  hbr.  “ערפך,  vgl.  auch  11  ארשפיזכן‎ .  a.)  Un- 
wissendes,' Thörichtes.  Keth.  63*^  אנלר ‎ רבא‎ 
נלאי ‎ p דאי ‎ בררכא ‎ אנלר ‎ ליד ‎ רב ‎ נחנו( ‎ בר ‎ י^ח 
בררכתא ‎ Ar.  8v.  ברך ‎ (Agg.  בררכתיד) ‎ Raba  sagte: 
Das  ist  etwas  Thörichtes,  Sinnloses  (d.  h.  Worte 
eines  Unwissenden,  דברי ‎ ברר‎ ).  R.  Kachman  aber 
entgegnete  ihm:  Worin  besteht  da  das  Sinnlose? 
Schebu.  12’״  und  Chull.  88^  dass. 

בירלא ‎ לגורלה ‎ m.  (syr.  ‘!!©Js,  gr.  ßiqpuXX&c) 
Beryll,  ein  meergrüner  Edelstem,  s.  TW. 

בורלא ‎ Steuer,  s.  בהלרא ‎ in  ' בררכלא ‎ —  .בר 

ד  ׳  /  "  : 

S.  in  .בר‎ 

ברני) ‎ בורב^‎ )/,  (für  לבהךכי, ‎ gr.  xißupvic,  u- 

burna  sc.  navis,  ל  abgew.)  1)  Libur  ne,  ein 
leicht  gebautes,  schnell  segelndes  Schiff,  Feluke. 
R.  hasch.  23^  wird  das  hbr. 2ני ‎ (Jes.  33,  21)  er- 
klärt:  בררכי ‎ גדרלד ‎ eine  grosse  Liburne.  Jom. 
77^  בררני ‎ רבתא ‎ als  ein  Trg.  des  R.  Josef  citirt 
Das.  בררני ‎ קטכד ‎ eine  kleine  Felucke.  B.  mez. 
80^  שלשת ‎ כררין ‎ לבררני ‎ גדרלד ‎ drei  Kor  Last 
(mehr  als  die  gewöhnliche  Ladung)  ist  für  die 
grosse  Liburne  als  Ueberladung  anzusehen,  wäh- 
rend  ein  gewöhnliches  Schiff  (ספינד)  nur  den 
dritten  Theil  der  Liburne  führen  könne  (j.  Ab. 
sar.  I,  40^  un.  בררנין ‎ crmp.  aus  בררגכין, ‎ s.  d, 
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נלעררת ‎ רעל ‎ ידי ‎ בהרגנץ ‎ dass  man  soll  von  Tyrus 
nach  Sidon  und  von  Liberias  nach  Sipphoris 
durch  Höhlen  und  Einliegerhütten  gehen  können. 
Das.  22 צריפין ‎ בררגנין* ‎ ״  vgl.  צריך. ‎ j.  Taan.  IV, 
g.  E.,  75 דדר ‎ בבררגנין ‎ ל' ‎ ירם ‎ צריך ‎ ליתן ‎ נלזרזד ‎ ״ 
wenn  Jem.  sich  in  Einliegerhütten  dreissig  Tage 
aufhält,  so  muss  er  am  Thtirpfosten  eine  Me- 
susa  anbringen;  weil  näml.  durch  einen  solchen 
langem  Aufenthalt  die  Hütte  als  Wohnzimmer^ 
angesehen  wird.  Levit.  r.  s.  37  g.  E.  עייררת‎ 
דללר ‎ של ‎ בררגבין ‎ jene  Städte,  die  aus  Einlieger- 
hütten  bestehen.  Erub.  64^  dass.  j.  Ab.  sar.  I, 
40^  un.  2  —  .(בררגנין ‎ .1) ‎ של ‎ בררנין‎ )  Magazin, 
Aufbewahrungsstätte  für  Getreide,  Scho- 
her.  Erub.  21*^  אין* ‎ בררגנין‎ .  .  .  לא ‎ בבבל ‎ רלא‎ 
בחרצד ‎ לארץ ‎ Getreidebehältnisse  giebt  es  weder 
in  Babel,  noch  in  andern  ausserpalästinischen 
Orten  (vgl.  ארץ); ‎ im  erstem  nicht,  weil  da  oft 
üeberschwemmu'ngen  (infolge  deren  das  Getreide 
durch  Feuchtigkeit  leidet)  eintreten,  in  letztem 
nicht,  weil  es  da  viele  Diebe  giebt.  Das.  55^ 
דבררגנץ ‎ שבתרכד ‎ die  Schober  auf  dem  Felde. 
Maasr.  3,  7,  vgl.  .אללןטירת‎ 

בותני ‎ m.  Adj.  Burgbewohner,  Hütten- 

•  • 

ein  Heger.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  10  Auf.  אנלר‎ 
דבררגני ‎ אין ‎ דרכר ‎ של ‎ בררגן ‎ לדיפתח ‎ בלילד ‎ der 
Burgbewohner  sagte:  Die  Burg  pflegt  nicht  in 
der  Nacht  geöffnet  zu  werden,  um  Reisende 
aufzunehmen.  Das.  דבררגני ‎ .1) ‎ בא ‎ לר ‎ דבררגן‎ ); 
vgl.  שייר. ‎ J.  Meg.  I,  71״  ob.  und  Esth.  r.  sv. 
בררגני ‎ אחד ‎ ^105 ‎ ,יישלח ‎ ספרים ‎ vgl. בדא ‎ ,בדי ‎ und 
ברר• ‎ —  P1.  בהרגכין ‎ Thr.  r.  sv.  55  ,דרכי‎ ^^,^  vgl. 

ב  ולב ‎ ה  טס‎ . 

T  i 

בורגנרה ‎ m.  AJJ.  Aufseher  der  Hütten 

־;ד ‎ ; 

oder  der  Magazine,  j.  Ab.  sar.  IV,  43^^  mit. 
אתא ‎ גביד ‎ בררגנרד ‎ ed.  Sytom.  (ed.  Krot.  בררגנד)‎ 
ein  Htittenaufseher  kam  zu  ihm.  Mögl.  Weise 
=  בררד.ר: ‎ Landmann. 

בורגר ‎ m.  Adj.  Ackermann,  Landbauer, 

dass.,  was  gr.  Genes,  r.  s.  36,  35^  נח‎ 

1) ‎ איש ‎ דאדבלד ‎ בררגר ‎ לשם ‎ בררגררת‎ .— Jalk.  z.  St. 
בררגררתיד) ‎ Noah,  ״der  Ackermann“,  (Gen.  9,  20) 
d.  h.  Landbauer,  wegen  seines  Landbaii’s  so  ge- 
nannt;  s.  auch  vrg.  Art. 

בותרותא/. ‎ l  andbau,  dass.,  was  gr.  jeop- 
yia.  Genes,  r.  s.  36,  s.  vrg.  Art. 

בותתה ‎ Burgetha,  W.  pr.  eines  Ortes  der 

Samarttäner.  j.  Ab.  sar.  V,  44^  mit.  של ‎ בררגתד‎ 
der  Wein  von  Burgetha.  In  bab.  Ab.  sar.  31^ 
steht  dafür  ברקתא ‎ Barketha. 

רדלא‎ ,בולדא‎ ?  m.  (ngr.  ßoup50uAt.apL6c,  ’vgl• 
Sachs’ Beitr.  II,  88)  Geisse lung,  Prügel.  Mögl. 
Weise  ist  כרדלא ‎ ,כררדלא ‎ zu  lesen;  gr.  xop8uX7]: 
die  Keule,  der  Prügel.  —  PL  Pesik.  Beschäl- 
lach,  81^  wähle  dir  eine  von  den  drei  Strafen: 

אר ‎ סירירת ‎ אחד ‎ ארבל ‎ אד ‎ כלאד ‎ כררדלין ‎ אתד ‎ לרמד‎ 

ז  J  >  י  I 
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בררסי, ‎ s.  d.  —  2)  (=בוךסי  nr.  2)  Name  eines 
Ories.  Cant.  r.  sv.  נלתנלן ‎ לבררכקי ‎ ^7 ‎ ,נלשככי‎ 
רנלבררסקר ‎ רכ' ‎ von  dort  (Tiberias)  nach  Bnrseki, 
und  von  da  nach  dem  obern  Markt. 

ב1לסיף ‎ יבורסיף ‎ Borslf  (Bolslf,  mit  Verw. 

der  liquidae) ,  N.  pr.  eines  Ortes  in  Babylonien ; 
viell.  B6pa7c7ra,  od.  Borsippon,  vgl.  Neubauer, 
Geogr.  du  Talm.  p.  346.  —  Snh.  109^  בבל‎ 
רבררסיף^ ‎ סינלן‘ ‎ רע ‎ לתורה! ‎ Babel  und  Borsif  sind 
nachtheilig  für  das  Gesetzstudium.  Schabb.  36^ 
בבל ‎ בררסרן? ‎ בורסין? ‎ בבל ‎ der  Ort,  der  früher 
Babel  hiess,  wurde  später  Borsif,  und  der,  weh 
eher  Borsif  hiess,  wurde  später  Babel  genannt. 
Genes,  r.  s.  38,  37^  man  fragte  Jemdn.  nach  sei- 
nem  Wohnorte;  worauf  er  erwiderte:  כלן ‎ בירסיףן‎ 
אנלר ‎ ליה ‎ לא ‎ תיכלר ‎ כן ‎ אלא ‎ כלן ‎ בולסרף{ ‎ כר ‎ ם־ם‎ 
בלל ‎ ה' ‎ כופת ‎ דג' ‎ aus  BorsiC  Man  entgegnete 
ihm:  Sage  vielmehr  aus  Bolsif;  mit  Anspiel,  auf 
בלל ‎ .  .  .  שפת ‎ (Gen.  11 ,  9).  Snh.  1.  c.  ברר ‎ שפת‎ 
Ar.  (Agg.  שאפי) ‎ zur  Erkl.  unseres  Ws. 

בורתידה ‎ wahrsch.  zu  lesen  בורתירה ‎ /.  (gr. 
9sp£Tpov)  Trage,  Bahre.  Cant.  f.  sv.  אתי‎ 
כאילין ‎ הביא ‎ דלית ‎ איכון ‎ רכולין ‎ נלטעכין ‎ ^23 ‎ ,כללבכרן‎ 
בכל ‎ קדיקד‎ (קרוקד‎ .1) ‎ ואיכון ‎ כלטענין ‎ לדון ‎ בבורתידד‎ 
בבורתירה)) ‎ wie  jene  Greise,  die  in  keinem  Eeise- 
wagen  (carruca)  geführt  werden  können,  weshalb 
man  sie  auf  einer  Bahre  trägt;  mit  Bezug  auf 
hbr.  .כרכרות‎ 

בוש ‎ (=bh.)  sich  schämen.  Seb.  101^  הודד‎ 
ולא ‎ ברש ‎ er  gestand  es  und  schämte  sich  nicht. 
Kidd.  81^  ברשד ‎ לעכלוד ‎ לפכיו ‎ ערום ‎ sie  schämt 
sich,  nackt  vor  ihm  zu  stehen,  j.  Pes.  I,  27^^ 
mit.  נלרתןכ ‎ שהוא ‎ בוש ‎ .  .  .  אוכבר ‎ שאיכר ‎ בוש ‎ לרכל‎ 
בתוכו ‎ der  Keller,  wo  er  sich  schämt,  das  Ma״ 
gazin,  in  welchem  er  sich  nicht  schämt  zu  essen. 
Chag.  22^  בוש ‎ אכי=) ‎ בושכי ‎ נלדבריכם‎ )  ich  schäme 
mich  eurer  Worte.  Keth.  78^^  על ‎ החדשים ‎ אכו‎ 
בושים ‎ אלא ‎ שאתם ‎ כלגלגלין ‎ עליכו ‎ את ‎ הישכים ‎ wir 
schämen  uns  der  neuen  (erst  entstandenen  Hala- 
choth,  betreffs  der  כשואה), ‎ und  ihr  wollt  uns 
auch  die  alten  (betreffs  der  ארוסה) ‎ autbürden.  j. 
Keth.  VIII,  32^  mit.  und  j.  Pea  VI,  19^  ob.  dass. 

Pi.  בייש ‎ beschämen,  Schande  verursa- 
chen.  B.  kam.  86^^  כתכוון ‎ לבייש ‎ את ‎ הקטן‎ 
ובייש ‎ את ‎ הגדול ‎ Jem.  hatte  die  Absicht,  einem 
Kinde  Schande  zu  verursachen,  und  that  dies 
einem  Erwachsenen.  Das.  .  .  .  הנלבייש ‎ את ‎ הישן‎ 
וישן ‎ שבייש ‎ wenn  Jem.  einem  Schlafenden  Schande 
zufügt,  oder  wenn  ein  Schlafender  Schande  zu- 
fügt.  Suc.  53%  vgl.  זנןכות.‎ 

Hithpa.  und  Nithpa.  beschämt  werden, 
sich  schämen.  B.  kam.  83^.  86^*^  חנלתבייש‎ 
Jem.,  dem  Schande  zugefügt  wird.  Num.  r.  s. 
15,  229^  התבייש ‎ והטנלין ‎ וכי ‎ er  schämte  sich 
und  verbarg  Alles,  was  er  zubereitet  hatte.  Das. 
כתביישתי ‎ ich  schämte  mich.  Ber.  12^  העושה‎ 
דבר ‎ עבירה ‎ ונלתבייש ‎ בו ‎ wenn  Jem.  eine  Sünde 
begeht  und  sich  ihrer  schämt. 


j.  Kidd.  I,  61^  un.  בורכיות, ‎ s.  in  ' 2  —  .(בר ) 
Burni,  N.pr.  eines  Ortes.  Snh.  32 קול ‎ ריחיים ‎ יי 
בבורכי ‎ das  Geklapper  der  Mühle  in  Burni;  vgl. 
.גל ‎ גרוס‎ 

בותיץ ‎ Bur  niz,  N.  pr.  eines  Flusses.  M. 

׳  • 

kat.  4^  .כהר ‎ בורכיץ‎ 

בור ‎ סגניות‎ /.  pl.  eine  Art  Steuer.  Cant, 
r.  SV.  12  ,כשושנה‎ *^  die  Israeliten  כגבין ‎ ארכוכיות‎ 
ובורסגכיות ‎ werden  belastet  mit  Beköstigungsbei- 
trägen  und  andern  Steuern. 

ברסי) ‎ בוךסי‎ )  w.  (syr.  gr.  ßupasu'c) 

1)  Fellbereiter,  Gerber.  Kidd.  82^  הגרע‎ 
והבלן ‎ והבורסי ‎ Ar.  (Agg.  והבורסקי) ‎ der  Ader- 
lasser,  der  Bademeister  und  der  Gerber.  Keth. 

77^  נלעשה ‎ בככידון ‎ בבורסי ‎ אחד ‎ שגלת ‎ והיה ‎ לו ‎ אח‎ 
בורסי ‎ in  Sidon  starb  einst  ein  Gerber,  der  einen 
Bruder  hatte,  welcher  ebenfalls  Gerber  war.  Das. 
בורסי ‎ גדול ‎ .  .  .  בורסי ‎ קטן ‎ ein  grosser  Gerber  (der 
viele  Felle  zubereitet),  ein  kleiner  Gerber;  nach 
einer  Ansicht  soll  letzterer:  כלקנלץ ‎ heissen,  vgl. 
קנלץ^. ‎ Tosef.  Kidd.  cap.  2  Anf.  בסם ‎ ובורסי ‎ ein 
Gewürzkrämer  und  ein  Gerber,  j.  Keth.  VII  g. 
E. ,  31^  dass.  Pes.  65^  אי ‎ אפשר ‎ לעולם ‎ בלא‎ 
בסם ‎ ובלא ‎ בורסי ‎ אשרי ‎ גלי ‎ שאוכלכתו ‎ בסם ‎ אוי ‎ לו‎ 
גלי ‎ שאונלכתו ‎ בורסי ‎ die  Welt  kann  weder  des 
Gewürzkrämers,  noch  des  Gerbers  entbehren; 
wohl  dem,  dessen  Beschäftigung  es  ist,  Gewürz- 
krämer  zu  sein,  wehe  dem,  dessen  Beschäftigung 
es  ist,  Gerber  zu  sein.  In  der  Parall.  Kidd. 
82^  ermp. בורסקי‎ . . .  בורסקי‎ .  B.  bath.  21^  חייט‎ 
בורסי‎ .1 ‎ ,.‎ . .  ברסקי‎ .  —  Pl.  Suc.  51^  ובררסףים ‎ בפכי‎ 
עצנלן ‎ Ms.  M.  (Agg.  u.  Ar.  וטרסיים) ‎ die  Gerber 
sassen  (in  der  Synagoge  zu  Alexandrien)  beson- 
ders;  vgl.  Dikduke  z.  St.  —  Davon 

Denom.  j.  Schabb.  V,  7^  un.  עור ‎ כלכורסיכון‎ 
(1. נלבורסיכון) ‎ ein  gegerbtes  Fell.  —  2)  Bursi, 
N.  pr,  eines  Ortes  in  Babylonien.  Kidd.  72^ 
פרת ‎ דבורסי ‎ der  Euphrat  bei  Bursi.  Mögl.  Weise 
jedoch  ist  unser  W.  verkürzt  von  בררסיןכ ‎ (s. 
hint.  dem  nächflg.  Art.):  Borsi. 

בורסקי/, ‎ (etwa  gr.  ßupasxTj)  1)  Gerberei, 

Gerberstätte,  wo  die  Felle  zubereitet  werden. 
Schabb.  9יי  kurz  vor  dem  Minchagebet  besuche 
man  weder  ein  Badehaus,  noch  eine  Gerberei; 
was  das.  erklärt  wird  durch  בורסקי ‎ גדולה ‎ eine 
grosse  Gerberei.  Das.  התחלת ‎ בורסקי ‎ der  Be- 
ginn  der  Gerberei,  des  Gerbens,  j.  Ab.  sar.  I, 
g.  E.,  40^  בורסקי ‎ שבצידון ‎ die  (kleine)  Gerber- 
Stätte  in  Sidon.  B.  bath.  25^  man  muss  fern 
halten  die  Aeser,  die  Grabstätten  ואת ‎ הבורסקי‎ 
כלן ‎ העיר ‎ כ' ‎ אכלה ‎ und  die  Gerberei  50  Ellen  von 
der  Stadt.  Das.  אין ‎ ערשין ‎ בורסקי ‎ אלא ‎ לנלזרח‎ 
העיד ‎ eine  Gerberei  darf  man  blos  an  der  Ost- 
Seite  einer  Stadt  anlegen;  weil  näml.  von  da  die 
Ausdünstung  weniger  in  die  Stadt  dringt.  Nach 
R.  Akiba  jedoch  darf  sie  überall,  mit  Ausnahme 
der  AVestseite,  angebracht  werden;  vgl.  אוריא. ‎ — • 
An  einigen  Stellen  ist  anstatt  בורסקי ‎ zu  lesen 
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(mit  Bezug  auf  רסיסים, ‎ Am.  6,  11)  דנלי ‎ הידץ‎ 
ריסא ‎ לדדץ ‎ סיזא ‎ נלן ‎ דדין ‎ ריסא ‎ לית ‎ נליכיד ‎ אלא‎ 
רסיס ‎ בלן ‎ דדין ‎ ביזא ‎ רב' ‎ Ar.  sv.  5  בז ‎ (Ag.  crmp., 
vgl.  אליס) ‎ der  Dachriss  gleicht  einer  Spalte; 
durch  eien  Biss  erhält  man  hlos  einen  Tropfen, 
durch  die  Spalte  (eines  Hauses,  Klotzes)  hlos 
einen  Span;  vgl.  auch  ביזעא. ‎ —  PI.  B.  hath.  74״ 
und  Snh.  110 אחרי ‎ ליה ‎ הרי ‎ ב^י ‎ ״  Ar.  (Agg.  חזאי‎ 
תרי ‎ ביזעי‎ )  er  zeigte  ihm  zwei  Bitzen  (in  der 
Erde).  —  Ar.  ed.  pr.  Yar.  אזלי ‎ רהזאי ‎ ההיא ‎ ב:יזף?.א‎ 
דסליק ‎ תככא ‎ נליכה ‎ {fern,  sing.")  ich  ging  und  sah 
jenen  Bitz,  aus  welchem  der  Bauch  emporstieg. 


W  w  ^ 

Brust, 


ב^־יאה ‎ לביזא ‎ m.  (syr.  ״arah. 

Hyj,  eig.  Euter“,  El.  im  TYT  1,  419^) 


(sow.  mamma  als  pectus)  von  Menschen  oder 
Thieren.  Das  W.  hängt  viell.  mit  gr.  ßu^o:  ge- 
stopft,  voll  sein  zus.  —  j.  Kil.  I,  27^  ob.  ליט‎ 
ביזא ‎ דכן ‎ אייכק ‎ verwünscht  sei  die  Brust,  die 
einen  solchen  Menschen  genährt  hat!  Genes, 
r.  s.  5,  7״  und  Pesik.  Sachor,  23^'  ליטין ‎ ביזייא‎ 
(Plur.;  Ar.  ליט ‎ ביזא‎ )  verwünscht  seien  die  Brüste 
u.  s.  w.  —  Genes,  r.  s.  34,  33^^  לארהבר ‎ של ‎ כללך‎ 
שהיבדר ‎ ביזיאה ‎ נאה ‎ דסקרס ‎ כאה ‎ Ar.  (Ag.  דרררן‎ 
כאה) ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Freunde  des  Kö- 
!  igs,  der  diesem  eine  schöne  Brust  (Braten)  in 
einer  schönen  Schüssel  (Staxo^)  verehrte.  —  PL 
j.  Chag.  II,  77^  un.  .ביזייא‎ 

בזאי ‎ Snh.  95״.  Jalk.  II,  24^  s.  שכר ‎ בזאי‎ . 


בזבז ‎ Pllp.  1)  (von  ברז) ‎ verschwenden,  das 
Vermögen  ohne  Berechnung  ausgeben,  eig.  es 
verachten.  Keth.  50 הנלבזבז ‎ אל ‎ יבזבז ‎ יותר ‎ ״ 
נלחרנלש ‎ wer  verschwenden  (d.  h.  zu  wohlthätigen 
Zwecken  reichlich  geben)  will,  darf  nicht  mehr 
als  den  fünften  Theil  seines  Vermögens  fortgeben; 
er  könnte  näml.  sonst  später  selbst  der  Unter- 
Stützung  bedürfen,  ß.  bath.  11״  Monbas,  שבזבז‎ 
ארגבררתיר ‎ ראר:נררת ‎ אביר ‎ רם' ‎ welcher  seine  eignen 
Schätze ,  wie  auch  die  seiner  Vorfahren  (zu  ^yohl- 
thätigen  Zwecken)  verschwendete.  Man  machte 
ihm  hierüber  Vorwürfe:  אברתיך ‎ גכזר ‎ ארבבררת ‎ ראתה‎ 
כלבזבזם ‎ deine  Vorfahren  häuften  Schätze  und  du 
verschwendest  sie!  j.  Pea  I,  15^  un.  dass.  In 
Genes,  r.  s.  83,  81״  wird  diese  Handlung  einem 
römischen  Herrscher  ( שלטרן ‎ אחד ‎ בררנלי )  beige- 
legt.  Das.  s.  80,  78*^  ראה ‎ ככלה ‎ בזבז ‎ siehe,  wie 
viel  Geld  hat  dieser  (um  ein  Feld  zu  kaufen) 
verschwendet!  —  2)  (von  בזז) ‎ plündern,  sich 
etwas  aneigneii.  B.  bath.  142״  und  j.  Pes. 
II,  29״  ob.  בזבזר ‎ ישראל ‎ את ‎ בכסיר ‎ die  Israeliten 
haben  sein  (des  Proselyten)  Vermögen  sich  an- 
geeignet,  j.  Jeb.  IV,  5®  ob.  und  j.  B.  bath.  IX, 
16^  dass.  Tosef.  Meg.  cap.  3,  !3  אין ‎ אדם ‎ בלבזבז‎ 
לעצבלר ‎ man  darf  nicht  eine  Würde  sich  selbst 
aneignen,  ohne  dazu  aufgeforüert  zu  w׳ erden. 


בזבז ‎ ck.  Palp.  (syr.  arab.  ^ בזבז ‎ =  ג^ג ) 

verschwenden,  j.  Sot.  in,  19״  mit.  יהרת ‎ כלבזבזה‎ 


בושה/. ‎ (=bh.)  schände.  B.  bath.  75 ארי ‎ ״ 

רתה ‎ כלימה ‎ : w לה ‎ לארתה ‎ ברשה ‎ ארי ‎ לה ‎ לא  wehe  dieser 
׳  Schande,  wehe  dieser  Schmach!  Seb.  113 לא ‎ ״ 
ברשה ‎ רכליכלה ‎ הרא ‎ לכר ‎ שכגזרר ‎ טרבלאה ‎ על ‎ עיר ‎ ׳ 
אברתיכר ‎ müsste  es  uns  denn  nicht  zur  Schande 
1  und  Schmach  gereichen,  wenn  wir  die  Stadt 
;  unserer  Väter  (Jerusalem)  als  unrein  erklärten! 
j.Schebu.  VII,  38״  ob.  בלפני ‎ הברשה ‎ wegen  Schande, 
j.  Ned.  V,  39^  dass. 

בושת/. ‎ (=bh.  בשת) ‎ Schande,  Scham. 

!  Ber.  32 יש ‎ בי ‎ ברשת ‎ פכים ‎ ״  ich  besitze  Schamhaf- 
i  tigkeit.  Schabb.  119^  u.  ö.  (dahing,  ist  in  Aboth 
-  5,  20  anst.  ברשת ‎ פכים ‎ —  als  Ggs.  zu  עז ‎ פכים ‎ — 
zu  lesen  ברש ‎ פכים‎ ,  Adj.:  der  Schamhafte). 

׳  Keth.  67^  ob.  ברשתה ‎ של ‎ אשה ‎ מררבה ‎ משל ‎ איש‎ 
die  Schande  des  Weibes  (unverheirathet  zu  sein) 
ist  grösser  als  die  des  Mannes.  —  Uebrtr.  B. 
kam.  83^  ברשת ‎ הכל ‎ לפי ‎ המבייש ‎ רהמתבייש ‎ eig. 
Schande,  d.  h.  Geldersatz  für  die  Jemdm.  zuge- 
fügte  Beschämung,  wird  je  nach  dem  Beschämen- 
den  und  dem  Beschämten  abgeschätzt.  Das. 
85^  ברשת ‎ דרק ‎ ליה ‎ באפיה ‎ Beschämung  heisst, 
wenn  man  Jemdm.  ins  Gesicht  spuckt.  —  Levit. 

1  r.  s.  14,  157^^^  מקרם ‎ בשתה ‎ die  Scham  des  Weibes. 

׳  j.  Jeb.  VI,  7^  u.  ö.  בית ‎ הברשת ‎ dass.,  s.  d. 

בויישן ‎ s.  ביישן ‎ in  .ביש‎ 

בושבי ‎ m.  Nacht.  Schabb.  G7^  ארשכי ‎ רברשכי‎ 
(od.  אשכי) ‎ Tag  und  Nacht. 

בות ‎ übernachten,  s.  בית‎ 

בותא ‎ s.  ברתא ‎ —  .בראת ‎ s.  בררתא ‎ —  •בועא ‎ s. 

ך  -  T  T  T  ;  - 

בתררתא.‎ 

T  ;  :  - 

ב^רביין ‎ לבותשין ‎ Bithynia,  N.pr.  einer  Pro- 

vinz  in  Kleinasien,  j.  Maas,  scheni  IV,  54^  ob. 
ברתכיין. ‎ j.  Maasr.  IV,  51י^  un. ביתכיין; ‎ vgl.  auch 
ררתכיה.‎ 

T  :  -  ; 

בז ‎ plündern,  s.  בזז, ‎ vgl.  auch  .בזברז‎ 

בוז ‎ m.  Adj.  der  Plünderer.  Esth.  r.  sv. 
״104 ‎ ,בירם ‎ השביעי‎ ,  s.  .בזברז‎ 

בזא ‎ I  vera  eilten,  s.  .כזי‎ 

;  ׳  :  ד 

בזא ‎ II  (—בזע)  brechen,  hinraffen,  ab- 

schneiden.  Part,  pass,  Pes.  110 דיקרלא ‎ ב  היא ‎ ״ 
ein  zerbrochener  Korb.  Trop.  B.  bath.  37 דבזיי ‎ ״ 
בזריי ‎ Ar.  ed.  pr.  sv. 5  בז ‎ (Agg.  דבאזי ‎ בזרה‎ )  wenn 
er  die  Nutzniessung  (die  Zeit  der  Besitzergrei- 
fung,  vgl.  דזזקה) ‎ unterbrochen  hat.  Num.  r.  s. 
12,  214^  der'Dämon  heisst  Keteb,  קטב ‎ (Ps.  91, 
6)  דהרא ‎ בזא ‎ סרגייה ‎ דירכלא ‎ מן ‎ ראשיהרן ‎ דד' ‎ עד‎ 
סרפיהרן ‎ דתשע ‎ wmil  er  abschneidet  (verderbt)  den 
Lauf  des  Tages  vom  Anfänge  der  vierten  bis 
zum  Ende  der  neunten  Tagesstunde;  über  eine 
andere  Ansicht  vgl.  בזז. ‎ —  Dav. 

ב^א ‎ m.  (syr.  vgl.  Smith  Thes.  Col.  503, 
—  ביזעא) ‎ Biss,  Bitze.  Levit.  r.  s.  19,  162^ 
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׳  ;  T 


man  geplündert  hat!  Trop.  Num.  r.  s.  12,  214^ 
der  Dämon  heisst  קטב ‎ (Ps.  91,  6)  דדרא ‎ בזיז‎ 
סרגיד ‎ דטיהרא ‎ רב' ‎ weil  er  den  Lauf  der  Mittags- 
zeit  vom  Ende  der  vierten  bis  zum  Anfänge  der 
neunten  Tagesstunde  plündert;  vgl.  auch  בזא ‎ II. 
In  der  Parali.  steht  גזז, ‎ was  richtiger  zu  sein 
scheint,  s.  d.  W. 

בזוז ‎ m.  AdJ.  der  Plünderer.  —  PI.  Genes. 

r.  s.  1  Auf.  (mit  Bezug  auf  Ps.  111,  6)  die 
Schöpfungsgeschichte  wird  deshalb  von  der  Schrift 
erzählt,  damit  die  Völker  nicht  zu  den  Israeliten 
sagen:  ארנלת ‎ מזל ‎ בזוזים ‎ אתם ‎ ihr  seid  ein  Volk 
von  Gewaltthätigen  1  Auf  Grund  jener  Erzählung 
aber  wird  Israel  erwidern  können:  ראתם ‎ ד;לא ‎ בזרזדו‎ 
היא ‎ בידכם ‎ besitzt  ihr  denn  nicht  ein  geraubtes 
Land!  (mit  Anspiel,  auf  Dt.  2,  23).  Aber  die 
ganze  Welt  gehört  Gott,  früher  wollte  er  euch 
das  Land  geben,  nach  seinem  Willen  nahm  er 
es  euch  weg. 

בזוזא ‎ ch.  (syr.  בזוז) ‎ der  Plünderer, 

Gewaltthätige.  PI.  Snh.  94^  die  messianische 
Zeit  wird  eintreten,  עד ‎ דאתו ‎ בזוזי ‎ ובזוזי ‎ דבזרזי‎ 

ד** ‎ * 

wenn  die  Bedrücker  kommen  und  die  Bedrücker 
der  Bedrücker.  Keth.  120^  dass. 

בזיזא ‎ dass.,  der  Plünderer.  Cant.  r.  sv. 

T  •  : 

30  ,כלת ‎ יפית‎ ^  s.  •בזבוזא‎ 

בזוזא ‎ m.,  בזזותא ‎ /.  das  piündem,  die 

Plünderung,  s.  TW. 

בזיז ‎ ,בזז ‎ schamhaft,  schüchtern  sein. 

“  •  •  •  ’ 

•  • 

Pes.  72^  u.  ö.;  richtiger  כזז ‎ od.  זז•}, ‎ s.  d.  W. 

בזיזי ‎ od.  בזב‎ זי ‎ m.  pl.  1)  Pfannen,  Schalen, 

s.  TW.  —  2)  Schabb.  67^  vgl.  .ב ‎ ז  ך 

ביזה ‎ /.  (=::bh.  בז-ה, ‎ Stw.  בזז) ‎ Beute,  Er- 

beutetes.  Num.  r.  s.  13  g.  E.  ביזת ‎ דלים ‎ . . .  ביזת‎ 
נל£!נרים ‎ die  Beute  an  der  Binsensee,  die  Beute 
der  Egypter,  die  Israel  sich  aneignete,  erbeutete. 
—  Pl.  Thr.  r.  sv.  כבלה ‎ ביז-רת ‎ ®63 ‎ ,נלדל ‎ אעידך‎ 
בתתי ‎ לכם ‎ wie  viel  Arten  von  Beute  liess  ich 
euch  zu  Theil  werden!  mit  Anspiel,  auf  אעידך,‎ 
s.  den  nächstflg.  Art. 

ביז־תא ‎ ch.  (syr.  j£ ביזה‎ =^־ )  Beute.  Thr. 

r.  1.  c.  בערביא ‎ ^:ווחין ‎ לביזתא ‎ עדיתא ‎ in  Arabien 
nennt  man  die  Beute:  עדיתא, ‎ s.  d.  W. 

בזה ‎ ,בזי ‎ (=bh.)  verachten,  schmähen. 

Aboth  de  R.  Nathan  cap.  29  הבוזה ‎ את ‎ חבירו‎ 
wer  seinen  Nächsten  verachtet,  ihm  Schande 
zufügt.  Das.  die  Gelehrten  werden  deshalb 
bestraft,  בלפני ‎ כוהן ‎ בוזין* ‎ בעצנלן ‎ weil  sie  sich 
selbst  verächtlich  machen,  d.  h.  von  einer  schlech- 
ten  Seite  zeigen.  Part.  pass.  j.  Sot.  V  g.  E.,  20^^ 
הברזי ‎ טזהיתה ‎ בבואתו ‎ בזויה ‎ Elihu  (worunter  nach 
einer  Ansicht  Bileam  zu  verstehen,  vgl.  אליהוא)‎ 
hiess  deshalb  הברזי, ‎ weil  seine  Prophetie  ver- 
achtet  war.  Ruth  r.  sv.  36  ,ויהי ‎ ביכלי‎ ^  (mit 


בניכסייא ‎ sie  verschwendete  die  Güter.  Keth. 
67^  im.  בזבזיה ‎ לפלגיה ‎ נלנלוביה ‎ er  verschenkte 
die  Hälfte  seines  Vermögens. 

בזבוזא ‎ »K.  (vom  arab.  entreissen,  od. 

von  בזז) ‎ Plünderung,  geplündertes  Gut,  Pl. 
Cant.  r’.  sv.  30  ,בלה ‎ יפית‎ ^  (zur  Erkl.  des  Ws. 
נבזביהך, ‎ Dan.  5,  17)  בזבוזיך ‎ בזיזין ‎ בבי ‎ בזיזיץ‎ 
״  אחון*‎ deine  geplünderten  Güter  (gieb  emem 
Andern)“;  denn  ihr  seid  Räuber,  Nachkommen 
der  Räuber. 

בזבוז ‎ m.  AdJ.  der  Plünderer,  Räuber. 

Esth.  r.  sv:  104  ,ביום ‎ השביעי‎ ^  werden  die  Eigen- 
iiamen  בגתא ‎ ראבגתא ‎ erklärt:  בוז ‎ ובזבוז ‎ der 
Beutemachende  und  der  Plünderer,  j.  Schabb. 
II,  4^  ob.  בזבזא ‎ בהקדישא ‎ der  Plünderer  (Ver- 
schwender?)  in  Heiligthümern.  —  Uebrtr.  Schabb. 

67"* בזבזיה ‎ כלסבלסיה ‎ כסכסיה ‎ טדלאי ‎ ואדלאר ‎ אילין* ‎ ׳ 
כללכיא ‎ דשלחר ‎ וכי ‎ Ar.  ed.  pr.  (vgl.  auch  RaVchi; 
Agg.  crmp.  ' אבלרלאי ‎ וכ )  Basbasja,  Masmasja, 
Kaskasja,  Schadlai  und  Adlai,  das  sind  die 
Namen  der  fünf  Könige  (כללכיא,  Agg.  בללאכיא)‎ 
die  man  vom  Lande  Sodom  (im  Kriege  gegen 
Abram)  geschickt  hat;  eig.  der  Plünderer,  Zer- 
reiber,  Zermalmer,  Zerstörer  und  Verheeren. 
—  בזבזי ‎ s.  .בזיזי‎ 

בזבנא ‎ m.  Adj.  (pers.  bäzwäu,  bäzbän,  vgl. 

TT* 

Ferles,  Etym.  Stud.  S.  117)  Steuereinnehmer, 
der  an  den  Brücken  den  Zoll  einnimmt.  B.  bath. 
167^  ההוא ‎ בזבבא ‎ דאתא ‎ לקבליה ‎ דאביי ‎ Ar.  (Agg. 
בזביכא) ‎ ein  Zolieimiehmer,  weicher  vor  Abaji 
kam. 

בזגא ‎ m.  (==פתכא,  s.  d.)  Geb  und.  Chull. 

52^  תיבבא ‎ ועביד ‎ בזגא ‎ . . .  לא ‎ עביד ‎ בזגא ‎ Stroh, 
das  in  einem  Gebunde  besteht,  oder  das  kein 
Gebimd  bildet. 

1  ביזה‎ )  s.  hinter  2  —  .בזיזי‎ )  Pi.  von  .בזי‎ 

בז ‎ יבזז ‎ (=bh.)  piündem,  rauben,  er- 

beuten,  j.  Macc.  II,  31*^  un.  אין ‎ תיבלר ‎ שהיה‎ 
בוזז ‎ ובובה ‎ להן ‎ דיבלוהיות ‎ . . .  ואין ‎ תיבלר ‎ שהיה‎ 
בוזז ‎ ובלאכיל ‎ חככלים ‎ וב' ‎ wenn  du  sagst:  Er  (Joab) 
habe  geplündert  und  von  dem  Geplünderten 
Volksbäder  angelegt:  so  leistete  er  etwas  Gutes, 
Lobenswerthes  (שבח);  wenn  du  aber  sagst:  Er 
habe  geplündert  und  davon  die  Gelehrten  ge- 
pflegt:  so  leistete  er  das  Vorzüglichste  (שבח 
שבחים). ‎ Part.  pass.  Genes,  r.  s.  1  Anf.  בזוזה,‎ 
s.  בזוז.‎ 

T 

בזז ‎ ch.  בז ‎ (syr.  בזז=£^ן) ‎ plü  ndern.  Esth. 

r.  SV.  104  ,ביום ‎ השביעי‎ “  (mit  Anspiel,  auf  das 
JV.  pr.  בזתא, ‎ Esth.  1,  10)  Gott  sagte  zu  dem 
Engel  des  Zornes :  בוז ‎ ביתיה ‎ plündere  sein  (des 
Ahaswer)  Haus !  Cant.  r.  sv.  נלתלה ‎ ^*30 ‎ ,  כלה ‎ יפית‎ 
אבלר ‎ בלן ‎ דיירות ‎ ולא ‎ בלן ‎ דבזין ‎ ליה ‎ das  Sprichwort 
lautet:  Nimm  Geschenke  an  von  dem,  der  die 
Güter  geerbt,  aber  nicht  von  dem,  für  welchen 


Gebotes.  Estb.  r.  sv.  יגדית ‎ ^103 ‎ ,דרי ‎ מפוקד‎ 
ביזוי ‎ die  Blosse  der  Verachtung. 

ביזיא ‎ verachtet.  Genes,  r.  s.  30,  28^ 

ד:  • 

man  nannte  den  Noah:  ביזי^ ‎ הבא ‎ verachteter 
Greis;  vgl.  auch  לכר ‎ II  nr.  2. 

בדיה ‎ s. .ביזלי‎ 

•  ;  -ך‎ 

כידון ‎ m.  (=bh.בז•יו־ן)  Verachtung,  Schmäh- 

ung.''  j.  Ab.  sar.  III,  42*^  mit.  דבל ‎ פול ‎ ביזיון‎ 
etwas  Verächtliches,  j.  Schabb.  XI,  13׳״  ob.  כולא‎ 
לכהרג ‎ בקרמוים ‎ ביזיון* ‎ gegen  die  Bretter  (der  Stifts- 
hätte)  keine  Verachtung  zu  begehen.  Tarn.  31^ 
ביזיון ‎ קדעויב ‎ die  Verachtung  der  Opfer,  j.  Chag. 
II,  78*י  ob.  בדג ‎ עצמי ‎ בביזיון ‎ er  führte  sich  mit 
Verachtung,  d.  h.  er  verletzte  den  Anstand.  Snh. 
45^  כרדגין ‎ בד ‎ ביזיון ‎ man  fügt  ihm  Verachtung  zu. 

בזיונא ‎ cli.  (:^ביזירןב)  Verachtung.  Snh.  46י' 

fg.  קב ‎ ורד ‎ בל ‎ שרם ‎ בזירכא ‎ או ‎ משרב ‎ כפרד ‎ findet 
die  Beerdigung  statt,  um  Schande  zu  verhindern 
oder  um  Sühne  zu  erlangen?  Das.  45^  בזירבא‎ 
דאיבש ‎ עדיפא ‎ ליד ‎ טפי ‎ מניחא ‎ דגרפיד ‎ dem  Menschen 
steht  die  Vermeidung  der  Schande  weit  höher 
als  die  körperliche  Schmerzlosigkeit,  d.  h.  er 
zieht  es  vor,  in  Ehren  dazustehen,  obgleich  er 
dadurch  Schmerzen  zu  erdulden  hat,  als  ehr- 
los  zu  sein  und  weniger  Schmerzen  zu  erleiden. 
Nach  einer  andern  Ansicht  ist  es  umgekehrt: 
ביחא ‎ דגרפיד ‎ עדין^ ‎ כלבזירכיד‎ .  Dort  handelt  es 
sich  näml.  darum:  Ob  die  Hinrichtung  einer 
Frau  bekleidet  oder  entkleidet  geschehen  solle; 
im  erstem  Falle  würde  zwar  der  Schmerz  grösser 
sein,  aber  die  Schamhaftigkeit  nicht  verletzt 
werden;  im  letztem  Falle  würde  zwar  die  Scham- 
haftigkeit  verletzt  werden,  aber  der  Tod  schneller 
eintreten. 

בזיוני/, ‎ (syn.  mit  בךגא=ביזא, ‎ von  בזא, ‎ s.  d.) 
Spalte,  Oeffnung,  worin  man  einenGgst.be- 
festigt.  Ned.  56^  ממד ‎ אעדלי ‎ ראפרקי ‎ בבזירבי‎ 
unter  כלטד ‎ ist  eine  solche  Bettstelle  zu  verstehen, 
deren  Bretter  zu  Häupten  und  zu  Füssen  Spal- 
teil  haben,  durch  welche  man  die  Kiemen  (als 
Unterlage)  hindurchzieht  und  sie  durch  Zus. 
binden  befestigt,  im  Ggs.  zu  דרגש, ‎ vgl.  אבקתא•‎ 
Snh.  20^  dass.  —  Schabb.  57^  wird  אסטנלא‎ 
(öTSfxp-a)  erklärt  durch  בזיוני: ‎ eine  Kopfbinde 
des  Weibes,  die  eine  Höhlung,  Spalte  hat,  durch 
welche  man  die  Haarflechten  zieht,  damit  diese 
nicht  hin  und  her  flattern,  (vgl.  auch  אקזןיכי,‎ 
das  wahrsch.  gleich  unserm  VV,  mit  prosthet.  א 
ist).  —  Das.  32*^  אבב ‎ בזיוני‎ ,  vgl.  זןמא.‎ 

T[D>  בזיןי ‎ m.  flache  Pfanne,  Schale,  pa- 

tera.‘"  Tam."3H  בזך ‎ Schale,  j.  Jom.  II,  39״  mit, 
קידוש ‎ בזך ‎ die  Heiligung  (Einweihung)  der  Opfer- 
schale.  —  PI.  Men.  11,  5.  7.  8  בזיכי ‎ לברנד ‎ die 
Schalen  mit  Weihrauch,  die  zum  Schaubrote 
gehören.  Das.  הידר ‎ את ‎ דלחם ‎ ואת ‎ דבזיכין ‎ er 
ordnete  die  Scliaubrote  und  die  Schalen.  Das. 


Bezug  auf  Kbl.  9,  16  ״die  Weisheit  des  Armen 
ist  verachtet“)  נלדו ‎ מהכן ‎ בלי ‎ שדרא ‎ בזרי ‎ בדבריו‎ 
כגון ‎ זקן ‎ יושב ‎ ודורש ‎ רב' ‎ unter  כלהכן ‎ ist  Jem. 
zu  verstehen,  der  in  seinem  Betragen  verach- 
tungswerth  ist,  z.  B.  ein  Gelehrter,  der  da  vor- 
trägt:  ״Du  sollst  nicht  beugen  das  Recht“,  ״nicht 
Bestechung  annehmen“,  während  er  selbst  solche 
Handlungen  begeht.  Esth.  r.  sv.  בזוי ‎ ^107 ‎ ,ריבז‎ 
בן ‎ בזרי ‎ Verachteter  (Haman),  Nachkomme  des 
Verachteten  (Esau,  vgl.  Gen.  25,  34  ריבז)• ‎ Cant. 

r.  sv. נלד ‎ עז ‎ זד ‎ בזריד ‎ כך ‎ ישראל ‎ בזילין ‎ ^28 ‎ ,דסבי‎ 
בשטים ‎ so  wie  die  Ziege  verachtet  ist,  so  waren 
auch  die  Israeliten  in  Schittim  verachtet. 

Pi.  ביזד ‎ (=bh.  בזד) ‎ verachten,  j.  Sot.  V 
g.  E.,  20 דברזי ‎ שביזד ‎ כל ‎ בתי ‎ ע״ז ‎ בשעד ‎ שנעקד ‎ ^״ 
Elihu  (d.  h.  Isaac,  so  nach  einer  Ansicht,  vgl. 
אלידוא) ‎ hiess  deshalb  דביזי ‎ ,  weil  er  durch  seine 
Opferung  allen  Götzentempeln  Verachtung  brachte, 
j.  Ab.  sar.  III,  41^^  ob.  נלבוז־ין ‎ verachtet.  Snh. 
65^  ביזיתר ‎ ביישתר ‎ du  hast  ihn  verachtet  und 
beschämt.  Das.  99^  דכלבזד ‎ את ‎ דמרעדות ‎ wer 
die  Feste  (d.  h.  Halbfeiertage  durch  Arbeit)  ver- 
achtet.  Das.  דמבזד ‎ דיבור ‎ שנאמר ‎ לו ‎ למשד‎ 
נלסיני ‎ wer  ein  Wort  verachtet,  das  dem  Mose 
am  Sinai  gesagt  wurde. 

Hitbpa.  verachtet  werden,  verächtlich 
erscheinen.  Keth.  97^  der  Mann  will  nicht, 
שתתבזד ‎ אשתו ‎ בבית ‎ דין ‎ dass  seine  Frau  vor 
dem  Gerichte  Schande  habe.  j.  Taan.  II  Anf., 

לא ‎ דרמד ‎ דמתבזד ‎ מעטמר ‎ לנלתבזד ‎ מאחר ‎ ^65‎ 

nicht  zu  vergleichen  ist  derjenige,  der  sich  selbst 
verächtlich  darstellt,  einem  solchen,  dem  von 
Andern  Verachtung  zugefügt  wird,  d.  h.  diese 
ist  weit  empfindlicher  als  jene.  (Taan.  15^  steht 
dafür  מתבייש). ‎ Ruth  r.  Anf.,  36^  אינלת ‎ דברי‎ 
תורד ‎ כלתבזין ‎ בפני ‎ ענלי ‎ דארץ ‎ בשעד ‎ שבעלידן‎ 
נלבזין ‎ אותן ‎ wann  erscheinen  die  Worte  der  Ge- 
setzlehre  den  gewöhnlichen  Menschen  verächtlich? 
Wenn  ihre  Inhaber  (die  Gelehrten  selbst)  sie 
(durch  schlechte  Handlungen)  verachten. 

7 

בזא ‎ י  בזי ‎ ck.  (syr.  arab.  — בז;ח)‎ 

verachten,  schmähen,  j.  Chag.  II,  77*^  un. 
לא ‎ תיבזי ‎ בני ‎ כלריך ‎ verachte  nicht  die  Söhne 
deines  Herrn  (Gottes,  vgl.  בדת ‎ Pa.).  Genes,  r. 

s.  63,  vgl.  בהי.‎ 

Ithpe.  verachtet  werden.  Keth.  97^  כי‎ 
דיכי ‎ דאידי ‎ לא ‎ ניחא ‎ ליד ‎ דתתבזי ‎ יורשיד ‎ .  .  . 
דליבזר ‎ so  wie  der  Mann  nicht  haben  will,  dass 
sie  (seine  Frau)  zu  Schanden  komme,  ebenso 
will  er  nicht,  dass  ihre  Erben  zu  Schanden 
kommen. 

Pa.  verachten.  Meg.  25^  wenn  Jem.  übel 
berüchtigt  ist,  שרי ‎ ליד ‎ לבז-ולי ‎ בגי״נלל ‎ וש״ין ‎ so 
darf  man  ihm  den  Schimpfnamen  beilegen:  Sohn 
einer  Buhlerin  (גיירתא)  und  übel  Berüchtigten 
( שבלא ‎ הרייא ),  oder:  Buhler  (גיופא)  und  Aus- 
schweifender  (.(שייטא 

בידי ‎ m.  Verachtung,  Geringschätzung. 
Schabb.  22^  ביזוי ‎ מטרד ‎ die  Geringschätzung  eines 
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ביזל^‎ 


בזר‎ 

—  T 

; עזהרא ‎ בוזק ‎ גפת ‎ בכירה  wie  Jem.,  der  Oliven- 
sclialen  auf  den  Heerd  streut,  welche  näml.  leicht 
aufflammen  (Chag.  13^  wird  בזק ‎ erklärt:  האור‎ 
הירפנא ‎ נלבין ‎ החרסים ‎ wie  die  Flamme,  die  durch 
Scherben  [vgl.  בזקא] ‎ durchbricht.  Pesch.  ן^.ם1ן,‎ 
mit  vorges.  ב,  Sturm). 

Nif.  לבזק ‎ gestreut  werden.  Genes,  r.  s. 
26,  26^  in' dieser  Welt  הרוח ‎ היא ‎ כבזקת ‎ באחד‎ 
כלאיבריר ‎ אבל ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ כבזקת ‎ בכל ‎ הגרן? ‎ wird 
der  Lebensodem  des  Menschen  in  eines  seiner 
Glieder  (die  Nase)  gestreut;  in  der  zukünftigen 
Welt  hing,  wird  er  in  den  ganzen  Körper  ge- 
streut  werden. 

בזק ‎ cU.  1)  (syr.  בזק) ‎ streuen.  Snii. 

108^  בזק ‎ בהון ‎ עפרא ‎ רהרר ‎ חרבי ‎ בזק ‎ בהון ‎ גילי‎ 
רהרר ‎ גירי ‎ Ar.  (Agg.  נכדיכרן ‎ ? ,  und  unser  W.  fehlt) 
Abraham  streute  Staub  gegen  sie  (die  feindlichen 
Völker),  und  es  wurden  Schwerter  daraus,  er 
streute  Stoppeln,  und  sie  verwandelten  sich  in 
Pfeile.  —  2)  j.  B.  mez.  YI,  11^  ob.  הבריקה ‎ דבזק‎ 
das  W.  הבריקה ‎ der  Mischna  bedeutet:  Die  Eselin 
erblindete,  sie  wurde  vom  Blitz  getroffen  (näml. 
ברק=בזק). ‎ In  bab.  B.  mez.  78י^  steht  dafür: 
להרריתא. ‎ Dahing,  scheint  die  zweite  Erklärung: 
אבזקת ‎ mit  unserm  Worte  nichts  gemein  zu  haben, 
s.  d.  W.  —  Sollte  viell.  auch  das  דבזק ‎ in  j.  Gern, 
bedeuten:  Die  Eselin  erkrankte  durch  Gewürm 
an  den  Füssen? 

Ithpe.  gestreut  werden.  B.  bath.  73^  כי‎ 
נליבזיק ‎ ארבעין ‎ גרירי ‎ דבזרא ‎ דחרדלא ‎ Ar.  (Agg. 
כנלבזר) ‎ als  ob  40  Mass  Senfkörner  ausgestreut 
werden.  —  Ferner  als  Denom,  vom  flg.  בזקא.‎ 
Jom.  22^  woher  ist  erwiesen,  dass  1) ‎ בזק ‎ Sm. 
11,  8)  ' ליעובא ‎ דנליבזק ‎ רכ  bedeute:  ״Scherbenaus- 
streuen“,  vielleicht  ist  es  ein  Ortsname  (=Ri. 
1,  4)?  näml.:  ״in  Besek“.* 

ב  זסא ‎ m,  (syr. 2^.ן0...ן) ‎ abgebrochenes  Stück, 

Scherbe,  s.  TW.  —  PI.  Pesik.  Ki  tissa,  18^ 
(mit  Bezug  auf  1  ,בבזק ‎ Sm.  11,  8  und  בטלאים‎ 
das.  15,  4) כד ‎ איבדן ‎ כלסכיבין ‎ באילין ‎ בזקיא ‎ כד ‎ איכון‎ 
יעתיר ‎ י  ן  ב  אילי ‎ ן  אנלריא ‎ Ar.  (Ag.  hat  die  Sätze  um- 
gekehrt)  als  sie  arm  waren,  so  zählte  man  sie 
vermittelst  Scherben  (jeder  gab  näml.  eine  Scherbe 
ab,  welche  später  zus.  gezählt  wurden),  als  sie 
aber  reich  wurden,  vermittelst  Lämmer.  Tanch. 
Ki  tissa,  112^  und  Num.  r.  s.  2,  184*^  dass.  — 
j.  Kidd.  I,  60^  ob.  בזקה, ‎ s.  .זיקא‎ 

בזר ‎ (=bh.,  syn.  mit  בדר) ‎ streuen,  zer- 

streuen.  Grundw.  זר ‎ (mit  vrges.  ב),  wovon 
auch  זרע ‎ ,זרי‎ ,  vgl.  auch  זרק ‎ U.  a.  —  Kerith.  6^ 
בינלדת ‎ החבלה ‎ ביזרה ‎ שלא ‎ תתעפמו ‎ Ar.  (Agg.  falsch: 
בזורה) ‎ im  Sommer  streut  man  es  (das  Bäucher- 
werk)  aus  einander,  damit  es  nicht  verwese. 

Pi.  בזר ‎ (=bh.  Ps.  68,  31;  in  Pes.  118^  un. 
wird  dafür  פזר ‎ citirt)  dass.  Part.  pass.  Sifra 
Behar  cap.  1  von  den  Weinreben,  die  noch  in 
der  Erde  sitzen  ( השנלור ‎ בארץ )  darfst  du  im 


13,  3  fg.  —  Num.  r.  s.  4,  189‘'  wird  hbr.  כפות‎ 
erklärt:  אלו ‎ הבזיכין ‎ das  sind  die  Opferschalen. 
—  Schabb.  67® בזך ‎ בזיך ‎ כנלך ‎ כנליך ‎ וכ' ‎ ׳  Ar.  (Agg. 

' בזך ‎ בזיך ‎ בזבזיך ‎ כלסכלסיך ‎ רכ )  wiewohl  die  Ety- 
mologie  der  Worte  in  diesem  Zauberspruche  dun- 
kel  ist,  so  lässt  sich  doch  aus  ihnen  entnehmen, 
dass  בזד ‎ —בזבזי‎ :  Schale  bedeute,  vgl.  .בזיזי‎ 

בזייה ‎ יבקלי ‎ m.  pl.  die  aussem  Theiie  (eig. 

Zugabe)  des  Feldes,  die  von  diesem  durch 
Berge  und  Schluchten  theilweise  getrennt  sind.  — 

Stw.  wahrsch.  arab.  reichlich  schenken,  zu- 

geben;  in  בזייה ‎ ist  ל  elidirt.  —  B.  bath.  68^ 
Vtlrd  שיריה ‎ (die  Reste  einer  Ortschaft)  erklärt 
durch  ביזלר ‎ und  dieses  W.  wiederum  durch  פסקי‎ 
בגי, ‎ vgl.  באגא. ‎ J.  B.  bath.  lY,  14^  un.  wird 
שיריה ‎ erklärt:^  בזייה ‎ dass. 

T-  : 

(syr.  syn.  mit  בקע ‎ ,בפנע‎ )  spalten, 

zerreissen,  zertheilen.  j.  Snh.  II,  20®  ob. 
ובזעיה ‎ er  zerriss  es  (das  Kleid),  j.  M.  kat.  III 
g.  E.,  83*^  R.  Jochanan  nahm  bei  der  Nachricht 
von  dem  Tode  des  R.  Chanina  seine  besten 
Kleider  ובזעון ‎ und  zerriss  sie.  Levit.  r.  s.  6, 
151®  בזע ‎ פורפיריה ‎ (für  hbr.  בצע ‎ אנלרתו‎ )  er 
zerriss  seinen  Purpur;  d.  h.  er  liess  durch  Titus 
den  Tempelvorhang  zerschneiden,  גידר ‎ את ‎ הפרכת‎ , 
vgl.  גדר. ‎ Thr.  r.  SV.  64  ,עשה‎ ®  dass.  Ab.  sar. 
22^,  vgl.  דגלא.‎ 

Pa.  ב=בזע:Pe. ‎ Thr.  r.  Anf.,  51®  נלבזע ‎ פורפירא‎ 
שלד ‎ er  zerreisst  seinen  Purpur.  Part.  pass.  j.  KiL 
IX,  32^  ob.  כלאכוי ‎ נלבזעין ‎ (in  m.  Agg. נלבזין ‎ von 
בזא ‎ dass.)  seine’  Kleider  waren  zerrissen. 

Ithpe.  zerrissen,  zerspalten  werden,  sich 
spalten,  j.  Ab.  sar.  III,  42^^  ob.  beim  Tode  des 
R.  Chanina  אתבזע ‎ ינלא ‎ דטיבריא ‎ spaltete  sich  das 
Meer  von  Tiberias.  Das.  bei  der  Reise  eines  Ge- 
lehrten,  die  den  Zweck  hatte,  einen  Schaltmonat 
festzusetzen, הדה ‎ ינלא ‎ נלתבזע ‎ קונלוי ‎ spaltete  sich  das 
Meer  vor  ihm.  Das.  II,  41®  ob.  אתבזעת ‎ זיקיה‎ 
sein  Weinschlauch  wurde  zerrissen,  j.  Snh.  YII, 
25^  mit.  ein  Sektirer  (נליבייא)  sagte  etwas,  ואתבזע‎ 
ינלא ‎ in  Folge  dessen  sich  das  Meer  spaltete. 
Contr.  Bech.  36®  איבזע ‎ שיפתיה ‎ seine  Lippe  vmrde 
aufgerissen. 

ביז^א ‎ m.  (syr.  Spalte,  Riss, 

Ritz.  Ab.  sar.  70®  הדה ‎ ביזעא ‎ בדשא ‎ es  war 
ein  Spalt  in  der  Thür.  Cant.  r.  sv.  ®24 ‎ ,לרד‎ 
הדין ‎ ביזעה ‎ dieser  Riss  des  Daches.  —  PI.  Taan. 
21^  er  hatte  ein  Gewand,  דאית ‎ ביה ‎ ביזעי ‎ ביזעי‎ 
Ar.  sv.  כסילתא ‎ (Agg.  קרלא ‎ דהווח ‎ בזיע‎ )  welches 
mehrere  Risse  hatte.  Num.  r.  s.  18,  236®  אזלי‎ 
וחזאי ‎ תרי ‎ ביזעי ‎ ich  ging  und  sah  zwei  Risse 
(in  der  Erde).  B.  bath.  74®  und  Snh.  110®  vgl. 

.ביזא‎ 

T  • 

בזר—) ‎ בזק‎ )  streuen.  Erub.  104®  (10,  14) 

בוזקין ‎ נללח ‎ על ‎ גבי ‎ כבש ‎ man  streut  Salz  auf  die 
Treppe,  damit  man  nicht  ausgleite.  Genes,  r. 
s.  50  Anf.  (zur  Erkl.  von  בזק, ‎ Ez.  1,  14)  כזה‎ 


בחור ‎ —  209  —  בזר‎ 

T  :  ־ 


und  die  ausgebildete  Frucht.  ״Die  Knospe“ 
bedeutet  die  weibliche  Brust  (mamma)  eines  Kiii- 
des  bis  zu  12  Jahren  ( ״  ;(תיכרקת die  reifende 
Frucht“,  wenn  die  Brustwarze  sich  auszubilden 
anfängt,  näml.  bei  der  Jungfrau  von  12 — 12’/2 
Jahren  ( ״  ;(כערד die  ausgebildete  Frucht“,  wenn 
die  Brustwar/e  bereits  eine  längliche  Form  an- 
genommen  hat,  näml.  von  12  V2  Jahren  an  (.(ברגרת 
צנלל ‎ —  hängt  wahrsch.  mit  סנללרן ‎ ,סנלל ‎ zus. 
(die  hervorragenden  Theile  oder  *Knoten  eines 
Joches,  denen  der  Busen  ähnlich  sieht),  s.  d.  W. 
In  der  Mischna  das.  werden  auch  andere  Kenn- 
Zeichen  der  Jungfräulichkeit  angegeben,  z.  B. 
wenn  unter  der  Brust  sich  eine  Falte  gebildet, 
oder:  wenn  die  Warze  schwärzlich  geworden  ist 
u.  m.  Nach  Gern.  das.  wird  צכלל ‎ agadisch  erklärt: 
ר:צתד! ‎ נללראה ‎ sie  kam  voll  heraus. 

בחן ‎ (— bh.)  prüfen.  —  Pi.  und  Hif.  dass. 

j.  B.  kam.  IV,  4^  un.  ein  Vormund,  den  das  Ge- 
rieht  eingesetzt  hat,  braucht  nicht  zu  schwören, 
שבית ‎ דין ‎ נלבחכין ‎ אותר ‎ weil  das  Gericht  ihn  ge- 
prüft  hat,  ob  er  Vertrauen  verdient.  Jom.  73^ 
דם ‎ עולא ‎ ביחכר ‎ אם ‎ לנצח ‎ אם ‎ לדבצח ‎ sie  haben  nicht 
genau  gefragt  (Bi.  20,  23),  ob  sie  gegen  Benjamin 
ziehen  sollen,  um  zu  siegen  oder  um  besiegt  zu 
werden.  Snh.  8^  u.  ö.  die  Verwarnung  (vgl.  ך!תראד)‎ 
geschieht  blos  zu  dem  Behufe,  להבחין ‎ בין ‎ שרגג‎ 
לנלזיד ‎ um  zu  prüfen,  ob  die  sündhafte  Handlung 
irrthümlich  oder  vorsätzlich  begangen  wird.  Jeb. 
42^  eine  Wittwe  darf  sich  erst  drei  Monate 
nach  des  Mannes  Tode  verheirathen ,  להבחין‎ 
בין ‎ זרעו ‎ של ‎ ראשון ‎ לזרעו ‎ של ‎ שבי ‎ um  prüfen  zu 
können,  ob  die  Schwangerschaft  von  dem  ersten 
oder  von  dem  zweiten  Manne  herrühre. 

בחן ‎ cli.  (syr.  ^^s)  dass.,  s.  TW. 

בחר ‎ (=bh.)  erwählen.  Tanch.  Mischpatim, 

(mit  Bezug  auf  Hiob  36,  21)  ולא ‎ את ‎ הוא‎ 
שבחרת ‎ ביסורים ‎ יותר ‎ נלן ‎ העביות ‎ du  hast  ja  selbst 
die  körperlichen  Leiden  der  Armuth  vorgezogen. 
Ar.  citirt  aus  Jelamdenu  שבחרת ‎ בבגעים ‎ dass. 
Hiob  soll  näml.  auf  Befragen,  was  ihm  leichter 
erscheine,  jene  vorgezogen  haben. 

Pi.  dass.  Pesik.  r. s.  33,  60 הייתי ‎ שואלו ‎ ונלבחרו ‎ ״ 
ich  habe  mich  erkundigt  (nach  dem  Prozesse)  und 
habe  das  Urtel  gewählt,  geprüft.  —  Part.  Hof. 
Bicc.  1,  3  u.  ö.  כלן ‎ הפלובחר ‎ von  dem  Vorzüglich- 
steil,  eig.  Auserwählten.  B.  kam.  78^  ob.  נלצוה‎ 
בלן ‎ הנלובחר ‎ die  Vollziehung  eines  Gebotes  auf 
die  vorzüglichste  Weise,  j.  Pes.  VI,  33^  ob.  נלובחר‎ 
כלן ‎ הנלובחר ‎ das  Allervorzüglichste. 

בחר ‎ eil.  (syr.  syn.  mit  1  (בחר‎ = בחן‎ ) 

wählen,  aussuchen,  j.  Schabb.  VII,  10®  un. 
כד ‎ כלבחר ‎ בקליפייתה ‎ wenn  Jem.  (die  Getreide- 
körner)  unter  den  Schalen  aussucht.  Das.  כד‎ 
2  —  .(נלבחר ‎ .1) ‎ נלכחד ‎ בגררא‎ )  prüfen,  erpro- 
ben,  s.  TW. 

בחור ‎ m.  (=:;bh.)  1)  auserwälilt,  ein  Aus- 
erwählter.  Scliabb.  105®  Gott  sagte  zu  Abra- 
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Brachjahr  die  Trauben  nicht  abschneiden,  אבל‎ 
אתה ‎ בוצר ‎ בלן ‎ הנלבוזר ‎ ed.  Ven.  u.  a.  aber  von 
den  auf  der  Erde  zerstreuten  darfst  du  ab  schnei- 
den.  (Gegen  die  LA.  הנלופקר ‎ erhebt  B.  Abr.  b. 
David  mit  Becht  Widerspruch). 

בזר ‎ cU.  dass.,  s.  TW.  —  B.  bath.  73®,  s.  .בזק‎ 
ביזרא ‎ ,בזרא ‎ m.  Samen,  Aussaat,  wie  seinen 

•  t:  ■ 

von  serere.  Snh.  93®  בזרא ‎ דאספסתא ‎ Kleesamen. 
B.  mez.  14^  אריסא ‎ יהיב ‎ ביזרא ‎ der  Gärtner  giebt 
die  Aussaat.  Erub.  53®  vgl.  אצבע. ‎ Ab.  sar. 
ביזרא ‎ דכרפסא ‎ וביזרא ‎ דכי־תבא ‎ Sämen  von  Carba- 
sus  und  Samen  von  Flachs.  B.  bath.  73®,  vgl.  בזק•‎ 
Schabb.  140^  הקיט ‎ ביזרא ‎ Ar.  (Agg.  כורא, ‎ s.  d.j. 
—  PI.  Chull.  51^  der  Flachs  עביד ‎ ביזרי ‎ hat 
Knospen,  Samenbehälter  getrieben. 

בזרנא ‎ m.  (syr.  ןל0נ.ן^, ‎ pers. ^)^בזרא1=כ,  mit 

adjectiv.  Nun,  wie  נלרןא‎ —נדק׳וכא‎ )  Samen,  Aus- 
saat.  PI.  Kidd.  39®  נלערב ‎ בזרבי ‎ er  vermischt 
die  Samenarten.  Git.  68^  ביזרבי ‎ נלאילכי ‎ Sämereien 
von  Bäumen.  Chull.  50 שדא ‎ ביה ‎ בזרבי ‎ יי  er 
streute  in  ihm  (dem  Garten)  Samen  aus.  Bez. 
15®  צררי ‎ .  .  .  דבזרבי ‎ die  Bündel  an  den  Kleidern, 
in  welchen  man  die  Saaten  trägt. 

ביזחא ‎ Bista,  N.pr.  eines  Ortes.  Erub.  52® 

תהא ‎ שביתתי ‎ ביזתא ‎ Ar.  (Agg.  בציבתא) ‎ Bista  sei 
der  Ort,  wo  ich  den  Sabbat  zubringen  wxrde, 
vgl.  ־ —  .שביתה ‎ Ferner  ביזתא: ‎ Beute,  s.  hinter 

בזה•‎ 

T  • 

בחל. ‎ Pi.  ביחל ‎ (und  Hif.  1  (הבחיל‎ )  reif 

werden,  den  ersten  Grad  der  Keife  erlangen; 
eig.  aus  der  Knospe  hervorbrechen,  diese  sprengen 
(dav.  auch  bh.  בוזל, ‎ Sach.  11,  8  eig.  ausstossen, 
trop.,  syn.  mit  בעט). ‎ Schebi.  4,  7  ביחלו ‎ כובס‎ 
לתוך ‎ ביתו ‎ wenn  sie  (die  Früchte  im  Brachjahre) 
die  erste  Beife  erlangt  haben,  so  darf  man  sie 
einheimsen,  j.  Gern.  z.  St,  35^  un.  כלהו ‎ ביחלו‎ 
חייתה ‎ וכ' ‎ was  bedeutet  unser W.?  Es  brach  hervor; 
mit  Bezug  auf  Sach.  11,  8.  —  Maasr.  1,  2  התאבים‎ 
נלשיבחילו ‎ die  Feigen  (sind  behufs  Entrichtung 
des  Zehnten  als  reif  zu  betrachten),  wenn  sie 
angefangen  haben  zu  reifen.  In  j.  Gern.  z.  St. 
ebenf.  durch  חייתה ‎ erklärt  Nid,  47®  wird  unser 
W.  erklärt:  נלשילבין ‎ ראשיהן ‎ wenn  die  Spitzen 
der  Früchte  weiss  geworden  sind.  Mechil.  Pesach. 
cap.  2  Ende  ביחל ‎ אביב ‎ ובא ‎ ed.  Livorno  (vgl. 
Friedmann  z.  St.,  sp.  Agg.  ermp.  כי ‎ חל‎ )  wenn 
der  Frühling  früher  als  gewöhnlich  eintraf.  — 
2)  reif  machen,  j.  Schabb.  VII,  10®  ob.  כל ‎ דבר‎ 
שהיה ‎ (שהוא ‎ .1) ‎ כלבחיל ‎ את ‎ חפירי ‎ Alles,  was  die 
Frucht  zur  Beife  befördert.  Das.  להבהיל ‎ את‎ 
הפירי ‎ (ed.  Krot.  ermp.  .(נלכחיל ‎ . . .  להכחיל‎ 

בוחל ‎ m.  die  erste  Beife,  eig.  das  Hervor- 

brechen  aus  der  Knospe,  Fruchtknoten;  insbes. 
von  dem  weiblichen  Busen  als  Zeichen  der  einge- 
tretenen  Jungfräulichkeit.  Nid.  47®  פגה ‎ בוחל ‎ וצנלל‎ 
die  Knospe,  die  reifende  Frucht  (Fruchtknoten) 

Levi,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 


יטח ‎ —  210  ־־־ ‎ בחורא‎ 

-ן- ‎ —  •  T 


entstanden.  Scliabb.  152^  אדלא ‎ אבלהא ‎ בחשכא‎ 
nach  dem,  was  ich  nicht  verloren  habe,  suche 
ich  (metaph.  für  das  Hin-  und  Hertasten  des 
schwachsehenden  Greises;  nach  Kaschi:  für  das־ 
zitternde,  zur  Erde  gebückte  Haupt  des  Greises). 
B.  mez.  5^  בחשכא ‎ באגם ‎ ich  suche  in  der  Wiese. 
Das.  86^  בחש ‎ אבתרידל ‎ er  suchte  nach  ihm.  B. 
kam.  97^  דלא ‎ בחשי ‎ sie  suchen  es  nicht.  Schabb. 
30^  סליק ‎ רבחיש ‎ בארלכר ‎ er  stieg  hinauf  und  beta- 
stete  (schüttelte)  die  Bäume. 

בחשא ‎ m.  1)  Kochlöffel,  womit  man  um- 

־  :  ד 

rührt.  Pes.  111^  וחדר ‎ ביח ‎ בחשא ‎ er  rührt  mit 
dem  Kochlöffel  in  dem  Kruge  um.  —  2)  Ellen- 
bogen,  eig.  der  Betastende.  Ab.sar. 60^  נקיט ‎ קכח‎ 
נלתרתי ‎ בחשיה ‎ Ar.  ed.  pr.  (fehlt  in  Agg.,  vgl.  auch 
קרנלט) ‎ er  nahm  die  Stange  unter  seinem  Ellen- 
bogen  hervor.  Snh.  39®  ארתבוח ‎ תרתי ‎ בחשא ‎ Agg. 
(Ar.  ארתיבתיזח ‎ קנליזח ‎ בביחרשיד‎ ,  Jalk.  I,  8®  liest 
תרתי ‎ רגלזח ‎ בחשא ‎ unter  der  Fussbiegung)  er 
legte  es  (das  Stück  Fleisch)  unter  seinen  Ellen- 
bogen;  infolge  dessen  es  ihn  anekelte.  Nach 
Baschi:  er  legte  es  in  die  Asche(?). 

בטה ‎ יבטא ‎ s.  ביטא ‎ —  .בטי ‎ s.  in  '.בי 

ד  ד  T  •  ז  ד 

בטבט ‎ PUp.  (von  ברט, ‎ gew.  כבט, ‎ Grundw. 

בט, ‎ syn.  mit  בצבץ, ‎ von  ברץ) ‎ hervorbrechen, 
an  sch  wellen.  —  Hithpalp.  und  Nithpalpel  dass. 
Tanch.  Mischpat.,  95®  der  Wucher  (נשך)  gleicht 
einem  Schlangenbiss;  so  wie  der  Gebissene  den 
Biss  nicht  eher  merkt,  עד ‎ שכתבטבטת ‎ עליר ‎ כך‎ 
וחרבית‎ ‘איכר ‎ נלרגיש ‎ עד ‎ שוחיא ‎ כלתבטבטת ‎ עליר ‎ bis 
die  Wunde  änschwillt,  ebenso  merkt  man  den 
Zins  nicht  eher,  als  bis  er  hoch  anschwillt.  Exod. 
r.  s.  31,  129•^  שכתבטבטת ‎ .  .  .  שנלתבעט ‎ letzt.  W. 
crmp.  aus  שנלתבטבטת ‎ dass. 

בצבו^ ‎ יבטבוט ‎ m.  Hanf.  Stw.  wie  im  vrg. 
Yerb.,  vom  Hochaufschiessen  der  Flachsstengel, 
j.  Ab.  sar.  Y  g.  E.,  45^"  un.  חעקל ‎ של ‎ נצרים ‎ רשל‎ 
בטברט ‎ das  Geflecht  von  Weiden  oder  vom  Hanf. 
—  Ab.  sar.  75®  steht  dafür  בצברץ, ‎ ebenso  Nid. 
65^  und  Tosef.  Tohar.  cap.  11. 

בטדא ‎ s.  בטרא.‎ 

T  ;  ־־‎ 

1=) ‎ בטח‎ z:bh.)  vertrauen,  j.  Nas.  lY  Ende, 

53®  בטרח ‎ אכי ‎ שאי ‎ את ‎ ירצא ‎ נץ ‎ הזיקכח ‎ עד ‎ שתררח‎ 
חררארת ‎ בישראל ‎ ich  halte  mich  versichert,  dass 
du  nicht  eher  das  Greisenthum  verlassen  wirst, 
als  bis  du  Lehren  in  Israel  verbreitet  hast. 
Levit.  r.  s.  31,  175^  ' בטרח ‎ שגרזר ‎ רב  er  ist  ver- 
sichert  (fisus),  dass  er  befiehlt  u.  s.  w. 

Hif.  חב ‎ טיח ‎ J  emdm.  etwas  versichern. 
Pesik.  r."s.  i‘Änf.  es  starben  zwar  aus  חנלבטיחין‎ 
אלר ‎ חכביאים ‎ אבל ‎ חאלהים ‎ שחבטיח ‎ חי ‎ רקים ‎ die 
Yersichernden,  näml.  die  Propheten,  aber  Gott, 
der  versichert  hat,  lebt  und  bleibt  ewig.  —  Part, 
pass.  B.  mez.  83^  ' נלרבטח ‎ אכי ‎ בכם ‎ רכ  ich  bin 
bei  euch  versichert,  dass  u.  s.  w.  Levit.  r.  s.  IG 
Ende  חרא ‎ נלרבטח ‎ שכשנלעת ‎ תפלתר ‎ er  ist  versichert. 


harn :  אב) ‎ אב ‎ כתתיך ‎ לארנלרת ‎ בחרר ‎ כתתיך ‎ בארנלרת‎ 
als  Abbreviat.,  Gen.  17,  5)  ich  habe  dich  als 
Yater  der  Yölker  gesetzt,  als  den  Auserwählten 
unter  den  Yölkern.  Genes,  r.  s.  76  Anf.  חב ‎ חרר‎ 
שבאברת ‎ רחבחרר ‎ שבנביאים ‎ der  Auserwählte  (Yor- 
ztiglichste)  unter  den  Erzvätern  (Jacob),  der  Aus- 
erwählte  unter  den  Propheten  (Mose).  —  2) 
Jüngling,  junger  Mann,  eig.  zum  Kriegs- 
dienst  auserwählt;  dah.  auch  einUnverheira- 
theter.  Keth.  7יי,  vgl.  *אלכלרן.  Buth  r.  sv.  ריאנלר‎ 
ארחבת ‎ אשח ‎ בחרר ‎ כלסכן ‎ נלזקן ‎ עשיר ‎ ®42 ‎ ,  בררכח‎ 

die  Frau  liebt  einen  Jüngling,  wenn  er  auch 
arm  ist,  mehr  als  einen  alten  Mann,  wenn  er 
auch  reich  ist.  Genes,  r.  s.  39,  38^  בחרר ‎ רבתרלח‎ , 
vgl.  *נלץיטין.  Chag.  14®,  vgl.  זקן. ‎ —  PI.  Num. 
r.  s.  10  Anf.  לבחררים ‎ קרל ‎ ח'" ‎ בכח ‎ לתשים ‎ קרל ‎ ה׳‎ 
בחדר ‎ den  Jünglingen  ertönt  ״die  Gottesstimme 
in  Kraft“,  den  Schwächlichen  (Greisen)  ״die  Got- 
tesstimme  in  Majestät“  (Ps.  29,  4).  —  Fern. 
Genes,  r.  s.  71,  71^  bei  der  Silpa  steht  das  W. 
רתחר ‎ deshalb  nicht,  ' בחררח ‎ היתח ‎ רכ  weil  sie 
noch  jung  und  daher  die  Schwangerschaft  bei 
ihr  nicht  zu  erkennen  w^ar. 

בחודא ‎ ch.  (:==םחרר)  Jüngling,  junger 

Mann.  PI.  j.  Chag.  II,  78®  ob.  תנלנין ‎ גרברין‎ 
כחררין ‎ achtzig  junge  Männer. 

חירה^/• ‎ N.  act.  das  Erwählen,  die  Aus- 

*I  • 

erwählung.  j.  Meg.1, 72*^  ob. כחירח ‎ שנאכלר ‎ לחלן‎ 
das  ״Erwählen“,  von  dem  oben  die  Bede  ist  (näml. 
בחר). ‎ —  Dav.  Snh.  20^  בית ‎ חבחירח ‎ der  Tempel, 
eig.  das  Haus  der  Auserwählung,  j.  Pes.  IX  Anf., 
36®  dass.  Zuw.  auch  mit  Auslassung  des  Ws. 
בית, ‎ z.  B.  j.  Jom.  I,  38®  un.  עידיכם ‎ חבחירה‎ 
euer  Zeuge  ist  der  Tempel  (wofür  jedoch  in  bab. 
Jom.  9^  בירח ‎ steht). 

בחירחא ‎ cJi.  eig. (—בחירח)  die  Auserwählte; 

T  •  •  ^  • 

bes.  Bechirta  als  Benennung  für  den  Traktat 
Edujoth;  wahrsch.  deutete  man  עדירת ‎ (eig.  die 
Bezeugungen)  in  dem  Sinne  des  nh.  עידית ‎ (s.  d. 
W.):  das  Beste,  Yorzüglichste.  Kidd.  54^ 
die  Halacha  wird  nach  Ansicht  des  B..  Meir  ent- 
schieden,  חראיל ‎ רתכן ‎ בבחירתא ‎ כררתיח ‎ weil  wir 
diesen  Lehrsatz  auch  in  der  Bechirta  (Edujoth) 
Anden.  Ber.  27®  u.  ö. 

בהש ‎ mischen,  umrühren.  Ber.  38®  ברחשין‎ 

את ‎ חשתית ‎ בשבת ‎ man  darf  die  Mehlspeise  am 
Sabbat  umrühren;  eine  solche  Speise  bestand 
näml.  aus  gerösteten  Getreidekörnern  und  Honig, 
vgl.  שתית. ‎ Schabb.  156®  dass. 

בחש ‎ cli.  (syr.  ^AA*^= 1  (בחש )  mischen,  um- 

rühren.  Schabb.  140®  בחשי ‎ ליח ‎ בשיפתא ‎ דתרנלא‎ 
ich  rühre  ihn  (den  Senf)  um  mit  dem  Stiele  des 
Knoblauchs.  Git.  45®  בחשן ‎ קידרא ‎ sie  rühren 
die  Speise  im  Topfe  um,  behufs  Yorbereitung 
einer  Zauberei.  Das.  69^  רכיכחשיח ‎ בגררזא ‎ er 
soll  es  mit  einem  Holzspaten  umrühren.  ■ —  2) 
aufsuchen,  tasten;  viell.  aus  חפש ‎ oder  בקש‎ 


בטה ‎ ,בטא‎ ,בטי ‎ (— bh.)  etwas  unbesonnen 

sprechen.  Erub.  64^  כל ‎ זרברטד! ‎ ראוי ‎ לדרקרר‎ 
כחרב ‎ wer  unbesonnen  (Gelübde)  ausspricht,  der 
verdient,  dass  man  ihn  mit  dem  Schwert  durch- 
bohre.  —  Pi.  בטא ‎ dass.  Dav. 

ביטוי ‎ m.  K  a.  das  Aussprechen  m  Betreff 

einer  Handlung,  die  Niemndm.,  weder  zum  Nutzen 
noch  zum  Schaden  gereicht;  insbes.  שבועת ‎ ביטוי‎ 
das  Beschwören  einer  solchen  Handlung,  z.  B. 
wenn  Jem.  schwört:  er  wolle  dieses  Brot  essen 
oder:  er  wolle  es  nicht  essen;  ferner:  dass  er 
ein  Brot  gegessen  oder:  dass  er  es  nicht  ge- 
gessen  habe.  Schebu.  25^  fg.  27^  fg.  —  B.  mez. 
36^  כפירת ‎ נלנלון ‎ אשם ‎ ביטוי ‎ שפתים ‎ חטאת ‎ (wegen 
eines  falschen  Schwurs)  bei  Geldableugnung  bringt 
man  ein  Ascham  (Schuldopfer,  vgl.  אשם), ‎ bei 
einem  unwesentlichen  Ausspruch  ein  Chatath 
(Sündopfer).  j.  Schebu.  HI,  34^®.  j.  Snh.  HI,  21^ 
un.  u.  ö.  —  j.  Nas.  I  Anf.,  51^  שביטוי ‎ שבועד‎ 
(l.=ed.  Amst.  .(שכיכוי ‎ שבועח‎ 

ביטיתא ‎ s.  בוטיתא ‎ in  '.בו 

ך  •  •  T  * 

בטל ‎ I  (=bh.)  aufhören  (zu  arbeiten),  fei- 

ern,  müssig  sein.  Keth.  103^  אותו ‎ חיום ‎ שכלת‎ 
רבי ‎ בטלח ‎ קדושח ‎ an  dem  Tage,  an  welchem 
Babbi  starb,  hörte  die  (priesterliche)  Heiligkeit 
auf;  d.  h.  selbst  die  Priester  durften  sich  mit 
der  Bestattung  seiner  Leiche  befassen,  vgl.  Tosaf. 
z.  St.  Aboth  4,  10  אם ‎ בטלת ‎ בלן ‎ חתורח ‎ יש ‎ לך‎ 
בטלים ‎ חרבח ‎ כנגדך ‎ wenn  du  müssig  (nachlässig) 
bist  im  Gesetzstudium,  so  stellen  sich  viele  müs- 
sige  (störende,  beunruhigende)  Dinge  dir  ent- 
gegen.  Das.  5,  16  wenn  die  Liebe  von  irgend 
einem  Interesse  abhängt,  בטל ‎ דבר ‎ בטלח ‎ אחבח‎ 
so  hört  sie  auf,  sobald  das  Interesse  aufhört, 
j.  Meg.  I,  70^  ob.  בטלח ‎ נלגלת ‎ תענית ‎ die  Fasten- 
Chronik  hat  (hinsichtlich  der  darin  verzeichneten 
Feste)  aufgehört,  d.  h.  sie  hat  keine  verbindende 
Kraft  mehr. 

Nif.  gestört  werden,  aufhören,  j.  Meg. 

1,  70"^  un.  חנביאים ‎ וכתובים ‎ עתידין ‎ ליבטל ‎ וחכלשח‎ 
ספרי ‎ תורח ‎ אינן ‎ עתידין ‎ ליבטל ‎ die  prophetischen 
Bücher  und  die  Hagiographen  werden  einst  auf- 
hören,  aber  der  Pentateuch  wird  nie  aufhören. 
Nach  einer  andern  Ansicht  das.:  אך ‎ נלגילת ‎ אסתר‎ 
וחלכות ‎ אינן ‎ עתידין ‎ ליבטל ‎ auch  die  Estherrolle 
und  die  Halachoth  (die  Mischna)  werden  nie 
aufhören.  —  Uebrtr.  Git.  4,  5  (41^)  יבטל ‎ soll 
er  ledig,  unverheirathet  bleiben?  vgl.  ביטול•‎ 

Hif.  aufhören  machen.  Suc.  53^  לחבטיל‎ 
חעם ‎ כלכללאכח ‎ (das  Blasen  am  Freitag  vor  Abend 
geschah  deshalb),  um  das  Volk  vom  Arbeiten 
aufhören  zu  lassen. 

Pi.  ביטל ‎ aufhören  machen,  stören.  Aboth 

2,  4  בטל ‎ רצונך ‎ בלפני ‎ רצונו ‎ כדי ‎ שיבטל ‎ רצון‎ 
אחרים ‎ כלפני ‎ רצונך ‎ gieb  deinen  Willen  auf  vor 
seinem  (Gottes)  Willen,  damit  er  seinen  Willen 
vor  dem  deinigen  aufgebe,  d.  h.  damit  er  sein, 
gegen  dich  beschlossenes  böses  Verhängniss  nicht 
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dass  sein  Gebet  erhört  werde.  Nas.  29 בלובטח ‎ ^י 
אני ‎ בזח‎ .  Git.  58^  בלובטחני ‎ בו ‎ שבלורח ‎ חוראח‎ 
בישראל ‎ ich  halte  mich  versichert,  dass  er  Lehre 
in  Israel  verbreiten  wird.  Das.  28^  בלובטח ‎ לו‎ 
שחוא ‎ בן ‎ עולם ‎ חבא ‎ er  kann  versichert  sein,  dass 
er  der  zukünftigen  Welt  theilhaft  sein  wird. 

בטה ‎ cli.  (—בטח).  Af.  א^בטח ‎ versichern, 
s.  TW! 

בטחון ‎ m.  (r^^rbh.)  das  vertrauen.  j.Ber.  IX, 

13^  un.  יש ‎ לחם ‎ בטחון ‎ sie  haben  Vertrauen,  d. 
h.  Hoffnung.  Levit.  r.  s.  31,  175^  בטחונח ‎ בח‎ 
ihr  Vertrauen  ist  auf  sie  gerichtet.  Das.  בטחונן‎ 
של ‎ בללאכים ‎ das  Vertrauen  der  Engel.  Men.  29^ 
חתולח ‎ בטחונו ‎ בהעבה ‎ wer  seine  Hoffnung  auf 
Gott  setzt. 

בטח ‎ (od.  אבטי‎ ,א1נטח‎ )  m,  Vorsprung  eines 

•  •  • 

Gebäudes,  der  hohl  ist  und  an  welchem  zuw.  ein 
Gesimse  (זיז)  querüber  angebracht  ist.  Grndw. 
בט, ‎ vgl.  אבטי. ‎ —  Ohol.  12,  3  חבטח ‎ (Ar.  Var. 
אבטח, ‎ Tosef‘.  cap.  13  .(אבטי‎ 

בטיח ‎ m.  elg.  (=אבטיךז)  Melone,  Kürbis; 

insbes.  als  N.  pr.  Battiach.  Kel.  17,  12,  vgl. 
אגרוך. ‎ Khl.  r.  sv.  בן ‎ בטיח ‎ ^87 ‎ ,טובח ‎ חכבלח‎ 
Ben  Battiach,  Schwestersohn  des  R.  Jochanan 
ben  Sakkai. 


בטט ‎ (arab.  (j^j)  leuchten,  schimmern, 
s.  TW.’  —  Dav. 

בוטטא ‎ m.  Feuerfunke,  Lichtkörper.  — 

PI.  Ber.  58^  בללתא ‎ אבלר ‎ ר' ‎ ששת ‎ ונפקו ‎ בוטטי‎ 
דנורא ‎ וכבינהו ‎ לעייניח ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ms.  M.  חב‎ 
ביח ‎ בלילתא ‎ ונפיק ‎ בוטיחא ‎ וכ' ‎ ;  Agg. ר״ש ‎ נתן ‎ עיניו‎ 
בו ‎ ונעשח ‎ גל ‎ של ‎ עצבלות‎ ,  ein  Satz,  der  gar  nicht 
hierher  gehört  und  augenscheinlich  aus  Schabb. 
34^  entnommen,  der  übrigens  hier  ganz  unpas- 
send  ist,  da  R.  Schescheth  bekanntlich  blind  war) 
R.  Schesch.  sagte  etwas,  infolge  dessen  Feuer- 
funken  kamen  und  jenen  blendeten.  B.  mez.  85^ 

אתו ‎ תרי ‎ בוטטי ‎ דנורא ‎ בלחיוח ‎ לחאי ‎ גברא ‎ בעיניח‎ 
וסנליניד: ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  בוטיטי) ‎ zwei  Feuer- 
funken  kamen,  welche  jenen  Mann  ins  Auge 
schlugen  und  es  blendeten. 


בוטיטה ‎ ,בטיטא‎ /.  H0h1e  (״arab. 

i  •  :  ד  ■  .  •  c-' 


Plur.  isljf  ל  wovon  ein  neuer  Vulgär-Singular 


urspr.  jede  sich  nach  innen  erweiternde 

Vertiefung,  Höhle  oder  Grube;  .  .  .  trop.  tiefster 
innerster,  heimlichster  Theil  eines  Dinges“  u.  s. 
w.  Fleischer  TW.  H,  578^.  Genes,  r.  s.  31,  29"י 
ערקין ‎ חוינן ‎ בלן ‎ קובלי ‎ גונדא ‎ בחדא ‎ בטיטא ‎ דטבריח‎ 
Ar.  (Agg.  בוטיטח) ‎ wir  flohen  vor  einer  Schaar 
in  jene  Höhle  von  Tiberias.  —  PI.  j.  Pes.  I  Anf., 

27^  כד ‎ חוינן ‎ ערקין ‎ באילין ‎ בוטיתא ‎ דסדרא ‎ רבא‎ 
(wahrsch.  zu  lesen  בטיטיתא ‎ דטיבריא‎ )  als  wir 
uns  nach  jenen  Höhlen  von  Tiberias  flüchteten. 

בטי ‎ s.  ביטי ‎ ,בטי ‎ —  .באטי ‎ Genes,  r.  s.  50  11.  ö. 
richtiger  in  den  Parall.  דייטי־, ‎ s.  d. 
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liause  durch  Lesung  nicht  heiliger  Bücher,  j.  Pea 
IV,  18^  mit.  ביטרל ‎ עניים ‎ die  Störung  der  Armen, 
wenn  sie  näml.  das  ihnen  gehörende  Getreide 
des  Eckfeldes  erst  am  Ende  des  ganzen  Feldes 
erhielten.  Eruh.  66^  fg.  ביטדל ‎ רשרת ‎ das  Auf-, 
gehen  des  Besitzungsrechts,  s,  d.  Verb.  j.  Git. 
IV,  46"^  oh.  ביטול ‎ פריד ‎ ורביד ‎ der  ledige  Stand, 
eig.  die  Vernichtung  der  Fruchtbarkeit  und  Ver- 
mehrung.  j.  M.  kat.  I,  80^  u.  ö.  —  j.  Ah.  sar. 
III,  43^  oh.  für  das  Gebäude,  das  man  götzen- 
dienerisch  angehetet  hat,  יש ‎ לו ‎ ביטול ‎ gieht  es 
eine  Vernichtung;  s.  das  Verb. 

ביפ£ולא ‎ ch.  (=ביטול)  Störung,  Vernich- 

tung.  Ab.  sar.  53 בביטולא ‎ בעלנלא ‎ סגי ‎ die 
blosse  Vernichtung  (Schändung  des  Götzen) 
genügt,  um  ihn  zur  Benutzung  verwenden  zu 
dürfen. 

בטלה ‎ /.  Nichtigkeit,  Nutzlosigkeit.  Ber. 

63^  לא ‎ י^נא ‎ דדבר ‎ לבטלד ‎ das  Wort  ward  nicht 
vergeblich  ausgesprochen.  Aboth  3,  4  דנלפבד‎ 
לבו ‎ לבטלד ‎ wer  seinen  Sinn  Nutzlosem  zuwendet. 
Keth.  59^  דבטלד ‎ נלביאד ‎ לידי ‎ זינלד‎ . . .  לידי ‎ שעכלום‎ 
Müssiggang  führt  zur  Unzucht,  zu  Geistesstörung, 
j.  Ber.  VI,  10^  un.  שלא ‎ לדזכיר ‎ שם ‎ שנלים ‎ לבטלד‎ 
um  nicht  den  Gottesnamen  umsonst  (zu  Unnü- 
tzem)  auszusprechen,  j.  Keth.  VII,  31^  un.  דברים‎ 
של ‎ בטלד ‎ und  Genes,  r.  s.  91,  89^  דבר ‎ של ‎ בטלד‎ 
Unnützes,  unnütze  Dinge,  j.  Nas.  IV,  53^  u.  ö. 

בטילא ‎ eil.  (=בטלדב)  eig.  Unnützes,  bes.  Stö- 

rung,  Müssiggang.  Keth.  105^  אגר ‎ בטילא‎ 
der  Lohn  für  Störung  von  Beschäftigungen.  Das. 
öfter,  j.  Ned.  IV,  38®  un.  שכר ‎ בטילא ‎ dass. 

בטלן ‎ m.  Adj.  unnütz,  Müssiggänger. 

PI.  j.  Snh.  II,  20®  mit.  die  vielen  Pferde  Salomos 
בטלנים ‎ דיו ‎ standen  müssig,  wodurch  er  gegen 
das  mos.  Gebot  verstiess.  Snh.  21^  * סוסים ‎ דבטלנין . 
Meg.  1,  3  (4)  zu  einer  grossen  Stadt  gehören  עשרד‎ 
בטלנין* ‎ zehn  Personen,  die  ihren  Privatgeschäften 
entsagen  und  sich  lediglich  mit  dem  Synagogal- 
Wesen  und  sonstigen  Gemeinde-Angelegenheiten 
befassen;  vgl.  j.  Gern,  z.  St.  בטלים ‎ כלנללאכתם ‎ לכנסת‎ ; 
vgl.  .בני ‎ דכנסת‎ 

בטלנא ‎ c7^.(=‘בטלן)  Müssiggänger.  PI.  Pes. 

51^.  55®  כנלד ‎ בטלני ‎ איכא ‎ בשוקא ‎ wie  viele  Müs- 
siggänger  giebt  es  doch  auf  der  Strasse! 

בו?ןלן ‎ m.  (syr.  Müssiggang,  das 

Nichtsthun,  s.  TW. 

בוטמא ‎ comm.  (syr.  arab. 

T  • 

butm)  Terebinthe,  s.  TW.  —  PI.  R- 
hasch.  23®  אלכלונים ‎ בוטנלי ‎ Ar.  (Agg.  בלוטי) ‎ unter 
אלכלונים ‎ (in  der  Borajtha)  sind  die  Terebinthen 
zu  verstehen,  j.  Kil.  I,  27®  un.  • לוזץ ‎ וברטכלין 
Nussbäume  und  Terebinthen. 


ביטנתא ‎ ,בטנא ‎ /.  eig.  (=:hbr.  בטן) ‎ Leib, 

ד  j  *  T  .  . 


ausführe  (wörtl.:  den  Willen  Anderer,  euphemi- 
stisch).  Das.  4,  9  כל ‎ דכלבטל ‎ את ‎ דתורד ‎ נלעושר‎ 
סופד ‎ לבטלד ‎ בלעוני ‎ wer  das  Gesetzstudium  im 
Wohlstände  verabsäumt,  der  wird  es  später,  in- 
folge  der  Armutli  verabsäumen  müssen.  Schabb. 
63®  wer  ein  Gesetz  genau  nach  Vorschrift  be- 
folgt,  אפילו ‎ דקב״ד ‎ גוזר ‎ גזירד ‎ דוא ‎ כלבטלד ‎ wird 
ein  böses  Verhängniss,  selbst  wenn  Gott  es  be- 
schlossen  hat,  aufheben  können.  —  Uebrtr.  Ab. 
sar.  42®.  52^  נכרי ‎ כלבטל ‎ ע״א ‎ שלו ‎ ושל ‎ חבירו ‎ וישראל‎ 
אינו ‎ נלבטל ‎ ל׳א ‎ של ‎ נכרי ‎ der  Nichtjude  kann  sein 
eignes,  wie  eines  Andern  Götzenbild  vernichten 
(näml.  durch  irgend  eine  Schändung,  wie  durch 
Abbrechen  eines  Theils  davon  u.  dgl. ,  wodurch 
das  Verbot,  davon  einen  Nutzen  zu  ziehen,  aufhört), 
der  Israelite  aber  kann  nicht  das  Götzenbild  eines 
Nichtjuden  vernichten.  —  Erub.  65^  fg.  ביטל ‎ רשות‎ 
das  Besitzungsrecht  aufgeben,  damit  man  näml. 
von  einem  Gehöfte  in  das  andere  (als  einem 
Einzigen  gehörend)  einen  Ggst.  am  Sabbat  tragen 
dürfe.  —  Part.  pass.  Erub.  69^  רשותי ‎ כלברטלת‎ 
mein  Besitzungsrecht  sei  aufgehoben.  Git.  32® 
נלתנד ‎ זו ‎ נלבוטלת ‎ diese  Schenkung  sei  aufge- 
hoben. 

בטיל ‎ cJi.  (syr.  ^^ 1  (בטל=ע )  aufhören. 

Meg.  taan.  cap.  11  בעשרין ‎ ותלת ‎ ביד ‎ בטילת‎ 
עבידתא ‎ וכ' ‎ am  22.  desselben  (d.  h.  des  Monats 
Schebat)  wurde  der  Götzendienst  zerstört,  den 
der  Feind  in  den  Tempel  einführen  wollte.  — 
2)  trnst.  stören.  Erub.  לנלאן ‎ ניבטיל ‎ ליבטיל‎ 
וכ' ‎ für  wen  soll  er  (das  Besitzungsrecht)  auf- 
heben;  sollte  er  es  etwa  aufheben  u.  s.  w.? 

Pa.— Pi.  Git.  32^  בטילי ‎ בטליד ‎ er  hat  ihn 
(den  Scheidebrief)  vernichtet,  ungiltig  gemacht. 
Das.  36 אבטליניד ‎ ^י  ich  würde  ihn  (den  Prosbul, 
vgl.  פרוזבול) ‎ abschaffen.  Das.  אי ‎ אנלרת ‎ לדריד‎ 
דוא ‎ דתקין ‎ נל’בטכ1ינן ‎ ליד ‎ wenn  du  sagst,  dass 
Hillel  den  Prosbul  blos  für  seine  Zeit  bestimmt 
hat,  so  kann  man  ihn  aufheben.  Erub.  67®  בטולי‎ 
בל ‎ ב  טל ‎ er  hebt  das  Besitzungsrecht  auf. 

בטל ‎ II  m.  Adj.  nichtig,  werthlos.  Git. 

32®  fg.  der  Scheidebrief  בטל ‎ דוא ‎ sei  nichtig, 
ungiltig.  —  PI.  Khl.  r.  sv.  ^72 ‎ ,כל ‎ הדברים‎ 
דברים ‎ בטלים ‎ nichtige,  werthlose  Dinge.  Ab.  sar. 
16^  זקן ‎ שכנלותך ‎ יעסוק ‎ בדברים ‎ בטלים ‎ ein  Greis 
wie  du  (sagte  der  römische  Zuchtmeister  zu  B. 
Elieser)  soll  sich  mit  solchen  nichtigen  Dingen 
(d.  h.  der  Gesetzlehre)  befassen!  Aboth  4,  10 
u.  ö. 

ביטול ‎ m.  N.  a.  das  Stören,  Vernichten. 

Kidd.  33®  קיבלד ‎ שאין ‎ בד ‎ ביטול ‎ das  Aufstehen 
(vor  einem  Greise),  wodurch  keine  Störung  in 
der  Arbeit  entsteht.  Schabb.  32^  עון ‎ ביטול‎ 
תורד ‎ die  Sünde  wegen  Störung  des  Gesetzstu- 
diums.  Men.  99^^  פענלים ‎ שביטולה ‎ של ‎ תורד ‎ זדו‎ 
ךסודד ‎ zuweilen  ist  die  Störung,  Aufhebung  eines 
Gesetzes  seine  Befestigung;  vgl.  יסיד. ‎ Schabb. 
15,  1  ביטול ‎ בית ‎ המדרש ‎ die  Störung  im  Studien- 


בי‎ 
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RascW:  אצבע. ‎ —  PI.  das.  76®  ארבעדו ‎ בטדי ‎ Ar. 
(Agg.  בטדי) ‎ vier  solcher  Masse.  '  K.  Chananel 
giebt  für  unser  W.  eine  ganz  eigenthümliche 
Etymol.  an,  dass  es  näml.  verkürzt  sei  aus  בי‎ 
טחרא ‎ (vom  hbr.  .(?טחררים‎ 

בוטרג1בין ‎ m.  (gr.  op^oyoviov,  ב  vrges.  oder 

crmp.)  gradwinklig.  Pesik.  r.  Ki  tissa,  15^^^ 
die  Mitglieder  des  Synedriums,  שלא ‎ ד!יר ‎ ירשבץ‎ 
ברטרגרנץ ‎ welche  nicht  gradwinklig  (d.  h.  in 
langer  Reihe)  sassen;  vgl.  כ5ילרןi.אסטר‎ 

בטש ‎ treten,  stampfen,  mit  dem  Fusse 

stossen.  Das  W.  ist  ’v\ahrsch.  das  gr.  Traraacjo 
schlagen,  klopfen  od.  7raTso,  treten;  mögl. 
Weise  aber  auch  von  בעט, ‎ mit  Elision  des  ע 
und  angeh.  ש.  —  Schabb.  116 אתא ‎ חנלרא ‎ רבטש ‎ ^י 
לשרגא ‎ der  lybische  Esel  kam  und  trat  auf  (stiess 
um)  den  goldnen  Leuchter;  vgl.  אכטידיקרס ‎ und 
ארריא; ‎ bildl.  für  die  Bestechlichkeit  eines  Rieh- 

Ti  ' 

ters,  dessen  Urtheilsspruch  sich  je  nach  dem  ihm 
gemachten  Geschenke  richtete.  Das.  156®  בטש‎ 
ביד ‎ er  trat  auf  ihn,  stiess  ihn.  Schebu.  30^ 
dass.  Erub.  54®  Berurja  (Valeria)  בטשא ‎ ביד‎ 
trat  auf  ihn,  einen  Schüler,  der  das  Studium 
leise  betrieben  hatte.  B.  kam.  62®  בטש ‎ בכספתא‎ 
er  trat  auf  den  Geldschrank. 

ביפגשא ‎ m.  das  Treten,  der  Tritt  (auf  die 

Kleider),  eine  Art  Walken.  B.  kam.  99®  ביטשא‎ 
ביטשא ‎ בנלעתא ‎ jeder  Tritt  für  eine  Maah  (Münze). 
B.  mez.  112®  בטשא ‎ dass.  —  PI.  das.  ביטשי.‎ 
Das.  דאגריד ‎ לביטשי ‎ er  hat  ihn  mit  der  Yer- 
abredung  gemiethet,  ihm  für  jeden  Tritt  zu  be- 
zahlen. 

בי ‎ I  Prtkl.  (=ב־)  in,  mit,  zu.  Sot.  10®  בי‎ 

קארי ‎ .  .  .  בי ‎ ברציכי ‎ mit  Kürbisen,  mit  Gurken. 
(Meg.  12®  steht  בקרי‎ . . .  בברציכי‎ ).  Schabb.  109^ 
בי ‎ נליללי ‎ דכררא ‎ auf  brennenden  Kohlen. 

בי ‎ II  "בי  m.  (für  בן, ‎ St.  c.,  Nun  abgew.)  Sohn  ; 

בי־ ‎ gew.  in  בירבי, ‎ vgl.  auch  ב־ ‎ II  und  ברבי.‎ 
j.  Ber.  lY,  7°  un.  ר' ‎ ישנלעאל ‎ בי ‎ ד' ‎ יוסי ‎ R.  "is- 
mael,  Sohn  des  R.  Jose.  j.  Jeb.  I,  2יי  un.  ר' ‎ ישנלעאל‎ 
בי ‎ ר' ‎ יוסי ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ בי ‎ ר' ‎ ירסי ‎ רב' ‎ R.  Ismael  ben 
R.  Jose  u.  s.  w.  j.  Sot.  III,  19^  mit.  j.  Keth.  II, 
26  ob.  u.  ö.  —  j.  Ber.  Y,  9י^  ob.  ' אביי ‎ בי ‎ ר 
בכיבלין ‎ Abaji,  Sohn  des  R.  Benjamin.  Das.  lY, 
7^  ob.  ר' ‎ יוסי ‎ בידבי ‎ אבין ‎ R.  Jose  ben  R.  Abin. 
Das.  Y,  9®  ob.  ד' ‎ יוסי ‎ בי ‎ רבי ‎ ברן ‎ R.  Jose  ben 
R.  Bun.  j.  Nas.  YII  Ende,  56A  j.  Ab.  sar.  11, 
41*^  un.  j.  Jom.  II,  39®  ob.  u.  ö. 

בי ‎ III  (=בין,  Nun  abgew.;  richtiger  wäre  zu 

lesen  בי, ‎ wie  כי ‎ in  כין ‎ =  לא־כי‎ )  zwischen. 
Schabb.  50^  בי ‎ מרתא ‎ דקכי ‎ Ar.  (Ägg.  בגררדיתא)‎ 
zwischen  den  Gebunden  (Theilen)  der  Stangen. 
Ber.  44^  בי ‎ גילי ‎ zwischen  Rohren.  Schabb.  110® 
בי ‎ דלתא ‎ zwischen  sandigen  Gegenden,  Steppen. 
B.  mez.  26^  dass.  (vgl.  Schabb.  31®  בין ‎ דחרלרת‎ ). 
B.  kam.  81^  קאי ‎ בי ‎ נלצרי ‎ es  steht  zwischen  den 


cf  übrtr.  Schwangerschaft.  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
t  b2^  ירחי ‎ דביטכתא ‎ die  Monate  der  Schwanger- 
k  Schaft. 

בטין ‎ {בטן ‎ (syr.  schwanger,  träch- 

i  tig  sein,  werden,  eig.  concepit  utero.  Genes. 
־  r.  s.  98,  96^  wird  טריד ‎ (Ri.  15,  15)  erklärt: 
f  בטכד ‎ תרין ‎ die  Eselin  war  mit  zwei  Jungen 
*]  trächtig.  Das  hbr.  W.  wurde  näml.  als  das  gr. 

1׳  Tpia  gedeutet,  d.  h.  mit  ihr  waren  es  ״drei“. 

P  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  בר ‎ תלתא ‎ ירנלין‎ 
£  sie  war  drei  Tage  alt.  Thr.  r.  sv.  52  ,רבתי‎ *^ 
iJ  das  Kameel  בטכד ‎ תרין ‎ ist  mit  zwei  Jungen 
נ  trächtig. 

ב^ננ״ר^א ‎ (syr. ן^!^)  gravida,  träch- 

:  tig.  B.  mez.  86^  זגתא ‎ ארכנלתא ‎ כי ‎ בטהיתא ‎ (vgl. 
I  jedoch  זגתא) ‎ die  schwarze  Gluckhenne,  wenn 
sie  einen  starken  Leib  hat. 

בוטנא ‎ /.  Geschwulst,  geschwollener 

I  Leib.  Levit.  r.  s.  18  g.  E.  und  Num.  r.  s.  7, 

t  195^^  wird  das  hbr.  לזרא ‎ (Num.  11,  20)  erklärt: 

1  לזרכא ‎ רלברטכא ‎ (in  letzt.  St.  crmp.  ״  (לזרא‎ zur 
,  Aufdunstung  und  zur  Geschwulst“. 

בטנה ‎ ,ב1ב1נא ‎ m.  (bh.  בטנים ‎ pl.)  Pistazie. 

.  T*  TjT  •ST 

Schebi.  7,  5  דאלד ‎ רדברטכא ‎ (so  in  Agg.  des  j. 
Tlmd.^Ar.;  in  Agg.  des  bab.  Talmd  und  Tosef. 
cap.  5  רדבטנד) ‎ die  Terebinthe  und  die  Pistazie. 


בטונא ‎ w.  Geb  und.  Pl.  Chull.  51י^  un.  כיתכא‎ 

T  : 

דעביד ‎ בטוני ‎ Flachs,  aus  dem  Gebunde  angefer- 
tigt  wurden. 


ב^נן‎ ,בו^נה ‎ (syr.  ^י}^)  Batanäa, 

Name  eines  Ortes  oder  Gegend,  die  früher  Besan 
hiess,  vgl.  בישן. ‎ j.  Ab.  sar.  I,  39*^  mit.  ירידד‎ 
של ‎ ברטנד ‎ der  Jahrmarkt  von  Batanäa,  der  vor- 
züglicher  gewesen  sein  soll,  als  derjenige  von 
Gaza  und  Akko.  Genes,  r.  s.  47  Ende  יריד ‎ של‎ 
בטנן ‎ dass. 

בטנ1ן ‎ m.  ein  Spielinstrument,  das  zum 

Spiele  aufgeblasen  wurde.  Das  W.  ist  wahrsch. 
vom  vrg.  בטן ‎ abzuleiten,  und  zw.  wegen  der 
bauchigen  Figur  dieses  Instruments ;  ähnlich  bh. 
1) ‎ בטן ‎ Kn.  7,  20)  eine  Benennung  in  der  Ar- 
chitektur. —  Nach  einigen  Commentt. :  Cyther, 
die  der  Spielende  vor  dem  Leibe  trägt.  Kel. 
15,  6  דבטנרן ‎ רדביקטבלרן ‎ (Ar.  דבטכים) ‎ das  Spiel- 
Instrument  und  die  Eselsfigur,  vgl.  .אנקטנלין‎ 

בטני/. ‎ Batni,  N.  pr.  eines  Vogels.  Chull. 

•  Y 

63®  לקני ‎ רבטני ‎ שריין ‎ Lakni  und  Batni  sind  zum 
Genüsse  erlaubt;  —  dahing,  waltet  über  ב  טנאי‎ 
Batnai  (eine  andere  Yogelart)  ein  Zweifel  ob. 


ein- 


בטרא ‎ m.  (arab.  von  mit 

7  כ  ״  7  .  ר  -  • 

geschalt.  Nun)  Finger.  Chull.  50^  unter  תפיסד‎ 
(Handumspannung)  ist  zu  verstehen  כנללא ‎ בטרא‎ 
Ar.  (Agg.  בטדא) ‎ soviel  ein  Finger  misst,  vgl. 


Gubar,  N.pr.  eines  Ortes  Meg.  21^.  —  Erub.  61^ 
steht  dafür  ביגבדי ‎ —  .בראגרבר ‎ das  Männerhaus 
(avSpwv)  Erub.  im  Ggs.  zu  בי ‎ כעיר ‎ Frauen- 
Stube  (yuvawstov)  das.  Men.  33^  dass.  —  בי ‎ גזא‎ 
(syr.  kAi£)  Schatzkammer  Chull.  139^  u.ö. 

s.  d.  W.  —  בי ‎ גרגרתא ‎ eine  Stelle,  die  eine 
Oiste rne  hat  B.  mez.  103^  B.  bath.  56^.  — ■ 
בי ‎ דגיט ‎ Behältniss  zum  Aufbev/ahren  der 
Fische  Pes.  8^  —  בי ‎ דרור ‎ ,בי ‎ דראר ‎ das  Haus 
eines  Beamten,  wo  Briefe  an  ihn  anlangen 
Schabb.  19^.  B.  kam.  114^  s.  d.  W.  —  בי ‎ דרגי‎ 
Gefäss,  in  dem  sich  eine  ablaufende 
Flüssigkeit  (Blut)  sammelt.  Chull.  111^;  s. 
בי ‎ דרדי ‎ —  .דרגי ‎ Kochgeschirr  Schabb.  4P, 
vgl. בי ‎ דרדי ‎ —  .אכטיכי ‎ Angehörige  des  Oheims 
Jeb.  21^  vgl.  בי ‎ דררא ‎ —  .בי ‎ אבא ‎ Be  Dura, 
Käme  eines  Ortes  Ber.  31^;  viell.  eig.  (==syr. 

]tfy  Ka^)  Ring^schule.  —  בי ‎ דיכא ‎ (syr. 

Gerichtshof  Erub.  65^  j.  Ab.  sar.  II,  41^  un. 
u.  ö.  בי ‎ דיכא ‎ שריא ‎ ein  erlaubender  Gerichts- 
hof,  der  näml.  drei,  bis  zu  seiner  Zeit  für  ver- 
boten  gehaltene  Dinge  erlaubt.  —  בי ‎ דיירא‎ 
Wohnort  B.  hasch.  9^.  —  בי ‎ דפי ‎ Press  haus, 
eig.  Bretterhaus  B.  mez.  74^  —  1  בי ‎ דרי‎ )  Scheuer 
Taan.  3^.  B.  mez.  73%  vgl.  2  —  •אידר‎ )  Gebiss, 
die  Reihe  der  Zähne  Ab.  sar.  28%  vgl.  .זיררא‎ 
בי ‎ הדיא ‎ —  Be  Hedja,  Name  eines  Ortes  Jeb. 
121®  ob.  —  בי ‎ דילרלא ‎ Hochzeitshaus  Ned. 
51®  u.  ö.  —  בי ‎ דרנלך ‎ Be  Harmech,  Name 
eines  Ortes  Git.  60^.  —  בי ‎ רררדי ‎ Rosen  haus, 
Zimmer  mit  Rosen  verziert  B.  bath.  98^;  vgl. 
auch  בי ‎ זוכרת ‎ —  .ררדא ‎ Unzuchtshaus  Ab.  sar. 
18%  — ' בי ‎ זירכא  Ber.  56%  vgl. בי ‎ זייכא ‎ —  .בדייכי‎ 
Kerker  Erub.  11^  Ar.,  vgl.  בי ‎ חדי ‎ —  .זייכא‎ 
Busen  Schabb.  13®.  Kidd.  70^.  —  1  בי ‎ חרזאי‎ ) 
Be  Chosae,  Name  eines  Ortes  Taan.  21^.  — 
2)  die  Einwohner  von  Chosae  Keth.  85®.  — 
בי ‎ חתהא ‎ das  Haus  des  Bräutigams  Chull. 

83®.  —  בי ‎ טבחא ‎ (syr.  Ka^)  Fleischerei, 

Schlachthaus  Chull.  113®.  ■ —  בי) ‎ בי ‎ טעכלא‎ 
טנליא) ‎ Trauerhaus  Ber.  6%  vgl.  בי ‎ - —  .טענלא‎ 
טרפא ‎ Be  Tarpa,  Name  eines  Ortes  Genes,  r. 
s.  10,  10%  —  בי ‎ יאררי ‎ Kanäle  zum  Berieseln 
der  Felder  B.  mez.  103%  —  בי ‎ ירכה ‎ Be  Jona 
(eig.  Taubenhaus)  und  בי ‎ עררבתי ‎ Be  Orabti  (eig. 
Rabenhaus),  Namen  zweier  Familien ,  mit  deren 
ersteren  sich  Priester  ehelich  vermischen  durf- 
ten,  mit  deren  letzteren  aber  (deren  Abstammung 
nicht  legitim  war,  vgl.  יחים) ‎ nicht.  Kidd.  70^.  — 
בי ‎ כיבפוא ‎ ein  Feld,  das  vom  Regenwasser 
hinlänglich  befeuchtet  wird  (= בית ‎ הבעל ) 
Kidd.  62%  —  בי ‎ כרי ‎ Fensterbehältniss,  d.  h. 
eine  Scheidewand  zwischen  zwei  Gehöften,  in 
welcher  Lucken  angebracht  sind,  in  welche  man 
die  Balken  legt  B.  bath.  6®.  —  1  בי ‎ כרבי‎ )  Kram- 
laden,  bes.  Weinbaus.  B.  kam.  97®.  B.  mez. 
64^  דארר ‎ עבדא ‎ דנלרקד ‎ בי ‎ כרבי ‎ der  Sklave  Daro, 
der  im  Laden  herum  tanzt.  —  2)  Be  Kube, 
Name  eines  Ortes  unweit  Pumbedita,  der  blos 


בי‎ 

Grenzen.  Schabb.  109^  בי ‎ מזבבי ‎ im  Zwielicht. 
Ber.  43^  בי ‎ שכלמזי ‎ AkS,  Schabb.  86^^  ביכי‎ 

עיבלעי; ‎ Raschi  liest  בץ ‎ השנלשרת ‎ =  בי ‎ שינלשי‎ ) 
im  Zwielicht,  beim  Emtritt  des  Abends.  Keth. 
103®  בי ‎ שנלשי ‎ Freitag  vor  Abend,  vgl.  Raschi. 
Men.  100^.  Jeb.  118^  un.  בי ‎ תרתא ‎ unter  den 
Fürstinnen. 

בי‎ IV m.  (syr.^ ת  ,בית=ע abgw.)Haus,  Stätte. 

—  דבי ‎ פלרכי ‎ eig.  der  (die)  aus  dem  Hause  des 
N.;  übrtr.  aus  der  Angehörigkeit,  aus  der 

Schule  (griech.  oC  TCsp(,  vgl.  syr. 

platonici);  ferner:  Behältniss,  wo  etwas  ist. 
Chull.  42®  u.  ö.  תהא ‎ דבי ‎ ר' ‎ ישנלעאל ‎ Jem.,  ein 
Lehrer,  Tanna  aus  der  Schule  des  R.  Jsmael.  — 
Ab.  sar.  6^  תכי ‎ ר' ‎ זביד ‎ בדבי ‎ רבי ‎ ארשעיא ‎ R. 
Sebid  lehrte  in  der  Borajtha  des  R.  Oschaja.  — 
Jeb.  52^  בי ‎ אבא ‎ סרראה ‎ das  Haus  (die  Familie) 
des  Abba  Suraa,  aus  Sura.  בי ‎ אבא ‎ רבה ‎ eig. 
Angehörigkeit  des  Grossvaters.  Jeb.  21^  biblisch 
verboten  zur  Ehe  ist  die  Frau  des  Vaters,  so- 
pherisch  (d.  h.  alttraditionell,  eig.  der  zweite  Grad, 
שכירת, ‎ vgl.  איכרר ‎ III):  die  Frau  des  Grossvaters 
väterlicherseits  (d.  h.  des  Vaters  seines  Vaters), 
rabbinisch:  die  Frau  des  Grossvaters  von  Mutter- 
Seite  (d.  h.  des  Vaters  seiner  Mutter),  und  zwar 
deshalb,  כרלהר ‎ דבי ‎ אבא ‎ רבה ‎ קרי ‎ להר ‎ weil  man 
letztere  ebenso  wie  vorletztere  die  Angehörige 
des  Grossvaters  nennt.  —  Ferner:  bibl.  verboten 
ist  die  Mutter,  sopherisch:  die  Mutter  der  Mut- 
ter,  rabbinisch:  die  Mutter  des  Vaters,  כרלהר‎ 
דבי ‎ אינלא ‎ רבתי ‎ קרי ‎ להר ‎ weil  man  letztere  ebenso 
wie  vorletztere  die  Angehörige  grossmutterseits 
nennt.  Endlich:  bibl.  verboten  ist  die  Frau 
vom  Bruder  des  Vaters  von  Vaterseite,  sophe- 
risch:  die  Frau  vom  Bruder  des  Vaters  von 
Mutterseite,  rabbinisch:  die  Frau  vom  Bruder 
der  Mutter  von  Vaterseite,  כרלהר ‎ דבי ‎ אחבי ‎ רבה‎ 
קרי ‎ להר ‎ Ar.  (Agg.  דבי ‎ דרדי‎ )  weil  man  letztere 
ebenso  wie  vorletztere  Angehörige  des  Gross- 
oheims  nennt.  —  בי ‎ אבידן ‎ Abidanplatz  Schabb. 
152®,  s.  בי ‎ אחבי ‎ —  .אבידן ‎ und  בי ‎ אינלא‎ ,  s. 
בי ‎ אדא ‎ דיילא ‎ —  .בי ‎ אבא ‎ das  Haus  des  Be- 
dienten  Ada  Ber.  53^,  vgl.  בי ‎ ארבא ‎ —  .דיילא‎ 
טנליא ‎ das  Haus  des  Todtenbeschwörers  Ber. 
59®.  —  בי ‎ איגרי ‎ od.  בי ‎ כיגרי ‎ Pes.  111%  vgl. 
בי ‎ אסיא ‎ —  •איגר ‎ das  Haus  des  Arztes  B. 
kam.  46%  —  בי ‎ בכי ‎ ,בי ‎ באכי ‎ Badehaus  Schabb. 
41®.  Meg.  16®.  —  בי ‎ בליעי ‎ Ort  der  Ver- 
schlingung,  Charybdis  Bech.  9®.  —  בי ‎ בר‎ 
הבד ‎ die  aus  dem  Haus  (der  Schule)  des 
Barhabu  Ber.  53^  Ar.  (Agg.  בר ‎ אבהר‎ ).  Insbes. 
wird  deren  Tüchtigkeit  in  der  Anfertigung  der 
Tefillin  gerühmt  B.  mez.  Ar.  (Agg.  בי ‎ בר‎ 
חבר). ‎ Meg.  18^  dass.  —  בי ‎ בר ‎ סיסין ‎ (Ar.  liest 
* בי ‎ סרסין )  die  Familie  des  Bar  Sisin  B.  bath. 
30®.  —  בי ‎ בררך ‎ die  Stelle  am  Halse  des 
Thiers,  wo  man  den  Segen  beimSchlach- 
ten  spricht.  Ber.  44%  —  בי ‎ ברציתא ‎ Be  Bar- 
zitha,  Name  einer  Stadt  M.  kat.  4%  —  בי ‎ גובר ‎ Be 


Mäusehaus)  N.  pr.  eines  Ortes  Ab.  sar.  30^,  vgl. 
K.  Ascher  zu  Chull.  100^  —  בי ‎ עניי ‎ Ort,  wo 
sich  viele  Arme  befinden  Keth.  67^.  —  בי‎ 
בי ‎ עשרין* ‎ רתלתא,ביעעןרד‎ — .ברירכד.8‎ ,עררבתי ‎ eine 
Körperschaft  von  zehn,  von  dreiundzwan- 
zig  Personen  Snh.  8®.  39^  בי ‎ פרקרי ‎ —׳ ‎ Mast- 
darm  Jeh.  76^  —  בי ‎ פלחי ‎ Name  von  (flie- 
gen  den)  Dämonen  Pes,  111^.  —  בי ‎ ציבי ‎ Holz- 
stall  Pes.  8^  —  בי ‎ קברי ‎ (syr.  jfaiSjD  lu^^) 
Grabstätte  M.  hat.  17^  B.  mez.  107^  oh.  — 
בי ‎ קירי ‎ Wachs-  (od.  Wachslichter־)  Maga- 
zin  [Pes.  8^  —  בי ‎ קרבא ‎ die  Schule  des  Kar  na 
Snh.  30^  —  בי ‎ רב ‎ eig.  die  Schule  des  Leb- 
rers,  Lehrhaus,  Studienhaus.  Mögl.  Weise 
jedoch  bedeutete  ursprüngl.  in  späterer  Zeit  בי‎ 
רב ‎ :  die  Schule  (das  Studienhaus,  Akademie),  deren 
Gründer  und  Hauptlehrer  in  Babylonien,  näml. 
in  Sura,  Hab  (d.  h.  Abba  Aricha)  war,  welcher 
Name  (Be  Bab)  auch  später  unter  den  babylo- 
ni sehen  Gelehrten  beibehalten  und  selbst  auf 
die  Schulen  der  Vorgänger  Bab’s  angewandt 
wurde.  —  (Daher  wird  auch  die  Schule  des  Geg- 
ners  von  Kab  in  Babyl.,  näml.  in  Nehardea  Jom. 
70^:  בי ‎ שמראל ‎ die  Schule  Samuels  genannt. 
K.  hasch.  29^  dass.).  Snh.  24^  man  liess  eine 
Frage  ergehen  נלבי ‎ רב ‎ לשמואל ‎ aus  der  Schule 
Bab’s  an  Samuel.  — Erub.  73^  בכי ‎ בי ‎ רב ‎ die  Jünger 
aus  dem  Studienhause;  vgl.  auch  בית. ‎ —  Insbes. 
bedeutet  בי ‎ רב‎ :  die  Schule  (d.  h.  die  Lehrsätze, 
Schriftforschungen  und  Halachoth),  die  von 
dem  Hauptlehrer,  B.  Akiba  gegründet 
wurde,  dessen  Lehren  die  meisten  Gelehrten 
seiner  Zeit,  wde  auch  der  spätem  Generationen 
anhingen,  und  w^elche  auch  allgemeine  Verbreitung 
im  Studienhause  fanden;  vgl.  אוצר. ‎ Chull.  66^ 
ob. תכא ‎ דבי ‎ רב ‎ der  Autor  aus  der  Schule  des  Lehrers 
(d.  11.  des  B.  Akiba,  im  Sifra,  vgl.  die  treffliche 
Bemerk.  Raschis  z.  St.) ,  im  Ggs.  zu  תכא ‎ דבי ‎ רבי‎ 
ישנלעאל ‎ der  Autor  aus  der  (minder  verbreiteten) 
Schule  des  B.  Ismael.  Vgl.  bes.  Keth.  62^  B. 
Chanaiija  ben  Ghachinai  הרד ‎ קאזיל ‎ לבי ‎ רב ‎ ging 
in  die  Schule  des  Lehrers.  Wer  aber  dieser 
Lehrer  wur,  erhellt  aus  der  Parall.  Levit.  r.  s. 

21,  164*^  ר' ‎ חככיד ‎ .  .  .  ללנלרר ‎ תורת ‎ אצל ‎ ר' ‎ עקיבא‎ 
בבכי ‎ ברק ‎ um  zu  lernen  bei  B.  Akiba  in  Bne 
Berak.  Keth.  62^  un.  B.  Akiba  lernte  als  Scliil- 
1er  בבי ‎ רב ‎ im  Studienhaiise.  ß.  batli.  124^  שאר‎ 
היפרי ‎ דבי ‎ רב ‎ die  übrigen  Bücher  aus  dem  Stu- 
dienhause  [d.  11.  ausser  dem  Sifra  (סיפרא)  über 
Leviticus]  die  Bücher  (Sifre  oder  Sifri,  סיפרי)‎ 
über  Numeri  und  Deuteronom.  und  die  Mechilta 
über  Exodus,  w^elclie  sämmtlich  auf  B.  Akiba  als 
ihren  eigentlichen  Autor  zurückgeführt  werden; 
vgl.  die  Commentt.  —  בי ‎ רבכן ‎ die  Schule 
der  Babbinen,  Studienhaus  Ber.  17^  Kidd. 
29■^.  Meg.  28^  wird  בי ‎ רבכן ‎ erklärt:  ביתא ‎ דרבכן‎ 
das  Haus  der  Gelehrten,  d.  h.  diese  können  von 
dem  Studienhause  jeden  beliebigen  Gebrauch 
machen ,  z.  B.  daselbst  essen  od.  schlafen.  —  בי‎ 


בי‎ 

von  Sklaven  bewohnt  w^ar.  Kidd.  70^.  —  בי‎ 
כוכבי ‎ freier,  gestirnter  Himmel  Schabb. 
110h  —  בי ‎ כותאי ‎ Wohnort  der  Kuthäer 
(Samaritaner)  Chull.  6^.  —  בי ‎ כיפי ‎ Be  Kipe, 
Name  eines  Ortes  Ber.  31h  —  בי ‎ כירי ‎ Herd 
Schabb.  41^.  —  בי ‎ ככי ‎ Gebiss,  Backzähne 
Ab.  sar.  28h  —  בי ‎ כלתא ‎ das  Haus  der  Braut 

Chull.  83^.  —  בי ‎ ככישתא ‎ (syr. 
nh.  בית ‎ דלככהת‎ )  Versammlungshaus,  Schule, 
Synagoge  Meg.  26^  בי ‎ ככישתא ‎ דידודאי ‎ רונלאי‎ 
(Baschi  liest  blos  דרונלאי) ‎ die  Synagoge  der 
römischen  Juden,  die  sich  in  Babylonien  ange- 
siedelt  hatten.  Das.  29^  u.  ö.  —  בי ‎ כסי ‎ (=nh. 
בית ‎ דלכוסות‎ )  der  Theil  der  Eingeweide,  der  mit 
zw’ei  Säcken,  Mistbehältern  versehen  ist,  Haube 
Suc.  34h  —  בי ‎ כרבא ‎ Ackerfeld  Mac.  16E  — 
בי ‎ כורסי ‎ Tragsessel  der  Braut  (epopsfov)  Jeb. 
83E  11  Oh  —  בי ‎ כתיל ‎ Be  Katil,  Name  eines 
Ortes  Ab.  sar.  22h  —  בי ‎ כיתכא ‎ Flachs  markt 
oder:  Ort,  wo  man  den  Flachs  weicht  Git. 
27h  —  בי ‎ לועא ‎ ein  Brett,  das  man  am  Kinn- 
backen  eines  Esels,  der  eine  Wunde  hat,  an- 
bringt,  damit  er  sich  nicht  daran  reibt  Schabb. 
54^.  —  בי ‎ נלדרי ‎ Abhänge,  abschüssige  Stellen 
Schabb.  145^.  Bech.  44^  הכי ‎ בי ‎ נלדרי ‎ Ar.  (Agg. 
בי ‎ כלדרשא ‎ —  .(הכי ‎ נלדרי ‎ Studienhaus,  Aka- 

demie  Schabb.  65h  —  בי ‎ מכסי ‎ (syr.  ^42כ) 

BeMechse  (eig.  Zöllnerhaus),  Name  eines  Ortes 
Keth.  67h  112י^  und  Meg.  6^  Ar.  (Agg.  in  letzt. 
St.  בי ‎ נלילחי ‎ —  .(כנלבי ‎ כובי ‎ Salz  maga  zin  Pes. 
8h  —  ח  ,בי ‎ נלסחותא==) ‎ בי ‎ נלסותא ‎ elidirt)  Bade- 
haus  B.  mez.  41h  —  בי ‎ מסחותא ‎ dass.  Kidd. 
33h  —  בכי ‎ מעייבל^) ‎ בי ‎ מעיא‎ )  die  Därme 
Levit.  r.  s.  3,  147'^.  —  בי ‎ מעצרתא ‎ Wein-  und 
Oel -Pres  sh  aus  B.  mez.  74^.  —  בי ‎ נלפקתי ‎ (von 
כפק) ‎ Mast d  arm  Schabb.  134^  Ar.  ed.pr.  (=Agg., 
sp.  Ar.  Agg.,  wonach  Musaf.  בי ‎ נלר ‎ —  .(נלפתקי‎ 
das  Haus  des  Herrn,  Lehrers  Pes.  101h 
Chull.  105h  —  בי ‎ נלרזיחא ‎ Tr  au  er  haus  Keth. 

69h  —  בי ‎ כורא ‎ (syr.  jfcü  k^s)  Tempel  des 
pers.  Feuercults  Ned.  62  ^  vgl.  —  .1 ‎ אבא‎ 
בי ‎ כפחא ‎ die  Schmiede  Git.  69L  —  בי ‎ כצרפי‎ , 
s.  בי ‎ כשא ‎ —  .אבירן ‎ (pl.  בי ‎ כשי‎ ,  syr. 

vgl.  Pesch.  Ruth  1,  8,  hbr.  לבית ‎ אכלה‎ )  eig.  das 
Haus  der  Frau,  wnher  sie  näml.  abstammt,  da- 
her:  Sclnviegervater,  Schwiegereltern  des 
Mannes  B.  bath.  12^.  Chull.  110h  Jeb.  35h 
Zuwx  auch:  das  elterliche  Haus  des  Mannes, 
vgl.  Schabb.  23^  Tosaf.  sv. בי ‎ כשי ‎ —  .דבי ‎ Frauen- 
Stube,  s.  בי ‎ כשיאה ‎ —  .בי ‎ גברי ‎ das  Haus, 
d.  h.  der  Anhang,  die  Schule  des  Nasi 
Chull.  98^.  Snh.  7^  u.  ö.  —  בי ‎ סדיא ‎ ,בי ‎ סדוותא‎ 
(syr.  wmhrsch.  contr.)  Polster, 

Kopfkissen  (vgl.  איסדא) ‎ Schabb.  48h  124^ 
בי ‎ סדוותא ‎ Ar.  (Agg.  סדיותא). ‎ Das.  146^.  Ber. 
56h  —  בי ‎ ספרא ‎ Studienhaus,  wo  Bibel  ge- 
lernt  wnrde  Thr.  r.  sv.  בי ‎ סרסין ‎ —  .^^53 ‎ ,רבתי‎ , 
s.  בי ‎ עכבדרי ‎ —  .בי ‎ בר ‎ סיסין ‎ Be  Achbore  (eig. 


—  215  — 


216 


schöpf!  Das.  s.  27, 125®  א^ד0 ‎ נלעביר ‎ בייא ‎ על ‎ חבירר‎ 
Jem.  fügt  dem  Andern  Wehe  zu.  Das.  s.  43, 
138®  dass.  —  2)  Interj.  wehe!  vae!  Jom.  69^ 
' בייא ‎ בייא ‎ דייכר ‎ דואי ‎ דאחרביזע ‎ לנלקדשא ‎ רה  wehe, 
wehe!  er  (der  Trieb  zum  Bösen)  ist  derjenige, 
der  den  Tempel  zerstört,  das  Volk  getödtet  hat 
u.  s.  w.  Jeb.  97^  בייא ‎ בייא ‎ נלאח ‎ wehe,  wehe 
vom  Bruder!  vgl.  Baschi.  Levit.  r.  s.  17  Ende 
(mit  Anspiel,  auf  !בבאד,  Ez.  8,  5)  בייד! ‎ ביידל‎ 
תרתבא ‎ נלפכיי ‎ לנלרי ‎ דביתא ‎ wehe,  wehe!  der  Bei- 
sass  verdrängt  den  Hausherrn!  hildl.  für:  der 
Götze  wird  im  Tempel  Gottes  verehrt.  In  der 
Parall.  Deut.  r.  s.  2,  251*^  steht  ד!א ‎ בייא ‎ רבא‎ 
לעלנלא ‎ (als  Sbst.)  siehe,  grosses  Wehe  (od.  Ge- 
waltthat)  geschieht  in  der  Welt! 

ביאה/. ‎ (rzzhh.  באזע, ‎ Ez.  8,  5,  von  1  (ברא‎ ) 

das  Hereinkommen,  Eintritt,  j.  Nas.  YII, 
56*^  ob.  ביאת ‎ דלנלקדעז ‎ der  Eintritt  in  das  Hei- 
ligthum.  j.  Kidd.  I,  61®  un.  ד!קיש ‎ ביאתן ‎ בינלי‎ 
עזרא ‎ לביאתן ‎ בינלי ‎ ידלרשע ‎ die  Schrift  vergleicht 
den  Einzug  der  Israeliten  (in  Palästina)  unter 
Esra  ihrem  Einzuge  unter  Josua.  Men.  4^  (mit 
Bezug  auf  ושב ‎ רבא‎ ,  Lev.  14,  39.  44)  זר ‎ ד־‎ ,יא‎ 
שיבד! ‎ זר ‎ תיא ‎ ביאת ‎ bei  dem  Zurückkehren,  wie 
dem  Einkehren  finden  ein  und  dieselben  Gesetze 
statt;  vgl.  Sifra  z.  St.  und  bes.  Baschi  zu  Erub. 
51^.  Chull.  85^  u.  ö.  dass.  Cant.  r.  sv.  שנלאלר,‎ 
14^  (mit  Anspiel,  auf  Dt.  6,  10  ביתך ‎ in  doppelt. 
Erkl.)  ״  ביאתך ‎ נלן ‎ תשרק ‎ לביתך‎ dein  Eingang“ 
von  der  Strasse  ״in  dein  Haus“,  d.  h.  die  rechte 
Seite,  wo  die  Mesusa  (s.  נלזוזת) ‎ angebracht  sein 
muss.  Jom.  86^  und  87^  רלראי ‎ שתתא ‎ ביאת‎ 
0  כיציאה ‎ möchte  doch  der  Eintritt  in  das  Haus 
(das  Zurückkehren  vom  Bichteramte)  so  schuld- 
los  sein ,  wie  es  der  Ausgang  war !  B.  mez.  107^ 

. .  .  שתהא ‎ יציאתך ‎ נלן ‎ תערלם ‎ כביאתך ‎ לערלם ‎ נלת‎ 
ביאתך ‎ בלא ‎ חטא ‎ רכ' ‎ möge  dein  Scheiden  aus 
der  Welt  deinem  Eintritt  in  die  Welt  gleichen! 
So  wie  dein  Eintritt  ohne  Sünde  war,  so  sei 
auch  dein  Scheiden!  Jom.  53^  ביאת ‎ ריקכית ‎ ein 
leeres  Eintreten  (des  Hohenpriesters  in  das  Hei- 
ligthum) ,  d.  h.  ohne  Bauchpfanne.  Ber.  2^  ביאת‎ 
שבלש ‎ der  Sonnenuntergang.  —  PI.  j.  Chall.  II 
Anf.,  58* ביארת ‎ שכאנלרר ‎ בתררת ‎ י  die  Schriftstellen, 
in  denen  der  Einzug  in  Palästina  vorkommt,  j. 
Sot.  VII,  21®  un.  und  Kidd.  37  יי ‎ dass.  —  2) 
(—בעילת)  Beischlaf,  Coitus,  vgl.  das  Verb.  — 
Kidd.  2^  fg.  die  Frau  wird  zur  Ehe  erworben 
בכםן:ו ‎ בשטר ‎ רבביאת ‎ durch  Geld,  Wechsel  oder 
durch  Coitus,  d.  h.  jedes  derselben  bewirkt  die 
Heirath.  j.  Jeb.  H,  3®  un.  ביאת ‎ עררת ‎ Incest.  — 
PI.  Kerith.  2,  3  הבא ‎ על ‎ תשפחת ‎ ביארת ‎ הרבת‎ 
wenn  Jem.  einer  Sklavin  mehrere  Mal  beigewohnt 
hat.  (Levitas  Bemerk,  im  Tischbi  sv.  בעל ‎ :  unser 
W.  bedeute  blos  den  ersten  Coitus  und  habe  dah. 
keinen  Plur.,  ist  unrichtig).  Ned.  כרלהרן‎ 
ביארת ‎ alle  andern  Arten  von  Beischlaf.  Cant, 
r.  SV.  שתי ‎ ביארת ‎ לאשה ‎ ^*24 ‎ ,גן ‎ כערל ‎ zwei  Arten 
von  Beischlaf  giebt  es  beim  Weibe,  den  natür- 


ריש ‎ גירתא ‎ die  Schule  des  Exiloberhauptes 
Git.  31^.  Suc.  3P  רבלן ‎ דבי ‎ ריש ‎ גלרתא ‎ die  Ge- 
lehrten  aus  der  Schule  des  Exiloberhauptes,  die 
sich  oft  sträfliche  Handlungen  haben  zu  Schulden 
kommen  lassen;  vgl.  Schabb.  55 בי ‎ שיחיא ‎ —  ר 
die  Achselhöhlung  j.  Ab.  sar.  H,  41^  un.  — 

בי ‎ שקיא ‎ (syr.  ein  Feld,  das  man 

künstlich,  weil  das  Begenwasser  nicht  genügt, 
berieseln  muss  (1= בית ‎ העזלחרן )  Kidd.  62^.  — 
בי ‎ שריי ‎ Be  Schar  je,  Name  des  Begräbnissortes 
Babbis  j.  Kil.  IX,  32^  mit.  j.  Keth.  XII,  35^  mit. 
(= ע  ,בית ‎ שערים  elidirt,  Keth.  103 בי ‎ שרתפי ‎ —  .(יי 
GemeinschaftErub.3^ — בי‎ תיבבא ‎ Strohlager 
Erub.  60^.— בי ‎ תררתא‎ BeTorta,  Name  eines  Ortes 
(eig. Kuhstätte)  Ab.  sar.  26^—  בי ‎ תלתא ‎ V er s amm- 
iung  von  drei  Personen  B.mez.  74^  —  בי ‎ תנלרי‎ 
Magazin  der  Datteln  Pes.  8^  —  בי ‎ תפי ‎ (syr. 

lUl  L^)  Herd  Ber.  39^  —  בי ‎ תפלה ‎ Gebet- 

haus,  Synagoge  Git.  39 L  —  בי ‎ תרבר ‎ Be 
Tarbo,  Name  einer  Familie  B.  kam.  23^.  Jom. 
77^.  —  1  בי ‎ תרי‎ )  Versammlung  von  zwei 
Personen  B.  mez.  105^  Schabb.  151^.  —  Git. 
66^  בי ‎ תרי ‎ נייכייכר ‎ zwei  von  euch.  Seb.  21^, 
vgl.  2  —  .היכירא‎ )  Be  Tre,  Name  eines  Ortes. 
Snh.  95^  un.  כי ‎ נלטא ‎ בי ‎ תרי ‎ als  er  in  Be  Tre 
ankam;  s.  auch  בי ‎ HI. 


בייה ‎ ,ביה ‎ ,בייא ‎ ,ביא ‎ (gr.  ß(oc)  Leben,  Le¬ 


bensunterhalt,  Vermögen,  j.  Chag.  H,  77® 
un.  (mit  Anspiel,  auf  בית, ‎ Ps.  68,  5)  אין ‎ לך‎ 
נלקרם ‎ רנלקרם ‎ שאיכר ‎ נלנלרכת ‎ על ‎ ביה ‎ שלר ‎ רנלי ‎ נלנלרכת‎ 
(1.  על ‎ ביה ‎ שבכרלם ‎ תק׳1כת ‎ בי;ת ‎ שנלר ‎ כי ‎ ית ‎ (בייה‎ 
שגלר ‎ es  giebt  keinen  Ort,  der  nicht  einen  Vor- 
gesetzten,  Aufseher  über  seinen  Lebensunterhalt 
(ßLapxo?)  hätte;  wer  aber  ist  über  den  Lebens- 
unterhalt  Aller  gesetzt‘?  Gott,  ביה ‎ שנלר‎ ,  d.  h. 
ß{0(;  (Lebensunterhalt)  ist  sein  Name.  Midrasch 
Tillim  zu  Ps.  114  Anf.  .  .  .  על ‎ בייא ‎ שלר ‎ רנלי‎ 
נלנלרכה ‎ על ‎ בייא׳ר ‎ של ‎ ערלנלר ‎ כביכרל ‎ הקבזר ‎ שכאנלר‎ 
ביה ‎ שנלר ‎ אתנלהא ‎ אל ‎ תהי ‎ קררא ‎ בית ‎ אלא ‎ בייא‎ 
שנ7ר ‎ dass,  (die  Commentt.  haben  unser  W.  nicht 
verstanden,  und  bringen  es  dah.  mit  nächstfolg. 
בירא ‎ in  Verbindung).  Jalk.  zu  Ps.  68,  H,  110*^ 
. שאין ‎ בלנלרכה ‎ על ‎ ביא ‎ שלר‎ ... ‎ הקבה ‎ ביא ‎ של ‎ ערלנלר  . . . 
Genes,  r.  s.  12,  13^  בית ‎ שלר ‎ בית ‎ של ‎ ערלם ‎ crmp. 
(1.  ביא ‎ .  . .  ביא ‎ של ‎ ערלם‎ ),  vgl.  auch  אגדיקרה‎ 
und  אגרסטרס. ‎ —  j.  Ned.  HI,  38*^  mit.  כן ‎ אררחא‎ 
דבר ‎ כש ‎ נלינלרר ‎ לחבריה ‎ כרררסתי ‎ בייה ‎ so  ist  die 
Art  des  Menschen ,  dass  er  zu  seinem  Nächsten 
(den  er  zu  Tisch  eingeladen  hat)  sagt:  )(^api^ea- 
ßiov!  es  gereicht  mir  zur  Freude,  dass  du 
bei  mir  das  Mahl  (eig.  den  Lebensunterhalt) 
geniessest ! 


בייה ‎ ,בייא‎ /.  (gr.  ßoti)  1)  d  as  Wehe,  als  Sbst. 
Mögl.Weise:  ß{a  Gewalt.  Genes. r.  s.  93, 90®  (mit 
Anspiel,  auf  בי, ‎ Gen.  44,  18)  בייה ‎ את ‎ נלעביר ‎ עליכר‎ 
״  אדכי‎ Wehe“  (בי)  bringst  du  über  uns,  ״mein  Herr“. 
Exod.  r.  s.  20, 119^^  שכלא ‎ אכי ‎ נלעביר ‎ בייא ‎ על ‎ בריה‎ 
bringe  ich  denn  etwa  Wehe  über  irgend  ein  Ge¬ 
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בבי, ‎ Esr.  2,  11.  8,  11)  Beb ai,  Beben.  Scliek. 
5,  i  בן ‎ בבי ‎ Ben  Bebai,  ein  Tempelherr.  Jom. 
23^  steht  dafür  בן ‎ ביבאי‎ .  Das.  34^  רב ‎ ביבי‎ 
K.  Bebai,  ein  Amoräer.  B.  bath.  36^  u.  ö.  — 
j.  Git.  YII,  48^^  mit.  ר׳ ‎ ביברן ‎ בר ‎ כד^כא ‎ E.  Beben 
bar  Kahana.  (j.  Maas.  Y,  52''  בעל ‎ ביבי ‎ crmp. 
aus  בכי, ‎ s.  cL). 

ב’*בגי ‎ m.  (zus.  gezogen  aus  בי ‎ בני‎ ,  s.  בפי)‎ 

Badehaus.  j.  Ter.  YIII  Ende,  46®  ob.  ?דלרד 
ד!אי ‎ ביבכי ‎ es  war  dort  ein  Badehaus.  j.  Schabb. 
YIII  g.  E.,  11®  דדן ‎ דנלשזג ‎ גר ‎ ביבהי ‎ derjenige, 
der  das  Badehaus  ausspült,  reinigt. 

1  ביבר ‎ m.  (lat.  vivarium)  Thierbehältniss, 

wo  verschiedene  (auch  wilde)  Thiere,  Geflügel 
und  Fische  sich  befinden.  Snh.  39^  כל ‎ דזכי‎ 
לנללכד ‎ לשדירד ‎ לביבר ‎ wer  den  König  (in  einem 
Dispute)  besiegt,  den  wirft  man  in  das  Thier- 
behältniss.  Das.  שדירד ‎ לביבר ‎ רלא ‎ אכלרד ‎ man 
warf  ihn  in  das  Yivarium,  aber  die  Thiere  haben 
ihn  nicht  gefressen.  Bez.  24^  ביבר ‎ גלרל‎ ,  vgl. 
א־הן־^יא. ‎ —  PI.  Bez.  23^.  24''  ביברים ‎ של ‎ חיד‎ 
ערפרת ‎ רידגים ‎ Behälter  der  Thiere  (Wild),  Geflügel 
und  Fische,  j.  Snh.  YII,  25^  un.  נלד ‎ שבגיגירת‎ 
רשבביברים ‎ die  Fische,  die  in  den  Fässern  und 
in  den  Yivarien  sind.  Das.  X,  29®  un.  j.  Schabb. 
XIII,  14"  un.  B.  bath.  60י^  u.  ö. 

ביבר ‎ II  m.  1)  (viell.  lat.  Aber)  Biber,  Name 

eines  Thiers.  —  PI.  Chull.  127"  ביברי ‎ דכרש ‎ איכן‎ 
נלן ‎ דישרב ‎ die  Biber  des  Ortes  Narasch  hausen 
nicht  in  wohnbarem  Lande,  d.  11.  sie  sind  blos 
in  Seen  anzutreffen.  Tosaf.  z.  St.  lesen  בי ‎ ברי‎ 
רכרש ‎ Namen  zweier  Ortschaften:  Be  bare  und 
Narasch;  vgl.  Erub.  56"  ילבי ‎ ברי ‎ רלבי ‎ כרש‎ 
Sot.  10"  steht  dafür:  בי ‎ בארי ‎ רשרקא ‎ לכרש‎ . 
—  2)  Bibar,  Name  eines  wohlschmechenden 
Thiers;  wahrsch.  eine  Art  fetter  Yögel.  —  PI. 
Levit.  r.  s.  34  (zur  Erkl.  des  1  ,ברברים ‎ Kn.  5,  3) 
die  Thiere,  die  zur  Tafel  Salomos  gemästet  wur- 
den,  נליכי ‎ ביברים ‎ Ar.  sv.  ברבר ‎ (fehlt  in  Agg.) 
waren  Bi’bararten.  Nach  einer  andern  Ansicht  war 
es  eine  Yogelart,  רדיד ‎ בא ‎ נלברבריא ‎ die  aus  der 
Barbarei  eingeführt  wurde.  In  Pesik.  r.  Et  Kor- 
bani:  כליכי ‎ ביברייא ‎ (so  in  edd.  Prag,  und  Lern- 
berg;  ed.  Breslau  ביברייד!: ‎ crmp.)  dass.  Jaik. 
II,  28*^  steht  ברבררים, ‎ ebenso  Jalk.  I,  248®;  vgl. 
Pesik.  ed.  Buber,  58^,  Anm.  37. 

ביידא ‎ s.  בילר ‎ —  .בלאי ‎ s.  in  ' ,ביליא ‎ —  .בל 

ד  :  -  -  - 

s.  ברליא ‎ in  'בר. 

T  : 

ביה ‎ ?בייה ‎ Lebensunterhalt,  s.  ביא.‎ 

T  •  •  ■י ‎ •  ד 

ביטא ‎ I  (gr.  ßTjTa)  Beta,  der  zweite  Buchstabe 
des  gr.  Alphabet.  Schek.  3,  2  אלפא ‎ ביטא ‎ Alpha 
Beta,  s.  .אלפ״א‎ 

ביטא ‎ II  f.  (=ביעא;  für  בי^כד, ‎ mit  Yerw. 

von  כי ‎ und  ט)  Ei.  j.  Schebu.  III,  34*^  un.  כגרן‎ 
ביטא ‎ רכלרגליתא ‎ (in  ed.  Dyhrnf.  2  Mal)  wie  Ei 
und  Perle. 

28 


ביאס‎ 

T  ” 

liehen  und  den  unnatürlichen.  (Im  Tlmd.  steht 
gew.  dafür  נלשכברת, ‎ s.  d.). 

ביאס ‎ A^iehtreiber,  s.  בדם.‎ 

7  ..  ׳  T  v 

ביב ‎ I  m:  (syr.  von  כבב=בב ‎ ,ברב‎ , 

vgl.  ב  ב )  eig.  etwas  Hohles,  dah.  Eöhre,  Ein  ne, 
Kanal;  vgl.  syr.  aquaeductus,  cana״ 

I 

lis.  Erub.  88"  ביב ‎ שדרא ‎ קנלרר ‎ eineEinne,  die 
überwölbt  ist.  Das.  דבלים ‎ יררלין ‎ לביב ‎ das  AYasser 
fliesst  in  die  Einne.  j.  Erub.  ATII  g.  E.,  25^h 
j.  Kil.  IX,  32"  ob.  und  Tosef.  Erub.  cap.  6  dass. 
Ab.  sar.  44^  זר ‎ ערכללת ‎ על ‎ דביב ‎ dieses  (das  Götzen- 
bild  der  Aphrodite,  vgl.  אפררליטי) ‎ steht  an  der 
Einne  des  Bades.  Genes,  r.  s.  12,  12®  wenn  der 
menschliche  König  einen  Palast  baut,  ראם ‎ כתן‎ 
ביבד ‎ על ‎ פתחד ‎ איפר ‎ כאד ‎ רב' ‎ und  dessen  Kanal 
an  der  Thür  anbringt,  so  ist  es  nicht  schön; 
Gott  hing,  erschuf  den  Menschen,  רכתן ‎ ביבר ‎ על‎ 
פתחר ‎ רהרא ‎ כאר ‎ רדרא ‎ שבחר ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
כאח) ‎ und  brachte  den  Kanal  an  seiner  Oeffnung 
an  (d.  h.  die  Nase  am  Munde),  und  das  bildet 
seine  Schöne  und  seine  Zier!  Khl.  r.  sv.  רפכיתי,‎ 
76"  רכתן ‎ ביבר ‎ .  . .  ראיזד ‎ זד ‎ בית ‎ חרטכלר ‎ רדרא ‎ כראר‎ 
רדרא ‎ שבחר ‎ dass.  Exod.  r.  s.  36,  133'^  wenn  Jem. 
im  Finstern  geht,  נלפנא ‎ אבן ‎ רככשל ‎ בד ‎ כלטא ‎ ביב‎ 
כרפל ‎ בר ‎ stösst  er  auf  einen  Stein,  so  strauchelt 
er  daran,  kommt  er  an  eine  Einne,  so  fällt  er 
hinein.  —  PI.  j.  Chag.  II,  77®  un.  הפלטין ‎ דזר‎ 
בבלקרם ‎ ביבין ‎ dieser  Palast  steht  in  der  Nähe 
von  Einnen,  was  hässlich  ist;  vgl.  בלים. ‎ Genes, 
r.  s.  1,  3^^  dass.  Das.  s.  24  Anf.  חלרים ‎ רביבים‎ 
רבלעררת ‎ Kammern,  Einnen  und  Höhlen.  Khl.  r. 
Anf.  das  Kind  פרשט ‎ ילר ‎ בביבין ‎ steckt  seine  Hand 
in  die  Einnen.  Exod.  r.  s.  6,  108®  גררן£ ‎ ביבין‎ 
Jem.,  der  die  Einnen  ausrafft,  reinigt;  als  eine 
verächtliche  Arbeit.  B.  kam.  6"  פרתקין ‎ ביברתידן‎ 
(mit  fern.  End.)  sie  durchbrechen  ihre  Einnen. 

II  oder  ברב ‎ (trnsp.  von  יבב) ‎ toben,  lär- 

men.  Part.  Euth  r.  cap.  3,  39"  שנלעי ‎ קלדרן‎ 
לברייתא ‎ בייבין ‎ sie  hörten  die  Stimme  der  Men- 
sclien,  welche  lärmten.  —  Genes,  r.  s.  87  Anf. 
בייכד ‎ דיא ‎ רטעיא ‎ Ar.  (wahrsch.  zu  lesen  בןיבד;‎ 
Agg.  שגשיא) ‎ sie  tobt  und  läuft  herum;  als  Hebers, 
des  hbr.  זח ‎ גליד ‎ (Spr.  7,  11). 

ביבא ‎ cJi.  1)  (=ביב  I)  Kanal,  s.  ברבכיא ‎ II. 
—  2)  vive!  s.  .ביבכי‎ 

בייבא ‎ /.  (von  ביב ‎ ,ברב‎ ,  arab.  JhLj  durch- 

‘  נ  ”  *  •  ♦ 

löchern)  Schleier,  durchlöcherter  Flor, 
zum  A^erhüllen  des  Gesichtes.  B.  bath.  146" 
בייבא ‎ רכבכתא ‎ Schleier  und  Kopfnetz,  Putzsachen 
des  Y^eibes. 

טיבי ‎ Interj.  (lat.  vive!)  lebe,  es  lebe!  Thr. 

r.  sv.  ביבי ‎ לרנליכר ‎ אכלפרטרר ‎ ®55 ‎ ,דיר ‎ פיריד ‎ Ar. 
SV.  לכליכר ‎ (Agg.  crmp.  רביבא ‎ נלארי ‎ אפלטרר‎ )  vive 
domine  Imperator!  lebe,  0  Herr  und  Kaiser! 

ביבון‎ ,בייאי‎ ,בבי‎ ,ביבי ‎ m.  n.  pr.  (=bh. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Ohald.  Wörterbuch.  I. 
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דשתי ‎ חכלרא ‎ בתר ‎ בירכי ‎ Jemdn.  betreffend,  der 
Wein  nacli  dem  Bade  trinkt.  Da  näml.  ein 
solches  Weintrinken  blos  aus  Gesimdheits-Rück- 
sichten  geschieht  (vgl.  j.  Pes.  X,  37^  ob.,  s.  דיפלא),‎ 
so  muss  man  über  den  Nachtischwein  noch  *ein״ 
mal  den  Segen  sprechen.  An  das  gr.  ßaXavO(; 
Eichel  oder  gar  an  bilis  (Musaf.  u.  A.)  ist  nicht 
zu  denken. 

בילוניא ‎ od.  בליונא ‎ m:  elngravirte  Figur. 
Git.  57^  man  zündete  so  viel  Lichter  an,  עד‎ 
דבליחזי ‎ בילרכיא ‎ דגרשפכא ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg.  בלירכא‎ 
דגרשפכקא, ‎ Ar.  ed.  pr.  Yar.  בילירכא ‎ דגרשפכא‎ )  dass 
die  eingravirte  Figur  eines  Siegelringes  in  der 
Entfernung  eines  Mil  gesehen  wurde.  Das.  58^ 
בלירכא ‎ דגרשפכקא) ‎ בילרכיא ‎ דגרשפכא‎ )  die  Figur 
des  Siegelringes. 

בילרין ‎ S.  ברלרין ‎ in  .בר׳‎ 

בימה ‎ /.  (gr.  ß׳^[j1a)  erhöhter  Ort,  bes. 

Bema,  Rednerbühne,  Gerichts  Stätte,  Bich- 
tersitz  u.  dergl.  Sot.  41^  ערשץ ‎ לר ‎ בינלדל ‎ של‎ 
עץ ‎ בעזרדל ‎ רדלרא ‎ יושב ‎ עלידל ‎ man  bereitete  ihm 
(dem  Könige,  an  dem  Tage  nach  dem  Hütten- 
fest,  nach  einem  Cyclus  von  je  sieben  Jahren) 
eine  hölzerne  Bema,  worauf  er  sass  und  aus 
der  Gesetzrolle  verlas.  Suc.  51^  רביגלדל ‎ של ‎ עץ‎ 
באכל^לעיתד ‎ eine  hölzerne  Bema  war  in  der  Mitte 
der  Synagoge  zu  Alexandrien,  worauf  der  Auf- 
Seher  ( חזן ‎ דלככהת )  stand  (vgl.  Raschi  z.  St.  כעין‎ 
אלכלי׳כלברא ‎ שלהר‎ :  ähnlich  dem  Almemer  in  unsern 
Synagogen),  j.  Suc.  V,  55^  ob.  dass.  j.  Jeb.  XII 
g.  E.,  13"^  עשר ‎ לר ‎ ביכלדל ‎ גדרלדל ‎ man  machte  für 
ihn  (den  Lewi  bar  Sisi,  zum  Vortrage)  eine 
grosse  Bema.  Genes,  r.  s.  81,  79^  dass.  —  Das. 
s.  42,  41^־  dass,  für  Abraham,  als  er  zu  den 
Söhnen  Chets  sprach.  Ab.  sar.  16^  איצטדיא‎ 
רביכלדל ‎ Stadion  und  Bema  zum  Götzendienst.  — 
j.  R.  hasch.  I,  57^  ob.  חעכלידר ‎ בינלרל ‎ יעבלדר ‎ ככיגררין‎ 
יענלדר ‎ קטיגררין ‎ errichtet  die  Bema  (Gerichtsstätte): 
mögen  die  Yertheidiger  (auv7]yopot,)  und  die  An- 
kläger  (xaTYjyopo(,)  sich  aufstellen!  Exod.  r.  s. 
15,  113^  vgl.  א^ילרגין. ‎ Das.  s.  30,  127'''^  und 
128^,  vgl  .ןiברי  und  איק׳ץין. ‎ Das.  s.  43,  137*^  die 
Fürbitte  Mosis  für  Israel  ist  dem  Verfahren  eines 
Königs  zu  vergleichen,  der  über  seinen  Sohn  zürnte, 

רישב ‎ על ‎ בינלדל ‎ רדכר ‎ רחייבר ‎ כטל ‎ את ‎ דלקרלגלרם ‎ לחתרם‎ 
גזר ‎ דיכר ‎ גלח ‎ עשדל ‎ כרכקתדרי ‎ חטף$ ‎ את ‎ דלקרלכלרס‎ 
נלתרך ‎ ידר ‎ של ‎ כללך ‎ כדי ‎ ל״שיב ‎ חנלתר ‎ und  der  sich 
auf  den  Richterstulil  setzte,  den  Sohn  richtete 
und  ihn  verurtheilte.  Schon  nahm  er  das  Schrei- 
berohr  (Kalamos,  xaXap.0!;),  um  das  Edikt  zu 
unterzeichnen.  Was  aber  that  der  Beisitzer  (auv- 
xa^rs5p0(;=auv£5p0(;)?  Er  entriss  den  Kalamos 
der  Hand  des  Königs ,  um  inzwischen  den  Zorn 
desselben  zu  beschwichtigen.  Genes,  r.  s.  75  Anf. 
und  Levit.  r.  s.  13,  157'^  das  römische  Reich  raubt 
und  übt  Gewaltthaten  aus,  רכראת ‎ כאילר ‎ נל^נעת ‎ את‎ 
הביכלדל ‎ und  giebt  sich  dennoch  den  Anschein,  als 
ob  es  den  Richterstuhl  aufstellte.  Genes,  r.  s.  37 


ביי ‎ verkürzt  von  בןת, ‎ s.  .בלבןי‎ 

בלל ‎ ==) ‎ בול ‎ ,ביל‎ ,  vgl.  syr.  A>s)  eig. 

mischen.  Trop.  Men.  65^  דלרח ‎ בייל ‎ לישכי ‎ רדריש‎ 
er  (Mardechai,  Beiname  des  Tempelherrn  Pe- 
tachja)  vermischte  die  Sprachen,  um  etwas  zu 
ergründen;  d.  h.  er  suchte  durch  Sprachverglei- 
chungen,  aus  der  Aehnlichkeit  im  Ausdrucke  die 
Worte  anders  zu  deuten  als  sie  gewöhnlich  genom- 
men  werden,  vgl.  זיבדל. ‎ —  Davon  wird  das.  auch 
das  W.  pr.  בלשן ‎ (Esr.  2,  2.  Neh.  7,  7)  erklärt 
(wmlches  W.  dah.  auch  im  sp.Rabbin.  für  ,,Sprach- 
kundiger“  genommen  wird).  —  Tosef.  B.  mez. 
cap.  9  ביילין ‎ crmp.  aus  כיילין, ‎ s.  d.  —  Davon 

בלילדל‎ —) ‎ ./‎ בילה‎ )  das  Vermischen,  Zus. 

rühren.  R.  hasch.  13^.  14^  לכל ‎ אין ‎ בילדל ‎ חרץ‎ 
כליין ‎ רשנלן ‎ für  alles  Andere  (für  compakte  Dinge, 
wie  Getreidekörner  u.  dgl.)  giebt  es  keine  Mi- 
schung,  ausser  für  Wein  und  Oel;  d.  11.  jene  Ge- 
treidearten  sind,  wenn  sie  auch  zus.  geschüttet 
werden,  doch  nicht  als  gehörig  vermischt,  Flüs- 
sigkeiten  hing.,  die  zus.  gegossen  werden,  sind 
als  völlig  vermischt  anzusehen.  Nach  einer  andern 
Ansicht  das.  יש ‎ בילדל ‎ giebt  es  auch  für  Getreide- 
körner  ein  Zus.  mischen.  —  Insbes.  das  Be- 
giessen  der  Mehlopfer  mit  Oel,  wodurch  sie 
zus.  gerührt  werden.  Chull.  83^  u.  ö.  כל ‎ דלרארי‎ 
לבילד ‎ אין ‎ דלבילדל ‎ כלעכבת ‎ בר ‎ רכל ‎ שאיכר ‎ רארי ‎ לבילדל‎ 
בילח ‎ נלעכבת ‎ בר ‎ für  das,  was  sich  zur  Mischung 
eignet,  schadet  die  Unterlassung  der  Mischung 
nicht,  für  das  aber,  was  sich  zur  Mischung  nicht 
eignet,  schadet  die  Unterlassung  derselben.  So 
darf  z.  B.  ein  Mehlopfer,  das  mehr  als  60  Issa- 
ron  (Zehntel  des  Epha)  Mehl  enthält,  nicht  in 
einem  Gefässe  dargebracht  werden,  wmil  eine 
solche  grosse  Masse  mit  dem  Oele  nicht  gut  durch- 
mischt  werden  könnte,  obschon  die  Unterlassung 
der  Mischung  bei  kleinern  Massen  kein  Hinder- 
niss  für  das  Opfer  bilde.  Dieser  Grundsatz  wird 
auch  auf  andere  ähnliche  Fälle  angewendet;  vgl. 
בלל ‎ Nif. 

בילמי ‎ (viell.  gr.  ßX£pv[xa)  der  Blick,  das 
Auge.  Pesik.  r.  s.  21,  42^^  •(?)דנלית ‎ לבילכלי‎ 

בילן ‎ I  (oder  בילרן) ‎ m.  (gr.  ß£X6v7] :  die  Spitze) 

Spitzkopf.  Beeil.  43*^  דלבילן ‎ Ar.  (Agg.  דלכילרן)‎ 
wird  in  Gern.  das.  ^  ob.  erklärt:  בילן ‎ דדכלי ‎ דישידל‎ 
לארבלא ‎ Ar.  (Agg.  כילרן ‎ דדנלי ‎ רישיח ‎ לאכלא‎ ) 
unter  Bilon  ist  Jem.  zu  verstehen,  dessen  Kopf 
einem  Fassdeckel  gleicht.  —  Sollte  übrigens 
die  LA.  der  Agg.  richtig  sein,  so  wäre  כילרן‎ 
das  spätlat.  cilo,  cui  caput  oblongum  et  com- 
pressum  est. 

בילן ‎ H  m.  (=רילרןב,  lat.  velum)  Vorhang 

am  Schiff  oder  an  der  Thür.  Kel.  20,  6  עשאר‎ 
בילן ‎ Ar.  (Agg.  רילרן) ‎ er  machte  aus  ihm  (dem 
Hemde)  einen  Vorhang,  s.  auch  TW. 

בכי ‎ ,בלכי=) ‎ ./ ‎ ביל ‎ גי‎ ,  gr.  ßaXav£lov)  Bad, 
das  Baden,  j.  Ber.  VI,  10®  un.  (1.  כחדין ‎ (ב ‎ הדין‎ 
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o-end,  vgl.  באיץ) ‎ und  ein  Vimen  (als  Sieges- 
Zeichen)  ergreift^  Gewöhnlich  geschieht  es,  dass 
zwei  Wettkämpfer  (Gegner,  0  ivavrio(;)  den  rings 
umfriedeten  Kampfplatz  (71:sp19sp£;;)  heh^eten. 
Wer  aber  ergreift  die  Siegespalme?  Derjenige, 
der  gesiegt  hat.  (Eine  witzige  Anspielung  auf 
בינליכך, ‎ in  doppelter  Auslegung:  ״dein  Vimen“ 
[ ״  [בינלין in  deiner  Rechten“,  nach  der  bekannten 
rabbinischen  Satzung:  *; לולב ‎ ברכלר  den  Lulab  halte 
man  in  der  Rechten;  כצח: ‎ ,,der  Sieger“.  Eine 
ähnliche  Anspiel,  s.  in  י^רההןי?).‎ 


בון ‎ יבין ‎ (— bl!.)  einsehen,  verstehen,  eig. 
eindringen  in  etwas,  scheiden,  unterscheiden; 
davon  בילד! ‎ ,בין‎ . 

Hif.  1)  zu  verstehen  geben,  Einsicht 
verschaffen.  Ab.  sar.  41^  אלי ‎ ארבץ ‎ ראדרן ‎ לפהיך‎ 
ich  werde  es  zu  verstehen  geben  und  vor  dir  dar- 
thun.  Beweise  dafür  führen.  —  2)  durch  Yer- 
ständniss  etwas  entnehmen.  Schabb.  31^ 
un.  רבלת ‎ דבר ‎ נלתרך ‎ דבר‎ ;  hast  du  eine  Lehre 
ans  der  andern  entnommen? 

Poel  dass.,  übrtr.  Men.  21^  בנללח ‎ .  .  .  יכרל‎ 
תברללהר ‎ (oder:  תברללר, ‎ vgl.  Raschi;  nach  Gern, 
das.  erklärt:  יטיל ‎ יתן־ ‎ בר ‎ טעם ‎ כבילד‎ )  ^^ei  בגללח‎ 
(Lev.  2, 13)  könnte  man  glauben,  dass  man  durch 
das  Salz  einen  Geschmack  beibringt  wie  die 
Vernunft;  d.  h.  dass  man  nur  wenig  Salz  auf 
die  Opfer  streue,  so  dass  nur  ein  geringer  Salz- 
geschmack  zu  verspüren  sei;  so  nach  Ar.  und 
dem  Comment.  des  Rabed  in  Sifra  z.  St.  Nach 
Tosaf.  hing.:  dass  man  das  Opfer  sehr  stark 
salze,  so  dass  man  es,  ohne  abzuwaschen  nicht 
gemessen  könne.  —  Ar.  ed.  pr.  liest  יכרע ‎ תבליהר‎ 
כלאי ‎ תבכיךןף ‎ .  .  .  (näml.  nach  der  Erkl.  das.  יעעגלר‎ 
כבכרן) ‎ man  könnte  glauben,  man  müsse  das  Salz 
wie  ein  Gebäude  aufthürmen,  vgl.  auch  תבן.‎ 

Hithpo.  und  Nithpo.  zur  Einsicht  gelangen, 
nachdenken.  Genes,  r.  s.  34,  33^^  (mit  Bezug 
auf  ריבן, ‎ Gen.  8,  20)  ' ריבן ‎ כתיב ‎ כתברלןרב  das  W. 
kann  auch  ריבן ‎ gelesen  werden,  d.  i.  Noah  dachte 
nach:  Weshalb  sind  wohl  die  reinen  Thiere  in 
der  Arche  in  grösserer  Anzahl  vorhanden  als 
die  unreinen?  Wohl  nur  deshalb,  dass  ich  von 
jenen  Opfer  bringe.  B.  kam.  27^  die  Menschen 
pflegen  nicht,  להתברלן ‎ בדרכים ‎ sich  umzusehen 
auf  den  Wegen,  d.  h.  einen  auf  den  Strassen 
liegenden  Anstoss  zu  merken. 

בין ‎ cJi.  (=vrg.  בין). ‎ Pa.  ביין ‎ ,5‎ ין ‎ (syr. 
zu  verstehen  geben,  verständig  machen, 
s.  TW. 

בינה/. ‎ (=bh.,  von  בין, ‎ S.  d.)  Verstand, 
Einsicht.  Nid.  45^  (mit  Anspiel,  auf  ריבן ‎ Gen. 
2,  22)  ריבן‎ . . .  נללנלד ‎ טגזרק׳^זר ‎ לתן ‎ בילזר ‎ יתירד ‎ באשזר‎ 
ירתר ‎ כלבאיש ‎ das  W.  kann  auch  ״) ‎ ריבן‎ er  machte 
verständig“)  gelesen  werden;  daraus  ist  erwiesen, 
dass  Gott  dem  Weibe  mehr  Einsicht  als  dem  Manne 

28* 


Anf.  כלגד ‎ בינלה ‎ של ‎ רשע ‎ אכלר ‎ die  Schrift  zielt 
hin  auf  den  ungerechten  Richterstuhl  Esaus ,  des 
Bösewichts,  d.  h.  Roms.  Khl.  r.  sv.  כל ‎ דלדברים‎ , 
72*^  העלר ‎ על ‎ זרבינלזר ‎ לידרן ‎ ארתר ‎ man  führte  üm 
auf  die  Gerichtsstätte  (oder :  Richtplatz) ,  um  ihn 
zu  richten.  Das.  sv.  טרב ‎ ילד‎ ,  SV  u.  ö.  —  Tauch. 
Schemoth,  62^  Pharao  sagte:  העלר ‎ את ‎ כלשד‎ 
לביבלזר ‎ לזרררגר ‎ führt  den  Mose  auf  den  Richtplatz, 
um  ihn  zu  tödten.  —  PI.  Pesik.  Beschallach,  84 
טבלארת ‎ רבלינלארת ‎ Tafeln  und  Gestelle.  Meg.  32*^ 
הלרחרת ‎ רהביכלרת ‎ אין ‎ בהן ‎ כלשרם ‎ "קדרשת ‎ die  Tafeln 
und  die  Gestelle  besitzen  keine  Heiligkeit.  Unter 
letztem  sind  wahrsch.  die  Estraden  in  der 
Mitte  der  Synagogen  zu  verstehen,  auf  welchen 
die  Pulte  (לרחרת)  sich  befinden  und  woselbst  die 
Vorlesung  aus  der  Pentateuchrolle  geschieht; 
anders  nach  Raschi.  ־ —  Ar.  liest  ר״בנלרת, ‎ und 
versteht  darunter:  die  Stangen  der  Gesetz- 
rollen;  oder  auch:  die  unbeschriebenen 
Pergamenttheile  (Ränder)  der  Gesetzrolle. 

בימשו ‎ יבימרם ‎ m.  (syr.  richtl- 

ger  בץלסא ‎ ,ברכלרס‎ ,  syr.  gv.  ß«p,c(:) 

Erhöhung,  worauf  man  etwas  legt  oder  stellt, 
Untersatz,  Gestell,  Postament,  j.  B.  mez. 
X,  12‘'  un.  העלה ‎ על ‎ גבי ‎ ברבלרס ‎ er  trug  den  Stein 
auf  das  Gestell.  Bes.  aber  von  Erhöhungen  zu 
heiligem  Gebrauche,  Unter satz  des  Götzen- 
bildes  oder:  Altar  zum  opfern.  Ab.  sar.  47^ 
(3,  7)  אבן ‎ שחלצבה ‎ כלתחלה ‎ לביכלרס ‎ ein  Stein,  den 
man  ursprünglich  zum  Untersatz  für  das  Götzen- 
bild  gehauen,  der  aber  zuw.  selbst  angebetet 
wurde.  Das.  53^"  בינלרס ‎ אבן ‎ אהת ‎ כלזבח ‎ אבלים‎ 
הרבה ‎ ein  Bomos  besteht  aus  einem  Steine,  ein 
(Götzen-)  Altar  hing,  aus  mehrern  Steinen.  Das. 
ביבלרם ‎ שלפגם ‎ ein  Bomos,  der  beschädigt  wurde, 
wodurch  nach  einer  Ansicht  (vgl.  בטל) ‎ das  Ver- 
bot  der  Benutzung  desselben  aufhört.  Das.  ערלא‎ 
יתיב ‎ אביכלסא ‎ פגינלא ‎ Ula  sass  auf  einem  beschä- 
digten  Bomos.  J.  Ab.  sar.  IV,  44^  ob.  —  PI. 
Ab.  sar.  53^  בינלרהארת ‎ של ‎ כללכים ‎ die  Postamente 
der  Könige,  auf  welche  näml.  bei  ihrer  Durch- 
reise  die  Götzenbilder  aufgesetzt  wurden.  Das. 
54^  u.  ö.  Genes,  r.  s.  53,  Ismael  ברלה ‎ בינלהרת‎ 
ריב ‎ עליהם‎ p ר^;ד ‎ הגבים ‎ רנל  baute  Altäre,  fing  Heu- 
schrecken(?)  und  opferte  sie  darauf.  Ab.  sar.  16^ 
בינלסארת ‎ רבית ‎ נלרחטארת ‎ (richtiger  Ar.  דיכלרסארת)•‎ 
Exod.  r.  s.  9  g.  E.  Das.  s.  31,  130^. 

בימין ‎ (lat.  vimen)  Gerte,  Zweig,  Palm- 
zweig.  Jalk.  H,  95^  (mit  Bezug  auf  Ps.  16,  11 
״Annehmlichkeit  in  deiner  Rechten“)  זה ‎ הלרלב‎ 
ככלי ‎ שהרא ‎ לרצח ‎ רלרטל ‎ ביכלין ‎ בלרהג ‎ שבערלם ‎ שלי‎ 
הלדירסין ‎ באין ‎ באיפרפרס ‎ כלי ‎ לרטל ‎ ביכלין ‎ כלי ‎ שהרא‎ 
לרטח ‎ ed.  Frnkf.  (ed.  Venet.  crmp.  בא ‎ פרפרה‎ ) 
darunter  ist  der  Palmzweig  (am  Hüttenfeste)  zu 
verstehen,  wie  Jem.  der  da  siegt  (d.  h.  hier 
bildl.  für:  in  den  vorangegangenen  Gerichtstagen, 
Neujahrs-  und  Versöhnungsfest  als  schuldlos  be- 
funden  und  über  die  gegnerischen  Pölker  sie- 
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Differenz  zwischen  solcher  und  anderer  Waare. 
Das.  14^  u.  ö. 

בינוני ‎ m.  Adj.  der  in  der  Mitte,  medius. 
Kel.  17,  8  und  Der.  39%  vgl.  אגךףר. ‎ j.  Schabb. 
I,  2^^  un.  לא ‎ לח ‎ רלא ‎ יבש ‎ אלא ‎ ביכרכר ‎ weder  feucht 
noch  trocken,  sondern  mittelfeucht,  j.  Der.  I, 
2״  un.  אדם ‎ ביכרכי ‎ נלחלך ‎ ארבעים ‎ נירל ‎ ביום ‎ ein 
mittelkräftiger  Mensch  (d.  h.  vom  gewöhnlichen 
Schritte)  geht  40  Mil  am  Tage  (=10  Parasangen, 
vgl.  Pes.  93^).  Sot.  42^  (zur  Erkl.  des  Ws.  חביים,‎ 
1  Sm.  17,  4)  Goliath,  ביכרכי ‎ שבאחיר ‎ der  Mittel- 
ste  unter  seinen  Brüdern.  —  PI.  B.  hasch.  16^י 
ביכרניים ‎ Mittelmenschen,  die  wieder  zu  den  ganz 
Frommen  noch  zu  den  ganz  Schlechten  gehören, 
j.  R.  hasch.  I,  57^  un.  dass.  Levit.  r.  s.  30,  174® 
ביכרכי ‎ חנלדיכח ‎ die  Mitteigrossen  des  Landes,  im 
Ggs.  zu  םרטרטי. ‎ ■ —  Fern.  Git.  5,  1  u.  ö.  בי־כרכית‎ 
ein  Mittelfeld,  das  näml.  weder  zu  den  besten, 
noch  zu  den  schlechten  gehört,  j.  Taan.  I,  64^ 
un.  חבילרכית ‎ die  mittlere  Regenzeit.  Zuw.  als 
Sbst.  j.  Ber.  Y,  9®  un.  hinsichtlich  dreier  Dinge 
' רובן ‎ רנליערטן ‎ רע ‎ רביברכיתן ‎ יפח ‎ רם  ist  das  Zuviel 
und  Zuwenig  schädlich,  das  Mittelmass  aber  vor- 
theilhaft,  näml.  Sauerteig,  Salz  und  das  Ablehnen 
angebotener  Würden,  הירוב, ‎ s.  d.  —  PI.  j.  Sot. 
YIII,  22®  un.  כל ‎ האבלות ‎ דיר ‎ ביכרלירת ‎ ed.  Amst. 
(ed.  Krot.  crmp.  בבילייות) ‎ alle  Ellen  (im  Tempel, 
vgl.  אןלה) ‎ waren  Mittelellen.  Kel.  17,  1  בילרלית‎ 
1.  .בילרלידת‎ 

בי1־^ ‎ I  m.  Yfeide.  Git.  68^  טררבילא ‎ יבילא‎ 

ד  • 

Cypresse  und  Y^eide.  Schabb.  139^  בילייתא ‎ (so 
in  einigen  Agg.)  richtiger  צילייתא, ‎ s.  d. 

בעא ‎ II  m.  Blutegel.  —  PI.  Git.  69^  טב‎ 

•  ד 

בי;י ‎ sieben  Blutegel. 

1  בינתא ‎ /.  Korn  vom  Getreide  oder  auch 

ד  :  • 

andern  Früchten;  vgl.  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  519 
nach  B.  S.  triticum  repens.  B.  bath.  18^ 

במתא ‎ Senfkorn.  Git.  69^  mit.  ליזדהר ‎ נלבילתא‎ 
er  nehme  sich  in  Acht  vor  dem  Samenkorn  der 
Rauke.  —  PI.  Schabb.  67^  בילי ‎ כנלרלא ‎ Kümmel- 
körner. 

בינתא ‎ Hf.  Ilaar,  einzelnes  Haar.  Schabb. 

־  :  ד 

140^  בילתא ‎ דראטי ‎ das  Haar  meines  Hauptes. 
Nas.  39"^  ריטא ‎ דבילתא ‎ die  Spitze  des  Haars. 
Jom.  69י"  dass.  Das.  אטתבליט ‎ בילתא ‎ כלכלזייא ‎ ein 
einzelnes  Haar  ist  ihm  vom  Haare  ausgefallen. 
Ber.  8^  der  Tod  der  Frommen  ist  so  leicht  ככלטחל‎ 
ב  יל ‎ תא ‎ נלחלבא ‎ wie  man  ein  Haar  aus  der  Milch 
zieht.  —  PI.  Schabb.  67^  ' ז' ‎ בילי ‎ כלדיקלא ‎ רב 
sieben  Haare  aus  dem  Barte  eines  alten  Hundes. 

ביניתא ‎ (syr.  viell.  gr.  ßa(,G)v)  /.  eine 

Fischart.  B.  kam.  19^"  חנלרא ‎ דאכל ‎ ביליתא ‎ ein 
Esel,  der  einen  Fisch  gefressen  hat,  als  etwas 
Ungewöhnliches.  B.  mez.  79^  ביליתא ‎ אכרסה ‎ תקלה‎ 
der  Fisch  hat  sein  Gewicht  im  Bauche,  d.  h. 
wenn  man  einen  Fisch  kaufen  will,  so  leere  man 
zuvor  seinen  Bauch  aus,  weil  diese  Füllung 


gegeben  hat,  vgl.  auch  בין, ‎ Ilithpo.  —  Ber.  10^ 
(mit  Bezug  auf  Ps.  103,  2)  die  Wohlthaten  Gottes 
beim  Nähren  des  Kindes  bestehen  darin,  עטה‎ 
לח ‎ דדים ‎ בכלקרם ‎ בילה ‎ dass  er  dem  Weibe  die 
Brüste  am  Orte  der  Yernunft  (des  Herzens)  an- 
gebracht  hat;  vgl.  TW.  sv.  .חיסולי‎ 

ביגא ‎ eil.  (Dan.  2,  21  ביוללותא ‎ ,בילותא ‎ ,(בילח‎ 
בילח‎ —)‎ )  Yerständniss,  Yernunft,  s.  TW. 


בין ‎ (=bh.)  eig.  Sbst.  Zwischenraum,  Mitte; 

gew.  jedoch  als  Präpos.  zwischen,  inmitten, 
sow.  vom  Raum  als  von  der  Zeit.  Meg.  7^  fg. 
' אין ‎ בין ‎ ירם ‎ טיב ‎ לטבת ‎ אלא ‎ רב  zwischen  Feier- 
tag  und  Sabbat  ist  blos  der  Unterschied,  dass 
u.  s.  w.  Aboth  5,  6  u.  ö.  בין ‎ הטנלטית ‎ Zwielicht, 
eig.  zwischen  Untergang  der  Sonne  und  Aufgang 
des  Mondes.  —  בין ‎ ... ‎ בין ‎ sowohl  als  auch, 
ob  so,  oder  so;  eig.  Alles,  w^as  dazwischen 
ist.  B.  kam.  37^  בין ‎ תם ‎ בין ‎ כליעד ‎ sowohl  ein 
theilweise  stössiger,  als  auch  ein  völlig  stössiger 
Ochs,  s.  d.  W.  Levit.  r.  s.  6,  löO‘^  בין ‎ זכאי ‎ בין‎ 
חייב ‎ ob  gerecht  oder  ungerecht.  Ned.  63^  בין‎ 
כך ‎ ובין ‎ כך ‎ sei  es  so  oder  so.  Jeb.  23^  בין‎ 
טארכלרים ‎ לד ‎ לאביך ‎ קיים ‎ בין ‎ טאדכלרים ‎ לד ‎ הוצא‎ 

sei  es,  dass  man  (d.  h.  das  Gesetz)  zu  deinem 
Yater  sagt:  Du  kannst  sie  als  Ehefrau  behalten, 
oder  dass  man  zu  ihm  sagt:  Du  musst  dich  von 
ihr  scheiden;  vgl.  TW.  sv.  עיריא. ‎ —  Ned.  79^ 
fg.  דברים ‎ טבילר ‎ לבילה ‎ Dinge  zwischen  ihm  und 
ihr,  wenn  z.  B.  eine  Ehefrau  sich  durch  ein  Ge- 
lübde  versagt,  den  Körper  zu  putzen,  woran 
der  Mann  Anstoss  nimmt. 

Dual  בליים ‎ ,בילןים ‎ und  בלתיים ‎ ,בילתיים ‎ (vom 
St.  c.  pl.  בילרת ‎ ,ביני‎ ,  von  welchem  letzt.  W.  das 
Waw  elidirt  wurde)  eig.  Sbst.  Zwischenlie- 
gendes,  Mitte;  gew.  als  Adv.  zwischen.  Ge- 
nes.  r.  s.  4,  5*^  (mit  Bezug  auf  בתיך, ‎ Gen.  1,  6) 
ביליים ‎ רבילתיים ‎ zwischen  und  inmitten,  d.  h. 
gerade  in  der  Mitte,  j.  Meg.  I  Ende,  72^  בילתיים‎ 
dazwischeu,  d.  11.  zwischen  einem  Orte  und  dem 
andern,  j.  Ber.  II,  5יי  ob.  יכלי ‎ טהרה ‎ בלתיים ‎ die 
Reinigungstage  dazwischen,  j.  Taan.  I  g.  E.,  64^^ 
ינלים ‎ טבלתיים ‎ die  Tage,  die  dazwischen  liegen, 
j.  Maasr.  I  Anf.,  48®  טול ‎ נלבלתיים ‎ nimm  von  dem 
Dazwischenliegenden,  aus  der  Mitte,  j.  Kil.  YII 
Anf.,  30%  j.  Nas.  YII,  56®  u.  ö.  Levit.  r.  s.  23 
Anf.  צדקת ‎ הזו ‎ יוצאת ‎ נלבלתיים ‎ diese  Fromme 
(Ribka)  stammte  aus  ihrer  Mitte  ab. 

בין ‎ c/i.,  gew.  בילי ‎ pl.  (syr.  wofür 

auch  contr.=vrg.  בין) ‎ zwischen,  dazwi- 

sehen,  inmitten.  Chull.  114^  אתיא ‎ נלביליא‎ 
es  ist  aus  der  Mitte  dieser  Beiden  zu  erweisen. 
Schabb.  132^  dass.  Git.  69^  בילי ‎ אדכי ‎ zwischen 
den  Reihen.  B.  mez.  47^  u.  ö.  איכא ‎ בילייהו ‎ eig. 
es  ist  zwischen  ihnen,  d.  h.  sie  sind  in  der  oder 
jener  Sache  verschiedener  Ansicht.  Jeb.  71*^ 
זב ‎ ל  יל ‎ הו ‎ ביני ‎ וביל ‎ י  er  hat  es  inzwischen  verkauft. 
—  Oft  auch  als  Sbst.  Chull.  47^  ההיא ‎ בילי ‎ ובילי‎ 
jenes  Dazwischenliegende.  Bez.  7^  בילי ‎ ובילי ‎ die 
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בינני‎ 


,ביצר 

T  ־* 

also=vrg.  eil.  !ביעד,  s.  cL;  nacli  vielen  Lexico- 

graplien  jedoch  von  Bedeut,  weiss 

sein.  —  Bez.  1,  1  fg.  ! בי^:“ ‎ עיכרלדד  ein  Ei,  wel- 
dies  gelegt  wurde  (von  diesem  W.,  womit  der 
genannte  Talmudträctat  beginnt,  führt  er  den 
Namen  Beza,  neben  der  Benennung  Jom  tob 
( ירם ‎ טרב ),  weil  er  grösstentheils  über  die  Feier- 
tage  handelt).  Kel.  17,  14  ביטת ‎ -נענלית ‎ זעכל^גרפד‎ 
ein  Straussenei,  das  überzogen  wurde,  j.  Schabb. 
I,  3*^^  mit.  wird  בת ‎ דזרעכד ‎ (Lev.  11,  16)  erklärt: 
בי^ית ‎ תנעכלרת ‎ Straussenei  (wahrsch.  deutete  man 

1[ ‎ \1ז83=בח‎ '^^  ovum).  In  Chull.  64^  steht  dafür: 

: ביםלת ‎ טנלא^ד .  Schabb.  67^  ביטת ‎ דזחרגרל ‎ das  Ei 
des  Heupferdes.  Das.  80^  in  der  Mischna  !ביטד 
קלה ‎ wird  in  Gern.  das.  erklärt:  ביטת ‎ תדכגרלת‎ 
Hühnerei,  das  leicht  (d.  h.  schnell)  gar  wird, 
j.  Orla  I,  6H  ob.  ביטת ‎ דלקדען ‎ ein  Ei,  das  dem 
Heiligthiim,  ביטת ‎ ל׳־ו ‎ ein  Ei,  das  dem  Götzen 
geweiht  wurde.  Trop.  Genes,  r.  s.  36,  vgl.  .אפרוח‎ 
ביטת ‎ בר ‎ ירככי‎ ,  s.  2  —  .בר ‎ ירכני‎ )  übrtr.  ei- 
runde  Masse.  Schabb.  80^^  ביטת ‎ הגיר ‎ Ar. 
(Agg.  חהיד) ‎ ovale  Masse,  die  von  Gement  oder 
Kalk  bereitet  wird.  Bez.  15L  Par.  5,  6  ביטח‎ 
הירטרים ‎ die  ovale  Lehmmasse  der  Töpfer,  woraus 
sie  Gefässe  machen.  Levit.  r.  s.  23  g.  E.  dass. 

3)  bildl.  Ei  für  Stamm,  Wurzel  eines  einzelnen 
Menschen  oder  eines  ganzen  Folkes;  zumeist  in 
der  Phrase:  ' חתך ‎ נליטרץ=) ‎ קעקע ‎ ביטה ‎ ט־ל ‎ פ ) 
eig.  das  Ei  Jemandes  ausmärzen,  d.  h.  Jemanden 
vom  Grunde  (dem  Eierstocke)  aus  vernichten, 
mit  Stumpf  und  Stiel  ausrotten,  j.  Ab.  sar.  lY, 
44^  ob.  (mit  Anspiel,  auf  אב ‎ כי ‎ גיר‎ ,  Jes.  27,  9 
= ביטי ‎ גיר  genommen,  s.  ob.)  רדרך ‎ אחריהם ‎ עד‎ 
ט־תקעקע ‎ ביטתם ‎ כלן ‎ חערלם ‎ verfolge  sie  (die  Götzen) 
bis  du  ihr  Ei  (ihren  Stamm)  aus  der  Welt  aus- 
gerottet  haben  wirst.  Levit.  r.  s.  26,  170^^  der 
Engel  Gabriel  ביקש ‎ לזרקן ‎ ולקעקע ‎ ביטתן ‎ wollte 
sie  (die  Israeliten)  hinwerfen  und  ihren  Stamm 
vernichten.  Cant.  r.  sv.  קעקע ‎ הקבה ‎ ''17 ‎ ,ככלעט‎ 
ביטתן ‎ כלן ‎ העולם ‎ והעכליד ‎ אחרים ‎ תחתיהם ‎ Gott  hat 
ihren  Stamm  aus  der  Welt  entwurzelt  und  An- 
dere  anstatt  ihrer  gesetzt.  Kuth  r.  g.  E.  sv. 
43  ,רתאנלרכה‎ "  infolge  des  von  den  Frauen  aus- 
gesprochenen  Segens  לא ‎ כתקעקע ‎ ביטתו ‎ טל ‎ דוד‎ 
בינלי ‎ עתליהו ‎ wurde  der  Stamm  Davids  unter 
der  Regierung  der  Athalia  nicht  vernichtet.  Pe- 
sik.  r.  s.  12,  22^  fg.  ביטתו ‎ נלתקעקעת ‎ sein  (Ama- 
leks)  Stamm  wird  vernichtet.  Levit.  r.  s.  11, 
155^^  Haman  ביקט ‎ לקעקע ‎ ביטתן ‎ טל ‎ יטראל ‎ בעא‎ 
לבלזבן ‎ בכל ‎ ביעתא ‎ wollte  den  Stamm  Israels  aus- 
märzen,  denn  er  wollte  (dem  Ahaswerus)  jeden 
Keim  in  dem  Mutterleibe  abkaufen.  Aehnlich 
Ruth  r.  SV.  36  ,וטם ‎ האימז‎ ^;  in  Esth.  r.  Anf.  1. 
בכל ‎ ביעתא ‎ anst.  ביתא. ‎ Thr.  r.  Einleit.  Anf.  u.  ö. 
—  PI.  Ab.  sar.  3^^  ביטי ‎ כיכים ‎ die  Nisse  der  Läuse. 
Uebrtr.  j.  Snh.  XI,  30^  un.  und  Cant.  r.  sv.  הכלב ‎ וכי‎ , 
13"  פתפותי ‎ בטים ‎ יט ‎ כאן ‎ (und  פיעפועי‎ —) ‎ (ביטים‎ 
ביעי, ‎ Schabb.  109ף  eig.  ein  Zus.  Idopfen  der 
Eier  ist  da,  d.  h.  geschmacklose  Redensarten. 


werthlos  ist;  anders  nach  Ar.  Git.  69^  כיתי ‎ ביכיתא‎ 
וכטוייה ‎ כי ‎ כפחא ‎ man  bringe  einen  Fisch  und 
brate  ihn  vollbäuchig,  als  Medicament.  ־—  Uebrtr. 
Mac.  16^  ביכיתא ‎ דבי ‎ כרבא ‎ ein  GeAvürm,  Raupe 
(von  fischartiger  Gestalt) ,  das  man  beim  Pflügen 
findet.  —  PI.  Bez.  28^^  טב ‎ ביכיתא ‎ sieben  Fische. 

TT:  • 

בינכי ‎ j.  Taan.  IH,  66"  un.  ermp.  aus  ביכיכו‎ 
zwischen  uns.  —  Ker.  3^  ביככיהון, ‎ s.  .ככחה‎ 

בינחייב ‎ s. .בין‎ 

ביסא ‎ I/.  (syr.  kW-,  vas?)  Gefäss,  Schale, 

worin  man  das  Mehlopfer  einrührte.  Men.  7^ 
ב  יהא ‎ גדוטה ‎ eine  vollgehäufte  Schale.  Das.  24^^ 
הכיחר ‎ בביסא ‎ er  legte  es  in  die  Schale.  Das. 
טלכגתן ‎ נלוכחין ‎ בביהא ‎ alle  drei  Theile  liegen  in 
der  Schale.  —  PI.  Thr.  r.  sv.  טתה ‎ ^65 ‎ ,ותזכח‎ 
כלן ‎ כל ‎ בימי ‎ וביסי ‎ Ar.  (Agg,  פטיה) ‎ er  trank  aus 
jedem  frinkgefäss,  Becher. 

ביבא ‎ II  m.  stachliches  Kraut;  vgl.  syr. 

\  * 

pabulum.  —  PI.  Schabb.  77^  das  Kameel 

hat  deshalb  einen  kurzen  Sclnveif,  נלטום ‎ דאכלא‎ 
ביהי ‎ Ar.  SV.  2  בה ‎ (Agg.  כיהי) ‎ weil  es  stachliche 
Kräuter  frisst;  ein  langer  Schweif  würde  näml. 
daran  hängen  bleiben.  —  Ferner  N.  pr.  j.  Git. 
lY,  46^  ob.  רבי ‎ ביהא ‎ R.  Bisa. 

^בי  m.,  ביעתא/. ‎ Fröhlichkeit,  das  Auf- 

jauchzen  vor  Freude.  Stw.  ביע ‎ oder  בוע‎ 
ausströmen,  dah.  auch  sprechen,  jauchzen,  s.  TW. 

ב;עתא ‎ ,בץעה ‎ /em.  (syr.  jk^^)  ei.  stw. 

wahrsch.  Avie  ’im  vrg.  W.:  בוע ‎ ,ביע ‎ strömen, 
fiiessen,  von  der  Flüssigkeit  des  Ei’s;  vgl.  auch 
ביטה. ‎ j.  Ned.  IH,  38^^  ob.  ביעה ‎ וכלרגליתא ‎ Ei 
und  Perle;  wofür  auch  ביטא, ‎ s.  d.  Ber.  44^^ 
ביעתא ‎ נלגרלגלתא ‎ ein  weich  gebratenes  Ei,  s. 
איקיא, ‎ Jom.  69^  ביעתא ‎ בת ‎ יוכלא ‎ ein  an  diesem 
Tage  gelegtes  Ei.  Das.  80""  ביעתא ‎ דטפורתא ‎ ein 
Yogelei.  Schabb. _80 ביעתא ‎ דטילטלא ‎ "י  das  Ei 
eines  sehr  kleinen  Yogels,  etwa  Colibri  od.  dgl. 
—  Bildl.  Levit.  r.  s.  11,  155^,  s.  ביטה. ‎ —  PL 
(syr.  ב.ן;£) ‎ Chull.  93^^  ביעי ‎ חטילתא ‎ die 

Hoden  eines  männlichen  Thiers.  Das.  .  .  .  קרכלא‎ 
דביעי ‎ die  Haut  der  Eier.  Keth.  61^  דאכלא ‎ ביעי‎ 
הוו ‎ לח ‎ בכי ‎ עייככי ‎ eine  Frau,  welche  Avährend 
der  Schwangerschaft  viel  Eier  isst,  gebärt  Kinder 
mit  grossen  Augen.  Bez.  7^  ביעי ‎ דפחיא ‎ .  .  .  ביעי‎ 
דטחוטה ‎ Eier  der  Schreienden  (d.  h.  der  leben- 
den  Henne,  die  beim  Eierlegen  schreit,  im  Ggs. 
zu)  Eiern,  die  man  in  der  geschlachteten  Henne 
findet.  Das.  ביעי ‎ דדכרא ‎ .  . .  ביעי ‎ דהפכא ‎ כלארעא‎ 
Eier  der  Henne,  die  infolge  des  Tretens  des 
Hahns  und  Eier  der  Henne,  die  durch  ErAvärmen 
der  Erde  gelegt  werden.  Levit.  r.  s.  16,  159^ 
בעייא ‎ דיליה ‎ (l.  ביעייא) ‎ seine  Eier. 

ביצה ‎ /.  (-bh.,  arab.  wlS)  1)  Ei.  Stw. 
arab.  in  der  Bedeut,  humiditatem  amisit. 


בירה‎ 

T  * 

ist  in  j.  B.  mez.  VII,  ob.  anst.  נלן ‎ ד5בירר ‎ אר‎ 
נלן ‎ דסכטר ‎ zu  lesen:  נלן־ ‎ דכירל‎ ,  vgl.  Tosef.  1.  c., 
wo  jedoch  anst.  דלביילין ‎ רהחפרררת ‎ zu  lesen  ist: 
דלכירלץ, ‎ vgl.  פ^יל.‎ 

und  פייר ‎ Pa.  von  ברר, ‎ s.  d. 
m.  Adj.  (von  ברר) ‎ leer,  unbebaut, 

P  • 

vom  Acker.  Levit.  s.  s.  1  Anf.  הכלי ‎ הקלידל ‎ ביירא‎ 
הרכליד ‎ ביירא ‎ er  sieht  sein  Feld  (im  Bracbjahr) 
unbebaut,  seinen  Weinberg  unbebaut. 

בירנית ‎ /.  Adj.  (von  ב.יירא ‎ mit  adjectiv. 

Nun)  eig.  leer,  von  Frauen,  männerlos.  —  PI. 
Levit.  r.  s.  19,  162^  Jojaldm  wurde  deshalb  be- 
straft,  על ‎ שהושיב ‎ לשים ‎ בירכיות ‎ ביררשלם ‎ כלהיר‎ 
בירכיות ‎ ביידן ‎ ציירן ‎ שהיה ‎ דזירג ‎ את ‎ בעליהן ‎ דכלעכה‎ 
את ‎ כשיהם ‎ וכי ‎ weil  er  männerlose  (und  Unglück- 
liehe)  Frauen  in  Jerusalem  zurückliess.  Was 
bedeutet  בירכיות? ‎ Er  machte  sie  männerlos  und 
misshandelte  sie  (ציירן  von  פירי^טור, ‎ s.  d.  eig. 
spalten);  denn  er  erschlug  ihre  Männer,  noth- 
züchtigte  deren  Frauen,  und  confiscirte  ihr  Ver- 
mögen  für  den  königlichen  Schatz. 

בירייה ‎ ,ביראה ‎ Biraah,  Beiname,  gew.  des 

pp,  ך.  ,  J  ;  U 

Amoräers  Ulla,  viell.  nach  seinem  AVohnorte, 
aus  Berea,  Bspsa.  M.  kat.  26^  עילא ‎ ביראה‎ . 
Cant.  r.  sv.  29  ,שובי‎ ^^  u.  ö.  dass.  —  j.  Meg.  11, 
73^  mit.  und  j.  M.  kat.  III,  83^  un.  .עולא ‎ בירייה‎ 

1  בירה ‎ /.  (— bh.)  Burg,  Kastell.  Bas  AV. 

ist  wahrsch.  pers.  bäru,  vgl.  auch  אברוורי.‎ 

B.  bath.  61^  הנלוכר ‎ בית ‎ לחב ‎ ירו ‎ בבירה ‎ גדולה‎ 
wenn  Jem.  ein  Haus  in  einer  grossen  Burg  ver- 
kauft.  Genes,  r.  s.  39  Anf.  Abraham  erkannte 
auf  seinen  Wanderungen  die  göttliche  AA^eltre- 
gierung;  das  ist  einem  Eeisenden  zu  vergleichen, 
der  von  Ort  zu  Ort  ging,  וראה ‎ בירה ‎ אחת ‎ דולקת‎ 
אנלר ‎ תאכלר ‎ שהבירה ‎ הזו ‎ בלא ‎ נלכהיג ‎ הציץ ‎ עליו ‎ בעל‎ 
הבירה ‎ אנלר ‎ לו ‎ אכי ‎ הוא ‎ בעל ‎ הבירה ‎ und  der,  als 
er  eine  Burg  brennen  sah,  bei  sich  dachte:  Mög- 
lieh,  dass  diese  Burg  keinen  Verwalter  (Besitzer) 
hat.  Aber  der  Eigenthümer  der  Burg  schaute 
auf  ihn  herab  und  sagte :  Ich  bin  der  Besitzer 
der  Burg!  —  Oft  auch  für  den  Tempel.  Par. 
3,  1  לישכה ‎ שעל ‎ פכי ‎ הבירה ‎ die  Tempelhalle  vor 
der  Bira.  j.  Pes.  VII,  38^  ob.  כל ‎ הר ‎ הבית ‎ קרוי‎ 
בירה ‎ der  ganze  Tempelberg  wird  בירה ‎ genannt. 
Nach  einer  andern  Ansicht  führte  ein  gewisser 
Baum  im  Tempel  diesen  Namen.  Vgl.  auch  Pesik. 
r.  s.  14,  24^;  s.  auch  בית ‎ הבירה‎ .  Orla  2,  12 
איש ‎ הבירה ‎ der  Tempelherr.  Jom.  9^  תכו ‎ עיכיכם‎ 
בבירה ‎ richtet  euer  Augenmerk  auf  den  Tempel, 
die  Tempelburg!  Das.  בירה ‎ תוכיח‎ ,  vgl.  בחירה•‎ 
—  PL  Seb.  119’^  שלש ‎ בירות ‎ הן ‎ שילה ‎ וכוב ‎ וגבעון‎ 
ובית־ ‎ עולנלים ‎ es  gab  drei  Tempel,  näml.  den  zu 
Schilo,  den  zu  Nob  und  Gibeon  (als  einen  ge- 
rechnet)  und  den  ewigen  Tempel,  d.  h.  der  Salo- 
monische  in  Jerusalem. 


ביקתא‎ 

Nach  einigen  Commentt.  von  בצה, ‎ s.  d.  —  j. 
Schebi.  A^  35^^  un.  עשה ‎ ביצים ‎ wenn  der  Lauch 
Samen  getragen  hat.  j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^ 
ביצי ‎ כץ ‎ חלב‎ ,  s.  .חלבצין‎ 

יקרזא^/• ‎ (g!"־  ßtxo;;)  irdnes  G  efäss  zu  AAVin, 

P  '  • 

Mehl  u.  dgl.  Men.  24^  כולהו ‎ בכי ‎ ביקתא ‎ דהדדי‎ 
כיכהו ‎ sie  alle  (die  Theile  des  Mehlopfers),  die 
in  einem  Gefässe  liegen,  gehören  zusammen 
(Raschi  identificirt  unser  AA^.  irrthümlich  mit 
einem  andern  ביקתא ‎ [s.  d.  in  בקתא], ‎ und  zw. 
nach  talmud.  Etymologie  בי ‎ עקתא‎ ,  was  hier 
gewiss  nicht  zutreffend  ist,  wie  schon  aus  dem 
nebenanstehenden  ביהא, ‎ s.  d.  W.,  hervorleuchtet). 

—  Uebrtr.  Meil.  17^  בכי ‎ חדא ‎ ביקתא ‎ איכון ‎ sie 
gehören  zusammen,  eig.  kommen  aus  einem  und 
demselben  Gefässe.  Jeb.  84^  בת ‎ ביקתא ‎ Ar.  (Agg. 
בוקתא) ‎ der  Fall,  der  nebenan  steht. 

בקךה ‎ לביכןןא‎ /.  (gr.  ß^xiov,  vicia,  syr. 
pl.)  AVicke,  eine  Hülsenfrucht,  j.  Maasr.  A^  g. 
E.,  52^  זרע ‎ ביקיא ‎ er  säete  AVicke.  Das.  ביקיא‎ 
עצנלה. ‎ Tosef.  Alaasr.  cap.  3  בקיא. ‎ j.  Chall.  IV, 
60^  mit.  הבקייה.‎ 

m.  (^"כל־,  wie  אבא=איבא) ‎ Sohn.  Ber. 

5^  und  B.  bath.  116^  עשיראה ‎ ביר ‎ der  zehnte 
Sohn,  vgl.  גרכלא. ‎ —  Pl.  בירי, ‎ s.  TW. 

ב^א ‎ comm.  (syr.  בארא=ב, ‎ s.  d.) 

1)  Brunnen.  Ber.  56^  כפל ‎ פיתא ‎ בבירא ‎ ולא‎ 
אשתכח ‎ das  Brot  fiel  in  den  Brunnen  und  ist 
nicht  mehr  zu  finden.  Schabb.  66^  כפל ‎ פותא‎ 
כבירא ‎ das  Kraut  (gr.  7c6a,  als  Heilmittel)  fiel 
in  den  Brunnen.  B.  kam.  92^  בירא ‎ דשתית ‎ נליכיה‎ 
לא ‎ תשדי ‎ ביה ‎ קלא ‎ in  den  Brunnen,  aus  dem  du 
einmal  getrunken  hast,  wirf  nicht  AVerg  hinein! 
AVarnung  vor  Undankbarkeit,  vgl.  auch  אבן. ‎ — 
Pl.  Erub.  17^.  18^  ביראות ‎ Brunnen,  j.  Erub.  II, 
20^  ob.  בירות ‎ und  ביריות ‎ dass.  Tosef.  B.  mez. 

•  T 

cap.  9  שדה ‎ ביראות ‎ ein  Feld,  das  Brunnen  hat. 

—  2)  Grube,  Graben.  B.  mez.  85^  הוה ‎ קיינלא‎ 
בירא ‎ כלליא ‎ כליא ‎ die  Grube  (das  Grübchen,  aus 
dem  man  Bettig  gegraben)  stand  voll  Wasser. 
Chull.  106%  s.  בת ‎ בירתא‎ .  —  Pl.  Genes,  r.  s.  42, 
41^  בירין ‎ בירין ‎ כלסקן ‎ חכלר ‎ Gruben,  vmlche  Lehm 
enthielten.  Bildl.  Snh.  שב ‎ בירי ‎ לשלנלכא‎ 
וחד ‎ לעביד ‎ ביש ‎ sieben  Gruben  bedrohen  den 
Frommen  (welche  ihm  jedoch  nicht  schaden), 
und  eine  den  Uebelthäter  (in  welche  er  hinein 
fällt).  Schabb.  110^  .שב ‎ בירי‎ 

כייר ‎ m.  Adj.  (Denom.  von  בירא) ‎ Brunnen- 

gräber.  Schebi.  8,  5  אין ‎ כותכים ‎ לא ‎ לבייר ‎ ולא‎ 
לבלן ‎ man  darf  (von  dem  Erlös  der  Früchte  des 
Brachjahres)  weder  dem  Brunnengräber,  noch 
dem  Bademeister  etwas  abgeben,  um  sich  näml. 
die  Bedürfnisse  für  ihre  Profession  zu  be- 
schaffen.  (Nach  Maim.  בייר‎ :  derjenige,  der  aus 
dem  Brunnen  schöpft  und  den  Leuten  zu 
trinken  giebt).  j.  B.  mez.  IX  Anf.  12^  הבייר‎ 
והבלן, ‎ ebenso  Tosef.  B.  mez.  cap.  9.  —  Dahing. 
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Gutes,  damit  dir  selbst  dadurch  nicht  Böses  ent- 
stehe.  Khl.  r.  sv.  83  ,ויתרון ‎ ארץ‎ ^  dass.  B.  kam. 
115^  חכן ‎ ביעוא ‎ Chanan,  der  Schlechte.  —  PI. 
Khl.  r.  SV.  £ בישייא ‎ ^81 ‎ ,כללא ‎ הן  Kranke,  s.  5ור ‎ II. 
j.  Bez.  I,  60״  un.  ביטייא ‎ .1) ‎ נלבקרד ‎ בייעיייא‎ )  die 
Kranken  zu  besuchen.  Davon  Thr.  r.  sv.  ^62 ‎ ,בלע‎ 
כפר ‎ ביט ‎ Kepar  bisch  N.  pr.  (eig.  das  schlechte 
Dorf),  welcher  Name  davon  herrühren  soll,  דלא‎ 
נלקבלא ‎ אכסליא ‎ dass  die  Einwohner  jenes  Ortes 
keine  Gäste  bewirthet  hatten.  —  Fern.  ,ביטא‎ 
ביטתא ‎ (oft  auch  als  Sbst.).  Schabb.  129^  ביטא‎ 
נלי ‎ דוד ‎ טבא ‎ kann  etwa  aus  Schädlichem  Gutes 
entstehen?  j.  Schabb.  XIV,  14״  un.  der  Essig 
טב ‎ לביטתא ‎ וביט ‎ לטבתא ‎ ist  heilsam,  wenn  ein 
Schmerz  vorhanden  ist,  aber  schädlich  da,  wo 
kein  Schmerz  vorhanden.  Levit.  r.  s.  33,  177^ 

כליכד ‎ טבתא ‎ וכליכד ‎ ביטתא ‎ כד ‎ דוד ‎ טב ‎ לית ‎ טבא‎ 
גליכד ‎ וכד ‎ ביט ‎ לית ‎ ביט ‎ כליכד ‎ von  ihr  (der  Zunge) 
kommt  das  Gute  und  das  Böse;  wenn  sie  gut 
ist,  so  giebt  es  nichts  Besseres,  und  wenn  sie 
schlecht  ist,  nichts  Schlechteres  als  sie.  —  PI. 
Snh.  7^  ביטתא ‎ ,  s.  .אדט‎ 

בישותא ‎ ,ביישור^‎ ,בישו ‎ /em.  (syr. 

Schlechtigkeit,  Bosheit.  Schabb. 


156^  אי ‎ כולי ‎ לטיבו ‎ אי ‎ כולי ‎ לביטו ‎ entweder 
Alles  zum  Guten  oder  Alles  zum  Schlechten, 
d.  h.  entweder  sehr  gut  oder  sehr  schlecht.  Thr. 
r.  SV.  ביטו ‎ עבדית ‎ ^52 ‎ ,רבתי ‎ habe  ich  etwa 
Schlechtes  gethan?  Pesik.  Sachor,  24^  לכליגד‎ 
לביטא ‎ ביטותיד ‎ dem  Schlechten  seine  Schlechtig- 
keit  zuzutheilen ,  zu  vergelten.  B.  kam. 
כלפורכם ‎ לביטותא ‎ bekannt  durch  Schlechtigkeit. 
Ab.  sar.  65^  עיכא ‎ דבעיא ‎ לנלחזי ‎ לכו ‎ ביטותא ‎ das 
Auge,  das  euer  Unglück  zu  sehen  wünscht.  Men. 

52*^  כלביטותין ‎ אנלרי ‎ קכליידו ‎ כלטיבותין ‎ לא ‎ אגלרי‎ 
קכליידו ‎ von  imsern  Nachtheilen  (d.  h.  den  miss- 
lungenen  Lehrsätzen  der  Babylonier)  berichtet 
man  ihnen  (den  Palästinensern),  von  unsern 
Vorzügen  aber  nichts;  weshalb  wir  in  ihren 
Augen  als  Narren  ( בבלאי ‎ טפטאי )  erscheinen.  — 
Uebrtr.  Keth.  25^  חזייד ‎ לרא ‎ ביטות ‎ er  sah  den 
B.  Elasar  mit  Missmuth  (eig.  krankhafter  Ge- 
reiztheit,  פכים ‎ הולכיות‎ )  an.  Pes.  53^  .  .  .  חזי ‎ ביד‎ 
ביטות ‎ dass. 

בדשן ‎ ,ביישן ‎ m.  AdJ.  (von  ברט) ‎ schamhaft 

Ned.  20^  כינלן ‎ יפד ‎ באדם ‎ טדוא ‎ בייטן ‎ es  ist  eine 
schöne  Eigenschaft  des  Menschen,  wenn  er  schäm- 
haft  ist.  Aboth  2,  5  לא ‎ דבייטן ‎ לנלד ‎ der  Scham- 
hafte  (der  sich  schämt  über  Nichtverstandenes 
zu  fragen)  lernt  nichts.  —  PI.  Jeb.  79^  drei 
Eigenschaften  kennzeichnen  die  Israeliten,  רחכלכים‎ 
בייטבים ‎ גו ‎ כללי ‎ חסדים ‎ sie  sind  mitleidig,  schäm- 
haft  und  wohlthätig.  j.  Snh.  VI,  23^  ob.  steht 
dafür  בוייטכין. ‎ Num.  r.  s.  8,  197^  dass. 

בישן ‎ (syr.  ^1^^)  Name  eines  Ortes  (contr. 

aus  בית ‎ טאן ‎ ,בית ‎ טן‎ ,  Bat.'^aav;  bei  Steph.  Byz. 
p.  675  Baiaov)  Besan,  Bethsean.  j.  B.  mez. 
X,  12״  ob.  דרייא ‎ דביטן ‎ die  Einwohner  Besans. 


בידהא ‎ 11  בירה ‎ oder  בירתא ‎ ck  (sy  r. 


=vrg.  בירד) ‎ Burg,  Kastell.  Esr.  6,  2  בירד.‎ 
—  j.  Ber.  li,  5^  ob.  Menachem  (der  angebliche 
Messias)  כלן ‎ בירת ‎ נללכא ‎ דבית ‎ לחם ‎ ידודד ‎ stammt 
aus  der  Königsburg  von  Bethlehem  Jehuda.  Thr.r. 
SV.  59  ,על ‎ אלד‎ ^  steht  dafür  בירת ‎ ערבא ‎ בדבית ‎ לחם‎ 
ידודד. ‎ Pesik.  Schimeu,  117%  vgl.  auch  Jalk.  zu 
Jer.  II,  60^  כד ‎ תכלוט ‎ בירד ‎ בירד ‎ טכלד ‎ וכד ‎ תרום‎ 
קלקלתא ‎ קלקלתא ‎ (קיקלא) ‎ טכלד ‎ wenn  die  Burg 
auch  sinkt,  so  behält  sie  doch  immer  den  Namen 
Burg;  wenn  aber  der  Misthaufe  sich  erhebt,  so 
heisst  er  doch  blos  Misthaufe;  dort  mit  Anspiel, 
auf  ״Haus  Israels“  (Jer.  2,  4),  das  entartet  war, 
und  ,,das  Land  Chaldäa  war  nie  ein  Volk“  (Jes. 
23,  13).  Sot.  38^  בירתא ‎ דטחורי ‎ die  Burg  der 
Schwarzen,  d.  h.  wo  schwarze  Menschen  wohnen, 
j.  Ab.  sar.  V,  44^־^  mit.  בירת ‎ סיריקד ‎ die  Burg  Se- 
rika  (j.  Pea  VII,  20^  un.  בירתא ‎ דחרובתיד‎ (?) 
viell.  zu  lesen  כירתא).‎ 


בידו ‎ Blro,  Name  eines  Ortes,  j.  Pes.  IV, 
30^  ob.  בבירו ‎ in  Biro. 


בירןי ‎ ,בירי ‎ Biri,  Birji,  Name  eines  Ortes 

(od.  zweier  Ortschaften).  Ab.  sar.  40^  ר' ‎ דוכתאי‎ 
דכלן ‎ בירי ‎ B.  Dostai  aus  Biri.  Jeb.  83^  טוכלטום‎ 
דבירי ‎ der  Zwitter  zu  Biri.  j.Schebi.  VI,  36״  ob. ביריי‎ 
רבתא ‎ das  grosse  Birji.  (Chull.  139^  בירי, ‎ s. .(כירי‎ 

ביראים ‎ Birjam,  N.  pr.  Chull.  98^  ר' ‎ ביריים‎ 
B.  Birjam. 

בירית ‎ s.  11  ברית‎ . 


בירם ‎ Biram,  Name  eines  Ortes.  B.  hasch. 

i  • 

23^  zur  Erklärung  des  .בית ‎ בלתין‎ 

ב=) ‎ ./ ‎ בירנית‎ bh.=בררדב,  mit  adjectlv.  Nun) 
Burg,  Castell.  Pes.  118^  in  jeder  Strasse 
Borns  דיר ‎ בד ‎ טסד ‎ בירכיות ‎ רכל ‎ בירכית ‎ רבירכית‎ 

•  T  • 

דיו ‎ בד ‎ טס׳זר ‎ כלעלות ‎ waren  365  Burgen,  und  jede 
Burg  hatte  365  Stufen.  —  תiבירכי,  s.  hinter 
ביירא.‎ 

T  :  — 

בירנתא ‎ Cli.  (בירכיתי)  Burg,  s.  TW. 

בירתיות‎ /.  pl.  (?)  in  Wasser  eingelegte 
Kräuter,  j.  Pes.  III,  30^  mit.  קובטיות ‎ בירתיות‎ 
s.  ררבטא.‎ 

T  :  * 

באט‎ —) ‎ ביש ‎ contr.;  syr.  schlecht 

sein,  missfallen,  s.  TW.  —  B.  mez.  75י^  un. 
' דביט ‎ ליד ‎ בדא ‎ כלתא ‎ ולא ‎ אזיל ‎ לכלתא ‎ אחריתי ‎ וכ 

wenn  es  Jemdm.  in  dem  einen  Orte  (wo  er 
wohnt)  schlecht  geht  und  er  nicht  nach  einem 
andern  Orte  wandert;  so  schreiet  er,  findet  aber 
kein  Gehör. 

ביישא ‎ לביש ‎ m,  Adj.  (syr.  böse, 

schlecht,  malus,  impius.  Levit.  r.  s.  22,  165^ 

טב ‎ לביט ‎ עבדת ‎ ביטא ‎ עבדת ‎ טב ‎ לביט ‎ לא ‎ תעביד‎ 
וביט ‎ לא ‎ כלטי ‎ לך ‎ erweisest  du  einem  Bösen  Gutes, 
so  handelst  du  schlecht;  erweise  dem  Bösen  nicht 


ב:ת‎ 

hat  hiefür  eine  doppelte  Erklärung;  1)  wer  keine 
Gäste  bewirtliet ;  2)  wer  seine  Hausgeräthe  Nie- 
inandem  leiht;  er  scheint  also  den  Zusatz  das. 
נכאיכר ‎ רר:צדפ ‎ כפיר ‎ nicht  gehabt  zu  haben. 
Genes,  r.  s.  22  u.  ö.  כעל ‎ דלבית ‎ der  Herr  des 
Hauses,  Hausherr,  s.  בן ‎ בית ‎ —  .בעל ‎ der  Sohn 
des  Hauses,  s.  בן. ‎ Das.  s  70,  70^  אליעזר ‎ פכרל‎ 
זרבית ‎ Elieser,  der  Gemeine  (Niedrige,  d.  h.  Sklave) 
des  Hauses.  Das.  יעקב ‎ .  .  .  ארדזבר ‎ מזל ‎ בית ‎ Ja- 
kob,  der  Liebling  des  Hauses.  Chull.  95^  und 
Genes,  r.  s.  85,  83®  בית ‎ תינוק ‎ ואטד‎ ,  s.  סינלן.‎ 
Cant.  r.  sv.  נלנרכי ‎ דבית ‎ ^9 ‎ ,דגידדל ‎ die  Bedürf- 
nisse  des  Hauses,  der  Hausbedarf.  —  Sehr  oft 
בית ‎ in  der  Bedeutung :  Tempel.  Chull.  78^  fg. 
בפני ‎ דלבית ‎ רטלא ‎ בפני ‎ הבית ‎ während  der  Zeit 
als  der  Tempel  stand  und  nach  der  Tempelzer- 
Störung.  —  2)  Schule,  Lehr  haus,  dann  auch 
tibrtr.  Schüler  (gr.  oC  Tcspi,  vgl.  בי). ‎ Bez.  1, 
1  fg.  בית ‎ טנלאי ‎ .  .  .  בית ‎ דלל ‎ die  Schule  S«ham- 
mais,  die  Schule  Hillels,  d.  11.  die  Schüler,  wie 
auch  die  spätem  Anhänger  dieser  Schulen,  j. 
Schebi.  II,  33^  un.  דבית ‎ רבי ‎ ינאי ‎ (wmfür  gew. 
דבי) ‎ die  aus  der  Sciiule  des  E.  Janai.  Das. 
דבית ‎ רבי ‎ die  aus  der  Schule  Eabbis.  j.  Suc.  I, 
51^  un.  dass.  • —  3)  bildl.  der  menschliche 
Körper,  der  Leib.  Ber.  un.  ארי ‎ לר ‎ לבית‎ 
טדלפת ‎ ערברת ‎ בתרכר ‎ wehe  dem  Hause  (dem 
Leibe),  durch  welches  das  Gemüse  (Xa7ra^ov) 
hindurchgeht;  d.  h.  dessen  Hauptnahrung  Kräuter 
bilden.  —  4)  übrtr.  Frau,  Hausfrau.  Jom. 
2^  ״  ביתר ‎ זר ‎ אטתר‎ sein  Haus“  (Lev.  16,  17), 
das  bedeutet:  seine  Frau.  Das.  13 בית ‎ אחד‎ 
רלא ‎ טני ‎ בתים ‎ eine  Frau  (soll  der  Hohepriester 
am  Versöhnungstage  haben),  aber  nicht  zwei 
Frauen.  Schabb.  118^  נליכלי ‎ לא ‎ קריתי ‎ לאטתי‎ 
א  טתי‎ . .  .  אלא ‎ לאטתי ‎ ביתי ‎ ich  habe  niemals  meine 
Frau:  אטתי ‎ genannt,  sondern:  ביתי ‎ mein  Haus, 
Hausfrau,  Verwalterin  des  Hauses.  In  der  Pa- 
rall.  Euth  r.  sv.  אלא ‎ לאטתי ‎ ביתי ‎ ®37 ‎ ,רינלת‎ 
רלביתי ‎ אטתי‎ (?).  Davon  דביתדר, ‎ s.  d.  —  5)  weib- 
liehe  Scham,  j.  Schabb.  IX,  12^  ob.  טינלטד‎ 
את ‎ ביתד ‎ sie  vollzog  ihre  eheliche  Pflicht.  Nid. 
72^  dass.  Mikw.  8,  4  כבדד ‎ את ‎ דבית ‎ sie  rei- 
nigte  die  Scham,  eig.  fegte  das  Haus  aus.  j. 
Sot.  I,  16®  un.  אסררד ‎ לביתד ‎ sie  (die  Sota)  darf 
die  eheliche  Pflicht  nicht  thun,  d.  11.  sie  ist  für 
ihren  Mann  verboten.  Nid.  5^  נלדרכלד ‎ לביתד‎ 
sie  beeilt  •  sich ,  ihre  Ehepflicht  zu  vollziehen, 
j.  Nid.  I  Anf.,  48*^.  Aehnliche  bildliche  Benennung 
ist  6  —  .חדר‎ )  Gehäuse  der  Pflanzen,  um 
sie  vor  der  Sonne  zu  schützen.  Schebi.  2,  4 
רערטים ‎ לדם ‎ בתים ‎ man  macht  (bis  zum  Neujahre 
des  Brachjahrs)  Gehäuse  für  die  Bäume;  eine 
Art  Bedachung,  welche  die  Sonnenhitze  abhält; 
vgl.  j.  Gern.  z.  St.,  33*^  mit.  בית ‎ ערטד ‎ לד ‎ צל‎ ; 
vgl.  קדם ‎ Nach  einigen  Commentt. :  eine  eilen- 
hohe  Bretterumzäunung,  welche  man  mit  Erde 
ausfüllte,  j.  Schabb.  AHI,  10^  mit.  —  Men.  34^ 
fg.  בתים ‎ die  Gehäuse  der  Tefillin,  worin  die 
Pergamentstreifen  liegen,  vgl.  הפלד.‎ 


‘בישני 

•  T  ״ 

ביישני ‎ m.  Einwohner  Besans,  Bethseans. 

Meg.  24^  ' חיפני ‎ רביטני ‎ רכ  ein  Ein’wohner  Cheipha’s 
oder  Besans  darf  den  Priestersegen  nicht  spre- 
eben,  weil  sie  die  Buchstaben  א  und  ע  in  ihrer 
Aussprache  nicht  unterscheiden.  —  PI.  j.  Ber. 
II,  4*^  un.  חיפנין ‎ רביטנין ‎ die  aus  Cheipha  und 
Besau,  die  in  ihrer  Aussprache  ד  und  א  ,ח ‎ und 
ע  nicht  unterscheiden;  vgl.  א.  j.  Meg.  HI,  73^ 
ob.  ביטנאי ‎ .1) ‎ בייטנאר‎ )  die  Einwohner  von  Besan. 

ביישני ‎ oder  בייישוני‎ «ביישני ‎ m.  Adj.  (von  ביט,‎ 

s.  w.  u.)  schlecht,  saftlos.  Pea  7,  1  eine  Olive 
טדיד ‎ טפכרני ‎ אר ‎ ביטני ‎ Agg,  (Ms.  M.  בייטני;‎ 
Ar.  SV.  טפך ‎ liest  בייטרני) ‎ welche  überströmend 
(d.  h.  vollsaftig)  oder  saftlos  (schlecht)  ist.  Vgl. 
j.  Gern.  z.  St.,  20^  ob.  אית ‎ דבעי ‎ נלינלר ‎ ביטני ‎ נלכלט‎ 
אית ‎ דבעי ‎ כליגלר ‎ דדרא ‎ כלבעית ‎ (נלבדית?) ‎ לחבריד‎ 

mancher  erklärt  unser  AV. :  Eine  schlechte  Olive 
(ביטני);  mancher  auch:  Eine  Olive,  welche  (durch 
ausserordentliche  Saftfülle)  die  andern  beschämt 
(בףטעי,  von  בייט); ‎ ebenso  nach  der  LA.  des  Ar. 
—  Nach  R.  Samson  z.  St.  wזäre  unser  W.  = 
יבטני: ‎ trockene,  dürre  Olive;  nach  Mahn, 
in  s.  Comment. :  Eine  Olive  aus  Besan  (ביטני, 
s.  vrg.  Art.),  weiche  letztere  Erklärung  jedoch 
weder  dem  טפכרני ‎ entspricht,  noch  zu  der  Be- 
Zeichnung  בטנלר ‎ passt. 

בית ‎ (eig. = ב ;־ת  Haus)  Beth,  der  zweite  Buch- 
stabe  des  Alphabet;  vgl.  ב.  j.  Schabb.  XVI, 
15®  ob.  אל"ן£ ‎ בי״ת‎ ,  Alef,  Beth.  j.  Chag.  H,  77® 
un.  u.  ö.,  s.  אל״ןע. ‎ j.  Ned.  III,  38^  un.  (mit  Be- 
zug  auf  ביצחק, ‎ Gen.  21,  11)  בית ‎ תרי ‎ בן ‎ טדרא‎ 
עתיד ‎ לנחרל ‎ טני ‎ ערלבלרת ‎ רב' ‎ das  ב  bedeutet  zwei, 
d.  i.  der  Sohn,  der  zwei  Welten  besitzen  wird, 
diese  und  die  zukünftige  Welt,  d.  h.  nur  Jacob 
ist  als  der  eigentliche  Same  Isaacs  anzusehen, 
nicht  aber  Esau.  Levit.  r.  s.  19,  162^  (mit  Be- 
zug  auf  'בד,  Jer.  5,  12.  Hos.  5,  7)  אם ‎ אתד ‎ ערטד‎ 
אתד ‎ נלחריב ‎ את ‎ כל ‎ דערלם ‎ rjb  בי״ת ‎ wenn  du  das 
Beth  (beim  Schreiben)  in  Kaf  verwandelst,  so  zer- 
störst  du  die  ganze  Welt,  d.  h.  es  würde  dadurch 
eine  grosse  Blasphemie  entstehen.  Die  Sätze 
würden  näml.  dann  lauten:  ,,Sie  leugnete  (כדי) 
wie  Gott“.  ״Sie  handelten  treulos  wie  Gott“. 
Das.  (mit  Bezug  auf  ' 1  ,כד  Sm.  2,  2)  אם ‎ אתד‎ 
בי״ת ‎ רכ' ‎ rjb  ערטד ‎ wenn  du  das  Kaf  in  Beth  ver- 
wandelst,  so  entsteht  eine  Blasphemie,  näml. 
״Es  giebt  keinen  Heiligen  in  Gott“.  —  PI.  Schabb. 
103^  •בי״תין‎ 

ביתא ‎ ch.  (=בי"תב)  Betha.  Cant.  r.  Anf.,  3^ 
u.  ö.  אלפא ‎ ביתא ‎ Alpha,  Betha;  vgl.  .אל׳י־א‎ 

בית ‎ Genes,  r.  s.  12  בית ‎ טלר ‎ .  . .  בית ‎ טל ‎ ערלם‎ 
ermp.  aus  ב  יא ‎ oder  ביד, ‎ s.  d.  W. 

ב:ת ‎ m.  (=bh.,  von  בית, ‎ s.  d.).  —  PI.  בתים.‎ 

1)  Wohnort,  Haus,  Stätte.  Jom.  11^  בית‎ 
נלירחד ‎ לדירד ‎ ein  Haus,  das  zum  Wohnen  he- 
stimmt  ist.  Das.  כלי ‎ טנלירחד ‎ ביתר ‎ לר ‎ Ar.  (Agg. 
טכלייחד) ‎ Jem.,  dem  sein  Haus  allein  gehört;  ein 
solches  Haus  wird  mit  Aussatz  heimgesucht.  Ar. 


—  224  — 
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man  ktinstlicli  berieseln  muss  M.  kat,  2^  %. 
Tosef.  B.  bath.  cap.  2  Anf.;  vgl.  בית ‎ —  .בעיל‎ 
דבצידד ‎ Ort,  wo  Wein  und  Oel  gepresst 
werden  j.  Maas.  II,  31^^  mit.  —  בית ‎ דבקר‎ 
Bin  der  stall  Jom.  11^  —  בית ‎ בריא ‎ Betli  Barie, 
Name  eines  Ortes  j.  Dem.  II,  22^^  ob.  —  בית‎ 
בדסכ;ת ‎ Beth  Barsena,  Name  eines  Ortes  j. 
Scliebi.  IX,  39^  mit.  —  בית ‎ גרברין ‎ Beth  Gubrin, 
Name  eines  Ortes  j.  Dem.  II,  22®  un.  Genes,  r. 
s.  67,  66®.  —  בית ‎ גדיא ‎ das  Haus  des  Gadja 
(eig.  des  Glückes',  vgl.  גךיא), ‎ N.  pr.  j.  Sot.  IX, 
24^  mit.  בית ‎ גדיא ‎ ביריחו‎ '  (in  der  Parall.  bab. 
Snh.  11^  steht  בית ‎ גירית‎ ),  j.  Ab.  sar.  III,  42® 
mit.  —  בית ‎ גלגול ‎ eine  steile  und  zackige 
Anhöhe,  die  man  nur  mit  Mühe  ersteigen  kann 
Toh.  6,  6.  Erub.  22^  (Ar.  Yar.:  בית ‎ גד ‎ גד‎ ,  vgl. 
גד ‎ IV).  —  בית ‎ גליא ‎ Götzentempel,  Schutt- 
haus  (eig.  Glanz  11  aus,  vgl.  גליא) ‎ Ab.  sar.  46^. 
Meg.  6^  —  בית ‎ גניזת ‎ Aufbewahrungsort 
Pes.  118^  un.  —  גכוכא ‎ .1) ‎ בית ‎ גכנא‎ ,  syr. 
|.5ai^)  Hochzeitshaus,  Thalamus  Ned.  50^. 
—  בית ‎ גרנלו ‎ (syr.  Garmenses) 

Beth  Garmo,  Name  einer  Priesterfamilie  Jom. 
38A  —  בית ‎ גרם ‎ Beth  Ge  rem,  Name  einer  Stadt 
in  Arabien  Erub.  19^  —  בית ‎ תגרכות ‎ Scheuer 
Bech.  26 בית ‎ תגת ‎ —  .^י  Kelter  j.  B.  mez.  YHI, 
llA  —  בית ‎ תדיו ‎ Dintenfass  Tosef.  Kel.  B. 
mez.  cap.  4.  —  בית ‎ דין ‎ Gerichtshof,  בית ‎ דין‎ 
תגדיל ‎ der  hohe  Gerichtshof,  Obertribunal,  näml. 
das  grosse  Synedrium  von  71  Mitgliedern,  in 
der  Tempelhalle  j.  Taan.  II  Auf.,  65^  j.  Sot.  IX, 
23®  ob.  j.  Kidd.  III,  64^  un.  Snh.  2^  fg.  — 
Khl.  r.  SV.  בית ‎ דינו ‎ עגל ‎ נלעגת ‎ ®61 ‎ ,דור ‎ תולך ‎ der 
Gerichtshof  des  Mose,  בית ‎ דינו ‎ עגל ‎ ירובעל ‎ der 
des  Jerubaal,  בית ‎ דינו ‎ עגל ‎ יפתח ‎ der  des  Jiftach, 
d.  h.  die  Grossen,  die  diesen  Oberhäuptern  zur 
Seite  standen.  Snh.  82^  בית ‎ דינו ‎ עגל ‎ חעגנלונאי‎ 
der  Gerichtshof  der  Hasmonäer  (Makkabäer)  u. 
m.  a.  בית ‎ דין ‎ נוטת ‎ ein  Gerichtscollegium 
von  ungerader  Zahl,  in  welchem  eine  Stimme 
den  Ausschlag  geben  kann,  um  eine  Majorität 
zu  bilden.  Snh.  3^,*  vgl.  בית ‎ דין ‎ עגרייא ‎ —  .הטיית‎ 
ein  erlaubender  Gerichtshof,  der  näml., 
trotz  des  Widerspruches  von  Gelehrten,  in  drei 
Lehrsätzen  erleichtert  j.  Nid.  HI,  50^  un.  —  בית‎ 
דירת ‎ Wohnhaus  j.  Erub.  H,  20^  un.  j.  Sot.  IX, 
23®  un.  u.  ö.  —  בית ‎ דלפת ‎ die  Binne  auf  dem 
Tempel  dach  Midd.  4,  6,  vgl.  Maimon.  —  בית‎ 
תדנלע, ‎ s.  בית ‎ תדורי ‎ —  .דנלע‎ ,  s.  ביר: ‎ —  .תדורא‎ 
תדעגן ‎ der  A'scheplatz,  näml.  der  Ort,  wohin 
die  Asche  vom  Opferaltar  geschafft  wurde  Seb. 
5,  2.  Das.  104^  בית ‎ תדעגנין‎ ,  vgl.  בית ‎ —  .דבין‎ 
תורדת ‎ תכלים ‎ der  Ort,  wo  man  das  Wasser 
ablaufen  lässt  Midd.  4,  7.  —  בית ‎ תיני ‎ Beth 
Hini,  Name  eines  Ortes  B.  mez.  88^  (j.  Pea  I, 
16®  un.  steht  dafür  בית ‎ תריון ‎ —  .(בני ‎ חנון‎ 
Stelle  der  Schwangerschaft,  Leib  Arach. 
7A  —  בית ‎ הוילאות ‎ der  Ort  der  Um  hänge 
im  Badehause  B.  bath.  67^.  —  בית ‎ ,בית ‎ תועד‎ 
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בית‎ 

1  בית ‎ אב‎ )  eig.  das  Vaterhaus.  Levit.  r.  s.  1 
Anf.  כלבית ‎ אב ‎ עגלתם ‎ נקראו ‎ הנביאים ‎ נללאבים‎ 
vom  Vaterhause  aus  werden  die  Propheten: 
Engel  genannt,  d.  h.  der  Name  כללאך, ‎ den  der 
Prophet  führt,  wird  ihm  nicht  etwa  erst  bei 
Vollziehung  der  Prophetie  beigelegt,  sondern  er 
ist  ihm  schon  von  vorn  herein,  vermöge  seines 
Berufes  eigen.  Tosef.  Terum.  cap.  2,  10  בתי ‎ אבות‎ 
Pächter,  deren  Pachtung  von  den  Eltern  auf  die 
Kinder  übergegangen  ist= אריסי ‎ בתי ‎ אבות ‎ B.  bath. 
46ףי  vgl.  jedoch  ערים. ‎ —  Snh.  38^  אין ‎ בן ‎ דוד‎ 
בא ‎ עד ‎ עגיכלו ‎ עגני ‎ בתי ‎ אבות ‎ כליעגראל ‎ ואלו ‎ תן‎ 
ראעג ‎ גולת ‎ עגבבבל ‎ ונעגיא ‎ עגבארץ ‎ יעגראל ‎ der  Mes- 
sias  (Sohn  Davids)  kommt  nicht  eher,  als  bis 
die  zwei  Stammhäuser  in  Israel  untergegangen 
sein  werden,  nämlich  der  Exiliarch  in  Babylon 
und  der  Patriarch  in  Palästina.  —  2)  die  Prie- 
sterabtheilung.  Taan.  15^.  Jom.  6^  8.אנועג. 

—  3)  übrtr.  Begründung,  Normirung  eines 
Gesetzes,  j.  Schabb.  XIX,  17^  ob.  Cant.  r.  sv. 
בית ‎ אב ‎ עגל ‎ תלכת ‎ ^13 ‎ ,תביאני ‎ die  Begründung, 
der  Ursprung  eines  Gesetzes.  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  104;  vgl.  אב ‎ II.  —  בית ‎ אבטינס ‎ Ort  des 
Abtinos,  Name  einer  Tempelhalle  Tarn.  1,  1. 
Midd.  1,  1.  —  בית ‎ אבלה ‎ s.  בית ‎ —  .בית ‎ קטופה‎ 
אונקלי ‎ s.  אודיין) ‎ בית ‎ אוריין ‎ —  .בית ‎ יד‎ )  Grenz- 
punkt,  Bezirk  Genes,  r.  s.  50  Anf.,  vgl.  .אוריין‎ 
בית ‎ אחיזת ‎ —  Henkel,  woran  man  das  Ge'fäss 
angreift  Schabb.  125'".  126^.  —  בית ‎ אחרון ‎ der 
letzte,  d.  h.  der  zweite  Tempel  (= בית ‎ עןכי ) 
Cant.  r.  sv.  בית ‎ אלכלנות ‎ —  .^33 ‎ ,אם ‎ חוכלת ‎ Wit- 
wenhaus  B.  bath.  98 בית ‎ האילן ‎ —  .^י  Baum- 
garten  B.  mez.  103^.  —  בית ‎ אלים ‎ Beth  Elim, 
Name  eines  Ortes  Genes,  r.  s.  93  Anf.  —  בית‎ 
תאונלן ‎ das  Haus,  die  Stätte  des  Handwer- 
kers  Kel.  5,  4.  —  1  בית ‎ אטבע‎ )  das  Loch  im 
Spunde  des  Fasses,  in  welches  man  den  Finger 
hineinsteckt,  um  den  Spund  zu  drehen  Kel.  10,  3. 

—  2)  dasLoch  inderSchleuder,  zum  Hinein- 
stecken  des  Fingers  Eduj.  3,  5.  —  בית ‎ אטבעות‎ 
eine  Art  Handschuhe  von  Leder,  in  welche 
man  nicht  blos  die  Finger  hineinsteckt,  sondern 
zuweilen  auch  Früchte  hineinlegt  Kel.  26,  3.  — 
בית ‎ אוטר ‎ Magazin  zu  Getreide,  Wein  und  Oei 
Pes.  118^.  PI.  בית ‎ אוטרות ‎ Jom.  11^  —  בית‎ 
ארכלון ‎ Palast  Exod.  r.  s.  5,  107®.  —  ,בית ‎ הבד‎ 
בית ‎ תבדין ‎ Kelter  B.  bath.  28A  Toh.  9,  7,  vgl. 
בד ‎ II.  —  בית ‎ בוקיא ‎ Beth  Buk  ja,  Name  eines 
Ortes  Jeb.  84^".  —  בית ‎ בורסקי ‎ Gerberstätte 
Jom.  11^  —  1  בית ‎ בועגת‎ )  Scham  des  W eibes 
j.  Jeb.  VI,  7^  u.  ö.  —  2)  Zeugungsglied  des 
Viehs  j.  Pes.  VII,  35^  un.  Chull.  122'".  —  בית‎ 
הבחירה ‎ der  Tempel  zu  Jerusalem  j.  Pes. 
IX  Anf.,  36®.  Cant.  r.  sv.  22  ,אתי ‎ כללבנון‎ A  — 
בית ‎ הבירה ‎ dass.  Seb.  lOT'"  un.  —  בית ‎ הבליעה‎ 
Schlund  Toh.  1,  1.  j.  Ber.  VI,  lO'^  ob.  j.  Nas. 
III,  52*^  ob.  —  בית ‎ בנליא ‎ Götzentempel  Meg. 
6%  vgl.  בית ‎ תבעל ‎ —  .גליא ‎ ein  tiefliegendes 
Feld,  das  vom  Begen  hinlänglich  befruchtet 
wird,  im  Ggs.  zu  בית ‎ תעגלחין ‎ ein  Feld,  das 

Levy,  NeuUebr.  u.  ChaldT.  Wörterbucb.  1. 


בית‎ 

Badehause  B.  bath.  67^  —  בית ‎ ההדר ‎ die 
Werkstätte  des  Büttners  Pes.  55י^.  M.  kat. 
13^  (in  manchen  Agg.  falsch:  בית ‎ —  .(הסדר‎ 
כהרכה ‎ Priesterahstammung  Exod.  r.  s.  48, 
141A  —  בית ‎ הכחרל ‎ Kästchen  zum  Aufhe״ 
wahren  der  Schminke  Kel.  16,  8.  —  בית‎ 
הכככת ‎ Ort  der  G-e^meindeversammlung, 
Synagoge  Meg.  26  fg.  בתי ‎ הכסיות ‎ Synagogen 
j.  Meg.  III,  73*^  oh.  —  Schabb.  32^  diejenigen 
handeln  sündhaft,  טזקירץ ‎ לבית ‎ ההכסת ‎ בית ‎ עם‎ 
welche  die  Synagoge  Yolkshaus  nennen;  vgl. 
auch  בית ‎ ההדסות ‎ —  .אלהסכדריאה ‎ l)  Behält- 
niss  für  Becher  Kel.  16,  2.  —  2)  der  Darm 
des  Thieres,  der  mit  zwei  Säcken  versehen  ist, 
worin  sich  der  Mist  sammelt  Chull.  3,  1  fg.  — 
בית ‎ ההיא ‎ ,בית ‎ כסא ‎ dass.  Levit.  r.  s.  3,  147^. 
Kill.  r.  SV.  בית ‎ הההא ‎ —  ^88 ‎ ,החהמה ‎ Abtritt 
j.  Ber.  II,  4®  un.  j.  Pes.  VII,  35^  un.  בתי ‎ הסארת‎ 
pl.  Khi.  r.  SV.  72  ,הל ‎ הנחלים‎ ®.  —  Tam.  1,  1 
בית ‎ ההא ‎ טל ‎ הברד ‎ dass.  ■ —  בית ‎ חהפרת ‎ (— bh.) 
Ort  des  Sühnedeck  eis  und  der  Bundes- 
lade  im  Tempel  Midd.  1,  2.  —  בית ‎ הדר ‎ ein 
Feld  zur  Aussaat  eines  Kor’s  Getreide 
B.  bath.  7,  1.  —  בית ‎ הריא ‎ (gr.  yoipo^)  Ferkel- 
haus  oder  Misthaus,  schimpfliche  Benennung 
für  Götzentempel  Ab.  sar.  46^  —  בית ‎ הרם ‎ W ein- 
berg  Cant.  r.  sv.  בית ‎ הלגיכץ ‎ —  ^33 ‎ ,כלים ‎ רבים‎ 
Behältniss  zum  Aufbewahren  der  irdnen 
K  rüge  Kel.  16,  2.  —  בית ‎ לינה ‎ Nachtherberge 
Sifre  Waetch.  §  29.  —  בית ‎ הכלדרט ‎ Studien- 
haus  Meg.  27^  —  בית ‎ הנליקד ‎ (syr. 
Brandhalle  im  Tempel,  woselbst  *das  Feuer 
beständig  unterhalten  wurde  Tam.  1,  1.  Midd. 
1,  1.  8.  —  בית ‎ הכלזיזה ‎ das  Behältniss  für 
die  Mesusa  (s.  d.  W.)  an  der  Thürpfoste  Kel. 
16,  7.  j.  Meg.  IV  g.  E.  75®.  —  בית ‎ נליחרט ‎ Ver- 
anlas sung  zum  Bedenkentragen  Kidd.  5^.  — 
בית ‎ הכלחיה ‎ Platz,  wo  Nahrungsmittel  ver- 
abreicht  werden  Sifre  Abschn.  Masse  §  159. — 
בית ‎ הכלטבחים ‎ das  Fleischerhaus,  Schlacht- 
bank  Chull.  51^.  Ber.  26^  בית ‎ נלטבחייא ‎ dass. 
Eduj.  8,  4.  j.  Chag.  III,  78 A  —  בית ‎ הכלים ‎ Ort 
zum  Wasserlassen,  Uriniren  Meg.  27^. — 
בית ‎ הכלהס ‎ Zollhaus,  Steueramt  B. bath.  127^. 
Suc.  30^  —  ‘ ביי* ‎ ^^ליין  Bet  11  Malwan,  Name  eines 
Ortes  j.  Meg.  IV,  75®  un.  —  בית ‎ הכלכחכלין ‎ das 
Haus  der  Tröstenden  M.  kat.  27^  —  בית ‎ כל ‎ כערל‎ 
Behältniss  zum  Aufbewahren  der  Schlüs- 
sei  Kel.  16,  7.  — בית ‎ כלערן ‎ Beth  Maon,  Name 
eines  Ortes  unweit  Tiberias  j.  Erub.  V,  22^  un. 
j.  B.  mez.  VII  Auf.,  iH.  —  בית ‎ כלעקה ‎ Gitter 
j.  Maas,  scheni  IV,  54'^  un.  —  בית ‎ הכלקדט ‎ (syr. 

der  Tempel  Tam.  1, 1.  Midd.  1,  1. 
— * בית ‎ כליררן ‎ ,בית ‎ כלררן  Beth  Maron,  Beth  Me- 
ron,  Name  eines  Ortes  Exod.  r.  s.  4,  106A  Cant, 
r.  SV.  בית ‎ הכלרחץ ‎ —  .^32 ‎ ,כלי ‎ יתכך ‎ Badehaus 
Jom.  ll^  —  בית ‎ הכלטרה ‎ Teich  zum  Ein- 
wässern  der  Kleider  Khl.  r.  sv.  .^91 ‎ ,בהל ‎ עת‎ 
בית ‎ הכגר ‎ —  Behältniss  für  den  Biegel 


בןת‎ 

הרועד ‎ (syr.  Studien  haus,  xikade- 

mie  (ähnlich*  bh.  אהל ‎ כלרעד‎ )  Aboth  1,  4.  j.  Ber. 
IV,  7®  un.  j.  Pi.  hasch.  II,  58^  ob.  j.  Taan.  IV, 
67^^  ob.  Cant.  r.  sv.  15  ,התאכה‎ ^.  Thr.  r.  Ein- 

leit.,  49^;  vgl.  בית ‎ זבדץ ‎ —  .רעד ‎ (syr. 

Beth  Sabdin,  Name  eines  Ortes  j.  Taan.  II,  66^ 
ob.  j.  Meg.  I,  20®  un.  —  בית ‎ הזבלים ‎ ein  Acker, 
der  gedüngt  werden  muss  Men.  85^  —  בית‎ 
זגג ‎ Werkstätte  des  Glasers  M.  kat.  13^.  — 
בית ‎ זיתא ‎ Oliven  platz  Levit.  r.  s.  30,  173A 
Cant.  r.  sv.  33  ,  כלים ‎ רבים‎ L  ■ —  בית ‎ ז  כיתה ‎ (syr. 
fiui]  eig.  lupanar)  Beth  Senitha,  Name 

eines  Ortes  j.  Schebi.  VI,  36®  ob.  —  בית ‎ חבירתא‎ 
Beth  Chaberta  j.  Erub.  I,  19®  ob.  —  בית ‎ חביטה‎ 

(syr.  Gefängniss,  Eins  per- 

rungshaus  j.  Jeb.  XII,  12^^  un.  —  בית ‎ חדרדר‎ 
Jom.  6,  8,  s.  בית ‎ חרכיי ‎ —  •הדודא ‎ der  Onias- 
tempel  in  Alexandrien  Men.  109.  Meg.  10%  vgl. 
ביח ‎ חייר;* ‎ —  .חרניר ‎ Beth  Ho  ron  j.  Ned.  V  g.  E. 
39^.  —  * בית ‎ חררררן  Beth  Chiwron,  Name  eines 
Ortes  j.  Schek.  I,  46^  mit.  (Das.  auch  ברת ‎ חררררן‎ 
crmp.  aus  ' בית ‎ חרטם ‎ —  .(בית ‎ ח  Nase,  s.  ביב ‎ I. 

—  1  בית ‎ חיים‎ )  Ort  des  Lebens,  bildl.  für 
Palästina  und  Tempel  Levit.  r.  s.  19,  162®.  —  2) 
Nahrungszweig  B.  mez.  30^  (im  Spätrabbini- 
sehen:  Friedhof).  —  בית ‎ החיכגרן ‎ eig.  das 
äussere  Haus,  bildl.  für  den  Aussentheil  der 
weiblichen  Scham,  Nid.  5,  1.  j.  Jeb.  VI  Anf.,  7^. 

—  בית ‎ חלל ‎ Höhlung  Chull. 3, 1.  —  בית ‎ החרלסארת‎ 
Schacht,  w0״  man  Kies  ausgräbt  B.  bath.  67^ 

—  בית ‎ החליפות ‎ Ort  zum  Aufbewahren  der 
Schlachtmesser  Midd.  4,  7.  Jom.  36^  כלבית‎ 
החליפות ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  בית ‎ —  .(כלן ‎ החליפות‎ 
חכלכים ‎ Götzentempel  des  Sonnengottes  Mechil. 

Jithro  Par.  10.  —  בית ‎ החצים ‎ (syr. 

Köcher  Kel.  16,  8.  —  בית ‎ חקלא ‎ ,בית ‎ חקל‎ 
Feld  Levit.  r.  s.  30,  173%  Cant.  r.  sv.  כלים ‎ רבים‎ , 
33^  —  בית ‎ חרוסת ‎ Behältniss  zum  An  stellen 
von  Sauer,  Essig  und  dgl.  als  Zukost  zum 
Fleische  Pes.  30^.  —  בית ‎ חתכות ‎ Hochzeits- 
haus,  d.  h.  das  Haus,  das  der  Sohn  bei  seiner 
Verheirathung  vom  Vater  als  Geschenk  erhält 
B.  bath.  6,  4.  j.  Ned.  V,  39^  un.  —  בית ‎ טבילה‎ 
Badehaus  der  Priester  vor  ihrer  tempeldienst- 
liehen  Verrichtung  Jom.  11^  Schek.  8,  2.  — 
1  בית ‎ יד‎ )  Handschuh  Schabb.  65^  —  2) 
Henkel  od.  Stelle  des  Gefässes  zum  Angreifen 
desselben  Schabb.  125^  —  3)  Länge  der  Hand, 
so  weit  die  Hand  reicht  Suc.  37^  (woselbst  viell. 
בת ‎ zu  lesen,  s.  d.  W.).  —  בית ‎ יד ‎ אוכקלי ‎ der 
Aermel  Meg.  24^  Ar.  (Agg.  —  .(בית ‎ אוכקלי‎ 
בית ‎ ירכי ‎ (eig.  Taubenhaus,  vgl.  בי ‎ יוכה‎ )  Beth 
Jone,  Name  eines  Ortes.  Erub.  28^  פגי ‎ בית ‎ ירכי‎ 
die  unreifen  Feigen  in  Beth  Jone.  (Ms.  M.  hat 
בית ‎ ואכי‎ ,  das.  2  Mal).  —  בית ‎ יעזק ‎ Beth  Jaa- 
sek,  Name  eines  Ortes  B.  hasch.  23^.  j.  E.  hasch. 
H,  58"*■  ob.,  vgl.  בית ‎ היוצרה ‎ —  .עזק ‎ Töpfer- 
Stätte(?)  j.  B.  mez.  VHI  g.  E.,  ll^^.  —  בית‎ 
היקכלין ‎ die  Stelle  des  Kopfbedeckens  im 
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בית‎ 


בית‎ 


Vertiefung  im  Herd,  wo  man  den  Oelkrug 
wärmt  Kel.  5,  3.  —  בית ‎ פקיע ‎ die  Stelle  an 
der  Schleuder,  wo  der  Riemen  an  gebracht 
ist  Eduj.  3,  5.  —  בית ‎ דפררה ‎ Beth  Parwa, 
Name  einer  Tempelhalle  Midd.5, 3 ;  vgl. — .אנלן־רשא‎ 
בית ‎ הפרס ‎ (wahrsch.  gr.  (papao(;)  abgesondertes 
Stück  Land,  Begräbnissplatz  Ohol,  17,  lu.  ö. 
Nach  Raschi  in  Nid.  57^  (von  פרס) ‎ die  Stätte, 
wo  durch  die  Pflugschar  zerbrochene  Geh  eine 
liegen;  also= בית ‎ ד^ביטה ‎ —  .שדה ‎ נסכחרש ‎ בר ‎ קבר 
die  Stelle  am  Gefässe,  wo  m an  es  anfasst, 
wenn  man  Andern  daraus  zu  trinken  gieht 
(von  צבט), ‎ oder:  בית ‎ הצביעה ‎ worauf  man 
heim  Trinken  die  Hand  (eig.  Finger,  ,צבע‎ 
אצבע) ‎ legt.  Kel.  25,  7  fg.  בית ‎ הצביעזת ‎ (Var, 
הצביטה). ‎ Chag.  3,  1  בית ‎ רלצביעה ‎ so  im  jer. 
Talmud  und  Ar.  (hah.  Talmud:  הצביטה; ‎ vgl. 
das.  22^  * כלקרם ‎ שהקיי ‎ דדעת ‎ צרבעין  ,  Ar.  .(שרתין ‎ בר‎ 
בית ‎ דצבע ‎ —  Werkstätte  des  Färbers  M. 
kat.  13^.  —  בית ‎ הצראר ‎ die  Hals  Öffnung  im 
Hemde  Schahh.  48^.  —  בית ‎ הצלכלים ‎ Götzen- 
tempel  Meg.  15^.  —  בית ‎ קברל ‎ ein  Theil  des 
Gefässes,  worin  man  Geld  u.  dgl.  aufnimmt 
Kel.  17,  16.  Ohol.  16,  2.  Khl.  r.  sv.  92  ,גם ‎ זדל‎ A 
— '  בית ‎ קבררת ‎ Begräbnissplatz  Snh.  46A  — 
בית ‎ קדשי ‎ ;רקדשים ‎ der  allerheiligste  Raum 
im  Tempel  Sot.  13A  Num.  r.  s.  18,  236A  — 
בית ‎ קרלין־ ‎ (xocXia)  eig.  Zellenhaus,  dann  Ge- 
fängniss  Cant.  r.  sv.  בית ‎ הקילרן ‎ —  .^34 ‎ ,הירשבת‎ 
(xT^Xov)  ein  Feld,  das  vermittelst  eines 
Brunnenschwengels  berieselt  wird  B.  bath. 
99^.  —  בית ‎ הקילטים ‎ die  Falten  am  mensch- 
liehen  Körper  Mikw.  8,5.  —  בית ‎ קצרפה‎ 
Tr  au  er  haus,  eig.  Stätte  des  Zorns,  Nebenbe- 
nennung  für  בית ‎ אבלה ‎ Cant.  r.  sv.  .^32 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
בתי ‎ קרירת ‎ — ■  gewölbte  Häuser  Genes,  r.  s. 
18  Anf.  —  בית ‎ דרעי‎ —בית ‎ הראי ‎ eig.  Miststätte, 
dah.  1)  Abtritt  Cant.  r.  sv.  בית ‎ רעי ‎ ^17 ‎ ,ככלעט‎ . 
Kel.  17,  2  בית ‎ הראי ‎ (vgl.  Barten.,  m.  Agg.  הרעי)‎ 
Nachtgeschirr.  —  2)  Magen  der  Vögel, 
in  welchem  der  Mist  liegt.  Sifra  zu  Lev.  1,  16 
בית ‎ זרראי ‎ für  das  bh.  3  —  .נלראתר‎ )  der  Mast- 
dann  Men.  60^  —  בית ‎ רבד ‎ das  grosse  Stu- 
dienhaus  j.  Snh.  X,  28^  un.  —  בית ‎ רבי ‎ das 
Haus  (die  Familie)  Rabbis  (Jehuda  hannasi) 
j.  Ab.  sar.  II,  41^  ob.  • —  בית ‎ ררבע ‎ Feld  zur 
Aussaat  eines  Viertel  Kab  Pea  3,  6.  —  בית‎ 
דרחם ‎ Muttermund,  weibliche  Scham  j.  Chall. 
H,  58®  un.  —  בית ‎ דררעים ‎ Hirtenwohnung 
Beeil.  26^.  —  בית ‎ השראבד ‎ die  Tempelhalle, 
in  welcher  am  Hüttenfeste  die  Prozession 
des  Wasserschöpfens  geschah  Suc.  5,  1,  vgl. 
בית ‎ שארר ‎ —  .שאב ‎ Behältniss  zum  Einrühren 
des^  Sauerteiges  Kel.  8,  6,  Pes.  30^.  —  בית‎ 
השחיטד ‎ die  Schlachtstelle  am  Halse  des 
Thieres  Chull.  8^^.  —  בית ‎ דשחי ‎ !)Krümmung, 
von  einem  sich  schlängelnden  Flusse  j.  Horaj. 
IH,  48^  ob.  (Tarn.  3,  6  blos  דשחי). ‎ j.  B.  mez.  II 
g.  E.,  8A  —  2)  Achselhöhlung  Nas.  59V  Levit. 
r.  s.  15,  158A  —  בית ‎ שכיכה ‎ Aufenthalt  der 
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Kel.  16,  7.  —  בית ‎ כטרפד ‎ Beth  Netufa,  Name 
eines  Ortes  Genes,  r.  s.  79,  78^.  —  בית ‎ דכסרים‎ 
Bretter-  oder  Lattenhaus  im  Bade  B.  bath. 
67^.  —  בית ‎ הכפש ‎ der  Magen,  als  Ggs.  zu  פה‎ 
und  נלעיים ‎ Sifra  Achre  cap.  12  (ähnlich  dem  bh. 
בתי ‎ הכפש‎ ,  vgl.  אסטנלכו־א). ‎ Bas.  cap.  7  (mit  Be- 
zug  auf  Lev.  16,  29)  עיכרי ‎ שידא ‎ בבית ‎ כפשרתיכם‎ 
die  Kasteiung,  die  in  eurem  Magen  ist,  d.  h. 
Enthaltung  von  Speisen,  j.  Jom.  VIII,  44^  ob. 
אב ‎ בית ‎ כפש ‎ viell.  zu  lesen  בבית ‎ כפש ‎ dass.  Weiss 
in  Sifra  z.  St.  und  Mischpat  1.  m.  p.  26  emendirt 
אבבית, ‎ s.  d.  W.;  vgl.  auch  בית ‎ הכיצרץ ‎ —  .אבידד‎ 
wahrsch.  der  Raum  im  Tempel,  wo  das 
Feuer  unterhalten  wurde  (ähnlich  בית ‎ הכלרקד‎ ; 
die  Commentt.  wissen  das  W.  nicht  zu  erklären) 
Tarn.  1,  1.  Midd.  1,  1.  —  בית ‎ הכקב ‎ die  Oeff- 
nung  in  den  Beinkleidern,  dem  Mastdarm 
gegenüber  Nid.  13^,  vgl.  auch  Raschi.  —  בית ‎ כקרבה‎ 
die  Oeffnung  des  Thieres  am  Schwänze  Pes. 

7,  1  (74 בית ‎ הכר ‎ —  .ף  Ort  auf  dem  Herde, 
wo  man  das  Licht  hineinstellte  Kel.  5,  3. 
Schahh.  48^.  —  בית ‎ כתזה ‎ Beth  Nithsa,  Name 
eines  Ortes  j.  Snh.  IH,  21^  ob.  —  בית ‎ סאה ‎ ein 
Feld  von  solcher  Grösse,  dass  m.an  zu  dessen 
Besäung  ein  Sea  Getreide  braucht  Schebi. 
1,2.  3,  2.  —  בית ‎ סאתים ‎ ein  Feld  zu  zwei 
Sea  Aussaat  Erub.  2,  3  (18^).  —  בית ‎ סבל‎ 
Beth  Sabal,  Name  eines  Ortes  j.  Schebi.  VI, 
36®  mit.  —  בית ‎ סי ‎ ,סץ‎ ,  s.  בית ‎ סלרכי ‎ —  .ביתרסי‎ 
Beth  Seloni,  Name  eines  Ortes’  Genes,  r.  s.  63, 
62V  —  בית ‎ דספלים ‎ der  Ort,  wo  die  Bade- 
wannen  stehen  B.  bath.  67^.  —  בית ‎ הספר ‎ die 
Schule,  Lehrhaus,  wo  Inder  Bibel  unterrichtet 
wird  Genes,  r.  s.  48,  46*^  u.  ö.  —  j.  Keth.  XHI, 
35^  un.  בית ‎ ספר ‎ רבית ‎ תלנלרד ‎ ein  Zimmer,  wo  in 
der  Bibel  und  ein  Zimmer,  wo  im  Talmud  (Mischna) 
unterrichtet  wurde,  näml  in  den  Synagogen  Je- 
rusalems.  —  בית ‎ ספרא ‎ dasselbe  Levit.  r.  s.  9, 
152®.  —  בית ‎ דסתר ‎ geheimer  Ort,  Versteck 
Sot.  1,  2.  —  בית ‎ דסתרים ‎ verhüllte,  bedeckte 
Stellen  am  menschlichen  Körper  Mikw.  9,  2.  3. 
Exod.  r.  s.  9,  IlOA  Levit.  r.  s.  15,  158A  —  בית‎ 
בית ‎ עלנלא ‎ ,עלם ‎ eig.  das  riaus  der  Ewigkeit,  dah. 
Friedhof  Levit.  r.  s.  12,  155*^.  j.  M.  kat.  I,  80^ 
un.  Thr.  r.  sv.  בית ‎ —  ,^בית ‎ עלנלין ‎ ^*51 ‎ ,רבתי‎ 
ערלבלים ‎ (vgl.  1  Kn.  8,  13)  der  Tempel,  eig.  das 
ewige,  beständige  Gotteshaus,  im  Ggs.  zu  den 
Opferstätten  in  Gilgal,  Schilo  u.  dgl.,  die  blos 
auf  kurze  Zeit  geweiht  waren;  vgl.  ריעיד. ‎ Seb. 
119V  Cant.  r.  sv.  15  ,ירכתי‎ ^^  u.  ö.  —  בית ‎ עם ‎ s. 
בית ‎ העכלל ‎ ,בית ‎ העכלד ‎ —  .בית ‎ דככסת‎ ,  s. .דרהרן‎ 
בית ‎ העצים ‎ - —  Holzstall  Jom.  IIV  —  בית‎ 
העררד ‎ Oeffnung  in  den  B einkleidern,  dem 
männlichen  Gliede  gegenüber,  zum  Uriniren  Nid. 
13^,  vgl.  auch  Raschi.  —  בית ‎ פא ‎ גי ‎ (syr. 

Brj’^cpay^,  eig.  domus  ficus,  Feigenstätte)  Beth 
Phage,  Vorstadt  Jerusalems,  Pes.  91^  u.  ö.  — 
בית ‎ הפגרשרת ‎ (gr.  Tcayo^  od.  TCYiyac,  Fels)  Kö- 
eher,  Schusswaffe  Kel.  16,  8.  —  בית ‎ דפך‎ 


בןתוסי‎ 

בייתי ‎ m.  Adj.  (syr.  zum  Hause 

gehörig,  domesticus.  —  PL  fern.  Bez.  5,  7 
בירתרת ‎ הלכות ‎ בעיר ‎ Hausthiere  sind  solche,  die  in 
der  Stadt  übernachten.  Schabb.  45^.  157^  u.  ö. 

בביתין) ‎ ביתין‎ )  /.  pi.  (wahrsch.  g!־׳. 
Hilfeleistungen,  Ar  men -Unter  Stützungen, 
j.  Dem.  III  Anf.,  23^  (? אילץ ‎ דיהבדן ‎ בביתין ‎ (ברתץ 
אסדר ‎ ליתן ‎ נלדמי ‎ שביעית ‎ דכ' ‎ diejenigen,  welche 
Unterstützungen  geben,  dürfen  sie  nicht  vom 
Erlöse  der  Brachjahrsfrüchte  geben;  denn  es  ist 
als  ob  sie  davon  eine  Schuld  bezahlten  (Pne 
Mosche  commentirt  :  die,  v/elche  zu  Hause 
Armengaben  vertheilen;  was  jedoch  nicht  zutref- 
fend  ist).  Sollte  die  LA.  בביתין ‎ richtig  sein, 
so  bedeutet  es:  Zu  od.  in  Armenunterstützungen; 
od.  es  ist  zu  lesen  בביתין ‎ für  בייתין ‎ ßo7j^e(.oc. 

ביתיניילי ‎ blthynlsch;  so  ist  wahrsch.  zu 

).  T  ;  •  • 

lesen  in  Ab.  sar.  29^  und  34^,  anst.  בית ‎ ארבייקי‎ 
und  אונייקי, ‎ vgi.  גביהד ‎ und  .דתי-ריקי‎ 

בייתום ‎ ,ב^תוס ‎ eig‘.  äelfer,  Beistand) 

Bo  et  ho  s,  Name  mehrerer  Personen  in  verschie- 
denen  Zeiten;  insbes.  des  Stifters  einer  religiösen 
Sekte  im  Judenthum,  die  von  ihm  ihren  Namen: 
Boethusäer  führten,  und  welcher,  vor  der 
Tempelzerstörung  lebend ,  die  Verbindlichkeit 
der  traditionellen,  sopherischen  Lehren  leugnete. 
Nach  Aboth  de  R.  Nathan  cap.  5  wäre  Boethos 
(ביתרם)  mit  seinem  Gesinnungsgenossen  Zadok 
(כ־נדדק)  Schüler  des  Sochäers  Antigonos  (s.  d.Art.) 
im  3.  Jahrh.  vor  der  christl.  Zeitrechnung,  w^elche 
den  Ausspruch  ihres  Lehrers:  ״Seid  nicht  wie 
die  Knechte,  die  den  Herrn  bedienen,  um  Lohn 
zu  empfangen,  sondern  gleichet  solchen  Knechten, 
die  den  Herrn  bedienen,  ohne  die  Absicht,  Lohn 
zu  empfangen;  nur  allein  die  Ehrfurcht  vor  Gott 
walte  über  euch“  (Aboth  1,  3)  missdeuteten. 

עכלדו ‎ ופירשו ‎ נלן ‎ התורה ‎ ונפרצו ‎ כלהן ‎ שתי ‎ פרצות‎ 
צדוקים ‎ וביתוסין ‎ צדוקים ‎ על ‎ שום ‎ צדוק ‎ ביתוסץ ‎ על‎ 
שום ‎ ביתום ‎ וב' ‎ sie  sagten  sich  hierauf  los  von 
dem  (rabbinischen)  Gesetze,  infolge  dessen  ein 
Doppelriss  entstand,  indem  sich  jene  in  zwei 
Sekten  theilten:  die  Saduzäer  (Sadduzäer)  und 
die  Boethusäer;  erstere  nach  Zadok  und  letztere 
nach  Boethos  genannt.  Sie  fröhnten  einem  ge- 
nussreichen  Leben;  .  .  .  und  die  Saduzäer  sagten: 
Die  Pharisäer  quälen  sich  in  diesem  Leben  und 
im  Jenseits  haben  sie  keine  Belohnung  zu  er- 
w^arten.  Git.  56^  נלרתא ‎ בת ‎ בייתום ‎ Martha,  die 
Tochter  des  Boethos,  Zeitgenossin  der  Tempel- 
Zerstörung.  Möglich,  dass  dieser  Boethos  der 
Stifter  jener  Secte  war,  dass  er  also  viel  später 
als  in  der  oben  gedachten  Quelle  angegeben  ist, 
gelebt  hätte.  Thr.  r.  sv.  58  ,על ‎ אלה‎ ^  dass.  — 
j.  B.  mez.  V,  10^  ob.  u.  ö.  ביתום ‎ בן ‎ זונין ‎ Boethos 
ben  Sonin.  —  j.  Erub.  YI,  23®  un.  ר" ‎ ביתום ‎ R. 
Boethos,  ein  Amoräer. 

ביתוסי ‎ m.  Adj.  Boethusäer,  Anhänger  der 

Lehre  des  Boethos,  s.  vrg.  Art.  Schabb.  108^ 
שאל ‎ ביתוםי ‎ אחד ‎ את ‎ רבי ‎ יהושע ‎ הגרםי ‎ ein  Boe- 


ביתא‎ 

T  *• 

Schechina,  der  Gottheit  Num.  r.  s.  7,  195V 

—  בית ‎ השלחין ‎ s.  בית ‎ שגלש ‎ —  •בית ‎ הבעל ‎ Son- 
nenstadt,  Heliopolis  Men.llOL  — בית‎ השיניים 
die  innern  Theile  der  weiblichen  Scham  j. 

Jeb.  VI  Auf.,  7^.  —  1  בית ‎ שער‎ )  (syr- 

Pia  tz  vor  dem  innern  Thore  Erub.  75^.  76^. 

—  2)  bildl.  der  Sitz  des  hohen  Gerichts- 
110 f es  Cant.  r.  sv.  30  ,שררך‎ L  —  בית ‎ שערים‎ 
Beth  Schearim,  Aufenthaltsort  Rabbis  Keth. 
103י^.  Dieser  Name  rührt  wahrsch.  von  Rabbis 
Akademie  ( בית ‎ שער )  her.  —  בית ‎ שופרי ‎ Beth 
Schofre,  Name  eines  Ortes  Levit.  r.  s.  22,  165^. 

—  בית ‎ שקע ‎ die  Vertiefung  eines  Gefässes, 
worin  das  Licht  steckt  Kel.  2,  8.  —  בית ‎ שריי‎ 
Beth  Scharje,  Name  eines  tiefliegenden  Ortes 
unweit  Beth  Seon  Genes,  r.  s.  98,  97°;  vgl.  auch 
בי ‎ שריי‎ ,  viell.  dass.  —  בית ‎ תבלין ‎ Gefäss  zum 
Aufbewahren  der  Gewürze  Kel.  2,  7.  Tosef. 
Kel.  B.  kam.  cap.  2.  —  בית ‎ התבן ‎ Strohma- 
gazin  Jom.  11^.  —  בית ‎ תיאטראות ‎ das  Theater 
Khl.  r.  SV.  בתי ‎ תיטריות ‎ —  .''72 ‎ ,כל ‎ הנחלים‎ 
dass.  pl.  j.  Ber.  IX,  13"  un.  —  בית ‎ תלנלרד ‎ s. 
בית ‎ התורפה ‎ —  .בית ‎ הםפר ‎ die  Schamtheile 
des  Weibes  Nid.  8,  1.  —  בית ‎ תר ‎ s.  .ביתר‎ 

בייתא ‎ ,ביתא ‎ ch.  (syr.  1  (בית=ע^^^ן‎ )  Haus, 
Wohnstätte;  über  die  agadische Etymol.  Schabb. 
77^  vgl.  בקתא. ‎ Meg.  16^  ווי ‎ כלביתא ‎ ווי ‎ נלברא‎ 
wehe  vom  Hause !  wehe  von  der  Strasse !  Genes, 
r.  s.  32,  3U  ביתא ‎ קילקלתא ‎ Schmutzhaus;  eine 
schimpfliche  Benennung  in  dem  Munde  eines 
Samaritaners  für  den  Tempel  zu  Jerusalem,  j. 
Snh.  I,  18"  mit.  ההן ‎ ביתא ‎ דלרע ‎ jenes  unterste 
Haus,  d.  h.  das  Gerichtscollegium  Rabbis,  viell. 
im  Ggs.  zu  dem  des  Exilhauptes,  das  höheres 
Ansehen  genoss,  j.  R.  hasch.  II,  58^  un.  בייתא‎ 
dass.  Jeb.  109^  דבייתיה ‎ כי ‎ בייתיה ‎ דנלי ‎ denn 
das  Haus  des  Andern  (der  mit  ihm  in  derselben 
Stadt  wohnt)  ist  so  gut  wie  sein  Haus.  • —  Pl. 
בתי ‎ B.  bath.  61^  fg.  Uebrtr.  Ber.  6^  un.  חד‎ 
ביתא ‎ ein  Gehäuse  der  Tefillin.  Das.  שאר ‎ בתי‎ 
die  anderen  Gehäuse;  vgl.  auch  (2 ‎ —  .בית‎ 
בת=) ‎ II)  Mass,  s.  TW. 

לבת ‎ י  בית ‎ Inf.  בות ‎ (syr.  denom.  von 

זי ‎ I 

ביתא) ‎ weilen,  haus en,  übernachten.  Dan. 
6,  19.  ■ — •  Pes.  107^  בת ‎ טוות ‎ er  übernachtete  ohne 
etwas  zu  gemessen.  Snh.  95^  בת ‎ דיכא ‎ בטל ‎ דינא‎ 
wenn  der  Prozess  über  Nacht  bleibt  (unterbrochen 
Avird),  so  hört  er  ganz  auf.  Pes.  42^  man  sah 
sich  genöthigt,  נלים ‎ שלנו ‎ zu  übersetzen  durch 
כליא ‎ דביתו ‎ ,,Wasser,  das  über  Nacht  gestanden“, 
weil  das  Volk  das  hbr.  שלנו ‎ missverstanden  hatte 
״unser  Wasser“.  Ber.  60^  בת ‎ כדברא ‎ er  über- 
nachtete  auf  dem  Felde.  Snh.  63^  בת ‎ בקלכבו‎ 
er  übernachtete  in  Kelonbo.  Das.  109^  ob.  בעא‎ 
לכליבת ‎ er  wollte  übernachten.  Cant.  r.  sv.  ענלודיו,‎ 
19^.vgl.  לרולתא.‎ 

Pa.  ביית ‎ dass.  Erub.  73^  אתו ‎ ובייתו ‎ בבי ‎ רב‎ 
sie  kamen  und  nächtigten  im  Studienhause.  Das. 
בייתו ‎ בביתיה ‎ sie  nächtigten  in  seinem  Hause. 
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ביתר‎ 


•  במה‎ 

T  •  : 

in  M.  kat.  5^  erklärt:  שנלפטיריב ‎ בר ‎ נלתים ‎ ein 
Feld,  wo  die  Leidtragenden  bei  der  Uebergabe 
der  Leichen  an  die  Todtengräber,  sich  verabschie- 

den;  vgl.  syr.  der  Ort,  wo  die  Trauer 

abgehalten  wird;  richtiger  שלד ‎ כרכין ‎ vgl,  כרך.‎ 
Pi.  בכה ‎ (syr.  1)  weinen  machen, 

Jemdn.  zum  Weinen  bringen;  wahrsch.  hat 
auch  das  bh.  Pi.  (Jer.  31, 15)  dieselbe  Bedeutung. 
—  Thr.r.  sv.  ברכה ‎ רנלבכח ‎ אחרים ‎ ^54 ‎ ,בכה ‎ תבכה‎ 
״  עכלה ‎ ברכה ‎ רכלבכה ‎ הקב׳ד; ‎ עכלה ‎ רב'‎ sie  weiht“  und 
bringt  auch  Andere  mit  sich  zum  Weinen;  sie 
weint  und  veranlasst  auch  Gott,  mit  ihr  zu  weinen. 
Jalk.  II,  166״  dass.  Exod.  r.  s.  1,  102״  wenn  die 
Egypter  vermutheten,  dass  irgendwo  ein  neugebo- 
rener  israelitischer  Knabe  versteckt  läge,  so  führten 
sie  einen  egyptischen  Knaben  dahin, רהיר ‎ בלבכין ‎ ארתר‎ 
כדי ‎ שישכלע ‎ תיהרק ‎ ישראל ‎ קרלר ‎ ריבכה ‎ עכלר‎ ’  und 
brachten  ihn  zum  Weinen,  damit  der  israelitische 
Knabe,  wenn  er  dessen  Stimme  hörte,  mit  weinen^ 
sollte.  —  2)  beweinen.  Tosef.  Kel.  B.  bath. 
cap.  2  הכשים ‎ ירשברת ‎ עליהן ‎ רכלבכרת ‎ נלתיהן ‎ die 
Weiber  sitzen  auf  ihnen  (den  Polstern  der  Leiche) 
und  beweinen  ihren  Todten. 

בבא ‎ לבכי ‎ cU.  (syr.  weinen.  Chag. 

5^  כי ‎ נלטא ‎ לההרא ‎ קרא ‎ בכי ‎ als  er  zu  dieser 
Schriftstelle  kam,  weinte  er.  Ber.  5^  לההרא‎ 
שרפרא ‎ דבלי ‎ בעפרא ‎ קא ‎ בכיכא ‎ über  diese  Schön- 
heit,  (schöne  Person)  welche  in  der  Erde  welken 
soll,  weine  ich.  Taan.  5^  רכי ‎ בכדי ‎ בכר ‎ ככייא‎ 
רספדר ‎ רב' ‎ Ms.  M.  (Agg.  blos  בכדי ‎ ספדר‎ )  haben 
denn  ohne  Grund  die  Weinenden  (den  Jacob) 
beweint  u.  s.  w. !  Thr.  r.  sv.  בכיה ‎ ^^59 ‎ ,פרשה‎ 
כלקא ‎ בכיה ‎ כחתא ‎ weinend  wallfahrte  ich  nach 
Jerusalem  und  weinend  gehe  ich  von  da  fort, 
j.  Jom.  II,  39^  ob.  שררן ‎ כל ‎ עכלא ‎ בכיין ‎ sie  fingen 
Alle  an  zu  weinen,  j.  Chag.  I,  76״  un.  הד ‎ דהרה‎ 
בכי ‎ בעייברי ‎ Jem. ,  dessen  Augen  thränten,  der 
triefäugig  war. 

בכי ‎ m.  (==::bh.)  1)  das  Weinen.  Snh.  22^ 

בכי ‎ רשיררת ‎ Weinen  und  Gesänge  (mit  Anspie- 
lung  auf  בכרשררת, ‎ Ps.  68,  7,  das  das.  auf  die 
Ehe  angewandt  wird).  Vgl.  Genes,  r.  s.  68,  67^ 
נלאן ‎ דבעי ‎ אנלר ‎ שירה ‎ רבלאן ‎ דלא ‎ בעי ‎ בכי ‎ wem 
die  Ehe  gut  einschlägt,  der  stimmt  Gesang  an, 
wem  sie  aber  nicht  einschlägt,  der  weint.  — 
2)  Name  eines  Ortes,  Bechi.  Ab.  sar.  11^ 
יריד ‎ שבעין ‎ בכי ‎ der  Jahrmarkt  zu  En  Bechi. 
Maasr.  5,  8  בעל ‎ בכי ‎ Baal  Bechi,  ebenf.  Name 
eines  Ortes.  Nach  einigen  Commentt.  bedeutet 
שרם ‎ בעל ‎ בכי‎ :  Knoblauch,  bei  dessen  Genuss 
die  Augen  thränen.  —  PI.  j.  Kil.  I,  27^  mit. 
הבכיים ‎ (wahrsch. =: ב כריא ,  S.  d.,  oder  daraus 
crmp.)  die  wilden  Narden. 

בכי=) ‎ ./ ‎ בכייה ‎ ,בכיה‎ )  das  weinen,  j. 

Taan.  iV,  68^^  ob.  אתם ‎ בכיתם ‎ לפני ‎ בכייה ‎ של‎ 
תפלרת ‎ הרי ‎ עתידין ‎ אתם ‎ לבכרת ‎ בכייה ‎ של ‎ נלכלש‎ 

ihr  habet  vor  mir  ein  Weinen  ohne  Grund  voll- 
führt  (beim  Berichte  der  Kundschafter,  Num. 
14,  1);  darum  werdet  ihr  auch  ein  gegründetes 


thiisäer  fragte  R.  Josua  hagarsi  (den  Gräupner). 

•  —  PI.  Men.  65^  שהיר ‎ בייתרסין ‎ ארנלרים ‎ עצרת‎ 
אחר ‎ השבת ‎ die  Boethusäer  sagten:  Das  Wochen- 
fest  muss  immer  an  einem  Sonntag  gefeiert 
werden;  weil  näml.  das  Ernten  und  das  Dar- 
;  bringen  des  Omer  (sieben  Wochen  vorher)  eben- 
falls  an  einem  Sonntag  ,,an  dem  Tage  nach  dem 
Sabbat“  ( כלגלחרת ‎ השבת ,  Lev.  23,  15,  wörtlich 
genommen,  vgl.  die  Mischna  das.)  stattfinden 
1  müsse.  Nach  den  Pharisäern  (Peruschim)  hing. 

^  bedeute  hier  ״  השבת‎ Feiertag“,  näml.  den  ersten 
'  Tag  des  Pesachfestes.  j.  Jom.  I,  39^  un.  man 
I  beschwor  den  Hohenpriester,  das  Räucherwerk 
am  Yersöhnungstage  nach  pharisäischer  Lehre, 
f  im  Allerheiligsten  zuzubereiten,  נלפכי ‎ הבייתרהין‎ 
שהיר ‎ ארנלרים ‎ יקטיר ‎ נלבחרץ ‎ ריככים ‎ בפנים ‎ :  und 
:  zwar  wegen  der  Boethusäer,  welche  sagten:  Man 
bereite  das  Räucherwerk  draussen  zu  und  trage 
es  hinein.  Diese  näml.  stützten  ihre  Lehre  auf 
die  Stelle  (Lev.  16,  2)  ״Denn  mit  einer  Wolke 
(des  Räucherwerks,  d.  h.  während  es  bereits 
dampft)  werde  ich  sichtbar  werden  über  dem 
'  Sühnedeckel“.  Darauf  entgegneten  die  Pharis. : 

'  Heisst  es  ja  (das.  V.  13)  ״Er  lege  das  Raucher- 
'  werk  auf  das  Feuer  vor  Gott“,  d.  h.  im  Aller- 
heiligsten.  (In  bab.  Jom.  19^  steht  dafür  כדרך‎ 
שהצדרקין ‎ ערשין‎ .  Höchst  wahrsch.  gingen  die, 
wenig  Ansehen  geniessenden  Boethus.  in  den 
1  machthabenden  Saduz.  ganz  auf,  wmshalb  in  spä- 
I  terer  Zeit  nur  letztere  genannt  werden).  Tosef. 

!  Snh.  cap.  6  g.  E.  בשביל ‎ לעקרר ‎ כלליבן ‎ של ‎ ביתרסין‎ 
(wofür  Mac.  5^:  צדרקים) ‎ um  es  den  Boethus. 
aus  dem  Sinne  zu  schlagen.  —  Zu  bemerken 
ist  noch:  Ar.  ed.  pr.  hat  überall  בית ‎ כין ‎ für 
ביתרכין, ‎ in  Schabb.  1.  c.  בית ‎ סי‎ ,  und  hat  auch 
diesen  Art.  unter  בית ‎ vor  בית ‎ עליה‎ .  Sollte  man 
hierdurch  berechtigt  sein,  an  ,,die  Schule  der 
Essäer“  zu  denken? 

ביתר ‎ Bltthera,  Bitther,  eine 

unweit  Jerusalem,  gelegene  Stadt,  welche  bes.  in 
der  Revolution  der  Juden  unter  Hadrian  Epoche 
machte.  Git.  57^  כרך ‎ ביתר ‎ die  grosse  Stadt 
Bitther.  j.  Ber.  I,  3^^  un.  u.  ö.  הררגי ‎ ביתר ‎ die 
Erschlagenen  Bitthers.  j.  Taan.  IV,  69^  ob.  חנלשים‎ 
רשתים ‎ שנה ‎ עשתה ‎ ביתר ‎ לאחר ‎ חררבן ‎ בית ‎ הנלקדש‎ 

52  Jahre  behauptete  sich  Bitther  nach  der  Tem- 
pelzerstörung.  Thr.  r.  sv.  ״61 ‎ ,בלע‎ A  Das.  sv. 
68  ,צדר‎ ^^  fg.  —  Cant.  r.  sv.  בית ‎ ^^^16 ‎ ,עד ‎ שיפרח‎ 
1  תר‎ .  ein  W.  •ביתתר‎ 

ביתרתה ‎ j.  Suc.  I,  52^  un.  crmp.  aus  בית‎ 
חברתא, ‎ s.  d. 

בכה ‎ לבכי ‎ (==bh.)  weinen.  Chull.  7^  u.  ö. 

^  ד  ד 

בכה ‎ רבי ‎ Rabbi  weinte.  Suc.  52^  הללר ‎ ברכין‎ 
רהללר ‎ ברכין ‎ die  Einen  (d.  h.  die  Frommen,  wenn 
sie  auf  den  überstandenen  Kampf  mit  dem  Trieb 
zum  Bösen  zurückblicken,  werden  vor  Freude) 
weinen,  und  die  Andern  (d.  h.  die  unterlegenen 
Frevler)  werden  weinen,  vor  Schmerz.  Ohol. 
18,  4  שדה ‎ ברכין ‎ das  Feld  der  Weinenden  wird 
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בכורה‎ 


T 


בכיא‎ 


T  :  * 


Gott  anbefohlen, ^ לפדות ‎ בכורי ‎ ישראל ‎ בלרים ‎ ט־בתחל 
זריו ‎ זרבכורות ‎ כלשנלשים ‎ וה' ‎ dass  man  die  Erstge- 
borenen  Israels  mit  Leviten  auslöse?  (Nuin.  3, 
45  fg.)  Weil  in  früherer  Zeit  (bevor  der  Stamm 
Levi  dazu  geweiht  war)  die  Erstgeborenen  den 
Tempeldienst  verrichteten. 

בוכרא ‎ I  cK  (syr.  j^JJaI5=ככור)  Erstge- 

borener.  Chull.  44^.  47^  fg.  E.  hasch.  28^ 
בוכרא ‎ אחריכא ‎ ein  anderer  Erstgeborener.  B. 
bath.  126^  בוכרא ‎ סכלא ‎ (in  hbr.  Form  בכור‎ 
שוטה!) ‎ eig.  ein  thörichter  Erstgeborener,  übrtr. 
für  einen  Sohn,  der  blos  von  Seiten  der  Mutter 
erstgeboren  ist,  der  also  die  sonstigen  Vorrechte 
der  Erstgeborenen,  hinsichtlich  der  Erbschaft 
u.  dgl.  nicht  geniesst.  —  Fern.  Ber.  6^  בוכרתא‎ 
בת ‎ בוכרתא ‎ die  erstgeborene  (Katze),  *das 
Junge  einer  Erstgeborenen. 

11  יוכרא ‎ /.  die  unterste  Lehmschicht 

׳* ‎ :  ד 

eines  Dammes  um  das  Feld,  worüber  man,  wenn 
diese  getrocknet  ist,  noch  einige  andere  aufführt. 
Stw.  בכר ‎ eig.:  die  erste  Schicht.  B.  mez. 
103^  בוכרא ‎ וטפתא ‎ וארכבתא‎ ,  s.  .ארכבתא‎ 
בכיר ‎ m,  Adj.  Alles,  was  frühzeitig  reift, 

was  früh,  zuerst  ist.  Snh.  בכיר ‎ ולקיש ‎ die 
Frühsaat  und  die  Spätsaat.  j.  E.  hasch.  II,  58^ 
ob.,  vgl.  אדר. ‎ Genes,  r.  s.  61,  59"^  אם ‎ זרעת ‎ בבכיר‎ , 
vgl.  אפיל. ‎ ^  Khl.  r.  SV.  96  ,בבקר ‎ זרע‎ *^  dass.  — ■ 
Das.  SV. לקיש ‎ לסטים ‎ בכיר ‎ לצלואים ‎ ^89 ‎ ,ונלוצא ‎ אכי‎ 
der  Späteste  der  Eäuber  ist  der  Erste  der  Ge- 
bängten.  —  Fern.  j.  Taan.  I,  64^  un.  דבכירדל‎ 
die  frühe  Saatzeit,  d.  h.  die  Herbstzeit  des  Früh- 
regens.  j.  Sot.  III,  19^  ob.  תאיכדל ‎ בכירדל ‎ die 
frühreife  Feige.  —  PI.  j.  Dem.  I  Anf.,  21®  זרבכירות‎ 
רדלנלהוייפות ‎ die  Frühfrüchte  und  die  Spätfrüchte, 
j.  E.  hasch.  I,  56^  ob.  דבכירות ‎ die  frühwerfenden 
״Lämmer,  j.  Schek.  III  Anf.,  47^  .1 ‎ דלבכורות‎ 
דלבכירות ‎ dass. 

בכורה/. ‎ (=bh.)  Frühfrucht,  bes.  Früh- 

feige.  — ■  PI.  Genes,  r.  s.  22,  22^  .  .  .  הבכורות‎ 
דסייפות ‎ die  Frühfrüchte  und  die  Spätfrüchte. 
Ter.  4,  6  dass.  Snh.  91^  ob.  und  Levit.  r.  s.  4, 
148®  בכורות ‎ כאות ‎ schöne  Frühfeigen.  —  PI. 
masc.  בכורים ‎ (=bh.)  die  Erstlingsfrüchte. 
Biccur.  1,  1  fg.;  wonach  auch  dieser  Talmudtrak- 
tat  Bikkurim  genannt  wird. 

בכורדל=) ‎ ./ ‎ בכרה‎ )  Frühfrucht,  Früh- 

feige.  PI.  Tanch.  Abschii.  Wajikra,  135^  בכריות‎ 
כאות ‎ אכי ‎ רראדל ‎ בפרדס ‎ schöne  Frühfeigen  sehe 
ich  im  Garten.  Das.  עכבים ‎ ותאכים ‎ ורנלוכים‎ 
בכריות ‎ frühreife  Trauben,  Feigen  und  Granat- 
äpfel. 

בכורא ‎ ch. (=:בכורזת)  Frühfrucht.  PI.  ynasc. 
בכוריא, ‎ s.  TW. 

בכורה/. ‎ (=bh.)  1)  die  Erstgeburt,  das 

Erstgeburtsrecht.  B.  bath.  123^  ראוידל ‎ דליתה‎ 
דלבכורדל ‎ לצאת ‎ נלרחל ‎ וכ' ‎ die  Erstgeburt  (d.  h. 
der  Erstgeborene)  hätte  von  Eahel  abstammen 


\\  einen  vollführen,  näml.  wegen  der  Tempelzer- 
Störung.  Git.  58 ^  70^  u.  ö.  געו ‎ בבכידל ‎ sie 
schluchzten  vor  Weinen. 


בכיותא ‎ ,בכותא‎ ,בכיתא ‎ ,בכיא ‎ cmu.  (syr. 

• ן  ..ך ‎ ..ן •  . 

ilao,  i2CÄ:£=bh. בכות ‎ ,בכית ‎ ,בכי‎ )  das  Weinen, 
s.  T^V. 


Heuler, 


ein  Weinender, 


Adj. 


m. 


s.  TW. 


בוכנא ‎ ,בכנא ‎ ,בוכיאר ‎ ,בוכיא‎ ,  s.  in  .בו׳‎ 

ד  •  “  •  T  * 

^  •  •  •  ד 

בוכלין‎ ,בכוליאר ‎ s. .כיכליאר‎ 

בכין ‎ (syr.  sodann,  hierauf,  s.  .כן‎ 

ייי-^׳•‎ 

בכר ‎ (arab.  yc?  etwas  früh  thun,  syn.  mit 

בקר, ‎ S.  d.)  Kal  wahrsch.  ungebr. 

Pi.  ביכר ‎ l)  (=bh.  בכר) ‎ trns.  frühe,  neue 
Früchte  tragen.  Genes,  r.  s.  99,  97®  ״des 
Morgens  wird  er  Beute  verzehren“,  (Gen.  49,  27) 
זו ‎ יריחו ‎ שהיתדל ‎ נלבכרת ‎ darunter  ist  Jericho  zu 
vergehen,  welches  die  Früchte  früh  zur  Eeife 
brachte.  (Jalk.  z.  St.  I,  49"^  נלתבכרת ‎ בפירותידל‎ 
Hithpa.).  Dahing.  ist  das.  98^  anst.  ודלן ‎ כלבכרין‎ 
נלפירותידל ‎ zu  lesen  (=:Tanchuma  z.  St.)  נלכבדין.‎ 
Cant.  r.  sv.  בשעד ‎ שדכטיעות ‎ דללו ‎ ^30 ‎ ,כלדל ‎ יפו‎ 
בלב ‎ כרות ‎ zur  Zeit,  wenn  diese  Pflanzen  die  ersten 
Früchte  tragen  werden.  —  2)  Erstgeborene 
hervorbringen.  Bech.  1,  3.  4  חכלור ‎ שלא ‎ ביכרד‎ 
eine  Eselin,  die  noch  kein  Erstgeborenes  ge- 
worfen  hat.  Das.  אחת ‎ ביכרד ‎ ואחת ‎ שלא ‎ ביכרד‎ 
die  eine  Eselin  hat  bereits  ein  Erstgeborenes 
geworfen  und  die  andere  nicht.  (Das.  3,  2 
דנלבכירות, ‎ Hif.  dass.).  ■ —  3)  intrns.  zeitig,  früh 
wachsen.  Biccur.  3,  1  רואד ‎ תא ‎ כ  ד  שב ‎ כרד‎ 
אשכול ‎ שבכר ‎ wenn  Jem.  eine  Feige  sieht,  die 
zuerst  reifte,  einen  Traubenkamm,  der  zuerst 
reifte,  j.  Maas.  I,  49^  ob.  כלשיבכר ‎ צנלייא ‎ קייטא‎ 
wenn  die  Sommerfracht  צכלייא ‎ (s.  d.  W.)  gereift 
ist.  Das.  ביכר ‎ es  reifte.  Das.  .  .  .  נלשביכירו‎ 
לא ‎ ביכירו ‎ lies  ביכרו.‎ 


בכור ‎ m.  (=:bh.)  erstgeboren,  sow.  vom 

Menschen  als  vom  Vieh;  als  Ggs.  steht  פשוט.‎ 
j.  Pes.  X  Anf.,  37^  ' בגין ‎ דדוד ‎ בכור ‎ וס  weil  er 
ein  Erstgeborener  war,  ass  er  am  Eüsttage  des 
Pesach  nichts.  Das.  אבא ‎ דוד ‎ בכיר ‎ ודוד ‎ אכיל‎ 
mein  Vater  war  ein  Erstgeborener  und  ass  den- 
noch.  Xum.  r.  s.  4, 188*^  אדם ‎ דראשון ‎ דיד ‎ בכורו‎ 
של ‎ עולם ‎ Adam  war  der  Erstgeborene  der  Welt, 
j.  Jeb.  I,  3^  un.  ירכתן ‎ אחי ‎ דיד ‎ בכור ‎ שטן ‎ mein 
Bruder  Jonathan  war  es  (der  diese  Halacha  ver- 
breitete),  er  ist  ein  heftig  Disputirender ;  eig. 
der  Erstgeborene  als  Widersacher.  In  bab.  Jeb. 
16="  אח ‎ קטן ‎ יש ‎ לי ‎ בכור ‎ שטן ‎ דוא‎ ,  wo  קטן ‎ wol 
in  der  Bedeut.:  winzig,  unbedeutend  zu  nehmen 
ist.  Genes,  r.  s.  91,  89^  בכור ‎ שוטד ‎ närrischer, 
thörichter  Erstgeborener,  näml.  Euben.  Gew. 
jedoch  bedeutet  בכור ‎ שוטד ‎ einen  Erstgeborenen 
von  Mutter-  aber  nicht  von  Vaterseite,  vgl. 
ברכרא ‎ I.  — ■  Pk  Xum.  r.  s.  4,  188י^  warum  hat 

T  S 
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Einer  Jemdn.  tödtlich  verwundet,  und  der  An- 
dere  kommt  hinzu  und  verwirrt  ihm  die  Sinne, 
macht  ihn  bewusstlos. 

בלבל ‎ ch.  Palp.  (syr.  ver- 

mischen,  verwirren.  Part.  pass.  Bech.  44^^ 
כלב ‎ לב ‎ לן ‎ von  den  Augen,  deren  Weisses  mit  dem 
Schwarzen  vermischt  ist.  Das.  Sbst.  נלבלבליתא‎ 
(Ar.  ed.  pr.  כלברבליתא, ‎ mit  Verw.  der  liquidae) 
ein  solches  vermischtes  Auge. 

Ithpalp.  vermischt  werden.  Chull.  26^  die 
Flüssigkeiten  נליבלבלי ‎ werden  zus.  gemischt.  Trop. 
M.  kat.  9^  ליבלבל ‎ פתררך ‎ בבכי ‎ רבכתא ‎ möge  dein 
Tisch  in  Unordnung  gerathen  (verwirrt  werden) 
durch  viele  Söhne  und  Töchter;  dort  als  Segen. 

m.  (syr.  gr. 

ßoXßoc,  biübus)  Bolle,  "Zwiebel,  Trüffel 
u.  dgl.  —  PI.  j.  Dem.  II,  22®  un.  ברלברסין ‎ דלככלכרין‎ 
בקיסרין ‎ (Ag.  crmp.  כרלהרסין) ‎ die  Bollen,  die 
in  Cäsarea  verkauft  w^erden.  Ukz.  3,  2  דלברלבסרן‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  בלפסין ‎ (Agg.  בלרסין) ‎ die  Bollen, 
vgl.  auch  בלרפסין ‎ und  •ברלנלרה‎ 

בלבסיא ‎ ?בלברןי‎ /.  (etwa  gr.  ßoXßicrxr,)  was 

von  der  Bolle,  Zwiebel  gewonnen  wird, 
Bollensaft.  Khl.  r.  sv.  92  ,גם ‎ זה1 ‎ ראיתי‎ ^^  der 
betrügerische  Yerkäufer,  ה׳כלערב ‎ כלים ‎ ביין ‎ בלבקי‎ 
בעןכלן ‎ welcher  Wasser  mit  Wein,  Bollensaft  mit 
Oel  vermischt.  Das.  sv.  ! כלי ‎ בלקיא ‎ ^84 ‎ ,יצם־ ‎ רעד 
בלבקיד! ‎ .1) ‎ במלכלן‎ ).  Tosef.  B.  bath.  cap.  5  man 
darf  nicht  mischen  .1) ‎ כלים ‎ ביין ‎ כלי ‎ בלקיא! ‎ בעוכלן‎ 
בלבקיא). ‎ Sifra  Wajikra  cap.  22  בלבקיא ‎ בשכלן‎ 
Rabad  (Ag.  גלרביא) ‎ Zwiebelsaft  mit  Oel. 

פלג—) ‎ בלג‎ )  th eilen;  übrtr.  fern  sein.  — 

Hof.  pass,  davon.  Deut.  r.  s.  9,  260^^^  כירן ‎ שרראד‎ 
אדם ‎ :צרתו ‎ לפכיר ‎ דעתו ‎ כלהבלגת ‎ wenn  Jem.  sein 
Leid  (einen  hingeschiedenen  Angehörigen)  vor 
Augen  hat,  so  ist  sein  Sinn  getheilt  (abwesend), 
d.  h.  er  verliert  seine  Besinnung,  vgl.  .פלג‎ 

בלגא ‎ m.  Theil,  Portion.  PI.  Jom.  83^ 

־  :  ד 

בלגי ‎ ר^געי ‎ (Ar.  liest  פלרגי, ‎ Ms.  M.  פלאגי) ‎ Brot- 
Portionen  und  Schüsseln  mit  Speisen. 

™ ביל™‎ ,בל  Bii  ga,  N.pr.  des  Stammvaters 

T  *  T  , 

eines  Priesterpostens,  כלשכלר, ‎ s.  d.,  der  nach  ihm 
seinen  Namen  erhielt.  Siic.  56^^  (בילגד!) ‎ בלגדל‎ 
לעולם ‎ חולקת ‎ בדרום ‎ רב' ‎ Bilga  erhält  immer  seinen 
Antheil  an  den  Schaubroten  (zur  Vertheilung  an 
die  einzelnen  Mitglieder)  an  der  Südseite  des 
Tempels,  während  die  andern  Posten  bei  ihrem 
Antritt  des  Dienstes  ihre  Antheile  an  der  (hei- 
ligern)  Nordseite  erhielten.  Als  Grund  für  diese 
und  ähnliche  Erniedrigungen  (wozu  auch  der 
Gebrauch  des  fern.  Verb,  gehört,  vgl.  Lipmann 
Heller  z.  St.)  wird  das.  angegeben:  כלרים ‎ בת‎ 
בילגד! ‎ שחכלילד! ‎ דתח ‎ (j.  Gern.  !שכשתכלדד)  Mirjam, 
die  Tochter  Bilgas  hätte  ihre  Religion  gewechselt, 
einen  römischen  Obersten  geheirathet  und  Schimpf- 
reden  gegen  den  Altar  ausgestossen,  vgl.  לוקוס.‎ 


T  ••  : 

sollen,  aber  Lea  kam  ihr  durch  Gebet  zuvor. 
I  Das.  124  fg.  —  2)  die  Pflicht,  das  Erst- 
geboren e  der  Thier e  dem  Priester  zu 
geben.  Chull.  130L  132  fg. .  .  .  ! חייבין ‎ בבכולד 
פטורין ‎ כלן ‎ דבכורדל ‎ י  sie  (die  Thiere)  sind  als 
i  diese  Priestergabe  zu  entrichten;  andere  wiederum, 
i  die  nicht  entrichtet  zu  werden  brauchen. 

בכורותא ‎ ,^כירותא ‎ cJiald.  (syr. 

(  בכולדל) ‎ Erstgeburt,  Erstgeburtsrecht.  Ber. 

7^  Esau  זבכידל ‎ לבפילותידל ‎ verkaufte  sein  Erst- 
‘  geburtsrecht.  Das.  שקליח ‎ יוםן£ ‎ לבכילותיח ‎ כליכידל‎ 
>  Josef  nahm  ihm  (dem  Rüben)  die  Erstgeburt 
;  fort.  Sot.  13^  בכילותא ‎ פשיטותא ‎ das  Recht  des 
;  Erstgeborenen  und  das  Recht  der  ihm  folgenden 
׳  Söhne,  s.  auch  TW. 

בכךיא ‎ oder  ב,וכךיא ‎ /.  (gr.  ßax)(^ap׳,(;,  bacchar, 

T  *  *  T  ,  J 

;  baccar  od.  baccaris)  eine  Pflanze  mit  wohl- 

riechender  Wurzel,  aus  der  man  ein  Oel 

bereitet,  auch:  wildeNarde.  Schebi.  7, 2  הבכליא‎ 

t  Ar.  (Agg.  חבוכליא). ‎ Ar.  bemerkt:  Diese  Pflanze 

.  heisst  im  Arab.  .בנגל‎ 
•  • 

בכושא ‎ m.  (=כלפושא,  s.  d.  כל ‎ und  ב  verw.) 

י  Schlegel,  Hammer.  Mögl.  Weise  syr. 

.  ein  grosser  Stein,  j.  Meg.  III,  73*^ 

.  un.  חכלתין ‎ יהבין ‎ בכושא ‎ גו ‎ אלוכדל ‎ er  sah  sie 

;  einen  Hammer  (oder  Stein)  in  die  Lade  legen; 

;  vgl.  auch  .פגושח‎ 

בל ‎ Conj.  (ב=bh.= ב  ,אל  vorgesetzt)  nicht, 
j  dass  nicht.  R.  hasch.  28^  u.  ö.,  vgl.  .גלע‎ 

בל ‎ m.  (syr.  trnsp.  von  ב^  Herz,  Ge- 
1  danke.  Dan.  6,  15. 

■  בלא ‎ s.  בלאי ‎ ,בלא ‎ —  .באלא ‎ Fetzen,  s.  in 
1 .בלי ‎ ׳ 

בלאי ‎ m.  pl.  (für  אבולי ‎ ,אבולאי‎ ,  gr.  ף׳ ‎ £p.ßoX75) 

J  1)  Eingang.  Ned.  9U  איתיב ‎ בבלאי ‎ בבא ‎ Ar. 

(Agg.  crmp.  בכלאי) ‎ er  setzte  sich  nieder  an  den 
:  Eingängen  des  Thores  (ähnlich  .(בבא ‎ דאב ‎ ולא‎ 
׳  Nach  R.  Nissim  wäre  unser  W.==בלאי  (von  בלי‎ 
I  s.  d.  in  בליתא): ‎ Vorhänge  der  Thür.  — 

:  2)  N.  patr.  Kidd.  70^  בלאי ‎ die  Einw^ohner  des 
:  Ortes  Bela,  mit  denen  keine  eheliche  Vermi- 
I  schung  stattfinden  darf. 

בלבד ‎ s  3ד ‎ m. 

••  •  •  « 

בולווטם ‎ ,בלבוטם ‎ s. 3ילבוטס ‎ in  בו׳.‎ 

T  ; 

בלבל ‎ Pilp.  (von  בלל ‎ od.  ברל) ‎ zus.  mischen, 

I  verwirren.  Bech.  38^  wird  תבלול ‎ erklärt: 

דבר ‎ חטבלבל ‎ את ‎ חעין ‎ ein  Fleck,  der  das  Auge  (d. 

;  h.  das  Schwarze  und  Weisse  desselben)  vermischt. 
Suc.  22^  הוכח ‎ כלבולבלת‎ ,  S.  חבל. ‎ —  Trop.  Snh. 
108^  בלבל ‎ את ‎ חופתו ‎ er  warf  seinen  Hochzeits- 
baldachin  über  den  Haufen,  näml.  der  Vater 
vor  Schmerz,  weil  sein  Sohn  kurz  vor  der  Hoch- 
zeit  gestorben  war.  j.  B.  kam.  IV  g.  E.,  4®  זחכחו‎ 
חראשון ‎ חכיית ‎ כליתה ‎ ובא ‎ חשכי ‎ ובילבלו ‎ wenn 


בלי‎ 
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oder  mit  ßXaavdcvo,  ßXaarso)  (wovon  wahrsch, 
auch  das  syr.  entsi^ringen,  eig.  von  einer 

O 

Pflanze :  keimen.  —  E.  hasch.  .24^  חרתנלר ‎ בולט‎ 
sein  Siegel  sticht  hervor.  Git.  20^  die  Schrift 
war  nicht  עלרקע ‎ אלא ‎ בולט ‎ tiefliegend  (concav), 
sondern  hervorstechend  (convex),  j.  Ab.  sar.  III, 
42®  un.  dass.  Sot.  3,  4  עיניה ‎ בולטות ‎ ihre  Augen 
waren  hervorstechend,  herausstehend.  Num.  r. 
s.  9,  202^  dass.  Jom.  54^  die  Latten  an  der 
Bundeslade  ' דוחקין* ‎ ובולטין ‎ וב  waren  hervorragend 
und  hervorstechend  wie  die  Brüste  der  Frauen, 
j.  Schek.  YI  Anf.,  49®  dass.  j.  Schahh.  XII  g.  E., 
13^  בבולט ‎ נלקוט ‎ הכתב ‎ כגון ‎ הדין ‎ ליכרא ‎ wenn 
die  Schriftzeichen  hervorstechend  sind  wie  die 
eines  Denars.  Jom.  73^.  j.  Jom.  YII,  44®  u.  ö. 

5לט ‎ cÄ.  (=:בלט).  Part.  Peil  Chull.  45^  בליטן‎ 

und  das.  76^  בליטי ‎ hervorstechend,  vom  Knoten- 
punkt  der  Adern,  ini  Ggs.  zu  בליעי ‎ :  tiefliegend. 

5לוט ‎ eig.  Hervorstechendes,  dah.  Thür- 

angel,  u.  zw.  cardo  masculus,  der  Zapfen, 
der  sich  in  der  Höhlung  (Mutter,  cardo  femina) 

herumdreht.  Mögl.  Weise  von  syr.  Pa. 

:  die  Thür  verschliessen.  —  Pesik.  r.  s. 

6,  Wattischlam,  11^  (mit  Bezug  auf  1  ,הכתות ‎ Kn. 

7,  50)  ' אלו ‎ היו ‎ הפותחות ‎ חכירה ‎ בלוט ‎ אחד ‎ וכ 

wenn  den  Thürangeln  (Höhlungen)  nur  ein  Zapfen 
gefehlt  hätte,  so  wäre  die  Arbeit  noch  nicht 
vollständig.  —  PI.  das.  חבלרטין ‎ עובפותחות ‎ היו‎ 
של ‎ זהב ‎ die  Zapfen  in  den  Höhlungen  (des  Sa- 
lomonischen  Tempels)  waren  von  Gold. 

בלוטא ‎ <באט ‎ >».  (syr.  arab. 

♦  T  • 

io^Jo)  1)  Eiche.  — ■PI.  j.  Keth.  YII  Ende,  31*^ 
אלונים ‎ בלוטים ‎ unter  אלונים ‎ sind  die  Eichen  zu 
verstellen.  Genes,  r.  s.  15,  15*^  dass.  E.  hasch. 
23^  אלונים ‎ בלוטי ‎ Ar.  (Agg.  בוטכלי ‎ crmp.).  Da- 
hing,  ist  das.  und  in  B.  hath.  anst.  אלנלונים‎ 
בלוטי ‎ zu  lesen:  בוטכלי, ‎ s.  d.  —  2)  Eichel. 
Men.  63^  בלוטי ‎ היונים ‎ die  Eicheln  der  Griechen. 

בלטוורא ‎ (gr.  ßXaSapoO-  Gant.  r.  sv.  אחזו,‎ 
16^  קיניגין ‎ נלכללה ‎ ודיארטיה ‎ עתידים ‎ נלן ‎ בלטוורא‎ 
דא ‎ דיחתו ‎ וייטורד‎ ,  welcher  Satz  ganz  griechisch 
ist  und  viell.  (vgl.  Frankels  Monatsschr.  III,  73) 
wie  folgt  lautet:  xuvrjjiov  iisjciXa  ibidpra,  £^7]־ 
Touv  (X£v  ßXaSapoL  5s  biuxvai  £^Y]pwvT0,  d.  h. 
״Er  (Gott)  täuschte  die  Jagd  (die  Jäger)  auf  eine 
grosse  Weise;  sie  stellten  zwar  nach,  aber  die 
albernen  Yerfolger  wurden  gefangen“. 

בלטירזא/.,‎ (syr.  Fäulnlss,  Wum!- 

frass,  oder  Holzwurm,  teredo  xylophagus; 
s.  TW. 

בולי ‎ s.  in  ' בלי ‎ —  .בו  j.  Ned.  III,  38^  crmp 
aus  פולי, ‎ s.  .בריכסון‎ 

51=) ‎ בלה ‎ ל  בלי‎ !.)  m  0  r  s  c  h  w  e  r  d  e !! ,  welke  n, 


Nach  einem  andern  Bericht  wäre  Bilga  einmal 
beim  Antritte  des  Dienstes  saumselig  gewesen. 

ב  לדרה ‎ ,בולדר‎ ,בלדר ‎ masc. 


(syr. 


arab.  lat.  veredarius,  mit  Yerw. 

der  liquidae)  ein  Dep  es  eben  träge  r,  Tab  ellar. 
j.  Taan.  lY,  68®  un.  ביום ‎ ובלילה ‎ נפק ‎ בלדרה ‎ נ7ן‎ 
ירושלם ‎ ואתי ‎ לצור ‎ Tag  und  Nacht  hindurch  mar- 
schirte  ein  Tabellar,  der  von  Jerusalem  (am  9. 
des  Monats  Ab)  fortging  und  in  Tyrus  (am  1. 
des  Elul)  eintraf.  Genes,  r.  s.  10,  10 עבר ‎ חד ‎ ^׳ 
בלדר ‎ .  .  .  טעין ‎ כתבין ‎ בישין ‎ וכ' ‎ ein  Depeschen- 
träger  reiste  durch,  der  mit  verhängnissvollen 
Edikten  gegen  die  Juden  beladen  war.  Das.  s. 
78,  77^  אתא ‎ חד ‎ בלדר ‎ נלן ‎ נללכותא ‎ ein  Depeschen- 
träger  der  Eegierung  kam  an.  Levit.  r.  s.  22, 
165*^.  Num.  r.  s.  18,  236*^  und  Khl.  r.  sv.  ויתרון,‎ 
83^  dass.  —  PI.  Esth.  r.  sv.  ^^103 ‎ ,והשתיה‎ 
יצאו ‎ הכתבים ‎ והברלדרין ‎ die  Edikte  und  die  Ta- 
bellare  wurden  ausgeschickt.  Das.  שלח ‎ בולדארין‎ 
והחזיר ‎ את ‎ הכתבים ‎ er  schickte  wiederum  andere 
Tabellare  und  Hess  die  Edikte  zurückbringen.  — 
Dav.  בילדין ‎ ,  s.  TW. 

בלדרסין ‎ Erub.  53^  באו ‎ נלבלדרסין ‎ Ms.  M. ; 
richtiger  פרנדסין, ‎ s.  d. 

בלה ‎ s. בלי•‎ 


T  T 


בלוי ‎ /.  eine  Art  Abgabe  (nach  B.  bath.  8^ 
כסף ‎ גולגלתא‎ :  Kopfgeld).  Esr.  4,  13.  20.  7,  24. 

בלווטי ‎ (eig.  בלווטוס, ‎ s.  בולבוטוס, ‎ gr.•  ßou- 

*TI  • 

Xsurv](;,  Eathsherr)  Balwati,  ISf.pr.  Arach.  11^ 
בלווטי ‎ א״ר ‎ יוחנן ‎ Balwati  sagte  im  Namen  des 
E.  Jochanan. 


6  •/‎ ?*לוזטא ‎ ßaXXt,ap.oc)  Tanz,  Ball. — 
PI.  Levit.  r.  s.  12,  156^  nachdem  Salomo  den 
Tempelbau  vollendet  und  die  Tochter  Pharaos 
geheirathet  hatte,  אותו ‎ הלילה ‎ שתה ‎ יין ‎ והיי ‎ שם‎ 
שתי ‎ ב  לו ‎ ז  נלאות ‎ trank  er  in  derselben  Nacht 
Wein',  und  es  wurden  damals  (wegen  dieser  bei- 
den  Ereignisse)  zwei  Bälle  veranstaltet. 

בלולין ‎ s.  בלונקי ‎ —  .לול ‎ s.  in  '•בלנ 

בלה ‎ (arab.  Conj.  Y)  hin-  und  herirren, 

vom  Wege  abirren.  —  Hif.  trop.  von  der 
Flamme:  flackern,  flattern,  j.  Pes.  I  Auf., 
27^  man  darf  das  Gesäuerte  blos  mit  einem 
brennenden  Lichte,  nicht  aber  mit  Fackeln  auf- 
suchen,  נלפני ‎ שאורן ‎ כלבליח ‎ weil  ihr  Licht  hin- 
und  herflackert,  wodurch  sie  näml.  nicht  gut 
leuchten;  vgl.  bab.  Pes.  8^  האי ‎ נליקטף ‎ אקטופי‎ 
dass. 

בלחוד ‎ s. לח־רד.‎ 

•  •  : 

* 

בלט ‎ hervorragen,  hervorstechen,  im 

Ggs.  zu  שקע. ‎ Das  W.  hängt  wahrsch.  zus.  mit 
gr.  ßX£(x[j.a,'  axo^,  vultus,  eig.  das  Gesehene, 
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:לי‎ 


Franse  ist.  Chnil.  בליתא ‎ דפרכא ‎ der  Lappen 
eines  Yorlianges  (9apoc).  Kidd.  48 דקא ‎ צייר ‎ יי 
בבליתא ‎ Ar.  (Agg.  בבלייתא) ‎ er  wickelte  es  in 
einen  Lappen  ein.  Jeb*  120'''  אייתי ‎ קירא ‎ דבק‎ 
בבליתא ‎ Ar.  (Agg.  בבלייתא) ‎ er  brachte  Wachs 
lind  klebte  es  an  einen  Lappen. 


בלדים ‎ יבלאים ‎ m.  pl.  (bh.  בלוים ‎ ,בלואים‎ ,  syr. 
*  •  •  * 

Fetzen.  Succ.  15^.  בלאי ‎ כלים ‎ Fetzen 

von  Kleidungsstücken.  Das. 51'^ נלבלאי ‎ נלככסי ‎ כד5כים 
רכ' ‎ aus  den  Fetzen  der  Beinkleider  der  Priester 
verfertigte  man  Dochte.  Ygl.  hiermit  j.  Succ.  Y, 
55^^  un.  נלבלאי ‎ כלככסי ‎ כדן ‎ היגדרל ‎ רב' ‎ כלבלאי ‎ נלככהי‎ 
כדן ‎ דלירט ‎ רכ^ ‎ aus  den  Fetzen  der  Beinkleider 
des  Hohenpriesters  verfertigte  man  die  Dochte, 
vermittelst  welcher  man  die  Lichter  im  Tempel 
anzündete;  aber  aus  den  Fetzen  derer,  der  andern 
Priester,  verfertigte  man  die  Dochte  zum  Anzün- 
den  der  Lichter  ausserhalb  des  Tempels. 
Kel.  27,  5  בל׳עי ‎ כפד ‎ וכברד ‎ die  Fetzen,  Bruch- 
stücke  der  Schwinge  und  des  Siebes.  —  Ferner 
mit  fern.  Endung:  Jeb.  10,  1  נלזרכרת ‎ רבלארת ‎ Nah- 
rungsmittel  und  abgetragene  Kleider.  Git. 
79^  u.  ö.  —  j.  Keth.  Y,  30^  un.  und  das.  XI, 


34^  un.  בלי׳דת.‎ 

^  ; 


בלינוס ‎ Pesik.  r.  s.  42,  s.  .פליברס‎ 
בליוטוס ‎ s.  בולבוטס ‎ .  in  ' בלירכא ‎ —  .בר  s. 
בילרכלא ‎ in  '.בי 

בלינירץ ‎ j.  Snh.  X,  29''׳  crmp.,  s.  כליכידין.‎ 


/.  (gr.  ßX7]GTpf,ap.0c,  ßs- 


׳בליסטרא‎ 


Xocrra^i^j  ballista)  grobes  Geschütz,  Wurf- 
geschoss,  um  grosse  Steine  abzuschleudern.  Thr. 
r.  SV.  אבבי ‎ בליהטרא ‎ ^61 ‎ ,בלע ‎ Wurfsteine,  Ge- 
schosse,  j.  Sot.  YIII  Anf.,  22^  Gott  schleuderte 
gegen  die  Egypter  ברד ‎ ככגד ‎ בליצטרא ‎ טלדן‎ 
Hagelsteine  gegen  ihr  (d.  h.  entsprechend  ihrem) 
Wurfgeschoss.  Pesik.  Wajhi  Bachzi,  67'' אבבי ‎ ׳ 
בליסטרא ‎ Ar.  (Ag.  בלהתרא). ‎ Pesik.  r.  s.  29  g. 
E.  אבן ‎ בליהטראד ‎ dass.  —  Pl.  Thr.  r.  Einleit., 
47 a  אבכי ‎ בליסטרס ‎ und  Mechilta  cap.  2  אבכי‎ 
בליסטראות ‎ 'Wurfsteine. 


בליסטא ‎ ,בליסטרי ‎ m.  (Denom.  des  vrg.  Ws., 

•  «•••  ך•«••  v 

gr.  ßXy]T5<׳?)  Schütze’,  Schleuderer,  Y^erfer 
des  Geschosses.  Chull.  60^  וכי ‎ נלטיד ‎ רביכו‎ 
קכיגי ‎ דיד ‎ או ‎ בליסטרי ‎ דיד ‎ (Ar.  בליסטורי, ‎ Ar. 
SV.  גכג ‎ hat  auch  die  LA.  גכיגי) ‎ war  ^  denn  etwa 
unser  Lehrer  Mose  ein  Jäger  (xovirj^C(;)  oder  ein 
Schütze  (ßX7]T1׳Qp)?  Dass  er  näml.  so  viele  Kennt- 
nisse  von  den  Thieren  hatte,  um  angeben  zu 
können ,  welche  rein  und  welche  unrein  sind : 
woraus  das.  die  Göttlichkeit  der  Thora  erwiesen 
wird.  —  Pl.  Cant.  r.  sv.  כפלו ‎ לד ‎ ^^'15 ‎ ,יוכתי‎ 
ר) ‎ פתאום ‎ ב  ליס ‎ טין ‎ elidirt)  plötzlich  überfielen  die 
Schützen  sie  (die  Königstochter). 


בליעל ‎ m.  (bh.)  Schlechter,  Niedriger. 

Das  W.  dürfte  (als  Ggs.  zu  בן ‎ עליד‎ :  Yorztig- 
lieber,  Erhabener)  zus.  gesetzt  sein  aus  בלי ‎ על‎ 


30 


vergehen.  Grundw.  בל; ‎ vgl.  auch  כבל ‎ ,אבל‎ , 
gr.  a9aXXG),  fallo.  Khl.  r.  sv.  7  ,ודארץ‎ i'^  weil 
das  Menschengeschlecht  (die  Zeitgenossen),  nicht 
die  göttlichen  Befehle  befolgt,  לפיכך ‎ דיוא ‎ בולד‎ 
deshalb  vergeht  es,  die  Erde  aber,  welche  diese 
befolgt,  איכד ‎ בולד ‎ vergeht  nicht.  Trop.  Taan. 
9^  (mit  Bezug  auf  עד ‎ בלי ‎ די‎ ,  Mal.  3,  10)  עד‎ 
שיבלו ‎ שפתותיכם ‎ נללונלר ‎ די ‎ bis  eure  Lippen  ab- 
genutzt  werden  (d.  h.  ermüden)  zu  sagen:  Es  ist 
genug!  j.  Taan.  III,  66'^  un.  שיבללו ‎ שפתותיכם‎ 
crmp.  (1.  שיבלו). ‎ —  B.  bath.  146'' סבלוכות ‎ ׳ 
דעשויות ‎ ליבלות ‎ ולא ‎ בלו ‎ Geschenke,  die  morsch 
(abgenutzt)  zu  werden  pflegen,  die  aber  nicht 
morsch  wurden. 

Pi.  ד^  morsch,  hinfällig  machen.  Levit. 
r.  s.  4,  14’8 דכפש ‎ נלבלד ‎ את ‎ דגוך ‎ ודקב״ד ‎ נלבלד ‎ ^׳ 
את ‎ עולכלו ‎ die  Seele  überdauert  (eig.  lässt  hin- 
fällig  werden)  den  Körper,  und  Gott  überdauert 
seine  Welt.  Das.  s.  19,  162י^  (mit  Anspielung 
auf  1  ,אין ‎ בלתך ‎ Sm.  2,  3)  אין ‎ לבלותך ‎ es  gibt 
nichts,  das  dich  überdauert,*  hinfällig  macht. 
Cant.  r.  sv. אדם ‎ בוכד ‎ בכין ‎ ואחר ‎ נלבלד ‎ ^27 ‎ ,שוקיו‎ 
אותו ‎ der  Mensch  führt  ein  Gebäude  auf,  und 
ein  Anderer  lässt  es  verfallen. 

Nif.  und  Nithpa.  welk,  morsch  gemacht 
werden.  Esth.  r.  Anf.,  100^  (mit  Bezug  auf 
Jes.  51,  6)  כל ‎ נלד ‎ שכברא ‎ ביום ‎ הראשון ‎ דן ‎ עתידין‎ 
לדיבלרת ‎ Alles,  was  am  ersten  Schöpfungstage 
geschaffen  wurde  (d.  h.  Himmel  und  Erde),  wird 
hinfällig  werden.  B.  mez.  87'' כתבלד ‎ הבשר ‎ ׳  der 
Körper  wurde  morsch.  Deut.  r.  s.  7  g.  E’.  ihre 

Kleider  im  Kasten  כתבלו ‎ werden  miorsch. 

*  * 

בלא ‎ יבלי ‎ eil.  (syr.  ^^:בלד=ב)  morsch 

werden.  Ber.  5^  vgl.  בכא. ‎ Das.  6^  נלאכי ‎ דבלו‎ , 
vgl.  חופ ‎ יא‎ .  Bech.  9^  ובלו ‎ לדו ‎ ’ואזול ‎ sie  wurden 
hinfällig  und  gingen  zu  Grunde.  —  Trop.  Aboth 
5,  22  סיב ‎ ובלוח ‎ בד ‎ werde  alt  und  hinfällig  im 
Gesetzstudium,  d.  h.  verwende  alle  deine  Kräfte 
darauf. 

Pa.  בלי=Pi. ‎ Levit.  r.  s.  33,  177^  (zur  Erklä- 
rung  des  Ws.  בלד, ‎ Ez.  23,  43)  פליאד ‎ כורכי‎ 
דדיא ‎ נלבליא ‎ גייריא ‎ Ar.  sv.  פלאד ‎ (Ag.  פיל' ‎ גיארא‎ ) 
die  alte  Buhlerin  (71:aXat,a  7c6pv7]),  welche  die 
Buhler  hinfällig  machte ,  schwächte.  Nach  einer 
andern  Erkl.  wäre  בל=בלד: ‎ der  Götze  Bel. 

בלי ‎ (=bh.)  eig.  Sbst.  Yernichtung  (vom  vrg. 

* 

בלי); ‎ insbes.  nicht.  Nichts.  Num.  r.  s.  14,  227^ 
(vgl.  auch  Traktat  Jezira  Anf.)  עשר ‎ ספירות ‎ בלי‎ 
נלד ‎ die  zehn  Himmelssphären,  die  auf  Nichts  ge- 
setzt  sind.  Davon  wird  auch  das  bh.  בלינלד‎ 
(Hiob  26,  7)  als  Compositum  gedeutet.  Ygl. 
Exod.  r.  s.  15,  115"  דעכליד ‎ אותן ‎ על ‎ אויר ‎ דעולם‎ 
על ‎ בליכלה ‎ er  stellte  es  (das  Himmelsgewölbe) 
über  die  Luft,  auf  Nichts;  vgl.  auch  בלם ‎ I. 

בליתא ‎ /.  Fetzen,  Lappen,  ein  Stück  ab- 

genutztes,  morsches  Zeug,  von  einem  Kleidungs- 
stück  oder  sonst  einem  Geräth.  Schabb.  134" 
בליתא ‎ דאית ‎ ליד ‎ שיפתא ‎ ein  Fetzen,  woran  eine 

Levy,  ZSTeuhebr.  u.  Chald.  Wörterbueb.  I. 


רלומא‎ 
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steckte  ihm  ein  Stück  rohes  Fleisch  in  den 
Mund,  eig.  er  verstopfte  damit  seinen  Mund. 
Nach  Raschi:  abschneiden,  oder:  in  Kohlen 
braten. 

cl9.s  Bewachen,  eig.  das  Einhal- 

ten,  Yerschliessen  (vgl.  syr.  Maulkorb). 

B.  mez.  103 כל ‎ עיקר ‎ בלנלא ‎ לבעל ‎ דבית ‎ ״  Alles, 
was  die  eigentliche  Bewachung  betrifft,  liegt  dem 
Eigenthün^r  ob.  Ar.  liest  כלמי; ‎ vgl.  syrisch 

p  y 

Maulkorb,  capistrum. 

בלם ‎ II  ausschlagen,  ausstossen.  Pesik. 

Sachor,  24^  הסרס ‎ הזד ‎ את ‎ נלנלתגר ‎ וחרא ‎ בולם‎ 
כלכשכשר ‎ רהרא ‎ בולם ‎ נלאכילר ‎ טעררים ‎ רהרא ‎ ברלם‎ 
לאקריב ‎ לגביה ‎ (קריב ‎ לגביה ‎ .1) ‎ רהרא ‎ ברלם ‎ רכ' ‎ zäumst 
du  das  Pferd,  so  schlägt  es  aus;  streichelst  du 
es,  so  schlägt  es  aus;  giebst  du  ihm  Gerste  zu 
fressen,  so  schlägt  es  aus;  nahest  du  ihm,  so 
schlägt  es  aus.  Ihr  aber  sollt  nicht  so  sein! 
mit  Bezug  auf  Ps.  32,  9,  wonach  auch  das  bli. 
בלם ‎ erklärt  wird. 


s.  in  ' בילבא ‎ ,ב^ן ‎ —  .בר  s.  in  '.בי 

בלגי ‎ לבלן ‎ m.  (gr.  ßaXavsv(;,  balneator)  Ba- 

der,  Bademeister.  Meila  20^  * לתנה ‎ לבלן  er 
gab  sie  (die  Münze)  dem  Bader.  Schebi.  8,  9. 
j.  B.  mez.  IX,  12%  vgl.  ב;יר. ‎ j.  B.  bath.  lY  g.  E., 
14 נלקרם ‎ הבלן ‎ ״  der  Ort,  wo  der  Bademeister 
steht,  im  Ggs.  zu  אררייר, ‎ s.  d.  Pesik.  r.  s.  7, 
12י^  und  Num.  r.  s.  13,  §19^  היה ‎ הבללי ‎ נלתיירא‎ 
der  Bademeister  fürchtete  sich,  vgl.  ‘ברלטנללין.  — 
PL  Sab.  4,  2  קרררת ‎ הבלבין ‎ die  Balken,*  auf  wel- 
dien  die  Bademeister  stehen;  vgl.  בפי. ‎ —  J^em. 
B.  bath.  67^  בלכ^רת ‎ (Yar.  רילארת) ‎ Badezeug, 
Handtücher  u.  dgl. 


^בלב  eil.  (syr.  בלן) ‎ Bader. 

Levit.  r.  s.  28,  172*^  Haman  אזל ‎ בדיל ‎ בלכא^ר ‎ ging, 
um  einen  Bader  für  Mordechai  aufzusuchen.  Das. 
בללאי ‎ רספר ‎ ein  Bader  und  ein  Haarverschneider. 
Esth.  r.  SV.  109  ,  נלהר ‎ קח‎ ^  steht  dafür  אזל ‎ בעא‎ 
בללא• ‎ Pesik.  r.  s.  18,  37*^  בלבי ‎ וספרא ‎ dass.  — 
j.  Maas,  scheni  lY,  54^  un  ...  ככלה ‎ בר ‎ לעג ‎ בעי‎ 
בתר ‎ בללי ‎ נלסיק ‎ לזררדיה ‎ רב' ‎ wie  Jem.,  der  im 
heissen  Sommer  den  Bademeister  sucht,  seinen 
Speisevorrath  herbeibringt  und  verkauft. 

'’ב’'לגו  s.  in  '.בי 

•  •  • 

ברנירין‎ ,בלנידייא‎ ,  richtiger  כלילידין, ‎ s.  d. 

בלנטיא ‎ fern.  (gr.  ßaXavuov)  Geldbeutel, 

T  *  •  _ 

Seckel.  Sifra  Abschn.  Behar  cap.  7  ״Du  sollst 
ihn  nicht  als  Sklaven  behandeln“  (Lev.  25,  39) 
עזלא ‎ יטרל ‎ אחריך ‎ בללטיא ‎ dass  er  dir  nicht  etwa 
den  Geldbeutel  nachtrage.  Jalk.  z.  St.  §  666 
steht  dafür:  לא ‎ יטייל ‎ אחריך ‎ בגלטקא ‎ dass  er 
nicht  hinter  dir  mit  der  Sänfte  (lectica)  gehe, 
sie  dir  nachtrage. 

בלוגי^ן ‎ Cant.  r.  SV.  צרארך ‎ s.  בילרליא ‎ — .כלרביא‎ 

^  i  TJi  T*״ 

s.  in  בי.‎ 


'בלל‎ 

*T* ‎ ״ — 


oder  בלי ‎ יעל ‎ eig.  der  nicht  hoch  steht.  Nach 
Snh.  111^  בלי ‎ בליעל ‎ בלים ‎ עגפרקר ‎ ערל ‎ עגנלים‎ 
כלטראריהם ‎ unter  בלי ‎ בליעל ‎ ist  zu  verstehen: 
Kinder,  die  das  Joch  (die  Regierung)  Gottes  von 
ihrem  Halse  abgewälzt  haben,  also  בלי ‎ על‎ . 


Seb. 


umrühren. 


vermischen. 


(.b11=) ‎ בלל‎ 


112^  הירטק ‎ רהברלל ‎ wenn  Jem.  die  Mehlopfer 
(mit  Oel)  begiesst  oder  umrührt.  Dem.  5,  5 
ברלל ‎ רנרטל ‎ (Ar.  Yar.  בררר) ‎ er  vermischt  (die 
Früchte)  und  nimmt  eine  heraus,  j.  B.  kam.  lY 
Auf.,  4^  איפעגר ‎ לבלרל ‎ man  kann  sie  vermischen, 
j.  R.  hasch.  I,  56*^^  un.  ברללים ‎ לבהנלרת ‎ das  Yieh- 
futter  mischen.  Part.  pass.  Snh.  24^  בלולה‎ 
s.  בבל. ‎ (j.  Taan.  IH,  66"^  un.  עגיבללר ‎ עגפתרתיהם‎ 
ermp.,  1.  עגיבלר, ‎ s.  בלה ‎ ,בלי‎ .  j.  Jeb.  YHI  Ende, 
9*^^  בכלל ‎ .1 ‎ קריבה ‎ בבלל ‎ od.  בכליל); ‎ vgl.  auch 


.ביל‎ 

Nif.  und  Hof.  vermischt,  zus.  gerührt 
werden,  j.  Maas,  scheni  II,  53״  mit.  זתים ‎ הלבללין‎ 
Oliven,  die  vermischt  wurden.  Men.  i8^.  103^ 
עגעגים ‎ לבללין ‎ עגעגים ‎ ראחת ‎ אין ‎ לבללין ‎ sechzig  Mass 
(Issaron)  Opfermehl  können  gut  vermischt  werden, 
aber  ein  und  sechzig  Mass  nicht,  vgl.  בילה.‎ 
Das.  נללחה ‎ עזיכרלה ‎ להיבלל ‎ ein  Mehlopfer,  das 
gut  zus.  gemischt  werden  kann.  —  j.  Schek.  YI, 
49*^  un.  אעג ‎ נירבללה ‎ באעג ‎ Feuer  mit  Feuer  ver- 
mischt.  —  Pilp.  בלבל, ‎ s.  d. 


7ב  /.  N.  a.  das  Yermischen,  Zus. 
rühren,  j.  Maas,  scheni  II,  53״  mit.  אין ‎ בלילה‎ 
אלא ‎ ביין ‎ רעגכלן ‎ בלבד‎ ,  vgl.  בילה. ‎ j.  Dem.  Y,  24*^ 
ob.  dass.  Men.  22^  זר ‎ בלילתה ‎ עבה ‎ רזר ‎ בלילתה‎ 
רכה ‎ die  Mischung  des  einen  Mehlopfers  war  fest, 
und  die  des  andern  locker.  Das.  18^  יטיקה‎ 
רבלילה ‎ das  Begiessen  des  Mehlopfers  mit  Oel 
und  das  Yermischen.  —  PI.  das.  בלילרת ‎ die 
Mischungen. 


בלם ‎ I(— bh.)l)  zubinden,  ZU  schnür  en.Das 

W.  ist  aus  אלם ‎ entstanden,  mit  Vorgesetztem  ב, 
vgl.  בכס ‎ U.  a.  —  Uebrtr.  Chull.  89^  כלי ‎ עגברלם‎ 
עטנלר ‎ בעגעת ‎ נלריבה ‎ wer  sich  stumm  verhält  (eig. 
den  Mund  zubindet)  zur  Zeit  des  Streites;  wo- 
nach  das.  auch  das  bh.  בלינלה ‎ erklärt  wird:  das 
Yerstummen.  —  2)  eig.  verstopfen,  näml. 
den  Mund  durch  Zubinden ,  dann  übrtr.  von 
Aufschwellungen  (auf  dieselbe  Weise  wird  auch 
אטר ‎ gebraucht,  s.  d.  W.).  Part.  pass.  Bech.  40^ 
פיר ‎ בלום ‎ sein  Mund  ist  geschwollen.  Das.  43^ 
חרטנלר ‎ בלרם ‎ Ar.  (Agg.  ermp.  ברלם) ‎ seine  Nase  ist 
verstopft.  Yiell.  auch  Git.  67^  ארצר ‎ בלים‎ ;  rieh- 
tiger  jedoch  בלרס, ‎ s.  d.  —  Part.  Pual.  als  pass, 
vom  Kal.  Bech.  40^  רגליר ‎ כלבילטרת ‎ seine  Füsse 

T  5 

sind  gelähmt,  eig.  geschwollen. 

Hif.— Kal.  j.  Chag.  II,  87^  un.  עגיבלים ‎ לעיסתר‎ 
dass  er  sich  des  Essens  enthalte,  eig.  den  Miind 
zugebunden  halte. 

בלם ‎ ch.  (syr.  >0.בלם=ב12ג)  zus.  binden,  s. 
TW.  —  Uebrtr.  Chull.  107^  בלם ‎ ליה ‎ ארכלצא ‎ er 


בלע‎ 


235 


Ter.  YIII,  45^  un.  דלערה ‎ כבלרע ‎ das  Zerkaute  ist 
ebenso  wie  das  Verschluckte.  Chull.  71^  טרכלאדל‎ 
בלרעד ‎ ein  verschluckter,  unreiner  Gegenstand. 
Snh.  110^  דבלרעיןי ‎ die  Verschlungenen  von  Ko- 
rahs  Rotte.  —  2)  übrtr.  verzehren,  j.  Schek.  VI, 
49®  un.  שדלאדר ‎ בולע ‎ יהיעביב ‎ בולעין ‎ ידזיירדל ‎ בולעת‎ 
denn  das  Feuer  verzehrt  (einen  Theil  des  Oels), 
die  Hölzer  verzehren  und  der  Kessel  verzehrt  es. 
j.  R.  hasch.  I,  56יי  un. חשבון ‎ נלרובדל ‎ בולע ‎ לחשבון‎ 
נלנלועט ‎ eine  grosse  Zahl  verschlingt  die  kleinere. 
Kel.  9,  6,  vgl.  חרבן.‎ 

Nif.  entzogen  werden.  Genes,  r.  s.  94,  92^ 
Benjamin  nannte  seinen  Sohn  בלע ‎ שנבלע ‎ כלכלכי‎ 
Bela,  denn  er  sagte:  Josef  wurde  mir  entrissen. 

Hif.  דלבליע ‎ verschlingen  machen,  unsicht- 
bar  werden  lassen.  Ber.  24 כלבליעו ‎ בטליתו ‎ ^י 
כלבליעו ‎ באפקרסותו ‎ ...  er  macht  ihn  (den  Speichel) 
unsichtbar  in  seinem  Mantel,  in  seinem  lieber- 
Wurf.  j.  Schabb.  VII,  10^  ob.  זח ‎ שרוקק ‎ נלבליעו‎ 
בכסותו ‎ dass.  Chull.  113^  נלבליע ‎ דם ‎ באברים ‎ er 
verursacht,  dass  das  Blut  in  die  Glieder  (in  das 
Fleisch)  eindringt.  Exod.  r.  s.  33,  132^  חבלעת‎ 
לקרח ‎ du  Ressest  (die  Erde)  den  Korah  ver- 
schlingen.  —  Trop.  B.  mez.  64^  ob.  חגוזל ‎ את‎ 
חבירו ‎ וחבליע ‎ לו ‎ בחשבון ‎ wenn  Einer  dem  An- 
dem  etwas  raubt,  stiehlt,  aber  den  Werth  des- 
selben  in  einer  spätem  Berechnung  stilischwei- 
gend  erstattet,  das  Geraubte  wieder  einzu- 
bringen  sucht.  Bech.  32^  כלבליעו ‎ wenn  man 
einen  Ggst.  zu  theuer  verkauft,  dafür  aber  einen 
andern  Ggst.  unentgeltlich  darein  gibt,  eig.  man 
den  Preis  des  einen  von  dem  andern  verschlingen 
lässt,  vgl.  חבלעח.‎ 

Hof.  חובלע ‎ verschlungen  werden.  Trop. 
Ber.  31^  ein  Sohn,  שנלובלע ‎ בין ‎ אנשים ‎ der  gut 
aufgenommen  (gern  gesehen)  wird  unter  Men- 
sehen,  j.  B.  bath.  VH,  ob.  נלובלעין ‎ בה ‎ die 
Theile  des  Feldes,  die  zu  einem  grossen  Gute 
gehören,  j.  Erub.  IV,  21*^  un.  עיירות ‎ חנלובלעות‎ 
Städte,  die  in  einem  Binnenlande  liegen. 


cJi.  (sjY.  '011: 1  (בלע=נ )  verschlingen, 

einsaugen.  Chull.  97^  fg.  נלאי ‎ דבלעא ‎ קדירא ‎ das, 
was  der  Topf  (von  der  darin  gekochten  Speise) 
eingesogen  hat.  Das.  110.  111^  fg.  Snh.  110^ 
בלועי ‎ דקרח ‎ die  Verschlungenen  von  der  Rotte 
Korahs.  —  2)  geschlagen  werden,  eig.  Schläge 
empfangen,  vapulare  ( קלט ‎ ,ספג=כ ).  Arach.  22^ 
קולפא ‎ טאבי ‎ בלעי ‎ viele  Schläge  habe  ich  erhalten. 
Ber.  56^  תרין ‎ קולפי ‎ בלעת ‎ du  erhältst  zwei  Schläge. 
—  Af.  (==  Hif.)  Trop.  B.  mez.  64^  אבלע ‎ ליה‎ 
בחשבון ‎ er  glich  es  aus  (liess  es  aufgehen)  in 
der  Berechnung;  s.  Hif. 

Ithpe.  (=Hof.)  j.  R.  hasch.  II,  58 un.  der 
Mond  איתבלע ‎ כלן ‎ קוכלוי ‎ wurde  für  ihn  unsicht- 
bar,  ihm  entzogen.  * 

.•י 

5לע ‎ m.  1)  Verschlungenes,  Verschluck- 

tes.  Trop.  B.  mez.  3,  8  (40^  1  לוג ‎ ונלחצה ‎ בלע‎ V2 
Log  werden  berechnet  auf  das  Gel ,  das  von  dem 

30* 


בלונקי ‎ /.  wahrsch.  Handelsplatz,  Markt. 

j.  Dem.  11,  22®  un.  בלוקח ‎ כלן ‎ הבלונקי ‎ wenn  Jem. 
(die  Früchte)  auf  dem  Markt  kauft,  im  Ggs.  zu 
בלוקח ‎ כלן ‎ הגנה ‎ wenn  man  sie  aus  dem  Garten 
kauft. 


בלרי) ‎ 5לנרי‎ ,  Nun  elidirt)  m.  pl.  (etwa  gr. 

ßaXaviapt-a,  gew.  ßaXavsnuxa,  balnearia)  was 
zum  Bade  gehört,  Badewäsche,  j.  Kil.  IX, 

:  32^  un.  בלנרי ‎ נשים ‎ בלנרי ‎ אנשים ‎ Badekleider 
der  Frauen,  Badekleider  der  Männer,  j.  M.  kat. 
IH,  82^  ob.,  vgl.  אנטינא. ‎ Schabb.  147^  האוליירין‎ 
נלביאין ‎ בלרי ‎ נשים ‎ לבי ‎ בני ‎ Ar.  (Agg.  בלורי, ‎ viell. 

’  zu  lesen  בלנרי) ‎ die  Badediener  (olearii)  bringen 
die  Badewäsche  der  Frauen  in  das  Bad.  Tosef. 

I  Kil  cap.  5,  10  בלארי ‎ נשים‎ ;  vgl.  auch  .בנרי‎ 

בלס ‎ (wahrsch.  gr.  ßXn^c)  oder  ßXuw,  na«) 
voll,  überfüllt  sein.  Part.  pass.  Schabb.  56^ 
עיסח ‎ בלרסה ‎ ein  Teig,  der  mit  Kleie  und  Spreu 
zus.  gerührt,  gefüllt  ist.  j.  Schabb.  VII,  10^  un. 
נלשיח ‎ בילום ‎ eine  zus.  gerührte  Salbe  (vgl.  Pne 
Mosche;  ed.  Krot.  כילוס). ‎ Mikw.  9,  5  הבלוהין‎ 
(Tische,  Betten  u.  dgl),  die  voll  sind,  d.  h.  auf 
welchen  Verschiedenes  liegt,  im  Ggs.  zu  הנקיים.‎ 
Genes,  r.  s.  28,  27^  ein  König,  שהיו ‎ לו ‎ אוצרות‎ 
בלוסים ‎ der  (mit  vielen  Kostbarkeiten)  gefüllte 
Schatzkammern  hatte.  —  Dav.  auch  trop.  B. 
bath.  58^  אוצר ‎ בלוס ‎ (Var.,  vgl.  auch  בלם ‎ I)  ein 
gefüllter  Schatz;  eine  bildliche  Benennung  für  R. 
Akiba,  der  die  verschiedensten  Lehrgegenstände 
in  sich  vereinigte,  vgl.  בי ‎ רב‎ . 


בולוס ‎ (K בולסיף‎ ,(בלוס  s.  in  בלי^טא ‎ -  .י,-׳‎ 

בליסטרא, ‎ s.  in  '.בלי 

בלסמון ‎ י  בלסם ‎ m.  (syr. 

gr.  ßaXaap.ov)  Balsam,  Harz.  Stw.  בשם ‎ ,בהם‎ , 
mit  eingeschalt.  ל.  Genes,  r.  s.  91,  89  wird  צרי‎ 
erklärt:■  בלסם ‎ קטןם ‎ das  Harz  der  Balsamstaude. 
Levit.  r.  s.  31,  175^^  קינכלון ‎ ובלסבלון ‎ Zimmt  und 
Balsam.  Cant.  r.  sv.  הנך ‎ יפה‎ ,  ll‘^  und  das.  20^ 
dass.  Mit  vorges.  אפרסנלא ‎ ,אפלסכלון ‎ :א‎ ,  s.  d.  W. 

בליסבימיא/. ‎ (gr.  ßXaa97][jt.La)  Blasphemie, 

Gotteslästerung.  Jelamdenu  zu  Num.  cap.  28 
(mit  Bezug  auf  Hiob  37,  23,  citirt  vom  Ar.)  כלי‎ 
שהוא ‎ קורא ‎ פסוק ‎ זה ‎ ’סובר ‎ שכלא ‎ יש ‎ לו ‎ בליספינליא‎ 
וב' ‎ wer  diesen  Vers  liest,  könnte  denken,  er 
enthalte  eine  Blasphemie  etwa:  Gott  fanden  wir 
nicht  stark  an  Kraft.  Dem  ist  aber  nicht  so, 
sondern  vielmehr:  Gott  zeigt  sich  den  Menschen 
nicht  nach  seiner,  sondern  blos  nach  ihrer 


Kraft. 

בלסבימיסרן ‎ (gr.  ßXaa9T|p.£c3 ,  3.  Pers.  aor.) 
lästern.  Jelamdenu  zu  1  Kn.  21,  10  (citirt 
vom  Ar.)  ברך ‎ בבות ‎ . . .  בלספינליסון ‎ das  W.  ביד‎ 
bedeutet:  Naboth  lästerte  Gott  und  König. 


^בל  (=bh.)l)  ver  schl  in  ge  n,v  er  schlucken. 

j.  Schabb.  XIV,  14^  ob.  בלגנלא ‎ הוא ‎ חונלץ ‎ ובולע‎ 
er  schlürft  den  Essig  und  verschluckt  ihn.  j. 


בל1פם'ז‎ 
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בלע‎ 


Israel  geistig  und  körperlich  zu  Grunde  zu  rieh- 
teil ,  ihren  Zauberkünsten  zugeschrieben  (vgl.  בן‎ 
סטדא). ‎ Snh.  106^  ' אילר ‎ ליד^ ‎ דהירא ‎ טדרקי ‎ לר 
חכיכא ‎ כד ‎ עוכלרע ‎ לך ‎ בלעב ‎ בר ‎ ככלדל ‎ דרי ‎ רכ' ‎ ein 
Saduzäer  (צלרקר  in  späterer  Zeit  gew.  für  Juden- 
Christ)  sagte  zu  K.  Chanina:  Hast  du  vielleicht 
vernommen,  wie  alt  Bileam  wurde?  Er  ant- 
wertete  ihm :  Geschrieben  ist  hierüber  nichts. 
Da  es  aber  heisst  ,,ßlutschuldige  und  trügerische 
Menschen  erlangen  nicht  die  Hälfte  ihres  Lehens- 
alters“  (Ps.  55,  22):  so  wurde  er  33  oder  34 
Jahr  alt.  Und  jener  erwiderte:  Du  hast  Kecht, 

ללילי ‎ הזי ‎ לי ‎ פכקסא ‎ לבלעם ‎ להרדל ‎ כתיב ‎ בידל ‎ בר‎ 
תלתין ‎ ותלת ‎ שכין ‎ בלעם ‎ חגירא ‎ הל ‎ קטילתיה ‎ פכחס‎ 
לסטאה ‎ denn  ich  habe  selbst  eine  Chronik  des 
Bileam  gesehen,  worin  verzeichnet  ist :  3  3  Jahr 
alt  war  Bileam,  der  Lahme,  als  ihn  der  (Ze- 
lote)  Eäuber  Pinchas  getödtet  hat.  (Nach  jüdi- 
sehen  Sagen  sei  Jesus  lahm  geworden,  weil  man 
ihm  ein  Zaubermittel  entrissen,  infolge  dessen  er 
von  einer  Anhöhe  herabstürzte;  vgl.  auch  Sot. 
10^).  Aboth  5,  18.  19  תלנליליר ‎ של ‎ בלעם‎ 
הרשע ‎ יררשין ‎ גיהכם ‎ רב' ‎ die  Jünger  des  Frevlers 
Bileam  (als  Ggs.  zu  den  Schülern  Abrahams) 
erben  die  Hölle  und  sinken  in  die  Gruft  der 
Verwesung;  ebenf.  mit  Hinwmis  auf  die  oben  ci- 
tirte  Steile  Ps.  55,  22.  Vgl.  auch  Num.  r.  s.  14, 
228י^.  Sifre  Beracha  g.  E.  ״Es  stand  ferner 
kein  Prophet  mehr  in  Israel  auf  wie  Mose“ 
(Dt.  34,  10),  אבל ‎ באדכלות ‎ קם ‎ ואיזה ‎ זה ‎ בלעם‎ ■ 
aber  unter  den  Völkern  erstand  Einer;  wer  ist 
es?  Bileam.  Vgl.  Num.  r.  s.  14  g.  E.,  228^  כלי‎ 
שלא ‎ יהא ‎ פתחון ‎ פה ‎ לאדכלות ‎ לדכלר ‎ אילו ‎ היה ‎ לכר ‎ כביא‎ 
ככל ‎ שה ‎ הייכו ‎ עובלים ‎ לה״קבה ‎ וכ' ‎ damit  die  Völker 
nicht  etwa  eine  Ausrede  haben :  Hätten  wir  einen 
Propheten  wie  Mose  gehabt,  so  würden  wir  Gott 
gedient  haben !  Und  wen  hatten  sie  zum  Prophe- 
ten,  entsprechend  dem  Mose?  Den  Bileam. 

(neusyr.  verschlucken,  eig. 

kauen,  manducare.  Grundw.  לעס ‎ mit  vorges.  ב.  — 
Ithpa.  auf  gefährlicheV^ eise  verschlucken, 
j.  Ter.  VHI,  46^  mit.  Jem.,  der  kein  Lammfleisch 
essen  konnte,  ass  Fleisch;  als  'ihm  von  einem 
Vorübergehenden  zugerufen  wurde,  es  wäre  Lamm- 
fleisch,  ואיתכלעס ‎ (ואיתבלעס ‎ .1) ‎ וכלית ‎ verschluckte 
er  sich  (vor  Ekel)  und  starb.  Das.  ואיתכלעסון‎ 
ואיתבלעסון) ‎ וכליתון‎ )  sie  verschluckten  sich  und 
starben. 

בלופסין ‎ m.  pl.  (syr.  ,  bulbi)  eine 

Feigenart,  die  gew.  gekocht  wurde.  Ned.  49^ 
אייתו ‎ לקנלייהו ‎ בלופסין ‎ Ar.  ed.  pr.  man  setzte 
ihnen  Blopsin  vor.  Das.  50*^  היה ‎ עושה ‎ בבלופסין‎ 
Ar.  (Agg.  בכלופכין) ‎ er  verrichtete  eine  Feld- 
arbeit  an  solchen  Feigen.  Unser  W.  wird  das. 
erklärt:  כליכא ‎ לתאיכי ‎ לעבלין ‎ נלכהון ‎ לפלי ‎ eine  Art 
Feigen,  woraus  man  gekochte  Speisen  (XoTuaSca) 
zubereitet.  Maas.  2,  8  בבלרפסין ‎ Ar.  (Agg.  בלבסים ‎ ; 
j.  Maas.  H,  50^  un.  בכלוסין). ‎ Sollte  viell.  unser 
W.  mit  ב׳ולברס ‎ zus.  hängen? 


Fasse  eingesogen  wird.  Wenn  näml.  Jem.  Oel 
aufzubewahren  gegeben  hat,  so  muss  er  es  sich 
gefallen  lassen,  wenn  bei  der  Zurückgabe  jenes 
Quantum  fehlt.  —  2)  übrtr.  etwas  schnell  Ge- 
sc  heben  es.  Num.  r.  s.  5  g.  E.  (mit  Bez.  auf 
כבלע, ‎ Num.  4,  20)  אם ‎ רואין ‎ בארון ‎ כגכלע ‎ הזה‎ 
שהוא ‎ כופל ‎ בלן ‎ העין ‎ כליל ‎ הם ‎ נלתים ‎ wenn  die  Le- 
viten  von  der  Bundeslade  selbst  einen  so  kleinen 
Theil  sehen,  wie  das  Zwinkern  (vom  Blicke),  das 
dem  Auge  entfällt,  so  müssen  sie  sofort  sterben. 

בלעא ‎ <בלע ‎ chaU.  (syr.  בלינ==צ^;ן) ‎ Ver- 
schlucktes,  was  in  der  Kehle  stecken 
bleibt,  j.  Ab.  sar.  II,  40*^  mit.  ' אהן ‎ בלעא ‎ וה 
jenes  Verschlucken  (Verschlucktes)  ist  als  ge- 
fahrdrohend  zu  betrachten.  Das.  בר ‎ בריה ‎ הוה‎ 
ליה ‎ בלע ‎ אתא ‎ חל ‎ ולחש ‎ ליה ‎ בשנליה ‎ לישו ‎ בן‎ 
פכלרא ‎ ואיכשם ‎ sein  (des  R.  Josua  ben  Lewi)  Enkel- 
sohn  litt  infolge  einer  Verschluckung,  da  kam 
Jem.  und  raunte  ihm  einen  Zauberspruch  ein, 
im  Namen  Jesu  ben  Pandera,  und  er  genas,  j. 
Schabb.  XIV,  14^^  mit.  dass.  Dieselbe  Stelle  ci- 
tirt  Ar.  auch  aus  Thr.  r.  sv.  69  ,כפלה‎ ^,  welche 
jedoch  in  Agg.  fehlt.  In  Khl.  r.  sv.  יש ‎ רעה‎ , 
94^  lautet  diese  Stelle:  ב  ר  יה ‎ לר' ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי‎ 
הוה ‎ ליה ‎ חל ‎ בלעא ‎ אזל ‎ ואייתי ‎ חל ‎ כלן ‎ אילין ‎ לבר‎ 
פכלירא ‎ לאפקא ‎ בלעיה ‎ der  Sohn  des  R.  Josua  ben 
Lewi  litt  infolge  einer  Verschluckung;  da  ging 
er  und  holte  Einen  von  jenen  Anhängern  des 
(Jesu)  bar  Pandera,  damit  er  ihm  das  Ver- 
schluckte  (durch  einen  Spruch)  herausbrächte. 

m.  Adj.  (syr.  Vers chlinger, 

gefrässig,  s.  den  nächstflg.  Art. 

פלי^ה/. ‎ das  Ver  schlingen,  Ver  schlucken. 

Num.  r.  s’.  14,  226^  בלע ‎ בן ‎ בעור ‎ והוא ‎ הכקרא ‎ על‎ 
שם ‎ עשו ‎ שהיה ‎ בלע ‎ וכלכר ‎ בכורתו ‎ בשביל ‎ בליעתו‎ 
״Bela  ben  Beor“  (Gen.  36,  32)  wurde  nach  Esau 
genannt,  welcher  gefrässig  war  und  der  seine 
Erstgeburt  infolge  seiner  Gefrässigkeit  verkaufte. 
Dav.  בית ‎ הבליעה ‎ eig.  Ort  der  Verschlingung, 
d.  h.  Schlund,  s.  בלת; ‎ vgl.  auch  בי ‎ בכליעי ‎ Cha- 
rybdis  in  .בי‎ 

בלי^תא ‎ ch.  (syr. dasVerschlingen, 

s.  TW.’ 

בל'^ץ ‎ j.  Dem.  HI,  23^  ermp.  aus  בעלין.‎ 

Dy  בל ‎ m.  (bh.)  gr.  BaXaap.,  Bileam,  N.pr. 

des  bekannten,  aus  Mesopotamien  von  Balak 
herbeigerufenen  Propheten,  um  Israel  zu  ver- 
wünschen.  Snh.  105^  בלעם ‎ בלע ‎ עם ‎ Ar.  (Agg. 
שבלה ‎ עם‎ )  Bileam  (ein  Compositum)  ״der  Volks- 
Verderber,  Verschlinger“,  spsp-s«  und  Xaoc- 
Nach  einer  andern  Ansicht  das.  ״  בלא ‎ עם‎ ohne 
Volk“,  d.  h.  der  mit  Israel  nichts  gemein  hatte. 
Genes,  r.  s.  65,  65%  s.  אבככיכלרס. ‎ —  Oft  ist  unter 
״) ‎ בלעם‎ dem  Zauberer“  הקסם) ‎ Jesus  versteckt 
(vgl.  TW.  SV.  יכיס). ‎ Bei  Beiden  wird  die  Gewalt, 
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Haar  ringsherum  abschoren;  vgl.  Maim.  zu  Ab. 
sar.  1,  3.  Das  W.  scheint  das  lat.  vellus  (von 
vello)  zu  sein,  und  zwar  vellera  crinis:  das  ge- 
zupfte  Haar,  wie  von  ti'Xag):  Tolle.  Levit. 

r.  s.  23  Anf.  אלו ‎ כלגדלי ‎ בלורית ‎ ואלד ‎ כלגדלי ‎ בלורית‎ 
diese  (die  Egypter)  lassen  sich  die  Locken  auf 
der  Kopfspitze  lang  wachsen  und  jene  (die  Is- 
raeliten)  nicht  minder,  d.  h.  die  Einen  sind  ebenso 
Götzendiener  wie  die  Andern.  Cant.  r.  sv. כשושכדז,‎ 
12^  dass.  Deut.  r.  s.  2,  251®  זתעועידל ‎ בלורית ‎ אינו‎ 
נלגדלזר ‎ אלא ‎ לבום ‎ ל׳ז ‎ wer  die  Locke  auf  der  Kopf- 
spitze  trägt,  der  lässt  sie  blos  in  götzendienerischer 
Absicht  wachsen.  Snh.  21^  und  49^  die  Söhne 
Davids  von  einer  Heidin  נלגדלי ‎ בלורית ‎ Ar.  (Agg. 
בלוריות ‎ ph?)  trugen  eine  solche  Locke.  Das. 
82^  Pinchas  תפעולר ‎ בבלוריתדל ‎ hat  sie  (die  Mi- 
dianiterin)  an  der  Locke  festgehalten.  Kum.  r. 

s.  20,  243^  dass.  Ab.  sar.  29^ 

בלוריתא ‎ (sy!*.  oder  pl.) 

dass.,  Haarflechte,  .s.  TW. 


aufsuchen,  durchsuchen. 


suchen. 


Midd.  1,  7  לבלוש ‎ את ‎ העזרדל ‎ die  Tempelhalle  zu 
durchsuchen.  Levit.  r.  s.  36,  180^  beim  Einsetzen 
eines  Weinstocks,  בולשין ‎ אותח ‎ נלתחתידל ‎ ואחר‎ 
כך ‎ כוטעין ‎ אותח ‎ untersucht  man  zuvor  (den  Bo- 
den,  um  ihn  von  Steinen  zu  reinigen),  sodann 
erst  pflanzt  man  ihn.  Sollte  viell.  auch  das  bh. 
בלס ‎ (Am.  7,  14)  dieselbe  Bedeutung  haben? 


בלש ‎ cJi.  dass.,  s.  TW. 

בלש ‎ m.  Adj.  der  Durchsuchende.  —  Pl. 

Kel.  15,  4  כלקל ‎ דזבןשץ ‎ der  Stock  der  Durch- 
suchenden,  d.  h.  der  Steuerbeamten,  die  mit  dem 
Stock  das  Stroh  aufschütteln,  um  zu  sehen,  ob 
nicht  Getreide  darunter  aufbewahrt  sei. 


בלושא ‎ ,בלישיי ‎ ck  (=בלל1ו)  der  Untersu- 
chende.  Jelamd.  zu  Gen.  38,  1  (citirt  vom  Ar.) 

בכוחג ‎ שבעולם ‎ בלשיי ‎ נלסר ‎ לפרסוך ‎ אם ‎ בורח ‎ נלגלכו‎ 
חי ‎ der  gewöhnliche  Lauf  (bei  Kriminalverhaf- 
tungen)  ist :  Der  Untersuchungsrichter  übergiebt 
(den  Verhafteten)  dem  Gefangenwärter;  und  wenn 
er  diesem  entflieht,  so  bleibt  er  am  Leben.  — 
Pl.  das.  zu  Num.  23,  7  שלח ‎ עכלח ‎ אפיקלין ‎ ובלשיין‎ 
er  schickte  mit  ihr  (der  Frau,  die  ihren  Sohn 
beim  Herrscher  angeklagt  hatte)  Fascesträger 
und  Kriminalrichter,  vgl.  אפ^לין. ‎ j.  Dem.  YH 
Anf.,  26^  נללל ‎ וחבלשין*=) ‎ נלקל ‎ בלשי‎ )  der  Stock  der 
Durchsuchenden.  —  Ber.  44^  שדר ‎ בלרטלי ‎ Ar. 
(Agg.  באלושי) ‎ er  schickte  Aufsucher,  Spione. 

בלשת ‎ od. בולשת ‎ /.  (wozu  etwa  סיעא ‎ zu 

ergänzen  ist)  Spionentrupp.  Bez.  21^  בלשת‎ 
באח ‎ לעירנו ‎ וב' ‎ ein  Spionentrupp  kam  in  unsere 
Stadt  und  wollte  sie  ganz  ausplündern.  Ab.  sar. 
5,  7  בלשת ‎ (in  Agg.  des  j.  Talmud:  בולשת, ‎ ebenso 
in  Gern.  das.  45^  ob.).  Schabb.  145^  אין ‎ לך‎ 
כל ‎ רגל ‎ ורגל ‎ שלא ‎ באח ‎ בלשת ‎ לצפורי ‎ Ar.  (Agg. 


בלצא ‎ Balza,  N.  pr.  eines  Zeitgenossen  des 

R.  Akiba.  Exod.  r.  s.  29,  126®  שאל ‎ בלטא ‎ את‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ •Balza  fragte  den  R.  Akiba. 

בליצטרא ‎ s.  בליסטרא ‎ in 


י  / 
.בכי‎ 


m.  eig.  (arab.  Wüste,  Yer- 

heerung;  nur  in  Verbindung  mit  חילק ‎ ,חלק ‎ (arab. 


בילק ‎ <בלק‎ 


w  -r  0  - 

Ui^glück,  Chillak  und  Billak ,  Namen 
zweier  erdichteter  Personen.  Snh.  98^  ein  Autor 
sagte :  Israel  wird  die  messianische  Zeit  gemessen; 
worauf  R.  Josef  erwiderte:  פשיטא ‎ ואלא ‎ נלאן‎ 
אכיל ‎ לחו ‎ חילק ‎ ובילק ‎ אכלי ‎ לח ‎ das  ist  ja  selbst- 
verständlich!  wer  sollte  sie  denn  geniessen,  etwa 
Chillak  und  Billak?  d.  h.  wohl  nichts  anderes 
als:  Der  und  jener,  ungef.  wie  Hinz  und  Kunz. 
Chull.  19^  auf  den  Einwand:  Die  Halacha  stimmt 
weder  mit  der  Ansicht  der  Rabbanan,  noch  mit 
der  des  R.  Jose,  entgegnete  R.  Nachman:  אנא‎ 
לא ‎ חילק ‎ ילענא ‎ ולא ‎ בילק ‎ ידעכא ‎ אלא ‎ שנלעתא ‎ ידעכא‎ 

ich  kenne  weder  Chillak  noch  Billak,  sondern 
blos  die  Tradition  u.  s.  w.,  vgl.  auch  Raschi.  Ar. 
liest  an  beiden  Stellen  חלק ‎ בלק‎ ,  wonach  viell. 
חלק ‎ ,בלק ‎ Chalak,  Balak  zu  punktiren  wäre. 


בילקאות ‎ Sifre  Waetchanan,  Pisk.  36  crmp. 
aus  בסילקאות.‎ 


בלהטיריס ‎ m.  pl.  (für  פילקטירים, ‎ gr.  ©uXa- 
XTTjps(:)  die  Wächter.  Pesik.  r.  Korbani,  32*^ 

כלי ‎ פורע ‎ לחם ‎ שני ‎ בלקטירים ‎ כלרדכי ‎ ואסתר ‎ וכ'‎ 

wer  rächt  sich  (an  Haman  und  seinen  Söhnen)? 
Die  beiden  Wächter  Mordechai  und  Esther;  jener 
ausserhalb  des  Palastes  und  diese  im  Innern  des- 
selben.  (Dahing,  ist  das.  cap.  24,  48  בלקטירים‎ 
[Pesik.  Hachodesch,  56^  דלקטירין] ‎ crmp.  aus 
*כרקטירין  od.  כלקטירין, ‎ s.  d.  W.). 


בלקיא ‎ s.  .בל?נןי‎ 

ילוריז) ‎ בולריז ‎ <בולרא‎ )  s.  in  בלרי ‎ —  .בי׳‎ 


s.  בלכרי.‎ 


. בלריא ‎ Valeria,  N.pr.  R.  hasch. 17^בלוריא 

T  ♦  • 

חגיורת ‎ die  Proselytin  Valeria.  —  Mit  Verw. 
der  liquidae:  ברוריא. ‎ Ab.  sar.  18^  ברוריא ‎ דביתחו‎ 
דר' ‎ ילאיר ‎ Valeria,  *die  Frau  des  R.  Meir.  Das. 
18^  נלעשח ‎ דברוריא ‎ das  Ereigniss  der  Valeria. 
Sie  soll  näml.  den  Ausspruch  der  Gelehrten: 
Die  Frauen  sind  leichtsinnig,  verspottet  haben. 
Ihr  Gatte,  R.  Meir  sagte  zu  ihr:  Du  wirst  einst 
selbst  die  Wahrheit  dieses  Ausspruches  einsehen. 
Auf  seine  Veranlassung  nun  wurde  sie  von  einem 
seiner  Schüler  zu  einer  unzüchtigen  Handlung 
verleitet.  Infolge  dessen  soll  sie  sich  erwürgt 
haben  und  R.  Meir  vor  Schande  flüchtig  gewor- 
den  sein;  vgl.  Raschi. 


בלרית ‎ /.  Haar  fl  echte,  Lock  engekräusel; 


und  zwar  das  Haar  der  Kopfspitze,  wie  es  na- 
mentl.  von  den  Götzenpriestern  und  überh.  von 
Götzendienern  getragen  wurde,  während  sie  das 


?ז‎ 

als  die  Gemeinde-Opferstätten  existirten.  —  Meg. 
32^  דולרחרת ‎ רדבכלרת‎ ,  vgl.  ביכלד ‎ im  Plur. 

במתא ‎ ch.  (=^בנלך)  Anhöhe,  Bahia,  s.  TW. 

בטיא/. ‎ Anhöhe.  Meg.  6^  בית ‎ בנליא ‎ Götzen- 
teinpel,  vgl.  .^ליא‎ 

בימוס ‎ s.  in  '.בי 

בטרזה ‎ Cant.  r.  sv.  כבנלרזד ‎ ,רחהך ‎ crmp. 
aus  ככרנלר ‎ זד‎ ,  s.  .כהכלר‎ 

בן ‎ m.  st.  c.  *בן  (=bh.)  Sohn,  Kind.  Chull. 

49^.  63"^  יפד ‎ כד ‎ דבן ‎ נלכד ‎ דאב ‎ der  Sohn  ist 
besser  als  der  Vater,  dort  bildl.,  vgl.  בר ‎ דינלצא‎ . 
B.  kam.  80^  und  B.  hath.  60^  un.  .  .  .  טבריג ‎ דבן‎ 
יטרע ‎ דבן ‎ die  Beschneidung  eines  (eine  Woche, 
acht  Tage  alten)  Sohnes,  die  Auslösung  eines 
erstgeborenen  (30  Tage  alten)  Sohnes  ( פדיון ‎ דבן , 
s.  d.),  an  welchen  beiden  Tagen  Gastmähler  statt- 
fanden;  vgl.  Baschi.  Ar.  sv.  1  טבע ‎ führt  eine 
Erklärung  des  R.  Chananel  an:  Unter  יטיע ‎ דבן‎ 
ist  der  Geburtstag  eines  neugeborenen  Sohnes 
zu  verstehen;  was  jedoch  weniger  einleuchtet. 
Tosef.  Sot.  cap.  15  g.  E.  טלא ‎ לדקים ‎ טבוע ‎ דבן‎ 
dass  man  die  Beschneidung  (wenn  man  infolge 
der  Trauer  um  die  Zerstörung  Jerusalems  nicht 
heirathe  und  keine  Kinder  erzeuge)  zerstöre. 
Snh.  32^.  j.  Keth.  I,  25®  mit.  (j.  Ber.  YI,  10° 
un.  ב  טבוע ‎ דבן ‎ crmp.  aus  בטברעד ‎ כן‎ ).  —  Jeb. 
11^.  23^  u.  ö. בכך ‎ דבא ‎ נליטראלית ‎ קדרי ‎ בכך ‎ דאין‎ 
בכך ‎ דבא ‎ נלככרית ‎ קרוי ‎ בכך ‎ אלא ‎ בכד ‎ dein  Sohn 
(Kind),  der  von  einer  Israelitin  abstammt,  wird 
״dein  Sohn“  genannt,  aber  dein  Sohn  (Kind), 
der  von  einer  Mchtisraelitin  abstammt,  heisst 
nicht  dein  Sohn,  sondern  ״ihr  Sohn“,  näml. 
nach  dem  Grundsatz  דולל ‎ דרלך ‎ אחר ‎ אכלו‎ .  Pesik. 
Para,  36^  ' בכך ‎ דבא ‎ כלן ‎ דגייד ‎ רב  dass.  —  Sot. 
11 בן ‎ פכיר ‎ לבלטד ‎ בת ‎ פכיד ‎ לכלעלד ‎ ^י  der  Sohn 
liegt  (im  Mutterieibe)  mit  dem  Gesichte  nach 
unten  zu,  die  Tochter  aber  nach  oben  gekehrt; 
vgl־  Kid.  31E  —  Aboth  2,  2  u.  ö.  ' ר״ג ‎ בכר ‎ טל ‎ ר 
ידרדד ‎ R.  Gamaliel,  der  Sohn  des  R.  Jehuda  (nach 
aram.  Sprachgebr.,  vgl.  טל). ‎ Jom.  44י^  u.  ö. 
בכר ‎ טל ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ der  Sohn  aes  R.  Jochanan.  — 
Genes,  r.  s.  91,  89^  so  oft  man  in  Gegenwart  des 
R.  Tarfon  eine  einleuchtende  Lehre  sagte,  rief 
er  aus:  ״  כפתרר ‎ רפרח‎ Granatapfel  und  Blumen- 
kelch!“  (d.  h.  vortrefflich,  wunderschön!);  wenn 
ihm  aber  Abgeschmacktes  vorgetragen  wurde,  so 
rief  er  aus:  ״  לא ‎ ירד ‎ בבי ‎ עכלכם‎ mein  Sohn  gehe 
nicht  hinab  mit  euch!“  (d.  h.  ich  stimme  euch 
nicht  bei ,  mein  Sohn  soll  es  ebenfalls  nicht  thun. 
Nach  Raschi  bedeutet  hier  ביבתי‎ ,ביכי=בכי ‎ meine 
Vernunft).  Ab.  sar.  50^  בכן ‎ טל ‎ קדרטים ‎ der  Sohn 
(Nachkomme)  der  Heiligen,  näml.  R.  Menachem 
bar  Simai.  Pes.  104^  dass.  —  PI.  Aboth  3,  14 
בכיב ‎ לנלקרם ‎ Kinder  (Söhne)  Gottes,  d.  h.  Israel, 
j.  Kidd.  I,  61°  mit.  wenn  die  Israeliten  nach  dem 
Willen  Gottes  handeln,  קרראין ‎ בכים ‎ so  werden  sie 


בלשא‎ 


T  T 


ברלטת) ‎ es  vergeht  kein  Fest,  an  welchem  nicht 
ein  Spionentrupp  nach  Sipplioris  käme. 

ב  ch.  dass.  Nid.  52^  טדר ‎ בלטא ‎ ראפקרד‎ 


T  T 


er  schickte  einen  Spionentrupp,  welcher  sie  aus 
dem  Hause  ihres  Mannes  entfernte. 

m.  das  Suchen,  Durchsuchen, 


s.  TW. 


בליתא, ‎ s.  בלי ‎ Anf. 

T  •  : 

בטגניטין ‎ crmp.  Viell.  aus  פטגכינלין ‎ od.  פטגנלין‎ 
/.  (gr.  £7CLTaY[xa)  nachrückende’H’eerabtiiei- 
lung,  Nachtrupp,  j.  R.  hasch.  I,  57^  mit.  die 
Weltbewohner  ziehen  am  Neujahrstage  vor  Gott 
vorüber  כדדא ‎ בכלגכינלין ‎ wie  jener  Nachtrupp  vor 
dem  Befehlshaber;  nachdem  näml.  vorher  das 
göttliche  Gericht  über  die  Schaar  der  Engel  er- 
gangen  ist;  vgl.  Cant.  r.  sv.  י34 ‎ ,כרם‎ ^  und  das 
treffliche  Gebetstück  רכתכד ‎ תקך ‎ im  Rituale  des 
Neujahrs-  und  Versöhnungsfestes:  רנללאכים ‎ יחפזרן‎ 
רכל ‎ באי ‎ ערלם ‎ רכ' ‎ .  .  .);  vgl.  auch  איכלרכא ‎ und 

דידין‎ 

בטה‎ /.  (=bh.)  elg.  Anhöhe;  insbes.  Bama, 

eine  auf  einer  Anhöhe  errichtete  Opferstätte, 
Ort  des  Heiligthums.  Meg.  1,  10  .  .  .  בנלד ‎ גדרלד‎ 
בנלד ‎ קטכד ‎ die  grosse,  gemeinschaftliche  Bama 
( בכלת ‎ צברר ),  in  welcher  auch  das  Pesach  und 
überh.  die  Gemeindeopfer  dargebracht  wurden, 
und  die  kleine  Bama,  die  blos  für  die  Privat- 
Opfer  bestimmt  war.  Den  erstem  Namen  führten 
alle  Opferstätten:  die  vor  Erbauung  des  Tempels 
in  Jerusalem  als  Heiligthümer  angesehen  wurden, 
und  namentlich  die  zu  Schilo,  Gilgal,  Nob  und 
Gibeon;  vgl.  בירד. ‎ Ueber  die  Beschaffenheit 
einer  solchen  Bama  vgl.  Seb.  14,  6  לא ‎ דיד ‎ טם‎ 
תקרד ‎ אלא ‎ בית ‎ טל ‎ אבכים ‎ נללנלטן ‎ ריריערת ‎ נללכלעלן‎ 
רדיא ‎ דיתד ‎ כלכרחד ‎ sie  hatte  kein  Gebälk,  son- 
dem  bestand  vom  Fussboden  an,  aus  einem  stei- 
nernen  Gebäu,  über  welchem  Vorhänge  ange- 
bracht  waren.  Eine  solche  Bama  führte  den  Bei- 
namen  נלכרחד ‎ :  Ruhe  (d.  h.  der  einstweilige  Aufent- 
halt  der  Gottheit,  der  Schechina,  während  der 
Tempel  zu  Jerusalem:  כחלד ‎ hiess,  eig.  ״Erbe, 
ewiger  Besitz“  בית ‎ ערלנלים‎ );  mit  Anspiel,  auf 
Dt.  12,  9.  Vgl.  Meg.  10^  נלברחד ‎ זר ‎ טילד ‎ כחלד‎ 
זר ‎ יררטלם ‎ unter  כלכרחד ‎ ist  Schilo,  unter  כחלד‎ 
Jerusalem  zu  verstehen.  —  Ueber  das  Verfahren 
in  der  kleinen  Bama  vgl.  bes.  Tosef.  Seb.  g.  E. 

ערטד ‎ אדם ‎ בכלד ‎ על ‎ פתד ‎ חצרו ‎ רעל ‎ פתח ‎ גיבתר‎ 
רנלקריב ‎ עליר ‎ דרא ‎ רבכר ‎ רבתר ‎ man  errichtete  sich 
eine  Bama  (Anhöhe)  am  Eingänge  des  Hofes 
oder  des  Gartens,  auf  welcher  der  Hausherr,  sein 
Sohn  und  seine  Tochter  opferten.  —  PI.  Seb.  14, 
4 — 9  (vgl.  auch  das.  115^ — 120)  דיתר ‎ בכלרת‎ 
die  Erlaubnis,  auf  den  Bama’s  zu  opfern,  näml. 
bevor  die  gemeinschaftlichen  Opferstätten  (die 
Stiftshütte  in  der  Wüste  und  in  Schilo,  so  wie  der 
Tempel  zu  Jerusalem)  entstanden  waren.  איכרר‎ 
בנלרת ‎ das  Verbot  der  Bama’s,  näml.  zur  Zeit, 
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בן‎ 

mit  dem  Traubai  da  eil  in  beschäftigen  Erub. 
40^.  —  בן* ‎ דרד ‎ der  Sohn  Davids,  d.  h.  der 
Messias  Snh.  98^  fg.,  vgl.  בן ‎ דיכאר ‎ —  .דרד ‎ (von 
דין: ‎ rechten,  disputiren)  Ben  Din ai  Kel.  5,  10. 
—  Keth.  27^  בן ‎ לינאי ‎ Ar.  (Agg.  דרנאי) ‎ Name 
eines  Räubers.  —  בן ‎ לעת ‎ ein  mit  Vernunft 
Begabter  j.  Kidd.  I,  60^  ob.  B.  mez.  8^  — 
; בכי ‎ ליעל  Pl.  dass.  Chag.  2V  —  בן ‎ לוא ‎ זלא ‎ Ben 
He  He  Aboth  5,  23.  Nach  einer  Ansicht  wäre 
derselbe  ein  Proselyt  gewesen  (Sohn  Abrahams 
und  Sarahs,  welchen  beiden  der  Buchstabe  n 
hinzugefügt  wurde);  (vgl.  auch  בר ‎ ד1י ‎ זלי‎ ).  Das- 
selbe  sei  auch  in  בן ‎ בג ‎ בג ‎ der  Fall,  näml.  בג‎ 
=1ה,  dem  Zahlenwerthe  nach;  man  habe  aber 
durch  Namenveränderung  diese  beiden  Proselyten 
unterscheiden  wollen.  ■ —  בן ‎ זלזלליד ‎ s.  .בר ‎ זלליא‎ 
בן ‎ זרלינלל; ‎ —  s.  בן ‎ זלריגזר ‎ —  .אדקרלארן ‎ Jem., 
der  den  Tod  verschuldete  Ber.  62^.  —  בכי‎ 
הרגשה ‎ Spürende,  die  Empfindung  haben  Nid. 
13^  —  בן ‎ זרג ‎ Ehegenoss,  d.  h.  Gattin  j.  Sot. 
I,  17^  un.  Genes,  r.  s.  11,  12E  Das.  s.  32,  30^^. 
Das.  s.  7,  8^  בהכלרת ‎ רלריתן ‎ שאין ‎ להם ‎ בן ‎ זרגרת‎ 
der  Behemoth  und  der  Lewjathan,  welche  keine 
Gattinnen  haben.  —  בן ‎ זרנלא ‎ Ben  Soma  (R. 
Schimeon)  Aboth  4,  1.  —  בן ‎ חאפרן ‎ s.  —  .אפרן‎ 
בני ‎ חבררה ‎ die  zu  einer  Genossenschaft 
gehören  j.  Pes.  YII,  35יי  ob.  —  בכי ‎ חל ‎ כלזלא‎ 
Menschen,  die,  weil  sie  unter  der  Herrschaft 
eines  und  desselben  Planeten  geboren  wurden,  auch 
gleiche  Geschicke  und  gleiches  Wissen 
haben.  B.  bath.  12^  un.,  vgl.  בכי ‎ חילא ‎ —  .גיל‎ 
eig.  die  zu  einem  Heere  gehören,  dali.  Nicht- 
israeliten  Bez.  21^  Chull.  —  בן ‎ חכיכאי‎ 
Ben  Chachinai  (wahrsch.  R.  Chananja,  vgl. 
בי ‎ רב‎ )  j.  Schek.  V,  48*^  ob.  —  בכי ‎ חרללה ‎ die 
Söhne  der  Prophetin  Hulda  j.  Nas.  IX,  57^^ 
un.  —  בכי ‎ חרפה ‎ die  zur  Hochzeit  Gehö- 
renden  j.  Succ.  H,  53^  ob.  —  בכי ‎ חררין ‎ Freie, 
die  nicht  Sklaven  sind  B.  kam.  14^.  15^.  Uebrtr. 
(im  Ggs.  zu  כבסים ‎ נלשרעבלים‎ )  hypothekenfreie 
Güter,  so  lange  sie  im  Besitze  des  Schuldners 
sind  Das.  8^.  —  בכי ‎ חרי ‎ dass.  B.  mez.  13^.  j. 
B.  kam.  X,  7יי  un.  —  בן ‎ חריץ ‎ kleiner  Graben 
B.  bath.  107 E  108 ^  —  בן ‎ טרבים ‎ ein  Sohn 
edler  Ahnen  Tosef.  Schek.  2,  16  u.  ö.  —  בן‎ 
טרטפרת ‎ Ben  Totafoth,  Name  eines  Präfecten 
im  Zweiten  Tempel,  der  über  die  Schlüssel  ge- 
setzt  war  Tosef.  Schek.  2,  14.  —  בכי ‎ טענליא‎ 
בכי ‎ עצתיא)‎ )  Rathsmänner  Esth.  r.  sv.  בשכת‎ 
שלש, ‎ lOlE  —  בכי ‎ יבשה ‎ die  auf  dem  trocke- 
nen  Lande  (Continente)  wohnen  j.  Ned.  HI, 
38^  mit.  —  בן ‎ ירם ‎ ein  Kind,  das  Einen  Tag 
alt  ist  Schabb.  151^.^ — בן ‎ ירנלא ‎ dass.  Genes,  r. 
s.  34,  33E  בכי ‎ ינלא ‎ — ׳  Delphine  oder  Nixen 
Bech. 8יי  ob. ( בכת ‎ יכלא  dass.,  s.TW.I,  101^).  —  בן‎ 
י£כן£ ‎ Ben  Jazef  j.  Taan.  IV,  68^  un.  —  בן ‎ ברבלי‎ 
Ben  Kob  di  Schek.  1,  4  Ar.  (Agg.  —  .(ברברי‎ 
בן ‎ ברזיבא ‎ BenKoseba,  eigentl.  Lügenhafter, 
schimpfliche  Benennung  für  בר ‎ ברבבא ‎ Bar 
Kochba,  ein  Oberhaupt  der  jüdischen  Revolu- 


בן‎ 

Kinder  genannt,  wenn  aber  nicht,  איכן ‎ קרריין ‎ בכים‎ 
so  werden  sie  nicht  Kinder  (sondern  Knechte 
Gottes)  genannt.  Genes,  r.  s.  82,  80^  בכיה ‎ של‎ 
תררה ‎ die  Kinder,  d.  h.  Anhänger  der  Religion, 
vgl.  אבל. ‎ —  Pl.  ch.  בכי ‎ ,בכין‎ ,  s.  .בר‎ 

בן ‎ אלם ‎ der  Menschensohn  j.  Tann.  H, 
65^  un.,  vgl.  בכי ‎ אבילה ‎ —  .אדם ‎ was  zum 
Essen  tauglich  ist  Chull.  127E  —  בכי ‎ אלרל‎ 
die  im  Monat  Elul  Geborenen  j.  Schek.  IH 
Anf.,  47 בכי ‎ אלנלכה ‎ —  .^י  die  Kinder  der Wittwe. 
Ned.  66^  ינלרתר ‎ בל ‎ בכי ‎ אלנלכה ‎ ראל ‎ יזרז ‎ שכלערן‎ 
כלנלקרנלר ‎ mögen  alle  Kinder  der  Wittwe  ausster- 
ben,  aber  Schimeon  wird  nicht  von  seiner  Stelle 
weichen,  d.  h.  selbst  wenn  sie  auch  verwittwet 
werden  und  alle  ihre  Kinder  verlieren  sollte,  so 
werde  ich  ihr  dennoch  nicht  willfahren!  —  בן‎ 
אלעשא ‎ Ben  Elascha,  Schwiegersohn  Rabbis 

Ned.  51^  —  בן ‎ ארנלכרת ‎ (syr.  vgl. 

TW.)  Künstler,  Handwerker  Genes,  r.  s.  32, 
30E  vgl.  בכי ‎ אינלרכא ‎ —  .ארכלכרת ‎ die  Geissei 
R.  hasch.  18%  zur  Erklärung  von  בכי ‎ נלררן‎ ,  vgl. 
בן ‎ ארזא ‎ —  ^אינלרכא ‎ Ben  Arsa,  Name  eines 
Instrumentenspielers  (טלטל)  im  Zweiten  Tempel 
Tarn.  7,  3;  vgl.  auch  Schek.  5,  1.  ־ —  Tosef.  Schek. 
2,  14  בן ‎ ארזא ‎ על ‎ הדרבן ‎ Ben  Arsa  war  über 
das  Duchan  gesetzt,  vgl.  בן ‎ בג ‎ בג ‎ —  .לרבן ‎ Ben 
Bag  Bag  (Jochanan)  Aboth  5,  22.  Kidd.  10^; 
vgl.  בן ‎ ברהיין ‎ —  .בן ‎ הא ‎ הא ‎ Ben  Bohajon 
Pes.  57^  —  בן ‎ ברברי ‎ s.  בן ‎ ברכים ‎ —  .בן ‎ ברבלי‎ 
Ben  Bonim  Erub.  85^  ברכים ‎ בן ‎ ברכים ‎ Ar.  (Agg. 
בן ‎ בטיח ‎ —  .(ברכייס ‎ Ben  Battiach  Kel.  17,  12. 
Thr.  r.  sv.  55%  ,היר ‎ טריה ‎ vgl.  בן ‎ בית ‎ —  .בטיח‎ 
Hausgenosse,  zum  Hause  gehörig  j.  Snh.  X, 
28^  ob.  Levit.  r.  s.  12,  156^.  —  בכי ‎ ברית ‎ Bun- 
desgenossen,  d.  h.  Israeliten  B.  kam.  1,  2.  —׳‎ 
בכי ‎ ברק ‎ Bne  Berak,  Name  eines  Ortes  Levit. 
r.  s.  21,  164%  —  בן ‎ בתירא ‎ Ben  Bethyra  (R. 
Juda)  Jeb.  102%  j.  Snh.  VII  g.  E.,  26^  u.  ö.  — 
בכי ‎ בתירה ‎ Bne  Bethyra,  eine  babyl.  Familie, 
die  bei  Plerodes  in  Gunst  stand  und  durch  ihn 
das  Präsidium  im  Synedrium  erlangte,  später 
aber  von  Hillel  verdrängt  wurde.  Pes.  66%  B. 
mez.  84E  —  בן ‎ גבר ‎ Ben  Geber,  Name  eines 
Präfecten  im  Zweiten  Tempel,  der  im  Tempel 
über  das  Schliessen  der  Thore  gesetzt  war  Schek. 
5,1.  —  בן ‎ הגבר ‎ Sohn  eines  Mannes  j.  Succ. 
V,  55®  mit.,  vgl.  בן ‎ גלרלים ‎ —  ק,בר ‎ Sohn  grosser 
Ahnen  j.  Ber.  IV,  7*^  ob.  —  בכי ‎ גרלה ‎ die  in 
der  Gola,  Diaspora  Wohnenden  Ab.  sar. 
30^.  —  בן ‎ גררירן ‎ Ben  Gorjon  Genes,  r.  s.  42 
Anf.  —  בן ‎ גזירא ‎ Ben  Gesira  Cant.  r.  sv.  אשכרל,‎ 
11^.  —  בכי ‎ גיהכם ‎ Frevler,  die  für  ewige  Zeiten 
im  Gehinnom  (Hölle)  verbleiben  R.  hasch.  17^. 
—  בן ‎ גיל ‎ Einer,  der  mit  Jemdm.  gleich- 
zeitig  geboren  wurde  und  dah.  mit  ihm  glei- 
dies  Geschick  hat  B.  mez.  27^.  30^;  vgl.  —  %.יל‎ 
בכי ‎ גליל ‎ die  Galiläer  Erub.  53^,  vgl.  —  •5^יל‎ 
בן ‎ גנללא ‎ Ben  Gamla  j.  Jom.  V,  42^  mit.  —  בכי‎ 

גככא ‎ (syr.  diejenigen,  die  sich 
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Exod.  r.  s.  12, 111®.  —  בן ‎ כרטדא ‎ j.  Snh.  Vll,  15^ 
ob.  und  בן ‎ סטדא ‎ Ben  Soteda  (Sateda),  d.  b. 
Jesus,  Sohn  der  Maria  (סרטד)  j.  Scliabb.  XII, 
13"^  ob.  j.  Jeb.  XYI,  15"^  un.  —  בן ‎ הירא ‎ Ben 
Sira  Chag.  13^  Khl.  r.  sv.  98  ,רררתר‎ ®,  vgl.  בן‎ 
בן ‎ סכסן ‎ — ■  .לעכא ‎ Ben  Sansan  Genes,  r.  s.  19, 
19^  —  ? בן ‎ ערן  junger  Yogel  Ketli.  5*^  (Yar. 
בר). ‎ Kidd.  36^.  —  בן ‎ עזאר ‎ Ben  Asai  (B.  Schi- 
meon)  Snh.  17^  u.  ö.  —  1  בן ‎ עיר‎ )  Einer,  der 
mit  Jemdm.  aus  derselben  Stadt  ist  Cant, 
r.  sv.  13  ,סבלברכר‎ ^  u.  ö.  —  2)  Kleinstädter, 

vgl.  בכי ‎ עליידו ‎ —  .בן ‎ כרך ‎ (=syr. 
Yorzügliche,  Hochstehende,  zuw.  auch: 
für  den  Himmel  Bestimmte  Snh.  91^.  Suc. 
45^  u.  ö.  —  בן ‎ הענלל ‎ ,בן ‎ העכלד ‎ s.  —  .דרהירן‎ 
בבי ‎ ענלנלרן ‎ (syr.  Jis)  X  achkommen 

der  Heiden,  näml.  Schemaja  und  Abtaljon 
Jom.  71 בבי ‎ עצתירא ‎ —  .^י ,  s.  בן ‎ —  .בכי ‎ טענלייא‎ 
ערל ‎ Ben  Arel,  eig.  schwerfällig  in  der  Aus- 
spräche  ( ערל ‎ עןפתים )  Chull.  134^  Ar.  (Ar.  Yar. 
בן ‎ עדל‎ ,  Yar.  in  Ar.  ed.  pr.=Agg.  בן ‎ תדל‎ ,  sp. 
Agg.  בן ‎ גדל‎ );  nach  Baschi:  Name  eines  damals 
bekannten  Narren.  Hie  Erklärung:  תדל ‎ sei  eine 
Abbreviatur  von  ״  תן ‎ דעתך ‎ לרנלר‎ habe  Acht  da- 
rauf“  (denn  es  ist  einleuchtend)  ist  nicht  zutref- 
fend.  —  בן ‎ הפטיש ‎ der  kleine  Hammer  Kel. 

29,  7.  —  בכי ‎ הפלטין ‎ (syr.  ^1^)  die 

im  Schlosse  weilenden  Diener,  PalatiniExod. 
r.  s.  23,  122 בכי ‎ פלטיר ‎ —  .^י  dass.  Num.  r.  s.  1, 
183^.  —  בכי ‎ פנלליא ‎ (Gottes)  Dienerschaft, 
familia  Genes,  r.  s.  48,  47^  —  בן ‎ פכדרא ‎ der 
Sohn  des  (Jo sef)  Pandera  (oder  Panthera, 
oder  ähnk,  vgl.  Bösch:  Die  Jesus- 
mythen  des  Judenthums  in  Theol.  Studien  Jahrg. 
1873,  S.  88  fg.),  d.  h.  Jesus.  Schabb.  104^ 
(Yen.  Ag.).  —  j.  Ab.  sar.  H,  40^^  un.  .ישר ‎ בן ‎ פבדרא‎ 
בן ‎ פקרעה ‎ ~  d  as  Junge,  das  in  dem  Leibe 
eines  geschlachteten,  trächtigen  Thieres 
gefunden  wird  Chull.  69^  75^.  —  בכי ‎ פירקי‎ 
Schüler,  die,  sich  stets  in  der  Umgebung  des 
Lehrers  aufhaltend,  seinen  Unterricht  geniessen 
Keth.  62^  —  בן ‎ צירן ‎ Ben  Zion,  Name  eines 
angesehenen ,  aber  gewaltthätigen  Mannes  Kidd. 
71^  —  בן ‎ ציצית ‎ הכהת ‎ Ben  Zizith,  Name  eines 
Beichen  Jerusalems  Git.  65^^.  Genes,  r.  s.  41, 
40^.  —  בן ‎ קרביסין ‎ Ben  Kobisin,  Name  eines 
Abkömmling  des  Königs  Achab  j.  Taan.  lY,  68^ 
un.  —  בן ‎ קיינלא ‎ ein  Kind,  das  Lebensfähig- 
keit  hat,  wie  sich  namentl.  nach  30  tägigem 
Alter  zeigt  (beim  Thier,  wenn  es  acht  Tage  alt 
ist)  j.  Jeb.  lY,  5®  ob.  Nid.  26^,  vgl.  Schabb. 
135^.  —  בן ‎ קכלחית ‎ Ben  Kimchith,  Name  eines 
Mannes-,  der  sehr  grosse  Hände  hatte  j.  Jom.  Y, 
42^  mit.  : —  בן ‎ קנלצא ‎ Ben  Kamza,  der  Mit- 
Veranlasser  der  Tempelzerstörung  Thr.  r.  sv.  בכי‎ 
67  ,צירן‎ ^  (Git.  55 בן ‎ קנלצר ‎ —  .(בר ‎ קכלצא ‎ יי  Ben 
Kamzar,  der  auf  kunstvolle  Weise  das  Tetra- 
gramm  schreiben  konnte  Jom.  38^^.  —  בכי ‎ קצרא‎ 
die  Bewohner  Kazras  j.  Jom.  YIII,  45^^  mit. 


tionäre  unter  Hadrian  j.  Schabb.  XIX,  17^  un. 
j.  Jeb.  YIII,  9^  ob.  בן ‎ כרזבא ‎ Ben  Kosba.  — 

בן ‎ כלב ‎ א  שברע ‎ (syr.  ^s)  Ben  Kalba, 

Name  eines  der  drei  B  eichen  Jerusalems  zur  Zeit  der 
Tempelzerstörung,  Schwiegervater  des  B.  Akiba 
Git.  56^  Genes,  r.  s.  41,  40^  vgl.  אכלבא ‎ und 
בן ‎ כרנלרים ‎ —  .בולברטס ‎ ein  Sohn  (Jünger)  der 
Götzenpriester  Num.  r.  s.  14,  2224  —  בכי‎ 
הככהת ‎ Mitglieder  religiöser  Yersamm- 
lungen  (behufs  Gebetverrichtungen,  Besprechung 
gemeinnütziger  Angelegenheiten  u.  dgl.),  die  weder 
zu  den  Gelehrten  (חככלים)  noch  zu  den  Idioten 
(דדירטרת)  zählen  Bech.  5,  5;  vgl.  auch  —  .בטלן‎ 
בן ‎ כפר ‎ Dörfler  Chag.  13^.  —  בן ‎ כרפרא ‎ die 
Schiffsleute,  eig.  die  das  mit  Pech  bestrichene 
Schiff  bewohnen  B.  mez.  70*^.  —  בן ‎ כרך ‎ Gross- 
Städter,  im  Ggs.  zu  בן ‎ עיר ‎ Kleinstädter  j. 
Kidd.  II,  62®  un.  Chag.  13^.  —  בכי ‎ כרכרשתא‎ 
die  Eingeweide  B.  mez.  85^  —  בכי ‎ לריה ‎ Ge- 
leitgebende  Chull.  7^  —  בן ‎ לעכה ‎ Ben  Lana 
Name  eines  Mannes,  dessen  Schriften  gleich 
denen  des  בן ‎ כירא ‎ und  בן ‎ תגלא ‎ Ben  Sira 
(Jesus  Sir  ach)  und  Ben  Tagla  als  apocryph 
galten  j.  Snh.  X,  28^  ob.  Genes,  r.  s.  8,  84  Das. 
s.  91,  88^  —  בן ‎ נלגרסת ‎ Ben  Megusath,  Name 
eines  Eunuchen  in  Jerusalem  Jeb.  79^.  —  בכי‎ 
כלדיכחא ‎ die  Morgenländer  j.  Schabb.  XII,  13^ 
mit.  j.  Git.  II,  44י^  ob.  —  בכי ‎ ר;נלזרח ‎ dass. 
Genes,  r.  s.  74,  724  Khl.  r.  sv.  י —  884  ,כל ‎ זה‎ 
בכי ‎ הכלכיבה ‎ die  Tischgäste  Sifre  Ekeb  Pisk. 
43.  —  בכי ‎ כלעיין ‎ ,בכי ‎ כליעיים ‎ Eingeweide  Kinn. 
3,  6.  Chull.  53  fg.  j.  Ter.  YIII,  46^  ob.  (Khl. 

r.  SV.  בכת ‎ כלעייא ‎ ®88 ‎ ,דלחכנלה ‎ תעז ‎ dass.).  — 
בכי ‎ כלעלייא ‎ gute  (fromme)  Kinder  Kidd.  36^ 

• —  בכי ‎ בלערבא ‎ die  Palästiner  Nid.  51^  u.  ö. 

—  בכי ‎ נלצרכי ‎ die  Nachbarn  B.  mez.  108^. 

—  בכי ‎ נלרררתא ‎ die  Kinder  der  Herrschaft 
Git.  40^  —  בכי ‎ כלררן ‎ s.  בכי ‎ —  .בכי ‎ אינלרכא‎ 
כלשפחה ‎ die  Yerwandten  Bech.  8,  10.  —  בכי‎ 
כלתא ‎ die  Einwohner  einer  Stadt  B.  bath.  22^ 

—  בכי ‎ כהרא ‎ die  Adjacenten  eines  Stromes 
Git.  60^.  —  בן ‎ כח‎ .  Pl.  בכי ‎ כח ‎ Noachiden, 
d.  h.  Nichtisraeliten,  welche  die  dem  Noah  an- 
geblich  anbefohlenen  sieben  Gebote  ( שבע ‎ נלצרת , 

s.  d.)  befolgen  Ab.  sar.  71^.  j.  Ab.  sar.  II,  40® 
ob.  Snh.  56^  fg.  Exod.  r.  s.  25,  124®.  —  בן‎ 
הכפח ‎ Ben  Nappach,  d.  h.  B.  Jochanan  Sohn 
des  B.  Jizchak  Nappacha  (eines  Schmiedes)  j.  B. 
hasch.  H,  58^  ob.  j.  Snh.  I,  18®  mit.  —  בן ‎ הכפילים‎ 
1)  eine  Eidechsenart  Chull.  127^  Ar.  (Agg. 
2  —  .(רכן ‎ הכפילים‎ )  Name  eines  Dämons 
Bech.  44^,  vgl.  בן ‎ כצר ‎ —  .לןצרית ‎ Ben  Nezar, 
Name  eines  Bäuberkäuptlings  Keth.  51  יי. ‎ Genes, 
r.  s.  76,  75 ״  יי ein  anderes  kleines  Horn  entstand 
aus  ihnen“  (Dan.  7,  8,  auf  das  römische  Beich 
bezogen)  זה ‎ בן ‎ כצר ‎ das  ist  der  Ben  Nezer; 
wahrsch.  eine  Anspielung  auf  den  Nazaräer  Jesus. 

בן ‎ כקדינלרן ‎ Ben  Nicodemos  Thr.  r.  sv.  היר‎ 
55  ,צריה‎ ^  vgl.  בכי ‎ כש ‎ —  .ברלברטס ‎ Menschen 
j.  Taan.  II,  65 יי ‎ ob.  —  בכי ‎ סרריא ‎ die  Syrer 


בני‎ 


241 


של ‎ בנ^סיב ‎ נלצד ‎ אחד ‎ ראף5 ‎ נלשל ‎ ברר ‎ גדולה ‎ נל^נד‎ 
.אחד ‎ (גלשל ‎ בדד) ‎ קטנה ‎ עד ‎ שתהא ‎ נלשבי ‎ צדדץ‎ 

Demnach  ist  hier  unzweifelhaft  (and  also  auch 
in  der  Mischna  1.  c.)  ״  :ברר‎ Brunnen,  Wasser- 
graben“,  was  ״den  Bädern“  (בנאצים,  nach  der 
oben  gegebenen  Erklärung)  ganz  entspricht.  liier- 
mit  kann  auch  in  Ueberein Stimmung  gebracht  wer- 
den  die  Erkl.  des  Ws. 2 כאין ‎ in  Scliabb.  nach 
Besch  Lakisch:  ' כלים ‎ הארלרירין ‎ רב ,  näml.  vestes 
oleariae,  die  zum  Einhüllen  od.  beim  Einreiben 
der  Badegäste  dienen;  vgl.  ארלייר ‎ nr.  2.  —  Nach 
einer  andern  Erkl.  (R.  Jochanän)  das.  גלאי ‎ ב  ה  אין‎ 
..‎ . .  אלר ‎ תלנלידי ‎ חהנלים ‎ שערסקין ‎ בבכיבר ‎ של ‎ ערלם‎ 
כל ‎ ינייהם ‎ was  ist  unter  בהאין ‎ (Mikw.  9,  6)  zu 
verstehen?  Die  Gelehrten,  welche  sich  ihr 
ganzes  Leben  hindurch  mit  dem  Aufbauen  der 
Welt  (d.  h.  Erhaltung  der  Weltordnung  durch 
die  Gesetzeslehre)  beschäftigen.  Da  wurde  aller- 
dings  unser  W.  auf  agadische  Weise  in  der  tropi- 
sehen  Bedeut,  des  vorhergehenden  ב;ןאי ‎ (vgl.  auch 
בכה ‎ ,בכי ‎ nr.  2)  genommen;  —  eine  Worterklärnng, 
die  dem  Geiste  der  Mischna  durcliaus  nicht  ent- 
spricht.  Die  Commentt.,  von  der  Annahme  ver- 
leitet,  die  Ansicht  R.  Jochanans  sei  der  des  Resch 
Lakisch  vorzuziehen,  erklären  daher  auch  das 
בכאים ‎ der  Mischna  durch  ״Gelehrte“,  und  dem- 
gemäss  auch  das  nebenanstehende  ברר ‎ durch 
״Unwissenden“  (näml.  von  ברר ‎ I);  was  aber  nach 
der  oben  citirten  Tosefta  ganz  unmxöglich  ist.  — 
Die  Annahme  also:  בכאין ‎ bedeute:  ״die  Essener“, 
eig.  ״Bauleute“  (Frankels  Zeitschr.  Jahrg.  1846, 
S.  455)  oder  ״Hemerobaptisten;  die  Badenden, 
gr.  Bezeichnung  für  טובלי ‎ שחרית‎ “  (Sachs’  Beitr. 
II,  199)  muss  demnach,  wenigstens  für  die  Auf- 
fassung  der  Mischna  zurückgewiesen  werden. 


r  ד 


בניב! ‎ לב^ני ‎ לבני ‎ f.  (für  ב  לכי‎ ,  syr. 

T  *T  ,  *  j  ** 


gr.  ßaXavsiov,  balneum)  das  Baden,  Bad.  Meg. 
16^  יגייליה ‎ איהר ‎ לבי ‎ בכי ‎ er  selbst  führte  ihn 
ins  Badehaus.  Schabb.  33^  לבי ‎ בכיה‎ .  Das.  dl’' 
בי ‎ באכי ‎ dass.;  vgl.  auch  בייכי•‎ 


51=) ‎ בנח ‎ לבני‎ !.)  !)  bauen,  aufbauen־. 
Schabb.  102^  %.  Men.  21^  Ar.  cd.  pr.  vgl.  יבין.‎ 
—  2)  im  moralischen  Sinne.־:  aufbauen,  er- 
halten.  Ber.  64’'  (mit  Anspiel,  auf  Jes.  54,  13) 
אל ‎ תקרי ‎ בכיך ‎ אלא ‎ ברכיך ‎ das  W.  בכיך, ‎ deute  wie 
בכ[־ך, ‎ also  ״gross  ist  das  Heil  deiner  Baumeister“ 
d.  h.  der  Gottesgelehrten  (' לנלרדי ‎ ה ).  Exod.  r. 
s.  23, 122״׳  wird  בכרת ‎ יררשלם ‎ (HL.  1,  5)  gedeutet: 
ברכות ‎ יררשלם ‎ ז־ר ‎ הכהדרי ‎ גדולה ‎ ׳של ‎ ישראל ‎ שחן‎ 
ירשבין ‎ רבלבפין ‎ אותם ‎ die  Aufbauer  Jerusalems, 
d.  i.  das  grosse  Synedrium  Israels,  dessen  Mit- 
glieder  sitzen  und  es  (durch  die  Gesetzlehre) 
aufbauen. 


Nif.  (=bh.)  1)  aufgebaut  werden,  j.  B. 
bath.  HI,  14^  u.  ö.  לחיבכרת ‎ um  aufgebaut  zu 
werden.  — -  2)  (denom.  von’  בן) ‎ mit  Kindern 
besclienkt  werden.  Genes,  r.  s.  71,  71^  (mit 
Bez.  auf  Gen.  30,  3)  Rahel  sagte:  בלה ‎ זר ‎ כבכית‎ 
על ‎ ■ידי ‎ לצרתה ‎ -אך ‎ זר ‎ כ-בכית ‎ על ‎ ידי ‎ צרתה ‎ so  wie^ 
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בנא‎ 

T  ; 

U.  0.,  vgl.  בכי ‎ ררנלי ‎ —  .קצרה ‎ die  Römer  Exod. 

r.  s.  12,  111 בן ‎ ז׳) ‎ בן ‎ שבעה ‎ —  .״ )  ein  Kind, 
das  nach  siebenmonatlicher  Schwanger- 
Schaft,  בן ‎ שנלכה ‎ das  nach  achtmonatlicher 
Schwangerschaft,  בן ‎ תשעה ‎ das  nach  neun- 
monatlicher  Schwangerschaft  geboren 
wurde  Num.  r.  s.  4,  188״.  Jeb.  80^  u.  ö.  — 
בן ‎ שלקרת ‎ Ben  Schalkoth  Nid.  52 A  —  בכי‎ 
שרתי ‎ גלים ‎ die  Nachkommen  der  Wasser- 

!  trinker,  d.  h.  die  Rechabiten  (Jer.  35,  2  fg.) 
1  denen  ihr  Stammvater,  Jonadab  das  ^Veintiinken 
נ  verboten  hatte  Mechilta  Jithro  Par.  2. —  בן ‎ תגלא‎ 

s.  בן ‎ תררה ‎ —  .בן ‎ לעכא ‎ Gesetzkundiger  Pesik. 
Hachodesch,  44^.  —  PI.  בכי ‎ תררה ‎ Schabb.  139^^. 
Erub.  PO’'.  —  בן ‎ תורתה ‎ Ben  Torta  (eig.  von 
einer  Kuh)  Pesik.  r.  s.  14,  25A  Dieser  soll  näml., 

i  ein  Heide  von  Geburt,  einst  von  einem  Juden 
;  eine  Kuh  abgekauft  haben,  die  am  Sabbat  nicht 
!  arbeiten  wollte.  Infolge  dessen  soll  er  zum  Ju- 
י  denthum  übergetreten  sein  und  den  Namen: 

;  ירחכן ‎ בן ‎ תררתה ‎ erhalten  haben.  Vgl.  Jom.  9^ 
;  ר' ‎ ירחכן ‎ בן ‎ תררתא‎ ;  vgl.  auch  בן ‎ —  .בר ‎ תררא‎ 
r  תכללירן ‎ Ben  Temaljon,  Name  eines  Dämons 
l  Meila  17^,  vgl.  בכי ‎ תרבות ‎ —  .בר ‎ תלכלירן ‎ zahme 
י  Thiere  B.  kam.  15^. 

בנא ‎ bauen,  s.  ברכיא ‎ ,ברכא ‎ —  .בכי ‎ s.  in  '.בר 

בנאי ‎ m.  Adj.  Baumeister,  der  aber  unter 
I  dem  Architekten  steht,  eig.  Baugehilfe,  Ge- 
►  seile.  B.  mez.  118^  s.  אלדיכל. ‎ Schabb.  115’' 
1  R.  Gamaliel  אנלר ‎ לבכאי ‎ שקעהר ‎ תחת ‎ הכדבך ‎ sagte 
I  zum  Baumeister:  Versenke  es  (das  Targum  zum 
<  Buche  Hiob)  unter  die  Bauschichte!  j.  Schabb. 

^H  g.  E.,  lo*^  הבכאי ‎ שיישב ‎ את ‎ האבן ‎ בראש‎ 
i  הדינלרס ‎ der  Baumeister  (Gehilfe),  der  den  Stein 
^  auf  die  Spitze  des  Gebäudes  aufgesetzt  hat.  j. 

•  Chag.  II,  77^  ob.  ארנלכתיה ‎ דהן ‎ בכאי ‎ die  Profes- 
i  sion,  der  Beruf  dieses  (Knaben)  ist,  dass  er 
!  Baumeister  werde;  ein  Ausspruch  des  Acher,  der 
die  Schuljugend  dem  Gesetzstudium  zu  entziehen 
suchte.  Schabb.  ibö בכאי ‎ והתיר ‎ התיר ‎ רבכאי ‎ ■״ 
er  wird  aufbauen  und  niederreissen,  niederreissen 
und  wieder  aufbauen.  Exod.  r.  s.  13  Auf.  אבא‎ 
ירסל ‎ הבכאי ‎ ׳  Abba  Josef,  der  Baumeister.  Kel. 

14,  הקכטר ‎ של ‎ בכאי ‎ 3׳ ‎ der  Nagel  (xevrpov)  des 
:  Baumeisters.  —  Ferner  als  W.  wofür  oft 
auch  בכאה, ‎ Bannai,  Bannaa.  Ber.  55L  B. 
bath.  58’'  u.  ö.  —  Genes,  r.  s.  18  Anf.  ר׳ ‎ בכיה‎ 
R.  Bannaja.  Ferner:  רבכאי ‎ Ber.  38L  B.  mez. 
2^,  contr.  aus  רב ‎ בכאי‎ :  Rabbannai. 

בנאה ‎ m.  Adj.  (für  בלכאה, ‎ gr.  ßaXaveu(p,  bal- 
neator)  Bademeister,  s.  TW. 

בנאין ‎ ל  בנאים ‎ m.  pl.  (für  בלגין,, ‎ vgl.  בכי, ‎ gr., 
TO  ßaXavsiov,  balneum)  Bade  stellen,  Bäder., 
Mikw.  9,  6  die  Kleider  של ‎ בכאים ‎ ,  die  man  in 
den  Bädern  benutzt,  welche  näml.  besonders 
reinlich  gehalten  werden.  Vgl.  Tosefta  (citirt 
von  R.  Simson  das.  Mischna  7;  in  den  Agg.  der 
Tosef.  Mikw.  cap.-  7  ist  diese  Stelle  ganz  ermp.). 

L2VT,  Neiiheb?.  u.  Chald.  W^örterbuoh.  I. 


liing  nach  den  heidnischen  Eegierangen ;  mit  Be־ 
zug  auf  1  Kn.  6,  1.,  ferner  das.  9,  10.,  fernei* 
Ez.  40,  1,  und  endlich  Esr.  (1,  1)  7,  7  fg.  Siic. 
51’־^  wer  nicht  den  Tempel  in  seiner  Pracht  ge- 
sehen  hat,  ‘ לא ‎ בכין ‎ נלפראר ‎ בלער-לם ‎ .  .  .  בכין 
הרלדרס ‎ hat  noch  kein  herrliciies  Gebäude  gesehen, 
näml.  das  Bauweids:  des  Herodes,  den  Herodia- 
nischen  Tempel,  j.  Schek.  YI,  49^  oh.  u.  ö.  אנלת‎ 
הבהרן ‎ die  Masselle  des  Gebäudes,  s.  אפלזל. ‎ — 
2)  übrtr.  Levit.  r.  s.  24,  167^^  u.  ö.  בנץ ‎ אב ‎ Haupt- 
norm,  Massgabe,  s.  11  אב‎ .  Ygl.  Sifra  Kedo- 
schim  Ende,  cap.  11  (mit  Bez.  auf  Lev.  20,  27) 
זד ‎ בכין ‎ אב ‎ לכל ‎ דגליללם ‎ בם ‎ ... ‎ בהקרלזל ‎ diese 
Schriftstelle  ist  massgebend  für  alle  andern  Stel- 
len;  wo  näml.  דנלידם ‎ בם ‎ stellt,  so  ist  darunter 
die  Steinigung  zu  verstehen.  Ygl.  Snh.  54^  u.  ö. 
Chull.  78^  בבד ‎ אב ‎ dass.  Cant.  r.  sv.  לסוסתי,‎ 
9®  u.  ö.  Schabb.  114®  בכיכר ‎ כ־ל ‎ תדלם ‎ der  Auf- 
bau  der  Welt,  d.  h.  die  Erhaltung  derselben 
durch  die  Gesetzlehrer,  vgl.  בהאים ‎ und  בכי. ‎ — 
Bech.  45®  לרב ‎ בכייכר ‎ .  .  .  טל ‎ נלת ‎ der  grösste  Theil 
des  Gerippes  einer  Leiche. 

^בעךג  cli.  (syr.  — בץן) ‎ Gebäude, 

s.  TW.‘ 


בניעות ‎ j.  Schek.  YI,  49*^  crmp.,  s.  .ביכ^י‎ 

בגבי ‎ m.  pl.  Graben,  Furchen  in  den  F el- 

dem  und  Gärten,  die  mit  dem  Grabscheit  (lat. 
vanga)  gegraben  werden;  auch  בדיד ‎ hat  ebenf. 
diese  doppelte  Bedeutung:  Grabscheit  und  Gra- 
ben.  M.  kat.  4^  wird  ברגידת ‎ erklärt  durch  בככי‎ 
Gräben. 

בנס ‎ unwillig  sein,  grollen  (viel!.)  Dan. 

2,  12;  vgl.  TW.  hv.  und  Ende  des  II.  Bds.  —  In 
den  Talrnudim  und  Midraschim  kommt  blos  כסס‎ 
vor;  dem  Grundw.  כס ‎ wurde  ב  vorgesetzt. 

)בג  w^.  Missmuth,  Unwille,  s.  TW. 

^  נ 

בניסל ‎ j.  Sclmk.  IY,  48^  un.  crmp.  aus  בינידין‎ 
ביהריהר ‎ —  im  bab.  Talm ).  —  j.  Keth.  XII,  35® 
nit.  חנלכי ‎ עטלד ‎ בכיסן ‎ crmp.  aus  .בכיטן‎ 

בנפיקץ ‎ ,בניפיקין ‎ w.  (lat.  beneficmm,  ßevs־ 

pLXiov)  Belohnung  (vgl.  Lunzano,  Musaf.,  de 
hara  sv.  und  Sachs’  Beitr.  I,  92.  Ar.  sv.  כפכן‎ 
lält  unser  W.  für  כפיקין ‎ mit  vorges.  ב).  —  Je- 
amdenu  Abschn.  Korach  Auf.  (mit  Bezug  auf 
las  Yerlangen  Mose’s:  Korachs  Botte  solle  eines 
rngewöhnlichen  Todes  sterben)  כלכל ‎ כטרטביכד‎ 
טל ‎ בה ‎ גללך ‎ טביקש ‎ בכיפיקין ‎ אנלל ‎ אם ‎ איכך ‎ הרבע‎ 
בכיפיקין ‎ טלי ‎ רב ‎ cm  Gleichniss  von  dem  Hoch- 
mitskameraden  einer  Königstochter  (die  Jem. 
verleumdet  hatte,  sie  wäre  bei  der  Hqchzeit 
leine  Jungfrau  gewesen),  welcher  eine  Belohnung 
[d.  h.  Genugthuung  vom  Könige)  verlangte,  in- 
dem  er  sagte:  Wenn  du  mir  nicht  Genugthuung 
verschaffen  wirst,  so  werde  auch  ich  sagen:  Deine 
Tochter  war  damals  nicht  eine  Jungfrau.  Xum. 
r.  s.  18,  235^  אם ‎ אין ‎ אהד ‎ תרבע ‎ בכפיקין ‎ טלך‎ 


jene  (Sara)  durch  ein  Xebcnweib  mit  Kindern 
beschenkt  wurde,  so  wird  aucli  diese  (d.  h.  werde 
auch  ich)  durch  ein  Xebenweib  mit  Kindern  be- 
schenkt  werden. 

Xithpa.  als  Kind  angenommen  werden. 
Pesik.  r.  s.  43,  73^^  כהבכר ‎ ביטלאל ‎ sie  (die  Heiden, 
die  zu  Abraham  kamen,  um  Proselyten  zu  wer- 
den)  wurden  als  Kinder  Israels  aufgenommen. 

Pi.  בץד:=Kal. ‎ Trop.  Exod.  r.  s.  23  ץלבנין,‎ 
s.  oben.  —  Part.  pass.  Sot.  42^  Goliath,  ט״׳בץד‎ 
כלכל ‎ נלרם ‎ welcher  gut  gebaut,  ausgebildet,  d.  h. 
ohne  einen  Leibesfehler  war;  zur  Erklärung  von 
1) ‎ דבכים ‎ Sm.  17,  4),  vgl.  auch  בי״כןץי. ‎ Das.  34י^ 
(mit  Bezug  auf  כבכתד, ‎ Xum.  13,  2'2)  Chebron, 
טדיתח ‎ לברכד ‎ על ‎ אחת ‎ נלטבעד ‎ בכנרען ‎ welches 
siebenfach  besser  bebaut  (d.  h.  fruchtreicher) 
war  als  Zoan,  vgl.  auch  Baschi  z.  St. 

בגא ‎ יכני ‎ cli.  (syr.  — בכד) ‎ bauen.  • — 
Ithpe.  א  תבכי ‎ contr.  איבכי ‎ gebaut  werden, 
s.  TW. 


בוני ‎ s.  m  בל. ‎ —  Genes,  r.  s.  16,  vgl.  ראכי.‎ 


בנ׳יח ‎ יבניח ‎ m.  AdJ.  (syr.  בכאי=^112.ן) ‎ eig. 

Baumeister;  übrtr.  Gelehrter,  j.  Jom.  III,  40® 
mit.  ב  כיד ‎ דארליתא ‎ der  Baumeister  der  Gesetz- 
lehre,  j.  Git.  YII,  48*^  un.  und  j.  B.  bath.  YIII, 
16^^  ob.  dass.;  vgl.  auch  בדאים. ‎ —  Pl.  j.  Ber. 
IX,  13®  ob.  בכיין ‎ אלכיטקטכן ‎ Baumeister  und  Ar- 
chitektcn,  vgl.  אץלהא.‎ 


בנרא ‎ m.  AJJ.  (syr.  der  Aufb  auende. 

—  Pl.  Jom.  10®  בכיץי ‎ ביד ‎ סהרלי ‎ sollten  etwa 
die  Aufbauer  (des  Tempels,  d.  h.  die  Perser) 
in  die  Gewalt  der  Zerstörer  (desselben,  d.  h.  der 
Börner)  fallen! 

בנאיהא ‎ לבנייהא ‎ /.  Gebäude,  übrtr.  etwas 

ד  : :  -  T  •  ;  - 

Zus.  gestelltes.  Gewirktes.  Ber.  61®  (mit 
Bezug  auf  ריבן, ‎ Gen.  2,  22)  Gott  hat  die  Eva 
gewirkt  (eig.  geflochten,  zus.  gestellt,  קלעח), ‎ und 
führte  sie  dem  Adam  zu,  טכן ‎ בהלכי ‎ דים ‎ קרלין‎ 
לקלעיתא ‎ בכייהא ‎ denn  in  den  Küstenländern  nennt 
man  ein  Geflecht:  בכייתא ‎ Gebäu.  j.  Schabb.  X, 
12®  un.  dass.  Khl.  r.  sv.  86  ,טרב ‎ ללכת‎ ®  steht 
dafür  בכאיתא.‎ 


m.  (=bh.  1  (בדן‎ )  Gebäude, 


I  ל  I 
h:  •  I  t:  ״ 


Bauwerk,  j.  B.  hasch.  I,  56^  ob.  כלטכבכד ‎ חבית‎ 
דתחילר ‎ כלרכין ‎ לבכייכר ‎ .  .  .  לא ‎ זכר ‎ לכלכרת ‎ לביכייכר‎ 
דתחילר ‎ נלרכין ‎ לחלב ‎ כר ‎ לא ‎ זכר ‎ לגלכרת ‎ לעטכלן ‎ דתחילר‎ 
נלרכין ‎ לנללכירת ‎ nachdem  der  Tempel  gebaut  wor- 
den  war,  begann  man  die  Aera  nach  dem 
Tempelbau  einzuführen  (wälirend  früher:  nach 
dem  Auszuge  aus  Egypten);  später  aber,  als  er 
zerstört  war  und  man  also  nicht  mehr  so  glück- 
lieh  war,  nach  seinem  Bau  zu  zählen,  so  begann 
man  eine  neue  Aera  nach  dessen  Zerstörung; 
als  man  aber  hierauf  (in  Ermangelung  eines  na- 
tionalen  Ereignisses)  nicht  mehr  so  glücklich  war, 
eine  eigne  Aera  zu  haben,  so  begann  die  Zäh- 


בסילה‎ 


1■ 


i  9 

-lo 


Ci 


בניפיפרין‎ 


בררניי ‎ זעיר ‎ בגרלייד ‎ ץעיד‎ .  Da  aber  בזי ‎ nir- 
geiids  mit  ב  construirt  wird,  so  lautete  auch 
hier  das  W.  fast  unzweifelhaft:  ‘תבסרן,  das  man 
jedoch,  weil  man  es  nicht  verstand,  in  das  gc- 
läufigere  בזי ‎ verwandelte. 


בוסייא ‎ לבסיא ‎ m.  (syr.  gi’obe  Fahr- 

lässigkeit,  eig.  verächtliche  Behandlung,  Weg- 


v/erfung  einer  Sachen כןרעךז;;, ‎ s.  d.  Stw.  vrg. 
בסי. ‎ j.  B.  mez.  V,  10^  um  ' נ?תה ‎ בברהיא ‎ יהב 
פיליה ‎ דלא ‎ בברכיה ‎ יהב ‎ פלגא ‎ w^enn  das  Yieh 
durch  grobe  Fahrlässigkeit  (des  Hüters)  ver- 
endet,  so  muss  dieser  den  ganzen  Schaden  er- 
setzen,  wenn  aber  ohne  Fahrlässigkeit,  blos  die 
Hälfte.  Das.  öfter.  In  Tosefta  B.  mez.  cap.  5 
stellt  בברהי^5 ‎ .  .  .  בהרהיא ‎ crmp,  B.  kam.  116^ 
die  Eselbesitzer  können  unter  einander  das  Ab- 
kommen  treffen,  dass,  wenn  Jcm.  unter  ihnen 
seinen  Esel  einbüsst,  die  Anderen  ihm  Schaden- 


ersatz  leisten  müssen,  אבדה ‎ בבסיא ‎ אין ‎ כיעכיידין‎ 
סילא ‎ בבסיא ‎ כלעכלידין ‎ Ar.  (Agg.  בכרסיא) ‎ endet 
der  Esel  (die  Eselin)  durch  grobe  Fahrlässigkeit 


des  Besitzers,  so  braucht  man  ihm  keinen  andern 
Esel  zu  stellen;  wenn  aber  ohne  Fahrlässigkeit, 
so  muss  man  ihm  einen  andern  stellen.  Das- 
selbe  gilt  auch  von  Schiffern,  die  sich  gegen- 
seitig  versicherten:  אבדה ‎ בבהיא ‎ אין ‎ בענ׳לידין‎ 
טלא ‎ בבסיא ‎ כלעבלידין ‎ (Agg.  בהדהיא).‎ 


בסי׳לגוס ‎ crmp.,  s.  den  nächstfolg.  xirt. 
בסיליוס ‎ ,בס'ליא1ס ‎ m.  (gr.  ßac-Xd?,  syr 


König,  j.  Ber.  IX,  12‘’  iin.  בפיילי^^־ס‎ 


x  ב: 


אגוסטיס ‎ קיסר ‎ Ar.  (Ag.  בסיל'’רה ‎ קיסר ‎ אגיסטרה‎ ) 
König,  Augustus,  Kaiser;  vgl.  אגיסטרס. ‎ Genes, 
r.  s.  8,  בסילגרס ‎ crmp.  j.  R.  hasch.  I,  61^  un. 
und  Levit.  r.  AHschn.  Bechukothi  פרא ‎ בסיליאיס‎ 


כרבדס ‎ אגרפס ‎ (vgl.  אגרפה) ‎ für  den  König  ist 
das  Gesetz  nicht  geschrieben. 

בסי^ליון ‎ m.  A.dj.  (gr.  ßaaiXsioc,  ov)  könig- 

lieh,' fürstlich.  Genes,  r.  s.  93,  91^  ריטייניהי‎ 
״  לאב ‎ לפרעה ‎ לפטרון ‎ בסילידן‎ Er  setzte  mich  zum 
Yater  Pharaos“,  das  bedeutet:  zum  königlichen 
Patron.  —  Davon  Sbst.  סזד ‎ ßaa^Xst-ov.  j.  Snh. 
II,  20®  un.  ' נילכא ‎ יתיב ‎ על ‎ בהילידן ‎ דידיה  der  Kö- 
nig  sitzt  auf  seinem  königlichen  Thron. 


סילקי? ‎ /.  (gr.  ■!j  ßaCiLX'.XT] ,  syr. 

Basiiiea,  königlicher  Palast,  der  gewöhn- 
lieh  mit  Säuiengängen  versehen  wmr.  Jom.  25^ 
לטפת ‎ הגזית ‎ ככלין ‎ בסילקי ‎ גדולה' ‎ היתה ‎ die  Qua- 
derhaile  im  Tempel  (Sitz  des  Synedriiiins)  war 
wde  eine  grosse  Basilika.  Siic.  51^  die  Synagoge 
in  Alexandrien  כגלין ‎ בהילקי ‎ גדילה ‎ היתה ‎ הטין‎ 
לפבים ‎ נלהטיר ‎ war  wde  eine  grosse  Basilika,  ein 
Säulengang  (Gallerie)  innerhalb  eines  andern, 
j.  Suc.  Y  Auf.,  66^  dass.  Genes,  r.  s.  68,  68^ 
ערלים ‎ לבסילקי ‎ דנלוצאיב ‎ איתר ‎ דן ‎ man  besteigt  die 
Basilika  und  tri&T  ihn  (den  König)  richtend. 
Exod.  r.  s.  15,  115^  ' טטא ‎ אפלל ‎ בהילקי ‎ יפ  viel- 
leicht  (wollte  der  König),  dass  ich  ihn  neben 
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' דאין ‎ אתה' ‎ כלר^ייא ‎ את ‎ זה' ‎ יהירגד ‎ רב  dass.  In  Tan- 
chuma  z.  St.  steht  blos  der  letzte  Satz:  Wenn 
du  diesen  Yerleumder  nicht  dem  Tode  überlic- 
fern  wirst  11.  s.  w. ;  wahrsch.  hat  man  damals 
unser  W.  nicht  mehr  verstanden. 


בג^פיקרין ‎ m.  pl.  (lat.  beneficiarü.  Du  C.  ße- 

vs9׳.xt.aA0-׳!, ,  vgl.  Perles,  Etyin.  Stud.  p.  93)  sa- 
teilites,  Trabanten.  Sifre  Haasinu  §  317  בהי‎ 
1) ‎ פיקרין‎ •  ein  W.),  vgl.  הפטקס.‎ 


/.  pl.  (— ל  ,  בלכרי ‎ elidirt,  balnea- 

T  »  ,  *  •  • 

riae  sc.  vestes)  was  zum  Baden  gehört,  Bade- 


syr.  balneator,  offi- 


קי'׳'/‎ 


Vgl. 


Wäsche: 


cium  balneatoris.  j.  B.  kam.  Yll,  6^  ob.  כלן ‎ דכלר‎ 
לי ‎ הידא ‎ ניילתא ‎ א  הא ‎ הסיב ‎ בהרייתיה ‎ wmr  mir  das 
erklären  wird,  dem  will  ich  seine  Bade  wasche 
(ins  Badehaus)  nachtragen  (dieselbe  Phrase  lautet 
in  bab.  B.  mez.  4H  כידבלכא ‎ נדאהיה׳ ‎ בתריה ‎ לבי‎ 


נלהרתא). ‎ —  Genes,  r.  s.  45,  45®  דליים ‎ רבכךירת‎ 
הדליפה׳ ‎ לה ‎ ליירחץ ‎ Agg.  (Ar.  כירידת?) ‎ Schöpf- 
gefässe  und  Badewhsche  trug  sie  ihm  ins  Bad. 

בנרסי ‎ j.  kü.  ix,  32^  S.  .דרדסין‎ 

5\נןקיים=5נר^י'ם ‎ s.  in  בין.‎ 

•  • 


J 

It  ־  ^ 


m,  Schlag  im  Rücken.  Das  W. 

hängt  wuihrsch.  mit  dem  gr.  u7rav־ag— avrexpo 

j.  Schek. 


zus.  und  bedeutet  eig.  gegenüber, 

YII,  25 

נ־רתרקא ‎ דכל ‎ כלאן ‎ דהפיק ‎ הדה ‎ יהייב ‎ ליה ‎ בהתיקה‎ 

wer  herein  kam,  gab  ihm  einen  Schlag  aufs  Herz, 
und  wer  hinaus  ging,  gab  ihm  einen  Schlag  auf 


*-n ‎ ז".‎ 


^בס  s.  ביסא ‎ —  .בסי ‎ s.  in  .בי׳‎ 

ד  :  •  ;  T  ׳ 

בס1ססי ‎ Xum.  r.  s.  10,  s.  סב ‎ סטי‎ ,  Sebaste. 

׳  3ם[ר‎ m.  (viell.  von  סגר, ‎ mit  voi-ges.  ב)  Ka- 

stell,  befestigte,  umschlossene  Burg.  Thr. 
r.  SV.  ״  ^*64 ‎ ,גדר‎ Er  umzäunte  mich“,  זה ‎ בסגר‎ 
טל ‎ ערבייא ‎ darunter  ist  die  befestigte  Burg  Ara- 
biens  (der  Araber)  zu  verstehen.  —  Ferner 
Bas  gar,  ein  mnemotechnischer  Ausdruck,  als 
Abbreviatur  folgender  vier  Halachoth:  1)  בהייה‎ 
חרדתא ‎ (4 ‎ ;גלרדה׳‎ (3 ‎ ;הסרדן ‎ דה'‎ (2 ‎ ;דס׳ ‎ Clmll.  42""^’. 

5סםא ‎ vestis)  Kleid,  Gewmnd.  — 

T  • 

Pl.  Xum.  r.  s.  7,  195^  ein  König  נלהלק ‎ כלים‎ 
דבסטיא ‎ לאסטרטירטדת ‎ טלד ‎ vertheiit  Geräthe  und 

T  —  ״  • 

Gewänder  an  seine  Truppen;  vgl.  .ב ‎ התייר‎ 

ל  בסי ‎ KC‘5  (syr. ן.^^,  arab.  syn.  mit  בזי,‎ 

wahrsch.  jedoch  vom  Grundwn  בס, ‎ wmv.  ,ביס‎ 
בסס, ‎ eig.  also:  mit  Füssen  treten;  vgl.  auch 
בסר) ‎ verachten.  —  Pa.  בסי ‎ dass.  j.  Ter.  YIIT, 
4G®  ob.  לא ‎ כלבסי ‎ לא ‎ ברדנלי ‎ זעיר ‎ דלא ‎ בחבר ‎ זעיר‎ 
(in  einigen  Agg.  crmp.  נ׳כסי) ‎ man  verachte  weder 
einen  geringen  Römer,  noch  einen  geringen  Cba- 
bar  (Perser);  denn  sie  könnten  einst,  wie  Dio- 
kletian  zur  Herrschaft  gelangen.  In  der  Parall. 
Genes,  r.  s.  63,  62^  steht  dafür:  לא ‎ תבזרן ‎ לא‎ 


בוסמנא‎ 
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ניסם‎ 


T  T 


DpÜ  m.  ( — bh.  בטזס) ‎ Wolilgeruch,  Würze 

Gewürz.  Snh.  108"  מקרם ‎ דברהם ‎ ein  Ort  des 
AVohlgeruchs,  im  Ggs.  zu  מקרם ‎ ד?טכרפת‎ . 

COÜj  ch.  (~ברסם)  Würze,  s.  TW• 

D03’  «?•.  Adj.  (syr.  Einer, 

der  wohlriechende  Spezereien  zus.  rührt 
Apotheker,  Gewürzkrämer.  Kidd.  82^  נלי‎ 
שארמכתר ‎ בהם ‎ dessen  Beschäftigung  es  ist,  Gewürz- 
krämer  zu  sein,  vgl.  בורסי. ‎ j.  Ber.  IX,  13״  un. 
חכרתר ‎ של ‎ בשם ‎ der  Baden  des  Gewürzkrämers, 
j.  Schebu.  Yl,  37^  ob.  דכלרכר ‎ שטררת ‎ לבסם ‎ wenn 
Jem.  die  Wechsel  dem  Gewürzkrämer  (zum  Ein- 
wickeln)  verkauft.  B.  mez.  56^^  .לבשם‎ 

3שומא ‎ ,3סוםא ‎ m.  schmackhafte  (ge- 
würzte)  Speise.  —  PI.  Erub.  82^  und  Meg.  7^ 
רררהא ‎ לבסרנלי ‎ שכיח ‎ Ms.  M.  u.  Ar.  (Agg.  לבסימח)‎ 
für  wohlschmeckende  Speisen  hat  auch  der  volle 
Magen  Raum.  Cant.  r.  sv.  18  ,עד ‎ שחמלך‎ ^  Gott 
gab  ihnen  einen  angenehmen  Geruch  נלבשרכלי ‎ גן ‎ עדן‎ 
von  den  lieblichen  Gerüchen  des  Paradieses. 

^  בסיטא ‎ ,בסים ‎ m.  Adj.  (syr. 

lieblich,  angenehm,  süss.  Keth.  104" ""ob. 
בסים ‎ ארירא ‎ die  Luft  w^ar  mild,  angenehm.  R. 
hasch,  21"  בסים ‎ תבשילא ‎ דבבלאי ‎ בירמא ‎ דבא‎ 
דמערבא ‎ angenehm  schmeckt  die  Speise  der  Ba- 
bylonier  am  Versöhnungstage  Palästinas!  Jene 
waren  näml.  von  der  palästinischen  Kalender- 
berechniing  abgewichen.  B.  mez.  60"  der  Wein 
לא ‎ הרח ‎ בסים ‎ war  nicht  süss.  Das.  69^  איכא‎ 
דבסים ‎ ראיכא ‎ דלא ‎ בסים ‎ mancher  (Wein)  ist  süss, 
mancher  aber  nicht  süss. 

בסיטא ‎ ,בסים ‎ (od.  בסמ ‎ (בסיטא ‎ ,בסים ‎ m. 

Unser  W.  stammt  vom  vrg.  בסם ‎ ab, 
wie  חלא: ‎ Essig  von  חלי: ‎ süss  sein,  s.  d.  W. 
j.  Maas,  scheni  lY,  55^  ob.  חמרא ‎ דחהרא ‎ גברא‎ 
מפיק ‎ בסים ‎ ראכת ‎ מיכהב ‎ חסין ‎ רגיבע ‎ בבסין ‎ (בבסים?)‎ 

dein  (eig.  dieses  Mannes)  Wein  wird  in  Essig 
übergehen,  und  du  wirst  Lattich  nehmen  und  in 
den  Essig  eintauchen.  (In  der  Parall.  Ber.  56" 
steht  בסים] ‎ בסיס ‎ חכלרך‎ ],  im  Ggs.  zu  תקיף? ‎ חמרך‎ , 
dein  Wein  wird  süss,  schmackhaft  wmrden;  was 
jedoch  nicht  zutreffend  ist).  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
52^  תרין ‎ זיקין ‎ חד ‎ דחמר ‎ רחד ‎ דבסים ‎ zwei  Schläu- 
che,  der  eine  mit  Wein  und  der  andere  mit  Essig 
gefüllt.  Das.  SV.  אין ‎ דערליתא ‎ מרירן ‎ ^66 ‎ ,לחפשח‎ 
בסימא ‎ חמיע ‎ Ar.  sv.  1  עלת ‎ (Agg.  כרבכי ‎ כלירן‎ 
בסימא ‎ דסימא‎ )  wenn  die  Endivien  bitter  sind, 
so  ist  der  Essig  ( חרנלץ ‎ חאדרמי )  sauer,  j.  Pes. 
III  Anf.,  29^  בסימח ‎ דררכליא ‎ der  Essig  der  Römer; 
zur  Erklärung  des  חרנלץ ‎ חאדרמי ‎ in  der  Mischna. 
Cant.  r.  g.  E.,  30^^  von  den  Weintrauben,  die 
unreif  abgepflückt  wurden  אפילר ‎ בסליה ‎ לית ‎ חרא‎ 
בסינליח ‎ .1) ‎ טב‎ )  taugt  selbst  der  daraus  bereitete 
Essig  nichts. 

בוסטנא ‎ m.  (syr.  מע^^£״ן^) ‎ Gewürz,  wohl- 

TT* 

riechende  Spezerei.  PI.  Num.  r.  s.  13,  217^^ 
ביסנללי ‎ גן ‎ עדן ‎ die  Wohlgerüche  des  Paradieses. 


Essig. 


der  Basilika  erwarten  solle.  Esth  r  sv  רמזגת‎ 
נ,ליאד ‎ ב־י ‎ אום ‎ ^101 ‎ ,טלנג;‎ u לבסילקי ‎ גוילד ‎ נ 
שהנללך ‎ ירשב ‎ בנלסיבר ‎ רס ‎ ein  Gleichniss  von  einer 
grossen  Basilika,  wo  viele  Menschen  sind  und 
IVO  der  König  auf  seinem  Throne  sitzt,  ’während 
das  ganze  Volk  vor  ihm  ausgestreckt,  auf  dem 
Gesichte  liegt.  —  Uebrtr.  auf  ein  ähnliches 
(jre bände,  j.  B.  bath.  lY,  14®  mit.  .1) ‎ בסלקי‎ 
בסילקי) ‎ ein  Säulengang  im  Bade.  Tohar.  6,  8. 
—  PI.  Ab.  sar.  16 שלש ‎ בסילקארת ‎ הן ‎ של ‎ מלכים ‎ ^י 
רשל ‎ נלרחלצארת ‎ רשל ‎ אר^נררת ‎ es  gibt  drei’  Arten 
von  Basilika’s,  die  der  Könige,  die  der  Bäder 
und  die  der  Magazine.  (Levit.  r.  s.  34,  178'^ 
בסלקי ‎ crmp.  aus  בפילקי, ‎ vgl.  .(פילקי‎ 

בשם ‎ ,בסס ‎ Ueblich,  angenehm  sein  (dav. 
Sbst.  בשם ‎ ,ברסם‎ ,  GruiuLv.  סם, ‎ mit  vorges.  ב).  Thr. 
r.  sv.  56  ,טרמאתה‎ ®  die  Götzenpriester  rufen  dem- 
jenigen,  der  sein  Kind  opfert,  zu. יערב ‎ לד ‎ ריבסם ‎ ׳ 
לך ‎ es  bekomme  dir  lieblich  und  angenehm!  Num. 
r.  s.  13,  218^  dass.  Genes,  r.  s.  85,  83^  steht  da- 
für  יברשם ‎ לכם ‎ Pual  es  bekomme  euch  wohl! 

Pi.  durch  feine  Gele  und  Gewürze  wohl- 
riechend  machen,  parfümiren.  Exod.  r.  s. 

23,  122"  כלה ‎ נלקשטין ‎ רנלבסנלין ‎ ארתה ‎ רא^חר ‎ כך‎ 
נלככיסין ‎ ארתה ‎ ^  לחרפה ‎ die  Braut  putzt  und 
pariümirt  man,  sodann  führt  man  sie  unter  den 
Hochzeitsbaldachin.  Num.  r.  s.  20,  243"  נערה‎ 
ירלצאה ‎ מקרשטת ‎ רכלברסנלח ‎ das  Mädchen  kam  ge- 
putzt  und  parfümirt  heraus.  Ber.  43^  ein  Ge- 
lehrter  אל ‎ ילצא ‎ כשהרא ‎ נלברשם ‎ לשרק ‎ gehe  nicht 
parfümirt  aus.  Pesik.  r.  s.  23  g.  E;  מברסם. ‎ j. 
Jom.  III,  41"  un.  אשה ‎ כלברשמת ‎ ein  parfümirtes 
Vv  eib.  Pesik.  r.  s.  21  בישם ‎ crmp.,  s.  ביסס.‎ 

^Hithpa.  und  Nithpa.  1)  sich  mit  wölilrie- 
cnenden  Gelen  und  GewHirzen  parfümiren. 
Genes,  r.  s.  17, 17^^  כלפני ‎ מה ‎ האשה ‎ צריכה ‎ להתבסם‎ 
ראין ‎ האיש ‎ צריך ‎ להתבסם ‎ רכל ‎ wushalb  muss  sich 
die  41  au,  nicht  aber  der  Mann  mit  wohlriechenden 
Spezereien  parfümiren?  Weil  der  Mann  von  der 
Erde  erschaffen  wurde,  wulche  nie  verriecht,  die 
krau  aber  von  der  Rippe  (Fleisch),  welche  leicht 
verriecht.  Das.  s.  67  Ende  בשכלת ‎ שכתבסכלה ‎ דעתר‎ 
עליר ‎ die  Frau  Esaus  hiess  בשנלת, ‎ weil  sein  Ge- 
müth  durch  sie  besänftigt  wurde.  —  2)  sich 
berauschen,  eig.  sich  im  Rausche  vergnügt 
fühlen.  Khl.  r.  sv.  אכל ‎ רשתה ‎ רכתבסם ‎ "97 ‎ ,שנלח‎ 
er  ass,  trank  und  berauschte  sich. 

בסם ‎ (syr.  בסם) ‎ lieblich, 

schmackhaft,  angenehm  sein,  s.  TW. 

Pa.  בסים ‎ lieblich,  angenehm  machen. 
Suc.  51"  לבסרנלי ‎ קלא ‎ die  Stimme  des  Gesanges 
lieblich  zu  machen.  ’  Arach.  1!^  dass. 

Ithp.  sich  berauschen,  berauscht  wer- 
den.  Snh.  38"  היון ‎ דאיבסרם ‎ als  er  berauscht 
wurde.  Schabb.  66 כי ‎ הרר ‎ מיבסנלי ‎ יי  als  sie  be- 
lauscht  wuren.  B.  bath.  73^  un.  רדכלר ‎ הכלאן‎ 
דנליבסכלי ‎ ר^.ר ‎ es  war,  als  ob  sie  berauscht  wären 
und  schliefen.  Meg.  (1.  לבסרמי ‎ (לאיבסרמי‎ 
בפרריא ‎ sich  am  Purimfeste  zu  berauschen. 


נסת^יי‎ 


—  245  — 


בוסטנו‎ 

T  : 


בסיסמאות ‎ s.  .כסיסטארת‎ 

•  •  •  ז 

בסר ‎ (arab.  zu  thun  anfangeii,  be- 

ginnen,  dah.  halbreif  sein,  von  einer  Frucht, 
die  zu  reifen  anfängt.  Part.  Peil  בסילא, ‎ s.  TW. 

בו?ור ‎ m.  (=bh.  טסר ‎ und  בסר) ‎ unreife. 


saure  Frucht,  unreife  Traube,  Heerling 
u.  dgl.  Schebi.  4,  8  ' הבוסר ‎ נלשןלביא ‎ כלים ‎ רב  die 
unreife  Frucht  (wird  von  der  Zeit  ab  als  ge- 
messbar  betrachtet)  wenn  ihr  Saft  ausgepresst 
werden  kann.  Git.  31^  בשעת ‎ כניסת ‎ כלים ‎ בבוסר‎ 
dass.  Nach  einer  andern  Erklärung:  wenn  inan 
eine  solche  Frucht  mit  Wasser  anstellt,  um  Es- 
sig  daraus  zu  gewinnen :  vgl.  Raschi.  Pes. 

הוא ‎ בוסר ‎ .  .  .  הוא ‎ גידוע ‎ .  .  .  פול ‎ הלבן ‎ Böser  ist 
dasselbe  was  Gerua  (s.  d.  W.)  und  zwar  von 
der  Grösse  einer  weissen  Bohne,  j.  Maasr.  I, 
49^  ob.  אתרוג ‎ הבוסר ‎ ein  halbreifer  Paradies- 
apfel.  j.  B.  kam.  VI,  5^  un,  u.  ö. 

בוסרא ‎ chald.  (syr.  בוסר) ‎ unreife 


Frucht,  s.  TW. 


בסי ‎ ,בסא=) ‎ בסר‎ ,  s.  d.,  von  בס, ‎ mit  angeh. 

ר,  eig.  mit  Füssen  treten,  dali.,  meist  mit  יעל‎ 
construirt)  verachten,  gering  sch  ätzen.  Genes, 
r.  s.  34  Ende  (mit  Anspiel,  auf  לב ‎ בשר‎ ,  Ez.  36,  26) 
על ‎ של ‎ .1) ‎ לב ‎ בוסר ‎ של ‎ חבירו‎ )  ein  Herz,  das  eines 
Andern  Vermögen  verachtet,  nicht  danach  gelüstet. 
Exod.  r.  s.  42,  137®  כך ‎ היתה ‎ בוסרת ‎ עלי ‎ so  sehr 
hat  sie  mich  gering  geschätzt.  Das.  s.  45,  139*^ 
בוסר ‎ הוא ‎ על ‎ הנבואה ‎ er  verachtet  die  Prophetie. 
Tanch.  Ekeb  Anf. ,  253^  * בסלתי ‎ בהן  ich  habe 
sie  verachtet.  ^ 

Pi.  dass.  Exod.  r,  s.  1,  103^  ביסר ‎ עליה ‎ er 
verachtete  es  (das  Götzenbild). 

בסר ‎ cIi.  (syr.  ^^בסר=בצ)  s.  TW.  —  Pa.  dass. 

verachten,  j.  Per.  II,  5®  un.  Kahana  fragte  den 
R.  Jochanan :  בר ‎ נש ‎ דאיכליה ‎ נלבהלא ‎ ליה ‎ ואיתתיה‎ 
דאבוהי ‎ נלוקרא ‎ ליה ‎ להן ‎ ייזיל ‎ ליה ‎ ein  Mensch, 
den  seine  Mutter  verachtet,  den  aber  die  Frau 
seines  Vaters  (Stiefmutter)  ehrt,  wohin  soll  er 
gehen?  Bildl.  für  Palästina,  wo  Kahana  gering 
geschätzt  und  Babylon,  wo  er  verehrt  wurde; 
vgl.  אם ‎ Anf.  j.  Snh.  I,  19^  ob.  בעא ‎ כלבסרתהון‎ 
er  wollte  sie  geringschätzen,  j.  Ned.  VI,  40^ 
mit.  dass. 

בסירותא/. ‎ (syr.  ]L  Verachtung; 

T  *  I 

בו9ךן ‎ m.,  בסרנותא ‎ /.  (syr.  ver- 

aclitung,  s.  TW. 


1  בסר‎ )  Fleisch.  —  2)  verkünden,  s. 
.בשר‎ 

בסריא ‎ Pesik.  Ilachod.,  155^  crmp.  aus  .נןסריא‎ 
בסתייר ‎ m.  Adj.  (ßsatiapLO(;,  vestiarius;  vgl. 

Smith  Thes.  Syr.  Col.  520  vestiarium, 

ßsaxiaptov,  Garderobenmeister, Auf- 

Seher  über  die  Kleider.  Pesik.  r.  Ki  tissa,  17^ 


בוסטנו‎ /.  Gewürzbereitung,  s.  TW. 

בסס ‎ (— bh.  בוס, ‎ Pol.  בוסס) ‎ mit  Füssen 

treten.  Ukz.  1,  5  ידות ‎ האוכלין ‎ שבססן ‎ בגולן‎ 
die  Stiele  der  Früchte,  die  Jem.  in  der  Tenne 
getreten,  zerdroschen  hat;  vgl.  Suc.  14ה  —  Pesik. 
Ilachodesch,  45^^  היו ‎ בוססות ‎ זו ‎ בזו ‎ sie  traten 
(drängten)  eine  auf  die  andere.  Num.  r.  s.  11, 

211®  .(בוססות ‎ .1) ‎ כוססות‎ 

14  ביסס‎ .  (denonr  von  בסים, ‎ ßdcLc)  Fun  da- 
ment  legen,  durch  ein  Fundament  befe- 
stigen.  Cant.  r.  sv.  בלי ‎ ביסס ‎ העולם ‎ ^10 ‎ ,לסוסתי‎ 
wer  hat  die  Welt  durch  ein  Fundament  befestigt? 
,,Ich  gründete  ihre  Pfeiler“  (Ps.  75,  4).  Das.  sv. 
29  ,טיובי ‎ שובי‎ ®  dass.  Ruth  r.  Anf.,  35^  וכלי ‎ ביסם‎ 
(1.  ביסס). ‎ Pesik.  r.  s.  21,  39^  בישם, ‎ k  ביסס.‎ 
Part.  pass.  Num.  r.  s.  15,  230 כסאו ‎ כלבופס ‎ לנלעלה ‎ ^י 
sein  (d.  h.  Gottes)  Thron  ist  oben  befestigt. 
Tanch.  Behalothclia,  207^  dass. 

Nithpa.  gegründet  werden.  Num.  r.  s.  12, 
216®  wie  ein  zweifüssiger  Tisch,  der  nicht  fest- 
steht,  כיון ‎ שעשו ‎ לו ‎ רגל ‎ שלישי ‎ כ  תבסס ‎ ועכלר ‎ כך‎ 
כיון ‎ שנעשה ‎ הנלשכן' ‎ גליד ‎ נתבסס ‎ ועכלד ‎ !  erst 
1  dann,  wenn  man  an  ihm  den  dritten  Fuss  an- 
■  bringt,  befestigt  wird  und  steht;  auf  dieselbe 
,  Weise  wurde  auch  durch  den  Tempelbau  die 
i  Weit  fest  begründet  und  sie  besteht. 

i 

בסיס ‎ m.  (gr.  ßacLC,  syr.  Basis,  Ge- 

stell,  Untersatz,  Fundament.  Kel.  11,  7 
I  הפרח ‎ והבסיס ‎ der  Kelch  (des  Leuchters,  worin 
1  das  Licht  steht)  und  der  üntersatz.  j.  Schabb. 

I  XVII,  16^  ob.  בסיס ‎ דידיה ‎ sein  Gestell,  j.  Suc. 
i  V,  55^  un.  כל ‎ דתלי ‎ כלאה ‎ אנלין ‎ בעי ‎ בסיס ‎ תלתין‎ 
ותלת ‎ jeder  Ggst. ,  der  hundert  Ellen  hoch  ist, 
bedarf  eines  Postaments  von  33  Ellen,  j.  Ab. 

I  sar.  in,  42״^  ob.  כוס ‎ בסיס ‎ לדרקון ‎ אסור ‎ דרקון‎ 
בסיס ‎ לכוס ‎ כלותר ‎ ‘  ein  Kelch,  der  als  ein  Posta- 
(  ment  für  einen  (dem  Götzen  geweihten)  Drachen 
I  dient,  darf  nicht  benutzt  werden;  der  Drache 
I  aber,  der  als  Postament  für  den  Kelch  dient, 

I  darf  benutzt  werden.  Levit.  r.  s.  25,  169^  כעכלוד‎ 
הזה ‎ שיש ‎ לו ‎ בסיס ‎ כללכלטן ‎ וקיפלוס ‎ כללכלעלה ‎ וכ' ‎ ‘  wie 
׳  mit  der  Säule,  die  unten  eine  Basis  und  oben 
I  ein  Kapitäl  (x£90cAi(:)  hat,  ebenso  verhält  es  sich 
(  mit  den  Abschnitten  der  Thora;  indem  man  aus 
?  deren  Zusammenstellung  mit  den  vorangehenden 
i  und  den  nachfolgenden  Stellen  so  manche  Lehr- 
:  Sätze  gewinnt.  Cant.  r.  sv.  26  ,שוקיו‎ ^  dass.  — 

.  Uebertr.  Schabb.  117 בסיס ‎ לדבר ‎ האסור ‎ ^142 ‎ ה 
בסיס ‎ לדבר ‎ הכלותר ‎ ז  ein  Gestell,  worauf  etwas 
i  (am  Sabbat  zu  transportiren)  Unerlaubtes  und 
ein  Gestell  zu  einem  erlaubten  Gegenstände  (z.  B. 

I  das  Futteral  eines  Buches,  da  man  auch  letzteres 
am  Sabbat  transportiren  darf).  —  PI.  Kel.  24,  6 
שלש ‎ בסיסאות ‎ הן ‎ ל  Ar,  (Agg.  בכסיות) ‎ es  giebt 
i  drei  Arten  von  Basen.  Num.  r.  s,  10,  205®  כלה‎ 
העכלודים ‎ הללו ‎ יש ‎ להן ‎ קפליות ‎ כללכלעלן ‎ ובסיסיות ‎ ‘ 
כללכלטן ‎ וכ ‎ ;  s.  ob.  in  Levit.  r.  (Thr.  r,  sv.  ,רבתי‎ 
דבסים ‎ ^52 ‎ ׳  crmp.,  s.  בסים).‎ 
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,בעי ‎ von  , 


^  P 


ב/,  (syr.  (iai 

s.  dO  das  Bitten,  Gebet,  s.  TW. 

בעוד ‎ s. .עוד‎ 

11(1=) ‎ ב^ס‎ .)  wegtreten,  ausschlagen  (mit 

den  Füssen),  eig.  vom  Stiere,  j.  Jom.  YlII,  45^ 
ob.  Niemand  kann  dir  erzählen:  סבעטיזר ‎ פידזע‎ 
רחידז ‎ dass  er,  von  einem  Maiiltliiere  getreter, 
am  Leben  geblieben  sei.  Fxod.  r.  s.  oO,  12  < 
בעם ‎ בפילקי‎ ,  vgl.  בדירן. ‎ —  Trop.  Midd.  3,  8 
פילא" ‎ רבעם ‎ dass  sie  (die  Wand)  sieb  niclit  senke, 
nmsclilo.ge.  —  Ab.  sar.  55^^  nü  !בע  i  ב  eine  Fel- 
ter,  in  der  man  vermittelst  Tretens  die  Trauben 
gepresst  bat. 

Pi.  1)  dass.  B.  kam.  2,  1  חיתדז ‎ כלבעםת ‎ es  (das 
Yieb)  trat,  stiess.  Ber.  32^  ביי ‎ גרם ‎ ליך‎ 

ף.וף ‎ ף^' ‎ wer  bat  dicb  veranlasst,  micb  zu 

treten?  leb,  weil  ieb  dir  gute  Nabiung  gegeben, 
mit  Bcz.  auf  Dt.  32,  15.  Levit.  r.  s.  27,  171® 
eine  Mutter  beklagte  sieb  vor  einem  Riebter  über 
ihren  ungeborsainen  Sobn.  Als  sie  jedoeb  sah, 
wie  streng  der  Riebter  bestrafte,  בהוד ‎ רבזפח‎ 
רבנלגלבין ‎ mit  Feuer,  mit  Peeb  und  mit  Peitsebenj 
k  fürebtete  sie,  es  könnte  aueb  ihrem  Solme 
so  ergeben,  und  sie  sagte:  ! ,  בד ‎ הרה ‎ בכלעי ‎ הרח 
נלבעם ‎ noeb  in  meinem  Leibe  liegend,  stiess  er  . 
mieb  sebon.  Num.  r.  s.  10  xiiif.  dass.  vgl.  א;פ^קלין ‎ ; 
und  2  —  דפח‎ )  trop.  etwas  ^e1äebtlJ.eb  be״ 
bandeln,  mit  Füssen  treten.  Sot.  22® הנלבעם ‎ ׳ 
בדברהיר ‎ w'er  seine  Lehrer  verachtet,  j.  Bei.  IX, 
14^  un.  כיבעם ‎ ביהררין ‎ die  Leiden  verachten, 
d.  b.  sieb  durch  sie  nicht  bessern,  j.  Sot.  Y, 
20®  un.  dass. 

7 


י.ע^ט ‎ לבעט ‎ cK  (syr.  ^4.-1-=בעם)  eig. treten. 
Trop.  j.  Sebabb.  YIII,  11®  mit.  בעם ‎ ביה ‎ er  ver- 
achtete  ihn.  Das.  בגין ‎ דפדעל ‎ לך ‎ בעיט ‎ בייח‎ : 
weil  er  dicb  gefragt  bat,  verachtest  du  ihn!  j. ! 
Sebek.  III,  47®  mit.  1בגין ‎ דלא ‎ הרת ‎ דעהי ‎ בי ‎ בעיטהא‎ 
^YCil  ich  gedankenlos  wai,  reiacbieie  ich  ihn. 

עוט ‎ ,?עוט‎ ^?  w.  (syr.  das  Treten, 

der  Tritt.  B.  kam.  19®  ניחנלת ‎ ביערם ‎ infolge 
des  Trittes,  j.  Taan.  lY,  un.  ‘■:יהב ‎ ליה ‎ הד‎ 
בערט ‎ er  versetzte  ihm  einen  Pritt.  In  der  Pa11:־ 
rall.  Tbr.  r.  sv.  בערט ‎ .1 ‎ חד ‎ בעיטא ‎ ®61 ‎ ,בלע ‎ od.t 
בערטא.‎ 

das  Treten,  der  Tritt,  j.  B. 


בעיטה ‎ das  Treten  (des  ׳ 


דחיי‎ 


oa 


kam. 


Tbieres)  und  das  Stossen.  —  Ferner  von  Men- 
sehen.  Men.  6,  5  (7G®)  בעיטה ‎ בחיטים ‎ -  .  .  בעיטה‎ 
בבצק ‎ das  Stampfen  auf  die  \Yeizenkörner,  iira, 
sie  zu  enthülsen,  das  Stampfen  des  Teiges.  B. 
kam.  27^  לדכרבה ‎ טלם ‎ רלבעיטה ‎ חנלט־ ‎ רלסכקרת‎ 
טלט ‎ עטרה ‎ den  Stoss  mit  dem  Knie  (bestraft 
das  Gericht)  mit  drei,  den  Fusstritt  mit  fünf, 
den  Faustscblag  mit  dreizehn  Sela. 

'in.  Adj.  stössig.  — Fan.  B.  mez.  80® 
פדה ‎ בעטנית ‎ eine  stössige  Kuh. 

•  ד  ; 


~  בוסתגא‎ 

T  T  : 

רהיה ‎ נלפקיד ‎ כל ‎ טעה ‎ את ‎ הבהתייד ‎ טלר ‎ על ‎ ארתר‎ 
פררפירא ‎ er  (der  König)  ertheilte  zu  jeder  Ta- 
geszeit  dem  Garderobenmeister  Befehle  in  Betreff 
dieses  Purpurs;  vgl.  בהתרקא‎ 

טוסהנא ‎ Baum  garten,  s.  in  '.בר 

:דד‎ 

בוסרזסא‎ .!ססיסתהא ‎ !«.  Gefass,  Fass.  cimu. 

49^  בכו^קא ‎ דדרבטא‎ *(Ar.  ברכתקא) ‎ ein  Fass  mit 
König. 

בסתךרןא ‎ /.  pers.  pister, 

Polster.’ B.  kam.  117®  חדא ‎ בכתרקא ‎ ein  Polster. 
—  PI.  das.  טב ‎ בהתרקי ‎ sieben  Polster.  Becb. 
8^.  Taan.  21^' כלך ‎ להר ‎ בםחרקי  er  legte  ihnen 
Polster  bin,  worauf  sie  schlafen  sollten.  Jeb.  63^5 
im  Ggs.  zu  גליכלא ‎ Mantel.  Snb.  95®.  —  B.  batb. 
98®  ב  כתר ‎ קי ‎ Kleidungsstücke  überhaupt. 

s.  בעי.‎ 


od. 


ה׳ ‎ y.  Drohung,  das  Scbel-  ‘ 

ten,  s.  TW. 

בעבע ‎ PHp.  (von  נבע=בוע) ‎ !)aufströmen, 

an  schwellen.  Mikw.  10,  4,  vgl.  בעח^רע. ‎ Jalk. 
zu  2  Sm.  II,  24^  טנלן ‎ הכלטחה ‎ כלבעבע ‎ עליר ‎ das 
Salböl  sprudelte  auf  ihm  (dem  David).  —  2)  übrtr. 
das  ^Yässer  durch  Sclnvimmen  in  Wal- 
lung  bringen,  \YeUen  bervorbringen.  j. 
Sebabb.  XIII,  14^^  ob.  ראה ‎ תינרק ‎ כלבעבע ‎ בנהר‎ 
er  sab  ein  Kind,  das,  sich  anstrengend,  um  im 
Flusse  zu  schwimmen,  mit  den  ^Yellen  kämpfte,  j. 
Sot.  III,  19®  ob.  dass.  j.  Jom.  III,  41®  mit.  התחיל‎ 
כלבעבע ‎ בלחחת ‎ ההפינה ‎ er  fing  an,  unter  dem  Schiffe 
hervor  zu  schwimmen.  —  3)  G  eräuseb  machen. 
Levit.  r.  s.  21,  164"^  als  B.  Joebanan  den  R.  Cba- 
nina  zu  begrüssen  kam,  הרה ‎ כלבעבע ‎ (Ar.  liest 
כלכעכע?) ‎ so  machte  er  ein  Geräusch,  klopfte  an. 
Pesik.  Acbre,  177®;  vgl.  auch  בצבץ.‎ 

'in.  das  Anscbwellen,  Sprudeln. 

Mikw.  l’O,  4  Kleider  müssen,  behufs  Reinigung, 
so  lange  im  MMsser  liegen,  עד ‎ טיבעבער ‎ ריכרחר‎ 
נלבעברען ‎ bis  es  Blasen  schlägt  und  mit  dem 
Sprudeln  aufbört.  Teb.  jom  2,  8  בעבוע ‎ טבחבית‎ 
die  Blase  am  Fasse ,  die  durch  das  Brennen  des- 
selben  im  Ofen  entsteht. 

ly 5  (arab.  S)  e n  t  f e  r n  t  s  e  i  n.  —  A f.  (syr. 

entfernen,  weiten  Zwischenraum 

machen.  Cant.  r.  sv.  20  ,הנך ‎ יפה‎ ^  (mit  Bezug 
auf  נלבעד, ‎ HL.  4,  1)  לטרן ‎ ערבי ‎ הרא ‎ אין ‎ בעי‎ 
ליה ‎ נלינלר ‎ (לכלינלר?) ‎ אררח ‎ לי ‎ הירא ‎ ארטר ‎ א1נעד ‎ לי‎ 

das  W."  ist  arabisch;  wenn  Jem.  sagen  will: 
Mache  mir  Raum!  so  sagt  er:  אבעד ‎ לי‎ .  (In  m. 
Agg.  ermp.  בלבעד. ‎ Rappoport  in  Frech  millin  sv. 
אבעד ‎ citirt  irrtlmmlich:  אבעד ‎ לי ‎ טערך‎ ,  denn  das 
letzt.  W.  gehört  zu  dem  darauf  folgenden  Satze). 

בגעךא ‎ od. בועתא ‎ ,בוערא‎ /.  Mast,  s.  tw. 


בעל‎ 
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וי‎ 


כאהרקי ‎ דעהא ‎ er  hätte  daran  denken  sollen ,  eig. 
er  müsste  verlangen.  Das.  27’k  32^  איב<ני ‎ ליה‎ 
עירהי ‎ er  hätte  darauf  Acht  gehen  sollen.  Das. 
54^  ' לא ‎ נליבעיא ‎ קאנלד ‎ לא ‎ נליבעיא ‎ טרר ‎ רכ  der 
Autor  lehrt  einen  Fall  mehr,  nicht  blos  hinsicht- 
lieh  eines  gewöhnlichen  Thieres  (Ochsen),  sondern 
auch  hinsichtlich  eines  tollen  Thieres,  d.  h.  wenn 
er  eine  Halacha  hei  dem  zweiten,  mehr  zweifelhaf- 
teil  Falle  lehrt,  so  ist  dies  hei  dem  erstem  dann 
unnöthig  zu  erwähnen,  wmil  er  selhstverständlich 
ist.  Das.  40^.  Chull.  86^  u.  ö.  איבעיא ‎ להר ‎ es 
entstand  hei  ihnen  eine  Frage. 

1)  j.  Jeh.  XII, 

13^  oh.  ' בעיא ‎ .1) ‎ ב^צא ‎ תתן ‎ לן ‎ רכ )  eig.  unsere 
Bitte  geht  dahin,  dass  du  uns  gehest  u.  s.  w., 
vgl.  2  —  .דדטן‎ )  Frage.  PI.  Snh.  106^  אדבע‎ 
400  נלאות ‎ נייי׳כיי ‎ בייכי ‎ וכי* ‎ Fragen  stellten  Doeg  und 
Achitofefin  Betreff  einer  Halacha.  Das.  רברתא‎ 
לנלבעי ‎ בי^;רר ‎ ist  es  denn  etwas  Grosses,  Fragen 
zu  stellen! 

מע^ן)בעיא) ‎ Baja  (oder:  Majan)  Name  eines 

Frevlers,  dessen  Leiche  jedoch,  infolge  einer 
guten  Handlung  ehrenhaft  bestattet  wurde.  Snn. 
44^  ההוא ‎ נלעטה ‎ דבעיא ‎ נלרהסא ‎ jene  Geschichte 
des  Zöllners  Baja,  vgl.  Easchi.  In  j.  Chag.  II, 
77^^  un.  wird  Aehnliclies  von  einem  Zöllner  Ma- 
jan  ( נדצין ‎ נלרההא )  erzählt. 


beiwohnen,  coire,  sow.  vom  ehelichen, 

als  auch  vom  unelielichen  Umgänge  mit  einem 
Weihe  (die  im  hh.  urspr.  Bedeutung  unseres  Ws.: 
beherrschen,  besitzen,  ist  in  dem  Rahbini- 
sehen  nur  in  dem  Shst.  בעלה ‎ ,בעל ‎ gebräuchlich). 
Jeh.  103k  Eeth.  4^^  fg.  s'ot.  28^  fg.  כטם ‎ טאהררה‎ 
לבעל ‎ כך ‎ אסורה ‎ לבועל ‎ ebenso  wie  die  Sota  (des 
Ehebruches  Yerdächtige)  für  den  Mann  verboten 
ist  (dass  er  sie  nicht  als  Frau  behalten  darf), 
so  ist  sie  auch  für  den  Buhlen  verboten  (dass 
er  sie  nicht  heiratlien  darf).  Part.  pass.  Keth. 
10^  fg•  בע^’ה ‎ (im  Ggs.  zu  בתולה) ‎ concubina. 
j.  Kidd.  I  Auf.;  58^  בעילות ‎ (im  Ggs.  zu  ארוסות,‎ 
s.  ארס)•‎ 

Nif.  כבעלה ‎ es  wurde  ihr  beigewohnt.  Keth. 
3ab  fg_  pffs.  בתולה ‎ _ההיטאת ‎ ביום ‎ הרביעי ‎ תיבעל‎ 
לטפסר ‎ תחילה ‎ eine  Jungfrau,  die  am  Mittwoch 
(an  welchem  Tage  gew.  Hochzeiten  stattfanden; 
vgl.  Easchi:  auch  in  den  andern  Tagen)  verhei- 
ratiiet  wird,  soll  zuvor  vom  Feldherrn  beschlafen 
werden  (jus  primae  noctis);  vgl.  א^ס^רטירט.‎ 

In  masc.  Form  nur  vom  Zwitter:  כבעל. ‎ j.  Jeh. 
YIII,  9^^  un.  und  Tosef.  Biccur.  cap.  2,  4. 

בעיל ‎ ,בעל ‎ (syr. '^0=3?ל)  boiwolmeu. 

Keth.  W  דלא ‎ בעיל ‎ er  wohnte  ihr  noch  nicht  bei. 
Das.  לנליבעל ‎ בטבת ‎ am  Sabbat  den  ersten  Bei- 
schlaf  auszuüben. 


ר^־י, ‎ (— bh.)  aufsuchen,  durchsu- 

dien.  Hik  'dass. ;  bes.  von  den  Feldfrüchten, 
sie  abpflücken.  B.  kam.  1,  1  הכיבעה ‎ wird  in 
Gern.  das.  3^  erklärt  nach  Ansicht  Eabs:  זה‎ 
אדם ‎ ein  Mensch,  der  Jemandes  Felderträge  (durch 
Abpiiücken)  bescliädigt;  nach  Ansicht  Samuels: 
זה ‎ הטן ‎ der  Zahn  des  Thieres,  der  durch  Ab- 
fressen  dos  Getreides  Schaden  zufügt.  Da  aber 
diese  Art  von  Beschädigung  (הנלבעה)  aus  Ex. 
22,  4  dediicirt  wird;  so  scheint  die  Mischna:  הי‎ 
יכעה ‎ anst.  נבער ‎ (dessen  Interpunction  ohne- 
dies  Schwierigkeit  verursacht)  gelesen  zu  haben 
(ebenso  Samarit.  יפעי ‎ oder  בעי:; ‎ vgl.  Pineies’ 
Darka  schel  Thora ’p.  97.  98  u.'292).  Demnach 
״wäre  nach  Eab  die  her.  Bibelstelle  zu  übersetzen. 
״Wenn  Jem.  die  Feld-  oder  Gartenfrüchte  (eines 
Andern)  aufsucht,  d.  h.  abpffückt  (יבעה),  oder 
wenn  er  sein  Yieh  austreibt,  damit  es  eines 
Andern  Feld  ab  weide“.  Nach  Samuel  hing.: 

,YYenn  Jem.  die  Feld-  od.  Gartenfrüchle  abhütet 
(יבער),  oder  sein  Yieh  austreibt,  damit  es  .  .  . 
abvvmide“.  —  Nach  ersterer  Ansicht  enthält  also 
die  Schrift  zwei  Arten  von  Beschädigungen,  welche 
beide  vom  Ylenschen,  und  zwar  die  eine  unmit- 
telbar,  die  andere  mittelbar  ausgehen,  und  daher 
eine  Klasse,  אב ‎ bilden;  nach  letzterer  Ansicht 
hing,  nur  eine  Art  von  Beschädigung,  welche 
vom  Yieh  bewirkt  wird  (anders  nach  Pineies  1.  c.) 
—  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die  Tosef.  B. 
kam.  cap.  9  Anf.  הנלבעיר ‎ anst.  הנלבעה ‎ hat,  dass 
ferner  die  Pesch,  z.  St.  sow.  יבער ‎ als  ובער ‎ durch 
abweiden,  wiedergibt,  und  dass  LXX 


für  beide  Y^orte:  xairaßGccJKw  hat.  Die  talm.  Er- 
klärung:  טן ‎ פענלים ‎ גלגולה ‎ פעכלים ‎ נלכיסה ‎ ist  ge¬ 


.אביט‎ 


zwungen;  vgl.  auch 


•יבעי  cA  (syr.  1  (בעה=בג1:ן‎ )  suchen, 

aufsuchen,’  nach  Jemandem  oder  etwas 
fragen,  j.  Chalk  I,  57^^  mit.  טנלואל ‎ בר ‎ אבא‎ 
בעי ‎ Samuel  bar  Abba  fragte.  Das.  III,  59^  un. 
אכא ‎ בעיתה ‎ ich  habe  es  gefragt,  j.  Taan.  I,  64^ 
mit.  אינלת ‎ דאתון ‎ בעיי ‎ הוא ‎ בער ‎ wenn  ihr  (Gott) 
sucht,  so  sucht  auch  er  euch.  B.  kam.  33^  fg. 
בעא ‎ נליכיה ‎ er  fragte  ihn.  Ber.  2^  איהא ‎ דבעו ‎ לה‎ 
נליבעיא ‎ manche  stellten  es  als  Frage  auf.  Sna. 
un. נלי ‎ בעיתו ‎ נלכאי ‎ נלילתא ‎ ולא ‎ אנלרי ‎ לכו ‎ habt 


ihr  denn  jemals  eine  Frage  an  mich  gerichtet,  wo- 
rüber  ich  euch  keine  Aufklärung  gegeben  hätte? 
—  2)  verlangen,  wollen.  Keth.  39^  לא ‎ בעיכא‎ 
לך ‎ ich  will  dich  nicht.  Ber.  7^  um  בעא ‎ רחכלי‎ 
עלה ‎ דנל״כיתא ‎ er  betete  hierüber.  Das.  8"^  u.  ö. 
ליבעי ‎ איכט ‎ רחבלי ‎ וכי ‎ man  bete  u.  s.  w. ,  vgl. 
זבילא. ‎ B.  kam.  102^  לא ‎ יקרייכו ‎ בעיכא ‎ ולא‎ 
זילותייכו ‎ בעיכא ‎ ich  verlange  weder  eure  Ehren- 
bezeigung,  noch  eure  Beschimpfung.  Das.  19^י. 
53^  u.  ö.  איבעית ‎ אינלא ‎ (contr.  aus  אי ‎ בעית‎ ) 
wenn  du  willst,  sage  ich  u.  s.  wx  j.  Snh.  YI,  23^ 
un.  לון ‎ כן ‎ בעררן ‎ diese  verlangen  wir. 

Ithpe.  איבעי ‎ — Pe.  B.  kam.  21^  איבעי ‎ ליה‎ 
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בעי‎ 


בעילה‎ 


T 


* בעלי ‎ ארשפיזרן  Gastwirthe  Meg.  26^.  —  בעל‎ 
אכסכיא ‎ Wirth,  s.  בעכיי ‎ אכלכה׳ ‎ —  .אכסכיא ‎ Yer- 
trau ensv olle  Taan.  8^  —  בעלי ‎ ארנלכירת ‎ die 
Handwerker  Chull.  —  בעל ‎ הבית ‎ der 

Hausherr,  bildl.  für  Gott  Sot.  35^;  vgl.  auch 
בעלי ‎ בתים ‎ —  .דחק ‎ die  Hausbesitzer  Kel. 
15,^3.  4  fg.  —  בעל ‎ ברהקית ‎ Jem.,  der  mit 
einem  Glanzfleck  (Aussatz)  behaftet  ist 
Tosef.  Becb.  cap.  5  Anf.  —  בעל ‎ בשר ‎ ein  Wohl- 
beleibter  B.  mez.  86^.  —  בעל ‎ גבר ‎ Einer, 
dessen  Zeugungs-Glied  übermässig  lang 
ist  Becb.  4-A^.  PI.  בעלי ‎ גברין ‎ Levit.  r.  s.  25, 
169^  zur  Erklärung  von  גדלי ‎ בשר ‎ (Ez.  16,  26). 

—  בעלי ‎ תלנלרד‎ —) ‎ בעלי ‎ גנלרא‎ )  Gemara-  (Tal- 
mild-)  Kundige  Erub.  21^.  B.  batb.  145^.  — ■ 
בעל ‎ דבבא ‎ Feind  Git.  6^^.  Snb.  95^.  —  בעל‎ 
דברים ‎ B.  mez.  14%  vgl.  1  בעל ‎ דין ‎ —  .דבר‎ )  Geg- 
ner  in  moralischer  Beziehung  Ylen.  110^.  —  2) 
der  etwas  zu  fordern  bat,  Kläger  Abotb 
4,  22.  —  בעלי ‎ דיבין ‎ die  Prozessführenden 
Snb.  17^.  —  בעלי ‎ הדלדרלין ‎ Menschen,  die 
am  Körper  grosse  Warzen  hängen  haben 
Becb.  45^  (Rascbi  liest  בעלי ‎ הודיה' ‎ —  .(התלתרלין‎ 
s.  בעל ‎ הכאה ‎ —  .הודאתה ‎ Wollüstling  Snb.  26'A 

—  PI.  בעלי ‎ הבאות ‎ Tosef.  Sot.  cap.  14  Anf.  — 
בעל ‎ הריון ‎ der  Be  schwangerer  j.  B.  kam.  Y, 
5^  ob.  —  בעל ‎ הולד ‎ der  Eigentbümer  des 
Jungen  eines  Tbieres  B.  kam.  46^.  —  בעל‎ 
זנלורה ‎ der  Ptebenträger,  Centurio  Scbabb. 
145Y  j.  Sot.  IX,  24^  ob.  vgl.  בעל ‎ —  .אענלרן‎ 
זקן ‎ Jem.,  der  einen  Bart  hat  Tract.  Soferim 
14^  17.  —  בעלי ‎ זקכה ‎ alte  Männer  Men.  65^. 

—  בעלי ‎ זרועות ‎ die  Gewaltthätigen  B.  mez. 
118^  Snb.  58Y  —  בעלי ‎ חביות ‎ Besitzer  der 
Weinfässer,  die  näml.  das  Studienbaus  ver- 
lassen,  weil  sie  sich  zum  Zechen  beeilen  Bez. 
15^.  —  בעל ‎ חוב ‎ Scbuldberr,  Gläubiger 
Ketb.  84^^  fg.  —  בעלי ‎ חובין ‎ die  Schuldner 
Ned.  47^.  —  בעל ‎ החוטם ‎ der  Grossnäsige,, 
d.  h.  der  die  Nase  bocbträgt,  der  Stolze  Taan. 
29Y  —  בעלי ‎ חטרות ‎ die  Höckerigen  Becb. 
43^  —  בעלי ‎ חיים ‎ lebende  Wesen,  bes.  Thiere 
Scbabb.  128^  u.  ö.  —  בעלי ‎ חככלה ‎ Weise,  Ge- 
lehrte  Men.  65^.  —  בעל ‎ החלום ‎ der  Engel, 
der  über  die  Träume  gesetzt  ist  Tosef.  Maas, 
schein  cap.  5,  6.  Snb.  30^.  בעל ‎ החלונלות ‎ Ber.  10^^. 

—  בעלי ‎ כוסות ‎ Besitzer  der  Weinbecher  Bez. 
15^  (ähnlich  בעלי ‎ כיסין ‎ —  .(בעלי ‎ חביות ‎ eig.  Beu^ 
telbesitzer,  d.  h.  Reiche,  die  viel  Getreide  auf- 
kaufen  Men.  67®  (oder:  reiche  Grundbesitzer, 
die  viel  Getreide  verkaufen;  vgl.  Rascbi).  —  בעל‎ 
ככפים ‎ der  Mann  der  Flügel  Scbabb.  49®,  vgl. 

{ בעלי ‎ כשפים ‎ —  .ככף  Gelehrte,  die  der  Zau- 
bVrkünste  kundig  sind  Men.  65®.  —  בעלי‎ 
לגיבין ‎ Besitzer  der  Weinschläuche  Bez. 

—  בעל ‎ הלשון ‎ der  Yerläumder  Levit.  r.  s.  26^ 
169״  (vgl.  Khl.  10,  11).  —  בעלי ‎ לשונות ‎ Sprach- 
kundige  j.  B.  batb.  YHI,  16%  vgl.  —  .דיאתיכלון‎ 
בעלי ‎ כלארה ‎ Männer  der  Yerminderung, 
d.  11.  die  letzten  Zuhörer  (vom  Publicum),  die 


5ן(ילה ‎ /.  N.  a.  das  Beiwohnen,  der  Bei- 

schlaf.  Ketb.  3®  שויוה ‎ רבכן ‎ לבעילתו ‎ בעילת ‎ זכות‎ 
die  Rabbinen  behandeln  seinen  Beischlaf  (den 
Jem.  behufs  Eingehung  der  Ehe  vollzogen)  als 
einen  unehelichen ,  d.  b.  in  dem  Falle ,  wo  sie, 
um  eine  Gesetzübertretung  zu  verhindern ,  den 
Grundsatz  geltend  machten:  כל ‎ דכלקדש ‎ אדעתא‎ 
דרבכן ‎ נלקדש ‎ ואפקעיכהו ‎ רבכן ‎ לקדושי ‎ נליכיה ‎ wer 
eine  Ehe  eingebt,  gebt  sie  im  Sinne  der  Rah- 
binen  (nach  ihren  Bestimmungen)  ein,  daher 
auch  dieselben  im  Stande  seien,  sie  wirkungslos 
zu  machen;  ivas  beim  Heiratben  mit  Geldüber- 
gäbe  an  die  Frau  ({כסף  ,  vgl.  ביאה ‎ nr.  2)  dadurch 
geschieht,  dass  die  Rabbinen  das  Geld  als  ein 
blosses  Geschenk  oder  Freigut  (הפקר)  erklärten. 
Wenn  also  eine  Ehe,  die  rabbiniscli  gesetzwidrig 
ist,  durch  Beischlaf  vollzogen  werden  sollte,  so 
wurde  sie  von  den  Rabbinen  als  eine  für  die  Ehe 
wirkungslose  erklärt.  —  Keth.  4®  בעילת ‎ נל:צוה ‎ der 
Pfiichtbeischlaf,  d.  h.  bald  nach  der  Hochzeit. 

].  Macc.  IJ,  31^^  un.  בעילה ‎ ראשוכה ‎ dass.  j.  Ber. 
II,  5^  ob.  j.  Jeb.  YHI,  9•^  mit.  j.  Git.  Yll,  48^^ 
un.  —  PI.  Jeb.  103®  שבע ‎ בעילות ‎ בעל ‎ אותו ‎ הרשע‎ 
sieben  Beiwohnungen  übte  jener  Frevler  (Sisra) 
aus.  Scbabb.  72®  u.  ö.  —  j.  Sot.  I,  17®  un.  die 
Kinder  einer  Ehebrecherin  werden  dem  Gatten 
zuerkannt,  גיפכי ‎ שרוב ‎ בעילות ‎ נלן ‎ הבעל ‎ denn 
die  meisten  Beiwohnungen  rühren  von  ihrem 
Manne  her.  Sot.  27®. 

י 

ni.  (— bh.)  1)  Herr,  Mann  einer  Frau. 

Schabb.  104^^  בעל ‎ סטדא ‎ בעל ‎ פפוס ‎ בן ‎ יהודה‎ 
הוה ‎ ed.  Yen.  (fehlt  in  sp.  Agg.)  der  Mann  der 
Satda  (Maria),  ihr  Mann  war  Papus  ben  Jehuda. 
—  2)  übrtr.  Regen.  B.  batb.  28®  שדה ‎ בית ‎ הבעל‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  שדה ‎ הבעל‎ )  ein  Feld,  das  vom 
Regenwasser  hinlänglich  getränkt  wird,  weil  es 
näml.  tief  liegt.  Tosef.  Suc.  cap.  2,  8  ערבה ‎ של‎ 
בעל ‎ eine  Weide,  die  auf  einem  Felde  wächst, 
wo  viel  Regen  fällt.  Suc.  3,  3.  Schebi.  2,  9.  M. 
kat.  1,  1  בית ‎ הבעל‎ ,  vgl.  בףת, ‎ s.  auch  בעלא ‎ ,בעיל‎ • 
Num.  r.  s.  16,  232^  die  Götter  Kanaans,  werden 
die  Yölker  sagen,  sind  stärker  als  die  Götter 
Mizraims,  (1.  אלהיהין ‎ של ‎ נלצרים ‎ שקר ‎ (של ‎ שקיא‎ 
הים ‎ אבל ‎ של ‎ כנען ‎ של ‎ בעל ‎ הם ‎ denn  die  Götter 
Mizraims  beherrschen  die  blos  künstlich  getränk- 
ten,  aber  die  Götter  Kanaans  die  vom  Regen 
befruchteten  Felder.  Tosef.  Schebi.  cap.  2,  4 
בשל ‎ הבעל ‎ ein  Feld,  das  vom  Regenwasser  ge- 
tränkt  wird;  im  Ggs.  zu  3  —  .בשל ‎ שקיא‎ )  der 
Baal  j.  Ab.  sar.  III,  43®  un.,  vgl.  4  —  •אפרן‎ ) 
in  Yerbinduhg  mit  vielen  Substantiven  bezeichnet 
unser  W.  den  Besitzer  einer  Sache,  j,  Snb. 
YI,  23״  mit.  בעלי ‎ mein  Gatte,  d..  h.. Nasi,  Fürst, 
Lehrer,  vgl.  .אלכסכדריאה‎ 

בעל ‎ אבידה ‎ Jem'.',  der  etwas  verloren  hat 
Ned.  33^  fg.  —  בעל ‎ הגדה ‎ ,בעל ‎ אגדה‎ ,  ein  Agada- 
(Haggada-)  Kundiger  Levit.  r.  s.  36,  180״. 
Das.  s.  31  Auf.  Num.  r.  s.  3,  186^  u.  ö.  —  בעלי‎ 
אגרופי־ן ‎ Faustmänner,  Mächtige  Snh.  49®. -- 
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führend.  Pes.  86י^  weshalb  nennst  du  dich 
selbst  דרכא ‎ (Weiser)?  wol*auf  er  antwortete:  בעל‎ 
השם ‎ אני ‎ ich  führe  diesen  Namen  Huna,  d.  h. 
mein  Eigenname  lautet  so.  Vgl.  Smith  Thes.  Syr. 

Col.  562  homonymus,  eodem  nomine 

praeditus.  —  בעל ‎ השנלרעה ‎ der  Mann,  von 
dem  man  eine  Lehre  vernommen  hat  j. 
Schabb.  I,  3®׳  un.  —  בעל ‎ שכלרערת ‎ der  Inhaber 
vieler  Traditionen,  Halachoth  B.  bath. 
145^.  —  בעלי ‎ שיער ‎ behaarte  Menschen  Ned. 
30^.  —  בעל ‎ תלכלרד ‎ Talmudkundiger  Levit. 
r.  s.  22,  165^.  Das.  s.  36,  180®.  Num.  r.  s.  3, 
186^.  —  בעלי ‎ תררסרן ‎ eig.  Beschildete,  d.  h. 
heftig  disputirende  Gelehrte  Ber.  27k  Bech, 
36k  —  בעל ‎ תשרבה ‎ der  reuig  Büssende  Suc. 
53^  u.  ö.  —  בעל ‎ תשרברת ‎ Jem.,  der  viele  Ein- 
wände,  Ausreden  vorbringt  Genes,  r.  s. 
20, 20k 

לב^יל ‎ cA  (syr. בעל=ב^,ב1ן ‎ ע^^ר‎ )  Herr, 

Mann  einer  Frau,  auch:  der  Baal,  s.  TW. 

—  Uebrtr.  Taan.  6^  נלטרא ‎ בעלא ‎ לארעא ‎ der 
Kegen  ist  der  Gatte  der  Erde,  der  sie  näml.  he- 
fruchtet. 

/.  (=bh.)  Herrin,  Besitzerin.  Genes. 

r.  s.  52,  51®  wird  בעלת ‎ בעל ‎ (Gen.  20,  3) = בעלת‎ 
בעל ‎ agadisch  gedeutet:  כלרתא ‎ דבללה ‎ die  Herrin, 
Gebieterin  ihres  Mannes. 

בעלת ‎ הגט ‎ die  Frau,  die  den  Scheide- 
brief  erhielt  Jeb.  51^.  —  בעלת ‎ דברים ‎ eine 
Frau,  der  man  Kede  und  Antwort  schul- 
dig  ist  Keth.  81^  um,  vgl.  בעלת ‎ חרב ‎ —  .דבר‎ 
Gläubigerin  j.  Keth.  XII,  34^  un.  Keth.  69k 

—  בעלת ‎ ירפי ‎ ein  schönes  Weib  Taan.  24k  — 
בעלת ‎ כשפים ‎ Zauberin  Tract.  Sofr.  cap.  15. 

—  בעלת ‎ נלרם ‎ ein  mit  einem  Leibesfehler 
behaftetes  Thier  Tem.  27k  —  בעלת ‎ כרי ‎ ein 
schönes  Weib  Pesik.  r.  s.  31,  58®.  PI.  das. 
בעלת ‎ אברים ‎ —  .בעלרת ‎ ברי ‎ (eine  Kuh)  von 
grossen  Gliedmassen  Ber.  32k 

yy5  Af.  אבע ‎ beschleunigen,  s.  TW. 

ט  ,בעט=) ‎ (1 ‎ ב^ץ ‎ und  צ  verw.,  vgl.  auch 

syr.  v.£L-:L.si)  treten.  —  2)  drücken,  ein- 
drücken;  s.  TW. 


ב^זץ ‎ m.  (=1:עבץ  und  אב^נא ‎ ch.)  Zinn,  plum- 

bum  album.  Kel.  30,  3  עשאר ‎ בין ‎ בבעץ ‎ בץ ‎ בזפת‎ 
er  hat  den  Becher  mit  Zinn  oder  Pech  ausge- 
bessert.  B.  bath.  89 אין ‎ ערשין ‎ נלשקלרת ‎ לא ‎ של ‎ ^י 
בעץ ‎ רלא ‎ של ‎ אבר ‎ רב' ‎ Gewichte  darf  man  weder 
aus  Zinn  noch  aus  Blei  oder  aus  andern  Me- 
fallen  anfertigen,  weil  sie  näml.  nach  und  nach 
an  Gewicht  verlieren,  sondern  blos  aus  Stein. 
Men.  28^  ein  Leuchter  של ‎ בעץ ‎ רשל ‎ אבר ‎ aus 
Zinn  oder  aus  Blei.  K.  hasch.  24^  u.  ö. 


Zinn,  s.  TW. 
32 


ch.  (=בעץ) 


den  Vortrag  verliessen  Bez.  15^.  —  בעל ‎ נלרם‎ 
mit  einem  Leibesfehler  behaftet,  sow.  von 
Menschen  als  von  Thieren  Bech.  3,  4.  4,  1  fg. 
—  בעל ‎ נלחשברת ‎ Herr  der  Gesinnungen, 
nachsinnend.  Snh.  19^  ob.  בעלי ‎ נלחשברת ‎ אתם‎ 
יבא ‎ בעל ‎ נלחשברת ‎ ריפרע ‎ כלכם ‎ ;  ihr  seid  Nachsin- 
nende  (d.  h.  ihr  tragt  Bedenken,  den  frevelhaften 
Machthaber  zu  bestrafen),  so  komme  der  Herr 
der  Gesinnungen  (Gott)  und  bestrafe  euch!  — 
בעלי ‎ נלסטירין ‎ s.  בעל ‎ הנלערת ‎ —  .הרדאה ‎ der  In- 
!!aber,  Ausgeber  des  Geldes  Keth.  98^.  — 

:  בעל ‎ נלעשה ‎ Mann  der  That,  d.  h.  heftiger 
Gegner  Ber.  27 —  בעלי ‎ נלצרת ‎ Gesetz- 
beobachter,  GesetzestreuejLevit.r.s.3,  186.יי 
בעלי ‎ נלקרא ‎ —  Bibelkundige  Erub.  54י^.  B. 

I  mez.  33^.  —  בעלי ‎ כלראה ‎ Wohlgestaltete  Men. 

65k  —  בעל ‎ נלשכה ‎ der  Mischnakundige 
.  Levit.  r.  s.  22,  165^.  Das.  s.  36,  180®.  Erub. 
54^.  B.  mez.  33^.  —  בעל ‎ כחנלרת ‎ der  Herr 
der  Tröstungen,  d.  h.  Gott  Keth.  8^.  —  בעל‎ 
כפש ‎ :  ein  Frommer,  der  auf  sein  Seelenheil 
(  bedacht  ist  Chull.  6^  (das.  auch:  Gieriger 
!  =Spr.  23,  2).  Pes.  40k  Ned.  16k  65k  — 
בעל ‎ עטבלרת ‎ ־  (ein  Thier)  das  Knochen  hat 
:  Sifra  Schemini  cap.  4  Par.  3.  —  בעל ‎ הפיקים‎ 
I  Jem.,  der  am  Daumen  oder  an  der  grossen 
׳  Zehe  einen  Fleis chvf ulst  hat  Bech.  45*^.  Das. 

:  הפיקרב, ‎ und  הפיקין ‎ .1) ‎ הקיפין‎ );  in  der  Mischna 
[  das.  7,  6  בעל ‎ פלפרל ‎ —  .בעל ‎ פיקה ‎ der  Scharf- 
j  sinnige,  Disputirende  B.  bath.  145^^.  —  בעל‎ 
גגדקרת ‎ ן  Wohlthäter  Num.  r.  s.  3,  186^.  —  בעלי‎ 
I  קבין ‎ Menschen,  die  einen  künstlichen Fuss 
i  tragen  Chag.  3%  vgl.  בעלי ‎ קרכלה ‎ —  ..קב ‎ Män- 
:  ner  von  hoher  Statur  Men.  65k  —  בעל ‎ קררצרת‎ 
:  der  Lockentragende,  d.  h.  der  Prophet  Elias 
I  Pesik.  r.  s.  26,  50®.  —  בעל ‎ קררה ‎ der  Balken- 
I  besitzer;  bildl.  Ber.  64^  ,רI^6r  Gott  Jakobs“, 
i  נלכאן ‎ לבעל ‎ הקררה ‎ שיכנס ‎ בעביה ‎ של ‎ קררה ‎ das 
I  will  sagen :  Der  Balkenbesitzer  fasse  beim  Tragen 
j  die  dicke  Stelle  des  Balkens  an ,  d.  h.  Jakob,  der 
I  mehr  Kinder  als  die  andern  Erzväter  hatte,  rief 
Gott  am  meisten  an.  Genes,  r.  s.  42,  41 בעל ‎ ^י 
קררה ‎ טעין ‎ בערביה ‎ der  Besitzer  des  Balkens 
trug  dessen  dickere,  schwere  Seite,  während  die 
andern  Träger,  die  ihm  tragen  halfen,  dieleich־ 
tere  Seite  anfassten;  dort  mit  Bezug  auf  Kedor- 
laomer  (Gen.  14,  5),  der  an  der  Spitze  der  krieg- 
führenden  Könige  genannt  wird.  —  בעל ‎ קיק‎ 
ein  Mann  mit  übermässig  grossen  Hoden. 
'Bech.  44 בעל ‎ קיק ‎ בבצים ‎ "י  Ar.  sv. גרבתן ‎ und  3  קק‎ 
(Agg.  בעל ‎ ,בעל ‎ קרי ‎ —  .(הגרבתן ‎ זה ‎ בעל ‎ קיק‎ 
קריין ‎ ein  mit  Pollution  Behafteter  Ber.21^ 
u.  ö.  —  בעלי ‎ ראתן ‎ (gr.  psi^pov)  mit  Schleim- 
fluss  Behaftete  Nid.  17k  Keth.  77^.  Levit. 
r.  s.  16,  159י^  u.  ö.  —  בעל ‎ הרחנלים ‎ der  Herr 
des  Erbarmens,  Gott  Levit.  r.  s.  17,  160®. 
Kuth  r.  SV.  בעל ‎ השטר ‎ —  .®37 ‎ ,רינלרתר ‎ der  In- 
haber  eines  Dokuments,  Wechsels,  Kauf- 
briefs  u.  dgl.  Keth.  83^  fg.  —  בעלי ‎ שיבה ‎ Greise 
Ned.  30^k  —  בעל ‎ השם ‎ denselben  Namen 
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בער‎ 


Pa.  Jemdn.  ängstigen,  erschrecken.  Chull 
53^  un.  בערתי ‎ קא ‎ נלבעתי ‎ אהדדי ‎ sie  ängstigen 
einander.  Nid.  66^  אזל ‎ בעתה ‎ er  ging  und  er- 
schreckte  sie.  (j.  Pea  VII,  20^  ob.  כלכעית ‎ לחבריה‎ 
richtiger:  נלבהית, ‎ vgl.  ביעגני).‎ 

Ithpe.  sich  ängstigen"  j.  Schabb.  VI,  8^  ob. 
wenn  Jem.  sagt:  Lies  diesen  Bibelvers  über 
meinen  Sohn,  ' שהרא ‎ נלתבעית ‎ רב  weil  er  sich 
ängstigt,  so  ist  dies  ais  *ein  heidnischer  Brauch 
untersagt,  j.  Ab.  sar.  V,  44^  un.  חרא ‎ סבר ‎ דינרן‎ 
בכי ‎ כש ‎ רהרא ‎ נלתבעת ‎ er  glaubte,  es  wären  Men״ 
sehen,  daher  ängstigte  er  sich.  —  Oft  contr. 
Meg.  3^  חאי ‎ נלאן ‎ דנליבעית ‎ wenn  Jem.  sich  äng- 
stigt.  Keth.  106^  נליבעית ‎ ליה ‎ בערתי ‎ er  ängstigte 
sich.  Das.  11^  u.  ö. 


ב’'4;תותא/• ‎ (sy^  hbr.  בעתה) ‎ Angst, 

Schrecken.  Pes.3^^  ^ ביעתרתא ‎ דגבלליב‎ . . .  ביעתרר^ז 
Angst,  von  den  Kameelen  herabzu- 
stürzen,  die  Angst  vor  der  Nacht.  Schabb.  4D 
ביעתרתא ‎ דכהרא ‎ die  Angst,  in  dem  Strom  zu 
ertrinken.  M.  kat.  28^  Git.  68^  הרה ‎ ליה ‎ ביעתרתא‎ 
כליכיה ‎ er  hatte  Angst  vor  ihm.  Sot.  20^  פחדא‎ 
צכלית ‎ ביעתרתא ‎ נלרפיא ‎ die  Beängstigung  hält  den 
Blutfluss  des  Weibes  zurück,  der  Schreck  hing, 
macht  den  Körper  schlaff,  so  dass  das  Blut  ab- 
fliesst.  B.  kam.  75^  er  gesteht,  schuldig  zu  sein 
נלחכלת ‎ ביעתרתא ‎ דעדים ‎ aus  Furcht  vor  den  Zeu- 
gen,  die  ihn,  wenn  er  leugnet,  überführen  wür- 
den.  Nid.  71^  ביעתרתא ‎ דנללאכא ‎ דנלרתא ‎ die 
Angst  vor  dem  Todesengel. 


ביעוהא/. ‎ Angst,  Furcht,  s.  TW. 

ב^הא ‎ Men.  42^  für  ביעתא, ‎ s.  d. 

בפה ‎ J.  Meg.  I,  72^  ob.  בפה ‎ קרנלך‎ ,  l.=j.  Suc. 
III,  54""  ob.  כיפה ‎ קרנלי‎ ,  s.  d.  W. 


א^?  (syi’•  syn.  mit  בעא ‎ und  ,צ ‎ ,בכןא‎ 

ע  und  p  verw.)  aufsuchen,  durchsuchen, 
s.  TW. 

בצבץ ‎ Pilp.  (von  ברץ, ‎ s.  d.)  1)  aufsprossen, 

her  Vordringen,  durchbrechen.  Sot.  11^ 
die  israelitischen  Kinder  היר ‎ נלבצבצין* ‎ רירצאץ‎ 
כעשבי ‎ השדה ‎ schossen  empor  und  brachen  durch 
(die  Erde,  welche  sie  auf  wunderbare  Weise  vor 
den  Egypten!  verborgen  hielt)  wie  die  Feldblu- 
men.  Exod.  r.  s.  1,  lOl‘’  dass.  Keth.  111^  עתידים‎ 
צדיקים ‎ שנלבצבצין* ‎ רערלין ‎ ביררשלם ‎ die  Frommen 
(die  ausserhalb  Palästinas  begraben  sind)  werden 
in  Jerusalem  emporsprossen  und  auferstehen.  Pes. 
13^  היה ‎ חכלץ ‎ נלבצבץ ‎ רירצא ‎ das  Gesäuerte  drang 
durch ,  näml.  durch  die  Löcher  eines  Sackes.  — 
2)  (=כעבע)  von  Flüssigkeiten,  aufspritzen, 
sprudeln.  Git.  56^  היה ‎ הדם ‎ נלבצבץ ‎ רירצא‎ 
das  Blut  spritzte  empor  und  drang  durch.  Num. 
r.  s.  18,  236'^  התחיל ‎ דם ‎ לבצבץ ‎ das  Blut  fing 
an  empor  zu  spritzen.  Chull.  56^  אם ‎ נלבצבץ‎ 
wenn  das  Gehirn  durch  den  Hirnschädel  spritzt. 

בצבץ ‎ ch.  Palp.  dass.  Chull.  4G^’  fg.  von 


(— ^^•)  Orndw.  ער ‎ syn.  mit  אר ‎ (wov.  ,ארר‎ 
עור: ‎ zünden,  rege  sein,  und  ערי ‎ ,ארי‎ :  abpflük- 
ken,  entblössen) ;  dah.  i)  intrns.  brennen,  auf- 
lodern.  —  2)  trns.  verbrennen,  zünden.'  — 
3)  wegräumen  (Num.  r.  s.  9,  201^  נלבערים ‎ את‎ 
העין ‎ ermp.,  1.  כלערערים, ‎ s.  עלער). ‎ —  Hof.  an- 
gezündet  werden.  Schabb.  37^^  .הרבערה‎ 

ב^^ר ‎ ch.  (syr.  brennen,  s.  TW. 

בו^רא ‎ לב^ור ‎ m.  Brennendes,  Fackel.  PI. 

B.  mez.  85^  בערלין ‎ דאשא ‎ Feuerfackeln,  s.  auch 
TW.;  vgl.  .זיק‎ 

בערה ‎ /.  (— bh.)  Brand.  B.  kam.  59’*^  השרלח‎ 

את ‎ הבערה ‎ wenn  Jem.  einen  Brand  (brennende 
Fackel)  fortschickt. 

ביעור ‎ m.  das  wegräumen.  Absondern. 

Maas,  scheni  5,  3  fg.  ביערר ‎ die  Wegräumung  der 
Früchte,  j.  Ter.  III,  42יי  mit.  Pes.  21^  fg.  ביערר‎ 
חכלץ ‎ das  Wegräumen  des  Gesäuerten  vor  dem 
Pesachfeste. 

ביעורא ‎ ch.  (=ביערר)  das  Wegräumen.  Pes. 

6^  fg.  זבלן ‎ ביעררא ‎ die  Zeit  des  Wegräumens  des 
Gesäuerten.  ■ —  PI.  ביעררין ‎ j.  Chall.  IV,  60^  un. 


בעירא ‎ יבעיר ‎ m.  (bi!. בעיר, ‎ syr. vieh, 

י  ^  י  •  •  X 


coli,  pecus,  eig.  das  Wegräumende,  Verzehrende, 
j.  B.  mez.  II,  8*"  un.  בעיר ‎ דקיק ‎ und  בעירא ‎ דקיקא‎ 
Kleinvieh,  (= בהנלה ‎ דקזח ).  Levit.  r.  s.  27,  171^ 
dass.  Pesik.  Beschallach,  93^  אתקין ‎ לי ‎ בעירא‎ 
rüste  mir  ein  Thier,  zum  Beiten. 


באש ‎ ==) ‎ בעש‎ )  unangenehm,  misfällig 
sein,  s.  TW. 

בעת ‎ elg.  (wie  arab.  plötzlich,  unver- 

muthet  eintreffen.  Kal  wahrsch.  ungebr.  j. 
Schek.  I  Auf.  (in  Agg.  des  bab.  Talmud)  הנקרא‎ 
רלא ‎ הבעית‎ ,  richtiger  כבהת, ‎ s.  בהת.‎ 

Hif.  הבעית ‎ (=bh.  בעת ‎ Pi.)  eig.  plötzlich  über- 
fallen,  daher  auch  Jemdn.  ängstigen,  er- 
schrecken.  Jom.  39^  היכל ‎ היכל ‎ נלפכי ‎ כלה ‎ אתה‎ 
כלבעית ‎ עצכלך ‎ (in  j.  Jom.  VI,  43*^  un.  steht  rieh- 
tiger:  0  (לכלה ‎ אתה ‎ נלבהליכר ‎ Tempel,  Tempel, 
weshalb  willst  du  uns  (dich  selbst?)  erschrecken? 
Das.  52^  fg.  לא ‎ היה ‎ נלאריך ‎ בתפילתר ‎ שלא ‎ להבעית‎ 
את ‎ ישראל ‎ er  (der  Hohepriester  am  Versöhnungs- 
tage)  verrichtete  kein  langes  Gebet,  um  Israel 
nicht  zu  erschrecken;  man  könnte  näml.  glauben, 
er  sei  im  Allerheiligsten  umgekommen,  wie  es 
einigen  unwürdigen  (saduzäischep)  Hohenpriestern 
ergangen  sein  soll. 

Nif.  sich  ängstigen.  Num.  r.  s.  18,  234"^ 
als  Mose  das  Salböl  auf  Aharons  Haupt  goss, 
הזדעזע ‎ אהרן ‎ תבעת ‎ so  zitterte  Aharon  und  äng- 
stig'te  sich;  dass  er  vielleicht  dessen  nicht  wür- 
dig  wäre. 


בעת ‎ ch.  (syr.  =  בעת) ‎ Angst  haben, 

sich  ängstigen.  Nid.  66^  נלשרם ‎ דבעיתא ‎ weil 
sie  Angst  hat. 


דבצל^ירל ‎ wird  in  j.  Gern.  z.  St.,  27^  mit.  erklärt: 
!פגלגרלד  Ar.  ed.  pr.  (Agg. ;פללגרלד)  kleine  Zwiebel. 
Nach  Maim.  in  s.  Comment. :  eine  Zwiebel,  die 
in  der  Wüste  wächst. 

ןבוצלנא^. ‎ aufschiessendesSchilf,  Binse 

לי ‎ :דד‎ 

y 

Rohr.  Stw.  בצל ‎ (syr.  ,  trnsp.)  aufsprossen, 

blühen.  Kidd.  62^  אגם ‎ לרעזכא ‎ דברצלכא ‎ unter 
אגם ‎ ist:  Schilf,  Binse  zu  verstehen. 

y22(=bh.,  syn.  mit  בקע ‎ ,בזע ‎ und  פצע, ‎ Grndw. 

und  mit  angeh.  1  (בצר ‎ :ר‎ )  eig.  zerschnei- 
den,  zerreissen,  zerbrechen.  Chull.  7^  לא‎ 
בצע ‎ על ‎ פררסדז ‎ עגאיכד! ‎ שלר ‎ er  brach  nie  ein  Brot 
an  (d.  h.  ass  nicht  davon),  das  ihm  nicht  gehörte. 
Ber.  46^  בעל ‎ דבית ‎ בוצע ‎ כדי ‎ שיבצע ‎ בעץ ‎ יפה‎ 
der  Hausherr  breche  das  Brot  an,  damit  er  es 
mit  Freigiebigkeit  anbreche,  d.  h.  dass  er  den 
Gästen  ansehnliche  Theile  vorlege.  Das.  47^  אין‎ 
דברצע ‎ רשאי ‎ לבצוע ‎ עד ‎ שיכלד ‎ אכלן ‎ רב' ‎ wer  das 
Brot  anbrechen  will,  darf  es  nicht  eher  anbrechen, 
als  bis  die  Tischgenossen  das  ״Amen“  auf  den 
Segenspruch  geendet  haben.  Schabb.  11 7*^  (mit 
Anspiel,  auf  לחם ‎ כלשבד‎ ,  Ex.  16,  22)  בשבת ‎ חייב‎ 
אדם ‎ לבצוע ‎ על ‎ שתי ‎ ככרות ‎ am  Sabbat  muss  man 
zwei  Brote  anschneiden.  —  2)  übrtr.  einen 
Vergleich  in  Prozesssachen  zu  Stande 
bringen,  eig.  die  streitige  Summe  theilen  (oder: 
die  Streitenden  selbst  auseinander  bringen), 
ohne  auf  das  stricte  Recht  zu  achten.  Snh.  6^ 
כגנלר ‎ זחדין ‎ אי ‎ אתח ‎ רשאי ‎ לבצוע ‎ w^enn  das  Urtel 
bereits  beschlossen  ist,  so  darfst  du  keinen  Ver- 
gleich  mehr  zu  Stande  bringen.  Das.  nach  einer 
Ansicht:  אסור ‎ לבצוע ‎ וכל ‎ חבוצע ‎ חרי ‎ זח ‎ חוטא‎ 
darf  man  (die  vor  das  Gericht  gekommenen 
Parteien)  nicht  vergleichen;  w^er  da  vergleicht, 
begeht  eine  Sünde.  Nach  einer  andern  Ansicht: 
נלצוח ‎ לבצוע ‎ ist  es  Pflicht,  sie  zu  vergleichen. 
Das.  6^.  7^  צאו ‎ ובצעו ‎ gehet  und  vergleicht  euch! 

Pi.  בצע ‎ dass,  einen  Vergleich  zu  Stande 
bringen,  j.  Snh.  1, 18^  ob.  חנלבצע ‎ חוטא ‎ וחנלברך‎ 
את ‎ חכלבצע ‎ חרי ‎ זח ‎ כנלכאץ ‎ wer  einen  Vergleich 
zu  Stande  bringt,  der  begeht  eine  Sünde,  und 
wenn  Jem.  den  Vergleichenden  lobt,  so  ist  es 
als  ob  er  Gott  erzürnte  (mit  Anspiel,  auf  Ps. 
10,  3).  Nach  einer  andern  Ansicht:  כלצוח ‎ לבצע‎ , 
s.  oben. 

ch.  (=בצע)  aufbrechen,  zerbrechen 

B.  bath.  91 כד ‎ חוח ‎ בצע ‎ יכוקא ‎ חרובא ‎ יי  als  ein 
Kind  ein  Johannisbrot  aufbrach,  davon  ass. 
Schabb.  140יי,  vgl.  ביצועא•‎ 

Pa.  1  בצע‎ )  zerreissen,  zerstückeln,  s. 
TW.  —  2)  füllen,  voll  machen,  j.  Taan. 
IV,  69^  mit.  und  j.  Meg.  I,  70^  un.  וכדון ‎ אין‎ 
את ‎ נלבצע ‎ לח ‎ קכיי ‎ לא ‎ ככבח ‎ jetzt  aber  (ist  der 
ehemals  übervölkerte  Ort  so  klein,  dass,)  wenn 
du  so  viel  Stangen  (wie  ehemals  Menschen)  hin- 
einlegtest  (fülltest),  er  sie  nicht  fassen  würde; 
vgl.  5 נלד‎ . 


der  Lunge,  die  man,  infolge  einer  Schadhaftig- 
keit  ins  Wasser  legt  und  aufbläst,  אי ‎ כלבצבצא‎ 
טריפח ‎ wenn  sie  Blasen  schlägt,  so  ist  das  Thier 
zum  Genüsse  verboten,  weil  die  Haut  der  Lunge 
durchlöchert  ist. 

בצברן ‎ Ilanf,  s.  .בטבוט‎ 

ביצה ‎ לבצה‎ /.  (=bh.  בצח, ‎ von  בצץ, ‎ s.  d.) 

Sumpf,  Schlamm.  —  PI.  Par.  8,  10  כלי ‎ בצים‎ 
Sumpfwasser.  Snh.  5^  ein  Lehrer  sagte:  כלי ‎ ביצים‎ 
ום' ‎ Ar.  (Agg.  בצעים); ‎ die  Schüler  verstanden 
darunter  irrthümlich :  Sumpfwasser  (näml.  ביצים),‎ 
er  jedoch  hatte:  die  Flüssigkeit  von  den  Eiern 
(ביצים)  gemeint,  (j.  Kidd.  I,  58׳^  mit.  liest  Musaf. 
irrth.  בצים ‎ [lat.  bes.  acht  Unzen],  Agg.  כיצים,‎ 
s.  d.  und  .(חץץ‎ 

ביצה ‎ s.  in  ' בוציכא ‎ - —  .בי  s.  in  '.בו 

־• ‎ ד  T  • 

ביצית/. ‎ Sumpfkahn,  der  gew^.  ein  grosses 
Schiff  begleitet,  eig.  was  im  Sumpfe  ist,  darin 
fährt.  B.  bath.  73^  ביצית ‎ als  babylonische  Be- 
Zeichnung  für  das  jerusal.  דץית, ‎ s.  d. 

ביציתא ‎ ch. (=ביצית).  PI.  B.  bath.  73^  ביצייתא‎ 

,  ,  .ן ‎ .ן ‎ ^  •  •  ך 

דכלישן ‎ Ar.  (Agg.  ברציאתא) ‎ die  Sumpfkähne  von 
Meschan. 

בצל ‎ (syn.  mit  פצל, ‎ arab.  abschälen) 

auseinander  gehen,  sich  trennen.  Thr. 

r.  Einleit.,  47^  und  Khl.  r.  sv.  97  ,וישב ‎ חעפר‎ *^ 
wird  אם ‎ חדרך ‎ (Ez.  21,  26)  erklärt:  אם ‎ דבצכ^יר‎ 
die  Ecke,  w^o  die  Wege  sich  trennen. 

Ithpe.  (denom.  vom  flg.  בצל). ‎ Erub.  29^  איבציל‎ 
זירהא ‎ die  Zwiebel  hat  die  Länge  einer  Spanne 
erreicht. 

בצל ‎ od.  בצל ‎ m.  (=^bh.)  Zwiebel;  eig.  sich 

Schälendes.  Nid.  17^  5 בצל ‎ קלוף  eine  abgeschälte 
Zwiebel.  Kil.  1,  3•  Maasr.  5,  7  (8)  בצל ‎ של ‎ רכפח‎ 
wird  in  j.  Gern.  z.  St.  erklärt:  כל ‎ שעוקצו ‎ כנלעך‎ 
לתוכו ‎ eine  Zwiebel,  deren  Stiel  hinein  gedrückt 
ist.  Nach  einer  andern  Ansicht:  כל ‎ שאין ‎ לו ‎ אירס‎ 
w^elche  keinen  giftigen  (herben)  Saft  hat.  — 
PL  Schebi.  2,  9  חבצלים ‎ חסריכים‎ ,  S.  בצלא. ‎ Das. 
5,  4  בצלים ‎ חקיצוכים ‎ Sommerzwiebeln. 

ביצול ‎ Kel.  21,  2  s.  \צרל‎ 

בו^:לא ‎ ,ב^לא ‎ a.  (syr.  ?5^=בצל)  Zwiebel. 
PI.  Kidd.  62^  בצלי• ‎ j.  Schebi.  IT,  34^  un.  (zur 
Erklärung  von  בצלים ‎ חסריסים ‎ der  Mischna) 
בוצליא ‎ כופריא ‎ דלא ‎ עבדין ‎ זרע ‎ Bollen-  (dicke) 
Zwiebeln,  die  sich  nicht  fortpflanzen.  Genes,  r. 

s.  82,  80*^  קליפת ‎ ב:צליא‎ ,  und  das.  s,  95,  93» קלןן‎ 
בצליא ‎ die  Schale  der  Zwiebeln. 

בצלה ‎ Bozla,  N.  jpr.  Num.  r.  s.  12,  21 5^^ 

ר' ‎ בצלח ‎ R.  Bozla.  —  j.  Snh.  VI,  23®  un.  נלרים‎ 
בת ‎ עלי ‎ בצלי־ם ‎ Mirjam,  die  Tochter  des  Eli  Boz- 
lim.  j.  Chag.  H,  77^^  um,  vgl.  .בלת‎ 

בצלצול ‎ masc.  kleine  Zwiebel.  Kil.  1,  3 
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schneiden  der  Trauben,  zur  Weinlese  reif  machen. 
Git.  57^  un.  ב™ ‎ את ‎ כרכלידן ‎ נללכלן ‎ נ1ןל ‎ יעגראל‎ 
sie  düngten  ihre  Weinberge  von  dem  Blute  hin- 
geschlachteter  Israeliten.  —  3)  wenig  haben, 
eig.  von  etwas  ahscheiden,  abziehen.  Keth.  7^^ 
בצרח ‎ כלירם ‎ אחד ‎ sie  hat  weniger  als  einen  Tag 
zur  Hochzeitsfreude. 

Pi.  בצר ‎ umringen,  umgeben,  eig.  etwas 
von  dem  Daranliegenden  absondern,  j.  Pes.  VII, 
35^  un.  גג ‎ כלב ‎ וצר ‎ ein  mit  Bauwerken  umringtes 
Hach.  j.  Schetu.  VIII  Anf.,  38^  dass.  Neg.  1,  5 
נלברצרת ‎ ein  Hautausschlag,  der  ringsherum  mit 
gesundem  Fleisch  umgeben  ist.  Das.  10,  2.  3 
נלברצר ‎ von  dem  Haare  im  Ausschlage.  Deut.  r. 
s.  1,  249®  (mit  Bez.  auf  נלצרר, ‎ Ps.  60,  11)  ״die 
Stadt“  (d.  h.  Born),  עי ‎ בלב ‎ וצרת ‎ כלכל ‎ נלקרם ‎ die  von 
allen  Seiten  befestigt  ist.  Nach  einer  andern 
Ansicht:  עיכלצידח ‎ רנלבצרד ‎ ליעראל ‎ die  Stadt,  die 
Israel  bedrängt  und  einengt. 

Nithpa.  ahgeschnitten,  abgesondert  wer- 
den.  Meg.  14^  und  Num.  r.  s.  18,  236^  כלקרם‎ 
כתבצר ‎ להם ‎ בגיהכם ‎ ein  Ort  wurde  ihnen  (den 
Söhnen  Korachs)  im  Gehinnom  abgesondert.  Khl. 
r.  SV.  86  ,טרב ‎ ללכת‎ ^  die  Freunde  Hiobs  kamen 
כלכלקרם ‎ עבתבצר ‎ להם ‎ בגיהכם ‎ von  dem  Orte,  der 
für  sie  im  Gehinnom  abgesondert  war.  —  Exod. 
r.  s.  31,  126^  עד ‎ עתגיע ‎ ערכחן ‎ לי^^ר ‎ (Nif.)  bis 
ihre  (der  Völker)  Zeit  gekommen  ist,  um  abge- 
schnitten,  hingerafft  zu  werden. 


בצר ‎ ch.  (syr.  9^ 1  (בצר::=ע )  ab  schneiden. 

Men.  37^  בצריה ‎ לגלינלא ‎ er  schnitt  einen  Theil 
seines  Kleides  ab.  —  2)  vermindern.  Ah. 
sar.  9^^^  רכבצר ‎ נלרכייהר ‎ man  nehme  von  ihnen  ab, 
ziehe  von  der  Kechnung  ah.  B.  mez.  103^  בצרי‎ 
לך ‎ ich  habe  von  dir  weniger  gefordert.  Nid. 
65^  לכלבצר ‎ לה ‎ חדא ‎ um  ihr  eines  abzuziehen.  — 
3)  fehlen.  Chull.  42^  u.  ö.  בצר ‎ להר ‎ חדא ‎ es 
fehlt  davon  (von  der  angegebenen  Zahl)  eines. 

בציר ‎ m.  (— hh.)  Weinlese.  Pea  7,  7  fg. 

•  ־t 

קודם ‎ הבציר ‎ vor  der  Weinlese,  j.  B.  hath.  HI, 
14^  ob.  ג' ‎ עבים ‎ בציר ‎ die  Weinlese  in  drei 
Jahren. 

בצירה ‎ /.  das  Pressen.  Schahb.  17^  עעת‎ 

הבצירה ‎ *  die  Presszeit.  Das.  אם ‎ הגיעו ‎ ענבים‎ 
לבצירה ‎ wenn  die  Trauben  schon  zur  Presse  reif 
sind.  —  Pk  B.  hath.  ג' ‎ בצירות ‎ dreimaliges 
Pressen,  näml.  in  drei  Ernten. 


בציר ‎ ch.,  בצירא ‎ m.  (syr.  klein, 

parvus,’minutus.  Oft  auch  als  Adv.  minus.  Snh. 
108^  לא ‎ בציר ‎ כלעית ‎ ולא ‎ טפי ‎ נלתריסר ‎ nicht  we- 


niger  als  sechs  und  nicht  mehr  als  zwölf.  B. 
mez.  21^  בציר ‎ כלהכי ‎ weniger  als  dies.  Ab.  sar. 
9b  ספרא ‎ בצירא ‎ תבא ‎ תוספאדד ‎ der  Bibelschreiber 
schreibt  viele  Wörter  defectiv,  der  Tanna  (Autor 
einer  Mischna  oder  Borajtha)  hing,  stets  plene.— 


Fern.  1  בצילתא‎ )  parva,  minuta.  —  2)  Ab- 
gesondertes,  s.  TW. 


ביצר^ז ‎ m.  eig.  das  Zerbrechen,  Zerbro- 

ebenes;  übrtr.  (—פערה,  s.  d.,  vgl.  Kal  nr.  2) 
derVergleich  in  Prozessen.  Snh.  6^^  איזהו‎ 
נלעפט ‎ עייע ‎ ענלו ‎ עלום ‎ הוי ‎ אונלר ‎ זה ‎ הביצוע ‎ (mit 
Anspiel,  auf  Sach.  8,  16)  ״Recht  und  Friede“ 
verbunden,  das  ist  der  Vergleich.  In  j.  Snh.  I, 
18^  ob.  .איזהו ‎ אכלת ‎ עיע ‎ בו ‎ נלעפט ‎ עילום ‎ וכ׳‎ 

ביציע=)‎ .^/שביצ^(א ‎ לביצו^א‎ )  zerbrochener 

Theil,  bes.  Brotstück.  —  PI.  ביצועין, ‎ s.  TW. 
Schabb.  140^  לא ‎ ליבצע ‎ ביצועי ‎ er  soll  nicht  ein- 
zelne  Brocken  essen.  Suc.  26^  תרתי ‎ תלת ‎ ביננעי‎ 
Vis.  M.  (Agg.  ביעי) ‎ zwei  oder  drei  Stücke  (Raschi 
erklärt:  כלורעיי׳׳לע, ‎ morceaux,  hat  also  ebenf. 
ביצעי ‎ oder:  בציעי ‎ gelesen;  vgl.  Rabbinowitz Anm. 
z.  St.). 

בצ^ים ‎ m.  pl.  Teiche,  Gräben,  eig.  Ein- 

schnitte  im  Lande.  Schebu.  16^  עבי ‎ בצעים ‎ היו‎ 
בהר ‎ הכלעיחה ‎ Ar.  (Agg.  *ביצעין)  zwei  Wasser- 
teiche  waren  auf  dem  Oelberge.  Schabb.  31^ 
ob.  und  Snh.  96^  ביצעי ‎ הכלים ‎ Wasserteiche  (das. 
5^,  richtiger  בצים, ‎ s.  בצה), ‎ vgl.  auch  TW.  sv. 
אגכא.‎ 

T  T 

בצץ ‎ (syr.  ^^^ל  arab.  ijd^)  tröpfeln,  tro- 
pfenweise  fliessen  lassen,  j.  Pes.  VH  Anf., 

34^  כל ‎ העצים ‎ בוצצץ ‎ כלעקץ ‎ ועל ‎ רכלרן ‎ אינו‎ 
ב  רצץ ‎ כלעלי;* ‎ alle  andern  Hölzer  (wenn  man  sich 
ihrer  als  Bratspiesse  bedient)  tröpfeln  Flüssig- 
keiten,  aber  das  des  Granatbaumes  tröpfelt  nicht, 
j.  M.  kat.  I  Anf.,  80^  כל ‎ זכלן* ‎ עהגעכלים ‎ יורדין‎ 
וההרים ‎ בוצצץ ‎ so  lange  die  Regen  fallen  und 
die  Berge  das  Regenwasser  träufeln.  Tosef. 
Vlikw.  cap.  1  dass. 

בציצטראות ‎ j.  B.  hath.  m,  14^  ermp.  aus 
כצוצטראות, ‎ s.  .גזוזטרא‎ 

בצוצריות ‎ s.  .קרניות‎ 

בצק ‎ m.  (=:bh.)  Teig,  eig.  Anschwellendes 

(vgl.  das  Verb.  Dt.  8,  4  u.  Neh.  9,  21).  Pes.  46^ 
בצל ‎ החרעי ‎ eig.  der  stumme  Teig,  d.  h.  ein  sol- 
eher  Teig,  der,  wenn  man  ihn  klopft,  keinen 
Schall  von  sich  gibt,  woraus  erkannt  wird,  dass 
er  noch  nicht  die  eigentliche  Säure  erlangt  hat, 
nicht  gährt.  Nach  Raschi:  der  taube  Teig, 
dessen  Stücke  man  dehnen  kann,  ohne  dass  sie 
sich  zurückziehen,  der  also  dadurch  dem  Tauben 
gleicht,  der  zwar  Ohren  hat,  an  dem  man  aber 
nicht  erkennen  kann,  ob  er  hört  oder  nicht. 
Oder  auch:  בצק ‎ הדזלע ‎ der  Scherbenteig, 
der  näml.  hart  wie  eine  Scherbe  ist.  —  Uebrtr. 
Mikw.  9,  2  בצק ‎ עתחת ‎ הצפורן ‎ die  klebrige  Masse 
unter  dem  Nagel.  —  Pl.  Pes.  40^  בצקות ‎ עיל‎ 
נכרים ‎ die  Teige  (Gebäcke)  der  Nichtisraeliten.  ’ 

בצר ‎ (— bh.,  syn.  mit  בצע, ‎ s.  d.)  1)  abschnei- 

den.  Ohol.  18,  1  בוצר ‎ בצור ‎ er  schneidet  die 
Trauben  mit  einem  scharfen  Feldstein  ab.  Pes. 
3^  u.  ö.  —  Daran  schliesst  sich  2)  düngen 
(denom.  von  בציר) ‎ eig.  den  Boden  zum  Ab- 
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(wonach  auch  Raschi  in  den  oben  angeführten 
Stellen)  ist  blos  als  agadisches  Witzwort  zu  be- 
trachten,  ebenso  wie  die  andern  das.  gegebenen 
Erklärungen,  z.  B.  !: ביתא ‎ בא ‎ ראיתיב ‎ בך  das  Haus 
heisst:  בית) ‎ ביתא‎ )  d.  i.  komme,  ich  will  darin 
wohnen;  vgl.  ברכהא ‎ ,אסיתא ‎ u.  a.  —  Davon  ist 
unterschieden  בינזתא ‎ s.  cl.’  in  'בי. 

r  ß  t  • 

בוקיון‎ ,בורןא ‎ s.  in  '.בר 

ברןא ‎ m.,  בקתא ‎ fem.  (syr.  arab. 

Mücke,  culex.  Stw.  בקק, ‎ syr.  abnagen, 

morsch  machen.  Chull.  58^  לית ‎ בקא ‎ בר ‎ ירכלא‎ 
es  giebt  keine  Mücke,  die  einen  ganzen  Tag  lebt. 
Das.  sechzig  eiserne  Gewichte  תלר ‎ ליד5 ‎ לבקא‎ 
בקררכסידל ‎ hing  man  dem  Horn  der  Mücke  an. 
Das.  אנלדאי ‎ בקתא ‎ לבקא ‎ s.  אנלר ‎ H.  —  Pi.  masc. 
Suc.  26^  בפןי. ‎ Schabb.  77^  weshalb  ist  der  Schweif 
des  Ochsen  lang?  נלםרם ‎ דדייר ‎ באגכלי ‎ רב*גי ‎ לכרכרעןי‎ 
בקי ‎ weil  er  auf  Wiesen  weilt  und  sich  damit 
die  Mücken  abschütteln  muss. 

בקא ‎ (syr.  syn.  mit  במע ‎ ב:צא‎ ,  vgl.  בקיע ‎ II 

und  בעא) ‎ schauen,  beobachten,  ausfor- 
sehen,  eig.  durchdringen,  spalten.  B.  mez.  84^ 
בקי ‎ באברך ‎ forsche  deinen  Vater  (seine  Hand- 
lungen)  aus !  Pes.  3^  בקי ‎ נלאי ‎ דיביזר ‎ Ar.  (Agg, 
בדק) ‎ untersuche,  wie  seine  Art  ist.  Git.  69^ 
' ליבקי ‎ טיכבא ‎ רב  er  suche  einen  Todten  auf,  der 
an  einem  Sabbat  gestorben  ist.  Khl.  r.  sv.  תן‎ 
עד ‎ דאיכרן־ ‎ בקיין ‎ ^96 ‎ ,חלק ‎ während  sie  nach- 
suchten. 

בקווהא ‎ ermp.,  s.  .בקררתא‎ 

בקיא ‎ לבקי ‎ m.  AdJ.  erfahren,  kundig,  eig. 

einsehend,  peritus,  expertus.  Kidd.  10^  בקי‎ 
בחדרי ‎ תררח ‎ kundig  (eingedrungen)  in  den  Kam- 
mern  der  Gesetzlehre,  j.  Keth.  V,  29^  un.  בקי‎ 
בסתרי ‎ תררח ‎ kundig  der  Geheimnisse  der  Ge- 
setzlehre.  Snh.  V,  2  בית ‎ דין ‎ בקי ‎ (auch  בקיא)‎ 
ein  gesetzkundiger  Gerichtshof.  Jom.  49^  בקי‎ 
ברפרארת ‎ bewandert  in  der  Heilkunde.  Jeb.  120^ 
כלרם ‎ אתח ‎ בקי ‎ בר' ‎ יחרדח ‎ בן ‎ ב  תירא ‎ kennst  du 
etwa  den  R.  Jehuda  ben  Bthera  ?  Keth.  6^  u.  ö. 
—  PI.  Chull.  4^  die  Samaritaner  אין ‎ בקיאין‎ 
בדקדרקי ‎ נל^ירת ‎ כיטראל ‎ sind  mit  den  Geiiauig- 
keiten  (Einzelheiten)  der  Gesetze  nicht  so  be- 
kannt  wie  die  Israeliten.  Git.  86^^  חבקיאין ‎ בדבר‎ 
חלכח ‎ die  der  Halacha  Kundigen.  liidd.  30*^ 
איכחר ‎ בקיאי ‎ בחסררת ‎ ריתררת ‎ אנן ‎ לא ‎ בקיאיכן ‎ sie 
(die  Alten)  waren  kundig  der  defectiven  und 
plenen  Schreibart  der  Bibel,  wir  aber  sind  deren 
nicht  mehr  kundig.  —  Fem.  בקיאח ‎ Chag.  5^; 
vgl.  auch  בקיע ‎ H. 

בקייה ‎ ל  בקיא ‎ Wlcke,  s.  ביקיא ‎ in  .בי׳‎ 

בקלאן ‎ m.  (viell.  lat.  vocalis)  Musikinstru- 

ment,  Pauke  u.  dgl.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  עד‎ 
10  ,טחנללך‎ ^  (mit  Anspiel,  auf  קלת, ‎ Ex.  19,  16) 


ביצור ‎ m.  das  Beten,  Gebet(?).  Deut.  r. 

s.  2  Anf.  zu  den  zehn  Benennimgen  für  das  Ge- 
bet  gehören  auch  קריאח ‎ und  ביצרר, ‎ und  zwar 
;  mit  Bezug  auf  Ps.  18,  7  בצר ‎ לי ‎ אקרא‎ (?).  Rieh- 
tiger  hing,  in  Midr.  zu  2  Sm.  22,  7  (vgl.  auch 
Jalk.  H  §  157),  wo  ebenf.  zehn  Benennungen  für 
das  Gebet  Vorkommen,  ביצרר ‎ aber  nicht  gezählt 
wird. 

בוצרה ‎ (=:bh.  בצרח) ‎ b  ozra,  Name  einer 
’  idumäischen  Stadt,  j.  Nas.  VII,  56^  un.  אתת‎ 
אינליח ‎ לברצרח ‎ ־  seine  Mutter  kam  nach  Bozra. 

בצראה ‎ לבוצרייא ‎ m.  N.  gent.  aus  Bozra. 

T  ד  :  ד  T  :  ד 

j.  Ned.  VI  Anf.,  39®  ר' ‎ ירהח ‎ ברצרייא ‎ R.  Jona  aus 
Bozra.  j.  Kil.  IX  Anf.,  31*^  dass.  Cant.  r.  sv. 
ר' ‎ ברכיח ‎ ברצריח ‎ ^29 ‎ ,טרבי ‎ R.  Berechia  aus 
Bozra.  Tln\  r.  sv.  ר' ‎ אלעזר ‎ בצראח ‎ ^69 ‎ ,ררח ‎ אפיכר‎ 
R.  Elasar  aus  B.  —  Fem.  j.  Bicc.  III,  65®  ob. 
אם ‎ חיתח ‎ ברצרית ‎ wenn  sie  aus  Bozra  war. 

בצורת/. ‎ (=bh. בצרה ‎ ,בצרת‎ )  Regen  mang  el, 

I  Dürre.  Aboth  5,  8  רעב ‎ טל ‎ בצררת ‎ Hungersnoth 
diircli  Regenmangel.  Genes,  r.  s.  33,  32^  טכת‎ 
בצררת ‎ ein  Jahr  der  Dürre.  Taan.  19^  wird 
נלכת ‎ בצררת ‎ ־  erklärt:  נלכה ‎ הנלביאה ‎ לידי ‎ בצררת‎ 
eine  Plage,  die  den  Mangel  (an  Nahrungsmitteln) 
zur  Folge  hat. 

בצ1רתא ‎ cli.  (~בצרךת)  Dürre,  Mangel. 

i  Keth.  97^  בצררתא ‎ בכהרדעא ‎ נליטכח ‎ טכיחא ‎ Dürre 
1  kommt  in  Nehardea  öfter  vor.  Taan.  19^^  ob. 

;  כהרא ‎ אנהרא ‎ בצררתא ‎ נלדיבתא ‎ אנלדינתא ‎ כפכא‎ 
י  wenn  die  Lebensmittel  von  einem  Strom  in  den 
andern  vermittelst  Schiffe  geführt  werden  müssen 
(d.  h.  wenn  blos  einzelne  Landstriche  an 
Dürre  und  daher  an  Missernte  litten),  so  ist 
dies  blos  als  ein  Mangel  anzusehen;  wenn  man 
hing,  die  Lebensmittel  von  einem  Lande  in  das 
andere  befördern  muss,  so  ist  dies  eine  Hungers- 
noth;  weil  näml.  das  eigene  Land  nicht  hin- 
längliche  Nahrungsmittel  hat;  anders  nach  den 
Commentt. 

בצת ‎ Bezeth,  Name  eines  Ortes,  j.  Dem.  H, 
22^  ob.  טצת ‎ רבצת ‎ Schezeth  und  Bezeth. 

ע  ,בקעתא=) ‎ ./ ‎ ביקתא ‎ לבקתא ‎ elidirt,  wie 
פקעתא‎ —פקחא‎ ,  s.  d.)  1)  Thal,  Erdriss,  Loch. 
Ber!  34^  חציך ‎ עלי ‎ נלאן ‎ דנלצלי ‎ בבקתא ‎ (Ms.  M. 
בפקתא) ‎ ich  betrachte  denjenigen  als  anmassend, 
der  in  einer  Höhle,  Vertiefung  betet,  weil  er  sich 
dadurch  überhebt. —  2)  übrtr.  enge  ^Wohnung, 
Höhlung,  Kammerloch.  Keth.  54^^  und  103^ 
״  בביתי ‎ רלא ‎ בביקתי‎ in  meinem  Hause  (sollst  du 
während  deines "Wittwenstandes  wohnen“;  so  lautet 
das  gerichtliche  Dokument,  das  der  Mann  bei 
seiner  Verheirathung  seiner  Frau  zuzustellen  hat), 
das  bedeutet:  in  einem  wohnlichen  Hause, 
nicht  aber  in  einem  Kellerloch.  Die  in  Schabb. 
77^  gegebene  Erklärung  unseres  Ws.  als  Com- 
positura  aus  ״  בי־ ‎ עקתא‎ Haus  der  Bedrängniss“ 


בקעה‎ 
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קיע? ‎ I  m.  eig.  Erdriss,  tiefliegende  Ebene;  bes. 
Graben,  kleiner  Teich  zum  Waschen  der 
Kleider,  M־  kat.  8^  wird  כברכת ‎ רבקיע ‎ (in  der 
Tosef.  B.  bath.  cap.  1,  im  Widerspruch  mit  M. 
kat.  cap.  1 ,  wo  כברכת ‎ durch  בקיע ‎ erklärt  wird) 
erklärt:  גידא ‎ ובר ‎ גיהא ‎ ein  grosser  Teich  und 
ein  kleiner  Teich.  (Vgl.  hiermit  B.  bath.  19^ 
כברכת ‎ !רכרבסין ‎ der  Teich  der  Wäscher).  Nach 
einer  Erkl.  im  Ar.  wäre  רעp‎ בר ‎ גידלא) ‎ ב )  ein  Stein, 
eine  Platte,  worauf  die  Wäscher  die  gewaschenen 
Kleider  ausklopfen,  während  גיהא) ‎ כברכת‎ )  eine 
solche  grössere  Fläche  ist.  Vgl.  hiermit  j.  M.  kat. 
1,  80*^  ob.  כל ‎ מןהירא ‎ תושב ‎ כקרא ‎ בקרע ‎ ein  solcher 
festsitzender  Stein  heisst  בקיע. ‎ —  Nach  E.  Ascher 
z.  St.  bedeutet  בקיע ‎ (und  also  auch  תושב): ‎ einen 
Erdriss,  der  einstweilen  als  Grab  dient. 

)?*בקי  II  m.  Adj.  (=בקי.  Stw.  בקא=בקע)‎ 

kundig,  erfahren,  peritus.  Snh.  5^  בקיע ‎ בבלרגלי‎ 
kundig  der  Leibesfehler,  d.h.  der  da  weiss,  welcher 
als  bleibend  und  welcher  als  vorübergehend  anzu- 
sehen  ist.  B.  bath.  164^  ובלי ‎ בקיע ‎ רב ‎ בנלקרשר‎ 
רכ' ‎ hat  denn  Eab  diese  Art  von  Scheidebriefen 
(vgl.  קשר) ‎ gekannt?  —  PJ.  Schebu.  42^  דכנלדל‎ 
דכפישי ‎ בקיעי ‎ טפי ‎ je  mehr  sie  (die  Abschätzenden) 
sind,  desto  kundiger  sind  sie. 

בק^ת ‎ /.  Span,  etwas  ilbgespaltenes, 

Scheit.  B.  kam.  32^  כתזדל ‎ לר ‎ בקעת ‎ ein  Span 
entsprang  ihm  (dem  Zimmermeister),  j.  Mac.  II, 
31*^  un.  כתזה ‎ הבקעת ‎ עליו ‎ der  Span  sprang  auf 
ihn.  j,  Bez.  IV,  62®  un.  אין ‎ נלכבין ‎ את ‎ הבקעת‎ 
man  verlösche  (am  Feiertage)  nicht  den  bren- 
nenden  Span.  Schabb.  29^.  Bez.  33^  —  PI.  Chull. 
37^  ein  Thier,  אוכלת ‎ בקעירת ‎ das  Späne,  Holz- 
stücke  frisst.  Khl.  r.  sv.  80  ,אכלרתי ‎ אכי‎ ^  wird 
גזירין ‎ erklärt  durch  .בקעירת‎ 

בקיעה/. ‎ (==bh.)  1)  Thai,  tiefliegende 

Ebene,  eig.  Erdriss,  Einschnitt  zwischen  zwei  Ber- 
gen.  Tohar.  6,  5.  7  הבקעה ‎ ביבלות ‎ החבלה ‎ רכ׳ ‎ das 
Thal  wird  im  Sommer  (weil  da  oft  Menschen  zur 
Verrichtung  der  Felddienste  sich  aufhalten)  theils 
als  gemeinsamer  Platz,  theils  auch  als  Besitzthum 
eines  Einzelnen  angesehen ;  im  Winter  hing,  blos 
als  Besitzthum.  B.  bath.  61^  הבלוכר ‎ שדה ‎ לחברו‎ 
בבקעה ‎ גדולה ‎ wenn  Jem.  einem  Andern  ein  Feld 
in  einer  grossen  Ebene  verkauft.  —  2)  übrtr. 
Eiss,  in  moralischer  Beziehung,  Lücke.  Chull. 
110^  בקעה ‎ בלצא ‎ וגדר ‎ בה ‎ גדר ‎ er  (der  Gelehrte, 
Eab)  bemerkte  einen  Eiss  und  umzäunte  ihn; 
er  sah  nämk,  dass  das  Volk  aus  Unkenntniss 
gesetzliche  Bestimmungen  überträte,  daher  unter- 
sagte  er  ihnen  auch  gesetzlich  Erlaubtes.  Erub. 6ר 
100^  dass.  —  PI.  Genes,  r.  s.  98,  96“^  שתי ‎ בקעות‎ 
zwei  Ebenen.  —  3)  Name  eines  Ortes  in 
Palästina.  Git.  57^  un.  שכי ‎ כחלים ‎ יש ‎ בבקעת‎ 
ידים ‎ אחד ‎ בלושך ‎ אילך ‎ ואחד ‎ בלושך ‎ אילך ‎ ושיערו‎ 
חככלים ‎ שכי ‎ חלקים ‎ בלים ‎ ואי ‎ דם ‎ zwei  Bäche  gibt  es 
in  Bikath  Jadaim,  deren  einer  dahin  und  deren 
anderer  dorthin  fliesst,  und  nach  Berechnung. 


בקלסרי‎ 

ein  König  traf  die  Einwohner  einer  Stadt  schla- 
fend  an,  העבליד ‎ עליהן ‎ בקלא^ין ‎ בוקיכוה ‎ ושופר‎ 
darum  stellte  er  bei  ihnen  Pauken,  Trompeten 
und  Posaunen  auf. 

בוקלסה ‎ לבקלסה ‎ m.  (syr.  gr.  ßa- 

xkov,  baculus,  vgl.  den  Bst.  ו)  Stock,  fustis. 
Genes,  r.  s.  38,  37י^  Abraham  קם ‎ כסיב ‎ בקלסה‎ 
ותברהון ‎ ויהב ‎ ההוא ‎ בוקלסה ‎ בידוי ‎ דרבה ‎ דבהון‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  בוקלסא ‎ .  .  .  ביכיהון‎ )  nahm  einen 
Stock  und  zerschlug  sie  (die  Götzenbilder);  so- 
dann  legte  er  diesen  Stock  in  die  Hände  des 
Grössten  unter  ihnen:  damit  man  näml.  glaubte, 
dieser  hätte  sie  zerschlagen.  —  PI.  Seb.  105^ 
כקיטי ‎ ליה ‎ בבוקלהי ‎ Easchi  (Agg.  בבקולהי) ‎ sie 
fassten  ihn  mit  Stöcken. 

בקע ‎ (— bh.,  syn.  mit  פקע ‎ ,בצע‎ ,  vgl.  auch  בקר)‎ 

spalten,  durchbrechen.  Kidd.  47^  ...  בקע ‎ בו‎ 
לא ‎ בקע ‎ בו ‎ Ar.  (Agg.  ביקע ‎ Pi.)  wenn  er  mit  der 
Axt  Holz  gespalten  oder  nicht  damit  gespalten  hat. 
—  Uebrtr.  Ohol.  6,  6.  9,  14  טובלאה ‎ בוקעת ‎ ועולה‎ 
בוקעת ‎ ויורדת ‎ die  Unreinheit  (eines  levitisch  un- 
reinen  Ggsts.,  der  unter  der  Erde,  unter  Ge- 
bäuden  verborgen  liegt)  dringt  durch  und  steigt 
empor,  und  dringt  wiederum  nach  unten,  j.  Pes. 
I,  27^  un.  חצר ‎ שהרבים ‎ בוקעין ‎ בו ‎ ein  Hof,  in 
welchen  viele  eindringen,  hindurchgehen. 

Nif.  כבקע ‎ gespalten  werden.  Chull.  14^ 
שבלא ‎ ייבקע ‎ הכוד ‎ vielleicht  wird  der  Weinschlauch 
springen,  sich  spalten.  Nid.  13 כריכו ‎ כבקעת ‎ ״ 
sein  Leib  wird  (infolge  des  Schmerzes)  gespalten. 

Pi.  1  ביקע‎ )  spalten,  j.  Bez.  I,  60^  un.  die 
Söhne  Jehudas,  שביקעו ‎ להם ‎ זאבים ‎ יותר ‎ בלג' ‎ נלאות‎ 
צאן ‎ von  deren  Schafen  die  Wölfe  mehr  als  drei 
Hunderten  den  Bauch  aufschlitzten.  Das.  IV,  6 2״  mit. 
בלבקעין ‎ בקורדום ‎ man  spaltet  (das  Holz  am  Feiertage) 
mit  einer  Axt.  Ab.  sar.  65^  בלבוקעות ‎ aufgebrochene 
Weintrauben.  —  2)  (=קבע,  trnsp.,  vgl.  TW. 
hv.)  hineinstecken,  befestigen.  Schabb.  67^ 
הבלבקעת ‎ בצים ‎ בכותל ‎ (Easchi  Var.  הבלקבעת) ‎ eine 
Frau,  welche  die  Eierschalen  (nachdem  die  Küch- 
lein  herausgekrochen  sind,  behufs  Zauberei)  in 
die  Wand  steckt. 

Hif.  spalten.  Schebi.  4,  5  הבלבקיע ‎ בזית ‎ wenn 
Jem.  die  (verdorrten)  Zweige  eines  Oelbaumes 
abbricht,  spaltet,  j.  Kil.  IH,  28^  ob.  להגכקיע‎ 
ד' ‎ שורות ‎ בבקעה ‎ um  vier  Eeihen  (von  Pdanzen) 
im  Thale  durchzubrechen. 

ביקוע ‎ m.  das  Spalten.  Kel.  13,  3  בית ‎ ביקוע‎ 

der  Theil  eines  Grabscheits  (oder:  einer  Schau- 
fei),  womit  man  Holz  spaltet.  Das.  29,  7  קרדום‎ 
של ‎ ביקוע ‎ die  Axt  zum  Holzspalten,  j.  Meg.  I, 
21י^  ob.  dass.,  im  Ggs.  zu  קורדום ‎ של ‎ כיכוש‎ : 
Hacke  zum  Jäten,  j.  Ned.  IV  Ank,  38 קורדום ‎ ״ 
ביקוע ‎ .1 ‎ ,של ‎ בקעי‎ .  Sifra  Behar  Anf.  Par.  1 
כיסוח ‎ וביקוע ‎ das  Abschneiden  (der  Kräuter)  und 
das  Spalten,  d.  h.  das  Lostrennen  der  Zweige 
von  den  Bäumen. 
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84,  82^  כתב^ןרד ‎ פיכקהר ‎ sein  Schuldbnch  wurde 
untersucht. 

Hif.  הפנןיד^) ‎ דבקיר‎ )  freigehen,  sich  eines 
Eigenthu'msrechtes  begeben,  j.  Ked.  IV, 
38'^  mit.  כירן ‎ עואדם ‎ כלבקיר ‎ (דבר) ‎ י^נא ‎ כלרטזותר‎ 
wenn  Jem.  etwas  (was  ihm  gehört)  als  Freigut 
erklärt,  so  ist  es  seinem  Besitzungsrechte  ent- 
zogen.  Ebenso  ist  wahrsch.  auch  zu  lesen  in 
j.  Pea  V  Anf.,  19^  und  j.  Dem.  III  Auf.,  23^.  — 
j.  Schek.  I,  46‘^  un.  זרתקיכר ‎ שיהר ‎ נלבקירין ‎ את ‎ כל‎ 
דשדזר ‎ man  bestimmte,  dass  sie  das  ganze  Feld 
freigeben  sollten.  Kuth  r.  sv.  כלבקר ‎ ^41 ‎ ,רתקם‎ 
(1.  נלבקיר), ‎ vgl.  דיש^. ‎ —  Hof.  pass,  davon,  j. 
Pea  VI,  19^  un.  שדי ‎ נלרבכןרת ‎ ירם‎ ’אחד ‎ mein  Feld 
soll  auf  einen  Tag  freigegeben  sein. 

בקר ‎ cli.  (syr.  5..&1;^=בקר)  suchen,  aufsu- 
chen,'  s.  TW.  —  Af.r=Hif.  j.  Schebi.  IX,  39^ 
ob.  ראבקרח ‎ קרנליהרן ‎ ich  will  es  in  ihrer  Gegen- 
wart  freigeben. 

ב51ר ‎ ,ב^ר ‎ m.  (=:bh.  ב^ןר) ‎ der  Morgen, 

dann  überh.  der  Tag,  die  Lichtzeit.  Stw. 
בקר ‎ aufsuchen,  durchsuchen,  unterscheiden,  die 
Gegenstände  durch  das  anbrechende  Tageslicht 
erkennen,  von  einander  unterscheiden  (wie  שחר‎ 
die  Frühe,  von  שחר ‎ suchen),  im  Ggs.  zu  ערב‎ 
(von  ערב ‎ vermischen)  Abend,  anbrechende  Xaclit, 
eig.  Vermischung  der  Farben,  Gestalten.  —  Uebrtr. 
Heil,  Glück,  j.  Taan.  I,  64^  ob.  ברקר ‎ ל£^דיקים‎ 
רלילח ‎ לרשעים ‎ (mit  Bezug  auf  Jes.  21,  12)  ״Der 
Morgen  (kam“)  für  die  Frommen,  und  ״die 
Nacht“  für  die  ״Frevler.  Buth  r.  sv.  ^42 ‎ ,ליכי‎ 
״  בבקר ‎ בערלם ‎ שהרלר ‎ טרב‎ am  Morgen“,  d.  i.  in  der 
zukünftigen  Welt,  die  ganz  (vollkommen)  gut 
ist.  Fsth.  r.  Auf.,  99*^  (mit  Anspiel,  auf  Dt.  28,  47) 

' בבקרח ‎ של ‎ בבל ‎ תאכלר ‎ נלי ‎ יתן ‎ ערבח ‎ רב  am  Mor- 
gen,  in  der  Zeit  des  Glückes  von  Babel  (oder 
Medien  u.  s.  w.)  wirst  du  sagen:  0״, ‎ dass  schon 
seine  Nacht,  sein  Untergang  käme!“  Genes,  r. 
s.  21,  21®  (mit  Bezug  auf  Dan.  8,  14)  לכשיעשדל‎ 
בקרן ‎ של ‎ ארכלרת ‎ חערלם ‎ ערב ‎ רערבן ‎ של ‎ ישראל‎ 
בקר ‎ בארתח ‎ שעח ‎ רכצדק ‎ קדש ‎ wenn  der  Morgen 
der  Völker  in  Abend  und  der  Abend  Israels  in 
Morgen  übergeht  (d.  h.  das  Glück  in  Unglück 
und  umgekehrt  sich  verwandelt),  sodann  ״wird 
das  Heilige  als  gerecht  erscheinen“.  Das.  s.  78 
Anf.  ברקרן ‎ של ‎ נללכירת ‎ der  Tag  (das  Glück)  der 
weltlichen  Machthaber.  —  PL  Jom.  33^  und  j. 
Pes.  VH,  35^  un.  שכי ‎ בקרים ‎ zwei  Morgen,  d.  h. 
der  Morgen  zweier  tage.  Exod.  r.  s.  41,  137^ 
und  das.  s.  51,  142^  dass.  —  j.  Pes.  V,  31^^  ob. 
אית ‎ לך ‎ כלינלר ‎ תנלן ‎ בין ‎ חבקרים ‎ kann  man  denn 
etwa  von  der  Morgenzeit  sagen:  בין ‎ חבקרים‎ , 
als  entsprechend  dem  בין ‎ חערבים‎ !  Daher  wird 
näml.  das  Abendopfer  (Tamid)  auch  vor  Eintritt 
des  Abends  dargebracht,  das  Morgenopfer  hing, 
erst  nach  dem  Beginn  des  Morgens. 

בקר ‎ m.  AdJ.  (denom.  von  בקר: ‎ Kind,  eig.  der 
Pflüger,  s.  d.  Verb.)  Kinderhirt,  Ochsen- 
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der  Gelehrten  enthielten  sie  %  Wasser  und  Y3 
Blut;  näml.  von  den  vielen  Erschlagenen  zu 
Bitther. 


j.  Schebi.  HI,  34®  ob.  פקרעא ‎ דבקצתא ‎ die  Pfütze 
in  der  Ebene.  Genes,  r.  s.  10,  10^  לנליח^גד ‎ בחדא‎ 
בקעתא ‎ zu  ernten  in  der  Ebene.  —  Dav.  contr. 
בקתא, ‎ s.  d. 

T  ׳  י 

קי;עה?/• ‎ das  Spalten,  Eindringen.  Levit. 

r.  s.  19,  162יי  und  Khl.  r.  sv.  חדין ‎ ^95 ‎ ,בעצלתים‎ 
בקיעד!, ‎ richtiger  בחא, ‎ s.  d.  und  אלים• ‎ Schabb. 
101^  בקיעת ‎ דגים ‎ das  Eindringen  der  Fische  in 
die  Spalten  des  Schiffes.  —  PI.  Khl.  r.  sv.  כי ‎ כל‎ 
בקע ‎ לי ‎ ב' ‎ בקיערת ‎ ^77 ‎ ,יכליר ‎ spalte  mir  zwei  Spät- 
teil,  Erdrisse.  (In  Genes,  r.  s.  27,  26*^  steht 
dafür  בקעירת). ‎ Das.  sv.  שתי ‎ בקיערת ‎ ®94 ‎ ,נלסיע‎ 
שבקע ‎ אברחם ‎ das  zweimalige  Spalten  (der  Hölzer 
zur  Opferung  Isaacs),  das  Abraham  verrichtete. 

בקי^ין ‎ BekUn,  Name  eines  Ortes,  j.  Chag. 

I  Anf.,  75^  ר" ‎ יחרשע ‎ בבקיעין ‎ K.  Josua  in  Bekiin, 
woselbst  er  seine  Schule  hatte.  Snh.  32^  u.  ö. 
wird  dieser  Ort:  פקיעין ‎ Pekiin  genannt. 

בקירא ‎ ryi.  syr.  morsch,  faul,  ca- 

riosus,  s.  TW. 

בקר ‎ (arab.  syn.  mit  בקע, ‎ Grundw.  בק:‎ 

spalten,  dah.^auch:  pflügen,  den  Erdboden 
spalten). 

Piel  ביקר ‎ (=bh.  1  (בקר‎ )  untersuchen,  auf- 
suchen.  Keth.  106^  כלבקרי ‎ נלרנלין ‎ שביררשלם‎ 
diejenigen  Beamten  in  Jerusalem,  welche  die 
Opferthiere  untersuchten,  ob  sie  keinen  Leibes- 
fehler  hätten,  j.  Bez.  H,  61®  ob.  ביקרן ‎ כלכלרנלין‎ 
er  hat  sie  (die  Schafe)  untersucht  betreffs  der 
Leibesfehler.  Chag.  אין ‎ ארכלרים ‎ בקרר ‎ גכלל‎ 
בקרר ‎ חזיר ‎ אלא ‎ בקרר ‎ טלח ‎ ראי ‎ זח ‎ זח ‎ תלבליד ‎ חכם‎ 
שפירש ‎ כלן ‎ חתררח ‎ man  sagt  nicht  etwa:  Unter- 
sucht  das  Kameel ,  untersucht  das  Schwein !  (ob 
es  wegen  eines  Fehlers  zum  Opfer  untauglich 
ist),  sondern:  Untersuchet  das  Lamm  (ob  es 
nicht  einen  Fehler  erhalten  hat) ;  das  ist  der 
Gelehrte,  der  sich  von  der  Thora  getrennt  hat. 
Khl.  r.  sv.  אין ‎ ארכלרין ‎ בקרר ‎ גכלל ‎ ראת ‎ ^"®74 ‎ ,כלערת‎ 
כלי ‎ נלבקרין ‎ את ‎ חתכלידין ‎ man  sagt  doch  nicht 
u.  s.  w.  Wen  aber  untersucht  man?  Die  Opfer- 
lämmer !  d.  h.  hei  gewöhnlichen  Menschen  sucht 
man  nicht  nach  moralischen  Fehlern,  sondern, 
blos  bei  den  hervorragenden  Gelehrten,  j.  Ber.  IV, 
7^  ob.  טליים ‎ כלבוקךים ‎ untersuchte  Lämmer,  die 
als  fehlerfrei  befunden  wurden.  Esth.  r.  sv.  ריחי‎ 
לכשאבקר ‎ פכקסרתיחן ‎ רכ' ‎ ^101 ‎ ,ביכלי ‎ wenn  ich 
die  Schuidregister  der  Völker  durchsuchen  werde. 
—  2)  besuchen,  bes.  Kranke.  Ned.  38^  כככס‎ 
לבקרר ‎ er  ging,  um  ihn  zu  besuchen.  Das.  39^^ 
כל ‎ חנלבקר ‎ חרלח ‎ רב ‎ wer  einen  Kranken  besucht, 
nimmt  ihm  den  60.  Theil  der  Krankheit  ab. 

Nithpa.  untersucht  werden.  Genes,  r.  s. 


בר‎ 
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ברןישה/. ‎ (=:bh.)  das  verlangen,  Begeh- 

ren.  Ned.  90^  TOpn  יעשר ‎ דרך ‎ man  soll  hitt- 
weise  verfahren,  d.  h.  man  bitte  den  Mann,  dass 
er  in  die  Scheidung  einwillige.  Genes,  r.  s.  75, 
75^  בבקשוד ‎ נלכלך ‎ ich  bitte  dich,  eig.  mit  einer 
Bitte  an  dich.  Exod.  r.  s.  19,  118*^  dass.  Num. 
r.  s.  19,  238^  בבקשדל ‎ נלכם ‎ ich  bitte  euch.  Ber. 

un.  אין ‎ בא ‎ אלא ‎ ל^רן* ‎ בקשדל ‎ das  W.  נא ‎ (Ex. 
11,  2)  bedeutet  nichts  anderes  als  Bitten;  denn 
Gott  sagte  zu  Mose:  בבקשד! ‎ נלכלך ‎ ich  bitte  dich: 
Sage  zu  Israel:  ' בבקשזר ‎ נלהם ‎ שאלר ‎ רה  ich  bitte 
euch:  Nehmet  geliehen  u.  s.  w.  Das.  57*^  תלרידל‎ 
בקשתר ‎ sein  Verlangen  (d.  11.  dessen  Erfüllung) 
ist  zweifelhaft. 

בקסא ‎ s.  pב  Auf. 

בר ‎ I  m.  (pers.  bar,  Erlaubniss.  Suc. 

45^  und  Snh.  97 ד!א ‎ דעיילי ‎ בבר ‎ דא ‎ דעיילי ‎ בלא ‎ ^י 
בר ‎ diejenigen  Frommen  die  blos  mit  Erlaubniss 
(in  das  Himmelsgemach  vor  Gott)  hineingehen 
dürfen  (deren  Anzahl  ist  gross),  diejenigen  From- 
men  aber,  die  auch  ohne  Erlaubniss  eintreten 
dürfen  (deren  Anzahl  ist  klein). 

בר ‎ II  ברא ‎ m.  (syr.  j^s^)  eig.  Unbebautes, 

Uncultivirtes  (von  ברר), ‎ dah.  1)  offener  Platz, 
Feld,  was  ausserhalb  eines  angebauten  und  von 
Menschen  bewohnten  Ortes  (im  Ggs.  zu  ו.ר) ‎ ist, 
dass.,  was  hbr.  חרץ. ‎ Ciiull.  80^  שרר ‎ הבר ‎ Auer- 
ochs,  urus,  oder  Büffel,  taurus  Silvester.  Das. 
איל ‎ הבר ‎ ein  Midder  des  Waldes.  Schabb.  78^ 
תרכגרל ‎ ברא ‎ Auerhahn,  j.  Schabb.  XIV,  14^  un. 
חזיר ‎ של ‎ בר ‎ ein  wildes  Schwein,  j.  Pes.  VII, 
34^  un.  חרך ‎ בר ‎ (ebenso  nach  LA.  des  Ar.  in 
bah.  Pes.  74^;  Agg.  חרך ‎ חרך‎ )  das  gebratene  Pe- 
sachlamm,  dessen  äussere  Tlieile,  Kniestücke 
u.  s.  w.  hineingelegt  wurden;  vgl.  jedoch  תרכנברא.‎ 
—  2)  das  Aeussere.  Schabb.  139^  תרכלאVברא‎ 
die  Aussenseite  des  Knoblauchs.  Jom.  12^  חלנליד‎ 
Hh  חכם ‎ שאיכר ‎ תרכר ‎ כברר ‎ אינר ‎ ein  Gelehrter, 
dessen  Innerstes  seinem  Aeussern  nicht  entspricht, 
ist  nicht  als  Gelehrter  anzusehen.  —  Trop.  Snh. 
62^^  und  Schabb.  106^  פרק ‎ תני ‎ לברא ‎ gehe  und 
lehre  diese  Halacha  draussen,  nach  Aussen  hin, 
d.  h.  sie  ist  verworfen,  apocryph,  in  den  Canon 
der  Mischna  nicht  aufgenommen.  M.  kat.  17^ 
und  B.  bath.  93^  תנא ‎ ברא ‎ Ar.  sv.  תנא ‎ (Agg.  in 
letzt.  St.  בחרא) ‎ ein  Tanna  von  draussen,  d.  h. 
der  Autor  einer  Halacha  in  der  Borajtha,  vgl. 
ברייתא ‎ ,בראה ‎ und  בררתא.‎ 

ttt'  t•—  t  t  t 

בר ‎ HI  Präpos.  ausser,  ohne,  praeter,  sine 

(wie  חרץ, ‎ s.  d.).  Ber.  38^  בר ‎ נץ ‎ דץ ‎ רבר ‎ כלן ‎ דץ‎ 
ausser  dem  und  ausser  jenem,  d.  11.  ausser  den 
beiden  vorgebrachten  Einwänden,  j.  Erub.  VII, 
24^^  ob.  בר ‎ כלדעתיה ‎ ohne  sein  Wissen.  Cant, 
r.  SV.  לבר ‎ נלישראל ‎ ^31 ‎ ,זאת ‎ קרנלתך ‎ ausser  Israel. 
Chull.  98^  לבר ‎ נלינה ‎ ausser  ihr.  B.  bath.  90^ 
שתרתא ‎ נללבר ‎ der  sechste  Theil  von  aussen,  d.  11. 
der  fünfte  Theil,  vgl.  חתלש.‎ 


בקרא‎ 

treiber,  bubulcus.  j.  Bez.  V,  mit.  הנלרסר‎ 
בהכלתר ‎ כבקר ‎ wenn  Jem.  sein  Vieh  dem  Rinder- 
hirten  tibergibt. 

בקרא ‎ I  (syr.  =  בקר) ‎ Rinderhirt. 

B.  mez.  42^  אנא ‎ לבקרא ‎ כלסרתיה ‎ ich  habe  es 
dem  Rinderhirten  übergeben.  —  PI.  Sot.  48^ 
זנלרא ‎ דב?ןרי ‎ der  Gesang  der  Ochsentreiber. 

בקרא ‎ II  on.  Pl.  בקרין ‎ eig.  freie,  d.  h.  ge- 
setzlose,  ungebildete  Menschen,  s.  TW. 

בקרוקא ‎ ,  בקךא ‎ /•  (syr. ן  R  1  n  d  e  r  1!  e  e  r  d  e, 

Rinderpaar.  B.  mez.  84 בקרא ‎ דתררי ‎ ein 
Rinderpaar,  vgl.  גנץ’א ‎ V,  s.  auch  TW. 

בקרות/. ‎ Rindere!,  Rinderstallung.  M. 

kat.  12^  הבהנלרת ‎ נלככיסין ‎ אית;* ‎ לבקררת ‎ die  Rin- 
der  treibt  man  (auch  in  den  Mitteltagen  des  Fe- 
stes)  in  die  Rinderstallung,  näml.  zur  Begattung, 
j.  Pes.  IV,  31'^  ob.  j.  Jeb.  VI,  un.  und  j.  Nid.  I, 
49^  ob.  בקררת ‎ .1) ‎ בקררת‎ ).  Genes  r.  s.  20,  20*^ 
בקררת ‎ של ‎ רבי ‎ die  Rinderei  Rabbis.  Das.  בקרררת‎ 
בקררת ‎ .1) ‎ של ‎ אנטניכרס ‎ ,  mögl.  Weise  Pl.)  die 
Rinderei  des  Antoninos. 

בקרוחא ‎ I  cli.  (— בקררת־) ‎ Rin  der  ei.  Thr.r.sv. 

חד ‎ בענא ‎ חד ‎ בבקררתא ‎ ״56 ‎ ,טרנלאתה ‎ Einer  (meiner 
Söhne  ist  beschäftigt)  in  der  Schäferei  und  der 
Andere  in  der  Rinderei.  j.  Snh.  VH,  25*^  un. 
בקררתא ‎ .1) ‎ גנב ‎ ליה ‎ עגל ‎ כלן ‎ בקררתא‎ )  er  stahl  ihm 
ein  Kalb  aus  der  Rinderei. 

בקרותא ‎ II  בקרנותא‎ /.  Leerheit,  unbe- 

sonneiilieit,  s.  TW. 

ביקו־ר ‎ m.  N.  a.  1)  das  Untersuchen,  die 

Untersuchung.  Pes.  96*^  das  Opferlamm  טערן‎ 
ביקרר ‎ bedarf  des  Untersuchens,  ob  es  fehlerfrei 
ist.  Chull.  32^  הדי ‎ ביקרר ‎ so  lange  man  das 
Schlachtmesser  untersucht,  ob  es  näml.  frei  von 
Scharten  ist.  Kerith.  (mit  Bezug  auf  bh. 
בקרת, ‎ Lev.  19,  20)  בביקרר ‎ תהיה ‎ sie  (die  Magd) 
soll  der  Untersuchung  unterzogen  werden,  ob  sie 
näml.  die  gerichtliche  Strafe  (die  Geisselhiebe) 
wird  aushalten  können.  Nach  einer  andern  An- 
sicht  daselbst:  תהא ‎ בקראי ‎ man  lese  ihr  vor, 
vgl.  Raschi.  —  2)  das  Besuchen,  der  Besuch. 
Ned.  39^  und  B.  mez.  30^  ביקור ‎ חרלים ‎ Kranken- 
besuch.  Genes,  r.  s.  49,  48^  u.  ö. 

ביקורת ‎ /.  das  untersuchen;  bes.  איגרת‎ 

ביקררת ‎ das  gerichtliche  Dokument  über  erfolgte 
Abschätzung  eines  Grundstücks.  Keth.  99 100  .^י ^. 
j.  Snh,  I,  19^  ob.  u.  ö.,  vgl.  .איגרת‎ 

״  * •  V  ״ 

בקש ‎ pl  (— bh.)  suchen,  verlangen,  bit- 

ten.  Das  W.  hängt  mit  בקר ‎ ,בקע ‎ zus.,  dem  Grndw. 
ב  ק  wurde  ש  angeh.  Kidd.  65^^  *כלבקשין  man  er- 
sucht  ihn,  dass  er  in  die  Scheidung  einwillige. 
B.  bath.  91^ שהיה ‎ להן ‎ לבקש ‎ רחכלים ‎ על ‎ דררי ‎ רלא ‎ ׳ 
בקשר ‎ sie  hätten  beten  (Erbarmen  erflehen)  sollen 
für  ihre  Zeitgenossen,  sie  haben  aber  nicht  ge- 
betet.  —  Hithpa.  gesucht  werden.  Taan.  29^ 
בעל ‎ החרטם ‎ נלתבקש‎ ,  s.  בעל.‎ 


בר‎ 

Mixtur  von  Aloe,  Myrte  und  Viole,  ein  Kei- 
nigungsmittel  für’s  Gesicht.  Scliabb.  50^  בר ‎ אדא‎ 
שרר ‎ Ar.  (Agg.  ברדא) ‎ mit  einer  solchen  Mixtur 
darf  sich  der  Nasiräer  das  Gesicht  abreiben, 
obgleich  er  dadurch  das  Haar  des  Gesichtes  ver- 
liert  (Ar.  erklärt  das  W.  ungenau :  עפר ‎ לביבתא‎ 
Ziegelstaub,  was  daselbst  von  einem  andern 
Autor  herrtihrt).  —  2)  Name  eines  zum  Ge- 
nusse  verbotenen  Vogels.  Chull.  62^  בר‎ 
אדא ‎ אסיר ‎ Ar.  (Agg.  בר ‎ ארלפן ‎ —  .(ברדא ‎ אסירי‎ 
(syr.  j.1^)  Gesetzkundiger  Genes,  r. 

s.  81  Anf.  —  בר ‎ ארריא ‎ Suc.  43^,  und  בר ‎ אוריין‎ 
Git.  31י^  Gelehrter.  —  בר ‎ איד1י ‎ Bar  Ihi,  ־N.pr, 
B.  mez.  75V  —  בר ‎ כש:==) ‎ בר ‎ איניש‎ )  Mensch 
Ab.  sar.  10^.  —  בר ‎ אלעשא ‎ Bar  Elascha, 
Schwiegersohn  Babbis  j.  M.  kat.  III,  81®  un.  u.  ö. 

—  בר ‎ אכלרדאי ‎ Tiefenmesser,  Taucher  B. 
bath.  74^  Ar.  (Agg.  אנליראי), ‎ vgl.  —  .אכלרדאי‎ 
בר ‎ אריא ‎ Löwensohn,  d.  h.  grosser  Gelehrter 
Jom.  78^.  —  בר ‎ ברחין ‎ Bar  Bochin,  JV.  pr. 
eines  Mannes  Esth.  r.  sv.  102  ,בדראתר‎ V  —  בר‎ 
בי ‎ רב ‎ ein  Jünger  aus  der  Schule,  Gelehr־ 
ter  Chull.  6^. —  Ber.  58^  הזרדא ‎ בליכא ‎ בר ‎ בי ‎ רב‎ 
Ms.  M.,  vgl.  auch  Dikduke  z.  St.  (Agg.  צדוקי)‎ 
jener  Sektirer  (Manäer),  ein  Jünger  aus  der 
Schule.  —  בר ‎ בי ‎ רב ‎ דחד ‎ יונלא ‎ ein  Gelehrter, 
der  erst  einen  Tag  das  Studienhaus  besucht 

Chag.  5^.  —  בר ‎ בר ‎ (syr.  ע.ן) ‎ des  Sohnes 
Sohn,  Enkel.  Esth.  r.  Anf.,  100^  wird  כין‎ 
וכבד ‎ erklärt:  בר ‎ ובר ‎ בר ‎ (Ag.  crmp.  — .(וברבר‎ 
בר ‎ ברא ‎ dass.  B.  bath.  143^.  —  Sot.  48^  ' ר' ‎ ר 
בר ‎ ברתך ‎ אכא ‎ Kabbi,  Babbi!  ich  bin  (blos)  der 
Sohn  deiner  Tochter!  d.  h.  ich  habe  nicht  die 
Verpflichtung,  dich  wie  ein  Sohn  zu  ehren.  — 
בר ‎ בשרא ‎ die  Fleischseite  des  Leders  Bez. 
15%  Ar.  SV.  12  גר ‎ (Agg.  blos  בר ‎ —  .(בשרא‎ 
בתיד! ‎ Sohn  der  Bithja,  Moses  Snh.  31^,  vgl. 
בר ‎ גוריא ‎ —  .ב ‎ ת  יד ‎ Bar  Gur  ja  N.'pr.  j.  Kidd.  III, 
64*^’ ob.  —  בר ‎ גזא ‎ Meeradler,  s.TW.  —  בר ‎ גוזלא‎ 
junge  Taube  Chull.  76^.  —  בר ‎ גידא ‎ kleiner 
Teich  M.  kat.  8%  vgl.  בר ‎ גירכטי ‎ —  .בקיע ‎ Bar 
Girant!,  Name  eines  Arztes  j.  Bez.  I,  60®  un. 

—  בר ‎ גלילא ‎ Galiläer  Erub.  53%  —  בר ‎ גנלזא‎ 
Bar  Gimsa,  Name  eines  Ortes  Thr.  r.  sv.  סלד,‎ 
57%  —  בר ‎ גרוגרות ‎ Jom.  78%  s.  בר ‎ —  .גרוגרות‎ 
דבר ‎ ein  Sohn  j.  B.  mez.  III,  8®  un.’  Genes,  r. 
s.  33,  31%  —  בר ‎ דליד ‎ j.  Erub.  VI,  24^  crmp., 
s.  בר ‎ דעת ‎ —  .ברדלא ‎ mit  Verstand  begabt, 
vernünftiger  Mensch  B.  mez.  80®  ob.  —  בר‎ 
דיקולי ‎ Bar  Dikule,  eig.I)attelsohn(= בר ‎ תבלרר ) 
Chull.  110^  (Nach  Men.  2 9^  j edoch  war  letzterer  der 
Schwiegervater  des  erstem).  —  בר ‎ דרונלא ‎ Bar 
Daroma,  Name  eines  Helden  Git.  57V  —  בר‎ 
דרוסיד ‎ Bar  Derosja  j.  Ab.  sar.  IV,  43*^  un. 
(= בן ‎ דרוסא ,  vgl.  1  בר ‎ דדיא ‎ —  .(אכילד‎ )  Name 
eines  unreinen  Vogels,  Wiedehopf  Chull.  63^^ 
Ar.  (Agg.  חיריא). ‎ Levit.  r.  s.  5,  149**׳  (Ar.  ed. 
pr.  בר ‎ דריא‎ ).  Sifra  Schemini  Par.  3  cap.  5  wird 
בן ‎ דדדיד ‎ zu  den  Habichtarten  ( דכץ ‎ לנליכדו ) 
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בר‎ 

בר ‎ IV  ברא ‎ m.  (syr.  hbr.  בר ‎ Spr. 

31,  2,  gew.  בן, ‎ mit  Verw.  der  liquidae)  Sohn, 
filius ,  partus.  Unser  W.  dürfte  mit  vorhergehen- 
dem  בר ‎ zus.  hängen,  da  die  Kinder  als  die 
Sprösslinge  der  Eltern,  wie  die  Zweige  des  Baum- 
Stammes  angesehen  wurden.  Für  beide  hat  die 
hbr.  Sprache  בן, ‎ und  für  letztere  auch  שלחים‎ 
(HL.  4,  13)  und  שלחות ‎ (Jes.  16,  8),  eig.  die  voni 
Baume  (Stamme)  Hinausgetriebenen,  Abgezweig- 
ten.  בר, ‎ fern.  ברת ‎ bedeutet  also  eig.  Spröss- 
ling,  Zweig,  der  vom  Stamme  ausging,  abge- 
sondert  wurde;  vgl.  auch  ברא ‎ ,ברי‎ .  —  Chull. 
11^  נלר ‎ בריד ‎ דרביכא ‎ Mar,  der  Sohn  des  Ba- 
bina  (B.  Abina).  B.  mez.  110^  רב ‎ כלרי ‎ ברד‎ 
דבת ‎ שנלואל ‎ B..  Mari,  der  Sohn  der  Tochter  Sa- 
1  muels.  Pesik.  r.  s.  23,  40^^  (mit  Bezug  auf  Dt. 

5,  4)  אם ‎ יאכלר ‎ לך ‎ ברא ‎ דזכיתא ‎ תרין ‎ אלדים ‎ איכון‎ 

וב' ‎ wenn  der  Sohn  der  Buhlerin  (vgl.  סטדא) ‎ zu 
dir  sagen  wird:  Es  gibt  zwei  Götter,  so  ent- 
gegne  ihm:  Es  steht  nicht  דברו ‎ אלדים‎ ,  sondern 
' דבר ‎ ד ,  im  Singl.  j.  Schabb.  VI,  8"^  ob.  als  Ne- 
bukadnezar  sagte:  ״Die  Gestalt  des  Vierten  gleicht 
einem  Gottessohne“  ( לבר ‎ אלדין ,  Dan.  3,  25),  da 
kam  ein  Engel,  der  ihn  auf  den  Mund  schlug 
und  sagte:  תקין ‎ נליליך ‎ ובר ‎ אית ‎ ליד ‎ verbessere 
deine  Worte !  hat  denn  Gott  etwa  einen  Sohn? 
Infolge  dessen  sagte  jener  hierauf :  ״  נללאכד‎ sein 
Engel“  (das.  V.  28).  j.  Schebi.  IX,  39^  un.  איכלד‎ 
דדן ‎ ילדת ‎ בר ‎ ׳  die  Mutter  dieses  Mannes  hat 
;  einen  Sohn  (d.  h.  einen  ausgezeichneten  Ge- 
׳  lehrten)  geboren,  j.  Ab.  sar.  IV,  43^  mit.  אית‎ 
לאינליד ‎ בר ‎ ״  seine  Mutter  hat  einen  Sohn  dass.; 
vgl.  Macc.  17^,  s.  לד% ‎ Snh.  104^  ברא ‎ נלזכי‎ 
אבא ‎ אבא ‎ לא ‎ כל ‎ זכי ‎ ברא ‎ die  Tugenden  des  Sohnes 
nützen  dem  Vater,  die  des  Vaters  aber  nicht 
:  dem  Sohne.  Schabb.  116^  כתיב ‎ לן ‎ בכלקום ‎ ברא‎ 
j  ברתא ‎ לא ‎ תירות ‎ in  unserer  Lehre  (im  Pentat.) 
i  steht:  Wo  ein  Sohn  da  ist,  soll  die  Tochter  nicht 
1  erben.  —  PI.  j.  Kil.  IX,  32®  un.  ' תרין ‎ ברויי ‎ דר 
ראובן ‎ ׳  die  zwei  Söhne  des  B.  Buben.  — -*  Gew. 

r  jedoch  בכיא ‎ ,בכי ‎ ,בנין ‎ (syr.  Keth. 

i  52^  בכין ‎ דיכרין ‎ männliche  Kinder,  Söhne.  Ber. 
10*^  בכין ‎ דנלעלו ‎ gut  gerathene  Kinder,  j.  B.  bath. 
VHI,  16י^  un.  בכוי ‎ דדכייד ‎ dasselbe.  Das.  אין‎ 
כליתד ‎ דלא ‎ בכין ‎ '  wenn  sie  kinderlos  sterben  wird. 

:  Sot.  49^  רחכלי ‎ דאבא ‎ אבכי ‎ רחכלי ‎ דבכי ‎ אבכי‎ 
דדוו ‎ לדו ‎ ;  die  Liebe  des  Vaters  erstreckt  sich 
auf  die  Kinder,  die  Liebe  der  Kinder  auf  die 
Kinder,  die  sie  haben;  d.  h.  nicht  auf  den 
Vater,  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  תרי ‎ סרי ‎ בכי ‎ die 
j  zwölf  Söhne  des  Januarius,  vgl.  יכובךים% ‎ j.  Taan. 
I,  64^  un.  בכי ‎ בייתיד ‎ seine  Hausleute.  M.  kat. 
28*^  חיי ‎ ובכי ‎ ונלזוכי ‎ langes  Leben,  Kinder  und 
Nahrung,  vgl.  נלזל. ‎ B.  bath.  143^  fg. 

בר ‎ אבדן ‎ ein  Sohn  grosser  Ahnen  Men. 
53V  —  בר ‎ אבייד ‎ Vorbeter  j.  Pes.  V,  32®  un. 

I  u.  ö.,  vgl.  בר ‎ אביו ‎ —  .אבייד ‎ Trauerredner 
M.  kat.  25^,  vgl.  בר ‎ אגדד ‎ —  .אגכיר ‎ Agadakun- 
diger  Genes,  r.  s.  81  Anf.  —  1  בר ‎ אדא‎ )  eine 

JjEvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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בר‎ 

בר ‎ רינלי ‎ —  dass.  Genes,  r.  s.  38,  37 בר ‎ —  .^י 
יעויטא ‎ BarJeschita,  der  Amora  des  R.  Abahu 
j.  Meg.  IV,  75״  ob.  —  בר ‎ כרזבור ‎ (Lttgensobn) 
Bar  Kosba  (od.  Koseba)  N,  pr.  des  bekannten 
Revolulions -Häuptlings  unter  Hadrian,  eine 
schimpfliche  Umwandlung  des  ihm  früher  von 
R.  Akiba  beigelegten  Namens,  בר ‎ כרכבא ‎ (Ster- 
nensohn)  Bar  Kochba  j.  Taan.  IV,  68^  un. 
Thr.  r.  sv.  בר ‎ כררא ‎ —  .בר ‎ הרזיבא ‎ ^61 ‎ ,בלע‎ 
Bar  Kocha  (eig.  Sohn  der  Kraft,  Kräftiger) 
N.pr.  j.  Schabb.  XIV,  14*^  un.  • —  בר ‎ לריאי ‎ Bar 
Lewii,  N.  pr.  eines  Mannes  Schabb.  108^.  — 
בר ‎ לרעא ‎ das  Bret,  das  man  dem  Zugthiere 
an’s  Kinn  bindet  Schabb.  54^  Ar.  (Agg.  .(בי ‎ לרעא‎ 
בר ‎ ליראי ‎ —  Sohn  Lewis,  näml.  R.  Josua  ben 
Lewi  Snh.  98^.  —  בר ‎ לקיטא ‎ der  Sohn  des 
Lakisch,  näml.  R.  Simeon  B.  mez.  84^  un.  — 
בר ‎ כלאדו ‎ פפי ‎ רחד ‎ כאכאי ‎ der  Sohn  von  hundert 
Männern  und  einem  Hunde,  näml.  Goliath, 
dessen  Mutter  100  Männer  und  ein  Hund  beige- 
wohnt  haben  sollen;  כלנלעררת ‎ (iSm.  17,23, Kethib) 
wird  agadisch  gedeutet  כלכלאד! ‎ ערלות ‎ und  von  נלער‎ 
Sot.  42^.  Vgl.  auch  Ruth  r.  sv.  —  .^38 ‎ ,רתעואכד‎ 
בר ‎ כלבראד ‎ der  Einwohner  eines  Gehöftes 

B.  bath.  21^.  —  בר ‎ נלדיכת ‎ (sjr.  eig. 

Städter)  Bar  Medina,  N.  pr.  eines  Mannes  j. 
Ber.  VI,  10^  ob.  j.  Schabb.  XIX  Anf.,  16b  — 
בר ‎ נלזרילא ‎ Einer,  der  beschnitten  werden 
kann  Jeb.  7U.  —  ! בר ‎ נלזליד  B.  bath.  12^  ob., 
vgl.  בר ‎ נלחררביתא ‎ —  •בבי ‎ חד ‎ נלזלא ‎ Vogt,  der 
die  Grundstücke  genau  nach  ihrer  Begrenzung 
kennt  und  diese  den  Ortsangehörigen  mittheilt 
B.  bath.  68 L  —  בר ‎ נלחים ‎ תכררי ‎ der  Schma- 
rotzer,  der  sich  an  dem  Ofen  wärmt  und  der 
sich  überall  da  einfindet,  wo  es  warm  ist  Pes. 
49b  — בר ‎ נלך ‎ רבע ‎ der  Faulenzer,  der,  wo 
er  hinkommt,  seinen  Mantel  ausbreitet,  um  sich 
darauf  auszustrecken  das.  —  בר ‎ נללחיך ‎ פיככי‎ 
der  Tellerlecker  das.  —  בר ‎ נלרקיד ‎ בי ‎ כרבי‎ 
der  Kneipentänzer  das.  —  בר ‎ נלכילאן ‎ ein 
Kundiger  der  Gesetzesnormen  Levit.  r.  s. 
5,  147b  —  בר ‎ נל^גרח ‎ der  zur  Ausübung  des 
Gesetzes  Verpflichtete  B.  mez.  96^.  —  בר‎ 
נלצררתא ‎ Einer,  der  die  Gesetze  treu  be- 
folgt  Levit.  r.  s.  5,  147^.  —  בר ‎ נלי:צרא ‎ der 
Nachbar  im  Grundstück  B.  mez.  108^  u.  ö. 

(=:syr.  ^1 בר ‎ נלקטייא ‎ —־ ‎ .(ב  Bar  Mak- 

taja  (eig.  Kürbisfeld),  Name  eines  Ortes  j.  M. 
kat.  I,  80^  un.  —  בר ‎ נלתא ‎ der  Stadtbewohner 
B.  kam.  113b  B.  bath.  21b  —  בר ‎ כגרא ‎ Zim- 
mermeister  B.  bath.  73^.  Trop.  Ab.  sar.  50^י 
u.  ö.  בר ‎ כגר ‎ Sohn  eines  Gelehrten;  vgl.  —  .כגר‎ 
בר ‎ כטרזא ‎ Bar  Netosa,  N.pr.  eines  Mannes 

j.  Ab.  sar.  II,  41^  mit.  —  בר ‎ כירא ‎ (syr. 
trop.  jugi  socius)  ein  kleines  Joch,  das  man 
auf  das  Kalb  legt,  damit  es  sich  an  das  Ziehen 
gewöhne  Schabb.  54^.  —  1  בר ‎ כפחא‎ )  Bar  Nap- 
cha  (Sohn  des  Schmiedes)  d.  h.  R.  Jochanan 
Snh.  96b  B.  mez.  85b  —  2)  N.pr.  eines  Vo- 


ני‎ 

gezählt.  —  2)  Name  eines  Traumdeuters 
Ber.  56^.  Ab.  sar.  30^  (Stw.  חדי, ‎ viell.  gr.  siSov, 
Video;  dah.  für  den  Wiedehopf  [hbr.  ראח], ‎ eig. 
der  weit  Sehende,  sTcovj;,  dann  für  Traumdeuter, 
Seher ,  nach  der  LA.  חריא ‎ ,  gr.  cpao) ; 

vgl.  auch  Sachs  Beitr.  II,  89).  —  בר ‎ חריח ‎ Einer, 
dessen  Ehe  gütig  ist  Sot.  26^,  vgl.  .חריח‎ 
בר ‎ חי ‎ חי ‎ —  (wahrsch.  ==  בן* ‎ חא ‎ חא‎ ,  s.'d.) 
Bar  He  He,  ein  Zeitgenosse  Hillels  Chag.  9^k  — 
בר ‎ חכי ‎ Einer,  der  zu  etwas  (zur  Ehe  u.  dgl.) 
tüchtig  ist  Sot.  26^  u.  ö.  —  בר ‎ חילכן ‎ ein 
Kundiger  der  Halachoth  Levit.  r.  s.  3  Anf. 

—  בר ‎ חיכג ‎ ,בר ‎ חינלג ‎ eine  Ysopart,  die  unter 
Stauden,  und  eine  solche,  die  unter  Hornsträu- 
ehern  wächst  Schabb.  109^.  —  בר ‎ חנלדרדי ‎ Bar 
Hamdodi,  Name  eines  Mannes  Chull.  87^.  — 
בר ‎ חנלדך ‎ s.  בר ‎ חינלצא ‎ —  .חרנליך ‎ od.  בר ‎ חינל^כא‎ 
Fett  Chull.  49^  s.  בר ‎ זרגא ‎ ,בר ‎ זרג ‎ —  .חינלצא‎ 

(syr.  j.s)  1)  Genosse.  Jeb.  83^  R.  Si- 

meon  בר ‎ זרגיה ‎ sein  (des  R.  Jose)  Genosse,  welche 
beide  gew.  in  Halachoth  übereinstimmen.  —  2) 
Gattin,  Jugendgenoss,  s.  TW.  —  בר ‎ זרזא‎ 
etwas,  was  einen  Sus  werth  ist  M.  kat.  27^. 

—  בר ‎ זיזא ‎ Bar  Sisa,  Name  eines  Mannes  j.  B. 
kam.  VI,  5״  un.  j.  Schebu.  VII,  37^^  mit.  —  בר‎ 
חבר ‎ s.  בר ‎ חרבץ ‎ —  .בי ‎ בר ‎ חבר ‎ (eig.  Käsesohn) 
Bar  Chubaz,  Name  eines  Mannes  j.  Pea  I,  16^ 
ob.  —  בר ‎ חירבא ‎ ein  Verpflichteter  B.  mez. 
10^. — בר ‎ חירתא ‎ BarChajotha,  W._pr.  j. Schabb. 
VI,  ob.  —  בר ‎ חרליא ‎ der  kleine  Ring  in 
der  Gurgel  Chull.  50b  —  בר ‎ חירר ‎ גררבי ‎ Snh. 
98ך  s.  1  בר ‎ חנלרא ‎ —  .כאר‎ )  Füllen  eines 
Esels  Chull.  79b  —  2)  Essig,  Sohn  des  Wei- 
nes;  bildl.  für  einen  Gelehrten,  den  der  Vater 
weit  überragte  Chull.  105b  —  בר ‎ חסדי ‎ (syr. 

GäJ  j.1^)  Bar  Chasdai  Cant.  r.  sv.  אנלרתי‎ 

בר ‎ חקרלא ‎ —  .^31 ‎ ,אעלח ‎ der  Landmann  j.Dem. 
IV,  24^  ob.  —  בר ‎ חיריא ‎ s.  בר ‎ חריא ‎ —  .בר ‎ חדיא‎ 

ק  יי׳‎ 

(syr.  j־:!;)  ein  Freier,  über  (als  Ggs.  zu 
בן ‎ עבדים‎ )  Genes,  r.  s.  92,  89b  —  בר ‎ חררין ‎ dass. 
Snh.  52^.  —  בר ‎ טבת ‎ (wahrsch.=syr. ^ 
filius  adoptivus  per  gratiam)  Bar  Tebeth  Cant, 
r.  SV.  31  ,זאת ‎ סרנלתך‎ b  —  בר ‎ טרבים ‎ (syr. 
ן.^)  ein  Sohn  guter  (d.  h.  vornehmer,  an- 
ständiger)  Eltern  Ber.  58^.  —  בר ‎ טיכא ‎ Lehm 
von  altem  Gemäuer  Jom.  29^.  —  בר ‎ טירא‎ 
Bar  Tira  j.  M.  kat.  III,  83״  un.  —  בר ‎ ירדאי ‎ Jude 
j.  Ber.  II,  5^  ob.  —  בר ‎ ירדכח ‎ Bar  Judna,  N.pr. 
j.  Ab.  sar.  11,  41*^  mit.  —  בר ‎ ירחכי ‎ Bar  Jochni 
N.pr.  Esth.  r.  sv. 102  ,בחראתר‎ b  —  בר ‎ ירככי ‎ Bar 
Jochni  (Riesenvogel),  Name  eines  sehr  grossen 
Vogels,  dessen  Ei  ungewöhnlich  gross  ist  Jom. 

80b  Suc.  5^.  —  בר ‎ ירנלא ‎ (syr.  ^)  ein 

Mensch  (oder:  Gegenstand)  von  einem 
Tage.  Schabb.  49^  חחרא ‎ מרבכן ‎ בר ‎ ירנליח ‎ ein 
Gelehrter,  der  erst  an  diesem  Tage  das  Studien- 
haus  zu  besuchen  anfing.  Chull.  58^,  vgl.  ב?ןא.‎ 


בר‎ 


בר‎ 
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20^  —  בר ‎ שידא ‎ Sohn  eines  Dämons  Chull. 
105^.  —  בר ‎ עויעןך ‎ Bar  Scheschach,  Name 
eines  persischen  Herrschers  Ab.  sar.  65^.  —  בר‎ 
שביא ‎ Kanal,  der  das  Wasser  eines  Flusses  zum 
Theil  ableitet  Git.  60^  Ar.  (Agg.  בריזר ‎ דשנררתא‎ ), 
vgl.  בר ‎ שפיר ‎ —  .טוביא ‎ Bar  Schapir,  Name 
eines  Ortes  M.  kat.  11^  Ms.  M.  (Agg.  .(רב ‎ שפיר‎ 
בר ‎ תרטכי ‎ —  Bar  Totni,  Name  eines  Gelehrten 
Schabb.  71^  —  בר ‎ תררא ‎ Mastochs  Ah.  sar. 
16%  vgl.  Raschi.  Mögl.  Weise  ein  Epitheton  des 
Sehida  (זבידא),  Ochsen  Züchter.  —  בר ‎ תררתא‎ 
wahrsch.  Rinderzüchter  Chull.  127^;  vgl.  •נעד‎ 

בן ‎ תנללירן“‎ —) ‎ בר ‎ תלנלררן ‎ — ,  syr.  j.s) 

BarTelamjon,  Bartholomäus,  W._pr.  Levit. 

r.  s.  6,  150®.  Pesik.  r.  s.  22,  44%  —  בר ‎ תנלףר‎ 

s.  בר ‎ תפקן ‎ —  .בר ‎ ד־רקרלר ‎ Bar  Tafkan,  N.pr. 
eines  Mannes  j.  Keth.  X,  34^^  oh.  —  בר ‎ תרבגרלא‎ 
j.  Jom.  Y,  48^  un.,  vgl.  בר ‎ תשלרכלין ‎ —  .5בר‎ 
Jem.,  der  bezahlen  muss  Macc.  5% 

ביר ‎ Sohn.  —  בירא ‎ Brunnen,  s.  d.  in  '.בי 

ברהא ‎ <ברת ‎ /.  (syr.  st.  c.  Zj.^,  hbr. 

בת) ‎ Tochter,  filia,  parta;  s.  vrg.  בר ‎ Anf.  j. 
Chag.  II,  77^  un.  ברת ‎ עלי ‎ בצלים‎ ,  vgl.  בצלד.‎ 
B.  bath.  141^  ברתא ‎ בנלי ‎ לא ‎ חהרידו ‎ רחנלכא ‎ לאברדם‎ 
Gott  Hess  dem  Abraham  auch  eine  Tochter  nicht 
fehlen,  j.  Sot.  I,  17^  ob.  אררתא ‎ דחררביתא ‎ ed. 
Krot.  crmp.  (ed.  Amst.  בררתא, ‎ wahrsch.  zu  lesen 
ברתא) ‎ ein  junges  Reis  vom  Johannisbrot- 
Baum.  —  ברתא ‎ ארככלתא ‎ M.  kat.  9^  Ms.  M.,  s. 
ברת ‎ אליתא ‎ —  .טפל‎ ,  s.  ברת ‎ חרררן ‎ —  .אליתא‎ 
Berath  Chi  warn  (oder:  Choron),  Name  eines 
Ortes  j.  M.  kat.  I,  18^  uu.  j.  Schek.  I,  46^  mit. 
j. Ab. sar.  III,42״ob.  —  ברת ‎ כרקבא ‎ eine  Tochter 
j.  B.  mez.  III,  8^^  un.  —  ברת ‎ פחין ‎ niedriges 
(eig.  zerlumptes)  Weib  Levit.  r.  s.  25,  168^% 
Khl.  r.  SV. 76%  ,ושנאתי ‎ vgl. ברת ‎ קלא ‎ —  .בר ‎ פחין‎ 
s.  TW.,  vgl.  ברת ‎ שבע ‎ —  .בת ‎ קול ‎ eine  Feigen- 
art.  Genes,  r.  s.  15  g.  E.  wird  תאנת ‎ (Gen.  3,  7) 
durch  unser  W.  erklärt,  j.  B.  bath.  III,  13*^  un. 
ברת ‎ שרבעין ‎ חידדרין ‎ weisse  Feige.  —  Pi.  (syr. 

jiiidi)  Keth.  52^  בכן ‎ ברקבן ‎ Töchter. 

Das.  23^  בכן ‎ דנלדריין ‎ die  Töchter  eines  Lehrers. 
Thr.  r.  sv.  תרתין ‎ בכאתן ‎ ^*51 ‎ ,רבתי ‎ zwei  Töchter. 
Kidd.  7H  בנתין, ‎ s.  ארריא^. ‎ *  B.  bath.  141^  לדידי‎ 
בנתן ‎ עדיפן ‎ לי ‎ נלבכי ‎ mir  sind  die  Töchter  lieber 
als  die  Söhne,  vgl.  Tosaf.  z.  St.  —  Uebrtr.  j. 
Git.  lY,  46^  mit.  ערקין ‎ לבכרתזתרן ‎ sie  flohen  nach 
ihren  Töchterstädten,  Dörfern. 

בר ‎ Y  m.  Adj.  (=bh.,  von  ברר) ‎ rein,  lau- 
ter.  Tosef.  Kil.  cap.  3  Jose  ben  Golai,  שדלדא‎ 
בר ‎ דבקי ‎ בדללכרת ‎ דלכרם ‎ welcher  klar  und  er- 
fahren  ist  in  den  Angelegenheiten  des  Wein- 
berges,  d.  h.  wie  ein  solcher  beschaffen  sein 
müsse,  um  diesen  Namen  zu  verdienen.  Num. 
r.  s.  10,  207^  (mit  Anspiel,  auf  ברי, ‎ Spr.  31,  2) 
die  Gesetze  und  Gebote  של ‎ תורה ‎ שהיא ‎ נקראת‎ 
בר ‎ der  Gotteslehre,  welche  rein  genannt  wird. 
—  PI.  das.  (mit  Anspiel,  auf  בר, ‎ Ps.  2,  12)  die 
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;  gels,  Bar  Napcha,  hinsichtl.  dessen  gezweifelt 
1  wird,  ob  er  zu  den  reinen  oder  zu  den  unreinen  Yö- 
i  geln  gehört  Chull.  62^.  —  בר ‎ כפלי ‎ der  TV  0 1  - 
kensohn  (gr.  vscpsXrj,  vgl.  Dan.  7,  13),  d.  h. 

:  der  Messias  Snh.  96^  un.  —  בר ‎ נש ‎ (syr. 

j.s)  Mensch  Genes,  r.  s.  100,  99% 

—  בר ‎ כעג ‎ דטור ‎ (syr.  j^a.^  j.s  scopulum,  rupes. 

acuta)  der  Bergmensch,  ein  fabelhaftes  Ge- 
!  schöpf  j.  Kil.  YIII,  3H  un.,  vgl.  בר ‎ —  •אדני‎ 
סרסיא ‎ Füllen  eines  Pferdes  Chull.  79%  — 

:  בר ‎ הילכי ‎ Bar  Silni,  N.pr.  j.  Horaj.  III,  48^^  un. 

—  1  בר ‎ היסי‎ )  eig.  Sohn  der  Betrübniss,  betrübt 
Tem.  16^  Ar.  (Agg.  2  —  .(בכסיםי‎ )  Bar  Sisi 
W.  pr.  Genes,  r.  s.  39,  38%  —  בר ‎ סיסין‎ ,  s.  בי‎ 

בר ‎ סירה ‎ —  .בר ‎ סיסין ‎ :  (syr.  Bar  Sira, 

d.  11.  Jesus  Sirach  j.  Chag.  II,  77®  ob.  Genes. 

r.  s.  10,  10%  Das.  s.  73  u.  ö.  —  בר ‎ סנלכא ‎ ein 
zuverlässiger  Mann,  eig.  auf  den  man  sich 
stützen  kann  Git.  6י^.  Jeb.  64^.  —  בר ‎ סכגדא‎ 
Bar  Sange  da  j.  Schebi.  YI,  36®  mit.  —  בר ‎ עבדין‎ 
Sklave,  im  Ggs.  zu  בר ‎ חורין ‎ Jalk.  Abschn. 

!  Ekeb,  269^.  —  בר ‎ עולא ‎ Bar  Ula,  Name  eines 
Aufsehers  in  einer  babylon.  Synagoge  j.  Meg. 

*  lY,  75^  un,  —  בר ‎ עיטיין ‎ (Sohn  der  Rathschläge) 
Bar  Et  Jan,  JY.  pr.  eines  Lehrers  j.  B.  bath. 

YI,  15®  ob.  —  בר ‎ עכלכליא ‎ (syr. Heide 

i  Genes,  r.  s.  7  Anf.  —  בר ‎ עשו ‎ Sohn  Es  aus,  d.  h. 
i  Römer  Git.  17%  vgl.  בר ‎ פדא ‎ —  .חברא ‎ Bar  Peda 
׳  N.pr.  Tem.  10%  —  בר ‎ פחין ‎ (von  פחח, ‎ s.  d.) 

:  eig.  Jem.  der  zerrissene  Kleider  trägt,  daher: 

I  niedriger  Mensch  j.  Ber.  H,  5^  mit.  j.  Snh. 
XI,  30®  ob.  Cant.  r.  sv.  13%  ,סנלכוני ‎ Khl.  r. 
sv.  בר ‎ פחתי ‎ —  .^97 ‎ ,שנלח ‎ Fürstensohn,  d.  h. 

!  der  von  grossen  Gelehrten  abstammt  Ber.  13^. 

I  43%  Schabb.  3^^  (Ar.  Yar.  בר ‎ פטא ‎ —  .(בר ‎ פאתי‎ 
i  Bar  Peta,  N.  pr.  eines  Mannes  j.  M.  kat.  HI, 
81*^  mit.  —  בר ‎ פיילי ‎ Bar  Pajli,  N.pr.  eines 
!  Mannes  Chull.  96^  Ar.  (Agg. בר ‎ פנדירא ‎ —  .(פיולי‎ 
der  Sohn  Pand.eras,  d.  h.  Jesus  Khl.  r.  sv. 
בר ‎ צערא ‎ —  94%  ,יש ‎ רעה ‎ Sohn  des  Schmer- 
zes  Genes,  r.  s.  82,  80^.  —  בר ‎ קיבליי ‎ eig.  Sohn 
der  Finsterniss,  d.  h.  Närrischer,  Thörichter 
Levit.  r.  s.  25,  168%  Khl.  r.  sv.  —  76%  ,וסבותי‎ 
בר ‎ קורייה ‎ Sohn  des  Korja,  N.pr,  Genes,  r. 

s.  19,  19%  —  בר ‎ קפרא ‎ Bar  Kapra  Keth.  104% 
j.  M.  kat.  HI,  81®  un.;  dessen  eigentlicher  Name 
jedoch  Abba  war,  s.  אבא. ‎ Genes,  r.  s.  54,  53*^^ 
ר' ‎ אלעזר ‎ בר ‎ קפרא ‎ Ar.  sv.  גזל ‎ (Agg.  blos  בר‎ 
בר ‎ קשא ‎ —  .(קפרא ‎ Zöllner  (oder:  Beamter) 
einer  Stadt  Schabb.  110^  ob.  B.  bath.  110^.  Pes. 
llH.  —  בר ‎ רכלי ‎ ,בר ‎ רברבי ‎ ein  Sohn  erha- 
bener,  grosser  Ahnen  M.  kat.  28^.  —  בר ‎ רכא‎ 
Königssohn  (apy^o^)  B.  bath.  4^.  —  בר ‎ רשיע‎ 
ein  Frevler  j.  Snh.  X,  28®  ob.  —  בר ‎ שאן‎ 
Wahnsinniger,  s.  TW.  —  בר ‎ שורא ‎ (syr. 
0<ן^ ‎ ■^)  kleine  Mauer  Pes.  86%  j.  Pes.  YH, 
35^  un.  (für  hbr.  חונלה). ‎ Thr.  r.  sv.  63%  ,חשב‎ 
בר ‎ שטיא ‎ —  Wahnsinniger  Jeb.  31%  Keth. 
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auch  über  den  Eintritt  der  Sonne  in  den 
Wendekreis  u.  dgl.  j.  Maasr.  Y,  52^  mit.  אץ‎ 
כלררבע ‎ כלששת ‎ ינלי ‎ בראשית ‎ es  giebt  kein  vier- 
eckiges  Wesen  von  der  Schöpfung  her,  d.  h.  es 
ist  nichts  von  der  Natur  viereckig  erschaff  er!., 
j.  Taan.  II,  56^  un.  נלי ‎ בראשית ‎ das  Schöpfungs- 
wasser,  d.  h.  der  Ocean.  —  Uebertr.  Genes,  r. 
s.  3,  5^  ספר ‎ בראשית ‎ das  Buch  Breschith, 
die  Genesis,  deren  erstes  Wort  so  lautet. 

ברובה ‎ J.  Chall.  I,  57^^  crmp.,  s.  .סריבדל‎ 

בריבי‎ ,בלבי ‎ m.  Berabbi,  Beribbi,  Titel 

•  • 

hervorragender  Gelehrter.  Das  W.  ist  eig.  contr. 
aus  בי ‎ רבי‎ :  dem  Hause  (der  Familie  oder  Schule) 
eines  namhaften  Gelehrten  angehörig;  insbes.  aber 
wenn  der  Sohn  (oder  Schüler)  selbst  schon  als 
Eabbi  autorisirt  wurde.  Zumeist  wird  dieser  Titel 
bei  den  Zeitgenossen  (und  einigen  Ahnen)  des 
Babbi  (R.  Jehuda  hannasi)  angetroffen,  zuweilen 
aber  auch  (s.  w.  u.)  bei  den  ersten  Amoräern.  — 
B.  mez.  85^  אסכלכיד! ‎ ברבי ‎ er  (R.  Jeh.  hannasi) 
hat  ihn  (den  R.  Jose  bar  Elasar)  als  Berabbi 
autorisirt.  Chull.  11^.  137^  דבריהן* ‎ דברי ‎ קבלדז‎ 
רדברי ‎ בריבי ‎ דברי ‎ תררהו ‎ die  Worte  der  andern 
Gelehrten  sind  blos  traditionelle  Lehren,  aber 
die  Worte  des  Beribbi  (d.  h.  des  R.  Jose,  in 
dessen  Namen  sein  Sohn,  R.  Ismael,  eine  Ha- 
lacha  referirt  hatte)  sind  Gesetzeslehren.  Schabb. 
115^  רבן* ‎ גכלליאל ‎ ברבי ‎ Rabban  Gamal.  Berabbi. 
Erub.  53^  ר' ‎ ארשעיה ‎ בריבי ‎ R.  Oschaja  Beribbi. 
Sifre  zu  Dt.  1,  Pisk.  1  g.  E.  0  יהרדה ‎ ברבי ‎ Ge- 
lehrter  Juda !  Chull.  84^  ר' ‎ אליללנזר ‎ הקפר ‎ ברבי‎ 
R.  Elieser,  der  Kappar,  Berabbi.  Das.  57^ 
' נלדבריר ‎ של ‎ בריבי ‎ רב  aus  den  Worten  des  Be- 
ribbi  u.  s.  w.,  d.  h.  Chiskeja.  Ber.  35^  * ר' ‎ שכלערן 
ברבי ‎ R.  Schimeon  Berabbi  (Sohn  des  Rabbi). 
Kidd.  2D  ירדן* ‎ בריבי ‎ Judan  Beribbi.  —  j.  M. 
kat.  III,  82®  un. ' חד ‎ ברבי ‎ אכלר ‎ הדא ‎ דר' ‎ ירחץ ‎ רב 
ein  Gelehrter  (Amoräer)  sagte  die  Ilalacha  des 
R.  Jochanan  in  Gegenwart  des  Resch  Lakisch. 
Genes,  r.  s.  100,  99^  dass.  j.  Sot.  YIII  Ende,  23^ 
״Niemand  blieb  vom  Feldzuge  befreit“  (1  Kn. 
15,  22)  לית ‎ רבי ‎ בריבי ‎ selbst  nicht  ein  Rabbi 
Beribbi,  d.  h.  der  hervorragendste  Gelehrte.  — 
Snh.  17^  רכלי ‎ בר ‎ ברבי‎ ,  s.  .בר׳רכי‎ 

ברב^י ‎ m.  (= ת  ,בר ‎ בית  abgew.)  Haus  ge- 

nosse,  der  zum  Hause,  zur  Familie  gehört, 
oder  als  solcher  angesehen  wird.  Cant.  r.  sv. 
הרא ‎ אזל ‎ רכלתעביד ‎ ברביי ‎ ^*26 ‎ ,שרקיר ‎ er  wird 
immer  mehr  Hausgenosse.  Levit.  r.  s.  25,  1659^ 
dasselbe. 

ברבל ‎ vermischen,  s.  .בלבל‎ 
-  -  ...‎ 

ברברי‎ ,ברבר ‎ m.  1)  Barbar,  barbarisch. 

Das  reduplicirt  von  בר ‎ II,  bedeutet  eig. 
externus,  d.  h.  der  ausserhalb  der  gebildeten  und 
gesitteten  Welt,  einem  solchen  rohen  Yolksstamme 
angehört,  daher  s.  v.  a.  ein  Wilder,  der  auch 
eine  unausgebildete,  unverständliche  Sprache 
spricht.  Das  gr.  ßapßapoc  (Horn.  ßapßapc9(0voc) 


Gotteslehre,  שכל ‎ דברידל ‎ ברים ‎ deren  sämmtliche 
Worte  lauter  sind. 

1  ברא‎ )  erschaffen.  —  2)  essen,  sich 
mästen,  s.  .ברי‎ 

ברייא ‎ ,בראה ‎ m.  Adj.  (von  בר ‎ II)  was 

draussen  ist,  äusserlich,  externus,  im  Ggs. 
zu  !גראד.  j.  Pes.  Yll  Anf.,  34^  תכא ‎ ברייא ‎ der 

TT—״  ^ 

Tanna  in  der  Borajtha,  vgl.  בר ‎ H.  j.  Jom.  YI, 
43•^  mit.  dass.  —  PI.  B.  bath.  30^  בשוקי ‎ ?לאי‎ 
דלראי ‎ ich  war  auf  entfernt  liegenden  Marktplätzen. 
Kidd.  33^  בתי ‎ גראי ‎ .  .  .  בתי ‎ בראי ‎ die  inneren 

••TT 

und  die  äusseren  Gemächer  (des  Badehauses). 
Chag.  5^  בתי ‎ גראי ‎ .  .  .  בתי ‎ בראי ‎ die  inneren  und 
die  äusseren,  himmlischen  Gemächer,  vgl.  נל ‎ סתרים‎ . 
—  Fern.  j.  M.  kat.  III  Anf.,  81®  ארעא ‎ ברייתא‎ 
(zrr  חרץ ‎ לארץ‎ )  das  draussen  (d.  h.  ausserhalb 
Palästinas)  liegende  Land.  j.  Ned.  X,  42^  ob. 
dass.  B.  bath.  40^  ' תיתבר ‎ בשרקא ‎ רבבריתא ‎ רס 
setzet  euch  auf  der  Strasse  und  auf  offnem  Platze 
(d.  h.  ganz  öffentlich)  und  verbreitet  die  gericht- 
liehe  Yerordnung.  Chull.  47L  58^  חירי ‎ ברייתא‎ 
die  Feldthiere.  —  Insbes.  Borajtha  oder:  Ba- 
rajtha,  eig.  die  ausserhalb  des  Canons  sich  be- 
findende  *(בריתא  zu  ergänzen  נלתביתא) ‎ d.  h.  jede 
Mischna(od.Halacha,  Lehrsatz),  die  indasSammel- 
werk  der  Mischna  von  R.  Jehuda  hannasi  nicht  auf- 
genommen  wurde,  und  deren  viele  von  den  spä- 
tern  Zeitgenossen  desselben  einzeln  gesammelt, 
in  verschiedenen  Compendien  enthalten  sind.  Na- 
mentlich  ist  die  Tosefta  (תוספתא),  hinsichtlich 
der  äussern  Form  dem  Sammelwerk  der  Mischna 
am  ähnlichsten;  welche  in  j.  Gern,  ebenf.  Mischna, 
כלשנד ‎ genannt  wird,  s.  אב ‎ II.  Ygl.  bes.  Num. 
r.  s.  i8,  236^  (mit  Anspiel,  auf  HL.  6,  8  ״Die 
Mägdlein  onhe  Zahl“)  נלשבדל ‎ החיצרבח ‎ d.  i.  die 
aussen  (d.  h.  ausserhalb  des  Canons)  stehende 
Mischna,  näml.  Borajtha;  vgl.  auch  נלדרש. ‎ Keth. 
12^  ברייתא ‎ (im  Ggs.  zu  *;כלתכיתי),  welche  oft 
unter  dem  Namen  כלתכיתא ‎ vorkommt.  Schabb. 
19^  בריתא ‎ לא ‎ שנליע ‎ ליח ‎ die  Borajtha  hat  er 
nicht  vernommen.  Ber.  19^  u.  ö. 

בראי ‎ Adv.  (— אבראי, ‎ s.  d.)  draussen.  Ab. 

sar.  28^  נלכזח ‎ דבראי ‎ eine  äusserliche  Wunde, 
eig.  eine  Wunde  von  aussen.  Seb.  15^  קאי‎ 
גראי ‎ .  .  .  קאי ‎ בראי ‎ er  steht  innen,  er  steht 
draussen. 

ראשית? ‎ eig.  (==bh.,  aus  Sbst.  ראשית, ‎ mit 

vrges.  Prtkl.  ב  zus.  ges.)  im  Anfang;  im  talmud. 
Sprachgebr.  jedoch:  Schöpfung,  Urbeginn, 
Breschith.  —  נלעשח ‎ בראשית ‎ Kosmogonie 
(im  Ggs.  zu  נלרכבד, ‎ auch  כלעשה ‎ כלרכבח ‎ Theo- 
gonie)  Chag.  2,  1  vgl.  דרש. ‎ Das.  13^  fg.  u.  ö. 
—  j.  Schebi.  I  Anf.,  33‘^  שבת ‎ בראשית ‎ der  Sab- 
bat  der  Schöpfung,  d.  h.  der  in  jeder  Woche 
wiederkehrende  Sabbat,  im  Ggs.  zu  den  andern 
Feiertagen,  vgl.  שבת. ‎ j.  Ber.  IX,  13®  un.,  ^  mit. 
בררן ‎ ערשה ‎ בראשית ‎ gelobt  sei  er,  der  ein  Schö- 
pfungswerk  vollzieht !  ein  Segenspruch  über 
Winde,  die  nicht  zu  heftig  wehen  (בנחת),  wie 


ברדליס‎ 

ראחד ‎ כללם ‎ גרלדג ‎ להנלטריה ‎ Einer  von  euch  wird 
nach  der  Barbarei  und  der  Andere  nach  Mau- 
ritanien  (vgl.  סכלרטץ) ‎ vertrieben.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  109  wenn  Esau  (Edom,  Born)  den  Jacob 
(Israel)  hasst,  so  geschieht  es,  weil  dieser  ihm 
die  Erstgeburt  abgenommen,  ! לברבריד! ‎ רלעגתרתיד 
נלד ‎ עעזדו ‎ (wahrsch.  רלגרתיד ‎ ?)  was  aber  hat  Israel 
der  Barbarei  und  dem  Gothenland  (d.  h.  deren 
Einwohnern)  zu  Leide  gethan?  —  Khl.  r.  sv. 
75  ,קכרתי‎ ^  wird  hbr.  1) ‎ ברברים ‎ Kn.  5,  3)  er- 
klärt:  Eine  grosse  und  vorzügliche  Vogel- 
art,  die  täglich  auf  den  Tisch  Salomos  kam, 
רנלדיהן ‎ דרא ‎ בא ‎ נלברברייד ‎ und  woher  wurde  sie 
eingeführt?  Aus  der  Barbarei;  vgl.  auch  ביבר ‎ II. 

בדבליאה/. ‎ Berber  ei,  die  im  Westen  von 
Egypten  liegende  Nordküste  Afrika’s.  j.  Schek. 
YI,  50®^  mit.  und  Genes,  r.  s.  23  g.  E.  בראטירבד‎ 
עלד ‎ עד ‎ קלבריאד ‎ רבשביד ‎ עד ‎ היפי ‎ ברבריאד ‎ die 
erste  Ueberschwemmung  ging  bis  Kalabrien,  und 
die  zweite  bis  zu  den  Ufern  der  Berberei.  Das. 
s.  75,  74^^  ״ein  Zaum“  (Ps.  140,  9,  vgl.  זנלם) ‎ für 
Esau  (Rom)  אלו ‎ בכי ‎ ברבריאד ‎ רבכי ‎ גרנלכיא‎ 
טדאדרכליים ‎ נלתיראים ‎ נלדם ‎ das  sind  die  Bewohner 
der  Berberei  und  Germaniens,  vor  welchen  sich 
die  Idumäer  (Römer)  fürchten.  Exod.  r.  s.  18, 

117 כלטל ‎ לכללך ‎ טדלך ‎ בכר ‎ לברבריאד ‎ ענלדר ‎ ^׳ 
דברבריים ‎ רקבלר ‎ ארתר ‎ רעטר ‎ ארתר ‎ כללך ‎ עלידם ‎ ein 

Gleichniss  von  einem  Könige,  dessen  Sohn  nach 
der  Berberei  ging,  den  die  Berbern  gut  auf- 
nahmen  und  den  sie  als  König  einsetzten. 

ברברית ‎ Barberith,  Name  eines  Ortes,  j. 

M.  kat.  in,  81^  un.  (1. רטב״ל ‎ דרד ‎ כלעייכי ‎ תרכץ ‎ (תיכץ‎ 
ב  ברברית ‎ R.  Simon  ben  Lakisch  bewachte  Feigen 
in  Barberith  (in  bab.  M.  kat.  17^  steht  blos  דרד‎ 
.(נלכטר ‎ פרדיסא‎ 

ב^רגן, ‎ wofür  auch  בררגס ‎ Burg.  PI.  Mechil. 

Bachod.  Anf.  בדרגסין; ‎ s.  in  '.בר 

ברד ‎ m.  (=:=bh*.)’  Hagei,  s.  .אבן ‎ דברר‎ 

ברזיא ‎ cli.  (syr.  ברד=^1^לן) ‎ Hagel.  M.  kat. 
25^  כיפי ‎ דברדא ‎ Hagelsteine;  vgl.  jedoch  ליפא.‎ 
Ber.  18^  vgl.  4.זיזא‎ 

ברדא ‎ Schabb.  50^.  Chiill.  62^,  s.  .בר ‎ אדא‎ 
ברדיוני ‎ NIJ.  67^,  vgl.  רךירכי ‎ und  .דידירכי‎ 
ברדליא‎ .ירדלא ‎ Bardela,  Bardalja,  Name 

eines  Ortes.  *Genes,  r.  s.  76,  75^  אבא ‎ דלדן‎ 
ברדלא ‎ Abba,  der  Priester  aus  Bardela.  Suc. 
26'"  ר' ‎ אחא ‎ ברדלא ‎ R.  Acha  aus  Bard.  j.  Schebi. 
H,  33‘^  un.  דברדלייד ‎ aus  Bardalja.  j.  Pea  HI, 
17*^^  un.  דברדליא• ‎ j׳  Erub.  YI,  24״^  ob.  אכטי ‎ בר‎ 
1) ‎ דליד‎ .  ein  W.  ברדליה) ‎ die  Einwohner  von 
Bardalja.  —  Ferner  ברדלא ‎ s.  בורדלא ‎ in  '.בר 
ברדלם‎ ,בךדלים ‎ m.  (gr.  7cap5ai1c,  pardalis) 

1)  Par'del,  Panther.  B.  kanl  16^  דדרב ‎ רדכנלר‎ 
רדברדליס ‎ der  Bär,  der  Tiger  und  der  Panther. 
Snh.  2  h  B.  mez.  93^  dass.  —  2)  (gew.  in 
Verbindung  mit  חרלדד) ‎ ein  zahmes  (d.  h. 
nicht  sehr  wildes)  Nagethier,  das  an  Farbe 


ברבראי‎ 

ist  erst  aus  dem  Semitischen  gebildet,  welches, 
ohnedies  ein  hartklingendes  W.,  den  Hellenen  als 
eine  passende  Bezeichnung  für  die  rohen,  nicht- 
griechischen  Völker  erscheinen  musste.  —  Esth. 
r.  SV.  106  ,בינלים ‎ דדם‎ ®  Ahaswerus  setzt  die 
Fürsten  als  Thorwächter  ab  רכלרטיב ‎ דברברי ‎ דזד‎ 
und  stellt  diesen  Barbaren  (den  Nichtperser  Mar- 
dechai)  an.  —  PI.  Exod.  r.  s.  20,  120^  נלטל ‎ לבן‎ 
נללך ‎ טכטבד ‎ בין ‎ דברברים ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  Königssohne,  der  unter  die  Barbaren  in 
Gefangenschaft  gerathen  war.  —  2)  Einer  aus 
der  Berberei,  ein  Berber  (vgl.  ברבריאד)‎ 
oder  überh.  Einwohner  eines  nordafrikanisclien 
Landes,  da  die  Nordafrikaner  besonders  Bar- 
baren  genannt  wurden.  Genes,  r.  s.  60  Anf.  טבלא‎ 
יבא ‎ כרטי ‎ אחד ‎ אר ‎ ברבר ‎ אחד ‎ ריטתעבד ‎ בי ‎ es 
könnte  ein  Aethioiner  oder  ein  Berber  kommen 
und  mich  als  Knecht  fortführen.  Cant.  r.  sv. 

כרתי ‎ (פרטי‎ .1) ‎ א' ‎ אר ‎ ברברי ‎ א' ‎ בא ‎ ®14 ‎ ,קרל ‎ דרדי‎ 
רנלטעבד ‎ בכם ‎ ein  Aethiopier  oder  ein  Berber 
kommt  und  unterjocht  euch.  —  PL  Levit.  r.  s. 
11,  155^  der  Freund  des  Königs  reiste  in  ein 
Land,  באר ‎ ברבריים ‎ רכזדררגר ‎ לר ‎ da  kamen  die 
Bewohner  der  Berberei  und  überfielen  ihn.  Genes. 

r.  s.  42,  40®.  Ruth  r.  Anf.  35^  und  Esth.  r.  Anf. 
dasselbe. 

ברבראי ‎ cli.  (syr.  ברברי) ‎ Barbar, 

s.  TW.  —  PI.  Thr.  r.  sv.  58  ,על ‎ אלד‎ ^  die  Frau 
des  Tarquinius  schrieb  an  diesen:  עד ‎ דאת ‎ כלכבט‎ 
ברבריין ‎ בא ‎ רכברט ‎ אילין ‎ ידרדאי ‎ דנלרדר ‎ בך ‎ bevor 
du  die  Barbaren  unterwirfst,  unterwirf  lieber 
jene  Juden,  die  sich  gegen  dich  empörten.  Das. 
sv.  68  ,קלים‎ ^^.  j.  Suc.  V,  55^  ob.  und  Esth.  r. 
Anf.,  99י^  dass.  Levit.  r.  s.  22,  165®  als  Titus 
nach  Besiegung  der  Juden  in  Rom  eintraf,  so 
riefen  ihm  die  Römer  zu:  0  כקיטא ‎ ברבריא ‎ Be- 
Sieger  (gr.  vixt^tt]^)  der  Barbarrä! 

ברברון ‎ m.  Adj.  (gr.  ßapßapo^,  ov)  Barbar, 

*  «  • 

barbarisch,  ungebildet,  j.  B.  mez.  H,  8® 
mit.  נלד ‎ אתרן ‎ סברין ‎ טבלערן ‎ בן ‎ טטח ‎ -ברבררן ‎ דרד‎ 
glaubt  ihr  denn  etwa,  Schimeon  ben  Schetach 
sei  ein  Barbar,  d.  h.  des  Gesetzes  unkundig? 
Thr.  r.  Einleit.  ( 47  ,(ר' ‎ ידרטע ®  man  beglück- 
wünschte  den  Nebukadnezar:  כקיטא ‎ ברבררן ‎ Ar. 
SV.  2  כקט ‎ (Agg.  0  (כקטד ‎ ברבריד ‎ Besieger  (vt,- 
XY]TT,^)  des  barbarischen  Volkes,  d.  h.  der  Juden 
(oder:  des  Zidkija)!  Mögl.  Weise  jedoch  ist 
ברברין ‎ zu  lesen;  s.  vrg.  Art. 

־/ ‎ בדבריה ‎ ,ברבריא‎ .  die  Barbarei,  das 

nördliche  Küstenland  Afrikas.  Jeb.  63®  ״das 
verworfene  Volk“  ( גרי ‎ כבל ,  Dt.  32,  22)  אלר ‎ בכי‎ 
ברבריא ‎ רבכי ‎ כלרטכיא ‎ טכלדלכין ‎ עררנלים ‎ בטרק ‎ da- 
runter  sind  die  Einwohner  der  Barbarei  und 
Mauritaniens  zu  verstehen ,  welche  nackt  auf 
der  Strasse  einhergehen.  Sifre  z.  St.  hat  אלר‎ 
דבאים ‎ נלברבריד ‎ רכלטרכם ‎ רנלנלררטכיא‎ ,  wo  jedoch 
das  W.  רנלטרכם ‎ wahrsch.  zu  streichen  ist,  das 
auch  in  Jalk.  z.  St.  nicht  steht  (oder  Tunis?). 
Cant.  r.  sv.  אחד ‎ נלכם ‎ גרלד ‎ לברבריד ‎ ®14 ‎ ,קרל ‎ דרדי‎ 
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ברזא‎ 

T  :  ~ 

ברונא ‎ m.  (syr.  ע^סכן, ‎ Dim.  von  ברא, ‎ mit 
angeli.  Silbe  *רן,  wie  אבוכא, ‎ vgl.  auch  libr. 
רשלוכדל ‎ ,כלסדררכזר‎ ^)  der  Sohn,  das  Söhnchen, 
filiolus'.  Pesik.  *rieschallach,  82^.  83^  die  Heiden 
warfen  den  Israeliten  vor,  dass  sie  Nachkommen 
der  Egypter  wären  (dass  näml.  diese  ihren  Müt- 
tern  beigewohnt  hätten).  Darum  befahl  Gott  dem 
Engel  der  Schwangerschaft:  Bilde  ihre  Gestalt 
gleich  der  ihrer  Väter,  .  .  ,  הלא ‎ דרא ‎ לכתיב‎ 
הרארבכי ‎ דשנלעכי ‎ כאיבש ‎ לאכלר ‎ בררני ‎ סבררכי ‎ סכירכי‎ 
deshalb  sagt  die  Schrift:  הרארבכי ‎ ,דלשכלעכי ‎ (Num. 
26,  5.  14);  wie  wenn  Jem.  sagen  mochte:  Mein 
Söhnchen,  meine  Hoffnung,  meine  Sehnsucht! 
Die  Endung  י—  wird  näml.  vom  Midrasch  als 
ein  Suffix  der  ersten  Person  (nicht  als  gentii.) 
gedeutet;  d.  h.  diese  Kinder,  bezeugt  Gott,  stam- 
men  von  meinem  Kuben  und  meinem  Simeon 
ab,  und  nicht  von  den  Egyptern.  Vgl.  den  dort 
darauffolgenden  Satz:  הא ‎ ריר״ל ‎ (=ירז) ‎ נלעיל ‎ עליהן‎ 
שהן ‎ בניהן ‎ של ‎ אבותיהן ‎ רב' ‎ He  und  Jod  (der 
Gottesname  Ja)  bezeugen,  dass  sie  die  Nach- 
kommen  ihrer  (israelitischen)  Väter  sind.  — 
Ar.  citirt  diese  St.  (1. בררני ‎ סבררני ‎ סברני‎ (הכירני‎ 
mit  dem  Zusatz  נלאברי, ‎ d.  h.  sie  rühren  von  ihren 
Vätern,  den  Stämmen  her.  Cant.  r.  sv.  גן ‎ נערל‎ , 
24^  בררני ‎ הבררני ‎ הכריי ‎ dass.  —  Den  Commentt. 
entging  diese  einfache  "Worterklärung.  —  Ferner 
Bruna,  N.  pr.  eines  Amoräers.  Ber.  רב‎ 
בררנא. ‎ Ab.  sar.  38^  u.  ö. 

ברז ‎ durchbohren,  diirchlöchern,  ste- 

dien.  Das  W.  ist  wahrsch.  syn.  mit  ,חרז‎ 
פרז, ‎ s.  d.  Chull.  8^  לברזייה ‎ נליברז ‎ er  hat  ihn 
(den  Spiess)  hineingesteckt.  Schabb.  146^  לכליברז‎ 
חביתא ‎ ein  Fass  anzubohren.  Snh.  52^  נליברז‎ 
לבריז ‎ ליה ‎ er  hat  ihn  durchbohrt.  Das.  56^ 
und  öfter. 

Af.  dass.  Git.  84^  אי ‎ בעי ‎ כלבריז ‎ נפשיה ‎ בסלראתא‎ 
רלא ‎ נאים ‎ wenn  er  will,  so  kann  er  sich  mit 
Dornen  stechen,  damit  er  nicht  einschlafe;  vgl. 
jedoch  חרז. ‎ —  Dav.  בל^יתא, ‎ s.  d. 

בריז ‎ m.  Rinne,  Kanal,  eig.  Gehöhltes,  s.TW. 

ברזא ‎ I  m.  Loch,  durchbohrte  Stelle. 

T  •  “  ' 

♦  • 

Ab.  sar.  59E  60^  wenn  ein  Götzendiener  seine 
Hand  auf  die  Oeffnung  eines  Weinfasses  legte, 
כל ‎ ללהלי ‎ ברזא ‎ חכלרא ‎ אסיר ‎ so  soll  der  Wein, 
der  dem  Loche  zunächst  ist  (d.  h.  der  zuerst 
aufschiessende  Strahl)  zum  Trinken  verboten  sein, 
weil  ihn  der  Heide  unmittelbar  berührt  hatte, 
vgl.  כלגע. ‎ Schabb.  139^  ברזא ‎ ללנא ‎ die  Oeffnung 
des  Fasses.  B.  bath.  98^  שני ‎ בברזא ‎ er  hat  die 
Oeffnung  des  Fasses  anderswo  angebracht.  — 
PL  Schabb.  117^  שקיל ‎ ליה ‎ בבדז.י ‎ er  hat  beim 
Abziehen  des  Felles  vom  Pesachopfer  jenem  einige 
Löcher  beigebracht,  wodurch  er  näml.  zu  er- 
kennen  gab,  dass  er  das  Fell  nicht  benutzen 
wolle  (die  Frage  der  Tosaf.  z.  St.  ist  durch  diese 
Erklärung  beseitigt). 


ברדינין‎ 

dem  Panther  ähnlich  ist;  wahrsch.  der  Iltis, 
mustela  putorius  L.  Raschi  näml.  in  Pes.  9  יי‎ 
übers,  unser  W.  פרט״ייש ‎ (franz.  putois:  Iltis), 
ungenau  aber  in  Snh.  15יי,  vgl.  Tosaf.  z.  St.  — 
Nid.  15 חרללה ‎ רברללס ‎ ^16 ‎ .יי •  j•  Pes.  I,  27״  mit. 

ברדינין ‎ m.  (für  רללינין, ‎ gr.  poMvov)  Name 

eines  rosenrothen  Edelsteines  im  Brust- 
Schilde  des  Hohenpriesters,  worauf  der  Name 
Jehuda  verzeichnet  war.  Exod.  r.  s.  38  Ende 

.יהרלה ‎ ברלינין‎ 

בךדניקוס ‎ m.  (für  רללניקרם, ‎ etwa  gr.  p05!.- 

vixo(;  =  poMvo^,  s.  vrg.  Art.)  ein  rosenrot!! 
farbiger  Mensch,  als  Abnormität.  Ber.  58יי 
הגחרר ‎ רהלררקן ‎ רהברלניקרם ‎ Ar.  ed.  pr.  (vgl.  auch 
Ar.  sv.  ■לורקן)  der  Hochrothe,  der  glänzend 
Weisse  (Xsuxo(;)  und  der  Rosenfarbige  (Ms.  M. 
הרלינקס; ‎ Agg.  הלרניקרס, ‎ ebenso  Tanch.  Abschn. 
Pinchas,  239^  לרניקרס, ‎ letzteres  W.  dürfte  zur 
Erleichterung  der  Aussprache  aus  רלניקרס, ‎ po- 
Slvlxo^:  transponirt  sein).  —  Ar.  erklärt  das  W. 
durch  Riese,  wonach  Sachs  (Beitr.  I,  23,  nach 
Vorgang  Musafs.)  Britanniens  in  unserm  W.  er- 
blickt,  was  jedoch  durchaus  nicht  zutreffend  ist. 
Raschi  z.  St.  erkl.  das  W.  durch  רריל׳אש ‎ ,  sich 
unserer  Ansicht  nähernd. 

בורדס ‎ ,ברדס ‎ m.  Jem.,  der  an  Durchfall 

ד  ־  :  ד  :  ’ 

leidet.  Das  W.  ist  höchst  wahrsch.  aus  dem 
gr.  §(.appouc,  biappoLa,  Diarrhöe  entstanden, 
woraus  man  ein  Adj.,  etwa  h1(xgg010<;  gebildet 
(mit  Trnspos.  der  Bst.  und  Vorsetzung  eines  ב). 
Ned.  4P  ברלה ‎ אין ‎ נלבקרין‎ .  .  .  כלפני ‎ שהרא ‎ כנלעין‎ 
הנרבע ‎ Ar,  (Agg.  בררלס) ‎ den  am  Durchfall  Lei- 
denden  besucht  man  nicht,  denn  er  ist  wie  ein 
sprudelnder  Quell;  weil  er  näml.  infolge  des 
Besuches  den  Stuhl  zurückhalten  würde ,  was  ihm 
gefährlich  werden  könnte. 

ברדס ‎ p1.  בללסין, ‎ s. .בלס‎ 

בריק ‎ eindringen,  durchdringen.  Stw. 
wahrsch.  בלק, ‎ mit  eingeschalt.  ר,  s.  TW. 

בורדיקא ‎ s.  d.  in  .בר׳‎ 

בתתא/. ‎ (von  בר ‎ ii)  eig.  etwas,  was  draus- 

sen  ist;  dah.  übrtr.  verworfen,  externa,  näml. 
eine  Lehre,  die  im  Studienhause  verworfen,  nicht 
angenommen  wurde;  vgl.  בראדל. ‎ B.  mez.  9^^  הא‎ 
לד' ‎ אב ‎ הר ‎ בררתא ‎ היא ‎ Ar.  und^Agg.  die  Halacha 
des  R.  Abbahu  ist  verworfen.  Das.  71יי  die  Ha- 
lacha  des  R.  Asche  בררתא ‎ היא ‎ ist  verworfen, 
nicht  annehmbar.  Kerith.  14^  לרפרם ‎ בררתא‎ 
היא ‎ die  Halacha  des  Rafram  (R.  Ephraim)  ist 
verworfen.  Ar.  hat  überall  בררתא, ‎ wo  in 
Agg.  בלרתא ‎ steht,  z.  B.  B.  bath.  145^  u.  ö. 

ברויירא ‎ Berojra,  Name  eines  Ortes.  Khl. 

r.  SV.  ר' ‎ שנללאי ‎ לברריירא ‎ יי79 ‎ ,ילעתי ‎ כי ‎ כל ‎ R. 
Samlai  aus  Berojra. 
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-  נירחא‎ 

T  :  ־״‎ 

בחילה ‎ B  arsila,  Name  eines  Ortes,  j.  Meg. 

I,  71^  mit.  ר' ‎ יהרדר ‎ בר ‎ פזי ‎ דברזילד ‎ E.  Jeimda 
bar  Pasi  ans  Barsila. 

ברזינא ‎ m.  Barsina,  ein  kleines  Mass:  nach 

Ar.:  der  32.  Theil  eines  Log.  Schabb.  109^ 
ברזיכא ‎ לזיבררא ‎ ein  Barsina  (voll  Urin)  dient 
als  Heilmittel  gegen  den  Stich  einer  Hornisse. 

ברזניתא ‎ /.  (von  בלז) ‎ das  Bohren,  An- 

bohren.  B.  mez.  40^  טרחיד ‎ רדכלי ‎ ברזכיתיזל ‎ Ar. 
(Agg.  ברזכייתא) ‎ seine  Mühe  (die  der  Kaufmann 
beim  Ausmessen  des  Weines  hat)  und  das  Geld 
für  das  Anbohren  des  Fasses  (Raschi  hat  auch 
die  LA.  כרזכייתא, ‎ von  כרז: ‎ das  Ausrufen,  Feil- 
bieten  der  Waare). 

ברח ‎ (=bh.)  fliehen,  fortlaufen,  j.  Jom. 

VI,  43׳^  ob.  נלשם ‎ ברח ‎ לחר ‎ חנללך ‎ כלשם ‎ ברח‎ 
לאלכסלדריאח ‎ von  da  floh  er  (Simon ,  der  Bruder 
des  Onias)  nach  dem  Königsberg,  und  von  da 
nach  Alexandrien.  Trop.  j.  Jeb.  XIH,  13®  mit. 
ברח ‎ נלן ‎ שלש ‎ רחידבק ‎ בשלש ‎ ßiehe,  meide  drei 
Dinge  ‘  und  andre  drei  Dinge  suche  dir  anzu- 
eignen.  Erub.  13^  ' חבררח ‎ כלן* ‎ גדרלח ‎ רב  wer 
einer  hohen  Stellung  sich  zu  entziehen  sucht, 
den  sucht  sie  auf;  vgl.  גדללח.‎ 

Hif.  חב ‎ ריח ‎ fliehen  machen,  verjagen.  B. 
kam.  58^  נלבריח ‎ ארי ‎ נלבכסי ‎ חבירר ‎ er  verjagt  einen 
Löwen  aus  dem  Besitzthum  seines  Nächsten;  oft 
auch  bildlich  für  Entfernung  von  Schäden,  j.  Jeb. 
XV,  15^  ob.  לחבריחר ‎ כ/לכסיר ‎ ihn  von  seinem 
Besitzthum  zu  vertreiben.  B.  kam.  113*^  לחבריח‎ 
את ‎ חכלכס ‎ dem  Zoll  zu  entgehen,  eig.  die  Waaren 
heimlich  fort  zu  schaffen,  j.  Ber.  I,  2^^  un.  לחבריח‎ 
את ‎ חכלזיקים ‎ die  Dämonen  zu  vertreiben,  j.  Ketli. 
YI,  30®  un.  כלברחת ‎ כלשל ‎ בעלח ‎ sie  entwendet 
etwas  von  dem  Vermögen  ihres  Mannes,  j.  B. 
mez.  I,  8*^  ob.  dass.  j.  Git.  V,  47^  ob.  אדם ‎ נלבריח‎ 
עצכלר ‎ כלן ‎ חשברעח ‎ ואץ ‎ אדם ‎ נלבריח ‎ עצנלר ‎ נלן*‎ 
חתשלרכלין ‎ man  ist  bestrebt,  sich  einem  Eide, 
aber  nicht,  sich  der  Bezahlung  zu  entziehen, 
j.  Snh.  VII,  24^  un.  j.  Maas,  scheni  AH,  30®  u.  ö. 
—  Hof.  חלבדח ‎ pass,  davon.  Thr.  r.  sv.  שכלער,‎ 
60^  חרברחר ‎ עיללי ‎ כבוד ‎ die  Wolken  der  göttlichen 
Herrlichkeit  wurden  vertrieben,  flüchtig  gemacht. 

ברח ‎ ch.  (=-ברח),  s.  TW.  —  Af.  fliehen 

machen.  B.  mez.  88^  לאבררחילחר ‎ ללהסיח ‎ נלבריח‎ 

seine  Güter  seinem  Sohne  zu  entziehen. 

בריחה ‎ /.  das  Entfliehen,  Fortlaufen. 

Genes,  r.  s.  74,  73^  ״  שלישי ‎ לבריחח‎ der  dritte 
Tag“  (Gen.  31,  22)  des  Entfliehens.  Exod.  r.  s. 
27, 125^  ככלח ‎ לאח ‎ בריחח ‎ שברחת ‎ welchen  schönen 
Flug  hast  du  da  gethan!  vgl.  .אלדליאלטרס‎ 

ברחא ‎ m.  (syr.  ע.ן1.ן) ‎ Bock,  Ziegenbock. 

Die  Etymol.  ist  dunkel;  gegen  eine  Ableit,  vom 
vrg.  ברח, ‎ etwa:  der  Läufer  spricht  u.  A.  der 
Umstand,  dass  im  Syr.  dieses  Verb,  nicht  ge- 
bräuchlich  ist.  Mögl.  Weise  ist  Grndw.  רח, ‎ mit 


*  ברזא‎ 

T  :  - 

ברזא ‎ II  m.  (gr.  ßjpaa,  bursa,  vgl.  auch 
‘  אברזין) ‎ Leders treifen,  Riem.  Chag.  9^  יאח‎ 
עלירתא ‎ ליחרדאי ‎ כברזא ‎ סרכלעא ‎ לסרםיא‎ 'חיררא ‎ :׳ ‎ die 
I  Armuth  (Drangsal)  kleidet  die  Juden  ebenso 
I  schön,  wie  der  rothe  Riem  das  weisse  Pferd, 
j  d.  h.  infolge  des  Druckes  bleiben  sie  dem  gött- 
i  liehen  Gesetze  treu;  vgl.  auch  עליןא. ‎ (Ms.  M. 

;  hat  כררדא ‎ סרכלקא ‎ wie  eine  rothe  Rose  u.  s.  w.). 

■  —  Ber.  59^  דבלזא ‎ ermp.,  s.  .גזיזא‎ 

ברזג ‎ denom.  (aus  בר ‎ זרג‎ )  paaren,  copu- 
liren,  s.  TAV. 

ברזית ‎ m.  N.pr.  Blrsaith  (1  Chr.  7,  31) 

V  wird  in  Genes,  r.  s.  71,  71^  erklärt:  שחיר ‎ בלרתיחן‎ 
לאות ‎ רחיר ‎ לשדאות ‎ לכללהים ‎ (לכחלים) ‎ שלכלשחין ‎ בשכלן ‎ י.‎ 
זית ‎ ־  ihre  (der  Nachkommen  Aschers)  Töchter 
waren  schön  und  sowohl  an  Könige  als  auch  an 
L  Hohepriester  verheirathet,  welche  mit  dem  Salböl 
bestrichen  wurden;  näml.  בל ‎ זית ‎ (oder= .(ביל ‎ זית 

בחל ‎ m.  (==bh.)  Eisen.  Midd.  3,  4  man 

•  * 

.  verwandte  zum  Abputzen  der  Altarsteine  kein 
1  Eisen,  שחברזל ‎ לברא ‎ לקצר ‎ יכליר ‎ של ‎ אדם ‎ רחכלזבח‎ 
לברא ‎ לחאריך ‎ יכליר ‎ של ‎ אדם ‎ אילו ‎ בדין ‎ שירלף? ‎ ל 
חכלקצר ‎ על ‎ חכלאריך ‎ "  denn  das  Eisen  wurde  er- 
schaffen,  um  das  Leben  des  Menschen  zu  ver- 
kürzen,  der  Altar  aber,  um  es  zu  verlängern; 
daher  geziemt  es  sich  nicht,  dass  das  Verkür- 
s  zende  über  das  Verlängernde  gehoben  werde. 

;  Genes,  r.  s.  5  Ende  כירן ‎ שלבלא ‎ חברזל ‎ חתחילר‎ 
חאיללרת ‎ כלרתתים ‎ רב' ‎ als  das  Eisen  erschaffen 
׳  ward,  fingen  die  Bäume  an  zu  zittern  (man 
würde  sie  damit  fällen).  Jenes  aber  sprach: 

AVas  habt  ihr  nöthig  zu  zittern!  Möge  kein 
Ilolzstück  (Stiel)  in  mich  eindringen,  so  wird 
keiner  von  euch  beschädigt  werden.  Das.  s.  75, 
74^^  die  Kriegsheere  כלחן ‎ לרבשי ‎ ברזל ‎ רכלחן ‎ רוכבי‎ 
סרסים ‎ רכלחן ‎ ירשבי ‎ קרלרת ‎ deren  einige  mit  Eisen 
bepanzert  sind,  deren  andere  auf  Pferden  reiten 
und  wiederum  andere  in  Wagen  (currus,  carrus) 
fahren.  Tosef.  Schabb.  cap.  7  Ende  חלרתכת‎ 
ברזל ‎ .  .  .  כלפלי ‎ חרעכלים ‎ כלפלי ‎ חברק ‎ רכ' ‎ wenn  ein 
AVeib  Eisen  hinlegt  (als  Ableitungsmittel)  gegen 
Gewitter  und  Blitz,  so  ist  dies  nicht  als  ein 
heidnischer  Brauch  anzusehen.  B.  kam.  89^  u.  ö. 
לכסי ‎ צאן ‎ ברזל ‎ die  Güter  des  eisernen  Fonds, 
d.  h.  die  von  der  Ehefrau  eingebrachte  Mitgift, 
für  welche  der  Mann  mit  seinem  Vermögen  haftet, 
vgl.  לכסים. ‎ —  Trop.  die  Lehre,  j.  Snh.  X, 
28^  mit.  vgl.  ברר ‎ im  Pi. 

ברזלא ‎ ch.  (= ברזל‎ —פרזלא )  Eisen.  Schabb. 
66^  קרל ‎ ברזלא ‎ das  Geklirr  des  Eisens. 

בחיל ‎ Pa.  schütteln.  Schabb.  66^  לברזליח‎ 

רלידרי ‎ er  soll  sie  (die  Ameise)  schütteln  und  sie 
tragen. 

ברזילא ‎ Hirt,  richtiger  כרזילא, ‎ s.  d. 

בירזלין ‎ m.  pl.  eine  Art  Edelsteine,  s.  TW. 

'  •  • 
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בריחי‎ 


ביי‎ 

•  T 

j.  Schebi.  IV,  35^  mit.  כלברץ ‎ בחרשים ‎ zu  lesen; 
Agg.  crmp.  2  —  .נלבדין ‎ בחדשים‎ )  (=bh.  חברח)‎ 
zu  essen  geben,  eig.  stark,  kräftig  machen; 
bes.  oft  von  dem  Speisen  der  Leidtragenden 
unmittelbar  nacb  Beerdigung  der  Leicbe  (vgl. 
הבראח). ‎ M.  kat.  24^  אץ ‎ נלברין ‎ אלא ‎ קררביר ‎ של‎ 
נלת ‎ ראץ ‎ כלברין ‎ אלא ‎ על ‎ כלטח ‎ זקרפח ‎ man  reicht 
die  Trauermahlzeit  nur  den  nächsten  Verwandten 
des  Verstorbenen  und  nur  auf  aufgericbtetem 
Bette.  Snh.  18®  ' כשכלברי;• ‎ אררזר ‎ רם  wenn  man 
ihm  (dem  Hohenpriester)  das  Trauermabl  reicht, 
so  sitzen  alle  Andern  (die  Tröstenden)  auf  der 
Erde,  er  aber  auf  dem  Sessel.  —  3)  intrns. 
gesund,  kräftig  sein,  werden.  Meila  17® 
יכחיש ‎ אר ‎ יבריא ‎ soll  er  mager  oder  fett  (kräftig) 
werden?  j.  Pea  III,  17'^  un.  שנלא ‎ יבריא ‎ viel- 
leicht  wird  er  gesund  werden.  Chull.  33®  חררכ1ח‎ 
שיבריא ‎ wer  kräftig  werden  will  u.  s.  w.  Schabh. 
137®  ein  krankes  Kind  אץ ‎ נלרהלץ ‎ ארתר ‎ עד‎ 
שיבריא ‎ beschneidet  man  nicht  eher,  als  bis  es 
gesund  geworden  ist.  j.  Jeb.  VIII,  9®  mit.  dass. 

ברא ‎ לברי ‎ c7^.  (syr.  1  (ברא=^1^ן‎ )  erschaf- 

fen.  Snh.  65^  אי ‎ בעי ‎ צדיקי ‎ ברר ‎ עלנלא ‎ . . .  רבא‎ 
ברא ‎ גברא ‎ wenn  die  Frommen  wollten,  so  könnten 
sie  eine  Welt  erschaffen.  Baba  erschuf  einen 
Menschen.  Das.  die  Gelehrten  beschäftigten 
sich  mit  dem  Buche  Jezira,  רנליברר ‎ להר ‎ עגלא‎ 
תילתא ‎ und  erschufen  sich  ein  fettes  Kalb.  — 
2)  gesund,  kräftig  werden.  Chull.  46^.  93^ 

* כלדלא ‎ קא ‎ בריין  da  sie  nicht  gesund  werden.  — 
Taan.  21^  ob.  זיל ‎ בריא ‎ כפשך ‎ gehe,  stärke  dich. 
—  Ferner  3)  einschneiden,  durchlöchern; 
s.  TW. 

Ithpe.  1  איברי ‎ ,אתברי‎ )  erschaffen  werden. 
Genes,  r.  s.  78,  76^'  בלן ‎ הן ‎ דאתבריץ ‎ von  den- 
jenigen,  die  erschaffen  wurden.  Cant.  r.  sv.  בלי‎ 
רכדרן ‎ אתברית ‎ ברייה ‎ חדתא ‎ ״32 ‎ ,זאת ‎ nun  aber 
wurdest  du  als  ein  neues  Geschöpf  erschaffen. 
Ber.  54®  איברי ‎ ליה ‎ עינא ‎ דכליא ‎ es  wurde  ihm 
ein  Wasserquell  erschaffen.  —  2)  denom.  (von 
בר ‎ II)  Md.  50^  wird  תרכגרלת ‎ ברא ‎ erläutert: 
דאיבראי ‎ eine  Henne,  die  nach  auss en  lief= 
3  —  .תרכגרלת ‎ שכלרדה‎ )  stark,  beherzt  wer- 
den.  j.  Snh.  VHI,  26®  ob.  נלכירן ‎ דאיברי ‎ ליביה‎ 
עלרי ‎ לכליעבד ‎ רב' ‎ da  er  so  sehr  ermuthigt  wurde, 
um  das  zu  thun  u.  s.  w. 

Af.  1)  durchbohr en,  durchlöchern.  Chull. 
93 דץ ‎ ביה ‎ כלידי ‎ דבלברי ‎ ליה ‎ "י  Ar.  (in  Agg.  fehlt 
unser  W.)  wenn  er  etwas  hineingesteckt  hat, 
was  es  durchbohrt.  Das.  112®  דאבריה ‎ das  Blut 
drang  durch  das  Brot.  —  2)  kräftigen,  nähren. 
Succ.  44^  אברריי ‎ אילני ‎ die  Bäume  (durch  Düngen) 
kräftig  zu  machen.  Ab.  sar.  50^  vgl.  גיזום. ‎ Md. 
47^  אברירה ‎ nährt,  kräftigt  ihn!  Jeb.  97®  dass. 

ידיא ‎ ,בלי ‎ m.  1)  gesund,  kräftig,  wohl- 

beleibt.  Md.  47^  בריא ‎ (im  Ggs.  zu  כחרש)‎ 
beleibt,  j.  Nas.  VI,  55^  ob.  בריא ‎ (im  Ggs.  zu 
תש) ‎ dass.  B.  bath.  148®  fg.  (im  Ggs.  zu  חרלה)‎ 


vorges.  ב,  und  bedeutet  eig.  sich  im  Kreise  drehen, 
hüpfen  (vgl.  arab.  Lä.^,  wov.  hbr.  רחים), ‎ also= 
hbr.  צפיר, ‎ s.  d.,  und  lat.  haedus.  —  B.  kam. 
20®.  48®  אתא ‎ ברחא ‎ דנלרי ‎ ביתא ‎ der  Bock  des 
Hausherrn  kam.  j.  B.  kam.  X  Ende,  7 אהן ‎ ״ 
ברחא ‎ wird  nach  einer  Ansicht  das.  erklärt: 
תיישא ‎ רבא ‎ der  grosse  Bock,  der  an  der  Spitze 
der  Herde  zieht;  nach  andern  Ansichten:  ,חרטרא‎ 
פכדררה, ‎ vgl.  כלשכרכית. ‎ Schabb.  18^  . . .  בשרא‎ 
דברחא ‎ Ziegenfleisch.  Das.  152®  ברחא ‎ קרחא‎ 
kahler  Bock,  vgl.  auch  .אשינלא‎ 

בריחי ‎ Schabb.  145י^,  s.  .כריהא‎ 
יורטיא ‎ s.  in  בר׳.‎ 

T  •  • 

ברטניא ‎ Pesik.  r.  Hachod.,  30^  und  Jalk.  I, 
307*^  ברבריא ‎ .  .  .  ברטכיא ‎ crmp.  aus  נלררטכיא,‎ 
vgl.  5רבדיא• ‎ Britannia  ist  keineswegs  zu 

denken. 

ברא ‎ לברי ‎ (— bh.)  eig.  absondern,  aushauen, 
s.  Hif.,  bes.  erschaffen.  Unser  W.  ist  (wie  das 
syr.  v.*^s)  ein  Denom.  von  בר ‎ II,  und  bedeutet: 

herausbringen,  aus  sich  heraussetzen;  daher  blos 
von  Gott:  die  Welt  (aus  sich)  erschaffen;  ferner 
ברת ‎ ,בר‎ :  das  von  den  Eltern  Hervorgegangene, 
Abgesonderte  (Kind,  Sohn,  Tochter).  —  Snh. 

38®  בשעה ‎ שבקש ‎ הקבה ‎ לברארת ‎ את ‎ האדם ‎ ברא‎ 
כת ‎ אחת ‎ של ‎ כללאכי ‎ השרת ‎ רכ' ‎ als  Gott  den  Men- 
sehen  zu  erschaffen  beabsichtigte,  so  erschuf  er 
zuvor  eine  Abtheilung  von  Engeln,  die  er  aber, 
als  sie  ihm  davon  abriethen,  ebenso  wie  später 
eine  zweite  Abtheilung  vernichtete.  Erst  eine 
dritte  Abtheilung  überliess  die  Schöpfung  des 
Menschen  dem  göttlichen  Willen.  Schabb.  77^ 

כל ‎ בלה ‎ שברא ‎ הקב׳זר ‎ לא ‎ ברא ‎ דבר ‎ אחד ‎ לבטלה‎ 

von  allen  Wesen,  die  Gott  erschaffen,  hat  er 
nicht  ein  einziges  ohne  Zweck  erschaffen.  Part, 
pass.  Genes,  r.  s.  44,  44®  ברראה ‎ רנלתרקכת ‎ er- 
schaffen  und  zubereitet,  j.  Snh.  I,  19®  un.  אני‎ 
רבררך ‎ (verk.  aus  רברראך) ‎ ich  und  dein  Schöpfer. 

Mf.  לברא ‎ erschaffen  werden.  Genes,  r. 
s.  8,  8*^  נלהם ‎ ארנלרים ‎ יברא ‎ רנלהם ‎ ארנלרים ‎ לא ‎ יברא‎ 
einige  von  ihnen  (den  Engeln,  die  Gott  bei  Er- 
Schaffung  des  Menschen  zu  Rathe  gezogen,  s.  ob.) 
sagten:  Er  soll  erschaffen  werden,  und  einige: 
Er  soll  nicht  erschaffen  werden.  Men.  29^ 
' הערלם ‎ הזה ‎ נברא ‎ בה״י ‎ רכ  diese  Welt  wurde 
durch  das  He  (des  Gottesnamens  יה, ‎ mit  Bezug 
auf  Jes.  26,  4),  aber  die  künftige  Welt  durch 
das  Jod  erschaffen. 

Hif.  1  הבריא‎ )  (=bh.  ברא ‎ Pi.)  durchstechen, 
ein  schnei  den,  aushauen.  Chull.  43^  שנלא‎ 
הבריא ‎ vielleicht  hat  er  (der  Dorn,  der  sich  im 
Schlunde  vorfindet)  diesen  durchlöchert  (nach 
einer  Erkl.  Raschis:  gesund,  heil  werden;  was 
jedoch  nicht  einleuchtet,  da  hier  von  einer  Be- 
Schädigung,  Durchlöcherung  noch  nichts  erwähnt 
ist),  j.  Schabb.  VII,  10®  ob.  הנלברה ‎ בחרשים‎ 
wenn  Jem.  Wälder  ausrodet.  Ebenso  ist  in 
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verrichten  kann)  fing  hei  der  Linken  an,  d.  11. 
diese  wurde  kräftiger  bevor  die  Kechte  schwächer 
wurde.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  כחימגרתא‎ 
אתחלא ‎ בינלין* ‎ ging  die  Schwäche  der  Kechten 
voran.  Jeb.  97^  כךןרעגרתא ‎ . . .  ברירתא‎ .  Sota  19^. 
20^  נלחכלת ‎ ברירתא ‎ durch  Kräftigkeit,  Furcht- 
losigkeit. 


ברייה ‎ ,בוריא ‎ ,ברייא ‎ m.  u^) 

der  Schöpfer,  d.  h.  Gott.  j.  Ber.  I,  2^  mit. 
איקריח ‎ דבריר ‎ die  Ehre  meines  Schöpfers.  Genes. 

r.  s.  68  Auf.  לית ‎ אכא ‎ נלרבד ‎ סברי ‎ נלן ‎ בריר ‎ ich 
verliere  nicht  meine  Hoffnung  auf  meinen  Schöpfer. 
Thr.  r.  sv.  ברייא ‎ בסעדיכרן ‎ ,בלע ‎ der  Schöpfer 
ist  in  eurer  Hilfe,  steht  euch  bei.  j.  Taan.  IV, 
69^  un.  *; ברררכרן* ‎ םערדיככר  dass.  j.  Horaj.  III 
Auf.,  47^  דיגנלא ‎ לידכרן ‎ דכלי ‎ לברריכרן ‎ euer  Wesen 
gleicht  dem  eures  Schöpfers,  j.  Snh.  II,  20^  ob. 
‘לבירירתכרן  crmp.  aus  ‘לבררייכרן.  j.  Snh.  X,  29*^ 
ob.  du,  0  Bileam  לא ‎ דבףררך ‎ עבדת ‎ רלא ‎ דבלק ‎ עבדת‎ 
hast  weder  nach  dem  Willen  deines  Schöpfers, 
noch  nach  dem  des  Balak  gehandelt.  Levit.  r. 

s.  15,  158®  בררררך ‎ קאים ‎ לך ‎ dein  Schöpfer  wird 
dir  beistehen.  Thr.  r.  Einleit.  g.  E.,  50®  ייזרל‎ 
כללכדרן ‎ ברררדורן' ‎ עכלדלרן־ ‎ möge  ihr  König,  ihr 
Schöpfer  mit  ihnen  ins  Exil  gehen!  vgl.  אכי. ‎ — 
Zuw.  auch  Vater.  Genes,  r.  s.  56,  55^  (mit 
Anspiel,  auf  חר^בד, ‎ Jes.  33,  7)  ״die  Engel  schrien“ 
als  Abraham  den  Isaac  schlachten  wollte:  חיצדל‎ 
הירא ‎ בריידל ‎ לנליכס ‎ ית ‎ בריד ‎ es  ist  etwas  Sonder- 
bares  (Unnatürliches),  dass  der  Vater  seinen 


Sohn  schlachten  soll!  vgl.  חי^בה.‎ 

^  T  ״ 


ביריה ‎ לבריה ‎ /.  Geschöpf,  erschaffenes 

Wesen,  Creatur,  dah.  auch  Mensch,  in  wel- 
eher  Bedeut,  unser  W.  oft  als  masc.  vorkommt, 
j.  Ber.  IV,  8^  mit.  du  wollest  geben  לכל ‎ בדיה‎ 
רבדיה ‎ צרכיה ‎ einem  jeden  Wesen  seine  Bedürf- 
nisse.  Ber.  17^  אכי ‎ בריה ‎ רחברי ‎ בליה‎ ;  vgl.  ןדר‎ 
j.  Keth.  VH,  31^  un.  אץ ‎ בריה ‎ כלשגחת ‎ עליה ‎ kein 
Wesen  kümmert  sich  um  sie.  j.  Git.  III,  44*^ 
un.  לא ‎ עבר ‎ עןם ‎ בריה ‎ kein  Wesen  ging  da  vor- 
über.  Deut.  r.  s.  1,  249^  לא ‎ כיבד ‎ בריה ‎ את‎ 
אברתיר ‎ רכ' ‎ noch  nie  hat  Jem.  seine  Eltern  so 
verehrt,  wie  ich  die  meinigen.  Cant.  r.  sv.  לריח,‎ 
6®  ' כל ‎ הנלככיס ‎ בריה ‎ אחת ‎ לתרך ‎ ככפי ‎ השכיכה ‎ רכ 

wenn  Jem.  einen  Menschen  den  Armen  der  Sehe- 
China  zuführt  (d.  h.  ins  Judenthum  bringt),  so  ist 
es  als  ob  er  ihn  erschaffen  hätte.  Macc.  17^  בריית‎ 
כשכלה ‎ ein  Geschöpf,  das  einen  Lebensodem  hat, 
d.  h.  ein  Thier.  Git.  56^  בריה ‎ קלה ‎ ein  unbe- 
deutendes  Geschöpf,  die  Mücke.  Num.  r.  s.  18, 
236^  בריה ‎ שפלה ‎ ein  niedriges  Geschöpf.  —  PI. 
Chuli.  127 יש ‎ לך ‎ ברירת ‎ גדלרת ‎ בים ‎ . . .  ביבשה ‎ ^״ 
בארר ‎ .  .  .  באריר ‎ ...  es  giebt  Geschöpfe,'■  die  im 
Meere,  andere,  die  auf  dem  Trockenen,  andere, 
die  im  Feuer  und  wiederum  andere,  die  in  der 
Luft  gedeihen.  Jom.  86^  בלה‘ ‎ הברירת ‎ ארכלררת‎ 
was  sagen  die  Menschen?  Das.  יהא ‎ כלשאר ‎ רבלתכר‎ 
בכחת ‎ עם ‎ הברירת ‎ sein  Handel  und  Wandel  mit 
den  Menschen  sei  sanftmüthig.  j.  Schek.  III,  47® 
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gesund,  ein  Gesunder.  —  2)  hell,  klar.  Trop. 
Taan.  29^  בריא ‎ נלזליה ‎ sein  Glück  ist  hell,  d.  h. 
günstig,  j.  Suc.  I,  52^  mit.  ' דבר ‎ בריא ‎ רכ  eig. 
es  ist  etwas  Klares,  d.  h.  es  steht  fest,  ist  be- 
stimmt,  dass  u.  s.  w.  j.  Pes.  H,  29^  un.  dass. 
Jom.  57^  ob.  ein  Sektirer  sagte  zu  B.  Chanina: 
השתא ‎ ברי ‎ טכלאים ‎ אתרן* ‎ ׳  jetzt  (d.  h.  im  Exil)  seid 
1  ihr  doch  bestimmt  unrein;  d.  h.  Gott  thront  des- 
i  halb  nicht  in  eurer  Mitte.  Chuli.  10^  בריא ‎ לי‎ 
שלא ‎ היה ‎ עלי ‎ רב' ‎ :  ich  weiss  gewiss  (eig.  es  ist 
i  mir  klar),  dass  dies  mir  früher  nicht  anhaftete. 

,  j.  Erub.  IX,  25*^  ob.  ברי ‎ לי ‎ שכעשר ‎ בטהרח ‎ icb 
f  weiss  gewiss,  dass  diese  Früchte  levitisch  rein 
:  zubereitet  wurden.  Keth.  12^.  14^  u.  ö.  בריא‎ 
רשנלא ‎ ^  gewiss  und  ungewiss  (vielleicht),  d.  h. 

!  unter  zwei  Prozessführenden,  deren  Einer  etwas 
f  mit  Gewissheit  behauptet,  während  der  Andere 
dies  nicht  mit  Bestimmtheit  in  Abrede  stellt, 
sondern  blos  einen  zweifelhaften  Eimvand  da- 
gegen  erhebt.  —  3)  fest,  stark.  Cant.  r.  sv. 
דבש ‎ בריא ‎ כאבן* ‎ ®17 ‎ ,ככלעט ‎ Honig  so  fest  wie 
!  Stein.  —  PI.  Levit.  r.  s.  17,  160^  עשיתים ‎ בריאים‎ 

׳  •  j _ 

:  כארלם ‎ ich  machte  sie  kräftig  wie  die  Tempel- 
!  halle.  Chuli.  84^  אבא ‎ כלכלשפחת ‎ בריאים ‎ הרה‎ 
i  Abba  (Rab)  stammte  von  einer  Familie  kräftiger 
L  Menschen  ab.  - —  Fern.  Kidd.  71^  בבל ‎ בריאה‎ 

T  *  * 

!  Babel  ist  gesund,  kräftig,  d.  11.  die  Priester 
:  dürfen  die  Töchter  der  Babylonier  heirathen, 
f  vgl.  בבל. ‎ —  PI.  j.  Erub.  1,  19^  ob.  ברירת ‎ starke, 

I  feste  Balken. 

i  ^^' בריא—) ‎ בר׳ )  gesund,  kräftig,  s.  TW. 

•  ^ 

>  —  PI.  Keth.  60^  un.  בכי ‎ ב  ך  יי ‎ kräftige  Kinder. 

בורי ‎ m.  1)  Kraft,  Gesundheit,  j.  Git.  VII^ 

48®  un.  כשתתק ‎ כלתרך ‎ ברריר ‎ er  wurde  in  seinem 
gesunden  Zustande  (d.  h.  plötzlich)  stumm,  j.  Nid. 
I,  49^  mit.  das .  Kind  פירש ‎ כלתרך ‎ ברריר ‎ hörte  auf 
zu  saugen  wegen  seiner  Kräftigkeit,  j.  Keth.  V, 
30^  un.  dass.  j.  Keth.  IV,  28®  ob.  wird  על ‎ כלשעכתר‎ 
(Ex.  21,  19)  bildl.  erklärt:  ״  “על ‎ ברריר״‎ mit 
seiner  (frühem)  Kraft“.  Mechil.  z.  St.  dass.  — 
2)  übrtr.  Gewissheit,  j.  Sot.  I,  16^  un.  עכלדי‎ 
על ‎ בררייך ‎ bleibe  bei  deiner  gewissen  Aussage, 
lasse  dich  nicht  davon  abbringen.  Num.  r.  s. 
9,  203^  dass.  Das.  s.  21,  244L  Genes,  r.  s.  70, 
69^^  נלענלידין ‎ ארתר ‎ על ‎ ברריר ‎ man  bringt  es  (das 
Recht)  auf  seine  Gewissheit,  d.  h.  man  sucht  es 
klar  zu  ermitteln. 

בריות‎ /.  Kräftigkeit,  Gesundheit.  Esth. 

r.  SV.  עשרה ‎ חלקים ‎ של ‎ ברירת ‎ ®101 ‎ ,בשכת ‎ שלש‎ 
בערלם ‎ ט" ‎ בישנלעאלים ‎ רכ" ‎ zehn  Theile  Gesundheit 
giebt  es  in  der  Welt,  neun  Theile  davon  unter 
den  Arabern  und  einen  Theil  in  der  übrigen 
Welt;  vgl.  auch  .5בףךה‎ 

בריותאלבריאותאc/^.‎ (=בריות)  Gesundheit, 

Kräftigkeit.  Nid.  47 כלחנלת ‎ בריארתא ‎ "י  infolge 
der  Beleibtheit.  Bech.  45^  ברירתא ‎ אתחלא ‎ בשכלאל‎ 
die  Kräftigkeit  (eines  Menschen ,  der  mit  der 
linken  Hand  ebenso,  wie  mit  der  rechten  etwas 

LsvTj  Neuliebr.  u.  Cbald,  ■Wörterbuch.  I. 
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wilderten  Menschen  wegen  des  Purpurs,  womit 
er  bekleidet  war,  verachteten.  Tanch.  Beschäl- 
lach,  ' ענלדר ‎ עליו ‎ םרירכרת ‎ קשרם ‎ רה  es  er- 

hohen  sich  gegen  ihn  (Joa'sch,  vgl.  שפרטים) ‎ zü- 
gellose  Menschen  und  quälten  ihn  durch  Päde- 
rastie.  j.  Kidd.  I,  61^  un.  םררכירת ‎ crmp.  aus 
.ברירברת‎ 

בריונא ‎ ch,  (^ברדרן׳)  roher,  zügelloser 

Mensch.  —  PI.  Git.  56^  אבא ‎ סיקרא ‎ ריש ‎ בדירלי‎ 
דיררשלם ‎ Abba  Sikra  (der  Sikarier),  das  Ober- 
.haupt  der  rohen  Menschen  in  Jerusalem.  Ber. 
10^  ' דלכדור ‎ ברירכי ‎ רם  jene  rohen  Menschen,  die 
in  der  Nachbarschaft  des  B.  Meir  lebten  und 
ihn  quälten.  Taan.  24^  אנלרר ‎ ליד? ‎ ד!נך ‎ בריוני‎ 
Ms.  M.  (Agg.  ! בכי ‎ נלאתיד )  jene  Zügellosen  sagten 
zu  ihm.  Snh.  37^  u.  ö. 

בריקשון‎ ,בךיכסון ‎ (gr.  ßps^av  Part.  aor.  1, 

von  ßps'x״)  es  regnet,  j.  Schebu.  III,  34^^  un. 
wenn  Jem.,  während  es  regnet  sagt:  קורי ‎ פלי‎ 
בריכםרן* ‎ (od.  פולי): ‎ xupt,£  71:0X1)  ßpsjav  (beim 
Herrn,  0  Gott!  es  regnet  viel!),  so  ist  dies  als 
ein  unnützer  Eid  ( שבועת ‎ שרא )  anzusehen,  j. 
Ned.  III,  38^  ob. בלי ‎ קורי ‎ בריקשון ‎ crmp.  aus  פולי‎ 
קירי. ‎ Pesik.  r.  s.  22, 44 כלי ‎ קרי ‎ אברוכסים ‎ ^״  crmp., 
in  letzterem  W.  ist  א  prosthet. 

דן? ‎ Berin,  Name  eines  Ortes,  j.  Dem.  II, 
22*^  oi). 

ברירי ‎ S.  .שברירי‎ 

•  *  •  •  •  • 

ברית ‎ I /.  (=bh.)  Bund,  Bündniss.  Stw. 

ברי ‎ schneiden,  von  der  Sitte  des  Bundesschliessens 
entnommen,  wobei  die  Bundesgenossen  zwischen 
den  Theilen  zerschnittener  Thiere  durchgingen 
(vgl.  Gen.  15,  17.  Jer.  34,  18.  19).  Schabb.  135^ 
דם ‎ ברית ‎ das  Bundesblut,  näml.  der  Beschneidung, 
j.  Jeb.  VIII,  9^  ob.  dass.  Kerith.  9^  נלד? ‎ אבותיכם‎ 
לא ‎ נכנסו ‎ לברית ‎ אלא ‎ בנלילד? ‎ רטבילד? ‎ דד?ר^את‎ 
דבלים ‎ וכ' ‎ so  wie  eure  Väter  in  den  israelitischen 
Bund  nur  durch  Beschneidung ,  Baden  und 
Sprengung  (eig.  wohlwollende  Handlung)  des 
Opferblutes  aufgenommen  wurden,  so  sollt  auch 
ihr  verfahren,  näml.  bei  Aufnahme  der  Prose- 
lyten.  Aboth  3, 11  ד?נלפר ‎ בריתו ‎ של ‎ אברדלם ‎ אבינר‎ 
wer  den  Bund  Abrahams,  unseres  Vaters  (die 
Beschneidung)  zerstört.  —  Uebrtr.  j.  Pea  VIII,  21^ 
un.  בריתו ‎ של ‎ אברדם ‎ אבינו ‎ das  Glied  der  Be- 
schneidung;  vgl.  Genes,  r.  s.  49,  48%  vgl.  auch 
?גזורד. —  Num.  r.  s.  18,  234^^  ברית ‎ כרותד? ‎ לשפתים‎ 
ein  Bund  ist  mit  den  Lippen  geschlossen,  d.  h. 
es  steht  fest.  —  Oft  als  Eidesformel,  j.  Pea  V, 
I9^un. זרברית ‎ דון ‎ תדברים ‎ שנאכלרו ‎ לולכלשד? ‎ בחורב‎ 
beim  Bunde  (sei  es  geschworen),  das  sind  die 
Worte,  die  dem  Mose  auf  dem  Horeb  gelehrt 
Avurden!  Pes.  38^  dass.  —  PI.  Ber.  48^  י״ג‎ 
בריתות ‎ die  dreizehn  Bündnisse  der  Beschneidung, 
wo  näml.  13  Mal  ברית ‎ steht.  Vgl.  jedoch  Num. 
r.  s.  14, 227*^  ? עשרד! ‎ בריתות ‎ ד?אנלורות ‎ בפרשת ‎ נלילד . 


ביר ‎ יא‎ 

T  :  • 

mit.  אדם ‎ צריך ‎ לצאת ‎ ידי ‎ זרבריות ‎ כדרך ‎ שד?וא‎ 
צריך ‎ לצאת ‎ ידי ‎ דנלקום ‎ man  muss  vor  den  Men- 
sehen  ebenso  gerecht  erscheinen,  wie  vor  Gott. 

תתא ‎ לביריא‎ ?  ch.  (syr.  בדיד?=ג;1^..£ן) ‎ Ge- 

schöpf,  Wesen,  Mensch.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
60,  58®  ברייתא ‎ אכלרי ‎ die  Menschen  sagen.  Levit. 
r.  s.  34,  179^  בריא ‎ תא ‎ קייכלי ‎ בנטנרא ‎ die  Menschen 
leben  in  Drangsal. 

ברייה ‎ לבריאה‎ /,  (ähnl.  bh.  ? ב ריאד )  das  Er- 

schaffen,  die  Schöpfung.  Genes,  r.  s.  17, 
17*^  und  Levit.  r.  s.  36,  180 לבריאד? ‎ שכלים ‎ קדבלו ‎ ^י 
ולשכלול ‎ דארץ ‎ קדנלד ‎ hinsichtlich  der  Schöpfung 
ging  der  Himmel  voran,  hinsichtlich  der  Voll- 
endung  aber  die  Erde  (mit  Bezug  auf  Gen.  1,  1 
und  2,  4).  Ber.  2^  ברייתו ‎ של ‎ עולם ‎ die  Welt- 
Schöpfung.  Genes,  r.  s.  1,  3*^  und  j.  E.  hasch.  I 
Auf.,  56^  dass.  Mikw.  6,  7  כל ‎ שהוא ‎ כלבריית ‎ הכלים‎ 
טהור ‎ Alles,  was  von  der  Wasserschöpfung  her- 
rührt,  ist  rein.  j.  Schebu.  IH,  34®  ob.  Macc. 
17^  u.  ö.  חיטה ‎ כברייתה ‎ ein  Weizenkorn  wie 
es  von  Natur  ist. 

בריתא ‎ לברייא ‎ was  draussen  ist,  dah.  auch 

T  ד  T  T  :  ־  T  ׳ 

Borajtha  od.  Barajtha,  s.  ?•בראד 
בדיה ‎ j.  Kü.  ix,  32*^  ob.,  s.  .בודיא‎ 

בריון ‎ m.  Adj.  ein  roher,  zügelloser,  aus- 
gelassener  Mensch.  Das  W.  kommt  von  בר ‎ H 

^  ^ 

und  bedeutet  eig.  (wie  arab.  ^  syr. 

\11£ב)  agrestis  ,  externus,  der  ausserhalb  der 

menschlichen  Cultur  sich  befindet,  Wüstling. 
Eine  Ableit,  vom  gr.  ßapU(;  (woran  viell.  Musaf. 
denkt)  oder  ßaXXiov  (Sachs  Beitr.  I,  8)  ist  nicht 
zutreffend.  —  Exod.  r.  s.  30,  127^^  (mit  Bezug 
auf  Hiob  23,  3  0״, ‎ dass  ich  ihn  zu  finden  wüsste, 
ich  würde  das  Eecht  ihm  vorführen“)  נלשל‎ 
לבריון ‎ שהיח ‎ שכור ‎ בעט ‎ בפילקי ‎ והוציא ‎ איסרין‎ 
רגם ‎ איקונין ‎ של ‎ כללך ‎ .  .  .  הראו ‎ לו ‎ לכללך ‎ יושב‎ 
בבינלה ‎ סגר ‎ לכלטרונה ‎ וטרד ‎ אפרכרס ‎ סיבלא ‎ לדוכוס‎ 
כתן ‎ קטדיקי ‎ לקרטיס ‎ קרב ‎ קיסין ‎ לכלגיסטר ‎ כיון ‎ שראה‎ 
וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Wüstling,  der,  da  er 
betrunken  war,  den  Kerker  (cpnXax/)  sprengte, 
die  Gefangenen  hinausliess,  das  Bild  (£1x6- 
viov)  des  Königs  mit  Steinen  bewarf,  dem  Statt- 
halter  fluchte  und  sprach;  Zeiget  mir  nur,  wo 
der  König  weilt  und  ich  Avill  ihn  das  Eecht 
lehren!  Er  tritt  ein,  man  zeigt  ihm  den  König 
auf  dem  Eichterstuhl  (ßvjfjia)  sitzend.  Dieser 
sperrt  eben  die  Herrin  (matrona)  ein,  verstösst 
den  Eparchen  (£Tcap)(^0(;),  blendet  den  Herzog 
(dux,  Sooxa^),  giebt  das  Verdammungsurtheil 
(xaTaS(x7])  dem  Dichter  (xp!,T/(;)  und  lässt  die 
Zuchtruthen  dem  Zuchtmeister  (magister)  bringen. 
Da  aber  jener  sieht,  dass  der  König  so  verfährt, 
so  geräth  er  in  Furcht  und  spricht:  Ich  thue 
euch  Abbitte,  ich  war  betrunken.  —  PL  das. 
128®  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  שהבריונים‎ 
שלו ‎ גינו ‎ אותו ‎ בפורפרא ‎ שד!וא ‎ לבוש ‎ den  die  ver- 
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Weinrebe  in  die  Erde.  Scbebi.  2,  6  אכ1 ‎ נטע ‎ אר‎ 
הבריך ‎ אר ‎ הרכיב ‎ wenn  er  (einen  Baum)  gepflanzt 
oder  (die  Weinrebe)  gezogen  oder  (das  Oelreis) 
gepfropft  hat.  K.  hasch.  10^.  j.  Schabb.  VII, 
10^  mit.  u.  ö.  —  Trop.  von  Menschen.  Jeb. 
63^  (mit  Anspiel,  auf  רלברכר, ‎ Gen.  12,  3)  עזתי‎ 
בריכות ‎ טובות ‎ יש ‎ לי ‎ להבריך ‎ בך ‎ רות ‎ הנלראביה‎ 
ובענלה ‎ העכלוכית ‎ zwei  köstliche  Reiser  (d.h.  fromme 
Nichtisraelitinnen)  habe  ich  dir  einzupfropfen, 
näml.  die  Moabiterin  Ruth  und  die  Ammoniterin 
Naama,  d.  h.  sie  als  Proselytinnen  dir  zuzufiihren. 

ברןז ‎ <בךןי ‎ ch.  (syr.  ברך) ‎ loben.  Part. 

Peil.  j.  Mac.  II,  31^^  un.  קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ der  Hei- 
lige  (das  Abstr.  für  das  Concret.j,  gelobt  sei  er! 
Schabb.  67^  dass.  Cunt.  r.  sv.  הדין* ‎ ^21 ‎ ,ככלגדל‎ 
טורא ‎ בריכא ‎ jener  gesegnete  Berg,  näml.  der 

Garizim,  bei  den  Samaritanern.  (Vgl.  syr. 

das  gesegnete  Land,  d.  h.  Palästina); 

vgl.  auch  טור. ‎ Ber.  40^  בריך ‎ רחכלבא ‎ כלריה ‎ דהאי‎ 
פיתא ‎ (ein  Tischgebet)  gelobt  sei  Gott  (der  Barm- 
herzige),  der  Herr  dieses  Brotes!  vgl.  אפתא ‎ II. 
j.  Ned.  VI  Ende,  44%  vgl.  חיטתא.‎ 

Pa.  (syr.  ^^o==Pi.)  segnen.  Ber.  46^  כי‎ 

נלטא ‎ לברוכי ‎ א׳ל ‎ כבריך ‎ לן ‎ נלר ‎ als  es  dazu  kam,  den 
Segen  zu  sprechen,  so  sagte  er  zu  ihm :  Sprich  du 
(Herr)  uns  den  Segen!  j.  Ber.  VI,  10^  un.  לא ‎ אנא‎ 
חכיב ‎ כלברכא ‎ עליה ‎ ich  verstehe  nicht,  den  Segen 
über  das  Brot  zu  sprechen.  —  Uebrtr.  euphemist. 
Snh.  56^  נלכלאי ‎ דהאי ‎ נוקב ‎ לישכא ‎ דברוכי ‎ הוא‎ 
וכ' ‎ woher  ist  erwiesen,  dass  כקב ‎ (Lev.  24,  11) 
fluchen  bedeutet?  Es  ist  dasselbe,  was  .קבב‎ 

בירכא/^. ‎ (syr.  hbr.  ברך)‎ 

Knie.  PI.  Ber.^6^  הכהו ‎ ברכי ‎ דשלהי ‎ נליכייהו‎ 
wenn  die  Kniee  erschlaffen,  so  rührt  es  von  ihnen 
(den  Dämonen)  her.  Pes.  108^  בירכי ‎ להדדי‎ , 
s.  .זגא‎ 

:  ז־‎ 

ב1רןל ‎ י  בךןז ‎ m.  k  r  u  m  m  g  e  b  0  g  e !!  e  s  (eig.  knie- 

artiges)  Stück  Holz.  Taan.  25^  ברך ‎ הנלחרישה‎ 
(Var.  כוך, ‎ vgl.  Rabbinow.  Dikduke  z.  St.)  der 
krummgebogene  Stock  an  der  Pflugschar.  Oliol. 
17,  1  dass.  Kel.  21,  2  wer  da  berührt  בבורך‎ 
וביצול ‎ die  Stange  und  den  Stock  der  Pflugschare 
R.  Hai  liest  כורך, ‎ s.  d. 

1  ./ ‎ בריכה‎ )  (syr.  ע-ןע״ן) ‎ das  Hinknien. 

j.  Ber.  I,  3°  un.  הראה ‎ בריכה ‎ er  zeigte  das  Hin- 
knien;  was  darunter  zu  verstehen  sei,  vgl.  קידה.‎ 
Das.  3*^  ob.  לך ‎ בריכה ‎ vor  dir  (0  Gott)  geziemt 
das  Hinknien,  j.  Suc.  V,  55®  ob.  und  Genes,  r. 
s.  39,  38®  dass.  —  2)  die  Brut  der  Tauben, 
die  in  den  meisten  Monaten  ein  Männchen  und 
ein  Weibchen  ausbrüten,  dah.  die  Brut  eines 
jeden  Monats.  B.  bath.  80^  und  Bez.  10*^  בריכה‎ 
ראשונה ‎ die  erste  Brut  bei  Anfang  des  Jahres. 
Das.  בריכה ‎ שכייה ‎ die  zweite  Brut  im  Jahre.  — 
Ferner:  von  Menschen.  Jeb.  63%  vgl.  ברך‎ 
im  Hif.  —  3)  übrtr.  von  Früchten.  R.  hasch. 
15^  אילן ‎ העושה ‎ בריכה ‎ אחת ‎ ein  Baum,  der  im 

34* 


Sot.  37^  בריתות ‎ על ‎ כל ‎ נלצוה ‎ ונלצוה ‎ rib  48  Bünd- 
nisse  auf  jedes  Gebot. 

ברית ‎ H  od.  בירית/, ‎ (arab.  g^j)  Band  um 

die  Schenkel,  Knieband,  periscelis.  Schabb. 
63^  ברית ‎ זו ‎ אצעדה ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  überall 
בירית) ‎ unter  ברית ‎ der  Mischna  ist  das  Schenkel- 
band  zu  verstehen,  j.  Schabb.  VI,  8^  un.  בירית‎ 
זו ‎ אצעדה‎ .  Das.  בירית ‎ כל ‎ שהיא ‎ יחידית ‎ כבלים‎ 
כל ‎ שהשלשלת ‎ בכתים ‎ unter  unserm  W.  ist  ein 
Knieband  zu  verstehen,  das  für  sich,  ohne  Binde- 
mittel  ist,  unter  כבלים ‎ hing,  solche  Kniebänder, 
die  vermittelst  einer  Kette  verbunden  sind.  Schabb. 
60^  —  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  5  בורית ‎ נלחרישה‎ 
(od.  בירית) ‎ das  Band  (Strick)  der  Pflugschar. 

בורית ‎ /.  (— bh.  ברית, ‎ von  ברר) ‎ Reinigungs- 

mittel,  Laugensalz  u.  dgl.  Nid.  62^  wird 
nach  einer  Ansicht  das  בורית ‎ der  Mischna  er- 
klärt:  זיתא ‎ s.  d.  (Agg.  כבריתא ‎ Schwefel?),  dann 
aber  auch  durch  אהלא: ‎ Aloe.  Schabb.  90^  dass. 
Kerith.  6^  בורית ‎ כרשיכה ‎ das  Borith,  das  von 
einer  Lauchart  gewonnen  wird. 

ברןז ‎ (=bh.)  eig.  beugen,  von  den  Knieen;  vgl. 

Hif.,  Wner  ברך ‎ fg.;  insbes.  loben,  segnen, 
s.  Piel.  —  Part."  pass.  ברוך ‎ gesegnet,  welches 
W.  zuw.  als  Sbst.  gebraucht  wird.  Ab.  sar.  52^ 

' ברוך ‎ אתה ‎ לשכלים ‎ וכ  gesegnet  seiest  du  vor  Gott, 
vgl.  אבידה. ‎ j.  Ber.  IX,  13®  ob.  der  liebevolle 
Gast  spricht:  ברוך ‎ בעל ‎ הבית ‎ זכור ‎ בעל ‎ הבית‎ 
לטובה ‎ gesegnet  sei  der  Hausherr,  des  Hausherrn 
sei  zum  Guten  gedacht!  Pes.  104^  u.  ö.  (manche 
Benedictionen)  פותח ‎ בברוך ‎ ואינו ‎ חותם ‎ בברוך‎ 
beginnt  man  mit  Baruch,  schliesst  sie  aber  nicht 
mit  Baruch. 

Pi.  בירך ‎ ,ברך ‎ (— bh.  1  (ברך‎ )  loben,  prei- 
sen  (Gott,  weil  der  Anbetende  das  Knie  beugt); 
insbes.  die  rituell  vorgeschriebene  Benediction 
sprechen.  Ber.  49 ברכו ‎ את ‎ ה' ‎ הנלבורך ‎ ^י  preiset 
den  Herrn,  den  Gepriesenen!  ein  Synag.  Gebet; 
nach  einer  Ansicht  auch  ein  Tischgebet.  Pes. 
121^  fg.  בירך ‎ ברכת ‎ הפסח ‎ er  sprach  die  Bene- 
diction  über  das  Pesach.  Ber.  42^^  fg.  בירך‎ 
על ‎ היין ‎ ברך ‎ על ‎ הפת ‎ er  sprach  die  Benediction 
über  den  Wein,  über  das  Brot,  d.  h.  vor  deren 
Genuss.  —  Uebrtr.  euphemist.  Snh.  56^  fg.  בירך‎ 
את ‎ השם ‎ er  hat  Gott  geflucht,  gelästert  (vgl. 
bh.  1  Kn.  21,  10.  13).  — ^2)  denom.  von  ברכה•‎ 
Part.  pass.  Tosef.  Schebi.  cap.  1,  7  אם ‎ היו ‎ כלבורכות‎ 
wenn  die  Pflanzen  von  einem  Teiche  bewäs- 
sert  waren. 

Nithpa.  gesegnet  werden,  j.  M.  kat.  I 
Anf.,  80^  שהיו ‎ כלינליו ‎ כלועטין ‎ ונתברכו ‎ sein  (des 
Quells)  Wasser  war  wenig,  und  es  wurde  ge- 
segnet,  d.  h.  viel.  j.  Ber.  IX,  14^  ob.,  s.  גדל.‎ 

Hif.  הבריך ‎ ein  Reis,  bes.  die  Weinrebe 
ziehen,  d.’h.  die  Spitze  des  Setzlings  unterhalb 
der  Erde  ziehen,  um  sie  an  einem  andern  Orte 
aufkeimen  zu  lassen,  eig.  beugen.  Kil.  7,  1  fg. 
הנלבריך ‎ את ‎ הגפן ‎ בארץ ‎ er  senkt  (zieht)  die 
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dem  Verlesen  des  Schema.  —  בלהת ‎ אררהץ ‎ der 
Segenspruch  bei  der  Verlobung  (Trau- 
ung)  Keth.  8^.  —  בלכת ‎ זלארץ ‎ der  Segen- 
Spruch  über  Palästina  (der  im  Tischgebete 
Yorkommt)  das.  —  בלכת ‎ זלזבח ‎ der  Segen,־ 
Spruch  beim  Verzehren  des  Festopfers 
(חגיגת),  das  man  nebst  dem  Pesach  darbrachte; 
beim  Verzehren  des  letztem  (aml4.Nisan  Abends) 
wurde  der  Segenspruch  des  Pesach  (בלכת 
תפסח) ‎ gesprochen  Pes.  10,  9  (120^.  —  בלכת‎ 
חזינלרן* ‎ der  gemeinsame  Segen,  womit  näml. 
die  Versammlung  (3  oder  10  Tischgenossen 
u.  s.  w.)  zum  Segenspruch  nach  der  Mahlzeit 
aufgefordert  wird  Ber.  45^. —  בלכת ‎ חתכים ‎ der 
Segenspruch,  den  man  am  Hochzeitstage 
(und  in  den  darauffolgenden  sechs  Tagen)  für  das 
Brautpaar  spricht;  welcher  Segenspruch  so  w.  bei 
der  Mahlzeit  der  Verlobung  (Trauung,  סעודת‎ 
אילרסין), ‎ als  auch  bei  der  Mahlzeit  der  eigentlichen 
Heirath  ( סעודת ‎ כישראין )  bei  einem  Becher  Wein 
gesprochen  wurde  (wahrsch.  herrschte  auch  da- 
mals ,  wie  bei  uns  die  Sitte ,  dass  die  Brautleute 

davon  tranken ;  vgl.  syr. ן.^  Tosef.  Meg. 

cap.  3,  7.  Keth.  8^  —  בלכת ‎ 'זחייןי ‎ der  Segen- 
Spruch  über  den  Wein  E.  hasch.  29^^^.  — 
בלכת ‎ כחכים ‎ der  Segenspruch  der  Priester 
(Num.  6,  24 — 26)  Sot.  37^.  —  בלכת ‎ תלחם ‎ der 
Segenspruch  über  das  Brot  E.  hasch.  29^^ 
—  בלכת ‎ חנלזין ‎ der  Segenspruch  nach  der 
Mahlzeit  Keth.  8^.  —  בלכת ‎ זחנלכגדרת ‎ der  Se- 
genspruch  vor  Erfüllung  von  Geboten 
Keth.  7^.  —  בלכת ‎ חפילדת ‎ der  Segenspruch 
vor  dem  Genuss  von  Früchten  das.  — 
ברכת ‎ רחבת ‎ der  Segen-  (Trost-)  Spruch 
auf  offnem  Platz,  wo  die  Leidtragenden  un- 
mittelbar  nach  Beerdigung  der  Leiche  die  ersten 
Tröstungen  (oder  auch  die  erste  Mahlzeit,  ת  כלאת‎ , 
s.  d.)  erhalten  Keth.  8L  —  בלכת ‎ תשם ‎ GoVtes- 
lästerung  Snh.  56^  fg.  —  בלכת ‎ תתילת ‎ der 
Segenspruch  vor  dem  Gesetzstudium  j. 
Ber.  I,  3^  mit.  —  PI.  בלכ׳דת ‎ Ber.  45^  fg.  Meg. 
25^  יכרחר ‎ לד ‎ בלכרת ‎ על ‎ לאשר ‎ Segnungen  mögen 
über  sein  Haupt  kommen !  Ab.  sar.  60^  dass.  — 
Davon  hat  auch  der  Traktat  Berachoth,  der 
zumeist  von  den  Benedictionen  handelt,  seinen 
Namen.  —  Schabb.  115^  כותבי ‎ בלכרת ‎ כשרלפי‎ 
תולת, ‎ richtiger  כותבי ‎ תילכות‎ ,  vgl.  .תלכת‎ 

ברכתא‎ ,בךכא ‎ cliald.  (syr.  (£ בלכת ‎ =5^.30^״ ) 

41*  TTJ 

Segen.  Ber.  51^  כסא ‎ דבלכתא ‎ der  Becher,  wo- 
rüber  man  den  Segen,  das  Tischgebet  spricht. 
Chag.  5^  איכו ‎ תשתא ‎ כלהעתן ‎ כלתאי ‎ בלכתא ‎ wie  leicht 
hättest  du  uns  um  diesen  Segen  gebracht;  vgl. 
זכת ‎ ,זכי‎ .  Levit.  r.  s.  7,  151^  תדא ‎ בלכתא ‎ dieser 
Segen.  —  PI.  Genes,  r.  s.  78,  76^^  כלאתן ‎ בל^או‎ 
zweihundert  Segnungen.  —  j.  Ber.  IX  Ende,  14^^ 
' כל ‎ בלכיא ‎ טבץ ‎ ובלכיא ‎ דאוליתא ‎ וכ  crmp.  aus 
כדביא ‎ ,  s:  d. 

בורכא ‎ s.  d.  in  'בו. 

T  • 


בריכה‎ 

T  ••  : 

Jahre  nur  einen  Fruchtertrag  bringt.  (Tosef. 
Schebi.  cap.  4,  12  steht  dafür  בלל ‎ אחת‎ ).  —  Orla 
1,  4  אילן ‎ שכעקל ‎ ובו ‎ בליכת ‎ ein  Baum,  der  los- 
gerissen,  entwurzelt  wurde  und  an  dem  sich  ein 
Setzling  befindet,  näml.  ein  Eeis,  das  man  in 
die  Erde  gepfropft  hat.  —  PI.  E.  hasch.  15^ 
אילן ‎ שעושת ‎ שתי ‎ בליכרת ‎ בשכת ‎ ein  Baum,  der 
im  Jahre  zwmmal  Früchte  trägt,  z.  B.  Feigen. 
Tosef.  1.  c.  dass.  (Tosef.  Dem.  cap.  1  Anf.  תבלכות‎ 
ותסייפות ‎ l.  .(תבכילות‎ 

בריכה ‎ /.  (— bl!.  בלכת) ‎ Teich,  Wasser- 

Teich  (arab.  Wasserbecken  oder  Teich“, 

wo  sich  die  Kameele  niederlegen  .  .  .  ״nach  Gau- 
hari,  von  der  stetigen  Wasserfülle  darin“,  s.  Fl. 
TW.  I,  420^).  Mikw.  6,  11  u.  ö.  —  Genes,  r. 
s.  39  (mit  Anspiel,  auf  בלכת, ‎ Gen.  12,  2)  קלי‎ 
בריכת ‎ כלת ‎ בליכת ‎ זו ‎ כלטתלת ‎ וכ' ‎ lies  (d.  h.  deute 
es  wie)  בלכת, ‎ d.  h.  so  v/ie  der  Wasserteich  die 
Unreinen  reiiiigt,  so  sollst  auch  du  die  Entfern- 
teil  (Abtrünnigen)  nähern  und  für  ihren  Vater 
im  Himmel  reinigen.  Num.  r.  s.  11,  211^  dass., 
vgl.  auch  .כברכת‎ 

בריכתא ‎ ch.  (=3ריכה)  Teich,  s.  TW. 

ברכה ‎ /.  (=bh.)  1)  Segen.  Keth.  5^  am 

fünften  Schöpfungstage  steht  in  der  Schrift  בלכת‎ 
לדגים ‎ der  Segen  für  die  Fische,  am  sechsten  בלכת‎ 
לאדם ‎ der  Segen  für  den  Menschen,  j.  Keth.  I  Anf., 
24*^  am  Sabbat  אין ‎ כתיב ‎ בלכת ‎ בבליות ‎ אלא‎ 
ביום ‎ bezieht  sich  der  Segen  ( ויב ‎ יד )  nicht  auf 
die  Geschöpfe,  sondern  blos  auf  den  Sabbattag. 
Erub.  63^  u.  ö.  תבא ‎ עליו ‎ בלכת ‎ es  komme  Segen 
über  ihn!  Keth.  103^  בלכת ‎ תבית ‎ בלובת ‎ der 
Segen  des  Hauses  kommt  je  nach  der  Menge 
der  Familienglieder.  B.  bath.  44^  dass.  Genes. 

r.  s.  1,  4%  vgl.  אלילת• ‎ Das.  s.  17  Anf.  der  Un- 
verheirathete  שלוי‎ .  .  .  בלא ‎ בלכת ‎ lebt  ohne  Segen. 
Das.  s.  47,  46^^  בלכת ‎ תחלב ‎ der  Segen  der  Milch, 
d.  h.  der  Mutternährung.  —  2)  der  Segen- 
Spruch,  der  laut  rabbinischer  Satzung  vor  (auch 
nach)  jedem  Genüsse  von  Nahrungsmitteln  oder 
auch  vor  Ausübung  eines  Gebotes  zu  verrichten 
ist.  Ber.  35^  אסור ‎ לו ‎ לאדם ‎ שיתכת ‎ נלן ‎ תעולם‎ 
תזת ‎ בלא ‎ בלכת ‎ man  darf  in  dieser  Welt  nichts 
ohne  Segenspruch  geniessen.  Das.  40 כל ‎ בלכת ‎ ^י 
שאין ‎ בת ‎ תזכלת ‎ תשם ‎ איכת ‎ בלכת ‎ ein  Segenspruch, 
in  welchem  nicht  der  Gottesname  vorkommt,  ist 
nicht  als  ein  Segenspruch  anzusehen.  Num.  r. 

s.  20,  242''  כשראיתי ‎ שאכלת ‎ בלא ‎ כטילת ‎ ידים‎ 
ובלא ‎ בלכת ‎ תייתי ‎ סבול ‎ שאתת ‎ גוי ‎ als  ich  sah, 
dass  du  ohne  Händewaschung  und  ohne  Segen- 
Spruch  isst,  so  glaubte  ich,  du  wärest  kein  Jude. 
Sot.  38^  כוס ‎ של ‎ בלכת ‎ der  Becher  (mit  Wein), 
worüber  man  den  Segen  spricht. 

בלכת ‎ אבלים ‎ der  Segen-  (Trost־)  spruch 
d  e  r  L  e  i  d  t  r  a  g  e  n  d  e  n  während  der  sieben  Trauer- 
tage  Keth.  8^.  Levit.  r.  s.  23,  166'k  —  בלכת‎ 
אחרוכת ‎ der  letzte  Segenspruch,  d.  h.  nach 
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sie  nahm  das  Handbecken  des  Königs  und  wärmte 
das  Wasser  darin.  Der  König  aber  sagte  zu 
ihr:  Von  allen  deinen  Gefässen  musstest  du  ge- 
rade  mein  Handbecken  zum  Wärmen  nehmen! 
Ebenso  sagte  auch  Gott:  Von  allen  deinen  Kindern 
opfertest  du  die  mir  geheiligten  (Erstgeborenen) 
den  Götzen! 

בורגי ‎ s.  in  ' בירכית ‎ —  .בר  s.  in  'בי. 

•  •  •  T  • 

לבוך1;קיא ‎ ,בך1;קיא ‎ m.  pl.  grosse  Tücher, 
Hüllen,’  s.  TW.’  ’ 

ברנש ‎ Barnascb,  Karne  eines  babyl.  Ortes. 

Erub.  2P  אתיתר ‎ נלברכעו ‎ לבי ‎ ככרעזתא ‎ דדלראל ‎ ihr 

gehet  von  Barnasch  in  die  Synagoge  Daniels 
(wo  Daniel  gebetet  haben  soll)  am  Sabbat.  B. 
mez. 

בלס ‎ (gr.  jigd'ia)  brummen,  lärmen,  s.  TW. 
—  ברסץ ‎ ,ברם‎ ,  s.  .בך־ס‎ 

בורסי ‎ לבורסנגיות ‎ u.  s.  w.,  s.  in  '.בר 

* 

ברסם ‎ m.  (syr.  spuma;  vgl.  jedoch 

Smith,  Thes.  Syr.  Col.  617;  viell.  gr.  paap,a,  ב 
vrges.)  Schleimfluss  aus  der  Nase,  Schnupfen, 
Chull.  105^  den  Schaum  zu  trinken  enthalte  man 
sich,  כלשרם ‎ דקשדל ‎ לברסם ‎ נלשתיא ‎ קשר! ‎ לברסם‎ 
דחכלרא ‎ שכרא ‎ כלעבר ‎ ליד! ‎ רה' ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
לכרסם) ‎ weil  er  wegen  des  Schnupfens  schädlich 
ist.  Ihn  (den  Schaum)  zu  trinken,  ist  wegen 
des  Schnupfens  schädlich;  denjenigen  Schnupfen, 
der  durch  Weinschaum  entstanden,  vertreibt  das 
Bier,  den  durch  Bierschaum  entstandenen  vertreibt 
das  Wasser,  für  den  durch  Wasserschaum  entstan- 
denen  aber  giebt  es  kein  Heilmittel.  Git.  69^ 
' לברסם ‎ ליתי־ ‎ כי ‎ פסתקא ‎ דכישדרר ‎ רכ  gegen  den 
Schnupfen  wende  man  ein  Ammoniakpulver  von 
der  Grösse  einer  Cedernfrucht  an  u.  s.  w. 

ברץ ‎ (gr.  ßput),  -ocJM,  ßpd^G))  voll  sein  von 

etwas,  davon  strotzen,  überschwellen.  Mögl. 

Weise  ist  unser  W.  syn.  mit  פרץ, ‎ und  bedeutet 

eig.  Vordringen;  vgl.  auch  Smith  Thes.  Syr.  sv. 

? 

Pi.  ברץ ‎ häufen,  strotzend  machen.  Part, 
pass.  Men.  1,  2  איזדל ‎ דלרא ‎ זריתר ‎ שקכל^גר ‎ נלבריץ‎ 
was  heisst  ״zuviel“  (mehr  als  eine  Handvoll  von 
dem  Mehlopfer,  Lev.  2,  2)?  Wenn  die  Hand 
des  Priesters  gehäuft,  strotzend  vom  Mehl  ist. 
Vgl.  Jom.  47*^  und  j.  Jom.  V,  42י^  ob.  יכרל ‎ כלבררץ‎ 
תלכלרד ‎ לרכלר ‎ בקנלצר‎ .  —  Tosef.  Kil.  cap.  3,  10 
חריץ ‎ כלבררץ ‎ ein  Graben  (im  Weinberge)  der 
(sehr  tief  liegend)  deutlich  gesehen  wird=pכלברר, 
vgl.  .ברק‎ 

ברץ ‎ ch.=y^^.  Pa.=Pi.  häufen.  Ab.  sar. 

59^  רביר^גלרזר ‎ עד ‎ דשפי ‎ Ar.  (Agg.  רברצרזר ‎ עד‎ 
דשייפא) ‎ machet  es  (das  Fass,  mit  Wein)  so 
voll,  dass  es  überläuft  (Raschi  hält  dies  als 
Denom.  vom  flg.  בור^בא: ‎ bis  zum  Bande  neigen). 

בירוץ ‎ m.  (gr.  ßpoa?)  die  Häufung,  das 


ברכתא ‎ Berachta,  Name  eines  Ortes,  j.  Ber. 

VI,  10^  un.  זרדין ‎ פרלדקא ‎ דברכתא ‎ jenes  Gasthaus 
zu  Berachta,  vgl.  auch  .כלברכתא‎ 

ברוכי ‎ Beroclil,  N.pr.  Snh.  17^  רנלי ‎ בר‎ 

בררכי ‎ Är.  sv.  בדרבלאי ‎ (Agg.  ברבי) ‎ Rami  bar 
Berochi. 

ברכוייד‎ m.  e in e L a u c h a r t.  Tosef.  Kil.  c.  3  g. E. 

־  :  ד 

ברבייר ‎ m.  (lat.  brachiale,  mit  Wechsel  der 

liquidae)  Armband.  Kel.  26,  3  דלזרן ‎ רזרברכייר ‎ Ar. 
(Agg.  רזרברכיים) ‎ der  Gurt  (^wv7])  und  das  Arm- 
band.  —  Nach  den  Commentt.:  eine  Art  Schurz 
über  den  Knieen,  ברכירם, ‎ was  jedoch  nicht  ein- 
leuchtet. 

בדיכסון ‎ s.  in  '.ברי 

•  •  « 

בלכר ‎ m.  Name  einer  Eidechsenart,  Chull. 

■  127^  זרברכר ‎ רבן ‎ זרכפילים ‎ Ar.  sv.  בן ‎ זרכפל ‎ (Agg. 

■  זרעררד). ‎ —  j•  PeaVIl,  20^  mit.  ברכרה ‎ ,ברכר‎ , 
i  s.  ,כרכד‎ 

בוללא ‎ s.  in  'בו• 

T  ; 

ברם ‎ I  (syr.  ^Oj.!^),  nagen,  benagen,  von 

'  Würmern.  Chull.  58^  תכלרי ‎ דבררם ‎ so  nach  Tosaf. 
i  z.  St.  (Agg.  דכדא) ‎ Datteln ,'  die  wurmfrässig  wur- 
:  den.  B.  mez.  106‘^.  Nas.  34^  und  38^  עיכבי‎ 
דברר.ם ‎ :  Tosaf.  l.  c.  (Agg.  דכרא ‎ ,דכרין ‎ ,דכדרם ‎ und 
:  crmp.  דבין ‎ זרביכיים‎ )  Trauben,  die  wurmfrässig 
I  wurden;  vgl.  auch  כדם ‎ und  .כרדל‎ 

ברם ‎ II  Adv.  (syr.  iojs)  allein,  aber.  Das 

'  W.  ist  eig.  ein  Sbst.  von  בר ‎ II  mit  an  geh.  Mein, 

I  wie  hbr.  ריקם ‎ .ך־(5ם‎ ,  und  bedeutet  ursp.  Abson- 
:  derung,  dah.  ausser  u.  s.  w.  —  Dan.  4,  12. 

;  5,  17.  —  Schabb.  13 ברם ‎ זכרר ‎ רם' ‎ ^י  vgl.  ארת ‎ HI. 
Das.  63 ברם ‎ כל. ‎ אכלרר ‎ יי  aber  (vielmehr)  so  sagten 
sie.  Erub.  16^.  Chull.  56^  dass.  Pesik.  r.  s. 
26,  51^  ' ברם ‎ כשדגיע ‎ קי£נם ‎ רכ  aber  als  ihr  Ende 
kam  u.  s.  w.  B.  bath.  58 ברם ‎ כאבי ‎ דיהרדאי‎ 
אכלרי ‎ aber  die  Alten  (Gelehrten)  der  Juden  sagten, 
j.  Pes.  VH,  34י"  ob.  ברם ‎ דלכא ‎ aber  hier.  j.  Kidd. 
H,  63^  ob.  j.  Git.  IV,  45®  un.  Genes,  r.  s.  91, 
vgl.  אבל• ‎ B.  mez.  114^  ברם ‎ כך ‎ דיתד ‎ שאלד‎ 
fürwahr,  so  lautete  die  Frage. 

בורמא‎ /.  (gr.  Trapp.׳/],  parma,  vgl.  ר)  Schild. 
Thr.  r.’ SV.  בררנלא ‎ לאספריסא ‎ ‘י‎ 65  ,דרך‎ ,  vgl• 
•אס^דיסא‎ 

בחנא' ‎ s.  in  '.ברר 

:  ד 

ברנטין ‎ od.  לבל^טין ‎ m.  (gr.  k£ß7]Taptov,  כ 

eingesch’alt.,  in  ברכטין ‎ wurde  ל  abgew.,  vgl. בררכי)‎ 
Handbecken,  Waschbecken.  Jalk.  II,  71^ 
(mit  Bezug  auf  Ez.  16,  20)  ein  Gleichniss  von 
einer  Matrone,  zu  der  ihr  Geliebter  sagte:  Be- 
reite  mir  warmes  Wasser  zu!  כטלד ‎ לברכטין ‎ של‎ 
בל ‎ לך ‎ עשתד ‎ לר ‎ דבלין ‎ אכלר ‎ לד ‎ דכללך ‎ כלכל ‎ כלים‎ 
שדיר ‎ לך ‎ לא ‎ דרד ‎ ליך ‎ לעשרת ‎ דבלין ‎ אלא ‎ בברכטין‎ 
שלי ‎ (Ar.  citirt  aus  Thr.  r.  sv.  :®56 ‎ ,טרבלאתד‎ 
נטלד ‎ ברכטין‎ ,  Agg.  לררטיא, ‎ vgl.  auch  טררתרק)‎ 
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von  ברקים ‎ der  Mischna)  walirscli.  zu  lesen  ברקיא.‎ 

—  2)  euphemist.  (=ברקתר)  Staar,  Blindheit. 
Bech.  38^  רסינלכך ‎ ברקא ‎ als  Zeichen  (für  den 
weissen,  lockern  Flor  an  den  Augen,  der  als 
bleibender  Leibesfehler  anzusehen  ist,  merke  dir) 
den  Staar.  —  3)  als  Adj.  glänzend,  schim- 
mernd,  weiss.  Snh.  98^  סרסיא ‎ ברקא ‎ (vgl. 
jedoch  בארג) ‎ ein  schimmerndes  Pferd,  Schimmel. 

—  PI.  j.  B.  bath.  VIII,  16^  ob.  ארכבידל ‎ אתרי‎ 

ריכשי ‎ ברמי ‎ wörtl.  er  Hess  ihn  auf  zwei  schim- 
<1  — 

mernden  Bennthieren  reiten;  was  das.  erklärt 
wird:  בדיתי ‎ תרין ‎ סרסררן‘ ‎ חיררן* ‎ רנלרכיבץ ‎ על ‎ תריהרן־‎ 
רדץ ‎ אזל ‎ בדא ‎ ודין ‎ אזל ‎ בדא ‎ man  bringt  zwei 
weisse  Rosse  und  setzt  Jemdn.  auf  sie,  worauf 
das  eine  dahin  und  das  andere  dorthin  geht; 
bildl.  für  eine  Verschreibung,  die  dadurch  zwei- 
deutig  abgefasst  ist,  dass  sie  theils  als  Sehen- 
kung,  theils  als  Vermächtniss  (das  erst  nach  dem 
Tode  des  Erblassers  zu  erheben  ist)  angesehen 
werden  kann.  j.  Kidd.  I,  60®  un.  dass.  —  In 
den  Parall.  in  bab.  Gern,  steht  unser  W.  nicht. 

ברקא ‎ II  m.  Haar.  Git.  69^  ob.  טורלרא ‎ ברקא‎ ■ 
ein  Büschel  Haar.  Schabb.  67^  כירא ‎ ברקא ‎ ein 
Haarzopf. 

בררןא ‎ iii  m.  kleiner  Anbau  des  Hauses, 
Gesimse,  eine  Art  Balkon.  (Das  syr. 
turris  ist  wahrsch.  aus  ermp.;  s.  Smith 

Thes.  hv.).  —  Erub.  15^  ' דלהרא ‎ ברקא ‎ דד5רד; ‎ רב 
ein  Balkon  war  im  Hause  des  Bar  Chabu.  B. 
bath.  61^  ברקא ‎ חלילא ‎ Ar.  (Agg.  בדקא) ‎ ein  hohles 
Gesimse. 

בוךרןא ‎ ,ברירןה ‎ ,בךירןא ‎ fem.  glänzende, 

schimmernde  Farbe.  Genes,  r.  s.  96,  93*^ 

קברו ‎ אותי ‎ בכלים ‎ צבועים ‎ דבריקא ‎ לא ‎ לבכים ‎ ולא‎ 
עלחררים ‎ begrabet  mich  in  Farbekleidern  von  glän= 
zender  Farbe,  die  weder  weiss  noch  schwarz  sind. 
Das.  s.  100,  98®  כלאני;* ‎ דבריקדל ‎ dass.  —  PI.  Jalk. 
zu  Hiob  II,  154^  אלבעגדכי ‎ בורקיא ‎ bekleidet  mich 
mit  schimmernden  Kleidern. 

ברוקה‎ ,בךקאי‎ ,בורקי ‎ m.  eig.  der  Glänzende, 

Leuchtende,  dah.  der  Morgenstern.  Jom.  28^L 
j.  Jom.  HI  Anf.,  40^.  j.  R.  hasch.  II  Anf.,  57^ 
vgl.  ברק. ‎ —  Ferner  als  N.  pr.  Pes.  57^^  כפר‎ 
ברקאי ‎ das  Dorf  Barkai. 

בר1קא ‎ ?בורקי ‎ Borkl,  Beroka,  N.  pr.,  eig. 

wohl:  der  Leuchtende  (=נלאיר).  Khl.  r.  sv.  !ראד 
רבי ‎ בורקי ‎ ®91 ‎ ,חיים ‎ R.  Borki,  der  zu  der  hei- 
ligen  Gemeinde  ( עדדל ‎ קדוטח )  gehörte,  j.  Kidd. 
III,  63*^  un.  dass.  Aboth  4,  4  ר' ‎ יוחנן ‎ בן* ‎ ברוקא‎ 
R.  Jochanan  ben  Beroka.  Pesik.  r.  s.  1,  2^  'ר 
ברוקיא ‎ R.  Berokja. 

בירהא ‎ Birka,  N.  pr.  einer  babyl.  Stadt. 
Kidd:  72^. 

בךקתא ‎ ,.«« ‎ 3ךרןן‎ ,ברורןא ‎ fem.  (syr. 

hbr.  ברקת) ‎ Smaragd,  eig.  glänzender  Edelstein, 
s.  TW.״"‘ 


Häufen,  Strotzenmachen.  —  PI.  Men.  88^ 
בירוצי ‎ חבלדות ‎ die  Häufungen,  Ueberfüllungen  der 
Masse.  Das. בירוצין. ‎ j.  Schek.  IV,  48^  un.  בירוצי‎ 
לח ‎ ... ‎ בירוצי ‎ יבען ‎ das,  was  von  flüssigen  Dingen 
und  das,  wms  von  trocknen  Dingen  überläuft. 
Das.  בירוצים ‎ die  Ueberfüllungen. 

בודצא ‎ m.  Rand.  PI.  Ab.  sara  74 סחיך! ‎ לחו ‎ ^י 

אפונלייחו ‎ וחתים ‎ לחו ‎ אבורצןיחו ‎ er  kehrte  sie 
(die  gefüllten  und  zugeschnürten  Säcke  um,  d.  h. 
er  schlug  den  oben  übriggebliebenen,  leeren  Theil 
derselben  über  der  Füllung  zusammen)  und  ver- 
siegelte  sie  an  ihren  Rändern.  —  בירצא ‎ Git. 
69^  s.  .כרצא‎ 

בירוצין ‎ m.  Obryzum,  s.  TW. 

בךצוץ ‎ m.  Priesterturban,  s.  TW. 

ברק ‎ (=bh.)  glänzen,  leuchten.  Grndw. 

ist  בר ‎ klar,  heiter  sein.  j.  Jom.  HI  Anf.,  40^ 
wird  das  W.  בורקי ‎ der  Mischna  (in  Agg.  des 
bab.  Talm.  ברקאי) ‎ erklärt:  ברקת ‎ es  leuchtet; 
nach  einer  andern  Ansicht:  ברוק ‎ ברוקח ‎ und 
übers,  durch  אכחר ‎ כלנחרא ‎ der  Leuchtende  (d.  h. 
der  Morgenstern)  leuchtet;  ähnl.  bab.  Jom.  28^ 
ברק ‎ ברקאי‎ .  j.  R.  hasch.  II  Anf.,  57*^  ברק ‎ ברקא‎ 
dass.  —  B.  bath.  97^  יין ‎ כועזי ‎ יין ‎ בורק ‎ Ar.  (in 
Agg.  fehlt  יין) ‎ schwarzer  und  weisser  (schim- 
mernder)  Wein.  Tosef.  Men.  cap.  9  חבוריק ‎ der 
weisse  Wein. 

Hif.  1  חבריק‎ )  sichtbar  sein.  j.  Kil.  V,  29^ 
un.  חריץ* ‎ נלבריק ‎ ein  Graben  im  Felde,  der  (so 
tief  ist,  dass  er  deutlich)  sichtbar  wird.  — 
2)  erblinden,  eig.  leuchten;  ein  Euphemismus, 
der  gew.  für  Blindheit  vorkommt,  vgl.  ,כחור‎ 
סכוור ‎ ,סבי ‎ u.  a.  m.  (Nach  Fleischer  in  TW.  1, 
421^  ״vom  Blitze  oder  wie  vom  Blitze  geblendet, 

der  Sehkraft  beraubt  ?“)•  B.  mez.  78^^ 

חבריקח ‎ sie  (die  Eselin)  erblindete,  bekam  den 
Staar,  חוךיתא^ ‎ vgl•  ^^^.ich  אבזקת ‎ und  .בזק‎ 

ריק ‎ ’?רק‎ .?  ch.  (syr.  י.JכJברק=ע)  leuchten. 

Ber.  59^  wird  רעכלים ‎ erklärt  ברקא ‎ תקיפא ‎ דבריק‎ 
בעככי ‎ וכ' ‎ ein  starker  Blitz,  welcher  in  den  Wol- 
keil  leuchtet  und  die  Hagelsteine  zerschlägt.  Das. 
דבריק ‎ ברקא ‎ der  Blitz  leuchtet. 

ברק ‎ m.  (=bh.)  der  Blitz,  eig.  der  Leuch- 

tende.  Glänzende.  Levit.  r.  s.  31,  175®  חב ‎ רק‎ 
חזח ‎ אחד ‎ נלתולדות ‎ חאעז ‎ עזל ‎ נלעלן ‎ חוא ‎ der  Blitz 
gehört  zu  den  Schöpfungen  des  himmlischen 
Feuers.  Num.  r.  s.  15,  229^  dass.  —  PI.  ברקים‎ 
Ber.  54^  fg. 

ברקא ‎ I  cU.  (syr.  1  (בךק=3::^^ן‎ )  Leuch- 

teil  des.  Glänzendes,  j.  R.  hasch.  II  Anf., 
57^  vgl.  ברק; ‎ dah.  auch  Blitz.  Ber.  59^  ברקא‎ 
יחידאח ‎ וברקא ‎ חיורא ‎ וברקיא ‎ (וברקא ‎ .1) ‎ ירוקתא‎ 
וכ' ‎ ein  einzelner  Blitz  (auf  den  keine  anderen 
folgen),  ein  weisser  Blitz  und  ein  gelber  Blitz 
verursachen  Schaden.  Das.  ברקא ‎ (zur  Erkl. 
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ברור‎ 

T 

רזח ‎ בררד ‎ לו ‎ אחד ‎ רשכידט ‎ ברררץ ‎ לזדן ‎ ערד ‎ אחד‎ 

der  Eine  (der  Prozessführenden)  wählt  sich  einen 
Kichter,  der  Andere  ehenf.  einen,  und  beide 
wählen  gemeinschaftlich  noch  einen  als  Obmann. 
(Nach  der  frühem  Ansicht  in  Gemara  das.  wäre 
der  Sinn  folgender:  Wenn  die  eine  Partei  sich  ein 
Gerichts  Collegium  [von  drei  Eichtern]  und  die 
andere  Partei  ein  anderes  Collegium  gewäWt  haben, 
so  müssen  beide  Parteien  gemeinschaftlich  ein  drit- 
tes Gerichtscollegium  wählen).  —  2)klar  machen ; 
ührtr.  genau  dar  stellen.  Keth.  46^  un.  wird 
רפרשר ‎ חשכללח ‎ (Dt.  22,  27)  bildl.  gedeutet:  Die 
beiderseitigen  Zeugen  kommen  herbei  רברררץ‎ 
את ‎ חדטר ‎ כשנללד ‎ חדשח ‎ und  stellen  die  Ange- 
legenheit  so  klar  dar,  wie  ein  neues  Gewand, 
vgl.  חרר.‎ 

Pi.  1  בירר‎ )  aussuchen,  absondern,  wählen, 
j.  Der.  IX,  13°  ob.  Adam  דש ‎ זרח ‎ בירר ‎ drosch 
(das  Getreide),  würfelte  es  und  suchte  die  Kör- 
ner  aus.  j.  Snh.  X,  28^  mit.  ביררר ‎ חברזל ‎ sie 
suchten  aus,  wählten  das  Eisen;  bildl.  für  die 
Lehre,  j.  Ned.  I  Anf.,  51^  לשרכרת ‎ שביררר ‎ לחן‎ 
ראשרנים ‎ Ausdrücke  (Wörter),  welche  die  Alten 
sich  gewählt  haben,  näml.  Nebenbenennungen 
(כיכרייט)  für  Schwur,  Gelübde  u.  dgk,  vgl.  קרכט‎ 
(in  bab.  Ned.  10^  שבדר?). ‎ Esth.  r.  sv.  רישלח‎ 
בררגכי ‎ אחד ‎ אכלרר ‎ ברר ‎ לחרן ‎ לשרן ‎ ^105 ‎ ,הפריט‎ 
ררכלי ‎ בלשרן ‎ (נללשרן ‎ .1) ‎ ירכי ‎ ein  Hütteneinlieger 
soll  ihnen  (den  Eömern)  die  römische  (d.  h.  latei- 
nische)  Sprache  aus  der  griechischen  ausgesondert 
(d.  h.  einen  besondern  Dialekt  daraus  gebildet) 
haben.  In  der  Parall.  steht  בידא, ‎ s.  בדא ‎ ,בדי‎ . 
—  2)  klar  darthun,  genau  beweisen,  eig. 
aus  dem  Dunkeln  absondern.  Snh.  23^  der 
Prozessführende  צריך ‎ לברר ‎ muss  einen  klaren 
Beweis  (tüchtige  Zeugen  u.  dgk)  beibringen. 
Kerith.  24^  das  Opfer  wegen  der  Sota  wird  nicht 
der  Sühne  halber  dargebracht,  אלא ‎ לברר ‎ עררן‎ 
sondern  blos,  um  die  Sünde  zu  ermitteln,  j.  Kidd. 
III,  63*^  mit.  בירר ‎ את ‎ חסכלפרן‎ ,  s.  סכלפ׳רן.‎ 

Hof.  חרבדר ‎ abgesondert  werden;  übrtr. 
von  einem  'Ggst.,  bei  dem  zwei  Möglichkeiten 
vorhanden  sind;  bei  welchem,  wenn  eine  derselben 
erfolgt  ist,  dieser  Zustand  als  der  ursprüng- 
liehe  angesehen  wird  (vgl.  ברירח), ‎ z.  B.  Chull. 
14^  das  Thier  hat  die  Bestimmung,  entweder 
geschlachtet  und  genossen  zu  werden,  oder  Junge 
zur  Welt  zu  bringen;  כשחטח ‎ חרבררח ‎ דלאכילח‎ 
ערכלדת ‎ לא ‎ כשחטח ‎ חרבררח ‎ דלגדל ‎ ערנלדת ‎ wird 
es  geschlachtet,  so  stellt  sich  heraus ,  dass  seine 
Bestimmung  vom  Anfänge  an  war,  verzehrt  zu 
werden,  wird  es  nicht  geschlachtet,  so  stellt  sich 
heraus,  dass  es  ursprünglich  zum  Gebären  be- 
stimmt  war. 

ברר ‎ c/^.  prat.  בר ‎ (syr.  ^.ברר^ע)  aussuchen, 
wählen.  Bech.  57 X  j.  Schek.  VI,  50^  mit., 
vgl.  ברירח, ‎ s.  TW. 

ברור ‎ m.  eig.  Part,  pass,,  oft  jedoch  als  Adj. 
ausgesucht-;  ausgewählt,  dah.  auch:  rein. 


ברקית‎ 

1  בך5ןא=)‎ ./?חקתי ‎ <3ך?ןתי ‎ -ברקית ‎ nr.  3) 

der  Staar,  die  Blindheit.  Schabb.  78^  שכן‎ 
כרחלין ‎ לברקית ‎ man  pinselt  (mit  Blut)  gegen  den 
Staar.  Pes.  111^  un.  גלשתי ‎ נליא ‎ בצעא ‎ קשח‎ 
לברקתי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. בלאן ‎ דשתי‎ .  .  .  לבררקתי‎ ) 
Wasser  aus  einer  Schüssel  zu  trinken,  ist  für 
den  Staar  schädlich.  Git.  69^  לבררקתי ‎ ein  Heil- 
mittel  gegen  den  Staar. 

5רוקלי ‎ יבךקץ‎ /.  pi. (=אבךרןין,  syr. 
gr.  ßpaxai,  bracae,  braccae)  Hosen,  Beinklei- 
der.  Jelamd.  Breschith  wird  פטישיחרן ‎ (Dan. 
3,  21)  erklärt:  ברקין ‎ חכתרכרת ‎ על ‎ ירכרתיחן ‎ die 
Beinkleider,  die  über  ihre  Lenden  gezogen  sind. 
Jalk.  II,  18*^  כיקרריט ‎ של ‎ בררקלי ‎ Fetzen  von  Bein- 
kleidern;  zur  Erkl.  des  hbr.  1) ‎ תרפיט ‎ Sm.  19, 13) 
von  turpe  genommen:  Bedeckung  der  Scham- 
theile  (die  von  Musaf.  citirte  LA.  בדרלקי ‎ ist 
wohl  verschrieben). 

ברקום ‎ Genes,  r.  s.  98  ermp.,  s.  .כרקרט‎ 

בררןגים ‎ m.  pl.  (=bh.)  eine  Art  Brenn- 
nessel;  nur  קרציט ‎ רברקכיט ‎ Jom.  69^  u.  ö. 

ברקיריא ‎ Barkirja,  Ak  pr.  j.  Eil.  IX,  32*^ 
ob.  רבי ‎ ברקיריא ‎ K.  Barkirja. 

ברקוריאגי ‎ m.  pl.  (für  ארקוליאכי ‎ ,ארקוריאכי‎ , 

mit  Wechsel  der  liquidae  und  Vors,  des  ב,  s.  d.) 
viell.  Herculiani,  die  nebst  den  Joviani  (ירבייבי) 
von  Diokletian  und  Maximian,  nach  dem  Sturze 
der  Prätorianer,  eingeführten  und  benannten  Le- 
gionen;  vgl.  Sachs  Beitr.  I,  113.  114.  —  Esth. 
r.  SV.  101  ,בשכת ‎ שלש‎ *^  auf  den  Eath  der  Decu- 
mani  und  der  Augustiani  (vgl.  אגוסטיאכי) ‎ zer- 
störte  Nebukadnezar  (hier  bildl.  für  Hadrian) 
den  Tempel.  Darum  vernichtete  sie  Gott  von 
Grund  aus,  ...  רחעכליד ‎ אחריט ‎ תחתיחט ‎ ראלר ‎ חט‎ 
יהרלכי‎ (ירבייכי?) ‎ רברקרריאני ‎ und  setzte  Andere  an- 
statt  ihrer  ein,  näml.  die  Joviani  und  die  Herculiani. 

בריקשון ‎ s.  בריכסון ‎ in  '.ברי 

ברקתא ‎ Barketha,  Name  eines  Ortes.  Ab. 
sar.  31%  vgl.  בררגתח ‎ in  '.בר 

ברר ‎ (— bh.)  1)  aussondem,  absondern, 

sow.  das  Bessere  vom  Schlechtem  ausscheiden, 
wählen,  als  auch:  das  Schlechtere  entfernen. 
Grndw.  בר ‎ eig.  klar,  hell  sein,  dah.  auch  vom 
Entfernen  nicht  dazu  gehöriger  Dinge ;  dav.  auch 
בער ‎ ,ברר ‎ mit  hinzugefügten  Bst.  Maasr.  2,  6 
hier  ist  ein  Ass  בעשר ‎ תאכיט ‎ שאברר ‎ לי ‎ בררר‎ 
רארכל ‎ für  die  zehn  Feigen,  die  ich  mir  aussondern 
(aussuchen)  werde;  so  sondert  er  aus  und  isst. 
Pea  2,  1  יברר ‎ er  sondere  ab.  j.  Schabb.  VH, 
IQab  fg^  Qj,  begeht  eine  Sabbatverletzung  נלשרט‎ 
בררר ‎ wegen  Auslesens,  eig.  eines  Auslesenden.  Bez. 
1,  8  u.  ö.  —  Snh.  45^  בררר ‎ לר ‎ כליתח ‎ יפח ‎ wähle 
für  ihn  (den  Verurtheilten)  einen  schönen,  leichten 
Tod,  d.  h.  dass  er  nicht  Beschimpfung  u.  dgk 
dabei  erleide.  Snh.  3,  1  (23^)  זח ‎ בררר ‎ לר ‎ אחד‎ 


ברשן ‎ —  272  —  בירור‎ 


wird,  dieser  jetzt  abgesonderte  Theil  schon  wäli- 
rend  seiner  Mischung  als  abgesondert,  von  dieser 
ganz  unabhängig  zu  behandeln  sei.  Z.  B.  Bech. 
57^  (mit  Bezug  auf  Dt.  23,  19:  ״Das  für  einen 
Hund  Eingetauschte,  נלחיר ‎ כלב‎ ,  darf  nicht  ge- 
opfert  werden“);  wenn  nun  gemeinschaftliche  In- 
haber  eines  Geschäftes  dermassen  eine  Theilung 
der  Masse  unter  sich  getroffen  haben,  dass  dem 
Einen  zehn  Lämmer,  und  dem  Andern  neun 
Lämmer  und  ein  Hund  zufallen,  so  sind  die 
ersteren  zehn  Lämmer  sämmtlich  als  Opfer  uii- 
tauglich ,  ראי ‎ אכלרת ‎ יש ‎ ברירח ‎ ליבררר ‎ חד ‎ נלרכירד^ר‎ 
לבחדי ‎ כלבא ‎ רלעגקרל ‎ רחכך ‎ כשתרי ‎ wenn  jedoch 
der  Grundsatz  der  Berera  angenommen  würde,  ’ 
so  könnte  man  eines  von  den  zehn  Lämmern 
als  das  für  den  Hund  eingetauschte  herausneh- 
men,  und  die  übrigen  neun  würden  als  Opfer 
tauglich  sein.  Ygl.  bes.  die  treffliche  Bemerk, 
der  Tosaf.  Tem.  30^  sv.  ראידך. ‎ —  j.  Schek.  YI, 
50^  mit.  אי ‎ אנלריבן ‎ ברירח ‎ כברור ‎ ך' ‎ :ורזי ‎ רנעודר‎ 
בכחרא ‎ ואידך ‎ לעגתרי ‎ wenn  der  Grundsatz  der 
Berera  angenommen  würde,  so  könnte  man  vier 
Sus  (als  Opfergeld,  aus  der  Ylasse)  absondern 
und  ins  M^asser  werfen  (d.  h.  als  verboten  an- 
sehen) ,  während  das  übrige  Geld  benutzt  werden 
dürfte.  Das.  ר' ‎ יחודח ‎ לית ‎ ליד! ‎ ברירח ‎ B.  Jehuda 
erkennt  den  Grundsatz  der  Berera  nicht  an. 
Oft  in  bah.  Gern.  Git.  25  fg.  Chull.  14^.  Erub. 
36^  u.  ö. 

בררא ‎ m,  1)  Reinheit,  Reinigung,  j.  Jom. 
IV,  41^  ob.  und  j.  Schek.  YI,  50^  mit.  עד ‎ דלא‎ 
יקום ‎ על ‎ ברריח ‎ דווח ‎ חסר ‎ סגין* ‎ נלן ‎ דו ‎ קיים ‎ על‎ 
ברריד ‎ לא ‎ חסר ‎ כלום ‎ so  lange  man  sich  auf  die 
Reinigung  (des  Goldes)  nicht  verstand,  so  ging  beim 
Schmelzen  desselben  viel  verloren;  später  aber,  als 
man  sich  auf  die  Reinigung  verstand,  so  ging  nichts 
davon  verloren.  —  2)  trop.  Klarheit,  Wahr- 
heit.  j.  Jeb.  YHI,  9^  ob.  er  rühmte  ihn,  דו‎ 
נלעןים ‎ נלילתא ‎ על ‎ בררא ‎ dass  er  die  Sache  in  Klar- 
heit  bringe,  d.  h.  die  offene  Wahrheit  mittheile. 
Das.  XY,  15^  mit.  dass. 

5רירות ‎ /.  Reinheit,  Lauterkeit,  j.  Taan. 

III,  67^  mit.  wird  בבר ‎ (Hiob  22,  30)  erklärt: 
״  בברירות ‎ כפיך‎ mit  der  Lauterkeit  deiner 
Hände“. 

ברירותא ‎ ל  ברירו ‎ ch.  (syr.  ברירות)‎ 

Reinheit,  Klarheit,  s.  TW. 

ברוריא ‎ s.  בלוריא.‎ 

T  :  :  T  ;  ; 

ברושא ‎ (od.  כרושא) ‎ /.  (pers.,  vgl.  אברועזך)‎ 
Brot,  Kuchen.  PI.  Git.  69^  תלת ‎ ברועוייתא‎ 
דטןערי‎ . . .  ברושייתא ‎ דחיטי ‎ (Ar.  כרונסייתא) ‎ drei 
Kuchen  (Gebäcke)  von  Gerstenmehl,  Kuchen  von 
Weizenmehl. 

בריש ‎ Barlscl!,  N.  pr.  Git.  14^  vgl.  .ארדא‎ 

בדשן ‎ od. בר ‎ שאן ‎ m.  Wahnsinniger,  s.  TW. 
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lauter,  klar,  purus,  eig.  von  Schlacken  ge- 
sondert.  B.  bath.  147^  יום ‎ טוב ‎ של ‎ עצרת ‎ ברור‎ 
וכ' ‎ wenn  am  Wochenfeste  ein  klarer,  heller  Tag 
ist,  so  gilt  das  als  eine  gute  Yorbedeutung  für  das 
ganze  Jahr.  Nach  einer  Ansicht  ist  בלול ‎ zu 
lesen:  ein  trüber,  wolkiger  Tag.  Tosef.  Arach. 
cap.  1  היה ‎ היום ‎ ברור ‎ es  war  ein  heller  Tag.  — 
Trop.  Snh.  7^  אם ‎ ברור ‎ לך ‎ הידבר ‎ כבקר ‎ אנלרהו‎ 
wenn  die  Sache  (das  Recht)  dir  so  klar  ist  wie 
der  Morgen,  so  sprich  das  Urtel,  wenn  aber 
nicht,  so  unterlasse  es.  j.  Ber.  H,  5^  mit.  בלקום‎ 
הברור ‎ die  Stelle,  die  ihm  klar  ist  (d.  11.  von 
der  er  genau  weiss,  dass  er  da  geblieben  ist). 
Pes.  50^  עולם ‎ ברור ‎ ראית ‎ eine  klare  Welt  (wo 
Alles  gebührendermassen  zugeht)  hast  du  gesehen, 
j.  Maasr.  I,  49^  mit.  חלוט ‎ ברור ‎ תבשיל ‎ ברור‎ 
förmlich  Gesottenes,  förmlich  Gekochtes,  d.  h. 
durch  Feuer,  das  unter  dem  Kessel  brennt,  j. 
Schabb.  IH,  6^  mit.  und  j.  Chall.  I,  58^  ob.  dass. 
Git.  89^  דבר ‎ הברור ‎ etwas  Gewisses,  j.  Jeb.  IV, 

un.  חלב ‎ ברור ‎ Unschlitt,  hinsichtl.  dessen  nicht 
zu  zweifeln  ist,  ob  es  geniessbares  (d.  h.  erlaubtes) 
Fett  sei.  j.  Git.  IX,  un.  קיים ‎ שריר ‎ וברור‎ 
,,Es  ist  bestätigt,  steht  fest  und  ist  klar!“ 
Schlussformel  eines  gerichtlichen  Dokumentes.  — 
Genes,  r.  s.  23  Auf.  הברור ‎ שבהן* ‎ חיד! ‎ לכלך ‎ der 
Auserwählte  (Beste)  unter  ihnen  war  Lemech, 
und  hatte  zwei  Frauen.  —  PI.  j.  Kidd.  IV,  66^ 
un.  הברורין* ‎ שבאחיך ‎ nur  diejenigen  deiner  Brü- 
der,  deren  Abstammung  genau  nachgewiesen  ist, 
dürfen  als  Könige  eingesetzt  werden.  Num.  r. 
r.  9,  199׳^^  dass.  Genes,  r.  s.  98,  96%  vgl.  גרנלא.‎ 
Uebrtr.  Bez.  29®^  ברורי ‎ הבלדות ‎ der  Schaum  \les 
Weines  beim  Eingiessen,  eig.  das  Klare,  Durch- 
sichtige,  vgl.  Raschi. 

בירור ‎ m.  das  wählen,  die  Wahl  PI.  B. 

mez.  1 ,  8  * שטרי ‎ בירורין  Dokumente  über  die 
Wahlen  der  zwei  Richter  (von  Seiten  der  Pro- 
zessführenden)  und  eines  Obmannes,  vgl.  ברר.‎ 
j.M.kat.HI,82^  un.  wird  dies  erklärt:  *קובלפרובליסין 
Compromisse.  j.  B.  bath.  X,  17®  un.  dass. 

ברור ‎ ,  nur  ברור ‎ חיל ‎ Beror  Chail,  Wohnort 

des  R.  Jochanan  ben  Sakkai,  wo  er  seine  Schule 
hatte.  Snh.  32^.  j.  Keth.  I,  25®  mit.  u.  ö. 

בלירה ‎ /.  das  Absondern,  Aussuchen,  j. 

Schabb.  VII,  10^  ob.  הותר ‎ בלכלל ‎ ברירה ‎ ביום ‎ טוב‎ 
am  Feiertage,  wo  das  Aussuchen  erlaubt  ist, 
im  Ggs.  zu  Sabbat,  j.  Bez.  I,  60^^  un.  dass. 

ברירה ‎ /.  eig.  das  Absondern;  insbes.  der 
־  ;־‎ '  : 

Gedankenact,  vermittelst  dessen  man  etwas  aus 
einer  Mischung  als  gesondert  sich  vorstellt, 
ideelle  Sonderung,  Berera,  und  zwar  von 
zweifacher  Art  a)  bei  einem  Ggst.,  bei  dem 
zwei  Möglichkeiten  vorhanden  sind  und  vom 
Erfolg  auf  die  ursprüngliche  Bestimmung  ge- 
schlossen  wird  (vgl.  ברר ‎ Hof.)  und  b)  die  An- 
nähme,  dass  bei  einer  Mischung,  von  der  irgend 
ein  Theil  zu  einem  besondern  Zweck  entnommen 
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בישל ‎ ,בשיל ‎ ch.  (syr.  "Vas— בשל) ‎ reif,  gar 
•  •  **י 

werden.  Ab.  sar.  38^  אי ‎ לא ‎ היפך ‎ בה ‎ דרד ‎ בשיל‎ 
wenn  er  es  auch  nicht  (im  Feuer)  gewendet  hätte, 
so  wäre  es  doch  gar  geworden.  —  Ithpe.  Ab. 
sar.  29^  איבשיל ‎ es  wurde  gekocht. 

Fa.  בשל ‎ reif,  gar  machen,  kochen.  Ab. 
sar.  38^  לבשרלי ‎ נלכא ‎ das  Gefäss  (durch  Brennen 
im  Ofen)  fertig,  brauchbar  zu  machen.  —  Chull. 
lOP  ריבעא ‎ דבשרא ‎ ככלה ‎ חלבא ‎ בעי ‎ לבשרלי ‎ wie 
viel  Milch  bedarf  man,  um  darin  ein  Yiertel 
Litra  Fleisch  zu  kochen?  Man  wusste  näml. 
in  jenem  Orte  (טטלפרש)  nicht,  dass  Fleisch  in 
Milch  zu  kochen  verboten  sei. 

das  Eeifwerden,  Kochen. 

Suh.  95^  זנלן ‎ בישול ‎ פיררת ‎ die  Zeit  der  Früchte- 
reife.  Chull.  115  fg.  איכרר ‎ בשיל ‎ das  Yerbot  des 
Kochens,  näml,  von  Fleisch  in  Milch,  j.  Schabb. 
YII,  10^  ob.  und  j.  Bez.  I,  60^  ob.  הותר ‎ נלכלל‎ 
בישול ‎ es  gehört  zur  allgemeinen  Erlaub niss,  am 
Feiertage  zu  kochen,  j.  Ab.  sar.  Y,  45^  u.  ö.  — ״ 
PI.  Ab.  sar.  38^  בישולי ‎ ככרים ‎ .  .  .  בישולי ‎ כותים‎ 
die  von  Nichtisraeliten  gekochten  Speisen. 

ביישולא ‎ cliaUl.  (syr.  )4^בישול=ב;:1&.4..ל)  das 

Kochen,  Garmachen.  Pes.  27^  קבלה ‎ בישולא‎ 
das  Kochen  begann  u.  s.  w.  Ab.  sar.  38^  קרובי‎ 
בשולא ‎ das  Kochen  zu  fördern.  Chull.  111^ 
בשולא ‎ gekochte  Speise. 

רשלא^ ‎ 'in.  eig.  (wie  syr.  ^.XasS)  Gereiftes, 

s.  w.  u. ;  übrtr.  Schabb.  79^  התם ‎ בבושלא ‎ Ar.  und 
Raschi  (Agg.  בבישולה) ‎ dort  ist  die  Rede  von 
einem  Fell,  das  im  feuchten  Zustande,  so  wie 
es  abgezogen  wurde,  verblieben  ist,  d.  h.  nicht 
gegerbt  wurde;  eines  solchen  Fells  bedienten  sich 
die  Krämer  zum  Ueberziehen  der  Gewichte,  welche 

dann  sehr  hart  wurden.  —  Pi.  Ber.  40^  un.  בושלי‎ 

•  ••‎ 

ככלרא ‎ (z.ur  Erkl.  von  כובלות) ‎ Feigen,  die  erst 
dann ,  wenn  sie  in  der  Erde  verscharrt  liegen, 
reif  werden.  Nach  Raschi:  Feigen,  die  durch 
zu  starke  Sonnenhitze  überreif  wurden. 

בשלסא ‎ ein  Schulausdruck,  Prtkl.  (syr.^.bai^j&s^, 

zus.  gesetzt  aus  שלנלא ‎ mit  vorges.  ב  als  Präpos.) 
eig.  in  Nachgiebigkeit,  dah.  zugegeben,  wohl 
u.  dgl.  Pes.  50^  ' נלר ‎ .  •  .  הייכו ‎ וכ w בשלכלא ‎ לנלאן ‎ דא 
zugegeben  (wohl)  nach  der  Ansicht  desjenigen 
Autors,  der  da  lehrt,  dass  ...  so  wäre  es  richtig, 
aber  nach  Ansicht  des  andern  Autors  u.  s.  w. 
Jom.  17גי  u.  ö.  אי ‎ אנלרת ‎ בשלנלא ‎ וכ׳ ‎ zugegeben 
(wohl)  wenn  du  sagst,  dass  u.  s.  w.  Erub.  10^ 
Pes.  76^  u.  sehr  oft. 

םשם‎ ,ישם ‎ s.  in  .בהם‎ 

־  ד  ר¬‎ 

ביישני ‎ י  ביישני ‎ s.  in '¬בי 

׳  ד  •  •  T  •• 

בשקר ‎ (tmsp.  Schafel  von  בקר) ‎ eig.  unter- 

suchen,  prüfen,  dah.  auch:  erkennen.  Erub. 
19^  ולא ‎ כלב ‎ שקר ‎ ליה ‎ man  erkennt  ihn  nicht.  Jeb, 
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בלתא ‎ ,בלת ‎ Tochter,  s.  hinter  בר ‎ lY. 
ברוהא ‎ ,ברתא ‎ m.  (syr.  jZ.c1s,  hbr.  ברות,‎ 

T  ד  t  *7  j  «  i 

ברוש) ‎ Cy presse  oder  ähnliches  Nadelholz. 
R.  hasch.  23^  ברתא ‎ zur  Erklärung  des  hbr.  ברוש.‎ 
j.  Keth.  YII  Ende,  31*^  und  Genes,  r.  s.  14,  15^^ 
dass.  B.  bath.  80^  ברתי. ‎ j.  Pea  YlII,  20^^  un. 
להן ‎ א״ן ‎ צררה ‎ סנלך ‎ הדא ‎ ברתא ‎ wozu  steht  dieser 
Stein  neben  dieser  Cypresse?  Eine  Frage  um 
einer  Antwort  auszuweichen. 

יורתידא ‎ und  בושכי ‎ s.  in  .בו׳‎ 

«  • 

ברתצין ‎ s. .בדם‎ 

בשכר ‎ Baschkar,  Name  eines  Ortes  in  Ba- 

bylonien.  Jom.  10^  wird  אכד ‎ übers,  durch  בשכר.‎ 
Git.  80^,  vgl.  אכטהדרא. ‎ Schabb.  139^  u.  ö.  בכי‎ 
בשכר ‎ .  י. ‎ .  איכן ‎ בכי ‎ תורה ‎ ׳  die  Einwohner  von 
Baschkar  sind  des  Gesetzes  unkundig;  daher  hat 
man  ihnen  näml.  auch  solche  Dinge  verboten, 
die  gesetzlich,  erlaubt  sind.  (Tosaf.  in  Bez.  6^ 
SV.  והאידכא ‎ machen  die  richtige  Bemerkung,  dass 
diese  und  ähnliche  Yerbote,  die  bios  aus  der 
Besorgniss  entstanden  sind,  man  könnte  aus  Un- 
künde  des  Gesetzes  auch  wirkliche  Yerbote 
übertreten,  in  jetziger  Zeit  ohne  Weiteres  weg- 
fallen,  wenn  der  hierfür  angegebene  Grund  auf- 
gehört  habe). 

בישל ‎ (  —  bh.)  reifen,  reif,  gar  werden, 

durch  die  Sonne  oder  überh.  natürliches  Wachs- 
thum  oder  durch  das  Feuer,  intrns.  j.  Snh.  YlII 
Anf. ,  26  בשל ‎ הזרע ‎ כלבפכים ‎ השחירה ‎ הקדירה ‎ יי‎ 
כלבחוץ ‎ wenn  der  Samen  inwendig  (d.  h.  in  den 
j  Schamtheilen)  gereift  ist,  so  entsteht  auswendig 
der  Haarwuchs  (eig.  es  wird  schwarz). 

Pi.  בשל ‎ (=bh.)  reif  machen,  kochen,  trns. 
Snh.  95^  לבשל ‎ פירות ‎ die  Früchte  reif  zu  machen. 
Chull.  97^  fg.  u.  ö.  בשל ‎ kochen.  Trop.  Pes.  112^ 
un.  לא ‎ תבשל ‎ בקדירה ‎ שבישל ‎ בה ‎ חבירך ‎ koche 
nicht  in  einem  Topfe,  in  Avelchem  dein  Nächster 
gekocht  hat;  d.  h.  heirathe  nicht  eine  Geschie- 
dene;  vgl.  גרוש. ‎ Ned.  49%  vgl.  לשון.‎ 

Nithpa.  reif,  gar  gemacht  werden,  ge- 
kocht  werden.  Chull.  96 אין ‎ בשלה ‎ אלא ‎ ^98 ‎ ."י 
שכתבשל ‎ עם ‎ האיל ‎ ‘  unter  בשלה ‎ (Num.  6,  19)  ist 
:  nichts  anderes  י  zu  verstehen,  als  wenn  der  Bug 
H  (זרוע)  mit  dem  Widder  zus.  gekocht  wurde, 
:  näml.  bevor  man  jenen  dem  Priester  gab.  Nach 
I  einer  andern  Ansicht:  אין ‎ בשלה ‎ אלא ‎ שלינלה‎ 
I  dieses  W.  bedeutet:  etwas  Ganzes,  d.  h.  den  Bug 
^  vor  dem  Kochen  im  Ganzen,  als  ein  Stück  aus- 
[  geschnitten  (näml.=: בשל ‎ ו:’הב ,  was  dazu  gehört, 
׳■  vgl.  Tosaf  St).  —  Trop.  Sot.  11^  und  Exod. 
[  r.  s.  1,  101 בקדרה ‎ שבשלו ‎ בה ‎ כתבשלו ‎ "י  in  dem- 
5  selben  Topfe,  in  welchem  sie  gekocht  hatten, 
r  wurden  auch  sie  gekocht,  d.  h.  die  Egypter  wur- 
>  den  durch  Ertrinken  bestraft,  weil  sie  die  neu- 
\  geborenen  Israeliten  ertränkt  hatten;  mit  Anspiel. 
I  auf  זדו ‎ (Ex.  18,  11)  von  זוד: ‎ kochen  gedeutet. 

I  Lett,  IXeuhebr,  u.  Ohald.  Wörterbuch.  I. 
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vgl.  כחירד. ‎ Ber.  33^  u.  ö.  בשד ‎ רדט ‎ Fleisch  und 
Blut,  d.  11.  der  Mensch,  j.  Ber.  IX,  13^  ob.  בשר‎ 
דדם ‎ יש ‎ לד ‎ פטרון* ‎ רב' ‎ (so  nach  Jalk.  zu  Ps.  146; 
das  in  j.  Gern,  vorangehende  נללך ‎ ist  zu  strei- 
eben)  der  Mensch  hat  einen  Patron  u.  s.  w. 

בפרא ‎ ,בשרא ‎ ch.  (syr.  )^^^בשר=-נ)  Fleisch. 

Chull.  109*^  בעילא ‎ לנליכל ‎ בישרא ‎ בחלבא ‎ ich  möchte 
Fleisch  in  Milch  gekocht  essen;  d.  h.  eine  Speise, 
die  denselben  Geschmack  hat,  vgl.  סר^ ‎ und  זרק.‎ 
Schabb.  145^  vgl.  אולקא. ‎ Arach.  15^  un.  בשרא‎ 
ובורר ‎ Fleisch  und  Fische.  Schabb.  140^,  vgl. 
ידמא. ‎ —  B.  bath.  22^  בישרא ‎ שכלרלא ‎ fettes  Fleisch 

h  ;  — 

bildl.  für  gute  Lehre,  vgl.  .5רס‎ 

בישרגא ‎ m.  AdJ.  elg.  fleischig,  d.  h.  wohl- 
beleibt.  PI.  Keth.  61^^  בלי ‎ בישרני ‎ wohlbeleibte 

••  T  ;  * 

Kinder. 

ששא ‎ .בשש‎ ?  m.  (syr.  ngr.  ßTicaä, 

ßiaaaa,  vgl.  Sachs  Beitr.  I,  139  und  Smith  Thes. 
Syr.  hv.)  Zukost,  Zuspeise,  die  aus  Milch- 
rahm,  Eiern  und  Pfeffer  bereitet  wurde.  Ygl. 
Ar.  hv.:  Alles  was  dem  Brote  als  Zuspeise  dient, 
heisst  in  der  Mischnasprache :  *לפתן  (Xanra'^ov) 
und  in  ber  rabbinischen :  בשש. ‎ —  Ber.  40^  לית‎ 
דין ‎ :צריך ‎ בשש ‎ das  bedarf  keiner  Zuspeise,  d.  h. 
es  ist  an  und  für  sich  schmackhaft,  so  dass  es 
auch  ohne  Zukost  genossen  werden  kann. 

בשת ‎ s.  בישות ‎ ;ברשת ‎ s.  in  '.בי 
•  » 

בת ‎ I/.  (=:bh.,  für  בלת, ‎ von  בלי) ‎ Tochter. 

PI.  בלות. ‎ —  j.  Keth.  11,  26^^  un.  בת ‎ איתתית‎ ,  I. 
בתר. ‎ j"  Git.  IX,  50*^  כתב ‎ .1 ‎ כבת ‎ יולי‎ .  —  Git. 
89^  wenn  du  so  rigoros  verfahren  wolltest,  לא‎ 
תלחת ‎ בת ‎ לאברתם ‎ אבילו ‎ שיושבת ‎ תחת ‎ בעלת ‎ so 
würdest  du  unserm  Erzvater  Abraham  auch  nicht 
eine  Tochter  lassen,  die  mit  ihrem  Manne  leben 
dürfte!  —  Ch.  בלתן ‎ ,בלתא ‎ ,בלן‎ ,  s.  .ברת‎ 

בת ‎ אבות ‎ die  Tochter  vornehmer  Ahnen 
Num.  r.  s.  1,  182A  —  בת ‎ אבא ‎ הוראת ‎ die  Toch- 
ter  des  Syrers  Abba,  Erau  des  E.  Papa  Snh. 
14^.  Keth.  39^.  —  בת ‎ אור ‎ eig.  Tochter  des 
Lichtes,  d.  h.  die  Heizung  Schabb.  25^.  —  בת‎ 
ארעא ‎ die  Verhärtung  der  Fussso hie  Schabb. 
65^  (zur  Erkl.  des  Ws.  צילית:, ‎ vgl.  auch  .(פודגרת‎ 
בת ‎ בירתא ‎ —  ein  Kanal,  der  von  einer  Quelle 
abgeleitet  wird  Chull.  106 ^  —  בת ‎ גשתא‎ ,  s. 
בת ‎ דוכלת ‎ —  .גשתא ‎ die  Tochter  eines  W eibes, 
das  als  Ehebrecherin  verrufen  ist  Sot. 
2 בת ‎ תכי ‎ —  \ך  von  solcher  Beschaffenheit 
Snh.  25^  vgl.  בת ‎ תקרבת ‎ —  .בר ‎ תכי ‎ ein  Thier, 
das  zum  Opfer  fähig  ist  Men.  ll^  —  Keth. 
62^  0  בת ‎ חכילאי ‎ בת ‎ חכילאי ‎ Tochter  (d.  h. 
Enkeltochter)  des  Chachinai,  0  Tochter  des 
Chachinai!  näml.  Tochter  des  E.  Chanina  ben 
Chachinai.  —  1  בת ‎ חורין‎ )  eine  Freie,  über- 
tina  Git.  41^  u.  ö.  —  2)  ein  böser  Geist,  der 
auf  Händen,  die  des  Morgens  nicht  gewaschen 
wurden,  ruht  Schabb.  109 בת ‎ יום ‎ —  ר  ein  Mäd- 


בשר‎ 


120^  חליך ‎ קכלייתו ‎ ולא ‎ בשקרוהו ‎ er  ging  an  ihnen 
vorüber,  und  sie  erkannten  ihn  nicht. 


heiter,  erfreut  sein).  —  Pi. 


בשר ‎ (=bh.)  frohe  Botschaft  verkünden, 
dadurch  erfreuen.  Chull.  87^  נלבשר ‎ טובות‎ 
אלי ‎ לך ‎ ich  verkünde  dir  Gutes.  Part.  pass.  j. 
Kil.  IX,  32^  ob.  יתא ‎ נלבושר ‎ כלחיי ‎ תעולם ‎ תבא‎ 
eig.  er  soll  benachrichtigt  sein,  d.  h.  er  kann 
sich  der  Theilhaftigkeit  am  zukünftigen  Leben 
versichert  halten,  j.  Schek.  HI  Ende,  47®  dass, 
j.  Keth.  XH,  35^  mit.  יתא ‎ כלכושר ‎ ermp.  aus 
נלבושר. ‎ Exod.  r.  s.  46,  140*^  אתת ‎ בלבושר ‎ שכלחלתי‎ 
לך ‎ du  kannst  dich  versichert  halten,  dass  ich 
dir  verziehen  habe.  j.  Ber.  V,  9*^  ob.  dass. 

Kithpa.  von  Gutem  benachrichtigt  wer- 
den.  Pesik.  r.  s.  42,  72*^  ל  תבשר ‎ בבליו ‎ er  (Abra- 
harn)  wurde  erfreut  durch  die  Nachricht  be- 
treffs  seiner  Kinder.  Genes,  r.  s.  47,  46 לתבשרת ‎ ^י 
בחלב ‎ sie  ^vurde  durch  die  Nachricht  erfreut, 
dass  sie  Milch  zum  Nähren  haben  würde. 


בסר ‎ לבשר ‎ C7^.  (===  בשר). ‎ Pa.  בהר ‎ ,בשר‎ 

•  •  ^ 

Gutes  verkünden,  frohe  Botschaft  über- 
bringen,  s.  TW. 

Ithpa.  אתבשר ‎ pass,  davon,  vgl.  •בש׳ורתא‎ 

בשורה/. ‎ (— bh.  בשרת) ‎ Verkündigung, 

gew.  frohe  Botschaft.  Keth.  16^  כוס ‎ של‎ 
בשורת ‎ ein  Becher  Wein,  den  man  am  Hoch- 
zeitstage  vor  der  Braut  trug,  als  Ankündi- 
gung,  dass  sie  eine  Jungfrau  sei.  —  PL  j.  Keth. 
H  Auf.,  26^  ' חבית ‎ של ‎ בשררות ‎ וכ  (ebenso  nach 
einer  Ansicht  in  bab.  Gern.  1.  c.  חבית ‎ של ‎ יין‎ )  ein 
Fass  mit  Wein  trug  man  vor  der  Jungfrau  her. 
Num.  r.  s.  14,  224^  תק'1כת ‎ כלבשרך ‎ בשורות ‎ טובות‎ 
Gott  wird  dich  durch  frohe  Botschaften  erfreuen. 
Ber.  9,  2  בשורות ‎ טובות ‎ שכלועות ‎ רעות ‎ (so  in  Agg. 
der  Mischna,  Agg.  des  Talm.  בשורות ‎ רעות‎ ) 
glückliche  Botschaften,  unglückliche  Nachrichten. 


בשורתא ‎ ch.  (=בשררת)  frohe  Botschaft, 

T  ;  :  ^  T  :  ^ 

zuw.  Unglücksbotschaft.  E. hasch.  19*^  בשורתא‎ 
טבתא ‎ eine  glückliche  Botschaft.  Thr.  r.  sv.  תיו‎ 
בשורתא ‎ טבא ‎ אתבשרת ‎ ^"56 ‎ ,:צרית ‎ du  hast  eine 
gute  Nachricht  erhalten.  —  Genes,  r.  s.  81,  79® 
באת ‎ לית ‎ בשורתא ‎ שכלתת ‎ אכלו ‎ er  bekam  die  Nach- 
rieht,  dass  seine  Mutter  gestorben  wäre. 

בס ‎ !ורא‎ ,בשרא ‎ dass.,  guteNachricht,  s. TW. 

T •  •  T  •  '  * 

•  *  • 

בשר ‎ m.  (— bl!.)  Fleisch.  Sot.  5^  wird  unser 

W.  als  Abbreviat.  gedeutet:  בושת ‎ סרוחת ‎ רכלת‎ 
Schande,  Verwesung,  Gewürm;  nach  einer  andern 
Ansicht:  שאול ‎ דכתיב ‎ בשין ‎ bedeute  der  mittelste 
Bst.:  שאול ‎ (Gruft),  weil  das  W.  mit  ש  geschrie- 
ben  wird.  Chull.  16^  בשר ‎ תאות ‎ eig.  Fleisch  des 
Gelüstens,  d.  h.  das  Fleisch  solcher  Thiere,  die 
zu  Hause  (nicht  als  Opfer)  geschlachtet  wurden, 
was  erst  beim  Einzuge  in  Palästina  gestattet 
wurde  (vgl.  Dt.  12,  20).  —  Das.  17^  בשר ‎ בחירת‎ , 
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pfropft  sind.  —  בת ‎ תיד^א ‎ ein  Loch  im  Spunde 
des  Fasses,  durch  welches  man  den  Wein 
riecht  Ab.  sar.  66^. 

בת ‎ II  m.  (=bh.)  Mass  für  flüssige  Dinge. 

PI.  בתרן ‎ Esr.  7,  22.  —  Uebrtr.  {fern.)  בת ‎ אחת‎ 
nur  mit  vorges.  ב,  eig.  mit  einem  Masse,  dah. 
auf  einmal.  Jom.  38^  Ben  Kamzar  schrieb  den 
vierbuchstahigen  Gottesnamen  בבת ‎ אחת ‎ auf  ein- 
mal,  d.  11.  alle  4  Buchstaben  gleichzeitig.  Num. 

r.  s.  4,  189^  לא ‎ היר ‎ נלשפר^רןי ‎ ארתח ‎ בבת ‎ אחת ‎ sie 
haben  ihn  (den  Vorhang)  nicht  auf  einmal  her- 
untergelassen.  Tanch.  Chuk.  Ende,  229^  אני‎ 
נלבערן ‎ כלן ‎ חערלם ‎ בבת ‎ אחת ‎ ich  werde  sie  auf 
einmal  von  der  Erde  forträumen.  —  בת ‎ ראש‎ 
kopfüber,  eig.  Kopfmass.  j.  Schek.  V,  48^^  un. 
כזקרין ‎ לר ‎ בת ‎ ראש ‎ sie  stürzten  (vor  Erstaunen 
wegen  seines  Gesanges)  kopfüber.  Cant.  r.  sv. 
הסקרין ‎ בבת ‎ ראעז ‎ לאחוריחמ ‎ ®18 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ dass. 
—  Erub.  16^  Jom.  38^  und  Suc.  14^  Agg.  בת‎ 
ראש ‎ (Ms.  M.  an  allen  drei  Stellen:  .(בת ‎ אחת‎ 

בתוותא ‎ (oder  בוותא) ‎ /.  pi.  Mitte.  Die  eig. 

Bedeut,  unseres  Ws.  dürfte— dem  neusyr. 

(PI.  von  jkA^)  sein;  vgl.  Smith  Thes.  Syr. 

Col.  625  und  Nöld.  Gr.  4,  43.  143)  also  eig. 
Gehäuse,  ferner  was  inwendig  ist.  —  Schabb. 
110^  un.  ליכרל ‎ כרתי ‎ כלבתררתא ‎ דנלשרא ‎ Ar.  (Var. 
כלבררתא, ‎ Agg.  כלכבתרתא) ‎ er  esse  Porree  aus  der 
Mitte  eines  Beetes. 

בתיה ‎ (bh.  1  Chr.  4,  18)  Bithja.  Levit.  1\ 

s.  1,  144"^  אנלר ‎ לח ‎ הקב״ח ‎ לבתיח ‎ בת ‎ פרעח ‎ כלעגח‎ 
לא ‎ חיח ‎ בכך ‎ רקרארחר ‎ בכך ‎ אן£ ‎ את ‎ לא ‎ את ‎ בתי‎ 
ראכי ‎ קורא ‎ אותך ‎ בתי ‎ .  .  .  בת ‎ יח ‎ Gott  sagte 
zu  Bithja,  der  Tochter  Pharaos:  Mose  war  nicht 
dein  Sohn,  und  dennoch  nannte  man  ihn:  deinen 
Sohn;  so  bist  auch  du  nicht  meine  Tochter  (d.  h. 
keine  Israelitin),  aber  ich  nenne  dich  dennoch: 
meine  ״(Gottes)  Tochter“,  näml.  בת ‎ יח ‎ Bathja. 
Snh.  31^  un.  (als  Ueberschrift  eines  Briefes  an 
das  Exilhaupt  MarUkba:)  לדזיר ‎ ליה ‎ כבר ‎ בתיה‎ 
עזלם ‎ demjenigen,  der  Glanz  hat  wie  der  Sohn 
der  Bithja  (Mose)  sei  Heil,  Gruss! 

בתולה/. ‎ Pl.  בתולות ‎ (— bh.)  1)  Jungfrau. 

T  J  ג 

Nid.  8^  שלש ‎ בתולות ‎ חן ‎ בתולת ‎ אדם ‎ בתולת ‎ קרקע‎ 
בתולת ‎ שקכלח ‎ dreierlei  Jungfrauen  giebt  es:  das 
Weib,  das  noch  nicht  verheirathet,  die  Erdej 
die  noch  nicht  angebaut,  und  die  Sykomore,  die 
an  den  Zweigen  noch  nicht  beschnitten  ist.  j.  Md. 
I,  49^  un.  und  Tesef.  Schebi.  cap.  3  dass.,  vgl. חרץ.‎ 
Jeb.  61 אין ‎ בתולח ‎ אלא ‎ כערח ‎ ^י  unter  בתולח ‎ ist 
blos  ein  Mädchen  von  12  bis  12 '/2  Jahren  zu 
verstehen,  vgl.  בגרות. ‎ Ohol.  16,  4  כלע ‎ .  .  .  בתולח‎ 
ein  Fels  und  ein  unbearbeiteter  Boden. 
Schabb. -90^  בתולוז ‎ חולד‎ ,  vgl.  יורד ‎ j.  Sot.  III, 
19^  mit.  בתולח ‎ ציינלכית ‎ die  sich  kasteiende 
Jungfrau  gehört  zu  denjenigen,  welche  die  Welt- 
Ordnung  stören.  Sot.  22*^  steht  dafür  נכתולח ‎ צלייכית‎ 
ן  eine  betende  Jungfrau,  Betschwester.  — 

35=^ 


dien,  das  einen  Tag  alt  ist  j.  Kidd.  III,  64^ ob. 

—  בת ‎ יוכלא ‎ an  demselben  Tage  Ab.  sar.  76^ 

—  בת ‎ כלזגא ‎ חכלרא ‎ eig.  Tochter  des  Weinmischers, 
Name  eines  zum  Genüsse  erlaub  ten  Vogels 
Chull.  63^  —  בת ‎ כלחוזא ‎ Git.  69%  s.  בת ‎ —  עטלא‎ 
כליכא ‎ was  zur  selben  Gattung  geVört  Ab. 
sar.  28^  —  בת ‎ כללך ‎ eig.  Königstochter,  bildl. 
für  eine  Dämon  in,  die  das  Auge  beschädigt 
Schabb.  109^. —  בת ‎ כירא ‎ ein  jochartig  krumm- 
gebogener  Stab  am  Webebaum,  durch  wel- 
eben  die  Fäden  gezogen  werden  Schabb.  105^ 
בבת ‎ כירא ‎ Ar.  (Agg.  בת ‎ כעכליתא ‎ —  .(בבתי ‎ der 
Straus s  M.  kat.  28^  —  בת ‎ עין ‎ der  Augapfel 
Exod.  r.  s.  30,  128^  (mit  Bezug  auf  בבבת, ‎ Sach. 
2,  12)  חביבין ‎ ישראל ‎ כבת ‎ עין ‎ העליוכה ‎ Israel  ist 
ebenso  (von  Gott)  geliebt  wie  der  himmlische 
(wie  Gottes)  Augapfel.  —  בת ‎ עיכא ‎ eig.  dass.; 
übrtr.  das  Loch  im  Mühlstein,  durch  welches 
das  Getreide  sich  ausschüttet  M.  kat.  10^.  (Ms. 
M.  בת ‎ צידעא ‎ ■ —  .(בית ‎ טיכא ‎ der  untere,  kl  ei- 
nere  Theil  des  Schlafes  (tempus)  Schabb. 
80^;  vgl.  בת ‎ קבריא ‎ —  .אכדיפי ‎ eig.  Tochter  der 
Gräber,  Name  eines  Vogels,  Krähe  u.  dgl.  Esth. 
r.  SV.  102%  ,בחראותו ‎ vgl.  בת ‎ קול ‎ —  .צר^נרא‎ 
eig.  Tochterstimme,  bes.  1)  Widerhall,  Echo. 
Exod.  r.  s.  29  Ende  כשאדם ‎ קורא ‎ לחבירו ‎ יש ‎ לקול‎ 
בת ‎ קול ‎ והקול ‎ שחיה ‎ יוטא ‎ כלפי ‎ חקבדל ‎ לא ‎ חיח ‎ לקולו‎ 
בת ‎ קול ‎ wenn  ein  Mensch  dem  Andern  etwas 
zuruft,  so  hat  seine  Stimme  einen  Widerhall, 
aber  die  Stimme,  die  von  Gott  ausging,  hatte 
keinen  Widerhall.  Cant.  r.  sv.  כלח ‎ ה  ש  כל ‎ ן  ®6 ‎ ,לריח‎ 
חזח ‎ אין ‎ לו ‎ בת ‎ קול ‎ כך ‎ ישראל ‎ אין ‎ לחם ‎ בת ‎ קול‎ 
בעוח״ז ‎ so  wie  das  Oel  (beim  Giessen)  keinen  Ton 
von  sich  giebt,  ebenso  giebt  Israel  (wenn  es  leidet) 
in  dieser  Welt  keinen  Wehruf  von  sich. —  2)  übrtr. 
Bath  Kol,  eine  Art  göttlicher  Stimme,  die  nächst 
der  Prophetie  den  zweiten  Bang  einnimmt,  j. 
Schabb.  VI,  8®  un.  כלך ‎ אחר ‎ שנליעת ‎ בת ‎ קול ‎ wir 
wollen  die  Aeusserung  des  Bath  Kol  auflauschen ! 
Nach  dem  Tode  (des  Amora)  Samuel  hörten  sie 
die  Schulkinder  lesen:  1) ‎ ושכלואל ‎ כלת ‎ Sm.  28,  3), 
woraus  sie  entnahmen,  dass  Samuel  gestorben 
sei;  nach  dem  Tode  des  R-.  Acha  hörten  sie  eine 
Frau  zur  andern  sagen:  Das  Licht  erlosch.  Jom. 
9י^  nach  dem  Tode  der  letzten  Propheten  כהתלקח‎ 
רוח ‎ חקורש ‎ כלישראל ‎ ועדיין ‎ חיו ‎ כישתכלשין ‎ בבת‎ 
קול ‎ hörte  der  heilige  (d.  h.  prophetische)  Geist 
in  Israel  auf,  aber  noch  bediente  man  sich  des 
Bath  Kol.  Snh.  11%  vgl.  Tosaf.  z.  St.  j.  Ber. 
I,  3^  un.  ביבכח ‎ יפנאת ‎ בת ‎ קול ‎ in  Jahne  (Jamnia, 
wo  die  Gelehrtenschule  war)  ertönte  das  Bath 
Kol,  dass  näml.  die  Halacha  nach  der  Schule 
Hilleis  zu  entscheiden  sei.  Genes,  r.  s.  67,  66^^ 
בת ‎ קול ‎ אוכלרת ‎ וכי ‎ das  Bath  Kol  rief  aus  u.  s.  w. 
Thr.  r.  Eni.  Auf.  u.  ö.  —  בכות ‎ שבע ‎ eine  Feigen- 
art  Maasr.  2,  8  u.  ö.,  vgl.  בכות ‎ —  יברת ‎ שבע‎ 
שוח ‎ eine  weisse  Feigenart.  Ab.  sar.  14^ 
erklärt:  בכות ‎ שקכלח ‎ —  .תאיכי ‎ חיוראתא ‎ Syko- 
moren  Dem.  1,  1.  Nach  Barten.:  Heiser  von 
Feigenbäumen,  die  auf  Kastanienbäume  ge- 
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nach  dem  Schweigen,  d.  h.  derjenige,  der  im 
Streite  früher  schweigen  wird,  der  ist  von  edler, 
legitimer  Abkunft,  ! כמ\ר ‎ להדרכה .  Pes.  84^  בתר‎ 
הטתא ‎ אזלי־כן ‎ בתר ‎ בסרן£ ‎ אזליכן* ‎ wir  richten  uns 
nach  dem  gegenwärtigen,  nach  dem  spätem  Zu- 
Stande.  Ab.  sar.  10^  ליהרר ‎ לכלאן ‎ דבחרך ‎ דיהבי‎ 
לבתראי ‎ דאתו ‎ בתרך ‎ mögen  sie  (die  überschickten 
Güter,  die  Kabbi  von  Anton,  nicht  annehmen 
wollte)  deinen  Nachfolgern  gehören,  welche  sie 
meinen  Nachfolgern,  die  auf  dich  folgen  werden, 
geben  sollen.  Das.  11^  fg.,  vgl.  auch  .ארא‎ 

בתראי ‎ .יתרא‎ ,  nK1n3^?.Adj.  der  Letzte. 

T  :  ־:דד ‎ ־  :  ־  ־ 

Git.  47^  ירנלא ‎ בתרא ‎ der  letzte  Tag  vor  der  Hin- 
richtung.  —  PI.  Nas.  56^  ק  גלאי ‎ רב ‎ ת  ר  אי ‎ die  ersten 
und  die  letzten  tradirenden  Lehrer,  vgl.  רןבלכא.‎ 
Chull.  105^  כלים ‎ אחררכים‎ —) ‎ נליא ‎ בתראי‎ )"'& 
Wasser  zum  Waschen  der  Hände  nach  der 
Mahlzeit.  —  Fern.  Ab.  sar.  51^  בתריתא ‎ die 
Letzte;  s.  auch  TW^. 

בתירה ‎ s.  בכי ‎ בתירה ‎ und  בן ‎ בתירא‎ ;  s.  auch 

י  ;  ד 

טבלא.‎ 

T  :  - 

בהרים ‎ m.  pl.  (=bh.)  die  Stücke;  insbes. 

ברית ‎ בין ‎ הבתרים ‎ der  göttliche  Bund  mit  Abra- 
ham  zwischen  den  Stücken  der  getheilten  Thiere 
(Gen.  15,  17.  18).  Cant.  r.  sv.  11  ^16 ‎ עד ‎ עןיפרח‎ .  ö. 

בותרא ‎ w.  (gr.  ßoxpu^,  ßoTpuov)  Weintraube, 

s.  TW. 

בתש ‎ ( viell.  syn.  mit  ב  טש‎ )  i n  J  e m  d !!.  d  r  ä n  g  e n, 

ihn  sehr  bitten.  —  Pa.  Chull.  7^"  הרה ‎ קא ‎ נלבתש‎ 
ביה ‎ טרבא ‎ er  drang  sehr  in  ihn  (Raschi  z.  St. 
citirt  dieses  W.  auch  aus  Schebu.  30^,  wo  jedoch 
in  den  Agg.  בטש ‎ steht). 

בתת ‎ (verstärkte  Form  von  ברת ‎ ,בית‎ )  sich 
aufhaiten,  hausen,  s.  TW. 


בתולא‎ 

T  : 

2)  die  zwei,  imFussboden  der  Kelter  be- 
festigten  Holz  Stämme,  in  welche  der  Press- 
balken  eingefugt  wird.  B.  bath.  67^  wird  das 
בתרלרת ‎ der  Mischna  erklärt:  כלרככרת ‎ של ‎ ארז‎ 
שנלעכלידין ‎ בהן ‎ הקררה‎ .  Der  Comment.  z.  St.  be- 
merkt:  diese  Holzstämnne  werden :  איזנל׳יילין ‎ (ge- 
melli)  Zwillingsbrüder,  oder  auch:  שררר״ש‎ 
(sorores)  Schwestern  genannt.  —  3)  die 
Jungfrau,  näml.  das  Sternbild  im  Thier- 
kreise.  Jalk.  I,  112*^  §  418.  Das.  II  §  185. 
Pesik.  r.  s.  20,  38^. 

בתולתא ‎ ?בתולא ‎ cii.  (syr. בתללה)‎ 

Jungfrau,  s.  TW. 

בתולים ‎ m.  pl.  (=bh.)  Jungfrau schaft. 

j.  Jeb.  YI,  7®  ob.  ברגרת ‎ הלר ‎ בתרליה ‎ בנלעיה ‎ כלרהת‎ 
עץ ‎ יככאר ‎ בתרליה ‎ לחר־ץ ‎ bei  der  Mannbaren  (älter 
als  12V2  Jahr,  vgl.  בגר) ‎ verliert  sich  die  Jung- 
frauschaft  in  den  Leib  hinein,  bei  der  durch 
Holz  Verletzten  verliert  sie  sich  nach  aussen. 

בר^לין ‎ ch.  (syr.  |£0^©^2בתרלים=פ)  Jung- 

frauschaft.  j.  Keth.  I,  25^  un.  j.  Snh.  I,  19^ 
mit.  u.  ö. 

סרביאס ‎ Batinias,  W.  pr.\  und  בתגייא?‎ 

T  *  J  T  •  T 

כלתכן=) ‎ בן*תגן‎ ,  gr.  BaTavaia,  hbr.  בשן) ‎ Bas  an. 
Ff.  pr.  einer  Gegend  jenseits  des  Jordan,  s.  TW. 

ביתר ‎ s.  in  .בי׳‎ 

באתר ‎ לבתר ‎ Prap.  (syr.  zus.  gesetzt  aus 

ב:  in,  und  אתר: ‎ Ort,  Stelle)  eig.  an  der  Steile, 
anstatt,  dah.:  nach,  hierauf,  hinter,  sow. 
räumlich  als  zeitlich.  Dan.  7,  6.  7.  —  j.  Dem. 
II,  23^  mit.  ההרא ‎ דתכיכן ‎ לבתרה ‎ das,  was  wir 
hierauf  gelernt  haben,  j.  Git.  YI  Anf.,  47^  vgl. 
ארביב ‎ II.  Kidd.  71^  זיל ‎ אבתר ‎ שתיקרתא ‎ eig.  gehe 


Nachträgliches  zu  den  Buchstahen  א  und  ב 

von 

Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


Wien,  2.  Bd.,  S.  561,  Z.  16,  in  der  Inhaltsan- 
gäbe  eines  Abschnittes  des  Werkes 
über  Zauberei:  ״die 

Verfertigung  der  sieben  Phylakterien“.  Bistäni’s 

Muhit  al-Muhit  S.  fv0F,  Sp.  1: 

״Kalfatriät  sind  Zeichen  der 
Zauberer“.  Aber  die  ursprüngliche  Form 
oder  hat  Hägi  Halfa’s 

bibliographisches  Wörterbuch,  4.  Bd.,  S.  463, 


Seite  1,  Spalte  2,  Zeile  28.  גלטררי ‎ scheint 
durch  Umstellung  aus  גלרטרי ‎ und  dieses  durch 
Erweichung  aus  קלפטרי ‎ entstanden  zu  sein,  ent- 

sprechend  dem  arab.  das  selbst 

wiederum  eine  Yerderbniss  von  d.  h. 

cpuXaxTTjpta  ist.  S.  Tausend  und  Eine  Nacht, 

(Bresl.  Ausg.)  1.  Bd.,  S.  Z.  4  u.  5:  ״Sie  (die 
Zauberin)  zeichnete  auf  die  Kreislinie  Namen 

in  kufischer  Schrift  und  Ebenso 

Flügel’s  Katalog  der  arabische,  persischen  und 
türkischen  Handschriften  der  Hofbibliothek  zu 


Nachträge. 
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Said)  Ihn  Batrik,  des  Yerfassers  der  von  Pocock 
herausgegebenen  Annalen,  entsprechen  würde. 

S.  14,  Sp.  2,  vorl.  u.  1.  Z.  Die  von  Maimo- 
nides  gegebene  Erklärung  von  אדרק ‎ durch  אלכביק,‎ 

d.  h.  lässt  vermuthen,  dass  beide  Wör- 

ter  nicht  nur  dieselbe  Bedeutung,  sondern  auch 
denselben  Ursprung  haben,  w'onach  pאבר  statt 
אכביק ‎ oder  אנלביק ‎ auszusprechen  wäre.  Dieses 
arabische  ambik'  aber,  span.-portug.  alambique, 
lambique  (s.  Dozy,  Glossaire  des  mots  espagnols 
et  Portugals  derives  de  l’Arabe,  S.  56),  ital. 
lambicco,  limbicco ,  franz.  alambic,  engl,  alembic, 
kommt  vom  gr.  ap-ßi?,  ap.ßu^,  ap.ßt.xoc,  und  be- 
deutet  als  alchymistisclies  und  chemisches  Kunst- 
wort  den  Hut  oder  Helm  der  Destillirblase,  mit 
der  von  ihm  ausgehenden  Ableitungsrohre.  Der 
fremde  Ursprung  des  Wortes  machte  die  Schreib- 

art  unsicher;  neben  kommt  auch  aIa3! 

vor;  s.  Freytag,  T.  I,  S.  62,  Sp.  2.  Wie  be- 
sonders  fremde  Namen  von  Werkzeugen  häufig, 
war  es  früher  Femininum,  nach  der  Aufzählung 
der  alchymistischen  Werkzeuge  und  Gefässe  in 
Abubekr  al-Räzi’s  Kitäb  al-asrär;  s.  den  Katalog 
der  Handschriften  der  Leipziger  Stadtbibliothek 

S.  510,  Sp.  2:  9״) ‎ cucurbita  (von  der 

kürbissähnlichen  Gestalt  so  genannt),  die  Destil- 
lirblase,  10)  (3.AA3^f,  der  digeri- 

rende  Blasenhelm  mit  der  Leitungsröhre,  11) 

das  Gefäss  zur  Aufnahme  "des  Destil- 
lirten,“  Hingegen,  in  Bistani’s  Muhit  al-Muhit 

S.  Sp.  2  erscheint  es  als  Masculiniim: 


״RÄj.äJ|  ist  bei  den  medicinischen  Chemikern  ein 

länglich  rundes,  unten  weites,  oben  enges  Ge- 
fäss,  in  weiches  die  zu  destillirenden  medicini- 
sehen  Substanzen  mit  AYasser  zusammen  über 
das  Feuer  gestellt  werden.  Auf  die  Mündung 


desselben  wird  aufgesetzt,  d.  h.  ein  con- 

vexes  Gefäss  mit  einer  langen,  engen  Köhre 
daran.  AYenn  nun  das  Wasser  kocht,  so  steigt 
der  Dampf  davon  in  den  Ambik  hinein  und  zieht 
von  da  weiter  in  jene  Röhre,  wo  er  sich  in  Wasser 

auflöst,  welches  sich  das  Temperament  (^Iwif) 


und  die  eigenthümlichen  Kräfte  der  betreffenden 
medicinischen  Substanz  angeeignet  hat.  Diese 


destillirten  AAMsser  nennt  man  Geister 


Spiritus)“.  Maimonides  scheint  in  jener  Erklä- 
rung  einem  neuern  Sprachgebrauche  gefolgt  zu 
sein,  nach  welchem  al-ambik  speciell  jene  Lei- 
tungsröhre  und  dann  weiter  auch  andere  ähnliche 
Röhren  bedeutet. 

S.  16,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  Als  persisches  Wort 


wäre  אברזין, ‎ Zusammen- 

Setzung  von  über,  auf,  und 

Sattel,  demnach  eigentlich  Satteldecke. 


Nr.  9189:  Flügel:  Doctrina 

phylacteriorum.  Es  sind  dies,  wie  es  da  heisst, 
״lange  beschriebene  Streifen,  auf  denen  Buch- 
staben  und  Figuren,  d.  11.  Ringe  und  Kreislinien, 
mit  einander  verfiochten  sind  und  die,  wie  man 
vorgiebt,  durch  die  ihnen  inwohnende  besondere 
Kraft  gewisse  AYirkungen  ausüben.  Nur  einiges 
davon  lässt  sich  lesen“. 


S.  4,  Sp.  2,  Z.  35  u.  36.  Die  characteristische 
W  ^ 

Infinitivform  AA^i  in  und  wmist 

darauf  hin,  dass  die  beiden  entsprechenden  Yer- 
balstämme  ursprünglich  1  a u  t  n  a  c  h  a  h  m  e  n  d  e  sind 
zur  Bezeichnung  des  AYehens,  Hauchens,  Auf- 


athmens.  So  noch  eigentlich  der 

AATnd  weht,  bläst,  der  Schlafende 

athmet  auf,  d.  h.  erwacht;  dann  übergetragen 
auf  vegetabilisches  Ausschlagen,  Hervorbrechen, 
Sprossen,  Treiben,  Blühen  und  Fruchtbringen; 

daher  ־־' ‎ ,אב ‎ ,אביב ‎ ,אבב‎ »?f.  A^ollkommen  ent- 

׳ —•י ‎ •  T  '  ׳«י ‎ ♦ 


sprechend  ist  das  persische  von  ׳®A 


Hauch,  Athem:  hauchen,  athmen,  wmhen,  blasen; 
hervorbrechen ,  wie  Blasen  und  Blüthen  auf  dem 
Körper,  das  Morgenlicht  u.  s.  w.;  ausschlagen, 
blühen,  aufblühen,  von  Gewächsen  aller  Art. 
Andere  Uebertragungen  der  Grundbedeutung  auf 
verschiedene  Arten  von  Regung,  Bewegung,  be- 
ginnender  und  zu  etwas  ansetzender  Thätigkeit, 


sich  aufmachen  zu  etwas,  s.  unter  und 


S.  5,  Sp.  1,  Z.  36.  Dem  ? חרטרא‎ —  אברב ‎ ררעד 
דרעיא ‎ entspricht  das  von  Maimonides  zu  jenem 
AAMrte  bei  Buxtorf  angeführte  arab.  עצאלרעי,‎ 

d.  h.  Laiä-,  Dipsacus  fullonum  L.,  über 

dessen  medicinischen  Gebrauch  s.  Seligmann,  Liber 
fundamentorum  pharmacologiae ,  P.  II,  S.  51. 


S.  10,  Sp.  1,  Z.  9  flg.  Unter  den  bestehenden 
Ableitungsformen  giebt  es  meines  AYissens  keine, 
nach  welcher  אביי ‎ in  der  Bedeutung  Tröster 

von  (mit  wurzelhaftem  j,  arab.  |)  her- 

kommen  und  der  st.  emphat.  eine  Ueber- 

Setzung  von  כחנלן ‎ sein  könnte.  Buxtorf  und 
Cureton  betrachten  das  Wort,  wie  mir  scheint, 
richtig  als  ein  dem  lat.-byzant.  patricius ,  TzoLxgi- 

y-ioQ,  arab.  nachgebildetes  Relativnomen, 

und  für  identisch  damit  halte  ich  אט ‎ יי‎ ,  st.  emphat. 
אבייד ‎ S.  9,  Sp.  2,  Z.  22  flg.,  wonach  בד ‎ אבייד‎ 
dem  oder  i^n  Namen 

des  Patriarchen  von  Alexandrien  Eutychius  (arab. 
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entstandene  Agnus  castus  und  ״Keuschlamm“ 
hat  hier  zu  einer  Verwechslung  des  lat.  agnus, 
(griech.  ajxvO(;)  mit  dem  griech.  ayvo(;  oder  ayvo^, 
des  Lammes  mit  dem  Keuschbaum,  vitex,  ge- 
führt. 


s^LjSl. 


S.  24,  Sp.  2,  Z.  10.  Sehr 


S.  27,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  öli,  Inf.  von 

der  Wurzel  die  nach  der  einen  Seite  hin 

Sanftheit,  Gelindigkeit,  langsam  und  leise  sein, 

״T  ״־־ ‎ ״  ^ 

Kühe  und  Stille  ausdrückt  (vgl. 


bedeutet  nur  durch  eine  Wen- 

düng  nach  der  religiös-sittlichen  Seite  hin  ״re- 
versus  fuit  ad  officium  et  justum“  (Freytag),  aber 
nicht  ״sich  zuwenden“  im  allgemeinen  und  ge- 
wohnlichen  Sinne.  Wenn  hinwiederum  Bistäni 
im  Muhit  al-Muhit  nach  Vorgang  des  Kämüs 

sagt:  ״Der  Stamm  ist  ursprünglich  bestimmt 

zum  Ausdrucke  von:  gemach  und  sacht  umkehren; 
die  übrigen  Bedeutungen  haben  sich  hieraus  ent- 
wickelt“,  so  ist  hier  der  aus  jener  tropischen 
Bedeutung  abgezogene  allgemeine  Begriff  des 
Umkehrens  irrig  zum  Hauptbegriffe  erhoben  und 
der  wirkliche  Grundbegriff  zur  specificirenden 
Nebenbestimmung  herabgesetzt. 


S.  28,  Sp.  2,  Z.  1.  Sehr.:  vom  pers. 

,  O  ^  p  y 

Glied,  woher  aram.  ד^ים, ‎ p.sXoc, 

סלס! ‎ ,הדם‎ !,  p-sXi^siv,  §(,ap.sXL^£Lv;  s.  TW.  1.  Bd., 

S.  194,  Sp.  1,  Z.  27  flg.  und  Nachträgliches 
S.  423,  Sp.  2,  Z.  35  flg. 

S.  29,  Sp.  2,  Z.  21 — 23.  Diese  alte,  auch 
noch  von  Gesenius  im  Thesaurus  und  von  Bern- 
stein  im  Lex.  1.  syr.,  wiewohl  von  beiden  nur 
zweifelnd,  überlieferte  Meinung  über  die  Grund- 
bedeutung  von  ^אדבלז  hat  Dietrich  in  seiner 
Bearbeitung  von  Gesenius’  Handwörterbuch  mit 
Kecht  aufgegeben  und  dafür  diejenige  aufgestellt, 
welche  ich  später  in  Merx’  Archiv,  1.  Bd.  (1869), 
S.  236,  weiter  ausgeführt  habe.  Nach  derselben  ist 
״  אדנלה‎ die  sich  dem  Erdkörper  wie  seine  Haut 
anschliessende  und  ihn  flach  überziehende  Erd- 

decke,  wie  die  sich  dem  menschlichen  oder 

thierischen  Körper  anschliessende  und  platt  über 
ihn  ausgespannte  Haut“.  —  Auch  die  zweite 
Bedeutung  ist  nur  eine  Unterart  der  ersten: 

Bolus,  terra  sigillata,  wie  gleich  dem 

o 

pers.  yr  das  generelle  Wort  für  alle  zu  indu- 

striellen  und  medicinischen  Zwecken  dienende 
Erdarten  (Seligmann,  Lib.  fundam.  pharmacoL, 
P.  H,  S.  44 — 46),  speciell  für  Siegelerde  gebraucht 
wird.  Und  so  hat  auch  Hoffmann’s  Bar  Ali 


S.  17,  Sp.  2,  Z.  13  flg.  V.  u.  Eine  Ableitung 
aus  dem  Griechischen  wird  entbehrlich  durch 
Beachtung  der  Zusammengehörigkeit  dieses  אגא,‎ 


עגח ‎ mit  dem  echt  semitischen  הגח ‎ und 
Ueber  das  Lautmalende  in  der  zu  Grunde  lie- 
genden  Wurzel  hat  schon  Gesenius  im  Thesaurus, 
wenn  auch  nicht  erschöpfend,  gehandelt;  vgl. 


1"  Sj  ^ '־־ ‎ ''0'-.‎ 

Die  Angabe 


■I, 


des  Kamffs,  die  Bedeutung  von  Spottverse 

machen,  satyrisiren,  sei  von  der  andern,  buch- 
stabiren,  hergenommen,  ist  dahin  zu  berichtigen, 
dass  beide  von  der  sinnlichen  Grundbedeutung 
eines  einförmigen  Summens  oder  Mürmelns 

ausgehen;  eigentlich:  er  hat  ihn  an  ge- 


summt.  So  bedeutet  er  hat  ihn  ver- 

־׳v ‎ y  ״ 

spottet,  verhöhnt,  eigentlich:  er  hat  ihn  an- 
geschnarrt;  daher  mit  Steigerung  des  (jw  zu 


[ß  •  er  hat  geschnarcht.  Dieselbe 

Lautbezeichnung  liegt  dem  scheinbar  ganz  fremd¬ 


artigen  3^^  zu  Grunde:  er  hat  ihn  zur  Arbeit 

gezwungen,  ihm  Frohndienste  auferlegt,  ursprüng- 
lieh:  er  hat  ihn  schnaufen  gemacht. 

S.  20,  Sp.  1,  Z.  14.  אגדכא, ‎ bedeutet 

nach  dem  pers.  arabisirt 

(wie  auch  bei  Thomas  a  Novaria,  Thesaurus 

arabico-syro-lai,  S.  124,  Z.  3  v.  u.  statt  ^\y 
zu  schreiben),  woraus  es  entstanden  ist:  bil- 
phium,  Laserpitium,  Ferula  asa  foetida  L.  (S. 
TW.  2.  Bd.,  S.  582,  Sp.  1,  Z.  16  flg.).  So  auch 
Bernstein,  Lex.  1.  syr.  Fase.  I,  Sp.  23;  Hoff- 

mann’s  Bar  Ali  S.  10,  Nr.  126: 

^  (st.  .^n :  Thomas  a  Noväria 
a.  a.  0.;  Seligmann,  Liber  fundamentorum  phar- 

macologiae  P.  I,  p.  20,  wo  nur  eine 

auch  von  den  persischen  Originalwörterbüchern 

neben  aufgeführte NebenformjeneSj^JcXiol 

ist,  für  dessen  Ursprünglichkeit  die  aramäische 
und  die  arabische  Form  bürgen. 

S.  21,  Sp.  1,  Z,  24.  Sehr.  nicht  bloss 

arundinetum,  Köhricht,  sondern  überhaupt  aus 
Marsch-  und  Sumpfboden  oder  Sumpfwasser  auf- 
geschossenes  dichtes  Gebüsch,  Baum-,  Strauch- 
oder  W  asserpflanzendickicht,  anglo-indisch  j  u  n  g  1  e. 
Daher  אגם ‎ תנלרים ‎ ein  solches  Dattelpalmendickicht. 
Unser  ״Wiese“  trifft  das  Wesentliche  dieses  Be- 
griffe s  nicht. 

S.  22,  Sp.  1,  Z.  17  u.  18.  Sehr,  ayvta,  ay- 
v{v7],  aber  der  Sache  nach  richtig  agnina  (pellis). 
Denn  das  aus  missverständlicher  Uebersetzung 
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merkt,  bedeutet  nach  jetzigem  Sprachgehrauche 

im  Allgemeinen  die  Gans  und  i2״Aj|  die 

Ente,  in  Uehereinstimmung  mit  der  Angabe  Ihn 

Dureid’s  in  der  Gamharah,  dass  die  Araber 


von  der  kleinern  und^^l  von  der  grossem  Art 
(dieser Wasservögel) gebrauchen. — Wild e  Gänse 

oder  Enten,  schlechthin  genannt,  erscheinen 
auch  bei  einem  arab.  Dichter  in  Wüstenfeld’s 

Jäküt,  Bd.  3,  S.  Z.  18,  als  Yögel,  auf  die 
zur  Herbstzeit  in  der  Umgegend  von  Bagdad  mit 
Pfeil  und  Bogen  Jagd  gemacht  wird.  —  Z.  14 
״Enten“  sehr.  Hühner. 

S.  39,  Sp.  1,  Z.  28.  Das  entsprechende  Nomen 
ist  Jef. 

S.  39,  Sp.  2,  Z.  3  u.  4.  Sehr,  nach  der  Quan- 
tität  des  lat.  semi  a׳if]p.(,aY;pL>ca,  oder  vielmehr 
lat.  semiserica,  gegenüber  dem  griech.  T|p.(.c77]־ 
pLxa.  Dagegen  0X0c57]91xa  lat.  ebenfalls  holo- 
s  e  r  i  c  a. 

S.  40,  Sp.  1,  Z.  7  V.  u.  flg.  Da  die  versuchte 
Ableitung  des  Wortes  ארלר ‎ von  opucjcjo,  opu^, 
besonders  in  der  Endsylbe  lar  auf  eine  unüber- 
windliche  Schwierigkeit  stösst,  so  möchte  ich 
dasselbe  lieber  zu  den  zahlreichen  noch  unge- 
lösten,  vielleicht  überhaupt  unlösbaren  etymolo- 
gischen  Ptäthseln  dieser  Mischsprache  rechnen. 

S.  41 ,  Sp.  1 ,  Z.  25.  Sehr.  .  Die  von 
Frey  tag  nur  für  die  Bedeutung  condoluit,  mi- 

-״-׳  g 

sertus  est,  angegebene  Form  ist  nach  dem 

Zeugnisse  der  Originalwörterbücher  überhaupt 
zu  streichen. 


S.  47,  Sp.  1,  Z.  16.  Sehr,  nach  den  einhei- 

mischen  Wörterbüchern  yß-pj,  was  aber  nicht 
״Abend“  in  der  Bedeutung  von  Abendgegend, 

Westen,  sondern^.4ÄÄ.  d.  h.  die  Nachmittags- 
zeit  bis  gegen  Sonnenuntergang  bedeutet.  — 

G  c? 

Z.  24  ist  deswegen  hier  nicht  am  Orte,  weil 
es,  wie  schon  das  Schwanken  zwischen  den  Formen 


I  p־  r. 


מ; ‎ ’*ע‎ *’  zeigt,  aus  eipo? 

entstanden  ist  und  dieselbe  Bedeutung  hat.  Diese 
stand  aber,  wie  es  bei  ungewöhnlichen  und  Fremd- 
Wörtern  oft  der  Fall  ist,  für  das  allgemeine  Sprach- 
bewusstsein  oder  wenigstens  für  das  der  spätem 
Lexikographen  nicht  mehr  fest,  Avoher  einige 

es  durch  ,  Nordwind,  andere  richtig 


,  Ostwind,  erklären. 


durch  LuaJI 


,  S.  13,  Nr.  239  unter  —  wie  das  Wort 

bei  ihm  der  Analogie  gemäss  statt  des  gewöhn- 
׳  liehen  lautet,  —  neben  dem  allgemeinen 


1  als  besondere  Bedeutung 

;  (Seligmann  a.  a.  0.  S.  46 


Terra  edulis),  gleichwie  vorher  Nr.  237  unter 


ןל0ל ‎ neben  auch  d.  h. 

tj 

ןרו,עגתא, ‎ arabisirt  Siegelerde.  Nir- 

gends  führt  hier  die  Etymologie  auf  eine  ur- 
sprüngliche  F arbenbedeutung. 


S.  29,  Sp.  2,  Z,  34  flg.  Dass  diese  Verdopp- 
lung  den  Farbenbegri.ff  nicht  verstärkt,  sondern 
im  Gegentheil  abschwächt,  ist  ausführlich  be- 
gründet  in  Gesenius’  Thesaurus  unter  אדנלדם‎ 
und  םחרחר. ‎ Ygl.  בצל^ירל ‎ S.  252,  Sp.  1,  1.  Z. 

S.  32,  Sp.  2,  Z.  10  An  u.  Sehr.  avSptetc. 

S.  33,  Sp.  1,  Z.  5  u.  4  V.  u.  Die  Eeihefolge 
dieser  Namen  nöthigt  zur  Annahme  eines  Schreib- 
fehlers  in  טרכיכי; ‎ etwa  טףרריי ‎ oder,  A\fle  nach 
Buxtorf  Sp.  914  in  Aboda  sara,  טררייכי: ‎ Trajaner, 
d.  h.  Anhänger  des  Kaisers  Trajan. 

S.  33,  Sp.  2,  Z.  15  V.  u.  Sehr. 

S.  34,  Sp.  1,  Z.  5.  ״Edra“  d.  h.  das  alttesta- 
mentliche  אך ‎ ך  עי‎ • 

S.  37,  Sp.  1,  Z.  9  V.  u.  ארביהרם ‎ Avahrschein- 
lieh  eine  Entstellung  von  ארריפרס, ‎ EupLTCO(;, 

(A'gl.  >«.apa.scici  bei  Bernstein,  Lex.  1.  syr.,  Sp. 

97  u.  98),  von  der  Meerenge  bei  Euboea  später 
auf  die  Insel  selbst  übergegangener  Name;  auch 

bei  den  Türken  Egriboz,  Eyriboz. 


S.  38,  Sp.  1,  Z.  1  u.  2.  Nach  den  arabischen 

W*׳״׳  .  ww  -׳•״ 

Originalwörterbüchern  sind^^J^  (abgekürzt  und 


r  - 

Wechselbegriffe,  von  denen  der  eine,  Avie 
noch  bei  Bistäni,  ohne  Aveiteres  durch  den  andern 


כ;‎ 


מ 


erklärt  wird.  Der  türkische  Kamüs 


heisst  der  Wasser vogel  käz  (die  Gans),  in  der 


^  w  ^ 

Bedeutung  von  Ja.j  “.  Und  ebenso :  ist 


das  Nennwort  für^^!^(,  d.  h.  ördek  (die  Ente). 
Der  Yerfasser  (des  Kamüs,  d.  h.  Eirüzäbädi)  er- 

klärt  auch^^^l  durch  GeAVÖhnlich  aber 

wird  von  der  Ente  und  von  der  Gans 

gebraucht“.  Wahrscheinlich  ein  Schreib-  oder 
Druckfehler;  denn  das  Yerhältniss  ist  gerade 
umgekehrt:  wie  Lane  unter  beiden  Wörtern  be¬ 
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S.  71,  Sp.  1,  Z.  26.  Die  Ableitung  des  frag- 
liehen  ארירא ‎ oder  ארירא ‎ von  dem  ionisch-ho- 
merischen  spos«  ist  ebenso  zu  heurtheilen  wie 
die  der  Conjunction  אר^ר ‎ von  sl'  xs.  Durch 
Umstellung  und  Erweichung  Hesse  sich  das  Wort 
aus  dem  gleichbedeutenden  altpersischen  arkyä, 

arghä  erklären;  s.  Haug,  An  old  Pahlavi- 

Pazend  Glossary,  S.  70. 

S.  73,  Sp.  1,  Z.  5.  Wenn  man  hei  dem  un- 
gewissen  materiellen  Bestände  dieses  אהוז ‎ oder 
עכוז ‎ eine  Ableitung  überhaupt  versuchen  darf, 

Ö 

so  würde  das  arabische  ,  Hintertheil  des 
Körpers,  immer  noch  näher  liegen  als  das 

,  9.  ^ 

griech.  xuaoe;.  Jedenfalls  ist  aber  von 
gänzlich  abzusehen;  denn  dieses  Wort,  über  dessen 
wirkliche  Bedeutung  ein  Blick  in  den  türkischen 
Kämüs  Freytags  Zweifel  zerstreut  haben  würde, 
bedeutet  eine  nicht  näher  bestimmte  Ader  in  den 
Hinterbeinen  des  Pferdes  (s.  Lane),  keinen  ״ner- 
vus“,  am  wenigsten  in  der  diesem  Worte  hier 
beigelegten  Bedeutung.  Ueberdies  stehen  ד  und 

ז  von  ebenso  wmit  ab,  wie  ö  von  ^J^. 

S.  73,  Sp.  1,  Z.  16.  Ueber  כוזא ‎ ,כוז ‎ als 
echt  semitisches  Wort  s.  TW  Bd.  1,  S.  427 ^u.  428. 

S.  73,  Sp.  1,  Z.  34  u.  35.  Sehr.  Chawarnak 
und  Chorengah. 

S.  73,  Sp.  2,  Z.  30  u.  31.  Ueber  dieses  an- 
gebliche  אככא ‎ vgl.  TW  Bd.  1,  S.  418,  Sp.  1, 
Z.  17  u.  18! '  ' 

S.  78,  Sp.  2,  Z.  17.  Sehr.:  südlich  von  Epirus, 

S.  78,  Sp.  2,  Z.  22.  אהררע ‎ wahrsch. 

gemeinhin  cheru^  ausgesprochen  (Thomas  a 
Novaria,  Thesaurus,  S.  130,  Z.  8,  Berggren, 
Guide  arabe-frang.-vulg.,  Sp.  873,  Z.  8),  Rici- 
nus  communis  L. 


S.  79,  Sp.  1,  Z.  16.  Sehr.:  ’wahrsch.  arab. 

unvollkommen,  mangelhaft. 

S.  82,  Sp.  1,  Z.  32.  אכגרבר ‎ st.  אלגרבי, ‎ d.  h. 


S.  82,  Sp.  1,  Z.  34 — 36.  aXitxov  und  Smith’s 
sind  ein  und  dasselbe  mit 

planta  salsuginosa“  bei  Castell -Michaelis,  d.  h. 
Atriplex  horten sis  L.,  aXLü.0(;  genannt  wegen 
seines  etvVas  salzigen  Geschmacks;  s.  Seligmann, 
Lib.  fundam.  pharmacol.  P.  II,  S.  26,  Z.  1  flg. 


S.  84,  Sp.  2,  Z.  19  V.  u.  Sehr,  nach  gram- 
matischer  Analogie  'qXioaxov. 

S.  85,  Sp.  1,  Z.  17  u.  18.  Die  gesicherte  all- 
gemeine  Bedeutung  von  אליל ‎ als  unmittelbarem 
Sprössling  des  Stammes  אלל, ‎ filitles.  Nichtiges, 


O  ’ 

S.  50,  Sp.  1,  Z.  29.  sehr. 

Auch  ich  neige  mich  jetzt  dieser  Ableitung  von 
איזגד ‎ zu,  da  die  stärkern  Consonanten  bei  dem 
Uebergange  fremder  Wörter  in  das  Semitische 
gern  in  die  entsprechenden  schwächern  um- 
schlagen;  wogegen  AaxavS׳/](;  bei  Hesychius,  — 
wie  auch  bei  Eustäthius  vielleicht  ’AaxavSai  zu 
lesen  ist,  —  das  s  und  das  k  treu  bewmhrt  hat. 
Die  Ableitung  und  Aussprache  dieses  alten  Wortes 
ist  bei  den  Persern  selbst  ungewiss  gevforden; 
das  jetzt  in  Calcutta  als  Theil  der  Bibliotheca 
indica  erscheinende  Farhangi  Rashidi  sagt  Fase.  II, 

S.  öA  und  dH:  Courierpferd. 

Briefbote,  für  den  auf  jeder  Station  Courierpferde 
bereit  stehen  ,  damit  er  schnell  vorwärts  komme“. 
Die  Anmerkung  dazu  führt  aus  dem  Burhani 


^  0  ^ 

gämi'  drei  andere  Vocalisationen  an:  ytXX/jiU 


und^feX^vw! ,  die  zweite  dem  ’Aaxav87](;, 

die  dritte  dem  איזגל ‎ entsprechend,  und  giebt 
aus  dem  Siräg  folgenden  etymologischen  Nach- 

weis:  ist  der,  welcher  auf  einem  Cou- 

ל 

rierpferde  (£1צ)  reitet,  welches  man  nennt ; 

ist  demnach  soviel  als  Cou- 

rierpferdreiter“.  ^ 

S.  61,  Sp.  1,  Z.  2.  Sehr.:  arab. 

S.  63,  Sp.  1,  Z.  25.  Sehr.  das  ebenso, 
wie  das  fragliche  איזה ‎ ,^יזי ‎ in  Men  folgenden 
Beispielen,  in  der  Bedeutung  von  dann,  engl, 
then,  franz.  donc  (d.  h.  wenn  oder  da  es  so 
ist)  nach  Imperativen  und  Jussiven  gebraucht 
wird  und  als  ursprüngliches  Deutewort  mit  dem 
hehr.  אזי ‎ ,אז ‎ allerdings  auf  das  nächste  ver- 
Avandt  ist. 


S.  63,  Sp.  2,  Z.  7.  Sehr.:  Conjunction,  zu- 
sammengesetzt  aus  r».  wenn,  und  einem  dem 
כן־ ‎ ,כה ‎ u.  s.  w.  verwandten  Deuteworte  כו. ‎ — 
Das  altepische  sl'  xs  war  den  Semiten,  rvelche 
diese  Mischsprache  bildeten  und  gebrauchten, 
gewiss  nie  zu  Ohren  gekommen. 

S.  69,  Sp.  2,  Z.  5.  Sehr, 

S.  69,  Sp.  2,  Z.  23  u.  24.  Die  richtige  Ab- 
leitung  ist  die  erste;  der  Begriff  des  Bedrängens 

und  Bedrückens  geht,  rvie  in  in  den  des 

Schädigens  über.  Uebrigens  entspricht  der  harte 
emphatische  Zischlaut  ץ  nie  dem  feinen  Lispel- 

laute  6. 

S.  71,  Sp.  1,  Z.  8.  Sehr. Die  syrischen 

Monatsnamen  nehmen,  als  durch  sich  selbst  (ohne 
Anwendung  des  Artikels)  determinirte  fremde 
Eigennamen,  die  ihnen  von  Freytag  irrthümlich 
gegebene  Nunation  nicht  an. 
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S.  123,  Sp.  2,  Z.  22.  Sehr.  arpocpfop-aTcc,  Plur. 
von  azpocpcöixoc.  Ygl.  hinsichtlich  der  Form  אפונלטא‎ 
S.  137,  Sp.  2. 

S.  124,  Sp.  2,  Z.  23  ״^^f“  nämlich  mit  Ge- 
netivanziehung. 

-  ^ 

S.  125,  Sp.  2,  Z.  33.  Sehr,  uskuffa, 

S.  127,  Sp.  2,  Z.  8  —  6  v.  u.  Sehr,  persisch 

arabisirt  auch 

,  deriv.  von  cX^^,  weiss. 

S.  128,  Sp.  2,  vorl.  u.  1.  Z.  Gegen  Smith’s 
Ableitung  von  epnxo^  ist  die  in  TW  Bd.  1,  S.  49 
gegebene  von  (pomxso(;  entschieden  richtig,  sowie 
auch  die  dort  vertheidigte  Bedeutung:  rothge- 
färbter  Ledergurt,  durch  Hoffmann’s  Bar  Ali 

S.  39,  Nr.  1025:  ״<-lXLf|  OyT־» 

mit  Schellack  gefärbte  Häute,  bestätigt 
wird. 

S.  129,  Sp.  1,  Z.  2.  Sehr. 

S.  129,  Sp.  1,  Z.  25.  S.  die  Anm.  zu  אדרייכי‎ 
S.  33,  Sp.  1,  Z.  5  u.  4  V.  u. 

S.  1^9,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  Sehr,  speculatores. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  18  V.  u.  ist  ״pers.“  zu  streichen. 

S.  131,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  אהקרכךלר ‎ =  x.5^סp0l, 
tesserae,  tessellae,  wie  in  )(^dvbpoßoXLa,  opus 
tessellatum. 

S.  134,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  Sehr.  aTpaua. 

S.  134,  Sp.  1,  Z.  21.  Sehr. 

S.  135,  Sp.  2,  Z.  30  u.  31.  Yon  ״Istria, 
einer  Stadt  im  Pontus“  ist  nichts  bekannt. 

S.  136,  Sp.  2,  Z.  15.  Sehr.  uaLva.  Die  Be- 
deutung  von  iilsf,  Hyäne,  ist  unzw^eifelhaft ;  s. 
Bar  Ali  S.  45,  Nr.  1304;  Thom.  a  Nov.  S.  238, 

WO  statt  ״Dama  s.  Dorcas  zu  lesen 

ist:  Hyaena  Castell -Mich.  S.  61 

u.  d.  W.  G-esen.  Thes.  u.  d.  W.  צבעים.‎ 

Otter,  Natter,  Yiper  ist  bei  den  Syrern 
und  ,  Bar  Ali  S.  27,  Nr.  657  (bei 
Thom.  a  Nov.  S.  242  d.  h.  s^tSva,  bei  Ca- 

stell-Mich.  S.  35,  Z.  1  falsch  ע-ןנ.ן(" ‎ gedruckt. 

S.  139,  Sp.  2,  Z.  15  u.  16.  Da  xa)(^£XT0v  weder 
mit  i7zi  noch  mit  a7c6  oder  {);סס  zusammengesetzt 
wird  und  begrifflich  nicht  zusammengesetzt  wer- 
den  kann,  auch  nicht  leicht  abzusehen  ist,  wie 
aus  einem  sTcixa/^exTOv  ohne  die  gewaltigsten  Laut- 
Veränderungen  oder  Buchstabenverwechslungen 
dieses  איפרטרכקריק ‎ hätte  entstehen  können,  so 

36 


I  reicht  zur  Erklärung  seiner  Anwendung  auf 
i  Götzen  vollkommen  aus,  und  überdies  steht 
in  negativen  Nominalzusammensetzungen  der  an- 
:  genommenen  Art  nicht  אל, ‎ sondern  לא.‎ 

I  S.  86,  Sp.  2,  Z.  33 — 35.  Dem  כלרטקא ‎ oder 
i  נלררדקא ‎ näher  liegt  jedenfalls  das  ältere  pers. 

I  murdak,  gestorben,  abgestorben,  das  heutige 
I  murde;  s.  TW  Bd.  1,  S.  418,  Sp.  1,  Z.  32  flg. 

1  und  Bd.  2,  S.  567,  Sp.  2,  Z.  19  flg.  Das  d  in 

i  dem  neupers.  ist  ebenfalls  aus  einem 

[  ältern  t  erweicht; "^s.  Spiegel,  Die  traditionelle 
Literatur  der  Parsen,  S.  432,  Z.  15. 

S.  90,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  flg.  Yom  Arabischen 
und  Semitischen  überhaupt  ist  bei  der  Ableitung 
und  Erklärung  dieses  Wortes  abzusehen.  Die 
glückliche  Zusammenstellung  des  sei.  Prof.  Levy 
bedarf  nur  noch  der  Erklärung  des  ארגבטא,‎ 

:  apyaTüSTT](;,  als  einer  Zusammensetzung  des  pers. 

innere  Yeste,  Citadelle,  Hofburg,  und 

(urspr.  sehr,  pati)  Herr,  Oberster, 
Yorsteher;  k  Hang,  An  old  Pahlavi-Pazand 
Glossary,  S.  173,  Z.  5  u.  6,  und  meine  Beiträge 
z.  arab.  Sprachkunde,  Nr.  1,  in  Sitzungsber.  d. 
phil.-hist.  CI.  d.  Sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Bd.  15  (1863) 
S.  96,  Z.  1  flg.  Das  ל  in  אלקפטא ‎ ist  demnach 
eine  Erweichung  des  ursprünglichen  ר. 

S.  97,  Sp.  1,  Z.  17  V.  u.  flg.  אפלים ‎ und 
sind  ebenso  wenig  griechischen  Ursprungs  wie 

Yorlage,  Yorbild,  Muster,  Modell, 

von  1  ז*ן‎ )  vor  sich  haben,  sich  vorsetzen  und 
zu  erreichen  suchen,  2)  zum  Yorbilde  und  Muster 
dienen. 

S.  100,  Sp.  1,  Z.  6.  Sehr.  [xsaoTV](;. 

S.  116,  Sp.  2,  Z.  4.  Sehr,  viridis. 

S.  117,  Sp.  1,  Z.  33.  Sehr.  34^1• 

S.  118,  Sp.  1,  Z.  3.  Sehr.  CTsyavo^:. 

S.  118,  Sp.  2,  Z.  7.  Es  wäre  wenigstens  axabia 
zu  schreiben;  denn  dem  Gemeingriechischen  waren 
jene  alten  ionischen  Formen  wie  über- 

haupt  fremd.  Da  aber  dieses  azaUoL  die  Bedeu- 
tung  von  axabLov  nicht  hat,  so  ist  das  Schluss-ä 
von  אצטדיא ‎ ,אסטדיד ‎ vielmehr  eine  dem  grie- 
chischeri  0*v,  wie ’das  von  אסטטןא ‎ dem  lateini- 
sehen  0  (in  statio)  substituirte  rein  semitische 
Endung. 

S.  118,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  Sehr. 

S.  120,  Sp.  2,  Z.  16  V.  u.  flg.  Ygl.  die  An- 
merkung  zu  איזגד ‎ S.  50,  Sp.  1,  Z.  26  flg. 

S.  121,  Sp.  2,  Z.  21.  Sehr.  aTpovvnvaL 

S.  123,  Sp.  1,  Z.  11.  Sehr.  aörpoXoyo^. 

Lkvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  'Wörterbuch.  I. 
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S.  149,  Sp.  2,  Z.  17  v.ii.  Pers.  arahisirt 

7••/  & 

S.  150,  Sp.  1,  Z.  10.  אפל^ץ ‎ ,אפרףא‎ ,  pers. 

o  לד”‎ 

S.  150,  Sp.  1,  Z.  4 — 2  V.  u.  Die  Form  א&ריקי‎ 
für  Africa  vera  oder  propria  der  Eömer  entspricht 
genau  dem  griech.  ’A9pLXY]  nach  der  spätem  Aus- 

Sprache,  woher  auch  das  arab.  s.  meine 

Beiträge  z.  arah.  Sprachkunde,  Sitzungsberichte 
der  philol.-histor.  CI.  d.  Sächs.  Ges.  d.  Wiss.  v.  J. 
1870,  S.  255,  Z.  1  flg. 

S.  151,  Sp.  2,  Z.  16.  Sehr.  <popßs(.a. 

S.  152,  Sp.  1,  Z.  33.  Das  neuhebräische  wie 
das  syr.  Wort  ist  mit  חפץ ‎ nur  als  bedeutungs-, 
aber  nicht  als  stammverwandt  zusammenzustellen, 
da  beide  aus  efpsat.^  entstanden  sind. 


S.  153,  Sp.  1,  Z.  10.  Das  so  oft  aus  dem 

mittelpersischen  ^  ,  neupers.  צ  entstandene  p, 
קא, ‎ unterstützt  die  Yermuthung  der  Entstehung 

dieses  אפתקא ‎ aus  dem  pers.  der  ältern 

härtern  Form  von  »tXj,  arab.  Salix  ba״ 

bylonica,  nach  Farhang  i  Kashidi  S.  0"a,  Z.  7 — 9. 

S.  155,  Sp.  2,  Z.  7.  Sowohl  die  grössere  Laut- 
Übereinstimmung  von  אקי ‎ mit  axT]  oder  ax7]'v, 
als  auch  der  Umstand,  dass  ay7]  ein  nur  dem 
Hochgriechischen  angehörendes  Wort  ist,  machen 
die  zweite  Yermuthung  weit  wahrscheinlicher  als 
die  erste. 


S.  155,  Sp.  2,  Z.  11.  Es  ist  statt  des  un- 
passenden  אקירס, ‎ oexto^,  mit  den  Agg.  zu  lesen 
אכסירס, ‎ d.  h.  sinnentsprechend  dem  fol- 

genden  Cxavo'c:  der  Anbetung  würdig  und  dazu 
geeignet. 

S.  157,  Sp.  2,  Z.  10  u.  11.  Nicht  das  deno- 

^  ־׳־-‎ 

minative  mit  der  viel  zu  allgemein  gefassten 
Bedeutung  ״schadhaft  sein“  war  hier  herbeizu- 

״  "f 

ziehen,  sondern  in  der  mit  ארב ‎ im  We- 
sentlichen  übereinstimmenden  Bedeutung  fest 
knüpfen. 


S.  157,  Sp.  2,  vorl.  u.  1.  Z.  אלבלא, ‎ eine  Er- 
weichung  von  ערבלא ‎ (oder  beide*  vielmehr,  in 
Uebereinstimmung  ’  mit  אלבילא ‎ und  den  ent- 
sprechenden  syrischen  und  arabischen  Formen, 
עלבלא ‎ ,ארבלא ‎ mit  unveränderlich  langer  zweiter 

Sylbe),  sowie  und  vermuthlich 

entstanden  aus  cribrum  durch  Yermittlung  der 
Deminutivform  cribellum,  wovon  ital.  crivello, 
franz.  crible.  cribravit,  mit  seinen  De- 


möchte,  in  Ermanglung  von  etwas  Wahrschein־ 
lieberem ,  vor  der  Hand  auf  eine  Etymologie  zu 
verzichten  sein. 

S.  140,  Sp.  1,  Z.  14.  Sehr.  9u׳k].  Dies  ist 
aber  eine  bloss  dichterische  Form,  und  wahr- 
scheinlicher  liegt  dem  Worte  das  Compositum 
£U9uta  zu  Grunde. 

S.  140,  Sp.  2,  Z.  2  V.  u.  Ich  vermuthe  in 
diesem  אפירטרת ‎ einen  Plural  von  אפירט, ‎ a7roU 
TjTO(^,  ungebildet,  oder  ungekünstelt,  naiv,  wie 
פירט ‎ von  TrotT^Tov. 

S.  141,  Sp.  1,  Z.  9.  Die  Lesart  פדייא, ‎ ihre 
Bichtigkeit  vorausgesetzt,  ergiebt  vielmehr  die 
Yerkleinerungsform  7raL5׳'a. 

S.  141,  Sp.  2,  Z.  13.  Sehr.  ttuXsmv— ttuXwv. 

S.  142,  Sp.  2,  Z.  21.  Sehr.  £p.9poupoc. 

S.  142,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  Die  Bildung  eines 
£7r{xop,ov  von  sTCixop.(^(.)  ist  sprachlich  unzulässig. 
Immer  noch  wahrscheinlicher,  wenn  auch  in  der 
hier  stattfindenden  Bedeutung  nicht  belegbar, 
ist  Buxtorfs  £7r1x6)[j(.ov ,  Sp.  193. 

S.  145,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  Sehr,  acpsai^. 

S.  146,  Sp.  2,  Z.  16.  Sehr,  o^pwviov. 

S.  146,  Sp.  2,  vorl.  Z.  Sehr.  £TCf.a1T(.<yp.oc. 

S.  148,  Sp.  2,  Z.  23.  Die  Yergleichung  von 

אפר ‎ in  der  angegebenen  Bedeutung  mit 
gründet  sich  auf  Freytag’s  ״  Transgressus  fuit“ 

als  erste  Bedeutung  von  Dies  ist  aber  eine 

unrichtige  Uebersetzung  des  ISS  der  Original- 
Wörterbücher,  d.  h.  rennen,  laufen,  wie  aus 
dem  vom  Kämüs  angeführten  Beispiele  erhellt: 

161  ,  von  dem  türkischen 

Bearbeiter  richtig  mit  übersetzt.  Das 

seltene  altarabische  Wort  ist  übrigens,  nach  dem 
Zeugnisse  der  übrigen  Bedeutungswendungen,  ein 


Sprössling  der  Wurzel  ^i,  nächstverwandt  mit 
und 

S.  149,  Sp.  1,  Z.  20.  Sehr.  aTcspyo^  oder 
auch,  in  Uebereinstimmung  mit  a7üpay(a  Z.  4, 
dTzpcx,yr1<;  nach  Analogie  von  suTupayv^c  und  8u0־ 

TCpay׳»](;. 

S.  149,  Sp.  1,  Z.  26.  אפלגל ‎ entsprechend  dem 
lat.-griech.  9\ay£XX(,0v,  9p*ay£XX10v,  woher  das 
neugriech.  9XaysXX(0v6),  9pay£XXGSvo,  ich  ge  iss  le, 

peitsche.  Auch  neuarab.  s.  meine  Be- 

marques  critiques  sur  le  premiör  tome  de  l’edi- 
tion  des  Mille  et  Une  Nuits  de  M.  Habicht  im 
Journ.  Asiat,  vom  J.  1827,  T.  XI,  S.  230,  und 
Boethor,  Dict.  fran^ais-arabe  u.  d.  W.  Fouet: 


Ein  Pariser  coptisch- 

arab.  Glossar:  9״pay£XXt.0v‎ 

S.  149,  Sp.  2,  Z.  16.  Sehr.  ן 
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S.  178,  Sp.  1,  Z.  1.  אלבקע״“ ‎ Schreibfehler 

statt  אלבקס ‎ oder  אלבקעו, ‎ d.  h.  oder 

yiJLJ!,  der  Buxbaum,  7  ף׳‎ z\)^0^;  vgl.  Z.  11 
u.  12*  פקסיהרן, ‎ tuo^lvov. 

S.  178,  Sp.  2,  Z.  1.  Die  gewöhnliche  arabische 
Form  dieses  Lehnwortes  ist  von  der  ursprting- 
liehen  persischen  nicht  verschieden:  in  beiden 

Sprachen  lautet  es  nur  hat  das  Arabische 

L ' 

noch  eine  Nebenform 

S.  179,  Sp.  2,  Z.  19  flg.  Auch  ich  halte  £םן 
für  die  Wurzel  des  Yerbalstammes  £אשן,  aber 
in  der  Grundbedeutung  hauchen,  blasen, 
wehen;  wie  in  dem  ursprünglich  gleichbedeu- 

tenden  !כשף  und  ,  desgleichen  in 

der  Wind  blies,  wehte;  s.  Lane’s  arab.  Wör- 


rivaten  halte  ich  nur  für  Verkürzung  eines  de- 
nominativen  wofür  das  Arabische  nur 

die  volle  Form  hat. 

S.  158,  Sp.  1,  Z.  5.  S.  dagegen  TW  1.  Bd., 
S.  418,  Z.  26  flg. 

S.  160,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.  Ausser  Stande,  eine 
mir  selbst  genügende  etymologische  Erklärung 
des  dunkeln  ארדיכל ‎ zu  geben,  habe  ich  nur  zu 

bemerken,  dass  JkS'ü,  ein  seltenes  altes  Wort, 
von  Freytag  nach  den  Originalwörterbüchern 
richtig  erklärt,  (also  nicht:  ״Baumaterialien  zu- 
sammentragen “,  sondern:  Lehm  oder  Letten  in 
die  Hand  zusammenfassen,  um  eine  Wand,  Mauer 
oder  einen  Fussboden  damit  zu  überziehen)  zu- 
nächst  nur  zur  Benennung  eines  Maurers  oder 
Maurergehülfen  gedient  haben  müsste,  um  erst 
später  durch  eine  Begriffssteigerung  einen  Ar- 
chitecten  oder  Baumeister  bedeuten  zu  können. 


terbuch  unter  Demnach  wäre  5אעין,  wie 

5הטןן,  eigentlich  Bläser,  Flüsterer  von  Zau- 
berformeln,  wie  mit  einer  andern  Wendung  des 

Grundbegriffs  soviel  ist  als  d.h. 

0  י  Ohrenbläser.  So  auch, 

wie  ich  eben  bemerke,  Dietrich  in  der  6.  Aufi. 
von  Gesenius’  Handwörterbuch. 

S.  180,  Sp.  1,  Z.  4.  Ein  ״pers.  hos- 

pitium“  giebt  es  meines  Wissens  nicht; 

aber  ist  allem  Anscheine  nach  ein  alter,  auch 
in  Hoffmann’s  Bar  Ali,  S.  56  unter  Nr.  1600, 

erscheinender  Schreibfehler  statt  gleich- 

bedeutend  mit  dem  unter  derselben  Nummer  auf- 
geführten  (vgl.  S.  180,  Sp.  1,  Z.  25  flg.). 

Ul) 

welches  dort  durch  d.  h. 

0UU.JI,  Hauswirth,  Hausherr  erklärt  wird, 

׳  _  ׳  ל  • 

in  Uebereinstimmung  mit  der  allgemeinen  Be- 
deutung  Haus,  welche  das  aus  dem  lat.-griech. 
ocJTüLTiov,  6a71:׳»]T(.ov  abgekürzte  neugriechische 
aTCLTL,  GTZ^xi  angenommen  hat. 

S.  181,  Sp.  2,  Z.  7.  Ein  ״pers.“  aschür  oder 
ein  ähnlich  lautendes  Wort  für  hurtig!  schnell! 
ist  mir  nicht  bekannt.  Das  zur  Vergleichung 

׳׳ ‎ .f 

herangezogene  arab.  aber  bedeutet  nicht 

״sehr  fröhlich,  hurtig  sein“,  sondern  übermü- 

thig,  frech  uud  ausgelass en  sein;  auch  wird 

die  angenommene  Verwandtschaft  mit  dem  frag- 

liehen  Worte  schon  dadurch  sehr  zweifelhaft, 

dass,  entgegen  dem  gewöhnlichen  Wechsel  von 

עו ‎ und  jj-,  beide  Wörter  denselben  zweiten  Stamm- 

laut  haben.  Ich  halte  dieses  אעורר ‎ oder  אעורר‎ 

•1  ““ 

für  das  gleichlautende  hebräische  Nomen,  nur 

36* 


S.  161,  Sp.  1,  Z.  19  V.  u.  Ein  ״pers.  arwis“ 
ist  weder  in  der  Bedeutung  ״Kette,  Fessel“, 
noch  in  irgend  einer  andern  bekannt. 

S.  163,  Sp.  2,  Z.  9  V.  u.  Sehr.  aspwSsc-  In- 
dessen  macht  die  Gewaltsamkeit  des  Lautwech- 
sels,  der  bei  einer  solchen  .Umwandlung  statt- 
gefunden  haben  müsste,  diese  Ableitung  sehr 
unwahrscheinlich. 

S.  166,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  Sehr, 

S.  170.  Sp.  2,  Z.  22  V.  u.  Das  altbeduinische 


bei  welchem  übrigens  das  ״Holz“  nur 

Nebensache  und  der  doppelte  specielle  Ge- 
brauch  davon  die  Hauptsache  ist,  steht  mit 
diesem  ארכס, ‎ das  weit  mehr  das  Ansehen  eines 
lateinischen"  oder  griechischen  Wortes  hat,  si- 
cherlich  nicht  in  Verbindung.  Wahrscheinlicher 


ס־״י- ‎ 0 

aber  ist  seine  Verwandtschaft  mit  nach 

Bistäni’s  MuMt  al-Muhit:  ״ein  mit  Zinken  ver- 
sehenes  Geräth  aus  Eisen  oder  dergleichen,  auf 
welches  die  Weiber  die  Docken  der  gereinigten 
und  gekämmten  Baumwolle  winden,  um  sie  dann 
zu  spinnen“. 

S.  172,  Sp.  1,  Z.  7.  Das  altepische  oupoc  hat 
nur  eine  zufällige  Lautähnlichkeit  mit  dem  rein 

G  ^  S  ן 

semitischen  אריס, ‎ welches  als 

G  w  '  ^  " 

und  in  der  Bedeutung  von  ^(^1,  Acker- 

mann,  Landwirth,  zum  altarabischen,  längst 
ausser  Uebung  gekommenen  Wortschätze  gehört. 


S.  172,  Sp.  1,  vorl.  Z.  Sehr.  G׳ifj[j,1a7]p(.xov, 
semisericum;  vgl.  die  Anmerkung  zu  S.  39,  Sp.  2, 
Z.  3  u.  4. 
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und  בזר ‎ (S.  195,  Sp.  1,  vorl.  Z.,  und  S.  208,  Sp.  2, 
Z.  9  V.  u.),  deren  Wurzeln  offenbar  בד ‎ und  בז‎ 
sind. 


S.  195,  Sp.  2,  Z.  28  flg.  Ygl.  TW,  1.  Bel, 
S.  83,  Sp.  2.  Ich  sehe  keinen  Grund,  infolge 
einer  höchst  problematischen  Zusammenstellung 
von  בד!א ‎ und  תדא ‎ mit  ßooco  und  den  beiden 
semitischen  Stämmen  ihre  von  Alters  her  gel- 
tende  Bedeutung  (s.Buxtorf,  Sp.  265)  abzusprechen 
und  eine  von  jenen  griechischen  Zeitwörtern  ent- 
lehnte,  dem  Zusammenhänge,  wie  mir  scheint, 
in  keiner  Weise  entsprechende  beizulegen. 


S.  198,  Sp.  1,  Z.  6.  sehr,  d.  h. 

^  J  גי ‎ I  ö  ? 

mit  wurzelhaftem  צ;  ohne  Artikel 


S.  198,  Sp.  1,  Z.  20  V.  u.  sehr. 

S.  198,  Sp.  2,  Z.  8.  ״syr.  ist  das  aus 

dem  pers.  arabisirte  eine  breite 


bauchige  Bowle,  aber  die  syrische 

Form  davon. 

S.  200,  Sp.  1,  Z.  29.  ״ßsXoc“  sehr.  ß«Xoc, 
nach  späterein  Gebrauche,  wie  noch  heutzutage 
im  Neugriechischen,  Klumpen,  Stein-  und 
Erdkloss;  runde  Masse,  Kugel  von  Glas, 
Metall  u.  s.  w.  Das  Deminutiv  davon  ist  ברלררן‎ 
ßcoXapiov,  Sp.  2,  Z.  1. 

S.  200,  Sp.  2,  Z.  9  V.  u.  Die  Worte  ״womit 
hbr.  ביתן ‎ zus.  hängen  dürfte“  sollten,  da  sie 
nicht  von  mir  herrühren,  ich  auch  ihre  Mitver- 
tretung  ablehnen  muss,  nicht  mit  den  vorher- 
gehenden  zusammen  in  Anführungszeichen  ein- 
geschlossen  sein. 

S.  204,  Sp.  1,  Z.  18  v.u.  ״ßupasxT]“  könnte  nach 
den  Ableitungsgesetzen  des  Griechischen  von 
ßopasut;  nicht  gebildet  werden.  Es  ist  allem 
Anscheine  nach  ein  auf  persische  Weise  (wie 

Knechtschaft,  von  öcXAj  Knecht)  von 

^בררם  gebildetes  Abstractum:  Gerb  er  geschäft, 
Gerberei;  dann,  wie  das  letztere  Wort  im  Deut- 
sehen  und  tannerie  im  Französischen,  in  con- 
creter  Bedeutung  Gerb  er  werkstätte. 

S.  208,  Sp.  1,  Z.  11  u.  12.  Wenn  für  dieses 
ביזלי ‎ überhaupt  eine  arabische  Etymologie  ver- 

sucht  werden  darf,  so  liegt  mit  der  Grund- 

bedeutung  des  Spalte  ns  und  Trennens  näher, 
^  ^  ^ 

umsomehr  da  Jju  zwar  willfährig  und  reich- 
lieh  geben,  aber  nicht  ״zu geben“  bedeutet. 

S.  209,  Sp.  1,  Z.  16.  ״pers.“  sehr,  arabisch. 

o 

S.  213,  Sp.  1,  Z.  4  u.  3  V.  u.  ist  nicht 

Finger  überhaupt,  sondern  Ringfinger,  vierter 


als  Inter jection  gebraucht:  Zugeschritten! 
Vorwärts!  Allons! 


Sehr,  einfach 


S.  183,  Sp.  1,  Z.  12.  Sehr, 

S.  186,  Sp.  1,  Z.  11  u.  10  V.  u. 
7CO[rTC75. 


S.  187,  Sp.  2,  Z.  1.  Das  ד  in  dem  persischen 
Plural  *באזיאדן  ist  ein  Schreibfehler  statt  ר; 
ebenso  ist  Z.  14  und  15  באזיאר ‎ und  באזיארן‎ 

zu  lesen,  d.  h.  Plur.  dasselbe 

was  Falconier;  das  erstere  auch  mit 

Umstellung  von  ^  und  arabisirt 

S.  188,  Sp.  1,  Z.  1.  ״ß׳rjp.£“  ist  keine  griechische 
Form,  und  ß׳^^t,  wie  es  heissen  müsste,  be- 
deutet  wenigstens  nicht  ״steige  herab“,  sondern 
steige  oder  gehe  überhaupt. 

"x  " 

S.  188,  Sp.  2,  Z.  1  flg.  Das  neupersische 
dessen  ehemaliger  palataler  Schlussconsonant 
durch  das  ג  in  בארג ‎ dargestellt  sein  kann,  wird 
in  der  That  von  einem  edeln  Rosse  gebraucht, 
und  הרסיא ‎ בארג ‎ wäre  demnach  eine  Substantiv- 
Apposition;  aber  die  allgemeine  adjectivische 
Bedeutung  ,,vorzüglich,  vortrefflich“,  hat 
es  wenigstens  jetzt  nicht  mehr,  und  das  arabische 


ist  weder  damit  verwandt,  noch  hat  es 
eine  hierher  passende  Bedeutung.  —  נלי, ‎ Z.  3,  wo- 


o  -«״ 

für  Aruch  חנלר ‎ hat,  ist  gut  persisch:  Wein. 

o  ?  ?  > 

S.  192,  Sp.  1,  Z.  6  u.  7.  oder  urspr. 

allgemein  Rückseite,  Hintertheil,  ist  bloss 
arabisch,  nicht  persisch.  Die  Bemerkung  des 
Aruch,  im  Arabischen  nenne  man  den  Rücken 

^  0  --  0  J 

כלסתדבר, ‎ d.  h.  ist  genauer  so  zu  ver- 

stehen,  dass  dieses  Passivparticip,  substantivisch 
gebraucht,  überhaupt  eine  von  der  Rückseite 
gesehene  Sache  bedeutet;  daher  auch  speciell 
die  jemandem  zugekehrte  Rückseite  einer  Person 
oder  eines  Dinges. 


Das  arabische 


S.  192,  Sp.  2,  Z.  5  fig. 


zwischen  und  sowohl  hinsichtlich  des 

Lautes  als  der  Bedeutung  mitten  inne  stehend: 
(körperlich)  hoch  und  (geistig)  hochmüthig, 
hochfahrend  und  übermüthig  sein,  ist 
seinem  ganzen  Lautbestande  nach  unvereinbar 
mit  der  Annahme  eines  Zusammenhanges  dieses 
Stammes  mit  זזדא ‎ ,חדי ‎ und  זחח, ‎ wie  überhaupt 
die  innerhalb  gewisser  Grenzen  vollkommen  be- 
rechtigte,  aber  von  Fürst  weit  über  diese  Gren- 
zen  hinaus  verallgemeinerte  Vorschlags- Theorie 
nur  mit  der  grössten  Vorsicht  anzuwenden  ist. 
So  ist  sie  z.  B.  auch  nicht  anwendbar  auf  בדר‎ 
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S.  221,  Sp.  1,  1.  Z.  Das  ״hiimiditatem  amisit“, 


als  Bedeutung  von  ist  hei  Freytag  seihst 

nach  dem  Kämus,  worauf  überall  wohl  zu  achten, 
durch  das  hinzugefügte  ausdrücklich 

auf  einenhestiinmten  Gegenstand  beschränkt. 

alb  ui  t  lignuin,  d.  h.  durch  Yerlust  der 
innern  Feuchtigkeit ,  durch  Austrocknen ,  ist 
die  natürliche  dunklere  Farbe  des  Holzes  eine 


lichtere  gev/orden.  Ebenso  ist  Weiss- 

land,  dürres,  unangebautes,  von  Pflanzenwuchs 
entblösstes  Land,  woraus  bei  Freytag  durch  das 

falsche  des  Calc.  Kämus  statt 

״Saccus  coriaceus,  marsupium“  geworden  ist.  Den 


Gegensatz  dazu  bildet  Schwarzland; 

>  ־״״f ‎ ,  ז 

denn,  sagt  Lane  unter  nach  Tag  al-arüs: 

,,dead  lands  are  white;  and  when  planted,  be- 


come  black  and  green“.  Demnach  kann 
nicht  vom  Auslaufen  des  an  und  für  sich  weissen 
und  weiss  bleibenden  Eies  (s.  weiter  oben  Z.  30) 
gesagt  und  ebensowenig  die  Bedeutung  von  ?ב:ר^ד 
selbst  davon  abgeleitet  werden.  Etwas  andres 
ist  es,  wenn  Gesenius-Dietrich  auf  die  in 


zum  Reduplicationsstamme  ausgebil- 
dete  Wurzel  בץ ‎ mit  dem  Grundbegriffe  weich, 
schwammig  und  zähflüssig  sein  zurück- 
führt  und  den  Farbenbegriff  als  denominativ 
von  Ei  betrachtet.  Dem  stimme  ich  bei.  Das 

ע  in  ביעתא, ‎ aber  kann,  als  blosser  Um- 

laut  des  ursprünglichen  ץ  und  [j& ,  keine  von 
der  obigen  verschiedene  Etymologie  begründen. 


S.  227,  Sp.  1,  vorl.  u.  1.  Z.  Die  Glosse  zu  der 
betreffenden  Stelle  erklärt  פגרעורת ‎ (s.  Buxtorf  u. 
d.  W.)  durch  חצים ‎ רחבים‎ ,  also  eine  besondere 
Art  der  unmittelbar  vorhergehenden  חצים‎ 
schlechthin,  üeber  die  Herkunft  des  Wortes 
und  die  Berechtigung  zu  jener  Erklärung  kommen 
wir  dadurch  freilich  nicht  ins  Klare;  aber  gegen 
die  Ableitung  von  Trayo^  oder  TC7]׳ya!;  spricht 
auch  hier  wieder  der  überwiegend  dichterische 
Gebrauch  dieser  Wörter  zur  Bezeichnung ,  nicht 
von  Steinen  oder  Felssplittern,  wie  man  der- 
gleichen  etwa  in  einer  Tasche  oder  einem  Sacke 
als  Wurfwaffe  bei  sich  führen  könnte,  sondern 
von  grössern  Erd-  oder  Felsenmassen  in  Hügel- 
oder  Bergform. 

S.  231,  Sp.  1,  Z.  20  u.  21.  nach  Aruch 

das  arabische  Synonym  von  בהריא, ‎ ist  rothe 
Rübe,  Beta  rubra;  s.  Bocthor,"  Dict.  frangais- 
arabe,  unter  Betterave,  und  Berggren,  Guide 
frangais-arabe,  unter  Bette» 


Finger,  und  die  Richtigkeit  der  Lesart  des 
Aruch,  בטרא ‎ statt  בטדא, ‎ angenommen,  ist  doch 
ein  etymologischer  Zusammenhang  zwischen  בטר‎ 

I  und  sehr  zweifelhaft.  Dass  übrigens  das 

n  in  in  der  That  mit  Gauhari  gegen  Fi- 

i  räzäbädi  als  epenthetisch  zu  betrachten  ist,  wird 
dadurch  bestätigt,  dass  das  form-  und  bedeu- 

tungs verwandte  kleiner  Finger,  nach 

dem  gleichbedeutenden  syr.  unstreitig  von 

abzuleiten  ist. 

S.  213,  Sp.  2,  Z.  12 — 15.  Das  arabische 

wie  und  Wurzel  isj,  bietet 

eine  so  zutreffende  Bedeutungsparallele  mit  בטש,‎ 
I  dass  eine  materielle  Ableitung  dieses  Wortes 
von  Tuarocaat)  oder  TcaxsG)  durchaus  entbehrlich 
1  ist;  womit  übrigens  nicht  gesagt  sein  soll,  dass 
‘  der  malende  Naturlaut  bat,  pat  in  beiden  nicht 
I  als  urverwandt  dieselbe  sinnliche  Vorstellung 
.  aus drücke. 

S.  216,  Sp.  1,  Z.  10  u.  9  V.  u.  Xapi^sa'^at, 
ßiov  giebt,  soweit  ich  sehe,  überhaupt  keinen 
I  Sinn,  und  so  auch  nicht  den,  welchen  der  Herr 
Verfasser  hinein  legt.  Wie  in  andern  ähnlichen 
Fällen,  wäre  auch  hier  einer  nicht  haltbaren 
Deutung  ein  non  liquet  vorzuziehen  gewesen. 

S.  220,  Sp.  2,  Z.  7  v.u.  ביביתא ‎ ist  nach  der 

^  ^  % 

w  ל 

gewöhnlichen  Aussprache  statt  des  der 

Wörterbücher,  Cyprinus  Binny  nach  Forskal,  Cy- 
prinus  lepidotus  nach  Geoffroy,  eine  Art  Karpfen; 
s.  Freytag,  I,  S.  159,  Sp.  1.  Bistäni’s  Muh.  al- 

Muh.,  S.  li^(,  Sp.  2:  ״Der  Bunni  ist  eine  Art 
Fisch  in  den  Teichen,  der  schnell  wächst,  lange 
lebt  und  sehr  gross  wird.  Ferner  eine  Art  Farbe, 
die  der  natürlichen  Farbe  der  Caffeebohnen 

\[^•^)  ähnlich  ist.“  Wahrscheinlich  hat  hiervon 
auch  der  Fisch  seinen  Namen;  es  stimmt  damit 
die  naturgeschichtliche  Notiz  überein,  welche 
Seetzen  im  3.  Bde.  seiner  Reisebeschreibung 
S.  497  über  den  ״Binni“  giebt;  vgl.  ebendas. 
S.  498,  Z.  5  und  den  Commentar  im  4.  Bde., 
S.  516,  Z.  9  flg.  Aus  Forskal’s  und  Seetzen’s 
Beschreibungen  geht  hervor,  dass  der  Binni  nicht 
blos,  wie  man  nach  Bistäni’s  Worten  glauben 
könnte,  in  Teichen  oder  überhaupt  stehenden 
Wässern,  sondern  auch  in  Flüssen,  z.  B.  im 
Nil  lebt.  Thomas  a  Novaria,  Thes.  S.  241: 

(LaIas  i^x)  mit  der  Erklärung: 

״Naricae[?],  genus  piscis  minuti“,  worin  nach 
dem  Vorhergehenden  wenigstens  das  ״minuti“ 
nicht  zutreffend  ist. 
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und  ßX1׳r]׳:1׳vjp  können  theils  ihrer  Bedeutung,  theils 
ihrer  Form  wegen  den  betreffenden  Wörtern  nicht 
zu  Grunde  liegen. 

S.  233,  Sp.  2,  vorl.  u.  1.  Z.  Das  Dagesch  in 
dem  ר  von  ב  לי ‎ על ‎ ist  ein  untrügliches  Zeichen 
der  Zusammensetzung  des  Wortes  aus  בלי ‎ und 
רעל ‎ ,  wie  man  auch  immer  über  Ableitung  und 
Bedeutung  des  letztem  Wortes  denken  mag. 

S.  234,  Sp.  1,  Z.  20  v.  u.  Das  Aramäische 
und  Arabische  haben  kein  אלט ‎ in  der  Bedeutung 

binden,  aber  neben  und  ג^*ן‎ 

in  Bedeutungen  und  Anwendungen,  die  mit  denen 
des  alt-  und  neuhbr.  בלם ‎ identisch  oder  nah 
verwandt  sind,  —  ein  deutlicher  Beweis,  dass 
die  Fürst’sche  Yorschlagstheorie  auch  hier,  wie 
in  der  Regel  bei  festen  ersten  Stammbuchstaben, 
nicht  anwendbar,  sondern  die  Wurzel  in  בל ‎ und 
בר ‎ zu  suchen  ist. 

S.  235,  Sp.  1,  Z.  6  u.  7.  בלכדי ‎ ist  unmittel- 
bar  aus  balnearia  abgekürzt,* nicht  aus  einem 
nach  den  griechischen  Bildungsgesetzen  unmög- 
liehen  ßaXaviapta. 

S.  235,  Sp.  1,  Z.  7  V.  u.  Vor  ״aor.“  scheint 
״imperat.“  ausgefallen  zu  sein. 

S.  236,  Sp.  2,  Z.  20  v.  u.  Form  und  Bedeu- 
tung  lassen  keinen  Zweifel  übrig,  dass  בלעם‎ 
nicht  aus  לעם ‎ mit  Yorschlagsב־  (s.  d.  Anm.  zu 
S.  234,  Sp.  1,  Z.  20  V.  u.),  sondern  aus  בלע‎ 

mit  einem  Nachschlags־D,  wie  aus  demselben 

Stamme  mit  einem  Nachschlags־d ,  entstanden  ist. 
Ygl.  die  Bedeutung  von  בלעא ‎ ,בלע‎ . 

G  "  ^ 

S.  237,  Sp.  1,  Z.  5.  Sehr.  ״Verheerung“ 

ist  zu  streichen. 

S.  241,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  לןכטד ‎ ist  ohne 
Zweifel  xsvxpov,  aber  in  der  Bedeutung  des  arab. 

womit  Maimonides  bei  Buxtorf  Sp.  2068 
das  Wort  erklärt,  d.  11.  Hebeisen,  Brech- 
eisen,  Brechstange.  DemxsvTpov  (eig. Stecher) 
ähnlich  ist  ein  französischer  Ausdruck  dafür: 
la  pince,  gleichsam  der  Zwicker  oder  Kneiper, 
—  beide  davon  hergenommen,  dass  das  etwas 
gekrümmte  untere  Ende  der  Brechstange  wie 
zum  Stechen  oder  Kneipen  in  zwei  Spitzen  aus- 
läuft,  wie  ein  zwiegespaltener  Huf.  Daher  auch 
die  ältern  Benennungen  Kuhfuss,  Geissfuss, 
pied-de־chevre. 

S.  244,  Sp.  1,  Z.  16.  בכם ‎ ,בעןם‎ ,  hängt 

mit  סטא ‎ ,סם‎ ,  ebenso  wenig  zusammen, 

o 

" י-י- ‎ ״״- ‎ "*י  w  ^ 

wie  lächeln,  mit  Gift.  Die  Wurzel 

der  erstgenannten  Stämme  ist  בס ‎ ,בטז‎ ,  (j^;  die 
Grundbedeutung,  von  Dingen:  sinnlich  wohlthuend 
und  angenehm  sein,  von  Personen:  wohlgemuth. 


S.  231,  Sp.  1,  Z.  28.  Der  hier  versuchten 
Auflösung  von  בל ‎ in  das  ausschliesslich  hebräi- 
sehe  אל ‎ und  ein  Vorschlags  ב־ ‎ widersetzt  sich 
seine  nahe  Verwandtschaft  mit  בלי ‎ und  בלתי,‎ 

V  t  T 

dem  syr.  und  dem  arab.  und 

deren  Ableitung  vom  Stamme  !בלך,  zwar 
geleugnet,  aber  nicht  widerlegt  worden  ist. 

S.  231,  Sp.  2,  Z.  22  flg.  Abgesehen  davon, 
dass  ein  ßoXßtaxv]  in  der  angenommenen  Be- 
deutung  von  ßoXßo^  nicht  gebildet  werden  kann, 
lässt  sich  Bollen-  oder  Zwiebelsaft  nicht  mit 
Oel  vermischen,  also  auch  nicht  zu  dessen  Ver- 
fälschung  gebrauchen.  Jenes  בלבנץיא ‎ ,בלבקי ‎ ist 

daher  wahrscheinlich  das  pers.  frische 

Butter,  die  in  zerlassenem  Zustande  sich  wohl 
dazu  eignet. 

S.  232,  Sp.  1,  Z.  32.  Ein  üebergang  des  si- 
cilisch -unteritalischen  ßaXX(.ap.6^  in  morgenlän- 
disches  Gemeingriechisch,  wie  er  bei  dieser  Ablei- 
tung  anzunehmen  wäre,  bleibt  zweifelhaft.  Auf- 
fallend  stimmt  die  Erklärung  von  בלוזכלא ‎ durch 
בלשתד ‎ רעזנלחדל‎ (ב)גסרת ‎ bei  Buxtorf  Sp.  308  *mit  der 

o  ^ 

des  pers. גי^*ן ‎ in  Farhang  i  Rashidi  S.  v  überein: 

Trink- 

gelage,  Gastmahl,  Lustbarkeit.  Sollte 

בלהזנלא ‎ eine  ältere  Form  jenes  לגי^י^ג ‎ oder 
das  ל  ein  blosser  Einsatzbuchstabe  sein? 

S,  232,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  Der  Stamm  בלה,‎ 
mit  allen  Derivaten  ist  durch  seine  an  be- 

seelte  Wesen  gebundene  Bedeutung  unfähig,  auf 
Dinge  übergetragen  zu  werden.  Zur  Vergleichung 

mit  jenem  הבליח ‎ würde  näher  liegen Länge, 

Höhe,  auf  die  Flamme  der  Fackel  angewendet : 
hoch  auf  fl  ackern,  was  indessen  der  Erklä- 
rung  im  babyl.  Talmud  nicht  entspricht. 

S.  232,  Sp.  1,  vorl.  u.  1.  Z.  Ich  glaube  im 
Gegentheil  die  Wahrscheinlichkeit  eines  Zusam- 
menhanges  von  בלט ‎ mit  ßXsp.p.a,  ßXsp,p.aT0(;, 
und  V  ult  US  entschieden  in  Abrede  stellen  zu 
müssen,  nicht  so  aber  die  Möglichkeit  einer  Ur- 

Verwandtschaft  von  בלט ‎ und  mit  ßXaaTso, 

ßXadTavo  durch  die  lautsymbolische  Kraft  der 
gemeinsamen  ersten  beiden  Stammconsonanten. 
Vgl.  בלס.‎ 

S.  232,  Sp.  2,  Z.  32.  Sehr. 

S.  233,  Sp.  2,  Z.  29.  Das  ר  in  בליסטרא‎ 
balista,  ballista,  ßaXta1:7׳]Cj  ist  entweder  blosser 
Einsatzbuchstabe,  oder  wahrscheinlicher  das  Wort 
unmittelbar  aus  balistarium,  so  wie  בליסטרי ‎ aus 
balistarius  verkürzt.  BX7)c7Tp1ap.o^,  ßsXoairaaic 
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etwas  anderes  bedeuten  als  ב^ביר ‎ Weinlese? 

״  T 

Meines  Wissens  steht  für  das  Auspressen  der 
Weintrauben,  Oliven  u.  s.  w.  stets  עצר,‎ 

,  wie  für  die  Wein־  und  Oelpresse  כלעצרת,‎ 

S.  253,  Sp.  2,  Z.  9.  Sehr.  ע11.ן, ‎ wie  richtig 
hei  Thomas  a  Novaria,  Thesaurus,  S.  245: 

^  ^  ק 

״Culex  exiguus 

S.  254,  Sp.  1,  Z.  5  u.  6.  ״gr.  ßaxXov“  zu 
streichen. 

S.  255,  Sp.  2,  Z.  22  flg.  Die  Bedeutung  von 
עוחר ‎ glaube  ich  TW,  2.  Bd.,  S.  578  festgestellt 
zu  haben.  Der  hier  vorgetragenen  neuen  Ety- 
mologie  des  Wortes  kann  ich  ebenso  wenig  hei- 
stimmen,  wie  der  von  ברןר, ‎ über  dessen  eigent- 
liehe  Bedeutung:  hervorbrechendes  Licht, 
die  Acten  schon  seit  Simonis  (s.  Gesenius’  The- 
saurus,  Bd.  I,  S.  233)  geschlossen  sind. 

S.  256,  Sp.  2,  Z.  16.  Sehr.  ^  Lj. 

S.  256,  Sp.  2,  Z.  23  u.  24.  בל, ‎ zu- 

nächst  von  dem  Reduplicationsstamme  ברל ‎ mit 
der  allgemeinen  Bedeutung  haar,  rein,  von  An- 
deren!  geschieden  und  gesondert,  daher  auch  leer 
sein;  transitiv:  ausscheiden  u.  s.  w.  גל ‎ unter 
III  ist  dasselbe  Wort,  virtuell  im  adverbialen 
Accusativ,  wie  noch  heutzutage  gemeinarabisch 

mit  erstarrter  Accusativendung  ז^,  draussen, 

w  ^  ö  ^  . 

Gegentheil  von  drinnen;  I^j  (^f,  hinaus; 

auch,  wie  hier  בל, ‎ mit  folgendem  min,  doch 
nur  in  der  ursprünglichen  örtlichen  Bedeutung: 

x4jlX4<3I  J ,  ausserhalb  der  Stadt,  Gegen- 

theil  von  innerhalb  der  Stadt. 

S.  257,  Sp.  1,  Z.  2—5.  ‘Das  Yerhältniss  von 
n  und  r  in  בלת ‎ ,בל‎ ,  Sing.,  und  ,בכץ‎ 

בכן■, ‎ Plur.,  verglichen  mit  תלץ ‎ und 
הכילא, ‎ —  während  in  und  \Llhl.  das  r 

durchgedrungen  ist,  —  mit  *טנלן  und  טכלל,‎ 

u.  s.  w.,  zeugt  für  die  Richtigkeit  der  Annahme, 
dass  hier  nur  eine  Dissimilation  oder  ein  dia- 
lektischer  Lautwechsel  mit  üebergang  des  ur- 
sprünglichen  n  in  r  vorliegt,  ohne  Yerschieden- 
heit  des  Etymons  und  der  davon  abhängigen 
Grundbedeutung.  S.  Gesenius-Dietrich  u.  d.  W. 
בל ‎ I. 

S.  257,  Sp.  2,  Z.  5  flg.  V.  u.  Bei  der  Unge- 
wissheit  der  Lesart  lässt  sich  nur  vermuthen,  dass 

zu  lesen  sei  חדיא, ‎ arab.  vulg.  xj(4Xä, 

Weihe,  milvus,  franz.  milan. 


heiter  und  freundlich  sein.  Ygl.  Uw^j  und  (jiXj. 
Hingegen  dD  u.  s.  w.,  9ap{j.axov  im  guten  und. 
schlimmen  Sinne,  ist  ursprünglich  Ein-  und 
Durchdringendes,  auf  Geruch  und  innere 


Wirkung  bezogen,  von  lXA;  (s.  Lane  u.  d. 

'  W.),  nicht  nach  Gesenius-Dietrich  von  jv.׳:״,  etwas 
riechen,  olfacere,  wofür  bei  Dietrich  irrthümlich 
״duften“  steht. 

s  ^ 

S.  244,  Sp.  2,  Z.  25.  Essig,  zeigt  dass 


das  gleichbedeutende  חלא, ‎ von  חלי,‎ 
süss  sein,  grundverschieden  ist  und  von  dem 

mit  bedeutungsverwandten  חלל, ‎ aus- 

geht.  בהים ‎ in  der  Bedeutung  von  חכלץ ‎ kann 
wegen  seines  würzigen  Geschmackes  iin  eigent- 
liehen  Sinne,  aber  auch,  in  Hinsicht  auf  seine 
Säure  und  Schärfe,  xaV  avxtcppaaiv  so  genannt 
sein,  ähnlich  wie  nach  Bombay,  Grammatica 
linguae  mauro-arabicae  S.  40,  Z.  12,  und  Marcel, 
Yocabulaire  frangais  -  arabe  u.  d.  W.  Bile,  die 

Mauren  statt  sy^i,  die  Galle,  euphemistisch 
die  Süsse,  sagen. 


S.  245,  Sp.  2,  Z.  2 — 4.  lieber  die  wirkliche 
Grundbedeutung  und  Bedeutungsentwicklung  die- 
ses  Stammes  s.  TW,  1.  Bd.,  S.  420. 


S.  246,Sp.  1,  Z.6u.  7.  ברסתקא ‎ ,בסתקא‎ ,  vompers. 

wovon  auch  arab.  aljjXww.j,  beide  nur 
von  irdenen  Krügen  oder  Lasen  aus  Thon  oder 
Porzellan,  nie  von  Holzgefässen  gebraucht. 


S.  250,  Sp.  1,  Z.  1 — 3.  Die  einheitliche  Be- 
deutungsentwicklung  des  Stammes  בעל ‎ bei  Ge- 
senius-Dietrich  führt  durch  den  allgemeinen  Be- 
griff  des  Rein-  und  Leermachens  auf  die  Wur- 
zel  בל ‎ zurück,  wodurch  das  Fürst’sche  Yor- 
schlagsב־  auch  hier  in  Wegfall  kommt. 


S.  251,  Sp.  1,  Z.  22.  Dem  ברציאתא ‎ der  Agg. 

w  ל 

entspricht  eine  Art  von  Schiffen,  angeb- 

lieh  arabisirt  aus  einem  pers.  das  aber 

in  den  persischen  Originalwörterbüchern  selbst 
nicht  .^u  finden  ist. 

S.  251,  Sp.  1,  Z.  24.  Sehr.  was  aber 

nur  ein  Denominativ  von  ist,  gleichsam 

zwiebeln  oder  abzwiebeln,  d.  h.  Jemandem 
die  Kleider,  wie  die  übereinander  liegenden 
Häute  einer  Zwiebel,  Stück  für  Stück  ausziehen. 

Man  schreibe  dafür  in  intransitiver  Be- 

deutung:  Weggehen,  fortgehen. 

S.  252,  Sp.  2,  Z.  15  V.  u.  ננצילח״ ‎ /.  das 
Presse  n“.  Sollte  dieses  Wort  wirklich  irgendwo 


גא‎ 
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sollen;  das  Wort  gehört  zum  Stamme  wo 
es  auch  hei  ihm  selbst  steht.  ^ 

S.269,Sp.25Z.19flg.  ברסם ‎ wäre,  wenn  persisch, 


arahisirt 


I 

p» 


ohne  alle  Veränderung 


zusammengesetzt  aus  Brust,  und  ׳**1*ן, ‎ ent- 

zündliche  Geschwulst,  dem  Sprachgehrauche  nach 
Brust-,  Rippenfell-,  und  Zwerchfellentzün- 
düng,  Seitenstechen,  wie  einige  auch  wirk- 


arah.  ,♦l 


lieh  das  gleichbedeutende  כרסם,‎ 


—  Buxtorf  meint  ״male“,  aber  vielmehr  in  der 

That  bene  —  erklären.  Bistäni’s  Muhit  al-Muhit : 

•  •  •  • 


,5P»L^^aJI  ist  eine  Entzündung  der  Scheidewand 
zwischen  der  Leber  und  dem  Herzen,  auch 


genannt;  ein  persisches  Wort,  zusam- 

mengesetzt  aus  har,  Brust,  und  säm,  Entzün- 
düng.  Es  tritt  dadurch  kein  Delirium  ein,  son- 
dem  die  Gehirnkrankheit,  bei  welcher  Delirium 

eintritt,  heisst  richtig  (Kopfentzündung)“. 

Die  letzten  Worte  richten  sich  gegen  eine  bei 
den  einheimischen  Lexicographen  selbst,  z.  B. 
bei  Firuzabadi,  eingeschlichene  Verwechslung, 
welcher  der  türkische  Bearbeiter  des  Kämüs  aus 
andern,  auch  medicinischen  Werken  die  richtige 
Ableitung  und  Bedeutung  von  barsäm  entgegen- 
stellt. 

S.  270,  Sp.  2,  Z.  26  flg.  בדללא, ‎ scheint 

vielmehr  vom  pers.  verwandt  mit 

etwas  Hohes  oder  Hervorragendes,  gebildet 
zu  sein. 


S.  260,  S.  2,  Z.  7  fig.  v.  u.  Meine  entgegen- 
gesetzte  Meinung  über  Ursprung  und  Grundbe- 
deutung  dieses  Wortes  s.  TW,  1.  Bd.,  S.  420. 

S.  263,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  flg.  Mit  Uehertragung 
des  Begriffes  männliches  Thier  von  einer 
Art  des  Kleinviehs  auf  die  andere  könnte  dieses 


ברחא ‎ aus  dem  pers.  Widder,  Schafbock, 

entstanden  sein;  wovon  auch  arah.  in  der- 

selben  Bedeutung. 


S.  264,  Sp.  1,  Z.  19  flg.  Die  hier  dem  Be- 

s> 

griffe  ברא, ‎ gegebene  Deutung  verwandelt 

mit  einem  Schlage  die  ächte  altsemitische  und 
überhaupt  morgenländische  Schöpfung  aus  Nichts 
oder  aus  einem  Chaos  in  eine  ״Heraussetzung“ 
der  Welt  aus  Gott,  nah  verwandt  mit  der  pan- 
theistischen  Emanation  oder  Evolution  späterer 
Philosophen ,  Mystiker  und  Kabbalisten.  Der 
Stamm  ברא ‎ mit  ursprünglich  consonantischem 
Schluss-Alef  ist  zwar  aus  der  Wurzel  בר ‎ erwachsen, 
aber  nimmermehr  ein  ,,Denom.  von  בר ‎ H“  mit  der 
Bedeutung  das  Aeussere.  Die  Welt  ist  nach 
der  Bibel  von  Gott  geschaffen,  ברולא, ‎ d.  h.  ma- 
teriell  und  formell  gebildet,  oder,  bei  Annahme 
eines  Urstoffes,  aus  diesem  herausgebildet,  je- 
d'enfalls  wesentlich  und  von  Anfang  an  ausser 
Gott,  weder  freiwillig  aus  seinem  Wesen  ent- 
lassen,  noch  mit  Naturnothwendigkeit  aus  dem- 
selben  hervorgegangen. 


S.  266,  Sp.  2,  Z.  17,  21  u.  22.  Sehr,  ßps^ov 
Imper.,  und:  ßps^ov,  0  Herr,  lass  viel  regnen! 

S.  267,  Sp.  1,  Z.  3.  Sehr.  'iyi.  Freytag  hätte 

G  53  J 

das  von  ihm  bezweifelte  nicht  aufnehmen 


Aspiration  vorgesetzt  [eine  Art  des  äolischen 
Digamma],  z.  B.  aia,  yala,  Soottoc,  yÖooTCo^, 
und  häuflger  vor  Lambda  und  Ny,  z.  B.  vost), 
yvwva׳.,  vsepo(;,  jv6(p0(;  u.  m.);  vgl.  auch  גכח. ‎ Zuw. 
wird  ג  angehängt,  vgl.  ג  ;גרג ‎ wird  eli(Krt,  z.  B. 

G  w  ?  j 

אזכלררד ‎ (arah.  für  אזכלרגדא, ‎ Smaragd. — 

Man  ’merke  ferner  auch  den  *Wechsel  des  ג  und 
ד,  z.B.  ךלר^סכןכלא ‎ ,גלרס^ןנלא ‎ ,גלרסקרם ‎ (gr.  yX^acoxo- 
[jLSLov)  Kas'ten,  זלוכבא^^כרבהא ‎ ל^י^בא ‎ (hbr.  זכב)‎ 
Schweif,  לור=5ור ‎ wohnen,  חרד=דזרג ‎ zit- 
tern;  vgl.  auch  זלחך ‎ u.  a.  m.  (Ebenso  im 
dorischen  Dialekte  in  einigen  gr.  Wörtern,  z.  B. 
für  yyj,  yvoepo^,  Dor.  8a,  Svoepo^  u.  a.). 

גא/, ‎ (bh.  גיא ‎ ,5י‎ )  Thal.  PI.  גאיות ‎ (=bh. 

Ez.  7,  16).  Stw.  flg.  גאי ‎ ,גאדו‎ ;  die  Begriffe  von 
Höhe  und  Tiefe  sind  sprachlich  verwandt,  vgl. 


ג  Gimmel,  der  dritte  Buchstabe  des  Alphabet, 
wechselt  als  Gaumenbuchstabe  besonders  oft  mit 
den,  ihm  ähnlichen  כ  und  p,  z.  B.  בנ1גררא ‎ =  געוררא‎ 
עורי)) ‎ Balken,  זגתיתא ‎ ,זכוכית ‎ Gla’s,  ,*גפרית‎ 
כבריתא ‎ ,גופריתא ‎ Schwefel,  ’  מירלפי ‎ =  גרלפא‎ 
Kolben,  5רלפא ‎ (gr.  xcc'kTzri)  Krug, ’ ררןי ‎ =  דרג‎ 
schreiten,  steigen,  כיגי ‎ =  גהיגי‎ p  (xov7]y6^) 
Jäger,  r]T^=f]^p  zürnen; ’vgl.  auch  אגטרגטא‎ 
u.  m.  —  Oft  wird  ג  eingeschoben  (verdoppelt), 
z.  B.  גלגל ‎ (von  גלל) ‎ Rad,  vgl.  auch  'ןi;גלגל 
גרגןן ‎ (von  גרף) ‎ ausraffen,  scharren  u.  m.  a. 

Besonders  zu  merken  ist  die  Vorsetzung  dieses 
Buchstaben  vor  den  Stamm,  namentlich  oft  vor 
ל  und  כ,  z.  B.  גחך, ‎ Grundw.  חיך) ‎ חך‎ )  lachen, 
wofür  auch  גהדר ‎ ;דחך ‎ (von  דר^ ‎ syr.  3^נ)  wäl- 
zen,  אp א  ,גלרגך pטיpגל  (lectica)  Sänfte ‘(Ebenso 
im  Griech.  das  Gamma  einigen  Wörtern  als 
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גאל‎ 

~  T 

bauch)  nach.  —  PL  j.  Kidd.  V  g.  E.,  66°  ריב‎ 
עבדים ‎ 5ארם ‎ die  meisten  Sklaven  sind  stolz,  über- 
müthig.  Genes,  r.  s.  63,  61°  (mit  Anspiel,  auf 
גיים, ‎ Kethib,  Gen.  25,  23)  מזכי ‎ גיאי ‎ גרים ‎ בבטנך‎ 
רם' ‎ zwei  Erhabene  der  Völker  sind  in  deinem 
Leibe,  näml.  Hadrian  unter  den  Völkern  und 
Salomo  in  Israel.  Ber.  57^  steht  dafür  אל ‎ תיקרי‎ 
טוני ‎ גרים ‎ אלא ‎ שני ‎ גאים ‎ זד ‎ אכטרכיכרס ‎ ררבי ‎ Ms. 
M.  (Agg.  גיים) ‎ lies  (d.  h.  deute)  nicht  zwei  Völ- 
ker,  sondern  zwei  Grosse,  näml.  Antonin 
und  Babbi.  Sifra  Bechukothi  cap.  5  (mit 
Bez.  auf  Lev.  26,  19)  ״der  Stolz  eurer  Macht“, 

' אלר ‎ דגיאים ‎ שדם ‎ גארכם ‎ של ‎ יטזראל ‎ רם  darunter 
sind  die  Grossen  zu  verstehen,  welche  den  Stolz 
Israels  bilden,  wie  Papus  ben  Jehuda,  der  Ale- 
xandriner  Lulianus  (Julianus)  und  seine  Genossen; 
vgl.  auch  ברלי. ‎ Chull.  92^  (mit  Anspiel,  auf  Gen. 
40,  10  שריגים ‎ als  Compositum)  אלר ‎ ג' ‎ שרי ‎ גאים‎ 
דירצאים ‎ נלישראל ‎ רם' ‎ das  sind  die  drei  hohen 
Fürsten  Israels,  näml.  der  Patriarch  (Nasi)  in 
Palästina,  das  Exiloberhaupt  in  Babel  und  der 
dritte,  bald  in  dem  einen,  bald  in  dem  andern 
Lande  (als  Vorsitzender  des  Gerichtshofes),  der 
den  erstem  beigesellt  wird.  Exod.  r.  s.  23,  122*^ 

ד' ‎ נליכי ‎ גאים ‎ כבראר ‎ בערלם ‎ גאד ‎ שבברירת ‎ אדם ‎ רם'‎ 

vier  Arten  von  Erhabenen  wurden  in  der  Welt 
erschaffen;  als  der  Erhabene  unter  allen  Ge- 
schöpfen:  der  Mensch,  der  Erhabene  unter  den 
Vögeln:  der  Adler,  der  Erhabene  unter  dem 
Vieh:  der  Stier,  der  Erhabene  unter  dem  Wild: 
der  Löwe.  Cant.  r.  sv.  19°  ,עכלרדיר ‎ dass.  (In 
Chag.  13^  steht  כללך ‎ anst.  .(גאד‎ 

גאוה ‎ /.  (— bh.)  st 01z,  Hochmuth.  j.  Jom. 

VII,  44^  un.  כלפני ‎ נלד ‎ איבר ‎ נלשנלש ‎ בבגדי ‎ זדב‎ 
כלפני ‎ דגארד ‎ weshalb  verrichtete  der  Hohepriester 
am  Versöhnungstage  die  Hauptfunctionen  (im 
Allerheiligsten)  nicht  in  den  Goldgewändern?  Um 
nicht  hochmüthig  zu  erscheinen;  vgl.  jedoch  K. 
hasch.  26^. 

גיאיותא ‎ -גיאותא‎ /.  (syr.  hbr. 

גאות) ‎ Erhabenheit,  Grösse,  s.  TW. 

גא1ן ‎ m.  (=1:bh.)  Herrlichkeit,  Zierde, 

Stolz.  Trop.  Sifra  Bechukothi  cap.  5  גארנם‎ 
של ‎ ישראל ‎ die  Zierde  (der  Stolz),  d.  h.  der  Grosse 
Israels,  s.  גאד. ‎ (Diesen  Ehrenbeinamen  גארן־,‎ 
[wov.  גארנות ‎ Gaonat]  Gaon,  Excellentia,  pl. 
גארנים ‎ Geo'nim,  führten  bes.  die  Oberhäupter 
der  bäbyl.  Akademien,  von  der  Mitte  des  7.  Jahrhs. 
an  mehrere  Generationen  hindurch;  ein  Titel,  mit 
welchem  später  viel  Missbrauch  getrieben  wurde). 

גארתן ‎ s.  m  '.גר 

גאוזא ‎ ,גאז ‎ S.  m  גאזא ‎ —  .גרז ‎ s.  ^זא‎ 

ך•  T  T  T  T 

גאוסטייני ‎ s. .אגיסטייכי‎ 

גאל ‎ (=bh.)  lösen,  erlösen;  insbes.  von  der 

egyptischen  und  der  messianischen  Erlösung. 

Nif.  מאל ‎ erlöst  werden,  j.  Taan.  I,  63‘^ 
un.  infolge'  der  Leiden,  die  Gott  über  Israel 
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נאה‎ 

TT 

גלנלא ‎ ,גליכלא‎ :  Anhöhe,  Tiefe,  altus, 

altitudo,  vgl.  auch  גב ‎ und  תלם.‎ —  Schebi.  3, 5 
אין ‎ ברבין ‎ כלדרגרת ‎ על ‎ פי ‎ דגאירת ‎ man  darf  (kurz  vor 
dem  Brachjahre)  nicht  Treppen  an  den  Thälern 
(Wasserbehältern)  bauen ;  weil  man  glauben  könnte, 
dass  sie  am  Brachjahre  benutzt  werden  sollten, 
um  die  Felder  zu  berieseln.  Ab.  sar.  54^,  s.  .אפיק‎ 

גאי‎ ,נאה ‎ (=bh.)  sich  erheben,  erhaben, 

ן  ן  \  / 

majestätisch  sein. 

Pi.  erheben.  Mechil.  Schira  Par.  2  גאני‎ 
רגאיתיר ‎ גא ‎ ני ‎ בכל^ברים ‎ רם׳ ‎ er  (Gott)  hat  mich  ge- 
hoben  und  ich  habe  ihn  gehoben;  er  hat  mich 
in  Egypten  gehoben  u.  s.  w. ;  mit  Anspiel,  auf 
גאד ‎ גאד‎ .  j.  Taan.  HI,  67^  mit.  אבי ‎ אנלרתי‎ 
לדשפילן ‎ ראת ‎ אכלרת ‎ לגא1תן ‎ ich  sprach,  sie  zu 
erniedrigen  und  du  sprachst,  sie  zu  erheben. 

Hilhpa.  undNithpa.  1)  sich  erhaben  zeigen, 
erhaben  sein;  gew.  bildl.  Chag.  13^  ״Gott 
will  ich  singen“  (Ex.  15,  1)  לכלי ‎ שכלתגאד ‎ על ‎ גאים‎ 
dem,  der  sich  erhaben  zeigt  über  die  Erhabenen. 
Das.  אדם ‎ כלתגאד ‎ עלידן ‎ רדק׳1כד ‎ נלתגאד ‎ על ‎ כרלן‎ 
der  Mensch  zeigt  sich  erhaben  über  sie  (die 
Thiere),  aber  Gott  ist  erhaben  über  sie  Alle. 
Exod.  r.  s.  23, 122*^  דכל ‎ נלתגאין ‎ זד ‎ על ‎ זד ‎ חשך‎ 
נלתגאד ‎ על ‎ דתדרם ‎ . . .  רדררח ‎ נלתגאד ‎ על ‎ דכלים ‎ רדאש‎ 
כלתגאד ‎ על ‎ דררח ‎ רדשכלים ‎ נלתגאים ‎ על ‎ דאש ‎ רדק']כד‎ 
כלתגאד ‎ על ‎ דכל ‎ alle  (Elemente)  erheben  sich,  das 
i  eine  über  das  andere;  die  Finsterniss  ist  erhaben 
!  über  die  Tiefe  (Erde,  worüber  Wasser),  der 
'  Wind  (die  Luft)  ist  erhaben  über  das  Wasser, 

!  das  Feuer  ist  erhaben  über  den  Wind,  der  Hirn- 
;  mel  ist  erhaben  über  das  Feuer  (das  höchste 
Element);  aber  Gott  ist  erhaben  über  Alles. 

I  Khl.  r.  sv.  2  —  ^89 ‎ ,רנלרצא ‎ אני‎ )  stolz  sein, 

1  gross  thun.  Chag.  5^  פרכס ‎ דכלתגאד ‎ על ‎ דצברר‎ 
i  ein  Vorsteher,  der  gegen  die  Gemeinde  stolzirt. 

:  B.  bath.  98""  דכלתגאד ‎ בטלית ‎ של ‎ תלכליד ‎ חכם ‎ ראיבר‎ 
רב' ‎ י  rih  wer  da  stolzirt  niit  dem  Gelehrten-Mantel 
!  (vgl.  גרנדא!), ‎ ohne  ein  Gelehrter  zu  sein,  den 
I  lässt  inan  nicht  in  das  Gemach  Gottes  hinein, 
i  Snh.  109^  אנשי ‎ סדרם ‎ לא ‎ בתגאר ‎ אלא ‎ בשביל ‎ טרבד‎ 
רם' ‎ '  die  Sodomiten  waren  blos  wegen  der  vielen 
י  Güter  stolz,  die  ihnen  Gott  verliehen  hatte. 

;  Levit.  r.  s.  7  g.  E.  פרעד ‎ . . .  בברכדבאצר ‎ על ‎ ידי‎ 
שבתגאד ‎ רב' ‎ י  Pharao  (Nebukadnezar  u.  s.  w.) 

'  wurde,  weil  er  stolz  that,  durch  das  Feuer  be- 
straft.  Das.  שכל ‎ דנלתגאד ‎ איבר ‎ בידרן ‎ אלא ‎ באש‎ 
denn  jeder,  der  stolz  thut,  wird  nur  durch  das 
Feuer  gerichtet,  d.  h.  der  sich  Ueberhebende  durch 
das  erhabenste  Element,  s.  ob.  (mit  Anspiel,  auf 
Lev.  6,  2,  דערלד ‎ על ‎ כלרקדד‎ );  vgl.  .גיי‎ 

ניאה ‎ ,נאה ‎ m:  AdJ.  (==bh.  גאד) ‎ erhaben, 

gross,  stolz,  übermüthig.  Uebrtr.  Ber.  10י" 
wenn  Jem.  zuvor  seinen  Leib  füllt  und  dann  erst 
betet,  so  heisst  es  von  ihm:  ״Mich  warfst  du“, 
1) ‎ אחרי ‎ גרך ‎ Kn.  14,  9)  אל ‎ תקרי ‎ גריך ‎ אלא ‎ גאיך‎ 
lies  (d.h.  deute)  nicht:  ״) ‎ גרך‎ hinter  deinen  Kücken“) 
sondern  גאך ‎ hinter  deinen  stolzen,  d.  h.  du 
setztest  mich  deinem  übermüthigen  (satten  Voll- 

Levt,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbueb-  I. 


גאם ‎ s,  II.  —  גאם ‎ s.  גנלא ‎ und  .ו.נלט‎ 

גב ‎ I  m.  (— bh.,  von  גבב) ‎ eig.  hügelig,  Oe- 

wölbtes,  dah.  !)Wall,  Erhöhung.  Tosef. B. mez. 
cap.  11  die  gemeinschaftlichen  Besitzer  eines  Ge- 
höftes  können  einander  zwingen,  לעעגרת ‎ לחצר ‎ גב‎ 
גברד ‎ י' ‎ טפחים ‎ im  Hofe  einen  Wall  (als  Scheide- 
wand)  von  zehn  Faustbreiten  Höhe  aufzuführen. 
Schabb.  109^  גב ‎ חיד ‎ רגב ‎ זחרגל ‎ die  Höhe,  obere 
Seite  der  Hand  und  des  Fusses.  Ab.  sar.  28^ 
dass.  (j.  Schabb.  XIY,  14^^  ob.  und  j.  Ab.  sar. 
H,  40^  ob.  גברת ‎ ידים ‎ וגברת ‎ רגלים ‎ pL).  Nid.  52^ 
die  Haare  der  mannbar  werdenden  Jungfrau 
בגבזח ‎ .  .  .  בכריסח ‎ auf  der  Erhöhung,  d.  h.  an 
den  Schamtheilen  (=?םן,  s.  d.)  und  auf  ihrem 
Leibe  (anders  nach  Baschi,  vgl.  auch  Easchi  zu 
Snh.  30^  und  B.  kam.  70 י^).  Bez.  17^  in  der 
Mischna  רכלטבילין* ‎ כלגב ‎ לגב ‎ wird  das.  19^  erklärt: 
חררצד ‎ לעשרת ‎ גתר ‎ על ‎ גב ‎ בדר ‎ ערעגזר ‎ ובדר ‎ על ‎ גב‎ 
גתר ‎ עושת ‎ Ar.  (Agg.  הדר ‎ . . .  וכדר‎ )  wenn  Jem. 
Gefässe  (behufs  levitischer  Eeinheit)  eingetaucht 
hat,  um  sie  bei  der  Olivenpresse  zu  verwenden, 
so  darf  er  sie  auch  später  bei  dem  Keltern  der 
Weintrauben  verwenden.  —  Uebrtr.  j.  Ohag.  H, 
78^  un.  דשp‎ על ‎ טזחרת=) ‎ חולין ‎ שנעשר ‎ על ‎ גב ‎ זר 
זחקדש ‎ Chull.  2י^)  gewöhnliche,  profane  Speisen, 
bei  deren  Zubereitung  die  Eeinheitsgesetze  hei- 
liger  Speisen  beobachtet  wurden,  eig.  auf  der 
Höhe  u.  s.  w.  Nid.  66^  על ‎ גב ‎ הנדר ‎ am  Ufer 
des  Flusses.  —  2)  Bücken,  wahrsch.  urspr. 
von  dem ,  nach  oben  gekehrten  Bücken  der 
Thiere.  Ber.  26^  u.  ö.  אן? ‎ על ‎ גב ‎ obgleich,  vgl. 
?אן  I.  —  PI.  Nid.  24^^  שבי ‎ גבין ‎ zwei  Bücken, 
vgl.  שךרא. ‎ Chull.  60^  dass.  —  Kel.  25,  5  דגביים‎ 
die  Bückseiten  eines  Gefässes.  —  Mit  fern.  End. 
Nid.  23 גברת ‎ הזקן ‎ ני  eig.  die  hohen  Stellen  des 
Bartes ,  d.  h.  die  Haare  auf  den  Kinnbacken. 

גבא ‎ ch.  (syr.  גב=^ב^.ן) ‎ Anhöhe,  Bücken. 

Chull.  47^  אגבא ‎ obenauf,  auf  dem  Bücken,  d.  h. 
auf  der  obern  Seite  der  Lunge.  Jom.  78^  גבא‎ 
דכרעא ‎ die  obere  Fläche  des  Knies  (Fusses). 
Jeb.  63^  נלקשטא ‎ ליד ‎ תכא ‎ רכלהדרא־ליד ‎ גבא ‎ sie 
putzt  ihm  (ihrem  Manne)  den  Tisch,  wendet  ihm 
aber  den  Bücken  zu;  als  Bezeichnung  einer  bösen 
Frau;  vgl.  auch  קשט. ‎ —  PI.  Genes,  r.  s.  8  Anf. 
Gott  erschuf  ursprünglich  den  Adam  mit  zwei 
Gesichtern,  רכסרר ‎ רעשאר ‎ גבייה ‎ גב ‎ לכאן ‎ רגב ‎ לכאן‎ 
sodann  durchsägte  er  ihn  und  bildete  zwei  Bücken 
aus  ihm,  den  einen  nach  dieser  und  den  andern 
nach  jener  Seite  hin,  d.  h.  für  den  Mann  einen 
und  für  die  Frau  einen,  vgl.  די*ר ‎ H. 

גב ‎ II  PI.  st.  c.  גבי ‎ Präpos.  (eig.  übrtr.  vom 

vrg.  1  (גב‎ )  auf,  nach  der  Höhe,  hinauf 
(ungef.  dass.,  was  hbr.  עלי ‎ ,על‎ ).  Dan.  7,  6.  — 
Tosef.  Schabb.  cap.  13  Anf.  על ‎ גבי ‎ דגם ‎ רעל ‎ גבי‎ 
דאיכלרא ‎ auf  der  Borte  und  auf  der  Franse  (j. 
Schabb.  XHI,  14®  mit.  גבי ‎ הגב ‎ crmp.).  —  2) 
an,  bei,  neben,  j.  Ber.  H,  5®  un.  ' הרד ‎ גבי ‎ ר 
חייא ‎ בר ‎ אחא ‎ פריטין ‎ es  war  bei  B.  Chija  bar 
Acha  (d.  h.  er  hatte  bei  sich)  Geld.  Das.  IX, 


bringt,  נליד ‎ הן ‎ ערשין ‎ תשובה ‎ רדן ‎ בגאלין ‎ üben 
sie  alsbald  Busse  und  werden  erlöst.  Das.  H, 
65*^  ob.  סרפן ‎ להיגאל ‎ בקרניו ‎ של ‎ איל ‎ Israel  wird 
einst  durch  die  Hörner  dieses  Widders  (d.  h. 
durch  Blasen  mit  dem  Schofar)  erlöst  werden. 

גאל ‎ eil.  (;ןאלבכב)  lösen,  eiAösen,  s.  TW. 

גואל ‎ m.  eig.  Part.  (=bh.,  gew.  גאל) ‎ der 

Erlöser,  insbes.  der  Messias.  Pesik.  Selich., 
166^  (mit  Anspiel,  auf  Thr.  1,  6,  wo  ?ררדן,  und 
auf  Jes.  59,  20,  wo  גראל ‎ ausnahmsweise  plene 
steht)  כשם ‎ שגלר ‎ בררדן? ‎ נללא ‎ כך ‎ השנגאלין ‎ אין‎ 
נגאלין ‎ אלא ‎ בגראל ‎ כללא ‎ so  wie  Israel  durch  einen 
mächtigen  (eig.  vollen)  Yerfolger  vertrieben  wurde, 
so  wird  es  auch  durch  einen  mächtigen  Erlöser 
befreit  werden.  Buth  r.  sv.  ®41 ‎ ,ריאכלר ‎ לה ‎ ברעז‎ 
גראל ‎ הראשון‎ .  .  .  גראל ‎ האחרון ‎ der  erste  Erlöser 
(Mose),  der  letzte  Erlöser  (der  Messias),  welcher 
ebenso  wie  jener  sich  zuerst  ihnen  offenbaren, 
und  sodann  einige  Zeit  ihnen  entzogen  sein  wird. 
Exod.  r.  s.  26  Anf.  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  s.  85, 
83^^  Tamar  sagte:  -  גואלים ‎ אבי ‎ נלערברת ‎ ich  gehe 
mit  Erlösern  schwanger,  d.  h.  von  mir  wird 
David  abstammen,  der  Yater  der  Könige  und 
der  Erlöser. 

ג1אלה‎ ,גאולה ‎ eil.  (=z גואל) ‎ der  Erlöser. 

T  T  T  *  ** 

Levit.  r.  s.  32  Ende  (mit  Anspiel,  auf  גלה, ‎ Sach. 
4,  2)  גארלה ‎ פרוקה ‎ das  W.  bedeutet:  גאולה, ‎ d. 
h.  Erlöser.  Khl.  r,  sv.  80  ,  ושבתי ‎ אני‎ ^^  steht  da- 
für  .גראלה‎ 

גאולה ‎ /.  (=bh.  1  (ר.אלה‎ )  Erlösung,  bes. 
die  egyptische  oder  die  messianische  Erlösung., 
j.  Orl.  I,  סס*^ ‎ un.  היא ‎ גאולה ‎ היא ‎ פדייה ‎ unser 
W.  ist  gleichbedeutend  mit  פדייה: ‎ Erlösung. 
Meg.  15®  כל ‎ האוכלר ‎ דבר ‎ בשם ‎ אוכלרו ‎ כלביא ‎ גאולה‎ 
לעולם ‎ wer  etwas  (einen  Lehrsatz)  im  Namen 
seines  Autors  mittheilt,  der  bringt  die  Erlösung 
in  die  Welt.  Snh.  99^  fg.  Genes,  r.  s.  97,  94® 
כלה ‎ פרנסה ‎ בכל ‎ יום ‎ אן? ‎ גאולה ‎ בכל ‎ יום ‎ so  wie 
die  Ernährung  jeden  Tag  erfolgt,  so  auch  die  Er- 
lösung;  auch  ist  jene  wichtiger  als  diese,  צכהגאולה‎ 
על ‎ ידי ‎ כללאך ‎ ופרנסה ‎ על ‎ ידו ‎ של ‎ הק׳^ה ‎ denn  die 
Erlösung  erfolgt  durch  einen  Engel,  die  Ernährung 
aber  durch  Gott.  Cant.  r.  sv.  גאולת ‎ ®12 ‎ ,כשושנה‎ 
נלחר ‎ die  Erlösung  des  morgigen  Tages,  d.  h.  die 
des  Messias,  der  in  der  nächsten  Zukunft  er- 
wartet  wird.  —  Uebrtr.  Ber.  9^  הסונלך ‎ גאולה‎ 
לתפלה ‎ wer  die  Geula  (d.  h.  die  Eulogie  vor 
dem  Achtzehngebete,  worin  der  Erlösung  Israels 
Erwähnung  geschieht)  mit  der  Tefilla  (dem  Acht- 
zehngebet)  zusammen,  ohne  Unterbrechung  sagt 
u.  s.  w.  Das.  10^  fg.  —  Ferner  übrtr.  Meg.  17^ 

' גאולה ‎ בז  die  Geula,  näml.  die  siebente  Eulogie 
im  Achtzehngebet,  worin  um  Erlösung  gebetet 
wird.  —  2)  Auslösung.  Kidd.  15^  גאולת ‎ עצנלו‎ 
גאולת ‎ אחרים ‎ גאולת ‎ קרובים ‎ die  Auslösung  (aus 
dem  Dienste),  die  Jem.  selbst  oder  Andere,  Yer- 
wandte  bewirken;  mit  Bez.  auf  Lev.  25,  47  fg.  — 
PI.  j.  Pea  YII,  20^  un.  שתי ‎ גאולות ‎ zwei  Aus- 
lösungen  des  Zehnten. 


גבה‎ 
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גב‎ 


dass,  ohne  דבריס. ‎ (Vgl-  syr.  Act.  17,  18 

כללקט ‎ כלרלר‎ ,  gr.  a71:sp[jt.0X0y0(;:  Schwätzer,  Klein- 
lichkeitskrämer). 

גבב ‎ ch.  Pa.  (od.  בב^, ‎ s.  TW.)  d  ass.  —  Thr. 

r.  SV.  נלגבב ‎ כרבין* ‎ ^53 ‎ ,רבתי ‎ Jem.,  der  Dornen 
aufliest. 

גבבה ‎ יגבבא ‎ m.  1)  Streu,  dünnes  Keisig, 

eig.  Zus.  geklaubtes.  Schabb.  3,  1  קש ‎ רגבבא‎ 
Stoppeln  und  Keisig.  j.  Schabb.  III,  5״  un.  כקש‎ 
רהגבבדל ‎ dass.  Kel.  17,  1  של ‎ בלכץ ‎ בגבבת ‎ (die 
Gefässe)  der  Bademeister  (hören  auf,  den  Namen 
Gefässe  zu  führen,  wenn  sie  so  sehr  beschädigt 
sind)  dass  die  Streu  durchfällt.  —  2)  Bündel, 
zus.  getragene  Stücke  von  Wolle,  Werg 
u.  dgl.  Ber.  8^  9^  גבבא ‎ דענלרא ‎ ein  Bündel 
Wolle,  vgl.  חיזרא ‎ I.  Num.  r.  s.  18,  236^  dass. 
—  PI.  Git.  .5בבי ‎ דעכלרא‎ 

גיבבא ‎ m.  Buckel,  Bergrücken.  Das  W. 

ד  :  • 

ist  verstärkt  von  ןב ‎ I  (vgl.  auch  lat.  gihba,  gib- 
hus  (syr.  gibbosus  fuit);  s.  TW.  —  PI. 

Genes,  r.  s.  98,  96^  אילץ ‎ (ניבבתא ‎ ד£!נפררי ‎ jene 
gebirgigen  Höhen  von  Sipphoris  (vgl.  Meg.  6^ 
צפורי ‎ שיושבת ‎ בראשי ‎ תרים ‎ כצפרר ‎ dieser  Name 
der  Stadt  rührt  davon  her,  weil  sie  auf  Bergen 
lag  wie  ein  Yogel). 

גבבייא ‎ ,גיבביי ‎ Gibebai,  Gibebaja,  Namen 

׳  ••-ך ‎ «// 

zweier  Städte,  j.  Kidd.  IV,  65*^  ob.  (in  bab.  Kidd. 
steht  dafür  גרביא, ‎ s.  d.). 

גבה ‎ s.  .גבת ‎ ,גבי‎ 

דד ‎ ’  TT 

גברו ‎ (  =bh.)  hoch,  erhaben  sein. 

Hif.  erheben.  Trop.  Ned.  55^  ! אם ‎ תגביר 
עצבלר ‎ הקב׳ת ‎ נלשפילר‎ . . .  ראם ‎ חוזר ‎ בר ‎ תקב״ת ‎ כלגביתר‎ 

wenn  der  Mensch  sich  selbst  überhebt,  so  er- 
niedrigt  ihn  Gott;  wenn  er  aber  davon  ablässt, 
so  hebt  ihn  Gott.  Erub.  13.^  dass.  Levit.  r.  s. 
8,  152^  (mit  Bez.  auf  Ps.  75,  8)  Gott  ערשת‎ 
סרלנלרת ‎ נלגבית ‎ לזת ‎ רנלשפיל ‎ לזת ‎ macht  Leitern, 
erhebt  den  Einen  und  erniedrigt  den  Andern.  — 
Chal.  3,  1  נלגבתת ‎ חלתת ‎ sie  hebt  die  Teighebe 
(eine  Priestergabe)  aus  dem  Teige;  ähnlich  bh. 
תרים ‎ von  der  Teruma. 

Hof.  erhoben  werden.  Sot.  47^  שפלים‎ 
תרגבתר ‎ רתגברתים ‎ תרשפלר ‎ die  Niedrigen  wurden 
hochgestellt  und  die  Hohen  erniedrigt.  Levit. 
r.  s.  8,  152^  בלשץ ‎ זת ‎ תרגבתר ‎ mit  dem  Ausdruck 
זת ‎ (Ex.  30,  13)  wurden  sie  gehoben,  j.  Schebu. 
I,  32^  un.  כלת ‎ לשרן ‎ שאת ‎ כלרגבתת ‎ was  bedeutet 
שאת? ‎ (Lev.  13,  2  fg.)  Das  Mal  auf  der  Haut  ist 
erhoben,  d.  h.  es  sieht  höher  aus  als  das  andere 
gesunde  Fleisch;  vgl.  חןלת ‎ und  ענלק.‎ 

Nithpa.  dass.  Num.  r.  s.  6,  193®  בתגבתר‎ 
בעצנלם ‎ רב' ‎ sie  wurden  hochmüthig  und  beteten 
das  goldene  Kalb  an. 

גביה ‎ לגבה ‎ ch.  (==גבת)  hoch  sein,  schabb. 
67^  ' 0  תסכת ‎ לאר ‎ נלשרם ‎ דגביתת ‎ כלכל ‎ אילכי ‎ רב 

Dornbusch,  nicht  etwa  weil  du  höher  bist  als 
alle  Bäume  liess  Gott  seine  Schechina  auf  dir 

־ו־ ‎ 37 


un.  R.  Simon  ben  Jochai  sagte:  יקרב ‎ אברתם‎ 
כלן ‎ גבית ‎ רעד ‎ גביי ‎ ראכא ‎ כלקרב ‎ כלן ‎ גביי ‎ עד ‎ כרןש‎ 
כל ‎ דרי ‎ die  Tugendhaftigkeit  Abrahams  möge 
(als  Schutzmittel)  reichen  von  ihm  bis  zu  mir  (d.  h. 
für  die  vergangenen  Generationen),  und  die  mei- 
nige  wird  von  mir  an  bis  zum  Ende  aller  Ge- 
schlechter  reichen,  j.  Ned.  VI,  40^  un.  גבן ‎ ja 
bei  uns  (wird  so  gelesen,  näml.  ״Zion“,  ״Jeru- 
Salem“,  vgl.  בבל). ‎ Genes,  r.  s.  33,  31*^  אית ‎ גבכרן‎ 
kommt  das  bei  euch  vor  u.  s.  w.?,  vgl.  דכח.‎ 
j.  Kil.  IX,  32®  ob.  und  j.  Keth.  XH,  35^  ob.  דברים‎ 
בגב ‎ (wofür  in  bab.  Gern.  gew.  בגר) ‎ es  sind  noch 
Dinge  dabei,  d.  11.  solche,  die  noch  immer  des 
Nachdenkens  bedürfen,  oder:  Widersprechendes. 

—  Davon  אגב ‎ ,  s.  d. 

גבא ‎ ,גב ‎ m.  (=bh.)  Cisterne,  Teich.  Stw. 

•  • 

arab.  einsclmeiden,  spalten.  —  PI.  Par.  6,  5 
תגבים ‎ (Hai  Gaon  in  s.  Commen^  liest  תגבי ‎ sing, 
und  erklärt  das  W.  durch  פציד, ‎ s.  d.)  die  Ci- 
Sternen,  Teiche.  Cant.  r.  sv.  כאדם ‎ ®5 ‎ ,ישקני‎ 
שתרא ‎ נלשיק ‎ ב' ‎ גבנין ‎ זת ‎ על ‎ זת ‎ wie  Jem.,  der 
zwei  Teiche  mit  einander  verbindet.  —  Mikw. 
1,  1  כלי ‎ גבאים ‎ und  j.  M.  kat.  I,  80^  un.  כלי ‎ גביים‎ 
Cisternenwasser.  —  Snh.  94^  (mit  Bezug  *auf 
גבים, ‎ Jes.  33,  4,  wahrsch.  Heuschrecken)  כלת ‎ גבים‎ 
תללר ‎ כלעלין ‎ את ‎ תאדם ‎ כלטרכלאת ‎ לטתרת ‎ רם' ‎ so 
wie  die  Teiche  den  Menschen  (durch  Baden) 
vom  unreinen  in  den  reinen  Zustand  bringen 
u.  s.  w.  M.  kat.  25^  בכחל ‎ שרטן5 ‎ נפלת ‎ חכת ‎ כלת‎ 
יעשר ‎ כלי ‎ גבים ‎ in  den  fiiessenden  Strom  fiel  die 
Angel;  was  wird  das  Cisternenwasser  beginnen! 
Ein  Trauerlied  auf  den  Tod  eines  grossen  Man- 
nes;  vgl.  אזרב ‎ und  .דג‎ 

גובא ‎ יגבא ‎ ,ג1ב‎ .גב ‎ w?.  (syr.  ^^0^, 

Grube.  Stw.  s,  vrg.  גב. ‎ Dan.  6,  8.  13.  17  fg. 

—  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  un.  ארכלייא ‎ כפל ‎ לגרבא ‎ ein 
Körner  fiel  in  eine  Grube. 

גיב ‎ ,גוב ‎ m.  (= גב) ‎ Höhe,  s.  TW. 

גבאי‎ ,גבא ‎ s.  m  .גבי‎ 

־  ד  :  ד 

כפןכ=) ‎ 1  גבב‎ )  beugen.  Pes.  42^  שלשת‎ 

גרבבין ‎ את ‎ תקרכלת ‎ Ar.  (Var.rz=Agg.  כרפפין) ‎ drei 
Dinge  beugen  die  Statur  des  Menschen,  drücken 
ihn  nieder,  vgl.  Erub.  53^  und  Kaschi  z.  St. 

גבב ‎ II.  Pl.  גיבב ‎ (eig.  eine  verstärkte  Form 

von  גבי, ‎ vgl.  ערבב ‎ ,כדבב ‎ u.  a.)  auflesen,  zus. 
tragen.  Schebi*.  9,  6  תכלגבב ‎ ביבש ‎ wenn  Jem. 
trockene  Kräuter  zus.  trägt,  im  Ggs.  zu  כללקט, ‎ das 
von  feuchten  Kräutern  steht.  Bez.  4,  6  כלגבב ‎ כלן‎ 
תחצר ‎ רכלדליק ‎ er  kann  die  Reiser  vom  Hofe  zus. 
lesen  und  damit  Feuer  anzünden,  j.  Jeb.  VHI, 
mit.  כלגבב ‎ כלעל ‎ פכי ‎ ת  שדת ‎ er  liest  vom  Felde  auf. 
B.  kam.  lOH  גיבבן, ‎ vgl.  חרבא• ‎ —  Uebrtr.  Jom. 
76^  עד ‎ כלתי ‎ ^אתת ‎ כלגבב ‎ רכלביא ‎ עליכר ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  (Agg.  כלגבב ‎ דברים‎ )  wie  lange  willst  du 
(Kleinlichkeiten)  zus.  tragen  und  sie  wider  uns 
anführen?  Sifra  Wajikra  Abschn.  Nedaba,  cap.  4 


גבי‎ 
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גבדלרת ‎ של ‎ ערלם ‎ דזרכין ‎ ע^^נלר ‎ die  Höhe  der  Welt 
(d.  h.  Gott)  beugte  sich. 

גבח ‎ m.,  גבחת ‎ /.  ein  Mann,  eine  Frau 
von  hoher  Statur,  Eiese,  Eiesin.  Stw.  גבח‎ 
גב)) ‎ verstärkt  von  גידל, ‎ im  Samarit.  ==  ;גבך.  — 
Im  bihl.  Hebraism.  גבח ‎ :  der  eine  zu  hohe  Stirn, 
vorn  eine  Platte  hat.  —  Bech.  45^  wird  כיפח‎ 
der  Mischna,  Ar.  (Agg.  קפח) ‎ erklärt  durch  גיבח‎ 
Ar.  (Agg.  גברח) ‎ ein  Eiese.  Das.  גבח ‎ לא ‎ ישא‎ 
גבחת ‎ שנלא ‎ י^גא ‎ נלביכיחן ‎ תרר;* ‎ Ar.  (Agg.  . . .  גברח‎ 
גברחית) ‎ ein  Eiese  soll  nicht  eine  Eiesin  heirathen, 
denn  es  könnte  von  ihnen  ein  Mastbaum  (d.  h. 
ein  ausserordentlich  hoher  Mensch)  abstammen. 

גביח ‎ ch.  (=גבח)  Eiese,  s.  TW. 

1  ./ ‎ גבחת‎ )  Erhöhung;  insbes.  von  den  Heu- 
schrecken,  deren  eine  Gattung  hochrückig  ist. 
Chull.  אין ‎ לי ‎ הבא ‎ ואין ‎ לר ‎ גבחת ‎ חבא ‎ 55ש ‎ לר ‎ "יסס‎ 
גבחת ‎ כלכיין ‎ רב' ‎ i^iter  dem  W.  ארבה ‎ der  Schrift 
wäre  blos  diejenige  Heuschrecke  zu  verstehen, 
die  nicht  hochrückig  ist  (wörtl.  die  vor  uns 
kommt);  woher  ist  aber  erwiesen,  dass  auch  die 
hochrückige  Gattung  dazu  gehört?  (nach  Easchi: 
kahlköpfige  Heus  ehr.  =  nr.  2,  ראשו ‎ נלררט‎ ). 
—  2)  (— bh.,  syr.  kahle  Platte  am 

Yorderkopf.  Heg.  10,  10  איזר ‎ היא ‎ קרחת ‎ כלן‎ 
הקדקד ‎ השופע ‎ לאחרריר ‎ . . .  איזו ‎ היא ‎ גבחת ‎ כלן‎ 
הקדקד ‎ השופע ‎ לפכיר ‎ was  ist  unter  קרחת ‎ (der 
Bibel)  zu  v.erstehen?  Die  Kahlheit,  die  sich 
vom  Scheitel  ab  am  Hinterkopfe  herabzieht.  Was 
ist  unter  גבחת ‎ zu  verstehen?  Die  Kahlheit,  die 
sich  vom  Scheitel  ab  am  Yorderkopfe  herabzieht. 

גבה ‎ ,גבי ‎ (stammverw.  mit  גב ‎ und  גבה) ‎ eig. 

erheben,  bes.  Schulden  oder  Steuern  ein- 
kassiren,  in  Strafe  nehmen,  bestrafen. 
Keth.  90^  fg. בעל ‎ חוב ‎ כלאוחר ‎ שקדם ‎ רגבה ‎ כלה ‎ שגבה‎ 
גבה ‎ wenn  ein  späterer  Gläubiger  einem  frühem 
Gläubiger  (dessen  Schuldforderung  von  einer 
frühem  Zeit  datirt  und  der  also  das  nächste 
Anrecht  auf  Zahlung  hatte)  zuvorgekomraen  ist 
und  sich  von  den  Grundstücken  des  Schuldners 
bezahlt  machte,  so  ist  die  Besitzergreifung  gütig. 
Exod.  r.  s.  25,  123^^  der  Mensch  נלוציא ‎ שטרותיו‎ 
וגובה ‎ כלה ‎ ם  zeigt  seine  Wechsel  vor  und  kassirt 
von  ihnen  (den  Schuldnern)  das  Geld  ein.  Levit. 
r.  s.  11,  155^  eine  Provinz  war  verpflichtet, 
Steuern  zu  entrichten,  ושלח ‎ הכללך ‎ גבאי ‎ טכליון‎ 
לגבות ‎ כלה ‎ עשו ‎ בכי ‎ הכלדיכה ‎ עכלדו ‎ ותלו ‎ אותו ‎ וגבו‎ 
אותו ‎ wohin  der  König  den  Schatzmeister  zum 
Einkassiren  schickte.  Wie  aber  verfuhren  die 
Provinzbewohner?  Sie  rotteten  sich  zus.,  hingen 
letztem  auf  und  brandschatzten  ihn.  Genes,  r.  s. 
85,  83^  und  s.  92  Ende  כלצא ‎ בעל ‎ חוב ‎ כלקום‎ 
לגבות ‎ שטרו ‎ der  Gläubiger  fand  eine  Stelle,  seine 
Wechselschuld  einzukassiren;  bildl.  für:  Die 
göttliche  Strafe  erfolgt  da,  wo  sich  die  Gelegen- 
heit  dazu  darbietet.  Das.  s.  33  Auf.  u.  ö.  j. 
Taan.  II,  65^  un.,  vgl.  אלך. ‎ Part.  pass.  B.  mez. 


גבוה‎ 

V  ־  T 

ruhen,  sondern  gerade  deshalb,  weil  du  der 
niedrigste  bist;  s.  auch  TW.  (j.  Ter.  X,  47^  un. 
גביה ‎ ermp.  aus  גכליר).‎ 

Af.  erheben.  Suc.  44^  אגב ‎ היה ‎ er  hat  ihn 
(den  Feststrauss)  erhoben.  B.mez.  8^  אנא ‎ אגבהתה‎ 
ich  habe  es  aufgehoben. 

גבוה ‎ m.  (=bh.  גבה) ‎ hoch.  Sot.  5^  כלדת‎ 

בשר ‎ ודם ‎ גבוה ‎ רואה ‎ את ‎ הגבוה ‎ ואין ‎ גבוה ‎ רואה‎ 
את ‎ השפל ‎ die  Art  des  Menschen  ist,  dass  der 
Hohe  den  Hohen  sieht  (d.  h.  dass  der  Grosse 
nur  den  Grossen  beachtet,  ehrt),  nicht  aber 
der  Hohe  den  Niedrigen;  Gott  hing.  הוא ‎ גבוה‎ 
ורואה ‎ את ‎ השפל ‎ er  ist  hoch  und  sieht  auf  den 
Niedrigen;  mit  Bez.  auf  Ps.  138,  6.  Dah.  überh. 
für  Gott.  j.  Snh.  YII,  25^  ob.  fg.  עבודת ‎ גבוה‎ 
der  Opferdienst  Gottes.  Pes.  3^  אליה ‎ לגבוה‎ 
סלקא ‎ der  Fettschwanz  wird  ja  Gott  geopfert!  — 
Uebrtr.  j.  Nas.  I  Auf.,  5P  לשון ‎ גבוה ‎ die  Sprache 
der  Schrift  (eig.  Gottes),  mit  Bezug  auf  חרם‎ 
״)Sonne“ ‎ Hiob  9,  7).  Genes,  r.  s.  22,  22®  (mit 
Anspiel,  auf  כשוי, ‎ Ps.  32,  1)  אשריו ‎ לאדם ‎ שהוא‎ 
גבוה ‎ בלפשעו ‎ ולא ‎ פשעו ‎ גבוה ‎ כלכלכו ‎ wohl  dem 
Menschen,  der  höher  ist  als  seine  Sünde,  dessen 
Sünde  aber  nicht  höher  ist  als  er.  Davon  wird 
auch  שאת ‎ (Gen.  4,  7)  erklärt:  ״Du  wirst  dich 
erheben“,  j.  Maas,  scheni  Y  g.  E.,  56*^  קול ‎ גבוה‎ 
eine  hohe  (laute)  Stimme;  vgl.  auch  אכלירה ‎ I.  — 
PL  Esth.  r.  SV.  הגבוהים ‎ הושפלו ‎ ^108 ‎ ,ריגד ‎ die 
Hohen  (Stolzen)  wurden  erniedrigt.  Num.  r.  s. 
19,  237®  weshalb  erfolgt  die  Eeinigung  des  Aus- 
sätzigen  ' בגבוה ‎ שבגבוהים ‎ רבככלוך ‎ שבככלוכים ‎ וב 
durch  die  höchste  und  die  niedrigste  der  Pflan- 
zen  (״Ceder  und  Ysop“,  Lev.  14,  4)?  Weil  er 
früher  gross  gethan  und  nunmehr  sich  beugen 
soll.  —  Fern.  Bech.  45^  גבוהית, ‎ s.  גכח. ‎ —  PL 
j.  Schebi.  YI,  36®  ob.  עיכיר ‎ של ‎ אבא ‎ היו'‎ גבוהות‎ 
וכשא ‎ אשה ‎ שאיכה ‎ הוגכת ‎ וב׳ ‎ die  Augen  meines 
Yaters  waren  hochblickend  (d.  h.  er  ging  dem 
Gelüste  seiner  Augen  nach)  und  heirathete  eine 
für  ihn  (als  Priester)  unwürdige  Frau,  wodurch 
ich  um  die  priesterlichen  Eeclite  gekommen  bin. 
j.  Git.  I,  43®  un.  dass.  Snh.  5^  steht  dafür  גבה‎ 
.עיכים ‎ הוה‎ 

גובר. ‎ m,  (— bh.  גבה) ‎ Höhe.  Men.  37^  גובה‎ 

שביד ‎ (==Mech.  zu  Ex.  19,  9)  die  Höhe  (d.  h. 
die  erhöhete,  dicke  Stelle)  der  linken  Hand, 
worauf  die  Tefilla  gelegt  werden  soll  (vgl.  תפלה),‎ 
j.  Jeb.  YIII,  9^  mit.  גובהה ‎ של ‎ עטרה ‎ die  Höbe 
der  Eichel  am  männlichen  Gliede.  j.  Schabb. 
XIX,  17^  un.  dass. 

גובהא ‎ ch.  (:==גובה)  Höhe,  s.  TW. 

T  • 

גביהא ‎ Gebiha,  JSf.  pr.  Ab.  sar.  22^  גביהא‎ 

י  ;  •  ד 

כלבי ‎ כתיל ‎ Gebiha  aus  Be  Kathil;  s.  auch  .גביעה‎ 

גבהות ‎ /.  (=bh.)  Höhe,  Erhabenheit, 

Stolz.  Ber.  10^  (mit  Bezug  auf  Ps.  130,  1)  אין‎ 
גבהות ‎ לפכי ‎ הכלקום ‎ Gott  gegenüber  giebt  es  keine 
Erhabenheit.  Esth.  r.sv.  גבהות ‎ יי108‎ ,ותאכלר ‎ אסתר‎ 
לב ‎ Hochmuth.  Trop.  Tanch.  Abschn.  Ki  tissa,  118^ 
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110^  גביא ‎ גילא ‎ nach  Raschi:  אלר״ם, ‎ x41a1m(?). 
Men.  42^  .כלגביא ‎ גילא‎ 

גיבוי ‎ m.  (syr.  ^!6  Erhebung,  Ein- 

kassirung.  Bech.  5^  גיברי ‎ כסףן ‎ die  Gaben- 
erhebung,  Besteuerung  zu  Tempel-Baulichkeiten. 
Keth.  68^  קודם ‎ שיבא ‎ לידי ‎ גיבור ‎ bevor  es  zur 
Einkassirung  kommt.. 

גבאות ‎ לגבייה‎ /,  (denom.  von  גביי) ‎ das  Amt 

des  Steuererhebers,  Einnehmers,  j.  Dem. 
II,  23^  ob.  ר:צא ‎ כלגבייתר ‎ חרי ‎ חרא ‎ כחבר ‎ wenn  er 
(der  Gelehrte,  der  ein  Einnehmer  geworden, 
גבאי, ‎ s.  d.)  seinem  Einnehmeramte  entsagt,  so 
wird  er  wieder  als  Genosse  behandelt.  —  Tosef. 
Dem.  cap.  3  Anf.  פירש ‎ נלגבארתר ‎ dass. 

גביותא ‎ c7^.  (syr.  dass.,  Steuer- 

erhebung.  Snh.  25^  עביד ‎ גבירתא ‎ er  betrieb 
die  Steuererhebung. 

גב!ית ‎ Gabjath,  iV.  jpr.  Pesik.  r.  s.  29  g.  E. 
גביית ‎ p  אברקח ‎ Abuka  ben  Gabjath. 

גוביינא ‎ m.  (=:גיברי)  Erhebung,  Einkassi- 

rung,’bes.  von  Schulden.  Jeb.  66^  נלחרסר ‎ גוביינא‎ 
es  bedarf  noch  der  Erhebung.  Snh.  29^.  B.  mez. 
63^  dass.  Das.  110^  der  Wechsel,  דלגרבייבא ‎ קאי‎ 
der  zur  Einkassirung  bestimmt  ist. 

גביני‎ ,גבין ‎ s.  in  .גבן‎ 

גבל ‎ vermischen,  bes.  zus.  rühren,  kneten, 

vom  Teige,  Lehm  u.  dgl.  (Im  Arab.  bilden, 
formen,  plasmavit).  Schabb.  155^^  ברתהין ‎ כלים‎ 
לכלררסן ‎ אבל ‎ לא ‎ גרבלים ‎ man  darf  (am  Sabbat) 
Wasser  in  die  Kleie,  in  das  Yiehfutter  giessen, 
aber  nicht  diese  Masse  einrühren.  Tosef.  Maasr. 
cap.  3,  14  גרבל ‎ עיסתר ‎ er  rührt  seinen  Teig  um. 
Uebrtr.  Levit.  r.  s.  29  Anf.  בד' ‎ גבלר ‎ in  der  vierten 
Tagesstunde  rührte  er  (Gott)  die  Erdmasse  zu- 
sammen,  um  den  Menschen  daraus  zu  bilden. 

Pi.  גיבל ‎ dass.  j.  Dem.  Y,  24*"  ob.  נלגבל ‎ לעיסתו‎ 
er  rührt  die  Masse  zu  seinem  Teige  zus.  j.  Ter. 
Y,  43״ mit. חפריש ‎ ואחר ‎ כך ‎ גיבל ‎ er  sonderte  zuvor 
die  Priestergabe  (Challa)  ab,  und  dann  rührte 
er  den  Teig  ein.  Das.  נלגבל ‎ .1 ‎ כלגבול ‎ חכלש‎ .  Taan. 
10^  ob.  נלגבל ‎ את ‎ דזגבינח ‎ er  formt  den  Käse. 
Das.  19^"  כלגבל ‎ את ‎ חטיט ‎ den  Lehm  umrühren, 
stampfen.  Part.  pass.  das.  חטיט ‎ כלגובל ‎ יפח ‎ (und 
Hithpa.  נלתגבל) ‎ der  Lehm  ist  gut  gestampft. 
Exod.  r.  s.  36,  125^  wenn  die  Frau  die  Teighebe 
entrichte^  will,  נלגבלת ‎ את ‎ חקנלח ‎ . .  .  כך ‎ עשח‎ 
חאלחים ‎ גבל ‎ את ‎ חעולם ‎ וכ' ‎ so  rührt  sie  das  Mehl 
ein,  sodann  ertheilt  sie  die  Hebe.  Ebenso  war 
das  Yerfahren  Gottes,  er  rührte  die  Welt  (d.  h. 
die  Erdmasse,  vgl.  Kal)  zus.  und  bildete  da- 
raus  den  Menschen.  Schabb.  23^^  das  Olivenöl  ist 
für  die  Dinte  dienlich  בין ‎ לגבל ‎ בין ‎ לעשן ‎ sowohl 
zum  Anrühren,  als  auch  zum  Räuchern.  Man 
hat  näml.  die  zur  guten  Dinte  anzuwendenden 


58^  חגבוי ‎ das,  was  bereits  erhoben,  confiscirt, 
i  aber  noch  nicht  abgeliefert  ist.  j.  Schek.  II, 
i  46״  un.  u.  ö. 

Nif.  erhoben,  einkassirt  werden.  B.  bath. 

I  קופח ‎ של ‎ צדקח ‎ נגבית ‎ בשכיבן ‎ die  Beisteuer  zu 
י  Almosen  wird’  durch  zwei  Personen  einkassirt. 

גבא ‎ לגבי ‎ cK  (syr.  =  גבח) ‎ Schulden 
׳  einfordern,  Steuern  erheben,  einkassi ren. 
B.  mez.  12^  bei  einer  Wechselschuld  ohne  hypo- 
thekarische  Yerschreibung  נחי ‎ דלא ‎ גבי ‎ נלנלשעבדי‎ 
נלבני ‎ חרי ‎ נלגבא ‎ גבי ‎ י  darf  der  Gläubiger  zwar 
nicht  anderweit  verschriebene  (verkaufte)  Güter, 
wohl  aber  solche,  die  noch  dem  Schuldner  ge- 
hören,  pfänden.  Das.  13^  fg.  j.  Git.  I,  43^  un. 
נחתון ‎ נליגבי ‎ לחבריח ‎ תנלן ‎ sie  gingen  nach  Babel, 
um  da  die  Beisteuer  für  die  Gelehrten-Genossen- 
Schaft  in  Palästina  zu  erheben. 

Af.  erheben  lassen.  B.  kam.  98^  אגבי ‎ ביח‎ 
er  liess  durch  ihn  (den  Wechsel)  einkassiren. 

I  Das.  כל ‎ גבי ‎ ביח ‎ dass:  Schebu.  48  לא ‎ כלקרע‎ 
קרעינן ‎ ליח ‎ ולא ‎ אגבויי ‎ כלגבינן ‎ ביח ‎ ־  man  zerreisst 
:  nicht  den  Wechsel  der  Waisen,  man  fordert  aber 
:  auch  nicht  die  Schuld  damit  ein. 

גביי ‎ י  גבאי ‎ m.  AdJ.  (syr. Einnehmer, 

;  Ser  Almosen  oder  Steuern  erhebt.  Ned. 

I  65^  כל ‎ חכופל ‎ אינו ‎ כופל ‎ לידי ‎ גבאי ‎ תחילח ‎ wenn 
;  Jem.  sinkt  (d.  h.  sein  Yermögen  verliert),  so 
I  fällt  er  nicht  gleich  in  die  Hände  des  Almosen- 
!  Einnehmers  (Yertheilers).  j.  Dem.  II,  23^  ob. 

' חבר ‎ שכעשח ‎ גביי ‎ וכ  wenn  ein  Gelehrter  (socius) 

:  Steuereinnehmer  (Zöllner)  geworden  ist,  so  ver- 
i  stösst  man  ihn  aus  der  Genossenschaft  (dem  Ge- 
I  lehrtenverband) ,  vgl.  חברות. ‎ Bechor.  31®  dass. 

—  Uebrtr.  j.  Schabb.  XIH,  15®  un.  חניחו ‎ לגבאי‎ 
שיגבח ‎ חובו ‎ י  lasset  den  Einnehmer  (d.  h.  Gott, 
der  die  Stadt  durch  Feuersbrunst  heimgesucht 
I  hat)  seine  Schuld  (Strafe)  einziehen!  j.  Jom. 
YHI,  45^  ob.  j.  Ned.  lY,  38•^  ob.  und  Thr.  r. 
SV.  ״58 ‎ ,על ‎ אלח ‎ dass.  —  גבאי ‎ טכליון ‎ Schatz- 
meister,  s.  גבח. ‎ — ■  PI.  Pes.  13®  גבאי ‎ צדקח‎ 
die  Einnehmer  (und  Yertheiler,  vgl.  jedoch 
Schabb.  118^)  der  Almosen.  B.  kam.  94®  חרועין‎ 
וחגבאין ‎ וחכלוככין ‎ תשובתן ‎ קשח ‎ für  die  Hirten, 
die  Steuereinnehmer  und  die  Zöllner  ist  die 
Busse  schwer;  weil  sie  näml.  oft  auf  unrecht- 
mässige  Weise  Anderer  Güter  sich  aneigneten, 
deren  Eigner  nicht  leicht  ermittelt  werden  können. 
Das.  10,  1  כיס ‎ של ‎ גבאין ‎ der  Beutel  der  Steuer- 
einnehmer.  —  Trop.  Aboth  3,  16  חגבאין ‎ כלחזירין‎ 
תכליד ‎ וכפרעין ‎ וכ' ‎ die  Schuldenbeitreiber  (d.  h. 
die  Yollstrecker  der  göttlichen  Strafen)  machen 
stets  die  Runde  und  lassen  sich  von  dem  Men- 
sehen  bezahlen;  zuweilen  merkt  er  es,  zuweilen 
aber  merkt  er  es  nicht. 

גבן^ן ‎ 1גביא ‎ m.  (syr. erhaben,  schätz- 
bar,  ein  Erhabener,  Yorzüglicher,  s.  TW. 

גביא ‎ II  /.  Name  einer  Pflanze.  Schabb. 
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גבל‎ 


גבלית‎ 

•  • 

ביל ‎ יגובלא‎ |  m.  (syr.  angerühr- 

ter  Teig.  Ber.  38^  ob.  גרבלא ‎ בעלמא ‎ דרא ‎ es 
ist  blos  eine  angerührte  Teigmasse,  die  noch 
nicht  als  Brot  anzusehen  ist.  Das.  37^  un.  גביל‎ 
כלרתח ‎ siedender  Brei. 

גבול ‎ m.  (=::bh.)  Grenze,  überh.  Gebiet, 
lines,  eig.  hochgelegen,  ein  bergiger  Landstrich, 
der  die  natürliche  Grenze  eines  Landes  oder 
eines  Feldes  bildet.  Stw.  גבל, ‎ syn.  mit  ,גבדל‎ 
גבן ‎ ,גבע‎ ,  Grndw.  גב. ‎ —  j.  Ter.  YIII,  45^  mit. 
קדעזי ‎ דלגברל ‎ die  Heiligthümer  des  Grenzlandes, 
d.  h.  die  Hebe,  die  in  ganz  Palästina,  ausserhalb 
des  Tempels  und  Jerusalems  gegessen  wurde, 
im  Ggs.  zu  קדעזי ‎ דלנלקדש‎ ,  Heiligthümer  des 
Tempels,  d.  h.  die  Opfer.  Keth.  24^.  j.  Keth. 
II,  26*^  ob.  u.  ö.  —  j.  Chal.  I,  57^  ob.  (mit  An- 
spiel,  auf  Jes.  28,  25)  גברלר ‎ של ‎ לחם ‎ die  Grenze 
des  Brotes,  d.  h.  die  (fünf)  Getreidearten  bis 
herab  zum  ״Spelt“  geben  Brot  aus,  die  niedri- 
geren  Arten  hing,  geben  kein  Brot  mehr  für 
Menschen  aus;  vgl.  רזiא. ‎ Ab.  sar.  24^  גבול ‎ יש‎ 
לח ‎ es  hat  eine  Grenze.  —  PI.  K.  hasch.  30^ 
גבילין ‎ ,גבדלים ‎ die  ausserhalb  Jerusalems  liegenden 
Länder.  Genes,  r.  s.  70,  69®.  Num.  r.  s.  8  Ende 
u.  ö.  —  B.  bath.  56^  עיירות ‎ הערבלדרת ‎ על ‎ דלגברלין‎ ♦ 
die  Grenzstädte. 

גויבל ‎ m.  (eig.=גברל)  der  Rain,  die  Be- 

grenzung  des  Feldes.  Kil.  3,  1.  2  גובל ‎ Ms.  M. 
(Agg.  überall:  גבול), ‎ j.  Kil.  IHAnf.,  28®  גובל‎ 
גבדח ‎ טפח ‎ ein  Rain  von  der  Höhe  einer  Hand- 
breite.  Das.  גגי ‎ של ‎ גובל ‎ die  obere  Fläche  des 
Rains.  Das.  öfter.  R.  Simson  liest  גבול, ‎ ebenso 
in  der  Mischna  das. 

ובלא ‎ Gabala,  Gebal,  eig.  Bergland,  Hoch- 

land  (vgl.  hbr.  ו.בל) ‎ und  zw.  1)  Idumäa  (hbr. 
שעיר, ‎ wofür  der  ’Samarit.  ebenf.  גבלח ‎ setzt), 
s.  TW.  —  2)  Name  einer  Stadt.  Ab.  sar. 
59^  איקלע ‎ לגבלא ‎ er  kam  nach  Gabala.  Keth. 
112^  dass. 

גבולייא ‎ ,גבולאה ‎ m.  N.  patr.  aus  Gebul 

TT*  TT*  **י 

od.  Gebai.  Khl.  r.  s.  ר' ‎ יעקב ‎ ^71 ‎ ,דיר ‎ חילך‎ 
גברלאח. ‎ j.  Chall.  III,  59^  mit.  ר' ‎ יעקב ‎ גבדלייא‎ 
R.  Jakob  aus  Gebul;  mögl.  Weise:  der  Grenzen- 
zieher. 

גיבנאי) ‎ ניבלי‎ )  m.  pl.  die  Gebeier,  Idu- 
mäer,  s.  TW. 

ובילה ‎ Gebila,  jV-pr.  j.  Nas.  VII,  56=*  mit, 

T  •  ; 

גבילח ‎ אחרי ‎ דר' ‎ בא ‎ Gebila,  der  Bruder  des  R. 
Ba— Abba  (j.  Bic.  II,  65^  mit.  קר ‎ לח ‎ של ‎ גבילח‎ 
crmp.  aus  .(כבילח‎ 

ובלית ‎ /.  eig.  (von  גבל, ‎ s.  גבול.) ‎ Hervor- 
ragendes,  bes.  ein  balkonartiger  Anbau 
an  einem  Hause.  Ohol.  14,  1  חגיזרח ‎ וחגבלית‎ ; 
vgl.  Tosef.  Ahiloth  cap.  14  איזו ‎ היא ‎ גבלית ‎ כל‎ 
הכלערקם ‎ נלכאן ‎ רנלכאן ‎ רנלשייר ‎ כלן ‎ האנלצע ‎ Ar.  ,(Agg. 


Spezereien  im  Oel,  anstatt  im  Wasser  weichen 
lassen;  ferner:  das  Glas  zur  Dinte  durch  Rauch 
von  brennendem  Oel  schwarz  gemacht,  j.  Chall. 

IV,  60^  mit.  u.  ö. 

ובל ‎ eil.  1)  (syr.  '^^^!^^ג-בל)  anrühren, 

kneten,  j.  Schabb.  VH, 10יי  un. ההן ‎ דגבל ‎ גירגרבסין‎ 
wenn  Jem.  Kalkstücke  einrührt.  Git.  69^^  ולגבול‎ 
בהדי ‎ קטנלא ‎ Ar.  (Ar.  sv.  גרבל ‎ liest  ולגרבל ‎ Parel; 
Agg.  crmp.  וליגדבל) ‎ man  soll  es  mit  Asche  zus. 
rühren.  Das.  ולגבול ‎ בדובשא ‎ .  .  .  ולגבול ‎ בלטפא‎ 
man  soll  es  mit  Honig,  mit  Balsam  anrühren. 
Genes,  r.  s.  34  g.  E.,  vgl. גדל=) ‎ (2 ‎ —  .אדנלדנלכי‎ ) 
wachsen.  Chull.  67^  die  "Würmer  im  Thiefe 
כליליה ‎ גבלי ‎ wachsen  von  diesem  selbst.  Das.  כי‎ 
קא ‎ גבלן ‎ wenn  sie  wachsen. 

Pa.  גבל ‎ einrühren,  kneten,  j.  Maas,  scheni 

V,  56•^  ob.  נלהו ‎ נליכוס ‎ צפר ‎ ונלגכלא ‎ אדכליה ‎ בזרע‎ 
כיתן ‎ ist  es  wohl  gestattet,  einen  Vogel  zu  schlachten 
und  sein  Blut  mit  Flachssamen  zus.  zu  rühren? 
was  näml.  zur  bessern  Fruchtbarkeit  dienen  soll. 
B.  mez.  69^  גביל ‎ לתורא ‎ גביל ‎ לתורי ‎ wenn  man 
das  Futter  für  einen  Ochsen  einrührt,  so  kann 
man  es  auch  für  mehrere  einrühren,  d.  h.  es 
kostet  nicht  mehr  Mühe.  Ber.  40^ 

Ithpa.  pass,  vom  Pa.  Levit.  r.  s.  6,  150®  die 
Münzen  איגבלון ‎ בלישא ‎ wurden  mit  dem  Teige 
zus.  gerührt. 

גבל ‎ m.Adj.  der  Kneter,  Teigzubereitende. 

Pes.  34^  אבא ‎ שאול ‎ גבל ‎ של ‎ בית ‎ רבי ‎ היה ‎ Abba 
Schäul  war  der  Kneter  im  Hause  Rabbis.  Das. 
46^  u.  ö.  לגבל ‎ ולתפלה ‎ וללטילת ‎ ידים ‎ ארבעה ‎ נלילין‎ 
für  den  Kneter,  für  das  Gebet  und  Händewaschen 
wurde  eine  Entfernung  von  vier  Mil  festgesetzt; 
d.  h.  wenn  Jem.  einen  levitisch  reinen  Teig  ein- 
rühren  will,  aber  keine  reinen  Gefässe  hat,  so 
ist  er,  behufs  deren  Reinigung  nur  dann  ver- 
pflichtet,  sich  zu  einem  Teiche  zu  begeben,  wenn 
dieser  vor  ihm  in  einer  Entfernung  von  höchstens 
vier  Mil  liegt;  dasselbe  gilt  vom  Aufsuchen  des 
Wassers  zum  Händewaschen  vor  dem  Gebet,  wie 
auch  vor  der  Mahlzeit;  anders  nach  Raschi,  vgl. 
auch  Tosaf.  z.  St.  Mögl.  Weise  jedoch  ist  לגבל‎ 
zu  lesen.  Keth.  72^  פלולי ‎ גבל ‎ תיקן ‎ לי ‎ את ‎ העיסה‎ 
jener  Kneter  hat  mir  den  Teig  zubereitet,  d.  h. 
die  Hebe,  Challa  davon  entrichtet. 

גבלא ‎ ch.  (syr.  גבל=^.בב^3ן) ‎ der  Kneter, 

Breiumrührende.  Schabb.  156^  גבלא ‎ דבי ‎ לטויה‎ 
der  Kneter  (der  das  Viehfutter  zus.  rührte)  seines 
elterlichen  Hauses. 

גי ‎ בול ‎ m.  das  Zus.  rühren,  Kneten.  Schabb. 
155^  קכלח ‎ דבר ‎ גיבול ‎ . . .  נלורסן ‎ דלאו ‎ בר ‎ גיבול‎ 

Mehl,  das  zum  Zus.  rühren  tauglich,  grobe  Kleie, 
die  nicht  dazu  tauglich  ist.  Das.  18^  דיו ‎ דלאו‎ 
בר ‎ גיבול ‎ .  .  .  עפר ‎ דבר ‎ גיבול ‎ הוא ‎ Dinte,  die  nicht 
zum  Zus.  rühren  tauglich,  Sand,  der  dazu  tauglich 
ist,  im  Ggs.  zu  אפר, ‎ Asche. 


גבע‎ 


295 


גבלול‎ 


; גבל ‎ את ‎ דגביכד ,  s.  d.  W.;  sodann  wäre  ?גבייד 
davon  abzuleiten.  —  Schabb.  95^^  *זתבלגבן  wer 
Käse  zubereitet,  j.  Scbabb.  YII,  10®  un.  j.  Maasr. 
II,  öo׳‘  ob.  דלנלגבן* ‎ רדלבלחבץ ‎ ,  vgl.  חבץ. ‎ j.  B.  mez. 
YII,  11^  dass. 

גבינה/. ‎ (=bh.)  Käse,  eigentl.  geronnene 

Milcb.  Ab.  sar.  29^  in  der  Miscbna  גבינת ‎ בית‎ 
ארכייקי ‎ טזל ‎ בכרים ‎ der  Käse  aus  Bithynien,  der 
von  Mchtisraeliten  bereitet  wird,  darf  nicht 
gegessen  werden.  Ygl.  hierzu  das.  34:^  ! כלפני ‎ נלד 
אסרו ‎ גבינת ‎ ארנייקי ‎ כלפני ‎ שרוב ‎ עגלים ‎ של ‎ ארתד!‎ 
עיר ‎ בשחטין ‎ לל׳א ‎ weshalb  hat  man  den  bithyni- 
sehen  Käse  verboten?  YV^eil  die  meisten  Kälber 
dieses  Orts  (deren  Magen  man  zum  Zuberei- 
ten  der  Käse  gebraucht)  für  die  Götzen  ge- 
schlachtet  werden.  In  der  Mischna  hing,  wird 
Anfangs  hierfür  ein  anderer  Grund  angegeben, 
näml.  ! שכלעכלידין* ‎ אותר ‎ בקיבת ‎ נבילד  weil  man 
diesen  Käse  im  Magen  von  gefallenem  Yieh  zu- 
bereitet.  In  der  Mischna  des  j.  Tlmd.  steht 
1) ‎ זרגבינד! ‎ רתירייקי‎ .  ==das.  II  g.  E.,  42^  גבינת‎ 
רתיבייקי) ‎ bithynischer  Käse.  Ebenso  ist  in  bab. 
Gern,  zu  lesen:  ביתינייקי ‎ dass.  Tdsef.  Ab.  sar. 
cap.  5  g.  E.  hat:  1) ‎ גבינת ‎ בית ‎ תיביאקי‎ .  ein  YV.). 

גובנא ‎ cK  (syr.  ג1ניבד!=^«0^£.ן) ‎ Käse. 

j.  Schek.  YII,  50®  un.  עיגול ‎ דגרבנא ‎ ein  Laib  Käse, 
j.  M.  kat.  III,  83^  un.  א^ ‎ על ‎ גב ‎ דאכל ‎ גיבנא‎ 
ושתא ‎ כליא ‎ אסקית ‎ צום ‎ ד1ד!וא ‎ יוכלא ‎ obgleich  er 
Käse  gegessen  und  Wasser  getrunken  hatte,  so 
beschloss  er  doch  diesen  Tag  als  Fasttag,  j.  Ned. 
YIII,  40*^  mit.  dass.  —  PI.  “;גובבי,  s.  TW. 

גביני ‎ Gebini,  1)  Name  eines  Wächters  im 

Tempel,  der  die  Priester  u.  s.  w.  zum  Opferdienste 
weckte.  Das  W.  bedeutet  eig.:  der  auf  einer 
Anhöhe  Stehende.  Tamid  3,  8  und  Jom.  20^ 
גביני ‎ כרוז ‎ der  Herold  Gebini.  j.  Suc.  Y,  55^  un. 
2  —  .(גביני ‎ .1) ‎ גבי ‎ כרוז‎ )  Khl.  r.  sv.  יש ‎ אחד‎ , 
81^  *חריסון  Gebini  ben  Charson,  an 

dessen  Todestag  Belsazar  geboren  worden  sein 
soll. 

גבונתא ‎ j.  Ter.  X,  47יי  mit.  ermp.,  l.=rj.  Ab. 
sar.  III,  42^  mit.:  גביבתא ‎ —  .זבונתא‎ ,  s.  .גננינא‎ 

גובני ‎ s.  m  ' גבבובי ‎ —  .גו  s.  *.גבן 

גיבסיס ‎ s.  .גפסים‎ 
*  £  *  •  •  • 

גבע ‎ (stammverw.  mit  גבח ‎ ,גבת‎ ,  vgl.  גבול)‎ 
hochrückig,  bucklig  sein.  Part.  Peil.  גביע,‎ 
s.  TW. 

Pa.  anschwellen.  Part.  pass.  j.  Dem.  I,  22^ 
ob.  חד ‎ נלגבע ‎ ואתי ‎ eine  Maus  war  angeschwollen 
(durch  eine  verschlungene  Perle)  und  kam  herbei. 

ןבע ‎ G  e  b  a  (=bh.,  eig.  Höhe,  Hügel),  Name  eines 

Ortes.  Kel.  17,  5  חצירי ‎ גבע ‎ der  Lauch  (die 
Laucharten)  von  Geba.  j.  Orl.  III,  63^  un. חריצי‎ 
גבע, ‎ l.  חצירי.‎ 


?  כלי ‎ שנלניקת‎ ,  vgl.  auch  ר׳ננז) ‎ was  ist  unter  גבלית‎ 
zu  verstehen?  Ein  Anbau,  der  an  beiden  Seiten 
1  schräg  ausläuft  und  dessen  Mitte  hervorragt. 
׳  K.  Hai  in  s.  Comment.  p.  25  liest  תגבילית. ‎ j. 
!  Schebi.  III,  34®  un.  תגבלית ‎ .1 ‎ תגובלית‎ . 

I  *־ 

גבלול ‎ m.  (von  גבל, ‎ s.  גובלא) ‎ ein  Theil 

I  des  eingerührten  Teiges,  der  in  dem  Back- 
:  tröge  von  der  gesummten  Teigmasse  abbröckelt. 
.  j.  Chall.  III,  59*  ob.  חלת ‎ כנלין* ‎ גבלול ‎ die 
Challa  (Hebe  wird  entnommen)  wie  ein  ab- 
!  gebröckeltes  Stück  Teig.  —  PI.  das.  נלשתעשת‎ 
גבלרלין ‎ גבלולין ‎ wenn  der  Teig  sich  in  einzelne 
I  Theile  sondert. 

גבלן ‎ Gablan,  eig. (=גבלא)  Hochland.  Sot. 
!  49^  kurz  vor  der  Ankunft  des  Messias  תגליל‎ 
יחרב ‎ ותגבלן* ‎ ישום ‎ :  wird  der  Galil  (Galiläa)  ver- 
heert  und  der  Gablan  verwüstet  werden.  Snh. 

:  97*.  Cant.  r.  SV.  יי15 ‎ ,תתאבת‎ ®,  vgl.  אכלר ‎ II. 

ב) ‎ גוולנא ‎ -גובלנא ‎ in  וו ‎ erweicht)  Gublana, 
^  Gablana,  Name  eines  Ortes,  wahrsch.  im  Gablan 
1  liegend,  j.  Ab.  sar.  II,  41®  ob.  ר' ‎ ירנלית ‎ אזל‎ 
לגובלנא ‎ :  B.  Jirmeja  ging  nach  Gublana.  j.  Meg. 
!  III,  73‘^  un.  ר' ‎ ירנלית ‎ אזל ‎ לגוולבא ‎ dass. 

גבין ‎ י  I  גביני ‎ יגביגא ‎ m.  (hbr.  גבן) ‎ höckerig, 

I  hochrückig.  Stw.  גבל‎ —גבן‎ ,  vgl.  גבול, ‎ s.  TW. 

גבין ‎ II  m.  Augenbraue,  eig.  die  hohe  Stelle 

i  über  dem  Auge.  Nid.  23^  ותגבין ‎ ותעין ‎ Ar.  (Agg. 
ותגבן) ‎ die  Augenbraue  und  das  Auge.  —  PI. 
Bech.  43^^  אין ‎ לו ‎ גבנינין ‎ או ‎ אין ‎ לו ‎ אלא ‎ גבין ‎ אחד‎ 
זתו ‎ גבן ‎ תאנלור ‎ בתורת ‎ Jem.,  der  gar  keine  Augen- 
brauen  oder  nur  eine  derselben  hat,  ist  unter 
dem  bibl.  גבן ‎ (Lev.  21,  20)  zu  verstehen.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.:  שגבינין ‎ שוכבין ‎ wenn 
die  Augenbrauen  lang  sind  u.  aufs  Gesicht  fallen; 
nach  einer  dritten  wäre  unter  גבן ‎ zu  verstehen: 
שיש ‎ לו ‎ שני ‎ גבין ‎ Jem.,  der  einen  Doppelrücken 
hat;  vgl.  auch  Sifra  z.  St.  Nid.  23^  תגבינים.‎ 
j.  Nid.  HI,  50^®  un.  .תגבינין‎ 

גבינא ‎ cJi.  (syr.  גבין) ‎ Augenbraue. 

PI.  B.  kam.  117*  תוו ‎ כלסרחי ‎ גבינותי ‎ seine  Augen- 
brauen  hingen  herunter.  —  Fern.  j.  Schabb.  Y, 
7^"  un.  כתדא ‎ כיפת ‎ דתיא ‎ כלשויא ‎ גבינתא ‎ wie  der 

TT  •  : 

Schleier,  womit  das  Weib  die  Augenbr.  bedeckt. 
גבן ‎ od.  גבנ1ני ‎ m.  der  Hochländer.  Ab. 

'  T  - 

sar.  27*  und  Jeb.  71*  ערבי ‎ נלתול ‎ וגבן ‎ נלתול ‎ Ar. 
(Agg.  in  der  1.  Stelle  וגבנוני, ‎ in  der  2. וגבעוני)‎ 
der  Araber  sowohl  als  auch  der  Hochländer  sind 
beschnitten.  Nach  Ar.:  die  Böhne  der  Ketura, 
die  Gebirgsbewohner. 

גימא ‎ m.  (syr. cacumen)  Bergrücken, 
s.  TW. 

גבן ‎ Pl.  denom.  von  גבינת ‎ (syr. 

gerinnen  lassen,  Käse  zubereiten. 
Mögl.  Weise  bedeutet  גבל ‎ =  גבן‎ :  formen,  wie 
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נלתגברים ‎ ראם ‎ לאד ‎ ד?יד ‎ כופלים ‎ so  siegten  sie  (be- 
mächtigten  sie  sich  ihrer  Feinde),  wenn  aber 
nicht,  so  unterlagen  sie.  Meg.  15^  דונלתגבר ‎ על‎ 
יצרו ‎ wer  sich  seiner  Leidenschaft  bemächtigt. 
Chag.  16^  יצרו ‎ נלתגבר ‎ עליו ‎ die  Leidenschaft  be- 
mächtigt  sich  seiner.  Jom.  81^  כלתגברין ‎ על ‎ הצבור‎ , 
richtiger  נלתגדרין, ‎ vgl.  .גדר‎ 

גבר ‎ I  c7^.  (—גבר)  stark  sein.  Git.  60^  כל‎ 

דאלים ‎ גבר‎ ,  vgl.  אלים. ‎ B.  bath.  24^  fg.  Pes.  76^ 
ob.  wenn  eine  warme  (kochende)  Speise  in  eine 
kalte,  oder  eine  kalte  Speise  in  eine  warme  fällt, 
deren  eine  zum  Genüsse  verboten  ist,  so  sagt 
Kab:  עילאה ‎ גבר ‎ das  Obere  ist  mächtiger;  d.  h. 
wenn  die  obere  Speise  warm  ist,  so  erwärmt 
sie  auch  die  untere,  wodurch  die  Mischspeise 
zum  Genüsse  verboten  wird;  wenn  aber  die  obere 
kalt  ist,  so  kühlt  sie  auch  die  untere  Speise, 
und  die  Mischspeise  ist  zum  Genüsse  erlaubt. 
Nach  Samuel  hing.  תתאה ‎ גבר ‎ übt  die  untere 
Speise  die  Wirkung  auf  die  obere  aus ;  es  findet 
also  das  Umgekehrte  statt ;  vgl.  חם ‎ II. 

Af.  stark  machen.  Snh.  38®  אגברו ‎ חכלרא‎ 
אדרדקי ‎ gebet  den  Jünglingen  viel  Wein  zu 
trinken!  eig.  sehet,  dass  der  Weinrausch  sich 
ihrer  bemächtigt. 

גבר ‎ m.  1)  (=:bh.)  Mann,  eig.  der  Starke. 

•  • 

Num.  r.  s.  7, 195יי  (mit  Bezug  auf  אכוש, ‎ Jes.17,11) 
לשון* ‎ גבר ‎ das  W.  bedeutet:  männlich  (אכרם),  d.  h. 
ein  starker  (männlicher)  Schmerz,  vgl.auch’גברתן. 
—  2)  Hahn,  wegen  der  ihm  beigemesseheh 
Stärke.  Jom.  20^  wird  קריאת ‎ הגבר ‎ nach  einer 
Ansicht  erklärt:  קרא ‎ גברא ‎ der  Mann  (Aufseher) 
hat  gerufen;  nach  einer  andern:  קרא ‎ תרבגולא‎ 
der  Hahn  hat  gekräht.  In  j.  Suc.  Y,  55®  mit. 
wird  aus  בן* ‎ הגבר ‎ geschlossen,  dass  קרא ‎ הגבר‎ 
bedeute:  Der  Mann  hat  gerufen,  da  jenes  doch 
wohl  nicht  bedeuten  könne:  Sohn  des  Hahnes; 
davon  גברית, ‎ s.  d.  —  3)  das  männliche  Glied, 
vgl.  אבר• ‎ *Bech.  44^  בעל ‎ גבר ‎ Jem.,  der  ein 
übermässig  grosses  Glied  hat,  vgl.  Gern.  das. 
בגיד, ‎ vgl.  auch  *.גרבתן 

גברא ‎ 11  ^בר ‎ chaU.  (syr.  ?•=גבר=^ג) 

Mann.  Ber.  63®  ■באתר ‎ דלית ‎ גבר ‎ תכלן ‎ הוי ‎ גבר‎ 
באתר ‎ דאית ‎ גבר ‎ תנלן ‎ לא ‎ תהוי ‎ גבר ‎ da,  wo  kein 
Mann  (an  der  Spitze  steht),  sei  du  ein  Mann; 
wo  aber  ein  Mann  da  ist,  sei  du  kein  Mann, 
d.  h.  ziehe  dich  zurück;  vgl.  איש. ‎ ß:  mez.  97® 
גברא ‎ דכשי ‎ קטלוה ‎ לא ‎ דיכא ‎ ולא ‎ דייבא ‎ für  einen 
Mann,  den  die  Weiber  getödtet  haben,  giebt 
es  weder  Recht  noch  Richter.  Dieses  Sprichwort 
wird  das.  auf  folgenden  Rechtsfall  angewandt: 
Jem.  hatte  sich  eine  Katze  geliehen ,  um 
die  Mäuse  zu  vertilgen,  welche  jedoch  ver- 
endete.  Der  Richter  sagte  nun :  In  keinem  Falle 
kann  hier  Schadenersatz  beansprucht  werden. 
Denn  erlag  die  Katze  im  Kampfe  gegen  die 
Mäuse,  so  ist  sie  einem  Manne  vergleichbar,  der 
im  Kriege  von  Weibern  besiegt  wurde,  welcher 


גב?5ה ‎ /.  (=bh.)  Hügel.  Levit.  r.  s.  10,  154^ 

(mit  Bezug  auf  Lev.  8,  2)  עשה ‎ כנלץ ‎ גבעה ‎ איל‎ 
כלכאן ‎ ואיל ‎ נלכאן* ‎ ופר ‎ באנלצע ‎ er  ordnete  die 
Opferthiere  hügelartig,  auf  jeder  Seite  einen 
Widder  und  den  Stier  in  der  Mitte.  Genes,  r.  s. 
47,  46®  als  Abraham  seine  Hausgenossen  he- 
schnitten  hatte,  הענלידן ‎ גבעת ‎ ערלות ‎ so  bildete 
er  einen  Hügel  von  Vorhäuten  (abweichend  von 
Jos.  5,  3).  —  PI.  Chag.  15®  ברא ‎ הרים ‎ ברא ‎ גבעות‎ 
Gott  erschuf  Berge,  aber  auch  Hügel;  dort  als 
Ggs.  von  hoch  und  niedrig. 

1  גבץעה ‎ w.  der  Ho  chrückige.  Höckerige, 

s.  d.  flg.  Art.;  übrtr.  Gebia,  N.  pr.  Genes,  r. 
s.  61,  60®^  גביעה ‎ בן ‎ קוסם ‎ Gebia  ben  Kosem, 
der  zur  Zeit  des  Alexander  M.  die  Juden  gegen  die 
Araber,  welche  das  Recht  der  Erstgeburt  für 
ihren  Stammvater  Ismael  beansprucht  hatten, 
vertheidigte.  Snh.  91®  steht  dafür  גביעא ‎ בן‎ 
פסיסא ‎ Ar.  (Agg.  .(גביהא‎ 

גבי^ה ‎ II/.  Buckel,  Höcker.  Genes,  r.  s. 

61,  60^  Alexander  M.  sagte  zu  Gebia  ben  Pe- 
sisa:  אכי ‎ נלשוה ‎ לך ‎ גביעתך ‎ (Yar.  פדחתך, ‎ Snh. 
91®  פשיטכא ‎ לעקכלוכליתך‎ )  ich  werde  dir  deinen 
Höcker  gerade  schlagen. 

גוב^עין ‎ j.  KU.  ix,  32יי  mit.  crmp.  aus  גוביהון,‎ 
s.  .גוב‎ 

גב^ול ‎ m.  (=bh.  גבלל) ‎ Blüt  henk  eich.  Dem 

Stw.  י^ע ‎ ist  ל  angeh.;  vgl.  auch  TW.  I,  421  ®יי. 
Par.  12,  2  הגבעול ‎ der  Kelch  des  Ysop.  —  PI. 
das.  11,  7  גבערלין ‎ שלא ‎ גנללו ‎ die  Blüthenkelche,  die 
noch  nicht  reiften,  noch  nicht  aufgebrochen  sind. 
Jom.  14®  ראשי ‎ גבעולין ‎ die  Kelchspitzen,  j.  Suc. 
HI,  53®  un.  Num.  r.  s.  7,  195^  כלצאה ‎ שכעשה‎ 
גבעולין ‎ er  fand,  dass  sich  Blüthenkelche  am 
Flachs  bildeten. 

גבר ‎ (=bh.)  stark  sein.  Uebrtr.  Sot.  49® 

גברו ‎ בעלי ‎ זרוע ‎ ובעלי ‎ הלשון ‎ die  Gewaltthätigen 
und  die  Verleumder  nahmen  überhand,  j.  Bez. 
II,  61®  ob.  גברה ‎ ידן ‎ של ‎ בית ‎ שכלאי ‎ die  Schule 
Schammai’s  nahm  (einige  Zeit  gegen  die  Schule 
Hillel’s)  überhand.  Bez.  20®  dass. 

Pi.  stärken,  stark  machen.  Cant.  r.  sv. 
הקבדל ‎ נלגברן ‎ לישראל ‎ ®15 ‎ ,יוכתי ‎ Gott  macht  Is- 
rael  stark.  Das.  sv.  18  ,הכה ‎ נלטתו‎ ®  die  Worte 
des  Priestersegens,  שהם ‎ כלגברין ‎ את ‎ ישראל ‎ welche 
Israel  stark  machen.  Mechil.  Beschallach,  Wa- 
jabo  Par.  1  וכי ‎ ידיו ‎ של ‎ כלשה ‎ כלגברות ‎ ישראל ‎ או‎ 
ידיו ‎ שוברות ‎ ענללק ‎ וב' ‎ haben  denn  etwa  die  Hände 
des  Mose  Israel  gekräftigt,  oder  Amaleks  Macht 
gebrochen?  Vielmehr  so  lange  Mose  seine  Hände 
hoch  hielt ,  so  schaute  Israel  auf  ihn  und  glaubte 
an  den ,  der  ihm  anbefohlen  hatte ,  so  zu  thun. 
(Anders  nach  R.  hasch.  3,  8),  s.  die  nächstflg. 
St.  Thr.  r.  sv.  65  ,דוב‎ ®  u.  ö. 

Hithpa.  sich  Jemds.  bemächtigen.  R.  hasch. 
(3,  8)  29®  (mit  Bezug  auf  Ex.  17,  11)  wenn  die 
Israeliten  ihr  Herz  vor  Gott  demüthigten,  היו‎ 
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69 זר ‎ דיא ‎ גבררחר ‎ רב' ‎ יי  Ms.  M.  (Agg. גבורת ‎ גבררתר‎ ) 
darin  besteht  die  Macht  Gottes,  dass  er  seinen 
Zorn  bezwingt  und  den  Frevlern  nachsieht.  Kidd. 

49^  עשרד! ‎ קבץ ‎ גבררדו ‎ ירדר ‎ לערלם ‎ ט׳ ‎ כטלר ‎ פרסיים‎ 
רב' ‎ zehn  Mass  Stärke  kamen  in  die  Welt,  neun 
davon  erhielten  die  Perser.  Ygl.  jedoch  Esth. 
r.  SV.  בשנת ‎ שלש‎ ,  lOl‘^  תשעזר ‎ ביהרדזר ‎ neun  Mass 
davon  erhielt  Judäa.  Num.  r.  s.  10,  208^  (mit 
Anspiel,  auf  Jes.  5,  22  und  Khl.  10,  17)  גבררדז‎ 
של ‎ תררדו ‎ תיא ‎ באשרי ‎ אבל ‎ גבררת ‎ יץ ‎ דזיא ‎ בארי‎ 

die  Kraft  der  Gotteslehre  fördert  Heil,  die  Kraft 
des  Weines  aber  Wehe.  —  2)  übrtr.  der  All- 
mächtige,  Gott.  Schabb.  87^  רנלה ‎ השיב ‎ כלשד‎ 
לפני ‎ הגבררה ‎ was  hat  Mose  Gott  erwidert?  Das. 
89^  jeder  Ausspruch,  שיצא ‎ נלפי ‎ הגבורה ‎ כחלק‎ 
לע' ‎ לשרן ‎ der  von  dem  Allmächtigen  ausging,  theilte 
sich  in  70  Sprachen,  j.  Snh.  X,  28^  un.  Exod. 
r.  s.  24,  123E  Das.  s.  33,  132^  אככי ‎ ולא ‎ יהיה‎ 
כלפי ‎ הגבורה ‎ שנלערם ‎ die  ersten  zwei  Yerse  des 
Dekalogs  (״Ich“  u.  s.  w.,  ״Du  sollst  nicht  haben“ 
u.  s.  w.)  hat  Israel  unmittelbar  aus  dem  Munde 
Gottes  vernommen.  Meg.  31^  הללו ‎ בלשון ‎ רבים‎ 
אכלורות ‎ ובלשה ‎ כלפי ‎ הגבורה ‎ אכלרן ‎ והללו ‎ בלשון‎ 
יחיד ‎ אבלורות ‎ ובלשה ‎ כלפי ‎ עצנלו ‎ אכלרן ‎ jene  (d.  h. 
die  Flüche  in  Lev.  cap.  26)  stehen  im  Plural, 
und  Mose  hat  sie  im  Namen  Gottes  gesprochen; 
aber  diese  (die  Flüche  in  Dt.  cap.  28)  stehen 
im  Singular  und  Mose  hat  sie  in  seinem  eignen 
Namen  gesprochen.  —  PI.  Taan.  2^  גבור׳ות ‎ גשכלים‎ 
die  Kraft  des  Eegens,  d.  h.  der  Regen.  Als 
Grund  für  diese  Benennung  wird  in  Gern.  das. 
angegeben:  בלפני ‎ שיוררין ‎ בגבורה ‎ weil  der  Regen 
durch  die  göttliche  Kraft  fällt.  —  Uebrtr. 
die  zweite  Benediction  im  Achtzehn- 
gebete,  die  vom  Regen  handelt,  j.  Ber.  lY,  8^  un. 
אבות ‎ וגבורות‎ ,  s.  אב ‎ II.  M.  kat.  28^  שבלוכים ‎ גבורות‎ 
(Ms.  M.  גבורה) ‎ wenn  Jem.  im  achtzigsten  Lebens- 
jahre  stirbt,  so  ist  das  ein  sehr  hohes  Alter 
(eig.  Kraftalter;  mit  Bez.  auf  Ps.  90,  10).  Das. 
הגיע ‎ לגבורות ‎ er  erreichte  das  80.  Lebensjahr; 
vgl.  .זקכה‎ 

גברותא ‎ ,גבורתא‎ ,נבורא ‎ ch.  (syr.  üoä," 

•ד ‎ ד  :  :ד ‎ :  ד 

גבורה=) ‎ Kraft,  Stärke,  s.  TW. 

גבירה/. ‎ (— bh.)  Gebieterin,  Herrin.  Sot. 

12^  גבירתנו ‎ unsere  Gebieterin.  Uebrtr.  Taan. 
21^  R.  Nachman  hat,  als  die  Pest  in  Palästina 
herrschte,  in  Babylonien  Fasten  eingesetzt;  אכלר‎ 
אם ‎ גבירה ‎ לוקה ‎ שפחה ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ denn  er  sagte: 
Wenn  die  Gebieterin  (Palästina)  bestraft  wird, 
um  wie  viel  mehr  hat  die  Magd  (Babyl.)  zu 
fürchten!  —  PI.  Exod.  r.  s.  1,  10 H  בכי ‎ ג1ניררת‎ 
die  Söhne  der  Hausfrauen,  näml.  der  Rahe!  und 
der  Lea,  im  Ggs.  zu  בני ‎ השפחות‎ :  die  Söhne 
der  Mägde. 

גבךית ‎ /.  Adj.  (von  גבר ‎ nr.  2)  hahnartig. 

Schabb.  67^  wenn  Jem.  sagt:  שחטו ‎ תרנגול ‎ זה‎ 
שקרא ‎ ערבית ‎ ותרנגולת ‎ שקרתה ‎ גברית ‎ וכ' ‎ schlachtet 
diesen  Hahn,  weil  er  rabenartig,  und  diese,  Henne 
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wegen  seiner  unnatürlichen  Feigheit  kein  Mitleid  | 
verdient.  Erlag  sie  aber  durch  unmässiges  Yer- 
schlingen  der  Mäuse,  so  ist  dies  dasselbe  Yerhält- 
niss,  als  wenn  Jem.  einen  Sklaven  geliehen  nimmt, 
damit  seine  Mägde  von  ihm  beschwängert,  Kinder 
gebären,  letzterer  aber,  infolge  unmässiger  Aus- 
Schweifung  stirbt.  Da  braucht  ja  der  YeiTust  des 
Sklaven  ebenfalls  nicht  ersetzt  zu  werden,  weil  des- 
sen  Tod  durch  seine  eigne  Schuld  erfolgt  ist.  — 
Erub.  53^  wird  bei  Erkundigungs-Einziehung  über 
einen  Gastwirt!!  das  W.  אושפיזכא ‎ auf  folgende, 
witzige  Weise  umschrieben: גבר ‎ פום ‎ לין ‎ חי ‎ בלה ‎ טיבו‎ 
Ar.  (Agg.  crmp.  בלה ‎ זו ‎ טובה‎ )  d.  h.  גבר ‎ für  אוש‎ 
(statt  פום ‎ ,(איש ‎ für  דין ‎ ,פי ‎ für  ז  (st.  חי ‎ ,(זה‎ 
für  נא ‎ (welches  W.  die  Trgg.  für  חי ‎ haben), 
also  אוש ‎ פי ‎ ז' ‎ נא ‎ dieser  Mann  (der  Wirth),  wie 
ist  seine  Art?  —  Uebrtr.  das.  27^  גברא ‎ דאוכפא‎ , 
s.  ארכפא. ‎ —  PI.  Levit.  r.  s.  23,  166•^  R.  Jona 
unterrichtete  seine  Schüler  in  den  verschiedenen 
Benedictionen,  denn  er  sagte:  יהוון ‎ גבלין ‎ בכל‎ 
בלילה ‎ sie  mögen  Männer  (d.  h.  tüchtig)  in  allen 
Dingen  sein!  B.  kam.  92^  כד ‎ הריכן ‎ זוטרי ‎ לגברי‎ 
השתא ‎ דקשישכא ‎ לדרדקי ‎ als  wir  noch  klein  (jung) 
waren,  wurden  wir  als  Männer  geachtet,  jetzt 
aber,  da  wir  alt  geworden,  werden  wir  wie 
Kinder  gering  geschätzt.  Ber.  60^  u.  ö.  —  Fern. 
גברתא ‎ als  ein  nichtgebräuchliches  W.  Genes, 
r.  s.  18.  31,  vgl.  אכתר׳ופי. ‎ (Im  Syr.  bedeutet 

ein  Weib  mit  männlichem  Muth, 

I  vgl.  auch  .(גברת‎ 

גוברא ‎ m.  1)  Kraft.  Nid.  25^  רב ‎ גובריה‎ 

׳  •  ך 

I  er  besass  eine  grosse  Kraft.  Das.  64^  u.  ö.  — 

I  2)  Mann.  j.  Taan.  I,  64^  un.  ההוא ‎ גוברא‎ 
;  jener  Mann.  j.  B.  bath.  YHI,  16^  mit.  אהן ‎ גוברא‎ 
dass.  j.  Nas.  YHI,  56®  ob.  הא ‎ אזיל ‎ גוברא ‎ siehe, 

I  der  Mann  starb  indessen.  —  PI.  Dan.  3,  8.  12 
גברין ‎ ׳ .  —  Snh.  65^  גי^דין, ‎ s.  ירם. ‎ j.  Snh.  il,  20^ 

I  un.  הוה ‎ כלפיים ‎ לגוברין‎ ’  er  besänftigte  die  Män- 
[  ner.  Ber.  31^  גברא ‎ בגוברין ‎ ein  Mann  unter 
;  Männern,  d.  h.  ausgezeichnet.  Git.  45^  עדי ‎ גוברין‎ 
וכהרדעי ‎ גוברין ‎ י  das  sind  Männer  und  die  Nehar- 
I  daenser  sind  Männer,  d.  h.  so  wollen  wir  bei 
•  jenen  bleiben  (anders  nach  Raschi,  vgl.  עדא).‎ 

>  Cant.  r.  sv.  ,דיהוון ‎ גוברין ‎ בכל ‎ בללה ‎ ®12 ‎ ,כשושנה‎ 
י  vgl.  vrg.  .גבר‎ 

גבור ‎ ]  m.  (=:bh.)  stark,  Held.  Ned.  38^ 

i  Gott  lässt  seine  Schechina  ruhen  על ‎ חכם ‎ גבור‎ 
עשיר ‎ ועניו ‎ ;  nur  auf  Jemdm.,  der  weise,  stark, 

נ  reich  und  demuthsvoll  ist;  welche  sämmtliche 
:  Eigenschaften  Mose  besass.  —  Uebrtr.  Aboth  4,  1 
איזהו ‎ גבור ‎ הכובש ‎ את ‎ יצרו ‎ ׳  wer  ist  ein  Held? 

Der  seine  Leidenschaften  besiegt.  —  PI.  Genes. 

:  r.  s.  37,  36^  ״  פלשתים ‎ גבררים ‎ כפתורים ‎ נכסים‎ Pe- 
lischtim“  (Gen.  10,  14)  bedeutet:  Plelden,  ״Kaf- 
I  torim“:  Zwerge. 

גיברא ‎ ,גיבר ‎ cK  ( 1  (גברר==נ )  stark,  Heid. 
—  2)  das  männliche  Glied,  s.  TW. 

גבורה ‎ /.  (— bh.)  1)  Kraft,  stärke.  Jom. 

Y  • 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch. 
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גיגל‎ 

einer  Stadt  unweit  Daroma,  vgl.  Hieron.  Gnom. 
j.'Meg.  I,  70^  un.  Kuth  r.  Anf,,  35^  u.  ö.  נלגבת‎ 
רעד ‎ אבטיפרס ‎ von  Gabbatha  bis  Antipatris,  vgl. 
אכטיפטריס. ‎ Thr.  r.  sv.  נלגיבתו{* ‎ ^62 ‎ ,בלע ‎ dass. 
גיובתא ‎ s.  in  'גר. 

T  : 

גג ‎ m,  (=bh.)  1)  Dach,  bes.  das  platte  Dach 

der  Morgenländer.  Midd.  5,  3  גג ‎ בית ‎ ה1פררדל‎ 
das  Dach  der  Tempelhalle  Parwa.  —  2)  übrtr. 
der  obere  Theil,  die  Spitze,  j.  Jeb.  VIII, 
9^  mit.  גגדל ‎ של ‎ עטר ‎ ד  die  Spitze  der  Eichel  am 
männlichen  Gliede.  Chull.  67^  גג ‎ תנלרד ‎ .  .  .  גג‎ 
גרעכיתדל ‎ der  obere  Theil  der  Dattel,  des  Kernes. 
Trop.  Jom.  47^  אינלא ‎ עלה! ‎ לגג ‎ meine  Mutter 
(Kimchith)  übertraf  alle  Frauen,  eig.  sie  erlangte 
eine  Höhe,  sie  stieg  aufs  Dach.  —  PI.  j.  Pes. 
VII,  35יי  un.  גגרת ‎ הזריכל ‎ die  Dächer  des  Tempels. 
—  3)  N.  pr.  eines  Ortes.  Men.  64^  גגרת ‎ :צררפץ‎ 
Gaggoth  Zeriphin. 

1  ./גיגי'ו^ ‎ יגגיית‎ )  Becken,  W  an  ne,  die  gew. 
von  Thon  bereitet  war,  eig.  gewölbtes  Gefäss. 
Stw.  (wie  vrg.  \V.)  גג. ‎ Schabb.  18^  ob.  גגית ‎ כד‎ 
רקדרד ‎ Ar.  (Agg.  גיגית) ‎ Becken,  Leuchter  und 
Topf.  Das.  157^  גגית‎ ’סדרקדל ‎ ein  gespaltenes 
Becken.  Das.  109^  יד ‎ לגיגית ‎ תקכונץ ‎ die  Hand, 
die  (vor  dem  Waschen  des  Morgens)  in  das  Bier- 
becken  greift,  soll  abgehauen  werden.  Nach 
Ar.:  die  oft  aus  dem  Becken  schöpft,  um  zu 
trinken;  weil  durch  das  öftere  Trinken  kein 
Gewinn  bleibt.  Genes,  r.  s.  33  Anf.  אץ ‎ ערשין‎ 
כיסרי ‎ לגיגית ‎ לא ‎ של ‎ כסן5 ‎ רכ' ‎ man  macht  zum 
Becken  weder  einen  silbernen,  noch  einen  gol- 
denen  oder  kupfernen  Deckel,  sondern  blos  einen 
irdenen,  weil  letzterer  vom  Stoffe  des  erstem  ist. 
Exod.  r.  s.  14,  112״.  Num.  r.  s.  1  Anf.  dass.  —  2) 
geflochtener  Weidenkorb.  Snh.  77^  כפדל‎ 
עליר ‎ גיגית ‎ wenn  Jem.  über  einen  Menschen  einen 
Korb,  eine  Mulde  gestürzt  hat,  um  ihn  durch 
Ersticken  zu  tödten.  Schabb.  88^  ! כפדל ‎ דלקלד 
עלידלם ‎ את ‎ דלדלר ‎ כגגית ‎ רב' ‎ Gott  stürzte  den  Berg 
(Sinai)  über  die  Israeliten,  wie  einen  Korb,  um 
sie  zur  Annahme  der  Gesetze  zu  zwingen.  Ab. 
sar.  2^  dass.  —  PI.  j.  Snh.  VH,  25^  un.  ר.ץירת‎ 
Becken,  Fässer.  Suc.  45^  גיגירת ‎ של ‎ זדלב ‎ goldene 
Becken. 

גיגיתא ‎ c7^.  (=גגית)  Becken,  Fass.  j.  Ter. 

VHI,  45״  un.  גיגיתידל ‎ sein  Becken.  Das.  ^  un. 
גיגיתידל ‎ .1 ‎ גרגייתידל‎ .  —  PI.  j.  Schabb.  I,  3^^  ob. 
אתגליץ ‎ גץייתא ‎ die  Weinfässer  blieben  unbedeckt, 
j.  Ab.  sar.  II,  41^  un.  גמיתיידל ‎ die  Fässer. 

*גגמי  od.  גוגמי ‎ m.  pl.  (syr.  01עצ.ן^) ‎ steinige 
Erbsen.  Hör.  13^  die  Mäuse  sind  bösartig, 
אפילר ‎ גגכלי ‎ גייכבי ‎ Ar.  (Var.=Agg.  גליכלי) ‎ denn 
selbst  die  steinigen  Erbsen  benagen  sie;  vgl.  auch 
חתרל. ‎ Nach  de  Lara  in  K.  Keli. :  gr.  YayYa[j.7j, 
Netz;  was  jedoch  nicht  einleuchtet. 

גיגל ‎ m.  (syr.  ל  ,גילגל:=^|ן ‎ elid.)  Pupille, 
Augapfel,  s.  TW. 


ו  T  ;  ~  ; 

weil  sie  hahnartig  geschrien  hat:  so  ist  dies  ein 
heidnischer  Brauch.  Tosef.  Schabb.  cap.  7  Anf. 
hat  שקרא ‎ בערב‎ :  er  hat  am  Ahend  geschrien; 
welche  Corruptel  jedoch  durch  das  missverstan- 
dene  W.  ערבית ‎ entstanden  sein  dürfte.  R.  El. 
Wilna  emendirt  richtig  .ערבית‎ 

גברתן ‎ m.  Adj.  (von  גבר ‎ nr.  1)  stark,  mäch- 

tig,  Heid.  Sifre  Abschn.  Wajelech  §  305  Josua 
bin  Nun ,  גברתן* ‎ ככלרתך ‎ ein  Held  wie  du.  —  Fern. 
Num.  r.  s.  7,  195^  נלכה ‎ גברתכית ‎ eine  starke  Plage 
(als  Uebersetzung  von ' כאב ‎ אכרש ,  vgl.  .(גבר‎ 

גבריאל ‎ (Kraft  Gottes)  Gabriel,  N.  pr.  eines 

Engels,  der  nach  der  Mystik  zur  Linken,  wäh- 
rend  Michael  zur  Rechten  Gottes  steht.  Genes, 
r.  s.  1,  3^  גבריאל ‎ בצפרכר‎ ,  j.  Ber.  IX,  13^  un. 
wenn  der  Mensch  von  einem  Leid  heim  gesucht 
wird,  ' לא ‎ י:צררח ‎ לא ‎ לבליכאל ‎ רלא ‎ לגבריאל ‎ רכ  so 
soll  er  weder  zu  Michael,  noch  zu  Gabriel  flehen, 
sondern  blos  zu  mir.  Gant.  r.  sv.  ^33 ‎ ,כרם‎ 
נללכיהרן ‎ דכללאכיא ‎ .  . .  כליכאל ‎ גבריאל ‎ die  Könige 
der  Engel,  das  sind  Michael  und  Gabriel.  Deut, 
r.  s.  5,  257 כליכאל ‎ כרלר ‎ שלג ‎ רגבריאל ‎ כרלר ‎ אש ‎ ״ 
רכ' ‎ Michael  ist  ganz  aus  Schnee  und  Gabriel 
ganz  aus  Feuer,  und  dennoch  stehen  sie  neben 
einander,  ohne  sich  zu  beschädigen.  Thr.  r.  sv. 
״  ^55 ‎ ,כל ‎ רעיה‎ Alle  ihre  Freunde“,  זה ‎ כליכאל‎ 
רגבריאל ‎ das  sind  Mich,  und  Gabr.  Snh.  21^  und 
Schabb.  56^  ' ירד ‎ גבריאל ‎ רכעץ ‎ קכה ‎ בים ‎ רכ  Gabr. 
stieg  herab  und  befestigte  ein  Rohr  im  Meer, 
worauf  später  Rom  gegründet  wurde ,  vgl.  חררש‎ 
und  .ררנלי‎ 

גבש ‎ Pa.  aufhäufen,  zus.  häufen.  Grndw. 

גב ‎ mit  angeh.  ש.  Mögl.  dass  hbr.  גביש: ‎ Kry- 
stall,  mit  unserm  W.  zus.  hängt,  s.  TW.,  vgl. 
auch  גלש. ‎ —  Tosef.  Ahil.  cap.  17  ein  Feld, 
שגבשר ‎ בגברשץ ‎ das  man  mit  Erdhäufchen  füllte. 

גובשא/. ‎ Hügel,  s.  TW.  P1.  גבושץ, ‎ s. vrg. Art. 
גבשושית ‎ /.  Häufchen,  kleiner  Hügel, 

von  zus.  geworfenen,  über  einander  gehäuften 
Steinen.  Schabb.  73^  היתה ‎ לר ‎ גבשרשית ‎ רכטלה‎ 
wenn  Jem.  einen  Steinhaufen  hat  und  ihn  ab- 
trägt.  Das.  152^  אפילו ‎ גבשרשית ‎ קטלה ‎ לדנלה ‎ לר‎ 
כהרי ‎ הרים ‎ selbst  der  kleinste  Hügel  erscheint 
ihm  (dem  Greise)  wie  die  höchsten  (unbesteig- 
baren)  Berge,  j.  Erub.  II,  21״  mit.  כלקל1נתר ‎ חריץ‎ 
רנלקצתר ‎ גבשרשית ‎ ein  Theil  des  Feldes  ist  ein 
Graben  und  ein  Theil  ein  Hügel.  —  Pl.  j.  Sot. 
VII,  21״  mit.  שתי ‎ גבשושירת ‎ עשר ‎ רקראר ‎ זה ‎ הר‎ 
גריזים ‎ רזה ‎ הר ‎ עיבל ‎ sie  warfen  zwei  Steinhaufen 
auf,  deren  einen  sie  Berg  Garizim  und  deren 
andern  sie  Berg  Ebal  nannten;  mit  Bez.  auf 
Dt.  27,  11  fg. 

גבשושיתא ‎ oder  נלשוישיתא ‎ ch.  (=גבשךשית) 

T  *  J  T  *  J  •ג 

Hügel,  Steinhaufe,  s.  TW.;  vgl.  auch  גלש.‎ 
—  Pl.  j.  Snh.  VII,  25*^  mit.  * עבדץ ‎ גבשושין  sie 
warfen  Steinhaufen  auf. 

גיבתון‎ ,גבת ‎ (gr.  yaßßa'^a)  Gabbatha,  N.pr. 
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גדד‎ 

~T 


ג1גלתא‎ 


T  : 


1  ג1ד‎ )  Schlauch,  s.  in  ' 2  —  .גר )  Imp.  von 
3  —  .גדד‎ )  von  ג  גד‎ ,  s.  d.  W. 


גודא ‎ fem.  (syr.  für  גרךדא, ‎ von  דד^)‎ 

Wand,  Zaun,  hes.  Scheidewand,  dah.  auch 
Ufer,  vom  Scheiden,  Trennen  (=r: חיץ) ‎ so  he- 
nannt.  B.  hath.  2^^  wird  נלחי^נה ‎ erklärt:  גרדא,‎ 
wofür  das.  auch  כרתל ‎ Wand.  Das.  36^  גרדא‎ 
דעררדי ‎ (vgl.  אררד) ‎ die  Wand  (Zaun),  die  man 
zum  Schutze  der  Felder  vor  wilden  Thieren  macht. 
Schahh.  110^  בין ‎ תכררא ‎ לגרדא ‎ zwischen  dem  Ofen 
und  der  Wand.  Taan.  21^  גרדא ‎ רערעא ‎ ein  wan- 
kender  Zaun.  Khl.  r.  sv.  טדין? ‎ ^94 ‎ ,ראיתי ‎ עבדים‎ 
ריעזידו ‎ אגרדא ‎ er  schlug  seinen  Kopf  an  die  Wand. 
B.  kam.  92^  קרית ‎ חברך ‎ רלא ‎ עכך ‎ רנלי ‎ גרדא ‎ רבא‎ 
שדי ‎ ביח ‎ wenn  du  deinen  Freund  rufst  (um  eine 
Gefahr  von  ihm  ahzuwenden),  und  er  dir  nicht 
antwortet,  so  erhebe  eine  grosse  Wand  und  wirf 
sie  auf  ihn!  d.  h.  lasse  ihn  dem  Verderben  ent- 
gegeneilen.  Taan.  24 גרדא ‎ דכחרא ‎ יי  das  Ufer 
des  Stromes.  Git.  73^  Snh.  7^  und  Chag.  15^ 
גרדא ‎ דביכללא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דגנללא) ‎ die  Ab- 
Schüsse  des  Hafens  (gr.  X1p,Y]v,  trnsp.),  näml.  die 
Bretter,  die  über  einen  Graben  gelegt  sind.  j. 
Meg.  I,  71*^  ob.  גרדא ‎ crmp.  aus  גידא, ‎ s.  d.  — 
Ferner  Gudda,  N.  pr.  Ab.  sar.  32^  * שנלערן ‎ בן 
גרדא ‎ ScMmeon  ben  Guda,  ein  anderer  als  שכלערן‎ 
.בן ‎ גרדע‎ 

גדבל ‎ crmp.  aus  גרבל, ‎ s.  •גבל‎ 

גדברא ‎ m.  (=גזבר)  Schatzmeister,  s.  TW. 
—  PI.  גדברין ‎ Dan.  3,  2.  3. 

גחךמי‎ .גךג1ד ‎ oder  גךךלס’־/. ‎ Käfig,  Thier- 

behälter,  Stallung.  Das  W.  hängt  wahrsch. 
mit  gr.  xupxLÖLOv,  xupxo^,  xopxv]  zus.  —  Jelamd. 
zu'Num.  31,  1  (citirt  vom  Ar.)  ד!רי ‎ בככם ‎ חזאב‎ 
לגדיגרד ‎ der  Wolf  kam  bereits  in  die  Stallung; 
bildl.  für:  Bileam  überfiel  Israel  (Jalk.  z.  St., 
253*^  hat  לגדי ‎ crmp.).  —  Schabb.  106^  wenn 
Jem.  einen  Löwen  am  Sabbat  einfängt,  איכר ‎ חייב‎ 
עד ‎ שיככיסכר ‎ לגדרדקי ‎ שלר ‎ Ar.  (welcher  auch  die 
LA.  גרדלקי ‎ hat;  Agg.  לגררזקי) ‎ so  ist  er  nicht 
eher  strafbar,  ab  bis  er  ihn  in  seinen  Käfig 
einbringt. 

גךגךני1ת ‎ /.  pi. (^דזנוקייגןי)  ein  schwer  ver- 

•  •  T  •  •  • 

dauliches  Kraut,  das  gew.  als  Kameelfutter 
gebraucht  wurde,  viell.  der  griechische  Lotos, 
j.  Pea  YIII,  21^  ob.  wird  unser  W.  durch  חבדקרקי‎ 
erklärt.  Erub.  28^  durch  דכדקרקי ‎ נלדאי ‎ medische 
Pflanzen  der  Art.  j.  Erub.  III,  20^^  ob.  Git.  70^  un. 
גדגדכירת ‎ .1) ‎ גדגכירת‎ )  als  Pflanzen,  die  den  Samen 
vermindern.  —  Ber.  57^  steht  גדגדנירת ‎ (neben 
Baumfrüchten,  כפכירת ‎ רפגי ‎ תנלרח‎ :  schlechte  und 
unreife  Feigen),  von  denen  der  Körper  keinen 
Genuss  hat.  Baschi  erkl.  dah.  unser  W.  an 
dieser  St.  durch  ציר ‎ ת׳י־ש ‎ (franz.  cerises)  Kirschen- 

גד ‎ יגרד ‎ (— bh.,  syn.  mit  n|,  s.  d.  W.)  schnei- 
den,  ei  lisch  neiden  (dem  Grundw.  גד ‎ wurden 

38* 


גוגלר«א/. ‎ (syr.  |£^^^=ולןלתא■;,)  Kopf, 
Schädel,  s.  TW. 

גיגנטיז ‎ s.  in  גי׳.‎ 

j  .  . 

גד ‎ I  m.  (= א  ,אגד  abgew.)  Stab. — Pl.  גדין,‎ 
s.  TW. 

גד ‎ II  גיד ‎ m.  etwas  Bitteres,  Wermuth, 

Absynth.  Exod.  r.  s.  7,  107^  (mit  Bezug  auf 
גד, ‎ Ex.  16,  31)  דגרים ‎ טרעכלין ‎ ארתר ‎ נלר ‎ רגד ‎ für 
die  Heiden  hatte  das  Manna  einen  bittern  und 
herben  Geschmack.  —  Pl.  Schabb.  86^  ריגד‎ 
דברים ‎ כגידין ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  שקשין ‎ לאדם‎ )  das 
W.  ריגד ‎ (Ex.  19,  9)  bedeutet:  Worte,  die  so 
bitter  wie  Wermuth  waren.  Genes,  r.  s.  71,  70*^ 
(mit  Anspiel,  auf  גדי, ‎ Num.  13,  11)  גרדים ‎ רנלרדין‎ 
(1.  גדין ‎ und  גךדים) ‎ Wermuth  und  Tod. 

גיךדא ‎ לגיזיא ‎ chaU.  (syr.  pl.=vrg.  גד)‎ 
Wermuth,  Absynth,  s.  TW.* 

גד ‎ III  גזיא ‎ m.  (=bh.  גד, ‎ syr  ן^)  eig.  das 

Zugetheilte,  Beschiedene,  un*gef.  das  gr. 
p.otpa  (Stw.  דד ‎ ,גד‎ ^  zerschneiden,  theilen),  dah. 
Geschick,  Schicksal,  bes.  der  Schutzgeist 
des  Glückes,  Fortuna.  Schabb.  67^  גד ‎ גדי‎ 
רסיכרק ‎ לא ‎ ereigne  dich  (treffe  ein,  vgl.  גדד) ‎ mein 
Glück  und  ermüde  nicht!  Chull.  40®  גדא ‎ דחר‎ 
der  Schutzgeist  des  Berges.  Ned.  56®  ערסא ‎ דגדא‎ 
das  für  den  Schutzgeist,  Fortuna  bestimmte  Bett, 
j.  Ab.  sar.  I,  39י^  ob.,  s. אריןליס. ‎ j.  Schabb. XVI, 15י^ 
un.,  j.  Jom.  VHI,  45^  mit.’ und  j.  Ned.  IV,  38*^ 
mit.  בגדך ‎ נלדלי ‎ soll  ich  deinem  Schutzgeist  mein 
Vermögen  überlassen?  d.  h.  versprichst  du  mir 
Schadenersatz?  Genes,  r.  s.  65,  64*^  יקרם ‎ אבי‎ 
״  גדא ‎ דע״ז ‎ דאת ‎ קאים ‎ חייך‎ Es  erhebe  sich  mein 
V ater !  “  (darunter  verstehst  du)  den  Schutzgeist 
des  Idols,  wofür  du  dein  Leben  einstellst.  Das. 
s.  71,  7U  אתא ‎ גדא ‎ דביתא ‎ אתא ‎ גדא ‎ דעלנלא ‎ es 
kam  der  Schutzgeist  des  Hauses,  es  kam  der 
Schutzgeist  der  Welt.  Khl.  r.  sv.  88  ,את ‎ חכל‎ ® 
und  sv.  ביש ‎ גדא ‎ רטנליע ‎ נלזלא ‎ ®97 ‎ ,שכלח ‎ böse 
ist  dein  Geschick  und  unglücklich  dein  Loos, 
d.  h.  Niemand  mag  mit  dir  etwas  zu  thun  haben! 
Esth.  r.  SV.  107  ,ריבז‎ ^  dass.  Khl.  r.  sv.  רנלרצא,‎ 
89®^  eine  Frau,  die  auf  ihre  Nachbarin  neidisch 
war,  sagte  zu  ihrem  Manne:  נלח ‎ ביש ‎ גדא ‎ דחחיא‎ 
איתתא ‎ דאידבקת ‎ לך ‎ wie  unglücklich  ist  doch  das 
Loos  dieses  Weibes  (d.  h.  mein  Loos),  das  sich 
mit  dir  vermählt  hat!  Sab.  1,  5,  s.  גדירן. ‎ — 
Ferner  גדא ‎ Gadda,  Name  eines  Dieners  des 
R.  Schescheth.  Erub.  llE 

גד ‎ IV  m.  (==גידרדב,  s.  d.)  steile  Anhöhe. 

Toh.  6,  6  und  Erub.  22^  בית ‎ גד ‎ גד‎ ,  vgl.  בית‎ 
.גלגרל‎ 

גיד ‎ m.  (— bh.  גד) ‎ Koriander,  wegen  der 

gefurchten  Körner  so  benannt.  Stw.  גדד. ‎ Jom. 
75®  das  Manna^  עגרל ‎ כגיד ‎ רלבן ‎ כנלרגלית ‎ war 
rund  wie  Koriander  und  weiss  wie  eine  Perle. 


גדי‎ 

von  einem  Teiche,  der  keine  hügeligen  Ufer  hat,  und 
dort  von  einem  solchen,  der  sie  hat.  Eruh.  6^  dass. 
—  Das.  52^  (5,  1)  פדרליות ‎ גברהרת ‎ {fern.)  her- 
vorragende  Theile  einer  ahgehro ebenen  Mauer. 
Sifra  Bechuck.  Anf.,  Par.  1  (mit  Bez.  auf  Lev.  26, 
31)  ״Ich  werde  eure  Heiligthümer  zerstören“  das 
bedeutet:  כלן ‎ דגגדרדירת ‎ von  den  Fundamenten  aus; 
d.  h.  der  Tempel  wird  nicht  hlos  ,,leer“  sein, 
ohne  Opfer,  sondern  er  wird  auch  von  Grund 
aus  niedergerissen  werden.  Easchi  zu  Lev.  1.  c. 
erklärt  unser  W. :  Schaaren  der  Wallfahrer; 
was  jedoch  nicht  einleuchtet. 

גיד1ח ‎ m.  Adj.  zerstückelt,  auseinander 
gerissen,  j.  Dem.  II  Anf.,  22^  das  Johannis- 
brot  in  Baraja  גידרד ‎ ד!רא ‎ ist  zerstückelt,  auf- 
gerissen.  —  Eruh.  100^  בגדרדא ‎ (Ar.  בגדררא),‎ 
vgl.  ^ירדא‎ 

גדוד ‎ m.  (=hh.)  Schaar,  eig.  Abtheilung, 

sectio.  —  PI.  Ber.  29^  גדרדי ‎ חידל ‎ רלסטים ‎ Schaaren 
von  wilden  Thieren  und  Eäuhern.  —  Fern.  j. 
Dem.  I,  21^^  mit.  ! בנלקרם ‎ עלדליתדז ‎ גדרדתד  so  nach 
E.  Simson  (Agg.  גררתד)* ‎ an  einem  Orte,  wo  eine 
Schaar  wilder  Thiere  vorhanden  ist. 

גידודה ‎ od.  גדורה ‎ Oldduda,  Oedura,  N.pr. 

eines  Ortes,  j.  Orl.  I,  61^  oh.  ! חרובי ‎ גידרדד  die 
Johannisbrote  von  Gid.  j.  Maasr.  I  Anf.,  48"^ 
חרובי ‎ גדדרח‎ ;  vgl.  auch  .5ררךא‎ 

גךידה ‎ /.N.  a.  das  Einschneiden,  der  Ein- 

schnitt  (am  Leihe).  Mac.  21^  גדידח ‎ בכלי‎ 
das  Einschneiden  geschieht  vermittelst  eines 
Schneidewerkzeuges,  im  Ggs.  zu  טריטח ‎ mit  der 
Hand.  Kidd.  35^  . . .  חגדידח ‎ עןיעזנח ‎ בכלקום ‎ חשער‎ 
ושלא ‎ בכלקום ‎ חשער ‎ das  Einschneiden,  das  sowohl 
an  einem  behaarten,  wie  an  einem  nichthehaarten 
Körpertheil  stattfindet;  im  Ggs.  zu  קרחח ‎ Haar- 
ausraufen.  —  2)  das  Ah  schneiden  der  Früchte. 
PI.  B.  hath.  36^  גלידות, ‎ s.  .גדל‎ 

גודיזין ‎ m.  pl.  losgerissene  Stücke.  Stw. 
גזז ‎ ,גלד^גדז‎ ,  s.  TW. 

גךי ‎ m.,  גךיה/. ‎ (— hh.)  1)  Bock,  Bäckchen, 

Ziege,  caper,  capra.  Men.  13,  7  גלי ‎ וגליח ‎ ein 
Bock  und  eine  Ziege.  Pes.  3^,  vgl.  סכק. ‎ Chull. 
113ab  גלי ‎ שלש ‎ פענלים ‎ hei  deni  Verbot: 

Fleisch  in  der  Milch  zu  kochen,  steht  dreimal 
גדי, ‎ um  Wild  (חיח),  Geflügel  und  unreine 
Thiere  auszuschliessen.  Das.  (mit  Bezug  auf  Gen. 

38, 17)  ‘ כאכלר ‎ כאן ‎ גלי ‎ עזים ‎ חא ‎ כל ‎ נלקום ‎ שכאכלו 
גלי ‎ כתם ‎ אפילו ‎ פרח ‎ ורחל ‎ בנלשכלע ‎ da  hier  עזים‎ 
unserm  W.  hinzugefügt  wird,  so  ist  daraus  er- 
wiesen,  dass,  wo  hlos  גלי, ‎ ohne  Zusatz  steht, 
auch  Kuh  und  Lamm  darunter  zu  verstehen 
seien.  —  Pl.  masc.  j.  Snh.  X,  28^  un.  אם ‎ אין‎ 
גדיים ‎ אין ‎ הישים ‎ wenn  es  keine  jungen  Böcklein 
giebt,  so  wM  es  auch  keine  Ziegenböcke  geben; 
hildl.  für  Yerderhniss  der  Schuljugend.  Genes, 
r.  s.  42,  40®  und  Esth.  r.  Anf.,  100^  dass.  j.  Snh. 
I,  19^  ob.  גדיים ‎ שחכחת ‎ כעשו ‎ הישים ‎ בעלי ‎ קרבים‎ 


גדד‎ 

auch  einige  Endbuchstaben  angeh.,  wie  in  ,גלם‎ 
גדר ‎ ,גלן£ ‎ ,גלע‎ ).  Bech.  44^  יגול ‎ er  soll  (die 
Hörner)  ahschneiden.  B.  hath.  36^  על ‎ שיגלול‎ 
שלש ‎ גלילות ‎ Ar.  (Agg.  שיגדור ‎ ג' ‎ גלירוה‎ )  bis  er 
drei  Ahschneidungen  (der  Datteln)  vollzogen  hat 

w  «.»׳ 

(vgl.  arab.  den  Wein  ahschneiden).  B.  mez. 
89^  גוללין ‎ בתכלריס ‎ Ar.  (Agg.  גולרין) ‎ die  Datteln 
abschneiden,  j.  Schabb.  YH,  10^  mit.  חגולל ‎ dass. 

—  Schabh.  125^  Baumzweige,  שגללן ‎ לעצים ‎ die 
Jem.  als  Hölzer  geschnitten  hat.  —  Uebrtr.  B. 
hath.  13^  גול ‎ או ‎ אגוד ‎ bestimme  du  den  Kauf- 
preis  (=;:: קצץ ‎ לכלים‎ ),  oder  ich  werde  ihn  he- 
stimmen!  Wenn  näml.  ein  Grundstück  das  Eigen- 
thum  zweier  Personen  ist,  so  ist  derjenige  Socius, 
der  dieses  Societätsverhältniss  auflösen  will,  he- 
rechtigtzu  dem  Andern  zu  sagen:  Entweder  kaufe  du 
meinen  Theil,  oder  ich  werde  dir  den  deinigen  ah- 
kaufen.  Trop.  Genes,  r.  s.  68  Anf. גלול ‎ שלחו ‎ des 
Vermögens  haar  (eig.  abgeschnitten)  hatte  Isaac  den 
Jacob  fortgeschickt,  damit  Esau  ihn  nicht  ver- 

folge.  (Ygl.  syr.  juvenis  caelehs). 

Pi.  — Kal.  schneiden,  ahschneiden,  ah- 
stumpfen.  Genes,  r.  s.  71,  71^  ״Es  kam  Gad“ 
(Gen.  30,  11)  בא ‎ כלי ‎ שעתיד ‎ לגלד ‎ כלשתיתן ‎ של‎ 
אוכלות ‎ וכ' ‎ es  kam  derjenige,  der  die  Grundfeste 
der  Völker  einst  zerstören,  ahschneiden  wird,  näml. 
Elias;  welcher  Prophet  in  der  Mystik  bekanntlich 
als  glückbringend,  גל ‎ und  als  Vorläufer  des  Messias 
geschildert  wird.  Exod.  r.  s.  40,  135®  יוצא ‎ וכלגיל‎ 
וכלגלל ‎ .1 ‎ ,כלשתיתן‎ .  Tanch.  Ki  tissa,  113^  כלגלל‎ 
כלשככותי־חם ‎ וכלשתיתן ‎ er  wird  ihre  Wohnungen 
und  ihre  Grundfesten  zerstören. 

Nif.  ahgeschnitten  werden.  Keth.  51^ 
חעוכלל ‎ ליגדל ‎ כגדול ‎ לכלי ‎ Ar.  (Agg.  ליגזז ‎ כגזוז‎ ) 
was  reif  ist,  um  abgeschnitten  zu  werden,  ist  so  gut, 
als  ob  es  schon  ahgeschnitten  wäre. 

גדד ‎ cJi.  (syr.  1  (גדל‎ )  ahschneiden, 

umbauen.  Dan.  4,  11.  20•  —  M.  kat.  28^  גול‎ 
גרכלא, ‎ vgl.  אכטיכי. ‎ Bez.  6^  לכליגל ‎ ליח ‎ גליכלא‎ 
Ar.  (Agg.  לכל‎ יגז‎ )  ihm  ein  Gewand  abzuschneiden*. 

—  2)  verwunden,  geissein.  Nid.  36 צבעיח ‎ ^י 
ואי ‎ לא ‎ צאית ‎ גלליח ‎ Ar.  sv.  2  צגע ‎ (Agg.  גרייח,‎ 
ebenso  Ar.  sv.  10  גר‎ )  halte  ihn  davon  ab  (oder: 
lege  ihn  in  den  Bann,  vgl.  צבע); ‎ wenn  er  aber 
dennoch  nicht  gehorchen  wird*  so  geissle  ihn. 
(Tosaf.  z.  St.  lesen:  ' גלייח ‎ חוא ‎ כבר ‎ גלייח ‎ וכ  . . . 
der  Lehrer  näml.  sagte:  ״  גלייח‎ Gadje“,  ohne  Da- 
gesch,  also  Imp.  von  גל^ ‎ d•  h.  ziehe  ihn  an! 
rede  ihm  gut  zu!  der  Schüler  aber  verstand 
״  גלייח‎ gaddeje“,  mit  Dag.,  näml.  von  גדל: ‎ ver- 
wunde  ihn).  —  3)  denom.  eintreffen,  vom 
Glücke ,  s.  גל ‎ IH. 

גידוד ‎ ,גדוד ‎ m.,  גדודה ‎ /  (syn.  mit  גולא, ‎ s.  d.) 
Erdhaufe,  üherh.  bergige  Stelle,  Ufer,  eig. 
Scheidewand.  Eruh.  93^  גילול ‎ וכלחיצה ‎ eine  ber- 
gige  Stelle,  worauf  noch  ein  Wall  aufgeführt 
ist.  Git.  15^.  —  Pl.  Schabh.  41^  חא ‎ ללית ‎ ליח‎ 
גידולי ‎ חא ‎ לאית ‎ ליח ‎ גילוי ‎ hier  ist  die  Eede 
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(den  Weidenstraussam  Weidenfeste)  flechten. —  2) 
gross,  kräftig  machen,  dah.  auch:  erziehen. 
Snh.  19^  ררת ‎ ילדה ‎ רכעכלי ‎ גידלה ‎ Ruth  gebar  (den 
Sohn)  und  Noomi  erzog  ihn.  j.  B.  bath.  III,  14^ 
ob.  גידל ‎ תרכגרכוין ‎ er  züchtete  Hühner,  j.  Meg. 
III,  74®  ob.  (mit  Bezug  auf  הגדול, ‎ Neh.  8,  6) 
בכלה ‎ גידלו ‎ .  .  .  בטוב ‎ הכלפורש ‎ . . .  בברכה ‎ גידלו‎ 

wodurch  hat  Esra  Gott  gross  gemacht?  Durch 
das  ihm  beigelegte  Tetragramm;  nach  einer 
andern  Ansicht:  durch  die  Benediction;  vgl.  auch 
Jom.  69^.  —  Erub.  100^  נלגדלת ‎ טער ‎ כלילית ‎ sie 
hat  einen  Haarwuchs  wie  die  Lilith.  Part.  pass. 
Ber.  11^  זקנך ‎ כלגודל ‎ dein  Bart  ist  schön  ge- 
wachsen;  vgl.  זנןן.‎ 

Hif.  הגדיל ‎ heranwachsen.  Keth.  17^.  j. 
Kidd.  IV,  66®  u.  ö.  הגדילו ‎ wenn  sie  herange- 
wachsen  sind.  —  Hithpa.  1)  sich  gross  zeigen, 
j.  Ber.  IX,  14^  ob.  als  ein  Segenspruch  beim 
Regnen:  יתגדל ‎ ויתקדש ‎ ויתברך ‎ ויתרוכלם ‎ עוכלך‎ 
כללכיכו ‎ על ‎ כל ‎ טיפה ‎ וטיפה ‎ שאת ‎ כלוריד ‎ לכו ‎ שאת‎ 
כלכלהיען ‎ זו ‎ כלזו ‎ es  zeige  sich  gross ,  geheiligt,  ge- 
benedeit  und  gepriesen  dein  Name,  unser  König 
für  jeden  Regentropfen,  den  du  uns  fallen  lässt, 
und  die  du  auch  von  einander  entfernt  hältst, 
j.  Taan.  I,  64^  ob.  dass.;  vgl.  auch  Genes,  r.  s. 
13  g.  E.  —  2)  grossthun,  stolziren.  Ned. 
62^  אל ‎ תעשם ‎ עטרה ‎ להתבדל ‎ בהם ‎ mache  nicht 
die  Gesetzkunde  zur  Krone,  um  damit  gross 
zu  thun;  vgl.  auch  .גדר‎ 

גדל ‎ ch.  (syr.  '^^^^^ 1  (גדל )  flechten.  Git. 
69^  וביגדול ‎ ’תרתי ‎ פתילתא ‎ er  soll  zwei  Fäden 
flechten.  M.  kat.  11^  לכליגדל ‎ אוהרי ‎ .  .  .  לכליגדל‎ 
תכורי ‎ . . .  לכליגדל ‎ כלהולתא ‎ Netze  zu  flechten,  Oefen 
zu  bauen  (eig.  in  die  Höhe  zu  ziehen),  Siebe 
zu  flechten.  B.  bath.  133^  גדיל ‎ כלילי ‎ Ar.  (Agg. 
גאדיל) ‎ Jem.,  der  Kränze  flicht.  Ab.  sar.  41^ 
dass.  —  2)  heranwachsen.  Kidd.  71^  גדל‎ 
ולא ‎ כסב ‎ er  war  herangewachsen  und  heirathete 
nicht. 

Pa.  flechten,  erziehen.  Chag.  4^  כלרים‎ 
כעדלא ‎ שיער ‎ כשייא ‎ . . .  כלרים ‎ כלגדלא ‎ דרדקי ‎ Mir- 
jam  (Maria,  Magdalena?)  die  Elechterin  der 
Frauenhaare;  Mirjam  (Name  einer  andern  Frau) 
die  Kindererzieherin. 

גודלת ‎ ,גדלת ‎ /.  (eig.  Part.)  1)  Haarflech- 
teriri.’  Kel.  15,  3  die  Werkzeuge  נ11ל ‎ גדלת ‎ der 
Haarflechterin.  Kidd.  49^  glaubst  du  etwa,  כלאי‎ 
גדלת ‎ גדולה ‎ כלכלש ‎ לא ‎ כלאי ‎ גדלת ‎ גודלת ‎ Ar.  (Agg. 
כלגודלת) ‎ dass  unter  גדלת ‎ hier  zu  verstehen  sei: 
sie  ist  gross,  herangewachsen?  Es  ist  vielmehr 
eine  Haarflechterin  darunter  zu  verstehen.  —  2) 
Erzieherin,  j.  Kidd.  II,  62®  un.  שפחה ‎ גודלת‎ 
eine  Magd  als  Kindererzieherin.  Das.  בת ‎ לגודלתיך‎ 
eine  Tochter  als  deine  Kindererzieherin.  Levit. 
r.  s.  19,  162‘i  הלכו ‎ ^  ופייסו ‎ לגדלת ‎ וגדלת ‎ לכללכה‎ 
וכ^ ‎ sie  gingen  und  redeten  der  Erzieherin  zu, 
diese  der  Königin,  und  diese  dem  Könige.  Genes, 
r.  s.  100,  98*^  ' לכלי ‎ אכלר ‎ לגדלת ‎ וכ  zu  wem  ״sprach 


die  kleinen  Böcklein,  die  du  zurückgelassen, 
wurden  gehörnte  Ziegenböcke,  d.  h.  die  früheren 
Schüler  haben  sich  als  bedeutende  Gelehrte  aus- 
gebildet,  j.  Ned.  VI,  40^  mit.  dass.  —  2)  übrtr. 
unreife  Getreidekörner.  Pesik.  Asser,  99^ 
(mit  Bez.  auf  ' לא ‎ תבשל ‎ גדי ‎ וג ,  Dt.  14,  21.  22) 

'  • אל ‎ תגרכלו ‎ לי ‎ לבשל ‎ גדיים ‎ עד ‎ שהן ‎ בכלעי ‎ אכלותיהי 
i  'וה  veranlasst  mich  nicht,  die  jungen  Getreide- 
körner,  während  sie  noch  in  den  Eingeweiden 
:  ihrer  Mütter  (d.  h.  in  den  Aehren)  liegen,  vor- 
I  zeitig  zur  Reife  zu  bringen.  Wenn  ihr  näml. 

die  Zehnten  nicht  nach  Gebühr  entrichten  werdet, 

;  so  werde  ich  durch  den  Brand  des  Ostwindes 
;  euer  halbreifes  Getreide  versengen;  vgl.  auch 
!  Raschi  z.  St.:  גדיים ‎ של ‎ תבואה‎ .  —  Ferner  3) 

I  Ziegenbock,  ein  Gestirn.  Jalk.  I  §  418. 

!  Das.  II  §  185.  Pesik.  r.  s.  20,  38^. 

l,  גדי ‎ Nid.  36^,  s.  .גדד‎ 

גך.יתא‎ ,גךא ‎ ch.  (syr.  1  (־ך;ה ‎ ^יי‎ ) 

!  Bock,  Böckchen,  s.  TW.  —  2)  (=גד  HI) 
i  Glück,  Fortuna,  bes.  Glücksgott.  j.  Ab. 

1  sar.  HI,  43^  un.  גדיא ‎ קורין ‎ אותו ‎ גליא ‎ den  Namen 
J  des  Götzen  Gadja  (Fortuna)  verwandelt  man  in 
.  den  Schimpfnamen:  ^eXola,  Lächerliches,  Ab- 
־  surdes  (viell. :  Schutthaufen  od.:  Excremente,  vgl. 
i  גליא ‎ I).  Tosef.  Ab.  sar.  cap.  7  גדיא ‎ .1 ‎ גריא‎ .  j. 

!  Scbabb.  IX,  11"^  mit.  גדיא ‎ גליא ‎ dass.,  vgl.  auch 
I  .בית ‎ גדיא‎ 

גךיון ‎ m.  Gadjon,  Name  eines  Ortes,  eig. 

(  Stätte  der  Fortuna,  welche  die  Griechen  vor 
]  den  Makkabäischen  Siegen  diesem  Götzen  ge- 
i  weiht  haben  sollen.  Sab.  1,  5  ככלן ‎ גדיון ‎ לשילוח‎ 
i  Maim.  Comment.  u.  m.  (Agg.  גד ‎ יון‎ )  wie  von 
;  Gadjon  nach  Siloa,  d.  h.  so  viel  Zeit  man  be- 
\  darf,  um  diese  Strecke  zurückzulegen.  Snh.  63^ 

י  wird  diese  Stelle  citirt  ככליגדיון ‎ לשילה ‎ wie  von 
3  Gadjon  nach  Silo.  —  Die  LA.  גד ‎ יון ‎ etwa:  die 
i  griech.  Fortuna  leuchtet  nicht  ein. 

!גדיא  m.  Heuschrecke.  Chull.  65%  vgl. 

I  T  :  - 

I  jedoch  כדיין ‎ und  %דוכא‎ 

1  גדל‎ )  flechten,  zus.  drehen,  Fäden 

]  binden.  Tohar.  16,  7  גודלי ‎ הכלטכפת ‎ diejenigen, 

I  welche  die  Haube  flechten.  Kel.  15,  3,  vgl.  רם‎ 
Schabb.  94^  הגודלת ‎ die  Haarflechterin.  j.  M.  kat. 

I  I,  80*^  un.  j.  Schabb.  VII,  10  mit.  הגודל ‎ כלי‎ 
כצורה ‎ ו  wenn  Jem.  ein  Gefäss  mit  Bildnerei  dreht, 

)  d.  h.  wenn  er  Figuren  im  Drahtwerke  bildet.  — 
I  2)  (=bh.)  gross,  stark  sein,  da  das  Ge- 
i  fiochtene  auch  stark  ist. 

Pi.  1  גידל‎ )  flechten.  Schabb.  104^  כלרים‎ 
1  כלגדלת ‎ ישער ‎ בשיא ‎ (fehlt  in  sp.  Agg.)  Maria,  die 
i  Flechterin  der  Frauenhaare.  Von  dieser  Maria  je- 
I  doch,  der  Mutter  Jesu,  ist,  wie  Tosaf.  z.  St.  (fehlt 
i  ebenf.  in  spätem  Agg.)  richtig  bemerken,  die 
:  zur  Zeit  des  Amoräers  R.  Beba  lebende  ״Haarflech- 
'  terin  Maria“  (vgl.  Pa.)  zu  unterscheiden.  —  Suc.37^ 
כלגדלי ‎ הושענא ‎ diejenigen,  welche  die  Hoschana 


302 


ג1דלנה‎ 

TT  ; 

auf  mir  (d.  h.  d׳e1]  das  Kind  auf  den  Gottesnameu 
legt;  auf  רדגלר ‎ anspielend,  vgl.  אזכידג) ‎ ist  Liebe, 
j.  Ber.  I,  2®  ob.  die  Priester  beim  Besteigen  des 
Altars  דיר ‎ נלהלכין ‎ עקב ‎ בצד ‎ גרדל ‎ רגרדל ‎ בצד ‎ עקב‎ 
gingen  mit  der  Ferse  an  der  Seite  der  Zehe 
(des  andern  Fusses)  und  mit  der  Zehe  an  der 
Seite  der  andern  Ferse,  j.  Snh.  II,  20י^  un.  לא‎ 
עקב ‎ רלא ‎ גרדל ‎ רב' ‎ weder  Ferse  noch  Zehe  sah 
man  bei  ihnen,  aus  Keuschheitsrücksicht.  Schabb. 
62^  ״die  (unkeuschen)  Töchter  Zions“  gingen 
עקב ‎ בצד ‎ גרדל‎ .  —  Pl.  Schabb.  151^  גודלי ‎ רגליו‎ 
die  grossen  Zehen  seiner  Füsse.  —  Mit  prosthet. 
Alef:  אגודל, ‎ s.  d. 

גדולה ‎ לגדולה‎ /.  (=bh.)  Grosse,  wurde, 
Herrlichkeit,  hohe  Stellung.  Git.  59^  !תורד 
וגדולח ‎ בנלקרם ‎ אחד ‎ Gelehrsamkeit  und  Würde 
in  einer  Person.  Erub.  13^  כל ‎ חנלחזר ‎ על ‎ חגדילח‎ 
גדולח ‎ בורחת ‎ כלנלכר ‎ wer  sich  bestrebt,  eine  hohe 
Stellung  zu  erlangen,  dem  entzieht  sie  sich;  vgl. 
בלח. ‎ I)as.  54^  עולח ‎ לגדולח ‎ er  erlangt  Ehre, 
j.  Ter.  Y,  43®  ob.  לנלשחח ‎ לגדולח ‎ das  W.  נלעייח‎ 
bei  den  Priestern  bedeutet:  Grösse  (dah.  haben 
auch  die  Trgg.  dafür  לבו ‎ ,לבי‎ ,  s.  d.  W.).  j. 
Bicc.  III,  65®  un.  גדולח ‎ נלכפרת ‎ das  Erlangen 
der  Grösse  sühnt  die  Sünden,  näml.  bei  einem 
Gelehrten,  Bräutigam  und  Oberhaupte  einer  Ge- 
meinde.  j.  Hör.  HI,  47^  un.  dass.  j.  Taan.  II, 
65^  un.  חטא ‎ חכטיא ‎ חגדולח ‎ בכלקוכלח ‎ חטא ‎ חצבור‎ 
אין ‎ חגדולח ‎ בכלקונלח ‎ wenn  das  Oberhaupt  entartet, 
so  bleibt  noch  immer  die  Würde  an  ihrer  Stelle, 
wenn  aber  die  Gemeinde  entartet,  so  hört  die 
Würde  auf.  Genes,  r.  s.  20  Auf.  בגדולח ‎ נלתחילין‎ 
כלן ‎ חגדול ‎ וב' ‎ bei  einer  Würde  beginnt  man 
mit  dem  Grossen,  beim  Verderben  aber  mit  dem 
Kleinen;  letzteres  bei  der  ״Verwünschung“  (Gen. 
3,  14.  16.  17)  ״Schlange“,  ״Eva“  und  ״Adam“, 
j.  Pes.  VI,  33^  un.  u.  ö. 

יודל ‎ pi.  ודלים ‎ m.  (=bh.)  1)  gedrehter 
Faden.  Men.  39^  ״  גדיל ‎ שבים ‎ גדילים ‎ ארבעח‎ Ge- 
dil“  bedeutet  zwei  (d.  h.  ein  Faden,  der  aus 
zweien  gezwirnt  ist),  ״Gedilim“:  vier  Fäden,  die 
in  zwei  gedreht  sind.  —  2)  etwas  Heber- 
zo genes,  Gethürmtes.  B.  bath.  57*^  des  Ge- 
lehrten  Tisch  שבי ‎ שלישי ‎ גדיל ‎ ושליש ‎ גילוי ‎ ום׳‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  גלאי) ‎ ist  zwei  Drittel  über- 
zogen  (bedeckt)  und  ein  Drittel  unbedeckt,  auf 
welchem  letztem  Schüsseln,  Gemüse  u.s.w.  stehen. 
—  3)  gehäuft,  j.  Pes.  IV,  31®  ob.  גדיל ‎ או ‎ נלחוק‎ 
gehäuftes  oder  abgestrichenes  Mass. 

גידול—) ‎ ./גדילה ‎ nr.  2)  das  Wachsen,  der 
Wuchs.  Nid.  67^  die  Frau  soll  sich  beim  ri- 
tuellen  Baden  verhalten  דרך ‎ גדילתח ‎ nach  ihrem 
Wüchse,  d.  h.  wie  ihre  Beschaffenheit  ist,  ohne 
sich  irgend  einen  Zwang  anzuthun. 

נדליי ‎ j.  Keth.  XH,  35^  crmp.  aus  גרדיי, ‎ s.  d. 

גדראגיה ‎ יגודלנה ‎ /.  die  Häufung,  beim 

Masse  (vgl.  גדיל ‎ nr.  3).  j.  Pes.  IV,  31®  ob. 
אבא ‎ כלחשבבא ‎ 'גודלבח ‎ כלן ‎ פורבי ‎ ich  werde  ab- 


גדל‎ 

T 

er  (Josef,  Gen.  50,  4)  im  Hause  Pharaos“? 
Zur  Erzieherin,  dass  sie  der  Königin  und  diese 

dem  Könige  seine  Bitte  vortrage. 

* 

גדול ‎ m,  Adj.  (===bh.)  gross,  ein  Grosser, 

V  ornehmer.  Schabb.  94^  u.  ö.  גדול ‎ כבוד ‎ דלבריות‎ 
gross  ist  die  Ehre  der  Menschen,  d.  h.  es  ist 
gegen  sie  selbst  in  dem  Falle  Anstand  zu  be- 
obachten,  wo  dadurch  eine  Satzung  übertreten 
wird.  Genes,  r.  s.  100,  98*^  גדול ‎ העולכלים ‎ der 
Grosse  der  Welten,  d.  h.  Gott.  Snh.  21^  גדול‎ 
חעולם ‎ ein  Grosser  der  Welt,  d.  h.  Salomo,  j. 
M.  kat.  HI,  82®  ob.  גדול ‎ נלשפחח ‎ der  Angesehenste 
der  Familie.  —  Pl.  Levit.  r.  s.  27,  171®  ן.דולי‎ 
נללכות ‎ die  Grossen  des  Reiches.  Das.  s.  30,  174®’ 
vgl.  פרטוטי. ‎ Khl.  r.  sv.  גדולי ‎ ^87 ‎ ,טוב ‎ אחרית‎ 
חדור ‎ . .  .  גדולי ‎ ירושלם ‎ die  Grossen  der  Zeit,  die 
Grossen  Jerusalems.  Ber.  26^  ob.  גדולי ‎ רוכלי‎ 
Ms.  M.  (Agg.  גדודי) ‎ die  Grossen  Roms. 

גידל‎ ,גדל ‎ m,  1)  das  Erziehen;  insbes. 

גידול ‎ ב  בים ‎ Kindererziehung.  Snh.  19י^.  Genes, 
r.  s.  20,  20*^  u.  ö.  —  2)  das  W achsen.  Wachs- 
thum.  Ber.  40^  דבר ‎ שאין ‎ גדולו ‎ כלן ‎ חארץ ‎ ein 
Nahrungsmittel,  das  nicht  aus  der  Erde  wächst, 
z.  B.  Fleisch,  Fische,  Milch  u.  dgl.  j.  Ber. 
V,  9  ®  ob.  die  Pflanzen  דרך ‎ גידוליחן ‎ nach 
Art  ihres  Wachsens,  d.  h.  aufgerichtet,  j.  Nas. 
VH,  56®  un.  גידול ‎ שער ‎ das  Wachsthum  des 
Haares.  —  Pl.  Ber.  40^  גדולי ‎ קרקע ‎ Erdgewächse, 
j.  Ter.  VH,  45^  ob.  גידולי ‎ איסור ‎ Gewächse,  die 
von  verbotenen  Dingen  entstanden,  j.  Ned.  VI, 
39 ob.  ' גידולי ‎ גידולין ‎ וב  Gewächse,  die  von 
Gewächsen  der  Hebe  entstanden,  j.  Bez.  I,  60^ 
un.  j.  Ab.  sar.  II,  41®  un.  j.  Bicc.  I  Anf.,  63® 
m  ö.  —  Uebrtr.  auf  Menschen,  j.  Keth.  IV, 
28^^  ob.  (mit  Bezug  auf  Dt.  22,  21)  יבואו ‎ גידולים‎ 
רעים ‎ שגדלו ‎ יתבבלו ‎ חן ‎ וגידולין ‎ es  sollen  herbei 
kommen  die  bösen  Sprossen  (Kinder),  welche  sie 
(die  Eltern)  erzogen  haben;  mögen  diese  sammt 
ihren  Sprossen  geschändet  werden!  Daher  wird 
näml.  die  Ehebrecherin  ( ״  (בערח ‎ כלארשח am  Hause 
ihres  Vaters“  getödtet.  —  3)  Erhebung.  Genes, 
r.  s.  55  Anf.  (mit  Bezug  auf  בם ‎ לחתבוסס‎ ,  Ps. 
60,  6,  und  בסח, ‎ Gen.  22,  1)  גידולין ‎ אחר ‎ גידולין‎ 
Erhebungen  nach  Erhebungen  erfolgen  für  die 
Frommen.  —  4)  N.  pr.  Git.  34^  גידול ‎ בר ‎ רעילאי‎ 
Giddul  bar  Reilai.  j.  Keth.  V  Anf.,  29®  אשכח‎ 
גידול ‎ רביתא ‎ וכלר ‎ זעירתא ‎ Giddul  wäre  im  Stande 
gewesen  etwas  Grosses  (d.  h.  einen  vorzüglichen 
Lehrsatz)  zu  finden,  er  aber  theilte  Unbedeu- 
tendes  mit. 

גודל ‎ m.  (syn.  mit  כלגד1ל) ‎ was  in  die  Höhe 
thurmartig  gezogen  ist.  Pl.  j.  B.  mez.  H, 
8^  un.  שלשתן ‎ של ‎ כללך ‎ אחד ‎ ועשויין ‎ גודלין ‎ drei 
Münzen,  die  sämmtlich  ein  Gepräge  (eines 
Königs)  haben  und  über  einander  gethürmt  sind. 

גודל ‎ m.  der  Daumen;  ferner:  die  grosse 
Zehe;  eig.  der  starke,  dicke  Finger.  Cant.  r. 
SV.  וגודלו ‎ עלי ‎ אחבח ‎ ^13 ‎ ,חביאבי ‎ sein  Daumen 
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IV,  44^  mit.  אר ‎ עזיברר ‎ אר ‎ גידרע ‎ entweder  Zer- 
brechen  oder  Abstumpfen  des  Götzenbildes. 

גדף‎ eig. (arab.  einscbneiden,  ritzen, 

verletzen.  Grundw.  גד, ‎ s.  גדר; ‎ dab.  auch  aus- 
kratzen,  wegscbarren.  Part.  pass.  Pes.  42^ 
כלים ‎ זדגדרפימ ‎ נלן ‎ !דכלרלירר ‎ Ar.  (Agg.  דגררפים)‎ 
Wasser,  das  aus  *dem  Kessel  herausgescharrt 
wird,  d.  h.  das  unterste,  am  Boden  befindliche 
Wasser.  —  Kerith.  7^  wird  נלגדףן ‎ (Num.  15,  37) 
bildl.  erklärt  u.  zw.  nach  der  Redensart:  גדפת‎ 
את ‎ הקערד ‎ רחסרת ‎ Ar.  (Agg.  überall  'גרפ,  Sifre 
z.  st. :  גררת) ‎ du  hast  die  Schüssel  (deren  Inhalt) 
ausgekratzt  und  von  ihr  selbst  abgeschabt;  d.  h. 
כלברך ‎ דושם ‎ :  er  hat  nicht  blos  Götzendienst  getrie- 
ben,  sondern  auch  Gott  selbst  gelästert,  ihn  ver- 
leugnet.  Nach  einer  andern  Ansicht:  ! גדפת ‎ דקעלד 
רלא ‎ חהרת ‎ du  hast  die  Schüssel  ausgekratzt,  von 
ihr  selbst  aber  nichts  abgeschabt;  d.  h.  נלגדןן‎ 
ערבד ‎ לז ‎ er  hat  Götzen  verehrt,  die  göttliche 
Allmacht  (Einheit)  also  verleugnet,  ohne  aber 
Gott  selbst  zu  verleugnen;  vgl.  רןערזל. ‎ j.  Snh. 
VII,  25^  ob.  dass.  —  Uebrtr.  lästern.  Part, 
pass.  !גדופה,  vgl.  Piel. 

Pi.  '(=:bh.)  lästern,  eig.  schneiden;  vgl. 
גדר ‎ schneiden,  זלתגדר ‎ sich  überheben,  stolziren; 

-T  —  ק  •  ג 

dah.  wird  im  Syr.  unser  W.  mit  construirt, 

lästerte  Gott.  —  Levit.  r.  s. 

נללכרת ‎ הרעועד; ‎ על ‎ ידי ‎ עזוליא ‎ בלחרפת ‎ רנלגדפת ‎ ^ 7, 152 

das  frevelhafte  Reich  (Rom),  das  da  schmähte  und 
lästerte.  Num.  r.  s.  13,  218^  als  Adam  verurtheilt 
wurde,  זריזחיל ‎ נלחרן£ ‎ רנלגדףן ‎ fing  er  an,  Gott  zu 
schmähen  und  zu  lästern.  Num.  r.  s.  10,  206^  לפי‎ 
שדויד! ‎ נלחרפם ‎ רנלגדפם ‎ בכחי^גזל ‎ לכך ‎ נלת ‎ כליתזר ‎ גדרפזר‎ 
רה' ‎ weil  er  (Sisra)  die  Israeliten  in  Hast  gelästert 
und  geschmäht  hatte,  deshalb  starb  er  einen 
schmählichen  Tod,  nämL  durch  ein  Weib,  Jael. 
—  Uebrtr.  Snh.  40^.  Kidd.  71י^  u.  ö.  ! נלגדך ‎ בד 
ר' ‎ אבד!ר ‎ R.  Abahu  schalt  darüber,  d.  h.  er 
entgegnete  heftig.  Ab.  sar.  35^  ' כלגדן£ ‎ בד! ‎ ר 
ירנליד ‎ R.  Jirmeja  schalt  darüber. 

גדף ‎ cIi.  Pa.  גדיך ‎ (syr.  גדך) ‎ lästern, 

s.  TW. 

גידוף ‎ יגדוף ‎ m,  das  Lästern.  Git.  56 כיאר^גר ‎ יי 

רגידרפר ‎ sein  (des  Gottesleugners)  Schmähen  und 
Lästern.  —  PI.  j.  Ter.  I,  40^  mit.  אם ‎ ד!תפלל‎ 
תפילתו ‎ גידופי־ל ‎ wenn  er  (der  Betrunkene)  betet, 
so  sind  seine  Gebete  Lästerungen.  Exod.  r.  s.  41 
Anf.  *; חיררפץ ‎ רגידרפי  Schmähungen  und  Läste- 
rungen.  Levit.  r.  s.  7,  152  ^  Num.  r.  s.  13, 
218^  u.  ö. 

גידופא ‎ c7^.  (syr.  ^nd  גידוך)‎ 

Lästerung.  B.  kam.  38^  die  Gelehrte‘!!  forderten 
Ulla  auf,  mit  ihnen  zu  einem  Leidtragenden  zu 
gehen,  um  ihn  zu  trösten;  worauf  er  entgegnete: 

נלאי ‎ אית ‎ לי ‎ גבי ‎ בחנלתא ‎ דבבלאי ‎ דגידרפא ‎ הוא‎ 
דאנלרי ‎ כלאי ‎ איפשר ‎ לכליעבד ‎ דא ‎ איפשר ‎ לנליעבד‎ 


rechnen  (d.  h.  mir  abziehen  lassen)  die  Häufung 
(d.  h.  das,  was  das  gehäufte  Mass  mehr  werth 
ist  als  das  abgestrichene)  von  meiner  Morgengabe. 
Esth.  r.  SV.  אכא ‎ יד!יב ‎ גרדראניד! ‎ 102  ,בדראתו‎ 
ל) ‎ בלן ‎ פדרכי ‎ in  ר  verw.)  dass. 


□גך  (syn.  mit  גזם; ‎ Grndw.  גד, ‎ s.  גדד ‎ und 

I  גזז) ‎ abstumpfen,  eig.  abschneiden.  Stamm- 
י  verw.  sind  קכם ‎ ,קדם ‎ u.  s.  w.  —  Part.  pass. 
I  Seb.  62^  !דונלד.^  vgl•  !אפלד.  —  Ithpa.  abge- 
stumpft,  abgehackt  werden.  Taan.  21^ 
'  ידיי ‎ .  .  .  יתגדנלך ‎ meine  Hände  mögen  abgehackt 
j  werden. 

□גך  cJi.  (syr.  גדם), ‎ dav.  Parel  גרדם,‎ 

s.  d. 

גידם ‎ ,גדם ‎ m.  Adj.  Jem.,  dessen  Hände 
(Fi  nger)  abgestumpft,  abgehackt  sind. 
Men.  37^  הגידם. ‎ Taan.  21^  Nahum  גידם ‎ נלשתי‎ 
ידיר ‎ war  verstümmelt  an  seinen  beiden  Händen. 
Cant.  r.  SV.  גידם ‎ אפבבעים ‎ ^*33 ‎ ,כרם‎ ,  s.  אצבע.‎ — 
PL  Snh.  45^  ילנליו^ ‎ J-  Snh.  VHI,  26^  ob.  ״Üiisere 
Hände  haben  dieses  Blut  nicht  vergossen“  (Dt.  21, 
4),  פרט ‎ לגידכלים ‎ also  sind  die  Stumpfhändigen  hier 
nicht  gemeint.  —  Fern.  j.  Jeb.  XH,  13^  ob.  גידנלת‎ 
בכלה ‎ היא ‎ חולצת ‎ wqmit  vollzieht  die  Stump fhän- 
dige  die  Chaliza?  vgl.  חלץ. ‎ Genes,  r.  s.  81,  79^ 
dass.  Schabb.  53^  אשה ‎ גידכלת ‎ ein  stumpfhän- 
diges  Weib.  Sot.  27^  j.  Sot.  HI,  18^^  un.  j.  Kidd. 
I,  61®  un.  —  Chull.  79^  גידכלת ‎ ein  Thier,  dessen 
Yorderfüsse  abgehackt  sind. 


גיךמא ‎ לגוךטא ‎ m.  (syr.  !־o^,  i^^)  stumpf, 

Abgestumpftes.  Mac.  8^'  דשדי ‎ פסא ‎ וכלחייה‎ 
לגודנלא ‎ ואזיל ‎ גודנלא ‎ ובלחייה ‎ לכבהא ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  לגרכלא ‎ .  .  .  גר ‎ כלא‎ )  er  warf  eine  Scholle, 
welche  einen  dürren  Zweig  abbrach  und  der 
Stumpf  stiess  auf  die  Trauben.  Git.  37^  גודכלא‎ 
בדיקליה ‎ Ar.  (Agg.  גידנלא ‎ דדיקלא‎ )  der  abge- 
stumpfte  Zweig  am  Dattelbaum.  —  PI.  Schabb. 
110^  אסא ‎ וגוךכלי ‎ Ar.  (Agg.  מידנלי) ‎ Myrte  und 
abgeschnittene  Palmzweige  (zur*  Hochzeitsfeier). 
—  גידונלי ‎ Genes,  r.  s.  33,  s.  .גרוזכלי‎ 

גידוגין ‎ m.  pl.  Schläuche,  s.  TW. 

גדנפא ‎ m.  (syr.  [minder  richtig  גדנפא,‎ 

vgl.  Smith  Thes.  Syr.'  Col.  658]  גלפא, ‎ Nun 
eingeschalt.)  Rand,  Saum.  Suc.  20^  ! אית ‎ ליד 
גדכפא ‎ . . .  לית ‎ ליה ‎ גדכפא ‎ (Ar.  ed.  pr.:  גדפא) ‎ es 
hat  einen  Rand,  es  hat  keinen  Rand.  Ab.  sar. 
76^  גדהפא ‎ דלישא ‎ (Ar.  גדפא) ‎ ein  Rand  aus  Teig. 
(Ms.  M.  hat  .(גדפכא‎ 

גדע ‎ (— bh.,  syn.  mit  גזע. ‎ Grundw.  גד, ‎ s. 

גדד) ‎ abstumpfen,  abhacken,  j.  Schabb.  IV 
g.  E.,  7^  חרירת ‎ שגדען ‎ (und  שגידען, ‎ PL)  Weiden, 
die  man  abgeschnitten  hat. 

5/גך  eil.  (syr.  ^L.)  dass.,  s.  TW. 

^גידוג  m.  N.  a.  das  Abstumpfen,  j.  Ab.  sar. 
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גדופי‎ 


גדר‎ 

“T 

נקרא ‎ קדרש ‎ wer  sich  des  unerlaubten  Umganges 
mit  Frauen  enthält,  wird  heilig  genannt.  Genes, 
r.  s.  70,  70^  ! אנשי ‎ נלזרח ‎ גדררים ‎ כלןי ‎ הערוד  die 
Morgenländer  enthalten  sich  der  Buhlerei.  Cant, 
r.  SV.  23  ,גן ‎ בערל‎ •^.  Num.  r.  s.  13,  222^  u.  ö.  — 
Ber.  22^.  Chull.  110%  vgl.  בבקעה. ‎ j.  Ber.  IX, 
14%  vgl.  זקן. ‎ Levit.  r.  s.  l  Anf.,’  144•^  (mit  Bez. 
auf  1  Chr.  4,  4)  ' אביגדור ‎ . . .  הרבה ‎ גידררן ‎ יה 
Abigedor  (ist  ein  Beiname  des  Mose),  denn  viele 
Umzäuner  (Sündenverhinderer)  hatte  Israel,  er 
aber  ist  der  Vater  aller  dieser,  3  —  .אבי ‎ גדור‎ ) 
intrnst.  abgesondert  sein.  j.  Früh.  X,  26^  un. 
דלת ‎ גודרת ‎ כלח^ולת ‎ גודרת ‎ קנקילון ‎ גודר ‎ eine  Thür, 
die  (vom  Zimmer)  abgesondert,  eine  Matte,  die 
abgesondert  und  ein  Gitter,  das  abgesondert  ist. 
(In  bah.  Eruh.  10^  und  Tosef.  z.  St.  steht:  הנגרר‎ 
וקנקן ‎ הנגרר ‎ . . .). 

Nif.  eig.  umzäunt  werden,  sich  umzäunen. 
Trop.  j.  Schahb.  XYII,  16^  mit.  כיון ‎ שנגדרו ‎ da 
sie  sich  der  Uebertretung  der  Gebote  enthielten. 
Das.  III,  6^  mit.  שנתגדרו ‎ (Nithpa.)  dass.  Levit. 
r.  s.  32,  176®  Sara  in  Egypten  enthielt  sich  der 
Buhlerei,  ובגדרו ‎ כל ‎ הנשים ‎ בזכותה ‎ und  durch 
diese  ihre  verdienstliche  Handlung  enthielten  sich 
auch  alle  anderen  Frauen  der  Buhlerei.  Dass,  von 
Josef:  גדר ‎ ענבנלו ‎ נלן ‎ הערוה ‎ ונגדרו ‎ ישראל ‎ בזכותו‎ . 

Pi.  גידר ‎ zerschneiden.  Git.  56^  Titus  nahm 

*•  • 

ein  Schwert  וגידר ‎ את ‎ הפרוכת ‎ und  zerschnitt  den 
Tempelvorhang,  vgl.  בבזע. ‎ Levit.  r.  s.  20,  163% 
und  s.  22,  165%  Num.  r.  s.  18,  236%  Khl.  r. 
SV.  82  ,ויתרון‎ *^  dass.  Tosef.  Schebi.  cap.  3  בלגדר‎ 
כלברין ‎ =  בחרשין ‎ ,  s.  ברי ‎ Hif. 

Hithpa.  התגדר ‎ sich  hervorthun,  gross- 
thun,  eig.  separat  erscheinen,  ähnlich  dem  Nif. 
(Ar.  nimmt  das  W.=  התגדל ‎ mit  Verw.  der  li- 
quidae).  Ber.  17^  ich  (der  Gelehrte)  bin  ein 
Geschöpf,  aber  auch  mein  Nebenmensch  (der 
Ungelehrte)  ist  ein  Geschöpf  (vgl.  כשם ‎ ,(נבריה‎ 
שאינו ‎ נלתגדר ‎ בכללאכתו ‎ כך ‎ איני ‎ כלתגדר ‎ בנללאכתי‎ 
Ar.  (Agg.  בנללאכתי‎ . .  .  בכללאכתו‎ )  so  wie  er  sich 
nicht  überhebt  wegen  seiner  (weltlichen)  Beschäf- 
tigung,  so  darf  auch  ich  mich  nicht  überheben 
wegen  meiner  (geistigen)  Beschäftigung.  —  Nach 
LA.  der  Agg.,  und  Ar.  Var.:  So  wie  er  nicht 
grossthut  durch  Eingreifen  in  meine  Beschäfti- 
gung,  so  darf  auch  ich  nicht  grossthun,  in  seine 
Beschäftigung  einzugreifen.  Chull.  7^  ob.  בלקום‎ 
הניחו ‎ לי ‎ אבותי ‎ להתגדר ‎ בו ‎ meine  Vorgänger 
Hessen  mir  einen  Raum  (eine  Gelegenheit),  um 
mich  (durch  eine  neue  Institution,  welche  jene 
versäumt  hatten)  hervorzuthun.  Jom.  78^  דבר‎ 
זה ‎ הניחר ‎ להן ‎ לבית ‎ רבי ‎ להתגדר ‎ בו ‎ Ar.  (Agg. 
לבי ‎ נשיאה‎ )  dies  (näml.  die  Autorisirung)  über- 
Hess  man  dem  Hause  Rabbis,  um  sich  dadurch 
hervorzuthun.  Jom.  81^  weshalb  pflegen  Gelehrte 
nicht  auch  gelehrte  Nachkommen  zu  haben?  שלא‎ 
יתגדרו ‎ על ‎ הציבור ‎ damit  sie  nicht  stolz  auf  die 
Gemeinde  herabblicken.  j.  Dem.  H,  22®  un. להתגדר‎ 
בה ‎ Ar.  (Agg.  להתעטר).‎ 


עבדי ‎ was  habe  ich  mit  der  Tröstung  der  Baby- 
Ionier,  die  gewöhnlich  in  einer  Gotteslästerung 
besteht,  zu  thun?  Denn  sie  pflegen  (um  bei 
Unfällen  zu  trösten)  zu  sagen:  Was  vermögen 
wir  denn  gegen  die  Vorsehung!  Wenn  sie  also 
etwas  zu  thun  vermöchten,  so  würden  sie  es 
gethan  haben!  d.  h.  die  göttliche  Züchtigung 
muss  als  eine  väterliche,  Hebevolle  Handlung  auf- 
genommen  werden.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  אל ‎ תראוני‎ , 
8^  נלדינתא ‎ דחירופיא ‎ וגידופיא ‎ die  Stadt  (Cäsarea) 
der  Schmähungen  und  Lästerungen. 

גדופי ‎ m,  (syr.  der  Gotteslästerer. 

Schabb.  75%  vgl.  .אנלגושא‎ 

גזיפן ‎ יגודפן ‎ m.  der  Lästerer.  PI.  j.  Jom. 

VH,  44®  ob.  das  Stirnblech  des  Hohenpriesters 
bringt  Versöhnung  על ‎ הג׳ודפבין ‎ den  Gottesläste- 
rern.  j.  Snh.  VII,  25^  *ob.  Cant.  r.  sv.  כנלגדל,‎ 
21^  dass.  j.  M.  kat.  HI,  83^  mit. נלשרבו ‎ הגדפנין‎ 
seitdem  die  Lästerer  überhand  nahmen. 

גךפא/^. ‎ (syr.  für  גפא, ‎ s.  TW.)  |1) 

Flügel,  ala.  B.  bath.  73^  חדא ‎ דלי ‎ גדפא ‎ die 
eine  (Gans)  erhob  den  Flügel.  —  2)  übrtr.  Feder. 
Git.  86^  ob.  גדפא ‎ דאווזא ‎ eine  Gänsefeder.  Ab.  sar. 
28^  Chull.  46^  כלותבינן ‎ עלה ‎ גדפא ‎ man  legt  da- 
rauf  eine  Feder  (eig.  wohl  Schwungfeder,  ein  Theil 
des  Flügels).  —  PI.  das.  31^  ob. גדפי ‎ .1 ‎ ,גידפי ‎ die 
Federn.  —  3)  übrtr.  Geflügel,  Vogel.  Keth. 
105 פרח ‎ גדפא ‎ ארישיה ‎ ^י  ein  Vogel  flog  ihm  auf 
den  Kopf.  —  4)  (wie  אגך) ‎ Rand,  Saum,  s. 
גדנפא.‎ 

T  ;  T  t 

גךפי ‎ לגד ‎ ־פה ‎ Gadpa,  Gadpi,  Name  eines 

T  •  *  # 

Ortes,  j.  B.  mez.  IV,  9®  un.  סלקון ‎ גבי ‎ ר' ‎ יוסי‎ 
לגדפה ‎ sie  gingen  zu  R.  Jose  nach  Gadpa.  Snh. 
4י"  u.  ö.  טט ‎ בגדפי ‎ שתים ‎ Ar.  sv.  טט ‎ (Agg.  בכתפי)‎ 
Tat  bedeutet  in  Gadpi:  zwei. 

גדר ‎ (=bh.)  eig.  1)  (=גזר)  schneiden,  ab- 

schneiden  (Grndw.  גד). ‎ B.  mez.  89^  u.  ö.,  s. 
גדד. ‎ Dah.  auch  vernichten,  vertilgen.  Genes, 
r.  s.  49,  48"^  (mit  Anspiel,  auf  האך, ‎ Gen.  18,  23) 
אתה ‎ גודר ‎ את ‎ הא ‎ ך  והאך ‎ לא ‎ יגדרך ‎ du  vernichtest 
den  Zorn,  der  Zorn  aber  vernichtet  nicht  dich. 
—  2)  scheiden,  eine  Scheidewand  machen, 
umzäunen.  Mikw.  5,  6  גודר ‎ כלים ‎ er  bildet  (in 
einem  Flusse)  eine  Scheidewand  durch  Gefässe, 
die  er  zaunartig  an  einander  reihte.  Das.  כלים‎ 
שגדר ‎ בהם ‎ die  Gefässe,  womit  er  den  Zaun  ge- 
zogen,  j.  Schabb.  XV,  15^  un.  —  Bildl.  Ber.  19® 
תגדור ‎ פרצותיבר ‎ du  mögest  unsere  Risse  umzäunen! 
d.h.  den  Unglücksfällen  Einhalt  thun.  B.  bath.  91^ 
סנהדרין ‎ שגדרו ‎ פרצותיהן ‎ של ‎ ישראל ‎ das  Synedrium, 
welches  den  Rissen  (d.  h.  Sünden,  Uebertretungen) 
Israels  Einhalt  gethan  hat.  j.  Ber.  IH,  6®  mit. 
דבר ‎ שהוא ‎ גודר ‎ את ‎ ישראל ‎ בלן ‎ העבירה ‎ das  (näml. 
das  Frauenbad  nach  der  Menstruation),  was 
Israel  von  der  Sünde  abhält,  absondert.  Levit. 
r.  s.  24,  168®  כל ‎ כלי ‎ שהוא ‎ גודר ‎ עצנלו ‎ בלן ‎ הערוה‎ 
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Vieh  (das  man  Jemdm.  als  Unterpfand  übergeben 
hat),  dauert  die  Zeit  des  Aufbewahrens  24  Monate. 
B.  bath.  36^  u.  ö.  דגרדררת ‎ אץ ‎ לדם ‎ חזקה ‎ bei 
Kleinvieh  gilt  das  Besitzungsrecht  nicht  sofort 
(wie  bei  Mobilien,  sondern  erst  nach  drei  Jahren, 
vgl.  Gern,  das.) ;  d.  h.  wenn  solche  Thiere  anderswo 
als  bei  dem  Eigenthtimer  angetroffen  werden ,  so 
steht  von  dem  gegenwärtigen  Besitzer  nicht  an  sich 
fest,  dass  er  sie  abgekauft  habe;  denn  eswärejamög- 
lieh,  dass  sie  von  selbst  in  sein  Gehöfte  gekommen 
wären,  oder  dass  er  sie  aufgefangen  hätte,  vgl. 

.חזקד‎ 

גיךר1נא^ ‎ m,  (=גלידרר)  Füllen.  Ned.  41^ 

רכיב ‎ גידררהא ‎ זרטרא ‎ Ar.  (Agg.  גיכדריכא ‎ ,גירדרכא‎ ) 
er  reitet  auf  einem  kleinen  Füllen. 

גדראניה ‎ s.  גרדריתא ‎ —  .ף-רדלכא ‎ s.  גודדייתא.‎ 

TT:  T  ;  —  5 

גדרפוס ‎ s.  .גכךיררפרם‎ 

1  גדש‎ )  häufen.  Pes.  56^  und  Men.  71^ 
' גרדכיין ‎ רה  man  häuft  das  gemähte  Getreide.  Tosef. 
B.  kam.  cap.  6  דשאילר ‎ לגדוש ‎ בר ‎ חיטין ‎ רגדש ‎ טעררים‎ 
רה' ‎ er  hat  Jemdm.  (einen  Platz)  geliehen,  um  Weizen 
darauf  zu  häufen,  dieser  aber  häufte  Gerste  darauf; 
oder  er  hat  ihm  einen  Platz  geliehen,  um  Gerste 
darauf  zu  häufen,  er  aber  häufte  Weizen  darauf. 
—  2)  übervoll  machen,  häufen,  gew.  vom 
Masse.  B.  bath.  5,  11  in  denjenigen  Orten,  wo 
der  Brauch  ist,  לנלחוע ‎ לא ‎ יגדוש ‎ לגדוש ‎ לא ‎ ינלחרק‎ 
das  Mass  (beim  Verkaufen)  abzustreichen,  soll 
man  es  nicht  häufen,  wo  zu  häufen,  soll  man 
es  nicht  abstreichen.  Tarn.  5,  4  כללא ‎ וגדוש ‎ voll 
und  gehäuft.  Jom.  48^  גדושות ‎ gehäuft,  im  Ggs.  zu 
נלחוקות. ‎ —  Bildl.  Schabb.  153^  und  j.  Schabb.  I,  3° 
mit.  K.  Elieser,  Anhänger  der  Schule  Schammai’s, 
sagte: בו ‎ ביום ‎ גדשו ‎ סאד ‎ וכ׳  an  jejjiem  Tage — (andern 
man  die  achtzehn  Beschlüsse  gefasst  hat,  י״ח‎ 
דבר; ‎ welche  sämmtlich  den  Zweck  hatten,  das  jüdi- 
sehe  Volk  von  den  anderen  Völkern,  namentlich  von 
den  Bömern  abzusondern;  Avie  z.  B.  durch  die  Ver- 
Schärfung  derBeinheits-Gesetze,  durch  dieVerord- 
nungen,Brot,  Oel  und  Wein  der  Mchtjuden  nicht  zu 
geniessen,  ihre  Töchter  nicht  zu  ehelichen.  Ge- 
setze,  welche  nur  im  grössten  Kampfe  von  der  Schule 
Schammai’s  gegen  die  Schule  HillePs  durchgesetzt 
wurden)  —  häufte  man  das  Mass  der  Gesetze.  Ein 
Mass,  voll  mit  Nüssen,  füllte  man  noch  mit 
Mohn  aus ;  d.  h.  die  hinzugefügten  rabbinischen 
Satzungen  füllten  die  Lücken  des  bibl.  Gesetzes 
aus.  B.  Josua  hing.,  Anhänger  der  Schule  Hillel’s, 
sagte:  ' בו ‎ ביום ‎ נלחקו ‎ סאד ‎ וכ  an  jenem  Tage 
strich  man  das  Mass  der  Gesetze  ab.  In  ein 
Mass  voll  Oel  goss  man  Wasser  hinein;  je  mehr 
also  dieses  zunahm,  desto  mehr  ging  das  köstliche 
Oel  verloren;  d.  h.  durch  die  Hinzufügung  (Ueber- 
häufung)  mancher  rabbinischen  Satzungen  verlor 
das  mosaische  Gesetz  an  Gehalt.  —  Genes,  r.  s. 
22,  22^ חטאו ‎ של ‎ אותו ‎ דאיש ‎ גדוש ‎ ונלגודש ‎ ״  die- 
ses  Mannes  (dein)  Sündenmass  ist  gehäuft  und 
übervoll. 


גדר ‎ cK  (=גדר)  umzäunen,  j.  Schabb.  XV, 

15^  ob.  וגדרתא ‎ er  machte  (aus  den  Zweigen)  einen 
Zaun.  B.  kam.  23^  vgl.  גדירא. ‎ Trop.  Jeb.  90^ 
' נלשום ‎ נלגדר ‎ נלילתא ‎ וב  um  der  Gesetzübertretung 
Einhalt  zu  thun,  wurde  auch  ein  kleines  Ver- 
gehen  hart  bestraft. 

גדר ‎ st.c.דרj  m.  (— bh.  1  (גדר‎ )  Zaun,  Mauer, 
eig.  Scheidewand,  j.  Snh.  II,  20^  un.  (zur 
Erkl.  von  1  ,גדרות ‎ Sm.  24,  4)  גדר ‎ לפנים ‎ נלגדר‎ 
דיד־ ‎ es  war  ein  Zaun  innerhalb  eines  andern 
Zaunes.  —  Oft  trop.  j.  Ter.  I,  40^  un.  גדר ‎ נלי‎ 
חטאת ‎ eine  Umzäunung  des  Beinigungswassers, 
d.  h.  was  zur  Aufrechthaltung  desselben  dient 
( שלא ‎ ידו ‎ כלי ‎ חטאת ‎ בטילין ).  Levit.  r.  s.  26,  169״ 
דכחש ‎ פרץ ‎ גדרו ‎ של ‎ עולם ‎ die  Schlange  hat  den 
Zaun  (der  Tugendhaftigkeit)  der  Welt  durch- 
brochen.  Bas.  s.  24,  168^  גדר ‎ ערוד ‎ Enthalt- 
samkeit  vom  Inceste,  s.  d.  Verb.  Snh.  21^  גדר‎ 
גדול ‎ גדרד ‎ תכלר ‎ einen  grossen  Zaun  errichtete 
Tamar,  d.  h.  die  anderen  Jungfrauen  erlernten 
von  ihr  die  Keuschheit,  j.  Pes.  I,  27״  un.  ויש‎ 
גדר ‎ לגדר ‎ giebt  es  etwa  einen  Zaun  um  einen 
andern  Zaun?  d.  h.  ein  rabbinisches  Verbot,  um 
dadurch  das  Uebertreten  eines  andern  rabbini- 
sehen  Verbotes  zu  verhüten  (in  bah.  Gern.  gew. 
גזירד ‎ לגזירד‎ ,  s.  d.).  j.  Snh.  V,  22^  un.  dass. 
j.Ab.  sar.  II,  41^  ob.  לא ‎ פרנבת ‎ גדירן• ‎ של ‎ חכנלים‎ 
du  hast  den  Zaun  (das  Verbot)  der  Gelehrten 
nicht  durchbrochen.  Genes,  r.  s.  79,  78^  und 
Beut.  r.  s.  5,  25 7*^  dass.  —  PI.  Pesik.  r.  s.  26, 
51 ת  גדירות ‎ של ‎ אבנים ‎ ^׳ iגדיר  viele  Wände  von 

•״  s 

Stein,  d.  h.  Steinhaufen.  —  2)  Ga  der  oder: 
Ge  der,  Name  eines  Ortes.  B.  hasch.  22^  שזפר‎ 
ראשד ‎ של ‎ גדר ‎ Schaspar,  das  Oberhaupt  Gader’s. 
j.  B.  hasch.  I,  57^  un.  ראש ‎ גדר ‎ dass.  Esth.  r. 
SY.  101  ,בשנת ‎ שלש‎ ^  vgl.  .ארכיץ‎ 

גדירא ‎ לגדירא ‎ comm.  cli.  (= 1  (גדרב )  scheide- 

wand,  Zaun.  B.  kam.  23 ליגדור ‎ כלר ‎ גדירא‎ 
בארעיד ‎ mache  der  Herr  (d.  h.  du)  eine  Scheide- 
wand  in  seinem  Felde!  Num.  r.  s.  9,  202״,  s. 
2  —  .דיבלא‎ )  Zipfel,  s.  TW. 

גידור ‎ לגדור ‎ m.,  גדיךה ‎ /.  das  Umzäunen, 

die  Umzäunung,  Enthaltsamkeit;  insbes. 
rabbinisches  Verbot  zur  Verhütung  der  Ueber- 
tretung  mosaischer  Vorbote,  j.  Bern.  I,  21*^  mit. 
כלפני ‎ גדירד ‎ wegen  Umzäunung.  Bas.  IH,  23״  mit. 
כלפני ‎ גידורר ‎ dass.  Levit.  r.  s.  32,  176 גדור ‎ ערוד ‎ ״ 
die  Enthaltsamkeit  vom  Incest.  Cant.  r.  sv.  גן‎ 
גדירת ‎ ערוד ‎ ^י24 ‎ ,נעול ‎ dass.  (B.  bath.  36^  גדירות,‎ 
s.  .(גדד‎ 

גדור ‎ Gedur,  Name  eines  Ortes,  j.  B.  hasch. 

II,  58^  ob.  גדורא ‎ —  .כלכוור ‎ וגדור‎ ,  s.  —  .גדוד‎ 
גדורד, ‎ s.  .גידודד‎ 

ג1ךרות ‎ /.  pl.  (syr.  sing.)  Kleinvieh, 

Heerde,  eig.  wohl:  die  jungen  Thiere,  die 
in  den  Viehhürden  ( גדרות ‎ צאן )  zurück  gehalten 
Averden.  B.  mez.  69^  חדש ‎ Hb  בגודרות ‎ bei  Klein- 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 
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זרערת ‎ der  Mischna,  von  E.  Ketina  durch  גרד?א‎ 
Agg.  u.  Ar.  (Ms.  M.  überall  גידוא ‎ ?)  erklärt.  Das. 
כי ‎ כלטא ‎ אפתחא ‎ דבי ‎ ארבא ‎ טכליא ‎ גכח ‎ גרדא ‎ (Ms. 
M.  גכא ‎ גיד^א ‎ das.  2  Mal)  als  er  an  der  Thür 
eines  Zauberers  angelangt  war,  so  entstand  ein 
Erdbeben  (eig.  es  erregte  einen  Krach;  vgl.  das 

syr.  Smith  Thes.  Syr. 

Col.  751:  eine  Erschütterung  bewegte  ihn  in 
seinem  Herzen).  Der  Zauberer  erklärte  es  dahin: 
Wenn  Gott  sich  seiner,  im  Exil  gequälten  Kinder 
erinnert,  so  lässt  er  zwei  Thränen  in  das  grosse 
Weltmeer  fallen,  wodurch  solche  Erschütterung 
(גרדא)  entsteht.  Auf  die  Bemerk,  des  E.  Ketina : 
Die  Worte  des  Zauberers  seien  ebenso  lügenhaft, 
wie  er  selbst,  denn  nach  seiner  Erkl.  hätten 
zwei  Erschütterungen  erfolgen  müssen  (גרדא 
גרדלא)! ‎ wird  entgegnet:  גרדלא ‎ גרדלא ‎ עביד ‎ רדלאי‎ 
דלא ‎ אידי ‎ ליד ‎ רכ' ‎ es  waren  in  Wirklichkeit  zwei 
Erschütterungen  hörbar  gewesen,  E.  Ket.  jedoch 
habe  es  deshalb  nicht  eingestehen  wollen,  damit 
man  an  den  Zauberer  nicht  glaube.  —  Da  aber 
das.  von  mehrern  Amoräern  und  von  E.  Ket. 
selbst  andere  Erklärungen  des  Ws.  זרערת ‎ gegeben 
w^erden,  so  scheint  גרדלא ‎ (an  yoY],  ׳yco^,  Klage, 
Wehklage  anlautend)  hier  deshalb  gewählt  zu 
sein,  um  auf  das  gr.  767]^:  Zauberer,  Gaukler  = 
א  רב ‎ א  טכליא ‎ anzuspielen. 

גיהא ‎ s.  in  '.גי 

•  ד 

גחט ‎ רגהט ‎ (arab.  schaben,  aus־ 

radiren.  Part.  Peil  Ber.  56^  ריר ‎ דפטר ‎ חנלרר‎ 
5ך;יט ‎ נלתפילך ‎ עיין ‎ רבא ‎ רחזאי ‎ דגדליט ‎ Ms.  M.  (Agg. 
רדאי ‎ גדליט‎ ,  und  letzt.  Satz  fehlt;  Ar.:  5דזיט) ‎ das 
Waw  in  חכלר) ‎ חכלרר‎ ,  Ex.  13, 13)  ist  in  deiner  tefilla 
(Phylakterien,  vgl.  הפלד) ‎ ausradirt.  Eaba  sah 
nach  und  bemerkte,  dass  es  ausradirt  war. 

גחה ‎ ^הה״גחי‎ ,גהי ‎ (syr.  syn.  mit 

גרח ‎ ,4חן ‎ ,גדלר‎ ;  dem  Grndw.  גח ‎ ,גדל ‎ wurde  Nun, 
Eesch  angeh.)  schräge,  gebogen  sein,  sich 
neigen,  eig.  ausstossen,  vgl.  גרדלא• ‎ M.  kat. 
7^  כרתל ‎ דלגרדלד ‎ Ar.  (Agg.  דלגרחדל)^ ‎ eine  Wand, 
die  schräg  steht,  einzustürzen  droht,  j.  M.  kat. 
I,  80®  un.  כרתלר ‎ גרדלדל‎ .  Das.  II,  81^  mit.  j.  Taan. 
I,  64^  mit.  und  das.  IV,  69^  un.  dass.  —  Succ. 
45^  עוידלר ‎ גרדרת ‎ על ‎ הלנלזבח ‎ אכלדל ‎ damit  sie  (die 
Weiden)  eine  Elle  lang  sich  über  den  Altar 
neigen. 

גיהיא ‎ od.  גיחיא ‎ m.  (syn.  mit  גחר ‎ ,  גדלר‎ ,  s.  d. 

W.,  ר  abgew.)  roth.  Bech.  45^  סרמקא ‎ גידליא‎ 
לבקן ‎ חירררא ‎ (in  m.  Agg.  סרכלקא ‎ (גיחיא ‎ bedeutet 
einen  rothen,  לבקן ‎ einen  weissen  Menschen. 

1גהץ ‎ (gr.  yaio,  gaudeo,  gavisus  sum)  sich 

freuen,  fröhlich  sein.  Genes,  r.  s.  39, 
38^  ' ראם ‎ תאנלר ‎ גדלץ ‎ רשנלח ‎ לנלדל ‎ לא ‎ יצא ‎ רב  Ar. 
(Agg.  שלא ‎ גדלץ ‎ אבר' ‎ רשנלח‎ )  wenn  du  etwa  sagen 
wolltest:  Wäre  Abraham  erfreut  und  fröhlich  ge- 
wesen  (über  die  göttliche  Yerheissung,  Haran  zu 
verlassen),  warum  ging  er  nicht  früher  fort?  Weil 


גדש‎ 

Nif.  gehäuft  sein,  werden.  Men.  9,  5  (90^) 
alle  Masse  im  Tempel  דליר ‎ waren  gehäuft. 

Trop.  Sot.  34^  דליר ‎ הונלים ‎ כגדשין ‎ רערלין ‎ die  Wellen 
schwollen  an  und  stiegen  in  die  Höhe. 

Hif.  denom.  (von  גדיש). ‎ B.  kam.  6,  3  הנלגליש‎ 
בתרך ‎ שדד ‎ er  häuft  die  Garben  mitten  auf  dem 
Felde  auf. 

גדש‎ Ic7i.(syr.wA.^^— גדש) ‎ aufhäufen,  s.TW. 

•  • 

גוךש ‎ m.  die  Häufung,  das  Angehäufte. 

Men.  9,  5  (90^  דיד ‎ גרדשד ‎ לתרכד ‎ die  Häufung 
war  im  Masse,  d.  h.  dieses  war  so  gross,  dass 
es,  obgleich  abgestrichen,  dennoch  ebenso  viel 
enthielt  wie  ein  gehäuftes  Jssaron.  Seb.  62^ 
ככלחק ‎ גרדש ‎ סאד ‎ wie  das  Abstreichen  der  Häu- 
fung  eines  Masses  (Sea). 

גולשא ‎ eil.  (==גרךש)  die  Häufung.  Erub. 

14^  גרדשא ‎ תלתא ‎ דרי ‎ die  Häufung  betrug  den 
dritten  Theil  des  Masses.  Schabb.  35^  dass. 

גךיש ‎ m.  (=bh.)  Haufe,  bes.  aufgehäufte 

Garbe,  Schober.  B.  mez.  72^  פרסע ‎ •עכלר ‎ על‎ 
דגדיש ‎ man  darf  mit  dem  Verkäufer  den  Kauf 
auf  die  Garbe  abschliessen,  d.  h.  selbst  wenn 
der  Marktpreis  noch  nicht  bekannt  ist,  so  ist 
ein  solcher  Kauf  dennoch  nicht  als  Wucher  an- 
Zusehen.  Pea  6,  2.  Jad.  4,  7  ילך ‎ רידליק ‎ גדישר‎ 
של ‎ אחר ‎ er  könnte  gehen  und  den  Schober  des 
Andern  anzünden.  —  PI.  B.  kam.  60^  גדישין ‎ של‎ 
שעררין ‎ Schober  von  Gerste.  Das.  גדישין ‎ של‎ 
עדשים ‎ דפלשתים ‎ die  Haufen  Linsen  der  Philistäer; 
mit  Bez.  auf  2  Sm.  23,  11.  Genes,  r.  s.  51  Ende 
שררך ‎ גדישים ‎ er  verbrennt  die  Garben. 

גךישא ‎ לגדישא ‎ ch.  (syr. גךיש=^.^^ן) ‎ Haufe, 

Schober,  j.  Schabb. XVI,  15*^ un.  פרס ‎ גרלתיד ‎ על‎ 
גדישא ‎ er  deckte  seinen  Mantel  über  das  bren- 
nende  Getreide,  um  das  Feuer  zu  löschen;  s. 
auch  TW. 

גדישותא ‎ /.  die  Anhäufung  des  Masses, 
s.  TW. 

11  גדש ‎ führen,  leiten  (syr.  intrns. 

evenire,  incidere).  Grndw.  wahrsch.  דש, ‎ wovon 
דרש: ‎ gehen,  treten,  j.  Kil.  IX,  32®  ob.  ראין ‎ עניית‎ 
אתרן ‎ גרשין ‎ (גרשין‎ .1) ‎ רב' ‎ wenn  ich  rufen  werde, 
so  sollt  ihr  (vermittelst  des  Seiles,  das  an  meinen 
Füssen  angebunden  ist)  meine  Leiche  nach  Pa- 
lästina  ziehen;  vgl.  אכלר. ‎ (In  der  Parall.  steht 
שררין, ‎ vgl.  חבלא). ‎ Levit.  r.  s.  22,  165*^  דרד‎ 
דדרא ‎ פתיחא ‎ גדיש ‎ ליד ‎ לדלדרא ‎ סנליא ‎ רם' ‎ der 
Sehende  führte  den  Blinden.  Es  dauerte  aber 
nicht  lange,  עד ‎ דגדש ‎ דדרא ‎ סכליא ‎ לפתיחא ‎ dass 
der  Blinde  den  Sehenden  führte.  Khl.  r.  sv. 
דגרש ‎ סנליא ‎ יי83 ‎ ,ריתררן ‎ (l.  דגדש). ‎ (In  Num.  r. 
s.  18,  236^^  steht  dafür  in  hbr.  Form:  עד ‎ שזד‎ 
.(כסנלך ‎ על ‎ זד ‎ שדיד ‎ סרנלכר‎ 

ג1דוא ‎ /.  (syr.  Krach,  Erderschüt- 

terung.  Stw.  גדי, ‎ s.  d.  Ber.  59^  wird  das  W. 
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rauf  der  Andere  erwiderte :  Alle  anderen  Gelehrten 
sitzen  in  goldnen  Tragsesseln,  welche  die  Engel 
hinaufführen,  mit  Ausnahme  des  Tragsessels  des 
K.  Chija,  der  von  seihst  hinaufsteigt  und  von 
selbst  herabkommt. 

11  גוהרמא ‎ m.  unreife  Beere.  —  PI.  Pes. 

1 ־  :  ד 

25^  ? 5רם.ד.?ןי ‎ דערלד  (Ar.  גרקי) ‎ unreife  Oliven  in 
den  ersten  drei  Jahren  der  Pflanzung;  dort  als 
Heilmittel.  Nas.  34^  גרדגרקי ‎ (Ar.  .(גררקי‎ 

גו ‎ I  m.  (=bh.,  s. 5רי) ‎ Mitte,  Inneres.  Keth. 

15^  אבן ‎ לגר ‎ pזרר  er  wirft  einen  Stein  in  die 
Mitte  einer  Menschenversammlung.  Das.  111^ 
und  Kidd.  44^  דברים ‎ בגר ‎ es  sind  noch  Dinge 
darin,  vgl.  גב ‎ II. 

גו ‎ II  ג1א ‎ י1 ‎ <גגו‎ .גיו ‎ ch.  (syr.  ־u^,  i<t(=vrg. 

1  (גר‎ )  Mitte,  Inneres;  mit  vrges.  ב  (wie  hhr. 
^בתרץ)  inmitten.  Dan.  3,  6.  11.  16  fg.  Esr. 
5,  1\  —  Chull.  41^  ^ אית ‎ ליד? ‎ שרתפרת ‎ בגרז  er 
hat  einen  Theil  (eig.  Gemeinschaftliches)  daran. 
Das.  48^  קרפא ‎ לגיר ‎ der  Kopf  (der  Nadel)  ist 
nach  innen  gekehrt.  Levit.  r.  s.  12,  155^  את‎ 
כלפני ‎ כללגאר ‎ du  räumst  von  innen.  B.  mez.  53^  fg. 
חרכלשא ‎ בללגיר ‎ der  fünfte  Theil  von  innen,  vgl. 
חרכלש. ‎ Pes.  110^  לא ‎ אתיתי ‎ לגר ‎ ich  kam  nicht 
in  *(eure)  Mitte,  j.  Dem.  Y,  24י^  mit.  אילין ‎ לגרא‎ 
אילין ‎ die  einen  in  die  anderen,  j.  Pea  YII,  20^ 
un.  לגרא ‎ ידית ‎ in  seine  Hand.  Das.  VHI,  20^  un. 
כלן ‎ גרא ‎ לפסא ‎ aus  dem  Topfe,  j.  Schabh.  YII, 
10^  ob.  u.  ö.  —  2)  mit  vrges.  נל ‎ ,  כלן ‎ als  Adv. 
da,  daraus,  infolgedessen,  j.  Taan.  H,  65יי 
mit.  כלן ‎ גרא ‎ דאיכרן ‎ בייכין ‎ da  sie  weinten,  j.  Ber. 
I,  3^  ob.  כלן ‎ גר ‎ דאיכרן ‎ נגיבחד ‎ da  sie  nur  wenig 
sind.  —  Dav.  contr.  גלגר ‎ ,כליגר‎ ,  gew.  mit  flg.  ד, 
eig.  aus  dem,  da.  B.  mez.  39^  נליגר ‎ דנלרקנלינן‎ 
אפיטררפרם ‎ לפלגא ‎ נלרקנלינן ‎ רב' ‎ da  wir  einen  Yor- 
mund  über  einen  Theil  (der  Güter  der  Waisen) 
ansetzen,  so  setzen  wir  ihn  auch  über  das  Ganze 
an.  Chull.  101^  כליגר ‎ דנליחייב ‎ אחתיכרת ‎ טדלרררת‎ 
רב' ‎ da  er  wegen  der  erlaubten  Fleischstücke  sich 
verschuldet  hat  u.  s.  w.  —  Ferner  Miggo  als 
ein  technischer  Ausdruck,  d.  h.  aus  dem,  was  ge- 
schehen  ist  oder  gesprochen  wurde,  ist  auch  das 
und  das  zu  schliessen.  B.  mez.  6^  בליגר ‎ דחשיד‎ 
אנלנלרכא ‎ חשיד ‎ אשברעתא ‎ da  er  verdächtig  ist, 
Geld  auf  unrechtmässige  Weise  zu  behalten,  so 
ist  er  auch  verdächtig,  falsch  zu  schwören.  — 
Insbes.  in  Prozesssachen,  wo  die  Wahrheit  der 
Aussage  Jemds.  daraus  geschlossen  wird  (״Miggo“) 
dass  er,  wenn  er  ein  Lügner  wäre,  eine  weit 
bessere  (d.  h.  einleuchtendere)  Aussage  gethan 
hätte.  Schebu.  42^  u.  ö.  ' נליגר ‎ דיכרל ‎ לנליכלר ‎ רב . 
B.  bath.  33®  ' נליגר ‎ דאי ‎ בעיכא ‎ אכליכא ‎ רה  wenn 
ich  gewollt  hätte,  so  würde  ich  gesagt  haben 
u.  s.  w.;  wofür  zuweilen  auch  (vgl.  das.  32^  fg.) 
' כלת ‎ לר ‎ לשקר ‎ אי ‎ בעי ‎ א  נלד ‎ רב  was  hätte  er  nöthig 
zu  lügen,  er  hätte  ja  eine  weit  bessere  Aus- 
sage  Vorbringen  können.  —  Die  hebr.  Form  für 
נליגר ‎ lautet  נלתרך ‎ ,  z.  B.  Schebu.  45^  נלתרך ‎ שיכרל‎ 
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er  hierzu  noch  keine  Erlaubniss  hatte.  • —  Mögl. 
Weise  ist  גתץ ‎ das  arab.  sich  beeilen. 

גהץ ‎ II  (wahrsch.  arab.  nimio  onere 

gravare)  Pi.  und  Hif.  säubern,  von  der  Wäsche, 
sie  mit  Reinigungs-Substanzen,  Steinen 
glätten.  Pesik.  Beschallach,  32®  ! אנליכטרן ‎ תזד 
אין ‎ נלגדי^ין ‎ ארתר ‎ אלא ‎ בארר ‎ den  Amiant  säubert 
man  blos  durch  Feuer. '  Deut.  r.  s.  7,  260®  נעתצין,‎ 
s.  אנליינטרן. ‎ Cant.  r.  sv.  הענן ‎ תית ‎ ^*23 ‎ ,כפת‎ 
שן: ‎ בדם ‎ רנלגתיצן ‎ die  Wolke  rieb  sie  (die  Wäsche 
der  Israeliten  in  der  Wüste)  und  säuberte  sie. 
Part.  pass.  j.  M.  kat.  HI,  82®  un.  כלי ‎ צכלר‎ 
נלגרדצין ‎ כלי ‎ פשתן ‎ נלגרדצין ‎ wollene,  leinene  Klei- 
der,  die  gesäubert  wurden.  Pes.  109®.  —  Hithpa. 
Cant.  r.  sv.  23  ,כפת‎ *^  vgl.  .אנלניכטרן‎ 

גיהוץ ‎ m.  das  Säubem  der  Wäsche,  eine 

Art  Glätten  mit  einem  Reinigungsstein,  j.  M. 
kat.  IH,  82®  un.  איחרי ‎ רגידרץ ‎ das  Zus.  nähen 
und  das  Säubern.  Taan.  29^  גידרץ ‎ שלכר ‎ ככיברס‎ 
שלהם ‎ (Ms.  M.  גיחרץ ‎ das.  mehrere  Mal)  das 
Glätten  der  Wäsche  bei  uns  (in  Babylonien)  reinigt 
blos  so  viel  wie  ihr  (der  Palästinenser)  Waschen; 
weil  diese  näml.  bessere  Reinigungs- Substanzen 
anwandten,  oder  auch,  weil  ihr  Linnen  feiner 
war  und  daher  besser  gesäubert  werden  konnte. 
Keth.  lO^  vgl.  .חרנלרתא‎ 

גהק ‎ PL  גיהק ‎ rülpsen,  ructare,  vom  Auf- 

stossen  genossener  Speisen.  Ber.  24®^  גיהק‎ 
רפידק ‎ er  rülpste  und  gähnte.  Das.  נלגדלק ‎ רנלפדק‎ 
iPart. 

גהיקין ‎ crmp.  aus  גנליקין, ‎ s.  .גנליסקין‎ 

גיהר ‎ m.  (arab.  Edelstein,  s.  TW. 

Stw.  גדר‎ —גדר‎ ,  s.  .גיחרר‎ 

1  גוהךרןא ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  Tragsessel, 
der  baidachinartig  geformt  war.  Taan.  20^  בירכלא‎ 
דעיבא ‎ דרר ‎ נלפקין ‎ ליד ‎ בגרדרקא ‎ דדדבא ‎ an  einem 
wolkigen  Tage  trug  man  ihn  (R.  Huna)  in  einem 
goldenen  Sessel  aus.  B.  mez.  73^  נלעייל ‎ לדר‎ 
בגרדרקא ‎ דרבא ‎ er  spannte  sie  (Menschen,  die 
nichts  taugten)  an  den  Tragsessel  Rabas.  Git. 
31^  R.  Nachman,  דיתיב ‎ בגרדרקא ‎ דדדבא ‎ רפריס‎ 
עליד ‎ סרבלא ‎ דכרתי ‎ welcher  in  einem  goldenen 
Sessel  sass,  und  über  welchen  man  ein  blau- 
wollenes  Tuch  deckte.  —  PI.  Khl.  r.  sv.  נלד ‎ יתררן‎ , 
78®  אית ‎ דאייתי ‎ גנלררקין ‎ (ז^-רדלדקין ‎ .1) ‎ ראית ‎ דאייתי‎ 
כררסררן ‎ der  Eine  brachte  Sessel  und  der  Andere 
brachte  Stühle.  Trop.  B.  mez.  85^  בגרדרקי ‎ דכרלדר‎ 
תסתכל ‎ לבר ‎ נלגרדרקיד ‎ דר' ‎ חייא ‎ אכלר ‎ ליד ‎ כלאי‎ 
סינלכא ‎ א׳ל ‎ כרלדרן ‎ יתבי ‎ בגרדרקי ‎ דדדבא ‎ ראסקר‎ 
לדר ‎ כללאכי ‎ לבר ‎ בלגרדרקיד ‎ דר״ח ‎ דכלכפשיד ‎ סליק‎ 
רכלכפשיד ‎ כחית ‎ Ar.  ed.  pr.  (ganz  anders  in  Agg.) 
die  Tragsessel  aller  andern  Frommen  (auf  welchen 
diese  in  den  Himmel  fahren)  kannst  du  betrachten, 
mit  Ausnahme  des  Tragsessels  des  R.  Chija.  Jener 
fragte:  Was  für  ein  Kennzeichen  ist  daran?  Wo¬ 


ג1ג‎ 
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Scheit.  Stw.  arah.  theilen,  spalten.  Mögt. 

Weise  hängt  unser  W.  mit  ציבא ‎ ,ציב ‎ zus,,  s.  d. 

■ —  PI.  B.  kam.  96^  רבי ‎ ךךיקלא‎ ^  Stücke,  Scheite 
vom  Dattelbaum.  Schabb.  i09^  !נליביד  pרהפ 
גרבי ‎ גרבי ‎ es  gingen  von  ihr  (der  verschluckten 
Schlange)  die  Theile  stückweise  ah. 

גובא ‎ II  גוביי ‎ יגובאי ‎ masc.  (hbr.  גרב) ‎ Heu- 

schrecke,  bei  Linne:  Halbflügler.  Stw.  wahrsch. 
גבי=גרב, ‎ eig.  der  sich  Erhebende,  vgl.  TW.  — 
j.  Taan.  I,  64^^  ob.  עצירת ‎ געןכלים ‎ רגרביי ‎ Regen- 
mangel  und  Heuschreckenplage.  Das.  HI,  66*^ 
mit.  (eine  agad.  Etymol.)  רלכלת ‎ כקרא ‎ טנלר ‎ גר ‎ ביי‎ 
דר ‎ גבי ‎ דיכא ‎ דכלריד! ‎ weshalb  heisst  diese  Heu- 
schreckenart:  גרביי? ‎ Weil  sie  (als  Plage)  das 
Strafgericht  Gottes  vollzieht,  j.  Ber.  YI,  10^  ob. 
ד!דין ‎ גרביי ‎ diese  Heuschrecke.  Schabb.  32^ 
זרגרבאי. ‎ —  PI.  Ber.  6,  3  (40^)  דגרבאי ‎ die  Heu- 
schrecken. 

גוביא ‎ Gobja,  Ortschaft  in  Babel.  Kidd.  72^ 

עגרכיא ‎ רגרביא‎ .  j.  Jeh.  I,  3^  ob.  steht  dafür  גררכיא,‎ 
viell.  zu  lesen  גררביא. ‎ —  Dav.  N.  patr.  j.  Keth. 
XH,  35^  un.  חכלתיד ‎ גרב ‎ כי ‎ רלא ‎ אתככע ‎ כלן* ‎ קרכלרי‎ 
ein  Gobeer  sah  ihn  (Rabbi)  und  beugte  sich 
nicht  vor  ihm.  —  PI.  Ber.  17^  ' ו1באי ‎ טפשאי ‎ רב 
die  thörichten  (bösartigen)  Gobeer,  von  denen 
kein  Proselyt  abstammt.  Kidd.  70^  גרבאי ‎ גבערכאי‎ 
die  Gobeer  sind  Gibeoniten,  d.  h.  sie  stammen 
von  diesen  ab. 

גובתא ‎ /.  (syr.  ein  (künstliches  oder 

natürliches)  Rohr,  das  zum  Aufbewahren  einer 

flüssigen  Masse  dient.  Stw.  arah. 
schneiden,  höhlen.  —  Ber.  18^  גרבתא ‎ דכרחלא‎ 
ein  Rohr  zur  Schminke.  Schabb.  90^  גרבתא‎ 
דכחמןא ‎ ein  kupfernes  Rohr.  Das.  146^.  Chull. 
68^  גרבתא ‎ דתרת ‎ נלעברא ‎ נלבי ‎ כסי ‎ לכרסא ‎ die 
Röhre  (im  Körper),  welche  die  Speise  vom  Magen 
in  den  Leib  führt.  Jeb.  75^  גרבתא ‎ דעוכבת ‎ זרע‎ 
die  Yene  im  männlichen  Gliede,  in  welcher  sich 
der  Samen  befindet. 

גופתא ‎ ,גופתתא ‎ ,גובתתא ‎ Gubtetha,  Guf- 

T**  T**  T* 

tetha,  Ortsnamen.  Khl.  r.  sv.  92  ,כל ‎ אשר‎ ®  das 
Wehklagen  beim  Tode  Rabbis  drang  עד ‎ גרבתתא‎ 
כלזתלך ‎ ג' ‎ גלילין ‎ bis  zu  dem  drei  Mil  entfernten 
Gubtetha.  In  den  Parall.  das.  sv.  טרבדל ‎ חככלת‎ , 
85®  גרפתתא. ‎ j.  Keth.  XII,  35®  mit.  לגר ‎ פתתא‎ 
(1.  ein  W.).  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  ! לגר ‎ פפתד  crmp. 
—  j.  Schek.  YII,  50®  un.  אסרטא ‎ דגרפתא ‎ die  Strasse 
von  Gufta.  j.  Suc.  II,  53®  ob.  ר' ‎ ירחכן* ‎ ספרא‎ 
דגרפתא ‎ R.  Jochanan,  der  Dokumentenschreiber 
(Gelehrter?)  aus  Gufta.  —  j.  Schabb.  Y,  7י^  mit. 
! חכן ‎ נלגרפתייד  Chanan  aus  Gufteja;  wahrsch.  der- 
selbe,  der  j.  Orl.  HI,  63^  un.  חכן* ‎ גרביתא ‎ heisst 
(od.  Chanan  aus  Egypten,  vgl.  .(גיפטי‎ 

גוג ‎ Gog,  der,  nach  Ez.  cap.  38  u.  39  aus 
dem  Xordlande  einst  in  Israel  einfallen  und  dort 
eine  Niederlage  erleiden  wird;  ein  Ereigniss,  wel- 
ches  nach  den  Rabbinen  der  Messiaszeit  unmittel־ 


גוא‎ 

T-■— 


' לרנלר ‎ לא ‎ שכרתיך ‎ כלערלס ‎ יהרל ‎ לרנלר ‎ רב .  Wenn 
näml.  ein  Tagelöhner  den  Arbeitsherrn  wegen 
des  Tagelohnes  verklagt,  dieser  aber  behauptet, 
er  hätte  es  bereits  bezahlt;  so  ist  der  Beklagte, 
in  dem  Falle,  dass  das  Miethen  ohne  Anwesen- 
heit  von  Zeugen  erfolgt  ist,  beglaubigt,  denn 
( כליגר ‎ ,נלתרך )  wäre  er  ein  Lügner,  so  hätte  er 
es  gewiss  vorgezogen,  das  Miethen  überhaupt 
abzuleugnen.  In  j.  Gern,  steht  dafür:  כלאחר, ‎ s. 

אחר•‎ 


גוויא ‎ ,גויא ‎ ,גווא ‎ ,גוא ‎ m.  (syr.  ili 

ך  -ך ‎ -ך‎ .-  -f  .  -  \  J  י 

1  (גר=:‎ )  das  Innere,  dah.  auch:  der  Leih, 
die  Eingeweide,  intestina.  j.  Schabb.  YHI, 
mit.  חן ‎ גרריא ‎ das  Innere,  Inwendige  des 
Halmes.  Schabb.  152^  ליקרם ‎ נלר ‎ לגרריח ‎ דביתא‎ 
möge  der  Herr  in  das  Innere  des  Hauses  ein- 
treten.  Ned.  49®  גרריח ‎ דקרא ‎ das  Innere  vom 
Kürbis,  j.  Jeb.  XYI,  15®  un.  in  den  ersten  drei 
Tagen  nach  ihrem  Yerscheiden  umschwebt  die  Seele 
den  Körper,  הברה ‎ דהיא ‎ חזרה ‎ לגררח ‎ denn  sie  glaubt, 
sie  werde  in  ihren  Leib  zurückkehren.  —  2) 
Mitte.  Cant.  r.  sv.  22  ,אתי ‎ נללבכרן‎ ^^,  vgl.  גפא.‎ 
Cant.  r.  sv.  ירכלא ‎ דהרה ‎ קאים ‎ בגריא ‎ ^9 ‎ ,הגידה‎ 
der  Tag,  an  dem  er  dastand. 


גואי‎ ,גוואה ‎ ,גואה ‎ m.  Adj.  innerlich,  was 

»T  TT”  “““  ׳  ״ 

innen  ist,  internus.  Chull.  47®  נלגראי ‎ innerhalb, 
nach  der  Innern  Seite  der  Luuge  zu.  —  PI.  B. 
bath.  29^  שכרכי ‎ ג  ואי ‎ die  inneren  Gemächer. 
Kidd.  33®.  Chag.  5^  בתי ‎ גראי‎ ,  s.  בלאה. ‎ —  Fern. 
גויתא ‎ interna.  Erub.  25^  גרדא ‎ גרריתא ‎ die  innere 
Wand. 


גואי ‎ Adv.  inwendig.  Seb.  15®,  vgl.  .בראי‎ 
גואזא ‎ s.  in  גרז.‎ 

T  T  ” 

גוו^לןא ‎ יגוא^רןא ‎ m,  (syr.  ״vom  pers. 

woher  auch  arah.  oder 

vulgär  Fl.  im  TW.  I,  421^ 


Sack.  Taan.  23^  הבר ‎ לי ‎ גראלקא ‎ Ar.  (Agg. 
גראלקי) ‎ gebet  mir  den  Sack.  —  PI.  Schabb. 
154^  בחבר ‎ גואלקי ‎ Ar.  (Agg. גררלקי) ‎ zus.  gebundene 
Säcke.  Das.  אגררלקי‎ .1) ‎ אגלררקי ‎ od. בגררלקי), ‎ vgl. 
חבר. ‎ Suc.  20^  הריין ‎ לגראלקי ‎ רכלזבלי ‎ Ms.  m.  und  Ar. 
(Agg.  לגאלקי) ‎ eine  Art  Säcke  zu  Speisevorräthen, 
vgl.  Raschi. 


גוב ‎ Pa.  und  AL  erwidern,  s.  גרב ‎ —  ^יב‎ 
Grube,  s.  .<ב‎ 

גוב ‎ m.  (= ר  ,גר  m  ב  verw.)  das  Innere, 
die  Mitte,  j.  Keth.  XH,  35®  mit.  רכלן ‎ גרביהרן‎ 
עביד ‎ תלת ‎ עשרה ‎ שכין ‎ חשיש ‎ שיכרי ‎ innerhalb  der- 
selben  (näml.  der  17  Jahre,  die  Rabbi  in  Sip- 
phoris  lebte)  hat  er  13  Jahre  an  Zahnschmerzen 
gelitten,  j.  Kil.  IX,  32^  mit. גרביהרן‎ .1) ‎ רכלן ‎ גרבעין‎ ); 
vgl.  auch  Genes,  r.  s.  96  Ende. 

גובא ‎ I  m.  (syn.  mit  גבבא) ‎ Stück,  Theil, 
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גוד‎ 


Af.  durchführen,  Jemcin.  übersetzen. 
Genes,  r.  s.  10,  נלגיזא ‎ יתיד ‎ כדרא ‎ er  setzte 
ihn  über  den  Fluss.  Khlr.  sv.  83  ,ריתדרן‎ ^  dass. 
Das.  ! אגיזתיד! ‎ .1) ‎ אגיתיד ).  Levit.  r.  s.  22,  165® 
רנלגיזתיה ‎ .1) ‎ רנלגזתיד! ‎ ,אגיזתד ‎ כדרא‎ )  sie  setzte 
ihn  über  den  Fluss. 

נאוזא ‎ ,נזא) ‎ גואזא ‎ 1  גווזא‎ )  m.  1)  hoiz,  sow. 

Scheit,  eig.  Abgeschnittenes,  Stumpf  (Stw. ו• ‎ ר  ז ), 
als  auch  Ast,  Zweig,  eig.  was  vom  Stamme 
ausgeht  (vgl.  nr.  2).  Chull.  8^  פסק ‎ ביד! ‎ גררזא‎ 
er  hat  damit  Holz  geschnitten,  abgehackt.  Git. 
69^,  vgl.  כלרנלהרן. ‎ B.  kam.  22^  גררזא ‎ סילתא‎ 
רשרגא ‎ Baumzweige,  Späne  und  Licht.  Ber.  40^^ 
' דיכא ‎ דכי ‎ שקלת ‎ ליד ‎ לפירי ‎ איתיד! ‎ לגררזא ‎ רה  (Ar. 
liest  hier,  wie  an  einigen  andern  Stellen:  גזא)‎ 
da,  wo  du  die  Frucht  abpflückst  und  der  Zweig 
bleibt,  der  dann  wieder  Früchte  trägt,  wird  über 
die  Frucht  der  Segenspruch:  כררא ‎ פרי ‎ דעץ ‎ ge- 
sagt;  wo  aber  der  Stengel  mit  der  Frucht  ab- 
gepflückt  wird,  weil  jener  keine  Früchte  mehr 
trägt  ( ליתא ‎ לגררזא ‎ דדדר ‎ כלפיק ),  da  lautet  der 
Segenspruch:  בררא ‎ פרי ‎ דאדנלה‎ ,  d.  h.  jene  werden 
als  Baumfrüchte,  diese  als  Erdfrüchte  an- 
gesehen.  Ab.  sar.  35*^  קטפא ‎ דגרזא ‎ (Ar.  sv.  £ 1  קטן 
liest  גכזא) ‎ das  Harz  des  Holzes.  Nid.  8^.  Ned. 
50^  u.  ö.  —  PI.  Schabb.  155^  ליבחיד ‎ אןוראזי‎ 
er  soll  sie  (die  Leiter)  an  die  Aeste  anlehnen. 
Das.  לא ‎ ליכח ‎ כרעיד ‎ אגרראזי ‎ er  soll  sein  Knie 
nicht  an  die  Aeste  des  Baumes  stützen.  —  2) 
Loos,  das  gew.  auf  Holztäfelchen  geschrieben 
war,  vgl.  חלש. ‎ Thr.  r.  sv.  תא ‎ נעביד ‎ ®52 ‎ ,רבתי‎ 
גהאזין ‎ komme,  wir  wollen  loosen,  Loose  ziehen. 

גואזא ‎ 11  גווזא ‎ m.  Yerschnittener,  Castrat, 

Eunuch.  Stw.  זי-יז• ‎ Schabb.  152^  אכלר ‎ ליד‎ 
דדרא ‎ גראזא ‎ לרי״בק ‎ Ar.  (Agg.  /גרזאד)  jener  Ca- 
strat  sagte  zu  R.  Jos.  ben  Korcha.  Das.  גרזא‎ 
0  גרזא ‎ Castrat,  Castrat!  —  Diese  Castration 
des  Judenchristen  (צדוקי)  war  die  Folge  einer 
vermeintlich  religiösen  Anschauung,  um  im 
Cölibat  zu  leben;  vgl.  איקא ‎ und  דדר. ‎ —  Nach 
der  Parall.  Khl.  r.  sv. 94  ,ראיתי‎ ^  habe  diese  Unter- 
redung  zwischen  einem  Castraten  der  Regierung 
in  Rom  und  R.  Akiba  (Yater  des  R.  Josua) 
stattgefunden,  חד ‎ הריס ‎ כלן* ‎ נללכיתא‎ .  —  PI.  Kidd. 
33^  ר' ‎ כחכלן ‎ נלשדר ‎ נראזי ‎ Ar.  (Agg.  גרזאי) ‎ R. 
Nachman  schickte  Eunuchen,  die  bei  ihm  Dienste 
verrichteten,  um  den  Greisen  Ehrerbietung  zu 
bezeigen.  Meg.  28^  אתר ‎ גראזי ‎ קא ‎ נלחר ‎ ליד ‎ es 
kamen  Eunuchen  (Hofbeamte  des  R.  Nechunja) 
und  wollten  ihn  (den  R.  Akiba,  der  gegen  jenen 
eine  beleidigende  Aeusserung  gethan)  schlagen. 

ג1זא ‎ m.  1)  eig.  (syr.  אגוז) ‎ Nuss,  übrtr. 

nussartig  geformtes,  rundes  Kästchen. 
Ned.  50י^  die  ganze  Waare  דוד ‎ בלחת ‎ בדדרא ‎ גיזא‎ 
legte  er  in  dieses  Kästchen.  Das.  אלא ‎ גייזא‎ 
(1.  2  —  .(גרזא‎ )  Gosa,  N.  pr.  Ab.  sar.  39^  כדר‎ 
גרזא ‎ (vgl.  auch  *איתן)  der  Strom  Gosa  (vgl.  bh. 
*גרזן  l  Chr.  5,  26). 


i  bar  vorangehen  wird.  Im  Syr.  nach  B. 

j  Bahl. :  die  Scythen;  vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col. 


k  671.  672.  NachNöldeke  Gr.  230  bedeutet 

v•:  אא‎ 


]  im  Neusyr.:  sich  bewegen.  —  Ber.  13^  כללחכלת‎ 
I  גרג ‎ רנלגרג ‎ der  Krieg  von  Gog  und  Magog.  Genes. 

r.  s.  98  Anf.  ' כלפלת ‎ גרג ‎ יכ  die  Niederlage  Gog’s 
I  weissagte  Jakob  seinen  Söhnen.  Snh.  95^.  97^. 


גוד ‎ m.  Schlauch.  Stw.  גרד ‎ hohl  sein,  wovon 
j  auch  יד^ ‎ Grndw.  גד, ‎ s.  גדד ‎ ausschneiden,  höhlen. 
־  Schabb.  138^  דגרד ‎ רדכלשרת ‎ der  Schlauch  (der 
f  aus  Fell  bereitet  wurde  und  den  die  Reisenden 
f  mit  Wasser  u.  dgl.  füllten)  und  der  Weinseiher. 
<  Das.  ^  גרד ‎ בכיהכא ‎ der  Schlauch  an  dem  ihm 
i  angebrachten  Riemen. 


גוךא ‎ cli.  (syr.  (;0.^=גרד)  Schlauch.  Suc. 
48  (mit  Anspiel,  auf  Jes.  12,  3)  נלשריכ;“ ‎ ליד‎ 


:  גרדא ‎ רכלליכן ‎ ביד ‎ נליא ‎ wir  machen  (in  der  zukünf- 
)  tigen  Welt  aus  der  Haut  des  Saduzäers  ״Sason“) 
:  einen  Schlauch  und  füllen  ihn  mit  Wasser;  vgl. 
,  auch  TW.  SV.  * גודא ‎ —  ק-ידרבין  s.  in  '.גד 

גיותא ‎ ?גיוה ‎ fem.  (syr.  hbr.  גרד) ‎ Er- 

1  hebung,  Erhabenheit,  s.  TW. 

גי?הן‎ ,גאוהן‎ ,גץתן ‎ m.  Adj.  (syr. 

p  ^  *  ns  *  * 

,  hochmüthig,  stolz.  (Das  adject.  Nun 

wurde  dem  W.  ירתא^ ‎ angehängt,  wie  אינלתן ‎ von 
גיפתן ‎ ;אינלתא ‎ entstand  durch  Wechsel  voii  ר  und 
פ).  Genes,  r.  s.  85,  83^  Belsazar  und  Darius 
stehen  zus.  (mit  Weglassung  des  Ewil  Merodach, 
Dan.  5,  30.  6,  1),  * כדי ‎ לסנלרך ‎ .  .  .  גירתן ‎ לגירתן  um 
einen  Hochmüthigen  neben  den  andern  Hoch- 
müthigen  zu  stellen.  Jalk.  H,  156 גארתן ‎ לגארתן ‎ ^י . 
—  PI.  Exod.  r.  s.  8,  109®  * דגירתכין ‎ שערשין ‎ עצנלן 
אלרדרת ‎ die  Stolzen,  die  sich  als  Gottheiten  aus- 
geben.  Tract.  Derch  erez  cap.  2  Anf.  גיפתנץ‎ 
dasselbe.  Tanch.  Waere,  70^  *.גאךתכין 

גי^חנותא ‎ ,גץתנותא‎ /.  (syr.  jlaila^)  Er- 

habenheit,  Hoheit,  s.  TW. 

גוהרמא ‎ s.  in  'גד. 

h  :  ־ 

גוז ‎ (syr.  1  (גזז:ב:=^ן• ‎ ,^סן‎ )  schneiden,  ab- 

schneiden.  Nid.  17*^  גז ‎ נלידי ‎ בתרידר ‎ er  hat 
hernach  etwas  geschnitten.  Snh.  110^  גייז ‎ לכליזייכר‎ 
er  schneidet  euch  das  Haar  ab.  Das.  109^  גייזי,‎ 
vgl.  אקיך. ‎ Git.  67^  גאיז ‎ ליד ‎ לדיברריד ‎ er  schnei- 
det  sein' Wort  ab,  d.  h.  er  hört  inmitten  der 
Rede  auf.  Ned.  68L  69^  ' בעל ‎ נליגז ‎ גייז ‎ רכ  der 
Mann  vernichtet,  annullirt  (eig.  schneidet  ab) 
die  von  seiner  Frau  vor  ihrer  Yerheirathung  ge- 
thanen  Gelübde.  —  2)  hindurchgehen,  eig.  den 
Weg  durchschneiden ,  incedere.  Levit.  r.  s.  12, 
155*^  כדרן ‎ גזרן ‎ כטרריא ‎ כלדכא ‎ Ar.  (Agg.  עברין‎ 
עליד) ‎ nun  sind  die  Wächter  von  hier  fortge- 


gangen.  Das.  s.  37,  181^  כליכי ‎ גרזץ ‎ בחד ‎ כדרא‎ 


als  sie  einen  Strom  durchschritten  hatten.  Khl. 
r.  sv.  גייז ‎ בשרקא ‎ ^87 ‎ ,טרב ‎ אחרית ‎ er  ging  auf 
der  Strasse. 


גווכיא ‎ —  310  —  גוזניא‎ 

T  :  ; 


נלחסררדג ‎ jedem  Geschöpf  seinen  Bedarf  und  jedem 
Körper  das,  was  ihm  noththut.  j.  Nid.  III, 
mit.  גרייתר ‎ כטיפה ‎ טל ‎ זבדב ‎ .  .  .  גרייתד^ ‎ נלתרחח‎ 
כטערה ‎ der  Körper  beim  Keime  des  männlichen 
Kindes  ist  wie  ein  Fliegenauge,  der  Körper  des 
weiblichen  Kindes  ist  gedehnt  wie  ein  Gersten- 
körn;  vgl.  Nid.  25^  —  Erub.  29^  eine  levitisch 
unreine  Speise  פרהל ‎ את ‎ הגייה ‎ macht  den  Körper 
(Menschen)  unfähig,  heilige  Speisen  (Teruma) 
zu  gemessen.  Toh.  1,  2.  Mikw.  10,  7  u.  ö.  — 
PI.  Jom.  80^  טרבלאת ‎ גרירת ‎ die  Yerunreinigung 
der  Körper.  —  2)  das  männliche  Glied.  So 
bedeutet  auch  5גון  (gew.  Körper,  Leib)  zuw.:  das 
Zeugungsglied.  Levit.  r.  s.  25  g.  E.,  169^  ערלת‎ 
הגרןן ‎ die  Vorhaut  des  Gliedes.  Das. ! נלצרת ‎ הגרף 
das  Gebot,  das  männliche  Glied  zu  beschnei- 
den,  dass  näml.  unter  ״Beschneiden“  nicht  etwa 
ein  Beschneiden  des  Ohrs ,  der  Lippe  u.  dgl.  zu 
verstehen  sei.  Vgl.  ferner  gr.  a&ip.a:  Leib,  dann 
auch:  einzelnes  Glied,  hes.  das  männliche  Zeu- 
gungsglied.  Eine  Ableit,  vöm  gr.  yotov  leuchtet 
nicht  ein.  —  Kidd.  25*  גיד=גרייה. ‎ Neg.  6,7  ראש‎ 
הגריה ‎ die  Spitze  des  Gliedes,  j.  Ab.  sar.III,43*  un. 
u.  ö.,  vgl. ■אפרן.  —  PI.  Midrasch  zu  Samuel  cap.  20 
SV.  ריענלד ‎ (mit  Anspiel,  auf  נלכלעררת ‎ ,  Kethib,  vgl. 
Sot.  42^)  נתערבר ‎ בה ‎ גרי׳רת ‎ של ‎ נלאה ‎ בכי ‎ אדם‎ 
es  vermischten  sich  mit  ihr  (der  Mutter  des  Go- 
liath)  männliche  Glieder  von  100  Männern.  Jalk. 
z.  St.  II,  18*  in  derselben  Nacht,  als  sich  Orpa 
(welche  die  Mutter  des  Goliath  gewesen  sein 
soll)  von  ihrer  Schwiegermutter  getrennt  hatte, 
בערבר ‎ בה ‎ גרירת ‎ של ‎ כבלה ‎ בכי ‎ אדם ‎ vermischten 
sich  mit  ihr  die  Glieder  vieler  Männer  (Ruth  r. 
SV.  עררת ‎ גריים ‎ רב' ‎ ^38 ‎ ,רתשאכה ‎ crmp.). 

גויל ‎ m.  1)  unbehauener  Stein.  (Stw.  גרל,‎ 

arab.  JLi  umgeben),  eig.  von  der  Kruste  Um- 
gebenes.  B.  bath.  2*^.  3*  “; גריל ‎ אבכי ‎ דלא ‎ נלשפיי 
unter  Gewil  (PI.  גרילץ) ‎ sind  zu  verstehen:  unbe- 
hauene,  noch  im  Naturzustände  sich  befindende 
Steine;  im  Ggs.  zu  גזית: ‎ behauene  Steine.  B. 
mez.  117V  —  2)  Pergament  u.  zw.  eine  noch 
nicht  völlig  zubereitete  Thierhaut,  die  weder 
von  der  Haarseite,  noch  von  der  Fleischseite 
abgeschält  und  daher  nur  nothdürftig  als  Schreib- 
material  anwendbar  ist  (ähnlich  dem  unbehauenen 
Steine).  Ausführlich  hierüber  s.  in  דוכסרסטרס.‎ 
Schabb.  79^  קלן5 ‎ ,גריל ‎ ,דרכסרסטרם‎ ,  vgl. ’Tosaf. 
z.  St.  SV.  £קלן.  j.  M.  kat.  III,  81^  un.  (mit  Bez. 
auf  Jer.  36,  2)  נלגילה ‎ זה ‎ הגריל ‎ . . .  הרבדים ‎ זה‎ 
הכתב ‎ unter  ״Rolle“  ist  das  Gewil  (Pergament), 
unter  ״Worte“  die  Schrift  zu  verstehen.  Ab. 
sar.  18*  1) ‎ גילירן ‎ כשרפין ‎ רארתירת ‎ פררחרת‎ .  = 
En  Jakob  גרילין) ‎ die  Pergamentstücke  wurden 
verbrannt,  aber  die  Buchstaben  (die  Schrift)  ent- 
schwanden  in  die  Höhe. 

גוילא ‎ eil.  (=:גריל)  Pergament,  s.  TW. 

גווכיא ‎ s. יגנ^א^•‎ 


גחניא ‎ Gusneja,  erdichteter  Wohnort  eines 

T  t  « 

Castraten,  etwa  Castratopol  oderEunuchia 
(mit  witziger  Anspielung  auf  גראזא). ‎ Schabb. 
152*  der  Castrat  fragte  den  R.  Josua  ben  Korcha 
(Glatzkopf) :  כלהכא ‎ לקרחיכא ‎ כנלא ‎ הרי ‎ אל ‎ ככלהכא‎ 
לגרזכיא ‎ wie  weit  ist  von  hier  nach  Korchina 
(Glatzia)?  Dieser  entgegnete:  Wie  von  hier 
nach  Gusneja  (Castratopol  oder  Eunuchia). 

,גוח  losbrechen,  s.  .גיח‎ 

נוטס ‎ יגוטה ‎ crmp.  s.  .1 ‎ גיסא‎ 

גוא ‎ לגוי ‎ denom.  von  גר. ‎ Pa.  גוי ‎ (syr.  v^a^) 

etwas  ins  Innere  bringen,  tief  hinein- 
legen.  Erub.  61^  גרר ‎ ביה ‎ טפי ‎ bringet  es  tiefer 
hinein,  d.  h.  legt  das  Erub  (עירוב,  s.  d.  W.)  so  weit 
als  möglich  am  Ende  des  Gebäudes  nieder. 

גוי ‎ m.  eig.  (=bh.)  Volk.  Stw.  גר ‎ Inneres, 
ebenso  עם ‎ von  ענלם, ‎ vgl.  אונלה. ‎ Uebrtr.  גרי‎ 
גרידז ‎ /.  Nichtjude,  Nichtjüdin,  ethnicus, 
ethnica  (vgl.  ענלם). ‎ Ebenso  nennen  die  christl. 
Scribenten  die  Heiden:  gentiles,  nach  Vorgang 
der  Römer,  welche  die  auswärtigen  Nationen 
ebenf.  gentiles  genannt  hatten.  —  j.  Jeb.  II,  4* 
ob.  גרי ‎ שבא ‎ על ‎ גריה ‎ ein  Nichtjude,  der  einer 
Nichtjüdin  beiwohnte.  Tosef.  Ab.  sar.  cap.  3 
הגרי ‎ im  Ggs.  zu  הכרתי ‎ :  Samaritaner.  Num.  r.  s. 
20,  241^  אן£ ‎ על ‎ פי ‎ שנלדבר ‎ בלשר;* ‎ הקדש ‎ גרי‎ 
לשרכר ‎ סררח ‎ obgleich  der  Nichtjude  (Heide)  he- 
bräisch  spricht,  so  ist  doch  seine  Redeweise 
geschmacklos  (mit  Bezug  auf  Bileams  Ausdruck : 
התעללת, ‎ Num.  22,  29,  welches  W.  auch:  den 
Beischlaf  ausüben  bedeutet).  Levit.  r.  s.  23  Anf. 
und  Pesik.  r.  Hachdesch,  31*^  wird  sogar  das 
bh.  גרי ‎ (Dt.  4,  34)  ebenf.  so  gedeutet:  Es  heisst 
nicht:  ״ein  Volk  aus  der  Mitte  eines  andern 
Volkes“  ( עם ‎ נלקרב ‎ עם ),  sondern:  גרי ‎ נלקרב ‎ גרי‎ , 
denn  auch  die  Israeliten  waren,  gleich  den  Hei- 
den  unbeschnitten  und  hatten  Lockengekräusel, 
vgl.  בלררית. ‎ —  PI.  j.  Jeb.  II,  4*  ob.  גרןים ‎ יש‎ 
להן ‎ יחסים‎ *  bei  Nichtjuden  wird  eine  eheliche 
Abstammung  angenommen;  vgl.  חיס. ‎ j.  Git.  I, 
43^  ob.  גריים ‎ לרקין ‎ חתרכלין ‎ עליר ‎ niedrige  Nicht- 
juden  sind  auf  dem  Dokument  unterschrieben 
(d.  h.  solche,  deren  Namen  schon  die  nichtjüdische 
Abstammung  bekunden;  vgl.  bab.  Git.  11*^  הורכליז‎ 
לרקרס ‎ לרס‎ ).  j.  Ab.  sar.  H,  42*  mit.  dass.  j.  Ter. 
X,  47^  mit.  גייס ‎ לרקס ‎ crmp.  aus  גריים ‎ לרקין‎ .  — 
Fern,  j.  Ber.  IX,  13^  un.  und  j.  Ab.  sar.  I,  40* 
un.  ראה ‎ אשה ‎ אחת ‎ ג*ריה ‎ er  sah  ein  nichtjüdisches 
Weib.^  j.  Snh.  IX,  27^  un.  זה ‎ שהרא ‎ כרשא ‎ גריה‎ 
wer  eine  Nichtjüdin  heirathet.  Das.  X,  28*^  mit. 
Genes,  r.  s.  85,  83יי.  Num.  r.  s.  14,  226*  u.  ö.  — 
PI.  j.  Jeb.  IV,  6*  un.  ג׳רירת; ‎ davon  גיותא, ‎ s.  d. 

גויא ‎ das  Innere,  der  Leib,  s.  .גוא‎ 

1  ./גויה‎ )  (=bh.)  Körper,  Leib,  eig.  xotXoc, 
Intestina,  j.  Ber.  IV,  8^  mit.  du  wollest  geben 

לכל ‎ בריה ‎ רבדיה ‎ צרכיה ‎ רלכל ‎ גריה ‎ רגריח ‎ די‎ 
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גון‎ 

גלי1ר ‎ ,גולייר ‎ m.  Adj.  (lat.  galearius;  über 

das  Waw  vgl.  גילגס) ‎ Galear,  Knappe,  eig. 
der  sich  mit  dem  'Helme  beschäftigt.  (Nach  B. 

B.  bedeute  das  syr.  einen  niedrigen,  ver- 

achteten  Menschen;  vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col.  730). 
Genes,  r.  s.  63,  62^  גרלייר ‎ זעיר ‎ ein  kleiner  Ga- 
lear.  Num.  r.  s.  9,  202°  die  Sterne  wichen  nicht 
von  ihrer  Stelle  vor  Sisera,  רלא ‎ ספכרדלר ‎ נלפכי‎ 
שדורא ‎ גרלייר ‎ und  erwiesen  ihm  keine  Ehre,  weil 
er  blos  Galear  war.  Esth.  r.  sv.  ,אחר ‎ דלדבדים‎ 
כלשל ‎ לגרלייר ‎ שקלל ‎ בכר ‎ של ‎ נללך ‎ רה' ‎ ^*סס! ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Galear,  der  dem  Kö- 
nigssohne  geflucht  hätte.  Der  König  dachte  bei 
sich:  Wenn  ich  ihn  jetzt  tödtete,  so  würden 
Alle  sagen:  Er  hat  blos  einen  Galear  (גלייר) 
getödtet;  deshalb  liess  er  ihn  zuvor  Tribun 
(טריכרכרה  crmp.  aus  טריברכרם) ‎ und  Hegemon 
(*;חגנלר)  werden,  sodann  erst  tödtete  er  ihn.  Das. 
SV.  גלירר ‎ רכררז^109 ‎ ,רחנלן ‎ Galear  und  Herold.  — 
PI.  Pesik.  r.  Hachodesch,  29°  (mit  Bezug  auf 
Dt.  9,  19)  ' פכי ‎ דל^רליידין* ‎ רה ,  und  Khl.  r.  sv. 
אפילר ‎ גרליירין* ‎ שבחם ‎ לא’ד!יח ‎ 92°  ,שבתי ‎ רראח‎ 
יכרל ‎ לחסתכל ‎ בחן ‎ selbst  den  Galearen  unter  den 
Engeln  scheute  sich  Mose,  ins  Gesicht  zu  sehen, 
näml.  Af  und  Chema;  vgl.  £אן  II  nr.  3.  Num. 
r.  s.  11,  211°  בגרליירין ‎ .1 ‎ ,בגלררין‎ .  Nas.  66 "י‎ 
חגליררין ‎ (חגרליירין) ‎ נלתגרין ‎ בכללחנלח ‎ רחגבררים‎ 
כרכצחין ‎ die  Knappen  zetteln  den  Krieg  an  und 
die  Helden  tragen  die  Siegespalme  davon. 

גוולנא ‎ s.  זייבלכא ‎ in  '.גב 

־;דד ‎ T  T  4 

גולנית ‎ /.  Adj.  wahrsch.  nach  einer  Stadt, 
etwa:  aus  Gawlan.  Tosef.  Maas,  scheni  cap.  4 

g.  E.  ^ 

גוולקא. ‎ s.  .גראלקא‎ 
גוליקוס ‎ s. ^יים‎ 

גומי‎ .גומא‎ ,ג1מא‎ ,!•ום ‎ s.  m  ..לבו׳‎ 

גוון ‎ ?  גואן ‎ Pi.  denom.  (von  גרן ‎ ,  syr.  Pa.) 

färben.  Schabb.  140^  ob.  שאין ‎ ערשין ‎ ארתן ‎ אלא‎ 
לגראן ‎ Ar.  cd.  pr.  (Agg.  לגרון) ‎ man  macht  es 
blos  'um  zu  färben,  d.  h.  die  Speise  durch  das 
Eidotter,  von  dem  das  Eiweiss  entfernt  wird; 
anders  nach  Easchi. 

גונא ‎ ,גוון ‎ יגון ‎ m.  (syr.  [über  die 

"Vocalisation  vgl.  Smith  Thesaur.  Syr.  Col.  682] 

״vom  pers.  gün,  güne  iOyT“  Fl.  im  TW.) 
1)  Farbe.  Erub.  53^"  כלאי ‎ גורן ‎ טליתך ‎ wie  ist 
die  Farbe  deines  Mantels?  B.  kam.  85^  גרכא‎ 
דבישרא ‎ die  Fleischfarbe.  —  PI.  Ber.  6^  כלתחפך‎ 
לככלח ‎ גירכין ‎ es  verwandelt  sich  in  viele  Farben. 
Nid!  24^  2  —  .גררכים‎ )  übrtr.  Art  und  Weise. 
B.  mez.  30^"  ’^  ö.  כי ‎ חאי ‎ גררכא ‎ auf  diese  Weise. 
—  Insbes.  oft  כגון ‎ eig.  wie  die  Art,  d.  h. 
zum  Beispiel.  B.  kam.  107^.  108^  fg.  כגרן ‎ שכלסר‎ 
z.  B.  wenn  er  es  übergeben  hat.  Jom.  86^^ 


־־־ ‎ ג1ל‎ 

ג1ל ‎ m.  Kleppel,  s.  גיל ‎ HI. 

גול ‎ od.  גיל ‎ (syr.^a.^,  arab.  JL:^בI=גלל) 
rollen,  zus.  rollen,  j.  Jom.  YH,  42^  ob.  כד‎ 
דחיא ‎ חדא ‎ ארריא ‎ תהא ‎ גייל ‎ לח ‎ לחדי ‎ פררכתא ‎ : 

.  wenn  nur  eine  Pentateuchrolle  da  ist,  so  rolle 
sie  zus.  dem  Vorhänge  (vor  der  Lade)  gegen- 
i  über.  j.  Sot.  YH  g.  E.,  22^  (1.  תרגייל ‎ (תרי ‎ גייל‎ 
תחוי) ‎ לח ‎ לחורי ‎ פררכתא‎ — )  du  sollst  sie  hinter 
I  dem  Vorhänge  zus.  rollen,  j.  Meg.  lY,  75^  un. 
.  תחוי ‎ גוילא ‎ (גיילא ‎ .1) ‎ אחורי ‎ פרוכתא ‎ rolle  sie 
I  hinter  dem  Vorhänge  zus.  Das.  שאין ‎ גוילים ‎ ספר‎ 
תורח ‎ ברבים ‎ ;  man  rollt  die  Pentat.  Eolle  nicht 
in  Gegenwart  der  Gemeinde  zusammen. 

גקתה ‎ <ג1לתא‎ /.  (syr.  vom  vrg. 

גרל) ‎ Mantel,  Hülle,  gew.  für:  vornehmes  Kleid; 
vgl.  גיל ‎ im  hbr.  פתיגיל, ‎ s.  auch  גלגלרן. ‎ Schabb. 
77^  als  eine  witzige  Etymol.  גלתא ‎ גילי ‎ ותיב ‎ Ar. 
(Agg.  ואתיב) ‎ der  Mantel  heisst  גלתא ‎ ,  d.  h.  rolle 
!  ihn  fort,  wenn  du  dich  setzen  willst,  damit  er 
1  nicht  beschmutzt  werde,  j.  Kil.  IX,  32^^  mit.  בלחו‎ 
נליתן ‎ פריטין ‎ בגו ‎ גולתח ‎ וב' ‎ ist  es  wohl  ge- 
stattet,  Geld  in  eine  Hülle  (von  Wolle,  im  Ggs. 
zu  סדיכא) ‎ zu  legen  und  sie  mit  einer  leinenen 
Schnur  (כלאים)  zuzubinden?  j.  Schabb.  XYI,  15^ 
un.,  s.  גדישא. ‎ j.  Taan.  HI,  66*^  ob.  עצור ‎ גולתך‎ 
כלן ‎ נלטרא ‎ halte  deinen  Mantel  vom  Eegen  fern! 
(od.=צור  rolle  deinen  Mantel  zusammen!).  Das. 

:  lY,  67°  mit.  יחב ‎ לי ‎ גולתי ‎ דכיצלי ‎ gieb  mir  meinen 
I  Mantel  zum  Beten,  j.  B.  mez.  YI,  11.^  un.  ארים‎ 
גולתיח ‎ ׳  er  nahm  ihm  seinen  Mantel  fort.  B.  mez. 

;  85^  חכים ‎ עבדו ‎ יתך ‎ גולתא ‎ דדחבא ‎ פרסו ‎ עלך ‎ ורבי‎ 
קרו ‎ לך ‎ י  man  machte  dich  zum  Gelehrten,  umhüllte 
;  dich  mit  einem  goldverbrämten  Mantel  und  er- 
:  nannte  dich  zum  Eabbi.  j.  Snh.  X,  28°  un.  ציציתח‎ 
דגולתיח ‎ ׳  die  Zizith  (Schaufäden)  seines  Mantels, 
i  Khl.  r.  SV. עטוך ‎ גולתיח ‎ ותפילין ‎ ברישיח ‎ 80°  ,ושבתי‎ 
I  eingehüllt  in  seinen  Mantel  (mit  Zizith)  und  die 
I  Tefillin  auf  seinem  Kopfe  tragend,  d.  h.  im  Ge- 
lehrten- Anzug.  B.  bath.  111^  חוא ‎ יאי ‎ וגולתיח‎ 
I  יאיח ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  יאי ‎ .  .  .  יאי‎ )  er  ist  schön 
I  und  sein  Mantel  ist  schön.  —  PI.  Genes,  r.  s. 

:  36,  35°  גיךליין ‎ zur  Erkl.  von  סרבילין ‎ (Dan.  3,  21). 

I  Bez.  38^  גולתייכי ‎ שקלי ‎ ich  nehme  euch  eure 
!  Mäntel  fort. 

גולגם ‎ m.  (lat.  caliga;  ו  steht  oft  für  a,  vgl. 

קרלכלרס ‎ ,גרכדא ‎ ,גרלייר ‎ u.  v.  a)  Halbstiefel,  bes. 
der'  gemeinen  Soldaten.  —  PI.  Thr.  r.  sv.  זכח,‎ 
63^  die  Eömer  drangen  in  den  Tempel  ein, 

ועושין ‎ רושם ‎ בכלסבלרות ‎ חגרלגס^ים ‎ בקרקע ‎ בית‎ 
חכלקדש ‎ Ar.  (Agg.  רעשו ‎ כלסגר ‎ של ‎ גליאסין‎ )  und 
machten  Spuren  durch  die  Nägel  der  Soldaten- 
Stiefel  in  den  Boden  des  Tempels  (nach  Agg. 
גליאסין: ‎ galeae,  die  Helme). 

ג^לגוקין ‎ m.  (viell.=  א וכ‎ קלי‎ ,  griech.  aYxaX׳rj) 

Aermei.  j.  Bez.  Y,  63®׳  un.  wir  sahen  אצבעתיח‎ 
דר' ‎ כלן ‎ גולגוקין ‎ דידיח ‎ die  Finger  Eabbis  durch 
seinen  Aermei. 


גום‎ 


312 


gen  sich  findet,  u.  zw.  so,  dass  sein  Käme 
unter  dem  einen  und  sein  Vatersname  unter 
dem  andern  Scheidebrief  steht,  z.  B.  ’AXs^avSp’ 
uCo(;  IlToXsjxai  (ohne  Casuszeichen),  so  ist  noch 
nicht  erwiesen,  dass  der  Zeuge  heisse:  Alexander, 
Sohn  des  Ptolemäus  (in  welchem  Falle  derjenige 
Scheidebrief,  unter  welchem  ״Alexander“,  der 
Eigenname  des  Zeugen  gezeichnet  ist,  gütig 
wäre);  denn  es  wäre  ja  möglich,  dass  er  seine 
griechische  Unterschrift,  hinsichtlich  der  Stel- 
lung,  dem  hehr.  Schriftstücke  accommodirend, 
״umgekehrt“,  näml.  von  der  Hechten  zur  Linken 
gezeichnet  hatte,  dass  er  also  in  Wirklichkeit 
heisse:  Ptolemäus  Sohn  des  Alexander,  wie  die 
Unterschrift  hehr,  lauten  würde:  תלנלי ‎ בן ‎ אלכסכדר‎ . 
—  Ar.  (vgl.  auch  Raschi)  citirt  die  Worte  eines 
Gaon:  Derjenige,  der  nur  mit  der  Linken  schrei- 
hen  kann,  wird  in  jener  Gegend:  גרכך^יא, ‎ und 
die  Schrift  eines  solchen:  גרבללרתא ‎ genannt. 


גונדריתא ‎ יגונדרא ‎ s.  in  גב׳.‎ 


גינייגוגי/. ‎ (gr.  yuvtJ)  Frau,  Weib.  Genes. 

r.  s.  18,  18^  גיני ‎ גיכיא‎ ,  und  das.  s.  31,  29^  גרני‎ 
גרכיא, ‎ letzt.  W.  als  ein  fingirtes,  nicht  anwend־ 
bares;  s.  .אלחרופר‎ 

גוביא/. ‎ (gr.  ^ovia)  Winkel,  s.  in  '.גב 
נונבא) ‎ ג1נכא‎ )  /.  (gr.  j^aovaxT],  gaunace,  gau- 

L  •  _ 

naceum)  zottige  Decke,  s.  TW. 


גיתא‎ —) ‎ גונתא‎ ,  Kun  emgesch.)  Gothia,  das 

T  :  ^  T  ^  / 

Land  der  Gothen.  Jom.  10^  נלגרג ‎ זר ‎ גרבתא‎ 
Ar.  SV.  גרנלנלרא ‎ (Agg.  קכלרא) ‎ unter  כלגרג ‎ (Gen. 
10,  2)  ist  Gothia  zu  verstehen;  vgl.  גורזירא.‎ 


גונתאי ‎ m.  N.  patr.  ein  Gothe.  Thr.  r.  sv. 

6  ,בלע‎ i אכלר ‎ ליד ‎ חד ‎ גרבתאי ‎ אבא ‎ קטלית ‎ לדין ‎ ״ 
ein  Gothe  sagte  zu  ihm:  Ich  habe  diesen  da 
erschlagen.  —  PI.  j.  Snh.  II  Auf.,  19*^  פולח ‎ גבתן‎ 
(1.  גוכתן) ‎ er  schickte  Gothen,  vgl.  .;נרתאי‎ 

גרץ ‎ ,גרז;=) ‎ 1גוס‎ )  abschneiden.  Ukz.  2,  6 
עגיגרס ‎ wenn  man  die  Spitze  des  Eies  abschneidet 
(abhackt),  um  das  Ei  auszuschlürfen. 

גוס ‎ II  (—לגם)  essen,  speisen.  (Das  W. 
hängt  wahrsch.  init  vrg.  גרס ‎ I  zus.,  und  bedeutet 
eig.:  abrupfen,  etwa  wie  ככלל ‎ ,גזם‎ ,  wovon  ,גזם‎ 
לכל ‎ לח‎ ),  j.  Snh.  III,  21®  ob.,  vgl. 1  א  ררסטרן‎ .  Levit. 
r. V'28,  172^^  לכלתס ‎ אתיתי ‎ ich  kam,  um  zu 
speisen;  vgl.  auch  אריסטא. ‎ *  Esth.  r.  s.  רחמגתיח,‎ 
102^^  ' אית ‎ אתר ‎ דבעי ‎ נליגס ‎ ובתר ‎ כן ‎ עגתי ‎ רם  in 
manchem  Orte  verlangt  man  erst  zu  essen  und 
dann  zu  trinken,  in  manchem  wiederum,  erst 
zu  trinken  רבתר ‎ כן ‎ נליגס ‎ und  dann  zu  essen. 
Khl.  r.  SV.  נליגס ‎ גביח ‎ ®76 ‎ ,רטלאתי ‎ bei  ihm  zu 
speisen. 

גום ‎ III  od.  גים. ‎ lUf.  חגים ‎ umrühren  (Spei- 

sen  oder  Getränke).  Machsch.  5,  1  בלגים ‎ בקדירח‎ 
er  rührt  die  Speise  im  Topfe  um.  Ab.  sar.  38^ 


גונדא‎ 

T  : 

כגרן ‎ אכא ‎ דכלסגילא ‎ wie  z.  B.  wenn  ich  gehe  u.  s.  w. 
Das.  ' כגרן ‎ טבאת ‎ לידר ‎ כר  wenn  ihm  beispiels- 
weise  zu  Händen  kommt  u.  s.  w.  Kidd.  39^ 
u.  ö.  —  PI.  B.  kam.  86^  דבעי ‎ אחריי ‎ גררלי ‎ אריטיח‎ 
Ar.  (Agg.  נלחרי ‎ גרבי‎ )  eig.  er  will  Arten,  d.  h. 
Gesticulationen ,  Bewegungen  mit  dem  Kopfe 
zeigen.  Das.  108^  תרי ‎ גררנר ‎ נלנלרלא ‎ zwei  Arten 
von  Geldangelegenheiten.  B.  mez.  8^.  Erub. 
19^  u.  ö.  —  3)  גרן ‎ Gon  oder  Gawan,  Karne 
eines  Ortes,  j.  B.  bath.  Y,  15^  mit.  כפר ‎ גרן‎ 
Kepar  Gon. 

1  גובדא ‎ m.  (pers.,  gr.  xavSu^;  über  das  ר 

״^  •  . 

vgl.  גרלגם) ‎ ein  persisches  Oberkleid  mit 

Ae r mein,  Kaftan,  gew.  von  schwarzer  Farbe. 

Schabb.  119^  ר' ‎ עלן ‎ לבט ‎ גרלדא ‎ R.  Anan  zog 

(am  Freitag)  einen  dunkeln  Kaftan  an ,  um 

näml.  in  diesem  einfachen  Kleide  Vorbereitungen 

für  den  Sabbat  treffen  zu  können.  Git.  68^ 

״Das  war  mein  Theil  von  all  meiner  Mühe“ 

(Khl.  2,  10),  גרכדר ‎ darunter  ist  sein  (Salomo’s) 

Kaftan  zu  verstehen  (Ar.  sv.  רp  liest:  קרדר ‎ seine 

irdene  Schüssel;  nach  einer  andern  Ansicht  das.: 

כלקלר ‎ sein  Stock).  Snh.  20^  dass.  —  PI.  Sot.  22^ 

בי ‎ דילא ‎ רבא ‎ ליתפרע ‎ בלחני ‎ ■דחפר ‎ גרלדי ‎ das  hohe 
•*  ! 

(himmlische)  Gericht  wird  diejenigen  bestrafen, 
welche  (um  als  Pharisäer  oder  als  Gelehrte  zu 
erscheinen)  sich  in  Kaftane  einhüllen;  vgl.  auch 
כלדא. ‎ —  Ar.  SV.  1 2  חך  liest  דחייפי ‎ גרלדי‎ ,  und 
erklärt  unser  W.  (nach  ed.  pr.)  durch  גרדא‎ 
(Kun  zum  Ersatz  des  Dag.)  d.  i.  diejenigen  Pha- 
risäer,  welche  sich  an  den  Wänden  reiben,  um 
sich  wund  zu  kratzen,  also  =  פררט ‎ קיזאי ‎ da- 
selbst. 

גוגדא ‎ II  m.  (^גרדא,  Kun  zum  Ersatz  des 

׳  ד  -י ‎ :  ד 

ö  0  J  ^ 

Dag.,  arab.  ngr.  youvSa(,)  Heer,  Schaar. 

B.  mez.  86^  גולדא ‎ דפרטי ‎ eine  Schaar  von  Reitern. 
Ab.  sar.  lu  גרכלא ‎ דפרטי ‎ Ar.  (Agg. גרלדרא ‎ ררבלאי‎ 
גרבדאי ‎ דררכלאי ‎ . . .).  Git.  57^  חרח ‎ חלין5 ‎ גרלדא‎ 
דררכלאי ‎ ein  Heer  der  Römer  zog  vorüber.  Ber. 
58"^  חלף! ‎ גרנדא ‎ קכלייתא ‎ (richtiger  קכלאח) ‎ die  erste 
Schaar  zog  vorüber.  Das.  גרלדא ‎ תליילא ‎ die 
zweite  Schaar.  Genes,  r.  s.  31,  vgl.  בטיטא.‎ 
Trop.  Ked.  32^  גרלדא ‎ דחבלח ‎ die  Engelschaar 
des  Chema  (!אך  und  ח  כל ‎ ח  werden  näml.  als 
Engel  personificirt,  s.  d.  W.).  —  PL  Chull.  60^ 
du  wirst  Gott  nicht  Speise  reichen  können,  בלטרם‎ 
דלפיטי ‎ גרלדי ‎ Ar.  (Agg.  חילררתיח) ‎ weil  es  viele 
Sc'haaren  von  Engeln  giebt. 

גוגזיליית ‎ Adv.  (wahrsch.  pers.)  in  verkehr- 

ter  Schrift.  Wenn  Jem.  z.  B.  das  W.  רארבן‎ 
umgekehrt  schreibt,  näml.  לבראר, ‎ welches  von 
der  Linken  zur  Rechten  gelesen:  רארבן ‎ Reuben 
lautet.  Git.  87^  דילבלא ‎ גרנדלית ‎ חתים ‎ vielleicht 
hat  er  sich  umgekehrt  unterschrieben!  Dort 
näml.  in  dem  Falle,  wo  unter  zwei  neben  ein- 
ander  stehenden,  hehr,  geschriebenen  Scheide- 
briefen  die  Unterschrift  eines  griechischen  Zeu- 
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גוס‎ 


גוס ‎ v1  גיס ‎ cii.  (syr.  vgi.  Tw.=:\’rg. 

גום) ‎ gross  sein.  Trop.  Ber.  47^  ? גס ‎ ליד! ‎ דעתי;־ 
er  wurde  übermüthig.  Levit.  r.  s.  20,  164^  גיסו‎ 
לבם ‎ sie  überhoben  sich.  Snh.  8^  ob.  חזייה ‎ דהרה‎ 
קא ‎ גאים ‎ er  sah,  dass  er  übermüthig  war. 

גוס ‎ YII  gelähmt,  krampfhaft  sein  (gr. 
ynicc,  Verb.  0,!טץ&): ‎ lahm  machen,  schwächen; 

syr.  tödtlich  krank  sein).  Nid.  63^ 

dem  Weibe  kurz  vor  Eintritt  der  Menstruation 
ראעזה ‎ כבד ‎ עליה ‎ ואבריה ‎ . . .  רררתתת ‎ רגרסה ‎ sind 
der  Kopf  und  die  anderen  Gliedmassen  schwer, 
sie  zittert  und  ist  gliederlahm.  —  Dav. 

1  גוסא‎ /  Gliederlähmung.  Thr.  r.  sv.  נלי‎ 

66  ,זה‎ ^  ich  verschaffte  den  Israeliten  leicht  ver- 
dauliche  Speisen,  כדי ‎ כזלא ‎ יהא ‎ אחד ‎ כלהן* ‎ גרסא‎ 
רדלריא ‎ אחזתר ‎ damit  Niemanden  von  ihnen  Glieder- 
lähmung  oder  Diarrhöe  überfiele.  Pesik.  Wato״ 
nier  Zion,  13 ! גרסה ‎ רדלריא ‎ יי  (Jalk.  I,  209*^  u.  m. 
crmp.  גרטס ‎ ,גרטה‎ ),  vgl.  .דדדיא‎ 

גוסי ‎ 11  גוסא ‎ s.  hinter  .גר ‎ סס‎ 

ך 

גוסס ‎ m.  eig.  (Part.  vom  vrg.  גום) ‎ glieder- 

lahm,  krampfhaft;  bes.  Jem.  der  tödtlich 
krank,  in  Todeszuckungen  darnieder- 
liegt.  Ohol.  1,  6  אפילר ‎ גרסם ‎ זרקק ‎ ליברם ‎ selbst 
der  schwer  Kranke  verpflichtet  zur  Leviratsehe, 
d.  h.  er  wird  noch  immer  als  lebend  angesehen. 
Trakt.  Semachoth  cap.  1  Auf.  הגרסס ‎ הרי ‎ הרא‎ 
כחי ‎ לכל ‎ דבר ‎ ein  solcher  Kranker  wird  in  allen 
Dingen  als  lebend  angesehen,  j.  Schabb.  11,  5^ 
un.  u.  ö  —  PI.  Git.  28^  ררב ‎ גרססץ ‎ לכליתה ‎ die 
Meisten  der  in  Agonie  Darniederliegenden  ster- 
ben.  —  Fern.  Schebu.  37^  כעןרתיהן ‎ גר4!סרת ‎ ihre 
Frauen  sind  sterbenskrank.  —  Trop.  Kidd.  71^ 
עילם ‎ גרססת ‎ Elam  ist  sterbenskrank,  d.  h.  die 

V  V  ' 

meisten  Frauen  jenes  Landes  sind  für  Priester 
zur  ehelichen  Vermischung  verboten,  ebenso 
wie  die  Meisten  der  Schwerkranken  als  sterbend 
zu  betrachten  sind  (im  Ggs.  zu  נליעזן ‎ ,נלדי ‎ חרלה‎ 
כליתה ‎ Medien  ist  leicht  krank,  Mesan  ist  todt). 
j.  Jeb.  I,  3^  ob.  עילם ‎ רגרבאי ‎ גרססרת ‎ Elam  und 
Gobai  sind  gefährlich  krank  dass.  Genes,  r.  s. 
37  Ende,  vgl.  ברי ‎ g.  E. 

11  גוסא ‎ m.  (=גזא,  gr.  ya^a,  ר  für  Yoc.  a,  vgl. 

גולגם) ‎ Schatz.  PI.  Exod.  r.  s.  9,  110^  עוטה ‎ גוסין‎ 
הראה ‎ להם ‎ sechs  Schätze  (Schatzkammern)  zeigte 
Ahaswer  den  Fürsten. 

גוסי ‎ m.  oder  גוסי ‎ /.  (Stw.  גוס ‎ Y;  =גס)  Star- 

kes,  übermässiges  Essen.  SifraAbschn.  Behar 
Par.  3  cap.  4  (mit  Bezug  auf  Lev.  25,  19  ״Ihr 
werdet  zur  Sättigung  essen“)  ארכל ‎ רלא ‎ גרסי ‎ da- 
runter  ist  ein  gewöhnliches,  aber  nicht  ein  über- 
mässiges  Essen  zu  verstehen.  —  Mögl.  Weise 

jedoch  bedeutet  unser  W. :  (—  syr. 

das  Erbrechen)  ein  so  starkes  Essen,  dass 
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ob.  באת ‎ ככרית ‎ רנלגיסה ‎ eine  Nichtjüdin  kommt 
und  rührt  (die  Speise)  um.  Schabb.  67^  הכלגים‎ 
בפני ‎ אפררחים ‎ wer  die  Speise  in  Gegenwart  der 
Küchlein  umrührt  (ein  Zauberwerk).  Meil.  17^ 
רביעית ‎ דם ‎ טהגיס ‎ בה ‎ ein  Viertel  (Log)  Blut, 
das  man  umgerührt  hat. 

גוס ‎ iv  גיס ‎ nahe,  eig.  an  der  Seite  sein 

(vgl.  11  גיס‎ );  dah.  auch  1)  begegnen,  an- 
stossen.  Git.  65^  בהדי ‎ דקאזיל ‎ כליגם ‎ גאיס ‎ בה‎ 
während  er  geht,  begegnet  er  ihr.  Pes.  110^ 
גס ‎ ביה ‎ ההרא ‎ טייעא ‎ jener  Araber  begegnete  ihm. 
Chull.  18*^  גיסא ‎ גיסא ‎ es  ist  zu  nahe!  zu  nahe! 
Ein  Verweis,  deiiE.  Jochanan  dem  Resch  Lakisch 
gegeben,  welcher  das  Schlachten  unwreit  des 
Kopfes  erlaubt  hatte;  d.  h.  es  ist  dem  Kopfe 
viel  zu  nahe,  als  dass  ein  solches  Schlachten 
erlaubt  sein  Sollte.  (Viell.  wurde  hier  dieser  Aus- 
druck  deshalb  gewählt,  um  gleichzeitig  auf  die 
Schwägerschaft  dieser  beiden  Männer  anzuspielen, 
also  mit  der  Nebenbedeutung:  Schwager! 
Schwager!  vgl.  2  —  .(גיסא‎ )  befreundet,  mit 
Jemdm.  vertraut  sein,  eig.  in  der  Gesinnung 
nahe  sein  (= קרב ‎ דעת ,  s.  d.).  Keth.  25^  die 
Verlobten  גייסי ‎ בהדדי ‎ leben  vertraut,  ungenirt 
mit  einander.  Das.  85 ראי ‎ איה ‎ ט  דגייס ‎ ביה ‎ הא ‎ ^י 
גס ‎ ביה ‎ Ar.  (Agg.  דגים ‎ ... ‎ גיס‎ )  wenn  es  ein 
Mann  ist,  mit  dem  er  befreundet  ist,  so  ist  er 
doch  mit  ihm  befreundet,  d.  h.  so  nennt  er  ihn 
auch  ohne  Titel.  Kidd.  33^  גיסי ‎ בה ‎ רבכן ‎ dort 
(in  Mata  Mechasja)  leben  die  Gelehrten  mit  den 
Ungelehrten  vertraut.  Das.  81^  גייסא ‎ ביה ‎ sie 
ist  frei  gegen  ihn,  mit  ihm  befreundet. 

גוס ‎ V  eig.  gross  sein,  werden,  anschwel- 
len  (vgl.  גרסי ‎ und  ג.ס); ‎ gew.  trop.  ' גס ‎ לב ‎ פ 
eig.  das  Herz  des  N.  schwillt  an,  d.  h.  er  wird 
hochmüthig.  Tosef.  Maasr.  cap.  3,  7  נלינלי ‎ לא‎ 
גס ‎ לבי ‎ לרנלר ‎ רב' ‎ noch  nie  habe  ich  mich  er- 
dreistet,  Jemdm.  zu  sagen  u.  s.  w.  M.  kat.  26^ 

!  לבר ‎ גס ‎ בר ‎ er  ist  hochmüthig.  Git.  73^  לבה‎ 

גס ‎ בטפחתה ‎ ]  sie  ist  hochmüthig  gegen  ihre  Magd, 
d.  h.  sie  scheut  sich  nicht,  sich  in  deren  Gegen- 
wart  etwas  zu  Schulden  kommen  zu  lassen.  Sot. 
7^  u.  ö.  Aboth  4,  7  הגם ‎ לבר ‎ בהרראה ‎ wer  in 
der  Belehrung  stolz  thut. 

Hif.  eig.  gross  machen;  übrtr.  sich  über- 
heben,  eig.  das  Herz  anschwellen  lassen,  j.  Snh. 
I,  18^  un.  י^ייי ‎ לירן* ‎ יחידי ‎ musste  sich 

an,  allein  zu  richten,  j.  Maasr.  II  Anf. ,  49® 
להגם ‎ את ‎ לבר ‎ טיאכל ‎ sein  Herz  zu  ermuthigen, 
um  zu  essen,  d.  h.  den  Appetit  anzuregen.  Exod. 
r.  s.  6 ,  108^  כלי ‎ הגיס ‎ את ‎ לבך ‎ wer  ermuthigte 
dich?  Deut.  r.  s.  6,  258®  כלי ‎ טכלגים ‎ את ‎ לבר ‎ לדבר‎ 
ב^דרל ‎ כלנלבר ‎ wer  sich  überhebt,  gegen  einen  Mann, 
der  grösser  ist  als  er  selbst,  zu  reden.  Num.  r.  s. 
3,  186^  u.  ö.  —  Zuw.  ist  לב ‎ zu  ergänzen,  z.  B. 
Num.  r.  s.  19,  238^  היה ‎ כל ‎ גיס‎ .  Das.  עכלד ‎ רהגיס‎ 
בבלעכלד ‎ לגירכרתיר ‎ er  stand  auf  und  überhob  sich 
in  Gegenwart  seiner  Legionen. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Cliald.  Wörterbucb.  I. 
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müssen;  im  Ggs.  zu  הרבת ‎ קרקע ‎ Pflichten,  die 
den  Boden  hetreffen  und  die  daher  sich  hlos 
auf  Palästina  beschränken,  z.  B.  Hebe,  Zehnt 
u.  dgl.  j.  Taan.  I,  64"^  ob.  דזגרן? ‎ הקדרעו ‎ die  hei- 
lige  Person,  näml.  R.  Jose.  —  3)  übrtr.  Guf, 
näml.  das  Himmelsbehältniss,  in  welchem  die  zu 
inkorporirenden  Seelen  aufbewahrt  sind.  Jeb. 
62^.  63^  der  Messias  kommt  nicht  eher,  עד‎ 
עירכלר ‎ כל ‎ דכטןכלרת ‎ מןבגוףן ‎ als  bis  alle  Seelen 
aus  dem  Guf  ausgegangen  sein  werden.  —  PL 
Genes,  r.  s.  31,  30^  die  Dämonen,  כוכבראר ‎ לדם‎ 
כפשרת ‎ רלא ‎ כבר^גר ‎ לדם ‎ 5ופין ‎ die  blos  mit  Seelen, 
aber  ohne  Körper  erschaffen  wurden.  Chull.  83^ 
גרפין ‎ גלרחלקץ ‎ verschiedene  Körper.  —  4)  "Wesen, 
Hauptsache,  Kapital.  Pes.  113^  bei  Geld- 
ausleihungen  auf  verpfändete  Grundstücke  נלצרד‎ 
רגרן? ‎ גדול ‎ erfüllt  der  Gläubiger  ein  Gebot  (dem 
Armen  zu  leihen)  und  das  Grundkapital  ist  ihm 
gesichert,  j.  Ber.  I,  3®  mit.  עשרת ‎ דדבררת ‎ דן‎ 
דן ‎ גרפד ‎ של ‎ שכלע ‎ die  Zehngebote  bilden  den 
wesentlichen  Inhalt  des  Schema,  j.  Schabb.  H, 
5^  ob.  גרפד ‎ של ‎ פתילד ‎ der  Docht  selbst.  Git. 
85^^  גרפר ‎ של ‎ גט ‎ das  Wesentliche  des  Scheide- 
briefes.  Jom.  74 גרפר ‎ של ‎ כלעשד ‎ יי  die  Handlung 
(Beischlaf)  selbst.  Chag.  10^  und  11^  גרפד ‎ של‎ 
תרדד ‎ Ms.  M.  (x4gg.  גרפי ‎ תורד‎ )  der  Hauptbe- 
standtheil  (das  Wesentlichste)  der  Gesetzlehre. — 
PI.  j.  Schabb.  II,  5^  un.  גרפי ‎ דלכרת ‎ die  Haupt- 
halachoth.  —  Ferner  5)  übrtr.  männliches 
Glied,  s.  גריד ‎ nr.  2. 

גו^א ‎ c7^.  (=גרןפ)  Körper,  Person.  Thr.  r. 

SV.  כמב ‎ גרפא ‎ כרלד ‎ ^52 ‎ ,רבתי ‎ er  nahm  den  ganzen 
Körper  der  Henne.  Schabb.  65^  דלא ‎ לילפן ‎ גרפא‎ 
כרכראד ‎ dass  sie  (die  Töchter)  sich  nicht  an 
einen  andern  Körper  gewöhnen,  vgl.  גני. ‎ — 
Uebrtr.  Wesen,  Hauptsache,  dah.  auch: 
selbst.  Bez.  3^  דיא ‎ גרפא ‎ das  selbst.  Nid.  46^ 
u.  ö.  —  Chull.  54^.  105^  u.  ö.  גרפא ‎ eig.  das- 
selbe,  d.  h.  das  oben  Erwähnte;  namentlich 
wenn  eine  kurz  vorher  erwähnte  Halacha  wieder- 
holt  und  einer  Diskussion  unterzogen  wird.  — 
Eine  ganz  andere  Bedeut,  hing,  hat  גרפא ‎ in  den 
Midraschim,  etwa:  Hauptlehre,  neuer  Satz; 
vgl.  Levit.  r.  s.  5,  149®.  Das.  s.  6  Anf.  u.  ö.  — ■ 
PI.  Seb.  82^  תר ‎ י  גרפי ‎ zwei  Körper. 

גופן ‎ s.  גיפל ‎ in  ' גרפתא ‎ —  .גי  s.  .גרבתתא‎ 

ך( ‎ t  T  •  TS  T  :  ; 

גרן ‎ I  (syr.  syn.  mit  קרץ ‎ ,גרז‎ ,  vgl. 

auch  גרם ‎ I  und  גזז) ‎ abschneiden,  abrupfen, 
ab  nagen  (von  den  Mäusen).  Hör.  13*^  אפילר‎ 
גגכלי ‎ גייגכי‎ ,  vgl.  .גגנלי‎ 

גוץ ‎ II  גוצא ‎ m.  AdJ.  kurz,  klein,  eig.  ab- 

geschnitten.  B.  mez.  27^  אררך ‎ רגרץ ‎ lang  und 
kurz.  Ber.  31^.  Snh.  109^  vgl.  אליר‎ 
Meg.  21^  איכיש ‎ גר:צא ‎ ein  kleiner  Mann.  Ned. 
50^  גרצא ‎ ררבד ‎ כריכיד ‎ er  ist  klein  und  hat 
einen  starken  Leib.  —  PI.  Chull.  63^  ob.  גרגגי‎ 
רסרנלקי ‎ kleine  und  rothe  4  ögel.  Sot.  38^  אריכי‎ 


גרמה‎ 

T  •  : 

man  sich  darauf  übergeben  muss;  näml.  vom 
syr.  vomiren;  vgl.  .אפיקטפקזין‎ 

גוץ^^ול/. ‎ (von  גרע) ‎ das  Verscheiden.  B. 

bath.  16^^  כל ‎ נליתד ‎ שיש ‎ בד ‎ גריעד ‎ זר ‎ דיא ‎ כליתתן‎ 
של ‎ צדיקים ‎ jeder  Tod,  wobei  der  Ausdruck  ״Ver- 
scheiden“  (ריגרע)  vorkommt,  bezeichnet  den  Tod 
der  Frommen;  aber  nur  dann,  wenn  ריאסק ‎ da- 
neben  steht,  vgl.  .אסיפד‎ 

1גוף ‎ prät.  גק ‎ verschliessen,  verstopfen. 
Nid.  6^  גפד ‎ הבירת ‎ sie  hat  Fässer  verstopft,  zu- 
gepfropft,  j.  M.  kat.  H  Anf.,  81^  גפין ‎ את ‎ חבירתיר‎ 
man  spundet  seine  (des  Leidtragenden)  Fässer. 
M.  kat.  11^  כדר ‎ לגרק ‎ seinen  Krug  zuzupfropfen. 
Das.  12^  Maas,  scheid  3,  13  קכקכים ‎ שגפן ‎ Kannen, 
die  man  gepfropft  hat.  j.  Maas,  scheni  IV,  34®  ob. 

Hif.  (=bh.  Neh.  7,  3)  verschliessen,  ver- 
stopfen,  verrammeln.  Par.  6,  1  דגיק ‎ את‎ 
דדלת ‎ er  verrammelte  die  Thür.  Ohol.  13,  3 
דגיפד ‎ רלא ‎ נלירקד ‎ er  hat  es  (das  Loch  in  der 
Thür)  verstopft,  aber  nicht  ganz  verschlossen. 
Sab.  3,  2  כלגיפין ‎ sie  verschliessen  die  Thüren.  — 
Part.  pass.  j.  Keth.  VII,  31®  mit.  כלרגק ‎ wenn  die 
Thür  verrammelt  ist. —  Pi. (=גפןן) umschlingen, 
umarmen,  j.  Jom.  HI,  41^  init.  עכלד ‎ רגייפר ‎ er 
stand  auf  und  umarmte  ihn. 

11  גוף ‎ cK  ab  (=דגיןם)  verschliessen,  ver- 
stopfen.  B.  kam.  105^  אגן£ ‎ דצייד ‎ er  hat  das 
Fass  nur  zum  Theil  verstopft. 

גוף ‎ m  ehebrechen,  adulterare.  Unser  W. 
hängt  mit  vrg".  גרק ‎ zus.,  ungef.  wie  גק ‎ חבית‎ , 
da  die  weibl.  Scham  ebenf.  חבית ‎ (Keth.  10^) 
genannt  wird;  s.  TW.  —  Snh.  82^  גפתד ‎ לאבלד‎ 
sie  bringt  die  Mutter  in  den  Ruf  der  Buhlerei. 
—  Levit.  r.  s.  3  Anf.  und  Khl.  r.  sv.  טרב ‎ כללא‎ , 
8U  גייפא ‎ בחזרדין‎ ;  da  jedoch  unser  W.  nur  iin 
babyl.,  nicht  aber  im  jerus.  Dialekte  vorkommt, 
so  ist  die  LA.  גיירא ‎ richtiger,  s.  גרר ‎ H. 

גוף ‎ IV  m.  (bh.  גרפד ‎ /.  und  !גף,  s.  w.  u.; 

90  ... 

arab.  1)  Körper,  verwandt  mit  גר,‎ 

xot,);׳'a,  eig.  Höhlung,  Leib.  Kidd.  20®  (zur 
Erkl.  von  בגפר, ‎ Ex.  21,  3)  בגרפר ‎ כככס ‎ בגרפר ‎ יצא‎ 
der  Sklave  tritt  in  den  Dienst  ״mit  seinem  Kör- 
per  und  verlässt  den  Dienst  mit  seinem  Körper“, 
d.  h.  wenn  der  Herr  ihm  eines  seiner  Glieder 
verwundet,  so  erhält  er  deshalb  nicht  (gleich 
einem  kanaanitischen  Sklaven,  Ex.  21,  26.  27) 
die  Freiheit.  Nach  einer  andern  Ansicht  יחידי‎ 
כככס ‎ יחידי ‎ יצא ‎ wenn  er  ״allein“  herein  kam, 
geht  er  allein  heraus;  d.  h.  der  Herr  darf  ihm 
nur  dann  eine  Sklavin  übergeben,  wenn  er  schon 
verheirathet  ist,  LXX:  [lovo(;.  Snh.  91®  גוק‎ 
רכשנלד ‎ יכרלין ‎ לפטרר ‎ עצנלן ‎ כלן ‎ דדין ‎ der  Körper 
und  die  Seele  können  sich  von  der  göttlichen 
Strafe  befreien ,  da  einer  ohne  den  andern  keine 
Sünde  begehen  kann;  vgl.  2  —  .חגר‎ )  Person. 
Kidd.  37®  fg.  חרבת ‎ דגרף ‎ Pflichten,  die  an  der 
Person  haften  und  die  überall  beobachtet  werden 
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mit  ihm.  —  Fern.  וליתא:!. ‎ Schabb.  67%  vgl. 
ארסי• ‎ Uebrtr.  Erub.  86‘^ נבח ‎ בך ‎ כלבא ‎ ערל ‎ כבחא ‎ ׳ 
בך ‎ גרדיתא ‎ פרק ‎ bellt  dich  auch  der  Hund  an, 
so  gehe  hinein  (d.  h.  kehre  dich  nicht  daran); 
bellt  dich  aber  die  Hündin  an,  so  gehe  fort! 
bildl.  für:  Den  bösen  Eidam  wirst  du  schon 
beschwichtigen,  die  böse  Schnur  aber  nie.  — 
PI.  Schabb.  155^  גרריאיזא ‎ זרטלתי ‎ kleine  Hunde. 
Keth.  61^  דנלטללא ‎ בגרלייתא ‎ קיסבירתא ‎ sie  spielt 
mit  kleinen  Hunden. 

גוריתא ‎ /.  Guritha,  Name  einer  zum  Ge- 
nusse  verbotenen  Gefiügelart,  u.  zw.  eine  Henne 
der  Wiese,  s.  w.  u.  Nach  Lewis.  Zool.  d.  T. 
p.  179  das  Kohrhuhn.  Chull.  109^  אסל‎ 
לן ‎ גרליתא ‎ התיל ‎ לן ‎ לינסכא ‎ דכרלא ‎ Ar.  sv.  גלתא‎ 
(Agg.  überall  גילרתא) ‎ die  Schrift  hat  uns  die 
Guritha  verboten,  dagegen  aber  die  Fischzunge 
(die  ähnlich  schmecken  soll)  erlaubt;  vgl.  אסל.‎ 
Das.  62^  und  Nid.  50^  רהירכר ‎ גרליתא ‎ das  ist 
die  Guritha,  näml.  תרכגרלתא ‎ לאגכלא ‎ die  Henne 
der  Wiese.  (Nach  Ar.  sv.  פטתא ‎ wäre  unter  גרליתא‎ 
in  Chull.  109^:  ein  unrei  n er  Fis ch  zu  verstehen, 
vgl.  jedoch  Easchi  z.  St.). 

גורין ‎ יגוריא ‎ Gurja,  Gurjan,  N.  pr.  j.  Kidd. 
HI,  64^^  mit.  Kidd.  4,  13  u.  ö.  vgl.  אבא ‎ I. 

גוךדיעי ‎ ,גוידיון ‎ ,גוררינון ‎ m.  gordinisci!, 

gordia !lisch,  den  römischen  Kaiser  Gordia- 
nus  (M.  Antoninus)  betreffend,  j.  Jom.  lY,  41^^ 
ob.  und  j.  Chag.  III  Ende,  79^^  לילל ‎ גרלליכרן‎ 
ein  gordinischer  Denar.  Levit.  r.  s.  7,  151^^  לילל‎ 
גרללירן ‎ .1) ‎ גללירן ‎ od.  גרללילרן). ‎ Men.  29^  לילל‎ 
זזלב ‎ קרלליקילי ‎ dass.  Num.  r.  s.  12,  214*^  לילל‎ 
גרלדירלי. ‎ Cant.  r.  sv. ענלרליר, ‎ ip’^  נלשקל ‎ גרללילרן‎ 
(zu  ergänzen  לילל) ‎ das  Gewicht  eines  gordini- 
sehen  Denars;  vgl.  auch  .קללילאדל‎ 

גוריתא ‎ s.  ד.רל ‎ m.  —  4רלל1ל ‎ s.  m  '.גל 

ד  •  T  ; 

גוש ‎ I  גייש ‎ (syn.  mit  לגש, ‎ Grndw.  גש) ‎ nahen, 

berühren.  Jeb.  117^  גיש ‎ לדל ‎ צעלא ‎ Ar.  sv. 
2  גש ‎ (Agg.  ללגיש) ‎ der  Schmerz  berührt,  packt 
sie.  Pilp.  גשגש ‎ und  Pol.  גרשש ‎ s.  in  .גשש‎ 

11  גוש ‎ m.  (— bh.)  eig.  was  einander  berührt, 
fest  zus.  klebt ;  daher :  Kloss,  Scholle.  Stw.  vrg. 
גרש. ‎ Geseniusim  hebr.Wörterb.  irrthüml.  ״Staub“, 
so  dass  das  ״talmud.  דלתגרשש ‎ .1) ‎ דתגשש‎ )  sich 
im  Staube  tummeln,  kämpfen,  ringen,  wie  לאבק“‎ 
ein  Denom.  sei;  da  unser  W.  (syn.  mit  ברל)‎ 
zumeist  die  Bedeut.:  compakte  Masse  überh.  hat. 
Nid.  23^  דלהירא ‎ גרש ‎ איקלר ‎ das  wird  eine  (Fleisch־) 
Masse  genannt,  j.  Nid.  11,  50^  mit.  גרש ‎ של‎ 
אלכלדל ‎ eine  Erdscholle,  j.  Kil.  IX,  32*^  ob.  und 
j.  Keth.  XII,  35^  un.  ,,Sie  verunreinigen  mein 
Land“  (Jer.  2,  7),  לרטלין ‎ גרש ‎ עפל ‎ רנלליחין ‎ p 
על ‎ אלרלן ‎ wenn  sie  eine  Erdscholle  (von  palä- 
stinischem  Boden)  nehmen  und  auf  die  Särge 
(der  ausserhalb  Palästinas  Gestorbenen)  legen, 
j.  Schabb.  XYIII,  16®  un.  גרש ‎ של ‎ נללח ‎ ein  Kloss 

40=^ 


באפי ‎ גרלגי ‎ Grosse,  in  Gegenwart  der  Kleinen.  — 
Fern.  B.  mez.  59^  אתתך ‎ גרצא ‎ גחין ‎ רתלחרש ‎ לדל‎ 
wenn  deine  Frau  klein  ist,  so  bücke  dich  und 
flüstere  ihr  zu,  d.  h.  sei  in  häuslichen  Ange- 
legenheiten  nachgiebig  gegen  sie.  Jeb.  106^  דרא‎ 
אלרך ‎ רהיא ‎ גרטא ‎ wenn  er  (der  Mann)  gross  und 
die  Frau  klein  ist. 

גור ‎ I  (=bh.,  syn.  mit  לרל) ‎ wohnen.  Schabb. 
104^  ג״ל ‎ ל״ק ‎ גל ‎ בלרק ‎ Ar.  (Agg.  גרל) ‎ Gar  Dack 
(vgl.  את) ‎ bedeutet :  du  wirst  im  Himmel  wohnen. 
Taan.  25^  גלר ‎ בך ‎ גללי ‎ Ar.  sv.  גל ‎ (Agg.  גילי ‎ בך‎ ) 
Fremdlinge  werden  einst  bei  dir  wohnen!  als 
ein  Segen  (ähnlich  Jes.  16,  4);  anders  nach  den 
Commentt.  z.  St.  (Ms.  M.  אגלר ‎ בך ‎ גירי ‎ ,  wahrsch. 
zu  lesen  אגרי ‎ Pa.  ich  werde  bei  dir  wohnen 
lassen  u.  s.  w.).  Derivatt.  גי׳רל ‎ ,גייל ‎ ,גלות ‎ ,גל‎ , 
s.  d.  W. 

גור ‎ II  (syr.  ^^^)  buhlen,  ehebrechen.  Das 

W.  dürfte  eig.  denom.  von  גילא ‎ (Geschoss)  sein, 
etwa  jaculari  semen  in  feminam,  talmud.  ירלזל‎ 
כחץ. ‎ Nach  Smith  Thes.  Sjt.  Col.  688  hängt 
unser  W.  mit  vrg.  גול ‎ zus.,  da  ein  ausländisches 
Weib  für  eine  Buhlerin  gehalten  wurde.  —  Levit. 
r.  s.  3  Auf.  גילא ‎ בחזולין ‎ רנלפלגא ‎ לבישיא ‎ Ar.  sv. 
4  גל ‎ (Yar.  =  Agg.  גיפא, ‎ minder  richtig,  vgl. 
גוך ‎ HI)  sie  buhlt  für  Aepfel  und  vertheilt  sie 
an  die  Kranken  (Exod.  r.  s.  31  g.  E.  in  hbr.  Form: 
נלכאפת ‎ בתפוחים ‎ רחרלקת ‎ לחרלרן‎ ).  Ab.  sar.  10^ 
שלל ‎ לית ‎ גל ‎ גילא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  גלגילח) ‎ er 
schickte  ihm  Gargila  (Rauke),  d.  i.  Gila  (W.  pr. 
der  Tochter  des  Antonin)  buhlte.  Genes,  r.  s. 
76  Ende:  hättest  du  die  Dina  dem  Esau  zur 
Frau  gegeben,  לא ‎ גיילתח ‎ so  würde  sie  nicht 
gebuhlt  haben. 

גור ‎ m  גוריא ‎ ,גורא ‎ m.  (syr.  ^:5cL.^=-bh. גול)‎ 

junges  Thier  (catulus),  das  noch  bei  der 
Mutter  wohnt  (von  גול ‎ I).  Levit.  r.  s.  19,  162^ 
גרר ‎ טב ‎ כלכלב ‎ ביש ‎ לא ‎ תרבי ‎ גרר ‎ ביש ‎ כלכלב ‎ ביש‎ 
על ‎ אחת ‎ ככלזח ‎ רכנלח ‎ das  gute  (zahme)  Junge 
eines  bösen  Hundes  pflege  nicht,  um  wie  viel 
weniger  das  böse  Junge  eines  bösen  Hundes! 
Genes,  r.  s.  31,  30^  עלות ‎ גררא ‎ אחל ‎ לארץ ‎ ישראל‎ 
רב' ‎ das  Junge  (eines  wilden  Ochsen)  kam  nach 
Palästina  und  Hess  keinen  Baum  übrig,  den 
es  nicht  entwurzelt  hätte.  Snh.  64^  גרריא ‎ לכררא‎ 
ein  junger  Hund  von  Feuer  (Ar.  ed.  pr.  sv.  11  גר‎ 
hat  richtig  פיררש ‎ כלב ‎ קטן‎ ;  sp.  Ar.  Agg.  ermp., 
wahrsch.  nach  Yorgang  Kaschi’s:  גרר ‎ אריח‎ ).  Jom. 
6 9 'י  dass.  —  PI.  j.  B.  bath.  H,  13^  un.  שררא‎ 
לחכלץ ‎ כלן ‎ קל ‎ גורי ‎ פרסייא ‎ כפל ‎ die  Mauer  von 
Emessa  (Name  eines  Ortes)  stürzte  durch  das 
Gebrüll  der  jungen  persischen  Löwen  ein.  Snh. 
95^  un.  בתרין ‎ גולןין ‎ קטלרח ‎ לאריא ‎ kann  man  etwa 
durch  zwei  Junge  den  Löwen  tödten?  Genes,  r.  s. 
31,  30^  ראם ‎ לא ‎ כככס ‎ ענלר ‎ אבל ‎ גרריר ‎ כככסר ‎ der 
wilde  Ochs  selbst  (vgl.  jedoch  ראם) ‎ ging  nicht 
(wegen  seiner  ausserordentlichen  *Grösse)  mit 
Noah  in  die  Arche,  aber  seine  Jungen  gingen 
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גושא‎ 


dafür:  ב^:כלרר). ‎ — -  PL  B.  kam.  118^  היחי ‎ גיז-ין‎ 
zwei  Wollen.  Chull.  135^  יזרת.;! ‎ dass. 

גץר1א‎ ,גיזא ‎ ck 

WoUe,  s.  tw. 

גאזא ‎ ,גזא ‎ m.  Befehlshaber.  Stw.  גזז ‎ ,גוז‎ 

דד ‎ T  לך- ‎ ’י ‎ ד 

W0V.  auch  גזר ‎ befehlen,  s.  d.  —  PI.  Taan.  20^ 
ריטי ‎ כד!רי‎ . . .  גזי ‎ דפטי‎ . . .  ריטי ‎ כרבי ‎ Ar.  (Agg. 
גזיריפטי, ‎ und  der  letzte  Satz  fehlt;  Ms.  M.  גזיר‎ 
פטי) ‎ die  Deichmeister,  Befehlshaber  der  Grund- 
stücke  (griech.  §a7T:£50v=£5a90^) ,  Aufseher  des 
Pfluges.  Snh.  98^  אי ‎ בטלי ‎ דייני ‎ בטלי ‎ גאזי ‎ דפאטי‎ 
Ar.  (Agg.  גזירפטי) ‎ als  die  Ptichter  aufhörten, 
hörten  auch  die  Aufseher  der  Grundstücke  auf. 
Schabb.  139^  dass. 

גזא ‎ s  chneiden,  s.  .גזי‎ 

י  :  ד 

גזא ‎ m.  (syr.  gr.  ׳ya^a,  ursj^r.  wohl  vom 

semit.  גנז, ‎ vgl.  ! 1  (גכיזד )  Schatz,  Schatz- 
kämm  er.  Schabb.  613^  רנלטתכחא ‎ בי ‎ גזא ‎ דנגכלנגא‎ 
כללכחא ‎ Ar.  (Agg.  בגזאי) ‎ es  befindet  sich  im 
Schatze  der  Königin  Zamza.  Jom.  51^  בי ‎ גזא‎ 
דאהרן* ‎ die  Schatzkammer  Aharons,  d.  h.  des 
Hohenpriesters.  Hör.  9^  בי ‎ גזא ‎ דרחכלנא ‎ die 
Schatzkammer  Gottes,  d.  h.  das  Heiligthum.  Meil. 
17^  עולו ‎ לבי ‎ גזא ‎ Ar.  (Agg.  רעייליכדר ‎ לגניזד‎ ) 
gehet  in  den  Schatz.  Chull.  139^.  Git.  18^.  — 
2)  N,  pr.  Schabb.  145^  ר' ‎ גזא ‎ B.  Gasa.  — 
Ferner:  Zweig,  Stumpf,  s.  .גותא‎ 

גיןבר ‎ ,גזבר ‎ m.  (=  spät.  bh. ;  zus.  ges.  aus  גז,‎ 

s.  vrg.  Art.  und  der  persischen  Endsilbe  ,  בר)‎ 
Schatzmeister.  Esr.  1,  8.  —  j.  Ter.  I,  4tF 
un.  גזבר ‎ ,גיזבר‎ .  j.  Snh.  I  Ende,  19^  Mose  גיזבר‎ 
כאכלן ‎ ובקי ‎ בחטברן ‎ היד! ‎ war  ein  treuer  Schatz- 
meister  und  des  Bechnens  kundig,  j.  Hör.  HI, 
48י^  mit.  גיזבר ‎ קרדב ‎ (l. דכלרכל ‎ קרדב ‎ ליגבר ‎ (לגיזבר‎ 
רב' ‎ der  Tempelherr  hat  den  Yorzug  vor  dem 
Schatzmeister,  dieser  vor  dem  gewöhnlichen 
Priester,  j.  Chall.  I,  58^  mit.  j.  Keth.  YIH,  32^ 
un.  j.  Kidd.  I,  61^  ob.  u.  ö.  —  Uebrtr.  Exod. 
r.  s.  21,  121^  כבר ‎ עטיתיך ‎ גזבר ‎ עליו ‎ ich  habe 
dich  (Mose)  zum  Befehlshaber  über  das  Meer 
gesetzt.  Das.  s.  51,  142^.  Schabb.  31^  ein 
Gesetzkundiger  ohne  Gottesfurcht  דרנלזר ‎ לגזבר‎ 
טככלסרר ‎ לר ‎ כלפתחרת ‎ זרפביכלירת ‎ רכ' ‎ gleicht  einem 
Schatzmeister,  dem  man  die  Schlüssel  zu  den 
inneren,  aber  nicht  zu  den  äusseren  Gemächern 
übergeben  hat;  wie  sollte  er  also  in  jene  kom- 
men  können!  —  PI.  Meila  3,  8  דלגזברים. ‎ j.  Schek. 
H,  46 יי ‎ mit.  כטבעין* ‎ לבבי’דעיר ‎ בנלעכלד ‎ גזברין‎ 
man  leistet  den  Stadtbewohnern  den  Eid  (dass 
an  ihren  abhanden  gekommenen  Sekeln  keine 
Yeruntreuung  begangen  wurde)  im  Beisein  der 
Schatzmeister.  Levit.  r.  s.  19,  162'^  דראיל ‎ רלא‎ 
זכינו ‎ לזרירת ‎ גזברין* ‎ רכ' ‎ da  es  uns  nicht  vergönnt 
war,  Schatzmeister  des  Tempels  zu  sein  u.  s.  w. 
—  Fern.  Schabb.  62^  אטת ‎ גזברית ‎ eine  Haus- 

•  T  :  * 

Verwalterin,  Ge  schüft  sinh  aberin. 


Salz.  j.  Chall.  HI,  59^  mit.  לכטתעלח ‎ גיט ‎ אחד‎ 
wenn  der  Teig  eine  Masse  bildet.  Teb.  jom 
2,  3.  j.  Schabb.  XX,  11^  un.  גרט ‎ טל ‎ חרדל ‎ eine 
geknetete  Masse  von  Senfkörnern,  j.  Jom.  I, 
39"׳  un.  u.  ö.  —  PL  Thr.  r.  sv.  ׳"60 ‎ ,ראדל ‎ (zur 
Erkl.  von  עטאן ‎ גוטין ‎ גרטין• ‎ (חנלרגלרר ‎ er  machte 
sie  (die  Eingeweide)  zu  festen,  zus.  klebenden 
Massen.  B.  mez.  101"^  נעקרו ‎ בגדטיזחןי ‎ die  Oel- 
bäume  wurden  (vom  Strome)  mit  ihren  Erd- 
schollen  fortgerissen,  j.  B.  mez.  YIH,  mit. 
בטטטפן ‎ .1) ‎ בטטטן ‎ בגוטיהן‎ )  dass. 

גושא ‎ ch.  (=:גוטד)  Erdscholle,  Kloss.  Xas. 

54^.  55" גוטא ‎ ׳  (im  Ggs.  zu  אוירא) ‎ der  Erdboden. 
Schabb.  15’ אגוטא ‎ ״  hinsichtlich  der  Scholle,  des 

festen  Bodens. 

* 

גוש ‎ חלב ‎ Gusch  Chalab,  Name  eines  Ortes 

unweit  * בית ‎ נלרון .  Arach.  32" חקרח ‎ טל ‎ גוט ‎ חלב ‎ ׳ 
die  Burg  von  Gusch  Chalab.  Exod.  r.  s.  4,  106A 
Cant.  r.  sv.  32  ,נלי ‎ יתנך‎ ^^.  Khl.  r.  sv.  75  ,כנסתי‎ A 
Das.  SV.  96  ,תן ‎ חלק‎ A 


גושמרא‎ ,גושפקא ‎ ,גושבנמא ‎ s.  in  .גט׳‎ 

גותייא ‎ (syr.  Gotlna,  das  Land  der 

Gothen,  j.  Meg.  I,  71^  un.  wird  נלגוג ‎ erklärt: 
גותייא; ‎ vgl.  auch  גונתא.‎ 


גותאי ‎ m.  X.  patr.  (syr.  ein  Gothe. 

PL  j.  Hör.  HI  Anf.,  47"׳  der  Xasi  Juda  טלח‎ 
גותיין ‎ לבליתפט ‎ ית ‎ רט׳)בל ‎ schickte  Gothen  (seine 
Leibwache),  dass  sie  'den  B.  Simon  ben  Lakisch 
gefangen  nähmen.  In  der  Parall.  j.  Snh.  II  Anf., 
19*^  גנתן, ‎ vgl.  גונתאי. ‎ j.  Bez.  I,  60״  un.  B.  Abahu 
הוד ‎ כלסתנלך ‎ על ‎ תרין ‎ גותיין ‎ stützte  sich  auf  zwei 
Gothen,  die  ihn  ins  Bad  führten. 


גיותז ‎ s.  hinter  גיוד ‎ in  'גו. 

I  T  :  ■־  T  •• 


גז ‎ m.  (von  גזז) ‎ l)  Xarne  eines  Kaubvogels, 
Falke  oder  Adler,  eig.  der  Hinraffende. 
Chull.  3,  1  (42 דרוכת ‎ הגז ‎ (״  Ar.  (Agg.  דגם) ‎ von 
einem  Falken  erdrosselt.  —  2)  eine  Art  Bienen. 
PI.  Schabb.  106^  גזין ‎ וצרעין ‎ Bienen  und  Wespen. 
Beeil.  7 דבט ‎ דגזין ‎ יי  der  Honig  solcher  Bienen, 
j.  Ter.  YIH,  45^  un. טקץ ‎ . . .  טבדגזין‎ ,  vgl.  טקץ.‎ 
j.  Schabb.  XIY  Anf.,  14^  הגזין ‎ (ed.  Krot.  ermp. 
.(חגיין‎ 

גזא ‎ ch.  (= 1  (גז )  Baubvogel,  s.  TW.  —  2) 

Biene.  PL  Nid.  17"  כלקרקט ‎ גזי ‎ Ar.  (Agg.  גזי)‎ 
er  schüttelte  (verscheuchte)  die  Bienen. 


גזה ‎ ,.?« ‎ גז‎ /.  (=bh.,  von  גזז) ‎ abgeschorene 
TYolle,  vellus.  Chull.  135"  ראטית ‎ הגז ‎ eig.  das 
Erste  der  Schur,  d.  h.  die  zuerst  geschorene 
Wolle,  die  dem  Priester  gegeben  werden  muss. 
Das.  בני ‎ גיזה ‎ Lämmer,  die  zu  scheren  sind.  — 
Uebrtr.  j.  Schabb. XIX,  17"  ob.  היה ‎ תוחבה ‎ בגיזתה‎ 
man  steckte  es  (das  Messer)  in  des  Lammes 
Y^olle  (eig.  das  Abzuscherende.  Pes.  66"  steht 
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גזית‎ 

•T 

simse,  balkonartiger  Anbau  eines  Gebäudes. 
Ohol.  14,  1  איזדזר ‎ זיז ‎ שפכיר ‎ לנ־טד? ‎ רדגזרזטרא‎ 
עזפכידז ‎ לכלעלד! ‎ Ar.  (Agg.  רדזגיזרדל) ‎ Sis  ist  ein 
Gesimse,  dessen  Kante  nach  unten  zu,  abwärts 
geneigt  ist,  Gesustera  hing,  ein  solches,  dessen 
Kante  aufwärts  gerichtet  ist.  Sab.  4,  1  ה!קיעז‎ 
על ‎ ל.זרזטרא ‎ Ar.  (Barten.:  כהיסטרא, ‎ Agg. כ^גרטרא)‎ 
er  klopfte  auf  das  Gesimse.  Midd.  2,  5  גזוזטרא‎ 
Ar.  (=Suc.  51^;  Agg.  crmp.  כ£נר£!לרה 1. 1  ,ב^ברטרת‎ ). 
—  PI.  Schabb.  96^  גזוזטראות• ‎ Erub.  78’”  u.  ö. 
Exod.  r.  s.  15,  115^  (mit  Bez.  auf  Ps.  104,  2) 
Gott  wölbte  seinen  Söller  ב  גזוזטראות ‎ של ‎ כלים‎ 
mit  Gesimsen  von  Wasser.  B.  bath.  60^  זיזין‎ 
גזוזטראות ‎ Gesimse  und  Balkons,  j.  B.  bath.  III 
Ende,  14^  ובצו^גטראות ‎ crmp.  aus  וכטו:צטראות‎ 
dasselbe. 

גזא ‎ י  גזי ‎ (syr.  gew.  Pa.  1  (גזז‎ ) 

abschneiden.  Schabb.  150^  לכליגזא ‎ ליד? ‎ אהא‎ 
לנליגזא ‎ ליד ‎ גליכלא ‎ ihm  eine  Myrte  oder  ein  Ge- 
wand  abzuschneiden.  Suc.  37^  אתי ‎ לנלגזייד ‎ er 
wird  sie  (die  Myrte)  auch  abschneiden.  Uebrtr. 
Git.  3^  אתי ‎ לכליגזייא ‎ er  wird  (seine  Bede)  ab- 
kürzen,  d.  h,  in  der  Mitte  aufhören,  j.  Git.  Y, 
47^  mit. ולאו ‎ חכור ‎ את ‎ שבוק ‎ לי ‎ ונלד ‎ דאת ‎ גזי ‎ גזי‎ 
bist  du  denn  nicht  blos  ein  Pächter!  So  über- 
lasse  mir  das  Feld,  aber  das,  was  du  gemäht 
(d.  h.  die  Früchte,  die  du  bisher  geerntet)  hast, 
hast  du  geerntet,  kannst  du  dir  behalten,  d.  h. 
dir,  als  Pächter  erwächst  ja  durch  die  Wegnahme 

ל-- 

des  Feldes  kein  Schaden.  —  2)  (arab.  ׳^ä►)  zu- 

theilen,  ertheilen,  dah.  vergelten.  Pesik. 
Sachor,  24^  ihr  sollt  darauf  achten,  לכליגזי ‎ לטבא‎ 
טבתיד ‎ ולכליגזי ‎ לבישא ‎ בישתיד ‎ M^.  Karmoli  (vgl. 
Buber  Anm.  68)  dem  Guten  seine  Güte  und 
dem  Bösen  seine  Bosheit  zu  vergelten;  mit  Bez. 
auf  Dt.  23,  8  und  25,  16  fg.  —  Auch  im  Sa- 
marit.  (vgl.  Brüll:  Krit.  Stud.  üb.  Samar.  p.  27) 
bedeutet  זגוי ‎ ,גזוי‎ :  vergelten.  —  3)  gehen.  Pes. 
111^^  לגזויי ‎ לד ‎ Raschi  und  Raschbam  (Agg. לגזוזי)‎ 
sie  zu  fliehen.  Uebrtr.  j.  Taan.  lY,  69”  ob.  וגזי‎ 
לד ‎ דדיא ‎ וה' ‎ ganz  abweichend  ist  diese  Stelle 
von  einer  andern;  woselbst  näml.  von  den  hier 
referirenden  Autoren  entgegengesetzte  Aeusse- 
rungen  berichtet  werden,  j.  Meg.  I,  70”  mit. 
וגזד ‎ dass. 

גיזיות ‎ /.  pl.,  s.  גזיזה ‎ Ende. 

גזייתא ‎ c7׳^.  kleine  Durchgänge.  Pes.  19^. 

־:דד ‎ o  o 

113^  ob.  גזייתא; ‎ vgl.  Raschi:  .נלבואות ‎ קטנות‎ 

גזית/. ‎ (=bh.)  eig.  Behauung,  Abschneidung, 

dah.  auch:  behauener  Stein,  Quaderstein. 
B.  mez.  117^.  B.  bath.  3%  vgl.  גויל. ‎ Midd.  5,  4 
לשכת ‎ 'דגזית ‎ שם ‎ דיתד ‎ סנדדרי ‎ גדולד ‎ וכ׳ ‎ in  der 
Quaderhalle  (des  Tempels)  war  der  Sitz  des 
grossen  Synedriums  von  71  Mitgliedern,  j.  Snh. 
I,  19”  ob.  j.  Hör.  I,  46^  un.  u.  ö.  —  Trop.  Ab. 
de  R.  Nathan  cap.  28  es  giebt  drei  Arten  von 


גזברא‎ 

T  T  :  • 

גזברא ‎ eil.  (syr.  und  גזבר)‎ 

Schatzmeister,  s.  TW. 

גזז ‎ (syr.  hbr.  גזז, ‎ syn.  mit  גדד; ‎ vom 
Grndw.  גז ‎ werden  gebildet:  ,גזע ‎ ,גזם ‎ ,גזי ‎ ,גוז‎ 

גזר; ‎ vgl.  auch  arab.  schneiden)  vgl.  ferner 

עזם ‎ ,דזזם ‎ יק^ץ ‎ ,גוץ ‎ u.  v.  a. —  1)  abschneiden, 
abscheren,  ’j.  Schabb.  VII,  10^  mit.  דן ‎ דגזז‎ 
כוהבר ‎ wer  Coriander  abschneidet.  Suc.  30^י 
ליגזזו ‎ איכדו ‎ sie  sollen  (die  Weiden)  abschneiden. 
Chull.  135^  ליגזוז ‎ וליפרוק ‎ er  soll  (die  Wolle) 
abscheren  und  auslösen.  Part.  pass.  Jom.  78^ 
נלאכי ‎ גזיזי ‎ דפהרא ‎ zerbrochene,  irdene  Geschirre. 
—  2)  gehen,  hindurchgehen  (vgl.  גוז). ‎ Ruth 
r.  SV.  אלישע ‎ רביד ‎ גזיז ‎ בשוקא ‎ ^42 ‎ ,ליכי ‎ sein 
(R.  Meirs)  Lehrer,  Elischa  ging  auf  der  Strasse. 
Thr.  r.  sv.  יי‎ 55  ,ונלרב ‎ der  Dämon,  דדוא ‎ גזיז‎ 
סוגיא ‎ דטידרד ‎ welcher  den  grössten  Theil  der 
Mittagszeit  durchschreitet;  vgl.  בזא ‎ und  בזז.‎ — 
3)  (viell.)  sich  schämen.  Nid.'  15 דגזיזא ‎ יי 
לנלטבל, ‎ vgl.  כזז, ‎ s.  auch  בזז. ‎ —  Pes.  111יי, 
vgl.  .גזי‎ 

גזז ‎ m.  AdJ.  (syr.  (fop^)  oll  sch  er  er.  Pl. 

Genes,  r.  s.  86  g.  E.  als  Josef  in  dem  Hause 
seines  Herrn  Wunder  that,  sagte  dieser  zu  ihm: 
קדרים ‎ בכפר ‎ חכיכא ‎ גזזין ‎ בדנלשק ‎ willst  du  etwa 
Töpfer  nach  Kefar  Chanina  (Chananja)  oder 
\V011scherer  nach  Damaskus  bringen!  (in  welchen 
Orten  es  näml.  viele  solcher  Professionisten  gab), 
vgl.  תבן ‎ ,חרש‎ ,  s.  auch  .קרוז‎ 

גזיזא ‎ m.  elg.  Part.  pass.:  etwas  Abgehaue- 

i  • 

nes.  Abgebrochenes,  daher  Holzkloben, 
Scheit.  Trop.  B.  kam.  5^  42 דא ‎ תבריד ‎ ר' ‎ יי 
עקיבא ‎ לגזיזיד ‎ R.  Akiba  hat  bereits  seine  (des 
Gegners)  Kloben  zerbrochen,  d.  h.  die  gegneri- 
sehen  Gründe,  die  jenem  als  Streitwaffe,  Stütze 
dienten,  vernichtet  (Raschi  אגרופו, ‎ seine  Faust?). 
Snh.  7^  אדייד ‎ לגזיזיד‎ ,  vgl.  אךי. ‎ —  Pl.  Ber.  18יי 
גזיזי ‎ דברדא ‎ Hagel-  (Eis־)  schollen.  Das.  59®׳ 
גזיזיד ‎ דברדא ‎ Ar.  (Agg.  דברזא; ‎ Ms.  M.  ונלחבר‎ 
בזיזי ‎ דכורא‎ ?)  dass. 

גזיזה/. ‎ N.  a.  das  scheren.  Chull.  135^ 

כלחוסר ‎ גזיזד ‎ es  bedarf  des  Scherens.  Genes,  r. 

■  s.  74,  73® כל ‎ גלקום ‎ שנאכלר ‎ גזיזד ‎ עושד ‎ רושם ‎ ׳ 

:  überall,  wo  der  Ausdruck  ״Scheren“  (ויגז)  vor- 
!  kommt,  da  geschah  ein  Merkzeichen,  d.  h.  traf 
,  ein  unglückliches  Ereigniss  ein.  Das.  s.  85, 
83”  dass.  —  Pl.  j.  Orl.  HI,  63®׳  ob.  גזים ‎ גזיזות‎ 
(cd.  גזיזיות) ‎ er  zerschneidet  Stücke  (von  Zeug), 
i  j.  Schabb.  lY,  7®׳  ob.  ראשי ‎ גיזיות ‎ (von  גזי) ‎ dass. 

גיווזא ‎ m.  cK  das  Abschneiden,  Abge- 

ד 

schnitten  es.  B.  bath.  4*^  un.  גיזוזא ‎ נלידע ‎ ידיע‎ 
das  Abschneiden,  Abbrechen  (eines  angebrachten 
Baumaterials)  ist  kenntlich. 

כסוסטרא ‎ ,גזוזטרא‎ /  (gr.  ^?coarvip)  eig.  das 

.  Herausstossende,  Heraustreibende;  insbes.  Ge- 
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גזיב‎ 


גזם‎ 

— -r 


ג1זלן ‎ .גזלן ‎ m.  Adj.  Käuber,  der  etwas 
mit  Gewalt  wegnimmt,  j.  Snh.  YIII,  26^^  ob. 

( גנב ‎ בפני ‎ עדים ‎ גפב ‎ בפני ‎ דבעלים ‎ גזלן ‎ (גוזלן  wer 
etwas  in  Gegenwart  von  Zeugen  entwendet,  ist  ein 
Dieb,  wer  in  Gegenwart  des  Eigenthümers,  der 
ist  ein  Eäuber.  Das.  XI,  .30^  ob.  dass.  Genes, 
r.  s.  54,  53*^  איזהו ‎ גזלן‎ . . .  זהו ‎ ט־הרא ‎ גוזל ‎ בפרזדכיא‎ 
wer  führt  den  Namen  Gaslan?  Der  öifentlich 
raubt.  B.  kam.  62^  חנלסן ‎ יהיב ‎ דבלי ‎ גזלן ‎ לא ‎ יהיב‎ 
דבלי ‎ Cliamsan  ist  Jem.,  der  etwas  mit  Gewalt 
wegnimmt,  dafür  aber  den  Preis  bezahlt;  Gaslan 
hing,  der  etwas  wegnimmt  und  nicht  bezahlt. 
Das.  105^  fg.  Snh.  26 גזלן ‎ דאורייתא ‎ גזלן ‎ דרבכן ‎ יי 
ein  Bäuber  nach  biblischem  Gesetze  (d.  h.  der 
Jemdm.  etwas  mit  Gewalt  fortnimmt),  ein  Bäuber 
nach  rabbinischem  Gesetze,  z.  B.  ein  Hazard- 
Spieler  u.  dgl.;  vgl.  auch  das.  25^.  j.  Kidd.  I, 
60®  ob.,  II,  62^  un.  בל ‎ הנלמזכה ‎ כלדעת ‎ הבעלים‎ 
הקרא ‎ גוזלן ‎ wer  an  eines  Andern  Gut  eine  Ver- 
änderung  vornimmt,  ohne  des  Eigenthümers  Ge- 
nehmigung  einzuholen,  ward  Bäuber  genannt, 
j.  Bic.  I  Anf..  63®.  j.  B.  kam.  I,  2®  ob.  —  PI. 
j.  B.  hasch.  I,  57®  ob.  .גזלנים‎ 

גזלנא ‎ ch.  (===  גזלן) ‎ Bäuber.  B.  bath.  30’’ 

פלהיא ‎ גזלכא ‎ הוא ‎ der  N.  ist  ein  Bäuber.  B.  mez. 
15 ’ דלא ‎ כיקרייה ‎ גזלהא ‎ י  damit  man  ihn  nicht 
Bäuber  nennt. 

גזלנות ‎ /.  Bäuberei.  B.  bath.  47^  החזיק‎ 

על ‎ נ1זדה ‎ זו ‎ בגזלהות ‎ er  nahm  dieses  Feld  durch 
Bäuberei  (d.  h.  räuberisch)  in  Besitz. 

גזלנותא ‎ ch.  dass.  Snh.  23^^  ערעור ‎ דגזלבותא‎ 

־  :  ד  ד 

die  Nachrede  betreffs  Baubens.  Das.  27’’  פסליההו‎ 
בגזלכותא ‎ man  machte  Zeugen  durch  Nachweis 
der  Bäuberei  (d.  h.  dass  sie  geraubt  hätten)  un- 
gütig.  B.  bath.  47^  u.  ö. 

גוזל ‎ m.  (— bh.)  junger  Yogel,  bes.  junge 


Taube.  Stw.  גזל, ‎ arab.  '''om  Pipen  der 

Taube.  —  PI.  Snh.  94’’  ארבעים ‎ האה ‎ ג׳הלות‎ 
vierzig  Mass  mit  jungen  Tauben,  j.  Bicc.  III, 
65*^  mit.  לא ‎ היו ‎ כותכין ‎ הגוזלות ‎ על ‎ גבי ‎ הסלין‎ 
וב' ‎ man  legte  nicht  die  (Opfer-)  Tauben  auf  die 
Körbe  der  Erstlingsfrüchte,  damit  sie  diese  nicht 
besudelten,  j.  Taan.  lY,  68’’  un.  שכי ‎ גוזלות ‎ zwei 
Tauben.  —  Uebrtr.  Pes.  49^  כלייתם ‎ את ‎ גוזליו‎ 
er  verursacht,  dass  seine  jungen  Kinder  verwaist 
w^erden,  vgl.  אלבלן•‎ 


גזלא ‎ י  גוזלא ‎ chald.  (syr.  trnsp.  —  גוזל)‎ 

junger  Yogel,  Taube.  —  PI.  j.  B.  mez.  I, 
8^  ob.  אשכח ‎ גוזכ^ין ‎ וכסתון ‎ er  fand  junge  Yogel 
und  nahm  sie.  Trop.  Das.  8^  un.  גץלי ‎ דייכין‎ 
שבארץ ‎ ישראל‎ ,  vgl.  אשלא, ‎ vgl.  auch  גלות.‎ 


גזם ‎ (syn.  mit  עזם ‎ ,קסם ‎ ,קדם ‎ ,חזם ‎ ,גדם ‎ u.  s.  w., 


Grndw.  גז ‎ mit  angeh.  Mem;  vgl.  arab. 
dav.  bh.  Sbst.  גזם) ‎ schneiden,  abschneiaen. 


Gelehrten:  אבן ‎ גזית ‎ אבן ‎ פינה ‎ אבן ‎ פסיפס‎ ,  vgl. 
פסיפס.‎ 

T  ;  ״ 

כזיב==) ‎ גזיב‎ )  Gesib,  Kesib,  Name  eines 

•  *  • 

Ortes  in  Judäa.  Chall.  4,  8  נלארץ ‎ ישראל ‎ ועד‎ 
גזיב ‎ רב' ‎ so  im  j.  Tlmd.  (in  Mischnaj.-Agg.:  כזיב)‎ 
von  Palästina  an  bis  Gesib,  das  zu  Palästina, 
betreffs  der  Teighebe,  gehört,  j.  Dem.  I  Anf., 
21®.  22^  un.  נלגזיב ‎ ולהלן ‎ von  Gesib  an  und 
weiter.  Dem.  1,  3  כלן ‎ גזיב ‎ Ms.  M.  (Agg.  .(בלכזיב‎ 

גזל ‎ (— bh.)  rauben,  berauben,  gew.  mit 
Accus,  der  Pers.;  eig.  wohl  etwas  abreissen, 

entreissen,  arab.  abschneiden,  s.  גזז. ‎ B. 

kam.  93’’.  118^  הגוזל ‎ את ‎ חבירו ‎ wenn  Einer  den 
Andern  beraubt,  ihm  etwas  mit  Gewalt  fort- 
nimmt.  Chull.  113^  גוזל ‎ את ‎ הבריות ‎ er  beraubt 
die  Menschen,  j.  B.  bath.  III,  14^  un.  הגוזלין‎ 
die  Bäuber.  Suc.  29’’  fg.  לולב ‎ הגזול ‎ der  ge- 
raubte  Palmzweig. 

Nif.  כגזל ‎ geraubt  werden.  Suc.  30’’.  3P 
קרקע ‎ איכה ‎ כגזלת ‎ ein  Grundstück  kann  nicht 
geraubt  werden.  Part.  Schebn.  44’’,  B.  kam.  104’’ 
fg.  כגזל ‎ der  Beraubte. 

גזל ‎ ch.  (syr.  trnsp.— גזל) ‎ rauben,  be- 

rauben.  B.  kam.  103^  נליגזל ‎ גזלוה ‎ sie  haben 
es  geraubt;  s.  T\Y. 

גזל ‎ st.  c. גז ‎ ל  m.  (r==bh.)  Baub,  Beraubung, 

Geraubtes.  B.  kam.  104’’  גזל ‎ אביו ‎ die  Be- 
raubung  seines  Yaters.  j.  B.  mez.  II,  8®  mit. 
גזילו ‎ של ‎ גוי ‎ אסור ‎ das  von  einem  Nichtjuden 
Geraubte  ist  verboten,  j.  Git.  lY,  45®  mit.  גזל‎ 
השבם ‎ die  Beraubung  des  Leviten-  (Priester-) 
Stammes,  d.  h.  die  Entziehung  der  ihnen  ge- 
hörenden  Gaben,  j.  Orl.  II,  61‘’  un.  גיל ‎ השבט‎ 
crmp.  aus  .גזל‎ 

גזילא) ‎ גזילא‎ )  ch. (=גזל)  Baub,  Geraubtes, 

s.  TW.  —  PI.  j.  B.  kam.  X,  7’’  mit.  תכיה ‎ לגזילייא‎ 
er  änderte  die  geraubten  Güter(?). 

גזילה ‎ /.  (— bl!.  גזלה) ‎ Baub,  Geraubtes. 

B.  kam.  98’’.  103’’  fg.  כל ‎ הגזלכין ‎ נלשלנלין ‎ כשעת‎ 
הגזילה ‎ alle  Bäuber  bezahlen  das  Geraubte  nach 
dem  Preise,  den  es  zur  Zeit  der  Beraubung 
hatte,  j.  B.  kam.  X,  7’’  un.  גזילה ‎ כלפורסנלת ‎ ein 
Baub,  der  bekannt  wurde.  —  PL  Git.  55’’  ein 
Opfer,  das  als  geraubt  bekannt  ist,  sühnt  nicht, 
שלא ‎ יאנלרו ‎ נלזבח ‎ אוכל ‎ גזילות ‎ damit  man  nicht 
etw^a  *sage :  Der  Altar  verzehrt  geraubte  Güter. 
In  j.  Git.  Y,  47’’  ob.  minder  richtig:  שלא ‎ יהא‎ 
כלזבח ‎ בלקבל ‎ גזילות‎ .  Keth.  13,  1  שכי ‎ דייכי ‎ גזילות‎ 
וכ' ‎ so  im  j.  Talmd.  (im  babyl.  Tlmd.  גזירות,‎ 
vgl.  die  gezwungene  Erklärung  das.  105^  גוזרי‎ 
גזירות ‎ על ‎ גזילות ‎ diejenigen,  welche  über  Bäu- 
bereien  Decrete  erliessen)  zwei  Kriminal-  (d.  h. 
Polizei-)  Bichter  gab  es  in  Jerusalem,  j.  Schek. 
lY,  48^  ob.  dass. 


גזר ‎ ־־ ‎ 19<- ‎ ^  גזם‎ 


Alles  (vom  Baume),  was  von  der  Sonne  be- 
schienen  wird  (vgl. ?דזפלד)  das  (nennt  die  Mischna:) 
״vom  Stamme“;  was  aber  nicht  von  der  Sonne 
beschienen  wird,  das  nennt  sie:  ״von  den  Wur- 
zeln“.  Ygl.  j.  B.  bath.  V,  15^  un.  Erub.  100^ 
? גזער ‎ כלחלרן  sein  (des  Baumes)  Gezweige  wech- 
seit,  d.  h.  wenn  das  eine  verdorrt  ist,  so  blüht 
das  andere.  —  Uebrtr.  M.  kat.  25^  גזע ‎ יעגיעגימ‎ 
עלד ‎ נלבבל ‎ ein  Abkömmling  der  Alten  (d.  h. 
Sohn  ehrwürdiger  Ahnen)  kam  aus  Babel.  Md. 
55^  ערר ‎ (בלשר) ‎ דגזער ‎ כלחלרןז ‎ die  Haut,  das  Fleisch 
eines  lebenden  Wesens,  die  abgeschnitten,  wieder 
wächst. 

גזף ‎ Pa.  !זך!  (syn.  mit  ^כץ^ן)  zürnen.  Ab. 

sar.  55^  דכי ‎ נלגזן£ ‎ בעלבלא ‎ רלא ‎ אתי ‎ נלטדא ‎ Ar. 
(Agg.  דכי ‎ נלצטריך‎ )  wenn  er  (Gott)  über  die 
Welt  zürnt,  so  dass  kein  Begen  kommt. 

גזר ‎ (=bh.,  syn.  mit  גדר, ‎ vgl.  גדד ‎ und  גזז)‎ 
1)  schneiden,  beschneiden,  abschneiden. 
Schabb. 130י^  und  j.  Schabb.  XIX,  16"^  un.  ר׳יהרדןר‎ 
דגרזר ‎ B.  Juda,  der  Beschneider,  viell.  Opera- 
teur  überh.;  vgl.  2  —  .גרזריא‎ )  beschliessen, 
entscheiden,  ein  Edict  erlassen,  decidere. 
Ber.  31%  vgl.  אדם. ‎ Das.  61^  גזרה ‎ כללכרת ‎ דזרשעדל‎ 
שלא ‎ יעסקר ‎ ישראל ‎ בחררה ‎ das  frevelhafte  (grie- 
chische)  Beich  erliess  ein  Decret,  dass  Israel  sich 
nicht  mit  der  Gesetzlehre  befassen  sollte.  Meil. 
17a  גזרה ‎ הכללכרת ‎ גזרה ‎ שלא ‎ ישנלרר ‎ את ‎ השבת‎ 
רשלא' ‎ ינלרלר ‎ אר1 ‎ בכיהם ‎ רשיבעלר ‎ כדרת ‎ das  (r0- 
mische)  Beich  erliess  ein  Decret:  Man  solle 
nicht  den  Sabhat  halten,  die  Kinder  nicht  be- 
schneiden  und  den  Menstruirenden  beiwohnen 
(d.  h.  dass  diese  nicht  das  Beinigungsbad  neh- 
men  dürften).  Schabb.  13^  fg.  ^ י')־ז ‎ דברים ‎ גזר 
18  בר ‎ בירם ‎ Beschlüsse  (rituelle  Verbote)  Hessen 
die  Gelehrten  an  jenem  Tage  ergehen,  vgl. 
גדש. ‎ B.  hasch.  25^  ' גרזריכי ‎ עליד ‎ רכ  ich  befehle 

~  T  1  - 

dir,  dass  du  kommest  u.  s.  w.  Das.  18 גזרר ‎ ״ 
תעבית ‎ man  ordnete  Fasten  an.  Tosef.  Sot.  cap. 
15,  5.  Mac.  24^  u.  ö. 

Xif.  כגזר ‎ eig.  abgeschnitten  sein,  werden; 
übrtr.  beschlossen,  entschieden,  verhängt 
werden.  Ber.  58^  seit  der  Tempelzerstörung 
ים ‎ שיחרבר‎ p כגזרה ‎ גזירה ‎ על ‎ בתיהן ‎ של ‎ צדי  erging 
das  Yerhängniss  über  die  Häuser  der  Frommen, 
dass  sie  zerstört  werden  sollten.  B.  hasch.  17^^ 
כבר ‎ כגזרה ‎ גזרה ‎ das  Yerhängniss  wurde  bereits 
beschlossen.  Kidd.  13ר  B.  bath.  121^  fg. 

גזר ‎ cK  (syr.  גזר) ‎ I)  schneiden,  ab- 

trennen,  beschneiden.  B.  kam.  81^  אי ‎ לאר‎ 
יהרדה ‎ בן ‎ כקרכא ‎ את ‎ גזרית ‎ לשקיך ‎ בגיזרא ‎ דפרזלא‎ 
Ar.  (Agg.  קכרסא ‎ את ‎ גזרתיכהר‎ )  wärest  du  nicht 
Juda  ben  Nekusa,  so  würde  ich  deine  Schenkel 
mit  einem  eisernen  Werkzeug  abgeschlagen  haben. 
Macc.  ll** שכם ‎ כסיב ‎ רכלבגאי ‎ גזר ‎ ׳  Schechem  wollte 
heirathen  (Gen.  cap.  34)  und  Mabgai  (ein  Bürger 
Sichems)  musste  sich  beschneiden!  ein  palästin. 
Sprichw.,  vgl.  כגד ‎ Genes,  r.  s.  80,  78  steht 


Part.  pass.  Ab.  sar.  50^  הכין ‎ שכלן ‎ לגזרם ‎ man  be- 
streicht  den  beschnittenen  Baum  (d.  h.  dessen 
Zweige  abgeschnitten  wurden)  mit  Oel. 

Pi.  גזם ‎ l)  schneideHj  beschneiden.  Ab. 
sar.  1.  c.  ' אין ‎ נלגזכלין ‎ רכ  man  beschneide  nicht  den 
Baum  in  den  Mitteltagen  des  Festes,  j.  Schebi. 
II,  33^^  mit.  dass.  Tosef.  Schebi.  cap.  1  כלגנלזין,‎ 
1.  2  —  .כלגזנלין‎ )  aufschneiden,  übertreiben, 
drohen.  Xum.  r.  s.  14,  225^  Josef  befriedigte 
nicht  die  Begierde  seiner  Herrin,  בשביל ‎ ארתר‎ 
דבר ‎ רע ‎ שהיא ‎ נלגזנלת ‎ לעשרת ‎ לר ‎ trotz  des  Bösen, 
womit  sie  ihm  gedroht  hatte. 

גזם ‎ ch.  (syr.  ^0 1  (גזם=^־ )  schneiden,  j. 

Orl.  HI,  63^  ob.  גזים ‎ גזיזרת‎ ,  s.  2  —  .גזיזה‎ ) 
drohen,  übertreiben.  Schebu.  46'^  u.  ö.  עביד‎ 
איכש ‎ דגזים ‎ רלא ‎ עביד ‎ der  Mensch  pflegt  mit 
etwas  zu  drohen,  ohne  es  aber  zu  thun.  B.  mez. 
104^  גרזכלא ‎ בעלכלא ‎ הרא ‎ דקגזים ‎ es  ist  blos  eine 
ÜebertreibuDg,  womit  er  gedroht  hat. 

ג  יזום ‎ m.  das  Ab  schneiden,  hes.  der  Baum- 

zweige.  Ab.  sar.  50^  גיזרם ‎ אברריי ‎ אילכא ‎ das 
Abschneiden  der  Zweige  bewirkt  die  Kräftigung 
des  Baumes.  Das.  öfter. 

גז־ומא ‎ m.  AdJ.  (syr. Jem.,  der  droht, 
s.  TW. 

גוזמא ‎ /.  Uebertreibung,  eig.  Aufschnei- 

T  « 

derei.  Tarn.  29^  (mit  Bez.  auf  die  Mischna:  Eine 
runde,  apfelförmige  Erhöhung,  תפרח, ‎ war  in 
der  Mitte  des  Altars,  worauf  zuw.  an  300  Kor 
Asche  lagen)  גרזכלא ‎ es  ist  eine  Uebertreibung. 
Das.  auch  auf  bibl.  Ausdrücke  angewandt,  wie 
״Städte  hoch  und  befestigt  bis  zum  Himmel“ 
(Dt.  1,  28)  גרזנלא. ‎ Arach.  11^  כלתכיתא ‎ גרזכלא‎ 
in  den  Borajthot’s  (Mischna’s)  pflegen  oft  Ueber- 
treibungen  vorzukommen.  Bez.  4^.  Chull.  90^. 
j.  Scheck.  YIII,  51^  u.  ö.  Ygl.  das  treffliche 
Gutachten  der  Gaouäer  Scherira  und  Hai,  im 
Ar.  hv.,  s.  auch  .הבאי‎ 

גיזמא ‎ Gisma,  Name  einer  bab.  Stadt.  Kidd. 

ד  :  • 

71%  72^  נלעברתא ‎ דגיזכלא ‎ die  Furt  von  Gisma. 

5?גז  (syn.  mit  גדע, ‎ Grndw.  גד‎ —  גז‎ )  ab  ge- 

schnitten  werden.  Genes,  r.  s.  12,  12^^  גדעה‎ 
קרנלתר ‎ של ‎ אדם ‎ die  Statur  Adams  wurde  abge- 
schnitten,  verkürzt.  Das.  s.  19,  19״  und  Num. 
r.  s.  13,  218‘>'  steht  dafür  גרעה, ‎ viell.  ist  ebenf. 
גזעה ‎ oder:  גדעה ‎ zu  lesen.  Pesik.  r.  Hachodesch, 
29^  dass. 

yi״!  (— bh.)  Baumstamm  oder  Ast,  von 
dem  die  Zweige  abgeschnitten  wurden  (sjt. 
dass.).  B.  mez.  118^.  119^  הירטא ‎ כלן‎ 

הגזע ‎ רכלן ‎ השרשים ‎ ein  Zweig  (od.  Baum),  der 
von  dem  Stamme  oder  von  den  Wurzeln  auf- 
schiesst.  B.  bath.  82""  כל ‎ שרראה ‎ פכי ‎ היחכלה ‎ זהר‎ 
נדן, ‎ הגזע ‎ רשאיכר ‎ רראה ‎ פכי ‎ החבלה ‎ זהר ‎ כלן ‎ השרשים‎ 


ab;  ד1כל ‎ בלי ‎ עוטר ‎ רבלי ‎ גזר ‎ דין ‎ alles  dies  aber 
gescbielit  ohne  Wechsel  und  ohne  gerichtliches 
Dekret;  auf  der  Erde  hing.  (d.  h.  bei  den  Men- 
sehen)  ררן ‎ (i.  כבלת ‎ שטרות ‎ רכנלדז ‎ גזל ‎ (יזרי ‎ wie 
viele  AVechsel  und  wie  viele  Dekrete  wären  dazu 
erforderlich!  j.  Snh.  III,  21^  mit.  ע^ךרן* ‎ ליד‎ 
גזר ‎ רין ‎ man  fertigt  ihm  ein  gerichtliches  Dekret 
aus.  —  PI.  j.  M.  kat.  III,  82^  un.  גיזרי ‎ דיכץ ‎ ge- 
richtliche  Dekrete. 

1  ./ ‎ גדרה ‎ ,גזרה‎ )  (=bh.)  wüstes,  eig.  (von 

der  bewohnten  AVelt)  abgeschnittenes  Land, 
terra  abscissa.  Genes,  r.  s.  98  Anf.  לידע ‎ איזד! ‎ לשם‎ 
ראיזד! ‎ לגזרדז ‎ um  zu  wissen,  welcher  (Bock)  für 
Gott  und  welcher  für  die  AYüste  bestimmt  ist.  — 
2)  Beschluss,  Dekret,  decisio;  oft:  rabbi- 
nische  Yerordnung.  K.  hasch.  18^  גזרת‎ 
זרכללכרת ‎ eine  königliche  Yerordnung.  Schabb. 
145^  גזרת ‎ קשד ‎ ein  hartes  Dekret.  Keth.  3^ 
גזרת ‎ עבידא ‎ דבטלא ‎ ein  Regierungsdekret  pflegt 
wieder  aufgehoben  zu  werden,  j.  Taan.  II,  65^ 
ob.  ' ג' ‎ דברים ‎ נלבט^רן* ‎ את ‎ תגזרת ‎ קשת ‎ דם  drei 
Dinge  vernichten  das  schwere  Yerhängniss,  näml. 
Gebet,  Almosen  und  Busse.  Schabb.  30^.  63ר 
—  Bez.  2^.  3^^  das  an  einem  Feiertage  gelegte 
Ei  darf  an  demselben  Tage  nicht  genossen  werden, 
גזרת ‎ נלשרם ‎ פירדת ‎ תכרשרין ‎ weil  man  sonst  auch 
die  vom  Baume  an  einem  Feiertage  abgefallenen 
Früchte  gemessen  würde,  eig.  diese  Yerordnung 
erfolgte,  weil  u.  s.  w.  Das.  ‘ היא ‎ גופת ‎ גזרת ‎ ואכן 
כיקום ‎ ונגזור ‎ גזרת ‎ לגזרת ‎ aus  Besorgniss,  dass 
ein  rabbinisches  Yerbot  übertreten  werden  könnte, 
fügt  man  nicht  noch  ein  anderes  A^erbot  hinzu. 
Schabb.  11^  fg.  Ab.  sar.  35^  ' גזירת ‎ חדשת ‎ תיא ‎ ום 
es  ist  eine  neue  Yerordnung,  man  darf  daher 
nicht  daran  rütteln.  B.  kam.  79^  אץ ‎ גוזרץ‎ 
גזירת ‎ על ‎ תצבור ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ רוב ‎ תצבור ‎ יכולין‎ 
לענלוד ‎ בת ‎ man  darf  eine  gesetzliche  Erschwerung 
nur  dann  der  Gemeinde  auferlegen,  ־wenn  der 
grösste  Theil  derselben  sie  ertragen  kann.  B. 
mez.  11^  u.  ö.  גזירת ‎ תכתוב ‎ תיא ‎ es  ist  ein  Befehl 
der  Schrift  (Gottes),  d.  h.  es  lässt  sich  dafür 
kein  Grund  angeben.  —  PI.  Schabb.  30^  בלשת‎ 
רביכו ‎ גזר ‎ כנלת ‎ גזרות ‎ וכ' ‎ Mose,  unser  Lehrer  er- 

•" ׳  ג 

liess  so  viele  gesetzliche  Bestimmungen  und  sie  wer- 
den  ewig  befolgt  werden,  im  Ggs.  zu  königlichen 
Dekreten ,  die  mit  der  Zeit  an  Kraft  verlieren. 
Mac.  24^  Snh.  97יי  u.  ö.  —  Uebertr.  M.  kat. 
18^  גזרות ‎ בית ‎ דין ‎ Dokumente  über  gerichtliche 
Beschlüsse.  Keth.  105%  s.  3  —  .גזילת‎ )  logi- 
scher  Schluss,  eine  der  13  ^formen  des  R. 
Ismael  (6  od.  7  des  Hillel),  durch  welche  die 
rabbinischen  Satzungen  aus  der  Schrift  eruirt 
werden;  vgl.  Sifra  Einleit.  —  Pes.  66^  גזירת‎ 
שות ‎ ein  Schluss  aus  einer  Wortanalogie,  d.  h. 
wenn  an  zwei  Gesetzstellen  der  Schrift  ein  und 
dasselbe  Wort  vorkommt,  so  wird  die  gesetzliche 
Bestimmung  der  einen  auch  auf  die  andere  an- 
gewandt;  z.  B.  aus  dem  AY.  בכלועדו, ‎ das  sowohl 
beim  täglichen  Opfer,  Tamid  (Num.  28,  2),  als 


dafür  שכם ‎ כהיב ‎ ונלגבאי ‎ קטע ‎ dass.  j.  Kidd.  III, 
64*^  un.  בלתו ‎ לנליגזור ‎ ברת ‎ דארנלייתא ‎ בשבת ‎ darf 
man  w^ohl  den  Sohn  einer  Nichtjüdin  am  Sabbat 
beschneiden?  j.  Meg.  I,  72יי  un.  Anton.  אזל ‎ וגזר‎ 
ging  und  liess  sich  beschneiden.  —  Part.  pl. 
גזרין ‎ Dan.  2,  27.  5,  11  AYahrsager,  eig.  die 
nach  dem  Eintheilen  der  Planeten  die  Geschicke 
bestimmen.  —  2)  beschliessen,  durch  ein 
Gesetz  verbieten.  Ab.  sar.  36^  אתו ‎ איכתו‎ 
וגזור ‎ וכי ‎ sie  (die  Rabbinen)  kamen  und  verboten 
u.  s.  w.,  vgl.  אישות. ‎ Bez.  2^^  fg.  Schabb.  53^ 
גזריכן ‎ תא ‎ אטו ‎ תא ‎ wir  haben  die  rabbinischen 
Gebote  erlassen,  damit  keine  Uebertretung  des 
biblischen  Gesetzes  vorkomme.  Ab.  sar.  38^  u.  ö.; 
vgl.  גזרת.‎ 

Ithpe.  אתגזר ‎ abgeschnitten,  beschnitten 
werden;  verhängt,  beschlossen  werden; 
sich  losreissen.  Dan.  2,  34.  45;  s.  TW. 

גזיר ‎ ,גיזר ‎ m.  (bh.  גזר, ‎ pl.  גזרים) ‎ Scheit, 

•  •  •  *  T  • 

Holzstück,  eig.  Abgeschnittenes,  j.  Schek.  zu 
6,  7  (in  Agg.  des  bab.  Tlmd.)  גזיר ‎ אחד ‎ und 
j.  Schebi.  IX,  39^  mit.  גיזר ‎ אחד ‎ ein  Scheit.  — 
Pl.  Jom.  24^  גיזרי ‎ עצים ‎ Holzscheite.  Snh.  81^ 
גזירין. ‎ Das.  82^  פוצעין ‎ את ‎ כלוחו ‎ בגיזרין ‎ man 
spaltet  seine  Hirnschale  mit  Holzkloben.  Tarn.  2, 
3.  4  תגיזרין ‎ die  Holzkloben,  j.  Snh.  X,  28^  mit. 
Khl.  r.  SV.  80  ,אכלרתי ‎ אני‎ ^  dass.  j.  Schek.  YI,  50^ 
mit.  j.  Ned.  YHI,  41^  mit.  Seb.  62יי  u.  ö. 

גיזךא ‎ ch.  (syr.  und  trnsponirt, 

wov.  iibr.  1  (גיזר ‎ ;גרזן ‎ ,גרז‎ )  ein  Stück, 
eig.  Abgeschnitt  enes,  Ab  getrenntes.  B. 
kam.  81^  גיזרא ‎ דפרזלא‎ ,  vgl.  2  —  .גזר‎ )  Ein- 
schnitt,  wunde  Stelle.  Schabb.  54^  דעבדי‎ 
לית ‎ לגיזרא ‎ man  legt  ihm  (dem  Esel  einen  Riemen) 
an,  wegen  der  AYunde,  d.  h.  wenn  die  Kniee  des 
Esels  durch  Zus.  schlagen  der  Füsse  wund  ge- 
rieben  sind,  so  legt  man  ihm  zur  Heilung  einen 
Yerband  an;  s.  auch  TW. 

גזר ‎ od.  גזר ‎ m.  nur  st.  c.  גזר ‎ דין ‎ Entschei- 

V  V  TT  '  *־  : 

düng,  Dekret;  zumeist  vom  himmlischen  Ge- 
richte:  Yerhängniss.  Schabb.  33^  חותנלין‎ 
עליו ‎ גזר ‎ דין ‎ man  beschliesst  (im  Himmel,  eig. 
man  siegelt)  über  ihn  das  Dekret.  Git.  58^ 
נתחתם ‎ גזר ‎ דין ‎ das  Dekret  wurde  besiegelt.  Snh. 
108^  כחתם ‎ גזד ‎ דין ‎ und  כחתך ‎ גזר ‎ דין ‎ dass.  j. 
R.  hasch.  I,  57^  mit.  Alle  werden  am  Neujahrs- 
tage  gerichtet,  וגזר ‎ דיכו ‎ של ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ בלתחתם‎ 
בראש ‎ תשכת ‎ und  das  Dekret  eines  Jeden  wird 
ebenfalls  am  Neujahrstage  besiegelt.  Nach  einer 
andern  Ansicht:  כלתחתם ‎ ביום ‎ תכפורים ‎ .  .  .  wird 
dies  am  Yersöhnungstage  besiegelt.  Nach  einer 
dritten  Ansicht:  כלתחתם ‎ בזנלנו ‎ wird  dies  zu  seiner 
Zeit,  d.  h.  bei  jedem  eintretenden  Falle  besiegelt; 
vgl.  bab.  R.  hasch.  16®.  Genes,  r.  s.  31,  28% 
Exod.  r.  s.  43,  137%  —  Levit.  r.  s.  26,  169*^  nach 
der  Zeit  der  Sonnenwende  am  Nisan  und  Tischri 
nimmt  der  Tag  von  der  Nacht  und  die  Nacht 
vom  Tage  geliehen,  und  sie  zahlen  es  wiederum 
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גחילנא‎ 


T  : 


גזרא‎ 


T•'  : 


härtung  von  חך ‎ in  חק ‎ wurde  צחך ‎ und  pnb 
gebildet,  j.  Nas.  YII,  56®  ob.  אתחנלי ‎ גחיך ‎ es 
schien,  als  ob  er  lachte,  j.  lüdd.  III,  64^  un. 

* גחכין ‎ רקנלרן ‎ להון  sie  lachten  (über  eine  vorge- 
brachte,  komische  Frage)  und  erhoben  sich.  j. 
Ber.  YI,  10®  ob.  גחיך ‎ ליה ‎ חבריח ‎ der  Andere 
verlachte  ihn.  j.  Kil.  IX,  32®  un.  גחיך ‎ לקבליח‎ 
er  lachte  ihm  entgegen,  j.  B.  mez.  II,  8®  un. 
שדי ‎ גחיך ‎ er  fing  an  zu  lachen.  Genes,  r.  s.  6, 
7^  אתת ‎ כללתא ‎ רשדין* ‎ גחכין ‎ es  kam  ihnen  etwas 
Lächerliches  vor  und  sie  fingen  an  zu  lachen. 
Das.  s.  30,  28®  ו־חרך ‎ ציבררא ‎ לקליח ‎ die  Gemeinde 
lachte  über  seinen  Yortrag.  E.  Abbahu  sagte 
näml. :  Mardechai  habe,  da  er  keine  Amme  fand, 
die  Esther  mit  seiner  eignen  Milch  genährt,  vgl. 

חלב. ‎ —  Ithpe.  (syr.  j•  ß•  niez.  lY,  9"^ 

mit.  פלרכי ‎ אי5חך ‎ jener  wurde  verlacht,  d.  h. 
liess  sich  anführen,  übervortheilen. 

גיחוך ‎ m.  das  Lachen,  Spotten.  Kid.  23^^ 

הביאו ‎ לידי ‎ גיחרך ‎ רלא ‎ גהך ‎ er  ’wollte  ihn  zum 
Lachen  bringen,  dieser  aber  lachte  nicht.  Schabb. 
64^  wird  כדנלז) ‎ כלחרך‎ )  erklärt:  דבר ‎ הנלביא ‎ לידי‎ 
גיחוך ‎ eine  Putzsache  (an  derweibl.  Scham),  welche 
zum  Lachen  bringt,  vgl.  .נלחוך‎ 

גיחוכא ‎ ch.  (syr. ].^..גיחוךב^^-ס)  das  Lachen, 
s.  TW. 

גהכן ‎ m.  (syr. S  p  a  s  s  m  a  c  h  e  r,  J  e  m. 

der  zum  Lachen  bringt.  Snh.  39^  (mit  Bez. 
auf  Ez.  4,  3  ״Lege  dich  auf  deine  linke  Seite“) 
אלהיכם ‎ גחכן ‎ הוא ‎ euer  Gott  ist  ein  Spassmacher! 

^גהלו  /.  ( = bh.)  b  r  e  n  n  ende  Kohle.  Stw. 

•  •  . 

גחל, ‎ s.  גחנלון. ‎ j.  Bez.  Y,  63^  mit. גחלת‎ ׳ ,  im  Ggs. 
zu  שלהבת: ‎ Flamme.  Exod.  r.  s.  1,  103*^  als 
Mose  vom  Eath  Pharao’s  gerichtet  werden  sollte, 
sagte  Jithro:  בחכו ‎ אותו ‎ והביאו ‎ לפניו ‎ בקערה‎ 
זהוב ‎ וגחלת ‎ וב' ‎ prüfet  seinen  Yerstand  dadurch, 
dass  ihr  ihm  in  einer  Schüssel  eine  Goldmünze 
und  eine  glühende  Kohle  vorsetzet  u.  s.  w.  — ״ 
Uebrtr.  Aboth  2,  10  wärme  dich  an  dem  Feuer 
der  Gelehrten,  והוי ‎ זהיר ‎ בגחלתן ‎ שלא ‎ תכוח ‎ aber 
nimm  dich  in  Acht ,  dass  du  dich  nicht  an  ihrer 
Kohle  versengst.  Genes,  r.  s.  78  Ende  לא ‎ ככוה‎ 
בגחלתו ‎ של ‎ יעקב ‎ Esau  wurde  durch  die  Kohle 
Jacobs  nicht  versengt,  d.  h.  er  erlitt  keine  Strafe. 
Jeb.  63^  ' ככי^יוץ ‎ נלבעיר ‎ גחלת ‎ וב  wde  ein  Feuer- 
funken,  der  die  Kohle  zündet;  bildl.  für  die 
Leidenschaft.  —  PI,  Pes.  75 גחלים ‎ לוחשות ‎ גחלים ‎ ^י 
עונלבלות ‎ brennende  (eig.  summende)  Kohlen  und 
erloschene  Kohlen;  vgl.  auch  אנלם. ‎ j.  Bez.  Y, 
63^  un.  (Der  Plur.  ist  von  גחל ‎ od.  גחל ‎ m.  gebildet, 
das  sich  noch  im  Eituale  erhalten  hat,  z.  B.  im 
Musaf  des  Yersöhnungsfestes  שר ‎ גחל ‎ für  Engel). 

גחילנא ‎ od.  כוחילנא ‎ Gechilna,  Kochilna, 

*  •  •  י  • 

Name  einesY  ogels,  hinsichtl .  dessen  gez  weifelt  wird, 
ob  er  gegessen  werden  darf,  oder  nicht,  Chull. 
62^  גחילכא ‎ Ar.  (Agg.  כוחילכא).‎ 
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auch  bei  dem  Pesachopfer  (das.  9,  7)  steht,  wird 
geschlossen:  So  wie  das  Tamid  auch  am  Sabbat 
geopfert  wird,  so  auch  das  Pesach.  Das.  אין‎ 
אדם ‎ דן ‎ גזירה ‎ שוה ‎ נלעצג־ו ‎ man  darf  die  Norm 
Gesera  schawa  nicht  aus  sich  selbst  (d.  h. 
ohne  traditionelle  Ueberlieferung)  aufstellen,  j. 
Pes.  YI,  33"^  mit.  dass.  Ygl.  Schabb.  97^  גזירה‎ 
שוה ‎ לא ‎ גנליר ‎ er  hat  diese  Gesera  schawa  nicht 
durch  Tradition  erhalten,  weshalb  er  sie  auch 
nicht  anwendet,  —  üebertr.  Bez.  12^  גזירה ‎ שוה‎ 
das  rabbinische  Yerbot,  das  hier  angewandt 
wird,  ist  auch  dort  anzuwenden.  —  PL  Genes, 
r.  s.  46,  45®  גזירות ‎ שוות ‎ (j.  Ber.  YIII,  12^  ob. 
גזרח ‎ crmp.  aus  גזרית: ‎ ich  befehle). 


syr. 


גזירתא ‎ ,גזרא ‎ ch. 


Schluss,  Edikt.  Git  55 גזירתא ‎ קנלייתא ‎ יי  das 
erste  Edikt  der  römischen  Eegierung  gegen  die 
Juden.  Ab.  sar.  35 כי ‎ גזרי ‎ גזירתא ‎ בבלערבא‎ 
לא ‎ נלגלו ‎ כענלא ‎ וב' ‎ wenn  man  in  Palästina  eine 
gesetzliche  Anordnung  traf,  so  gab  man  vor 
Ablauf  von  12  Monaten  keinen  Grund  dafür  an; 
denn  dieser  könnte  Jemdm.  nicht  einleuchten, 
wodurch  man  jene  verwerfen  würde. 


גזירה ‎ לגיזרה ‎ /.  elg.  Abgeschnittenes,  seg- 
inentum,  sectio;  dah.  1)  Bauschichte.  Pesik. 
Anija,  135 כל ‎ גיזרה ‎ וגיזרה ‎ שהיא ‎ עתידה ‎ וכ' ‎ "י 
jede  Schichte,  die  in  Jerusalem  wird  gelegt 
werden,  ward  dem  Sapphir  an  Schönheit  gleichen ; 
vgl.  Buber  Anm.  24.  Thr.  r.  sv.  כל ‎ ^*67 ‎ ,זכו‎ 
גזירה ‎ וגזירה ‎ dass,  mit  Bezug  auf  hbr.  גזרתם. ‎ — 
2)  balkonartiger  Anbau  eines  Gebäudes. 
Ohol.  14,  1  Agg.  הגיזרה. ‎ j.  Schebi.  III,  34®  un. 
הגזרה. ‎ —  PL  Ohol.  8,  2  הגזירות, ‎ vgl.  גזוזטרא.‎ 


נזוךתא ‎ יגזורה ‎ /.  (syr. 1  ס-וסר^ן‎ )  die  Be- 

sehn  ei  düng,  circumcisio.  j.  Suc.  III,  53*^  mit. 
סליק ‎ לגזורה ‎ דר' ‎ אילא ‎ er  ging  zu  einer  Beschnei- 
düng  bei  E.  Ila.  j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  יהב‎ 
כפשיה ‎ על ‎ גזורתא ‎ er  setzte  sich  der  Lebensgefahr 
aus,  um  das  Gebot  der  Beschneidung  zu  voll- 
ziehen.  —  2)  das  männliche  Glied,  an  dem  ' 
das  Gebot  der  Beschneidung  vollzogen  wurde, 
j.  Meg.  I,  72^  un.  Anton,  sagte:  רבי ‎ חנלי ‎ גזורתי‎ 
Eabbi,  siehe,  dass  mein  Glied  beschnitten  ist! 
Ygl.  auch  TW.  sv.  .גיזרתא‎ 

גזורא ‎ לגוזריא ‎ m.  Adj.  (syr.  der  Be- 


Schneider,  der  die  Circumcision  vollzieht,  j. 
E.  hasch.  III,  59^  mit.  ר' ‎ יודה ‎ גוזריא ‎ E.  Juda, 
der  Beschneider  (—  הגוזר, ‎ s.  גזר ‎ Auf.;  viell. 
derselbe,  der  j.  Meg  I,  71^  ob.  ר' ‎ יודן ‎ גזורי‎ 
heisst).  —  PL  j.  Erub.  Y,  22^^  un.  שקתא ‎ דגזוראי‎ 
die  Strasse,  wm  die  Beschneiden  sitzen. 


s.  גזתיא ‎ —  .גזא ‎ s.  גית.‎ 


גזירפ^חיז‎ 


גיזריפטי ‎ od. 
גהט ‎ s.  הט.^‎ 


גיהיא ‎ לגהי ‎ s. .גיהיא ‎ ,גהי‎ 

גרך ‎ (syr. ,^4^^)  lachen,  scherzen.  —  Grndw. 
חך ‎ mit  vrges.  ג,  dav.  חרך ‎ und  דחך; ‎ durch  Yer- 

Levy  ,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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man  gewöhnlich  unter  גט ‎ verstanden  hat;  vgl. 
hes.  Easchi  zu  Git.  65^  sv.  כתבר. ‎ Das  W.  ist 
wahrsch.  das  gr.  Charta  (mit  Elision  des 

ר),  welches  aber  auf  das  Semitische  zurückzu- 
führen  sein  dürfte,  näml.  )(^apaaao), 
von  חרת ‎ ,חרעו ‎ ,חרץ ‎ ,חרט‎ ,  Gmdw.  חט, ‎ arah. 

f  ״־‎ 

joii.  (woraus  גט ‎ mit  Yerw.  von  ח  in  ג);  oder 
von  גחט ‎ mit  Elision  des  ח,  vgl.  חטט ‎ graben, 
eingraben,  ypa9co.  B.  kam.  95^  גט ‎ חרב ‎ Schuld- 
schein,  Wechsel.  B.  bath.  160^  גט ‎ פבירט ‎ .  .  .  גט‎ 
נלקרעגר ‎ eine  glatte  (die  gewöhnlich  übliche)  Ur- 
künde,  eine  gefaltete,  zus.  genähete  Urkunde,  vgl. 
die  Commentt.  Jeb.  106^  *] גט ‎ חליטח ‎ .  .  .  גט ‎ כליאר 
das  Dokument  über  Yollziehung  der  Chaliza 
(s.  d.  W.)  und  über  die  Weigerung  einer  als 
Kind  durch  Mutter  und  Geschwister  verheira- 
theten  Frau,  in  der  Ehe  zu  verbleiben.  Git. 
85^  גט ‎ שחרור ‎ Freiheitsbrief  eines  Sklaven.  Das. 
10^  fg.  גט ‎ אשח ‎ Scheidebrief.  Snh.  11^  גט ‎ כררתרת‎ 
ein  Scheidebrief.  B.  bath.  48^  גט ‎ חכלערשח ‎ ein 
Scheidebrief,  der  durch  Zwang  erlangt  wurde.  — 
PI.  גיטי ‎ כשימ ‎ ,  גיטין ‎ Scheidehriefe.  Git.  4^  fg.  — 
Dav.  rührt  auch  der  Name  des  Traktats  Gittin 
her,  der  grösstentheils  von  Scheidebriefen  handelt. 

גיפ!א ‎ eil.  (—גט)  Schriftstück,  Urkunde. 

Jeb.  106^  גיטא ‎ דחלרטתא‎ ,  s.  ob.  Git.  5^  בלייתר‎ 
גיטא ‎ sie  bringen  den  Scheidebrief.  Das.  38^ 
גיטא ‎ דחיררתא ‎ der  Freiheitsbrief.  Das.  78^  fg. — 
PI.  Git.  84^  חכחר ‎ דכתבי ‎ גיטי ‎ diejenigen,  welche 
Scheidebriefe  schreiben. 


נטורין ‎ s.  .דרגנלטרץ‎ 
גטשא ‎ m.  Mist,  s.  TW. 

דד:‎ 


ו;יב ‎ od.  גוב. ‎ Pa.  גייב ‎ (syr.  ^  "  Af. 


arab.  erwidern,  antworten.  Genes. 

r.  s.  80,  78^=  ראץ ‎ שאילבא ‎ ליח ‎ כעייב ‎ wenn  ich 
ihn  fragen  werde,  wird  er  antworten?  Gew. 

Af.  אגיב ‎ dass.  j.  Ber.  I,  3^  ob.  נלגיב ‎ ליח‎ 
חבריח ‎ der  Andere  entgegnete  ihm.  Das.  III,  6^ 
oh.  lY,  8^  ob.  רלא ‎ אגיבח ‎ er  entgegnete  nichts, 
j.  Pea.  I,  15״  un.  ראגיברכיח ‎ אבץ ‎ er  entgegnete 
ihm  auf  diese  Weise,  j.  Erub.  I,  18^  ob.  אגיב‎ 
ראנלר ‎ ליח ‎ er  entgegnete  und  sagte  zu  ihm.  j. 
Jeb.  XII,  13^  mit.  רלנלח ‎ לא ‎ אגיבתיכרן ‎ warum 
hast  du  ihnen  nicht  geantwortet?  j.  Sot.  IX, 
23^^  un.  אתרן ‎ נלגיבין ‎ לי ‎ ihr  entgegnet  mir.  j. 
Schebi.  YI,  ob.  YIII,  38^  ob.  j.  Ter.  YIII. 
45^  ob.  j.  Schek.  YIII,  51^  mit.  j.  Taan.  I,  64יי 
un.  u.  ö.  Kill.  r.  sv.  אגיברן ‎ אבתרי ‎ ״77 ‎ ,עת ‎ ללדת‎ 
נלה ‎ דאכא ‎ אכלר ‎ לברן ‎ wiederholet  (rufet  mir  nach) 
das,  was  ich  euch  vorsagen  werde! 


גיבסיס ‎ s.  גיפסיס ‎ in  'גפ. 


גענטון ‎ m.  (anst.  גרגכטרן, ‎ gr.  ׳ypaixov,  י  zum 

Ersätze  des  elid.  ר,  ebenso  גיפן ‎ für  ypa9LX0v;  auf 
ähnliche  Weise  steht  ל?ןינןלתא ‎ ,כןיכןלא ‎ ,גיגל ‎ für 
מלמלא ‎ ,גלגל‎ ,  wo  ל  elidirt  wurde)  griechisch, 


גהמון ‎ m.  Adj.  (vom  arab.  Feuer  an- 

zünden,  brennen;  dav.  auch  גחלת ‎ mit  Wechsel 
von  ל  und  נל) ‎ der  Yerbrennende,  Mord- 
brenn  er.  Genes,  r.  s.  57  Ende  (mit  Bez.  auf 
die  N.  prr.  Gen.  22,  24)  טבח ‎ טבחרן ‎ גחם ‎ גחכלרן‎ 
(so  richtig  in  Jalk.  z.  St.,  in  den  Midr.  Agg. 
״  (גגלחרן‎ Tebach“  bedeutet:  der  Menschenschläch- 
ter,  ,,Gacham“:  der  Mordbrenner. 

גחן ‎ (=bh.  גהר) ‎ sich  bücken.  Pesik.  r,  s. 

26,  51^^  חיח ‎ גרחן ‎ לארץ ‎ er  bückte  sich  gegen 
die  Erde.  Part.  pass.  Genes,  r.  s.  20,  20^  כלהלכי‎ 
גחץים ‎ על ‎ נליתיהב ‎ sie  gehen  gebückt  wegen  ihrer 
Todten. 

גחין ‎ ל  גחן ‎ ch.  (syr.  —  גניו) ‎ sich 

bücken.  Git.  57^  גחין ‎ רשקליח ‎ bücke  dich  und 
hebe  ihn  (den  Eing)  auf!  Sot.  40^,  vgl.  אבלררא.‎ 
Part.  Peil  Schahb.  43^  ob.  בתי ‎ גחיבי ‎ niedrig  gele- 
gene  Häuser. 

גחון ‎ m.  (bh.)  Bauch.  Kidd..  30^  רא׳ר ‎ דגחרן‎ 

חטיין ‎ של ‎ ארתירת ‎ das  Waw  in  גחרן ‎ (Lev.  11,  42) 
bildet  die  Mitte  unter  den  Buchstaben  des  Pentats. 
(Dah.  wird  auch  nach  den  Masoreten  dieser  Buch- 
stabe  gross  geschrieben). 

גחור ‎ יגחר ‎ od.  גהר ‎ m.  Tiefe,  Erdriss.  Stw. 

י  ־  ־  ד 

arab.  tief  liegen,  Grndw.  ח’ד) ‎ חר ‎ Loch) 

mit  vorges.  ג,  vgl.  גחך. ‎ —  PL  Ohol.  8,  2  הסלעים‎ 
רהגחרים ‎ Ar.  (=:Yar.  in  Mischn.  Agg.;  in  Tlmd. 
Agg. '  und  Maim.  רהגהרים, ‎ in  m.  Agg.  ermp. 
רהיהרים; ‎ E.  Hai  Comment.  p.  24  חגחררין) ‎ die 
Felsen  und  Erdrisse. 

ןדזר ‎ (syr.  arab, ^49־.)  schwach  sehend 

machen,  bes.  von  der  Sonne,  die  Jemdm.  die 
Augen  schwächt,  so  dass  er  nicht  gut  sehen 

kann.  Part.  Peil  (syr.  j^.*0ru^)  Ber.  59^^  die  Ein- 

wohner  Mechusas . . .  רחאי ‎ דגחירי ‎ נלשרם ‎ דדיירי‎ 
בבתי ‎ אפילי ‎ Ar.  (Ms.  YI.  ' רהיאי ‎ דגיחררי ‎ רב  Adj.; 
Agg. דכיידי ‎ עיכייהר‎ )  wenn  sie  schwach  (geschwächt) 
im  Sehen  sind,  so  ist  der  Grund  davon,  weil  sie  in 
dunkeln  Häusern  wohnen  (in  Agg.  steht  im  Yor- 
dersatz:  חאי ‎ דגיחררי ‎ כלשרם ‎ דבלשכלשי ‎ ביבלנלא‎ ,  wo 
allerdings  גיחררי ‎ zum  nächstflg.  Art.  gehört: 
dass  sie  hochroth  sind,  weil  sie  den  Coitus  am 
Tage  vollziehen;  YIs.  M.  hat  hier:  .(רדאי ‎ דשפירי‎ 

גיהור ‎ m.  Adj.  hochroth,  ein  sehr  rother 

Mensch.  Bech.  45^  הכרשי ‎ חגיחרר ‎ רחלררקן ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  רחלבקן) ‎ der  schwarze,  der  rothe 
und  der  weisse  Mensch;  vgl.  die  Erkl.  unseres 
Ws.  in  Gern,  das.:  גיחרר ‎ סרכלקא‎ ,  vgl.  auch  יחיא.^‎ 
—  Ber.  58י^  und  j.  Ber.  IX,  13^  un.  dass.  —  PL 
גיחררי, ‎ s.  den  vrg.  Art. 

גט ‎ m.  Schriftstück,  Urkunde,  u.  zw. 

sow.  Yer sehr eibung,  Wechsel,  als  auch  ins- 
besondere  der  Scheidebrief  der  Frauen,  den 


11  גיהא ‎ m.  (Stw.  !כגד,  wie  hbr.  עייא ‎ von 
כשא) ‎ Glanz,  Flamme,  s.  TW.  —  גיך1יא ‎ s.  in 

.  T  :  • 


גהינם) ‎ גיהנם‎ )  comm.  eig.  Thal  Hinnoms 

•• ‎ •  ד 

גי ‎ דזכם)‎ ,  Jos.  18,16),  ein  südöstlich  von  Jerusalem 
gelegener,  dem  Molochdienste  geweihter  Ort,  wo 
das  Feuer  durch  Menschenopfer  stets  unterhalten 
wurde.  In  dem  rabh.  Schriftthum  aber  G  e  h  i  n  n  0  m 

(syr.  gr.  ysswa)  Hölle,  im  Ggs.  zu 

Paradies ,  גן ‎ עדו‎ ),  soviel  als  Yerdammungsort 
der  Frevler  im  Jenseits.  Diese  Vorstellung  hat 
sich  theils  an  die  Verabscheuung  jenes  Ortes 
geknüpft,  wo  durch  die  Todtengeheine  ein  stin- 
kiger  Geruch  erzeugt  wmrde,  theils  aber  auch 
an  die  dort  stattgefundene  ununterbrochene  Ver- 
hrennung  der  Todten.  —  Erub.  19^  ב' ‎ תנלררת‎ 
בגי ‎ בן ‎ דכרם ‎ רכ' ‎ zwei  Palmen  wachsen  im  Thale 
des  Ben  Hinnom,  aus  deren  Mitte  Rauch  auf- 
steigt;  רזר ‎ פתחד! ‎ של ‎ גידכם ‎ und  das  ist  die 
Pforte  des  Gehinnom.  Das.  שבעת ‎ שכלות ‎ לגיד!כם‎ 
sieben  Namen  hat  das  Geh.;  vgl.  auch  תיכם.‎ 
Ab.  sar.  17^  (mit  Anspiel,  auf  דב ‎ דב‎ ,  Spr.  30,  15) 
קול ‎ גיהכם ‎ צועקת ‎ דאוכלרת ‎ תביאי ‎ לי ‎ שתי ‎ בלדת‎ 
שצועקות ‎ ואונלרות ‎ בעולם ‎ תזת ‎ תבא ‎ תבא ‎ die 
Stimme  des  Gehinnom  ist  es,  die  da  laut  rufet: 
Bringet  mir  die  ״zwei  Töchter“  (näml.  die  rö- 
mische  Religion  und  die  römische  Regierung, 

- בלינות ‎ ותרשות  das.),  welche  in  dieser  Welt  lär- 
men  und  toben:  0  bringe,  bringe!  d.  h.  erstere 
verlangt  menschliche  Opfer  durch  Bekehrung 
und  letztere  Geldopfer  durch  Besteuerung.  תב‎ 
wdrd  näml.  doppelt  übersetzt:  bringe  und  gieb. 
Sot.  ז' ‎ כלדורי ‎ גיתכם ‎ die  siebei:^  Gemächer  des 
Geh.  Tarn.  32^  ' גיתכם ‎ לכלעלת ‎ כלן ‎ תרקיע ‎ ום  das 
Geh.  liegt  höher  als  der  Himmel;  Manche  aber 
sagen:  Es  liegt  hinter  den  finstern  Bergen,  vgl.  תר.‎ 
Arach.  15^  שר ‎ של ‎ גיתנם ‎ der  Engel  des  Geh. 
Schabb.  33^  כלשפט ‎ רשעים ‎ בגיתכם ‎ י׳בל ‎ חדש ‎ die  Be- 
Sträfling  der  Frevler  im  Geh.  dauert  gewöhnlich  12 
Monate;  vgl.  בכי ‎ גיתכם‎ .  Genes,  r.  s.  9,  10^  u.  ö.  — 
Uebrtr.  Jom.  72 בכלטותא ‎ נלינייכו ‎ לא ‎ תירתון ‎ ^י 
תרתי ‎ גיתנם ‎ ich  bitte  euch:  Suchet  nicht  eine 
zwiefache  Hölle  zu  erlangen;  näml.  durch  das 
Abmühen  im  Gesetzstudium,  ohne  die  Gottes- 
lehren  zu  befolgen. 


!גי  /.  denom.  (von  ו^י, ‎ s,  d.)  Heidenthum, 


Nichtjudenthum.  Keth.  11^  דאזלת ‎ ואכלת‎ 
בגיותת ‎ sie  geht  und  verzehret  es  in  ihrem  Hei- 
denthum,  in  nichtjüdischem  Stande. — Ferner:  ü n- 
gere  chtigkeit,  s.  .גית‎ 

גייותן ‎ s.  Mnter  גיות ‎ in  'גו. 


גיח ‎ oder  גוח ‎ (syr.  hekr*  גיח)‎ 

losbrechen,  losstürmen;  insbes.  גוח ‎ קרבא‎ 
(s.  TW.)  zum  Kriege  auf  brechen ,  kämpfen. 
—  Gew.  Af.  dass.  Sot.  33^  Jochanan,  der  Hohe- 
priester  hörte  ein  Bath  kol:  נצחו ‎ טליא ‎ דאזלו‎ 
לאגחא ‎ קרבא ‎ לאנטוכיא ‎ die  Jünglinge,  w^elche 
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mit  griechischen  Buchstaben,  j.  Meg.  II 
Anf.,  73^  die  Estherrolle  תיתת ‎ כתיבת ‎ גיגכטון‎ 
w^ar  mit  griechischen  Buchstaben  geschrieben. 
So  z.  B.  w^enn  Jem.  anst.  ויתי ‎ בינד ‎ אחשיריש‎ 
schreibt:  Ooist,  ß(,p.7j  Aaaou7]po^;  auf  dieselbe 
Weise  wie  die  älteren  Kirchenväter  den  hbr. 
Text  oft  mit  griechischen  Buchstaben  schrieben. 
In  bab.  Gern,  steht  dafür  גיפן ‎ שלתן‎ ,  s.  d.  W. 

גיד ‎ I  1)  Wermuth.  —  2)  Koriander,  s. 
in  גד‎ 

11  גיד ‎ m.  (r=bh.)  Sehne,  Nerv,  Ader. 

Stw\  גיד ‎ hohl  sein,  s.  גוד ‎ Schlauch.  Chull.  89^  fg. 
איסור ‎ גיד ‎ das  Verbot  der  Sprungader.  Dah.  auch 
das  männliche  Glied.  Snh.  68^  תקפת ‎ גיד‎ 
der  Haaiwvuchs  um  das  Glied.  Kidd.  25■‘’ סירוס ‎ ׳ 
דגיד ‎ die  Castrirung  des  Gliedes.  —  PI.  Chull. 
90^  גידי ‎ צואר ‎ die  Halsadern.  Das.  96^  fg.  j. 
Meg.  I,  71^^  ob.  תופרן ‎ בגידין ‎ man  näht  die 
Tefillin  mit  aus  Sehnen  bereiteten  Fäden.  Genes, 
r.  s.  20,  20^  גידין ‎ של ‎ אדכלת ‎ die  Adern  der 
Erde.  —  Uebrtr.  Maasr.  1 ,  1  die  Pfirsiche 
sind  als  reif  anzusehen,  נלשיטילי ‎ גידים‎ ;  vgl.  j. 
Alaasr.  I,  48^^  un.  גידין ‎ אדיבלים ‎ wenn  sie  rothe 
Fasern,  Adern  bekommen. 

גידא ‎ cJi.  (syr.  =  גיד) ‎ Sehne,  Faden. 
Chull.  97^^  גידא ‎ דה ‎ שיא ‎ die  Sprungsehne,  j.  Meg. 
I,  71^  ob.  גודא ‎ (גידא ‎ .1) ‎ דרצועתא ‎ der  Faden 
an  dem  Riemen  der  Tefillin. 

גייד ‎ Pi.  denom.  (von  גיד) ‎ eig.  die  Sehnen 

zerschneiden ,  dah.  überh.  zerstückeln.  Levit. 
r.  s.  6  Anf.  ein  Herrscher,  שתית ‎ נלגייד ‎ את‎ 
תגכבים ‎ ותורג ‎ את ‎ תקבלכים ‎ Ar.  sv.  12  גד ‎ (Agg. 
וכלתיר ‎ את ‎ תגנבים‎ )  der  den  Dieben  die  Sehnen 
zerschnitt  und  die  Hehler  tödtete.  Ohol.  1,  6 
כלגיייד ‎ Einer,  dessen  Sehnen  zerschnitten  sind. 
Jeb.  120^.  j.  Jeb.  XVI,  15«  un.  j.  Git.  VH,  48« 
un.  dass. 

eil.  Pa.  (syr.  ^!^—גייד)  das  selb  e.  Snh. 

גיידית ‎ לגכללא ‎ er  riss  dem  Kameel  die  Sehnen 
entzwei.  Jeb.  120^  dass. 

גידו ‎ Gldo,  Name  eines  Ortes,  j.  Ab.  sar.  II, 

40^  un.  תרתין ‎ אונלכוון ‎ תיון ‎ בגידי ‎ zwei  Profes- 
sionisten  gab  es  in  Gido. 

גיידור ‎ m.  (gr.  yauAapov)  Esel  (vernacula- 

•  _ 

asinus,  vgl.  Sachs  Beitr.  I,  155).  j.  B.  mez.  VI, 
11  a  mit.  גיידור ‎ קטן ‎ ein  kleiner  Esel;  vgl. 
גודרות ‎ und  גידרובא•‎ 

:  T  :  * 

גיהא ‎ I  m.  (arab.  ^1^►)  Teich,  receptaculum 

aquae.  M.  kat.  8^  גיתא ‎ יבר ‎ גיתא ‎ Ar.  ed.  pr. 
und  Agg.  (Ms.  M.  גיהיאת ‎ ובר ‎ גיתיאת‎ )  der 
grosse  und  der  kleine  Teich,  w^elcher  letztere 
sich  in  den  erstem  ergiesst,  vgl.  בקיע. ‎ Nach 
Perles  Etym.  Stud.  S.  118  wAre  unser  AV.  das 
pers.  gah  Brunnen. 
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Stoppel,  Strohhalm,  Staude.  —  PI.  Schahb. 
138^  * כסא ‎ גלין  (od.  richtiger  גילין) ‎ ein  Stuhl, 
der  aus  einzelnen,  nicht  zus.  befestigten  Rohren 
(oder:  Stauden)  zus.  gesetzt  ist,  —  Fern.  j.  Schabb. 
XII,  13®  ob.  נלטד! ‎ כגל ‎ גילד ‎ ein  Bett  von  Stauden. 
Schabb.  47^  steht  dafür  in  chald.  Form:  נלטד‎ 
גיליהא ‎ Ar.  (Agg.  גללביתא). ‎ —  j.  Orl.  II,  6.F^ 
un.  גיל ‎ crmp.  aus  גזל. ‎ j.  Jeb.  XY,  15^  mit. 

בגילד ‎ crmp.  aus  .בגזרלוכ‎ 
♦ 

גילא ‎ ch.  (syr.  —  vrg.  גיל) ‎ Stoppel, 

Rohr,  Strohhalm,  Staude.  Suc.  34^  חילפא‎ 
גילא ‎ Schilfrohr.  Chull.  46^.  47^  גדפא ‎ אר ‎ גילא‎ 
Feder  oder  Strohhalm.  Das.  56^  ob.  !:ילא‎ 
דחיטתא ‎ ein  Strohhalm  von  Weizen.  Git.  69^  un. 
dass.  Bildl.  Xid.  26^  גברא ‎ דדכלינן‘ ‎ לידל ‎ בגילא‎ 
דחטהא ‎ ein  Mann,  den  wir  mit  Weizenstoppeln 
(d.  h.  mit  unbedeutenden  Fragen)  bewerfen.  — 
PI.  Ber.  44^  vgl.  גילדכא. ‎ Suc.  14^  בגילדר־ר‎ 
in  ihren  Stauden. 

1  ./גילא‎ )  Name  einer  Pflanze.  Ber.  42'־^ 

T  • 

un.  כלגביא ‎ גילא‎ ,  nach  Raschi:  אלום ‎ Aloe  od. 
Alaun  (?).  —  2)  Gila,  od.  Gela,  N.  der 
Tochter  des  Anton.  Ab.  sar.  10^,  vgl.  גור ‎ II. 


גמטריא) ‎ גימטריא‎ )  /.  (gr.  7£0{xsT?La,  syr. 


eig.  Landmesskunst,  Geometrie; 

x  'X 

übertr.  1)  Rechenkunst,  Mathematik,  j. 
Ter.  y,  43®  mit.  R.  Abahu  sagte:  Unser  Leben 
lang  tasteten  wir  umher,  wie  der  Stock  eines 
Blinden  (d.  h.  ohne  uns  diese  Halacha  erklären 
zu  können),  עד ‎ שלנלדכוהד ‎ כלן ‎ חשבון ‎ גינלטריא ‎ bis 
wir  es  durch  eine  mathematische  Berechnung 
erlernt  haben.  —  2)  (==  נוטריקון) ‎ Buchstaben- 
berechn ung  nach  dem  Zahlenwerth.  Ber.  8^ 
תוננאות ‎ בגיכלטריא ‎ חכי ‎ היוד ‎ das  W.  הוטאות ‎ hat 
diesen  Zahlenwerth,  näml.  903,  vgl.  אסכרא.‎ 
Schabb.  10^  נא ‎ בגינלטריא ‎ נ' ‎ יחד ‎ חוי ‎ das  W.’  נא‎ 
hat  den  Zahlenwerth  von  51.  Jom.  20^  u.  ö. — 
Mac.  23^  un. תורח ‎ בגינלטריא ‎ שית ‎ בלאח ‎ וחד ‎ סרי‎ 
חוי ‎ das  W.  תורח ‎ hat  den  Zahlenwerth  von  611 ; 
soviel  Gebote  hat  Mose  anbefohlen,  ausser  den 
ersten  2  Geboten  des  Dekalog,  die  Gott  selbst 
offenbarte,  zus.  also  —  613.  —  Ferner  übertr.  Snh. 
22^  (mit  Bez.  auf  Dan.  5,  25)  בגיכלטריא ‎ איכתיב‎ 
לחון ‎ die  Buchstaben  wurden  ihnen  permuta- 
torisch  geschrieben,  näml.  יטת ‎ anst.  כלנא, ‎ u. 
zw.  nach  Permutation  des  א״ת ‎ ב״ש‎ ,  s.  d.  Levit.V.s. 
21,  164®.  Num.  r.  s.  13,  220^  u.  ö.  —  PI.  (von 
nr.  1)  Aboth  3,  18  תקופות ‎ וגינלטריאות ‎ פרפראות‎ 
לחכנלח ‎ die  astronomischen  und  mathematischen 
Berechnungen  sind,  der  ^Yeisheit  gegenüber,  wie 
die  vor  der  Mahlzeit  herumgereichten  Speisen 
( 7  ף U£p(,90poc).  Ar.  u.  A.  verstehen  hierunter 
(A=nr.  2):  Zahlenwerth;  was  jedoch  nicht  ein- 
leuchtet,  vgl.  auch  Plellers  Tosaf.  z.  St.  —  Suc. 
28Y  Sachs  Beitr.  II,  74  hält  unser  W.  ebenso  un- 
richtig  für  Ypap.[j.aT£(a ,  wie  auch  גינלטריון ‎ für 


^j׳pa[j.[J-aT£(0v. 


nach  Antiochien  gingen,  um  den  Krieg  zu  führen, 
siegten.  —  Dah.  überh.  streiten.  Nid.  65^ 
כתוב ‎ ח  דכלגחי ‎ ב  ח  טפי ‎ Ar.  (Agg. דנלגבי) ‎ die  Ehe- 
pacten,  ^vobei  man  oft  streitet  (vgl.  Schabb.  130% 
s.  תיגרא). ‎ Scheilt.  des  R.  Achai  zu  Num.  6,  22 
כלגיחי ‎ ברחכלי ‎ Ar.  (Ag.  in  Absclm.  Behalotcha: 
דנלשכין ‎ ברחנלי‎ )  sie  strengen  sich  im  Gebete  an. 
—  Ferner  Giach,  Name  eines  Ortes,  s.  TAY. 

גיחון ‎ (bl!.)  Gthon,  einer  der  vier  Ströme 

des  Edens  (eig.  Strom,  von  גיח ‎ :  der  Hervor- 
brechende).  Genes,  r.  s.  16,  16®^  ' גיחון ‎ זו ‎ כלדי ‎ וכ 
unter  Gilion  ist  Medien  zu  verstehen;  mit  An- 
spiel,  auf  Haman,  der  sich  vor  Mardechai  beugte, 
näml.  von  גחון, ‎ s. גחי.‎ 

od.  גאי ‎ ch.  (==:גאחג,  s.  d.).  Pa.  etwas 
initAIacht,  Erhab enheit  thun.  Genes,  r.  s. 
33,  Sl‘^  חן ‎ דיחבת ‎ אשפעת ‎ ... ‎ כלן ‎ דנלחיית ‎ גיית‎ 
da,  wo  du  giebst,  giebst  du  im  Ueberfiusse; 
wen  du  aber  schlägst,  den  schlägst  du  in  vollem 
Masse. 

גיל ‎ I  zus.  rollen,  s.  .גול‎ 

גיל ‎ II  m.  eig.  (wie  bh.  Dan.  1,  10;  von  גול‎ 

גלל ‎ = )  Zeitalter,  Zeitpunkt.  Die  Grund- 
bedeut,  ist  Kreis,  in  der  Bezeichnung  der  Zeit 

ö 

wie  דור ‎ (arab.  sam.  גיל ‎ in  den  Bibel- 

Versionen  für  דור, ‎ vgl.  Gesen.  Thes.  hv.);  desgl. 
g  1  ei chz eitig,  Gleichzeitigkeit.  Den  gleich- 
zeitig  Geborenen  schrieb  man  auch  gleiche  Ge- 
schicke  zu.  B.  mez.  27^  בן ‎ גילו ‎ ein  Menscli, 
der  in  derselben  Stunde  geboren  wurde,  wie  ein 
Anderer.  Das.  30^.  Jeb.  120^  Ned.  29^  ובבני ‎ גילו‎ 
Ar.  (Agg.  ובבן ‎ גילו‎ ).  —  PI.  Ruth  r.  sv.  ויכלת‎ 
גילין ‎ וגילין ‎ וחבורות ‎ וחבורות ‎ כלביא ‎ ®37 ‎ ,אלינללך‎ 
חקב״ח ‎ לעולם ‎ כלת ‎ אחד ‎ כלן ‎ חגיל ‎ ידאג ‎ כל ‎ חגיל ‎ וכ'‎ 

verschiedene  Gleichzeitige  (d.  h.  gleiche  Geschicke 
habende  Menschen)  und  verschiedene  Genossen- 
schäften  setzt  Gott  in  die  AYelt.  AYenn  Einer 
dieser  Gleichzeitigen  stirbt,  so  müssen  alle  dazu 
Gehörenden  besorgt  sein;  w^enii  Einer  von  der 
Genossenschaft  stirbt,  so  müssen  auch  die  an- 
deren  Genossen  besorgt  sein. 

גילא ‎ ch.  (  =  0יל ‎ gleichzeitig.  — PI.  Seb. 

116^  זילו ‎ ודברו ‎ תרי ‎ עולנלי ‎ (in  m.  Agg. 

falsch  גולאי) ‎ gehet  und  nehmet  zw^ei  gleichzeitig 
geborene  Jünglinge. 

גיל ‎ III  גול ‎ m.  (von  גלל ‎ =  גול‎ )  eig.  etwas 

Rundes,  daher  der  Klöppel  in  der  Klingel, 
Schelle.  Levit.  r.  s.  27  Anf.  die  sich  verbrei- 
tende  Tugendhaftigkeit  der  Frommen  דוכלח‎ 
לפעכלון ‎ זחיב ‎ וחגיל ‎ שלו ‎ כלן ‎ כלרגלית ‎ gleicht  einer 
goldenen  Schelle,  deren  Klöppel  eine  Perle  (oder: 
Edelstein)  ist.  Tanchuma  Abschn.  Emor,  172^ 
steht  dafür  .גול‎ 

גיל ‎ lY  7n.  eig.  etwas  Rundes,  dah.  Rohr, 
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גייס‎ 

-r-  — 


גימטריון‎ 


verwandter;  ähnlich  חררג ‎ Stiefsohn,  eig.  exter- 
nus.  Snh.  27^  in  der  Mischna  חנליר ‎ רגיכר ‎ sein 
Schwiegervater  und  sein  Schwager.  Das.  28^ 
גיסר. ‎ j.  Talmud  in  der  M.  Snh.  3,  7  חנליר ‎ ראגרכר‎ ; 
ebenso  in  Gern.  das.  —  PI.  j.  Schek.  I,  46^  un. 
שני ‎ גיסין ‎ עזירפור ‎ את ‎ חנליהן ‎ zwei  Schwäger  (die 
Gatten  zweier  Schwestern),  welche  ihren  Schwie- 
gervater  beerbten. 


ק. ‎ :ב‎ 


,גיס ‎ ן 


p 


אגיסא ‎ ל  גיסא ‎ c/^.  (syr.  \ 


אגיה) ‎ Schwager,  j.  Snh.  III,  21^  un.  ;אגיסיד 
דרי ‎ הרכא ‎ der  Schwager  des  E.  Huna.  —  Pi.  Snh. 
28^  אהי ‎ רגיהי ‎ Brüder  und  Schwäger.  —  Chull. 
18^  גיהא ‎ גיהא ‎ s.  גרס ‎ IV. 


ג|!יס ‎ m.  (arab.  Schaar,  Horde, 

Bande.  Stw.  גיה ‎ nr.  4  gross,  viel  sein;  mithin 
bedeutet  unser  W.  eig.  Menge,  wie  das  gr.  7rX7j- 
^0(;,  vgl.  auch  גית. ‎ —  Pes.  3,  7  להציל ‎ נלן ‎ הגייס‎ 
Ar.  (Agg.  עכר״ם) ‎ von  der  Eäuberhorde  zu  retten. 
Jeb.  122^^  רדן? ‎ אחריו ‎ גייס ‎ die  Räuberbande 
verfolgte  ihn.  j.  Jeb.  XVI,  15*^^  mit. ירד ‎ הגייה ‎ עלילר‎ 
die  Räuberbande  überfiel  uns.  B.  kam.  114^  u.  ö. 
Pesik.  r.  s.  21,  4:2^^  גייס ‎ גייס ‎ כלן ‎ הגודר ‎ ולרקים‎ 
בלן ‎ סוסיתה ‎ verschiedene  Schaarenkommen  (aus  dem 
Orte)  Goder  und  niedrige  Menschen  aus  Sositha; 
vgl. לקי. ‎ —  PI.  גייסות ‎ Ruth  r.  sv.  וינלותו, ‎ s.  גייס.‎ 
j.  Suc.  If,  53^  mit.  שוכלרי ‎ גייסות ‎ die  Wächter  der 
Kriegsschaaren.  j.  Taan.  IH,  66^  mit.  באו ‎ הגייסות‎ 
ליסירו ‎ die  Kriegshorden  kamen  in  seine  Stadt. 
Jeb.  122^  הנלדיכה ‎ כלשובשת ‎ בגייסות ‎ das  Land 
ist  von  Kriegsschaaren  umzingelt.  Taan.  8^ 
gross  ist  der  Segen  des  Regentages,  שאפילו‎ 
גייסות ‎ פוסקות ‎ בו ‎ dass  selbst  die  Räuberhorden 
(infolge  des  Ueberllusses  an  XaUrungsmitteln) 
an  ihm  ruhen.  Exod.  r.  s.  22,  121®. 

גייסא ‎ ch.  (syr,  =  גייס) ‎ der  Räuber, 

gew.  Räuberbande,  Horde.  Ber.  60^  un. 
אתא ‎ גייסא ‎ שבייה ‎ לביתא ‎ eine  Räuberhorde  kam 
und  plünderte  die  Stadt  aus,  vgl.  גרבא. ‎ j.  Sot. 
VH,  23^  mit.  und  Genes,  r.  s.  98,  vgl.  גייס.‎ 


גייס ‎ Pi.  denom.  (von  גייס) ‎ zus.  schaaren. 

Levit.  r.  s.  17,  160®  Hiob  התחיל ‎ בלגייס ‎ חיילותיו‎ 
לבללחבלה ‎ begann,  seine  Truppen  zum  Kriege  zus. 
zu  schaaren.  Ruth  r.  sv.  כבלה ‎ גייסות ‎ ®37 ‎ ,ויבלותו‎ 
אבי ‎ יכול ‎ לגייס ‎ wie  viele  Heere  kann  ich  zus. 
schaaren! 

גייס ‎ ch.  Pa.  denom.  von  גייס ‎ =) ‎ גייסא‎ )  zus. 

schaaren,  Kriegstruppen  sammeln,  j. 
Sot.  VHI,  23^  mit.  גייסא ‎ אתי ‎ בלגייסתיה ‎ והוא ‎ בלגייס‎ 
ליה ‎ (als  Erkl.  von  גד ‎ גדוד ‎ יגודלו‎ ,  Gen.  49,  19) 
ein  Heer  kommt,  um  ihn  zu  verheeren  (zu  über- 
fallen),  aber  er  (Gad)  verheert  es.  Aehnlich  in 
Genes,  r.  s.  98,  96"^  גייסא ‎ אתי ‎ לבלגייס ‎ יתהון‎ 
ואילון ‎ בלגייסין ‎ גייסא‎ .  (j.  Ter.  X,  47^  mit.  גייס‎ 

crmp.,  s.  .(גרי‎ 

גיוס ‎ יג^יס ‎ Gajus,  Cajus,  N.  pr.  j.  Sot. 
IX,  24^  mit.  להרג ‎ גייס ‎ גוליקוס‎ ,  wof.׳m  bah. 


גיטטליקון‎ ,גיטטדיון ‎ Adj.  (gr.  Y£0p.£TpL- 

x6v,  syr.  eigentl.  geometrisch; 

übertr.  (wie  גיבלטריא ‎ nr.  2)  was  den  Buch- 
staben  Wechsel'  betrifft,  permuta  torisch, 
j.  Taan.  HI,  67^  mit.  תוגת ‎ לשון ‎ גיבלטריון ‎ הוא‎ , 
vgl.  11  אפרא‎ .  Pesik.  r.  Ki  pakad,  74^  לשון‎ 
גיבלטריקון ‎ ~רא ‎ תחו ‎ הוא ‎ אבןל ‎ das  ist  ein  permu- 
tatorischer  Ausdruck,  näml.  תחר ‎ ergiebt  nach 
‘Wechsel  von  אסןז ‎ :א״ת ‎ ב״ש ‎ mit  Bezug  auf  1 
Sm.  1,1. 

גיטון ‎ m.  (gr.  X7][10c,  X7]p.0v)  1)  Maulkorb, 
der  dem  Thiere  angelegt  wird,  damit  es  nicht 
heissen  kann.  Schabb.  54^  העגל ‎ .  .  .  בגיבלון ‎ das 
Kalb  (beim  Austreiben)  mit  dem  Maulkorb. 

Mögl.  Weise  ist  unser W.  das  arab.  eine 

runde  Verzierung;  vgl.  auch  יפלרל^ ‎ Die  in 
Gern.  das.  und  in  j.  Schabb.  V,  7®  ob.  versuchte 
Etym.,  vom  hbr.  אגבלון ‎ (etwas  Gebogenes, 
oder  Nie  derb  engendes)  ist  blos  agadisch, 
vgl.  אפותיקי ‎ u.  a.  m.  —  2)  übertr.  geflochtnes 
Behältniss,  das  auch  als  Schmucksache  diente. 
Suc.  36^  die  Jerusalemer  pflegten  ihre  Fest- 
sträusse  zu  flechten  בגיבלוכיות ‎ של ‎ זהב ‎ mit  goldenen 
Flechtwerken. 

גין ‎ m.  1)  Schutz,  Beschützung.  Stw.  גרן‎ 

od. גלן ‎ =  גין ‎ beschützen,  s.  TW.  —  2)  mit  vrges.  ב 
als  Prtkl. :  בגין ‎ um  willen,  wegen,  damit 
(eig.  im  Schutze,  in  Folge  dessen),  sowohl  mit 
nachflg.  Sbst.,  als  auch  mit  einem  Relativsatz. 
Jeb.  90""  אוכלת ‎ בגילו ‎ תרובלה ‎ sie  isst  seinetwegen 
(durch  ihn)  die  Hebe.  j.  Ber.  HI  Auf.,  בגין‎ 
דתלא ‎ דא ‎ תנא ‎ דא ‎ da  er  diesen  Fall  lehrt,  so 
lehrt  er  auch  den  andern  Fall  (in  bah.  Gern, 
steht  gew.  dafür:  איידי ‎ s.  d).  j.  Pea  VH,  20^'^ 
mit.  בגין ‎ לא ‎ (דלא) ‎ בלטעיא ‎ לסרן ‎ da  ich  euch  nicht 
hintergehen  will.  j.  Bic.  II,  64'^  mit.  בגין ‎ דכתיב‎ 
weil  geschrieben  ist.  j.  Git.  IX,  50"^  ob.  בגין ‎ דא‎ , 
und  j.  B.  kam.  X,  7®  ob.  בגין ‎ כן ‎ deswegen,  j. 
Kidd.  I,  60^"  un.  j.  Snh.  IH,  2H^  ob.  בגין ‎ דהרא‎ 
אילשא ‎ רבא ‎ weil  er  ein  grosser  Mann  war.  j. 
Ab.  sar.  I,  39*^  ob.  Exod.  r.  s.  27  Anf.  Levit. 
r.  s.  36,  180^^  u.  ö.  (j.  Kil.  IH,  28^  mit.  גין ‎ crmp. 
aus  בין), ‎ j.  Ber.  IV,  7®  mit.  בגין ‎ בלודעתרן‎ ,  vgl. 
דר ‎ I. 

גיגיי ‎ יגיג^^י ‎ Glnal,  Xame  eines  Flusses.  Chull. 

7^  גילאי ‎ להרא‎ .  j.  Dem.  I,  22^  ob.  רהוה ‎ גיליי ‎ גבר‎ 
der  Ginai  strömte  heftig,  j.  Schek.  VH,  50®  un. 
גילאי ‎ שטןן ‎ זיקין ‎ der  Ginai  hat  Weinschläuche 
fortgeschwemmt. 

גיניא ‎ לגעי ‎ s.  גולי ‎ in  גילרסיא ‎ —  .גר ‎ s.  in  'גל. 

•  .  .  T  .  . 

גיס ‎ I  1)  essen.  —  2)  Speis e  umrühren.  — 
3)  nahe  sein.  —  4)  gross  sein,  s.  .גיס‎ 

אניס ‎ 11  גיס ‎ m.  Schwager,  bes.  Frauen- 

schwestermann,  eig.  wohl  (vom  vrg.  גיס ‎ nr. 
3)  naher  Verwandter;  mögl.  Weise  ist  unser 
W.  von  גיסא ‎ Seite,  abzuleiten,  also  eig.  Seiten¬ 


326 


גיראה‎ 

T*  *T•  * 


גיסא‎ 

T  • 


j.  Schabb.  Y,  7^  mit.  חלן ‎ נ/עיפתריא ‎ (od.  1:נלג1לכף1ךד) 
Cbanan  aus  Egypten^=  .חנן ‎ ,דלנלצרי‎ 

גיפיון ‎ m.  (für  פיגרין ‎ ,פעי‎ ,  gr. 7ףץ[/״:ז,  TC'^yaüov, 

trnsp.  od.  crmp.)  Bach.  Exod.  r.  s.  31,  129® 
,,Josua  war  voll  des  Geistes  der  Yfeisheit,  weil 
Mose  auf  ihn  seine  Hand  gelegt“  (Dt.  34,  9) 

לגיפירן‘ ‎ טכלכיקד ‎ כל ‎ דכללרכרל ‎ .  .  .  עזבחר ‎ לנלעין‎ 
עןכלהפיק ‎ לזה ‎ das  ist  einem  Bacb  zu  vergleichen, 
der  eine  ganze  Stadt  bewässerte  und  Alle  den 
Bach  hocbpriesen.  Da  sagte  Jem.:  Preiset  den 
Quell,  der  ihm  das  Wasser  zukommen  lässt! 

גיפתנותא ‎ ,גיפהן ‎ s. נירת׳! ‎ in  .גר׳‎ 

גיר ‎ I  Prtkl.  (syr.  gr.  yap)  denn,  wohl, 
enim,  s.  TW. 

גיר ‎ II  m.  eine  Pulverart,  ähnlich  dem 

Auripigment.  St^v.  גר ‎ rund  sein.  Chull.  88^ 
הגיר ‎ רהזרכיך ‎ (citirt  von  Easchi  zu  Ex.  16,  14; 
in  Agg.  steht  ersteres  W.  nicht,  vgl.  TW.),  s. 

•זךכיד‎ 

גיר ‎ III  m.  (—  hh.  ר.רר ‎ od.  גר) ‎ Kalk.  Bez.  15^ 

und  Schabb.  80^  בי^גת ‎ דלג״־ר‎ ,  vgl.  ביצה• ‎ Stw. 
גרי ‎ =  גרר‎ .  —  Denom.  גייר, ‎ s.  d. 

גירא ‎ ch.  (=  גיר) ‎ Kalk.  Dan.  5,  5,  s.  auch 

TW. 

גיר ‎ lY  m.  der  Gischt,  der  aufbrausende 

Schaum  des  Weines.  Stw.  גרי ‎ —  גרר‎ ,  s.  flg. 
גירא• ‎ Men.  86^  זרק ‎ את ‎ הגיר ‎ (in  Mischna  Agg. 
falsch:  זר ‎ גיד‎ )  er  warf  den  Gischt  aus. 

גירא ‎ ch.  (=vrg.  גיר) ‎ eig.  etwas  Aufschies- 
sendes,  dah.  1)  Welle,  s.  TW.  —  2)  (syr. 
i’l  V  Wurfgeschoss,  Pfeil,  ßsXoc,  telum. 
Git.  56^  כלדא ‎ גירא ‎ er  warf  den  Pfeil.  Ned.  76^ 
dass.  Snh.  107''  פתק ‎ גירא ‎ er  schoss  einen  Pfeil 
ah.  —  Trop.  Suc.  38^  דץ ‎ גירא ‎ בעיניה ‎ דעגטלא‎ 
das  ist  ein  Pfeil  in  den  Augen  des  Satans,  d.  h. 
dadurch  sieht  er  selbst  seine  Ohnmacht  ein.  Kidd. 
81"  dass.  Uebertr.  Taan  25"  אגרי ‎ בך ‎ גירי ‎ (viell.) 
ich  werde  meinen  Pfeil  gegen  dich  losschiessen, 
d.  h.  mit  dem  Daumen  schnellen,  vgl.  אסקרטלא‎ 
I;  vgl.  jedoch  גור ‎ I.  —  3)  Gira,  Name ’einer 
Krankheit.  Git.  69 לגירא ‎ ליתי ‎ גירא ‎ דליליתא ‎ יי 
gegen  (die  Krankheit)  Gira  wende  man  als  Heil- 
mittel  das  Geschgss  der  Dämonin  Lilith , .  d.  h. 
einen  Meteorstein  an.  —  PL  Snh.  108^  Abra- 
harn  warf  גילי ‎ רהרר ‎ גירי ‎ Stoppeln,  welche  sich 
in  Pfeile  verwandelten.  B.  bath.  22^  גירי ‎ לידיה‎ 
und  B.  mez.  44".  117"  גירי ‎ דיליה ‎ eig.  seine  Pfeile; 
bildlich  für  eine  Plandiung,  die  Jemdm.  Schaden 
verursacht.  =4)  (=  גילא ‎ mit  Wechsel  der 
liquidae)  aufs  chiessendes  Eohr,  Halm. 
Schabb.  109^  כק.ירי ‎ דררבי ‎ von  den  Kohren  des 
Fönnkrautes  od.:  des  Flachses. 

גיראה ‎ m.  AdJ.  der  Schütze,  Schleuderer 

דן•‎ 

des  Geschosses.  Pes.  28"  גיראה ‎ בגיריה‎ 


Sot.  33"  גסקלגס ‎ und  Cant.  r.  sv.  ®33 ‎ ,אם ‎ חרנלה‎ 
גירסלרקין ‎ steht,  wahrsch.  für  גירם ‎ קלגילרס‎ :  der 
röm.  Kaiser  Cajus  Caligula. 

גיסא ‎ m.  (syr.  viell.  das  gr.  yslcjov, 

yelaöov,  vgl.  Sachs  Beitr.  H,  28.  29)  Seite,  latus. 
Kidd.  33"  באידך ‎ גיסא ‎ auf  jener  Seite.  Bech. 
44 אגיסא ‎ ^י  (Agg.  crmp.  אליסא) ‎ an  der  Seite  des 
Kindes;  vgl.  דזךיא• ‎ Schabb.  110"  בהאי ‎ גיכא‎ 
רב ‎ האי ‎ גיסא ‎ auf  dieser  Seite  und  auf  jener  Seite. 
Jom.  77^.  B.  mez.  86".  Erub.  16^  u.  ö.  Khl.r.sv. 
גיסיה ‎ ®87 ‎ ,אל ‎ תבהל‎ ,  vgl.  גלטז. ‎ —  Uebertr.  Git. 
87^  להאי ‎ גיסא ‎ .  .  .  להאי ‎ גיסא‎ *  auf  diese  Art, 
auf  jene  Art,  eig.  Seite.  Nid.  28"  דרק ‎ נלילה‎ 
להאי ‎ גיסא ‎ erweise  davon  andererseits.  Das.  66" 
כי ‎ היכא ‎ דתהרר ‎ עלך ‎ להאי ‎ גיסא ‎ לתהרר ‎ עלך ‎ להאי‎ 
גיסא ‎ so  wie  sie  früher  gegen  dich  auf  diese 
Weise  (neidisch)  wmren,  so  werden  sie  jetzt  auf 
die  entgegengesetzte  Weise  (mitleidsvoll)  gegen 
dich  sein,  vgl.  auch  Tosaf.  z.  St.  —  j.  Sot.  IX, 
23*^  un.  גי־סתה, ‎ richtiger  גיתתה, ‎ s.  גת; ‎ vgl.  auch 
גיססא. ‎ in  גס׳. ‎ —  Ferner  mit  angeh.  Nun.  Chull. 
17^' אתרי ‎ גיסני  (so  nach  LA.  des  E.  Achai  Gaon 
in  Scheilt.  §  92;  Agg.  אתלתא ‎ ררחתא‎ ,  das.  2  Mal) 
an  den  zwei  Seiten  des  Schlajchtmessers. 


גייף ‎ Pi.  von  גוך ‎ I  umarmen,  s.  d.  W.  — 
גייך ‎ buhlen,  s.  גרך ‎ III. 

גייר ‎ m.  Buhlerei.  Schabb.  104"  בעטר ‎ בגיים‎ 

נ  ד 

Ar.  ed.  pr.  (Agg.  גיך), ‎ s.  אח״ס•‎ 


גייפא ‎ m.,  גייפתא ‎ /•  Ehebrecher,  Ehe- 
bre  cherin,  s.  TW. 


גופן) ‎ גיפן‎ )  m.  (gr.  ypa9!,x6v,  י  zum  Ersätze  des 

elidirten  ר,  wie  in  *גיגלטרן,  [vgl.  auch  אכלא ‎ ,אבלי‎ 
ק  ,[אנלר ‎ —  elidirt;  mögl.  Weise  jedoch  steht 
unser  W.  für  ypa9£10v,  das  man  in  der  Bedeut, 
von  ypa9!,xov  genommen  hat)  die  Schreib- 
weise,  schriftlicher  Ausdruck,  d. 11.  Schrift- 
Zeichen.  Meg.  9" טילה ‎ ן  j  כאן ‎ בגיפן ‎ טללר ‎ כאן ‎ ב  גיס‎ 
Ar.  SV.  גפן ‎ (Agg.  בגרפן) ‎ hier  (dass  näml.  die 
heiligen  Bücher  auch  in  einer  andern,  als  in  der 
hbr.  Sprache  zu  schreiben  gestattet  wird)  ist  von 
dem  Falle  die  Eede,  dass  sie  in  unseren  (d.h.  in  hebr. 
אטיררית) ‎ Schriftzeichen  geschrieben  sind;  dort 
aber  (in  Jad.  4,  5,  wonach  biblische  Schriften 
in  fremder  Sprache  nicht  als  heilig  angesehen  wer- 
den)  ist  von  dem  Falle  die  Eede,  dass  sie  mit  fremdlän- 
dischen  Schriftzeichen  geschrieben  sind.  Unsere 
Stelle  stimmt  also  ganz  mit  j.  Gern,  überein, 
vgl.  .געלטרן‎ 

גפחי ‎ לגיפטי ‎ m.,  גיפטית ‎ /.  (gr.  a1yo7cTt.oc;,-(a, 


syr.  egyptisch,  coptisch,  der 

Egypter,  egypt.  Schrift  (alyuTUTia  ׳Ypa9-q). 
Erub.  44"  ירכליה ‎ נלגיפתי ‎ Agg.  (letzt.  W.  steht  in 
Ms.  M.  nicht).  Meg.  18"  wenn  Jem.  die  Estherrolle 
(Megilla)  vorliest  גיפטית ‎ לגיפטים ‎ עברית ‎ לעברים‎ 
Agg.  (Ar.  גפתית ‎ לגפתים‎ )  egyptisch  vor  Egyptern, 
hebräisch  vor  Hebräern.  Schabb.  115"  גיפטית. ‎ — 


גל‎ 


327 


גייר‎ 


in  den  höchsten  Himmel  gehoben  wird!  d.  h. 
Ersterem  gebührt  ja  der  Vorzug.  Erub.  9^  B. 
kam.  42^.  Jom.  47^  dass.  Ab.  sar.  70^  Snh. 

גיררא ‎ עד ‎ עשרד1 ‎ דרי ‎ לא ‎ תבזי ‎ ארגלאי ‎ קכלידו ‎ ^:94‎ 

in  Gegenwart  eines  Pros,  darfst  du  bis  ins  zehnte 
Geschlecht  keinen  Mchtjuden  verachten.  —  PL 
Genes,  r.  s.  35,  34®  רבי ‎ ירדן ‎ גיררי ‎ wahrsch.  jedoch 
zu  lesen  בר ‎ 5ירךי ‎ (— Schabb.  34^  ידגרדד: ‎ בן ‎ גרים‎ ) 
E.  Judan,  der  Proselytensohn.  j.  Taan.  III,  66*^ 
un.  3בר ‎ גירריא ‎ .1) ‎ ר' ‎ ירדן ‎ גיריא‎ ;  vgl.  jedoch 
Eruh.  63"^  ידזרדור ‎ בן ‎ גרריא‎ .  M.  kat.  18^  ר' ‎ יצחק‎ 
בר ‎ יעקב ‎ בר ‎ גיררי ‎ E.  Jizchak  bar  Jakob,  des 
Proselytensohnes.  Eruh.  62^  dass.  —  Fern.  (syr. 

Ber.  8^  לא ‎ תכסבר ‎ גיררחא ‎ ihr  sollt 

לא ‎ T  :  . 

nicht  eine  Proselytin  heirathen.  —  Pes.  112^^  oh. 
dass.  —  גיררת ‎ s.  in  .גר‎ 

גיירא ‎ לגיארא ‎ לגיורא ‎ w ר.יירתא ‎ ,ר.י’ררתא ‎ ,.׳  /. 

(syr.  u.  m.,  von  גרר ‎ II)  Buhler, 

Buhlerin,  s.  TW.  —  PI.  masc.  Levit.  r.  s.  33, 
177^  גייריא ‎ Ar.,  vgl.  .בלי‎ 

גיךגבסין ‎ m.  pl.  (zus.  ges.  aus  גיר ‎ III  und 

•  •  ׳ 

גבםין, ‎ s.  גפסיס) ‎ Kalk-  oder  Gipsstücke,  j. 
Schabb.  Yii,  un.  דודן ‎ דהטר ‎ גירגבסין ‎ wenn 
Jem.  Gips-  oder  Kalkstücke  siebt.  Das.‘ דלחן ‎ דגבל‎ 
גירגבסין, ‎ s.  .גבל‎ 

גירקררץ ‎ m.  pl.  (vlell.  zus.  ges.  aus  גיר ‎ und 

arab.  pl.  f G 1  a  s  s  t  ü  c  k  e  vo  n  F 1  a  s  c  h  e  n.  j. 
Schabb.  YII,  10^  un. דחן ‎ דאגין ‎ גירקררין‎ ,  s. .אגן‎ 

גישה ‎ /.  (für  לגישח, ‎ von  כגטו, ‎ s^  auch  גרעו ‎ I) 

das  Her  annahen.  Jom.  32^  לביעיח ‎ רגישד‎ 
das  Anziehen  (der  Priestergewänder)  und  das 
Herannahen,  Hintreten  zum  Altar.  Das.  כלחרסר‎ 
גינבד ‎ es  bedarf  des  Hintretens.  Jeb.  19^  u.  ö. 

גישחא ‎ s.  גשתא.‎ 

T  ;  •  T  :  V 

גיתא ‎ ל  גית ‎ m.  (syr.  L^)  1 )  Heerde,  Y  i  e  11  ־ 

beer  d  e.  Das  W.,  syn.  mit  גים ‎ (vgl.  גרים) ‎ bedeutet 
eig.  Alenge,  7z\r1^0c,  s.  auch  nr.  2.  —  Pl.  Ked.  38*^ 
ein  Trg.  des  E.  Josef  zu  Am.  7,  14:  ארי ‎ נלרי ‎ גיתי‎ 
אלא ‎ רנדקנלין ‎ לי ‎ בשפלתא ‎ denn  ich  bin  ein  Besitzer 
von  Heerden  und  habe  Sykomoren  im  Tieflande,  vgl. 
TW.  —  2)  mit  vrges.  ב  als  Adv.,  eig.  mit  Heber- 
muth,  Hochmuth,  vgl. גאי^^גיי, ‎ wov.  unser  W. 
abzuleiten  wäre.  B.  kam.  ii4^  לברים ‎ דדיילי ‎ ^יתי‎ 
Nichtisraeliten,  die  hochmüthig  (d.  h.  gewalt- 
thätig)  richten.  (Easchi  liest  hier  בגירתא ‎ dass., 
und  citirt  in  B.  mez.  30^^  בגזתיא: ‎ räuberisch). 

גל ‎ I  m.  (=3  bin,  von  1  (גלל‎ )  Steinhaufe, 

Schutt  häufe.  Sot.  9,  2  (44^)  טכלרן ‎ בגל ‎ unter 
einem  Steinhaufen  (im  Schutte)  verborgen.  Ketb. 
15^  u.  ö.  לפקח ‎ עליר ‎ את ‎ חגל ‎ den  Steinhaufen 
seinetwegen  (wegen  eines  Yerschütteten)  wegzu- 
räumen.  Schabb.  34^  גל ‎ ביל ‎ עצכלרת ‎ ein  Knochen- 
gerippe.  Pesik.  Anija,  137^  dass.  j.  Pes.  YIH, 


נליקטיל ‎ der  Schütze  wird  durch  seinen  eignen 
Pfeil  getödtet,  bestraft. 

גייר ‎ I  Pi.  denom.  (von  גיר ‎ HI)  mit  Kalk 

beiverfen.  Thr.  r.  sv.  גיירח ‎ רסיידח ‎ ^68 ‎ ,כלח‎ 
רכיירח ‎ Ar.  (Agg.  רביירח ‎ רביירח ‎ רציירח‎ )  er  be- 
w'arf  es  (das  Haus)  mit  Kalk  und  Mörtel  und 
täfelte  es. 


11  גייר ‎ Pi.  denom.  (von  גר ‎ ,גירר‎ ,  s.  d.  W.) 

einen  Nichtjuden  zum  Judenthum  über- 
führen,  zum  Pros  elyten  machen,  bekehren. 
Genes,  r.  s.  39,  38^^  16(1לל ‎ Seelen,  welche  sie 
machten“  (עבר,  Gen.  12,  5)  אלר ‎ חגרים ‎ ביגיירר‎ 
darunter  sind  die  Proselyten  zu  verstehen,  die 
sie  fürs  Judenthum  warben.  Das.  אברהם ‎ חיח‎ 
כלגייר ‎ את ‎ חאלבים ‎ רברח ‎ נלגיירת ‎ את ‎ חלביים‎ 

Abraham  bekehrte  die  Männer  und  Sara  bekehrte 
die  Frauen.  Schabb.  31 גיירילי ‎ על ‎ נללת ‎ ביתלכלדלי ‎ ^י 
כל ‎ התררח ‎ רב' ‎ nimm  mich  ins  Judenthum  auf 
mit  dem  Versprechen,  mir  die  ganze  Gesetz- 
lehre,  während  ich  auf  einem  Fusse  stehe  bei- 
zubringen.  Euth  r.  sv.  37  ,ריבאר‎ ®. 

Hithpa.  und  Nithpa.  sich  ins  Juden! hum 
aufnehmen  lassen,  Proselyt  w'erden,  sich 
bekehren.  Ber.  5 7י^  die  Nichtj uden  auch  ausser- 
halb  Palästinas  עתידים ‎ לחתגייר ‎ werden  zum 
Judenthum  übergehen.'  Ab.  sar.  3^,  vgl.  ארפלח.‎ 
Schabb.  31^  אלך ‎ ראתגייר ‎ ich  will  gehen  und 
Jude  werden.  Exod.  r.  s.  27,  125^  Jithro  לא‎ 
בא ‎ אלא ‎ לחתגייר ‎ kam  nur,  um  Jude  zu  werden. 
Jeb.  47^  fg.,  vgl.  גר. ‎ Das.  76''  לתגיירר, ‎ vgl. 
חתלרת.‎ 


גייר ‎ cJi.  Pa.  (=vrg.  גייר) ‎ ins  Judenthum 
auf  nehmen.  Schabb.  3H  גייריח ‎ er  bekehrte 
ihn.  Jeb.  76^  בלכלח ‎ .  .  .  גיררי ‎ גיירח ‎ Salomo 
hatte  sie  (die  Tochter  Pharaos,  bevor  er  sie 
heirathete)  zur  Proselytin  gemacht. 

Ithpa.  (=  Hithpa.)  Proselyt  werden.  Ab. 


sar.  11^  אלקלרס ‎ בר ‎ קלרליכלרם ‎ איגייר ‎ Onkelos  bar 
Kalonymos  wurde  Proselyt.  Git.  56^^  Nero  ערק‎ 
ראזל ‎ ראיגייר ‎ entfloh  und  ging  zum  Judenthum 
über.  Das.  בעי ‎ לאיגייררי ‎ er  wollte  Pros,  werden. 
Jeb.  23^  לכי ‎ נליגיירא ‎ גרפא ‎ אחרילא ‎ היא ‎ wenn  sie 
Proselytin  wird,  so  ward  sie  auch  eine  andere 

Person.  Meg.  14^  u.  ö.  —  Im  Syr.  sich 

als  Fremdling  niederlassen. 


גיורא ‎ ?גיור ‎ cJi.  m.  (syr.  גר ‎ =  ^-^(ן‎ ,  s.  d.) 

Proselyt.  j.  Kidd.  Hl,  64®  un.  חד ‎ גירר ‎ ein  Pro- 
selyt.  Das.  ההן ‎ גיררא ‎ נלדכלי ‎ לעכלרא ‎ גרפלא ‎ אין ‎ בעית‎ 
לכליתליה ‎ בענלרא ‎ ברי ‎ בכיתלא ‎ ברי ‎ der  Prosei.  ist 
der  Baumwolle  zu  vergleichen ,  die  du  ebenso 
mit  Wolle  wie  mit  Flachs  zus.  spinnen  darfst; 
d.  h.  er  darf  sowohl  eine  Frau,  die  in  Blut- 
schände  erzeugt  wurde  (כלכלזרת),  als  aiich  eine 
Priestertochter  heirathen.  j.  Schabb.  YI,  8*^  ob. 
j.  Chag.  I,  76^  ob.  יציבא ‎ בארעא ‎ רגיררא ‎ בבינלי‎ 
בנליא ‎ wie,  der  angestammte  Israelite  soll  auf 
der  niedrigen  Erde  stehen,  ^vährend  der  Pros. 
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ג^ב ‎ m.  1)  ( bh.)  Scherer.  2  —׳־‎ )  (gr. 

yXלט^XTןC)  Bildhauer,  der  in  Erz  oder  Stein 
ein  gräbt,  s.  TW. 

גלבא ‎ m.  (gr.  ׳YAU9׳'c)  Kerbe,  s.  TW.,  vgl. 
.גלהא‎ 

.  -־ ‎ ז 

גלבא ‎ m.  (syr.  Schwert,  Schneide- 

Werkzeug.  —  PI.  Genes,  r.  s.  31,  29^  ;•לביו‎ 
דמיכרי ‎ Schneidewerkzeuge  von  Felsen;  als  Uebers! 
des  hbr.  חרברת ‎ צררים ‎ (Jos.  5,  2).  —  Ferner: 
S cheermesser ,  s.  TW. 

גולבינא ‎ ,גולבא ‎ m.  Dinkel  oder  Spelt.  Pes. 

35^  גרלבא ‎ (richtiger  Ms.  m.  גולבי ‎ pl.)  zur  Erkl. 
von  כרסכלין. ‎ Men.  70*^  ob.  dass.  — j.  Kil.  I,  27^ 
ob.  גרלביכא ‎ E.  Sims.  z.  St.  (Agg.  גילברכד) ‎ dass. 

גליבטון ‎ m.  (gr.  yXvKzov)  in  Holz,  Erz  od. 

Stein  ein  gegraben.  Jelamd.  zu  Dt.  4,  4 
(citirt  vom  Ar.)  ‘גליבםרן  zur  Erkl.  von  פטררי‎ 
1) ‎ צ^נים ‎ Kn.  6,  18). 

גלבטינון ‎ m.  (viell.zu  lesen  לקיכרו^, ‎ gr.  jAa'jxi- 

'  •  *  • 

vov)  bläulich.  Khl.  r.  sv.  עתיד ‎ ®73 ‎ ,נלד: ‎ שהיד‎ 
זאב ‎ לותירת ‎ גזרז ‎ נלילתיו ‎ רהיכלב ‎ גלבטיכרו ‎ dem  Wolf 
wird  (in  der  zukünftigen  Welt)  milesische,  weisse 
Wolle,  und  dem  Hunde  bläuliche  Wolle  abgeschoren 
werden.  (Sachs  Beitr.  I,  132:  galbanatus,  galbina 
rosa,  gelbes,  weich  wollenes  Gewand;  was  jedoch 
als  Parall.  zu  נלילתץ ‎ nicht  passt). 

גלבקיא‎ ,גלוביא ‎ s.  .ילבקי‎ 

גלג ‎ Pa.  גליג ‎ (für  ל  ,לגלג ‎ abgew.,  vom  gr. 

XaXaysG))  schwatzen,  plaudern.  Genes,  r.  s. 
36,  35^  ' זיל ‎ גליג ‎ לא ‎ כלך ‎ רב  Ar.  (Agg.  זילא ‎ גלרג‎ ) 
gehe  und  sage  deiner  Alutter:  Der  Hahn  hat 
geschrien.  Das.  זיל ‎ את ‎ גליג ‎ Ar.  (Agg.  גלרג).‎ 
Levit.  r.  s.  5,  149^  אזיל ‎ גליג ‎ Ar.  Das.  s.  25,  168A 
Khl.  r.  sv.  אזילי ‎ גליגי ‎ לאכליך ‎ ^^76 ‎ ,וסברתי ‎ gehe 
(0  Weib)  und  sage  es  deiner  Alutter!  Levit.  r. 
s.  10,  153"^  הלין ‎ איכון ‎ דאת ‎ נלגליג ‎ עליהיו ‎ sind 
das  Diejenigen,  von  denen  du  (rühmend)  sprichst? 
—  j.  Ab.  sar.  H,  41^  un.  היה ‎ נלגלגל ‎ בגילויים‎ 
(wahrsch.  zu  lesen  נלגלג), ‎ vgl.  גילוי. ‎ Pesik. 
Anija,  137^  was  du  vermagst  לכלגלגלא ‎ גליג ‎ Ar. 
(—  Ms.  Oxf.,  Ag.  לבלילג ‎ לגלג‎ ,  vgl.  Buber  Anm. 
52)  zu  schwatzen,  schwatze  immerhin! 

גלגא ‎ (für  לגלגא) ‎ w.  Geschwätz.  —  Pl. 

Levit.  r.  s.  26,  169®  (mit  Bez.  auf  1  Sin.  24,  12) 
Abner  sagte  zu  Saul,  der  die  Absicht  hatte,  den 
David,  der  ihm  den  Zipfel  des  Alanteis  u.  dgl. 
vorgezeigt  hatte,  aufzunehmen:  בלה ‎ את ‎ בעי‎ 
כלן ‎ גלגרי ‎ דידך ‎ (דידיה ‎ .1) ‎ בסירה ‎ הועדת ‎ וב' ‎ was  willst 
du  mit  seinem  Geschwätz?  (d.  h.  was  hörst  du 
auf  Davids  Prahlerei,  er  hätte  dir  den  Zipfel 
des  Alanteis  abgeschnitten).  Der  Zipfel  wurde 
durch  einen  Dorn  abgerissen,  j.  Sot.  I,  17^  mit. 
גלגרי ‎ דהדין ‎ dass.  vgl.  .גלגיל1ן‎ 

גלקטיכןא ‎ -4לו1;ךרזא ‎ /.  (lat.  lectica,  mit  vrges. 
ג,  s.  d.j  Sänfte,  ׳Tragsessel.  Bez.  25^  ein 


גלא‎ 

ד — 

36^  un.  גל ‎ עגול ‎ ein  runder  Steinhaufe.  —  Pl. 
Nid.  61^  נסכי ‎ גלים ‎ zwei  Steinhaufen.  Kil.  1,  2 
הזרת ‎ גלין ‎ wird  in  j.  Gern.  I,  27*^  ob.  erklärt: 
חסא ‎ דאיגרין‎ ,  vgl.  R.  Sims.  z.  St.  (Agg.  ermp. 
הסדיגרץ) ‎ Lattich,  der  auf  Schutthaufen  wächst. 

—  2)  aufgethürmte  Wassermasse,  Woge, 
Welle.  Mikw.  5,  6  גל ‎ שבתלט־ ‎ eine  Welle,  die 
sich  auf  das  Ufer  geworfen  hat.  Jeb.  121^ 
כל ‎ גל ‎ וגל ‎ נסבא ‎ עלי ‎ jede  Welle,  die  über  mich 
kam.  üebrtr.  ExoL  r.  s.  19,  119^  ככלה ‎ גלים‎ 
קנבים ‎ ^:רברו ‎ עליהם ‎ וב' ‎ wie  viele  mächtige  Wogen 
(Leiden)  kamen  über  Israel,  aber  Gott  sandte 
ihm  Hilfe! 

גלא ‎ ch.  (= 1  (גל )  (syr.  ii^)  Steinhaufe, 

s.  TW.  —  2)  (syr.  pl.  ^צ^')  AA^elle, 

Woge.  Khl.  r.  sv.  בלגלא ‎ לגלא ‎ סלך ‎ ^*95 ‎ ,טילה‎ 
ליבטיתא ‎ von  einer  AVelle  (wurde  er  getrieben) 
auf  die  andere  Welle  und  kam  aufs  Trockne. 

—  Pl.  Jeb.  121^  mit.  גלי ‎ אט־פלו ‎ die  Wellen 
haben  ihn  (den  ins  AYasser  Gefallenen)  herunter- 
gedrückt;  dass  er  näml.  hier  nicht  auftauchen 
konnte,  dennoch  aber  könnte  er  anderswo  geret- 
tet_  worden  sein. 

גל ‎ H  u^.  Thür.  Stw.  גלל ‎ eig.  was  sich  dreht. 
Schabb.  81^  die  Angel  טל ‎ גל ‎ einer  Thür. 

גלא ‎ cJi.  ( =  vrg.  גל) ‎ Thür.  B.  kam.  112^ 

טרק ‎ גלא ‎ באפיה ‎ ד!"' ‎ ירנליה ‎ er  verschloss  die 
Hausthür  vor  E.  Jirmeja.  Snh.  113^^  un.  (mit 
Bez.  auf  1  Kn.  18,  1)  der  Prophet  Elias  ist  zu 
vergleichen  לגברא ‎ דטרקיה ‎ לגלא ‎ ואבדיה ‎ לנלפתהיה‎ 
einem  Alanne,  der  die  Thür  verschlossen,  aber 
den  Schlüssel  dazu  verloren  hat ;  d.  h.  den 
Regen  zurückhalten  konnte  er,  ihn  aber  zu  bringen 
vermochte  blos  Gott,  vgl.  אקלידא. ‎ —  Pl.  Ber. 
28^  טרוקו ‎ גלי ‎ verschliesset  die  Thüren  (des  Lehr- 
hauses).  Ab.  sar.  58^  dass.  —  Alit  vorges.  Silbe 
אי, ‎ s.  איגלא ‎ in  'אג. 

*  T  :  • 

גל ‎ HIjw.  (— bh.,syr•  ]iJ)  Schildkröt  e.  Ygl. 
Hos.  12,  12  גלים, ‎ Avofür  LXX:  XsXwvat,  Pesch.: 
ן!’*  — '  Stw.  גלל ‎ rund  sein;  LeAvis.  Zool.  d. 

T.  p.  233,  nach  Bochart.  Linne  nennt  die  Fluss- 
Schildkröte:  testudo  orbicularis.  —  Pl.  Sifra 
Abschn.  Schemini  Par.  3  Auf.  ה4לים ‎ והצפרדעים‎ 
die  Schildkröten  und  die  Frösche. 

גלא ‎ s. גול ‎ —  .גלי‎ ,  s. גיל ‎ HL  גרלתא ‎ ,גול ‎ s.  in  '.גו 

גלקסיבון ‎ לגלאקסיגון ‎ m.  (gr.  yax^  ?svy])  das 

ausländische  AYiesel  oder  Hermelin.  Genes, 
r.  s.  20,  2H  Avird  כתנות ‎ עור ‎ nach  einer  Ansicht 
erklärt  גלאקסינון ‎ Ar.  (ein  W.,  Agg.  גלא ‎ קסיכון‎ ) 
GeAvänder  von  Hermelin ;  vgl.  auch  איגיאה. ‎ (Da- 
hing,  in  j.  Schabb.  H,  4^  un.  für  hbr.  תהט‎ 
גלקטיכון, ‎ wahrseh.  ermp.  aus  גלקיכון, ‎ s.  d.,  vgl. 
ססגוכא. ‎ In  Khl.  r.  sv.  73  ,כלה ‎ טהיה‎ ®  steht  da- 
für  גלטיהרן, ‎ lies  גלקיבון, ‎ vgl.  auch  .(טןיהרן‎ 

גלב ‎ abrasiren,  mit  dem  Scheermesser 
ab  sehn  ei  den.  Davon 


גלגל ‎ -  329  -  גלגל‎ 


Vgl.  11  ברר‎ .  j.  Keth.  XII,  35^^  ob.  die  Frommen, 

die  ausserhalb  Palästinas  sterben,  נלתגלו-לין‘ ‎ ככרלרת‎ 

רכירן ‎ שנעיעין ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ כפשרתרזרן* ‎ עכלדן ‎ rol- 

len  sich  (unterhalb  der  Erde)  wie  die  Schläuche, 

und  sobald  sie  in  Palästina  anlangen,  so  werden 

ihnen  ihre  Seelen  einverleibt.  j.  Kil.  IX,  32״, 

vgl.  .חלד‎ 
* 

גלגל ‎ cJi.  Palp.  (syr.  =  5ל5ל) ‎ wälzen, 

rollen.  Per.  44^  ביעתא ‎ כלרולגלתא‎ ,  vgl.  ארנץיא,‎ 
s.  auch  TW.  —  Ithpalp.  (  =  Hithp.)  B.Viez. 
40^  ' אי^לןל ‎ כללתא ‎ רב  eig.  die  Sache  wälzte  sich, 
d.  h.  der  Ausspruch  verbreitete  sich,  bis  P.  Ami 
ihn  erfuhr.  Seb.  19^  dass.  Esth.  r.  sv.  להראתר,‎ 
102^  בין ‎ נלדידה ‎ ברן ‎ לא ‎ נלדידח ‎ כלתגלגלת ‎ בת ‎ קבריא‎ 

der  Gräber-Vogel  (Krähe  u.  dgl.)  schmückt  (eig. 
dreht,  rollt)  sich  mit  seinen  eigenen  oder  mit  frem- 
den  Federn.  Das,  sv.  104  ,ו.ם ‎ רשתי‎ ^  vgl.  .צר^^רא‎ 

גילגול ‎ לגלגול ‎ m.  1)  das  Pollen,  W^älzen. 

j.  Sot.  I,  16״  un.  גילררל ‎ ביצדל ‎ das  Pollen  des  Eies 
auf  dem  heissen  Herde,  s.  d.  Verb.  Xum.  r.  s.  9, 
200^  dass.  j.  Chall.  III,  59^  ob.  j.  Pes.  III,  30‘^ 
mit.  קודם ‎ לגיה^רלח ‎ vor  dem  Pollen  des  Teiges. 
—  2)  Das  Sichrollen.  Keth.  IIH  גילגרל‎ 
לצדיקים ‎ £^ער ‎ חרא ‎ das  Sichrollen  (der  Körper  der- 
jenigen,  die  ausserhalb  Palästinas  starben,  s.  d. 
Verb.)  verursacht  den  Frommen  Schmerz,  vgl., 
auch  ו.ל!:רל ‎ שברעח ‎ (3 ‎ —  .כלחילח ‎ das  Zu  wen- 
den  eines  Eides,  den  der  Beklagte  sonst 
nicht  hätte  zu  leisten  brauchen,  den  er  aber 
leisten  muss,  wenn  er  ohnedies  ^vegen  einer 
andern,  schwereren  Klage  zu  schwörenhat.  j.  Kidd. 
I,  60*^  mit.  Kidd.  27^  u.  ö.  —  4)  einß  steile 
Anhöhe,  wo  man  hin  und  herrollt.  Toh.  6,  6. 
Erub.  22 בית ‎ גלררל ‎ ^י ,  s.  d. 

גלגל ‎ m.  (=  bh.)  eig.  was  sich  dreht,  etwas 

Pundes,  dah.  1)  Pad,  Kugel.  Midd.  5.  4 
רחגלגל ‎ כתרן ‎ עליר ‎ das  Pad  war  auf  ihn  (den 
Brunnen,  vgl.  ברר ‎ חגרלח‎ )  gelegt.  Erub.  104^ 
u.  ö.,  s.  אכטל. ‎ B.  bath.  67^  גלגל ‎ (in  Gern.  das. 
erklärt:  חרנלרתא) ‎ ein  runder  und  gehöhlter  Stein, 
in  dessen  Höhlung  man  den  Pressbalken  (קררה) 
anbringt,  und  womit  man  diesen  letztem  über  die 
auszupressenden  Oliven  führt.  Tosef.  B.  bath. 
cap.  4  g.  E.  בית ‎ גילגל ‎ das  Gehäuse,  in  welchem  sich 
dieser  Stein  befindet.  —  Jom.  20^  גלגל ‎ חכלח‎ 
die  Sonnensphäre,  j.  Chag.  III,  79^  mit. 
als  man  einst,  behufs  levitischer  Peinigung  den 
Tempelleuchter  untertauchte,  sagten  die  Saduzäer 
spöttisch:  ראר ‎ פררשים ‎ כלטבילין ‎ גלגל ‎ חבלה ‎ sehet 
einmal,  die  Pharisäer  tauchen  gar  auch  die  Son- 
nenkugel  unter!  Genes,  r.  s.  3,  5^,  s.  אררה. ‎ Das. 
s.  22  g  E.  —  2)  übrtr.  rota  fortunae, 
oder:  die  kreisende  Himmelssi^h äre ,  der 
Thierkreis,  Galgal.  Pes.  94י^  die  jüdischen 
Gelehrten  sagen:  גלגל ‎ קברע ‎ רנלזלרת ‎ חרזרין ‎ der 
Galgal  steht  still  und  die  Planeten  kreisen;  nach 
Ansicht  der  heidnischen  Gelehrten  hing,  ist  es 
umgekehrt:  גלגל ‎ חרזר ‎ רנלזלרת ‎ קברעין‎ .  -D  Dah, 
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Greis  wurde  getragen  בגלרגדקא ‎ שלר ‎ Ar.  (Ms. 
M.  בגלגדקי ‎ .1 ‎ ,בגלבדקי‎ ,  Agg.  בגלרדקי) ‎ in  seiner 
Sänfte.  Cant.  r.  sv.  ״25 ‎ ,קנלתי ‎ er  war  sehr  alt, 
ראפילר ‎ בגלקטיקא ‎ לא ‎ היה ‎ יכרל ‎ להטען ‎ so  dass 
er  selbst  in  einer  Sänfte  nicht  hat  getragen 
werden  können.  Khl.  r.  sv.  92  ,כל ‎ אשר‎ ^  dass. 
Jalk.  I,  §  666  גלטקא, ‎ vgl.  בלכטיא. ‎ Jalk.  II§238 
גלרגיקא ‎ crmp.  Sifre  Ekeb  Pisk.’  37  ראכי ‎ כלרליכך‎ 
בגלגרטיקא ‎ ich  werde  dich  in  einer  Sänfte  tragen. 

גלגל ‎ Pilp.  (=  bh.,  von  1  (גלל‎ )  wälzen, 

rollen,  drehen.  Keth.  78^ אתם ‎ כלגלגלין ‎ עליכר ‎ י-י 
רב' ‎ ihr  bürdet  uns  neue  Dinge  auf,  vgl.  ברש.‎ 
j.  Pea  VI,  19״  ob.  j.  Keth.  VIII,  32^  mit.  u.  ö. 
j.  Scliebi.  IV,  35^  mit.  u.  ö.  אתם ‎ כלגלגלין ‎ עליכר ‎ פיסים‎ 
רם' ‎ ihr  überbürdet  uns  mit  Steuern,  s.  ארכרן ‎ I. 
j.  B.  bath.  I  Anf.  12"^  כלגלגלין ‎ עליר ‎ את ‎ הכל ‎ ‘man 
bürdet  ihm  alle  Unkosten  auf.  —  j.  Schabb.  III, 
6^  ob.  נלגלגלין ‎ ביצים ‎ רב׳ ‎ man  rollt  die  Eier  auf 
heisser  Platte,  damit  sie  halb  gar  werden,  ükz. 
2,  6  בצה ‎ כלגרלגלת ‎ ein  an  heisser  Stelle  gerolltes 
Ei.  —  גלגל ‎ עיסה ‎ einen  Teig  rollen  Chall.  3,1.2 
fg. ;  gew.  vom  Weizenmehl,  vgl.  טנלטם. ‎ Pes.  7^ 
עיסה ‎ כלגרלגלת ‎ ein  gerollter  Teig.  —  Eduj.  4,  6 
זיתים ‎ נלגרלגלין ‎ Oliven,  die  gerollt  wmrden,  damit 
sieden  herben  Geschmack  verlieren.  Ab.  sar.  39^ 
זיתי ‎ גלרסקארת ‎ הנלגרלגלין‎ ;  vgl.  j.  Gem.  das.  H  g. 
E.,  42""  הן ‎ זיתי ‎ קלרכקא ‎ הן ‎ זיתים ‎ נלגרלגלרן‎ ,  d.  h. 
גלרהקא) ‎ קלרסקא‎ )  und  כלגרלגל ‎ bezeichnen  ein  und 
dasselbe.  Men.  86^,  vgl.  גרגר ‎ I.  Schabb.  32^ 
כלגלגלין ‎ זכרתי ‎ על ‎ ידי ‎ זכאי ‎ רחרבה ‎ ע״י ‎ חייב ‎ man 
lässt  Tugendhaftes  durch  einen  Tugendhaften, 
und  Böses  durch  einen  Bösen  herbeikommen.  — 
B.  bath.  16^  נלה ‎ עדשה ‎ זר ‎ נלגרלגלת ‎ א  ק  אבילרת‎ 
נלגלגלת ‎ רנלחזרת ‎ על ‎ בא^י ‎ הערלם ‎ so  wie  die  Linse 
(das.  als  Symbol  der  Trauer)  gerundet  ist,  so 
dreht  sich  auch  die  Trauer  und  sucht  alle  Welt- 
bewohner  heim.  —  2)  גלגל ‎ שברעה ‎ (zuw.  auch 
blos  גלגל) ‎ einen  Eid  zuschieben,  d.  h. 
Jemdm.,  der  ohnedies  einen  Eid  zu  leisten  hat, 
auch  in  Betreff  einer  andern  Forderung,  worüber 
er  sonst  nicht  hätte  zu  schweren  brauchen,  einen 
Eid  zuerkennen,  j.  Schebu.  VH,  37^  ob.  j.  Kidd. 
I,  mit.  u.  ö.  —  3)  sich  bemühen,  mit 
Jemdm.  zus.  leben,  eig.  sich  herab  wälzen, 
j.  Keth.  VH,  3U  ob.  כלגלגלת ‎ עכלר ‎ ל' ‎ ירם ‎ sie  be- 
müht  sich  30  Tage  mit  ihm,  d.  11.  sie  versucht, 
ob  sie  noch  ferner  werde  mit  ihm  zus.  leben 
können,  j.  Jeb.  VHI,  8^  mit.  נלגלגלין ‎ ענלהן ‎ י״ב‎ 
חדש ‎ man  bemüht  sich  12  Monate  mit  ihnen. 
Keth.  11  ! גלגל ‎ בעצנלר ‎ עד ‎ ירם ‎ נלרתר ‎ יי  er  zog  sich 
hin  (quälte  sich)  bis  zu  seinem  Todestage,  ohne 
zu  heirathen.  Das.  67^  גילגל ‎ עכלר ‎ בעדשים ‎ er 
quälte  sich  mit  ihm  in  Linsen,  d.  h.  er  war 
früher  gewöhnt,  Leckerbissen  zu  haben,  that 
sich  aber  den  Zwang  an  und  nahm  bei  seinem 
Wirth  mit  einem  Linsengericht  fürlieb. 

Hithpalp.  gewälzt,  gerollt  werden,  sich 
rollen.  Chall.  3,  1  der  Teig  von  Weizenmehl 
עד ‎ שתתגלגל ‎ wenn  er  gerollt  wird.  B.  kam.  6% 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbucb.  I. 
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דיכלוסיא• ‎ j.  Pea  I,  15^  im.  גרלו.רלררת ‎ Kopfgelder, 
j.  Scliebi.  IV,  35^  mit.  ii.  ö. 


P 


י 

•  :  ד 


ch.  (syr. 

elid.,  =  1  (5רלו.רלח‎ )  Kopf,  Schädel,  j.  Siili. 
YII,' 25"^  un.‘  ' כסב ‎ חדא ‎ גרלגלא ‎ רכ  er  nahm  einen 
Todtenkopf,  den  er  nach  Rom  warf,  woraus  ein 
Kalb  wurde.  (Tarn.  32^  גרלגלתא ‎ crmp.,  s.  לנלא^).‎ 
—  2)  Kopfgeld.  B.  hath.  8^  wird  בלו ‎ (Esr. 
4,  13)  erklärt:  כהן£ ‎ גרלגלתא‎ .  Jeh.  17^  dcäss.  — 
Ph  Levit.  r.  s.  33,  177^  ו.רלגליא ‎ Kopfgelder. 

גלגילא ‎ Git.  69^,  s.  .גרגידא‎ 

גלגלה ‎ לגלגיל1ן ‎ m.  Turban,  der  um  den 
Kopf  gebunden  wird  (vgl.  ו.לררן); ‎ das  W. 
bängt  also  mit  vrg.  גולגלא ‎ zusammen.  Edni. 
3,  4  כל ‎ הקליעות ‎ טחרררת ‎ חרץ ‎ נלסל ‎ גלגילרן ‎ alle 
Geflechte  sind  (weil  sie  wegen  ihres  losen  Ge- 
wehes  nicht  als  Kleidungsstücke  anzusehen  sind) 
levitisch  rein,  mit  Ausnahme  des  Turbans,  in 
welchem  näml.  die  Löcher,  weil  er  zuS^.  gerollt 
und  um  den  Kopf  gewickelt  wird,  nicht  zu 
merken  sind.  Neg.  11,  11  גלגלץ ‎ (Ar.  גלר.רלירן)‎ 
dass.  (Nach  den  Commentt.:  Gurt,  Gürtel). — 
PL  j.  Schahb.  YI,  8^  un.  wird  דזגלירכים ‎ (des.  3, 
23)  erklärt:  גלר.לייח ‎ die  Kopfbedeckungen,  Tur- 
baue  der  Frauen;  vgl.  ץליץ ‎ —  j•  Pea  I,  16'^  un. 
כלח‎ 'את ‎ בעי ‎ נלן ‎ גרלגלרי ‎ דחדץ ‎ und  Pesik.  Para, 
3 2b  גרלגלדי ‎ ךךרן ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag.  crmp.,  vgl.  Buher 
Anm.  52);  richtiger  in  den  Parall.  j.  Sot.  I,  17*^ 
mit.  und  Levit.  r.  s.  26,  169®  גלגרי, ‎ od.  ל־.לגרי,‎ 
s.  d.  W. 

גילגלין‎ .גלגלין ‎ oder  ־» ‎ געגלי1ן‎ ,גנגילון‎ .  (gr. 

ganglion)  eig.  G ec h willst;  dah.  ubrtr. 
1)  Ansatz,  Beisatz,  d.  h.  das,  was  der  Lemhe 
im  Grabe  beigefügt  ist.  Das  Morsche  einer 
Leiche  (רקב,  s.  d.  Rakab)  verunreinigt  nämlich 
nur  dann,  wenn  nichts  Anderes  damit  vermischt 
ist;  so  z.  B.  wenn  die  Leiche  ohne  jede  Beklei- 
düng  in  Stein  oder  Marmor  begraben  liegt. 
Wenn  sie  hing,  in  einem  hölzernen  Sarge  oder 
mit  den  Kleidern  begraben  ist,  so  flndet  die 
Verunreinigung  des  ״Rakab“  nicht  mehr  dabei 
statt;  weil  dasselbe  (das  Morsche)  nicht  mehr 
von  der  Leiche  allein,  sondern  auch  von  dem 
Beisatz  (Holz,  Zeug)  herrührt.  —  j.  Nas.  VII, 
56^  un.  כקבר ‎ ענלר ‎ אפילר ‎ גילגלין ‎ קטן ‎ אץ ‎ זח ‎ רקב‎ 
wenn  mit  der  Leiche  selbst  der  kleinste  Beisatz 
mithegraben  wurde,  so  hört  die  Verunreinigung 
des  Rakab  dabei  auf.  Das.  טיכי ‎ נלתים ‎ טקברן ‎ זח‎ 
בצד ‎ זח ‎ זח ‎ כעטח ‎ גילגלין ‎ לזח ‎ רזח ‎ כעטח ‎ גילגלין ‎ לזח‎ 

wenn  man  zwei  Leichen  (selbst  entkleidet  und 
in  einem  Marmorsarg)  neben  einander  begraben 
hat,  so  wird  je  eine  als  Beisatz  für  die  andere 
angesehen;  weil  näml.  das  Morsche  der  einen 
Leiche  nicht  ohne  Beisatz  von  dem  der  andern  her- 
rührt.  Nas.  5P  dass.  Das.  עובר ‎ בנלעי ‎ אמח ‎ חרי‎ 
ו.לגלין ‎ א  ר  לא ‎ wird  der  Embryo  in  dem  Leibe 
der  (begrabenen)  Mutter  als  Beisatz  angesehen 


auch  3)  Schicksal,  Geschick.  Schabb.  151^ 
גלגל ‎ הוא ‎ טחרזר ‎ בערלם ‎ das  Geschick  ist  ein 
Rad,  das  sich  in  der  Welt  dreht  (mit  Anspiel, 
auf  בגלל, ‎ Dt.  15,  10).  Exod.  r.  s.  31,  129^  130® 

• —  4)  Auga]4Tel,  Pupille,  eig.  das  Runde, 
das  sich  Drehende.  Genes,  r.  s.  42,  40®  ,גלגל ‎ עיכר‎ 
טל ‎ ערלם ‎ der  Augapfel  der  Weit;  bildl.  für 
Gott.  Esth.  r.  Anf.,  100^  dass.  Snh.  108^  die 
Zeitgenossen  der  Sündfiuth  לא ‎ כתגאר ‎ אלא ‎ בטביל‎ 
גלגל ‎ חעין ‎ טדרכלח ‎ לכלים ‎ לפיכך ‎ דן ‎ אותן ‎ בכלים‎ 
טדרכלח ‎ לגלגל ‎ חעין ‎ waren  hochmüthig  lediglich 
infolge  des  Augapfels,  v/elcher  dem  Wasser 
gleicht  (mit  Bezug  auf  Gen.  6,  2  ״Die  Söhne  der 
Grossen  sahen“  u.  s.  w.);  daher  bestrafte  sie 
auch  Gott  durch  das  Wasser,  welches  dem  Aug- 
apfel  gleicht.  Vgl.  hierzu  Genes,  r.  s.  32,  31^ 
und  Num.  r.  s.  9,  202^.  —  PI.  Machsch.  3,  8 
חגלגלים ‎ die  Räder.  B.  hath.  58^  die  beiden  Fuss- 
ballen  Adams  דרכלין ‎ לטכי ‎ גלגלי ‎ הכלח ‎ glichen 
zweien  Sonnenballen,  j.  Nid.  III,  50®  un.  גלגלי‎ 
אדם ‎ עגולין ‎ וגלגלי ‎ בחכלח ‎ אררכין ‎ die  Augäpfel 
des  Menschen  sind  rund,  aber  die  des  Thieres 
sind  länglich.  —  Schabb.  64^.  65^  גלגל ‎ כללח‎ 
s.  .גרגר‎ 

4^לא ‎ ,ג^לא ‎ cÄ, (= 1  (גלגל )  Ead,  Kugel, 
etwas  Rundes.  Erub.  104^  לכליכללא ‎ בגילגלא‎ 
V/assergefässe  vermittelst  eines  Rades  zu  füllen. 
Levit.  r.  s.  34,  178®,  vgl.  אכטל. ‎ B.  bath.  74^ 
גלגלא ‎ דרקיעא ‎ der  Gal  gal  des  Himmels.  Das. 
73^  ו.ילגלא ‎ דעיכא ‎ der  Augapfel.  Tarn.  32יי 
יה ‎ ב  ו  ליח ‎ חד ‎ גילגלא ‎ דעיכא ‎ Ar.  (Agg.  גולגלתא ‎ חדא‎ ) 
man  gab  ihm  (Alexander,  dem  Gr.)  ein  Auge, 
das,  so  lange  es  geöffnet  war,  durch  nichts  auf- 
gewogen  werden  konnte;  als  Symbol  seiner  eig- 
neu  Unersättlichkeit.  Vgl.  das.  (1.  גולגלתא ‎ (גילו.לא‎ 
דעיכא ‎ דבטרא ‎ ודכלא ‎ דלא ‎ קא ‎ טבע‎ .  —  PL  Khl. 
r.  SV.  גלגה^א ‎ דציפררין ‎ ®97 ‎ ,עד ‎ אטר ‎ die  Räder 
(der  Brunnen)  in  Sipphoris.  Levit.  i־.  s.  18,  16U 
dass.  —  2)  runder  Gegenstand  wie  Stein 
u.  dgl.  Fern.  Git.  47^  טקל ‎ בחדיח ‎ חייתא ‎ מלגלחא‎ 
er  nahm  einen  Sack  und  eine  runde,  schwere 
Masse  (ein  Stück  Metall  oder  Stein)  mit  sich. 

גולגולת ‎ יגילגילת ‎ /.  (=bh. 1  (גלג-לת‎ )  Kopf, 

•  •  •  •  •  • 

Schädel,  eig.  etwas  Rundes.  Aboth  2,  6  Hillel 
ראח ‎ גולגולת ‎ אחת ‎ טטפח ‎ על ‎ פכי ‎ חכלים ‎ sah  einst 
einen  Kopf  auf  dem  Wasser  schwimmen,  vgl. 
טגך. ‎ Snh.  65^  und  Tosef.  Snh.  cap.  10  חכטאל‎ 
בגולגלת ‎ wenn  dem.  (durch  Zauberei)  einen  Tod- 
tenkopf  befragt.  Das.  104%  vgl.  א^חרת. ‎ j.  Ned. 
VI,  39^  un.  ' גולגלתו ‎ טל ‎ ארכון ‎ וכ  den  Kopf  des 
Arnon  fand  man  unter  dem  Altar  begraben. 
Chull.  42^,  vgl.  חבס. ‎ Khl.  r.  sv.  79  עד ‎ אטר‎ ® 
wird  גלת ‎ חזהב ‎ (Khl.  12,  6)  erklärt:  גלגלת ‎ der 
Schädel,  nach  einer  andern  Ansicht:  גרגרת ‎ die 
Gurgel.  —  PL  Num.  r.  s.  19,  239 גולגרלירת‎ 
וזרועות ‎ ורגלים ‎ Köpfe,  Arme  und  Füsse.  —  '2) 
übrtr.  Kopfgeld,  eine  königliche  Steuer,  j. 
Keth.  X,  34^  ob.  XIII,  35^^  mit.,  vgl.  ארכון ‎ I  und 
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נלד. ‎ ־־‎ 

T  T 

לד^ ‎ m.  (==bl1.,  arab.  1)  Haut,  Fell, 

-׳»׳ 

Ueberzug.  j.  B.  batb.  III,  13®  ob.  נלקרם ‎ שערנ^דל‎ 
גלד ‎ der  Ort,  wo  man  das  Fell  zubereitet.  Hum. 
r.  s.  13,  219^^  ״  קערה ‎ גילדד ‎ עב ‎ נלזרק ‎ גילדר ‎ דק‎ die 
Schüssel “  (im  Tempel)  hatte  eine  dicke,  ״die 
Schale“  eine  dünne  Platte.  Jom.  44^  בכל ‎ ירם‎ 
היתה ‎ גילדה ‎ עבה ‎ רהירם ‎ גילדה ‎ דק ‎ Ms.  M.  (Ar. 
liest  דק ‎ ohne  גילדה, ‎ Agg.  crmp.  רך; ‎ richtiger 
wäre  היה ‎ ג' ‎ עב‎ )  an  jedem  andern  Tage  war  die 
Platte  der  Kohlenpfanne  dick,  aber  heute  (am 
Yersöhnungstage,  um  das  Tragen  zu  erleichtern) 
war  sie  dünn.  R.  hasch.  27’^  גלדר ‎ die  Platte 
der  Posaune  (des  Schofars).  —  2)  übertr.  Mikw. 
9,  2  גלד ‎ נכחרץ ‎ לנלכה ‎ der  Schorf,  der  sich  um 
eine  Yfunde  gezogen  (Nach  Ar.  bedeutet  auch 
גלדי, ‎ Hiob  16,  15:  ״meine  wunde  Stelle“).  — 
PI.  Mikw.  9,  2  גילדי ‎ צר^^ה ‎ die  Krusten  der 
Excremente. 

גילדא ‎ dl.  (syr.  =  גלד) ‎ Haut,  Kruste. 

Ber.  43^,  vgl.  ^'אככת.  Snh.  liO‘^  רכרלהר ‎ אקלידי‎ 
רקילפי ‎ דגלדיא ‎ (l.  =  Pes.  119^^  דגילדא) ‎ alle 
Schlüssel  und  Schlösser  (der  Schätze  Korah’s) 
waren  von  Leder,  d.  h.  dessen  ungeachtet  bil- 
deten  sie  eine  grosse  Last.  —  Chull  46^  גילדי‎ 
גילדי ‎ mehrere  Krusten,  die  sich  über  schadhafte 
Stellen  der  Lunge  gezogen.  Uebrtr.  R.  hasch. 
26®■  da  die  Hörner  der  Kuh,  כירן* ‎ ךקיינלי ‎ גי^ךר‎ 
גילדי ‎ רב' ‎ verschiedene  Ansätze  haben,  die  sie 
krustenartig  überziehen,  so  sehen  sie  wie  ver- 
schiedene  Posa,unen  aus,  weshalb  sie  zum  Ge- 
brauche  des  Schofar  am  Neujahrstage  untauglich 
sind.  * 

ילך^ה^ ‎ m.  Adj.  der  Riemer,  oder:  Fell- 

hä  n  dl  er.  —  PL  Chull.  48^^  נכרקא ‎ דגילל^י ‎ die 
Riemerstrasse.  B.  mez.  24^.  M.  kat.  27^  dass. 


גילדנא ‎ m.  (syr.  Smith  Thes.  Syr.  Col. 

725)  1)  eine  kleine  und  zum  Genuss  er- 
iaubte  Fischart.  Kerith.6^ גילדכא ‎ סריא  ein  übel 
riechender  Fisch.  Snh.  100^  (ein  Citat  aus  Ben 
Sira)  לא ‎ חנגילח ‎ גילדכא ‎ נלארכי ‎ דלא ‎ ליזול ‎ בלנס־כיה‎ 
להבלא ‎ אלא ‎ צלי ‎ יתיה ‎ באען ‎ ראברל ‎ ביה ‎ תרי ‎ גרי^בן‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  תכמרמז ‎ .  .  .  נלארדכיה ‎ .  .  .  לחבלא‎ ) 
ziehe  die  Haut  des  PTsches  nicht  von  den  Kie- 
fern  an  ab,  damit  sie  nicht  verderbe,  sondern 
brate  ihn  (im  Ganzen)  und  verspeise  ihn  mit 
zwei  Kuchen.  —  2)  B.  bath.  73^  גילדכא ‎ דינלא‎ 
ein  Seefisch  (viell.  gr.  yak£(057]^:  ein  flecki- 
ger  Haifisch).  —  PI.  (von  nr.  1)  Ber.  44^ 
ו־ילדלי ‎ דבי ‎ גילי ‎ kleine  Fische,  die  unter  dem 
Schilf  des  FRisses  anzutreffen  sind.  Tarn.  32^ 
גלדכי ‎ דכללחא ‎ Salzfische.  Keth.  105^  ככתא ‎ דגלדכי‎ 
Ar.  (Agg.  כתנא) ‎ ein  Korb  mit  Fischen.  Hör.  12^ 

גלודמי ‎ s.  .גליגדקא‎ 

גלה ‎ (arab.  1)  glänzen,  klar  sein. — 

2)  entblössen,  s.  גלי.‎ 


גולגס‎ 

T  : 

oder  nicht?  Nid.  27^  בעשה ‎ לר ‎ גלגלץ ‎ Ar.  (Agg. 
=  Ar.  Yar.  גבגילדן). ‎ —  Die  von  den  Commentt. 
für  unser  W.  gegebene  Erklärung:  דבר ‎ הכגלל ‎ עכלך‎ 
was  damit  zus.  fällt,  zum  Schutt  wird  (Ar.)  oder: 
העונלד ‎ כנגדו ‎ was  ihm  entgegen  steht  (Raschi), 
leuchtet  nicht  ein.  —  2)  Besatz,  als  Yerzierung 
eines  Kleidungsstückes.  Sifra  Achre  cap.  12  g.  E. 
שבים ‎ של ‎ סבכה ‎ וגיכגליון ‎ das  Netz  der  Kopfbe- 
deckung  und  der  Besatz.  Das.  Schemini  g.  E. 
Par.  10  ‘ שביס ‎ של ‎ הבכה ‎ וגכגלים ‎ וגכגיליון  woselbst 
jedoch  גנגלים ‎ wahrsch.  überflüssig  ist.  Jalk.  I, 
150^  hat  blos  *הגנגלין,  welches  W.  das.  erklärt 
wird:  herabhängende  seidene  Bänder. 
Sifra  Mezora  Par.  2  steht  blos  .גינגילון‎ 

ג1לגוהין‎ ,גולגס ‎ s.  in  .גר׳‎ 

גלד ‎ (arab.  tXX:^)‘l)  fest,  hart  werden, 

bes.  vom  Wasser:  gefriern.  j.  Ber.  I,  2®  un. 
יגלד ‎ הרקיע ‎ der  Himmel  werde  fest!  d.  h.  das 
^Yasser  gefriere,  werde  zur  compakten  Masse! 
Genes,  r.  s.  4  Anf.  גלדה ‎ טפה ‎ האכלצעית ‎ ובעשו‎ 
השבלים ‎ וכ' ‎ der  mittelste  Tropfen  (des  Grund- 
elements,  des  Wassers)  wurde  fest,  woraus  sich 
die  Himmelsfeste  bildete.  —  2)  denom.  von 
גלד, ‎ s.  d.  Part.  pass.  Chull.  42 54  .^י ^  fg.  גלודה‎ 
ein  Thier,  dessen  Fell  durch  Krankheit,  Grinde 
oder  durch  Arbeit  sich  losgeschält  hat:  die 
E  nthäutete. 

Hif.  =  Kal  nr.  1.  Tosef.  Par.  cap.  8  הגלידו‎ 
וחזרו ‎ וננלוקו ‎ wenn  das  Wasser  gefroren  und 
dann  wieder  zerflossen  ist.  Nid.  56^  כעליד ‎ (von 
einem  Blutflecke  auf  dem  Kleide)  es  liegt  krusten- 
artig  darauf;  im  Ggs.  zu  נלקדיר ‎ (richtiger:  כלקדיד)‎ 
es  dringt  ein. 

Hof.  von  einer  Kruste  od.  einem  Schorf 
überzogen  werden.  Keth.  76^  הוגלד ‎ פי ‎ הבלכה‎ 
der  Kopf  (d.  i.  die  Oberfläche)  der  Wunde  überzog 
sich  mit  Schorf.  Chull.  51^  dass. 

גלד ‎ dl.  (=  גלד) ‎ fest,  dicht  werden;  (syr. 

Pa.)  Part.  Peil.  Levit.  r.  s.  7,  151*^  אם ‎ תאכלר‎ 

דהוה ‎ גליד ‎ וב' ‎ Ar.  (Agg.  גלד) ‎ du  könntest  denken, 
der  Altar  sei  mit  einer  dicken  Platte  belegt  gewe- 
sen,  was  jedoch  unrichtig;  denn  er  war  so  dünn, 
wie  ein  gordischer  Denar.  Schabb.  152^  סחרנוי‎ 
גלידין* ‎ seine  (des  Berges)  Umgebungen  sind  mit 
Reif  bedeckt,  vgl.  טור.‎ 

Ithpe.  sich  häuten  (vgl.  גלד ‎ nr.  2).  Chull. 
46^  ריאה ‎ דאיגליד ‎ eine  Lunge,  die  sich  häutet, 
die  Haut  verliert;  oder:  von  einer  ungesunden 
Haut  überzogen  ist.  Suc.  35^  dasselbe  vom  Para- 
diesapfel,  .אתרוגא ‎ דאיגליד‎ 

גליד ‎ m.  Eis,  eig.  etwas  Gefrorenes, 

Festgewordenes.  Ohol.  8,  5  הכפור ‎ והגליד‎ 
der  Reif  und  das  Eis.  Mikw.  7,  1  dass. 

גליךא ‎ dl.  (syr.  —  גליד) ‎ Eis,  s.  TW. 
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גלו ‎ ד 


גלי‎ 

Bstn.rkahl  sein).  Pi.  גלח ‎ (=bh.)  scheeren,  ab- 
rasiren.  M.  kat.  1.3^  fg. 

גלח ‎ dl.  (syr.  Pa.  גלר5 ‎ =) ‎ גלח‎ )  ab- 

rasiren.  Schabb.  110^^  nn.  רכיגלח ‎ נל^גיעתא‎ 
דריטגא ‎ er  soll  sich  den  mittelsten  Tlieii  des 
Kopfes  abrasiren.  M.  kat.  17^  אי־ביכי ‎ ליה‎ 
לגלרחי ‎ בערב ‎ הרגל ‎ er  hätte  sich  sollen  am  Püst- 
tage  des  Festes  das  Haar  verschneiden. 

גילוח ‎ m.  N.  a.  das  Scheeren,  Abrasiren. 

Mac.  2H  גילרח ‎ בייש ‎ בר ‎ הכגחתה ‎ nur  dasjenige 
Abrasiren  (ist  verboten),  wobei  das  Haar  mit 
der  Wurzel  fortgenommen  wird,  näml.  vermittelst 
des  Pasirmessers.  Num.  r.  s.  14,  226^  u.  ö. 

גלהי ‎ Galchi,  Name  einer  sodomitischen 

Stadt.  Nid.  69^  האי ‎ דיכא ‎ דלא ‎ דיכא ‎ דייכי ‎ בגלחי‎ 
רב^ ‎ nach  einem  solchen  Pecht  (Decision),  das  aber 
ein  Unrecht  ist,  richtet  man  in  Galchi,  näml: 
wer  im  Besitz  eines  Ochsen  ist,  muss  alle  Ochsen 
der  Stadt  einen  Tag  weiden,  wer  aber  gar 
keinen  Ochsen  hat,  muss  zwei  Tage  weiden. 

גלטינון ‎ s.  גלטקא ‎ —  .גלקיכרן ‎ s.  .ר.לרגךלןא‎ 

גלטורי ‎ m.  pl.  (viell.  gr.  ykoaaapia,  yXoTTocpia) 
dunkle,  fremdartige  Wörter,  die  der  Er- 
klärung  (yA(05(5Y]p-0c)  bedürfen.  Alögl.  Weise  גלטררי‎ 
etwa  occultaria  — occulta:  Geheimschrift. 
Schabb.  103^  איתא ‎ בגלטררי‎ ,  vgl.  אא\ ‎ Paschi 
sagt  zur  Erkl.  unseres  Ws.:  קנליערת ‎ וכתבים ‎ של‎ 
נלהשפות ‎ ושל ‎ שכלות ‎ קררין ‎ בלשירן ‎ לטין ‎ של ‎ נלרכים‎ 
קלוטורס ‎ Amulete  und  Schriften  der  Zauberei  und 
der  Gottesiiamen  nennt  man  im  christl.  Latein 
(d.  h.  dessen  sich  die  Geistlichen  bedienen): 
קלוטורס ‎ (wahrsch.)  occultaria. 

גלה ‎ לגלי ‎ (=  bh.)  1)  glänzen,  dah.  klar 

sein,  offen,  bloss  sein  (vgl.  גלדכ, ‎ und  גהוהי,‎ 
vgl.  auch  Spr.  27,  25).  Part.  pass.  Schabb.  55'^ 
גליי ‎ וידוע ‎ לפכי ‎ es  ist  mir  bekannt  und  bewusst. 
Das.  ö.  —  2)  ^aus^vandern,  in  die  Verbau- 
nung  geführt  werden,  eig.  die  frühere  Stätte 
leer,  bloss  zurücklassen.  (Vgl.  בער, ‎ das  ebenf. 
diese  doppelte  Bedeutung  hat),  j.  Taan,  I,  64^ 
ob.  בכל ‎ נלקום ‎ שגלה ‎ ישראל ‎ גלת ‎ השכינה ‎ עכלהם‎ 
wohin  nur  Israel  au  sw  änderte  (ins  Exil  ging) 
wanderte  die  Schechina  (Gottheit)  mit  ihnen. 
Arach.  12^  u.  ö. 

Kif.  (=bh.)  gesehen  werden,  sich  zeigen. 
Snh.  2,  1  (18ף  der  Hohepriester  folgt  hinter  der 
Leiche  eines  nahen  Verwandten  nicht  unmittelbar, 
אלא ‎ הן ‎ ככסין ‎ והוא ‎ כגלה ‎ הן ‎ כגליןוהוא ‎ נכסה ‎ son- 
dem,  wenn  das  Leichengefolge  das  Gehöfte  ver- 
lassen  (sich  entzogen)  hat,  so  zeigt  er  sich  im 
Gehöfte,  zeigen  sie  sich  (im  zweiten  Gehöfte), 
so  hält  er  sich  von  letzterm  noch  fern. 

Pi.  גילה ‎ aufdecken,  entblössen.  j.  Ber. 
IX,  IS'^^un.  (ein  Segenspruch  bei  Anwesenheit 
auf  dem  Friedhofe)  היודע ‎ כלספרכם ‎ הוא ‎ יעורר‎ 
אתכם ‎ הוא ‎ יגלה ‎ את ‎ העפר ‎ כלעל ‎ עיכיכם ‎ Er,  der 


ל  f,  (arab.  von 

גלה ‎ nr.  1)  Glanz,  Helle,  Klarheit.  Taan. 
3^  בגלוהי ‎ דליליא ‎ Ar.  (Ms.  M.  גולהי, ‎ Agg. גילהי)‎ 
in  der  Klarheit  der  Nacht,  d.  h.  in  heller  Nacht. 
Pes.  13^  ob.  בגלוהי ‎ הוח ‎ קאי ‎ Ar.  (Agg.  בגילוייא)‎ 
er  befand  sich  im  Klaren,  d.  h.  in  der  hellen 
Tageszeit,  als  die  Sonne  aufgehen  sollte. 

גולה ‎ /.  (=rbh.,  eig.  Part,  von  גלי) ‎ Auswan- 

derung,  Exil;  übrtr.  die  Ausgewanderten, 
Exulanten,  die  Gola,  Diaspora.  P.  hasch. 
18^  באת ‎ שנלועה ‎ לגולה ‎ die  Nachricht  kam  in 
der  Diospora  an.  Chull.  92^  ראש ‎ גולה ‎ das 
Exiloberhaupt.  Snh.  38%  vgl.  בית. ‎ Ab.  sar.  30^, 
.בן‎ 

גלות ‎ /.  (—  bl!.)  Wegführung  in  die 

Fremde,  Exil.  Aboth  5,  9  גלות ‎ בא ‎ לעולם‎ 
die  Strafe  des  Exils  trifft  in  der  Welt  ein. 
Ber.  56^  u.  ö.  גלות ‎ נלכפרת ‎ das  Exil  versöhnt, 
tilgt  die  Sünden.  Mac.  2,  6  fg.  Jem.,  der  aus 
Unvorsichtigkeit  getödtet  hat,  נתחייב ‎ גלות ‎ wird 
zur  Auswanderung  verurtheilt.  (Vgl.  Num.  35, 
11).  —  Pl.  Arach.  12^  שלש ‎ גליות ‎ drei  Aus- 
Wanderungen.  Uebrtr.  Exulanten.  Pes.  88^ 
קיבוץ ‎ גליות ‎ die  Zus.  bringung  (Befreiung)  der 
Exulanten.  Men.  110^  (mit  Bezug  auf  Jes.  43, 
6)  ״Meine  Söhne  von  der  Ferne“,  אלו ‎ גליות‎ 
של ‎ בבל ‎ darunter  sind  die  Exulanten  in  Babel 
zu  verstehen,  die,  weil  sie  milde  behandelt  wur- 
den,  noch  Männer  geblieben  sind;  ״und  meine 
Töchter  von  fernem  Lande“,  אלו ‎ גליות ‎ שיל ‎ שאר‎ 
ארצות ‎ darunter  sind  die  Exulanten  in  andern 
Ländern  zu  verstehen,  welche  infolge  des  Druckes 
Weiber  geworden  sind.  Meg.  17%  Seb.  116^ 
u.  ö.  —  Bez.  4^  שני ‎ יכלים ‎ טובים ‎ של ‎ גליות ‎ die 
zwei  Feiertage  der  Exulanten,  welche  näml. 
zweifelshalber  (in  Betreff  der  Neumonds -Ver- 
kündigung)  zu  dem  ersten,  dem  biblischen,  noch 
einen  zweiten  Feiertag  hinzufügten,  vgl.  יום ‎ טוב‎ . 
j.  Taan.  I,  63^^  un. 

גלותא ‎ di.  (syr.  =  גלות) ‎ Au  SW  an- 

derung,  Exil,  Exulant.  Esr.  6,  16.  Dan.  2, 
25.  —  Suc.  31^  ריש ‎ גלותא ‎ das  Exiloberhaupt. 
Schabb.  55^  u.  ö.,  vgl.  auch  דמא ‎ und  וכח. ‎ — 
Pl.  Snh.  11^®  (ein  Sendschreiben  des  Pabban  Ga- 
maliel)  לאחכא ‎ בכי ‎ גלרותא ‎ בבבל ‎ ולאחכא ‎ דבכלדי‎ 
ולשיאר ‎ כל ‎ גהלותא ‎ דישראל ‎ שלוכלכון ‎ יסגא ‎ לעלם‎ 

An  unsere  Brüder,  die  Exulanten  in  Babel  und 
an  unsere  Brüder  in  Medien,  wie  auch  an  die 
übrigen  Exulanten  Israels!  Euer  Heil  sei  stets 
gross!  Chull.  60^  ״Josef  versetzte  das  egyptische 
Volk  nach  verschiedenen  Städten“  (Gen.  47,  21), 
דלא ‎ ליקרו ‎ לאחיו ‎ גלוותא ‎ damit  die  Egypter  seine 
Brüder  nicht:  Exulanten  nennen  sollten.  Thr.  r. 
Einleit.  Anf.  גלוואי, ‎ s.  .גלולא‎ 

גלווקי ‎ schabb.  154^,  s.  .חבר‎ 

גלת ‎ (arab.  —  קרח, ‎ mit  Wechsel  der 


ג^וי‎ 
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גלי‎ 


עליל ‎ לישכא ‎ דכליגלי ‎ das  W.  עליל ‎ bedeutet  allge- 
mein  Bekanntes ,  Sichtbares. 

Af.  אגלי ‎ (hbr.  1ך!גלד)  ins  Exil  führen, 
vertreiben.  Snh.  94^  להיכן ‎ אגלי ‎ להר ‎ wohin 
vertrieb  der  assyr.  König  die  zehn  Stämme  ?  — 
Dav.  Adj.  j.  Jom.  III,  40*^  ob.  נלגלייכא ‎ der  Ver- 
treibende  (als  Uebers.  des  hbr.  נןרץ); ‎ vgl. 
!ככרחד.  —  Esr.  4,  10.  5,  12  דגלי ‎ dass.‘ 

Pa.  גלי ‎ aufdecken,  übrtr.  kundthun,  be- 
kannt  machen,  j.  Maasr.  Y  Ende,  52^  בלן‎ 
דגליית ‎ לך ‎ חספא ‎ אט־כהת ‎ כלרגכיתא ‎ nachdem  ich 
dir  die  Scherbe  fortgenommen  (aufgedeckt)  hatte, 
fandest  du  die  Perle;  bild.  für:  Ich  gab  dir  die 
Anleitung,  um  den  wichtigen  Lehrsatz  ausfindig 
machen  zu  können,  j.  Keth.  IX,  33^  un.  dass, 
vgl.  auch  דלי. ‎ Khl.  r  sv.  ליבא ‎ לפרכלא ‎ ^98 ‎ ,רירתר‎ 
לא ‎ גלי ‎ פרכלא ‎ לנלאן ‎ גלי ‎ das  Herz  that  es  dem 
Munde  nicht  kund  (d.  h.  ich  sprach  meine  Ge- 

•  sinnung  nicht  aus),  wie  sollte  der  Mund  es 
Jemdm.  mitgetheilt  haben!  Git.  34^  גלריי ‎ דעתא‎ 
בגיטא ‎ die  Kundgebung  des  Willens  beim  Scheide- 
brief;  wenn  ihn  näml.  der  Mann  zu  annulliren 
beabsichtigt.  Ab.  sar.  28^  B.  Jochanan  schwur: 
לאלדא ‎ די ‎ שד ‎ אל ‎ לא ‎ כלגליכא ‎ (worunter  man  ver- 
stand :)  beim  Gotte  Israels !  ich  werde  es  nicht 
entdecken.  Als  er  es  aber  dennoch  mitgetheilt 
hatte,  entschuldigte  er  sich:  Ich  meinte  ״dem 
Gotte  Isrs.  werde  ich  es  nicht  entdecken,  אבל‎ 
לענליד ‎ ישראל ‎ נלגליכא ‎ aber  seinem  Volke  Israel 
würde  ich  es  wohl  entdecken.  Chull.  113^  תכא‎ 
סיפא ‎ לגלויי ‎ רישא ‎ der  Autor  lehrt  in  der  Borajtha 
den  zweiten  Fall,  um  dadurch  den  ersten  zu 
erklären.  Erub.  26^.  u.  ö.  f 

גל^י ‎ (eig.  Part,  pass.,  s.  d.  Verb.)  Offenes, 

0 effentliches;  jedoch  blos  mit  vrges.  ב  als 
Adv.:  בגלוי ‎ aperte,  offen,  öffentlich.  Aboth 
4,  4  wer  den  Gottesnamen  heimlich  (בסתר)  ent- 
weiht,  כפרעין ‎ כלכלכו ‎ בגלרי ‎ den  bestraft  man  öffent- 
lieh,  d.  h.  dermassen,  dass  durch  die  Strafe  seine 
Sünde  bekannt  würde.  Sot.  3^  נלכריז ‎ עליו ‎ בגלוי‎ 
Gott  ruft  über  den  Sünder  (seine  Sünde)  öffent- 
lieh  aus.  Das.  9^  u.  ö  פירסכלד ‎ בגלוי ‎ dass. 

גלאי ‎ לגליי ‎ ch.  (syr.  llx.")  בגלאי ‎ ,כגליי ‎ als 

Adv.  (syr•  =  בגלרי) ‎ öffentlich, 

s.  TW. 

גילוי ‎ לגלוי ‎ m.  X.  a.  1)  das  Auf  decken, 

Entblössen.  Jom.  9^  u.  ö.  גלוי ‎ עריות ‎ eig. 
das  Aufdecken  der  Blösse,  d.  h.  Incest,  s.  אליל. ‎ — 
2,  Aufgedecktes,  Offenes.  Genes,  r.  s.’ 45, 
44^^  שרי ‎ גברתי ‎ אין ‎ סיתרד ‎ כגלויד ‎ betreffs  meiner 
Gebieterin  Sarai,  so  gleicht  ihr  Inneres  nicht 
ihrem  äussern  Wesen,  das  sie  zur  Schau  trägt. 
Das.  5.  71,  70*^  man  sagte:  לאד ‎ זו ‎ אין ‎ סתרה‎ 
כגלויד ‎ diese  Lea!  ihr  heimliches  Verfahren 
gleicht  nicht  ihrem  öffentlichen ;  sie  thut  fromm 
und  doch  hinterging  sie  ihre  Schwester.  Schabb. 

תיתי ‎ לי ‎ דלא ‎ סגיכא ‎ ר' ‎ אבלות ‎ בגילוי ‎ ראש ‎ ^118‎ 


eure  Zahl  kennt  (d.  h.  Gott),  erwecke  euch  und 
nehme  den  Staub  von  euren  Augen!  Daher  Sot. 
5,  2  בלי ‎ יגלד ‎ עפר ‎ כלעיהיך ‎ könnte  doch  Jem.  den 
Staub  von  deinen  Augen  fortnehmen!  eine  ge- 
wöhnliche  Phrase  gegen  einen  verstorbenen 
Lehrer,  der  von  seinem  Xachfolgcr  in  irgend 
einem  Lehrsatz  übertroffen  wurde;  d.  i.  wenn  du 
nur  wieder  aufständest  und  das  erlebtest!  Genes, 
r.  s.  21,  22^  Levit.  r.  s.  25,  168^^.  —  Aboth 
3,  11  דנלגלד ‎ פהים ‎ בתורד ‎ שלא ‎ כדלכד ‎ wer  un- 
gesetzliche  (häretische)  Deutungen  in  der  Thora 
nachweist,  entdeckt,  j.  Jom.  VIII,  45^  un.  j. 
Schebu.  I,  33^  un.  Schabb.  88^  בלי ‎ גילד ‎ לבכי ‎ רז‎ 
זד ‎ wer  hat  dieses  Geheimniss  meinen  Kindern 
entdeckt?  Meg.  3*^  als  Jonathan  ben  Usiel  das 
Targum  der  Propheten  vorgetragen  hatte,  so 
wurde  ein  Bath  kol  vernommen:  בלי ‎ הוא ‎ זד‎ 
שגילד ‎ סתריי ‎ לבכי ‎ אדם ‎ wer  ist  derjenige,  der 
meine  Geheimnisse  den  Menschen  entdeckt  hat? 
Keth.  111^  Gott  beschwur  Israel:  שלא ‎ יגלו ‎ את‎ 
הקץ ‎ .  . .  ושלא ‎ יגלו ‎ דסוד ‎ לאובלות ‎ העולם ‎ dass  sie 
die  messianische  Erlösung  nicht  aufdecken  (mit- 
theilen),  dieselbe  nicht  (durch  Sünden)  zu 
verzögern  suchen,  und  dass  sie  das  Mysterium  (die 
Kalenderberechnung,  oder:  die  Geheimlehren) 
den  Völkern  nicht  mittheilen  sollten.  —  Part, 
pass.  Chull.  9^  בלים ‎ בלגופין ‎ Wasser,  das  aufgedeckt 
stand,  wovon  eine  ‘Schlange  getrunken  haben 
könnte,  j.  Ter.  VIII,  48י^  ob.  u.  ö.,  vgl.  גילוי.‎ 

Nithpa.  aufge deckt,  bekannt  werden. 
Nas.  23^  כתגלד ‎ קלוכו ‎ seine  Schande  wurde  be- 
kannt  gemacht.  Jom.  9^  ראשוכים ‎ שכתגלד ‎ עוכם‎ 
כתגלד ‎ קצם ‎ וב‘' ‎ bei  den  Frühem  (Zeitgenossen 
des  ersten  Tempels),  deren  Sünde  bekannt  wurde 
(Götzendienst  u.  s.  w.),  wurde  auch  das  Ende, 
ihres  Exils  (die  Erlösung  nach  70  Jahren)  be- 
kannt;  bei  den  Zeitgenossen  des  zweiten  Tempels 
hing.,  deren  Sünde  nicht  bekannt  wurde,  wurde 
auch  ihre  Erlösung  nicht  bekannt.  Pes.  119^  u.  ö. 

גלה ‎ לגלא ‎ לגלי ‎ cK  (syr.  =  1  (גלדל‎ )  offen- 
baren,  bekannt  machen.  Dan.  2,  22.  28. 
29.  —  Snh.  31^  דין ‎ גלי ‎ רזיא ‎ dieser  da  entdeckt 
die  Geheimnisse,  näml.  was  im  Studienhause  vor- 
geht.  Part.  Peil  גלי ‎ und  גלי ‎ Dan.  2,  19.  30. —  2) 
aus  wandern,  in  die  Gefangenschaft  gehen. 
Ber.  56^  גלא ‎ לבי ‎ רובלאי ‎ er  wanderte  nach  Rom 
aus.  Pes.  49^  לא ‎ גלאי ‎ כדגלי ‎ איכשי ‎ ich  wanderte 
nicht  aus,  wie  die  anderen  Menschen  auszuwandern 
pflegen;  d.  h.  diese  gingen  freiwillig,  ich  aber 
wurde  gezwungen  auszuwandern. 

Ithpe.  1)  aufgedeckt  Averden.  Ab.  sar. 
30^  איגלי ‎ ליד ‎ חבלרא ‎ der  Wein  wurde  ihm  auf- 
gedeckt,  vgl.  גלוי. ‎ j.  Ab.  sar.  II,  4P  un.  vgl. 
גיגרח-א. ‎ Chull.  49^  u.  ö.  —  2)  bekannt  werden. 
Snh.  109^  איגלאי ‎ בלילתא ‎ die  Sache  wurde  bekannt, 
ruchbar.  Sot.  22^  דבלטבלרא ‎ בלטבלרא ‎ ודבלגליא‎ 
בלג.ליא ‎ was  (vor  den  Menschen)  verborgen  ge- 
schiebt,  bleibt  verborgen,  was  aber  offen  ge- 
schiebt,  wird  bekannt.  Git.  8P.  R.  hasch.  21^ 


R.  hascli.  26^  R.  Akiba  sagte:  כשהלכתי ‎ כגליא‎ 
als  ich  nach  Gallia  reiste.  Keth.  60^  כחרם ‎ איש‎ 
גלרא ‎ Nahum  aus  Gallia.  —  Dav.  K.  gentil. 
Levit.  r.  s.  20,  163^  ר׳ ‎ יודל ‎ ו.לייא ‎ R.  Juclan  aus 
Gallia. 

גליון ‎ m.  eig.  bh.  Jes.  8,  1;  syr.  נ.ןaI״^צ)‎ 
ein  noch  unbeschriebenes.  Schreibma- 
terial;  dah.  auch:  der  leere  Raum  eines 
Schriftstückes,  der  Rand.  Stw.  גלי: ‎ bloss, 
rein  sein.  Jad.  3,4  הגלירן ‎ שכספר ‎ Ar.  (Agg.. 
גלירן) ‎ der  Rand  in  einem  Buche.  Men.  30^ 

' שיעור ‎ גלירן ‎ רכ  das  Mass  des  Randes  in  den 
heiligen  Schriften  beträgt  nach  unten  zu  eine 
Faust  breit,  nach  oben  zu  drei  Finger,  und 
zwischen  den  Columnen  zwei  Finger  breit.  — 
PI.  Schabb.  116^  ה^לירכץ ‎ של ‎ ספר ‎ תררה ‎ die- 
Ränder  einer  Pentateuchrolle.  Das.  הגלירבי;*' ‎ של‎ 
נלעלה ‎ רשל ‎ כלטד! ‎ die  obersten  und  die  untersten 
Ränder.  —  lieber  הגליובים ‎ והפרי ‎ הכליבים ‎ (das.) 
vgl.  ארן. ‎ j.  Schabb.  XVI,  un.  und  Tosef. 
cap.  i4  dass.  — י  Ab.  sar.  18^  גיליון ‎ crmp.,  s. 
.גריל‎ 

גליון ‎ m.  (=  bl!.  Jes.  3,  23)  Turban,  Kopf- 

binde.  Stw.  גלי, ‎ syn.  mit  גלל ‎ rundsein,  oder: 
umgeben.  —  PI.  Genes,  r.  s.  19,  19^  {־.לרעיה‎ 
סדיכים ‎ Ar.  (zur  Erkl.  von  חגורי, ‎ vgl.  אהטכירן)‎ 
Turbane  und  Hüllen.  Diesen  גליוכים’ ‎ als 
Kleidungsstücken  des  Mannes,  entsprechen  das. 
die  des  Weibes:  0) ‎ קילוסין ‎ ^copuc)  Kopfbinden; 
vgl.  auch  גלגילון. ‎ —  Die  Erkl.  des  bh.  גליוכיה:‎ 
specula  oder  pallia  sind  nicht  zutreffend. 

נליאס ‎ s.  גלייר ‎ —  .גולגס ‎ s.  גולייר ‎ in  'גו. 

T  T  T  : 

7ל2ןןך^ ‎ Gallizur,  Xame  eines  Engels,  der 

über  die  Felderträge  gesetzt  ist.  Pesik.  r.  s. 
20  g.  E. 

גלכא ‎ m.  (gr.  yXg))(_lv)  Spitze,  Stachel, 
s.  TW. 

1^^ ‎ 3*לל‎ •)  wälzen,  rollen.  Jom.  68^ 

גולל ‎ הפר ‎ תורה ‎ er  rollt  die  Thora,  um  nämL 
zu  der  Stelle  zu  gelangen,  die  gelesen  werden 
soll.  Meg.  32^  הגולל ‎ ספר ‎ תורד ‎ גוללו ‎ נלבחוץ‎ 
ואין ‎ גוללו ‎ כלבפכים ‎ wenn  Jem.  die  Gesetzrolle 
zus.  rollt,  so  rolle  er  sie  von  aussen,  aber  nicht 
von  innen,  d.  h.  so  dass  die  Kehrseite  der  Schrift 
nach  aussen  gewendet  ist;  anders  nach  den 
Commentt.  B.  mez.  29^  u.  ö.  —  Trop.  Ber.  7^ 
יגולו ‎ רחכלי ‎ על ‎ נלדותי ‎ eig.  meine  Liebe  möge 
sich  über  meine  Eigenschaften  des  Rechts 
wälzen,  d.  h.  sie  möge  diese  überwinden.  — 
Genes,  r.  s  21,  21*^  (mit  Aifspiel.  auf  כגללו, ‎ Hiob 
21,  7)  ' על ‎ שגלל ‎ נלצרד ‎ קלד ‎ וכ  weil  Adam  ein 
geringes  Gebot  von  sich  abgewälzt  hatte,  wurde 
er  aus  dem  Paradiese  vertrieben. 

Nif.  zus.  gerollt  werden  Cant.  r.  sv.  ידיר,‎ 
26^  die  Bundestafeln  טל ‎ סנלפריכון ‎ דיו ‎ רדיו ‎ כגללין‎ 
waren  von  Sapphir,  und  dennoch  wurden  sie  (auf 


es  komme  mir  (die  verdienstvolle  Handlung) 
zu  Gute,  dass  ich  nicht  vier  Eilen  mit  entblössten 
Haupte  ging!  vgl.  אינלתא. ‎ Sot.  42^  der  Philistäer 
hiess  (גלית)  GoliatV,  שענלד ‎ בגילוי ‎ פכים ‎ לפכי‎ 
דקב׳ז־־ל ‎ weil  er  sich  mit  frechem  (eig.  offenem) 
Gesichte  Gott  entgegen  stellte.  Mechil.  Wajabo 
Par.  1,  Amalek,  שבא ‎ בגילוי ‎ פכים ‎ welcher  mit 
frechem  Gesichte  herbeikam.  Erub.  69^  כלוכלר‎ 
בגילוי ‎ פכים ‎ ein  Apostat  aus  Frechheit.  —  Insbes. 
3,  Gilluj:  das  offen,  unbedeckt  Stehenlas־ 
sen  eines  Getränkes,  wie  Wein  und  dgl.,  wel- 
dies  deshalb  zu  gemessen  als  gefährlich  galt  und  da- 
her  auch  verboten  war,  weil  sehr  oft  giftige  Schlau- 
gen  davon  tranken.  Ter.  8,  4  שלשד ‎ כלשקין ‎ אסורין‎ 
כל ‎ שר ‎ ם  גלוי ‎ drei  Getränkarten  sind  wegen  Offen- 
stehenlassens ,  (Gilluj)  verboten.  Ab.  sar.  30^ 
fg.  j.  Ter.  YII,  45״  ob.  u.  ö.,  vgl.  חלב. ‎ —  PI. 
j.  Ab.  sar.  II,  41^  iin.  ein  Frommer,  שדיד ‎ כלגפגל‎ 
נללגלג ‎ .1) ‎ בגילויים ‎ ולקד ‎ בדלקת‎ )  welcher  über 
das  Verbot  von  Gilluj  (aufgedeckt  gestandener 
Getränke)  spottete,  wurde  mit  hitzigem  Fieber 
bestraft. 

eil.  (—  גלוי) ‎ das  Aufde  cken,  Gilluj. 

Chull.  49 כי ‎ דוי ‎ לדו ‎ גילויא ‎ ^י  wenn  ein  Gilluj 
bei  ihnen  vorkam.  Git.  69 לגילויא ‎ אכפקא ‎ ^י 
דחנלרא ‎ חייא ‎ gegmi  die  Gefahr  des  Gilluj  trinke 
man  einen  Becher  ungemischten  Weines.  Ab. 
sar.  SO''  כדי ‎ דאגילויא ‎ לא ‎ קפדי ‎ אכלבקדותא ‎ קפדי‎ 
obgleich  die  Nichtjuden  auf  Gilluj  (dieses  Ver- 
bot)  nicht  achten,  so  achten  sie  doch  auf  Rein- 
lichkeit  (vgl.  לקד) ‎ ;  sie  würden  daher  schon  deshalb 
ein  Getränk  nicht  unbedeckt  stehen  lassen.  Bez. 
7^^u.  ö.  —  Seb.  38^  er  sprengte  ( אגילוייד ‎ (דנלדבחא 
auf  die  (von  der  Asche  gereinigte)  Oberfläche 
des  Altars  (—  טדרו ‎ של ‎ נלזבח‎ ,  eig.  unbedeckte 
Platte).  Snh.  42^^  und  Pes.  13^  בגילויא, ‎ s. .גלודי‎ 

גלרא ‎ m.  Adj.  (syr.  der  Aus w an- 

derer,  Exulant.  Levit.  r.  s.  5,  149^^  גלריא‎ 
בר ‎ גלויי ‎ Ar.  ed.  pr,  (Agg.  crmp.  ' גלויי ‎ ב ) 
Exulant,  Sohn  der  Exulanten. 

גליא ‎ I  m.  (von  גלי ‎ nr.  1,  oder  gr.  ayXata 

od.  al'yX״/])  Glanz.  Trop.  Ab.  sar.  46^  die  Namen 
der  Götzen  und  ihrer  Tempel  verwandle  man 
in  Schimpfnamen;  דיו ‎ קררין ‎ אותד ‎ בית ‎ גליא ‎ קורין‎ 
אותד ‎ בית ‎ כריא ‎ wenn  •die  Götzendiener  den 
Tempel:  Beth  Galja  (Glanzhaus)  nennen,  so 
nenne  man  ihn:  בית ‎ כריא ‎ (gr.  x^^P^c)  Ferkel- 
haus  (oder:  Schandhaus).  Tosef.  Ab.  sar.  cap. 
4  dass.  —  Dahing.  j.  Schabb.,  IX,  11  d  mit. 
und  j.  Ab.  sar.  HI,  43^  un.  גדיא ‎ גלייא ‎ (gr. 
ysXota.)  Lächerliches,  Absurdes,  vgl.  גדיא.‎ 
Meg.  6^  בית ‎ גליא ‎ Tempel  des  Absurden,  d.  h. 
Götzentempel. 

גליא ‎ II  Gallia,  u.  zw.  1,  wahrsch.  die  in 

ל  _  .  ■ך‎ 

Italien  gelegene  provincia  Gallia.  Jeb.  63%  .1^־‎ 
2  —  .אספנליא‎ ,  (FaXXata)  ein  Ort  in  Judäa 
oder  L'hilistäa;  vgl.  Winer,  BRWb.  sv.  Gallim. 


גלל‎ 
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i  JLi,  Sbst.  paries  septumque  sepul- 

cri  (dav.  viell.  auch  bh.  ן!רל, ‎ Hiob  3,  21— גולל).‎ 
—  Ohol.  2,  4  איזהו ‎ הדופק ‎ את ‎ עןדגרלל ‎ כשען ‎ עליו‎ 
Dofek  ist  derjenige  Grabstein,  von  dem  der 
Golel  gestützt  wird.  Snh.  47^  סתינלת ‎ הגולל‎ 
das  Yerschliessen  des  Grabes  durch  die  Anlegung 
des  Golel.  Keth,  4^  u.  ö.  (Die  von  den  Com- 
mentt.  gegebene  Erkl.  unseres  Ws.:  Deckel 
des  Grabes  oder  des  Sarges  und  dgl.  ist 
nicht  zutreffend).  Tosef.  Ahil.  cap.  15  גל ‎ טל‎ 
צרורות ‎ טעטאו ‎ גולל ‎ לקבר ‎ ein  Haufe  von  Steinen, 
den  man  als  Golel  zum  Grabe  verwendete.  Ohol. 
15,  9  fg.  Erub.  15^  ein  lebendes  Wesen  darf 
man  nicht  verwenden  לא ‎ דופן* ‎ לסוכה ‎ .  .  .  ולא‎ 
גולל ‎ לקבר ‎ weder  als  Wand  zur  Festhütte,  noch 
als  Golel  zum  Grabe,  d.  h.  man  darf  kein  Thier 
an  der  Mündung  des  Grabloches  in  der  Höhle 
hinstellen,  um  dadurch  das  Grab  zu  schliessen. 

גליל ‎ m.  (;=bh.,  von  גלל) ‎ eig.  Kreis,  Land- 

strich;  sodann  übrtr.  W. Galil ,  Galiläa, 
Provinz,  welche  in  der  ersten  talmud.  Epoche 
ganz  Nordpalästina  diesseits  des  Jordan  umfasste, 
und  welche  vorzügl.  in  Obergaliläa  und  Unter- 
galiläa  getheilt  wurde.  Schebi.  9,  2  גליל ‎ העליון‎ 
וגליל ‎ התחתון ‎ והעכלק ‎ Obergaliläa,  Untergaliläa 
und  das  Tiefland,  das  ebenf.  zu  Galiläa  gehörte. 
Sot.  49  ^  והגליל ‎ יחרב ‎ Galiläa  wird  zerstört 
werden.  Keth.  9^.  12^  u.  ö.  יהודה ‎ וגליל ‎ Judäa 
und  Galiläa;  vgl.  Winer,  B.  Rwb.  hv.  j.  Ned.  IX 
Anf.,  41^  u.  ö.  זקכי ‎ גליל ‎ die  Gelehrten  Galiläas. 

3ליל ‎ =  גלילא‎ )  der  GaliJ,  Ga- 

liläa.  Schabb.  47^  בגלילא ‎ טכו ‎ das  hat  man  in 
Galiläa  gelehrt.  Das.  78^  בר ‎ גלילא ‎ טכי ‎ Ar.  ed. 
pr.  (sp.  Ar.  Agg..  בדגלילא, ‎ Agg.  בגלילא) ‎ das 
(Wasser)  Galiläas  ist  anders,  d.  h.  es  ist  aus- 
nahms weise  für  das  Auge  heilsam,  und  wird  da- 
her  oft  als  Heilmittel  angewandt.  Schabb.  153^ 

בכי ‎ גלילא ‎ אכלרי ‎ עטה ‎ דברים ‎ לפכי ‎ כליטתך ‎ בכי‎ 
יהודה ‎ אכלרי ‎ עטה ‎ דברים ‎ לאחר ‎ כליטתך ‎ die  Gali- 
läer  pflegten  zu  sagen:  Uebe  Thaten  aus,  die 
man  vor  deiner  Bahre  rühmen  kann;  die  Judäer: 
Uebe  Thaten  aus,  die  man  hinter  deiner  Bahre 
rühmen  kann.  In  Galiläa  näml.  gingen  die  Trauer- 
redner  vor,  in  Judäa  aber  hinter  der  Bahre, 
j.  Maas,  scheni  Y,  56®•  ob.  (Sendschreiben  des 
Eabban  Gamaliel)  אחיכו ‎ בכי ‎ גלילא ‎ עילאה ‎ ובכי‎ 
גלילא ‎ ארעיתא ‎ טלנלכון ‎ יסגא ‎ Unsere  Brüder  in 
Obergaliläa  und  Untergaliläa,  euer  Heil  sei  gross! 
In  der  Parall.  j.  Snh.  I,  ob.  dass.  Snh.  lU 
1.  גלילא ‎ anst.  .גלילאה‎ 

גלילי ‎ w.  ein  Galiläer  Jad.  4,  8,  s.  £דן;  ins- 

bes. רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ R.  Jose,  der  Galiläer  Pes.  28^ 
fg.  —  PI.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  cap.  2  הפכים ‎ והגלילים‎ 
(1.  הגלילים) ‎ die  galiläischen  Krüge.  Das.  דגלילים‎ 
(1.  .(הגלילים‎ 

גלילאה ‎ dl.  (syr.  =  גלילי) ‎ der 

׳־:• ‎ :•דד‎ 

Galiläer.  Snh.  113^  und  Schabb.  88^  דרט‎ 


wunderbare  Weise)  zus.  gerollt.  Snh.  68^  אוי‎ 
לכם ‎ טתי ‎ זרועותי ‎ טהן ‎ כטתי ‎ כפרי ‎ תורה ‎ טכגללין‎ 

wehe  euch,  dass  meine  beiden  Arme  den  zwei 
(umwickelten  Stangen)  der  Gesetzrolle  gleichen, 
Avelche  umwickelt  (gerollt)  bleiben!  d.h.  der  reich- 
liehe  Gehalt  meiner  Gesetzkunde  sinket  mit  mir 
unbenutzt  ins  Grab,  Avie  die  Schrift  der  Rolle, 
Avenn  sie  verdeckt  bleibt.  —  Hof.  dass.  Taan. 
21^  הוגללו ‎ הפרוכות ‎ wenn  die  Yorhänge  (im 
Tempel)  zus.  gerollt  Avurden.  Men.  95^  dass. 

גלל ‎ dl.  (syr.  —  גלל) ‎ Avälzen,  s.  TW. 

גלל ‎ I  nur  St.  constr.  גלל ‎ (syr.  ^11^)  eig. 

Sbst.  ZuAvendung,  ZuAvälzung;  als  Adv. 
(rzz  hh.  בגלל) ‎ umAvillen,  Avegen.  Pes.  13^^ 
״  לחם ‎ גלל ‎ תורה ‎ ואין ‎ תודה ‎ גלל ‎ לחם‎ die  Brote“ 
(Lev.  7,  11  fg.)  Averden  Avegen  des  Dankopfers, 
dieses  aber  nicht  Avegen  der  Brote  dargebracht ; 
s.  auch  TW. 


»  ^ 

גלל ‎ II  גלל ‎ m.  (=  bh.)  Mist,  Exerement, 

eig.  vom  rundlichen  Miste  der  Pfameele  und 
Schafe.  StAv.  גלל. ‎ B.  kam.  30^  היחופך ‎ את ‎ הגלל‎ 
Avenn  Jem.  den  Mist  Avendet.  —  PI.  Schabb. 
153^  ^ להטיל ‎ גלליב  die  Excremente  zu  Averfen. 
Kel.  10,  1  כלי ‎ גללים ‎ Gefässe  von  Yiehexerementen; 
vgl.  Mahn.  Comment.  z.  St.,  Avelcher  die  Erkl.: 
Marmorgefässe  mit  Recht  zurückAveist,  da  solche 
Gefässe  unter  כלי ‎ אב ‎ כ  ים ‎ mitbegriffen  seien. 
Par.  5,5  u.  ö.  —  Schabb.  16^  erklärt  zwar 
Raschi  כלי ‎ גללים ‎ durch  טייט: ‎ Marmorgefässe; 
vgl.  jedoch  das.  58%  avo  Raschi  unser  W.  richtig 
erklärt:  צפיעי ‎ בקר‎ ,  vgl.  auch  Men.  69^. 


eig. 


vrg.  גלל)‎ 


etwas  Rundes,  dah.  1)  Stein,  Marmor,  be% 

‘  schAverer  Stein,  der  gerollt,  geAvälzt  wird.  Esr. 

;  5,  8.  6,  4.  —  Chull.  63^  אתא ‎ גלל ‎ אפסקיה ‎ לכלוחא‎ 
ein  Stein  fiel  herab  und  spaltete  seine  Hirn- 
i  schale.  Snh.  109^  טקל ‎ גללא ‎ פדיוה ‎ er  nahm 
:  einen  Stein  und  verwundete  ihn,  vgl  פדע. ‎ Git. 

^  47^  טקל ‎ בהדיה ‎ חיתא ‎ וגללא ‎ Ar.  (Agg.  וגלגלא)‎ 
er  nahm  mit  sich  einen  Sack  und  einen  Stein 
darin.  Ab.  sar.  22%  vgl.  2  —  .דגלא‎ )  Kügel- 
chen.  PI.  Chull.  112^  תרתי ‎ גללי ‎ נללחא ‎ zwei 
Kügelchen,  Körnchen  Salz.  Dah.  auch  Koth. 
[  B.  kam.  92^  כלבא ‎ בכפכא ‎ גללי ‎ כלבלע ‎ wenn  der 
Hund  hungrig  ist,  so  verschlingt  er  auch  Exere- 
I  mente. 


גוילל ‎ m.  Golel,  der  Grabstein,  der  vor 

;  der  Mündung  des  Grabes  aufgestellt  Avurde.  Das 
1  Grab  der  Alten  bestand  näml.  gew.  in  einem 
I  Loche  (כוך,  s.  d.),  das  in  der  Wand  einer 
i  Höhle  ausgegraben  wurde,  in  Avelches  man  die 
1  Leiche  hineinschob  und  vor  welchem  man  als  Yer- 
'  Schluss  einen  grossen  Stein,  den  Golel  senkrecht  auf- 
:  stellte.  Zur  Befestigung  des  letztem  wurde  ein  ande- 
1  rer,  kleinerer  Stein  niedergelegt,  welcher  Dofek 
i  hiess,  s.  דופק. ‎ —  Stw.  גול, ‎ oder  גול ‎ —  גלל‎ ,  arab. 
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גלמודא‎ 

T 

Sifre  Matotli,  Pisk.  158  1) ‎ כלים ‎ רלא ‎ גלרכלים‎ .  = 
Jalk.  I,  254^^  לרלנלרם!, ‎ das.  öfter)  ״Gefässe“  das 
bedeutet:  fertige,’  aber  nicht  halbfertige  Gefässe. 

גלומא ‎ <גולמא ‎ cli,  1)  (==ף.רלם)  ungeformte 
Masse.  —  PI.  Pesik.  r.  s.  33,  62*^  גלוכלי ‎ unge- 
hobelte  Holzkloben.  Schabb.  52^.  123^ ’בגרלנלי 
in  Betreff  unfertiger  Gegenstände  (Kadeiii). 

—  2)  (vom  syr.  plaga,  ictus,  percussio) 

Streit  Waffe,  Kolben,  womit  man  schlägt,  s. 
TW.  —  Snh.  95%  s.  ולנלדלרג^.‎ 

T  ;  T  : 

וליטא ‎ I  m.  (syr.  hhr.  ״  גלום‎ pers. 

kilim  Fl.  im  TW.  sv.  גלים) ‎ Mantel, 

Hülle.  Schabb.  77^  (als  eine  witzige  EtymoL) 
גלינלא ‎ נככעעידל ‎ בר ‎ כגולם ‎ der  Mantel  heisst  des- 
halb  גליכלא, ‎ weil  der  darin  Eingehüllte  plump 
(d.  h.  wie  Jemd.  ohne  Gliedmassen)  aussieht. 
Snh.  102^  שפולי ‎ גליבלא ‎ der  Saum  des  Mantels. 
B.  mez.  28^  Taan.  23^  u.  ö.  —  PI.  Snh. 
110^  גלינלי ‎ דתכלתא ‎ Mäntel  von  blauer  MMlle. 

גלימא ‎ II  od.  1  ./ ‎ גלנלא‎ )  Anhöhe.  —  2) 

Tiefe,  s.  TW.  —  Gndw.  גל ‎ aufhäufen,  s.  d.  Yerb. 
Heber  die  hier  einander  widersprechenden  Be- 
deutungen,  vgl.  hbr.  תלם ‎ Tiefe,  Furche,  vom 
Grndw.  תל ‎ Haufe,  vgl.  auch  גא. ‎ —  PL  Pesik. 
Beschallach,  93^  הוה ‎ כלהיק ‎ ליה ‎ טורין ‎ ונלחית ‎ ליה‎ 
גליכלין ‎ (Ar.  liest  גלכלןי, ‎ vgl.  auch  Buber,  Anm. 
22*4)  ’er  trug  ihn  auf  Berge  und  stürzte  ihn  in 
Tiefen,  Gräben. 

גלטוד ‎ m.,  גלטודה/. ‎ (=:bh.)  vereinsamt, 

eig.  abgeschnitten,  abgesondert.  Stvv.  גדם‎ —גנלד‎ 
mit  eigeschob.  ל  (für  ר,  vgl.  גרדם ‎ und  .גרכלידא); 
mögl.  Weise  jedoch  ist  unser  W.  ein  quadrilitt. 

• ׳‘■- ‎ **** ‎ יי-י  ^ 

zus.  ges.  aus  גלם, ‎ arab.  גכלד ‎ ab- 

schneiden  (vgl.  Pesch.  Hiob  3, 

גלנלוד; ‎ Jes.  49,  21  für  hbr.  גלנלודד, ‎ von 

absclineiden).  Sot.  42'*׳  in  den  Küstenländern 

קורץ ‎ לכידזד ‎ גלנלודזד ‎ nennt  man  die  Menstruirende: 
גלנלודה, ‎ welches  WL  das.  erklärt  wird:  גלונלה‎ 
דא ‎ נלבעלדל ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  גנלולה) ‎ diese  ist 

abgesondert,  getrennt  (arab.  von  ihrem 

Manne.  Genes,  r.  s.  31,  30^  dass.  —  j.  Taan. 
I,  64"^  ob.  und  Genes,  r.  s.  34,  33^  (mit  Bez.  auf 
Hiob.  30,  3)  wenn  ״Mangel“  und  ,,Hungersnoth“ 
eintreten,  גלכלוד ‎ הוי ‎ רואד ‎ את ‎ אשתך ‎ כאלו ‎ גלנלודזד‎ 
so  sei  ״vereinsamt“  (d.  h.  enthalte  dich  des  ehe- 
liehen  Umganges),  betrachte  deine  Frau  als 
wäre  sie  eine  Menstruirende,  Abgesonderte;  vgl 
den  nächstflg.  Art.  und  *].ריכבו 

גלמודא ‎ eil.  (— גלכלודדל) ‎ abgesondert,  men- 
struirend.  Genes,  r.  s.  79,  78^  eine  arabische 
Frau  sagte  zur  andern:  גלנלודא ‎ איא ‎ ich  bin  eine 
Menstruirende,  abgesondert. 


גל1לא‎ 

T  T 

ההוא ‎ גלי־לאה ‎ jener  Galiläer  hielt  einen  Yortrag. 
Chull.  27^  steht  dafür  עובר ‎ גלילאה ‎ der  galiläi- 
sehe  Beisende.  Erub.  53^  ! גלילאזר ‎ שוטד  närri- 
scher  Galiläer!  wegen  der  undeutlichen  Aus- 
spräche,  vgl.  אכל ‎ und  איפלר. ‎ —  PL  j.  B.  bath. 
YI,  15^^  ob.  אילץ ‎ גלילאי ‎ jene  Galiläer. 

גלולא ‎ od.  גלילא ‎ m.  Adj.  (syr.  Exu- 

K  i  T  ״  T 

laut,  Vertriebener.  Snh.  94^  אכי ‎ אעשדל ‎ אותו‎ 
גלילא ‎ בגוים ‎ Ar.  sv.  גל ‎ (viell.  zu  lesen  גלולא,‎ 
Agg.  גליל) ‎ ich  werde  ihn  zum  Yerbannten  unter 
den  Völkern  machen  (mögl.  Weise:  Koth,  d.  h. 
verächtlich).  —  PL  Thr.  r.  Einl.  43  ^  ברתדלון‎ 
דגלרלאי ‎ Ar.  (Agg.  דגלוואי) ‎ die  Tochter  der 
Exulanten.  Pesik.  Dibre  Anf.  .גליליא‎ 

גללניתא ‎ /.Adj.  (von גלל) ‎ steinartig,  hart, 

T  *  I  “  ;  T  2 

fest.  Chull.  113^  נללחא ‎ גללכיתא ‎ Steinsalz,  d.  h. 
in  grossen,  harten  Stücken.  Kidd.  62^  dass. 
Heber  Schabb.  47^,  s.  גיל ‎ lY. 

לם| ‎ (=bh.)  zus.  wickeln,  rollen.  Grndw. 

גלל) ‎ גל‎ )  mit  angeh.  Mem,  bedeutet  eig.  zus. 
tragen,  häufen.  Trop.  B.  kam.  113 יגלום ‎ ^י 
עליר ‎ er  soll  es  ihm  in  Bausch  und  Bogen  be- 
rechnen  (im  Ggs.  zu  ידקדק: ‎ genau,  im  Einzelnen 
berechnen).  Part.  pass.  Exod.  r.  s.  30,  127 
Gott  gab  den  Heiden  כלצות ‎ גלונלרת ‎ plattte,  un- 
geformte  Gesetze,  d.  h.'ohne  nähere  Erläu- 
terungen,  die  erst  in  der  Tradition  niedergelegt 
sind.  Ferner:  abschneiden,  trennen.  Sot. 
42%  vgl.  .גלכלוד‎ 

גולם ‎ m.  (=bh.  1  (גלם‎ )  eine  ungeformte 

Masse,  eig.  etwas  Zus.  gewickeltes,  Unentfaltetes. 
j.  Nid.  III,  50^  mit.  die  Arme  des  Embryos 
(foetus)  gleichen  dünnen  Fäden,  ושאר ‎ כל ‎ איבריו‎ 
כנלין ‎ גולם ‎ בלצונלתים ‎ seine  übrigen  Gliedmassen 
aber  gleichen  einem  Klumpen,  der  zus.  ge- 
presst  ist.  Levit.  r.  s.  14,  158^^  dass.  Genes,  r.  s. 

העכלידו ‎ גולם ‎ נלן ‎ הארץ ‎ ועד ‎ דלרקיע ‎ וכ' ‎ "^15 ‎ ,14‎ 

Gott  stellte  den  Adam  (als  er  ihn  aus  der  Erd- 
masse  gebildet  hatte)  als  Klumpen  hin,  der  von 
der  Erde  bis  zum  Himmel  reichte,  sodann  blies 
er  ihm  den  Lebensodem  ein.  Das.  s.  24  Anf. 
Exod.  r.  s.  40,  135^  Levit.  r.  s.  29  Anf.  dass.  — 
Uebrtr.  Snh.  22^  ' אשה ‎ גולם ‎ היא ‎ וכ  das  Weib 
ist  eine  nicht  ganz  ausgebildete  Person,  die  erst 
im  Ehestande  als  Mensch  zu  betrachten  ist. 
Aboth  5,  6  גולם ‎ (im  Ggs.  zu  חכם) ‎ ein  Mensch, 
der  zwar  Wissen,  aber  nicht  die  Geschicklich- 
keit  besitzt,  die  gehörige  Anwendung  davon 
zu  machen. —  2)  ein  noch  nicht  ganz  fer- 
tiges  Gefäss  (Masse,  Körper),  das  zwar  als 
Behältniss  einer  Sache  nothdürftig  dienen  kann, 
welches  aber  noch  der  Politur  oder  irgend  eines 
Additaments  bedarf,  und  daher  als  ein  Mittel- 
ding  zwischen  כלי ‎ (Gefäss)  und  פשוט ‎ (einfaches, 
rohes  Stück)  erscheint.  —  PL  Chull.  25*^  גרלבלי‎ 
כלי ‎ עץ ‎ halbfertige  Holzgefässe.  Kel.  12,  6  l‘g. 
גרלנלי ‎ כלי ‎ כלתכות ‎ halbfertige  Metallgefässe. 
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גולגזהרג‎ 

T  :  T  : 


Kiste,  Kasten,  Futteral,  Sarg.  j.  Sot.  YII, 
22*^  mit.  ככלין ‎ גלרסקרם ‎ עשר ‎ לר ‎ נלבחרץ ‎ eine  Art 
Kasten  brachte  man  für  sie  (die  Gesetzrolle) 
ausserhalb  der  Bundeslade  an.  j.  Schek.  VI, 
49"^  un.  כנדן ‎ גלרסקרם‎ .  Git.  27^,  28^  גלרהקנלא‎ 
Ar.  (überall  mit  ג,  Agg.  zumeist  mit  ד)  wird 
das.  erklärt:  מליקא ‎ לסבי ‎ Beutel  ('^oXaxoc)  der 
Greise.  Das.  3,3.  B.  mez.  20^^.  Meila  6^  — 
M.  kat.  24^"  גלרסקנלא ‎ (דלרסקנלא) ‎ זעכיטלת ‎ באגפיים‎ 
ein  Kasten  (Sarg),  der  auf  den  ausgebreiteten 
Armen  (zweier  Menschen)  getragen  wird.  —  PI. 
Meg.  26^  גלרסכןכר ‎ הפריס ‎ Behältnisse  der  Bücher. 
Exod.  r.  s.  30  g.  E.  התחיל ‎ פותח ‎ הגלרכקארת‎ 
(1.  הו;לרסמנלארת) ‎ er  fing  an,  die  Kasten  zu  öffnen. 

T  ^  *  J  i 

(arab.  syn.  mit  גלה ‎ ,גלי‎ ,  bh.  גלע‎ 

wahrsch.  dass.).  Pi.  ן:לע ‎ aufdecken,  bekannt 
machen,  j.  Jeb.  YII,  9^  un.  היה ‎ לדכר ‎ לגלע‎ 
seine  (Babbis)  Gewohnheit  war,  (das  Erlernte) 
bekannt  zu  machen,  zu  feröff entliehen.  Das. 
כלח ‎ הייה ‎ לר ‎ לגלע ‎ בר ‎ was  hätte  er  davon  noch 
veröffentlichen  können? 

Nithpa.  bekannt,  veröffentlicht  werden 
Snh.  6^  (mit  Bezug  auf  התגלע, ‎ Spr.  17,  14) 

' קרלם ‎ שכתגלע ‎ הריב ‎ אתה ‎ יכרל ‎ לבטשר ‎ נלשכתגלע ‎ רב 

bevor  der  Streit  bekannt  wurde  (d.  h.  bevor  die 
Prozesssache  dem  Richter  vorgetragen  wurde), 
darfst  du  ihn  schlichten  (einen  Vergleich  zu 
Stande  bringen);  wenn  er  aber  schon  zur  Kennt־ 
niss  (des  Richters)  gelangt  ist,  darfst  du  ihn  nicht 
mehr  schlichten,  j.  Snh.  I,  22^  ob.  dass.;  vgl. 
בטע ‎ nr.  2.  —  Md.  58^  wenn  sie  eine  'JV'unde 
hat,  רהיא ‎ יכרלה ‎ להגלע ‎ und  diese  aufbrechen 
könnte,  so  dass  das  Blut  herausflösse. 

m.  das  Bekanntmachen,  j.  Jeb. 

YIII  g.  E.,  9*^  הרי ‎ גילרער ‎ בילר ‎ das,  was  er  hätte 
bekannt  machen  sollen,  wusste  er  schon  längst 
גלעין ‎ m.  (—  גרעין, ‎ gr.  xapnov,  mit  Yerw. 
der  liquidae)  Kern  der  Früchte.  —  PI.  Schebi. 
3,  7  הגלעיכין ‎ die  Kerne  der  Misse,  j.  Ter.  IX, 
47*^^  un.  גלעיני ‎ אגסין ‎ die  Kerne  der  Birnen  (oder : 
der  Pflaumen),  j.  Schabb.  I,  4^  un.  כללררת ‎ גלעינים‎ 
die  Flamme  eines  Haufens  von  Kernen.  Das. 
YIII,  11^  mit.  גלעינים ‎ לנטיעה ‎ Kerne  zum  Pflan- 
zen.  j.  Snh.  Y,  22^  ob.  j.  Ab.  sar.  II,  42^^  un.  J. 
Bez.  IY,,62^  mit. 

n^y^4  /.  (=  גלעין) ‎ Kern.  j.  Ber.  YI,  10*^  ob. 
גלעינחר ‎ sein  Kern.  j.  Jom.  YIII,  44 un. 
כגלעיכתה ‎ wie  ihr  Kern.  Ukz.  2,  2  גלעינה ‎ של‎ 
ררטב ‎ der  Kern  einer  feuchten  Feige.  —  PI.  das. 
הגלעינירת ‎ Ar.  (Agg.  .(הגלעינין‎ 

גלף ‎ (gr.  ׳yX\)9(a)  aus  höh  len,  ein  graben 

Genes,  r.  s.  47,  46^  £ עיקר ‎ כליטרין ‎ לא ‎ היל! ‎ לה ‎ רגלן 
לח ‎ הק׳בלה ‎ עיקר ‎ נליטרין ‎ ihr  (der  Sara)  fehlte  die 
eigentliche  Gebärmutter  ([X7]1:pa,  matrix),  aber 
Gott  höhlte  bei  ihr  die  Gebärmutter  aus.  Das. 
s.  53,  52%  und  s.  63,  61^  dass.  —  Tanch.  Balak, 
235^  שכלר ‎ של ‎ הקבה ‎ גלון£ ‎ עליר ‎ der  Käme  Gottes 
war  in  das  Stirnblech  eingegraben.  —  Pi.  aus־ 

43 


גולמהרג ‎ od.  גרלנלרהרג ‎ m.  (pers.  gilmuhra,  vgl. 

Lagard  Ges.  Schriften  p.  29)  schwefelsaure 
Talkerde,  eine  Masse,  die  zum  Versiegeln 
diente.  Snh.  95^  כל ‎ חל ‎ רחל ‎ כלינייכר ‎ ניתי ‎ לי‎ 
גרלנלחרג ‎ טינא ‎ נלינה ‎ Ar.  (Agg. 1  ,גרלכלר ‎ הרג‎ .  ein 
W.)  ein  Jeder  von  euch  bringe  mir  von  ihr  (der 
Mauer)  soviel  Thon,  als  er  zum  Siegeln  bedarf; 
dadurch  wird  näml.  die  Mauer  niedergerissen 
werden.  (Jalk.  II,  44^  hat  dafür  גרלנלא ‎ רנרגנלרכיח‎ 
ermp.). 

גולטייש ‎ m.  eine  Cedernart,  viell.  Ulme. 


R.  hasch.  23^׳י  wird  ארז ‎ nach  einer  Ansicht  durch 
גרלנליש ‎ erklärt;  s.  auch  TW. 


גל ‎ גו ‎ m.  AdJ.  (gr.  ׳yaX7]v6c,  6v)  still,  heiter. 

j.  Erub.  lY,  21*^  un.  אם ‎ היה ‎ הים ‎ גלנר ‎ (viell.  zu 
lesen  גלינר) ‎ wenn  das  Meer  still  war. 

גלוסא ‎ m.  {=  גררסא, ‎ mit  Yerw.  der  liquidae) 

Graupe,  j.  Maasr.  I,  49^  mit.  פינכא ‎ לגלרסא ‎ eine 
Schüssel  mit  Graupe,  vgl.  .אליא‎ 

גלוסטרא ‎ m.  (— קלוסטרא, ‎ s.  d.,  gr.  xXslaTpov, 

claustrum)  eig.  Schloss,  Riegel;  üb rtr.  ,Yer- 
Schluss  u.  zw.  der  obere,  dicke  Theil,  der 
Kopf  des  Riegels,  dessen  man  sich  zuweilen  zum 
Zerstossen  der  Gewürze  bediente.  Erub.  101^ 
נגר ‎ שיש ‎ בראשר ‎ גלרסטרא ‎ der  Riegel,  an  dessen 
Spitze  ein  dicker  Verschluss*  (Kopf)  angebracht 
ist.  Schabb.  123^  גלרסטרא ‎ רנללרכה ‎ der  Yer- 
Schluss  und  der  Mörser.  Das.  124^.  j.  Schek. 
II,  47^  ob.  —  Ferner:  Glostera,  N.  pr.  Ber. 
22^  un.  ר' ‎ יהרלה ‎ גלרהטרא ‎ R.  Juda  Glostera.  — 
Ygl.  auch  nächstflg.  Art. 

ןלו9רןין‎ ,.גלו^רןא ‎ /.  (syr.  gr. 

xcXXiS)  ein  grosses,  rundes  Brot.  Aus  Tosef. 
Ber.  cap.  4,  11  geht  hervor,  dass  גלרכקין ‎ ein  Ge- 


:  bäck  von  feinem  Mehl  (syr.  ist. 

:  Pes.  גלרסקא ‎ יפיפיה ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  יפה,‎ 

I  vgl.  auch  קלרסקא) ‎ ein  schönes,  ansehnliches  Brot, 
i  Dem.  6, 12  קח ‎ לי ‎ גלרסקין ‎ אחת ‎ Ar  (Ms.  M.  ,גלרהקא‎ 
אחת ‎ : ,  Agg.  גלרסקאן ‎ אחל‎ )  kaufe  mir  ein  Brot. 

:  Genes,  r.  s.  88  Auf.  צררר ‎ כבלפיא ‎ בתרך ‎ גלרהקין ‎ שלר‎ 
ein  Steinchen  wurde  in  seinem  (des  Backmeisters) 

’  Brot  gefunden.  Thr.  r.  sv.  58%  ,על ‎ אלה ‎ vgl. 

I  קרדן. ‎ Das.  sv.  גלרסקין ‎ רקנרטרטיין ‎ ״63 ‎ ,לא ‎ נלחם‎ 
י  Brot  und  gewürzter  Wein  (—  קנליטין). ‎ Das. 
׳  SV.  גלרסקין ‎ רחכלר ‎ עתיק ‎ ״67 ‎ ,האבלים‎ ’Brot  und 
!ן  alter  Wein.  Jad.  1,  5.  —  PI.  Pes.  37^  סריקין‎ 
כ  נלין ‎ גלרהקארת ‎ “  Kuchen  wie  Brote  geformt.  Schabb. 

30^  ^ גלרהקארת ‎ רכלי ‎ נליל  Brote  und  Kleider  von 
r  milesischer  Wolle.  Exod.  r.  s.  30  ermp.,  s.  גלרסקרם‎ 
r.  g.  E.  Erub.  64^  גלרסקין ‎ הללר ‎ diese  Brote.‘—’ 
I  Uebrtr.  Ab.  sar.  39^  ,זיתי ‎ גלרהקארת ‎ הנלגרלגלין‎ 
י• ‎ vgl.  ו.לגל ‎ (Ar.  SV.  2  גלגל ‎ liest  ,זיתי ‎ גלרהטרא‎ 
׳  viell.  gf.  yXnxu1:Y](;  Süssigkeit,  d.  i.  süsse 
j  Oliven). 

קמא ‎ ,גלוסמום‎ 

i  י  gr.  yXG)Gaoxop,et;ov )  Behälter, 

; 


דלוסממא) ‎ גלום‎ )  /.  (syr. 


Levy,  Keuliebr.  u.  Chald•  Wörterbuch,  I. 


\ 


גם‎ 
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was  ist  das  für  ein  Wellenschlag,  den  ich  daraus 
hervorgetriehen  habe?  Das.  sv.  20  ,כנלגדל‎ ®  dass, 
anf  den  Sinai  bezogen  ‘ רכלדז ‎ דגלשד! ‎ עגהיגלשתן ;  er 
wurde  גל ‎ עד ‎ ein  Haufe,  Berg  des  Zeugnisses.  — 
Hof.  s. .גלען‎ 

גלעו ‎ =  )  .  גלש‎ )  aufwallen,  Wellen 

schlagen.  Khl.  r.  sv.  היך ‎ נלדל ‎ ®87 ‎ ,אל ‎ תבהל‎ 
דקרנלקרכלא ‎ גליש ‎ על ‎ גיהידל ‎ ספיך ‎ sobald  der  Kessel 
aufwallt  (aufbrodel’t),  so  ergiesst  er  sich  über 
seine  eigne  Seite;  bildl.  der  Aufbrausende  bat 
blos  die  schädlichen  Folgen  seines  Aufbrausens 
zu  tragen,  vgl.  .רגזן‎ 

גלש ‎ OT.  Welle,  Wallendes.  PI.  Pes.  37'> 

0  » 

היכלעהד ‎ קנלח ‎ על ‎ גבי ‎ בלי ‎ גלשים ‎ דחלטד ‎ נלי ‎ גלשים‎ 
על ‎ קבלח ‎ Ar.  (Agg.  דכלעיסד ‎ .  . .  כלרגלשין‎ )  unter 
דכלעסד ‎ ist  zu  verstehen:  das  Aufschütten  des 
Mehls  auf  wallendes  (siedendes)  Wasser,  unter 
החלטור: ‎ das  Aufgiessen  wallenden  Wassers  aufs 
Mehl. 


גלישא ‎ eil.  (—גלש־)  Wellenartiges,  Welle. 

PI.  Cant.  r.  SV.  י20 ‎ ,זדהך ‎ יפדל‎ ^  wenn  das  Weib 
viel  Haare  hat,  דיא ‎ עידד ‎ לד ‎ גלשין ‎ גלשין ‎ so 
macht  sie  Wellen  daraus,  d.  h.  sie  toupirt  es. 
Das.  wenn  das  Licht  dem  Verlöschen  nahe  ist, 
דרא ‎ עבד ‎ גלשין ‎ גלשין ‎ so  treibt  es  die  Flamme 
wellenartig  empor.  י  ־ 


גלשלשן‎ ,גלוש ‎ w.  Adj.  kahlköpfig,  ein 

Kahlköpfiger,'  u.  zw.  am  Vorderkopfe  ent- 
haart.  Das  W.  dürfte  denom.  von  der  Kopfhöbe 

(גלש  von  גל) ‎ sein,  vgl.  jedoch  syr.  ent- 

haaren,  s.  TW. 


am 


גק ‎ /.  Kahlheit 

•  •  •z 


’  T 


Vorderkopfe,  s.  TW. 

גבשישית^) ‎ ./גלשושיתא‎ ,  s.  d.)  Anhöhe, 
Steinhaufe,  s.  TW. 

גלתא ‎ s.  גרלתא ‎ in  'גר. 

T  : 

גם ‎ I  (==bh.)  eig.  Sbst.  (von  גכלם, ‎ arab. 


viel  sein)  V  e r  m e h r  u n  g ,  H i  n z  u f  ü g u n g ;  jedoch 
blos  Conjunct.  (wie  עם: ‎ mit,  von  עכלם) ‎ auch.  Taau. 
21^  er  hiess  כחרם ‎ איש ‎ גם ‎ זר ‎ Nahum,  der  Mann 
Gamsu,  weil,  so  oft  ihm  ein  Unglück  passirt 
war,  sein  Wahlspruch  stets  lautete:  גם ‎ זר ‎ לטרבד‎ 
auch  dies  ist  zum  Guten;  vgl.  jedoch  נלזר^‎ 
Gimso.  —  PI.  ג£לין ‎ ,ג2לים ‎ die  Worte  גם. ‎ j• 

IX,  14^  un.  Genes,  r.  s.  1,  4^  u.  ö.,  vgl.  .א^ת‎ 

גם ‎ H  ג3לא ‎ ,גאם ‎ (gr.  7ap.p.a)  Gamma,  der 

griechische  Buchstabe  F.  Erub.  55^  כ-לין ‎ קשת‎ 
אר ‎ ככלין ‎ גם ‎ Ar.  (Agg.  גאם) ‎ nach  der  Form  eines 
Bogens  oder  nach  der  eines  Gamma.  Kel.  28, 7 
גם ‎ Ar.  (Agg.  גאם). ‎ Seb.  53^  כלתכד ‎ אחת ‎ ככלין ‎ גנדא‎ 
eine  Blutsprengung  in  Form  eines  Gamma. 
Das.  61L  j•  Pea  VI,  19®  un.  u.  ö.  — Kel.  14,  8 
רשל ‎ גם ‎ שנשבר ‎ כלתרך ‎ גרנלר ‎ ein  gammaförmiger 
Schlüssel,  der  in  der  Länge  (eig.  in  seinem  läng- 


höhlen.  Pesik.  Anija,  137^  כלגלפין ‎ בר ‎ sie  höhl- 
teil  ihn  (den  Diamant)  aus.  Pesik.  r.  z.  St.,  60^ 

.(רנלגלפים ‎ .1) ‎ רנלפליגים‎ 

גלף ‎ eh.  ( syr.  r:::  ^גל )  aushöhlen, 


ein  graben.  Part.  Peil  גליפא ‎ ,גליןם ‎ (als  Sbst.) 
das  Eingegrabene;  ferner  ג.לרןם ‎ m.,  גלפית ‎ /. 

(syr.  die  Eingrabung,  sculptura,  s.  TW. 

גליפה ‎ /  das  Eingraben,  die  Eingrabung. 

Uebrtr.  Pesik.  r.  s.  33,  62^  גליפת ‎ שפתים ‎ das 
Sprechen  (eig.  Einschneiden)  mit  den  Lippen. 

ג1ל§א ‎ m.  (—  קרלפי) ‎ Kolben,  s.  TW. 


גולפא ‎ m.  (gr.  xaXTCT]  od.  xaX7c(,ov)  Wasser- 

krug.  Jom.  12%  vgl.  ארשפיזא. ‎ Ned.  49^  שקל‎ 
גרלפא ‎ על ‎ כתפיד ‎ er  nahm  den  Krug  auf  seine 
Schulter.  —  PI.  B.  bath.  71^  כלאד ‎ גרלפיא ‎ hundert 
Krüge.  Ab.  sar.  32^  גרלפי ‎ חיררי ‎ weisse  Krüge. 
Das.  34^  B.  mez.  4^)ל  vgl.  שדרא. ‎ Chag.  25  יי‎ 
דיכא ‎ דרא ‎ לנלטרח ‎ אגרלפי ‎ שבעין ‎ ירנלין ‎ נלקכלי ‎ כלעצרתא‎ 
Ar.  (Agg.  דעילרי ‎ אריסא‎ )  es  ist  Brauch,  dass  man 
sich  70  Tage  vor  .dem  Keltern  bemüht,  die 
nöthigen  Krüge  zu  beschaffen.  ‘  Kidd.  81^  u.  ö. 

גלופסין ‎ pl.  grosse  und  harte  Oliven, 

die  dann  erst  geniessbar  sind,  wenn  sie  in  Essig 
od.  Salz  eingelegt  werden.  Tosef.  Ter.  cap.  4 
Anf.  תררנלין ‎ גלרפהין ‎ על ‎ זיתי ‎ שכלן ‎ רלא ‎ זיתי ‎ שכלן ‎ על‎ 
דגלרפסין ‎ (in  Ter.  2,  6  steht  dafür:  זיתי ‎ כבש‎ ) 
man  darf  die  harten  Oliven  als  Hebe  für  saftige 
Oelbeeren  entrichten,  nicht  aber  Oelbeeren  für 
solche  Oliven;  vgl.  .קלרפהין‎ 

קלופטרא ‎ =  גל1פטרא ‎ Kleopatra.  Tosef. 

-7י-  •  T•”*»• 

Xid.  cap.  5,  vgl.  .בדק‎ 

גלופקרין‎ ,.גלו^רא ‎ m.  (gr.  xaXuTCTvjp,  xa- 

XuTCTT^piov)  Decke  zum  Einhüllen,  Matte. 
Git.  35^  גלרפקרין ‎ אחד ‎ Ar.  (Agg.  גלרפקרא) ‎ eine 
Decke.  Baschi:  גרטא ‎ Kutte.  —  Pl.  das.  70יי 
גלרפקרי, ‎ vgl.  ־.ושפקא!. ‎ Schabb.  51^  גלרפקרין‎ 
wärmer  als  סדינין. ‎ Tosef.  Schabb.  cap.  4.  Kel. 
29,  2  קלרבקרין ‎ Barten.  ,(גלרפקרין‎ 

גלקטינון) ‎ גלרןיבון‎ )  m.  (gr.  YXanx׳,vov)  biäu- 

lieh,  himmelblau,  j.  Schabb.  H,  4^  un.  wird 
תחש ‎ nach  einer  Ansicht  erklärt:  גלקטיכרן‎ 
(1.  גלקיכרן) ‎ ein  Thier  von  bläulicher  Farbe.  Khl. 
r.  SV.  גלקיברן ‎ .1 ‎ גלטיכרן ‎ ®73 ‎ ,נלד ‎ שהיד‎ ,  vgl. •טייכרן‎ 
גלורין ‎ ermp.,  s.  .גרלןיר‎ 
גלש ‎ (=bh.) eig. bergartig  aufsteigen,dah. 

auch:  wallen,  Wellen  schlagen.  Pi.  und  Hif. 
aufhäufen,  b  er gig  machen,  Wellen  treiben. 
Grndw.  גל ‎ mit  angeh.  ש,  vgl.  גבש־. ‎ (Auch  bh. 
שגלשר, ‎ HL.  4,  1.  6,5  bedeutet:  die  bergartig, 
wellenartig  herbeikommen).  —  Cant.  r.  sv.  ,דכך‎ 
דר ‎ שגלשתי ‎ נלתרכד ‎ עשיתי ‎ ארתר ‎ גלעד ‎ יי20 ‎ ,יפד‎ 
לארכלרת ‎ רכ' ‎ den  Berg,  aus  dem  ich  Wellen  ge- 
trieben,  machte  ich  zum  Wellenzeugniss  ( גל ‎ עד ) 
unter  den  Völkern.  Das.  רבלד ‎ דגלשתי ‎ כלתרכד‎ 
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Pa.  (  —  Pi.)  ein  schlürfen.  Pes.  74^  mi. 
נלגפלע ‎ לידל ‎ גנלרער ‎ er  hat  den  Essig  geschlürft, 
ausgetrunken. 

ג1מא ‎ wi.  (=  hh.  גנלא) ‎ die  egyp tische 

Papierstaude,  Ried,  vom  Wasser  einsaugen 
so  benannt,  j  Schahb.  YII,  10*^  un.  כד ‎ כלקטע‎ 
בגרנלא ‎ wenn  Jem.  Ried  ahmäht.  PI.  j.  Bez.  IV, 
62®  un.  .כלקטע ‎ בגרנליא‎ 

גמיעה‎ ,גמייה/גמיאה‎ /,  das  Einschlürfen, 

Einsaugen.  Schahb.  76^  in  der  Mischna  חלב‎ 
כדי ‎ גכלראח ‎ Ar.  (Agg.  גנליעח) ‎ hei  Milch  .  .  .  wenn 
sie  das  Mass  des  Einschlürfens  beträgt,  d.  h.  ein 
Schluck.  Das.  77^  wird  gezweifelt,  ob  גכליאח‎ 
oder  !גכליעד  zu  lesen  sei.  j.  Schahb.  VIII,  11*^ 
mit.  גכלייח. ‎ j.  Pes.  X,  37®  oh.  Genes,  r.  s.  60, 
58"^  das  W.  חגכליאיכי ‎ (Gen.  24,  17)  bedeutet: 
Gieb  mir  zu  trinken  גנליח ‎ אחת ‎ einen  Schluck. 
Levit.  r.  s.  22  Ende:  so  viel  Wasser  der  Jordan 
in  6  Monaten  (nach  einer  Ansicht:  in  12  Mo- 
naten)  sammelt,  חרא ‎ ערשח ‎ ארתן ‎ גכליעח ‎ אחת‎ 
braucht  der  Livjatan  zu  einmaligem  Einschlürfen. 
Pesik.  r.  s.  16,  33®  גכליאח ‎ אחת ‎ dass. 

גמאין ‎ m.  pl.  Esth.  r.  sv.  גליכי ‎ ^104 ‎ ,גם ‎ רשתי‎ 

גכלאץ ‎ חאכילח ‎ 'ארתן ‎ Speisen,  die  man  ein- 
schlürft,  gab  Waschti  den  Fürstinnen  zu  ge- 
messen. 

גומא ‎ /.  (von  גכלם, ‎ sp.  bh.  גרנלץ ‎ ebenf.  von 

גכלם, ‎ Grndw.  גם, ‎ mit  angeh.  Zade)  Grube,  bes. 
kleine  Vertiefung,  Grübchen,  eig.  Ort, 
aus  dem  Erde  ausgegraben,  ausgestochen  wurde 
(vgl.  יגנלא ‎ ארץ‎ ,  Hiob  39,  24  [ ״  ^גנלם==גנלא Er 
stampft,  eig.  er  macht  durch  Traben  Vertiefungen 
in  der  Erde“).  Chull.  41^  ערשח ‎ גרנלא ‎ בתרך ‎ ביתר‎ 
er  macht  eine  Vertiefung  in  seinem  Hause.  B. 
bath.  16^  כל ‎ כינלא ‎ רכינלא ‎ בראתי ‎ לח ‎ גרנלא ‎ בפני‎ 
עצנלח ‎ zu  jedem  einzelnen  Kopfhaar  erschuf 
ich  ein  besonderes  Grübchen.  Nid.  52^,  vgl. 
אירב• ‎ j.  Keth.  I,  25^  mit.  לערשח ‎ גרנלא ‎ בבשר‎ 
רכ' ‎ es  ist,  als  wenn  Jem.  ein  Grübchen  im  Fleische 
(durch  Eindrücken)  macht,  das  sich  wieder  füllt, 
j.  Kil.  I,  27^  un.  j.  Maasr.  I,  48*^  un.  —  Pl. 
גונלרת ‎ Chag.  10^  j.  Chag.  III,  79^  un.  —  Ab. 
sar.  76^  גר‎ כלרת ‎ Vertiefungen,  d.  h.  Scharten  im 
Messer,  j.  Kid.  HI,  50®  un.  גרכלרת ‎ חזקן ‎ die 
Grübchen  des  Bartes.  —  Zuw.  wird  Mem  ver- 
doppelt,  j.  Kil.  III,  28®  mit.  ר.רנ:לנלירת ‎ שחן ‎ ענלרקרת‎ 
טפח ‎ Grübchen,  die  eine  Faustbreite  tief  sind, 
j.  Ab.  sar.  IV,  44^  un.  גרנלכלירת ‎ שתחת ‎ חאשכרלרת‎ 
die  Grübchen  unter  den  Weintrauben.  Chag. 
19^  גרכלנלירת ‎ .1 ‎ ,גנלכלירת‎ .  Tosef.  Mikw.  cap.  5  dass. 

גומתא ‎ c7^.  (syr.  גרפלאב^^ס^יי^ן) ‎ Grube, 
Grübchen,  s.  TW. 

Pilp.  (arab.  ׳ץ^£^) ‎ stammeln,  unver- 
stündlich  sprechen.  Kidd.  30^  un.  wenn 
dich  Jem.  betreffs  einer  Lehre  fragt,  אל ‎ תגכלגם‎ 
רתאכלר ‎ לר ‎ אלא ‎ אנלרר ‎ לר ‎ נליד ‎ so  antworte  ihm 
nicht  stammelnd  (d.  11.  unsicher),  sondern  sage 
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liehen  Gammastrich)  zerbrochen  wurde,  im  Ggs. 
zu  א^רכוכח ‎ :  Schlüsselbart.  Schabb.  105^  חגם,‎ 
vgl.  אינלדא ‎ und  גיב ‎ II.  B.  bath.  62^  כנלין ‎ גנלא‎ 
Ar.  (Ag/  גא ‎ ם )  ein  Feld,  dessen  Grenze  gamma- 
förmig  (d.  h.  nordöstlich)  angegeben  ist.  Pes.  8^ 
כנלין ‎ גם ‎ שררח ‎ אתת ‎ eine  gammaähnliche  Reihe  (von 
den  im  Weinkeller  aufgeschichteten  Fässern),  d.  h. 
die  vorderste  Reihe,  die  der  Thür  zugewendet, 
und  die  oberste  Reihe,  die  dem  Dache  zugewendet 
ist.  —  Pl.  j.  Pes.  I,  27^  un.  ככלין ‎ שני ‎ גפלין ‎ wie 
zwei  Gamma’s,  d.  11.  die  Reihe,  die  nächst  der 
vordersten  und  die  Reihe,  die  nächst  der  ober- 
steil  sich  befindet,  jenen  beiden  Reihen  noch  hin- 
zugefügt;  so  nach  einer  Ansicht.  B.  mez.  28^  בלדת‎ 
ג2ליר ‎ das  Mass  der  Länge  und  der  Breite  eines 
Kleides,  dessen  Ränder  zus.  die  Form  eines  Garn- 
ma  bilden. ,  Mit  eingeschalt.  ל,  s.  גכללא. ‎ Ferner 
גנלין ‎ als  Plur.  vom  Bst.  גיכל׳ל, ‎ s.  d.  W. 

גמע ‎ לגמא ‎ (  =  bh.  גכלא) ‎ elnschlürfen, 

trinken,  j.  Schabb.  XIV,  ob.  wenn  Jem. 
Zahnschmerzen  hat,  לא ‎ מבלא ‎ בחן ‎ חרנלץ ‎ so  darf 
er  (am  Sabbat)  nicht  Essig  einschlürfen ,  damit 
er  auf  die  Zähne  komme.  Das.  לגנלרת ‎ רלבלרע‎ 
einzuschlürfen  und  zu  verschlucken.  Schabb. 
111^  לא ‎ יגנלא ‎ Ar.  (Agg.  יגכלע, ‎ vgl.  כליאח^;. ‎ j. 
Maas,  scheni  H,  53^  ob.  חכלחח ‎ את ‎ חחלב ‎ רגכלער‎ 
er  liess  das  Fett  zerrinnen  und  schlürfte  es 
ein.  j.  Maasr.  HI,  50 un.  לגכלרת ‎ בכרס ‎ eig. 
aus  dem  Becher  schlürfen,  d.  h.  mit  Unter- 
brechungen  daraus  trinken,  j.  Schebi.  II,  34י^ 
ob.  und  j.  Xed.  VH  Anf.,  40^  לגנלרת ‎ בחן ‎ כלים ‎ die 
Pflanzen  Wasser  einsaugen  zu  lassen. 

Pi.  גפלא ‎ dass,  einschlürfen.  j.  Schebi. 
VHI,  38^"  ob.  לא ‎ יחא ‎ נלגנלא ‎ חרנלץ ‎ רפרלט ‎ אבל‎ 
נלגכלא ‎ חרא ‎ רנלבליע ‎ man  soll  (bei  Zahnschmerzen) 
den  Essig  (von  den  Früchten  des  Brachjahrs) 
nicht  einschlürfen  und  ausspucken,  sondern  man 
soll  ihn  einschlürfen  und  herunterschlucken,  j. 
Schabb.  XIV,  14*^  ob.,  und  j.  Jom.  VHI,  45^  un. 
חנלגכלא ‎ und  .חנלגכלע‎ 

גמא ‎ ch.  גמע ‎ ,ננ?י ‎ (syr.  =ג.גןא)  ein- 

schlürfen,  j.  Jom.  VHI,  45^  ob.  רגנלייר ‎ er  hat 
es  eingeschlürft,  j.  Ab.  sar.  II,  41®  un.  wird 
שררפח ‎ erklärt:  גכלי ‎ לח ‎ (Ag.  ermp.  גנלילח, ‎ ein 
W.)  er  schlürfte  es  ein.  Schabb.  109®  רליגנלע‎ 
חלא ‎ er  soll  Essig  einschlürfen.  Suc.  49^  ליגכלע‎ 
גבלריני ‎ er  soll  (den  Wein  in  grossen  Portionen) 

einschlürfen.  —  Uebrtr.  (trnsp.  vom  syr. 

vomuit)  Chull.  111^  גנלר ‎ לשבא ‎ es  stiess  dem 
Scheba  (d.  h.  Rabba  bar  Scheba)  im  Magen  auf; 
d.  h.  er  enthielt  sich  nicht  etwa  deshalb  des  Ge- 
nusses  der  ihm  Vorgesetzten  Speise,  weil  er  die 
Zubereitung  derselben  nicht  gestattete,  sondern  in 
Folge  eines  Unwohlseins,  einer  Erbrechung,  Ueber- 
ladung  des  Magens  (die  Erklärung:  man  zwinge 
ihn  zum  Essen,  vgl.  Raschi,  leuchtet  nicht  ein; 
denn  sollte  man  Jemdm.  etwas  nach  seiner  An- 
sicht  Verbotenes  aufzwingen?). 


גי ‎ מול‎ 
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Sykomorenfrucht  —  PI.  j.  Maas,  scheiii  II, 
63^  ob.  גנלזוזיה^ידל ‎ Sykomorenfrüclite.  Ebenso 
ist  zu  lesen  in  den  Parall.  j.  Jom.  YIII,  45^ג 
ob.  und  j.  Scbebu.  III,  34^  un.,  vgl.  .אידזכא‎ 

גטהון ‎ s. ‘.גחילרן 

גמטריא ‎ s.  ן-ינלטר^א ‎ in  '.גי 

־  ;  :  ד  •  T  f  ;  -  . 

גמי ‎ m.  (— ן־רכלא, ‎ Stw.  גכלי ‎ s.  נכלא) ‎ Staude, 

Bast.  Kil.  6,  9  בחבל ‎ אר ‎ בגכלי ‎ er  bat 

es  mit  einem  Strick  oder  mit  einer  Staude,  einem 
Bast  angebunden  (eig.  angereilit).  j.  Scbabb. 
IX,  13^  un.  קנברררת ‎ בגנלי ‎ vermittelst  einer  Staude 
angeknüpft,  j.  Erub.  I,  mit.  ‘ וגילי ‎ על ‎ גבידזן 
(das.  auch  רגכלייא) ‎ eine  Staude  ist  über  sie  ge- 
zogen.  Scliabb.  78^  u.  ö. 


m. 


(  =  קרןלס, ‎ gr.  G*ummi.  j. 

Scliabb.  YII,  10^  mit.  ‘ הן ‎ דגזז ‎ ספוג ‎ גדכלי ‎ קררלין 
רב" ‎ wenn  Jem.  (am  Sabbat)  Schwamm  (c^z6ךךoc), 
Gummi  oder  Korallen  abschneidet,  so  begeht  er  die 
Sünde  des  Abmähens  sowohl,  wie  die  des  Pflanzens; 
weil  näml.  durch  das  Abschneideii  dieser  Ge- 
wachse  deren  Wachsthum  befördert  v7ird. 


גמ^יה ‎ s.  גנליאח ‎ m  .גכלא‎ 

גםל ‎ (=:=bh.)  Jem  dm.  etwas  thun,  insbes. 

Gutes  erweisen.  Genes,  r.  s.  38,  36®  היא‎ 
גנלל ‎ עליך ‎ תחילדז ‎ er  hat  dir  zuerst  Gutes  gethan. 
Schabb.  104^,  vgl.  גימ׳ל. ‎ j.  Kidd.  lY,  65®  mit. 
גרנללי ‎ חסדים ‎ Wohlthäter.  Jeb.  79^,  vgl.  בןיטן.‎ 
Dem.  4,  6  גרנללין ‎ זח ‎ את ‎ זח ‎ sie  erweisen  ’'sich 
gegenseitig  Gutes,  indem  sie  einander  Yortheil- 
haftes  bezeugen.  Ab.  sar.  61^.  Keth.  24^  חייעז‎ 
לגרבללין ‎ er  vermuthet,  dass  sie  für  einander  vor- 
tlieilhafte  Aussagen  machen. 

גמל ‎ cJi.  (=גכלל)  dass.  j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob. 

ו.כליל ‎ חסדא ‎ Wohlthäter.  j.  Cliag.  I,  76®  un.  Das. 
II,  77"^  mit.  נליגכלרל ‎ ליח ‎ חסד‎ .  —  Ithpe.  pass, 
des  Pe.  Chag.  II,  77'^  mit.  לא ‎ אתגנלל ‎ ליח ‎ חסד‎ 
es  wurde  ihm  (dem  Yerstorbenen)  kein  Liebes- 
beweis  erzeigt,  j.  Snh.  YI,  23®  mit. 

גמל ‎ denom.  von  ו.כלל, ‎ s.  d. 

גמול ‎ m.  (=:bh.)  die  Handlung,  die  Einer 

gegen  den  Andern  ausübt,  Belohnung.  —  Ph 
Genes,  r.  s.  13,  14'^  אתח ‎ כלעללם ‎ גכלולים ‎ טובים‎ 
לחייבים ‎ du  erweisest  selbst  den  SchuldigenWYohl- 
thaten.  Tosef.  Schebi.  cap.  7,  6  von  den  Erträgen 
des  Brachjahrs  u.  s.  w.  אין ‎ כלעולנלין ‎ גנלולין ‎ darf 
man  keine  Yergütigungen  (für  empfangene  Wohl- 
thaten)  entrichten. 

גימלא ‎ ,גומלא ‎ ch.  (=גכלולב)  Handlung, 
WohVtliat;  s.  TW.  —  PI.  Levit.  r.  s.  54,  148'^ 
גכלליי ‎ טבייח ‎ die  Wohlthaten. 

גימול ‎ die  Gewöhnung,  dali.  ein  Ggst. 

der  an  etwas  gewöhnt,  j.  Scliabb.  Y,  7®  ob. 
אית ‎ תהיי ‎ תהי ‎ גינלול ‎ mancher  Autor  liest  גיכלול‎ 


es  ihm  sofort,  klar.  Ber.  22^  חיח ‎ נלגכלגם ‎ לכלעלח‎ 
נלר' ‎ יב'1פ ‎ er  sprach  unverständlich  (leise)  in  Ge- 
genwart  des  B.  Juda  bei!  Bethera.  j.  Ber.  III, 
6®  un.  חתחיל ‎ נלגכלגם ‎ בח ‎ er  fing  an,  im  Lesen 
der  Schrift  unverständlich  zu  sprechen. 

גמגם ‎ cli.  dass.  Chag.  15^  חוח ‎ כלגכלגם ‎ בליעזהיח‎ 

(Ar.  liest  לגס, ‎ s.  d.)  er  stotterte  mit  der  Zunge. 

Meg.  31^  und  Klil.  r.  sv.  89  ,אל ‎ תבחל‎ ^,  vgl. 

ארד. ‎ —  Cant.  r.  sv.  נלתגנלגם ‎ ®29 ‎ טובי‎ ,  s.  .כלגכלג‎ 

גמד ‎ (syn.  mit  גדם ‎ ,פנלט‎ ,  syr.  zus. 

•  *  ־  ! 
ziehen,  eig.  verkürzen.  Pes.  111^  גכלוד‎ 

כלסאהי ‎ die  Schuhe  sind  zus.  gezogen,  d.  11.  eng. 
Cliull.  43^  der  Schlund  גנלדא ‎ ליח ‎ zieht  sich  zus. 
Git.  57^  so  lange  Palästina  bewohnt  war,  רווחא‎ 
אין ‎ יוטביח ‎ עליח ‎ גבלדא ‎ war  es  geräumig,  später 
aber,  als  die  früheren  Besitzer  nicht  mehr  da 
waren,  schrumpfte  es  zusammen.  —  Jom.  69^ 
הכלטא ‎ גכלדא ‎ ein  dichtes  Stück  Zeug,  das  näml., 
weil  es  sich  zus.  gezogen  hat,  hart  ist.  j.  Jom. 
lY,  41®  גנלודח, ‎ s.  .א2לח‎ 

גומד ‎ m.  eig.  (=:bh. גכלד, ‎ syr.  !)Ellen- 

bogen,  Elle.  PI.  B.  batli.  99  טהי ‎ גונלדין‎ 
וגלחהבח ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.)  2־^/^  Ellen‘.  —  2, 
übrtr.  Kleidungsstück,  Schleier,  der  eine 
Elle  im  Quadrat  misst.  Kel.  29,  1  חגוכלדין‎ 
טל ‎ ערביין ‎ die  Schleier  der  Araber,  die  sie  ‘vor 
Gesicht  und  Nase  hielten.  —  3,  übertr.  Um- 
fang.  Arach.  !! חיא ‎ אהלח ‎ וגכלדח ‎ אהלח ‎ יי  Ar.  (Agg. 
וגבוח) ‎ sie  (die  Schaufel  zur  Asche,  die  gleich- 
zeitig  als  Spielinstrument  diente,  כלגריפח, ‎ s.  d.) 
war  eine  Elle  lang  und  ihr  Umfang  war  eben- 
falls  eine  Elle. 

גמדא ‎ Gamda  1,  Name  eines  Mannes.  B. 

Kam.  72^  רב ‎ גהלדא ‎ K.  Gamda.  Pes.  64^  u.  ö. 
רב ‎ חייא ‎ בר ‎ גנלדא ‎ B.  Chija  bar  Gamda.  —  2, 
Ab.  sar.  39^  ההר ‎ גכלדא ‎ der  Fluss  Gamda. 
Suc.  18^  dass. 

גמז ‎ Tosef.  Schebi.  cap.  1,  s.  .ןזם‎ 

גמזה/. ‎ Zweig,  Trieb  des  Baumes.  Stw. 

k  « 

גילז ‎ aufschiessen,  auslaufen,  arab.  eig.  vom 

schnellen  Ausschreiten  des  Kameels.  —  PI.  Pes. 
4,  8  (55 גנלזיות ‎ טל ‎ חקדט ‎ ף  die  Baumtriebe  des 
Heiligthums.  Men.  71^  dass.  j.  Pea  YII,  20® 
mit.  j.  Pes.  lY,  31^  mit.  (Plai  Gaon  liest  גואזיות:‎ 
Zweige).  —  Tosef.  Ter.  cap.  5,  7  גגלזיות‎ 
wahrsch.  =  גכלזין ‎ ,  s.  d. 

גמזו ‎ (— bh.)  Gimso,  Name  eines  Ortes  in 

Judäa.  Stw.  גנלז, ‎ s.  den  nächstflg.  Art.  Taan. 
21^  החום ‎ איט ‎ גם ‎ זו ‎ (l.  גבלזו) ‎ Nahum  aus  Gimso, 
welcher  Name  zu  der  dortigen  Deutung  Yeran- 
lassung  gegeben  hat,  vgl.  גם ‎ I.  —  Yiell.  davon 
בר ‎ גכלזא‎ ,  s.  d.  W. 

I  Jx  9  0c:? 

גמזוז ‎ יגמןץ ‎ m.  (syr. arab. ^^4־:^)  die 

Frucht  der  Sykomore.  Ttir.  r.  sv.  חיו ‎ צריח‎ 
56^  אכיל ‎ חד ‎ גנלזין ‎ Ar.  (Agg.  גנלזוז) ‎ er  ass  eine 


PI.  Genes,  r.  s  38,  37^  בכי ‎ גגלליא ‎ jonge  Kameele. 
j.  Hör.  III,  48^  im. אבא ‎ ידרדה ‎ דגכ/לרי ‎ Abba  Juda, 
der  Besitzer  vieler  Kameele.  Levit.  r.  s.  4,  149^ 
אבא ‎ ררדן ‎ דגכללר ‎ dass.  —  Fern.  Genes,  r.  s.  75, 
74 הבלררתא ‎ גכללחא ‎ eine  Esellieerde,  eine  Ka- 
m  e  e  1 11  e  e  r  d  e. 

m,  Adj.  (arab.  syr.  Ka- 

me  eit  reib  er.  Eriib.  35  ^  52^  חפלר ‎ גנלל ‎ ein 

T  — ' 

Esel-  und  Kameeltreiber;  bildl.  für  einen  Men- 
sollen ,  der  am  Sabbat  weder  daliin,  noch  dort- 
hin  gehen  darf;  da  man  beim  Antreiben  des 
Esels  diesem  voran,  des  Kameels  hing,  hinter 
ihm  hergeht.  j.  Erub.  III,  21^  un.  j.  Kidd.  III, 
64^  *ob.  Das.  lY,  g.  E.  66*^  man  lehre 
nicht  seinen  Sohn,  חכלר ‎ רגנלל ‎ ein  Esel-  oder  ein 
Kameeltreiber  zu  sein.  j.  B.  mez.  X,  12®  un. 
כלסר ‎ החר^יב ‎ (דח^יב ‎ .1) ‎ לגכלל ‎ דגגלל ‎ חייב ‎ wenn 
der  Steinhauer  dem  Kameeltreiber  (das  Bau- 
material  zum  Fortführen)  übergeben  hat,  so  ist 
dieser  zu  Schadenersatz  verpflichtet  (B.  mez.  118^ 
steht  dafür  חחנלר). ‎ —  PI.  Kidd.  82^  !דלןפללי 
die  Kameeltreiber.  i.  M.  kat.  III,  82^  un.  גפלליר‎ 
seine  Kameeltreiber. 

גימ״ל ‎ Gimmel  der  dritte  Bst.  des  Alphabet; 
wahrsch.  nach  der  Gestalt  des  Kameels  benannt. 
Schek.  3,  2  u.  ö.,  s.  £אל'ן.  Schabb.  104^  גי׳כלל‎ 
דלת ‎ גכלרל ‎ דלים ‎ Gimmel  Daleth  bedeutet;  thue 
den  Armen  Gutes.  —  PI.  Schabb.  103^  man 
schreibe  die  Buchstaben  deutlich,  nicht  etwa 
* ל) ‎ גפלץ ‎ ^דץ ‎ ^לדין ‎ גילין  elid.)  die  Gimmers  wie 
die  Zade’s  oder  die  Zade’s  wie  die  Ginn^iers. 

גמלא ‎ II  (=ןפלא,  gr.  Yap.p.a,  s.  ם^  II,  ל  zum 
Ersatz  des  כל) ‎ Gamma,  der  dritte  griechische 
Bst.  Schek.  3,  2  אלפא ‎ ביטא ‎ גגללא‎ ,  s.  אל׳פא•‎ 

^7^4  in  od.  5ינללא ‎ vn.  (arab. 
summa,  aggregatum  öd.  gemellus)  1)  Gespann. 
M.  kat.  11^  חחרא ‎ גכללא ‎ דתררי ‎ jenes  Kinderge- 
spann,  Das.  פסקיד! ‎ לגנללא ‎ er  trennte  das  Ge- 
spann,  d.  h.  nahn\  einen  der  Ochsen  fort.  —  2) 
Brücke,  d.  h.  Ueberbrückung  durch  mehrere 
an  einander  gereihte  Bretter.  M.  kat.  6^  רהרא‎ 
דליכא ‎ גישרא ‎ וחרא ‎ דליכא ‎ גכללא ‎ nur  dann, 
wenn  keine  Brücke  und  keine  Ueberbrückung 
da  ist.  Snh.  67^,  vgl.  אוסרן‎ כיתא‎ .  B.  bath.  21^ 
תיתררא ‎ .  .  .  גנללא ‎ Brücke  und  Ueberbrückung; 
vgl.  auch  3  —  .5ודא‎ )  Gamla,  Name  eines 
Ortes.  Arach.  32^  גכללא. ‎ j.  Mac.  II,  3U^  mit. 
גכללח ‎ Gamla,  ein  Zufluchtsort.  —  4)  Gamla, 
Name  eines  Mannes.  Jom.  18^  יחרשע ‎ ב  ן  גנללא‎ 
Josua  ben  Gamla,  ein  Hoherpriester.  B.  bath. 
21^ 

גמלון ‎ m.  AAJ.  gross,  stark,  d.  h.  umfang- 

reich.  Das  W.  ist  denom.  von  כלל^, ‎ xap.7]X0«;, 
indem  das  Kameel  oft  als  Bild  'des  Grossen 
diente;  vgl.  גגלל ‎ Auf.,  vgl.  ferner  Snh.  67^  und 
Exod.  r.  s.  10 ׳Ende:  ככנללא, ‎ im  Ggs.  zu  פחדת‎ 


)  (in  der  Mischna  anst.  ינלרן^ ‎ ,  s.  d.  in  גי׳) ‎ d.  h. 
I  Geschirr,  Joch,  das  man  dem  Kalb  an  den  Hals 
anbringt,  damit  es  diesen  nicht  beuge  (mit  Bez. 
:  auf  1  ,גנללתו ‎ Sm.  1,  24).  ■Wahrsch.  jedoch  ist 

ö 

unser  W.  יכלול•} ‎ ähnlich  arab.  eine  netz- 

artige  Verzierung  junger  Thiere. 

ג.^ילה ‎ j.  Ab.  sar.  II,  41®  crmp.,  s.  {•כלא‎ 

לות ‎ /.  Vergeltung,  gute  Handlung. 

Deut.  r.  s.  1,  249®  גכלילות ‎ אכי ‎ פורע ‎ ich  bezahle 
Vergeltung.  —  Sot.  14:^  תורדל ‎ תחלתח ‎ גכלילות‎ 
חסדים ‎ וסופח ‎ גכלילות ‎ חסדים ‎ die  Thora  beginnt 
mit  Liebesbeweisen  und  schliesst  mit  Liebes- 
beweisen;  näml.  mit  Bezug  auf  die  Bekleidung 
Adams  und  Evas  (Gen.  3,  21)  und  die  Be- 
erdigung  des  Mose  (Dt.  34,  6).  Pea  1,  1  u.  ö. 
גכלילות ‎ חסדים‎ .  j.  Pea  I,  15^  un.  צדקח ‎ וגכלילות‎ 
חסדים ‎ שוקלת ‎ כהגד ‎ כל ‎ כלטוותיח ‎ של ‎ תודח ‎ Almosen 
und  Liebesbeweise  wiegen  alle  Gebote  der  Ge- 
setzlehre  auf.  Vgl.  das.  c  ob.  Suc.  49^. 

I  גמל ‎ m.  (==bh.)  Kameel.  Bech.  8^  B.  bath. 

93%  s.  אחר. ‎ Thr.  r.  sv.  65%  ,חביא ‎ vgl.  טרטיאות.‎ 
Levit.  r.  s.  13  Ende,  s.  כר.% ‎ Schabb.  12^  'wenn 
Jem.  eine  Laus  am  Sabbat  tödtet,  כאילו ‎ חורג ‎ גכלל‎ 
so  ist  es  als  ob  er  ein  Kameel  getödtet  hätte, 
d.  h.  ein  sehr  grosses  Thier,  vgl.  גכללון. ‎ Ber. 
56^  un.  ' חרואח ‎ גכלל ‎ בחלום ‎ וכ  wenn  'Jem.  im 
Traume  ein  Kameel  sieht,  so  wird  er  von  dem, 
über  ihn  verhängten  Tod  gerettet  werden;  u. 
zw.  mit  Anspiel,  auf  גם ‎ עלח ‎ (Gen.  46,  4),  oder 
nach  einer  andern  Ansicht  auf  ' 2) ‎ גם ‎ ח  Sm. 
12,  13.  Sollte  man  viell.  in  dieser  St.:  גם ‎ אל‎ 
gelesen  haben,  was  den  Anklang  an  גכלל ‎ dar- 
bot?).  —  PI.  Keth.  67*^  גכללים ‎ של ‎ ערביא ‎ אשח‎ 
גובח ‎ פרכא ‎ כלחם ‎ von  den  Kameelen  in  Arabien 
kann  die  Frau  sich  ihre  Morgengabe  (9£pvTj) 
auszahlen  lassen,  j  Keth.  X,  33^^^  un.  dass. 
Genes,  r.  s.  60,  59^  דרך ‎ זדגכללים ‎ גדילים ‎ בפלזרח‎ 
die  Kameele  sind  gewöhnlich  im  Ostlande  an- 
zutreffen.  —  Fern.  Snh.  10  (11,)  5  חגכללת ‎ die 
Kameelheerde.  B.  bath.  8"^  dass.  —  Denom. 
Pi.  j.  M.  kat.  HI,  82^  un.  פרח ‎ נלגפללת ‎ eine 
Kuh,  welche  die  Kameele  an  treibt. 

גמלא ‎ I  cJi.  (syr.  “  גגלל) ‎ Kameel. 

Snh.  106^  גכללא ‎ אזל ‎ לכליבעי ‎ קרכא ‎ אודבי ‎ דחוו‎ 
ליח ‎ גזוחי ‎ כליכיח ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. אזלא ‎ . . .  גזירן‎ ) 
das  Kameel  trug  einst  Verlangen,  Hörner  zu  er- 
halten ;  weshalb  man  ihm  auch  noch  die  (langen) 
Ohren,  die  es  hatte,  abschnitt;  bildl.  für  einen 
Habsüchtigen,  der  in  seinem  Bestreben,  Geld  zu 
sammeln,  das  Leben  verliert.  Mac.  5^  גכללא‎ 
פרחא ‎ ein  schnell  laufendes  Kameel,  Dromedar. 
Jeb.  116^  u.  ö.  dass.  Das.  45^  גפללא ‎ בכלדי ‎ אקבא‎ 
רקדא ‎ das  Kameel  in  Medien  tanzt  in  dem 
Kab  (Mass)  herum.  Genes,  r.  s.  19,  18^^^  לפום‎ 
גכללא ‎ שיחכא ‎ nach  dem  Kameel  richtet  sich 
die  Last.  Khl.  r.  sv.  75  ,כי ‎ ברב‎ ^  dass.  — 
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גמר‎ 


גמלא‎ 

*r  •  — 


(Agg.  5אים) ‎ er  schnitt  das  Fett  obenauf  ab, 
ohne  es  auszugraben.  Das.  96^  dass.  —  Ithpe. 
=  Nif.  Chull.  44^  das  Kinn  אמרם ‎ איגרניי ‎ wurde 
abgeschnitten.  Bech.  44^  dass. 


.s ‎ גרכלסירת ‎ ,גנלרנ/סירת ‎ —  .ן־רנלא ‎ .s‎ 


גרנלבבי‎ 


.נרנלנליא ‎ .s ‎ גבלכיא‎ 


.גי‎ 


גמטיוה‎ 

.גנליכיןין‎ 

גיטון ‎ s.  in 

s.  •גנלזין‎ 

־» ‎ ןמי9ק1ם ‎ ,^מיקין ‎ ^ .  (gr.  ya.a1xo׳c, 

6v,  Ya[JL{,ax6v,  auch  ov)  zur  Heirath, 

Hochzeit  Gehöriges;  dah:  Hochzeits- 
summe,  näml.  Morgengabe,  Ehepakten, 
Exod.  r.  s.  32,  131  (mit  Bez.  auf  Jer.  3,  20) 
das  Weib  kann  nicht  den  Gatten,  wohl  aber 
den  Liebhaber  (Bräutigam,  רע) ‎ verleugnen,  לכלזר‎ 
עזאין ‎ ביכיד!;־ ‎ גכליסקץ ‎ und  woher  kommt  das? 
Weil  zwischen  ihnen  keine  Ehepakten  geschlossen 
wurden.  Daher  sagte  Gott:  Ihr  habet  gegen 
mich  wie  gegen  einen  Liebhaber  treulos  ge- 
handelt.  Das.  s.  47,  140*^  und  Tanch.  Waetchan., 
250^  (mit  Bez.  auf  Ex.  31,  18  und  34,  1  פסל ‎ לך‎ 
וכתבתי ‎ . . .)  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der 
eine  Frau  heirathete,  ' וכתב ‎ לה ‎ גנליסקרס ‎ נלפולר ‎ רם 
und  ihr  die  Ehepakten  von  seinem  eignen  Material 
anfertigte.  Später  aber,  als  sie,  infolge  Ehebruches, 
aus  seinem  Palaste  verwiesen  war  und  der  Braut- 
führer  (עגרט־בץ)  herbeikam  und  beim  Könige 
Yersöhnung  bewirkte,  sagte  dieser:  Zwar  bin 
ich  nun  ausgesöhnt,  אלא ‎ עשה ‎ לך ‎ גנליסקרס ‎ רלראי‎ 
אתן ‎ בר ‎ ידי ‎ diese  Ehepakten  jedoch  fertige  du 
von  deinem  Schreibmaterial  an;  0,  dass  ich 
es  über  mich  gewinnen  könnte,  meine  Hand, 
(Unterschrift)  darauf  zu  setzen!  Pesik.  Hachod. 
52^.  53^  כתב ‎ לה ‎ גנלרקין ‎ Ar;  ed.  pr.  (Ag.  über- 
all  ןpגנלי)  er  verschrieb  ihr  die  Morgengabe. 
Pesik.  r.  Plachod.,  32^  גהיקיו ‎ crmp.  aus  גנליקין.‎ 
—  PL  Levit.  r.  s,  23,  167^  die  Generation  der 
Sündfiuth  ging  deshalb  unter,  שכתבר ‎ גרנלסירת‎ 
לזכר ‎ רלכקבה ‎ weil  sie  für  Männer  (zur  Päde- 
rastie)  ebenso  wie  für  Weiber  Ehepakten  ver- 
schrieben  hatten.  Jelamd.  Breschith  Ende  (ci- 
tirt  vom  Ar.)  גנליסקין ‎ לזכר ‎ רלכקבה‎ .  Genes,  r.  s. 
26,  25^^  גכלרכלסירת ‎ לזכר ‎ ולבהנלה ‎ wahrsch.  crmp. 


גכליאה ‎ ,גכלא‎ . 

T  T  ד  ׳  •  : 


גמיעה‎ ,  גמע ‎ s. 


גמץ ‎ höhlen,  graben.  Grndw.  גם ‎ mit  an- 
geh.  ץ,  s.  TW. 

גומצא ‎ m.  (syr.  j^a^,  bh.  גר3לץ, ‎ syn.  mit 
קרגלצא ‎ ,כרנלצא‎ )  Grube,  Graben,  s.  TW. 


גמר ‎ (=bh.)  vollenden,  endigen,  etwas 

zu  Ende  thun,  zu  Ende  bringen.  Pes.  10,  7 
גרכלר ‎ את ‎ ההלל ‎ das  Halle!  vollenden ,  d.  h.  das- 
selbe  ganz,  ohne  Auslassung  sprechen;  vgl.  הלל.‎ 
Ber.  14‘^  fg.  j.  Schabb.  VH,  10^  un.  גנלר ‎ נללאכתר‎ 
er  vollendete  seine  Arbeit,  j.  Jeb.  Y,  6״  un. 
הביאה ‎ גרנלרת ‎ das  Beiwohnen  vollendet  die  Levi- 


נלכשעררה, ‎ (Matth.  19,  24  —  dem  talmud.  פילא‎ 
בקרפא ‎ דנלחכא‎ );  also  etwa  xap.^X£f,ov.  Musaf. 
denkt  an  das  gr.  [xsyaXsLov,  gross,  Avas  jedoch 
unwahrsch.  —  PL  Schebi.  2,  8  אפרכין ‎ הגנללןמין‎ 
die  grossen  Bohnen,  j.  Kil.  HI,  28^^  un.  dass.  Kil. 
3,  2  הגנללרבין ‎ Ms.  M.  (Agg.  הגנללכים). ‎ Tosef. 
Kil.  cap.  2  פרלין ‎ הגנללרכין ‎ dass. 

גמלא ‎ lY  od.  גנללכא ‎ ch.  (=גנללרן)  gross, 

stark.  Jeb.  76^  und  Schabb.  66^  שרכלשכלהא‎ 
גנללא ‎ (od.  גנללבא) ‎ eine  grosse  Ameise.  —  Fern. 
Ab.  sar.  28^  חיפרשתא ‎ גנללכיתא ‎ ein  grosser 
Käfer. 

גמלייל ‎ «גמליאל ‎ Gamliel,  Gamaliel,  Name 

•  • 

mehrerer  Autoren.  Aboth  1,  17  fg.  —  j.  Ter.  XI 
g.  E.  48^  גנלליאל ‎ זרגא ‎ und  j.  Chal.  lY,  69^  ob. 
גכללייל ‎ זר.;א ‎ Gamal.  Suga,  ein  Amoräer,  Zeitge- 
nosse  des  E.  Jochanan,  R.  Mana  u.  A.  j.  Ber.  YI, 
lO‘^  ob.  רבן ‎ גנלליאל ‎ זרגה ‎ derselbe,  wo  jedoch  רבן‎ 
crmp.  ist.  j.  Suc.  III  Anf.,  53®.  j.  Bez.  Y  Ende, 
63^.  j.  M.  kat.  HI,  82^  ob.  Gamaliel,  Bruder 
eines  gewissen  Hiilel.  j.  Ab.  sar.  III,  43^  un.,  vgl. 
auch  זרגא. ‎ —  j.  Dem.  II,  22"^  ob.  j.  Ned.  X,  42^ 
ob.תיאJ גנללייל ‎ דקר  Gaml.  aus  Dekunteja.  j.  M.  kat. 
III,  82®  ob.  גנלליאל ‎ דיקרכתיה ‎ derselbe. 

גמם ‎ abraslren,  abstumpfen,  bes.  vom 

Boden  aus.  Schebi.  4,  5  und  B.  bath.  80^  גרנלם‎ 
כלעל ‎ הארץ ‎ (im  Ggs.  zu  קרצץ ‎ לכלעלה‎ ,  vgl.  Ar.)  man 
rasirt  den  Baum  vom  Erdboden  ab,  d.  h.  lässt 
die  Wurzel  zurück,  j.  Ter.  IX,  46י^  un.  u.  ö. 
מרם. ‎ Chull.  92^  das  Fett  der  Ader  גרנלנלר ‎ עם‎ 
השרפי ‎ schneidet  man  sammt  der  hervorragenden 
Stelle  aus,  im  Ggs.  zu  כלחטט: ‎ das  Eingewurzelte 
ausgraben.  Das.  59^  בהנלה ‎ שפיה ‎ גנלום ‎ ein  Thier, 
dessen  Maul  abgeschnitten  ist.  Tosef.  Bech.  cap. 
4  g.  E.  גכלרם ‎ ein  Thier,  dessen  Hörner  abge- 
stumpft  sind.  j.  Schabb.  XI,  13^  un.  את ‎ רראה‎ 
את ‎ הכרתל ‎ כגנלרם ‎ du  betrachtest  die  Wand  als 
wäre  sie  abgebrochen,  j.  Erub.  IX,  26^  un. 
dass. 

Nif.  abgeschnitten  Averden.  Schebi.  1,  8 
אילו ‎ טיכו^לם ‎ Baum,  der  bis  zum  Erdboden 
abgeschnitten  wurde.  Men.  37^  39^  die  äusseren 
Streifen,  שכפגנלר ‎ רשבגנלנלר ‎ die  abgestumpft  oder 
abgeschnitteii  wurden.  Chull.  70*^  בגנלכלר ‎ כרתלי‎ 
בית ‎ הרחם ‎ wenn  die  Lefzen  der  Scham  abge- 
schnitten  Avurden.  Trop.  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רשתי‎ , 
104^  הגיע ‎ זגלכה ‎ של ‎ רשתי ‎ למנלם ‎ die  Zeit  der 
Waschti  ist  gekommen,  dass  sie  abgeschnitten 
(vertilgt)  Averde.  —  Pi.  =  Kal.  Genes,  r.  s.  38, 
37^  נמנלנלין ‎ ארתר ‎ man  beschneidet  ihn  (den  frucht- 
losen  Weinstock). 

גם ‎ לגמם ‎ (od.  גם ‎ von  גרם) ‎ ch.  (syr.  und 

=  גנלם) ‎ tief  einschneiden,  abrasiren. 

j.  Kil.  11,  27^  גם ‎ כרנליא ‎ er  beschnitt  die  Wein- 
Stöcke.  Chull.  50^  גרם ‎ שדי ‎ schneide  (das  Fett) 
aus  und  Avirf  es  fort.  Das.  92^  גיים ‎ ליה ‎ Ar. 

•  T 


גמרא‎ 

TT-• 


clierwerke  lautet  die  Benediction:  (Gott,)  der  die 
Gewürzhölzer  erscliatfen  hat!  j.  Ber.  VI,  10®  ob. 
j.  Bez.  II,  61®  iin.  כלגנלר. ‎ Bez.  22^  u.  ö. 

גמר ‎ I  ch.  (syr.  =  1  (ןכלר‎ )  vollenden. 

Pes.  55^  גנלררכן ‎ wir  vollenden  es.  Das.  . . .  נלעכלר‎ 
אתחרלי ‎ vollenden,  anfangen.  —  2)  (denom.  von 
ל.נ7רא,, ‎ ebenso  wie  nh.  עיכד ‎ und  Hif.  כ7נצלה ‎ von 
!נלעץה)  lernen,  bes.  das  mündliche  Gesetz, 
die  Tradition  erlernen;  unterschieden  von 
גרם, ‎ s.  d.  W.  Jom.  29 נ^ג7ד ‎ בעתיקתא ‎ קשדל‎ 
כלחדחא ‎ etwas  Altes  zu  lernen  (wiederholen)  ist 
schwieriger  denn  Neues  zu  erlernen.  Schabb. 
63^  ליגנלר ‎ איכש ‎ רדדר ‎ פיסבר ‎ der  Mensch  soll 
zuvor  lernen  (d.  h.  viele  Lehren  aufnehmen), 
sodann  erstrebe  er,  ein  gründliches  Yerständniss 
zu  erlangen.  Ber.  43^  Rab  ist  nun  gestorben, 

* רברכת ‎ כלזרכא ‎ לא ‎ גנלררכן  und  wir  haben  nicht 
das  Tischgehet  von  ihm  gelernt.  Keth.  17^ 
רגנלירי ‎ es  ist  traditionell,  dass  u.  s.  w.  Chuli.  98. 
99  fg. 

Af.  lehren.  Sot.  36^  אגנלדיד ‎ er  lehrte, 
unterrichtete  ihn  (in  Sprachen).  Chull.  45^  תא‎ 
אגנלרך ‎ גכלרא ‎ komme,  ich  will  dich  eine  Tradition 
lehren!  B.  kam.  17^  לאגנלגלי ‎ zu  lehren.  Ber. 
13^,  vgl.  .גדם‎ 

11  גמר ‎ m.  st.  c.  1)  Vollendung,  j.  Pea 

VI,  19®  un.  גכלד ‎ כללאכת ‎ die  Vollendung,  Beschlies- 
sung  der  Arbeit.  Snh.  6^  u.  ö.  גבלף ‎ ךרן ‎ der  Be- 
Schluss  der  richterlichen  Verhandlung,  vgl.  זכאי.‎ 
j.  Schabb.  IX,  un.  u.  ö.  Jeb.  55^^  גכלד ‎ 1יאדל‎ 
die  Vollendung  des  Beischlafes,  s.  גגלר. ‎ Sot.  9^^ 
u.  ö.  —  2)  brennende,  schimmernde  Farbe, 
s.  TW. 

גמירא ‎ יגמיר ‎ Part.  od.  AdJ.  (syr. 

!)vollkommen;  —  2)  holocaustum, 

s.  TW. 

ו|.מרא/. ‎ eig.  (=syr.  Voll- 

endung,  perfectio,  Vervollstän- 

digung  oder  Vollkommenheit;  insbes.  oft: 
Gemara  als  Benennung  desjenigen  Sammel- 
Werkes,  welches  kurz  nach  Abfassung  (Abschluss) 
der  Mischna  (s.  נלשכזד) ‎ von  den  Amoräern,  zu- 
erst  in  den  palästinischen  und  dann  in  den 
babyl.  Akademien  zu  deren  Erklärung  und  Er- 
Weiterung,  theils  durch  Beihringung  von  Boraj- 
thot  (vgl.  בראזד), ‎ theils  durch  eigne  Hinzufügungen 
und  Bibelexegesen  entstanden  ist  und  wodurch 
das  mündliche  (und  biblische)  Gesetz  seine  Voll- 
endung  erhalten  hat;  vgl.  auch  תלכלרר. ‎ —  Ab. 
sar.  19^  גכלרא ‎ das  Erlernte,  im  Ggs.  zu  סבלא‎ 
Diskussion.  B.  mez.  33^  גנלרא ‎ אץ ‎ לך ‎ כלדזל ‎ גדרלזל‎ 
נלזר ‎ רלערלם ‎ דלרי ‎ רץ ‎ לגלשהד ‎ ירתר ‎ נלגכלדא ‎ Höheres 
als  die  Gemara  giebt  es  nicht;  dennoch  he- 
strebe  dich,  mehr  der  Mischna  als  der  Gern, 
kundig  zu  werden.  Keth.  10^^  ו.:לרא ‎ דרד ‎ שנליע‎ 


ratsehe;  nach  einer  Ansicht  auch:  נלאנלר, ‎ s.  d. 
W.  Kerith.  10^.  11^  fg.  גנלל ‎ ביאתו ‎ er  vollendete 
den  Beischlaf.  Das.  כלעלד! ‎ .  .  .  גונלר ‎ wenn  er  den 
Coitus  beginnt,  vollendet,  j.  Nas.  VHI,  57 ob., 
vgl. עלי. ‎ Pes.  87^  זלכל ‎ גדכללץ ‎ בדל ‎ Alle  vollenden 
(ihre  Begierde)  an  ihr  (viell. :  sie  brennen,  sind 
aufgeregt  für  sie,  vgl.  Pi.  u.  Hof.),  j.  Ber.  VI, 
10^  ob.  גנלל ‎ נללאכרל ‎ er  hörte  auf  zu  essen,  j. 
Ter.  H,  4H  ob.  זלגנלול ‎ das  vollendete  Getreide, 
an  dem  schon  alle  nöthigen  Vorrichtungen  voll- 
zogen  sind.  Bez.  2  ^  ביצים ‎ גכלרלרת ‎ vollendete, 
ausgetragene  Eier.  Chull.  89'׳^  ii.  ö.  צדיק ‎ גכלרל‎ 
ein  vollendeter,  d.  h.  vollkommen  Frommer, 
j.  Ned.  X,  42^  mit.  קכין ‎ גנלדל ‎ ein  völliger  Kauf. 
—  Uebrtr.  beschliessen.  Chag.  10^  גנלל ‎ בלבד‎ 
er  beschloss  es  in  seinen  Gedanken.  Snh.  42"" 
גנללד ‎ את ‎ זלדבל ‎ sie  haben  über  die  Prozesssache 
das  Urtel  beschlossen.  —  רגיכלל ‎ (abbrev.  'וגד) 
eig.  er  vollendet,  d.  h.  ״und  so  weiter“  namentl. 
bei  Bibelcitaten,  wo  nicht  der  ganze  Vers  citirt 
wird.  Chull.  98  יי. ‎ B.  mez.  85 ‘h  Genes,  r.  s. 
51,  50*^  u.  ö. 

Nif.  vollendet  werden.  Snh.  24^  fg.  מנלל‎ 
דלדין ‎ das  Urtel  wurde  vollendet,  d.  h.  von  dein 
Gerichtscollegium  beschlossen.  Genes,  r.  s.  12, 
12*^  הגנילד ‎ נללאכתן ‎ ihr  Werk  wurde  vollendet. 

Pi.  ג72ד ‎ Räucherwerk  verbrennen.  Diese 
Bedeut,  hängt  mit  dem  vrg.  eUva  so  zus.  wie 
das  hbr.  כליל ‎ holocaustum,  mit  כלל, ‎ also  eig. 
ganz  verbrennen;  dav.  גרנללא ‎ Kohle,  eig.  völlig 
ausgebranntes  Holz.  Mögl.  Weise  aber  auch  ist 
dieses  גנלל ‎ syn.  mit  חנלל ‎ ,כילל ‎ brennen.  — 
Bez.  22^  להליח ‎ .  .  .  לגנלל ‎ das  Räucherwerk 
riechen,  es  verbrennen.  Uebrtr.  als  causat. 
Ber.  53^  un.  לגכלר ‎ בר ‎ את ‎ זלכלים ‎ mit  dem  abge- 
brannten  Räucherwerk  die  Kleidungsstücke  zu 
p  a  r  f  ü  m  i  r  e  n. 

Hithpa.  נ)  —  Nif.  vollendet  werden,  j. 
Schebi.  V  Anf.  35^  אין ‎ פילדתיחן ‎ נלגגללין ‎ אלא ‎ לאחל‎ 
ג' ‎ שכים ‎ ihre  Früchte  werden  erst  nach  drei 
Jahren  reif.  —  2)  Pass,  vom  Pi.  Schabb.  18^ 

נלכיחין ‎ חנלרגנלד ‎ תחת ‎ דוכלים ‎ רנלתגכללין ‎ רחרלכין ‎ כל‎ 
חשבת ‎ man  darf  das  abgebrannte  Räucherwerk 
(Mugmar)  unter  die  Kleidungsstücke  legen,  da- 
mit  sie  den  Sabbat  hindurch  vom  Dufte  durch- 
zogen,  parfümirt  werden.  — Hof.  dass.,  insbes. 

כלץנלל ‎ oder  נץכלר‎ (syr.  zu  ergänzen  ברשם),‎ 

gew.  als  Sbst.  gebraucht:  das  Räu  eher  werk  von 
abgehrannten  Spezereien,  das  man  oft  nach 
aufgehobener  Mahlzeit  herbeibrachte,  Mug- 
mar,  Mogmar.  Ber.  42^^  רחרא ‎ ארנלל ‎ על ‎ חנלגנלל‎ 
ראע״ם ‎ שאין ‎ נלביאין ‎ את ‎ חכלגכלל ‎ אלא ‎ לאחד ‎ סערדזל‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  überall.  נלרגילל) ‎ er  (derjenige, 
der  das  Tischgebet  vorgetragen)  spricht  die 
Benediction  über  das  Räucherwerk ,  obgleich 
man  das  Räucherwerk  gewöhnlich  erst  nach 
Tische  herbeibringt.  Das.  43^  כל ‎ חנלרגיללרת‎ 
נלבלכין ‎ עליחן ‎ ברלא ‎ עצי ‎ בשנלים ‎ über  alle  Räu- 


גן ‎ עדן ‎ das  Paradies,  der  Aufenthaltsort  der 
Frommen  im  Jenseits,  im  Ggs.  zu  גיזעבם, ‎ s.  d. 
Snh.  102^  Ber.  28^  34^  u.  ö.  — ״Kil.  2,2 
5 זרערכי ‎ גכד  Gartenpflanzungen.  Exod.  r.  s.  31, 
130®  ! גלגל ‎ טבגכד  das  Rad  (zum  Wasserschöpfen) 
im  Garten.  —  PI.  fern.  Levit.  r.  s.  3  Auf.  גירת‎ 
נםל ‎ אחרים ‎ Anderer  Gärten.  —  2,  ühertr.  (wie 
gr.  KriKO(;,  hortus)  weibliche  Scham.  Cant, 
r.  SV.  ״  גן ‎ כערל ‎ אלר ‎ דבתרלרת ‎ ""24 ‎ ,גן ‎ כערל‎ ein 
verschlossener  Garten“  bedeutet:  die  Jungfrauen. 
Pesik.  Beschallach,  83^^  dass.  In  Levit.  r.  s,  32, 
176®  הבערלרת ‎ crmp.  aus  הבכתרלרת• ‎ Cant.  r.  1.  c. 
גכתי ‎ כערלד ‎ רחיא ‎ כלתגכרא ‎ mein  Garten  ist  ver- 
schlossen  (bildlich  für  die  Keuschheit  Israels), 
und  er  wird  dennoch  geschmäht  (das  Wort  גן‎ 
in  doppelter  Bedeut,  genommen,  näml.  von  גן:‎ 
Garten,  und  גכי: ‎ schmähen,  schänden,  s.  d.  ^Y.). 
Genes,  r.  s.  85,  83^  חררעו ‎ בגכרת‎ ,  vgl.  אערןח.‎ 


Garten,  j.  Snh.  II,  20*^^  ob.  und  Genes,  r.  s. 
80,  78®,  vgl.  גככא. ‎ ß.  bath.  54^  גכת^£ ‎ לבי ‎ רב‎ 
der  Garten  an  clem  Studienhause  Rabs.  —  PI. 
Levit.  r.  s.  3,  147^  גיכרן ‎ Gärten,  vgl.  אגר ‎ II. 
Khl.  r.  SV.  8  ,טרב ‎ כללא‎ i^;  vgl.  auch  ־גכרכיתא‎ 


געאה ‎ m.  Adj. (=גככא)  der  Gärtner.  Chull. 

105^  כיכוא ‎ דאסר ‎ גיכאה ‎ ein  Kräuterbündel,  das 
der  Gärtner  gebunden  hat.  Schabb.  110^^  אנלר‎ 
ליד^ ‎ לגרכאח ‎ er  sagte  zum  Gärtner.  —  PI.  Git. 
14b  חכדר ‎ jene  Gärtner.  Taan.  20^"  יתיר‎ 

לגכאר ‎ Ms.  M.  (Agg.  פייט־ ‎ לדזר‎ )  es  blieb 

den  Gärtnern  übrig. 

גנאי ‎ יגנא ‎ s. גיכארת ‎ .גלי‎ ,  s.  גכיא.‎ 

•  *  •  T 

גנב ‎ (  =  bh.)  1)  stehlen,  heimlich  ent- 

wenden.  Grndw.  גן, ‎ vgl.  גכז. ‎ —  j.  Snh.  YIII, 
26’"  ob.  לא ‎ תגכרב ‎ את ‎ שלך ‎ נלאחר ‎ דזגכב ‎ שלא‎ 
תראזר ‎ גרכב ‎ du  darfst  das  !)einige  dem  Dieb 
nicht  aiit  heimliche  Weise  entwenden,  damit  du 
nicht  als  ein  Dieb  erscheinst,  (ähnl.  B.  kam. 
27^).  Snh.  86"^  לא ‎ תגכרב ‎ בגרכב ‎ כפשרת ‎ דלכתרב‎ 
כלדבר ‎ רב' ‎ das  Verbot  לא ‎ תגכב ‎ (Ex.  20,  15)  ver- 
bietet  den  Menschenraub;  dahing.  לא ‎ תגכבר‎ 
(Lev.  19,  11)  den  Diebstahl  am  Vermögen.  Taan. 
28‘^  בכי ‎ גרכבי ‎ עלר ‎ die  Nachkommen  derjenigen, 
welche  heimlich  die  Frühlingsfrüchte  nach  Je- 
rusalem  trugen  und  die  römische  Regierung, 
die  dies  verboten  hatte,  dadurch  täuschten,  dass 
sie  Vorgaben,  sie  wollten  mit  der  Mörserkeule 
(עלר),  die  sie  vorzeigten,  die  Feigen  einstampfen. 
Snh.  81^  דזגרכב ‎ את ‎ דקהרח ‎ wer  die  Opferschale 
der  Libation  stiehlt,  vgl.  2  —  .ר(הרד‎ )  übrtr. 
täuschen,  hi  nt  er  gehen  (vgl.  gr.  xXstuvsiv 
voov).  Chull.  94*^  אסרר ‎ לגכרב ‎ דעת ‎ הברירת ‎ ראפילר‎ 
דעתר ‎ של ‎ כברי ‎ man  darf  Niemanden,  selbst  nicht 
einen  Nichtjuden  täuschen.  Schebu.  39‘h  B.mez.  4, 
12  כגרכב ‎ את ‎ העין ‎ wie  Jem.,  der  das  Auge  täuscht. 
—  Piel.  (=bh.)  Exod.  r.  s.  5,  107®  הץ ‎ נלגכבין‎ 
את ‎ עטכלן ‎ רכשכלטין ‎ רב' ‎ sie  stahlen  sich  heim- 


לידו ‎ er  hatte  eine  Tradition.  Arach.  29^  רב‎ 
גנלריה ‎ גכלר ‎ Rab  hatte  es  nach  seiner  Tradition 
erlernt;  dass  näml.  die  dort  citirte  Borajtha 
richtiger  wäre  als  die  LA.  in  der  Mischna. 
Schabb.  106^  u.  ö.  גכלרא ‎ גכלרר ‎ זכלררתא ‎ תהא‎ 
lernst  du  eine  Tradition,  so  muss  es  ein  Gesang 
sein,  d.  h.  du  musst  ein  vollständiges  Wissen 
davon  haben.  Nach  Raschi:  wie  ein  gewöhn- 
licher  Gesang,  ohne  alle  Genauigkeit.  Kerith.  13^ 
״  ביד ‎ כלשה ‎ זה ‎ גכלרא‎ durch  Mose“  (Lev.  10,  11) 
das  ist  die  Gemara,  d.  h.  die  mündliche  Tradition, 
deren  Ursprung  bekanntl.  auf  Mose  zurückge- 
führt  wird;  vgl.  הלכה. ‎ Schebu.  41^  die  Hala- 
choth  u.  s.  w.  רכרלה ‎ גנלרא ‎ und  die  ganze  Gemara. 
Erub.  53^  u.  ö. 


גומרהא ‎ ,גומרה ‎ ,גומרא ‎ /.  (syr. 

ד;  t:  ׳0' ‎ -;ד‎ 

auch  )  !)Kohle,  carbo.  Ueber 

die  Etym.  vgl.  גבלר ‎ im  Pi.  —  j.  Maas,  scheni 
V,  56®  ob.  כל ‎ גרכלרה ‎ דלא ‎ כריה ‎ בשעתה ‎ לא ‎ כריה‎ 
jede  Kohle,  die  nicht  zu  ihrer  Zeit  entflammt 
(angefacht  wird)  wird  nicht  bald  entflammen; 
d.  h.  eine  günstige  Gelegenheit,  die  man  unbe- 
nutzt  vorübergehen  lässt,  wird  nicht  leicht  wieder- 
kehren,  vgl.  דלת. ‎ j.  Bez.  II,  61®  ob.  dass.  Chull. 
11^  דנלכח ‎ גרכלרתא ‎ עליה ‎ man  legt  eine  Kohle 
darauf.  —  PI.  das.  93^  גרנלרי. ‎ Genes,  r.  s.  51, 
50*^  wird  hbr.  פחים ‎ (Ps.  11,  6)  doppelt  über- 
setzt:  ״  גרנלרין ‎ רנלצדין‎ Kohlen“  (von  פחם, ‎ wonach 
כל ‎ ,פחכליה ‎ —  פחים‎ ’  elidirt.,  vgl.  כילם ‎ [Num.  14,9] 
für  כלשכים ‎ ,:צלבלם ‎ [Jer.  5,  8]  für  כלשכינלים) ‎ und 
״Schlingen“;  vgl.  auch  Jalk.  z.  St.  —  2)  übrtr. 
Brand,  eine  Art  Krankheit,  j.  Ab.  sar.  II,  40*^ 
mit.  הדא ‎ גרנלרתא ‎ סככה ‎ der  Brand  ist  als  ge- 
fährliche  Krankheit  anzusehen,  j.  Schabb.  XIV, 
14^^^  mit.  dass. 


גמרי ‎ eig.  Sbst.  Ganzheit;  nur  mit  vrges.  ל 

als  Adv.  (syr.  gänzlich,  ganz  und 

gar.  Pes.  55^  פסידי ‎ ביעי ‎ לגכלרי ‎ die  Eier  wer- 
den  gänzlich  verderben.  B.  kam.  35^  u.  ö.  פטרר‎ 
לגכלרי ‎ er  ist  ganz  und  gar  frei. 


גמרייה ‎ crmp.,  s.  .גנלזין‎ 

גמרנא ‎ m.  Adj.  (denom.  von  גנלרא) ‎ Jem., 
der  viele  Traditionen  inne  hat.  Pes.  105^ 
גכלרכא ‎ רסדרכא‎ ,  vgl.  •חרזאה‎ 

לגמורקין ‎ S.  .גרהלכןין‎ 

גמש ‎ (für  לכלש, ‎ arab.  demersit).  Pa. 

herunter  sinken  lassen,  bücken.  Jom. 
67^  זנלכין ‎ דגכליש ‎ ליה ‎ לרישיה ‎ zuweilen  lässt  er 
(der  Sündenbock)  seinen  Kopf  herabsinken,  d.  h. 
so,  dass  dieser  vom  Körper  bedeckt  und  da- 
durch  unsichtbar  w!rd. 


גן ‎ m.,  גנה ‎ ,גנה ‎ f.  (=bh.)  1,  Garten,  stw. 

גכן ‎ umgeben,  umringen,  beschützen;  also  eig. 
von  einer  Ringmauer  umgebener,  verzäunter, 
eingehegter  Garten,  vgl.  כרם. ‎ Pes.  34^ 


die  Diebe  stehlen.  —  Fern.  Genes,  r.  s.  92,  90^ 
גבבא ‎ בר ‎ Dieb,  Sohn  der  Diebin,  d.  h. 

T  ;  "* ׳  “* ‎ ־ 

Benjamin,  der  den  Becher  gestohlen  haben  soll, 
Sohn  der  Babel,  welche  die  Hausgötter  gestohlen 
hatte.  Tanch.  Mikez  Ende  dass. 


גניבה/. ‎ (==bh.  !י-כבד)  das  Gestohlene, 

furtum,  Diebstahl,  j.  Sot.  III,  19^  un.  !גכיבד 
אחת ‎ ein  Diebstahl.  Das.  בגכיבר ‎ (st.  בגכיבתר,‎ 
Ygl.  אחילד ‎ Auf.)  wegen  seines  Diebstahls.  • — 
PI.  das.  טתי ‎ גכיברת ‎ zwei  Diebstähle.  Kidd.  18'^ 
dass.  B.  kam.’  70^  זררק ‎ גניברתיך ‎ לחברי ‎ wirf 
das,  was  du  gestohlen  hast,  in  meinen  Hof. 


נימת// ‎ das  stehlen,  j.  Snh.  VI,  23^  un. 

גכיברת ‎ דעת ‎ eig.  das  Stehlen  der  Gedanken,  d.  h. 
Täuschung;  vgl.  ו.לב ‎ nr.  2. 

גגיבתא ‎ יגנובתא ‎ ch.  (syr.  =(5כיבד 

ד  .!זי‎ ..  ü  Vs  T••. 

das  Gestohlene;  s.  TW.  —  PI.  Ab.  sar.  26^ 

' אזלר ‎ עברד ‎ 5כיבתא ‎ רב  sie  begingen  Diebstähle. 

גונבא ‎ m.,  ג  ,דוכבא=) ‎ ./ ‎ גכרבתא ‎ und  ד  verw., 

S.  ג)  Schwanz,  Schweif;  s.  TW.  —  M.  kat. 
17^  un.  גכרבתא ‎ דכלבא ‎ der  Schweif  des  Hundes. 
Chull.  60^  נס־רר ‎ ברכתן ‎ פרסתן ‎ רב ‎ ריעויד! ‎ רבא‎ 
גכרבתיזח ‎ רבא ‎ פסיעתידז ‎ רב' ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  der 
letzte  Satz)  der  Ochs  ist  starkleibig  und  gross- 
klauig,  hat  einen  grossen  Kopf  und  macht  grosse 
Schritte;  das  Gegentheil  gilt  vom  Esel.  Das. 

79""  רבן ‎ ארדכיד ‎ רזרטרא ‎ גכרבתידו ‎ בר ‎ חנלרא ‎ זרטרן‎ 
ארדכיד ‎ ררבא ‎ גכרבתיח ‎ בר ‎ סרסיא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
רברבן) ‎ ein  Maulthier,  dessen  Ohren  lang  und 
dessen  Schweif  kurz  ist,  stammt  von  einer  Eselin 
ab;  ein  solches  aber,  dessen  Ohren  kurz  sind 
und  dessen  Schweif  lang,  stammt  von  einer 
Stute  ab.  Schabb.  77^  גלאי ‎ טעכלא ‎ גנללא ‎ זרטרא‎ 
גכרבתיד! ‎ .  .  .  תררא ‎ אריכא ‎ גכרבתיה ‎ רב' ‎ weshalb 
hat  das  Kameel  einen  langen,  der  Ochs  aber 
einen  kurzen  Schweif?  s.  .ברא‎ 

גניבה‎ ,גניבא ‎ Geniba,  gb.  31^  גכיבא,‎ 

vgl.  פלןאזר. ‎ j.  Git.  VI,  un.  ! בדדין ‎ גכיבד 
אתאפק ‎ ^לכלקטלא ‎ wie  jener  Geniba,  als  er  heraus- 
geführt  wurde,  um  getödtet  zu  werden. 

ג^ברא ‎ m.  (  —  זנגביל, ‎ arab.  ;י  gl’• 

ז  abgew.,  mit  Verw.  der  liquidae) 
Ingwer.  Git.  86^  גיכברא ‎ (Ar.  גרכברא) ‎ Ingwer, 
als  Heilmittel  gegen  Hautausschlag. 

גנברא ‎ m.  (=גברא,  syr.  Gigant, 

Biese;  גברותא‎ —  )  /  גכברותא‎ ,  syr.  ס/ן‎ j.s^^) 
Heldenthum,  s.  TW. 

גניגי ‎ m.  (==קביגי,  s.  d.  gr.  xuv7]yc(;)  Jäger. 
Chull.  60^  Ar.,  vgl.  .בליסטרי‎ 

גנגידין ‎ m.  (gr.  yiy^ibiov)  Gingidion,  eine 

Art  Mohrrüben,  eine  Pilanze  in  Syrien,  j. 
Pes.  H,  29®  ob.  wird  תנלכד ‎ erklärt  גלגידין ‎ Gin- 
gidion,  von  herbem  Geschmack. 


lieh  fort  und  entschlüpften  Einer  nach  dem 
Andern. 

Nif.  כגלב ‎ gestohlen,  geraubt  werden. 
Schebu.  49^  fg.  u.  ö.  Genes,  r.  s.  84,  81*^  זד! ‎ לגלב‎ 
ב' ‎ פעכלים ‎ רזד! ‎ לגלב ‎ ב' ‎ פענלים ‎ Jakob  wurde  zwei- 
mal  geraubt  und  Josef  ebenfalls  zweimal;  mit 
Anspiel,  auf  גלבתי ‎ .  .  .  גלבתי ‎ (Gen.  31,  39)  und 
גלב ‎ גלבתי ‎ (das.  40,  15),  vgl.  den  Comment.  — 
Hithpa.  etwas  heimlicher  Weise,  verstohlen 
thun.  Pesik.  r.  s.  21,  42^®  ד!יר ‎ כלתגלבין ‎ אלר‎ 
בלעגרתיהן ‎ של ‎ אלר ‎ רב' ‎ jene  haben  den  Frauen 
von  diesen  und  diese  den  Frauen  von  jenen  ver- 
stöhlen  beigewohnt;  näml.  die  Horden  von  Goder 
u.  Sositha,  vgl.  .גייס‎ 

גנב ‎ cli.  (syr.  גלב) ‎ stehlen,  j.  Snh. 

VHI,  26^  mit.  גלב ‎ כלל ‎ הרן ‎ er  stahl  ihnen  etwas. 
Buth  r.  Anf.  35^  Esau  (d.  h.  der  römische  Bichter) 
stellt  bei  den  Israeliten  ränkevolle  Verhöre  an: 

גלבתרן ‎ לא ‎ גלבלרן ‎ קטלתרן ‎ לא ‎ קטללרן ‎ לא ‎ גלבת ‎ נלאן‎ 
גלב ‎ ענלך ‎ לא ‎ קטלת ‎ רב' ‎ (so  ist  zu  emendiren  anst. 
גלבלרן ‎ לא ‎ גלבתרן‎ )  habt  ihr  gestohlen?  Nein, 
wir  haben  nicht  gestohlen.  Habt  ihr  gemordet? 
Nein,  wir  haben  nicht  gemordet.  Du  hast  also 
nicht  gestohlen,  nun  wer  hat  mit  dir  gestohlen? 
u.  s.  w. ;  daraufhin  bestrafte  man  sie.  —  Ithpe. 
(=Nif.)  B.  mez.  24^  איגליב ‎ ליה ‎ כסא ‎ דכספא ‎ es 
wurde  ihm  ein  silberner  Becher  gestohlen. 

Pa.=Pi.  Jeb.  91^  גלבא ‎ גלרבי ‎ לכלה ‎ לך ‎ wozu 
auf  verstohlenen  Umwegen?  d.  h.  sprich  deine 
Meinung  offen,  unverhohlen  aus! 

גנב ‎ m.  Adj.  (=bh.)  Dieb.  j.  Snh.  VHI,  26^ 

ob.,  vgl.  גזלן. ‎ Snh.  26^  גלב ‎ ליסן ‎ רגלב ‎ תשרי ‎ לא‎ 
שנליה ‎ גנב ‎ wenn  Jem.  (der  Gärtner  ist)  in  den 
Monaten  Nisan  und  Tischri  stiehlt,  so  führten  nicht 
den  Namen  Dieb ;  weil  er  näml.  in  diesen  Zeiten  des 
Früchtesammelns  die  Entwendung  einer  Kleinigkeit 
für  erlaubt  hält.  Arach  30^,  vgl.  חררא. ‎ Suc. 
26^  פרטה ‎ קרראה ‎ לגלב ‎ der  Einbruch  (d.  h.  die 
Gelegenheit)  ruft  den  Dieb  herbei.  —  PI.  Mechil. 
Mischpat.  sv.,  אם ‎ בכלחתרת ‎ Par.  13  ז׳ ‎ גלבלים ‎ הם‎ 
הראשון ‎ שבגלבים ‎ הגרלב ‎ דעת ‎ הבריות ‎ הנלסרב‎ 
לחבירו ‎ לארחו ‎ ואין ‎ בלבו ‎ לקרותו ‎ וב' ‎ es  giebt 
sieben  Arten  von  Dieben;  der  Hauptdieb  ist 
derjenige,  der  die  Menschen  zu  täuschen  sucht, 
wenn  er  z.  B.  in  seinen  Nächsten  dringt,  dass  er 
ihn  bewirthen  wolle,  während  er  nicht  daran  denkt, 
ihn  einzuladen  u.  s.  w.  —  Fern.  pl.  Genes,  r.  s.  45, 
44^  גלביות ‎ D  i  e  b  i  nn  e  n ,  als  Eigenschaft  der  W eiber. 

גניא ‎ ch.  (syr.  =  Dieb.  Der.  ־יס‎ 

בתר ‎ גלבא ‎ גלוב ‎ וטענלא ‎ טעים ‎ wer  (das  Seinige) 
dem  Dieb  entwendet,  der  kostet  das  Stehlen, 
d.  h.  begeht  einen  leichten  Diebstahl,  vgl.  גלב‎ 
Anf.  Snh.  22^  וזכריה ‎ לגלבא ‎ לפשיה ‎ לשלבלא ‎ לקיט‎ 
wenn  dem  Dieb  (die  Kraft  und  die  Gelegenheit 
zu  stehlen)  fehlt,  so  giebt  er  sich  den  Anschein 
eines  Unschuldigen.  —  Pl.  Ab.  sar.  70^  רוב ‎ גלבי‎ 
ישראל ‎ richtiger  נלשוורי, ‎ s.  שרר. ‎ Chull.  51^ 
הלי ‎ דברי ‎ דגלבי ‎ גלבי ‎ diejenigen  Widder,  welche 

Lew,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I, 
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גנז ‎ (syn.  mit  כלס) ‎ verbergen,  aufbe- 
wahren,  sammeln.  Grndw.  גן, ‎ (wov.  auch 
גלן ‎ גלב‎ )  ging  über  in  כן ‎ (קלן) ‎ קן‎ ,  wov.  ,כהם‎ 
כלן5 ‎ ,כלע ‎ ,כלס ‎ ,כלן ‎ u.  A.,  welchen  sämmtlich  der 
Begriff  des  Ziis.  thuns,  Yerheimlichens  zu  Grunde 
liegt.  —  B.  bath.  IP  אסרתי ‎ גלזר ‎ לנלמד ‎ ראלי‎ 
גלזתי ‎ לנלעלה ‎ רכ' ‎ meine  Yorfahren  sammelten 
Schätze  für  die  Erde,  ich  aber  für  den  Himmel; 
sie  sammelten  Geld,  ich  aber  Seelen  u.  s.  w., 
vgl.  אומר. ‎ Pes.  119^  ein  Schatz  von  Josefs 
Schätzen  5לוזד ‎ למדיקים ‎ ist  für  die  Frommen 
aufbewahrt.  Das.  56^  Chiskija  גל ‎ ז  ספר ‎ רפרארת‎ 
verbarg  das  Buch  der  Heilmittel,  damit  die 
Kranken  Gott  anriefen.  ‘  j.  Snh.  I,  18^  un.  גכז‎ 
מבלד ‎ עןל ‎ רפרארת ‎ er  verbarg  die  Tafel  der  Heil- 
mittel.  —  Schabb.  115^  R.  Gamliel  מרד ‎ עליו‎ 
רגלזר ‎ befahl,  dass  man  es  (das  Targum  zu  Hiob) 
verberge.  Das.  30^  בקמגר ‎ חככליס ‎ לגלרז ‎ ספד ‎ קדלת‎ 
die  Gelehrten  wollten  das  Buch  Koheleth  ver- 
bergen,  d.  h.  den  ApocryiDhen  anreihen.  Das. 
ראן£ ‎ ספר ‎ נלשלי ‎ בקשר ‎ לגלרז ‎ auch  das  Buch  der 
Sprüche  (Proverbien)  wollten  sie  verbergen,  vgJ. 
Mf.  Khl.  r.  Auf.,  71*^  dass.  —  Meg.  26^ 
eine  morschgewordene  Pentateuchrolle  גרלזין‎ 
ארתר ‎ אמל ‎ תלכליד ‎ חכם ‎ verwahrt  man  neben  einem 
Gelehrten,  d.  h.  in  dessen  Gruft. 

Nif.  aufbewahrt,  verborgen  werden. 
Jom.  52^  ' כלשלגלז ‎ דאררן ‎ לגלז ‎ ענלר ‎ מלמלת ‎ דגלן ‎ רה 
als  die  Bundeslade  (des  ersten  Tempels,  durch 
Josia)  verborgen  wurde,  Avurde  auch  die 
Flasche  mit  dem  Manna  u.  s.  av.  mit  verborgen. 
Schabb.  13^  wäre  nicht  Chiskija  ben  Garon, 
לגלז ‎ ספר ‎ יחזקאל ‎ so  Aväre  das  Buch  Jecheskel 
als  apociyph  erklärt  Avorden. 

גנז ‎ cli.  (syr.  ןלז=^1.ן) ‎ verb  ergen,  verheim- 
liehen,  s.  TW. 

גנז ‎ od.  גנז ‎ m.  (— bl!.)  schätz,  Aufbewal!- 

rungsort.  —  PI.  trop.  Chag.  12^  גלזי ‎ חיים‎ 
רגלזי ‎ שלרם ‎ רגלזי ‎ ברכד ‎ רה' ‎ die  Schätze  des  Lebens, 
des  Heiles  und  des  Segens  befinden  sich  in  dem 
obersten  Himmel,  dem  Araboth.  —  Pes. 

בית ‎ גלזיר ‎ של ‎ קרח ‎ die  Schatzkammern  Korahs. 

גנזא ‎ cli.  schätz,  dass.  —  PI.  נלזיא ‎ ,וקזין‎ 

Esr.  5,  17.  6,  1.  7,  20.  —  Khl.  r.  sv.  ^‘96 ‎ ,שלח‎ 
גלזי ‎ דידי ‎ meine  Schätze.  • —  Ab.  sar.  35^,  s. 
גררזא.‎ 

T  T  — 

ןניזה ‎ /,  (syr.  (^o־|.aJ..^)  das  AufbeAvahren, 

Verbergen.  Schabb.  115^  heilige  Schriften 
מערלין ‎ גליזד ‎ müssen  (Avenn  sie  in  einer  andern 
Sprache  als  der  hehr.  od.  der  griech.  geschrieben 
sind)  aufbeAvahrt  werden;  vgl.  כתבים. ‎ Pes. 
118^  un.  בית ‎ גליזד ‎ ist  eine  Schatzkammer,  in  der 
man  Kostbarkeiten  aufbeAvahrt,  Avährend  בית‎ 
ארמר: ‎ ein  Speicher,  Magazin  zum  AufbeAvahren 
von  Getreide  bedeutet;  u.  zav.  mit  Bez.  ^.uf  Jes. 
23,  18.  Demnach  ist  גלז‎ —  חסן ‎ mit  YerAV.  u. 
Vesetz.  der  Bstbn.  j.  Schabb.  XYI,  10^  un.  dass. 


.3לף.לץ ‎ .s ‎ ,גינקיון ‎ גנגיאן‎ 


גנונגה‎ /.  Ranzen,  Beutel,  Handtasche. 

Kel.  16,  7  גלרגלת ‎ דעלי ‎ Ar.  (Agg.  גלרגלרת) ‎ die 
Handtasche  des  Armen,  in  Avelcher  er  die  er- 
bettelten  Gaben  sammelt. 

גונדלית ‎ ,גונדא ‎ s.  in  גו׳.‎ 

T  •  •  •  י 
•  י  •  ' 

גנדר ‎ I  (neusyr  נ־3ל.. ‎ ,  vgl.  Nöld.  Gr.  39;  von 

כדר ‎ I,  syr.  mit  vrges.  ג,  s.  d.  Nach  Smith 

Thes.  Syr.  Col.  749  wäre  die  Wurzel  חדר;‎ 

Avas  jedoch  höchst  unwahrsch.  ist,  vgl.  TW.  hv.) 
trnst.  Avälzen,  etAvas  her  ab  rollen.  B.  kam. 
35^  קנלגלדר ‎ בקימנלא ‎ er  wälzt  es  in  Asche. 
Git.  69^  רליגלדריד ‎ שיתין ‎ זנללין ‎ er  soll  es  60 
mal  rollen.  Ab.  sar.  28^  רליגללר ‎ עלד ‎ er  rolle 
es  darauf,  vgl.  עלב ‎ תא‎ . 

Ithpa.  sich  Avälzen,  rollen.  B.  kam.  51״^ 
der  Ochs  איגלדר ‎ לברר ‎ Avälzte  sich  in  die  Grube 
hinein,  Git.  77^  איגלדר ‎ גיטא ‎ רלפל ‎ לפיסלא ‎ Ar. 
(Agg.  אזל) ‎ der  Scheidebrief  rollte  fort  und  fiel 
auf  das  Gesimse.  Erub.  85^.  Schabb.  141L 
Das.  148^.  Bez.  30^  —  Jeb.  17^  קבא ‎ רבא‎ 
רקבא ‎ זרמא ‎ כליגלדר ‎ ראזיל ‎ לשירל ‎ רב' ‎ das  grosse 
Kab  (Mass)  wie  das  kleine  Kab  rollt  hinab  in 
die  Hölle,  von  da  nach  Tadmur,  Mesan  und 
Harpanja;  d.  h.  avo  es  nur  einen  YerAvorfenen 
(von  illegitimer  Abstammung)  giebt,  so  siedelt  er 
sich  in  diesen  Ortschaften  an,  die  noch  tiefer 
liegen  als  selbst  die  Hölle. 


גנדר ‎ II  (  =  גדר, ‎ Nun  elngescl!.,  s.  גדר ‎ im 
Hithpa.)  grossthun,  sich  üb  erheben.  Taan. 
23^  1 קא ‎ נלגלדרא ‎ עלר.ן1ן  sie  überhebt  sich  gegen 
mich.  (Ms.  M.  אתא ‎ רנלרדא ‎ יבליד ‎ sie  kam  und 
lehnte  sich  gegen  ihn  auf). 

גונדלא ‎ od.  גר^נזיא ‎ (walirscli.  dass.,  was 

syr.  sphaera,  globa,  s.  Smith  Thes. 

Sjuy  Col.  749)  Fels,  Klippe.  PI.  B.  mez.  80"^ 
דרכתא ‎ דכלחזקא ‎ גרלדרי ‎ Agg.  (Ar.=Tosaf.  z.  St. 
בגררילדי) ‎ ein  Feld,  das  für  felsig  bekannt  ist. — 
Ab.  sar.  11^  גרלדרא, ‎ s.  גרלדא ‎ II,  mit  eingeschalt. 
גילדררלא ‎ —  .ר ‎ s.  גידררלא.’‎ 

T  ;  • 

ג^נדיריזנא ‎ od.  גונלירייר^א ‎ /.  (wahrsci!.  pers.) 

Geländer.  Kidd.  70^  פררתא ‎ דגרלדריזלא ‎ Ar. 
(Agg.  דגרלדריתא) ‎ ein  Theil  des  Geländers. 

רןנפזרו^וס ‎ יגנדירן^וס ‎ m.  (eig.gr.  xuvav^pwTro(;,• 
jedoch  steht  unser  W.  für  gr.  xuvav^pcoTCLa  = 
Aoxav^pwTcia  sc.  vcao(;)  eine  Krankheit  aus 
Melancholie,  Avobei  der  Kranke  des  Nachts 
umherrennt  und  Avie  ein  Hund  oder  Wolf  heult. 
Chag.  3^  wenn  Jem.  des  Nachts  allein,  ohne  Be- 
gleitung  geht,  אינלר ‎ גלדררפרס ‎ אחדיד ‎ (Ms.  M. 
גדרפרס) ‎ so  ist  es  möglich  (eig.  sage  ich),  dass 
eine  solche  Melancholie  ihn  befallen  hat.  j. 
Git.  YII,  Anf.,  48°  steht  dafür  קליטררפרס. ‎ j. 
Ter.  I,  40^  ob.  קלרמררכרס ‎ ermp. 


גניי‎ 
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גגי ‎ I  גנא ‎ (syr.  llegeD,  sich  legen, 

um  zu  schlafen,  cuhare,  accuhare;  ferner: 
sich  h e  i  Tis  che  anlehnen,  accumbere  inensam. 
Git.  68^  ררי ‎ רגנא ‎ er  betrank  sich  und  legte  sich 
(schlafen).  Schabb.  65^  Samuels  Vater  gestattete 
nicht  seinen  Töchtern,  גהיאן ‎ גבי ‎ דלדי ‎ zus. 
zu  liegen;  vgl.  גופא. ‎ Das.  129^^  רכיגכי ‎ בשכלעוא‎ 
er  liege  (schlafe)  in  der  Sonne.  B.  hath.  58^ 
אכי) ‎ גכי ‎ בככפדל ‎ דשרד‎ |)  in  dem  Arm  der  Sara 
liegend.  Snh.  109^  לני ‎ אפוריא‎ !  lege  dich  ins 
Bett.  j.  Taan.  I,  mit.  ! כרתלא ‎ דגל ‎ אי ‎ ביר  die 
Wand,  v/oran  er  liegt.  Das.  VI,  69^  un.  דגניי‎ 
dass.  —  Ferner.  גכא ‎ גיהא ‎ eine  Erschütterung 
hervorbringen.  Ber.  59^  Ms.  M.  vgl.  גרדלא‎ 

Af.  Jemdn.  legen.  Fum.  r.  s.  18,  235^^ 
אגנניהירז ‎ בערסידל ‎ (Agg.  crmp.  אכגיתידל) ‎ sie  legte 
ihn  auf  sein  Bett.  B.  mez.  ארגניתידל ‎ dass. 
Schabb.  109^  אגכיתיד ‎ גבאי ‎ ich  werde  ihn  zu 
mir  legen. 

גני ‎ II  eig.  wohl,  wie  arab.  Iää־.  (mit  Wechsel 
der  Guttnr.)  hässliche  Worte  sprechen, 
schimpfen.  —  Pi. גיל ‎ דל ‎ schmähen,  beschä- 
men.  Snh.  92^  בחררים ‎ טדליר ‎ ילגלץ ‎ את ‎ דלחנלדל‎ 
בירפין ‎ Jünglinge,  welche  durch  ihre  Schönheit 
die  Sonne  beschämten,  d.  h.  diese  als  hässlich 
erscheinen  liessen.  Git.  58^  נלגכין ‎ את ‎ דלפז ‎ dass. 
Snh.  1.  c. ' בקש ‎ לגכדת ‎ כל ‎ שירות ‎ רב  er,  (Nebukad- 
nezar,  vgl.  Dan.  3,33)  beabsichtigte,  die  Psalmen 
Davids  zu  ühertreffen.  Pes.  3^  דבר ‎ נלגהלדל ‎ etwas 
Hässliches.  Ber.  33^  דרי ‎ זדל ‎ נלגולדל ‎ der  ist 
hässlich,  d.  h.  tadelnswerth.  Das.  44^  u.  p.,  im 
Ggs.  zu  נלשיבח.‎ 

Hithpa.  sich  schämen,  hässlich  erschei- 
nen.  Chag.  15^  כלתגכץ ‎ בד ‎ die  sich  ihrer  (der 
Gotteslehre)  schämen,  oder:  die  damit  schändlich 
verfahren.  Kidd.  41^  תתגלד ‎ עליו ‎ sie  wird  ihm 
hässlich  erscheinen. 

גני ‎ ch.  Pa. גפי ‎ (syr.  ^1. 7=:גי5ד)  beschämen, 

hässlich  machen.  —  Ithpa.  Schabb.  140^ 
אתי ‎ לכליגכיא ‎ er  wird  dadurch  hässlich  erscheinen, 
geschmäht  werden.  Das.  65^  נלידי ‎ דנליגכיא ‎ ביד‎ 
etwas,  wodurch  sie  hässlich  aussieht,  j.  Ab.  sar. 
III,  42י^  un.  דלא ‎ ידון* ‎ נלתגכד ‎ בי ‎ dass  sie  sich 
meiner  nicht  schämen  sollen. 

גנאי ‎ יגניי ‎ m.  elg.  AdJ.  schändliches,  dah. 

auch  Schande,  Schmach,  j.  Kidd.  I,  59^^^  mit. 
גלאי ‎ לו ‎ גלאי ‎ לכלשפחתר ‎ Schande  für  ihn,  Schande 
für  seine  Familie,  j.  Jom.  VI,  43^^  mit.  גליין* ‎ של‎ 
ישראל ‎ die  Schande  Israels.  Ab.  sar.  46^  לכלות‎ 
לדם ‎ שם ‎ לגלאי ‎ ihnen  (den  Götzen)  einen  schimpf- 
liehen  Beinamen  zu  gehen;  vgl.  גליא ‎ I.  Meg. 
25^  solche  Wörter,  דכתובין ‎ בתורד ‎ לגלאי ‎ קררין‎ 
לשבח ‎ welche  in  der  Schrift  nach  der  Schrei- 
bung  eine  hässliche  Bedeutung  haben,  liest  man 
mit  schönen  (nicht  anstössigen)  Wörtern,  z.  B. 
Kethib  ישגללד, ‎ Keri  ישכבלד, ‎ Keth.  לנפלים, ‎ Ker. 
טחרים ‎ (Dt.  28,  27.  30)  u.  s.  w.  Schek.  9^  ״Sie 

44  ־i־ 


גנזכה‎ 

T  : 

i  Meg.  26^  Jom.  12^  die  hohepriesterlichen  Ge- 
I  wänder  des  Versöhnungstages  טלנולץ ‎ גליזד ‎ müssen 
!  aufbewahrt  (nicht  mehr  benutzt)  werden.  Levit. 

׳  r.  s,  21,  165^  dass. 

גנזכה ‎ /.  (=hh.  1  ,גלזד ‎ Chr.  28,  11)  Schatz, 

i  d.  h.  aufb wahrte  Kostbarkeit.  Dem  Stw. 

גלז ‎ wurde  Kaf  hinzugefügt,  vgl.  בררכא. ‎ Genes. 

•  r.  s.  60,  59"^  כזד ‎ שדוא ‎ 'חותם ‎ גלזכד ‎ וכלוטאד‎ 
בחותנלת ‎ קשורד ‎ וחתוכלד ‎ ■  wie  Jem.,  der  einen 
Schatz  versiegelt  und  ihn  später  mit  der 
Siegelung  verbunden  und  gesiegelt  vorfindet, 
mit  Ansp.  auf  das  N.  pr.  Ketura,  קטורד ‎ (von 
קטר ‎ verbinden),  welche,  trotz  ihrer  Herumir- 
rungen  keusch  geblieben  ist. 

גנזכייא ‎ m.  AdJ.  Schatzmeister,  j.  Ber.  II, 

^  •  • 

;  5^  ob.  בליכלץ ‎ גלזכייא ‎ (Var.  גלזכייד) ‎ Benjamin, 
der  Schatzmeister.  Nid.  65^  steht  dafür  כלליכלין‎ 
כקסלאד ‎ ־ .  Mögl.  Weise  für  גלזקייא ‎ aus  der  Stadt 
;  גל ‎ זק‎ ,  s.  d.  W. 

גינזס ‎ ?גנזמ ‎ Glnsak,  Name  eines  Ortes  in 

■  Medien.  Ab.  sar.  34^  ר' ‎ לנקיבד ‎ איקלע ‎ לגילזק‎ 
]  E..  Akiba  traf  in  Ginsak  ein.  Genes,  r.  s.  33, 

:  32״  E.  Akiba  trug  die  Begebenheit  der  Sünd- 
1  fluth  vor  בגלזק ‎ של ‎ נלדי ‎ ולא ‎ בכו ‎ in  Gisak  von 
j  Medien,  die  Zuhörer  aber  weinten  dabei  nicht 
]  einmal.  Trakt.  Semach.  cap.  12  .גלזק ‎ של ‎ כללי‎ 

גנה ‎ stöhnen,  wehklagen,  Seufzer  aus- 
“  \ 

:  stossen.  Das  W.  ist  aus  אלח ‎ entstanden,  mit 
(  vrges.  ג,  s.  d. ,  vgl.  auch  בלם. ‎ —  B.  kam.  80^ 
i  ein  Frommer,  שדיד ‎ גולח ‎ כללבו ‎ ושאלו ‎ דרופאים‎ 
ואכלרו ‎ אין ‎ לו ‎ תקלד ‎ עד ‎ שיילק ‎ חלב ‎ עז ‎ רותח‎ 
כלשחרית ‎ לשחרית ‎ \  Ar.  (in  Agg.  fehlt  עז) ‎ hatte  an 
I  Herzklopfen  gelitten  (eig.  stöhnte  vom  Herzen); 

I  man  befragte  deshalb  die  Aerzte,  worauf  sie 
ן  sagten:  Es  giebt  für  ihn  kein  anderes  Mittel, 
j  als  dass  er  an  jedem  frühen  Morgen  heisse 
1  Ziegenmilch  sauge.  Keth.  60^  גולח ‎ יולק ‎ חלב‎ 
בשבת ‎ נ  Jem.,  der  an  Herzklopfen  leidet,  darf  auch 
I  am  Sabbat  Ziegenmilch  (als  Heilmittel)  saugen, 
j  —  Uebrtr.  Genes,  r.  s.  32  Ende  אן£ ‎ דוא ‎ דיד‎ 
I  גולח ‎ דם ‎ כלפלי ‎ דטלד ‎ auch  er  (Noah)  spie  Blut 
\  (eig.  er  warf  beim  Seufzen  Blut  aus)  infolge 
\  der  Kälte;  mit  Anspiel,  auf  אך ‎ לח‎ ,  s.  אך ‎ IH. 

גנח ‎ cK  (syr.  — גלח) ‎ stöhnen.  Ber. 

^  59%  vgl.  גודא. ‎ E.  hasch.  34^  גלוחי ‎ גליח ‎ stöhnen, 

■  vom  Posaunenschall  (im  Ggs.  zu  ילולי ‎ יליל ‎ seuf- 
zen),  s.  auch  TW. 

Pa.  גלח ‎ kastriren;  viell.  eig.  die  Hoden 
herausstossen,  verwandt  mit  לגח. ‎ B.  mez.  90^^ 
ob.  jene  Stiere,  דגלבין ‎ ארכלאי ‎ ונלגלחין ‎ יתדון‎ 
I  welche  die  Nichtjuden  heimlich  fortführen  und 
(dem  jüd.  Eigenthümer  zulieb)  kastriren. 

גניחותא/. ‎ das  stöhnen.  Chull.  51^  אשתכלע‎ 

;  '  ד 

קל ‎ גליחותי׳ד ‎ sein  (des  heruntergestürzten  Ochsen) 
Stöhnen  wurde  gehört. 


348 


גגיסא‎ 


T 


גני ‎ יה‎ 

TT  : 


2)  übrtr.  Baldachin,  Trauhimmel,  Thalamus, 
unter  welchem  die  Brautleute  die  Hochzeit  feiern, 
j.  Jeb.XIII,  13®  un.  das  Verheirathen  eines  unmün- 
digen  Mädchens  mit  dessen  Einwilligung  besteht 
darin: ? עבד ‎ לד? ‎ גכרן ‎ רכללבשין ‎ לד? ‎ קרזנדרין ‎ רנלדכרין‘‎ לד 
גבר ‎ man  bereitet  ihr  den  Thalamus,  bekleidet  sie 
mit  Putzsachen  (x6cJfj.1׳f]tpov)  und  erwähnt  in  ihrer 
Gegenwart  eines  Mannes  (des  Bräutigams),  j. 
Ber.  II,  5^  mit  ץ  נליעבד ‎ גכרביד? ‎ דר׳ ‎ אלעזר‎ pהל 
sie  gingen,  um  den  Thalamus  des  B.  Elasar  zu 
bereiten.  Ber.  16^  גלרכא ‎ .1) ‎ קטרץ ‎ ליד? ‎ גככא‎ )  den 
Thal,  durch  Stricke  befestigen.  Git.  57^  עבדי‎ 
גכרכא ‎ .1) ‎ גככא‎ )  man  machte  (aus  den  gefällten 
Gedern  u.  dgl.)  den  Hochzeitsbaldachin.  Ned.  50^ 

רבי ‎ עביד ‎ ליד? ‎ דלרלא ‎ לר״ש ‎ ברבי ‎ (בריד? ‎ .1) ‎ כתב‎ 
על ‎ בית ‎ גבהא ‎ (גכרנא) ‎ כ״ד ‎ אלפין ‎ רבראין* ‎ דיכרין‎ 
לפקין ‎ על ‎ בית ‎ גככ^5 ‎ דץ ‎ Babbi  machte  seinem 
Sohne  B.  Simon  Hochzeit  und  schrieb  aufdasHaus, 
wo  der  Baldachin  sich  befand:  24,000  Myriaden 
Denare  wurden  auf  dieses  Baldachinhaus  veraus- 
gabt.  Cant.  r.  sv.  יבא ‎ דודי ‎ לגילרכר ‎ ^7 ‎ ,נלעגכלי‎ 
mein  Lieber  komme  in  seinen  Thalamos  (ange- 
spielt  auf  לגלר); ‎ bildl.  für  die  Yereinigung  Got- 
tes  mit  der  Gemeinde  Israel.  Das.  sv.  באתי ‎ לגלי‎ , 
24^^  באתי ‎ .  .  .  לגילרלי‎ .  Num.  r.  s.  13,  218^  dass.‘ 
'Ruth  r.  SV.  נלה ‎ את ‎ בעי ‎ תהי ‎ גלרלך ‎ חסר ‎ ^39 ‎ ,קטן‎ 
רכ׳ ‎ warum  willst  du,  dass  dein  Thalamos  in  der 
zukünftigen  Welt  um  eine  Perle  weniger  wertli 
sei! 


גינוניתא‎ .עוגיתא ‎ /.  (syr.  '  dimin. 


von  גילא) ‎ Gärtchen,  hortulus;  bes.  Gemüse- 
u  n  d  B 1  u  m  e  n  g  a  r  t  e n.  B.  bath.  68"^^  wird  טלחין‎ 


erklärt:  גלרליתא ‎ Gärtchen.  Ber.  43 לרקדם ‎ "י‎ 
דגלרליתא ‎ die  Narcisse  des  Gartens,  j.  Kidd.  Ende, 
66*^  man  darf  nicht  in  einer  Stadt  wohnen,  טאין‎ 
בה ‎ גילרליתא ‎ טגל ‎ ירק ‎ wo  kein  Gemüsegarten  ist. 
Ab.  sar  4^  u.  0. 


גנונים ‎ od.  עיגים ‎ m.  pl.  (wahrsch.  gr.  to 

Ysvv1f]{jLa)  Fleischklumpen  in  der  Haut,  worin 
sonst  der  Embryo  liegt.  Nid.  24^  ein  Abort, 
נללא ‎ גלולים ‎ Agg.  (Ar.  גלילים) ‎ voll  von  Fleisch- 
klumpen  (Sot.  3G^  גלילי, ‎ s.  גלים); ‎ vgl.  auch 
.גליילן‎ 

גנום‎ ,גנים ‎ m.  Adj.  (gr.  ysvvato^)  edel,  adelig. 

•  • 

Pl.  Cant.  r.  sv. אעלה ‎ בת ‎ טובים ‎ רבת ‎ גליסים ‎ ^*4 ‎ ,יעוקלי‎ 
eine  Frau,  die  Tochter  guter  und  edler  Yor- 
fahren.  Esth.  r.  sv.  בת ‎ גלוסים ‎ ^*106 ‎ ,ויאהב‎ . 
Pesik.  Hachod.,  53^  בת ‎ גילוסים‎ .  Das.  Schimeu, 
117^.  Pesik.  r.  Hachod.,  32^  בת ‎ גילם ‎ dass.  Sot. 
36^  גליסי ‎ כללכות ‎ אלי ‎ רואה ‎ בו ‎ Ar.  (Agg.  גלולי)‎ 
edle  (od.:  angeborene)  Eigenschaften  des  Herr- 
schens  merke  ich  an  ihm.  —  Mögl.  Weise  ist 
dies  vom  gr. ף׳ ‎ abzuleiten:  Kennzeichen, 

Merkmale. 


ןני9תא ‎ ,^עיסא ‎ /.  (syr.  gr. 

Ysvoc)  Geschlecht,  Familie,  Abstammung, 
s.  TW. 


haben  dem  Mose  nachgeschaut“  (Ex.  33,  8)  חד‎ 
אכלר ‎ לגלאי ‎ ום ‎ nach  einer  Ansicht:  in  hässlicher 
(verleumderischer)  Absicht,  nach  einer  andern: 
לשבח ‎ in  guter  Absicht.  Ber.  33 E  Levit.  r.  s. 
.32,  176®  u.  ö. 

'* גנאה ‎ י עייר  cK  (syr.  =  גלאי) ‎ häss- 

lieh.  B.  kam.  92^^  נלילתא ‎ גלאה ‎ דאית ‎ בך ‎ קדים‎ 
אכלרה ‎ haftet  etwas  Makelhaftes  an  dir,  so  sage 
es  lieber  selber  früher,  bevor  näml.  Andere  es 
dir  vorwerfen. 

גנוה ‎ /.  Schande,  Schändlichkeit,  im 

•  ' 

Ggs.  zu  שבח. ‎ Pes.  10,  4  נלתחיל ‎ בגלות ‎ וכ׳ ‎ man 
beginnt  (den  Yortrag  am  Pesachabende)  mit 
Schande  (d.  h.  was  Israel  zur  Schande  gereicht) 
und  schliesst  mit  Lob.  Arach  16^  man  soll  nicht 
des  Nächsten  Yorzüge  zu  sehr  hervorheben, 
שגלתוך ‎ טובתו ‎ בא ‎ לידי ‎ גלותו ‎ denn  von  den  Yor- 
Zügen  kommt  man  leicht  auf  seine  Mängel 
zu  sprechen.  Sot.  52^.  Exod.  r.  s.  16,  116® 
.11.  ö. 


גנותא ‎ eil.  (—  גלות) ‎ Schande,  s.  TW. 

גיניאןל ‎ m.  (von  גן ‎ in  doppelter  Bedeut.)  Gar- 

ten  und  Schande;  vgl.  גן ‎ (mit  angeh.  ך,  wie 
גלזך ‎ ,בורטא ‎ u.  A.),  s.  TW. 


לגנייא ‎ יגניא ‎ richti  ger  גוניא ‎ /.  (syr.  ] 

ד:ד ‎ t:t  °  t:  \  j 

gr.  ycovi'a)  Seite,  latus,  im  geogr.  Sinne,  j. 
Schebi.  YI,  36®  un.  גליא ‎ דאשקלון ‎ (auch  גלייא)‎ 
die  Seite  von  Askelon.  —  Pl.  Midr.  Tillim  zu  Ps. 

48  כבלה ‎ גילארת ‎ עתיד ‎ (עתידות ‎ .1) ‎ להיות ‎ בירושלים‎ 
(Ar.  SV.  טטפראות ‎ liest  גרלירת, ‎ Ar.  ed.  pr.  גרללירת)‎ 
t\4e  viele  geradwinkliche*  Gebäude  werden  in 
Jerusalem  sein?  Ygl.  auch  Jalk.  II,  106^  und 


גניינן ‎ od.  גנינים ‎ m.  pl.  Kleie.  J.  Pea  YI, 

20^  un.  סאה ‎ גליילן ‎ ein  Mass  Kleie.  Tanch.  Te- 
zawe,  107^  סאה ‎ גלילים ‎ dass. 

גונכא ‎ s.  in  'גי. 

T  • 

גנן ‎ eig.  umgeben,  umringen  (vgl.  גלז),‎ 
dav.  גן ‎ Garten,  s.  d.  W. 

גנן ‎ m.  Adj.  Gärtner.  Levit.  r.  s.  5,  149^ 

הגלן ‎ der  Gärtner.  —  Pl.  j.  Ter.  XI,  48^  ob. 
ירק ‎ של ‎ גללין ‎ das  Kraut  der  Gärtner.  Kel. 
17^  1  קופת ‎ הגללים ‎ das  Behältniss  der  Gärtner. 
Pes.  22^  das  Opferblut  לנלכרין ‎ לגללין ‎ לזבל ‎ wird 
an  die  Gärtner  (oder:  Gartenbesitzer)  zum 
Düngen  verkauft. 

גננא ‎ cli.  (syr.  —  ג5ן) ‎ Gärtner,  j. 

Snh.  II,  20 ob.  und  Genes,  r.  s.  80,  78®  לפום‎ 
גל ‎ תא ‎ גל ‎ ל  א  je  nach  dem  Garten  ist  der  Gärtner, 
d.  h.  wie  das  Yolk,  so  das  Oberhaupt;  s.  auch 
den  nächstflg.  Art. 

גננא) ‎ גנונא ‎ ,גינון ‎ ^נון‎ )  m.  (syr.  Ua.^) 

1)  Beschützung,  Beschirmung,  s.  TW.  — 


גסטרא‎ 

“־ ‎ '  •  r״‎ 


גיגיסיא‎ 

T  ;  •  • 


wenigem  Wissen,  j.  Ber.  II,  4^^  ob.  Levit.  r.  s. 
17,  160^.  j.  Schebi.  IV,  35^  ob. 

גסא ‎ ch.  (=  גס) ‎ gross,  umfangreich.  Esth. 

r.  8¥."  ״  ^102 ‎ ,רהטחיה‎ Niemand  hat  gezwungen“, 
לפרם ‎ דתכלן* ‎ מואתן* ‎ בגכא ‎ weil  man  dort  sonst  aus 
dem  grossen  Pokal  trank;  vgl.  Jalk.  z.  St.:  wenn 
die  Herrscher  Persiens  ein  Mahl  gaben,  so  musste 
jeder  Gast  aus  ״dem  grossen  Pokal“  סרפקא ‎ (gr. 
OXU90(;)  trinken,  selbst  wenn  er  dadurch  wahn- 
sinnig  oder  todt  hingefallen  wäre.  —  Mögl. Weise: 
ססא ‎ =  גסא ‎ Becher,  Pokal. 

TT  TT 

גסות/. ‎ Stolz,  Hochmuth  (zu  ergänzen 

ררח), ‎ U  eberhebung.  Suc.  29^  גסרת ‎ כהגד ‎ כרלן‎ 
Hochmuth  übertrifft  alle  Laster.  Kidd.  49  ^ 
דזגרפדז! ‎ רגסוית ‎ Schmeichelei  und  Hochmuth.  Schabb. 
33^  סינלן ‎ לגסרת ‎ עכירת ‎ Hochmuth  ist  ein  Beweis 
der  Armuth  (an  Wissen  wie  an  Vermögen). 
Levit.  r.  s.  10,  154^  der  hohepriesterliche  Tur- 
ban  לכפר ‎ על ‎ גסות ‎ הררח ‎ war  dazu  bestimmt, 
den  Hochmuth  zu  sühnen.  Das.  s.  16  Anf. 
Sot.  j.  Ab.  sar.  I,  39^  ob.,  vgl.  .חלט‎ 

גסוחא ‎ cA  (=גפרת)  Hochmuth,  s.  TW. 

־  ד 

גסבר ‎ m.  losef.  Schebl.  cap.  2  =  כסכר, ‎ s.  d. 
גסטרא ‎ I,  גצטרא/. ‎ (gr.  yaaTpa)  1)  bauchl- 

ges  Gefäss,  eig.'  Bauch;  insbes.  der  vom  Topfe 
abgebrochene,  dicke  Theil,  der  als  Napf  und  dgl. 
diente.  Schabb.  96^  דכא ‎ גסטרא ‎ לגסטרא ‎ Ar. 
(überall  ohne  Jod,  Agg.  zumeist  גיסטרא) ‎ stelle 
einen  Napf  unter  den  andern,  damit  er  die  ab- 
laufende  Flüssigkeit  aus  dem  letztem,,  besofliädig- 
teil  Napfe  aufnehme.  Das.  108"^  דככשין* ‎ טיכהרך‎ 
גסטרא ‎ Gemüse,  das  in  dem  Napf  eingemacht  ist. 
~  Mikw.  6,  6  גסטרא ‎ מגבנלקרד ‎ eine  Wanne,  die 
in  einem  Bade  ist.  Kel.  4,  2  u.  ö.  2)  übrti. 
Theil  einer  jeden  hohlen  Masse  (eines 
Thieres  und  dgl.),  wegen  der  Aehnlichkeit  mit 
einem,  in  zwei  Theile  geschnittenen  Topfe.  Ab. 
sar.  13^  רליכגריד ‎ גסטרא ‎ möge  er  das  Thier  zer- 
theilen,  in  zwei  Theile  zerschneiden!  Chull.  2H 
עעגאד ‎ גסטרא ‎ בבילד ‎ wenn  man  ein  lebendes  Thier 
gespalten  hat,  so  ist  es  wie  ein  gefallenes  zu 
betrachten,  בכלד, ‎ s.  d.  W.  Das.  27^.  52 גסטרא ‎ ^"״ 
קאכלריתר ‎ ihr  sprechet  von  ,,Gastera“,  d.  11.  von 
einem  Thiere,  dem  zwei  einander  gegenüber- 
stehende  Rippen  losgerissen  sind  und  welches, 
obgleich  noch  lebend,  als  gespalten  zu  betrachten 
ist.  Das.  124^  גסטרא ‎ ein,  der  Länge  nach  aus 
einander  gerissener  Ofen.  Snh.  52^  ראיבלא ‎ דעכיד‎ 
ליד ‎ גסטרא ‎ vielleicht  ist  der  Verbrecher  durch 
Spalten  des  Leibes  (nicht  aber  durch  Abhauen 
des  Kopfes)  zu  tödten?  —  3)  Form,  Behält- 
niss,  aus  dem  etwas  kommt,  eig.  Napfartiges. 
Levit.  r.  s.  15,  158*"  es  giebt  keinen  herabfallen- 
den  Regentropfen,  שלא ‎ כרא ‎ לד ‎ דקכ׳זר ‎ גסטרא‎ 
כפני ‎ ע^גנלד ‎ Ar.  (Var.  קכצטרא, ‎ in  Agg.  fehlt 
dieser  Satz  hinter  כלי ‎ פלג‎ ;  in  B.  bath.  16^  steht 
dafür  דפוס) ‎ dem  Gott  nicht  eine  besondere 


גנוסיא ‎ ,גינופ^א ‎ ,גיניסיא ‎ /.  (gr. 

ד*•*  T**  T•* 

Zeugung,  Geburt,  j.  R.  hasch.  IH,  59^^  mit. 
ירם ‎ גיכרסיא ‎ שלו ‎ sein  Geburtstag  (viell.:  m  75־ 
vsaa).  Ab.  sar.  1,  3  ירם ‎ גיכיסיא ‎ של ‎ נללכים ‎ (so 
in  Agg.  des  j.  T.  =  Ar.  ed.  pr.;  im  bab.  Talm.: 
גיכרסיא) ‎ der  Geburtstag  der  Könige.  Vgl.  j.  Ab. 
sar.  I,  39®  un.  und  bab.  Gern.  10%  woselbst  unser 
W.  durch  ירם ‎ דלידד ‎ erklärt  wird.  Genes,  r.  s. 
88,  86‘^  ירם ‎ גכיסיאד ‎ dass.  Pesik.  Nachmu,  126^ 
Josef  sagte  zu  seinen  Brüdern: דרדעתם ‎ גיכרסיא ‎ שלי‎ 
ihr  habt  (durch  eure  Ankunft  in  Egypten)  meine 
edle  Abstammung  bekannt  gemacht.  Uebrtr. 
Exod.  r.  s.  15,  113®  ein  Königssohn  wurde  aus 
der  Gefangenschaft  befreit,  רעשד ‎ לר ‎ דנללך‎ 
גכרסיא ‎ weslialb  der  König  ihm  zu  Ehren  einen 
Festtag  (eig.  Tag  der  Entstehung)  bereitete;  vgl. 
Ab.  sar.  10^  nach  einer  Ansicht  * ירם ‎ שכלעכלידין 
ירם ‎ גיכיסיא ‎ == ‎ כר ‎ כ7לך ‎ Tag,  an  dem  man  den 
König  an  gestellt  hat. 

גבסרי ‎ m.  pl.  (gr.  S  ״/swawc,  ר  eiligesch.)  die 
Edlen‘,  s.  TAV. 

ננופטרי ‎ יגנוסטרי ‎ m.  (gr.  xvTiaTpovod.  xvYj- 

0ע0).ז9י/׳:ד)  Messer  zum  Schaben,  wie  Hobel 
u.  dgl.  Nid.  17^  שקל ‎ כגכרסטרי ‎ er  nahm  (die 
Nägel)  ab  vermittelst  eines  Schabemessers.  M. 
kat.  18^  גכרסטרא ‎ (Ms.  M.  u.  Ar.:  כגרסטרי).‎ 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  3  א  ,אנגיסטרר ‎ prosthet. 


גנוסר ‎ יגעיסר ‎ (syr.  gr.  rsw^japsT) 

Genezaret,  Name  einer  Stadt  im  Stamme  Naf- 
tali.  j.  Meg.  I,  70^  mit.  wird  ככרת ‎ erklärt:  גיכיסר.‎ 
j.  Maas.  I,  48'^  un.  איש ‎ גיכיסר ‎ ein  Einwohner  von 
Genez.  Genes,  r.  s.  98,  96 eine  agad.  Etym. 
“",גכרס  von  גכי ‎ שרים ‎ Fürstengärten.  Das.  s.  99 
g  E.  Ruth  r.  SV.  42  ,ליכי‎ ^  u.  ö.  Pes.  8^ פיררת ‎ י 
גיכרסד ‎ die  (schönen)  Iי'־rücl1te  von  Genez.  Maasr. 


3  7  סרכת ‎ גכרסר ‎ die  Hütte  der  Gartenwächter 
von  Genez.  —  Pl.  j.  Aleg.  I,  70^  un.  ' כלעתר. ‎ ב 
ןרף- ‎ gab  es  denn  etwa  zwei  Städte 

Genezaret?  mit  Bez.  auf  1) ‎ ככררת ‎ Kn.  15,  20). 

גנתן‎ ,גונתא‎ ,  s.  in  גכתא ‎ —  .גר׳ ‎ s.  %^א‎ 

ד  ;  ) 


I  גוסס ‎ לגוס ‎ und  גיס ‎ s.  in  'גר  und  .גי׳‎ 

גס ‎ m.,  סד^ ‎ /.  (von  גסס, ‎ syn.  mit  גרס, ‎ s.  d.) 

I  gross,  umfangreich.  Chull.  3,  1  ערן£ ‎ דגס ‎ ein 
grosser  Vogel;  vgl.  auch  !ג•  Das.  , !ל״ס  (sc. 
בדנלד) ‎ ein  grosses  Thier,  j.  Pes.  IV,  30 un. 
כדנלד ‎ גסד‎ •  Pes.  107^  אכילד ‎ גסד ‎ ein  über- 
mässiges  Essen.  Tosef.  Schabb.  cap.  13  גסד. ‎ ! 
die  Borte,  eig.  das  dicke  Zeug,  vgl.  גכ ‎ H.  Schebi. 
4,  1  man  liest  Hölzer,  Steine  und  Kräuter  vom 
Felde  את ‎ דגס ‎ דגס ‎ das  je  grosse  Stück,  vgl.  j. 
Gern,  und  die  Commentt.  z.  St.  Nid.  2^  ד1.ס ‎ הגס‎ 
חזיתיה ‎ der  Blutfluss  ging  ihr  stückweise  ab. 
Uebrtr.  Aboth  4,  7  גס ‎ ררח ‎ hochmüthig.  PL 
Chag.  26^  כלי ‎ חרס ‎ ו-סץ ‎ grosse,  irdene  Gefässe. 
j.  Pes.  V,  32"׳' un.  die  Babylonier  und  Daromäer 
גסי ‎ ררח ‎ רנלערטי ‎ תררד ‎ sind  hochmüthig  und  von 
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גכטרא‎ 

—  •  :  r־‎ 


eifervoll  mit  etwas  beschäftigen,  studere, 
s.  TW.  Dav. 


m.  das  Sehnen,  Verlangen,  stu- 

dioni.  PI.  Snh.  39^  ich  habe  einen  Sohn  im 
überseeischen  Lande,  ריען ‎ לר ‎ עליו ‎ und 
habe  ein  heisses  Verlangen  (besondere  Liebe, 
studia)  nach  ihm.  Das.  63^.  Schabb.  66^^  בן ‎ טיט‎ 
לר ‎ געגרעין ‎ על ‎ אייר ‎ ein  Sohn,  der  besondere 
Liebe  bei  seinem  Vater  geniesst.  Exod.  r.  s.  1 
Anf.  Ismael,  טהילע ‎ לר ‎ געגרעיב ‎ על ‎ אברדם ‎ אביר‎ 
der  bei  seinem  Vater  Abr.  eine  vorzügliche 
Liebe  hatte,  eig.  die  Liebe  zu  ihm  war  bei 
Abraham.  0^:. 

(Stw.  viell.  געי‎ ,  s.  nächst  flg.  Art. ; 


oder  das  arab.  lärmen)  der  Geräusch- 

machende.  Thr.  r.  sv.  פרטה, ‎ s.  .אג;ץא‎ 

ג*^זה ‎ לנ^י ‎ (—  bh.)  1)  brüllen  (vom  Thiere), 
eig.  einen  Ton  aus  der  Kehle  (קרעא,  s.  cl.  W.) 
hervorbringen.  Chull.  38''  die  Kuh  גרעה ‎ בטעת‎ 
טחימה ‎ brüllt  beim  Schlachten.  —  2)  schreien, 
lärmen,  j.  Taan.  II.  Anf.,  65"  warum  bläst 
man  beim  Fasten  mit  Hörnern?  לרנ7ר ‎ חטביכר‎ 
כאילר ‎ גרעיב ‎ כבהכלה ‎ לפכיך ‎ um  dadurch  (zu  Gott) 
zu  sagen:  Rechne  es  uns  an,  als  hätten  wir, 
dem  Thiere  gleich,  (nach  Speise)  vor  dir  ge- 
schrien. 


געה) ‎ brüllen 

r  7  ' 


‘V 


eil.  (syr. 


t: 


ba»  I 


schreien,  j.  Taan.  II,  65^  mit.  die  Einwohner 
Kinewe’s  stellten  die  Füllen  innerhalb  und  ihre 
Mütter  ausserhalb  des  Stalles;  רהרר ‎ אילין ‎ געיי ‎ כלן‎ 
ההא ‎ ראילין ‎ געיי ‎ כלן ‎ הכא ‎ da  brüllten  die  Einen 


von  hier  und  die  Andern  von  dort;  wobei  jene 
sagten:  Wenn  du,  0  Gott  dich  nicht  unser  er- 
barmst,  so  werden  wir  uns  auch  nicht  der 
Thiere  erbarmen.  (Pesik.  *Schuba,  161"  steht 
dafür:  רהרר ‎ אילין ‎ כלגייען ‎ כליכא‎ ,  Af.  dass.),  j. 
Der.  II,  5"  ob)  געת ‎ תררתא ‎ die  Kuh  brüllte. 
Genes,  r.  s.  31,  30 געת ‎ אכלר ‎ יי ‎ seine  (des  jungen 
Löwen)  Mutter  brüllte. 


נ  /.  (syr.  ^I^״)  das  Brülle 


n 


ידעית ‎ כלן‎ 


mugitus.  Thr.  r.  sv.  ^59 ‎ ,על ‎ אלה‎ 
געייתא ‎ דתררך ‎ רה' ‎ durch  das  Brüllen  deiner  Kuh 
weiss  ich,  dass  der  Tempel  zerstört  wurde. 

ג^ל• ‎ Hif.  הגעיל ‎ (=  bh.  געל ‎ und  גאל) ‎ eig. 


den  Schmutz  herauswerfen  (vgl.  Hiob  21,  10 
vom  Samen  des  Thieres);  insbes.  Gefässe,  die 
zu  unerlaubten  Speisen  verwendet  wurden,  mit 
heissem  Wasser  ausspülen,  um  siebenutzen 
zu  dürfen,  eig.  den  Schmutz,  d.  h.  das  üner- 
laubte  entfernen.  Ab.  sar.  75^  Gefässe  der  Kicht- 
juden,  את ‎ טדדכר ‎ להטביל ‎ יטביל ‎ להגעיל ‎ יגעיל‎ 
diejenigen  Gefässe,  für  die  das  Eintauchen  in 
kaltes  Wasser  genügt  (d.  h.  wenn  sie  blos  zu 
kalten  Speisen  benutzt  wurden,  z.  B.  Gläser  u. 
dgl.)  soll  man  (behufs  Reinigung)  eintauchen; 


Form  (aus  der  er  fliesse)  erschaffen  hätte.  Tosef. 
Erub.  cap,  6  גסטרה. ‎ —  PI.  גהטרירת ‎ Machsch. 
3,  2,  vgl.  גטרא, ‎ s.  auch  näclistflg.  Art. 

קסטלא ‎ =} ‎ ./ ‎ גיסהרא ‎ לגיסטרא ‎ 11  גסטרא‎ , 

S. d.,  lat.  castra,  castrum)  Kriegslager,  Castell. 
Ber.  32  רעל ‎ הל ‎ גיסטרא ‎ רגיסטרא ‎ בראתי ‎ בר ‎ יי‎ 
טלטים ‎ קרטרן ‎ Ms.  M. ;  (Ar.  ed.  pr.  גהטרא ‎ ;  Agg. 
רעל ‎ הל ‎ קרטרן ‎ .  .  .  ל' ‎ גהטרא‎ )  in  jedem  Kriegs- 
lager  stellte  ich  30  Gebieter  (b  xpaTspoc)  an.  — 
Sot.  14"  גסטרא ‎ טל ‎ בית ‎ פערר ‎ das  Castell  von 
Beth  Peor.  Schabb.  121" אנטי ‎ גסטרא ‎ טל ‎ ציפררי‎ 
Ar.  (Agg.  גיסטרא ‎ ,גיסתרא‎ )  die  Mannschaften 
des  Castells  von  Sipphoris.  (Nach  Raschi:  des 
Kriegsobersten,  טלטרן). ‎ —  Uebrtr.  Gastera, 
Name  eines  Ortes.  Levit.  r.  s.  23,  166  גהטרא‎ 
להיפא ‎ Gastera  (feindlich  gesinnt)  gegen  Cheifa. 
Thr.  r.  sv.  פרטה, ‎ steht  dafür  קפתרא ‎ לחיפה‎ . 
—  Davon  Adj.  Genes,  r.  s.  28,  27"  glauben  denn 
etwa  die  Männer  der  Sündfluth,  ארירת ‎ גפטרירת‎ 
1) ‎ אני ‎ צריך‎ .  =  Jalk.  z.  St.  §  47  חיילרת ‎ גס_טרירת‎ ) 
dass  ich  Heere  von  Kriegslagen!  '  (castrenses) 
nöthig  habe,  um  sie  zu  vernichten?  Es  bedarf 
blos  eines  Wortes.  — Nach  ersterer  LA.  wäre 
unser  W.  ein  Adj.  von  גסטרא ‎ I  (yacxpi(;)  dick- 
leibige  Löwen. 

גסטרון ‎ m.  (=  קסטיטרירן ‎ ,רןסטירא‎ ,  s.  d.  W.; 

gr.  xaaacTspo(;)  Zinn,  plumbum  album  oder 
stannum.  B.  mez.  23 גסטררן ‎ טל ‎ אבר ‎ יי  Werkblei. 
Men.  28  עטאה ‎ טל ‎ ... ‎ גהטררן ‎ יי ‎ ein  Leuchter, 
den  man  aus  Zinn  angefertigt  hat ;  vgl.  .בעץ‎ 

גוסס ‎ לגוס^• ‎ s.  m  .גר׳‎ 

גיססא ‎ I  m.  (gr.  yaiabc,  yaiaov,  gaesum) 
Wurfspiess,  s.  TW. 

11  גיססא ‎ m.  (syr.  s.  גיסא) ‎ Seite  eines 

lebenden  Wesens.  PI.  גיהסין, ‎ s.  TW.  Nid. 
48  כירטארת ‎ אחיהן ‎ על ‎ גיסהיהן ‎ יי ‎ sie  tragen  ihre 
Brüder  auf  ihren  Schultern. 

גוספגא ‎ m.  Wagen  oder  Sessel,  s.  TW. 

TT  , 

גסקלגס ‎ S.  גיסתרא ‎ —  .גירס ‎ s.  גסטרא ‎ II. 

גגלא ‎ s.  געי. ‎ —  Khl.  r.  sv.  בי ‎ געא ‎ "96 ‎ ,טלח‎ , 
1.  גזא.‎ 

T  — 

I  {=  עגעג, ‎ s.  d.,  trnsp.)  besudeln, 

•  ♦ 

benetzen.  Part.  pass.  Levit.  r.  s.  20,  163® 
אפררחיר ‎ כעעגעין ‎ באדבלא ‎ seine  Jungen  waren  in 
Blut  eingetauciit.  Khl.  r.  sv.  כלבין ‎ "96 ‎ ,טלח‎ 
כלגעגעין ‎ בדנלא ‎ Kleider  in  Blut  getaucht,  besudelt. 

Ithpalp.  sich  w^älzen.  Thr.  r.  sv.  6  ,בלע‎ R 
הל ‎ ירכלין ‎ דהדא ‎ תרכגרלתא ‎ כלתגעגעה ‎ בקיטכלא ‎ לית ‎ את‎ 
יהיל ‎ לה ‎ so  lange  die  *Henne  sich  in  der  Asche 
herumwälzt,  kannst  du  ihr  nicht  beikommen. 
Cant.  r.  sv.  23  ,כפת‎ ^  die  Kleider  כלתגעגעין ‎ היר‎ 
בעטבי ‎ הבאר ‎ rieben  sich  an  den  Kräutern  des 
Brunnens  u.  wurden  von  deren  Duft  durchzogen. 

געגע ‎ (für  י  געגע‎ ,  Grndw.  גע, ‎ wov.  יגע) ‎ sich 
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נפא‎ 


' להרעיש ‎ רגם ‎ להגעיש ‎ עלידום ‎ היהר ‎ רכ  Gott  wollte 
den  Berg  erschüttern  und  über  sie  stürmen 
lassen,  damit  sie  dort  ihren  Untergang  fänden. 
(Schabb.  105^  uii.  wird  געש ‎ gedeutet:  ;שרגש‎ 
עליהן ‎ הר ‎ wahrsch.  ist  zu  lesen  שהגעיש ‎ od. 
.(שגעש‎ 

ג^הון ‎ Gaton,  Name  eines  Ortes,  j.  Schebi. 

VI,  36®  mit.  געתרן, ‎ ein  Grenzort  Palästinas; 
viell.  nach  געתם, ‎ dem  Sohn  des  Eliphas  genannt. 

גף ‎ m.  (=;bh.)  1)  Flügel,  ala,  der  knochige 

Theil  desselben,  vgl.  ?אגן.  Stw.  ?ככן?:=גכן,  vgl. 
גנז. ‎ —  Seb.  7,  5  יבש ‎ גפה ‎ ihr  Flügel  ist  ver- 
trocknet.  —  Dual  גפיים. ‎ Chull.  3,  4  כשתברר‎ 
גפיה ‎ כנירטר ‎ כנפיה ‎ wenn  die  (knochigen)  Flügel 
zerbrochen,  wenn  die  langen  Federn  (Flügel) 

■  ausgerupft  sind.  —  2)  übrtr.  der  Arm,  ala. 
Ohoi.  7,  4  ניטלת ‎ בגפיים ‎ sie  wird  getragen  (ge- 
führt)  an  den  Armen.  —  3)  Kel.  8,  3.  17,3 
עשה ‎ לר ‎ גפיים ‎ er  machte  an  einem  Gefässe  (zum 
Anfassen)  arm  ähnliche  Henkel.  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  cap.  10. 

גפא ‎ eil.  (syr.  גן?=^^.־ן) ‎ Flügel.  Cant. 

r.  SV. כהדא ‎ תרנגרלתא ‎ דנלנערא ‎ גפא ‎ רם' ‎ ^^22 ‎ ,אתי‎ 
wie  die  Henne,  welche  den  Flügel  vom  Staube 
(d.  h.  den  Staub  von  den  Flügeln)  abschüttelt.  — 
PI.  Dan.  7,  4.  6  גפין. ‎ Thr.  r.  sv.  ^52 ‎ ,רבתי‎ 
תדין ‎ גפירא ‎ die  zwei  Flügel  (der  Henne).  Chull. 
52^  תרי ‎ גפי ‎ dass.  —  üebrtr.  Flügelthür.  B. 
mez.  108%  s.  .איגלא‎ 

גייף ‎ m.  (syn.  mit  ?כין  Felsen,  od.  גב ‎ b41.  ?גן 
Spr.  9,  3)  eig.  Hochliegendes,  dah.  Ufer.  (Im. 

׳T.  ^ 

Syr.  bedeut,  Seite,  latus,  z.  B.  • 

die  Seite  des  Meeres).  Machsch.  1,  4  גין? ‎ הנהר‎ 
Ar.  (Agg.  גב) ‎ das  Ufer  des  Flusses,  j.  Keth. 
VI,  3U  ob.  גין? ‎ נהרא ‎ dass.  j.  Ber.  II,  4®  un. 
גים ‎ יבלא ‎ das  Meeresufer.  j.  Kil.  IX,  32®  un. 
j.  Keth.  XH,  3.5יי  un.  j.  Snh.  VI,  23®  mit. 

גפא ‎ I  '"גפל  /.  Steinhaufe,  Anhöhe;  vgl. 

syr.  Bücken,  Höhe.  Stw.  ?גבב=גפן,  häu- 

fen.  Pea  6,  2  סילרך ‎ לגפא ‎ ולגדיש ‎ so  im  j.  Tim.  u. 
Ar.  (im  bab.  Tim.  גפה) ‎ nahe  einem  Steinhaufen 
oder  einer  Tenne.  B.  mez.  25^  כלצא ‎ אחר ‎ הגפה‎ 
א  ר  אחר ‎ הגדר ‎ wenn  Jem.  etwas  hinter  dem  Stein- 
häufen  oder  hinter  dem  Bretterzaun  findet,  j. 
Pea  VI,  19^  un.  j.  Keth.  VHI,  32^  mit. 

גפא ‎ II  גפי/, ‎ (vieii.  gr.  YnTTTj)  eig.  Baubnest 
oder  Höhle;  übrtr.:  der  Jupitertempel  in 
Born  (die  Bäubereien  dieses  Beiches  waren  sprich- 
Wörth,  vgl.  אךנרן ‎ ,אדרם ‎ U.  a.).  Mögl.  Weise 
jedoch  hängt  unser  W.'  mit  vrg.  גפא ‎ zus.,  eben- 
so  wie  man  אגררא: ‎ Götzenaltar,  von  ארגרא ‎ ,אוגר ‎ : 
Steinhaufe,  Steinhügel  gebildet  hat.  Das 
AV.  kommt  nur  beim  Schwur  vor,  ebenso  wie 
הנלערן ‎ für  den  jerus.  Tempel.  (ayccTCT],  Agape, 
Sachs  Beitr.  I,  108  ist  nicht  zutreffend).  Men. 
44 ‘ גפא ‎ דררנלי ‎ ׳י  Ar.  (Agg.  גפה ‎ של ‎ פרס‎ )  beim 


diejenigen  aber,  die  mit  heissem  Wasser  aus- 
zuspülen  sind  (d.  h.  die  zu  heissen  Speisen 
verwendet  wurden,  wie  Töpfe  u.  dgl.)  soll  man 
ausspülen.  Das.  76"^  fg.  j.  Ter.  XI,  48 יי ‎ mit. 
נלגעילה ‎ בחכלין ‎ man  spült  sie  piit  kochendem 
Wasser  aus.  —  (j.  Maasr.  I,  49^  un.  הנלגררה‎ 
כלשיגעיל ‎ ermp.  aus  כלשיעגיל). ‎ —  Nif.  pass,  vom 
Ilif.  j.  Ter.  XI,  48"  mit.  על ‎ ידי ‎ הארר ‎ נגעל ‎ רירטא‎ 
durch  das  Feuer  wird  das  Unreine  entfernt  und 


geht  heraus  (vgl.  Num.  31,  22  fg.;  s.  auch  לבן‎ 
und  .^יברן‎ 

על| ‎ ch.  (syr.  Ethpe.  =  ג^ל)•‎ 

Ithpe.  besudelt  werden,  s.  TW. 

/גי^ו  m.  N.  a.  (vgl.  auch  1  (הגעלה‎ )  das 
Beinigen  metallner  Gefässe  durch  Aus- 
spülen  mit  heissem  Wasser.  Ab.  sar.  76"  die 
Benutzung  der  Gefässe  mit  heisser  Flüssigkeit 


כעשה ‎ גיערל ‎ לחבירר ‎ bildet  gleichzeitig  ihre  Bei- 
nigung.  —  2)  übertr.  dasGefäss,  das  zu  un- 
erlaubten  Speisen  verwendet  wurde  und 
!  daher  der  Ausspülung,  Beinigung  b'e- 
'  darf.  PI.  das.  75^.  76"  גיערלי ‎ נכרים ‎ דאסר‎ 


I  ר  ה  גל ‎ נ  א  die  von  Nichtjuden  benutzten  Gefässe, 
■  welche  die  Schrift  verboten  hat.  —  3)  (vom  bh. 
!  הגיגיל) ‎ Chull.  64^  גיערלי ‎ ביגגים ‎ כלרתררת ‎ Eier, 
I  die  auf  gewaltsame  Weise  von  der  Henne 
1  abgehen  (wenn  man  sie  näiid.  auf  den  Leib, 
1  dem  Eierstock  gegenüber  schlägt,  so  dass  sich  die 
;  Eier  ablösen),  sind  zum  Genuss  erlaubt,  vgl. 
1  Tosaf.  z.  St.;  anders  nach  Baschi.  j.  Ter.  X, 
i  47י^  un.  und  Tosef.  Ter.  cap.  9,  5  dass. 

:  !ג^זילר /.  das  A^erwerfen.  Thr.  s.  sv.  לגלה,‎ 


כלאי־הה ‎ רגעילה ‎ ®70 ‎ ,לכטח ‎ ו  das  ATrachten  und 
i  A^erwerfen.  Pesik.  r.  s.  31,  57^  dass. 

ג^/^ר ‎ (syr.  hbr.  גער) ‎ an  sehr  eien,  hart 

׳  anfahr en.  Grndw.  גע ‎ (s.  געי), ‎ mit  angeh.  ר; 
;  ebenso  in  געש ‎ mit  angeh.  ש.  —  Kidd.  8U  רחגלנא‎ 
כיגער ‎ ביה ‎ בשטן ‎ ;  Gott  möge  dem  Satan  drohen. 
^  Genes,  r.  s.  56,  55^^  יי^נן? ‎ לההרא ‎ גברא ‎ דיגער ‎ ביה‎ 
£  möge  sich  derjenige  betrüben,  der  ihn  hart  an- 
י  gefahren,  d.  h.  der  Satan,  der  den  Isaac  von 
i  der  Opferung  abmahnte. 

גקורי ‎ /.  (bh.  ג^ידה) ‎ das  Anschreien.  Jalk. 

.  H,  123®,  vgl.  עהרנלי‎ 

(:izibh.)  rauschen,  lärmen;  s.  vrg. 

/  Art.  Anf.  Cant.  r.  sv. געש ‎ הים ‎ רהטין? ‎ "19 ‎ ,עכלרדיר‎ 
הגלערה ‎ ־־ ‎ das  Meer  rauschte  und  überschwemmte 
J  die  Höhle.  —  Uebrtr.  Levit.  r.  s.  3,  147®  געש‎ 
השרר ‎ רהרציא ‎ כלחט ‎ :  der  Ochs  räusperte  sich 
)  (oder:  er  nieste)  und  warf  die  Nadel  aus  seinem 
;  Schlunde  heraus. 

!  Nithpa.  Buth  r.  Anf.,  35^  (mit  Anspiel,  auf 
:  געש, ‎ Jos.  24,  30)  כתגעשר ‎ גלעשרת ‎ גכלילרת ‎ חסדים‎ 
I  sie  räusperten  sich,  Liebesbeweise  zu  thun, 

:  d.  h.  sie  betrauerten  den  Josua  nicht  gebühren- 
i  dermassen.  Khl.  r.  sv.  85  ,טרב ‎ שם‎ '^  dass.  — 

\  Hif.  Geräusch  machen.  Das.  רצה ‎ הק:?ה‎ 


נופריתא‎ 

T  ■  : 
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Gufnin  ,  Name  eines  Ortes  unweit  Jerusalem, 
j.  Taan.  IV,  69^  un.  בד!דא ‎ גרפ ‎ כ  א  in  Gufna.  Tlir. 
r.  SV.  62  ,בלע‎ ^  steht  dafür  גפכה. ‎ Ber.  44^  es 
gab  einen  Stadttheil  in  Jerusalem,  רגרפכית ‎ עזכלזע‎ 
(Ms.  M.  *;גרפנר)  welcher  Gufnith  hiess.  Tosef. 
Ahil.  cap.  18  בית ‎ גרפ ‎ ברן ‎ Beth  Gufnin. 

3יפי'ון=)‎ ./ג?נא‎ ,  s.  d.)  Bach,  Fluss.  Tbr. 

r.  SV.  55  ,דיר ‎ :צריה‎ "^  Yespasian  ging,  נ/סחי ‎ בד?דא‎ 
גפ ‎ נא ‎ um  in  dem  Fluss  zu  baden. 

גיפן ‎ s.  in  '.גי 

גיפסוס ‎ לגיפס^ס ‎ לגפסיס ‎ m.  (gr.  syr. 

•  •  • 

)  Gy  p  s.  Chull.  8^  Jem,  erhielt  eine  Brand- 

wunde  בסיד ‎ ררתח ‎ בגפסיס ‎ ררתח ‎ in  heissem  Kalk 
oder  in  heissem  Gyps.  Par.  5,  9.  j.  Schabb.  II, 
5^  ob.  בסיד ‎ אר ‎ בגיפסרם ‎ mit  Kalk  oder  mit  Gyps. 

—  PI.  Pes.'  75^  גפסים ‎ ררתחין ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
ררתח) ‎ heisse  Gypsstücke.  j.  Schebi.  III,  34^^  un. 
אבכים ‎ אר ‎ גפסים ‎ Steine  oder  Gypse.  Kel.  10,  2. 
j.  M.  kat.  I,  80^  un.  .גיפסיפ ‎ .1 ‎ גבסים‎ 

ופס ‎ od.  Pi.  ופס ‎ denom.(gr.  yuvpoci))  gypsen, 

mit  Gyps  bestreichen.  Kel.  10,  5  Murias- 
fässer,  שגפסן ‎ עם ‎ העגפד ‎ Ar.  u.  Hai  Gaon  in  s. 
Comment.  (Agg.  crmp.  מןגפתן) ‎ die  man  am 
Rande  vergypst  hat.  —  Nif.  pass.  Mikw.  4,  3 
רכגפס ‎ (so  nach  Maim.  und  Rabad,  vgl.  Heller  z. 
St.;  in  Agg.  crmp.  רככבש) ‎ es  w^urde  mit  Gyps 
beklebt. 

גיפף ‎ Pi.  denom.  (von  ?גן,  ebenso  ?זיפן  von 

1  (זפרז‎ )  umarmen,  umschlingen,  eig.  Jemdn. 
mit  den  Armen  umgeben.  Jom.  66^  גיפן? ‎ רכטק‎ 
בכלגפה ‎ Ar.  sv.  ? 7  גן  (Agg.  בנליתזע) ‎ wer  (den 
Götzen)  umarmt  oder  geküsst  hatte,  starb  durch 
Pest.  Snh.  60 הנלגפן? ‎ רדזנלכטוק ‎ ^י .  j.  Snh.  VH,  25’^ 
mit.  dass.  Pesik.  r.  s.  26,  51 דולר ‎ נלגפפרת ‎ את‎ 
דענלרדים ‎ sie  (die  Töchter  Zions  während  der 
Belagerung  Jerusalems)  umklammerten  die  Säulen. 

—  2)  (verstärkt  von  ?גרן  I)  einschliessen, 
verschlies s en.  Part.  pass.  j.  Kil.  IV,  29^  un. 

VI,  30״  un.  כלגרןן? ‎ נלד׳ ‎ ררחרתיר ‎ von  seinen  vier 
Seiten  eingeschlossen,  j.  Erub.  I,  18י^  mit.  j.  Suc. 
I,  51״  un.  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  un.  Tosef.  Bech. 
cap.  4,  vgl.  .חסיהדז‎ 

גפף ‎ cli.  Pa.  (=?גיפן)  umarmen,  j.  Keth. 

VII,  31״  mit.  נלגפפין ‎ סרטד ‎ die  Frau,  die  sich 
mit  einem  fremden  Manne  umarmt,  wird  als 
des  Ehd)ruchs  verdächtig  angesehen  (s.  סרמד).‎ 
j.  Erub.  HI,  20 un.  ! גפפתיזת ‎ רכשקתיה  sie  um- 
armte  und  küsste  ihn.  Das.  VH,  24^^  ob.  dass., 
vgl.  auch  .דרלםגןי‎ 

גיפוף ‎ W.  1)  das  umarmen,  die  Umar- 
mung.  Snh.  56^  גיפרן? ‎ רכישרע ‎ das  Umarmen  und 
Küssen.  —  2)  Umschliessung,  j.  Schabb. 
III,  5*^  un.  גיפרפר ‎ seine  (des  Ofens)  Umschliessung. 

גופריתא ‎ (hbr.  גפתית) ‎ ScliAvefel,  s.  TW. 

1  •  * 


Tempel  Roms  (sei  es  geschworen) !  Sifre  Schelach 
Pisk.  116  g.  E.  גפי ‎ של ‎ ררנלי ‎ dass.  Jalk.  I,  229״ 
steht  dafür  גפד. ‎ Pes.  87 גפא ‎ דררנלי ‎ בזעא ‎ נחתיבן ‎ ^י 
רבדוא ‎ סלקרכן ‎ ält.  Agg.  u.  Ar.  (fehlt  in  sp.  Agg.) 
beim  Tempel  Roms!  daran  dachten  wir  immer- 
fort.  —  Auf  ähnliche  Weise  steht  טינלי ‎ דדרמי‎ 
der  Götze  (Herrlichkeit  T(,p,7])  Roms;  was  viell. 
für  eine  Ableitung  unseres  Ws.  von  ayocTTV] 
sprechen  dürfte. 


גפא ‎ HI  od.  גפא‎ /.  Axt  (od.:  Leiter).  Ned. 

89^  רדליט ‎ בגפא ‎ רתרבלרא ‎ er  lief  mit  Axt  (Leiter) 
und  Strick,  um  den  Baum  zu  fällen  und  ihn  an 
den  Boden  zu  ziehen;  bildl.  für:  Er  rüstete  sich 
mit  allem  Möglichen,  um  die  Gesetzkunde  zu 
erlangen. 


גפתית ‎ ,גיפטי ‎ und  גיפיה ‎ s.  m  גי׳.‎ 


גפל ‎ (arab.  schnell  w'ohin  gehen).  Pi. 

wohin  treiben,  j.  Schabb.  XHI,  14^  un. 
בנלגפל ‎ לתרכזת ‎ Jem.  treibt  (die  Thiere)  in  das 
Behältniss,  in  den  Käfig. 


גפן ‎ comm.  (=bh.)  1)  Weinstock,  Wein- 

rebe.  Stw.  גפן, ‎ Grndw.  ?גן,  verwandt  mit  ?,גפן 
כפן ‎ (Ez.  17,  7  !כפפד?=כפכד)  umschlingen,  um- 
ranken.  —  Ber.  35^  fg.  פרי ‎ דל ‎ גפ ‎ ן  die  Frucht 
des  'Weinstocks,  d.  h.  der  Wein,  vgl.  auch 
אדכרבה ‎ und  בלש. ‎ Exod.  r.  s.  16,  116 דלאשדל ‎ ״ 

•f  *  “  T 

נקראת ‎ גפן ‎ die  Frau  wird  in  der  Schrift:■  Wein- 
rebe  genannt.  —  2)  Kil.  7,  2  צנלר ‎ גפן ‎ Baum- 
wolle,  deren  Sträuchen  den  Weinreben  gleichen, 
j.  Ned.  VH,  40״  mit.  Midd.  3,  8  ' גפן ‎ של ‎ זדלב ‎ רב 
ein  W^einstock  von  Gold  war  am  Eingänge  des 
Heiligthums  (דליכל)  angebracht,  und  wenn  Jem. 
gelobt  hatte  עלדל ‎ אר ‎ גרגר ‎ אר ‎ אשכרל ‎ ein  goldnes 
Blatt  oder  eine  Beere  oder  Traube,  so  bängte  er 
es  daran  auf. 

גופנא ‎ לגופן ‎ cii.  (syr.  für  = 

=  1  (גפן‎ )  Weinstock,  Weinrebe. 

Levit.  r.  s.  12,  156^^  ' גרפכא ‎ כלתקרי ‎ ג' ‎ שנלדן ‎ רב 
der  Weinstock  führt  drei  Namen:  1)  Weinstock 
( 2  ;(גרפכא )  Trauben  (עכבין),  die  an  ihm  wachsen 
und  3)  Wein  (חנלר),  der  ausgepresst  wird;  vgl. 
auch  דוקרן. ‎ j.  Ber.  IH,  6^  un.  und  j.  Nas.  VH, 
56^  ob." ' ככישתא ‎ דגרפכא ‎ דצרפררין  die  Synagoge 
auf  einem  Weinberge  in  Sipphoris.  j.  Snh.  VH, 
25*^  un.  גרפתא ‎ דצ^פררין ‎ dass,  (nach  syr.  Form). 
—  2)  ענלר ‎ גרפנא ‎ Baumwolle.  Schabb.  110^. 
Git.  69^.  j.  Kidd.  IH,  64״  un.,  vgl.  גירר. ‎ —  Ph 
B.  kam.  92^  גופני ‎ קני ‎ דקלי ‎ דקלי ‎ לא ‎ קני ‎ גופני‎ 
für  Weinstöcke  (die  Jemand  verkauft)  kann  er 
Palmen  (die  viel  billiger  sind)  kaufet!,  für  Palmen 
aber  keine  Weinstöcke.  B.  bath.  69^  u.  ö.  — 
3)  Dem.  1,  1  גרפנין ‎ wird  in  Ber.  40^  erklärt: 
שלדלי ‎ גרפני ‎ die  letzten  Trauben,  die  noch 
im  Anfänge  des  Winters  am  Weinstocke  bleiben, 
und  die  einen  sauren  Geschmack  haben. 

גו^נין ‎ לגופנית ‎ לגופנא ‎ Gufna,  Gufnith, 


גר‎ 
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גיפר‎ 


streifen  heissen,  wenn  sie  getrocknet  sind:  יתידרת‎ 
הדרכים ‎ eig.  Wegepfähle.  Mikw.  9,  2  גץ ‎ ירכי‎ 
das  griechische  Xi  (Pfütze)  das.  durch  יתידרת‎ 
הדרכים ‎ erklärt. 

גצא ‎ (viell.  das  syr.  arab.  Gryps- 

schichte,  od.  vom  vrg.  גץ‎ :  Erdkloss.  Erub. 
Anf.  גצא ‎ ראגררא ‎ Ar.  (fehlt  in  Ms.  M.  und  in 
Agg.).  M.  kat.  10^,  vgl.  .נצא‎ 

גסכרא ‎ =) ‎ ./‎ גצטרא ‎ לגצרא‎ ,  s.  d.,  gr.  ya- 

GTpa;  in  גצרא ‎ ist  ט  elid.)  bauchiges  Gefäss, 
Napf.  Kel.  2,  6  גצרא ‎ שכנלצאת ‎ בכבש[־ ‎ Ar.  (Agg. 
גסטרא) ‎ ein  Napf,  der  im  Kalkofen  gefunden 
wurde.  Das.  4,  2  איזו ‎ היא ‎ גצטרא ‎ כל ‎ שכיטלר‎ 
אזכיה ‎ Ar.  (Agg.  גיסטרא) ‎ was  heisst  Gastra? 
Ein  Gefäss,  dessen  Henkel  fehlen.  Mikw.  6,  6 
גצרא ‎ Ar.  (Yar.  גצטרא, ‎ Agg.  גסטרא). ‎ j.  Schabb. 
III  Anf.,  5 כלנללא ‎ גצרא ‎ רגלה ‎ ״  er  füllt  den  Napf 
mit  Dornen.  —  PI.  Machsch.  2,  3  גצרירת ‎ Ar. 
(Agg.  גסטרירת) ‎ Näpfe ,  näml.  Nachtgeschirre. 

גר ‎ prät.  von  1  גרר‎ )  wohnen;  2)  buhlen, 

s.  d.  V. 

גר ‎ m.  eig.  (— bh.)  Fremdling,  jedoch  blos  in 

der  Bedeut.  (—  גיור) ‎ Proselyt,  der  zum  Juden- 
thum  übergegangen  ist.  Jeb.  46^  איכר ‎ גר ‎ עד‎ 
שיכלול ‎ ריטברל ‎ er  ist  nicht  eher  Proselyt,  als 
bis  er  sich  beschneiden  liess  und  gebadet  (unter- 
getaucht)  hat;  vgl.  כרית. ‎ Das.  גר ‎ צריך ‎ שלשה‎ 
zur  Aufnahme  eines  Pros,  ist  ein  Collegium 
von  drei  Gelehrten  nöthig.  Ker.  8^  גר ‎ כל^רסר‎ 
כפרה ‎ עד ‎ שיזרך ‎ עליו ‎ הדם ‎ des  Proseiyten 
Sühne  ist  so  lange  mangelhaft,  bis  auf  ihn 
das  Opferblut  gesprengt  worden.  Jeb.  47^  fg.  גר‎ 
שבא ‎ להתגייר ‎ בזכץ ‎ הזה ‎ ארכלרים ‎ לר ‎ כלה ‎ ראית ‎ רכ'‎ 

wenn  Jem.  in  unserer  Zeit  kommt,  um  Pros,  zu 
werden,  so  sagt  man  zu  ihm:  Wodurch  kamst 
du  auf  diesen  Gedanken?  Du  weisst  ja,  dass 
Israel  unterdrückt  ist  u.  s.  w.  Snh.  96^.  Git.  57יי 
גר ‎ צדק ‎ ein  wirklicher,  vollkommener  Pros.,  der 
näml.  das  Judenthum  im  Ganzen  annimmt,  im 
Ggs.  zu  גר ‎ תרשב ‎ (das.  u.  ö.),  der  blos  dem 
Götzendienst  entsagt  und  nur  die  sieben  noa- 
chidischen  Gebote  annimmt,  j.  B.  mez.  Y,  10 
mit.  גר ‎ שקר ‎ ein  Pros,  der  blos  gewinneshalber  über- 
getreten  ist.  Num.  r.  s.  8,  198®  u.  ö.  עקילס ‎ הגר‎ 
der  Proselyt  Akilas,  s.  d.  W.,  vgl.  auch  ארכקלרס.‎ 
—  PI.  Ab.  sar.  3^  und  24^  גרים ‎ גרורים ‎ diejenigen, 
die  sich  als  Pros,  aufdrängen,  j.  Kidd.  lY,  65^^ 
un.  und  Num.  r.  s.  8,  197״'^  dass.  Nid.  56^  und 
Chull.  3^  fg.  גרי ‎ אריות ‎ eig.  Löwenproselyten, 
namentl.  die  Samaritaner,  welche  aus  Furcht  vor 
den  verheerenden  Löwen  (2  Kn.  17,  25  fg.)  Gott 
anbeteten;  nach  einer  andern  Ansicht  wurden 
sie  גרי ‎ אכלת ‎ aufrichtige  Pros.  Snh.  85^  u.  ö.  — 
Jeb.  24^  גרי ‎ חלוכלות ‎ solche,  die  infolge  von 
Träumen  Pros,  wurden.  Nid.  7,  3  (56 גרים ‎ (^י 
טועין ‎ Ar.  sv.  טע ‎ (Agg.  וטועץ) ‎ irrende,  d.  h.  un- 
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גיפר ‎ Pi.  denom.  (von  גפרית) ‎ beschwefeln. 

'  Part.  pass.  B.  bath.  97 פיטסות ‎ כאות ‎ וכלגופררת ‎ יי‎ 
schöne  und  beschwefelte  Töpfe  (0  izC^oc).  Tosef. 

:  B.  bath.  cap.  6  Anf.  פיכוהות ‎ (פיטהות ‎ .1) ‎ כלגופרות‎ 
l  dass.  —  Hithpa.  pass,  vom  Pi.  j.  Schabb.  I,  4"^ 

L  ob.  man  darf  am  Freitag  Schwefel  unter  die 
;  Gefässe  legen,  והן ‎ כלתגפרין ‎ והולכץ ‎ בשבת ‎ damit 
;  sie  am  Sabbat  vom  Schwefel  nach  und  nach  durch- 
:  zogen  werden. 

גפר ‎ cU.  Pa.  (=  גיפר) ‎ beschwefeln.  j. 

Schabb.  YII,  IO*'  ob.  ההן ‎ דכלגפר ‎ wer  die  Gefässe 
beschwefelt. 

גפח‎ /.  (ngr.  Ya9STr,  vgl.  Sachs,  Beitr.  II,  27) 

eine  Masse  ausgepresster  und  zus.  ge- 
drückter  Olivenschalen  u.  dgl.,  welche  als 
Brennmaterial  diente.  Schabb.  47  גפת ‎ דזתים ‎ יי‎ 
דשוכלשכלין ‎ :  .  .  .  die  Masse  ausgepresster  Oliven- 
schalen  oder  von  ausgepresstem  Mohn.  j.  Schabb. 
i  III,  5^^  un.  B.  bath.  17^  כלרחיקין ‎ את ‎ הגפת ‎ ואת‎ 
הזבל ‎ וכי ‎ eine  solche  Masse  und  Mist  muss  man 
׳  vom  Nachbarhause  in  einiger  Entfernung  halten, 

׳  weil  durch  ihren  Dunst  die  Mauer  beschädigt 
I  wird.  Maasr.  5,  4  גפתו ‎ .  .  .  זגיו ‎ eine  solche  Masse 
׳  von  Olivenschalen  und  von  Weintraubenschalen. 

'  Kel.  9,  5.  6  גפת ‎ חדשה ‎ eine  solche  frische  Masse 
von  Oliven,  die  noch  Flüssigkeit  haben.  Genes, 
r.  s.  50  Anf.,  vgl.  בזק. ‎ (Kel.  10,  5  גפת, ‎ rieht. 
גפם, ‎ s.  d.) 

גיפהא ‎ cli.  (—גפת)  Masse  von  Oliven- 

schalen,  j.  Schabb.  lY,  6*^  mit.  die  Tochter  des 
E.  Janai  brachte  ihm  eine  warme  Speise  am 
Sabbat  und  sagte,  (1.  ככלרא ‎ וגיפתא ‎ (בגיפתא ‎ sie 
hätte  sie  in  glühenden  Olivenschalen  gewärmt. 
Er  jedoch  verbot  es  ihr  und  sagte:  ככלרה ‎ גו‎ 
קופתא ‎ ויהבא ‎ קופתא ‎ על ‎ גיפתא ‎ verwahre  sie  in 
einer  Büchse  und  stelle  die  Büchse  auf  die 
Schalenmasse. 

גיפתא ‎ לגופתא ‎ s.  גפתית ‎ —  .גובתתא ‎ s.  גיפתית‎ 

ד  .ך‎ :•  T:; 

in  '.גי 

גץ ‎ I  m.  Funke,  Feuerfunke.  B.  kam.  6,  6 

גץ ‎ שיצא ‎ כלתחת ‎ הפטיש ‎ ein  Funke,  der  unter 
dem  Hammer  (der  Schmiede)  hervorspringt. 
B.  bath.  26^  und  Schabb.  21י'  dass.  —  Uebertr. 
Genes,  r.  s.  84,  Sl‘'  (mit  Anspiel,  auf  Obad.  18 
״Das  Haus  Jakobs  wird  Feuer  sein“  u.  s.  w.) 
גץ ‎ אחד ‎ יוצא ‎ כלשלך ‎ וגץ ‎ אחד ‎ בלשל ‎ בכך ‎ ואתה ‎ שורפן‎ 

ein  Feuerfunke  wird  von  dir  (Jakob)  und  ein 
Funke  von  deinem  Sohne  (Josef)  ausgehen,  und 
du  wirst  sie  (״die  Stoppeln“,  Esau,  Eom)  ver- 
brennen. 

11  גץ ‎ m.  eig.  ^L,  Xi,  näml.  der  grosse  grie- 

chische  Bst.,  der  diesen  Namen  führt,  S;  übrtr. 
Pfütze  (oder  Erdkloss)  auf  dem  Landwege, 
die  an  beiden  Seiten  von  feuchten  Erdstreifen 
umgeben  ist,  welche  zusammen  Aehnlichkeit  mit 
der  Form  dieses  gr.  Bstn.  haben.  Diese  Erd- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cliald.  Wörterbuch.  I. 


גרגותא‎ 

T  :  - 
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גיר ‎ א 

•״ ‎ r־‎ 


(1.  גריבא, ‎ Ar.  liest  גדירא) ‎ ein  Feld,  worauf  man 
einen  Modius  Aussaat  verpflanzt  (= בית ‎ סאה; ‎ ב ). 
—  Ferner  2)  Khl.  r.  sv.  גריבד! ‎ ®94 ‎ ,חרפר ‎ גרנלץ‎ 
Geriba,  Name  einer  Strasse. 

גךבא ‎ m.  (syr.  hbr. רב^) ‎ Grind,  trock- 

ner  Aussatz,  Krätze;  —  *גרבן  m.  Adj.  (syr, 
Jem.,  der  die  Krätze  hat,  leprosus. 
Stw.  vgl.  5רב, ‎ s.  TW. 

5.ךב ‎ (syr•  syn.  mit.  !גרף,  arab. 

fortnehmen,  entreissen,  dah.  auch:  pfän- 
den,  mulctare.  Schabb.  148^  ' זיל ‎ גרביד ‎ רס 
gehe  und  ziehe  ihm  (das  Kleid)  aus.  Er  ging  und 
nahm  ihm  das  Kleid  fort.  Das.  רלאר ‎ בדיכא‎ 
גרבתיך ‎ habe  ich  dich  denn  nicht  mit  Eecht  ge- 
pfändet?  Chag.  5^  ob.  גרברזר ‎ sie  entrissen  ihm 
die  Kleider.  Git.  45^  46 קא ‎ גרבי ‎ לדר ‎ יי  sie 
brandschatzten  sie.  —  Ithpe.  j.  B.  mez.  IV,  9"^ 
mit  חד ‎ דיגר ‎ איגרבת ‎ mit  einem  Denar  wurdest 
du  über  vor  theilt. 


גרבא ‎ m.  Adj.  der  Plünderer.  Ber.  60^ 

T  •  T 

un.  אתא ‎ גרבא ‎ בליליא ‎ רגרבד ‎ לכלתא ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  גייסא ‎ .  .  .  שבייד‎ )  der  Plünderer  kam  des 
Nachts  und  plünderte  die  Stadt  aus. 


der 


p  p 


גךביתא/. ‎ (syr.  von 

Nordwind)  nördlich,  s.  TW. 
גלבל ‎ Parel  von  גבל, ‎ s.  d. 


wissende  Proselyten,  näml.  die  Einwohner  von 
Bekam.  B.  mez.  58^  בן ‎ גרים ‎ Nachkomme  der 
Pros.  Nid.  13^  קשים ‎ גרים ‎ לישראל ‎ כספחת ‎ Pros, 
sind  für  Israel  so  schädlich  wie  ein  Aussatz; 
weil  sie  näml.  der  Gesetze  unkundig  sind,  vgl. 
Baschi.  Kerith.  9^  u.  m.  — 

Fern.  גירןףת ‎ (eig.  vom  aram.  גידר ‎ ,  aber  in 
Ermangelung  eines  entsprechenden  hbr.  Ws.  — 
da  eine  Form  wie  גרד ‎ nicht  genug  bezeichnend 
schien,  oder  weil  man  unter  גרד: ‎ die  Fremde 
auch:  Buhlerin  verstand,  vgl.  גור ‎ II  —  hat  sich 
unser  W.  im  Leben  dermassen  eingebürgert,  dass 
es  als  hbr.  galt;  vgl.  אבא ‎ ,אב‎ )  eine  Prose- 
lytin.  Men.  44^  רבי ‎ צוד ‎ עלי ‎ ריעשרכי ‎ גיורת‎ 
Babbi  befiehl  (den  Schülern)  in  Betreff  meiner, 
dass  sie  mich  zur  Proselytin  machen  sollen!  Keth. 
3,  1.  2.  Horaj.  13^  Alle  bestreben  sich,  לישא ‎ גיורת‎ 
eine  Pros,  zu  heirathen.  j.  Jeb.  VIII,  9^  un.  j. 
Kidd.  IV,  66^  ob.  גיורת ‎ כלצרית ‎ eine  egyptische 
Pros.  Kidd.  77^  fg. 

גירא ‎ cJi.  (—גר)  Proselyt.  PI.  Kidd.  69^  fg. 

גירי. ‎ —  Ferner:  Fremdling  Taan.  25^,  vgl. 
גור ‎ I. 

גירות ‎ /.  (syr.  1)  das  Wohnen 

als  Fremdling.  Genes,  r.  s.  44,  43*^,  vgl. 
2  —  .אספטיא‎ )  der  Uebertritt  zum  Juden- 
thiiin.  Git.  85^  גירות ‎ לא ‎ שכיחא ‎ נליתד ‎ שכיחא‎ 
ein  solcher  Uebertritt  ist  selten,  der  Tod  aber 
ist  nicht  selten. 


גרבחן ‎ m.  Adj.  (גרב  trnsp.  von  גבר. ‎ Diese 

Transposition  scheint  deshalb  vorgenommen  zu 
sein,  damit  das  W.  nicht  mit  גברתן ‎ :  Held  verwech- 
seit  werde).  Jem.,  der  ein  übermässig  langes 
Glied  hat.  Bech.  44^  בעל ‎ קיק ‎ בבצים ‎ גרבתן‎ 
בגיד ‎ Ar.  (Agg.  קיק ‎ קיין ‎ גרבתא‎ )  unter  בעל ‎ קיק‎ 
(in  der  Borajtha)  ist  zu  verstehen:  ein  Mann 
mit  grossen  Hoden,  unter  גרבתן: ‎ Einer  mit 
langem  Gliede.  Die  Mis'chna  hat  dafür  בעל ‎ גבר‎ , 
s.  d. 

גרג ‎ Pa.  ג.רג ‎ (syr.  reizen,  erregen, 

z.  B.  durch  Bitten  Jemds.  Mitleid  u.  dgl.  rege 
machen.  Grndw.  גרי) ‎ גר‎ ,  s.  d.)  mit  angeh.  ג,  vgl. 
diesen  Bstn.;  s.  TW. 

גולגא ‎ m.  (— גרגתבי, ‎ gr.  ydpya^O(;)  ein  aus 
Weiden  geflochtener  Korb.  —  PI.  Ab.sar. 
75^  גורגי ‎ דארנלאי ‎ die  Körbe  der  Nichtjuden. — 
Davon  auch  Adj.* Genes,  r.  s.  79,  78^  שוקע ‎ דגרגיכא‎ 
(1.  שוקא ‎ דגדגיכי‎ )  der  Markt  der  Korbmacher. 

גירגבסין ‎ s.  in  גי׳.‎ 

t  •  • 

גותדנא ‎ s. .גררגלא‎ 

גרגיתא ‎ ?גרגותא ‎ m.  Cisteme,  Brunnen; 

־  ;  •  ד  ־  ׳: ‎ ד 

viell.  vom  pers.  Kurie  gurie,  Grube,  Höhle.  — 
B.  kam.  27^  דדוא ‎ גרגותא ‎ דבי ‎ תרי ‎ eine  Cisterne, 
die  zweien  Personen  gehörte.  B.  mez.  103^  B. 
bath.  56%  vgl.  כי ‎ IV.  Ber.  58^  אפילו ‎ ריש ‎ גרגותא‎ 


—  גראפא ‎ s.  in  'גרם. 

T  T  : 


גראין ‎ s.  5ךעין.‎ 


גרב ‎ m.  irdenes  Fass.  Stw.  גרב, ‎ syn.  mit 

חרס ‎ ,חרב ‎ (Grndw.  גר ‎ ,חר‎ )  bedeutet:  trocken  sein; 
dah.  sow.  von  der  trocknen,  gebrannten  Scherbe, 
wovon  גרב ‎ Fass  vom  gebrannten  Lehm  (vgl. 
auch  גריבא ‎ und  גרידא, ‎ mit  Wechsel  von  ב  und  ו), 
als  auch  für  den  trockenen  Grind,  גרבא ‎ גרב‎ , 
(vgl.  auch  hbr.  חרס, ‎ . das  ebenf.  diese  doppelte 
Bedeut,  hat) ;  ferner  גרביתא ‎ vom  austrocknenden 
Nordwind.  —  Ter.  10,  8  גרב ‎ שדוא ‎ כלחזיק ‎ סאתים‎ 
ein  Fass,  das  zwei  Sea  (Masse)  fasst.  Keth. 
111^.  —  PI.  Schabb.  13^  גרכי ‎ יין ‎ ••• ‎ גרבי ‎ שכלן‎ 
Weinfässer,  Oelfässer.  Bez.  29^ 


רבא^ ‎ od. גרבא ‎ cn.  (syr.  =גךב) 


irdenes  Fass.  j.  Git.  HI  Ende,  45^  אית ‎ בכי‎ 
כש ‎ כלקשין ‎ על ‎ גרבא ‎ כללבר ‎ ואיכון ‎ ידעין ‎ נלד ‎ אית ‎ ביד‎ 
כללגיו ‎ es  giebt  Menschen,  die  wenn  sie  auf  das 
Eass  von  aussen  klopfen,  wissen,  was  drinnen 
ist,  näml.  ob  Wein  oder  Essig.  —  PI.  j.  Pes.  II, 
29®  un.  גרבין ‎ דנלשח ‎ od.  גד1כין ‎ Oelfässer.  Das. 
גרבייא ‎ דכותחא ‎ Fässer  mit  Brei.  j.  Taan.  IV, 


69^  mit.  j.  B.  mez.  IV,  9^  ob. 


גריבא ‎ m.  {—  1  (גריוא‎ )  Mass  für  trockene 

Dinge,  Modius  (—  סאד), ‎ eig.  Fass,  s.  גרב‎ 
Anf.  —  PI.  Git.  69 תלתא ‎ גריבי ‎ סופלי ‎ ^י  drei  Modieii 
Dattelkerne.  —  Uebrtr.  B.  meA  15^  גרבא ‎ דארעא‎ 
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י  T  : 

Nach  Raschi:  sie  ging  mit  auf  gereckter 
Kehle. 

גתר ‎ m.  (=bh.)  eig.  etwas  Rundes,  daher: 

Beere״,  Korn  u.  dgl.  Stw.  גלל‎ = גרר‎ ,  mit  Yerw. 
der  liquidae,  vgl  גלגלא ‎ ,גלגל‎ .  Pea  7,4  גרגר‎ 
יחידי ‎ eine  einzeln  stehende  Beere.  Schehi. 
3,  7  גרגר ‎ של ‎ צרורות ‎ ein  (rundes)  Häufchen  von 
kleinen  Steinen  (im  Ggs.  zu  גל ‎ של ‎ אבלים‎ :  ein 
Haufen  grosser  Steine).  Das.  9,  1  גרגר ‎ של ‎ אפר‎ 
ein  Senfkorn,  das  auf  der  Wiese  wächst,  j. 
Maasr.  I  Anf.,  48®.  j.  Schabb.  VI,  8®  ob.  גרגר‎ 
נללח ‎ ein  Salzkorn.  Das.  VH,  10"׳  mit.  Schabb. 
64^  ובגרגר ‎ כללח ‎ Ar.  (Agg.  ובגלגל). ‎ —  PI.  Pea 
6,  5  שלי ‎ גךגרים ‎ פרט ‎ zwei  abgefallene  Beeren 
werden  als  unihergestreut  (d.  h.  Armen  gäbe,  vgl. 
פרט) ‎ angesehen.  Men.  85^  זחגרגרין ‎ שלשרו ‎ בכלים‎ 
Oelbeeren,  die  ins  Wasser  abfielen,  j.  Chag.  HI, 
69®  ob. 

גרגרא ‎ ch.  (=גרגר)  Beere,  Korn,  s.  TW. 

ö  o 

גרגיר ‎ eig*  (arab.  ,  syn.  mit  גרגר ‎ ) 

etwas  Rundes,  dah.  auch  Rauke,  ein  rund 
geformtes  Kraut,  Kohl.  Jom.  18^  wird  אורות‎ 
erklärt:  גרגיר. ‎ Das.  öfter.  Midd.  3,  8  vgl.  .גפן‎ 

גלגילא ‎ גלגילא ‎ .גלגירא ‎ ck  (syr. 

גרגיר) ‎ Rauke.  Jom.  18^  גרגירא ‎ כלצרלאד ‎ die 
Rauke,  die  am  Rain  wächst.  Schabb.  109"׳ 
גרגירא ‎ אפילו ‎ לדידי ‎ נלעלי ‎ (Ar.  גרגילא) ‎ die  Rauke 
ist  selbst  mir  (dem  Blinden)  dienlich.  Al),  sar. 
10^,  vgl.  גור ‎ II.  Git.  69^  ביזרא ‎ דגלגילא ‎ der 
Samen  der  Rauke. 

גךגרת ‎ /.  Gurgel  (bh.  ג  ר  גר ‎ ות ‎ pl.  übrtr. : 

Hals).  Das  W.  ist  eine  Nachahmung  des  Na- 
turlautes;  vgl.  gr.  ^ap^apsov,  gurgulio.  Chull, 
32" פסק ‎ את ‎ חגרגרת ‎ ׳  er  hat  die  Gurgel  gespal- 
ten,  d.  h.  nicht  rituell  geschlachtet.  Das.  42^ 
fg.,  lieben  ושט: ‎ Schlund.  Exod.  r.  s.  24,  123"׳ 
ברא ‎ דזק'1כזח ‎ כלעין ‎ בתוך ‎ גרגרתו ‎ Gott  erschuf  dem 
Menschen  eine  Abzugsquelle  in  seiner  Gurgel, 
damit  die  Speise  herunterfalle;  vgl.  auch  גולגלת.‎ 

V  • 

]'’!גר^רן  S.  .גרגותא‎ 

גולןרן‎ ,גלןרן ‎ m,  Adj.  eig.  gurges,  der  die 

Gurgel  (mit  Getränken)  übermässig  füllt; 
dann  überh.  gierig,  Schlemmer.  Pes.  86^ 
חשותח ‎ כוסו ‎ בבת ‎ אחת ‎ חרי ‎ זח ‎ גרגרן ‎ wer  sein 
Glas  auf  einmal  (ohne  abzusetzen)  trinkt,  der 
ist  ein  Säufer,  j.  Ber.  VI,  10®  ob.  גורגרן ‎ dass. 
Khl.  r.  SV. גרגרן ‎ אחד ‎ ®76 ‎ ,ושלאתי ‎ ein  Schlemmer. 
Tract.  Derech  erez  cap.  7  רעבתן ‎ וגרגרן ‎ gefrässig 
und  trunksüchtig.  —  Uebrtr.  Nid,  72^  גרגרן‎ 
gierig  den  Beischlaf  auszuüben.  —  Pl.  Jom. 
39" חגרגרלין ‎ ׳  die  Gefrässigen,  im  Ggs.  zu  הצלועין‎ 
die  Bescheidenen,  d.  h.  Mässigen.  j.  Jom.  VI, 
43®  un.  Chull.  133"׳  dass.  —  Fern.  גרגרלית. ‎ Pl. 
Toh.  7,  9  לשים ‎ גרג.רליות ‎ חן ‎ die  Weiber  sind 

45* 


גרגילא‎ 

T  • 

כלן ‎ שנליא ‎ נלוקנלי ‎ ליח ‎ ׳  (auch  גרגיתא, ‎ Ms.  M. 
גרגירתא ‎ .1 ‎ דגירתא‎ )  selbst  einen  Brunnenauf- 
seher  bestimmt'  ihan  im  Himmel.  B.  bath.  91יי 
dass.  —  Pl.  B.  mez.  103"׳  er  darf  graben  ככלח‎ 
גרגרתי ‎ בארעיח ‎ וב' ‎ so  viele  Brunnen  in  seinem 
I  Felde,  bis  er  einen  geeigneten  findet.  In  den 
;  Trgg.  גרגריין ‎ wahrsch.  crmp.  aus  גרגותיין ‎ die 
!  Brunnen. 

גלגילא ‎ s.  .גרגירא‎ 

־  :  •  ד  T  . 

■  גולגלידא ‎ m.  (gr.  yoyyuXL(;,  ר  eingesch.) 

.  runde  Rübe.  Pl.  Ber.  39^  גורגלידי ‎ דלפתא ‎ Ar. 

(Agg.  גרגלידי) ‎ die  Rübenköpfe.  Das.  5'6^  תרי‎ 
גורגלידי ‎ דלפתא ‎ )  Ar.  (Agg.  ראשי ‎ לפתות‎ ).  Keth. 

:  61^  dass. 

גותנא ‎ m.  (gr.  op׳yavov,  mit  vrges.  ג,  s.  d.) 

T  #  # 

;  Organon,  Orgel.  Arach.  10^  wird  חרדוליס‎ 
;  (vgl.  אךרבלא) ‎ erklärt:  טבלא ‎ גורגלא ‎ Ar.  (Agg. 

1  גורגדלא) ‎ ‘b'rganon  oder  Orgel.  —  דג־ילא^ ‎ s. 

1  גררגא•‎ 

T  : 

גורגוס ‎ Gorgos  (Gregorlus),  N.pr.  Teract. 

!  Semach.  cap.  2  Anf.  כלעשח ‎ בבלו ‎ של ‎ גורגוס ‎ בלוד‎ 
ום' ‎ :  es  ereignete  sich  einst  bei  dem  Sohne  des 
'  Gorgos  (Gregorius)  in  Lydda,  dass  er  sich,  in- 
^  folge  einer  Drohung  seines  Vaters  entleibte. 

גרגר ‎ I  Püp.  (denom.  von  1  (גרגר‎ )  die  Beeren 
(von  Weintrauben  oder  Oliven)  ablesen. 

[  Maasr.  2,  6  כלגרגר ‎ ואוכל‎ ;  vgl.  j.  Maasr.  z.  St., 

:  50"׳  ob.  כלגרגר ‎ אחת ‎ אחת ‎ וחולך ‎ ואוכל ‎ er  liest 
;  jede  Beere  einzeln  ab  und  isst  sie.  Das.  3,  9 
:  כלגרגר ‎ באשכול ‎ er  liest  die  Beeren  vom  Kamme 
j  ab.  —  2)  (=גלגל  mit  Verw.  der  liquidae)  die 
:  Beeren  rollen, ’wo  durch  sie  weich  und  schmack- 
[  haft  werden.  Toh.  9,  6  חבלליח ‎ זיתיו ‎ בגגו ‎ לגרגרן‎ 
wenn  Jem.  seine  Oliven  aufs  Dach  legt,  um  sie 
zu  rollen  (oder:  damit  sie  infolge  des  Trocknens 
rund  werden).  Men.  86"  die  Olive,  die  zuerst 
reif  wurde,  כלגרגרו ‎ בראש ‎ חזית ‎ rollt  man  (d.  h. 

E  drückt,  reibt  man  mit  der  Hand)  an  der  Spitze 
l  des  Oelbaumes;  חשלי ‎ כלגרגרו ‎ בראש ‎ חגג ‎ die 
i  später  reifende  Olive  rollt  man  auf  dem  Dache 
(welche  hinsichtlich  der  Qualität  der  ersteren 
:  nachstand).  Nach  der  Borajtha  das.  ist  כלגלגלו‎ 
:  zu  lesen,  was  denselben  Sinn  giebt,  vgl.  גלגל;‎ 

[  anders  nach  Ar.  und  den  Commentt.  Exod.  r. 
i  s.  36  Anf.  so  wie  die  Olive  am  Baume,  כלגרגרין‎ 
אותו ‎ ואחר ‎ כך ‎ כלורידין ‎ אותו ‎ וכ' ‎ die  man  zuvor 
־  rollt  (reibt,  drückt)  und  dann  herunter  nimmt, 
i  sie  schlägt  und  auspresst,  ebenso  wird  auch 
E  Israel  von  den  Völkern  geschlagen  u.  s.  w. 

גרגר ‎ II  Pllp.  (denom.  von  גרגרת, ‎ arab.  y^y^ 

:  gr.  yapyapi^o)  in  die  Gurgel  giessen, 

;  gurgeln.  Par.  9,  4  גרגר ‎ er  goss  sich  (das 
י  Wasser)  in  die  Gurgel.  —  Uebrtr.  Git.  89"  אכלח‎ 
בשוק ‎ גירגרח ‎ בשוק ‎ '  sie  ass  oder  trank  gierig 
i  auf  der  Strasse,  als  Zeichen  der  Frechheit. 


גרך ‎ —  356  —  גרגרגא‎ 

:  ־  ־  :  :  T  T 


רנלצרדה ‎ Korb  und  Netz,  als  Gefasse,  die  ver- 
mittelst  einer  Nadel  angefertigt  werden.  Ab. 
sar.  דלחזיר ‎ גרגתכי ‎ לברר ‎ ייסס ‎ er  liess  den  Wein 
aus  dem  grossen  Korb  (worin  er  geseiht  wurde) 
in  die  Kelter  laufen.  Git.  56^  Titus  nahm  den 
Tempelvorhang,  רעבגאר ‎ כנלין* ‎ גרגחכי ‎ und  rollte 
ihn  zus.,  so  dass  er  einem  Korbe  ähnlich  war,  wo- 
hinein  er  die  Tempelgeräthe  legte.  Levit.  r.  s. 
22,  165^.  Genes,  r.  s.  10,  ll'^.  Khl.  r.  sv. 

‘ 83  ,ריתררן ^  dass.  —  Uebrtr.  B.  kam.  85^  !דעכה 
נלכחר ‎ גרגתכי ‎ seine  Wunde  hat  sich  mit  Schorf 
überzogen.  Das.  wird  unser  W.  erklärt:  !באתד 
כריכתא ‎ wildes  Fleisch,  j.  B.  kam.  VIII,  6^  un. 
dass. 

גרך ‎ (— bh.  Hiob  2,  8  Hithpa.,  syn.  mit  קרד)‎ 

1)  k  ratzen,  schaben.  Grndw.  רד, ‎ s.  d., 
radiren.  Schabb.  81^  זכרכית ‎ לגרוד ‎ ב!ר ‎ ראש‎ 
דלברכד ‎ Glas,  um  damit  die  Spitze  der  Webe- 
Stange  abzuliratzen ,  vgl.  ברבד. ‎ j.  Schabb.  YIII, 
iH  un.  und  XVII,  16^  mit.' dass.  K.  hasch.  21^ 
und  j.  Git.  II,  44^  un. ו.רדר ‎ er  hat  es  (das  Horn, 
den  Schofar)  abgeschabt,  vgl.  גלד. ‎ Men.  30^ 
דלטרעת ‎ בשם ‎ גורד ‎ כלדל ‎ שכתב ‎ Ar.  (der  überall  für 
diese  Bedeut.:  גרד ‎ hat;  Agg.  des  bah.  Tim.  sehr 
oft  falsch:  גרר) ‎ wenn  Jem.  sich  in  der  Schrei- 
bung  des  Tetragramms  geirrt  hat,  so  schabe  er 
das,  was  er  geschrieben  hat,  ab.  j.  Schabb. 
XH,  13"^  mit.  דזגררד ‎ wenn  Jem.  ein  Fell  ab- 
schabt,  j.  Ter.  VHI,  45י^  un.  גררדר. ‎ Keth.  60^ 
דם ‎ שעל ‎ גבי ‎ ככר ‎ גררדר ‎ das  Blut  (der  Zähne), 
das  auf  dem  Brote  liegt,  kratzt  man  ab  und 
isst  sodann  das  Brot.  Ab.  sar.  33^  .  .  .  ברדרת‎ 
גררדים ‎ abgeschabte  Weinschläuche,  d.  h.  deren 
Pech  entfernt  Vv^urde.  Kel.  11,3  דזגרידרת ‎ die 
(von  einem  Gefässe)  abgeschabten  Stücke.  — 

2)  kämmen,  weben.  Schabb.  147^  ו.ורדין‎ 
בנלגרדת ‎ mit  einem  Kamme  auskämmen.  B.  bath. 
53^  ' סכר ‎ גרדר ‎ רכ  er  salbte  und  kämmte  ihn; 
Dienstverrichtungen  eines  Sklaven.  Jom.  72^ 

‘; בגדי ‎ השרד ‎ בגדים ‎ שגררדין* ‎ ארתן ‎ כלברריתן ‎ רנלשרדי 

כל ‎ ה  ן  die  priesterlichen  Gewänder  heissen  des- 
halb  שרד, ‎ weil  man  sie  von  Grund  auf  webte 
(d.  11.  ohne  Naht),  und  ihren  Band  (Best,  שריד)‎ 
ziirückliess,  welchen  man  mit  einer  Nadel  he- 
festigte;  שרד ‎ näml.  auch— גרד ‎ gedeutet. 

Pi.  ab  schaben,  ab  kratzen.  Schabb.  75^ 
הכלגרד ‎ ראשי ‎ כלרכסרת ‎ wenn  Jem.  die  Spitzen 
der  Pfähle  abkratzt,  sie  spitz  macht.  Das. 
141^ נלגרדץ ‎ בלכעכן ‎ ךץךען ‎ גו  man  darf  (am  Sabbat) 
den  Schmutz  von  einem  neuen  Schuh  abkratzen, 
j.  Schabb.  VI,  8^  ob.  j.  Snh.  X,  28^  mit.  dass. — ■ 
Hithpa  Schabh.  147^  כלחעכללין ‎ .  .  .  נלתר.רךץ ‎ sich 
(im  Bade)  mit  Anstrengung  abreiben,  sich  ab- 
kratzen. 

גרד ‎ cli.  (syr.  1  (גרד‎ )  ab  kratzen,  ab- 

schaben.  Chull.  83^  רכגרדיה ‎ רבככיה ‎ Ar.  (in 
allen  hier  angeführten  Stellen;  Agg.  überall  גרר)‎ 
lasse  man  es  (das  Blut  vom  Messer)  abkratzen 


gierig,  esslustig.  Genes,  r.  s.  45,  44^^  vier  Eigen- 
schäften  besitzen  die  Frauen:  גרגרכירת ‎ צייתכירת‎ 
עצלכירת ‎ קנא ‎ כירת ‎ sie  sind  genusssüchtig,  auf- 
horchend  (klatschsüchtig),  träge  und  eifer- 
süchtig.  Deut.  r.  s.  6 ,  258®  dass.,  vgl.  auch 

אסטסיאכית.‎ 

•  T  ;  - «  ;  ־־ 

גדגדג^ ‎ cii.  (syr.  ר  eiid.  ■  ׳ 

גרגרן*) ‎ trunksüchtig.  PL  Keth.  68^  בכי ‎ גרגללי‎ 
Ar’.  (Agg.  גירדכי, ‎ s.  d.)  trunksüchtige  Kinder,  im 
Ggs.  zu  זלזלכי: ‎ gefrässige. 

גר1|.רנות ‎ /.  (syr.  Genusssucht, 

Gefrässigkeit.  j.  Ber.  VI,  10®  ob.  זה ‎ עשה‎ 
בגרגרכרתר ‎ dieser  that  es  in  seiner  Gefrässigkeit. 

גרוגרת ‎ ./.  Feige,  namentl.  die  getrockneten 

V  •  •  _ 

und  haufenweise  zus.  liegenden  Feigen,  während 
דבילה ‎ zus.  gestampfte  Feigen  bedeutet,  die  eine 
Masse  bilden.  Das  W.  dürfte  das  gr.  tcc  yapyapa 
sein:  Menge,  Haufen.  Thr.  r.  sv.  ^57 ‎ ,כל ‎ עכלה‎ 
כגרוגרת ‎ רכ' ‎ Speise  in  der  Grösse  einer  trocknen 
Feige  stillt  den  Hunger;  nach  einer  andern  An- 
sicht  כותבת, ‎ s.  d.,  vgl.  auch  ׳זית ‎ B.  bath.  55^ 
חצי ‎ גרוגרת ‎ eine  halbe  Feige,  j.  Nas.  II.  Anf., 
51< בכי ‎ אדם ‎ קורץ ‎ לגרוגרת ‎ תיררעג ‎ ג  die  Menschen 
pflegen  die  getrocknete  Feige  Most  zu  nennen. 
—  PI.  Maasr.  1,  8  הגר׳תררת ‎ כלשידוש ‎ die  getrock- 
neten  Feigen  (sind  zehntpflichtig),'  wenn  man  sie 
auseinander  schlägt.  Ter.  11,  1  u.  ö. 


גרוגרות ‎ Gerogroth,  Beiname  eines  Amo- 

•  • 

räers;  wahrsch.  ist  überall  die  LA.  בר ‎ גרוגרות‎ 
die  richtige,  also  eig.  Feigensohn,  was  dem  בר‎ 
דקולי ‎ ,בר ‎ תכלרי ‎ ähnlich  wäre.  Schabb.  108^ 
תכי ‎ יהודה ‎ גרוגרות ‎ Ar.  (Agg.  ר' ‎ יהודה ‎ בר ‎ חביבא‎ ) 
Juda  Gerogroth  (od.:  Bar  Ger.)  trug  eine  Bo- 
rajtha  vor.  j.  Schek.  IV,  48^  mit.  ' .תכא ‎ ר 
יהודה ‎ גרוגרות ‎ Jom.  78^  רב ‎ יהודה ‎ בר ‎ גרגרת ‎ Ms. 
M.  (Agg.  יהודה ‎ גרוגרות‎ );  vgl.  auch  Dikduke 
Anm.  z.  St.  j.  Schek.  zu  4,  4.  (Agg.  des  bab. 
Tim.)  ר' ‎ יהודה ‎ גדגדות ‎ crmp.  aus  גרוגרות.‎ 


גלגץתא ‎ /.  (syr. 


Erdscholle,  Kloss,  bes.  die  weiche,  zur  Be- 
arbeitung  brauchbare  Erde.  Das  W.  steht  für 
גשגשתא, ‎ von  גשש ‎ ,גוש‎ ,  das  ר  ersetzt  das  elidirte 
ש.  —  Nid.  20^* קורטא ‎ דגרגשתא ‎ ׳  ein  Stück  von 
der  Scholle.  B.  mez.  40^  גרגושתא. ‎ Keth.  60^ 
un. דאכלה ‎ גרגשתא ‎ הוו ‎ לה ‎ בכי ‎ כלכערי ‎ eine  Frau, 
welche  während  ihrer  Schwangerschaft  Erde 
isst,  hat  hässliche  Kinder.  Ab.  sar.  38^  u.  ö. 


גרגותא ‎ s.  im  .גרגר‎ 

־  :  ד 

גרגותני‎ ,גרגתני‎ /.  (gr.  yopya^roc,  vgi.  auch 

•  *  •  • 

גורגא) ‎ ein  grosser,  aus  Beisern  gefloch- 
teiier  Korb.  Chag.  22^  כל ‎ וגרגתכי ‎ Ar.  ed.  pr. 
(überall  ohne  ו,  Agg.  גרגותכי) ‎ ein  Handkorb 
und  ein  grosser  Korb.  j.  Chag.  IH,  78*^  ob. 
dass.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  7  Anf.  גרגותכי‎ 


גרדום‎ 
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גרד‎ 


trop.  bloss.  Ab.  sar.  37^  אכ1 ‎ כלתי ‎ גלרלא ‎ die 
blosse  Form:  Wenn  ich  sterben  werde  (d.  11.  ohne 
Zusatz).  Ber.  21^.  דיסא ‎ גרידא ‎ blosser  Keis. 
Jeb.  20^  לא ‎ תעשת ‎ גרידא ‎ ein  blosses  Verbot. — 
PI.  Jeb.  79 לארין‘ ‎ גרידי ‎ ^י  blosse  Verbote.  Clmll. 
2^  חולץ ‎ גרידי ‎ eig.  bloss  Schlachtthiere,  d.  h.  die 
nicht  Opfer  sind.  —  Tem.  Sot.  32^  אנלירדל‎ 
גרידתא ‎ das  blosse  Sprechen,  d.  h.  wo  nur  אכלר,‎ 
ohne  ähnlichen  Zusatz  vorkommt.  Schebu.  31^ 
שגגתדל ‎ גרידתא ‎ ihr  Irren  allein.  Keth.  15*^  ר  רב‎ 
העיר ‎ גרידתא ‎ .  .  .  ררב ‎ סיעדל ‎ גרידתא ‎ die  Mehrheit 
der  Einwohnerschaft  einer  Stadt  allein  (ohne 
die  Durchreisenden),  die  Mehrheit  der  Durch- 
reisenden  allein  (ohne  die  der  Einwohner).  Das. 
73^  אבלה ‎ אחת ‎ גרידתא ‎ eine  Frau  allein. 

גרידותא ‎ /.  das  Abziehen,  Entlocken 
des  Samens  aus  dem  Giiede.  Jeb.  75^,  vgl. 
ו.ךד ‎ nr.  2. 


גירדי ‎ ל  גרדי ‎ m.  AJJ.  (gr.  ^spSLOc,  gerdlus) 

Weber.  Stw.  גרד ‎ abkratzen,  dah.  auch:  der 
die  Fäden,  Zotten  (גדךין,  s.  גרד) ‎ zubereitet; 
welches  W.  dann  ins  Spätgriechische  überging. 
Die  Annahme  (Bernstein,  Lex.  Syr.  sv.):  unser 
W.  sei  aus  dem  Griech.  gebildet,  ist  nicht  zu- 
treffend.  —  B.  bath.  21^  גרדי ‎ und  גירדי. ‎ Kel. 
20,  4  נלסנלר ‎ הגרדי ‎ der  Nagel  des  Webers. 
Schabb.  93^^  קכה ‎ נ1ול ‎ גרדי ‎ die  Stange  des  AVebers, 
der  Webebaum.  j.  Schabb.  X,  12®  un.  קכי ‎ גירדי‎ 


כדי ‎ עזיקשרר‎ 

den  Faden 
die  ^רתרת‎ 
טכי ‎ גרדיים‎ 


dass.  j.  Sot.  I,  16®  un.  גירדי ‎ את‎ 
הכיכלה ‎ so  lange,  als  der  Weber 
knüpft.  —  PI.  Eil.  9,  9  הגלדץ‎ 
Zeichen  der  Weber.  Eduj.  1,3 
zwei  Weber,  die  eine  Halacha  tradirten.  Kidd. 
82^  הגרדיים ‎ die  Weber  als  bösartige  Menschen. 
(Genes,  r.  s.  71  גרדים ‎ crmp.,  s.  גד ‎ H). 

גירדיי‎ ,וךדאי‎ ,ורדי ‎ ch.  (syr.  גךדי=״.8י:1.ן)‎ 

Weber.  Khl.  r.  sv.  חד ‎ גירדיי ‎ ^*91 ‎ ,כל ‎ אשר‎ 
ein  Weber.  —  PL  j.  Ab.  sar.  I,  39®  un.  גרדאי‎ 
שאלון ‎ לר' ‎ אכלי ‎ die  Weber  fragten  den  B.  Ammi. 
j.  Dem.  IV,  24^  un.  גירדאי ‎ dass.,  vgl.  Eduj.  1,  3 
im  vrg.  Art.  Jom.  20^,  vgl.  .אביב‎ 

גורדייתא‎ /. elg.das  Zus. gewebte,  Gefioch- 

tene.  Erub.  19^  גררדייתא ‎ דקכי ‎ Ar.  (Agg.  גרדריתא)‎ 
der  Stamm  einer  Stange,  in  welchem  näml.  nach 
unt^n  zu  mehrere  Stangen  verbunden  sind,  die 
oben  aus  einander  gehen.  —  גרדיתא ‎ dass.,  s.  TW. 


וורוייון‎ ,גרךיון ‎ s. ■גור־יגרן  in  .גו׳‎ 

11רדלי ‎ Gordeli,  Name  eines  Ortes.  Genes. 

•  •  •  * 

r.  s.  98,  96^  יין ‎ גררדלי ‎ der  AVein  aus  Gordeli. 
’’גרדללן  s.  גדיגרד•‎ 


גרדום ‎ I  m.  AdJ.  (von  גרד) ‎ eig.  abgeschabt; 

trop.  des  Vermögens  und  aller  Mittel 
baar.  Unbemittelter.  Paith  r.  Anf.,  36^^  רילך‎ 
״  איש ‎ גרדום‎ Ein  Mann  ging“,  das  bedeutet:  ein 
Unbemittelter.  Das.  öfter. 


und  bedecken.  Das.  גריל ‎ ליה ‎ man  kratzt  es 
ab.  —  2)  ziehen,  ab  ziehen.  Jeb.  75^  גריד‎ 
das  zieht  den  Samen  ab,  d.  h.  entlockt  ihn  dem 
Körper.  Trop.  Ber.  35^  er  trank  Wein,  כי‎ 
היכי ‎ דכגרדיה ‎ ללביה ‎ Ar.  (Ms.  M.  =  Agg.  גרר)‎ 
damit  er  ihm  Appetit  mache,  eig.  das  Herz  an- 
ziehe,  zehre.  Das.  טובא ‎ גריל ‎ פורתא ‎ סעיל ‎ viel 
AVein  zehrt  (erregt  den  Appetit),  wenig  nährt. 
Pes.  107 חבלרא ‎ נליגרד ‎ גריד ‎ ^108 ‎ .^י  dass.  Schabb. 
140^  als  ich  arm  war,  ass  ich  kein  Gemüse, 
נלשום ‎ דגריד ‎ weil  es  zehrt.  —  Nas.  4י^,  s. .גרי‎ 

ולי ‎ m.  1)  das  Abschaben,  Abkratzen, 

Ausradiren.  Men.  30^  בלקום ‎ הגרל ‎ die  Stelle 
(im  Pergament,  wo  man  wegen  irrthümlicher 
Schreibung  des  Tetragramms,  vgl.  גרד) ‎ Buch- 
staben  ausradirt  hat.  —  2)  Faser,  Franse, 
Zotte.  PI.  Men.  42^  עשאן ‎ כלן ‎ הגרלין ‎ פסולה‎ 
wenn  man  sie  (die  Schaufäden)  aus  Zotten  ver- 
fertigte,  so  ist  es  nicht  pflichtgemäss.  Suc.  9L 

גרדא ‎ גירדא ‎ c7^.  (syr.  1  (גלל‎ )  Ab- 

geschabtes,  eig.  das  Abschaben.  Pes.  111^^ 
גירדא ‎ דדיקלא ‎ Ar.  (Agg.  ללקולא) ‎ das  Abgeschabte 
vom  Dattelbaum.  B.  inez.  86^  dass.  Ab.  sar. 
28^"’’;  Schabb.  109^;  Keth.  77^,  vgl.  אהכא ‎ II, 
אהמתא ‎ I  i^nd  אשפא. ‎ —  Erub.  100^  גרלא ‎ Ar. 
(Var.  גרולא) ‎ ein  Bäum  ohne  Aeste  und  Zweige. 

—  Uebrtr.  B.  kam.  99^  גרדא ‎ דהרבלא ‎ das 
Falten  des  Alanteis.  B.  mez.  112^.  M.  kat.  23^ 

—  2)  Faser,  Franse  eines  Gewebes.  Schabb. 
134^  לילכלא ‎ כלידבקא ‎ גירלא ‎ כליכיה ‎ es  könnte  die 
Franse  des  Hemdes  der  AVunde  ankleben.  — 
PL  Bech.  כרוכו ‎ לי ‎ גרדי ‎ wickelt  mir  Fäden. 

גדיד ‎ m.  Trockenheit,  Dürre,  eig.  abge- 

schabt,  abgekratzt,  kahl.  Stw.  גרל. ‎ B.  mez.  75^ 
ob.  und  j.  B.  mez.  V,  10^  un.  יבלי ‎ גריל ‎ .  .  .  ינלי‎ 
רביעה ‎ die  Tage  der  Trockenheit,  die  Tage  des 
Degens.  Pes.  63^  בלקום ‎ הגריל ‎ .  . .  בלקום ‎ הטיט‎ 
trocknen  Boden  (eig.  Boden  der  Trockenheit), 
lehmiger  Boden,  j.  Kil.  II,  27"^  ob.  und  j.  Chall. 
I,  57®  mit.  dass.  M.  kat.  6^  שדה ‎ גריל ‎ trocknes 
Feld.  —  Zuw.  blos  גריד ‎ in  derselben  Bedeut, 
j.  Kil.  II,  28^  un.  ' גריל ‎ בלותר ‎ ליזרע ‎ בו ‎ ום  auf 
ein  dürres  Feld  darf  man  säen  u.  s.  w.  Das.  öfter. 
Genes,  r.  s.  33  Ende  ״Die  Erde  wurde  trocken“ 
(יבשה,  Genes.  8,  14)  כעשית ‎ כגריל ‎ זרעו ‎ אותה‎ 
ולא ‎ צכלחה ‎ sie  wurde  wie  ein  dürres  Feld,  man 
säete  darauf,  aber  sie  brachte  keine  Sprossen 
hervor,  vgl.  .טפיח‎ 

גרודא ‎ «גרידא ‎ cU.  (=גריל)  dürrer  Boden. 

Genes,  r.  s.  79,  77^  חרובין ‎ של ‎ גרודא ‎ Johannis- 
brote  eines  cfürren  Bodens,  vgl.  jedoch  גידודה.‎ 

—  PL  Sot.  10^  גרידיא ‎ harte  Aecker,  s.  .לוב^א‎ 

גרידה/. ‎ N.  a.  das  Abkratzen,  Abscha- 

•ץ  •  •  • 

ben.  ciiuii.  84L  93^  גרידה ‎ .1) ‎ בעי ‎ גרירה‎ )  es 
bedarf  des  Abschabens. 

גרידא ‎ wi.  Adj.  eig.  trocken,  kahl,  dah.  auch 
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die  Speise  lieraufbringt.  Stw.  גרר ‎ ,  wovon  bli. 
גר1ר ‎ die  Speise.  Jom.  25^  החזד! ‎ רדגרזר ‎ die  Brust 
und  der  Hals  eines  Opferthieres.  Tarn.  3,  1. 

4,  3  בא ‎ לד ‎ לגרזר ‎ .  . .  והקלה ‎ והלב ‎ רהיריאר ‎ תלוירס‎ 
בזר ‎ der  Priester  ging  hin  zu  dem  Hals,  an  welchem 
die  Speiseröhre,  das  Herz  und  die  Lunge  hängen. 

גריוה ‎ לגריוא ‎ m.  (=  גריבא) ‎ Modius,  eig. 

ד  ;.ך‎ •:  ^  T•; ס׳ ‎ '׳ 

Fass  (Stw.  רב ‎ =  גרד‎ :!,  mit  Yerw.  von  ב  und  1), 
dah.  1)  Mass  für  trockne  Dinge  (—  ,כלרדיא‎ 
סא^דז). ‎ Ab.  sar.  43^  דלקט ‎ גריידז‎ ,  vgl.  אפים.‎ 
Pes."  32^  גרידא ‎ אכל ‎ גרידא ‎ נלשלם ‎ einen  Modius 
(Getreide)  ass  er,  einen  Modius  muss  er  bezah- 
len.  Erub.  29^  גרויא ‎ (גרידא ‎ .1) ‎ לגרוגרות ‎ ein 
Mass  Feigen.  Snh.  96^  חד ‎ גרידא ‎ קעגייתא ‎ ein 
Mass  Kerne.  —  PI.  B.  bath.  73^  ארבעין ‎ גרירי‎ 
בזרא ‎ דחרדלא ‎ vierzig  Mass  Senfsamen.  Ned. 
50^.  51^  ליכול ‎ לי ‎ נלר ‎ ארבעין ‎ גריוי ‎ חיטי ‎ דרשיבא‎ 
בד ‎ möge  der  Herr  (d.  h.  mögest  du)  die  40 
Modien  Weizen  mir  zumessen,  die  ich  von  dir 
zu  fordern  habe.  Erub.  14t^  6000  ו' ‎ אלפי ‎ גריוי‎ 
Modien.  —  2)  Längen  mass,  bes.  (=  (בית ‎ כאח‎ 
גרידא ‎ לארעא ‎ eine  Strecke  Feldes,  so  viel  man 
zur  Aussaat  eines  Modius  braucht.  B.  kam.  96^. 
B.  mez.  108 ^  110י".  —  Das.  15^  גרידא ‎ לארעא‎ 
Ar.  (Agg.  .(גריבא ‎ .1 ‎ ,גרבא‎ 

גרוזמיתא ‎ ,גרוזמץ ‎ ,גרוזטי ‎ /.  (ngr.  Yap(:ap.71, 

ziis.  ges.  aus  gr.  yapov  und  vgl.  Sachs, 

Beitr.  I,  85)  Brühe  von  Salz,  kleinen 
Fischen  und  verschiedenen  Kräutern, 
die  als  Nachtisch  diente,  eine  Art  Caviar.  Levit. 
r.  s.  9,  153^  הלא ‎ גרוזנליתא ‎ אילד! ‎ באד! ‎ אלא‎ 
באחרולד! ‎ וכ' ‎ der  Garonbrei  kommt  blos  als 
Nachtisch  vor;  weil  er  aus  vielen  Arten  zube- 
reitet  ist.  Thr.  r.  Einl.,  45^  ד!לואי ‎ ועשו ‎ אותי‎ 
בלי ‎ כגרוזכלי ‎ הזו ‎ שהיא ‎ באח ‎ באחרולח ‎ Ar.  (Agg. 
0  (כגריזנלי‎ ,  möchten  doch  (spricht  Gott)  meine 
Kinder  mich  wenigstens  wie  jenen  Garonbrei 
ansehen,  der  als  Nachtisch  kommt!  d.  h.  nach 
vielfachem  Götzendienst  wenigstens  mich  auch 
anbeten,  j.  Ber.YI,  10®  un.  הלא ‎ גרוזכליתא ‎ Ar.  (Ag. 
גריזנלתח). ‎ Das. אכל ‎ גרוזכלי‎ .  Levit.  r.  s.  27,  170^^ 
לפקין ‎ לאפיח ‎ בגרוזנלי;* ‎ ללחב ‎ ובלחם ‎ ללהב ‎ Ar.  ed. 
pr.  (Agg.  בחזורין ‎ ללחב ‎ . . .  ובלחם‎ )  man  ging 
ihm  (Alexander  M.,  um  seine  Habgier  zu  geissein) 
mit  einem  Brei  von  Gold  und  Brot  von  Gold 
entgegen.  Genes,  r.  s.  33,  31  steht  dafür: 
גרוזנלי ‎ ללהב ‎ בגו ‎ להקום ‎ ללחב ‎ Ar.  Yar.  sv.  גרלם‎ 
2  (Agg.  גילונלי) ‎ ein  Brei  von  Gold  auf  goldner 
Schüssel  (hioxoQ,  discus). 

גורזקי ‎ s. .גליגול‎ 

גרוטי‎ /.  (gr.  yputt],  scruta,  gruta)  Gerüm- 
pel,  trödelwaare  ;  insbes.  metallene 
Bruchstücke.  Kel.  11,  3  נלשברי ‎ כלים ‎ כלן ‎ הגרוטי‎ 
Ar.  (Agg.  und  Hai  Gaon:  הגרוטים) ‎ von  zer- 
brochenen  Gefässen,  vom  Gerümpel.  —  PL  Ab. 
sar.  53^  הלוקח ‎ גרוטאות ‎ כלן ‎ הלכרים ‎ wenn  Jem. 
metallene  Bruchstücke  von  Nichtjuden  kauft. 


גרדום ‎ ii,  גרדון ‎ m.  (lat.  gradus)  eig.  stufe, 

Anhöhe,  bes.  des  Kichtplatzes ,  der  sich  auf 
einem  römischen  Marktplatze  befand,  dah.  überh. 
Eicht  platz.  Schabb.  32^  העולה ‎ לגרדום ‎ לידון‎ 
וב' ‎ wenn  Jem.  den  Richtplatz  besteigt,  um  ge- 
richtet  zu  werden  und  gute  Anwälte  (d.  h. 
Tugenden,  vgl.  פרקליט) ‎ mitbringt,  so  wird  er 
freigesprochen.  Das.  העלוהו ‎ לגרדום ‎ man  führte 
ihn  auf  den  Eichtplatz.  Ab.  sar.  16^  בסילקי‎ 
גרלום ‎ wird  das.  erklärt  =  בכילקי ‎ של ‎ גרדום ‎ die 
Basilika  des  Kichtplatzes.  j.  Taan.  lY,  69^  ob. 
תלו ‎ תליין ‎ בגרלון ‎ er  hob  ihn  (vgl.  תלי) ‎ auf  den 
Richtplatz.  Pesik.  Schimeu,  118^  תלא ‎ בגרלון‎ 
dass.  Khl.  r.  sv.  79  ,ועול ‎ ראיתי‎ A  Das.  sv.  ,אנלרתי‎ 
ליכטס ‎ עולה ‎ לגרלון ‎ רר' ‎ עקיבה ‎ עולה ‎ ""80 ‎ אני‎ 
לגרלון ‎ •der  Räuber  besteigt  den  Richtplatz  und 
R.  Akiba  besteigt  ebenf.  den  Richtplatz. 

גרדם ‎ Parel  (von  גלם) ‎ zerstückeln  ,  ab- 

stumpfen.  —  Ithp.  zerstückelt,  zerrissen 
werden.  Men.  38^  איג^לם ‎ תכלת ‎ .  .  .  איגרלם‎ 
לבן ‎ der  blaue,  der  weisse  Faden  (der  Schau- 
fäden)  wurde  zerrissen.  Das.  39^  איגרלם ‎ איגרלונלי‎ 
es  wurde  zerrissen. 

גרדום ‎ m.  etwas  Abgeb  rochenes,  Stumpf. 

—  PI.  Men.  38 גרדומי ‎ אזוב ‎ גרלוכלי ‎ תכלת ‎ יי 
Isopstumpfe,  Stücke  blauer  Wolle.  Das.  שיעור‎ 
גרלוכלין ‎ das  Mass  der  Stumpfe.  Das.  39^  גרלוכליו‎ 
seine  ״Stumpfe. 

גרדוטא ‎ cÄ.  dass,  stumpf.  Pl.  Bech.  44^ 

אשתיור ‎ גרדוכלי ‎ Stücke  (d.  h.  die  Wurzeln  der 
Auge'nbraunen)  sind  zurückgeblieben.  Genes, 
r.  s.  33 ,  s. .גרוזגלי‎ 

גרדטני ‎ Slfra  Xasria  Anf.  und  Jalk.  I  §551, 
crmp.  aus  ^ףנ^י‎ 

גירדנא ‎ m.  Adj.  (גירדי^ב,  mit  adj.  Nun)  der 

Weber.  Ab.  sar.  26^  חל ‎ גירלכא ‎ ein  Weber. 
Das.  1) ‎ גירלכא ‎ ללא ‎ טייזן ‎ שתא ‎ בצירא ‎ משניה‎ .— 
Jalk.  I,  40*^  שנלתא ‎ בטירא‎ )  wenn  der  Weber  (der 
gew.  bösartig  war,  vgl.  גרלי), ‎ sich  nicht  demü- 
thigt  (damit  ihm  der  über  ihn  verhängte  Bann 
abgenommen  werde),  so  verkürzt  der  Bann  seine 
Lebensjahre.  — Ferner:  Der  Aussätzige ,  eig. 
der  sich  Kratzende.  Pl.  Keth.  60^  בני ‎ גיללכי ‎ aus- 

••ד  :  • 

sätzige  Kinder,  vgl.  Raschi;  mögl.  Weise:  kahl- 
köpfige;  richtiger  jedoch  גרגרני, ‎ s.  d. 

גרדסא ‎ m.  (^ר.ירלנא)  Weber,  s.  TW. 

י  (gi*•  Fepapiuxov  =  hbr.  גרר)‎ 

Name  der  philistäischen  Stadt  Gerar.  Genes, 
r.  s.  52,  51^  und  s.  64,  62^^  גרליקי ‎ als  Hebers, 
von  גרר. ‎ Das. הנדה ‎ שבגרלקי ‎ die  Wohnung  in 
Gerar.  —  j.  Schebi.  YI,  36®  un.  הרוח ‎ שבגרריקו‎ 
(welche  Form  richtiger  zu  sein  scheint)  der 
Wind  in  Gerar. 

גירה ‎ Pi.  von  גרי, ‎ s.  d. 

T  ' 

גרה ‎ /.  a  er  Hals,  eig.  der  Ort  wo  das  Thier 
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1^גר  bh.,  arab.  1)  sclineiden, 

abschneiden,  verkürzen.  Part.  pass.  j. 
Schek.  YI,  50^  mit.  ! א נלד; ‎ גררנלד  die  verkürzte 
Elle.  Seb.  62^  vgl.  אפלד. ‎ Genes,  r.  s.  12,  13^ 
הולד ‎ ירצא ‎ אכלן^ ‎ גררנלד ‎ נלכלעי ‎ א:דר ‎ Ar.  (Agg. 
גדרכלדל) ‎ das  Kind  kommt  aus  dem  Mutterleibe 
eine  knappe  Elle  lang.  Tosef.  Becli.  cap.  5  Anf. 
אצבעותיו ‎ גררכלרת ‎ seine  Finger  sind  verkürzt, 
d.  h.  von  der  Geburt  an  kürzer  als  gewöhn- 
lieh.  —  2)  verursachen,  veranlassen,  zu- 
weg e  b ringen,  eig.  wohl  entscheiden,  xp(vw, 
cerno.  B.  kam.  71^.  98^  u.  ö.  דבר ‎ דלגורם ‎ לכלנלו[־‎ 
ככלכלון ‎ דכלי ‎ (so  nach  einer  Ansicht)  ein  Ggst., 
der  einen  Nutzen  (Geld)  bringt,  ist  so  gut 
wie  der  Geldeswerth  selbst.  So  z.  B.  muss 
Jem.,  der  den  Wechsel  eines  Andern  vernichtet 
hat,  den  Schaden,  der  dadurch  entstanden  ist, 
dass  die  Schuld  nicht  mehr  eingefordert  werden 
kann,  ersetzen.  Snh.  104^  גורם ‎ גלות ‎ לבכיו ‎ er 
verursacht  seinen  Kindern  das  Exil.  Ber.  *  5  ^ 
גורם ‎ לשביכזר ‎ שתהתלק ‎ נליט־ראל ‎ er  verursacht, 
dass  die  Schechina  (Gottheit)  sich  Israel  entziehe. 
Sot.  48^  u.  ö.  —  Zuw.  ist  das  Object  zu  ergänzen, 
z.  B.  Snh.  87^  זרכלקום ‎ גורם ‎ der  Ort  (die  Tempel- 
Stätte,  d.  h.  die  Quaderhalle,  in  welcher  der 
Sitz  des  höchsten  Gerichtshofes  war)  bringt  die 
richtige  Entscheidung  in  zweifelhaften  Fällen  zu 
Stande.  M.  kat.  25^  בבל ‎ גרנלזר ‎ Babel  (das 
Wohnen  daselbst)  war  die  Ursache,  dass  die 
Gottheit  auf  jenem  Gelehrten  nicht  ruhte.  —  j. 
Jeb.  I,  2^^  ob.  כל ‎ דבר ‎ שדלוא ‎ בא ‎ כלחכלת ‎ דגורם‎ 
בטל ‎ דלגורם ‎ בטל ‎ האיסור ‎ ודבר ‎ שאינו ‎ בא ‎ כלהנלת‎ 
הגורם ‎ אן£ ‎ על ‎ פי ‎ שבטל ‎ הגורם ‎ האיסור ‎ בנלקונלו‎ 

jedes  eheliche  Verbot,  das  durch  Veranlassung 
(einen  Veranlassenden)  entstanden  ist,  hört  auf, 
sobald  die  Veranlassung  aufliört;  dasjenige  Ver- 
bot  aber,  das  nicht  durch  Veranlassung  entstanden, 
hört,  selbst  wenn  diese  aufhört,  dennoch  nicht 
auf.  So  z.  B.  hat  das  Verbot,  die  Schwester 
der  Frau  zu  ehelichen,  nur  so  lange  Giltigkeit, 
als  die  Frau  lebt,  wird  aber  durch  deren  Tod 
aufgehoben;  ferner  das  Verbot:  Die  Frau  des 
Bruders  zu  ehelichen,  gilt  nur,  so  lange  dieser 
lebt ,  hört  aber  auf,  wenn  er  kinderlos  ge- 
storben  ist.  Dahingegen  hören  die  Verbote  bei 
anderen  Verwandtschaftsgraden  (auch  im  letztem 
Falle,  wenn  Bruderkinder  vorhanden  sind)  nie 
auf.  —  Pi.  dass.  Genes,  r.  s.  39,  38 הדרך‎ 
כלגרנלת ‎ לשלשה ‎ דברים ‎ וה' ‎ das  Bnisen  verursacht 

V  דע ‎ ; 

die  Verminderung  dreier  Dinge,  näml.  des  Men- 
schenlebens,  des  Wohlstandes  und  der  Buhe. 

Hif.  זרגךים ‎ Chull.  19*^^  das  Messer  beim 
Schlachten  des  Thieres  von  der  dazu 
geeigneten  Stelle  abseits  lenken.  —  Part, 
pass.  כלוגרכלת ‎ das.  fg.  ein  Thier,  bei  dessen 
Schlachtung  auf  solche  Weise  verfahren  wurde, 
vgl.  .הגרנלה‎ 

גרם ‎ c7^.  (syr.  ^oL.,  vgl.  Land,  aneedota  syr.  72, 


Schabb.  123^  die  zerbrochene  Nadel  * זורקה ‎ לבין 
הגרוטאות ‎ wirft  man  unter  das  Gerümpel.  Men. 
28^  עשאה ‎ כלן ‎ הגרוטאות ‎ Jem.  verfertigte  den 
Leuchter  aus  den  Bruchstücken. 

גרה ‎ לגרי ‎ (arab.  laufen).  —  Pi.  גירה‎ 

(=bh.  גרה) ‎ gegen  Jemdn.  (zu  etwas)  reizen, 
eig.  zum  Laufe  anspornen.  Snh.  107^  גירה ‎ דובים‎ 
בתיכוקות ‎ er  hat  Bären  gegen  die  Kinder  gereizt. 
Exod.  r.  s.  21,  121^  גירה ‎ בה ‎ הליסטים ‎ er  reizte 
die  Bäuber  gegen  sie.  Genes,  r.  s.  19  Ende 
wird  השיאני ‎ (Gen.  3,  13)  erklärt  durch  גירני ‎ : 
die  Schlange  reizte  mich.  Cant.  r.  sv.  ,כלשסני‎ 
גירה ‎ בה ‎ שבכים ‎ רעים ‎ er  reizte  böse  Nach- 
harn  gegen  sie. 

Hithpa.  (=  bh.)  sich  erregen,  sich  ent- 
rüsten.  Meg.  6^  להתגרות ‎ ברשעים ‎ sich  gegen 
Frevler  entrüsten.  Ber.  7^  dass.  Snh.  19^ 
נלתגרות ‎ זו ‎ בזו ‎ sie  entrüsteten  sich  gegen  ein- 
ander,  d.  h.  jede  verlangte  den  Vorzug.  Jom. 
76^  תירוש ‎ הכלתגרה ‎ בו ‎ נעשה ‎ רש ‎ der  Wein  heisst 
תירוש, ‎ weil  Jeder,  der  sich  an  ihn  gewöhnt 
(erregt)  arm  wird.  Num.  r.  s.  13,  219^  כלתגרת‎ 
בו ‎ הדוב ‎ ;  die  Bärin  (d.  h.  die  Frau  des  Potifar) 

:  reizte  sich,  sie  war  erregt  gegen  Josef.  Uebrtr. 

!  Ab.  sar.  18^.  19^  un.  אלך ‎ ואתגרה ‎ בשינה ‎ ich 
י  will  mich  dem  Schlafe  hingeben;  eig.  ihn  gegen 
i  mich  rege  machen. 

גרא ‎ לגרי ‎ ch.  —  Pa.  ג.ךי ‎ (syr.  =  5גיךד). 

J  1)  reizen,  zum  Laufe  anspornen,  s.  TW. 
י  —  Dah.  auch  2)  schleudern,  Pfeile  ab- 
'  sc  hi  essen.  Taan.  25^,  vgl.  גירא. ‎ Nas.  4^ 

;  דילכלא ‎ גרויי ‎ גרי ‎ בהו ‎ Agg.  vielleicht  schleuderte 
I  er  (Simson  den  Kinnbacken)  gegen  die  Philistäer? 
.  (Ar.  liest  גרדויי ‎ גרדי ‎ spalten?).  —  Ithpa.  sich 
reizen,  j.  Schabb.  VI,  8®  un.  ein  toller  Hund 
’  בעי ‎ איתגרייא ‎ ביה ‎ wollte  ihn  (den  B.  Ha)  an- 
ן  fallen,  eig.  sich  gegen  ihn  erregen,  j.  Pea  I, 
,  16^  ob.  הא ‎ דוב ‎ א  כלתגריא ‎ לך ‎ s.  Hithpa.  g.  E. 
)  Snh.  64^  es  hatte  den  Nutzen,  דלא ‎ איגרי ‎ איכש‎ 
בקריבתיה ‎ ז  dass  der  Mensch  nicht  gegen  seine 
^  Verwandten  (leidenschaftlich)  aufgeregt  v/urde. 

גריוא ‎ לגריבא ‎ s.  in  גרו ‎ ,גרב‎ . 

%  G 

ג1רל ‎ (— bh.)  Loos,  eig.  —  arab. 

׳  Stein,  dessen  man  sich  gew.  zum  Loosen  be- 
diente.  Jom.  39  fg.  j.  Taan.  IV,  68^  ob. 

גרל• ‎ Hif.  הגריל ‎ denom.  (von  גורל) ‎ loosen, 

das  Loos  werfen.  Jom.  39^  כלצוה ‎ להגריל‎ 
ואם ‎ לא ‎ הגריל ‎ כשר ‎ י  :  es  ist  ein  Gebot  (bei  den 
■r  zwei  Ziegenböcken  am  Versöhnungstage)  zu 
;  loosen;  wenn  man  jedoch  nicht  geloost  hat,  so  ist 
^  die  Handlung  dennoch  gütig.  Vgl.  das.  40^  fg.  j. 

>  Jom.  IV,  41®  mit.  j.  Taan.  IV,  68^  ob.  היו‎ 
בלגרילין ‎ על ‎ כל ‎ שבוע ‎ ושבוע ‎ ■' ‎ sie  loost-en  für  jede 
י  Woche.  Dav.  דזגרלה, ‎ s.  d. 
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גרמיתא‎ 

T  •  :  ־־‎ 

גדכלר)) ‎ übt  der  Thäter  selbst  eigenhändig  (oder 
durch  Urtheilsspruch)  die  Beschädigung  aus; 
ferner  entsteht  der  Schaden  gleichzeitig  mit  der 
That  (z.  B.  beim  Verbrennen  des  Wechsels), 
daher  die  Verpflichtung  zu  Schadenersatz.  Bei 
letzterm  hing.  ( גר ‎ כלא ‎ בכר! ‎ קין )  steht  der  Schaden 
nur  in  entfernter  Berührung  mit  der  That  und 
entsteht  überdies  auch  nicht  während  derselben 
(z.  B.  beim  Hinstellen  der  Leiter  am  Tauben- 
schlag,  s.  vrg.  Art.  g.  E.);  vgl.  bes.  B.  Ascher  zu 
B.  kam.  98^. 

גרמא ‎ m.  (syr.  hbr.  גרם)‎ 

1)  Knochen,  Gebein.  Stw.  גרם ‎ fest  sein. 
Chull.  77^^  גרנלא ‎ דרליד ‎ sein  Knochen.  Genes,  r. 
s.  70,  70^  (mit  Anspiel,  auf  Gen.  29,  14) 

Laban  sagte  zu  Jakob:  כהדין‘ ‎ גרנלא ‎ אכא ‎ כלחלק ‎ לך‎ 
wie  dieser  Knochen  (ohne  Fleisch)  werde  ich 
dich  glätten,  d.  h.  trocken,  einfach  bewirthen. 
Jalk.  z.  St.  I,  36״  liest  כדדין ‎ גרכלא ‎ אכא ‎ נלהלק ‎ לך‎ 
wie  dieser  Knochen,  so  hänge  ich  dir  an.  Eer. 
5^.  B.  bath.  116^  די;* ‎ גרכלא ‎ ד׳נטגיראדז ‎ ביר ‎ das 
ist  der  Knochen  des  zehnten  verstorbenen  Sohnes; 
wahrsch.  Zahn,  da  ein  Knochen  levitisch  ver- 
unreinigt.  —  PI.  B.  bath.  58^  חביתא ‎ לגרכלי ‎ ein 
Fass  mit  Knochen,  bildl.  für  Thiere.  Bez.  11^ 
תברא ‎ גרכלי ‎ eig.  Knochenzerbrecher,  d.  h.  Block, 
worauf  man  das  Fleisch  zerhackt.  Genes,  r.  s. 
98,  96*^  ' כלזל ‎ חכלרד ‎ זלל ‎ גדכליר ‎ ברררץ ‎ רב  so  wie 
beim  Esel  seine  Gebeine  fest  sind,  so  auch  die 
Lehren  Isachars;  mit  Bez.  auf  גרם, ‎ Gen.  49,  14. 

öo 

—  Dan.  6,  25.  —  2)  (arab.  corpus)  das 

Wesen,  das  Selbst  einer  Person  (wie  das 
nh.  גופר ‎ =  עצנלר‎ ),  ipse,  ipsemet.  Genes,  r.  s. 
75  Anf.  die  Henne,  עזכלכערת ‎ גרכלרל ‎ die  sich  (d.  h. 
den  Staub  von  sich)  abschüttelt,  vgl.  auch  ג2א.‎ 
j.  Ber.  HI,  6״  un.  קטר ‎ גרכליד ‎ בחבלא ‎ er  band 
sich  an  einen  Strick,  j.  Taan.  H,  65^  un.  כתקושט‎ 
גרנלן ‎ על ‎ ללא ‎ בקרעגעו ‎ חררנין‘ ‎ lasst  uns  selbst 
(unsere  eignen  Plandlungen)  prüfen,  bevor  wir 
Andere  prüfen!  Schabb.  38^  u.  ö.  לגרכליד; ‎ דזרא‎ 
לעבל ‎ er  hat  für  sich  selbst  (ausnahmsweise)  so 
gehandelt,  j.  Orl.  I,  61^  ob.  הכא ‎ גרכליד ‎ אנלר‎ 
hier  sagte  er  (der  Autor  einer  Halacha)  es  in 
seinem  eigenen  Namen,  ohne  darüber  eine  Tra- 
dition  zu  haben,  j.  Erub.  HI,  21®׳  un.  und  j. 
Kidd.  II,  63®׳  ob.  בסם ‎ גרכלירל ‎ dass.  —  Auch  von 
leblosen  Ggstn.  Chull.  113® נללח ‎ גרנלא ‎ גרכלא ‎ ׳ 
er  salzte  (das  Fleisch)  stückweise.  Bez.  11^  dass, 
j.  Pes.  IX,  37^  un.  כל ‎ גרכלא ‎ אכלרד ‎ dieses  selbst 
sagte  er  zu  dem  Behufe  u.  s.  w.  j.  Keth.  HI,  28^ 
ob.  und  IX,  32*^  ob.  dass. 

גרומי ‎ s.  גרנליכי. ‎ ' 

( •  • 

.♦  • 

גרמיתא ‎ /.  dimin.  (von  גרנלא) ‎ kleiner 

*T  *  S  T  5 

Knochen.  Chull.  103^  בגרנליתא ‎ זעירתא ‎ Ar. 
(Agg.  בגררנלתא) ‎ bei  einem  sehr  kleinen  Knochen, 
den  man  herunter  zu  schlucken  pflegt. 


גרמא‎ 

T  T  : 

17  0גך)  eig.  schneiden;  übrtr.  verursachen, 
veranlassen.  Ber.  7^  woher  ist  erwiesen,  לכיכלא‎ 
גרים ‎ dass  der  Name  veranlasst,  dass  u.  s.  w.? 
Genes,  r.  s.  98,  96^  (mit  Anspiel,  auf  Gen.  49, 
14)  (1.  יטושכר ‎ חכלרר ‎ לגרנלידל ‎ (גרכליזל ‎ den  Isachar 
(d.  h.  seine  Geburt)  hat  der  Esel  veranlasst. 
Lea  soll  näml.  die  Ankunft  Jakobs  durch  das 
Geschrei  des  Esels  erfahren  haben,  infolge  dessen 
sie  ihm  entgegen  ging;  vgl.  das  s.  99  g.  E  חנלרר‎ 
גדם ‎ אותר‎ ;  vgl.  auch  TW.  sv.  לליקא^ ‎ Ab.  sar. 
19^  fg.  נלאן ‎ קא ‎ גרים ‎ לדל ‎ wer  veranlässt  es?  — 
Pa.  zerschneiden,  zerkauen.  B.  bath.  22®׳ 
אלכלגרינלתר ‎ גרנלר ‎ ,  vgl.  .גרס‎ 

גל^!א ‎ Veranlassung,  Ur- 

Sache.  B.  kam.  119^  גר ‎ כלא ‎ im  Ggs.  zu  עביל‎ 
בילים. ‎ Schabb.  120^^  עעןיידל ‎ .  .  .  גרנלא ‎ die  That, 
die  Veranlassung.  Das.  גרם ‎ כברי ‎ die  Veran- 
lassung  zum  Auslöschen  des  Lichtes.  Kidd.  29®׳ 
כל ‎ כלצרת ‎ ענכלל ‎ טיהזנלן ‎ גרכלא ‎ רכ' ‎ alle  Gebote, 
die  von  einer  bestimmten  Zeit  abhängig  sind 
(eig.  für  welche  die  Zeit  die  Bedingung  ist), 
liegen  blos  den  Männern,  aber  nicht  den  Frauen 
ob;  solche  Gebote  aber,  die  nicht  von  einer 
bestimmten  Zeit  abhängen,  liegen  den  Frauen 
ebenso  wie  den  Männern  ob.  (Daher  sind  die 
Frauen  nicht  verpflichtet,  die  Schaufäden  oder 
die  Tefillin  anzulegen  u.  dgl.  m.,  weil  solche 
Gebote  blos  am  Tage  zu  vollziehen  sind.  Da- 
hing,  sind  sie,  gleich  den  Männern  verpflichtet, 
Ehrerbietung  gegen  die  Eltern  zu  beobachten, 
ein  gefundenes  Gut  dem  Eigenthümer  abzugeben, 
das  Gebot  der  Mesusa  an  der  Thürpfoste  zu 
beobachten  u.  dgl.  m.).  —  Verbote  hingegen, 

' בין ‎ עגהזנלן ‎ גרנלא ‎ בין ‎ טלא ‎ הזכלן ‎ גרכלא ‎ רכ  sowohl 
solche,  die  von  einer  Zeit,  als  auch  solche,  die 
nicht  von  einer  Zeit  abhängen,  liegen  den  Frauen 
ebenso  wie  den  Männern  ob.  B.  bath.  22^  גרנלא‎ 
בכזקין ‎ אסרר ‎ die  Veranlassung  zur  Beschädigung 
ist  verboten,  z.  B.  die  Aufstellung  einer  Leiter 
in  der  Nähe  (4  Ellen)  vom  Taubenschlage  seines 
Nächsten,  wodurch  der  Marder  hineinspringen 
könnte.  B.  kam.  60® גרכלא ‎ בכזקין ‎ פטור ‎ ׳  die 
Veranlassung  zu  Beschädigungen  ist  (wenn  auch 
verboten,  sodoch  gerichtlich)  straflos. 

גלמי ‎ w?.  Veranlassung ,  Ursache;  insbes.  | 

ליכא ‎ לגרנלי ‎ die  Verurtheilung  wegen  Veranlassung 
zur  Beschädigung.  B.  kam.  98^  Jem.,  der  eines 
Andern  Wechsel  verbrennt,  ist,  nach  Ansicht 
desjenigen  Autors,  der  dies  einer  Eigenthums־ 
Beschädigung  gleichstellt  ( ללאין ‎ ליכא ‎ לגרכלי ) 
schuldig,  den  vollen  Betrag  der  Schuldforderung 
zu  ersetzen;  nach  gegnerischer  Ansicht  hing,  blos 
den  Werth  eines  Stück  Papiers  zu  zahlen.  Das. 
100®  dass,  von  einem  Geldwechsler,  der  ein  ihm  vor- 
gezeigtes  falsches  Geldstück  als  vollgültig  erklärt, 
worauf  sich  Jem.  verlässt  und  es  ankauft  u.  dgl.  m. 
Das.  117®.  Beeil.  28^  u.  ö.  —  Ueber  den  Unter- 
schied  zwischen  גרנלי ‎ und  גרנלא ‎ בכיזקין ‎ (s.  vrg. 
Art.)  vgl.  Tosaf.  zu  B.  bathra  22®:  Bei  ersterm 


גרס‎ 
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Metall  und  Glasstückeii  dienen.  B.  bath.  89^  ob. 
בגרכלרכי ‎ Ar.  (Agg.  דיגררכלר). ‎ Nach  dem  Com- 
ment.  z.  St.  ist  ז-ררגלי. ‎ zu  lesen:  Metallarbeiter, 
die  sehr  grosse  Stücke  abwiegen. 

גירמגיהיא ‎ Germanicia,  s.  גרנלנלידל.‎ 

T);  •  :  :  •  T  ;  - 

גרמסין ‎ m.  pl.  (gr.  c  = 

'  •  • 

gramma)  Gramm,  das  bekannte  Gewicht  von 
zwei  Obulen.  j.  Schek.  II,  46*^  ob.  כלחצית ‎ דזטקל‎ 
לעבד ‎ שיתא ‎ גרנלסין■ ‎ die  Hälfte  eines  Sekel,  welche 
sechs  Gramm  beträgt  (גרנלכררן  crmp.,  s.  .(ולרנלטירן‎ 

גורן ‎ /.  (— bb.  גלן) ‎ elg.  ebener  Platz.  Stw. 

^  ^  ^ 

arab.  eben,  glatt  machen;  dah.  die 

Dreschtenne.  Uebrtr.  die  Dreschzeit.  Pesik. 
r.  s.  10,  16*^  באתד! ‎ דלגררן ‎ als  die  Dreschzeit  kam. 
Maasr.  1,  5  גרהן ‎ לנלעשררת ‎ die  Zeit  der  Tenne 
(Aufhäufung  der  Früchte)  behufs  Entrichtung 
der  Zehnten.  —  Pl.  5ךכרת ‎ j.  Pea  I,  16*^  un.  j. 
Ter.  IX,  46^  mit.  u.  ö.  —  Uebrtr.  Chull.  5^  wird 
1) ‎ גרן ‎ Kn.  22,  10)  erklärt:  כי ‎ גרדן ‎ wie  eine 
Tenne,  d.  h.  Sitz  des  Synedriums.  Ygl.  Snh. 
36^  סבדדרין‘ ‎ דליתדל ‎ כח^לי ‎ גורן ‎ עגרלד ‎ וכי ‎ der 
Sitz  des  Synedriums  hatte  die  Form  einer  halb- 
runden  Tenne,  damit  die  Eichter  einander  sehen 
könnten.  Exod.  r.  s.  5,  107®  u.  ö.,  vgl.  auch 
אסטררכגילרן ‎ (Cant.  r.  sv.  גרכרל ‎ ^®25 ‎ ,ראכ־ר ‎ crmp., 
vgl.*  .(אנל ‎ טין‎ 

גרונדא ‎ s.  גיכלרא.‎ 

T  •  •  T  ;  ; 

•  י  •  י 

גורנה/, ‎ (syr.  gr.  yoopva.  Du  C.  dloss. 

Gr.  262  =  ארהא, ‎ s.  d.,  mit  vrges.  ג)  Urne, 
Holzgeschirr*  Eimer,  j.  Meg.  III,  74^  un. 
חנלא ‎ חל ‎ כד ‎ כען ‎ כלכיזיג ‎ ילדי ‎ רריגלרי ‎ כלן ‎ גררכדל ‎ er 
sah  Jemdn.,  der  seine  Hände  und  Füsse  in  der 
Urne  wusch.  Das.  2  Mal. 

^  ^  ^ 

1  גרס‎ )  (syr.  arab.  ר  vgl.  auch 

hebr.  גרס) ‎ zerrieben,  zerbrochen  sein, 

vgl.  Pa.  —  2)  (arab.  reden,  sprechen, 

bes.  von  der  Gesetzlehre,  davon  sprechen,  sich 
damit  beschäftigen,  studere;  ebenso  steht  טחן‎ 
eig.  mahlen,  für  studiren.  Ber.  8^  לא ‎ דוח‎ 
נלללליכא ‎ אלא ‎ לליכא ‎ לגריהלא ‎ ich  betete  nur  da, 
wo  ich  studirte.  Das.  13^  אגכלירר ‎ בלייכר ‎ תררח‎ 
כי ‎ חיכי ‎ לליגרסר ‎ בהר ‎ unterrichtet  eure  Söhne  in 
der  Gesetzlehre,  damit  sie  über  die  Traditionen 
discutiren.  B.  bath.  2U  נלרתבילן ‎ ללייק ‎ ולא ‎ גדיס‎ 
man  stellt  (einen  Jugendlehrer)  an,  der  sorg- 
fällig  (correct)  wenn  auch  nicht  viel  gelernt 
hat;  ihn  einem  Andern  vorziehend,  לגרים ‎ רלא‎ 
לייק ‎ der  zwar  belesen  (viel  gelernt  hat)  aber 
ungenau  ist.  Taan.  10 לכליגרס ‎ .  .  .  לעיולי ‎ ^י  zu 
lernen  (d.  h.  Halachoth  herzusagen,  ist  man  auch 
auf  Reisen  verpflichtet,  aber  nicht)  nachzudenken. 
Hör.  12^  ' רכי ‎ גרכיתר ‎ גרסו ‎ על ‎ לחרא ‎ לכליא ‎ רכ 
wenn  ihr  für  euch  lernt  (nämk  das  beim  Lehrer 

4G 


גרגדדא‎ 


וךמידא ‎ (syr. ^ 

ר  eingeschalt.)  Ellenbogen,  Elle.  B.  mez. 
64^  Kürbisse,  בלי ‎ גרכלילא ‎ die  eine  Elle  lang 
sind.  —  Pl.  Snh.  7^  פרריא ‎ בר ‎ כויתין ‎ גלכלידי ‎ ein 
Bett  von  60  Ellen  Länge,  vgl.  רחינלתא. ‎ Erub. 
14b  500  חכלטג ‎ נלאח ‎ גדב^רדי ‎ Kubikellen.' 


גרמטיון ‎ m.  (gr.  Ypap.p.a1:s10v)  Schriftstück. 

Exod.  r.  s.  15,  115®  er  legte  den  Wechsel  vor, 
und  die  Eichter  prüften:  חיאך ‎ כתב ‎ לר ‎ רנלאיכלתי‎ 
כתב ‎ לר ‎ חגרנלטירן ‎ (in  Agg.  crmp.  חגרכלסירן, ‎ vgl. 
Musaf.)  wie  und  wann  er  das  Schriftstück  ab- 
gefasst  hätte. 


UspfJLavia) 


Germania,  bes.  die  südlichen  Küstenländer 
des  jetzigen  Deutschlands.  Das  W.  dürfte  trnsp. 
von  גללר ‎ sein,  entspricht  aber  auch  dem  תגרבלח‎ 
(von  גרב, ‎ S.  w.  u.).  —  Jom.  10 גרנלנליח ‎ יי ‎ als 
Uebers.  von  גבלד. ‎ j.  Meg.  I,  72יי  un.  wird  גנלד‎ 
durch  גרנלגליח, ‎ und  תגרכלח ‎ durch  גרנלליקיח ‎ er- 


!  klärt  (vielt.  Germanicia  [syr.  in 

Armenien,  oder  ein  Theil  Germaniens).  Genes, 
r.  s.  37  Auf.  wird  נלגרג ‎ durch  גירנלליא, ‎ und 
i  תגי־כלח ‎ durch  1) ‎ גנללייא‎ .  —  Jalk.  z.  St.  גרכלליא)‎ 
i  erklärt;  nach  E.  Berechja  sei  גירנלליקייא=תגרכלח.‎ 
—  Meg.  6 גרנלנליא ‎ נסל ‎ אלרב ‎ ^י  Germania  von  Edom 
(Eom);  vgl.  ברבריאח. ‎ Jalk.  II,  129*^  dass. 


i  גרמנא ‎ יגרמד ‎ m.  AdJ.  (r£pp,av6c)  germa- 

nus,  germanicus,  der  Germane;  übrtr.  (im 
Ggs.  zu  כוכיי) ‎ weiss,  von  der  Aveissen  Farbe 
der  Germanen.  Genes,  r.  s.  86,  84®  בכל ‎ נלקרב‎ 
גרנללי ‎ נלרכר ‎ כרכי ‎ רכאן ‎ כרכי ‎ כלרכר ‎ גרכללי ‎ überall 
verkauft  der  Weisse  den  SchAvarzen,  hier  aber 
ein  SchAvarzer  (Ismaelite)  einen  Weissen  (den 
Hebr.  Josef,  Gen.  37,  28).  Neg.  2,  1,  vgl.  בחרת.‎ 
I  (Maim.  in  s.  Comment.  z.  St.  leitet  unser  W. 
i!  eigenthüml.  von  גרכלא, ‎ Knochen  ab).  —  j.  Jom. 
j  YIII,  45^  ob.  גרנללי ‎ עבליח ‎ לר' ‎ ירלן ‎ לכייא ‎ ein 
\  Germane,  der  Sklave  des  R.  Judan  Nasi  (die 
^  Germanen  soav.  Avie  die  Gothen  standen  oft  bei 
I  den  Grossen  Palästinas  in.  Diensten ,  vgl.  לותאי!‎ 
i  und  גולתאי). ‎ j.  Schabb.  VI,  8®  un.  steht  dafür 
i  גרכלליא ‎ (crmp.)  und  j.  Ab.  sar.  III,  42^  un. 
i  גרנללא.‎ 


גרוט1ן ‎ m.  (wahrscl!.  gr.  Ypa{j.[j.1x6v)  eig. 
i  Linien,  Striche  (aC  ypa[j.p,a1)  über  das  Mass 
i  oder  GeAvicht,  dah.  Zuschuss,  Ueber gewicht. 
L  B.  bath.  88^  חיח ‎ כרקל ‎ לר ‎ עין ‎ בעין ‎ לרתן ‎ לר ‎ גררנלרן‎ 
^  Ar.  (Agg.  גררנליר ‎ ,גיררבלין‎ ,  das.  öfter)  Avenn  der 
I  Verkäufer  dem  Käufer  die  Waare  knapp  gewogen 
1(  hat  (vgl.  עין), ‎ so  muss  er  ihm  den  Zuschuss 
f  nachträglich  geben.  (Ar.  scheint  אנלח ‎ גררנלח‎ 
^  ebenf.  so  zu  nehmen:  eine  reichliche  Elle,  vgl. 
>  jedoch  גרם ‎ Anf.). 

גרמעי ‎ od.  גרומי ‎ m.  pl.  (gr.  01  ׳Ypa[JLp,aO  die 

mit  Linien,  Strichen  bezeichneten 
fi  Bretter,  die  anst.  Wagschalen  zum  Wiegen  von 

1  Leyy,  Nev^hobr.  vx.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 


3G2 


גריס‎ 


גרע‎ 

“T 

Gesetzstudium,  das  Lernen,  Erlerntes. 
Meg.  6^  לארקרנ/־י ‎ גירסא ‎ סירעתא ‎ כל;* ‎ טנליא ‎ דזיא‎ 
das  Erlernte  im  Gedächtniss  zu  behalten,  dazu 
bedarf  es  der  göttlichen  Hilfe.  Scbabb.  2H 
גידהא ‎ דיהקרתא ‎ das  in  der  Jugend  Erlernte. 
Das.  30^  לא ‎ הירדל ‎ פסק ‎ פרנלא ‎ כלגירכא ‎ sein  Mund 
liess  nicht  ah  vom  Lernen.  B.  mez.  86^.  B. 
hatli.  22^  אתר ‎ ליטרדר ‎ כלגירסייהר ‎ sie  werden  sich 
im  Gesetzstudium  stören. 

גריסין ‎ AdJ.  (gr.  )(^£Lp!,0(;=1j7r0)(^sLpL0(:)  Un- 

tertlian,  unterwürfig.  Exod.  r.  s.  43  g  E. 
״Warum  0  Gott  entbrennt  dein  Zorn  über  dein 
Yolk,  das  du  aus  Mizraim  geführt?“  (Ex.  32, 
11).  Das  ist  Jemdm.  zu  vergleichen,  der  einen 
Sklaven  kaufen  wollte  und  den  Yerkäufer  fragte: 

דזעבד ‎ הזדל ‎ טאתד ‎ כלרפר ‎ קאקר ‎ גררסין ‎ הרא ‎ אר ‎ קלר‎ 
הסין ‎ דלרא ‎ אנלר ‎ לר ‎ קאקר ‎ גדרסץ ‎ דרא ‎ רעל ‎ זדל ‎ אכר‎ 
כלרכרר ‎ (in  m.  Agg.  קאקגריסין ‎ contr.)  ist  der 
Sklave,  den  du  verkaufen  willst,  ein  schlechter 
Unterthan  (xaxo(;  '^zigioc)  oder  gut  und  fromm? 
(xccXo(;  oa(.og)?  Worauf  Jener  erwiderte:  Er  ist  ein 
schlechter  Unterthan,  und  eben  deshalb  verkaufe 
ich  ihn.  Als  sich  nun  der  Sklave  gegen  seinen 
neuen  Herrn  etwas  zu  Schulden  kommen  liess, 
weshalb  er  von  diesem  bestraft  werden  sollte, 
sagte  er  zu  seiner  Entschuldigung:  Wurde  dir 
denn  nicht  gleich  beim  Kaufen  gesagt,  dass  ich 
schlecht  sei?  Ebenso  sagte  Mose  zu  Gott:  Du 
wusstest  ja,  dass  die  Israeliten  bereits  in  Egypten 
schlecht  waren! 

גורסעא ‎ m.  Y ermögen,  Erwerb.  Jeb. 117^׳י 

^  ^  *  •  ן־‎ 

אכלה ‎ לגררסיהא ‎ דבי ‎ כטא ‎ Ar.  (Agg.  לגירסהא) ‎ sie 
verzehrte  den  Erwerb  des  elterlichen  Hauses. 
Das.  גירסכי) ‎ גררסיכי‎ )  mein  Erwerb. 

(=bl1.)  abnehmen,  fortnehmen, 

vermindern,  abziehen.  Snh.  29^  u.  ö.  כל‎ 
הנלרסין^ ‎ גררע ‎ wer  zu  viel  thut,  thut  zu  wenig, 
eig.  v/er  hinzufügt ,  nimmt  ab ;  mit  Anspielung 
auf  den  Zusatz  Eva’s  (Gen.  3,  3)  ״Ihr  sollt  sie 
nicht  berühren“.  Ferner  wird  aus  dem  Zahlw. 
טתי ‎ עטר ‎ (zwölf)  durch  ein  hinzugefügtes  Ain: 
עטתי ‎ עטר‎ ,  elf.  E.  hasch.  28^'.  Erub.  100^  ערבר‎ 
על ‎ בל ‎ תגרע ‎ .  .  .  בל ‎ תרסיף! ‎ er  Übertritt  das  Gebot: 
״Du  sollst  nicht  vermindern“;  ״du  sollst  nicht 
hinzufügen!“  (Dt.  13,  1).  B.  bath.  111^^  גררעין‎ 
רנלרסיפין ‎ רדררטין ‎ man  nimmt  ab,  fügt  hinzu  und 
eruirt  eine  gesetzliche  Bestimmung.  Dort  soll 
näml.  die  Halacha:  Der  Mann  beerbt  seine 
Frau,  erwiesen  werden  aus  den  Schriftworten 
רכתתס ‎ את ‎ כחלתר ‎ לטארר ‎ (Nun.  27,  11),  welche 
wie  folgt  zu  deuten  seien:  Das  ר  von  כחלתר, ‎ sowie 
das  ל  von  לטארר ‎ werden  abgenommen,  woraus 
ein  besonderes  W.  gebildet  werde,  also:  רנתתם‎ 
״  טאר) ‎ את ‎ כחלת ‎ טארר ‎ לר‎ naher  Yeiuvandter“— 
Frau).  Der  Sinn  wäre  also:  ״Ihr  sollt  geben 
das  Erbe  seiner  Frau  ihm  (dem  Manne)“.  Nach 
E.  Chananel  (vgl.  Ar.)  wäre  der  Sinn  dieser 
talmud.  Phrase  folgender:  Da  das  Uebertragen 


Erlernte  wiederholt),  so  lernt  an  einem  Wasser- 
ström;  damit  eure  Lehre  sich  ebenso  wie  dieser 
verbreite.  Das.  גרסר ‎ כלתכיתא ‎ רעיילר ‎ קרכלי ‎ רבייכר‎ 
lernt  zuvor  die  (in  den  abzuhaltenden  Yortrag 
einschlagende)  Borajtha  (Mischna),  sodann  tretet 
vor  euren  Lehrer,  um  näml.  discutiren  zu  können. 
Men.  32^  die  Abschnitte  der  Mesusa  כליגרס ‎ גריסין‎ 
sind,  weil  oft  gelesen,  gut  im  Gedächtniss,  ge- 
läufig.  Yleg.  18^  dass. 

Pa.  (syr.  zermalmen,  zerreiben. 

B.  bath.  22^  ' עד ‎ דנלגריסתר ‎ גרכלי ‎ בי ‎ אביי ‎ רכ  Ar. 
(Agg.  אדגלגרינלתר) ‎ anstatt,  dass  ihr  die  Knochen 
in  der  Schule  Abaji’s  zermalmet,  kommt  lieber, 
Fleisch  essen  in  der  Schule  Eaba’s,  d.  b. 
geniessbare  Lehren  zu  empfangen,  während 
ihr  dort  Ungeniessbares  erhaltet. 

גליס ‎ m.  (syn.  mit  bh.  גר ‎ ט )  eig.  Zerbreche- 
lies,  bes.  z er th eilte  Bohne,  Graupenkorn. 
Genes,  r.  s.  94  Auf.  גריס ‎ טל ‎ פרל ‎ die  Hälfte  einer 
Bohne;  auch  ohne  פרל ‎ in  derselben  Bedeut,  als 
determinirtes  Ylass,  Geris.  Kel.  17,  12  גריס‎ 
כגעים ‎ das  Geris  (dessen  Mass)  bei  Aus- 
Sätzen.  Ygl.  bes.  Sifra  Tasria  zu  Lev.  13,  11 
בבין ‎ אב ‎ לכל ‎ דטרעת ‎ טיהיר ‎ כגריס ‎ es  ist  die 
Eegel  bei  allen  Aussätzen,  dass  sie  (um  als  un- 
rein  zu  gelten)  den  Umfang  eines  Geris  haben 
müssen.  Neg.  4,  5  fg.  j.  M.  kat.  I,  80®  un.  j. 
Ned.  III,  37"^  un.  גרים ‎ האיטלקי ‎ das  italische 
Geris.  j.  Kidd.  I,  61^^  un.  כגריס ‎ wie  der  Flächen- 
raum  eines  Geris.  —  PI.  Maasr.  5,  8  גריסין‎ 
הקרלקין ‎ cilicische  Graupen.  Tosef.  Maasr.  cap.  3 
הקלקלרן ‎ crmp.  aus  הקילקין. ‎ j.  Jom.  I,  39^  un. 
גריסין ‎ טל ‎ פרל ‎ Bohnentheile.  Suc.  29^  נלקפה ‎ טל‎ 
גריסין ‎ ein  Graupenbrei,  j.  Suc.  H,  53^  ob.  j. 
Snh.  YII,  25^^  ob. 

גריסא ‎ ch.  eig.  Part.  pass,  (sy 

zermalmte  גרים) ‎ Graupenkorn,  gespaltene 
Bohne,  j.  Schabb.  III,  6^  ob.  פיככא ‎ דגריסא ‎ eine 
Schüssel  mit  Graupe. 

גרסי ‎ m.  AJJ.  Gräupner.  Erub.  21^  'ר 
יהרטע ‎ הגרסי ‎ E.  Josua,  der  Gräupner. 

גרוסה ‎ m.  Adj.  der  Gräupner.  j.  Ber.  I, 

2^^  un.  ר' ‎ יעקב ‎ גררכה ‎ E.  Jakob,  der  Gräupner 
(vgl.  das.  נלטנלר ‎ ביני ‎ קרפיה‎ ).  j.  Maas,  scheni  lY, 
54^^  un.  חררי ‎ פירין ‎ לגררסה ‎ er  zeigte  die  Früchte 
dem  Gräupner.  —  PI.  Levit.  r.  s.  28,  172^  ריהים‎ 
טל ‎ גררסים ‎ die  Mühle  der  Gräupner.  j.  Pes.  lY, 
30^  ob.  גררסי ‎ פיפררין ‎ die  Gräupner  von  Sipphoris. 
j.  M.  kat.  II,  81י^  ün.  dass.  —  Gew.  mit  fern, 
Endung  גררסרת ‎ (od.  גררסרת. ‎ wie  לקרחרת). ‎ M.  kat. 
2,  5  הדטרטרת‎ ’רהגררסרת ‎ diejenigen,  welche  Ge- 
treidekörner  zermahlen  und  die,  welche  Bohnen 
zerstampfen.  Men.  10,  4  ריחים ‎ טל ‎ גררסרת ‎ die 
Mühle  der  Gräupner.  Kel.  1.5,  5  רחת ‎ טל ‎ גררסרת‎ 
die  Schwinge  der  Gräupner,  vgl.  auch  •אררן‎ 

גילסא ‎ /.  (von  גרס ‎ nr.  2)  das  Sprechen, 
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es  wird  bei  der  liebr.  Sklavin  (s.  ob.)  vom  Kauf״ 
geld  abgezogen  und  sie  gebt  frei  aus. 

Pa.  abzielien,  vermindern.  Aracb.  25^ 
Avenn  ein  Jabr  nicbt  voll  ist,  לא ‎ נלגרע ‎ ליד ‎ so 
zieht  er  ibm  (vom  Kaufgelde,  vgl.  ו-ידוע) ‎ nicbt 
ab.  Das.  30^  fg.  - 

גרע ‎ m.  Adj.  Aderlasser,  der  das  Blut  ab- 

zieht.  (Syr.  Rasirer).  Kel.  12,  4  גלהנלר‎ 

דגרע ‎ die  Lanzette  des  Aderlassers.  Kidd.  82^ 
' עעורה ‎ דברים ‎ כאנלרר ‎ בגרלנ ‎ רה  zehn  Dinge  sind 
dem  Aderlasser  eigen,  er  gebt  stolz  einher  u.  s.  w. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  2  הגרע ‎ .1) ‎ דגדרע‎ ). 

1)  das  Abziehen,  der  Abzug, 
Verminderung.  Aracln  24^^־^  (mit  Bez.  auf 
רהגרע, ‎ Lev.  27,  18)  ליגאל ‎ בגידרע ‎ durch  Abzug 
ausgelöst  zu  Averden.  Wenn  näml.  Jem.  ein 
Grundstück  dem  Heiligthume  weiht,  so  erhält 
er  es  nicht  blos  im  Jobeljahre  zurück,  sondern 
ist  auch  berechtigt,  dasselbe  schon  früher  ein- 
zulösen,  in  Avelchem  Falle  er  die  Kutzniessung 
der  Zeit  in  Abrechnung  bringt,  Avährcnd  Avelcher 
das  Grundstück  dem  Heiligthume  angehört  hatte; 
vgl.  bes.  Tosef.  z.  St.  —  B.  mez.  106^  טביעית‎ 
לא ‎ תעלד ‎ לר ‎ בגיררע ‎ Ar.  (Agg.  בלן ‎ הגיררע‎ )  das 
siebente  Jahr  (d.  h.  das  Brachjahr,  an  Avelchem 
Aussaat  und  Ernte  untersagt  sind)  sollte  bei  dem 
Abzug  nicht  abgerechnet  Averden!  —  j.  Kidd. 
I,  58®  un.  גיררע ‎ der  Geldabzug  der  hebr.  Sklavin, 
um  die  Freiheit  zu  erlangen;  vgl.  גרע ‎ im  Piel. 
j.  Schebu.  YI,  36^  mit.  dass.  —  2)  k feine  un- 
reife  Beere,  eig.  das  Schlechte,  was  von  der 
Frucht  abgeht.  Ber.  36^^  und  Pes.  53^  הרא‎ 
ב דהר• ‎ הוא ‎ גיררע ‎ הוא ‎ פול ‎ הלבן־ ‎ unreife  Beere 
ist  dasselbe,  Avas  גיררע, ‎ dessen  Grösse  der  einer 
Aveissen  Bohne  gleicht.  Demnach  bedeute  נלטיגרער‎ 
(s.  גרע ‎ Pi.):  Avenn  die  Trauben  diese  Grösse 
erlangt  haben.  Mögl.  Weise  jedoch  ist  =  גיררע‎ 
גרעין, ‎ Avie  gr.  xapna=  xapuov:  Kern,  wonach 
דרא ‎ בוסר ‎ דרא ‎ גיררע ‎ bedeuten  Avürde :  die  un- 
reife  Frucht  in  der  Grösse  des  Kerns,  und 
כלטיגרער: ‎ wenn  die  Beeren  schon  Kerne  haben. 

גירקון ‎ m.  (  =  גירףע ‎ nr.  1)  das  Abziehen, 

der  Abzug.  Arach.  25L  33' גירעון ‎ כס^ ‎ ׳י  der 
Geldabzug  beim  xiuslösen  eines  dem  Heiligthume 
geAveihten  Grundstückes.  —  Kidd.  14^  — 16^ 
£ גירעון ‎ כסן  der  Geldabzug  beim  Auslösen  hebr. 
Sklaven,  vgl.  .גירוע‎ 

גריעותא ‎ /.  eig.  Verminderung,  daher: 

Kachtheiliges,  Böses.  Ber.  56^  ob.  גריעותא‎ 
im  Ggs.  zu  כלעליותא. ‎ B.  kam.  99^  un.  תרתי‎ 
לגריעותא ‎ zwei  Dinge  sind  zum  Kachtheil.  Jeb. 
122^  יתp‎ כלאי ‎ גריעותא ‎ דפוכד  worin  besteht  das 
Nachtheilige  der  Gastwirthin?  dass  sie  näml. 
weniger  glaubhaft  wäre.  Chull.  5^  גריעותא ‎ דיא‎ 
es  ist  ein  Nachtheil!  d.  h.  eine  schlechte,  her- 
abwürdigende  Benennung. 


aus  der  hbr.  in  eine  andere  Sprache  nicht 
Avörtlich  geschehen  könne,  so  hat  es  den  An- 
schein,  als  nähme  man  da  etwas  ab  und  füge 
es  dort  hinzu.  Die  Erkl.  jener  Bibelstelle  laute 
demnach:  Ihr  sollt  geben  sein  (d.  h.  des  verstor- 
benen  Verwandten  der  Frau,  näml.  ihres  Vaters) 
Erbe  seinem  (d.  h.  des  Mannes)  Blutsver- 
Avandten  (näml.  der  Frau);  da  aber  der  Mann 
seiner  Frau  am  nächsten  stehe,  so  soll  er  sie 
beerben.  —  Vgl.  jedoch  Bech.  44^  un.  da  Avird 
nach  einer  Ansicht  נלרוח ‎ אטך ‎ (Lev.  21,  20) 
erklärt:  נלראיו ‎ חטופים ‎ sein  Gesicht  ist  schAvarz. 
Es  Avird  näml.  das  ח  A0’׳n  נלרוח ‎ zu  אטך ‎ gezo- 
gen,  Avovon  Aviederum  das  א  in  נלרו ‎ einge- 
schoben  Avird;  also  נלראו ‎ חטך‎ ,  vgl.  אטך. ‎ Ferner 
;  Jom.  48^,  AYO  unsere  Phrase:  גורעין ‎ ונלוהיפין‎ 
ודורטין ‎ ]  auf  Lev.  4,  5  angeAvandt  Avird,  näml.: 

I  נלדם ‎ חפר ‎ sei  gleich  ״  דם ‎ נלחפר‎ das  Blut  vom 
;  Stier“ ;  Avobei  aber  die  Erkl.  des  B.  Chan,  nicht 
I  zutreffend  ist.  —  Part.  pass.  Genes,  r.  s.  28, 

!  27^  חגרועים ‎ טבחם ‎ die  Schlechten  unter  ihnen. 

I  Das.  s.  19  und  Num.  r.  s.  13,  vgl.  גזע.‎ 

Pi.  1)  abnehmen,  abziehen.  Kidd.  14^ 
j  (zur  Erkl.  des  Ws.  והפדח, ‎ Ex.  21,  8)  נלגרעח‎ 
פדיוכח ‎ ויו^גאח ‎ '  die  Sklavin  nimmt  ab  von  ihrem 
1  Lösegeld  und  zieht  frei  aus.  Wenn  näml.  Jem. 
j  eine  hbr.  Sklavin  z.  B.  für  6  Minen  gekauft 
j  hatte,  so  konnte  sie  nach  zAveijähriger  Dienst- 
s  zeit  dadurch  die  Freiheit  erlangen,  dass  sie  dem 
^  Herrn  4  Minen  herauszahlte  und  für  die  ver- 
i  strichenen  zwei  Jahre  2  Minen  in  Abzug  brachte, 

]  da  die  Dienstzeit  hebr.  Sklaven  höchstens  6  Jahre 
i  dauern  durfte  (Ex.  21,  2.  Dt.  15,  12).  j.  Kidd. 

'  I,  58®  un.  טאם ‎ ביקטח ‎ ליגרע ‎ כלגרעת ‎ und  j.  Schebu. 

^  VI,  36^^  mit.  dass.  —  2)  aus  laufen  lassen. 
^  Schebi.  4, MO  חגפכים ‎ נלטיגרעו ‎ (od.  נלטיגריעו),‎ 
j  Avas  j.  Schebi.  IV  g.  E.,  35®  erklärt  Avird  (=Hiob 
כלטיזחלו ‎ כלים ‎ (27 ‎ .36 ‎ נ ,  d.  h.  die  Weinstöcke  (ihre 
1  Trauben  sind  als  reif  anzusehen)  Avenn  die 
i  Beeren  Feuchtigkeit  ausschwitzen.  Mögl.  Weise 
i  jedoch  ist  unser.  W.  ein  Denom.  von  גרעין,‎ 
l  גירוע: ‎ Avenn  die  Beeren  Kerne  bekommen,  vgl. 
(  Maim.  z.  St. 

~גר<כ)  abziehen,  abneh- 

׳  men,  dah.  auch  (vom  Haare)  ab  sehe  er  en. 
[  Thr.  r.  sv.  כלן ‎ דגרע ‎ ריטיח ‎ ^53 ‎ ,רבתי ‎ nachdem 
er  sein  Haupthaar  abgeschoren  hatte.  Das. 
;  ריטיח ‎ ג־־יע ‎ sein  Haupt  geschoren.  Snh.  96^ 
:  גרעיתיח ‎ לא^רנלאח ‎ וטפר ‎ ליח ‎ אתלי ‎ ליח ‎ נורא‎ 
בדיקכיח ‎ ולא ‎ הבעת ‎ חוכא ‎ בליכיח ‎ "  Ar.  (Agg.  גרריתיח)‎ 
i  hast  du  einem  Aramäer  (Römer)  den  Bart  ab- 
.1  geschoren  und  es  gefällt  ihm  (d.  11.  Avenn  er  so 
i  närrisch  ist),  so  hänge  ihm  noch  Feuer  daran 
!  und  du  Avirst  nicht  aufhören,  über  ihn  zu  lachen. 
־  —  Uebrtr.  Git.  70^  גריעא ‎ דפולחו ‎ (Part.  Peil) 
das  Nachtheiligste  von  Allen.  Jeb.  51^  גריעא‎ 
נלנלאילר ‎ ’  minder  bindend  als  die  Ansprache  (נלאכלר, 
i  s.  d.)  —  Ithpe.  pass.  Arach.  30^  נליגרעא ‎ ואזלא‎ 
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eine  Eiiine  רגריפתא ‎ ראשכחית ‎ .בד! ‎ פינ/א ‎ grub 
sie  nm  und  fand  einen  Schatz  darin.  In  der 
Parall.  j.  B.  mez.  II,  8®  un.  steht  .רחספתד‎ 

גראפא/. ‎ (von  ^גלן)  dicker,  compakter 
Brei,  eig.  was  man  aus  dem  Topfe  raift. 
Estin  r.  SV.  טלרפהין ‎ דטכלאשא ‎ אר ‎ ^102 ‎ ,בדראתר‎ 
דגראפא ‎ Linsen  in  dünnem  Brei  (worin  man 
etwas  eintaucht,  vgl.  טנלש) ‎ oder  in  dickem 
Brei  ? 

גר1פית ‎ /.  (gr.  xapcpoc,  vlell.  syr. 

yopqjLov,  segmentum,  vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col. 
788)  Eeis  zum  Pfropfen,  Zweig.  Kel. 
12,  8  גרופית ‎ של ‎ זית ‎ ein  Beis  des  Oelbaumes. 
Trop.  j.  Ab.  sar.  II,  40®  mit.  שאול ‎ גרופית ‎ של‎ 
שקבלה ‎ היד ‎ Saul  war  ein  Zweig  von  einer  Syko- 
more,  d.  h.  fruchtlos,  unbedeutend  (oder:  schwan- 
kend,  leicht  beweglich);  daher  ist  von  seiner 
Handlungsweise  nichts  zu  erweisen.  Genes, 
r.  s.  25  g  E.  Das.  s.  40  Anf.  und  s.  64  Anf. 
und  Euth  r.  Anf.  36®  dass.  Tanch.  Bechuk.  g.  E. 
184^  Jiftach,  der  in  der  Gesetzlehre  so  arm  war 
כגרופי ‎ של ‎ שקבלה ‎ wie  ein  Zweig  der  Sykomore. 
—  PI.  Genes,  r.  s.  31,  30^  Noah  nahm  mit  sich 
in  die  Arche  זבלודות ‎ לכטיעות ‎ יחורים ‎ לתאכים‎ 
גרופיותלזתיר ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  גרופית) ‎ Weinreben 
zu  Pflanzen,’  Zweige  zu  Feigen -und  Eeiser  zu 
Olivenbäumen.  Das.  s.  36,  35^  dass.  B.  kam. 
81L  B.  bath.  80^  wenn  Jem.  Oelbäume  kauft,  um 
sie  zu  fällen,  בלכיח ‎ שתי ‎ גרופיות ‎ so  muss  er  zwei 
Eeiser  (zur  Pflanzung)  stehen  lassen. 

גך^פ1ס‎ (gr. ypa9c^=ypa7rT0c)  geschrieben. 

1.  E.  hasch.  I,  57^  un.,  s.  אגרפס ‎ und  .אה‎ 

״  r  :  i  ^ 

גריץ ‎ m. ,  גריצה/. ‎ dicker  Brotkuchen, 

der  aus  mehreren  Teigstücken  zus.  gesetzt  und 
dessen  Kanten  zackig  sind,  damit  er  gut  durch- 
gebacken  werde.  Stw.  קרץ=גרץ, ‎ s.  d.  —  PI.  Bez. 

2,  6  לא ‎ היו ‎ אופין ‎ פיתן ‎ גריצץ ‎ אלא ‎ רקיקין ‎ Ar. 
ed  pr.  (Agg.  פיתין; ‎ in  der  Mischna  des  j.  Tlmd. 
und  in  Gern.  das.  61®  un.  steht  פיתן* ‎ גריטות‎ )  sie 
backten  ihre  Brote  nicht  als  dicke,  sondern  als 
dünne  Kuchen.  Tosef.  Ab.  sar.  cap.  8  Anf.  אין‎ 
בלוליכין ‎ עכלו ‎ גריטות ‎ לתבור ‎ man  führt  nicht  mit 
ihm  (dem  Bäcker,  der  die  levitischen  Eeinheits- 
gesetze  nicht  beobachtet)  die  Kuchen  zum  Ofen. 

גר^הא ‎ ch./.  (syr.  dicker  Brot- 

kuchen,  s.  TW. 

גירצא ‎ m.  das  Zackige  oder  das  Flechten, 

ד  :  • 

die  Zus.  reihung  der  Teigstücke.  Pes. 
^7a  ^ אבלאי ‎ קרו ‎ ליה ‎ פת ‎ עפה ‎ דכפישא ‎ בגיר:צ  Ar. 
(Agg.  בלישה) ‎ man  nennt  es  deshalb  dickes 
Brot,  weil  es  viele  Zacken  hat  (od.  weil  es  aus 
vielen  Teigstücken  zus.  gesetzt  ist). 

גיירמי ‎ לגרמי ‎ W.  pl.  unreife  Beeren,  s. 

)  *  T  /  * 

11  גוהלקא‎ ,  in  'גה. 


>iap'ü0v,  s.  auch  גלעין)‎ 
Kern,  der  Stein  der  Früchte.  Ber.  39^  ob. 
דכי ‎ כבלי ‎ שקלת ‎ לגרעיביה ‎ Endgl.  im  Ms.  M.  (Agg. 
crmp.  לגרעיכותיה) ‎ wenn  du  auch  den  Kern 
herausnimrast.  —  Pl.  Schabb.  77^  ג  ר  אי ‎ כין ‎ או‎ 
גרעיכין ‎ es  wird  gezweifelt,  ob  in  der  Alischria 
(das.  76^)  unser  W.  mit  א  oder  mit  ע  zu  lesen 
sei?  Woselbst  jedoch  für  גרעיכין ‎ entschieden 
wird,  u.  zwar  nach  einer  agadischen  Etymol.: 
Das  W.  sei  von  וכגרע) ‎ גרע‎ ,  Lev.  27,  18)  abzu- 
leiten,  d.  h.  der  schlechte  Theil  der  Frucht,  oder 
was  derselben  entzogen  wird,  näml.  der  Kern. 
Das.  22^  u.  ö. 


גרעין ‎ ,גלעיכה‎ —) ‎ ./גר^עה‎ )  dass.  Kern.  j. 

Maasr.  I,  48*^  un.  בלשתפרוש ‎ גרעיכה ‎ בלתוך ‎ האוכל‎ 
wenn  man  den  Kern  von  der  Frucht  absondert. 
Jom.  73^  כבלוה ‎ וכגרעיכתה ‎ wie  sie  (die  Frucht) 
sammt  ihrem  Kern. 


גרף ‎ (=bh.,  arab.  wegraffen,  aus- 

raffen,  wegscharren,  wegspülen.  Kel. 
8,  11  היתה ‎ גררפתו ‎ sie  scharrte  ihn  (den  Ofen) 
aus.  Schabb.  3,  1.  4  fg.  Das.  41* בלוליאר ‎ ׳י 
הגרול ‎ .  .  .  אכטיכי ‎ גרופה ‎ ein  Kochgeschirr,  ein 
Wasserwärmer,  aus  dem  die  Kohlen  ausgerafft 
wurden,  j.  Pea  YII,  20^  ob.  (zur  Erkl.  von 
בלגרפתיהם, ‎ Joel  1,  17)  תחת.שהייכו ‎ גורפים ‎ דבש‎ 
הרי ‎ אבו ‎ גורפים ‎ רקבובית ‎ anstatt,  dass  wir  früher 
Honig  (von  den  Datteln)  zus.  gerafft  haben, 
raffen  wir  jetzt  Morsches  zus.  Schabb.  17,  2 
בלגריפה ‎ לגרול ‎ בה ‎ את ‎ הגרוגרת ‎ eine  Schaufel, 
um  damit  die  Feige  (aus  dem  Fasse,  oder :  von 
der  Erde)  zu  raffen,  aufzunehmen.  Genes,  r.  s. 
28,  21^  התחילו ‎ גורפים ‎ ובלשליכים ‎ ליאור ‎ sie  fingen 
an  (die  verwesten  Dinge)  auszuraffen  und  in 
den  Fluss  zu  werfen.  Das.  s.  67,  67^  התחילה‎ 
גורפת ‎ בלחוטבלה ‎ ובלשלכת ‎ sie  fing  an,  den  Schleim 
aus  ihrer  Nase  zu  schnäuzen  und  ihn  wegzuwer- 
fen.  —  Uebrtr.  Das.  s.  53,  52®  גרהל ‎ בלביתו ‎ hinaus- 
geworfen,  vertrieben  aus  dem  Hause  des  Abi- 
meiech;  vgl.  auch  ביב ‎ L  Ker.  7^  u.  ö.,  vgl.  גדל.‎ 


ausr affen, 


רף| ‎ ch.  (syr.  =  !גרן) 

scharren.  j.  Pes.  II.  29®  un.  איזיל ‎ גרול‎ 
תחרתיהון ‎ gehe  und  fege  unter  ihnen  hinweg,  j. 
Bez.  IV,  62®  un.  איזלין ‎ גרפין ‎ gehet,  feget  den 


j.  M.  kat.  I,  80^  un.  u.  ö. 


aus. 


Ofen 


גרף ‎ n?.,  nur  im  st.  constr.  גלל ‎ של ‎ רעי ‎ Nacht- 

geschirr,  Gefäss  zu  Excrementen.  Schabb. 
47^.  12 H.  143^.  j.  Ber.  HI.  6*^^  ob.  u.  ö.  (im 
Ggs.  zu  עביט ‎ של ‎ בליבלי ‎ רגלים‎ :  Geschirr  zum 
Urin  B.  bath.  89^,  s.  d.  W.). 

גריפה ‎ /.  N.  a.  das  Ausraffen.  Bez.  28^י 

גריפת ‎ תבור ‎ וכירים ‎ das  Ausraffen  des  Ofens  und 
.  des  Heerdes. 

גריף ‎ od. גרף ‎ (gr.  ypacpo,  s.  auch  גלל) ‎ graben, 
eingraben.  Levit,  r.  s.  27,  170^  ich  kaufte 
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T  :  • 

plagten  seinen  Körper;  mit  Bezug  auf  לד ‎ ת  גר ‎ ר 
(Hiob  2,8,  wo  jedoch  לדתגרד ‎ steht).  Aus 
dieser  letztem  agadischen  Deutung  dürfte  zu 
schliessen  sein,  dass  man,  verleitet  durch  die 
unrichtige  LA.  in  den  Talm.  Exemplaren,  wo 
oft  auch  für  kratzen,  schaben:  גרר ‎ anst. 
גרד ‎ stand  (vgl.  ר.רד), ‎ auch  in  Hiob  1.  c.  לדתגרר,‎ 
mit  Besch,  gelesen  habe. 

גרר ‎ ch.  (syr  ^^= 1  (5.רר )  schleppen, 

ziehen.  Uebrtr.  Taan.  24^  אכן* ‎ בתריידר ‎ גרריכן‎ 
eig.  wir  schleppen  (d.  h.  richten)  uns  nach  ihnen. 
B.  mez.  85^  גריר ‎ עלנלא ‎ בתר ‎ לרד ‎ Alle  zogen 
sich  zu  David,  d.  h.  sie  hingen  ihm  an.  —  2) 
sägen,  s.  TW.  —  3)  schaben,  kratzen, 
s.  4  —  .גרד‎ )  scheeren,  s.  גרע. ‎ j.  Dem.  I,  21*^ 
mit.  גרר ‎ תה‎ ,  s.  גדוד.‎ 

Ithpe.  nachgeschleppt  werden,  j.  Kidd. 

1,  60^^  mit.  grosse  Beutel,  דארחיהרן ‎ נלתגררה ‎ die 
gewöhnlich  nachgeschleppt  werden. 

גירור ‎ m.  (Stw.  גרי ‎ == ‎ גרר‎ )  das  Beizen  zur 

Feindseligkeit,  feindliches  Ueberfallen. 
Kum.  r.  s.  20  Auf.  ״Du  sollst  die  Ammoniten 
nicht  anfallen“  ' כל ‎ נירן‘ ‎ גיררר ‎ רב  in  keinerlei 
Art  von  feindseligem  Anfalle,  d.  h.  nicht  ein- 
mal  um  Beute  zu  erhaschen;  mit  Bez.  auf  Dt. 

2,  19,  wo  blos  ראל ‎ תתגר ‎ ohne  den  Zusatz 
נללחבלה ‎ steht ,  im  Ggs.  zu  den  Moabitern, 
das.  Y.  9. 

^גריר  /.  N.  a.  das  Ziehen,  Schleppen. 

Schabb.  22^  הלכה ‎ כר' ‎ טנלערן ‎ בגרירה ‎ die  Ha- 
lacha  ist  nach  der  Ansicht  des  B.  Sime041  hin- 
sichtl.  des  Ziehens,  Fortrückens  am  Sabbat,  vgl. 
גרר ‎ Auf.  j.  B.  kam.  III,  3®  un.  .  .  .  *כלטלםלרן 
בגרירה ‎ bei  Mobilien  erlangt  man  das  Eigen- 
thumsrecht  durch  Schleppen,  Fortbewegen  von 
der  Stelle  (=כלכייכה,  s.  d.  Yv.)  j.  Kidd.  I,  60^^ 
mit.  dass.  —  Trop.'j.  Bes.  YII,  34®  mit.  גרירה‎ 
das  Nachsich  ziehen  eines  Stammes,  der 
gesündigt  hat.  j.  Hör.  I,  46^  un.  dass.,  s.  ג.רר.‎ 
Schabb.  7P  גרירד ‎ ein  Yerbot,  das  ein  anderes 
nach  sich  zieht;  vgl.  .ג.ךיך1ר‎ 

ררא.? ‎ /.  (syr.  )  1)  eig.  tractio,  das 

Ziehen,  Nachsich  ziehen;  übrtr.  B.  mez. 
4^  und  Schebu.  40^  ההיא ‎ אגב ‎ גררא ‎ נסבה ‎ dies 
erwähnt  er  blos  beiläufig,  als  etwas  Beiläufiges. 
—  2)  (hbr.  גרד) ‎ die  Speise,  die  das  wieder- 
käuende  Thier  wieder  heraufbringt,  s.  TW.  —  3) 
Falle,  die  man  den  Thieren  aiifstellt,  um  sie 
darin  zu  fangen;  die  stärkeren  Thiere  jedoch 
schleppen  gew׳öhnlich  die  Falle,  in  der  sie  ge- 
fangen  wurden,  mit  sich  fort.  —  PI.  Bez.  24^ 
טרחטין־ ‎ נל;* ‎ דגררץ ‎ בירם ‎ טוב ‎ Ar.  (Agg.  דכגרין,‎ 
vgl.  כגר) ‎ man  darf  Thiere,  die  am  Feiertage  in 
Fallen  angetroffen  w^erden,  schlachten;  w^eil 
näml.  anzunehmen  ist,  dass  sie  schon  Tags  vor- 
her  darin  gefangen  wurden,  vgl.  .דככד‎ 

3  ^ו1גררא‎ —)‎ )  Falle,  Gefängniss. 


גרר‎ 

־־T‎ 

גרר ‎ (=bh.)  1)  ziehen,  schleppen,  rücken. 

Schabb.  22^.  46^ גורר ‎ אדם ‎ כלטד ‎ רב' ‎ ^י  man 
darf  am  Sabbat  ein  Bett,  einen  Stuhl  u.  dgl.  fort- 
rücken,  ohne  näml.  besorgen  zu  müssen,  dass 
dadurch  ein  Bitz  im  Fussboden  gemacht  und 
also  eine  Sabbatentw׳eihung  entstehen  werde, 
vgl.  גרירד. ‎ j.  Kil.  I,  27^  un.  לא ‎ יגור ‎ man  darf 
nicht  ziehen  u.  s.  w.  j.  Schabb.  XI Y,  14®  ob., 
vgl.  חולדד. ‎ j.  Pes.  I,  27"^  ob.  u.  ö.  —  Uebrtr. 
j.  Hör.  i,  46^  un.  טבט ‎ אהד ‎ גורר ‎ כל ‎ דטגבטים‎ 
ein  Stamm  zieht  alle  übrigen  Stämme  nach 
sich,  d.  h.  wenn  ein  Stamm  eine  Sünde  began- 
gen,  so  müssen  auch  die  anderen  das  Gemeinde- 
Opfer  (Lev.  4,  13  fg.)  mitbringen;  so  nach  einer 
Ansicht.  Levit.  r.  s.  13  Ende  . . .  ראת ‎ דגנלל ‎ זר ‎ בבל‎ 
״  כלעלד ‎ גרד ‎ דרא ‎ שגררד ‎ גללכרת ‎ אחריד ‎ רכ'‎ das 
Kameel“  (Lev.  11,  4  fg.)  darunter  ist  Babel  zu 
verstehen,  נלעלד ‎ גי־^ד ‎ bedeutet:  es  zieht  ein 
anderes  Beich  nach  sich  (d.  h.  auf  Babel  folgte 
Griechenland,  das  Israel  knechtete);  ״das  Ka- 
ninchen“  das  ist  Griechenland,  נלעלד ‎ גרד‎ :  es 
zieht  ebenf.  ein  Beich  nach  sich  (d.  h.  Born, 
welches  später  Israel  knechtete) ;  ״  die  Sau“  das 
ist  Edom  (Born)  רדרא ‎ גרד ‎ לא ‎ יגר ‎ טאיכד ‎ גוררת‎ 
נללכרת ‎ אחריד ‎ dieses  wird  aber  kein  Beich 
(zur  Knechtung  Israels)  mehr  nach  sich  haben, 
wmil  näml.  dann  die  messianische  Zeit  unmittel- 
I  bar  folgen  wird,  Num.  r.  s.  18,  236 גרררין ‎ ^״ 

I  nachgezogen ,  vgl.  auch  גר. ‎ —  Aboth  4,  2  נלטרד‎ 
גוררת ‎ נלצוד ‎ ועבירד ‎ גוררת ‎ עבירד ‎ eine  Tugend 
zieht  die  andere  nach  sich  und  ein  Laster  das 
andere.  —  2)  sägen,  eig.  die  Säge  ziehen. 
Kel.  5,  7  גורר ‎ את ‎ הטפילד ‎ man  sägt  den  Lehm 
ab.  Chull.  123^.  Ohol.  15,  8  עתיד ‎ לגור ‎ Ar. 
(Agg.  לגוד) ‎ man  wird  davon  absägen.  Par.  2,  2 
יגור ‎ Ar.  (Agg.  יגול) ‎ man  soll  (die  Hörner)  ab- 
sägen.  Schabb.  122^  ילגירד ‎ לגור ‎ בד ‎ את ‎ דגביכד‎ 
eine  Säge,  wmmit  man  den  Käse  absägt. 

Nif.  1)  gezogen,  geschleppt  werden. 
Bez.  23^  אין ‎ דכל ‎ בגידיו ‎ בטבת ‎ alle  diese  Ge- 
I  genstände  (Bett  u.  s.  w.)  dürfen  am  Sabbat  nicht 
I;  gezogen  werden,  s.  Kal  Anf.  j.  Schabb.  III, 
6®  un.  dass.  Erub.  101%  s.  דלת. ‎ Schabb.  126^ 
j  בגר ‎ דכגרר ‎ ein  Biegel,  der  herunterhängt,  nach- 
י  י  geschleppt  wird.  —  2)  B.  kam.  119^  דבגרר‎ 
בכלגרד ‎ '  was  mit  der  Säge  gesägt  wird. 

Pi.  schleppen.  Pes.  56^  Chiskija  גידר‎ 
1  ' עטנלות ‎ אביו ‎ וכ  schleppte  die  Gebeine  seines 
i  Yaters  (um  seine  Leiche  zu  schänden)  auf  einer 
Bahre  mit  Stricken,  j.  Snh.  I,  18"^  un.  (j. 
(  Kidd.  I,  60^  mit.  גורר ‎ .1 ‎ ,דיד ‎ גירר‎ ).  Pes.  9^^ 
! טנלא ‎ גיררד ‎ חולדד ‎ ן  vielleicht  hat  ein  AYiesel 

>  das  Gesäuerte  verschleppt.  —  Part.  pass.  Genes. 
[  r.  s.  64,  63^  כלגרר ‎ נלגררר ‎ נללכלד ‎ טבכבסו ‎ ליסטים‎ 
וכ' ‎ ן' ‎ das  W.  כ^רר ‎ (Gen.  26,  26)  bedeutet:  ge- 
i  schleppt,  denn  Bäuber  drangen  in  das  Haus 

>  des  Abimelech  und  zerrten  ihn  die  ganze  Nacht 
[  herum.  Nach  einer  andern  Ansicht:  נלגורר‎ 
נללכלד ‎ טעלו ‎ בו ‎ צנלחים ‎ כנלא ‎ דאת ‎ אנלר ‎ לדתגרר ‎ ‘ 
בו ‎ ‘  unser  Y7.  bedeutet:  gekratzt;  denn  Grinde 
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sich  scheiden  kann.  Das.  84^  בדילד? ‎ קייכלא‎ 
לארגררט־י ‎ steht  es  denn  etwa  bei  ihr,  geschieden 
zu  werden?  (j.  Kil.  IX,  32«  oh.  גרטין ‎ crmp.  s. 
גדעו ‎ II). 


גרוש ‎ m.  Adj.  ein  Mann,  der  sich  von 
seiner  Frau  geschieden  hat,  eig  der  Weg- 
treibende.  Pes.  112"^  ' גררעו ‎ עוכעוא ‎ גררכודל ‎ ל 
ליערת ‎ בבלטה ‎ wenn  ein  Geschiedener  eine  Ge- 
schiedene  heirathet,  so  wird  im  Bette  (in  der 
Ehe)  an  vier  Personen  gedacht,  d.  h.  der  Mann 
denkt  auch  an  seine  frühere  Gattin  und  die 
Frau  an  ihren  frühem  Gatten,  vgl.  בשל.‎ 


j גירושין ‎ ?גרושי ‎ w^.  pl.  die  Y/egtreibung, 
Yertreihung.  Genes,  r.  s.  19,19'^  לכתי ‎ אותר‎ 
בשלרחין ‎ רבגדרשין ‎ ich  habe  ihn  (den  Adam)  ge- 
richtet,  bestraft  mit  Fortschickung  und  Weg- 
treibung.  Das.:  Auch  die  Israeliten,  seine  Nach- 
kommen  לבתי ‎ אותם ‎ בשלרחין ‎ רבגררשץ ‎ habe  ich 
durch  Fortschickung  und  Wegtreibung  (aus 
Palästina)  bestraft.  Thr.  r.  Einl.,  dass. — 
Insbes.  oft:  Ehescheidung.  Git.  64^  fg.  j. 
Kidd.  I,  58«  mit.  בישראל ‎ כתתי ‎ גיררשין ‎ לא ‎ יתתי‎ 
גירושין ‎ בארכלרת ‎ העולם ‎ nur  für  die  Israeliten 
habe  ich  die  Ehescheidung  (deren  Institution) 
eingesetzt,  nicht  aber  für  die  Heiden,  vgl. 
אישות ‎ I. 


קרטיקון ‎ יגרהיקון ‎ m.  (gr.  ypTj־!,x6v,  creticum) 

kretische  Erde,  Kreide,  zum  Putzen  der 
Metallsachen.  Schabb.  50^  mit  allen  andern 
Substanzen  darf  man  am  Sabbat  die  Geschirre 
abputzen,  חוץ ‎ נלכלי ‎ ככן? ‎ בגרתיקון ‎ Ar.  (Agg. 
בגרתקין) ‎ ausser  Silbergeschirr  mit  Kreide,  j. 
Bez.  lY,  62«  mit.  שפין ‎ את ‎ הכסן? ‎ בקרטיקון ‎ (so 
nach  einer  Ansicht)  man  darf  das  Silber  mit 
Kreide  abputzen.  Denom.  רןרטם, ‎ s.  d. 


גשגל ‎ s.  m  גשש.‎ 


גש ‎ stossen,  s.  כגש.‎ 


גשם ‎ m.  (=r.bh.)  Kegen.  —  Pl.  Taan.  2^"  fg. 


נלפתת ‎ של ‎ גשנלים ‎ der  Schlüssel  zu  den  Kegen, 
vgl.  "אכןלילא  und  גבורה. ‎ Das.  3^  fg.  יבלות‎ 
הגשנלים ‎ die  Kegenzeit,  d.  h.  der  Winter  im 
Orient,  im  Ggs.  zu  יבלות ‎ החבלה ‎ Sommer,  j.  Ber. 
IV,  8‘^  un.  אם ‎ היו ‎ גשבלים ‎ אובלר ‎ בטללי ‎ ברכה‎ 
(l.=j.  Taan.  II,  65«  un.  בגשכלי) ‎ wenn  Kegen 
fielen,  so  sage  man  im  Gebet:  (Segne  uns)  mit 
Kegen  des  Segens. 


גשם ‎ denom.  (von  גשם, ‎ vgl.  bh.  Hif.  regnen 

lassen)  regnen;  nur  Part.  pass.  J.  Jom.  Y, 
42«  ob.  שבת ‎ גשונלה ‎ שחובה ‎ וטלולה ‎ ein  Jahr 

T  : 

voll  Kegen  (eig.  beregnet),  Wärme  und  Thau. 
Ygl.  Jom.  53י^.  Levit.  r.  s.  20,  vgl.  auch 

לשן. ‎ —  Hof.  vom  Kegen  voll  werden.  B. 
bath.  25^  von  der  Tempelzerstörung  an  לא‎ 
הוגשנלה ‎ רוח ‎ לרונלית ‎ wurde  der  Südwind  (der 
sonst  Kegen  zu  bringen  pflegt)  nicht  vom  Kegen 
geschwängert. 


Kill.  r.  SV.  בית ‎ גיררתו ‎ של ‎ פרעה ‎ »81 ‎ ,טוב ‎ ילל‎ 

das  Gefängniss  des  Pharao. 

גיררא ‎ m.  ( = ירא.^ ‎ s^t.  ן  ?^  )  Wurfgeschoss, 

s.  TW.‘ 

גררימו ‎ s.  .גרלירי‎ 

•  *  *  •  " 

גריש ‎ m.  (!!^גדיס  s.  d.,  bh.  גרש) ‎ Zermalm- 

tes,  Zerbrocktes,  bes.  von  Getreidekörnern, 
Graupe.  —  Pl.  Kuth  r.  sv.  קערה ‎ ^40 ‎ ,ויאנלר ‎ לה‎ 
של ‎ גרישין ‎ eine  Schüssel  Graupen.  Das.  sv.  ותקם,‎ 
41a  היה ‎ נלבקר ‎ (  בלב ‎ קיר ‎ .1) ‎ גףרעןץ ‎ er  gab  die 
Graupen  frei. 

גרשא ‎ cli.  (^גריש)  Graupe,  s.  TW. 

יגרש ‎ dav.  nur  Part.  pass.  גרושה ‎ eine  Ge- 

schiedene.  Vertriebene.  Pes.  112'^  u.  ö., 
s.  auch  גרוש. ‎ —  Gew.  Pi.  גרש ‎ גירש ‎ ( —  bh. 
גקש) ‎ vertreiben.  Genes,  r.  s.  21,  22^  לבלגרשו‎ 
של ‎ עלן ‎ גרשו ‎ nach  dem  freien  Platz  des  Eden 
vertrieb  Gott  den  Adam.  ■י —  Insbes.  oft  von 
der  Ehescheidung,  eig.  der  Mann  vertreibt 
seine  Frau.  Git.  24^^  fg.  Erub.  13^  כתב ‎ לגרש‎ 
את ‎ אשתו ‎ er  schrieb  (den  Scheidebrief),  um  sich 
von  seiner  Frau  zu  scheiden.  Part.  pass.  Git. 
89^  u.  ö.  נלגורשת ‎ geschieden.  —  Zuw.  von  der 
Frau,  aber  liur  einer  nichtisraelitischen.  Genes, 
r.  s.  18,  18«  אשתו ‎ נלגרשתר ‎ seine  (des  Heiden) 
Frau  kann  sich  von  ihm  scheiden  lassen,  ihn 
vertreiben,  vgl.  לופורין. ‎ —  Uebrtr.  Git.  65^ 
גרשוה ‎ vollziehet  die  Scheidung  dieser 
Frau!  Man  verstand  näml.  im  gewöhnlichen 
Leben  unter  גרש ‎ (wie  גט, ‎ s.  d.)  die  Ehescheidung, 
vgl.  Kaschi. 

Hithpa.  und  Xithpa.  geschieden  (ver- 
trieben)  werden.  Git.  65^  fg.  .  .  .  .להתגרש‎ 
בלתגרשת. ‎ Das.  81^  כתגרשה ‎ כלן ‎ הארוהין ‎ בתגרשה‎ 
בלן ‎ הכשואין ‎ sie  wurde  nach  der  Verlobung 
(Trauung)  oder  nach  der  Ehelichung  geschieden. 
Genes,  r.  s.  21,  22"*׳  (mit  Bezug  auf  ויגרש, ‎ Gen. 
3,  24)  nach  einer  Ansicht:  כבת ‎ כהן ‎ שבתגרשה‎ 
וכי ‎ wie  eine  Priestertochter,  die  geschieden,  zu 
ihrem  Manne  nicht  zurückkehren  darf;  ebenso 
wurde  Adam  vertrieben ,  ohne  dass  er  wieder 
(durch  Busse)  von  Gott  aufgenommen  worden 
wäre.  Nach  einer  andern  Ansicht:  כבת ‎ ישראל‎ 
שבתגרשה ‎ wie  eine  Israelitin,  die  nach  der 
Scheidung  zu  ihrem  Manne  zurückkehren  darf. 

גרש ‎ Ch.  Pa.  גרש ‎ (syr.  גרש) ‎ ver- 

treiben,  sich  scheiden.  Pes.  110^  jener 
Mann,  לגרשא ‎ ללביתהו ‎ welcher  seine  Frau  ver- 
trieb.  Ber.  56^  תרי ‎ כשי ‎ כלגרשת ‎ von  zwei  Frauen 
wirst  du  dich  scheiden.  Arach.  23^  אטו ‎ כל‎ 
לכלגרש ‎ בבי ‎ ליבא ‎ בלגרש ‎ vollzieht  denn  jeder,  der 
sich  scheiden  will,  die  Scheidung  vor  dem  Ge- 
richtshofe  ?  d.  h.  er  kann  es  ja  privatim 
thun. 

Ithp.  vertrieben,  geschieden  werden. 
Git.  78^  בת ‎ איגרושי ‎ eine  Frau,  von  der  man 
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T 


ף.‎ 


T  : 


syn.  mit  כםר ‎ (wovon  כםררא ‎ und  גכזררא ‎ Balken) 
und  קשד^. ‎ Unser  AV.  bedeutet  also  eig. :  was 
aus  Brettern  oder  Balken  zus.  gefügt,  verbunden 
ist,  ebenso  wde  ^ הפיהד? ‎ ,אילפא :  Schiff.  Erub. 
55 הגבור ‎ והקבר ‎ עזיש ‎ בזלן ‎ בית ‎ לירד ‎ ^י  die  Brücke 
oder  die  Grabstätte,  auf  w^elcben  ein  AVohnge- 
bäude  stellt.  —  PL  das.  53^"^  (5,  1)  ל-טקיב ‎ ונפטרת‎ 
Brücken  und  Grabmäler.  j.  Sciiabb.  XY,  16®  un. 
ו-טרין* ‎ הנלפולטין ‎ offenstehende  Brücken,  j.  Erub. 
I,  18^  un.  Ab.  sar.  2^  u.  ö. 


גטר) ‎ Brücke. 


גישרא ‎ ch.  (syr. 


Ber.  59^  הרואה ‎ פרת ‎ אגיטרא ‎ לבבל ‎ wer  den 
Euphrat  von  der  Brücke  Babels  aus  sieht.  Das. 
wer  den  Tigris  sieht  אגיטרא ‎ לטביסתנא ‎ von  der 
Brücke  Schebistena’s  aus.  —  PI.  B.  kam.  113^’ 
ניטרי. ‎ B.  bath.  73^  תרי ‎ גיטרי ‎ לרונג ‎ Ar.  (Agg. 
לררגנג) ‎ die  zwei  Brücken  von  Eonag. 


גשר ‎ denom.  (von  5טר, ‎ arab.  über- 

brücken,  eine  Brücke  schlagen.  Ab.  sar. 
2^  הרבה ‎ גטרים ‎ גטרנו ‎ viele  Brücken  haben  wir 

T 

geschlagen. 


גשר ‎ ch.  (syr.  =  ןטר) ‎ eine  Brücke 

schlagen.  B.  kam.  113^  die  Beamten  der 
römischen  Eegierung  גטירי ‎ גיטרי ‎ schlagen 
Brücken,  vgl,  •לרכא‎ 

גישר ‎ m.  AdJ .  F  a  1! r m  a  n n ,  0 d .  J em . ,  derP ersonen 
oder  Sachen  über  die  Brücke  führt.  Genes,  r.  s.  76 
g.  E.  עטה ‎ ׳יננננלו ‎ כגטר ‎ לסיב ‎ נלן ‎ הכא ‎ ויהיב ‎ הבא‎ 
er  (Jakob  beim  ״Uebersetzen  alles  Seinigen  über 
den  Jabok“,  Gen.  32,  24)  machte  sich  wie  ein 
Fährmann  (der  über  eine  Brücke  setzt),  der 
diesseits  des  Stromes  etwas  aufnimmt  und  es 
jenseits  niedersetzt. 


m.  (syr.  =  כטררא, ‎ s.  d.) 

דד ‎ y  TT•׳ 

Balken.  —  PL  Git.  76^  כליעהק ‎ בלטררי ‎ Ar. 
(Agg.  ב  בטורי‎ )  er  beschäftigte  sich  mit  (Tragen 
der)  Balken  oder:  Bohlen. 


(arab.  sanft,  leicht  berüli- 

ren,  betasten.  Grndw.  גט, ‎ vgl.  גוט. ‎ Chal. 
2,  2  הספינה ‎ גוטטת ‎ (viell.  Polel  von  גוט) ‎ das 
Schiff,  das  (bei  niedrigem  AYasserstand)  den 
Boden  hin  und  wieder  leicht  berührt,  j.  Chal. 
II,  58®  ob.  dass.  —  Pi.  dass.  j.  Jom.  Aj  42®  mit, 
so  lange  die  Bundeslade  im  ersten  (d.  h.  dem 
Salomon.)  Tempel  Avar,  so  sah  der  Hohepriester 
am  Versöhnungsfeste,  im  Allerheiligsten  bei  ihrem 
Lichte;  als  sie  aber  fehlte,  ^לגטט ‎ ונהנה‎ 
כלגטט ‎ ויוננא ‎ so  tastete  er  beim  I-Iereinkommen 
und  tastete  beim  Hinausgehen. 

Pilp.  (syn.  mit  פטבט ‎ ,קטקט‎ )  anklopfen, 
öfter  berühren.  Trop.  liCvit.  r.  s.  8  g.  E. 
(mit  Anspiel,  auf  לפענלו, ‎ Ei.  13,  25)  התחיל ‎ רוח‎ 
הקלט ‎ לגטגט ‎ בטנלטון ‎ der  heilige  Geist  fing  an, 
den  Simson  zu  klopfen,  anzutreibeii.  —  Ilithpa. 


(syr. 


7n. 


גש׳'^^‎ 

•  :  ד 


1  גוש'"׳^־‎ 


Körper.  Dan.  4,  30.  5,  21;  s.  auch  TAY. 
Thr.  r.  sv.  55  ,היו ‎ צריה‎ ^  so  lange  die  Schätze 
in  Jerusalem  bestehen,  לא ‎ יהיבין ‎ גטבליהון ‎ לנלעבל‎ 
קרבא ‎ so  werden  sie  sich  (ihre  Körper)  nicht 
einer  Kriegführung  unterziehen. 


Erub. 


T  h  ü  r  a  n  g  e  1. 


101^  wird  ללת ‎ אלגלנה ‎ erklärt:  eine  Thür,  ללית‎ 
לה ‎ גוטנלא ‎ Ar.  (Agg.  גטנלה, ‎ Ms.  AI.  בטנלא; ‎ auch 
כטאנלא ‎ und  גטאנלא, ‎ vgl.  Dikduke  z.  St.),  die 
keine  Angel  hat.  Ar.  sv.  ללת ‎ liest  לחל ‎ גטכלה‎ 
eine  Thür  mit  einer  Angel. 

גשף ‎ zus.  schrumpfen,  blass  werden, 

׳  • 

austrocknen;  wahrsch.  =  S]5r],  פסןל, ‎ vgl.  arab. 


aY  squalore  affici.  —  Ithp.  Aden.  50^  un. 


Avenn  man  das  Alehlopfer  einen  Tag  vorher 
backen  Avürde,  איגטפא ‎ לה ‎ Ar.  (Agg.  אנטפא) ‎ so 
Avürde  es  vertrocknen,  entstellt  Averden  — הכסיפו‎ 


פניה, ‎ vgl.  £.פסן 

גוששגא)לגו'ש5נקא) ‎ m.  f  1 !!  g  e  r  r  1 !!  g ,  s  1  e  g  e  1־ 

'  T  *  *  A  •  »  ^ 

ring  (״Aphaeresis  von  pers.  •  •  • 


Avörtl.  Fingerhüter  .  .  .  Eingerhut  u.  s.  av.  FL  im 
TAY.  I,  422^).  Ber.  6^  וליחתנליה ‎ בגוטפנקא‎ 
לפרזלא ‎ er  soll  es  (das  eiserne  Eohr)  mit  einem  ei- 
sernen  Siegelring  versiegeln ;  damit  näml.  die  Dämo- 
neu  keine  Alacht  darüber  haben.  Git.  57^  איטלי‎ 
לך ‎ גוטפנקא ‎ ich  Avill  dir  den  Siegelring  hiiiAver■־ 
fen.  Das.  57‘^׳  und  58^  בילוניא ‎ לגוטפנא ‎ Ar.  sv. 
* 4  בלן ,  AזgL  בילרניא ‎ iii  'בי.  —  PL  Schabb.  66^ 
טתץ ‎ גוטפנקר ‎ sechzig  Siegelringe. 


gausape;  syr. 


גוישפרןא ‎ m.  (gr,  Yauca7r7]^, 


wahrsch.  dass.,  vgl.  Smith 

Thes.  Syr.  Col.  693)  dickes,  wollenes  Zeug, 
das  theils  zur  Bekleidung,  theils  zu  Alatten  an- 
gewandt  Avurde.  —  PL  Git.  70^  גוטקקי ‎ וסלילי‎ 
Ar.  (Agg.  גלופקרי)_ ‎ Alatten  und  Decken. 


גשמרא ‎ od.  גושמרא ‎ m.  etwas  Grobes, 
grobe  Sorte,  bes.  1)  grobes  Alehl,  Kleien- 


mehl  (״urspr.  pers.  trockenes  Mehl, 

zus.  gez.  und  verk.  arabisirt 

d.  h.  Kleienmehl  und  daraus  gebacknes  Brot“, 
EL  im  TAY.  H,  570^).  Ar.  ed.  pr.  bemerkt:  Das 
Alittelmehl  heisst  im  Arab.  גטקר; ‎ er  liest  auch 
überall  גטקרא, ‎ Agg.  גוטקרא. ‎ —  Git.  ""סס‎ 
גוטקרא) ‎ חיוריתא ‎ ליכא ‎ גטקרא ‎ איכא ‎ ; )  weisses 
1  Mehl  ist  nicht  mehr  da,  sondern  blos  Kleien- 
mehl.  Das.  גטקרא ‎ ליכא ‎ קינלחא ‎ לטערי ‎ איכא‎ 
Kleienmehl  giebt  es  auch  nicht  mehr,  sondern 
blos  Gerstenmehl.  —  2)  übrtr.  grobe  Seide. 
Schabb.  20^  Avird  כלך ‎ erklärt  durch  גטקרא, ‎ vgl. 
auch  אגבין.‎ 


ü  V 

(arab.  Brücke.  Stw.  גטר‎ 


m. 


גשר‎ 


גית‎ 
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Weise  construirt  war:  Man  befestigte  zwei  liolüe 
Köhren,  deren  eine  lang  und  deren  andere  kurz 
war,  schiefwinklich  zusammen  und  durchlöcherte 
die  obere  Spitze,  wo  die  beiden  Köhren  zus. 
schlossen.  Sodann  setzte  man  das  eine  Ende 
des  Hebers  in  ein  volles  und  das  andere  Ende 
in  ein  leeres  Weinfass  und  zog  vermittelst  des 
Mundes,  den  man  an  die  durchlöcherte  Spitze 
des  Hebers  anlegte,  den  Wein  von  einem  Fass 
in  das  andere.  Die  lange  Köhre,  die  bis  zum 
Boden  des  leeren  Fasses  reichte,  heisst  גשתא‎ 
(eig.  die  Fühlende,  Berührende),  die  kürzere, 
v^^elche  in  dem  vollen  Fasse  die  Flüssigkeit  he- 
rührte:  בת ‎ גטתא‎ .  —  Ab.  sar.  72^  אסיק‎ 
חבלרא ‎ בגנבחא ‎ רבת ‎ גנבתא ‎ Ar.  (Agg.  גיפגתא)‎ 
er  zog  den  Wein  durch  den  Heber  (durch  die 
lange  und  die  kurze  Röhre).  Das.  דכרליה ‎ חנלרא‎ 
בגטןתא ‎ רבת ‎ גשתא ‎ שירך ‎ Ar.  (Agg.  גריר) ‎ er  zieht 
den  ganzen  Wein  vermittelst  des  Hebers. 

/.  (==  bh.).  PI.  1  ו.יתרת‎ )  Weinkelter, 

Kufe,  in  welcher  die  Trauben  getreten  werden. 
Pea  7,  1  fg.  j.  Pea  I,  16״  un.  סלא ‎ יתר ‎ קרפצין‎ 
לגיתרת ‎ רלגרכרת ‎ damit  sie  nicht  voreilig  in  die 
Kelter  und  Scheunen  kommen.  —  2)  übrtr.  die 
Zeit  des  Kelterns,  das  Keltern.  Chag.  24F 
25ab  !נלהיחד  man  lässt  es  (das  Fass) 

bis  zur  kommenden  Kelterzeit  stehen.  Das.  ט<ת‎ 
דגיתרת ‎ die  Kelterzeit.  Levit.  r.  s.  29,  173״  der 
Monat  Tischri,  גיתרת ‎ בתרכר ‎ in  welchem  das 
Keltern  stattfindet,  (j.  Ter.  II,  41^^  un.  בית‎ 
3  —  .(הגיתרת ‎ .1) ‎ הגיתיב‎ )  kufen artige  Höh- 
lung,  Yertiefung.  Par.  4,  2  טרפד ‎ חרץ ‎ נלגיתה‎ 
אר ‎ בטתי ‎ גיתרת ‎ wenn  man  die  rothe  Kuh  (zu 
deren  Verbrennung  ein  tiefliegender  Ort,  dem 
Tempel  gegenüber  bestimmt  war)  ausserhalb 
dieser  Yertiefung  oder  in  zwei  Yertieiungen  ver- 
brannte.  Seb.  112h  j.  Sot.  IX,  23^^  un.  נלקרב‎ 
1) ‎ גיסתח‎ .  —  Tosef.  cap.  9  גיתתה) ‎ die  Yertiefung, 
wo  man  die  Kalbe  ( יכגלה ‎ עדרפח )  tödtete.  Tosef. 
Ahil.  cap.  15,  vgl.  .חפלר‎ 

גח‎ יה ‎ oder  גיחה ‎ /.  (vom  arab.  bii,  ת  für  ט) 
ein  Weib,  das  auf  den  Knieen  liegt  und 
schwatzt  oder  zankt.  —  PI.  Genes,  r.  s.  71, 
70"^  א^ ‎ דזגתירת ‎ נלאחררי ‎ הקרריה ‎ סרהטרת ‎ בח ‎ (Ar. 
liest  חר.יתרת) ‎ auch  die  auf  den  Knien  liegenden 
Weiber  hinter  der  Schnurre  des  Webstuhls  (gr. 
xatpo(;,  vgl.  כןיררס) ‎ schwatzen  von  ihr.  Estin 
r.  SV.  אביא ‎ גתירת ‎ כלאחררי ‎ ^104 ‎ ,בירם ‎ חטביעי‎ 
הקררייס ‎ ich  werde  die  geschwätzigen  Weiber 
hinter  den  Webestühlen  herbeirufen,  welche  sich 
über  sie  lustig  machen  sollen  (an  Keltertreterin, 
wie  die  Commentt.  das  W.  erklären,  ist  hier 
keinesweges  zu  denken). 

גית ‎ s.  in  ' גותיא ‎ —  .גי  s.  in  '.גר 

״״ ‎ T  ; 


und  Hithpalp.  (Ilithpo.)  mit  einander  ringen, 
eig.  einander  packen,  stark  berühren.  Exod  r. 
s.  21,  121^  der  Yfolf  יחא ‎ נלתגטט ‎ בזח ‎ soll  mit 
diesem  (Bocke)  ringen.  Genes,  f.  s.  22,  23^  und 
das.  s.  77  Auf.  כלתגרטט) ‎ נלתגטגט־‎ ),  s.  אתליטיס.‎ 
Das.  s.  28  Anf.  Mose  כתגטט ‎ עם ‎ חגללאכים ‎ (Nifh- 
pa.)  rang  mit  den  Engeln.  Cant.  r.  sv.'  כלי ‎ זאת‎ , 
18%  s.  ארכיליסטים. ‎ —  Pesik.  Selichoth  Auf., 
166^  ' לגברר ‎ טהרא ‎ כלתגרטט ‎ באבן ‎ רב  ein  Gleich- 
niss  von  einem  Helden,  welcher  mit  dem  Steine 
eines  Steinmetzen  spielte,  eig.  durch  Hin-  und 
Herwerfen  berührte. 

גשש ‎ ch.  (syr.  ^^=גטט)  tasten.  Git.  6 7  "י‎ 

גטטח ‎ רטקלח ‎ er  betastete  es  und  nahm  es,  s. 
auch  TW. 


גישו^ש ‎ m.  AdJ.  eig.  der  Taster,  d.  h. 

Steuerruder,  Stange,  womit  man  den  Meeres- 
grund  zu  berühren  sucht,  um  die  Wassertiefe 
zu  bestimmen.  Schabb.  125^  גטרט ‎ טל ‎ ספיכח‎ 
das  Steuerruder  des  Schiffes. 


der  (גטרט‎ 


eig. 


גשושא ‎ ch.  (syr. 


X’ 


גשו‎ 

ד 


Taster,  Fühler,  u.  zw.  1)  derjenige,  der 
vermittelst  des  גט‎ רט ‎ die  Was ser ti efe 
untersucht.  —  PI.  Schabb.  100^  ר.טרטי ‎ אזלי‎ 
קכלח ‎ die  Tiefenmesser  gehen  dem  Schiffe  voran. 
—  2)  B.  mez.  42^  ו.עגרטאי ‎ E rdauf Wühler,  die 
näml.  den  Erdboden  aufwühlen,  um  Schätze  zu 
entdecken,  im  Ggs.  zu  טפרחאי ‎ die  mit  den  Hän- 
den  an  die  Wand  schlagen,  s.  d.  ^Y. 


גשי״ש ‎ od.  גשיש ‎ m.  Fuge,  ein  schmales 

Brett,  das  von  einem  Ggst.  hervorragt  u.  vermit- 
telst  dessen  ein  anderer  daran  befestigt  wird, 
eig.  Berührendes,  Fühlendes.  Sab.  3,  1.  3 
חגטיט ‎ טל ‎ כלטה ‎ die  Fuge  des  Bettes,  dessen 
einzelne  Theile  zus.  gefügt  werden.  Estin  r.  sv. 
הגטיט ‎ חחיגכרן ‎ טל ‎ זחב ‎ רב' ‎ ^^102 ‎ ,חרר ‎ die  äussere 
Fuge  (der  Sophas  beim  Trinkgelage  des  Alias- 
wer)  war  von  Gold  und  die  innere  von  Silber. 
—  PI.  Tosef.  Mikw.  cap.  6  גטיטין ‎ טעל ‎ גבי ‎ חטבר‎ 
Ar.  (Agg.  קטקטים) ‎ die  Brettchen,  deren 
man  sich  bei  einem  gebrochenen  Arm  (od.  Fuss) 
zum  Schienen  bedient  und  welche  ebenf.  zus.  ge- 
fügt  werden  (Schabb.  53^  קטיטין ‎ dass.).  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  cap.  8  Anf.  גטיטין.‎ 


גשתא ‎ /.  (syr.  1  (,:^\1ן‎ )  das  Fühlen, 

Tasten.  Chull.  47^  בגטתא ‎ beim  Fühlen,  An- 
tasten  (der  Lunge).  Das.  122^  אזיל ‎ בתר ‎ גטתא‎ 
Ar.  (Agg.  גיטתא) ‎ er  richtet  sich  nach  dem 
Fühlen,  d.  h.  es  kommt  darauf  an,  ob  die  Haut 
sich  hart  oder  weich  anfühlt.  Schabb.  107^^  dass. 
—  2)  eine  Art  Heber,  der  auf  folgende 


זיאי‎ 
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ד 


ד 


nicht;  Z.  B.  j.  Ber.  I,  2^  un.  :רדא ‎ דתיכלר ‎ רם' ‎ ברם‎ 
הדרא ‎ דאזל ‎ ליד ‎ באסרטא ‎ לא ‎ בדא ‎ das  findet 
blos  seine  Anwendung,  wenn  Jern.  auf  schmalem 
Wege  geht;  wenn  aber  auf  breiter  Strasse,  so 
ist  dies  nicht  anwendbar,  d.  h.  so  findet  dabei 
die  erwähnte,  gesetzliche  Bestimmung  nicht  statt, 
j.  Ned.VAnf.,  39^ . . . דדא ‎ דאת ‎ אנלר ‎ . . .  אבל ‎ נלקרם‎ 
לא ‎ בדא ‎ das,  was  du  (betreffs  des  Waschens) 
sagst,  gilt  blos  von  einem  Orte,  wo  Männer 
waschen,  wo  hing.  Frauen  waschen,  da  ist  es 
nicht  anwendbar.  (Die  Annahme  Frankels  in 
Mebo  hajr.,  9^^:  Das  W.  sei  ein  Verbum  בדא‎ 
סבר ‎ ,אנלר ‎ = ,  ist  nicht  zutreffend,  und  passt 
am  Allerwenigsten  zu  den  hier  citirten  Stellen. 
Man  vgl.  auch  j.  Ber.  II,  4®  mit.  .  .  .  כנלאן ‎ דנלר‎ 
לא ‎ בדא‎ ).  Das.  IV,  7^  mit.  לשעבר ‎ דא ‎ בתחלד ‎ לא‎ 
בדא ‎ das  gilt  blos  von  einem  Falle,  der  bereits  er- 
folgt  ist,  aber  von  vorn  herein  darf  es  nicht  ge- 
schehen.  Das.  VI,  lO^^mit.  j.  Bez.  I,  60®  mit.  u.  ö. 

דא ‎ דא ‎ (arab.  515  515)  Da  da,  eine  Natur- 
schall- Nachahmung.  Pes.  112^  ביזהא ‎ דגנללא ‎ דא‎ 
דא ‎ das  Lärmen  des  Kameels  lautet:  Da  da. 

דא ‎ (gr.  5s)  Cant.  r.  sv.  16  ,א ‎ חזר‎ ^,  s.  .בלטרררא‎ 

דאב ‎ (=bh.,  vgl.  auch  לבא ‎ und  לוב, ‎ Grndw. 

דב) ‎ eig.  fliessen,  zerschmelzen,  dah. 
schmachten,  verschmachten.  —  Hif.  dass. 
B.  bath.  79^  (mit  Anspiel,  auf  בלידבא, ‎ Num.  21, 
30)  עד ‎ שתדאיב ‎ בשכלתן ‎ bis  ihre  Seele  verschmach- 
teil  wird.  Ned.  22^  (mit  Bez.  auf  Dt.  28,  65) 

איזדר ‎ דבר ‎ שכלכלד ‎ את ‎ דעיכים ‎ רכלדאיב ‎ את ‎ זחכפש‎ 
אלר ‎ דתחתרכירת ‎ was  ist  das,  was  ״die  Augen 
schwinden  macht“  und  ״die  Seele  betrübt“? 
Das  sind  die  Unterleibs-Krankheiten. 

ךב1נא ‎ לדאבונא ‎ m.  (hbr.  יאברן‘ ‎ ,לאבד‎ )  eig. 

das  Zerfliessen  (vor  Angst),  dah.  Betrübnis s, 
Aengstigung,  s.  TW. 

זיאינ ‎ ל דאיג ‎ (hbr.  לאג) ‎ sorgen,  besorgt 

sein.  *Schabt).  156^  דרת ‎ דאיגא ‎ אנלילתא ‎ טרבא‎ 
sie  war  darüber  sehr  besorgt.  M.  kat.  28^  דרר‎ 
קא ‎ דןיגי ‎ רבכן ‎ die  Gelehrten  waren  besorgt. 

ד1אנ ‎ D  oeg,  Name  eines  vornehmen  Keichen 

in  Jerusalem.  Thr.  r.  sv.  דראג ‎ בן* ‎ ^59 ‎ ,על ‎ אלד‎ 
ירסן? ‎ Doeg  ben  Josef. 

דאוי ‎ Part,  von  דרא ‎ ,  דרי ‎ II,  s.  d. 

•  •ך  T  ; 

די=) ‎ זיאי‎ )  eig.  Sbst.  Menge,  Fülle;  bes. 

als  Adv.  ירתר ‎ נלדאי ‎ eig.  mehr  als  genug,  d.  h. 
zuviel,  allzusehr.  Keth.  111^  Ber.  55^  j. 

47 


ד  Daleth,  der  vierte  Buchstabe  des  Alpha- 
bet,  ist  besonders  mit  den  Bstn.  t,  ש  ,צ ‎ ,ט‎ 
und  ת  nahe  verwandt  und  wechselt  daher  auch 
oft  mit  denselben,  z.  B.  טבח ‎ ,זבח=) ‎ דבח‎ ) 
schlachten,  צדב ‎ ,זדב) ‎ ,לדב‎ )  hochroth  sein, 
schimmern,  זכר) ‎ לכר‎ )  denken,  vgl.  auch 
זכב) ‎ לכב ‎ ;זכר‎ )  Schweif;  טנלע ‎ ,לנלע ‎ vermi- 
seilen; * של) ‎ תל ‎ ,לל )  Brust;"  שורד—) ‎ לור‎ ) 
Beihe;  אצבע) ‎ אךבע‎ )  Finger  u.  m.  a.;  selten 
mit  ב,  s.  גבל, ‎ vgl.’  auch  ל  —  .ג ‎ wird  zuw.  den 
Wörtern  vorgesetzt,  vgl.  ד  ;לחןל* ‎ ,לגר ‎ wird  nicht 
selten  elidirt,  z.  B.  ארכא ‎ (für  ארלכא) ‎ Ohr,  ,רן3לא‎ 
קרכלי ‎ (für  נןלם ‎ ,כן־לנלא‎ .)  vorangehend,  vor 
u.  m.  a.  —  ל  für  ל,  vgl.  אזל ‎ == ‎ אזל ‎ gehen. 

"ך  eig.  (verk.  vom  ch.  * לא ‎ ,לן ,  hbr.  זר ‎ ^ד‎ ) 

Pron.  und  bedeutet  dasselbe,  was  hbr.  ש־ ‎ (von 
אשר) ‎ nur  als  Präfix  eines  Ws.,  z.  B.  לדא ‎ ,ללא‎ , 
vgi.  דא ‎ ,לא‎ ;  zuw.  auch  verk.  von  לאי, ‎ z.  B. 

• לאי ‎ לא ‎ כן ‎ =  ללכן ,  vgl.  auch  .לי‎ 

דן) ‎ ./ ‎ דה ‎ <דא ‎ m.,  S.  d.)  Pron.  demonstr. 

(=hbr.  זר ‎ ,זאת‎ );  mit  vorges.  Prtkl.  דלא, ‎ sie, 
diese,  dieses,  haec,  haecce.  Ned.  41^ 

ללא ‎ ביד ‎ כרלא ‎ ביד ‎ ללא ‎ דא ‎ ביד ‎ נלד ‎ ביד ‎ לא ‎ קני‎ 
נלד ‎ חסר ‎ לא ‎ לא ‎ קני ‎ נלד ‎ קני ‎ wer  sie  (die  Erkennt- 
niss,  לעד, ‎ s.  d.)  hat,  hat  Alles,  wer  sie  aber 
nicht  hat,  was  hat  er?  Erwarb  er  diese,  was 
fehlt  ihm?  Erwarb  er  diese  nicht,  was  erwarb 
er?  Schabb.  52^^  לא ‎ רלא ‎ חלא ‎ דרא ‎ das  eine  ist 
wie  das  andere,  beide  sind  gleich;  wofür  auch 
das.  דא ‎ רדא ‎ אחת ‎ דיא‎ .  j.  Suc.  I,  52®  ob.  דלא‎ 
אכלרד ‎ דיא ‎ דלא ‎ דיא ‎ דדא ‎ daraus  ist  erwiesen: 
Es  ist  ein  und  dasselbe,  das  eine  wie  das  an- 
dere.  j.  Erub.  III,  21^  un.  dass.  j.  Pea  III,  17® 
mit.  דדא ‎ ילפא ‎ נלן ‎ דדיא ‎ רדדיא ‎ ילפא ‎ כלן ‎ דלא‎ 
dies  ist  aus  jenem  und  jenes  aus  diesem  zu  ent- 
nehmen,  d.  K  die  gesetzliche  Bestimmung  des 
einen  ist  auch  auf  das  andere  anzuwenden,  j. 
Maasr.  11,  49®  un.  dass.  Schabb.  80^  בלן ‎ דיליד‎ 
לא ‎ ליד ‎ von  dem  Seinigen  ist  ihm  das  gekom- 
men;  d.  h.  durch  sein  ungebührliches  Verfahren 
zog  er  sich  selbst  die  Strafe  zu.  —  j•  M.  kat. 
II,  8U  mit.  כדלא ‎ wie  diese  Halacha.  j.  Sot.  I, 
17^  un.  דדא ‎ דרא ‎ לכתיב ‎ (oft  Abbrev.  4דד׳)  das 
ist,  was  die  Schrift  sagt.  j.  Git.  IV,  45^  un. 
פתח ‎ ר" ‎ בלאיר ‎ בלד ‎ B.  Meir  eröffnete  seine  Bede 
(hielt  die  Einleitung)  mit  dieser  Deduction.  j. 
Ber.  I  Anf.,  2^  ob.  כשבלעיכד ‎ כלן ‎ דלא ‎ wir  können 
es  daraus  entnehmen,  j.  Taan.  II,  66^  un.  לא‎ 
בדא ‎ דלכד ‎ כסתם ‎ hierin  ist  die  Halacha  nicht 
wie  die  Mischna,  deren  Autor  nicht  genannt  ist, 
zu  entscheiden.  —  Bes.  ist  zu  merken  die 
Bedensart  לא ‎ בדא ‎ oder  לא ‎ בדד ‎ eig.  dabei 

Levt,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  I. 
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Bezug  auf  דבאך, ‎ Dt.  33,  25)  כל ‎ זלאר^גרת ‎ לרבארת‎ 
כסףן ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ alle  Länder  werden  das  Silber 
nach  Palästina  ausgiessen ;  d.  h.  dieses  Land  wird 
eine  solche  Fülle  von  Getreide  und  Wein  haben 
dass  die  Völker  von  da  aus  (wie  ehemals  von 
Egypten  unter  Josef)  die  Früchte  beziehen  und 
das  Geld  dorthin  bringen  werden  (man  hat  also : 
רכינליךי ‎ gelesen:  ״wie  deine  Meere,  so  wird  auch 
dein  Geldzufluss  sein“).  Levit.  r.  s.  35  g.  E. 
dass. 

_  בב“ ‎ (=bh.,  s.  1  (דאב‎ )  langsam  fliessen, 
eig.  sich  langsam  bewegen,  tr0j)fen, 

trippeln  (Grndw.  לב, ‎ vgl.  arab.  o<5,  oJ 

und  langsam  gehen,  und  hbr.  טפןפ ‎ trippeln, 
Grndw.  £טן,  wov.  auch  !כטף  fliessen  und  הטיה‎ 
sprechen,  ferner  זוב) ‎ זב‎ )  fliessen,  sich  bewegen, 
wovon  ליבבא ‎ ,זבוב ‎ Fliege).  Jeb.  97^  (mit  An- 
spiel,  auf  HL.  7,  10)  ...  מה ‎ כרגלר ‎ זה ‎ של ‎ ענבים‎ 
לובב ‎ אןג ‎ תלמילי ‎ חכנלים ‎ ... ‎ שפתרתיהם ‎ לרבבות‎ 
בקבר ‎ so  wie  die  Beere  am  Traubenkamm,  die  man 
mit  dem  Finger  drückt,  sofort  fliesst,  so  ergeht 
es  auch  den  hingeschiedenen  Gelehrten  (ישכים); 
wenn  man  in  dieser  Welt  in  ihrem  Namen  einen 
Lehrsatz  nachsagt,  so  bewegen  sich  (oder: 
sprechen)  ihre  Lippen  im  Grabe.  Snh.  90  ^ 
Bech.  31^  dass.  In  der  Parall.  j.  Schek.  III,  47^ 
mit.  steht  נלרחשרת ‎ (Ar.  Yar.  לרבבות); ‎ vgl.  auch 
j.  Schabb.  I,  3^  mit.  j.  M.  kat.  III,  83״  un.  und 
Cant.  r.  sv.  31  ,וחכך ‎ A  —  Ferner  trnst.  j.  Ab. 
sar.  II,  41^  un.  עובלן ‎ ולובבן ‎ (viell.  zu  lesen 
*עובטן)  er  bearbeitet  (stampft)  die  Trauben  und 
lässt  ihren  Wein  abfliessen.  —  2)  feind- 
lieh  anrücken;  überh.  feindlich  sein;  nur 
im  Part.  pass.  j.  Erub.  VII,  24״  un.  אשה ‎ אחת‎ 
שהיתה ‎ לבובות ‎ לחברתה ‎ eine  Frau,  die  mit  ihrer 
Nächsten  verfeindet  war.  Cant.  r.  sv.  1^19 ‎ ,צאנה‎ 
שני ‎ לגיונות ‎ קשץ ‎ והיו ‎ לבובץ ‎ זה ‎ עם ‎ זזת ‎ ’zwei 
hartnäckige  Legionen,  welche  gegen  einander 
feindlich  gesinnt  waren.  Das.  אש ‎ וברל ‎ לבובץ‎ 
זה ‎ עם ‎ זה ‎ רב ‎ Feuer  (Blitz)  und  Hagel,  die  sonst 
mit  einander  verfeindet  sind,  vereinigten  sich 
bei  der  Plage  der  Egypter  (Ex.  9,  24).  Pesik. 
Wajhi  bejom  kaloth,  4^  לבובים ‎ Ar.  (Ag.  ermp. 
רכובים), ‎ vgl.  Buber  Anm.  63.  Oft  steht  dafür 
צהובין ‎ זה ‎ לזה‎ ,  vgl.  .צהב‎ 

ךבב ‎ cK  (—לבב)  sich  bewegen.  Ar.  citirt 

חזיכהו ‎ לסיפוותיה ‎ לקא ‎ לבבן ‎ (wahrsch.  aus  B.  kam. 
117%  wo  jedoch  in  Agg.  לפרטיה ‎ שיפוותיה ‎ steht) 
er  sah,  dass  seine  Lip23en  sich  bewegten,  an 
einander  schlugen. 


Ber.  I,  3"^  ob.  Cant.  r.  sv.  19  ,צאנה‎ "^  u.  Ö.  — 
Mit -vorges.  כ  eig.  wie  genug,  dah.  werth, 
würdig.  Genes,  r.  s.  76,  75?  איני ‎ כלאי ‎ ich  bin 
nicht  werth.  Das.  כלאי ‎ אני ‎ ich  bin  werth.  Git. 
90^  כלאי ‎ הוא ‎ במיתה ‎ er  verdient  den  Tod. 

דאיר ‎ ,דאין‎ ,דאיןז ‎ s.  .לור ‎ ,לון‎ ,לוך‎ 

דאומטיקוס ‎ ermp.,  s. .לאונלטיקרס‎ 

דאציפי ‎ od.  ךיציפי ‎ m.  pl.  eine  Art  Tur- 

t eitauben.  Chull.  6 2 לאציפי ‎ יי ‎ Agg.  (Ar. 
.(לייציפי‎ 

דואר ‎ s.  in  .לור‎ 

דאר ‎ (syr.  ?ן?,  gr.  Saipo,  5epo)  eig.  gerben, 
dah.  schlagen,  abprügeln,  s.  TW. 

דארו ‎ Dar 0,  Name  eines  Sklaven.  B.  kam. 
97^.  B.  mez.  64^  u.  ö.,  vgl.  •בי ‎ כוכי‎ 

דאת ‎ denom.  (von  לתאה, ‎ trnsp.)  Af.  אלאית‎ 

׳  •  ג  ■י ‎ •  . 

(hbr.  הלשיא) ‎ Grünes,  junges  Gras  hervor- 
bringen,’  s.  TW. 

דוב ‎ לדב ‎ m,  epicoen.  (=:bh.)  Bär,  Bärin 

2  ?  pW  0  י =  ^ 

(arab.  m.,  /.,  von  schleichen, 

langsam  gehen).  Trop.  Num.  r.  s.*13,  219^  הלוב‎ 
die  Bärin,  d.  h.  die  Frau  des  Potifar,  vgl.  גרי‎ 
Hithpa.  Dav.  auch  לוביאל, ‎ s.  d.  in  .לבי‎ 

דובא ‎ cn.  (syr.  —  לב) ‎ Bär,  Bärin. 

Genes,  r.  s.  87  Auf.  הא ‎ לובא ‎ קמך ‎ da  steht  der 
Bär  (die  Bärin,  d.  h.  die  Frau  des  Potifar)  vor 
dir.  Kidd.  72^  als  E.  Ammai  einen  Perser  reiten 
sah,  אמר ‎ היינו ‎ לובא ‎ כיילא ‎ so  sagte  er:  Das  ist 
ein  v^ackelnder  Bär.  j.  Pea  I,  16^  ob.,  vgl.  גרי‎ 
im  Ithpa.  —  Pl.  Taan.  25^  כיכליכהו ‎ לובי ‎ die 
Bären  mögen  ihn  fressen.  Das.  עיזי ‎ לאייתו ‎ לובי‎ 
בקרניהר ‎ Ziegen,  welche  mit  ihren  Hörnern  die 
Bären  brachten. 


(syr.  \Lh,  hbr. 


m. 


^בו ‎ ידיבא‎ ,דב‎ 


זאב) ‎ Wolf.  Genes,  r.  s.  99  Auf. י" (mit  Bez.  auf 
Daii.  7,  5)  ללב ‎ כתיב ‎ לב ‎ היה ‎ שכלה ‎ das  W.  steht 
defect  (nicht  ללוב), ‎ denn  es  (das  medische  Eeich) 
hat  Wolf  geheissen.  Cant.  r.  sv.  ^*״‎ 17  ,כמעט‎ 
בין ‎ לבו ‎ לכלב ‎ (talm.  בין ‎ זאב‎ )  zwischen  Wolf  und 
Hund.  —  Pl.  Chull.  50^"  סכיא ‎ ליבי ‎ (oder  לבי)‎ 
eig.  den  Wölfen  verhasst,  d.  h.  eine  sehr  magere 


Stelle  des  grossen  Darms,  die  selbst  für  die 
hungrigen  Wölfe  ungeniessbar  ist.  Levit.  r.  s. 
3,  147״.  Khl.  r.  sv.  ״88 ‎ ,החכמה ‎ dass.  —  Eich- 
tiger  jedoch  scheint  die  LA.  ליבי ‎ (näml.  von 
לוב, ‎ vgl.  Ar.  sv. 1  סן‎ );  sodann  bedeutet  סכיא ‎ ליבי‎ : 
das  Schl  ein!  sieb. 


דבה ‎ /.  (=bh.,  von  לבב) ‎ eig.  Gerede,  dah. 
Verleumdung.  —  Uebrtr.  (==  לונלה) ‎ Pes.  78^ 
ob.  לבה ‎ רעה ‎ בת ‎ לבה ‎ רעה ‎ eine  übel  Berüch- 
tigte,  Tochter  einer  übel  Berüchtigten ;  mit  An- 
spiel,  auf  לבלים, ‎ IIos.  1,  3. 


דבא ‎ s.  ליבא ‎ —  .לבי ‎ und  לבה ‎ hinter  .לבב‎ 

לבב ‎ —) ‎ דבא‎ ,  vgl.  לאב ‎ und  לוב) ‎ eig.  flies- 
sen,  dah.  im  Ueberflusse  bringen,  aus- 
giessen.  Sifre  zu  Deut.  Piska  42  und  355  (mit 


זיבילה‎ 
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זייבא‎ 


man  auflauern  (um  sie  zu  fangen),  den  andern 
aber  braucht  man  nicht  aufzulauern,  da  sie  von 
selbst  in  den  Käfig  kommen;  anders  nach  Kaschi. 
Bez.  24^  לא ‎ בעיין ‎ כדבריר ‎ Ar.  (Agg.  .(לרבריר‎ 

דוביאל ‎ d  ubbiel  (eig.  Bär  Gottes),  Name 

eines  Engels.  Jom.  77^  לרביאל ‎ איכרא ‎ דפרסאר‎ 
Ms.  M.  (vgl.  Dikduke  und  En  Jakob  z.  St.) 
Dubbiel,  der  Schutzengel  der  Perser  (דב,  vgl. 
Dan.  7,  5). 


s.  חדא‎ 


ךבייסחס ‎ י )  /.  nur  mit  Suff.  (zumeist  der 

•  •  •  • 

3.  Pers.)  seine  Frau,  selten  לבית ‎ כי ‎ deine  Frau, 
eig.  die  über  das  Haus  Gesetzte,’  die  Hausfrau 
(s.  בית ‎ nr.  3).  Ber.  27^  ich  will  mich  berathen 
באיכשי ‎ ביתי ‎ אזל ‎ ראינלליך ‎ בדביתדר ‎ mit  meinen 
Hausleuten;  er  ging  nun  und  berieth  sich  mit 
seiner  Frau,  vgl.  jedoch  אכש. ‎ Taan.  23^  כפקא‎ 
דביתדלר ‎ לאפידל ‎ seine  Frau  ging  ihm  entgegen. 
Das.  דביתהר ‎ דנלר ‎ deine  (eig.  des  Herrn)  Frau. 
Das.  24יי  un.  B.  bath.  1^.  Chull.  110^  u.  ö.  — 
Ned.  51^  תיתי ‎ דביתכי ‎ תירנלי ‎ לי ‎ כטלא ‎ אחת ‎ deine 
Frau  möge  kommen  und  mir  einen  Becher  Wein 
einschenken ! 


דבל ‎ (arab.  J.jS)  schwach,  dünn,  schüt- 

ter  sein.  —  Pilel  דבלל ‎ dünn  machen. 
Part.  pass.  Suc.  2,  2  (3)  הרכדל ‎ דכלדובללת ‎ wird 
in  j.  Gern.  H,  52*^  un.  erklärt’ nach ’Ansicht  Bab’s: 
נלדרללת ‎ eine  Festhütte,  deren  Bedachung  dürftig 
ist  ( סרכח ‎ עכיידל ,  d.  h.  deren  Bedachung  zwar 
aus  wenigen  Stangen  oder  Zweigen  besteht,  die 
aber,  weil  letztere  dicht  neben  einander  liegen, 
mehr  Schatten  als  Sonne  gewährt,  צילתד ‎ כלררבדל‎ 
כלחנלתדל). ‎ Nach  Ansicht  Samuel’s  hing.:  כלדרבללת‎ 
eine  Hütte,  deren  Bedachung  schütter  liegt 
(d.  h.  die  zwar  aus  vielen  Stangen  besteht,  welche 
aber  nicht  dicht  neben  einander  liegen,  sondern 
deren  eine  höher  u.  deren  andere  niedriger  liegt 
( קכח ‎ ערלח ‎ ר^כח ‎ יררד ,  so  dass  in  der  Hütte 
mehr  Sonne  als  Schatten  wahrzunehmen  ist, 
חנלתח ‎ כלררבד ‎ כל^יילתח‎ ).  Das.  I,  52^  ob.  dass.—• 
In  bab.  Gern.  22^  steht  dafür  nach  Ansicht 
Bab’s:  כלדרלדלת, ‎ nach  Samuel:  כלברלבלת. ‎ Bech. 
3,  4  חצכלר ‎ חנלדרבלל ‎ (in  Tim.  Agg.  חנלדרלדל)‎ 
Wolle,  die  am  Thiere  nur  noch  dürftig  ist,  d.  h. 
die  zwar  schon  abgeschoren,  aber  noch  hie  und 
da  unter  der  noch  nicht  abgeschorenen  Wolle 
verwickelt  ist.  . 

דבלול^. ‎ et  was,  was  hervorsteht,  hervor- 

ragt.  PI.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  9  Anf.  דליר‎ 
ךבלולי{* ‎ ירצאץ ‎ הינלבר ‎ wenn  einzelne  Theile  vom 
Bette  hervorragen.  Das.  cap.  7  dass. 

דבילה‎ /.  (— bh.  !דבלד)  getrocknete,  in 
runde  Masse  zus.  gepressste  Feigen,  vgl. 


גרתiרiן. ‎ Stw.  דבל ‎ arab.  zus.  drücken,  rund 

V  V  •  • 

gestalten.  Jom.  76^  u.  ö.  דפילד! ‎ קעילית ‎ eine 

47% 


דיבא ‎ eil.  {=  דפח) ‎ Gerede,  Verleumdung; 
s.  TW. 


דבבא ‎ ל  דבב ‎ m.  (syr.  לע.ג^.ן) ‎ Feindschaft, 

Feindseligkeit;  nur  בעל ‎ דבב ‎ eig.  der  feind- 
selig  Anrückende,  vgl.  דבב ‎ nr.  2.  Mögl.  Weise 
jedoch  urspr.:  der  Mann  an  der  Pforte  des 
Gerichtes,  Ankläger,  näml.  von  בבא ‎ ,בב‎ ,  s.  TW. 
hv.,  welche  Ansicht  auch  Smith  Thes.  Syr.  Col. 
562  billigt.  —  Cant.  r.  sv.  31  ,רחכך‎ ^^  (mit  An- 
spiel,  auf  דרבב) ‎ hätte  Israel  meine  Lehre  und 
meine  Begierung  nicht  angenommen,  חייתי ‎ נעשח‎ 
בעל ‎ דבב ‎ לאלר ‎ רב' ‎ so  wäre  ich  jenen,  näml.  den 
Erzvätern,  die  in  der  Doppelhöhle  schlafen 
(ישכים)  ein  Feind  geworden.  Sifra  Bechukoti  cap.  4 
die  Pest  wird  darinnen  wüthen,  רבעלי ‎ דבב ‎ נלקיפים‎ 
אתכם ‎ כלבחר־ץ ‎ und  die  Feinde  werden  euch 
draussen  umringen.  Das.  Emor.  g.  E.  cap.  19 
(mit  Bez.  auf  Lev.  24, 16)  יחיר ‎ כל ‎ חעדח ‎ כבעלי‎ 
דבב ‎ לר ‎ alle  Gemeindeglieder  sollen  gegen  ihn 
(den  Verbrecher,  den  man  steinigt)  als  Feinde 
handeln.  Git.  55^  רחנליח ‎ קכלצא ‎ רבעל ‎ דבביח ‎ בר‎ 
קנלצא ‎ sein  Freund  war  Kamza  und  sein  Feind 
Bar  Kamza.  —  Ferner  De  bab,  Name  eines 
Ortes,  j.  Dem.  II,  22*^  ob.  חטם ‎ רדבב‎ . 


דבבאלדבבותאלדבבו/. ‎ (syr. 

ד:  T  t:  '  w  ^  ' 

Feindschaft,  Feindseligkeit,  s.  TW.  — 
Sifre  Naso  Pisk.  42  שבאח ‎ רבעיל ‎ דבבא ‎ Hass  und 
Feindseligkeit.  Jalk  I,  213L  בעלי ‎ דבבח ‎ (?). 


דיבבא ‎ m,  (syr.  hbr.  זברב, ‎ s. 

:  י• ‎ יי. ‎ '  .ךץ־‎ 

דבב ‎ Anf.)  Fliege,  s.  TW.;  vgl.  auch  .דדבא‎ 

זימדמניות ‎ ,דבדבניות‎ /.  pi.  (לבדב  von  לבב‎ 
י  •  *  • 

nr.  1;  ב  in  כל ‎ verw.)  Trauben,  deren  Saft 
herabfliesst.  Ab.  sar.  39^  ...  חדבש‎ רחדבדבכירת‎ 
שנלכטפרת ‎ Honig  und  Trauben,  von  denen  der 
Saft  fliesst.  —  j.  Schabb.  IH,  4^  un.  דנלדנלכירת‎ 
שבכרם ‎ solche  Trauben  auf  dem  Weinberge,  j. 
Bez.  HI,  62^  ob.  dass.  —  Mögl.  Weise  jedoch  ist 

דנלדנלכח ‎ =  syr.  eig.  blutfarbig,  also 

blutfarbige  Trauben.  —  Mit  prosthet. 
אדנלדנלכי ‎ :א‎ ,  Genes,  r.  s.  34  g  E.,  s.  d.  W. 

•*  T  •  ;  “  *ז 

דבו ‎ s. דב.‎ 


דבח ‎ (syr.  hbr.  זבח) ‎ schlachten, 

opfern.  Esr.  6,  3;  s.  auch  TW. 

דיבחא ‎ m.  (syr.  לעב.ן, ‎ hbr.  זבח) ‎ Opfer, 

Schlacht  Opfer.  Esr.  6,  3,  s.  auch  TW.  — 
Uebrtr.  das  Pesachfest,  vom  Schlachten  des 
Pesachopfers  so  genannt.  Schabb.  110^  בין‎ 
דבחא ‎ לעצרתא ‎ zwischen  dem  Pesach  und  dem 
Wochenfeste. 


דבא ‎ ,דבי‎ •  Pa.  דבי ‎ auflauern,  nach- 

ד  : 

stellen.  Grndw.  דב, ‎ dav.  auch  דב ‎ s.  d.  Schabb. 
106^  חכי ‎ בער ‎ לדבריי ‎ רחכי ‎ לא ‎ בער ‎ לדבריי ‎ Ar. 
(Agg.  ארב ‎ •1§^ ‎ דלרבריי ‎ Af.)  diesen  Thieren  muss 


j 


] 


) 


J 


[ 


[ 


דביהה‎ 
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Pi.  ב)  trns.  zus.  kleben.  K.  hasch.  24^^ 
דיבק ‎ טרפררת ‎ Jem.  klebte  zerbrochene 
Theile  der  Posaune  zus,  —  2)  sich  anschlies- 
sen.  Genes,  r.  s.  29  g.  E.  ראד! ‎ אחד ‎ רדיבקר ‎ es 
sah  ihn  Jem.  und  hing  ihm  an,  befreundete  sich 
mit  ihm.  —  Hithpa.  sich  verbinden.  Genes, 
r.  s.  59,  s.  ארד•‎ 


דבק ‎ c7^.  (syr.  =  1  (דבק‎ )  intrns.  an- 

haften,  s.  TW.  —  2)  trns.  ankleben.  Men. 
11^  ' דבקיד! ‎ לקרנלץ ‎ רב  Jem.  hat  das  dem  Mehl- 
Opfer  Enthobene  an  das  Gefäss  angedrückt.  — 
Ithpe.  sich  zu  Jemdm.  gesellen,  sich 
Jemdm.  anschliessen.  Git.  56^  כלחר ‎ לאידברקי‎ 
בחר ‎ soll  man  sich  ihnen  (den  Israeliten)  an- 
schliessen?  Schabb.  113^  לאידברקר ‎ בח ‎ sich  ihr 
anzuschliessen.  Snh.  29®  אטר ‎ בקבא ‎ דקירא ‎ אידבקהא‎ 
בכר ‎ bin  ich  denn  etwa  durch  ein  Kab  (Mass) 
Wachs  an  euch  angeklebt?  Genes,  r.  s.  14, 
כלתדבקץ, ‎ vgl.  חסןן ‎ III. 

דבק ‎ m.  (=  bh.)  1)  das,  womit  man 
Gegenstände  zus.  klebt,  Leim  u.  dgl. 
Schabb.  78^  דבק ‎ כדי ‎ ליתן ‎ בראש ‎ חבזבעובת ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  5חשפשן;  sp.  Ar.  Agg.  crmp.  חכתית,‎ 
s.  d.)  Leim  in  solchem  Masse,  wie  man  auf  die 
Spitze  der  Leimruthe  legt;  um  näml.  die 
vom  Leime  festgehaltenen  Vögel  zu  fangen,  j. 
Meg.  I,  71*^  ob.,  s.  2  —  .דבק‎ )  das  Zus.  hal- 
ten,  Zus.  kleben.  Chull.  50®  un.  נלקרם ‎ חדבק‎ 
der  Ort  im  Leibe  des  Thieres,  w^o  der  Darm 
und  die  Hüften  an  einander  schliessen.  —  PI.  j. 
Schabb.  II,  5^  un.  דיבקי ‎ נליתח ‎ die  Anhängsel  des 
Todes,  d.h.  der  frühzeitige  Tod  wegen  Gesetzüber- 
tretung.  Tosef.  cap.  2  dass.  Schabb.  32®,  vgl.  בדק.‎ 


דיוקא ‎ ,די^קא ‎ cK  (syr.  —  דבק) ‎ eig. 

Zus.  fügung,  das  Zus.  fügen.  Trop.  Nas. 


16^  חאי ‎ דיבקא ‎ דידך ‎ חרא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  ,דירקא‎ 
ב  in  ר  verw.;  der  Comment.  liest  irrthüml.  דירקא,‎ 
dah.  seine  gezwungene  Erkl.)  das  ist  deine  Zus. 
fügung,  näml.  solcher  Dinge,  die  gar  nicht  zus. 
gehören. 


דיבוק ‎ ,דבוק ‎ m.  1)  das,  was  zus.  hält, 

Leim,  Mörtel  u.  dgl.  Chull.  52®  ob.  דברק ‎ Leim, 
wodurch  der  Vogel  auf  dem  damit  angestrichenen 
Bret  kleben  bleibt,  j.  Schabb.  III,  6®  un.  שנלא‎ 
התאבל ‎ דיברקר ‎ es  könnte  sein  (des  Kochgefässes) 
Klebematerial  vernichtet  werden.  —  2)  das 
Zus.  halten.  Aboth  cap.  6  (Borajtha)  דיברק‎ 
חברים ‎ das  Zus.  halten  der  Genossen,  Gelehrten. 
Cant.  r.  sv.  איזחר ‎ דיברק ‎ שנלאלר ‎ רג' ‎ ®14 ‎ ,שנלאלר‎ 
was  heisst  ein  Zus.  halten  Gottes  mit  Israel? 
״Seine  Linke  unter  meinem  Haupte“. 


דביקה ‎ /.  N.  act.  1)  das  Zusammensein. 

Exod.  r.  s.  33,  132 פנחס ‎ . . .  דקר ‎ שניחם ‎ דרך ‎ יי 
דביקתן ‎ Pinchas  durchbohrte  sie  beide,  als  sie 
zus.  waren,  während  des  Beiwohnens.  —  2)  Trop. 
Anhänglichkeit.  Genes,  r.  s.  80,  78  דביקח‎ 
als  Ausdruck  der  Liebe,  vgl.  חשיקח.‎ 


דבלתא‎ 

T  :  V  : 

Feige  von  Keila.  Genes,  r.  s.  31  g.  E.  חככיס‎ 
עכלר ‎ דבילח ‎ רב' ‎ Noah  nahm  getrocknete  Feigen 
mit  in  die  Arche,  welche  näml.  gleichzeitig  den 
Menschen  und  Thieren  zur  Nahrung  dienen 
sollten.  Pes.  87^  ob.  (mit  Bez.  auf  דבלים, ‎ Hos. 
1,  3)  שנלתרקח ‎ בפי ‎ חכל ‎ כדבלח ‎ sie  war  in  Aller 
Mund  so  süss  wie  eine  Feige;  vgl.  auch  דוש‎ 
I.  —  PI.  Nas.  2,  1  (9®)  חגררגררת ‎ חדבילרת ‎ Ar. 
(Agg.  .(חדבילח‎ 

דבילותא‎ ,דבלתא ‎ ch.  (syr. =  !דבילד) 

Feigenmasse,  j.  Dem.  II,  22°  mit.  *חנליתרן 
כגיחץ ‎ (כחיגין ‎ .1) ‎ בחדא ‎ דבילתח ‎ שרריי ‎ ich  sah, 
dass  sie  (die  Einwohner  von  Cäsarea)  die  Feigen 
als  erlaubt  betrachteten;  s.  auch  TW. 

דיבלא‎ ,דובלא ‎ /.  schlechte,  unreif  ab- 

׳  •  :  ד  ;  ד 

gefallene  Feige.  Sot.  10®  und  Num.  r.  s.  9, 

202°  קכלי ‎ דשתי ‎ חכלרא ‎ חכלרא ‎ קנלי ‎ רפרקא ‎ גרידיא‎ 
דרבלא ‎ dem  Weintrinker  (d.  h.  dem  Vornehmen, 
der  an  Wein  gewöhnt  ist)  setzt  man  Wein  vor, 
dem  Gräber  harter  Aecker  unreife  Feigen.  — 
PI.  Ber.  40^  דובלי ‎ s.  דולבא. ‎ Jom.  78^,  s. 

•  •  •  T  •  ' 

י  •  T  • 

.דיקוהא‎ 

דב1נא ‎ s.  .דאברהא‎ 

ד  ד  t 

דבק ‎ <דבק ‎ (=  bh.)  !)intrns.  ankleben,  an- 

hangen.  Grndw.  בק, ‎ wov.  חבק ‎ ,אבק‎ .  Part.  (od. 
Adj.)  Sot.  40^  יבאר ‎ בני ‎ חהשרקח ‎ ריפלר ‎ ביד ‎ בהי‎ 
חדבוקח ‎ die  Nachkommen  der  Küssenden  (Orpa) 
werden  durch  die  Nachkommen  der  Anhängen- 
den  (Ruth)  fallen.  Genes,  r.  s.  20,  21^  wird 
כתהרת ‎ ערר ‎ erklärt:  שחן* ‎ דברקץ ‎ לערר ‎ Unterklei- 
der,  w^elche  an  der  Haut  fest  anschliessen.  Snh. 
64®  (mit  Bez.  auf  חדבקים, ‎ Dt.  4,  4)  כשתי ‎ תנלררת‎ 
חדברקרת ‎ זר ‎ בזר ‎ wie  zwei  Palmen,  die  an  einander 
gewachsen  sind,  d.  h.  die  aber  dennoch  gesondert 
sind.  Nach  einer  andern  Ansicht:  דברקים ‎ כלנלש‎ 
förmlich  zus.  hängend;  vgl.  Nif.  Pes.  49®  wer 
reich  werden  will,  * ידבק ‎ בזרער ‎ של ‎ אחרן  der 
hange  an  (d.  h.  verschwägere  sich  mit)  dem 
Priesterstamme.  —  2)  trns.  zus.  kleben,  j. 
Meg.  I,  71*^  ob.  דרבקן ‎ בדבק ‎ er  klebe  sie  (die 
Pergamentstreifen)  mit  Leim  zusammen.  Tosef. 
Schebi.  cap.  1  g.  E.  דרבקין ‎ ארתן* ‎ בגללים ‎ (so  nach 
der  richtigen  Emendation  des  El.  Wilna;  Agg. 
*ברדקין)  man  bringt  die  Pflanzen  mit  dem  Dünger 
zusammen,  vgl.  סכל ‎ ך . 

Nif.  sich  Jemdm.  anschliessen.  B.  bath. 
91^  Ruth,  ששבח ‎ רנדבקח ‎ בבית ‎ לחם ‎ יחרדח ‎ welche 
zurückkehrte  und  sich  an  Bethlehem  Juda  an- 
schloss.  Keth.  111יי  (mit  Bez.  auf  רלדבקח, ‎ Dt. 
30,  20)  ' רבי ‎ אפשר ‎ לאדם ‎ לידבק ‎ בשכיהח ‎ רב  ist 
es  denn  etwa  dem  Menschen  möglich,  sich  Gott 
anzuschliessen?  Wohl,  durch  gute  Handlungen! 

Hif.  ankleben.  Pes.  37®^  ' הדביק ‎ רב  Jem. 
klebte  den  Teig  an  die  Pfanne.  Das.  חדביק‎ 
נלבפהים ‎ ראברקח ‎ כהגדר ‎ er  klebte  den  Teig  inwendig 
an  den  Ofen,  so  dass  die  Flamme  gegenüber  war; 
vgl.  Tosaf.  z.  St. 
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דובר‎ 


דבר‎ 


dass  man  nach  der  Schlussbenediction  noch 

sprechen  dürfe;  d.  h.  dass  diese  nicht  unmittel- 

har  vor  dem  Einschlafen  zu  erfolgen  brauche. 

Nach  E.  Huna  hing,  geschieht  das  Lesen  des 

Schema  zu  Hause,  um  die  bösen  Geister  zu  ver- 

jagen;  כלילתיח ‎ אכלרד ‎ עגלא ‎ אנלר ‎ דברים ‎ אחר ‎ אנלת‎ 

ויציב ‎ woraus  folgt,  dass  man  nach  der  Schluss- 

benediction  nicht  mehr  sprechen  dürfe,  j.  Git.  I, 

43°  ob.  חלכח ‎ ככלי ‎ מזכליקל ‎ בדברי ‎ סרפרים ‎ die 

Halacha  wird  nach  der  Ansicht  desjenigen  Autors 

entschieden,  welcher  (in  streitigen  oder  zweifei- 

haften  Fällen)  in  rabbinischen  Satzungen  erleich- 

tert.  j.  Her.  I,  3^  mit.,  vgl.  דוד. ‎ Das.  דברי ‎ זקנים‎ 

die  Worte  der  Alten,  d.  h.  der  Soferim,  vgl.  זקן.‎ 

Levit.  r.  s.  1, 144^^  לא ‎ ניתכו ‎ דברי ‎ חינלים ‎ אלא ‎ לידרעג‎ 
י  ••  • 

die  Bücher  der  Chronik  sind  blos  dazu  gegeben,  um 
darüber  Forschungen  anzustellen.  Cant.  r.  sv. דוכלח,‎ 
15^  u.  ö.  דבר ‎ אחר ‎ eig.  ein  anderes  Wort,  d.  h. 
ein  anderer  Beweis. —  2)  Sache,  Ding,  Be- 
gebenheit,  eig.  etwas,  wovon  die  Eede  ist. 
j.  Sot.  VI,  2P  un.  u.  ö.  רגלים ‎ לדבר ‎ eig.  die 
Sache  hat  Füsse,  d.  h.  es  ist  Grund  dazu  da, 
dass  sie  glaubhaft  erscheine.  Sot.  28^  fg.  u.  ö. 
דבר ‎ טאין ‎ בו ‎ דעת ‎ ליטאל ‎ etwas,  was  keine 
Vernunft  besitzt,  um  gefragt  werden  zu  können, 
im  Ggs.  zu  דבר ‎ טיט ‎ בו ‎ דעת ‎ ליטאל‎ ,  insbes.  hin- 
sichtl.  einer  levitischen  Unreinheit ;  d.  h.  nur  der 
Mensch,  bei  dem  es  zweifelhaft  ist,  ob  er  wäh- 
rend  einer  gewissen  Handlung  rein  oder  unrein 
war,  besitzt  Vernunft,  um  darüber  Aufschluss 
zu  geben,  alle  anderen  Wesen  aber  nicht.  Kel. 
13,  7  חדטו ‎ סופרים ‎ ואין ‎ (oder:  דבר ‎ חדט ‎ (חדוט‎ 
לי ‎ כלח ‎ אטיב ‎ etwas  Neues  haben  da  (in  deh  dort 
erwähnten  Halachoth)  die  Soferim  vorgebracht, 
und  ich  habe  nichts  zu  widerlegen,  d.  h.  trotz- 
dem,  dass  jene  Halachoth  nicht  einleuchten. 
Num.  r.  s.  11,  213  בדבר ‎ טבינך ‎ לבינו‎ . . .  בדבר‎ 
טביכך ‎ לבין ‎ חבירך ‎ in  solchen  Dingen,  die 
zwischen  dir  und  ihm  geschehen  (d.  h.  was  du  dir 
gegen  Gott  zu  Schulden  kommen  liessest,  da 
״ist  Gott  gnädig“,  Num.  6,  25);  in  solchen  aber 
die  zwischen  dir  und  deinem  Nächsten  geschehen 
(״ist  Gott  nicht  gnädig“.  Dt.  10, 17);  vgl. E.  hasch. 
17^.  —  Ned.  59®  u.  ö.  דבר ‎ טאין ‎ זרעו ‎ כלח‎ 
etwas,  dessen  Samen,  Stamm  (während  des 
Winters)  nicht  eingeht,  z.  B.  ein  Baum,  im 
Ggs.  zu  טזרעו ‎ כלח ‎ Grünzeug  u.  dgl.  Das.  47^. 
48®  דבר ‎ טל ‎ עולי ‎ בבל ‎ דבר ‎ טל ‎ אותח ‎ חעיר ‎ das 
Eigenthum  der  aus  Babel  in  Jerusalem  Finge- 
zogenen  (d.  h.  aller  Israeliten,  z.  B.  die  Tempel- 
räume,  die  Brunnen  auf  dem  Wege  u.  dgl.); 
das  Eigenthum  der  einen  oder  der  andern 
Stadt,  z.  B.  Marktplätze,  Badeörter,  Synagogen 
u.  dgl.  B.  mez.  94®  דבר ‎ טבנלכלון ‎ Geldangelegen- 
heiten.  Keth.  72®  דברים ‎ טל ‎ קלון ‎ schändliche 
Dinge.  —  B.  mez.  14®  לאו ‎ בעל ‎ דברים ‎ דידי ‎ את‎ 
du  bist  nicht  derjenige,  mit  dem  ich  etwas  zu 
schaffen  habe,  dem  ich  Eede  und  Antwort  zu 
stehen  hätte.  Keth.  81^  בעלת ‎ דברים ‎ fern.  Git. 
21^  דבר ‎ אחר ‎ etwas  Anderes,  ein  anderer  Ge- 


דובר ‎ m.  Eücken,  s.  .בדובר‎ 

דבר ‎ (=bh.)  eig.  reihen,  ordnen,  leiten 

(s.  דבר). ‎ Gew.  Pi.  דיבר ‎ (— bh.  דבר) ‎ l)  reden, 
verba 'serere.  Ber.  63^  u.  ö.  רבי ‎ יחודח ‎ ראט‎ 
חנלדברים ‎ בכל ‎ כלקום ‎ E.  Jehuda,  der  Hauptredner 
überall.  Bech.  40®  חנלדבר ‎ טבלטוכו‎ ,  s.  בלדבר. ‎ — 
2)  übrtr.  (wahrsch.  denom.  von  דבר, ‎ s.  d.  g.  E.) 
den  Beischlaf  ausüben.  KetK  13®  ראוח‎ 
נלדברת ‎ עם ‎ אחד ‎ man  sah  sie  mit  Jemdm.  den 
Beischlaf  vollziehen  (כבעלח).  Das.  72®^^  נלדברת‎ 
בתוך ‎ ביתח ‎ וכ' ‎ sie  vollzieht  den  Beischlaf  in 
ihrer  Behausung  und  man  hört  ihr  Schreien 
(vor  Schmerz)  im  andern  Hause,  so  nach  einer 
Ansicht,  vgl.  jedoch  .קולנית‎ 

דבר ‎ ch.  (syr.  =  דבר) ‎ führen,  leiten, 

eig.  das  Vieh  auf  den  Weideplatz  treiben,  s.  TW. 
—  Uebrtr.  Erub.  14^  פוק ‎ חזי ‎ כלאי ‎ ענלא ‎ דבר‎ 
gehe  hinaus  und  beobachte,  wie  sich  das  Volk 
führt,  d.  h.  welchen  Brauch  es  befolgt.  Khl. 
r.  SV.  כלאן ‎ חוא ‎ דכלום ‎ (דלא ‎ כלום ‎ ?) ‎ ^*91 ‎ ,כל ‎ אטר‎ 
ודבר ‎ בגרכליח ‎ כלום ‎ כוח ‎ ליח ‎ אם ‎ לא ‎ נברא ‎ wenn 
Jem.  nichts  ist,  sich  aber  führt  (d.  h.  sich  den 
Anschein  giebt),  als  ob  er  etwas  wäre,  so  wäre 
I  es  vortheilhafter,  wenn  er  gar  nicht  erschaffen 
worden  wäre,  vgl.  כלום. ‎ —  Af.  dass.  Bez.  21^ 

'  אדבריח ‎ רבא ‎ לכלר ‎ טכלואל ‎ ודרט ‎ Eaba  führte  den 
Mar  Samuel  (d.  h.  er  ging  nii't  ihm  auf  und  ab) 
und  trug  eine  Lehre  vor.  Das.  29®  un.  dass.  — 
Keth.  63®  ob.  עד ‎ ככלח ‎ קא ‎ כלדברת ‎ אלכלנות ‎ חיים‎ 
י  wie  lange  noch  wirst  du  dein  Leben  als  Wittwe 
I  beim  Leben  des  Mannes  zubringen? 

דבר ‎ m.  (=bh.)  1)  Wort,  Eede.  PI.  דברים.‎ 

i  B.  bath.  56 ״  דבר ‎ ולא ‎ חצי ‎ דבר ‎ ^י eine  ganze 
\  Aussage“  (Zeugniss),  aber  nicht  eine  halbe  Aussage ; 

)  wenn  z.  B.  hinsichtl.  des  Besitzungsrechtes  (חזקח, 
s  s.  d.),  wozu  ein  Zeugniss  über  dreijährige  Nutz- 
r,  niessung  erforderlich  ist,  zwei  Zeugen  für  das 
3  erste,  zwei  für  das  zweite  und  wiederum  andere 
5  zwei  für  das  dritte  Jahr  zeugen,  so  ist  nach 
^  Ansicht  des  E.  Akiba  ein  solches  Zeugniss  un- 
G  gütig,  weil  jede  Aussage  blos  auf  den  dritten 
C  Theil  lautet,  j.  Taan.  H,  66®  mit.  אין ‎ דברי‎ 
תורח ‎ צריכין ‎ חיזוק ‎ .  . .  ודברי ‎ סופרים ‎ צריכין ‎ ן 
q  חיזוק ‎ die  biblischen  Gesetze  bedürfen  keiner 
1  Befestigung  (Hinzufügung),  die  soferischen  hing, 
d  bedürfen  einer  solchen,  da  man  sie  sonst  nicht 
d  beachten  würde;  daher  ist  das  Fasten  ein  Tag 
(  vor  oder  nach  Sabbat,  Neumond  u.  dgl.  gestattet, 
n  aber  vor  und  nach  rabbinischen  Festtagen  nicht 
i  gestattet,  vgl.  תענית, ‎ vgl.  jedoch  גדר ‎ und  גזירח.‎ 
d  j.  Ber.  I,  2^  un.  כלילתיח ‎ אכלרח ‎ טאכלר ‎ דברים ‎ אחר‎ 
אכלת ‎ ויציב ‎ כ  sein  Ausspruch  besagt  (d.  h.  aus  den 
7  Worten,  die  E.  Jisa  an  seine  Schüler  gerichtet 
i  hat:  Wenn  ihr  euch  des  Nachts  mit  dem  Ge- 
setzstudium  befassen  wollt,  so  leset  das  Schema 
r  [sammt  der  Schlussbenediction,  vgl.  יציב] ‎ vor 
l*  Mitternacht,  sodann  lernt,  ist  zu  entnehmen) 
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דבור‎ 


דנרא‎ 

T  :  ־ 

דיבורא ‎ c7^.  Wort,  Ausspruch. 

R.  hasch.  6^  איכלא ‎ לרברדא ‎ לא ‎ כלרם ‎ דודא ‎ ich 
könnte  glauben,  das  Sprechen  habe  keine  Be- 
deutung.  Das.  ! לא ‎ קיינליד? ‎ לדיברדיד  er  erfüllte 
nicht  sein  Versprechen.  Ned.  41®^  ליברדא ‎ קעיי‎ 
לעיני ‎ רכלעלי ‎ לאעןתא ‎ das  Sprechen  ist  den  (leiden- 
den)  Augen  schädlich,  aber  gegen  das  Fieber 
heilsam. 

דביר ‎ (=bh.)  1)  das  Allerheiligste  im 

Tempel,  vgl.  ! 2  —  .לברד )  Debir,  JSf.  pr. 
einer  Stadt  in  Palästina,  j.  Schebi.  VI,  36®  mit. 
3  —  לביר ‎ רביריי‎ )  Ab.  sar.  24 ככלאן ‎ קרר ‎ פרסאי ‎ "י 
לספרא ‎ לביר ‎ רב' ‎ woher  erweisen  die  Perser  die 
Benennung  לביר ‎ für  Buch?  Aus  Bi.  1, 11;  vgl. 
.ארכלרן‎ 

דבירא ‎ c7^. (=:לבררא)  Ausspruch,  Geheiss. 

j.  Meg.  I,  72®  un.  דבירא ‎ אנלר ‎ ליד! ‎ רב׳ ‎ Elias 
sagte  zu  Gott:  Auf  dein  besonderes  Geheiss 
habe  ich  diesmal  so  gehandelt;  mit  Bezug  auf 
1  Kn.  18,  36  רבלבררך=) ‎ רבלברך‎ ).  j.  Taan. 
II,  65^  mit  לבירא ‎ .1) ‎ ליבירא‎ ).  —  Pl.  j.  Meg. 
IV,  65^  un. * קטע ‎ בלבירייא ‎ ליקררכרן ‎ בבינן  mache 
Pausen  (Absätze)  beim  Verlesen  der  Schrift- 
stellen,  damit  unsere  Kinder  weiter  lesen!  (der 
Comment:  ״zerschneide  die  Gesetzrolle“,  wogegen 
jedoch  der  Zus.  hang  spricht). 

דברה/. ‎ (=bh.)  Wort,  Ausspruch.  — 

Pl.  B.  kam.  54י^  un.  לברות ‎ דראעןרנרת ‎ לברות‎ 
דלאחרונות ‎ die  ersten  Worte  (d.  h.  der  Dekalög 
im  Exod.)  die  letzten  Worte  (der  zweite  Deka- 
log  im  Deüt.).  j.  Ber.  IV,  8®  ob.  דביר ‎ שכלעןם‎ 
ליברות ‎ יוטאות ‎ לעולם ‎ der  Tempel  hiess  לביר,‎ 
weil  von  da  aus  die  Worte  (Lehren)  in  die 
Welt  kamen;  nach  einer  andern  Ansicht  von 
לבר ‎ Pest,  vgl. *ארון.  Genes,  r.  s.  55,  54*^  dass. 

דברןm.Adj.Redner, ‎ beredsam,  geschwät- 

zig,  s.  TW.  —  Fern.  Genes,  r.  s.  18  Anf.  Gott 
erschuf  die  Eva  nicht  aus  dem  Munde  Adams, 
עללא ‎ תד!אדברכית ‎ damit  sie  nicht  geschwätzig  sei. 
Jeiamd.  (mit  Bezug  auf  Lev.  24,  11)  בת ‎ לברי‎ 
״  עגדיתד! ‎ לברכית ‎ וב'‎ die  Tochter  D ib  ri ’ s  “,d.  h.  sie 
war  geschwätzig  und  infolge  ihres  Schwatzens  hatte 
sie  der  Egypter,  den  Mose  erschlug,  genoth- 
züchtigt.  —  Pl.  Ber.  48^  בשיט ‎ לברכיות ‎ ד!ן ‎ die 
Frauen  sind  redselig.  Genes,  r.  s.  45,  44^  und 
Deut.  r.  s.  6,  258®;  vgl.  .אסטטנית‎ 

דביא ‎ m.  (syr.  hbr.  לבר, ‎ vgl.  לבר)‎ 
Feld,  eig.  Weideplatz,  wohin  man  das  Vieh 
treibt,  führt.  Taan.  4^  אית ‎ לן ‎ פירי ‎ בלברא ‎ wir 
haben  Früchte  auf  dem  Felde.  B.  kam.  11^  vgl. 
פ:נ2ו1רא. ‎ Bech.  8^  אית ‎ לן ‎ בירא ‎ בלברא ‎ wir 
haben  einen  Brunnen  auf  dem  Felde.  Ab.  sar. 
68^  עכברא ‎ ללברא ‎ die  Feldmaus,  im  Ggs.  zu 
עבברא ‎ לכלתא ‎ die  Stadtmaus.  Schabb.  35^ 
בכלתא ‎ חזי ‎ תרנגולי ‎ בלברא ‎ עורבי ‎ in  der  Stadt 
(merke  man  an  einem  wolkigen  Tage  die  Zeit 


genstand.  Zuw:  Etwas,  was  man  sich  zu 
nennen  scheut.  Ber.  43^  תלח ‎ ליד ‎ קורא ‎ ללבר‎ 
אחר ‎ ואיהו ‎ ליליח ‎ עביל ‎ hänge  dem  Schweine 
den  weichen  Palmenzweig  (zum  Fressen)  an, 
so  wird  es  doch  das  Seinige  thun,  d.  h.  nach 
seiner  Gewohnheit  den  Zweig  in  den  Koth  wäl- 
zen.  Schabb.  129י^  ob.  wenn  Jem.  sich  zur  Ader 
lässt,  ohne  bald  darauf  etwas  zu  gemessen,  אי‎ 
פגע ‎ בלבר ‎ אחר ‎ קעזח ‎ לדבר ‎ אחר ‎ und  unmittelbar 
darauf  einem  Schwein  begegnet,  so  kann  er  den 
Aussatz  bekommen;  weil  näml.  die  Schweine 
am  meisten  daran  leiden  (Trichinen,  Finnen), 
vgl.  חזיר. ‎ Pes.  76י^  Fisch  und  Fleisch  zus.  ge- 
braten  קשיא ‎ לריחא ‎ וללב ‎ ר  אחר ‎ ist  schädlich 
für  das  Riechen  aus  dem  Munde  und  den  Aussatz. 
Schabb.  17^  על ‎ בנותיחן ‎ כלעוום ‎ לבר ‎ אחר ‎ man 
verbot,  die  Töchter  der  Nichtjuden  (Heiden)  zu 
heirathen,  um  Götzendienst  zu  verhüten;  ein 
Verbot,  das  zu  den  achtzehn  Verordnungen 
( טיכלנד! ‎ עעור ‎ לברים ,  das.  13^  fg.)  gehört,  vgl. 
גדעז. ‎ —  Men.  109^  נסנלטיו) ‎ לדבר ‎ אחר‎ )  sie  dienten 
als  Götzenpr i ester.  Snh.  26 אוכלי ‎ לבר ‎ ^י 
אחר ‎ וב' ‎ diejenigen,  welche  von  Götzendienern 
Almosen  nehmen  (eig.  geniessen),  sind  als 
Zeugen  untauglich.  Ber.  8^  לבר ‎ אחר ‎ Beischlaf. 
Keth.  71^  לבר ‎ אחר ‎ Frechheit;  vgl.  das.  72^. 
Bez.  22%  vgl.  auch  הרגל. ‎ j.  M.  kat.  III,  82^  un. 
אירע ‎ לאחד ‎ כלחן ‎ לבר ‎ ’(zu  ergänzen  רע) ‎ es  ist 
Einem  von  ihnen  ein  Unglück  begegnet. 
דיבור ‎ לדבור ‎ m.  der  Ausspruch,  die 

Rede,  Sprache.  Cant.  r.  sv.  דיבור ‎ ^17 ‎ ,כנלעט‎ 
קכלה ‎ Dibbur  bedeutet:  harte  Sprache,  dictio. 
j.  Sot.  VII,  21®  ob.  עברי ‎ לדיבור ‎ die  hebr. 
Sprache  eignet  sich  besonders  zum  Reden,  vgl. 
אלןיא. ‎ j.  Ber.  I,  4^  mit.  כלי ‎ דיבור ‎ so  lange 
ein  Wort  (d.  h.  eine  kurze  Ansprache,  Gruss) 
dauert,  j.  M.  kat.  III,  83®  ob.  B.  kam.  73^  תוך‎ 
כדי ‎ דיבור ‎ dass.  j.  Git.  IV,  46^  un.  שתיקותיך ‎ יפה‎ 
נלדבוריך ‎ dein  Schweigen  nützt  dir  mehr  als 
dein  Sprechen.  Jeb.  65^  dass.  Das.  5^  לפני‎ 
הדיבור ‎ vor  dem  Sprechen,  d.  h.  vor  der  Gesetz- 
gebung.  —  Insbes.  oft:  das  Wort,  die  Gottes- 
stimme  als  Person,  Engel  dargestellt,  das  gr. 
0  \60ך^.  Levit.  r.  s.  1  Anf.  בלשה ‎ שונלע ‎ קול‎ 
הדיבור ‎ עצכלו ‎ וחיה ‎ Mose  hörte  die  Stimme  des 
Wortes  (Logos)  selbst  und  blieb  am  Leben. 
Das.  הנללאך ‎ קורא ‎ והדבור ‎ נללבר ‎ der  Engel  rief 
(den  Mose)  und  das  Wort  redete.  Cant.  1\  sv. 
הדיבור ‎ בלדבר ‎ עם ‎ בלשה ‎ ^15 ‎ ,התאנה ‎ dass.  j. 
Schabb.  VII,  10®  mit.  על ‎ פי ‎ הדיבור ‎ auf  des 
Wortes  (d.  h.  Gottes)  Ausspruch.  Schabb.  88^ 
' כל ‎ דיבור ‎ ודיבור ‎ שיצא ‎ בלפי ‎ הנן׳בה ‎ וכ  jedes 
Wort,  das  (bei  der  Gesetzgebung)  von  Gott 
ausging,  theilte  sich  in  70  Sprachen.  Chag.  14^ 
בלכל ‎ דיבור ‎ שיצא ‎ בלפי ‎ הק״בה ‎ נברא ‎ בללאך ‎ aus 
jedem  Worte,  das  von  Gott  ausging,  bildete 
sich  ein  Engel.  B.  bath.  121^  u.  ö.  —  Pl. 
Genes,  r.  s.  38,  36®  לבורים ‎ אחדים ‎ einerlei  Redens- 
arten,  als  Eid.  von  לברים, ‎ Gen.  11,  1.  Cant, 
r.  SV.  שני ‎ לבורים ‎ ®4 ‎ ,ישקני‎ ’  zwei  Aussprüche. 
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דיביש ‎ riif.  הדביש ‎ denom.  (vom  flg.  דבש) ‎ in 

Gäliruiig  übergehen,  sauer  werden,  nur 
vom  Honig.  B.  mez.  38^  Jem.  hatte  zum  Yer- 
wahren  gegeben  דבש ‎ רדזרביש ‎ Honig,  der  dann 
in  Gährung  überging.  Schabb.  154^  דודביש‎ 
לנ7אי ‎ דזזי ‎ לכתיתא ‎ דגכללר ‎ der  in  Gährung  über- 
gegangene  Honig,  wozu  nützt  er?  Um  den  wund- 
geriebenen  Kameelhöcker  zu  bestreichen  (vgi. 
hbr.  דבשת). ‎ Snh.  lOH. 

V  V 

דבש ‎ m.  (==  bh.)  h  onig  u.  zw.  sowohl  von 
Bienen  als  auch  von  Feigen  oder  Datteln.  Bech. 
7^  דבש ‎ דבורים ‎ דבען ‎ ךןגיץדן ‎ רךן^דרךערן ‎ der  Honig 
der  Bienen,  der  Honig  der  Wespen  u.  dgl.; 
ersterer  ist  zum  Genuss  erlaubt,  letzterer  aber 
nicht,  vgl.  טכלא. ‎ Ber.  38^  דבש ‎ תכלרים‎ •  B.  bath. 
80^  חלות ‎ דבש ‎ Honigscheiben,  vgl.  דזלה ‎ und 
ביורת.‎ 

V  V  ־ 


דיבישא ‎ ,דובשא ‎ ch.  (sy!•.  = 

דבש) ‎ Honig.  Ber.  37^.  38®^  דובשא ‎ דתכלרי‎ ,  s. 
דבש. ‎ Schabb.  20^  שעוזר ‎ פסולתא ‎ דדובשא‎ 


Wachs  ist  der  Bodensatz  (eig.  das  Schlechte) 
des  Honigs.  Keth.  111^  un.  קכטיך? ‎ דובשא ‎ נלתאיכי‎ 
der  Honig  trieft  von  den  Feigen  herab.  Jom. 
83^  קנלחא ‎ דשערי ‎ בדיבשא ‎ Gerstenmehl  mit 
Honig  angerührt,  als  Heilmittel  gegen  Herz- 
wehe. 


דו^שן ‎ m.  1)  Honig.  B.  kam.  114^  דובשכו‎ 

של ‎ חבירו ‎ der  Honig  des  Andern.  Snh.  101*^ 
אין ‎ דובשהו ‎ נלדביש ‎ sein  Honig  geht  nicht  in  Gährung 
über.  B.  bath.  80*^  דוב ‎ שכן ‎ ihr  Honig.  —  2) 

(=syr.  melleus)  Honiggebäck.  PI. 

Chall,  1.  4  (3)  זרדרבשבין ‎ in  j.  Gern.  z.  St.  I,  57^^ 
mit.  erklärt:  !כלילגאלד  (gr.  p.sX(,  und  yaXa)  Guss- 
speisen  von  Honig  und  Milch.  Pes.  57^  dass. 


/•  honigsüss,  mellicula. 

Git.  69^  הלבכיתא ‎ דובשכיתא ‎ honigsüsser  Gal- 
banum. 


דובשקא ‎ od.  דפישקא ‎ m.  was  s  er  sumpf; 

1  "V  •  •  י  T  i  J 

ö 

vgl.  arab.  דשק: ‎ receptaculum  aquae,  mit 


eingesch.  ב.  —  PI.  Schabb.  21^  ובדיבשנןי ‎ רבי‎ 
Ar.  (Agg.  ונלדפשרןי) ‎ und  in  den  Wassersüihpfen 
ץvächst  es  (das*  Blatt,  .(נןינץיון‎ 

דג ‎ m.,  דגה/. ‎ (=bh.)  Fisch;  das  Fern.  bes. 

als  collect.  Fischstücke,  mehrere  kleine, 
Fische.  Nach  Ned.  51י^  bedeutet  דג: ‎ grosse 
Fische,  דגור ‎ hing.  sow.  grosse  als  kleine  Fische. 

Grndw.  דג, ‎ vgl.  syr.  stumm  sein, 

stumm,  von  der  Lautlosigkeit  der  Fische,  deren 
Stummheit  sprichwörtlich  ist.  Schabb.  77^  drei 
Thiere  giebt  es,  die  je  älter  sie  werden,  an 
Kraft  zunehmen,  דג ‎ כחש ‎ וחזיר ‎ der  Fisch,  die 
Schlange  und  das  Schwein.  —  Bech.  7^  דג ‎ טבלא‎ 
נלשריץ ‎ דג ‎ טחור ‎ נלטיל ‎ בצים ‎ ein  unreiner  Fisch 
bringt  lebende  Junge  zur  Welt,  ein  reiner  Fisch 


des  Liciitanzündens)  wenn  die  Hühner  kommen 
(sich  auf  die  Balken  setzen),  auf  dem  Felde, 
wenn  die  Raben  sich  einstellen. 

/.  (syr.  !!,. 1  (לס )  Beute,  dem 
Feinde  Entführtes,  s.  TW.  —  2)  (hbr.  דבר)‎ 
Pest,  Seuche.  Taan.  21^  בסורא ‎ הוות ‎ דברתא‎ 
בשיבבותיח ‎ דרב ‎ לא ‎ הוות ‎ דברתא ‎ in  Sura  herrschte 
die  Pest,  aber  in  der  Nachbarscheft  Rab’s 
herrschte  sie  nicht. 


ךבורה‎ /.  (=bh.)  Biene,  Wespe.  Im  Arab. 
0  0 

und  Collect.  Bienenschwarm,  der 
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yr 

vom  Anführer,  dem  Weisel  geleitet  wird.  Num. 
r.  s.  20,  241^  u.  ö.  ( אונלרים ‎ לה ‎ לדבורד! ‎ (לצרעה 
לא ‎ נלדובשיך ‎ ולא ‎ נלעוקציך ‎ man  spricht  zur 
Biene:  Ich  mag  nicht  deinen  Honig,  aber  auch 
nicht  deinen  Stachel.  Deut.  r.  s.  1,  248^^  כלח‎ 
חדבורח ‎ חזו ‎ דובשח ‎ לבעלים ‎ ועוקצח ‎ לאחרים ‎ ום׳‎ 

so  wie  die  Biene  ihren  Honig  dem  Besitzer, 
ihren  Stachel  aber  Andern  zuwendet,  ebenso 
verhält  es  sich  mit  der  Gesetzlehre,  sie  bringt 
Israel  Heil  und  den  Yölkern  Gift.  —  PI.  Kel.  16,  7 
כלדן^ ‎ של ‎ דבורים ‎ eine  Schüssel,  in  welche  man 
glühende  Kohlen  und  Rindermist  legt  und  die 
man  vor  den  Bienenstock  setzt,  um  durch  den 
aufsteigenden  Rauch  die  Bienen,  wenn  man  den 
;  Honig  herausnehmen  will,  zu  vertreiben;  vgl. 
i  jedoch  5נלדן. 


דבולתא ‎ ,דבלתא ‎ c7^.  (syr.  ,?0.0וגן‎ 

דבורח‎ —  • )  Biene,  Wespe,  s.  TW.  —  PI.  j. 
i  Schabb.  I,  3^  mit.  דתורתא ‎ .  .  .  דברי ‎ aus  (den 
'j  Würmern)  der  Kuh  entstehen  Wespen.  —  PI.  j. 
■:  Pea  YH,  20^  ob.  דבש ‎ דדבורןין ‎ Bienenhonig, 
s:  B.  bath.  IS׳׳  un.  הרחק ‎ חרדלך ‎ כלן ‎ דיבוראי ‎ ent- 


ferne  deinen  Senf  von  meinen  Bienen. 


דבר ‎ m.  x4dj.  (syr.  j?ao7)  Leiter,  Führer. 

[(  Snh.  8"  דבר ‎ אחד ‎ לדור ‎ ואין ‎ ב' ‎ דברין ‎ לדור ‎ das 
!  Zeitalter  kann  blos  einen  Leiter,  siber  nicht 
f  zwei  Leiter  haben,  vgl.  auch  .כלדברכא‎ 

דבריתא ‎ ch.  /.  Leiterin,  Oberin.  Jalk. 

I  11,  9^  und  das.  97״  zu  Ps.  22  חשוך ‎ דרא ‎ דאתתא‎ 
דבריתא ‎ !: ‎ unglücklich  das  Geschlecht,  dem  ein 
/  Weib  als  Anführerin  vorsteht;  mit  Anspiel,  auf 
־  den  Namen  Debora,  .דבורה‎ 

דברא ‎ m.  (syr.  לס^ן, ‎ Leitung, 

'  F  ührung,  s.  TW. 

דברונה ‎ m,  Lauf,  Strömung.  Ab.  sar.  47^ 
דברוכח ‎ דנליא ‎ ד  die  Strömung  des  Wassers. 

דברותא‎ /.  dass.  Strömung.  Jalk.  I,  7^ 

*I  • 

;  §  22  דברותא ‎ דכליא ‎ פרת ‎ die  Hauptströmung 

II  aller  Gewässer  (d.  h.  wovon  sie  ausgehen)  ist 
[  1  der  Euphrat  (Bech.  55"  steht  dafür  זהרותא,‎ 
L'  jedoch  scheint  unser  W.  richtig  zu  sein). 


דוגמא ‎ —  376  —  זיוגי‎ 

;  r  ־־‎ 


sein  (des  Jakobs)  Täuschen  ist  mir  liebevoll.  — 
PL  ‘1דיד.רלי,  s.  .דגל‎ 

זיגלותא ‎ cl%.  (syr.  “  דיגיל) ‎ Tau- 

schung,  Falschheit,  Lügenhaftigkeit, 
s.  TW. 

דגלא ‎ m.  Adj.  (syr.  ל^1ן) ‎ Lügner,  Treu- 

loser.  Ab.  sar.  22^  ! נלכתבא ‎ גללא ‎ בזלב ‎ דגלא ‎ בחבליד 
ידל5נ ‎ Ar,  (Agg.  רגלא) ‎ durch  den  Griffel  der  Mar- 
mor  springt,  der  Falsche  in  des  Kameraden 
Herz  eindringt. 

דגל ‎ m.  (=  bh.,  s.  טירןס, ‎ die  Auf- 

Stellung  der  Soldaten  in  Leihe  und  Glied, 
Schaar,  Cohorte.  Stw.  דגל, ‎ schaaren,  vgl. 
דגר; ‎ Grndw.  גר=גל. ‎ Die  Erklärung  der  hbr. 
Lexicographen :  ״  דגל‎ Fahne“  ist  unrichtig.  — 
Cant.  r.  sv.  זרבראכי*,' ‎ am  Sinai  sah  ich  נליכאל‎ 
רדגלר ‎ גבריאל ‎ רדגלר ‎ רדאר ‎ עיני ‎ טקהים ‎ עול ‎ כללנלדל ‎ רכ'‎ 

Michael  und  seine  Schaar  (von  Engeln),  Gabriel 
und  seine  Schaar;  als  ich  nun  diese  himmlischen 
Schaaren  erblickte,  gewann  ich  sie  lieb.  —  PI. 
Exod.  r.  s.  24  g.  E.  und  Num.  r.  s.  2,  183  דגלים‎ 
Cohorten,  s.  1  ארי‎ .  Cant.  r.  sv.  24  ,  גן ‎ כערל‎ ^^  die 
Egypter  erblickten  die  Israeliten  דגלים ‎ הרכים ‎ על‎ 
הים ‎ בטעסיס ‎ נללכים ‎ am  Meere  als  Cohorten  in 
Schlachtreihen  der  Könige  lagern;  vgl.  חכק.‎ 
Das.  SV.  כךגלין ‎ עןל ‎ נלעלה ‎ כגרן ‎ רב' ‎ ^^28 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
wie  die  himmlischen  Schaaren  (״furchterregend“) 
wie  Michael  u.  s.  w.  (Khl.  r.  sv.  ^84 ‎ ,יען ‎ רעה‎ 
דגלים ‎ פטרגרס ‎ viell.  W.  ^r.  od.  crmp.).  Exod. 

r.  s.  15,  113^  אין ‎ דגלים ‎ אלא ‎ צבארת ‎ unser  W 
bedeutet  nichts  Anderes  als  Schaaren. 

דיגלא‎ ,תלא ‎ m.  (gr.  bcxeXXa)  zweizinkige 

T  5  T  * 

Stange  ,  bidens,  zum  Lastentragen.  Bez.  30^ 
דדרר ‎ בדגלא ‎ (in  m.  Agg.  falsch  ברגלא), ‎ s.  אגד ‎ II. 
B.  mez.  83^  בדיגלא ‎ כלעןלם ‎ כרלה ‎ wenn  der  Tr^er 
die  Last  mit  einer  zweizinkigen  Stange  getragen 
hat  und  jene  beschädigt  wurde,  so  muss  er  den 
ganzen  Schaden  ersetzen. 

תלת ‎ (syr.  Lil-D?,  hbr.  חדכןל, ‎ mit  vorges.  n, 

s.  d.)  *Diglath,  Tigris,  der  Tigrisstrom. 
M.  kat.  25 כיפי ‎ דדיגלת ‎ "י  die  Ufer  des  Tigris. 
Kidd.  71^  לעיל ‎ בדיגלת ‎ .  .  .  לתחתית ‎ בדיגלת ‎ עד‎ 
ה.יכא ‎ wie  weit  erstreckt  sich  Babylon  an  dem 
oben!  Tigris  und  wie  weit  an  dem  untern 
Tigris  ? 

דינמא ‎ י  דוגמא‎ /.  (gr .  5£LYp.a)  Probe, Probe- 

stück.  Schabb.  11  צבע ‎ בדיגכלא ‎ עזבאזכר ‎ Ar. 
ed.  pr.,  vgl.  אזן. ‎ Das.  79*^.  90%  vgl.  אירא. ‎ Das, 
90^  הנלצכיע ‎ לזרע ‎ לדיגנלא ‎ ’רלרפראה ‎ wenn  Jem. 
(Getreide)  aufbewahrt  zur  Aussaat,  zur  Probe, 
oder  zur  Heilung  (Heilmittel).  — Uebrtr.  Genes, 
r.  s.  51,  51^  כלעין ‎ דרגנלא ‎ עול ‎ ערלם ‎ הבא ‎ ähnlich 
der  zukünftigen  Welt.  Das.  s.  72,  72°  dass. 
Cant.  r.  Anf.,  3^  vor  Salomons  Zeit  לא ‎ היתה‎ 
דרגכלא ‎ רב' ‎ gab  es  kein  Gleichniss  für  die  Gesetz- 


legt  Eier.  —  j.  Bez.  II,  61^  ob.  צרלה ‎ לר ‎ דגה‎ 
er  brät  ihm  Fische,  j.  B.  mez.  VH,  11יי  un. 
לצלרת ‎ לר ‎ דגה‎ .  Ab.  sar.  39^  un.  ציר ‎ שיעו ‎ בר ‎ דגה‎ 
Saft,  in  welchem  Fischstücke  sind.  Num.  r.  s. 
7,  195^  ' כלי ‎ שנלתארה ‎ דגה ‎ רב  wen  nach  Fischen 
gelüstete,  verspürte  dies  im  Manna.  Machsch. 
6,  3  דג ‎ הכלצרי ‎ הבא ‎ בקרפה ‎ der  egyptische  Fisch, 
der  haufenweise  in  Körben  eingebracht  wird. 
Maim.  in  s.  Comment  bemerkt:  Darunter  ist 
ein  in  Egypten  allgemein  bekannter,  sehr  kleiner 
Fisch  zu  verstehen,  den  man  dort  א״ל ‎ כחצא‎ 
nennt.  —  PI.  דגים ‎ Fische.  M.  kat.  25^  לריתן‎ 
בחכה ‎ הרעלה ‎ כלה ‎ יעשר ‎ דגי ‎ רקק ‎ der  Lewjathan 
wmrde  mit  der  Angel  heraufgezogen;  was  w^erden 
die  Sumpffische  beginnen !  Ein  Trauerlied  beim 
Tode  eines  grossen  Mannes ;  vgl.  auch  אזרב ‎ und 
גב. ‎ —  Ferner  das  Sternbild  im  Thierkreise. 
Pesik.  r.  s.  20,  38^  u.  ö. 


דוגי ‎ m.  pl.  (arab.  das  Tröpfeln, 

Sickern.  Stw. דגג ‎ (arab. stillare,  dah.  auch 

דרגית, ‎ s.  d.  Chull.  iii^  ob.  בי ‎ דרגי‎ ,  s.  d.  (דרגין 
j.  Keth.  H,  26^  un.  crmp.  aus  זרגין).‎ 


דוגיית/. ‎ eig.  (===  ביצית, ‎ von  ב  צץ‎ )  Sumpf, 

wo  das  Wasser  tröpfelt,  sickert,  s.  vrg.  Art.; 
übrtr.  Sumpfkahn,  Fahrzeug  im  Flach wasser. 
Morast.  B.  bath.  73^.  78^  דרגית ‎ im  jerus.  Dialekte 
für  ביצית ‎ im  babyl.  —  Pl.  übrtr.  Tosef.  Ter. 
cap.  3  mit.  דרגירת ‎ של ‎ גררגררת ‎ Fässer  mit 
getrockneten  Feigen. 


דגוגית ‎ cU.  (:=דרגית)  Sumpf kahn,  s.  TW. 

דגל ‎ (arab.  J^j)  lügen,  täuschen,  eig. 
(wie  בגד) ‎ bedecken,  verhüllen.  Cant.  r.  sv. 
אפילר ‎ ארתן ‎ הדגרלין ‎ שדגל ‎ יעקב ‎ יי13 ‎ ,הביאכי‎ 
באביר ‎ רכ' ‎ selbst  anlangend  die  (Gegenstände 
der)  Täuschungen,  womit  Jakob  seinen  Vater 
täuschte  (״die  Felle  der  Ziegenböcke  kleidete 
sie  um  seine  Hand“  Gen.  27,  16),  auch  darin 
wird  meine  Gottheit  ruhen,  näml.  in  den  ״Vor- 
hängen  der  Ziegenfelle  über  der  Stiftshütte“, 
vgl.  דיגרל.‎ 

Hif.  הךגיל ‎ Lügen  strafen.  Schabb.  63^ 
(mit  AnspiM.  auf  רדגלר, ‎ HL.  2,  4)  שכי ‎ תלכלידי‎ 
חככלים ‎ הכלדגילין ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ בהלכה ‎ רכ' ‎ zwei 
Gelehrte,  die  im  Gesetzstudium  einander  Lügen 
strafen  (d.  h.  in  Controversen ,  Disputationen), 
werden  von  Gott  geliebt;  vgl.  auch  Tosaf.  Ab. 
sar.  22^  sv.  רגלא, ‎ anders  nach  Raschi;  vgl. 
auch  דין ‎ I  im  Piel. 

דגל ‎ ch.  Pa.  דגיל ‎ (syr.  דגל) ‎ lügen, 

treulos  sprechen,  s.  TW. 

דיגול ‎ m.  (syr.  das  Lügen,  Täu- 

sehen.  Lügenhaftes.  Cant.  r.  sv.  הביאכי,‎ 
13^  (mit  Anspiel,  auf  רדיגרלר ‎ עלי ‎ אהבה ‎ (רדגלר‎ 


T 


ד  ד 


/.  (gr.  Taypia )  B  e  f  e  11 1 ,  Y  e  r  0  r  d  - 

nuiig.  PL  Midr.  Tillim  zu  Ps.  118,  10  הרא‎ 
עתיד ‎ לפרוט ‎ דוגנלכי׳רת ‎ על ‎ כל ‎ דנלדיכרת ‎ er  wird 
die  Yerordiiungen  über  alle  Länder  verbreiten. 

f 

דגן ‎ m.  (— bli.)  Getreide.  Stw.  arab.  ^^3 

constitit,  consedit,  vom  Aufhäufen  der  Getreide- 
körner,  syn.  mit  דגר ‎ ,דגר‎ ,  s.  d.  üebrtr.  Pesik. 
r.  s.  10,  15^^  Israel  ist  dem  Weizen  verglichen, 
טדלם ‎ דגכו ‎ טל ‎ עולם ‎ welcher  das  vorzüglichste 
Getreide  der  Welt  ausmacht.  —  PI.  Tosf.  Ber. 
cap.  6,  13  ״  נלאך: ‎ דגכים‎ hundert  Getreideschüt- 
tungen,  Haufen“’  (Gen.  26,  13).  Pesik.  r.  s.  41, 
70®  der  Thau  כלכפן^ ‎ את ‎ הדגהיס ‎ hebt  das  Ge- 
treide,  d.  h.  die  Aehren. 


דגנה ‎ ch.  (=דגן)  Getreide,  s.  TW. 


יד*,® ‎ י  4.!‎ 
;  דד‎ 


j.  Ned.  YII,  40®  ob.  דגכדל ‎ דארעא ‎ . . .  דגכד ‎ נלעבירזר‎ 
d.  11.  nach  Ansicht  des  R.  Meir  gehört  die 
egyptische  Bohne  ( פדל ‎ דזיל^ורי )  auch  zu  דגן, ‎ weil 
unter  diesem  W.  blos  Aufhäufen  auf  der  Erde  zu 
verstehen  ist;  nach  Ansicht  der  Chachamim 
hing,  bezeichnet  דגן ‎ blos  das,  was  als  Getreide״ 
körner  hervorkommt. 


דגן ‎ Pa.  denom.  (von  דגכא). ‎ —  Ithpa.  אידו.ן‎ 
zus.  gescharrt,  gehäuft  werden,  vom 
Getreide.  Ber.  47^  und  Bez.  13^  דזאי ‎ אידגן‎ 
והאי ‎ לא ‎ אידגן ‎ dieses  (d.  h.  die  Getreidekörner) 
wurde  bereits  aufgehäuft,  jenes  aber  (d.  h.  das 
Getreide,  so  lange  es  in  den  Aehren  ist)  wurde 
nicht  aufgehäuft,  geschüttet.  Ned.  55^  דגן ‎ כל‎ 
דכלידגן ‎ כלטנלע ‎ unter  דגן ‎ ist  Alles,  was  ftufge- 
speichert  wird,  zu  verstehen,  im  Ggs.  zu  תכיאדל,‎ 
das  blos  die  bekannten  fünf  Getreidearten  he- 
zeichnet,  חנלטת ‎ דלנליכין‎ ,  s.  .נלין‎ 

דיגון ‎ m.  N.  a.  das  Aufhäufen,  Zus. 

scharren  des  Getreides.  Git.  47^  דיגדכך‎ 
ילא ‎ דיגרן ‎ ככרי ‎ dein  Aufhäufen  des  Getreides 
(verpflichtet  zur  Entrichtung  des  Zehnten),  nicht 
aber  das  Aufhäufen  von  Seiten  eines  Nichtisraeliten. 
B.  mez.  88^"  דיגרן ‎ כתיב ‎ בזרי ‎ Ar.  Yar.  (Agg.  .(גדרן‎ 

דיגון ‎ s.  in  .די׳‎ 

דגר ‎ (syr.  hbr.  דגר) ‎ Grndw.  גר: ‎ häufen, 

sammeln,  wovon  דגר ‎ ,אגר ‎ (mit  vorges.  א  od.  ד), 
welches  letzt.  W.  in  דגן ‎ ,דגל ‎ ,  mit  Yerw.  der 
liquidae  überging  (das  bh.  דגל ‎ bedeutet  näml. : 
zus.  schaaren,  einen  Menschenhaufen  sammeln, 
wov.  דגל ‎ Schaar;  vgl.  auch  דגן ‎ und  דגן); ‎ dah. 
1)  auYhäufen,  ansammeln,  bes.  von  der 
Yogelmutter,  Eier  oder  Junge  sammeln  und  über 
ersteren  brüten,  s.  TW.  —  2)  die  Glieder  zus. 
ziehen,  um  zu  springen,  eig.  sich  sammeln, 
vgl.  נןפץ. ‎ Chull.  51*"  das  Böckchen  דגר ‎ כפל‎ 
נלאיגרא‎ "לארעא ‎ schickte  sich  zum  Springen  an 
und  fiel  vom  Dache  auf  die  Erde  herab. 

דגורא ‎ m.  Ilaufe,  von  zus.  geworfenen 
Steinen  oder  sich  thürmenden  Wellen,  s.  TW. 
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lehre;  d.  11.  er  war  der  Erste,  der  diese  durch 
Gleichnisse,  Sprichwörter  verständlich  machte, 
vgl. אזן• ‎ Das.  sv.  11  ,דלכך ‎ יפזר‎ ®  wird  עיניך ‎ י־רכים‎ 
erklärt:  דרגכלא ‎ דידך ‎ דנליא ‎ להדא ‎ ירנדל ‎ dein  AYesen 
gleicht  der  Taube;  עין ‎ näml.  in  talmiid.  Bedeu- 
tung  genommen,  s.  d.  W.  Das.  sv.  20  ,דלנך‎ ""  dass. 
Khl.  r.  SV.  71  ,ידלארץ‎ A  Das.  sv.  דליה ‎ ^^92 ‎ ,טבתי‎ 
לו ‎ דרגנלדל ‎ נלעין ‎ דרגכלדל ‎ טל ‎ עולם ‎ דלבא ‎ er  hatte 
Aehnlichkeit  mit  der  Beschaffenheit  der  zukünf- 
tigen  AAYlt;  vgl.  auch  בליא. ‎ Exod.  r.  s.  15  g  E. 
אתם ‎ בדרגילתה ‎ ihr  seid  ihm  (dem  Monde,  vgl. 
¬ לב ‎ נ )  ähnlich.  Schabb.  30^  un. בא ‎ דאראל ‎ דרגנלתדל‎ 
בערכם ‎ דלזה ‎ komme,  ich  will  dir  eine  Aehnlich- 
keit  hiervon  in  dieser  Welt  zeigen.  Eduj.  5,  6 
und  Ber.  19^  דיגכלא ‎ דלטקירל ‎ ihr  ähnliche  Personen 
gaben  ihr  zu  trinken,  d.  h.  Schemaja  und 
Abtaljon,  welche  Proselyten,  von  Geburt  also 
Nichtjuden  waren,  gaben  einer  befreiten  Sklavin 
i  (also  ebenf.  einer  Nichtjüdin),  welche  eine  Sota 
war  (vgl.  סרטד), ‎ das  Prüfungswasser  zu  trinken. 
R.  Hai  Gaon  (vgl.  Ar.  hv)  liest  דיכילא ‎ nnd  er^ 
klärt:  Man  gab  ihr  gefärbtes  AYasser,  das 
dem  Prüfungswasser  an  Farbe  ähnlich  (gleich) 
war  (etwa  gr.  §0>cqj.7]:  die  angestellte  Prüfung) 
zu  trinken,  damit  sie  glaube,  sie  trinke  wirk- 
liebes  Prüfungswasser,  um  sie  dadurch  zu  einem 
Geständniss  zu  veranlassen.  Aber  nach  dieser 
Erkl.  wäre  eine  Missachtung  jener  Gelehrten 
weniger  ersichtlich.  Ygl.  j.  M.  kat.  III,  Sl'^mit., 
wo  sich  ebenf.  die  LA.  דכנלדל ‎ findet  und  unser 
AY.  richtig  erklärt  wird:  כלהו ‎ דכנלדל ‎ דכרותדל ‎ was 
bedeutet  דככלדל? ‎ solche,  die  ihr  (der  Sklavin) 
ähnlich  waren;  also  von  כנלא, ‎ s.  d.  Keth.  28^י 
קהו ‎ לכם ‎ דוגנלא ‎ לדורות ‎ ׳  nehmet  euch  das  als 
,  Zeichen,  Merkmal  für  die  Zukunft;  vgl.  קצצרל.‎ 
i  Taan.  23^^  ob.  צררו ‎ נלהם ‎ דוגנלא ‎ לדורות ‎ maYhat 
von  ihnen  (den  ausserordentlich  gesegneten  und 
grossgewachsenen  Früchten)  einige  aufbeAvahrt 
als  Probestück  für  kommende  Geschlechter;  um 
ihnen  näml.  zu  zeigen,  dass  die  Früchte  ledig- 
lieh  infolge  der  Sündhaftigkeit  missrathen.  Chag. 
16^  ob.  דוגנלא ‎ דלוא ‎ ברבבדל ‎ טלו ‎ er  (Gott)  ist 
gekennzeichnet  in  seiner  Myriade  (von  Engeln), 
cl.  11.  er  stellt  einzig,  eig.  als  Probe  da.  —  PI. 
B.  kam.  119^^  דוגנלרת ‎ Proben,  s.  11  אות‎ .  Genes. 

r.  s.  71,  71A  A^gl.  clen  nächstflg.  Art.* 

דגמטורין ‎ ל  דוגמטרין ‎ m.  (etwa  gr.  5£t,Yp.aT7]pL0v, 

von  Ssiyp^aTL^G))  Aehnlichkeit,  Aehnliches. 
Tauch.  Pekude,  130^  (mit  Anspiel,  auf  עינו,‎ 
Hiob  36,  7,  s.  vrg.  Art.  Anf.)  אין ‎ דלקבדל ‎ נלוכע ‎ נלן‎ 
דלצדיק ‎ דוגנלטרין ‎ טלו ‎ וב׳ ‎ (Ar.  דגכלטורין) ‎ Gott 
entzieht  dem  Frommen  nicht  ihm  Aehnliches  (d.  h. 
ihm  ähnliche  Kinder);  so  erzeugte  Abraham  den 
Isaak,  Jacob  den  Josef,  vgl.  איקונין. ‎ Genes,  r. 

s.  71,  71^  hat  dafür  דוגכלות ‎ דידיד‎ •  Bas.  s.  11 
Ende  כלראדל ‎ לאלו ‎ נלעין ‎ דגנלטרין ‎ טלהין ‎ ולאלו ‎ נלעין‎ 
דגכלטרין ‎ טלה ‎ ן  Ar.  (Agg.  ermp.  דוגכלא ‎ כטורין‎ )  er 
zeigt  den  Einen  (d.  h.  den  Frommen)  was  ihnen 
ähnlich  (passend)  ist,  und  den  Andern  (den 
Frevlern)  Avas  ihnen  ähnlich  ist. 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Cliald.  Wörterbuch.  I. 
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דגירה‎ 

T  •  : 


Flügel  gebunden  sind)  bewegen  sieb  langsam 
fort.  B.  batli.  23^  כל ‎ ד5נלדדד5 ‎ איכר ‎ נלדלד! ‎ ררתר ‎ כלה׳‎ 
kein  hüpfender  (Vogel)  hüpft  weiter  als  50  Ellen. 

דדי ‎ cJi.  Pa.  {=z  Pi.)  bewegen,  leiten. 
Schabb.  128^  זלדרן^ ‎ נלדדרכן־ ‎ man  bewegt,  führt 
sie  langsam  fort.  —  Af.  dass.  Cant.  r.  sv.  אתי‎ 
אדין ‎ אדדם ‎ ראיהם ‎ כלאנליכימ ‎ ^33 ‎ ,נלכבהרן ‎ so  eben 
hat  Gott  sie  (durch  das  Meer)  geleitet,  sie  aber 
glaubten  dennoch  nicht. 

Ithpa.  ארןלךר ‎ sich  langsam  bewegen.  B. 
bath.  24^  כל ‎ דכלידדי ‎ אי ‎ דלדר ‎ חזי ‎ ליד ‎ לקיכיד ‎ כלידלי‎ 
ראי ‎ לא ‎ לא ‎ כלידדר ‎ jeder  hüpfende  Vogel  (Taube) 
hüpft  nur  so  weit  vom  Neste  fort,  als  er 
beim  sich  Um  wenden  noch  sein  Nest  erblicken 
kann;  wenn  er  es  aber  nicht  mehr  sieht,  so 
hüpft  er  nicht  weiter.  Bez.  11^  אלדריי ‎ אלדר‎ 
sie  hüpften  hierher.  Schabb.  99^  כי ‎ לליכא ‎ ללא‎ 
ליללר ‎ קרט־ים ‎ damit  die  Bretter  sich  nicht  hin 
und  her  schütteln.  —  Trop.  j.  Kidd.  III,  64^  ob. 
כיכי ‎ אררחא ‎ לזברכר: ‎ נללליירל ‎ das  ist  die  Art  des 
Kaufmannes  (seinen  Gläubigern)  zu  entschlüpfen. 

דידדגי ‎ m.  pl.  (vlell.  vom  vrg.  ללי) ‎ das 

Hüpfen,  die  Bewegung.  Nid.  67^  אינלר‎ 
בלילירכי ‎ כפל ‎ Ar.  sv.  אלררתא ‎ (Agg.  ברלירכי) ‎ es 
ist  anzunehmen,  dass  (der  Schmutz,  welcher  der 
Badenden  anklebte)  infolge  des  Hüpfens,  Springens 
aus  dem  Wasser  heruntergefallen  ist.  Die  Erkl. 
Ars.  1.  c. :  ״Wellen“  ist  nicht  zutreffend;  nach 
LA.  der  Agg.  würde  רלירכי: ‎ Wasser  (==ךליא,) 
bedeuten. 

ידדנין‎ ,דדינון ‎ s. .לרינון‎ 

דודכיות ‎ ,דדכאות‎ ,  s.  לילכארת ‎ in  לי׳.‎ 

T  •  •  גז■ ‎ !  ״ 

•  •  • 

דה ‎ S.  לידא ‎ —  .לא ‎ S.  in  ' ״  .לי 

ז■ ‎ ד  T  • 

דהב ‎ (syn.  mit  צללב ‎ ^ללב‎ ,  mit  Wechsel  der 
Zischbuchstaben)  roth  sein.  —  Hif.  (syr.  Pa. 
roth  machen,  d.  h.  erschrecken, 

beschämen.  Levit.  r.  s.  15  g.  E.  Babel  wird 
^כלדללב  genannt  (Jes.  14,  4),  טדליא ‎ נללללבת ‎ פכיר‎ 
של ‎ אילם ‎ weil  es  das  Angesicht  der  Menschen 
(d.  h.  seiner  Unterthanen)  roth  macht,  beschämt. 

־« ‎ דהבא‎ ,זיהב‎ .  (syr.  hbr.  זדב)‎ 

Gold.  ‘  Dan.’2,  32.  3,  5.  7.  —  j.  B.  mez.  H,  8« 
un.  als  Alexander  M.  in  einer  Stadt  Afrika’s 
angekommen  war,  עיל ‎ לידל ‎ אריהטרן ‎ אפיק ‎ קרכלרי‎ 
קרפל ‎ ^ללב ‎ תרכגרלין ‎ ללדב ‎ א״ל ‎ לרלב ‎ אכא ‎ אכיל ‎ רב׳‎ 

so  gab  ihm  der  König  ein  Gastmahl  ((zpLarov) 
und  setzte  ihm  Fleisch  von  Gold  und  Hühner 
von  Gold  vor.  Jener  aber  sagte:  Esse  ich 
denn  etwa  Gold?  Worauf  der  König  entgegnete: 

לדלב ‎ לית ‎ אתרן ‎ אכלין ‎ רלכלר^ ‎ אתר;* ‎ רחכלין ‎ לדלב ‎ סרגין‎ 

wenn  ihr  kein  Gold  esset,  warum  liebt  ihr  denn 
das  Gold  so  sehr?  Tarn.  32^^  steht  dafür  כדלנלא‎ 
ללהבא ‎ אפתררא ‎ ללדלבא ‎ goldnes  Brot  auf  goldnem 
Tische.  Levit.  r.  s.  27,  170^  vgl.  ק.ררזנלי ‎ B. 
mez.  70^  לדלבא ‎ פריכא ‎ Goldbarren.  —  Uebrtr. 
(זללב=ב)  eine  bestimmte  Goldmünze.  B.  bath. 
165  להב ‎ אץ ‎ פחרת ‎ נלליכר ‎ להב ‎ wenn  im  Wechsel: 


דגירה ‎ /.  N.  a.  das  versammeln,  Brüten 

der  Vogelmutter.  Chull.  140^  אתיא ‎ לגירה‎ 
לגירה ‎ die  Bedeutung  der  beiden  Worte  לגד‎ 
(Jer.  17,  11  und  Jes.  34,  15)  ist  gleich. 

דד ‎ m.  (=bh.)  Brust,  mamma,  Zitze. 

Stw.  ללי, ‎ s.  d.  Schabb.  144^  פי ‎ הלל ‎ die  Warze 
der  Brust.  Ab.  sar.  26^  die  nichtisraelitische 
Amme  soll  nicht  nähren,  לשייפא ‎ לירל ‎ הכלא ‎ ללל‎ 
כלאבראי ‎ weil  sie  die  Brust  von  aussen  mit  Gift 
bestreuen  und  das  Kind  tödten  könnte.  Tosef. 
Sot.  cap.  4  Anf.  wird  לשל ‎ (Num.  11,  8)  erklärt: 
כיר:צא ‎ נץ ‎ דללל ‎ שכלן ‎ נלה' ‎ לל ‎ זה ‎ עיקר ‎ לתיכרק ‎ רהכל‎ 
טפל ‎ כך ‎ היה ‎ הכלן ‎ רב' ‎ wie  die  fette  Nahrung, 
die  von  der  Brust  kommt.  So  wie  dem  Kinde  die 
Brust  die  Hauptnahrung  bildet  und  alles  Andere 
Nebensache  ist,  so  war  auch  das  Manna  für  Israel 
die  Hauptnahrung.  Uebrtr.  Jom.  37^  Ben  Katin 
machte  י׳ב ‎ לל ‎ לכירר ‎ zwölf  Hähne  (die  den  Brust- 
Warzen  ähnlich  sind)  am  Waschbecken  des  Tempels. 

דדא ‎ ch.  (=vrg.  לל) ‎ Brust.  Pl.  Thr.  r.  sv. 

תרץ ‎ נלזגין ‎ אילין ‎ תרי ‎ ללא ‎ רב׳ ‎ ^"52 ‎ ,רבתי ‎ (syr. 
PL  Form,  od.  ללי ‎ zu  lesen)  die  beiden  Schenker 
(in  dem  aufgegebenen  Eäthsel)  das  sind  die 
beiden  Brüste,  welche  dem  Säugling  einschenken. 

דידבא ‎ לדךבא ‎ comm.  (für  לבלבא, ‎ neusyr. !©לל 

pl. ,vgl. Smith  Thes. Syr. hv.=ליבבא,  s.d.)  Fliege. 
Chull.  58^  ללבא ‎ בת ‎ שתא ‎ Ar.  (Agg.  לילבא) ‎ eine 
einjährige  Fliege.  Ber.  44^  R.  Abahu  ass 
Orangen  על ‎ להררל ‎ יתיב ‎ ללבא ‎ אאפרתיה ‎ רשריק‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg. להרה ‎ שריק ‎ ליה ‎ לרלביה ‎ כלאפרתיה‎ ; 
Ms.  M.  שריא ‎ לררבא‎ ?)  so  lange  bis  die  Fliege, 
die  sich  auf  seine  Stirn  gesetzt  hatte,  herab- 
glitt,  näml.  in  Folge  der  Fettigkeit,  die  sich 
auf  sein  Gesicht  setzte.  —  Pl.  Nid.  17^  כאלי‎ 
לילבי ‎ er  verjagte  die  Fliegen.  Git.86^  ללבתא ‎ לביכי‎ 
כיפי ‎ die  Fliegen  (Bremsen)  zwischen  den  Garben. 

דדי ‎ (syn.  mit  זול ‎ ,לול‎ )  Grndw.  לל ‎ bewegt 
sein,  aufwallen;  daher  לל: ‎ Brust,  eig.  Aufwal- 
lendes.  —  Pi.  ללה ‎ langsam  führen,  bewe- 
gen.  Schabb.  128^  נלללין* ‎ עגלין* ‎ רסייחץ ‎ man 
führt  (bewegt)  Kälber  und  Füllen.  Das.  האשה‎ 
כלללה ‎ את ‎ בכה ‎ die  Frau  leitet  ihr  Kind.  Pes. 

T  *־  C 

55״  eine  Henne,  die  fortgelaufen  ist,  נלללין‎ 
רכלחזירין* ‎ אותה ‎ לנלקרכלה ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  unser 
W.)  bewegt  man  langsam  fort  und  führt  sie  an 
ihre  Stelle  zurück.  Schabb.  88יי,  vgl.  Cant.  r. 
SV.  33  ,כרם‎ *^  die  Engel  היר ‎ כלללץ ‎ להם ‎ לישראל‎ 
רהיר ‎ כלללין ‎ לפכי ‎ הקבזל ‎ (das  2.  נלללין ‎ steht  für 
כלתללין, ‎ Hithpa.)  leiteten  Israel,  und  sie  selbst 
hüpften  hin  vor  Gott;  zur  Erkl.  von  רךךץ ‎ יללרן‎ 
(Ps.  68,  13).  Esth.  r.  Anf.,  lOP  die  Engel  נלללין‎ 
פתקין ‎ רכ׳ ‎ brachten  Klageschriften  vor  Gott, 
j.  Schabb.  XVH,  16^  un.  נלללהר ‎ בראשי ‎ אטבערתיר‎ 
er  zieht  ihn  hin  mit  seinen  Fingerspitzen,  j. 
Erub.  X,  26^^  ob.  dass. 

Hithpa.  הללה ‎ (— bh.,  für  התללה) ‎ sich  lang- 
sam  fortbewegen,  hüpfen.  B.  mez.  25^^ 
בנליללין ‎ Ar.  (Agg.  *בכלללין)  sie  (die  Tauben,  deren 
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YII,  20^  ob.  דר ‎ דרש ‎ da  er  die  Forscliung  an- 
stellt.  Dem.  I,  21*^^  un.  II,  23^  ob.  Tem.  I,  40^ 
mit.  הד ‎ דר ‎ חלום ‎ wenn  er  gesund  ist.  Maas.  I, 
49^  iin.  נלן* ‎ דר ‎ ישפר ‎ כרייזר ‎ von  der  Zeit  ab, 
dass  er  seinen  Getreidehaufen  ordnet.  Schebi. 
YIII,  38^  un.  ? נץ ‎ גרא ‎ דר ‎ אנלר ‎ ליד  infolge  dessen, 
dass  er  zu  ihm  sagte.  Erub.  I,  1 9^  mit.  YI,  24^ 
ob.  Pes.  I,  28 ob.  Jom.  lY,  41 ob.,  vgl.  דהוא.‎ 
Suc.  I,  52^  un.  Taan.  II,  65^  un.  עד ‎ דר ‎ פתח ‎ עד‎ 
דר ‎ טרק ‎ רחכלרי ‎ קררבין ‎ während  er  (Gott  die  Behält- 
nisse  seiner  verderbenbringenden  AYaffen)  öffnet 
und  verschliesst,  naht  sein  Erbarmen.  B.  mez. 
ir,  8׳^  un.  Snh.  I,  19^  un.  Ab.  sar.  II,  4P  ob.  — 
Ber.  lY,  7°  mit.  כגרן ‎ נלרדעתרן ‎ הר ‎ תעכית ‎ crmp. 
(1.  ' בגין ‎ נלרדעתרן ‎ דר ‎ תע  ,  ygl.  den  daraufflg.  Satz 
ד״רא ‎ תעכיתא‎ )  um  ihnen  bekannt  zu  machen,  dass 
es  ein  Fasttag  ist;  vgl.  auch  רי. ‎ Git.  IX,  50״ 
ob.  רלית ‎ בר ‎ כש ‎ אנלר ‎ אפילר ‎ אלא ‎ דר ‎ נלרדח ‎ על‎ 
קדכלייתא ‎ Niemand  sagt:  אפילר ‎ (obgleich),  wenn 
er  nicht  das  Erste  einräumt. 

זיו־ ‎ II  m.  Fron.  (=  דן, ‎ hbr.  זר) ‎ dieser, 
jener,  j.  Nas.  lY  Ende,  53 לא ‎ דר ‎ כלרדי ‎ לדר ‎ ״ 
רלא ‎ דר ‎ כלרדי ‎ לדר ‎ dieser  stimmt  jenem  und  jener 
stimmt  diesem  nicht  bei. 

דו ‎ III  Numerale  (=  דיר, ‎ s.  d,,  gr.  Suo,  Suo) 
zwei.  Levit.  r.  s.  7  Auf.  דר ‎ פרטרפרן ‎ הברא ‎ Adam 
wurde  ursprünglich  mit  zwei  Gesichtern  (mit 
einem  Doppelgesicht,  TrpoawTrov)  erschaffen,  näml. 
einem  Gesichte  von  vorn  und  einem  von  hinten; 
vgl.  ןבא. ‎ —  Uebrtr.  Exod.  r.  s.  5,  107^^  דר‎ 
פרטרפין ‎ הידז ‎ ררטא ‎ in  zwei  Arten  erschallte 
das  Gotteswort.  j.  Erub,  Y,  22״  ob.  דר ‎ רא^׳לפים‎ 
(1.  אלפים)'‎ zweitausend. 

דוא ‎ s.  דראר ‎ ,דראר ‎ —  .ךרי‎ ,  s.  hinter  .דיר‎ 

דוב ‎ (syr.  hbr.  זיב ‎ ,  vgl.  דאב ‎ und 

דבב) ‎ fli essen.  Chull.  8^  דאיב ‎ תרבא ‎ רבלע ‎ בשרא‎ 
das"  Fett  fliesst  herab  und  das  Fleisch  zieht  es 
an.  Pes.  74^  נלידב ‎ דאיב ‎ es  fliesst  ab.  Nid. 
22^  כלידב ‎ דייב ‎ das  Blut  fliesst  ab,  Chull.  133^ 
כלידב ‎ דייבי ‎ dass. 

דווא ‎ ?דובא ‎ m.  (syr.  hbr.  זרב) ‎ Fluss, 

Schleimfluss,  s.  TW.  — דרבא ‎ ־ ,  s.  in  .דב‎ 
דובגה ‎ s.  דיהכא.‎ 

T  T 

דוגזר ‎ s.  דרלגר ‎ und  .ררה^ר‎ 

דוגמא ‎ ,דוגית ‎ ,דוגי‎ ,  V.  in  ^.ד 

.  ך  . 

דוד ‎ m.  (=:bh.)  elg.  Liebe;  übrtr.  Geliebter, 
Freund;  dah,  bes,  für  Oheim,  YAterbruder, 
gleichsam  väterliche  Liebe.  —  Stw.  דיד, ‎ syn. 

mit  זרד, ‎ syr.  Pa,  לסל: ‎ aufregen,  aufwallen,  dah. 

•  • 

auch  vom  aufwallenden  Wasser,  siedenden  Topf, 
s.  דרדא ‎ ,דרד‎ ;  ferner  von  dem  Aufwallen,  Erregen, 
Erglühen  der  Liebe  דרד ‎ (wie  בכלר), ‎ und  endlich 
von  der  schmerzhaften  Aufwallung,  s.  דיררדא‎ 
(vgl.  nh.  הלד: ‎ aufwallen,  vom  kochenden  Wasser 
und  bh.  הלד, ‎ Hiob  6,  10:  Schmerzliche  Auf- 
Wallung  haben;  vgl.  auch  דד ‎ und  י(דדר ‎ Bildl, 
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דחבי‎ 

~  •TV 

דחב ‎ (Gold)  ohne  Zusatz  steht,  so  ist  nicht 
w'eniger  als  ein  Golddenar  darunter  zu  verstehen. 

דהבי ‎ m.  Adj.  (=:זחבר)  Goldarbeiter.  PI. 

Cant.  r.  sv. נלה-רן ‎ דחבים ‎ רכלכחרן ‎ הכפים ‎ ^25 ‎ ,קנלתי‎ 
einige  von  ihnen  waren  Goldarbeiter  und  einige 
i  Silberarbeiter. 

דהבאי ‎ Dahabai  (eig.  Goldarbeiter),  N.  pr. 

Chag.  2^  ירחהן ‎ בן ‎ דחבאי ‎ Jochanan  ben  Dahabai. 

דה^ן ‎ m.  Adj.  Goldarbeiter,  Goldschmied. 

j.  Git.  lY,  46^  mit.  ר' ‎ יטחק ‎ דחבן ‎ B.  Jizchak, 
der  Goldschmied. 

הבלנא"}»!. ‎ (syr41״rn;)  Goldeswerth, s. TW. 

־הבת ‎ Dahabath,  Name  eines  Ortes.  Taan. 

7 זעירי ‎ נלדהבת ‎ ^י  Ms.  M.  (das.  2  Mal,  Agg.  נלדיחבת)‎ 
SeiTi  aus  Dahabath. 

דהוא ‎ ׳  (zus.  gez.  aus  ד־חרא) ‎ welcher  ist, 

•  • 

wenn  er  ist.  j.  Pea  YII,  20*^  ob.  דחרא ‎ נלבעית‎ , 
vgl.  בישכי• ‎ Exod.  r.  s.  35  Anf.  טרבידל ‎ דחרא‎ 

•  T  * 

בביתיח ‎ טרביח ‎ דהרא ‎ בלררייתיח ‎ wohl  ihm,  wenn 
es  (das  Geld)  in  seinem  Hause  ist,  wohl  ihm, 

I  wenn  es  in  seiner  Begleitung  (auf  Keisen)  ist. 
Num.  r.  s.  12,  214^  und  Cant.  r.  sv.  19  ,ענלרדיר‎ ^^ 
dass.  j.  Jom.  lY,  4P  ob.  טרברי ‎ דר ‎ בביתיח ‎ טרברי‎ 
דר ‎ רה' ‎ contr. ,  s.  .דר‎ 

ךחי־ך=^) ‎ דהןז‎ )  spotten,  verlachen.  — 
דדלהא ‎ m.  der  Spott,  Hohn,  s.  TW. 

דהן ‎ ,דהין ‎ (syr.  ^(לדד)  fett  sein.  —  Ithpa. 

אידחן ‎ fett,  markig  werden  ,  s.  TYY.  —  Uebrtr. 
vornehm,  gross  werden.  Schebu.  47^,  s. 

ריחכא ‎ —  .דחחא ‎ (syr•  ל010נ.ן) ‎ Fettigkeit,  s.  TW. 

דהיגא ‎ m.  Adj.  gross,  vornehm  (eig.  =  syr. 

^  • 

^לדה,  fett,  markig,  wie  hbr.  חשנלן, ‎ von 

שנלן). ‎ Schebu.  47 קרב ‎ לגבי ‎ דחיהא ‎ ראידחן ‎ יי 

nähere  dich  einem  Grossen,  so  wirst  du  selbst 
als  gross  gelten.  —  Fern.  Keth.  61^  תנלרתא‎ 
דהיכרהיתא ‎ die  fette  Dattel.  Sot.  49^  dass.  (Ar. 
sv!  3' ‎ חן ‎ liest  "דחיהרהיתא:  schöne,  liebliche 
Datteln.  Ar.  Yar.  דחיכרהיתא, ‎ das  er  für  den  Namen 
eines  Ortes  hält:  aus  Hinunitha).  In  letzterer 
Stelle  jedoch  steht  auch  נלררחיהא ‎ ריחא ‎ דחיכרהרתא‎ ; 
demnach  scheint  חיהרכ^תא ‎ der  spezielle  Name 
einer  besondern  Dattelart  zu  sein,  etwa  die 
Schöne,  Liebliche,  also:  Ich  rieche  den  Duft 
dieser  lieblichen  Dattel. 

דהון ‎ j.  Ab.  sar.  11,  41^  un.  IH,  43^  un.  crmp. 
aus  רדזון ‎ od.  חלהרן, ‎ s.  d.  W. 

דו ‎ I  (für  דחרא ‎ =  דחר‎ ,  s.  d.,  ה  elidirt,  vgl. 
אר; ‎ fern.  די, ‎ s.  d.)  eig.  welcher  er,  dah.  da 
er  ,  w׳enn  er;  nur  in  j.  Gemara.  —  Schabb. 
XIX  Anf.,  IG‘^  B.  Jochanan,  דר ‎ אנלר ‎ .  .  .  דלרא‎ 
דאכלר ‎ רב' ‎ welcher  sagt,  dass  .  .  .  sagt  auchu.  s.  w. 
Pea  I,  15^  un. 'י  ob. ' דר ‎ אנלר ‎ , .  .  חרא ‎ דר ‎ אנלר ‎ רם 
dass.  Das.  c  ob.  בגין ‎ דר ‎ בעח ‎ כללפח ‎ בכתיח ‎ weil 
er  seine  Töchter  lehren  will.  Das,  Y,  19^  un. 


דוח‎ 
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דוד‎ 


i 


דוךנא ‎ י  דודא ‎ ch.  {=  דרד) ‎ oiieim.  pi.  j. 

Taan.  IV,  69^  ob.  (mit  Anspiel,  auf  דודנים, ‎ Jes. 
21,  13)  הן ‎ ארחתד^רן ‎ דבכי ‎ דרד^רא ‎ עבדץ ‎ Vo  ver- 
fahren  die  Nachkommen  der  Oheime  (d.  h.  die 
Araber,  Söhne  Ismaels,  des  Bruders  des  Isaac.) 
Thr.  r,  sv.  דבכי ‎ דרדבירא ‎ ^62 ‎ ,בלע ‎ dass.  Ygl. 
auch  Genes,  r.  s.  37  Anf.  und  Tanch.  Jithro,  85^*. 

דוד ‎ (bh;  eig.  geliebt)  David,  JSf.  pr.;  oft 

בן ‎ דרד ‎ Sohn  David’s,  d.  h.  der  Messias; 
s.  d.  W.  Zuw.  steht  dafür  auch  blos  דרד. ‎ j. 
Ber.  11,  5^  ob.  'אהן ‎ נלככא ‎ כלבגיחא ‎ אין ‎ נלן ‎ חייא‎ 
דזרא ‎ דרד ‎ טנלידל ‎ ראין ‎ כלן ‎ דנלכייא ‎ הרא ‎ דרד ‎ טנלידל‎ 

wenn  der  König  Messias  unter  den  Lebenden 
ist,  so  heisst  er  David,  wenn  unter  den  Ver״ 
storbenen  (die  wieder  auferstehen),  so  heisst  er 
ebenfalls  David.  •Thr.  r.  sv.  ״59 ‎ ,על ‎ אלדל ‎ dass. 
Snh.  98^  un.  להעבליד ‎ לחם ‎ דרד ‎ אחד ‎ Hhp™  עהיד‎ 
Gott  wird  einst  den  Israeliten  einen  andern  David 
(d.  h.  den  Messias)  entstehen  lassen.  E.  hasch. 
25^  דרד ‎ כללך ‎ יטדאל ‎ חי ‎ רקים ‎ David,  Israels 
König  (d.  h.  der  jüdische  Messias)  lebt  und 
bleibt  ewig!  Wohl  als  Negation  der  angeblichen 
Messianität  Jesu  (nfc(;  Aaßi'5,  0  Npiavot;  6 
ßaaiXsoc  Ton  ’IcJpa7jX,  Matth.  20,  30.  31.  Marc. 
15,  32  u.  m.),  der  getödtet  wurde  und  dem  man 
auch  das  ewige  Leben  abgesprochen  hatte. 

דודא ‎ m.  (syr.  j;oT,  hbr.  לוד, ‎ vgl.  לרד ‎ Anf.) 

Kessel,  Topf.  Snh.  64^  טלירדל ‎ בלרלא‎ ,  vgl. 
אבר. ‎ B.  mez.  70^  חדלרא ‎ לרדא ‎ לבכי ‎ נלד ‎ ערפבא ‎ ' 

T  “t  י 

jener  Kessel  der  Söhne  Mar  Ukba’s.  Ab.  sar. 
76^  u.  ö.  —  PI.  Nid.  68^  לולי ‎ חסדת‎ ■  mangelt 
es  dir  etwa  an  Töpfen  zum  Wärmen  des  Bade- 
Wassers!  B.  kam.  101^  ob.  כפרא ‎ דרלי ‎ das,  wo- 
mit  man  die  Kessel  auswischt,  vgl.  ,  .הלברם‎ 

דיווךא ‎ m.  (syr. ססלן^, ‎ vgl.  לרל ‎ Anf.)  schmerz- 
hafte  Aufregung,  s.  TW. 

דודבא ‎ s.  לרלררין ‎ —  .ללבא ‎ s.  .לרלרר‎ 

ח¬• ‎ T;•  י 

»  * 

דווא ‎ s.  לררתא ‎ —  .לרבא ‎ s.  in  .לרי‎ 

׳j־  T  T  ;  T 

דוה• ‎ Hif.  ך־לדיח ‎ (=bh.)  abspülen,  abwa- 

sehen,  reinigen.  Grndw.  לח ‎ (wov.  auch  ,דחי‎ 
כלח) ‎ bedeutet  eig.  entfernen,  fortschaffen  (das 
Unreine  durch  Waschen).  Mikw.  7,  3  הליח ‎ בר‎ 
סלים ‎ Jem.  spülte  (mit  dem  Wasser)  Körbe  ab. 
Chull.  8^  das  Gefäss,  טבלדיח ‎ בר ‎ בטר ‎ worin 
man  das  Fleisch  abspült.  Tarn.  4,  2  בית ‎ דלנלדיחין‎ 
die  Halle,  wo  man  die  Opferstücke  abgewaschen 
hat.  Genes,  r.  s.  87  Ende  כלדיח ‎ את ‎ דהרסרת ‎ er 
spült  die  Becher  aus.  j.  Ab.  sar.  III,  4.2^  un. 
כלים ‎ לדיח ‎ Wasser  zum  Abspülen. 

—  •  T 

Hof.  ab  gespült  werden.  Machsch.  4,  3 
בטביל ‎ טתרדח ‎ חהרתל ‎ damit  (durch  das  Regen- 
Wasser)  die  Wand  abgespült  werde.  Chull.  HP' 
fg,  —  Nif.  dass.  Khl.  r.  sv.  טכין ‎ יי95 ‎ ,טרב ‎ טם‎ 
טרב ‎ כרפל ‎ על ‎ דלכלים ‎ רכידרח ‎ רה' ‎ wenn  das  feine 
Oel  ins  Wasser  fällt,  so  kann  es  wieder  abge- 


Gott,  Lieber,  der  Liebhaber  Israels.  Cant, 
r.  sv.  7  ,כלטבכי‎ ^  fg.,  vgl.  ו-כון. ‎ —  PI.  j.  Snh.  XI, 
30''  un.  חבדייא ‎ בטם ‎ ר׳ ‎ ירחכן ‎ לרדים ‎ דברי ‎ סרפדים‎ 
לדברי ‎ תררדל ‎ רחביבים ‎ כדברי ‎ תררדל ‎ רחכך ‎ כיין ‎ הטרב‎ 
טכלערן ‎ בר ‎ ררדל ‎ בטם ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ דרדים ‎ דברי ‎ סרפדים‎ 
לדברי ‎ תררדל ‎ רחביבים ‎ ירתר ‎ כלדברי ‎ תררדל ‎ כי ‎ טרבים‎ 
דרדיך ‎ כליין ‎ (die  Parall.  j.  Ab.  sar.  II,  41״  un.  und 
j.  Ber.  I,  3^  un.  sind  danach  zu  berichtigen)  die 
Gelehrten  sagen  im  Namen  des  E.  Jochanan: 
Nahe  verwandt  ist  das  mündliche  Gesetz  (die 
Worte  der  Gesetzlehrer)  dem  schriftlichen  Gesetze 
und  ebenso  schätzbar  wie  das  schriftliche  Gesetz, 
denn  es  heisst:  ״Dein  Gaumen  (d.  h.  Mund, 
mündliche  Lehre)  ist  wie  der  köstliche  Wein“ 
(HL.  7,  10;  יין ‎ ist  hier  wie  in  dem  nächst  flg. 
Satze  zu  deuten :  ייכדל ‎ טלתררדל‎ ).  Simon  bar  Wa 
(Abba,  vgl.  ררדל) ‎ sagt  im  Namen  des  E.  Joch. : 
Nahe  verwandt  ist  das  mündliche  Gesetz  dem 
schriftlichen  Gesetze  und  auch  besser  (beliebter) 
als  das  schriftliche  Gesetz,  denn  es  heisst: 
״Deine  Liebe  (d.  i.  die  dem  schriftlichen  Gesetze 
nahe  verwandten  Worte  der  Gesetzlehrer)  ist 
besser  als  der  Wein“  (HL.  1,  2;  die  Gotteslehre). 
Ab.  sar.  29^  (2,  5)  E.  Josua  fragte  den  E. 
Ismael:  היאך ‎ אתדל ‎ קררא ‎ כי ‎ טרבים ‎ דרדיך ‎ כליין‎ 
א  ר  ... ‎ דרדייך ‎ אכלר ‎ לר ‎ ... ‎ דרדייך ‎ א״ל ‎ אין ‎ הדבר‎ 
כן ‎ רה' ‎ (so  richtig  in  m.  Agg.,  näml.  .  .  .  דרדיך‎ 
דרדויך ‎ .  . .  לרדייך‎ ,  mit  Bez.  auf  HL.  1,  2  דדיך,‎ 
das  aber,  wie  gew.  im  rabb.  Schriftthum,  plene 
geschrieben  wdrd)  wie  liesest  (od.:  deutest)  du, 
דרדיך ‎ oder  דרדייך? ‎ d.  h.  im  erstem  Falle,  mit 
Suif.  masc.  wäre  dies  eine  Anrede  der  Gemeinde 
Israels  an  Gott:  ״Deine  Liebe  [die  liebliche 
Gotteslehre,  das  schriftliche  Gesetz]  ist  köst- 
lieber  als  Wein“;  im  letztem  Falle,  mit  Suff. 
fern. ן  wäre  dies  eine  Anrede  Gottes  an  die  Ge- 
meinde  Israels:  ״Deine  Lieben  [die  Gesetzlehrer, 
ihre  Worte,  sind  köstlicher  als  der  Wein“  der 
Gotteslehre].  E.  Ismael  antwortete:  דרדייך.‎ 
Worauf.  E.  Josua:  Dem  ist  nicht  so,  denn'^der 
darauffolgende  Vers  giebt  darüber  Aufschluss: 
״Nach  dem  Dufte  .  .  .  darum  lieben  die  Mägd- 
lein  (Israels  Gemeinde)  dich“;  d.  h.  daraus 
ist  erwiesen,  dass  das  Suff,  in  דדיך ‎ ebenf.  masc. 
ist,  דדיך ‎ (d.  h.  die  rabbinische  Lehre  besitzt 
nicht  die  Machtvollkommenheit,  die  ihr  E.  Ismael 
beilegt).  Das.  35''  die  Gemeinde  Israels  spricht 
zu  Gott:  ערבים ‎ עלי ‎ דברי ‎ דרדיך ‎ ירתר ‎ כלייכה ‎ טל‎ 
תרדה ‎ die  Worte  deiner  Lieben  (d.  h.  der  Ge- 
setzlehrer,  das  mündliche  Gesetz)  ist  mir  wohl 
schmeckender  als  der  Wein  des  schriftlichen 
Gesetzes  (diese  Deutung  braucht  jedoch  noch 
nicht  die  Ansicht  des  E.  Josua  zu  sein).  Vgl. 
auch  Num.  r.  s.  14,  223^^  טרבים ‎ דברי ‎ דרלים ‎ כלייכדל‎ 
טל ‎ תרדה‎ .  Cant.  r.  sv.  כי ‎ טרבים‎ ,  ö״‘^  die  Worte  der 
Gesetzlehre  דרדין ‎ זה ‎ לזה ‎ sind  nahe  mit  einander 
verwandt;  vgl.  auch  ארת ‎ Hl.  — ■  Nach  Tosef. 
Para  cap.  9  hätte  E.  Josua  den  E.  Ismael,  wäh- 
rend  sie  betreffs  eines  Eeinheitsgesetzes  unterhan- 
delten  gefragt,  ob  דרדך ‎ oder  דרדיך ‎ zu  lesen  sei? 


Ar.  (Agg.  ?דאגד)  wer  viele  Güter  liäiift,  liäiift 
Kummer;  s.  auch  TW.  ( חזר ‎ לדרוורר ,  s.  .(דירו‎ 

ךן?ןי ‎ I  (=bh.)  stossen,  zerstossen,  eig. 
verdünnen.  Grndw.  דך ‎ (syn.  mit  דק), ‎ wovon 
auch  דרך ‎ III,  דכן ‎ ,דרכן ‎ und  דכך. ‎ j.  Bez.  I,  60^^ 
ob.  רידרך ‎ כלאתנלרל ‎ möge  er  am  Tage  vorher  (am 
EüSitage  des  Festes  die  Gewürze  u.  dgl.)  stossen! 

—  Part.  pass.  Genes,  r.  s.  5,  6®  (mit  Anspiel, 
auf  דכיס, ‎ Ps.  93,  3)  die  Wellen  sagen:  דרכרם‎ 
אכר ‎ קבלרכר ‎ wir  werden  gestossen,  nehmet  uns  auf! 
Nach  einer  andern  Deutung  das.  כזדרכ,-רן ‎ (Jaik. 
II  §  848  בלדרההים, ‎ von  דהך) ‎ dass.,  s.  auch  דכן.‎ 

—  Tosef.  Schebi.  cap.  2,  8  *;כלרדהי  (Hif.)  die 
Zwiebel  ziis.  pressen.  —  Nif.  zerstossen,  ge  — 
stossen  werden.  Jom.  75^  דבר ‎ עןכדרך ‎ בנלדרכח‎ 
was  im  Mörser  gestossen  wird.  j.  Bez.  I,  60^^  ob. 
p כל ‎ דזכידרכין ‎ בידרהין ‎ הדר  Alles,  was  zerstossen 
wird  (Gewürze  u.  dgl.),  darf  am  Feiertage  eben 
so  gut  wie  sonst  zerstossen  v7erden.  Bez.  14‘^ 
fg.  —  Pilp.  דכדך, ‎ s.  d.,  vgl.  auch  .דרכד‎ 

ד^ןז ‎ II  cli.  (r=:vrg.  דרך) ‎ stossen.  Bez.  14^ 
כי ‎ דייכת ‎ אצלריי ‎ אצלי ‎ רדרך ‎ wem!  du  (am  Feste) 
etwas  stossen  willst,  so  beuge  den  Mörser  auf 
die  Seite  und  stosse.  Part.  דא^יך, ‎ s.  TW. 


ד  וביתא ‎ /.  Mörser,  s.  TW. 

דוןז ‎ iii  דוכא ‎ w., דרכחא/. ‎ (syr. 

״von  דך: ‎ abplatten  und  feststossen“  Fl. 

im  TWT  I,  164^  Ort,  Steile,  dass.,  was  libr. 
Ber.  18^  im.  42^.  43‘^ דרך ‎ פלן ‎ . . .  דרכחא ‎ ׳ 


^ריד־ד.'־ו‎ 


©  Ij  _ 

פלניחא ‎ dieser  Ort,  jene  Stelle.  B.  mez.^  93’״. 
Genes,  r.  s.  5,  6®  u.  ö.  Jeb.  62^  iin. בדרכהא ‎ אחי־יתי‎ 
an  einer  andern  Stelle  der  Schrift.  Ber.  4“^  בכל‎ 
7  דיכחא‎ ravTa7_ou  an  allen  Orten,  d.  11.  überall 
im  rabbiiiischen  Schriftthum.  M.  kat.  12^  ob. 
an  Sabbaten  und  Feiertagen,  דלא ‎ כ־כ״חי ‎ דאזלי‎ 
כלדרכתא ‎ לדרכתא ‎ אבל ‎ בחרלר ‎ סל ‎ נלרעד ‎ דכיכיחי‎ 


איכשי ‎ דאזלי ‎ נלדרכתא ‎ לדרכחא ‎ אסרר ‎ Ms.  M.  (Agg. 
להחם ‎ .  .  .  לחחם‎ )  wo  Menschen  nicht  von  einem 
Orte  nach  dem  andern  zu  gehen  pflegen  (darf 
man  von  einem  Nichtjuden,  der  einen  Bau  unter- 
nommen  hat,  קיבולת, ‎ s.  d.,  in  einiger  Entfernung 
vom  Wohnorte,  חוץ ‎ לתחום‎ ,  arbeiten  lassen);  in 
den  Mitteltagen  des  Festes  hingegen,  in  weichen 
die  Menschen  von  einem  Orte  nach  dem  andern 
zu  gehen  pflegen,  ist  ein  solcher  Bau  verboten. 


דוןז ‎ IV  m.  (verkürzt  von  דרכרס ‎ ,דרכם‎ ,  lat. 
dux,  80ט^)  Oberster,  Fürst,  j.  Schabb.  X, 
12®  mit.  Elasar,  der  Sohn  Ahron’s  דרך ‎ דר^ים‎ 
חיח ‎ (im  Plur.  wurde  Nun  eingeschaltet)  war  der 
dux  der  duces  ( כשיא ‎ הב‎ שיאים ),  näml.  der  Oberste 
der  Tempelherren  (wofür  das.  auch:  דוכוסין)•‎ 
Num.  r.  s.  7,  190^  dass.  Das.  s.  4.  Ende  ist  anst. 
דוככין ‎ zu  lesen:  .דרך ‎ דרכהין‎ 

״) ‎ 1'1ך|‎ arab.  von  der  Wurzel 

Gig.  die  flache  Estrade  vor  dem  Kaufladen 
oder  Werkstütte,  dah.  dann  Kaufladen  und 


spült  (abgesondert)  werden;  der  gute  Ruf  aber 
אינו ‎ כידרח ‎ kann  nicht  abgespült  werden. 

דוח ‎ cli.  ab  חדיח=) ‎ אדיח‎ )  abspülen,  s.  TW. 

דוה ‎ ?דוי ‎ (=bh.)  ungesund,  krank  sein, 

dah.  auch:  traurig,  betrübt  sein.  Stamm- 
verw.  mit  דוב ‎ ,דבא‎ ,  eig.  hinfliessen,  siechen. 
Nid.  23^  נלי ‎ שלבו ‎ דוח ‎ עליו ‎ יצא ‎ זח ‎ שאין ‎ לבו‎ 
דוח ‎ עליו ‎ ein  Kind,  über  dessen  Tod  das 
Herz  des  Vaters  betrübt  ist  (ist  als  Nach- 
komme,  hinsichtl.  der  Erstgeburt  u.  dgl.  anzu- 
sehen),  ausgeschlossen  aber  ist  die  Missgeburt, 
über  deren  Tod  sich  das  Vaterherz  nicht  be- 
trübt.  Ber. 16י^  un. אל ‎ ידוח ‎ לבנו ‎ ואל ‎ יחשכו ‎ עיכיכו‎ 
möge  unser  Herz  nicht  betrübt  und  unsere 
Augen  nicht  (durch  Leiden)  verdunkelt  werden! 
Kidd.  81^  und  Nas.  23 על ‎ דבר ‎ זח ‎ ידוו ‎ כל ‎ חדורים ‎ ^״ 
darüber  mögen  alle  Trauernden  trauern.  Jeb. 

’  47^  ישראל ‎ בזנלן ‎ חזח ‎ דווים ‎ דחופים ‎ die  Israeliten 
in  der  Jetztzeit  sind  betrübt  und  bedrängt. 
Genes,  r.  s.  60,  59^^  דווים ‎ ושכופים ‎ betrübt  und 
gebeugt.  Das.  s.  74  g.  E.  דווים ‎ והגופים ‎ betrübt 
1  und  gequält.  Das.  s.  88  Anf.  .1 ‎ דווים ‎ וסכופים‎ 
וסגופים ‎ :  oder  והחופים. ‎ Deriv.  כלדוח, ‎ s.  d.  —  Nif. 
:  betrübt  werden.  Pesik.  Asser,  96'’׳  was  wollt 
:  ihr  euch  freuen  על ‎ אותו ‎ חאיש ‎ שע^וח ‎ über 
jenen  Mann  (d.  h.  über  mich),  welcher  in  Be- 
trübniss  versetzt  wurde? 

Hif.  ח^ח ‎ betrübt  machen,  j.  R.  hasch. 
I,  57^  un.  (mit  Anspiel,  auf  Dt.  11,  12,  נ־רשית‎ 
I  def.,  gedeutet  נלדוח ‎ לח ‎ בראשח ‎ ריחב ‎ לח ‎ (גלרשית‎ 
I  אחרית ‎ טבח ‎ בסיפא ‎ Gott  lässt  das  Jahr  im  An- 
fange  betrübt  sein  und  verleiht  ihm  zuletzt 
.  ein  gutes  Ende;  vgl.  bab.  R.  Imsch.  16^  ob. 

דוא ‎ לדוי ‎ I  ch.  (syr.  ! דוח ‎ =  לס )  betrübt 

sein.  Part.  fern.  דררתא ‎ (hbr.  דוח) ‎ menstrui- 
'  ren des  Weib,  eig.  Krankhafte,  s.  TW.  —  Ithpe. 
I  Chiill.  5H  גלידור ‎ רקיינלי ‎ sie  sind  betrübt,  sie 
t  stöhnen. 


'  דוא ‎ יד1י ‎ II  hinblicken,  irgend  wohin 

I,  schauen.  Schabb.  35^  Rabba  sah  den  Abaji, 
I  דקא ‎ דרי ‎ לכלזרח ‎ . . .  דרי ‎ לי־ערב ‎ Ar.  (Agg.  דארי)‎ 
dass  er  gegen  Osten,  gegen  Westen  hinblickt. 
(  Das.  53^  נ־סגו ‎ כי ‎ דוו ‎ sie  gehen  während  sie  sich 
L  Umsehen.  Ker.  ö'’׳  wenn  ihr  vor  eurem  Lehrer 
i  sitzet,  דרו ‎ לפוכליח ‎ דרביכדן ‎ Ar.  (Agg.  חזר) ‎ so 
)  sehet  auf  den  Mund  eures  Lehres!  Tarn.  Anf., 
!  26^  der  Wächter  דרי ‎ לחכא ‎ ודרי ‎ לחכא ‎ schaut 
dahin  und  schaut  dorthin.  Ber.  55^  רדוי ‎ לטררך‎ 
j  החיריח ‎ דינלינא ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  זקך ‎ (fehlt  in  Agg.) 
I  er  blicke  auf  die  rechte  Seite  seiner  Nase. 


von 
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דוונא‎ 
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nr  לדרא‎ 


(syr.  ,© נ1 ‎ ,לס 
׳  •  \ 

א  ::‎ ^  I)  Kummer,  Besorgniss,  Betrübniss. 
<  Snli.  100^^  לא ‎ תעיל ‎ דריא ‎ בליבך ‎ דגברין ‎ גיברין ‎ קטיל‎ 
דריא ‎ lasse  den  Kummer  nicht  in  dein  Herz  ein- 
!  dringen,  denn  die  kräftigsten  Männer  tödtet  der 


i  Kummer.  —  Aboth  2,  7  נלרבח ‎ נכסים ‎ גלרבח ‎ דורן‎ 


דול‎ 

נלתיירא ‎ נלררכסי ‎ (L  נלדרהסי) ‎ fürchtest  du  dich 
denn  nicht  vor  meinen  (Esaus,  Korns)  duces? 

דוכסותא ‎ /.  die  würde,  das  Amt  des 

Dux.  Cant.  r.  SV.  ד!ב ‎ דרכסותא ‎ ^^29 ‎ ,לא ‎ ידעתי‎ 
דגבן ‎ verleihe  mir  die  hei  uns  (in  Sipphoris  erle- 
digte)  Würde  eines  Dux.  Das.  כד ‎ בסב ‎ דרכסרתא‎ 
als  er  die  Duxwürde  erhielt. 

דיןכסוסטו!‎ «  ד^כסוסטוס ‎ m.  (gr.  oder 

hi^x>a1:0(;,  50ט  ^eszoc)  eig.  zweispaltig,  dop- 
peltgespalten;  insbes.  Dixestos,  Dixeston, 
eine  Thierhaut,  die,  nachdem  die  den  Haaren 
zugewendete  Seite  dünn  geschält  und  geglättet 
wmrden,  als  Schreibmaterial,  Pergament  diente, 
indem  man  auf  dieser  geglätteten  Seite  schrieb. 
Davon  unterschieden  ist  ־קלה ‎ WO  blos  die 
Fleischseite  geschält  und  geglättet  wird.  Da- 
hing,  ist  גריל ‎ dasjenige  Fell,  das  in  rohem 
Zustande,  d.  h.  von  beiden  Seiten  ungeschält 
blieb  und  nur  nothdürftig  zubereitet  wurde.  Die 
hier  zuerst  genannte  Pergamentart  ist  also  vor 
der  Zubereitung  doppelt,  d.  h.  auf  beiden  Seiten 
geschält  (bi^savo(;),  zuerst  durch  das  Abziehen 
der  Haut  vom  Thiere  und  dann  durch  das  Ab- 
schaben  der  struppigen  Haarseite.  Bei  der 
zweiten  Pergamentart  wurde  blos  die  eine,  dem 
Fleische  zugewendete  Seite  des  Fells  durch  das 
Abschaben  des  faserigen  Theils  geschält,  welches 
Schälen  nur  eine  Fortsetzung  der  Enthäutung 
(£קלן)  bildet;  vgl.  auch  5ריל. ‎ Anders  nach  den 
Commentt.  und  Hai  Gaon  im  Ar.,  welche  Er- 
klärung  bereits  Musaf.  mit  Recht  zurückgewiesen 
hat.  —  Men.  31 קלן! ‎ בנלקרם ‎ בשר ‎ דרכסרסטרם ‎ ^''32 ‎ .^י 
בנלקרם ‎ שיער ‎ der  Kelaf  ist  an  der  Fleischseite 
zum  Schreiben  tauglich,  der  Dixestos  aber  an 
der  Haarseite.  Schabb.  79^  dass.  j.  Schabb.  YIH, 
iH  un.  ‘ בדרן ‎ דרכסרסטרן  bei  jenem  Dixeston. 

דוכסוסיא ‎ S.  .דכסרסיא‎ 

ד  ;  ;  T  ; 

דלא ‎ ,דכיר‎ —) ‎ דןל‎ ,  S.  d.)  schöpfen,  eig.  das 
Wasser  in  die  Höhe  bringen,  dah. •auch:  he- 
giessen,  berieseln.  B.  bath.  12^  .  .  .  דררלא‎ 
בי ‎ דאלר ‎ ירנלא ‎ (Kaschi  בי ‎ דלר ‎ ,  Ar. דררלא ‎ . . .  בדלי‎ 
ירכלי) ‎ ein  Feldteich,  der  zum  Berieseln  dient 
(der  mehreren  Personen  angehört  und  den  sie 
durch  Abgrenzen  theilen  wollen,  darf  nur  dann 
getheilt  werden,  wenn  auf  jeden  Betheiligten 
eine  solche  Strecke  kommt)  zu  deren  Berieselung 
wenigstens  ein  ganzer  Tag  erforderlich  ist. 
Andern  Falls  kann  keiner  der  Betheiligten  zur 
Theilung  gezwungen  w^erden,  weil  er  einwenden 
kann;  Ich  will  meine  Arbeiter  nicht  einen  Theil 
des  Tages  müssig  gehen  lassen. 

Ithpe.  ausgeschöpft  w^erden.  B.  bath.  8^ 
' אי ‎ נלדריל ‎ כלדריל ‎ ראי ‎ לא ‎ כלדריל ‎ רב  Ar.  (in  Agg. 
fehlt  das  2.  כלדריל) ‎ wenn  ’  aus  dem  Teiche 
(Graben)  geschöpft  werden  kann,  nun^  so  wird 
daraus  geschöpft  werden,  wenn  aber  nicht  u.  s.  w. 
Das.  12^  un.  זנלכין ‎ דדאי ‎ נלדריל ‎ רדאי ‎ לא ‎ כלדריל‎ 
es  kommt  zuweilen  vor,  dass  aus  dem  einen 


דוכנא‎ 

T  T 

Werkstätte  selbst“.  Fl.  TW.  I,  164יי)  eine 
umzäunte  Estrade;  insbes.  1)  Duchan,  der  an 
der  östlichen  Seite  des  Altars  erhöhte  Standort, 
wmrauf  die  Priester  zum  Sprechen  des  Segens 
standen.  Midd.  2,  6  כלעלד ‎ דיתד ‎ רגברדז»?« ‎ אכלד‎ 
רדדרכן ‎ נתרן ‎ עליר ‎ eine  Anhöhe  war  in  der  Tem- 
pelhalle,  die  eine  Elle  hoch  wmr  und  worauf  sich 
der  Duchan  befand.  Zum  Duchan  aber  führten 
von  dieser  Anhöhe  wiederum  drei  Stufen,  von 
je  einer  halben  Elle  Höhe,  so  dass  der  Priester- 
stand  eine  Höhe  von  2^2  Ellen  über  dem  Fuss- 
boden  des  Tempels  hatte.  Jom.  16^,  vgl.  בן‎ 
ארזא. ‎ Schabb.  118^  עלד ‎ לדרכן ‎ steige  auf  den 
Duchan,  um  den  Priestersegen  zu  ertheilen!  — 
2)  Estrade,  worauf  die  Leviten  beim  Opfern, 
oder  sonstigen  festlichen  Gelegenheiten  standen. 
Meg.  3^  כדבים ‎ בעברדתן ‎ רלרייב ‎ בדרבנן ‎ רישראל‎ 
בנלענלדן ‎ die  Priester  bei  ihrem  Opferdienst,  die 
Leviten  auf  ihrem  Duchan  und  die  Israeliten 
auf  ihrem  Posten  (vgl.  auch  Suc.  51^). 

דוכנא ‎ cli.  1  (דילן‎ )  Estrade,  der 
Duchan  der  Priester  und  Leviten,  s.  TW.  — 
2)  übrtr.  Katheder  in  der  Schule.  B.  bath. 
21^  כלרקנלינן ‎ ריש ‎ דרכנא ‎ man  stellt  ein  Ober- 
haupt  des  Katheders  an ;  eine  Art  Aufseher,  der 
den  Vortrag  des  Jugendlehrers  ( נלקרי ‎ דרדקי ) 
den  Schülern  einschärfte  und  mit  ihnen  wieder- 
holte;  namentl.  dann,  wenn  die  Schülerzahl  40 
betrug,  für  die  ein  Lehrer  nicht  ganz  genügte; 
Vvährend  zwei  Lehrer  erst  dann  erforderlich  waren, 
wenn  die  Schülerzahl  fünfzig  betrug.  —  3) 
(—  דברן) ‎ Herd.  j.  M.  kat.  I,  80^^  un.  פרק ‎ זברן‎ 
שיחררין ‎ לדרכנד ‎ gehe  und  kaufe  Erbsen  für  den 
Herd,  zum  Kochen  (viell.  jedoch  zu  lesen  לדרבנד,‎ 
gr.  bsiTcvov:  Abendbrot).  —  דורנין, ‎ s.  דרך ‎ IV. 

דוכסא ‎ ,דוכוס ‎ m.  (lat.  dux,  Souxa^;,  syr. 

T  « 

s״Ä.^oל)  Dux,  Herzog,  Fürst.  Exod.  r.  s.  15, 

114^  שלטרן ‎ .  .  .  דרכרס ‎ .  . .  אפרכרם ‎ der  Herrscher, 
der  Dux  und  der  Eparch.  Das.  s.  30,  127^^,  vgl. 
ברירן. ‎ Levit.  r.  s.  IG  Anf.  . . .  דרכסא ‎ .  .  .  אפרכרס‎ 
אסטרטליטרם ‎ boGxac,  sTCapXOc;,  aTparYjXaTTjc;;  eben- 
so  ist  die  Rangordnung  aufwärts  in  Thr.  r.  sv. 
68  ,כרדר‎ ®  u.  ö.,  s.  d.  W.  Ab.  sar.  11%  vgl.  אפיפיררא.‎ 
—  Uebrtr.  Exod.  r.  s.  23  Auf.  אנלר ‎ דנללך ‎ לדרכרס‎ 
שלר ‎ der  König  sprach  zu  seinem  Dux,  d.  h.  Gott  zu 
Mose.  Genes,  r.  s.  5,  6®  לדרכרס ‎ ים ‎ Raschi  (Agg. 
לדיככא ‎ ים‎ ,  Jalk.  zu  Ps.  93,  ll,  120^  לדרכסם ‎ ים‎ ) 
dem  Dux  (Engel)  des  Meeres.  —  PI.  Genes,  r.  s. 

67,  66*^  שרי ‎ נלפיק ‎ דרכסין ‎ רנלעייל ‎ דרכסין ‎ עד ‎ זנלן‎ 
דאתנלליין ‎ תהרררתא ‎ er  fing  an,  die  duces  abzu- 
setzen  und  andere  duces  einzusetzen,  bis  die 
Schätze  gefüllt  waren.  Exod.  r.  s.  31  g.  E. 
Levit.  r.  s.  18,  161ר  Thr.  r.  sv.  ^56 ‎ ,דיר ‎ צריד‎ 
פליג ‎ ארבע ‎ טכסייא ‎ לארבע ‎ דרכסייא ‎ er  vertheilte 
die  vier  Stadttheile  (Mauern,  to  Tsiy^oc)  an  die 
vier  Befehlshaber.  Das.  sv.  דרכרסין‎ 65  ,חסדי‎ . 
Cant.  r.  sv.  עשיר ‎ רדרכסיה ‎ ^י16 ‎ ,אחזר ‎ Esau  (Rom) 
und  seine  duces.  Genes,  r.  s.  78,  77^^  ראין ‎ אתד‎ 
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דומין‎ 


insbes.  üb  eie  Nachreden  verbreiten,  dah. 
verdächtig,  verrufen  sein.  Jeb.  52^  כלידט‎ 
דרה ‎ ךל־ינלדג ‎ חכלתיד! ‎ נליכידל ‎ (— Kidd.  12^;  Agg. 
in  erster.  St.  דיים ‎ נלחכלתידל‎ ,  masc.,  jedoch  un- 
richtig,  da  auf  den  Mann  dieser  Ausdruck  nicht 
passt)  seine  Schwiegermutter  war  im  Verdacht 
eines  unerlaubten  ehelichen  Umganges  mit  ihm. 
Das.  69^.  70^  לרינלא ‎ נליכידל ‎ .  .  .  דיינלא ‎ כלעלנלא ‎ sie 
ist  im  Verdacht  des  unerlaubten  Umganges  mit 
ihm  (dem  Verlobten),  des  unerlaubten  Umganges 
mit  Andern. 

דימה ‎ ל  דומי ‎ od.  דמוה ‎ /.  das  Geflüster, 

übles  Gerede.  M.  kat.  18^  לרנד ‎ לנלתא ‎ ריכלא‎ 
רפלגא ‎ das  üble  Gerede  einer  Stadt  hält  gewöhn- 
lieh  anderthalb  Tage  an.  Nid.  66^  ליכלת ‎ עיריך‎ 
Agg.  (Ar. לנלרת) ‎ das  Gerede  der  Leute  deiner  Stadt. 

דומה ‎ I  /.  (eig.  Part.  pass.)  eine  Frau,  die 

des  unerlaubten  ehelichen  Umganges 
verdächtig  ist,  eine  Verrufene,  über  die 
man  sich  zuflüstert.  Sot.  27^  רעוא ‎ אלם ‎ בת‎ 
לרנלד ‎ ראל ‎ ישא ‎ לרנלה ‎ man  ziehe  das  Ileirathen 
der  Tochter  einer  Verrufenen  dem  Heiräthen 
der  verrufenen  Mutter  vor  (weil  näml.  auf  der 
erstem  kein  Verdacht,  auf  der  letztem  aber 
ein  solcher  haftet).  Nach  einer  andern  Ansicht 
das.  sei  das  Heiräthen  der  verrufenen  Mutter 
dem  ihrer  Tochter  vorzuziehen;  weil  erstere 
von  ordentlicher  Herkunft  abstamme ,  letztere 
aber  nicht.  Git.  un.  ! חרטא ‎ זהרריתא ‎ לשלתיד 
לרנללל ‎ בת ‎ לרנלה ‎ ein  Carmesinfaden,  den  eine 
Verrufene,  die  Tochter  einer  Verrufenen  gesponnen 
hat. 

דומה ‎ n  eig.  (=bh.)  das  Todtenreich; 

übrtr.  masc.  Duma,  der  Engel,  der  über  das 
Todtenreich  gesetzt  ist.  Der.  18^  un.  לילכלא‎ 
לרגלה ‎ קלים ‎ רנלכריז ‎ ליה ‎ vielleicht  hat  der  Duma 
es  ihnen  (den  Todten)  vorher  verkündet !  Chag. 
5^  ob.  ich,  der  Todesengel  נלשליכלכא ‎ ליה ‎ ללרנלה‎ 
liefere  ihn  (den  für  den  Tod  Bestimmten)  dem 
Duma  aus.  Schabb.  152 אלר ‎ ראלר ‎ ללרנלה ‎ ככלסרין ‎ יי 
הללר ‎ יש ‎ להן ‎ נלכרח ‎ רהללר ‎ אין ‎ להן ‎ נלברח ‎ sowohl 
die  Einen  als  auch  die  Anderen  (d.  h.  die  Seelen 
der  Frommen  ebenso  wie  die  Seelen  der  Frevler) 
werdem  dem  Duma  überliefert;  jene  jedoch 
finden  Kühe,  diese  aber  finden  keine  Ruhe. 

ד1מין ‎ m.  (lat.  dominus,  50p.׳.v0^)  Herr.  Esth. 

r.  SV.  109  ,נלהר‎ ^  Haman  sagte:  נליעביל ‎ לרנלין‎ 
פכטרן ‎ קבנלין ‎ (קרזכלר‎ .1) ‎ קלטרר ‎ עביל ‎ בלן ‎ ספר ‎ der- 
jenige,  der  früher  der  Herr  Aller  (dominus,  50p,t.v0(; 
TcavTwv;  mögl.  Weise  ist  zu  lesen:  לרכלין ‎ פלטין‎ 
dominus  palatii,  Schlosshauptmann)  und  ein 
Weltbeherrscher  (xoap.oxpaT(0p)  war,  soll  nun 
ein  Bader  und.  Kasirer  werden!  (Levit.  r.  s. 
28  g.  E.  steht  dafür :  נלאן ‎ לעביל ‎ קרנלרס ‎ בגררן‎ 
כלאן ‎ לעביל ‎ קרנלרס ‎ קלטרר ‎ בלאן ‎ לעביל ‎ נלגסטאר‎ 
פלטין ‎ את^גביל ‎ בלכאי ‎ רספר‎ ,  woselbst  anst.  בגררן‎ 
wahrsch.  פהטרן ‎ zu  lesen  ist:  >co)a7](^  ;ravTcov  der 


I  Feldteiche  zum  Berieseln  geschöpft  werden  kann 
und  aus  dem  andern  nicht;  weil  näml.  der  Fluss, 
der  ihm  das  Wasser  zuführt,  versiegt. 


־לווא) ‎ דוולא ‎ ,"ולא‎ )  m.  (syr.  1  (;־גן‎ ) 

■  Schöpfgefäss,  Schöpfeimer.  Chull.  107^ 
:  אי ‎ בזיע ‎ לרלא ‎ wenn  der  Eimer  schadhaft  ge- 
i  worden  ist.  B.  mez.  103^,  vgl.  זבילא, ‎ Das. 

104^  ob.  איבעי ‎ לך ‎ לאיתריי ‎ בלררלא ‎ du  hättest 
;  (das  Wasser)  im  Eimer  bringen  sollen.  Erub. 

:  20^  לרי ‎ ליה ‎ ללררלא ‎ בהליה ‎ er  würde  den  Eimer 
I  mit  sich  tragen.  — 2)  Graben,  woraus  man 
I  das  Wasser  schöpft,*  um  die  Felder  zu  he- 
:  rieseln.  B.  bath.  12%  vgl.  3  —  .לרל‎ )  die  Be- 
:  rieselung,  das  Schöpfen,  haustus.  B.  mez. 

'  77^  לארגיר ‎ אגירא ‎ ללררלא ‎ Jem.  miethete  den 
Tagelöhner  zum  Berieseln.  M.  kat.  4^  הרה ‎ ללי‎ 
1  לררלא ‎ eig.  er  schöpfte  die  Berieselung,  d.  h.  er 
berieselte  das  Feld.  B.  kam.  85^.  —  Trop. 

,  Jeb.  97^  ללאי ‎ לללר ‎ לרלא ‎ נישל ‎ לכר ‎ כתר ‎ פתר‎ 
,  Ar.  (Agg.  כיפרל ‎ בכר‎ )  ihr  Schöpfer  (Gelehrte, 
י  vgl. רלה ‎ ,ללי‎ ),  die  ihr  Weisheit  (die  oft  Wasser 
;  genannt  wird)  schöpfet,  ich  will  euch  etwas 
Unbekanntes,  Räthselhaftes  fragen  (anders  nach 
Raschi.).  —  PI.  Git.  74^  1) ‎ ללר ‎ תלת ‎ ללררתא‎ . 
i  לררלתא, ‎ od.  von  ללי) ‎ sie  schöpften  in  dreimaligem 
'  Schöpfen,  d.  h.  so  viel  Wasser,  als  man  zu 
dreimaliger  Berieselung  bedurfte. 

דויל ‎ etwas  anfertigen,  weben,  spinnen, 

(ähnlich  syr*  ל%י ‎ und  arab.  Jl^).  Jeb.  63^  זברן‎ 

רלא ‎ תלריל ‎ '  Ar.  sv.  3  לל ‎ (Agg.  ,זבין ‎ רלא ‎ תיזרל‎ 
י  vgl.  auch  זרל) ‎ kaufe  lieber  (fertige  Hausgeräthe, 

’  wie  Tapeten  u.  dgl.),  nur  fertige  (webe)  sie  nicht 
:  selbst  an ;  weil  näml.  solche  Gegenstände,  wenn 
;  man  sie  selbst  anfertigt,  sehr  theuer  zu  stehen 
!  kommen. 


דויל ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  das  Angefertigte, 

I  das  Werk.  Pes.  28^  נללריל ‎ יליה ‎ כלשתלים ‎ durch 
sein  eignes  Werk  wird  er  (der  Schütze,  der 
Zimmermann,  vgl.  5יךאה ‎ und  סלכא) ‎ bestraft; 
anders  nach  Raschi. 


דוללא ‎ od.  דווללא ‎ m.  das  Gewebe,  Ge- 

־:דד ‎ דד ‎ ^  ’ 

I  spinnst.  Chull.  60^  in  Rom  ist  es  Sitte,  לכל‎ 

בלאן ‎ לנליכגע ‎ יהבין ‎ ליה ‎ כלסתרריתא ‎ רסתר ‎ לרללא‎ 

בשרקא ‎ רכ' ‎ Ar.  1.  c.  (Ar.  sv.  3  כתר ‎ liest  לררללא,‎ 

Agg.  לרללי ‎ pl.  Tosaf.  in  Jeb.  63^  lesen  זוללי)‎ 

dass  man  Jedem,  der  aussätzig  geworden,  eine 

Winde  in  die  Hand  giebt,  womit  er  auf  der 

Strasse  aufwindet,  damit  die  Vorübergehenden 

für  ihn  beten  sollen.  Das.  die  Kaisertochter, 

die  aussätzig  geworden,  הרת ‎ יתבא ‎ רכתרה ‎ לרללא‎ 

לרללי) ‎ בשרקא ‎ לררנלאי‎ )  sass  und  wand  das  Ge- 

webe  in  der  Strasse  Roms  auf;  vgl.  auch  לליל.‎ 

•  : 


זיולפקי‎ ,זיולפמי ‎ s.  in  דל׳.‎ 


דום ‎ eig.  (:==  לגלם) ‎ schweigen;  übrtr.  über 
Jemdn.  leise  sprechen,  etwas  zuflüstern, 


דוק‎ 
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דומוס‎ 


אבא ‎ ירכי ‎ בן ‎ דרסאר‎ ,  Abba  Jose  ben  Dosai.  Orla  2,  5 
^ דרסתאי ‎ איע1 ‎ כפד ‎ רתכלד  Dostai,  das  Oberhaupt 
von  Kefar  (Dorf)  Jatlima,  ein  Schüler  Schammai’s. 
Nid.  31^^  u.  ö.  ר' ‎ דרסתאי ‎ ברבי ‎ ינאר ‎ E,..  Dostai 
bar  E.  Janai. 

דופן‎ ,דופי ‎ s.  in  .לם׳‎ 

דופרה‎ ,  דופחא ‎ s.  .לירפרא‎ 

ד  :  ד  :  T  ;  : 

דופורץ ‎ m.  (gr.  50ט  und  9£?ף׳ע)  die  doppelte 

Mitgift.  Genes,  r.  s.  18,  18®  .אנביזר ‎ גיגרעיתר‎ 
רלרתכול ‎ לר ‎ לרפררין ‎ seine^  (des  Heiden)  Frau  kann 
ihn  vertreiben  (d.  h.  sich  von  ihrem  Manne, 
selbst  ohne  seine  Einwilligung  scheiden  lassen), 
sie  muss  ihm  aber  die  doppelte  Mitgift  zahlen, 
vgl.  .גרש‎ 

דוץ ‎ (für  ע  ,לעץ ‎ elidirt)  ein  st  ecken,  ein- 
setzen,  infigere,  Chull.  93*^  אי ‎ לץ ‎ ברך; ‎ מיךר‎ 
’wenn  er  etwas  hineingesteckt  hat.  B.  bath.  74^ 
ל^־יייןר ‎ ברישד ‎ Ar.  sv.  לץ ‎ (Agg.  דעציתיד) ‎ er  be- 
festigte  es  an  die  Spitze  des  Spiesses.  Schabb. 
50^  un.  לצזל ‎ רשלפד ‎ er  steckte  sie  (die  Narcisse) 
hinein  und  zog  sie  heraus,  vgl.  חלרקוסתא. ‎ Das. 
156^  לצתא ‎ בגרלא ‎ sie  befestigte  es  an  die' Wand. 
Nid.  62^  s.  ?שלן.  Suc.  37^  לא ‎ לילר׳יץ ‎ איכש‎ 
לולב ‎ א  בהושענא ‎ ^man  stecke  nicht  den  Lulab 
(Palmzweig)  in  die  Hosana  (ein  Bündel  von 
Bachweiden  und  Myrten);  vgl.  auch  .ליץ‎ 

דיק ‎ ?דוק ‎ praet.  לק ‎ (syr.  w^?)  1)  eig.  (נ=hbr., 

syn.  mit  לקק) ‎ verdünnen,  etwas  dünn,  fein 
machen.  Part.  Peil  Bez.  14י^  der  Eeis  הרה‎ 
לירק ‎ war  sehr  dünn  gestossen  (vgl.  Dan.  2,  35 
לקר). ‎ Schabb.  155*^  ein  grosses  Thier,  לליקה‎ 
בארכלא ‎ das  die  Speise  dünn  zerkaut.  —  Insbes. 
2)  etwas  genau,  sorgfältig  thun,  etwa: 
accurate  videre,  accurate  numerare  (der  adver- 
biale  Nebenbegriff  wird  näml.  —  wie  in  den  hbr. 
Worten  השבים ‎ ,ג7הר ‎ u.  dgl.  —  zum  Verbum 
erhoben).  Keth.  18^  נלילק ‎ לייק ‎ er  nimmt  (prüft) 
es  genau.  Chull.  6^  Ab.  sar.  10^.  u.  ö.  לק‎ 
ראשכח ‎ er  suchte  sorgfältig  nach  und  fand  (eine 
Belagstelle).  Suc.  8^  u.  ö.  לא ‎ לק ‎ er  nahm  es 
(mit  der  Berechnung,  Messung)  nicht  genau. 
Erub.  63^  die  Judäer  לייקי ‎ לישיא ‎ sind  genau, 
deutlich  in  ihrer  Aussprache;  vgl.  איןלר ‎ und 
גלילאה. ‎ B.  bath.  21%  vgl.  גרס. ‎ Jom.  83 ד' ‎ ^י 
נלאיר ‎ הרה ‎ לייק ‎ בשכלא״ו־כ' ‎ E'.  Meir  achtete 
(nahm  Eücksicht)  auf  den  Namen  (den  Jem. 
führte),  E.  Juda  und  E.  Jose  לא ‎ הרר ‎ לייקי‎ 
בשנלא ‎ achteten  nicht  auf  den  Namen,  vgl. 
בילרר ‎ —  Uebrtr.  B.  kam.  3^  die  Bibelverse  לא‎ 
ככלר ‎ לייקי ‎ רלא ‎ כנלר ‎ לייקר ‎ erweisen  weder  die 
Erklärung  des  einen,  noch  die  des  andern  Autors. 
Das.  7^  75^  נלתכרתין ‎ רבריתא ‎ ננלי ‎ ליקא ‎ die 
Mischna  sowohl  als  auch  die  Borajtha  erweisen 
es  ebenfalls.  Schabb.  154^^  u.  ö.  ליקא ‎ ננלי ‎ לקתכי‎ 
רב' ‎ es  ist  auch  nach  sorgfältiger  Erwägung 
erwiesen,  denn  die  Borajtha  u.  s.  w. 


Oberst  Aller,  נלגסטאר ‎ פלטין ‎ magister  palatii  — 
dominus  palatii).  —  Yocat.  Thr.  sv.  היר׳ ‎ צריה‎ , 
55^^  לרכליכי ‎ אנלפרטרר ‎ domine  imperator!  vgl. 
ביבי. ‎ —  Genes,  r.  s.  8,  9^  לרכלינר, ‎ und  Khl.  r. 
SV.  לרנליבין ‎ ^85 ‎ ,נלה ‎ שהיה‎ ,  richtiger:  היבלברן.‎ 
s.  d.  Wort. 

דימוס) ‎ דומוס‎ )  m.  (gr.  56^.0^,  domus,  syr. 

im^oc7)  1)  Bauwerk,  Gebäu,  Aufgethürm- 

tes,  Schichte,  Eeihe.  j.  Erub.  I,  19^  ob. 
לרכלרה ‎ של ‎ ארחין ‎ eine  Schichte  von  Latten.  Das. 
öfter.  Schabb.  102^ לינלרס ‎ של ‎ אבנים ‎ י  (richtiger 
לרכלרס) ‎ eine  Schichte  von  Steinen.  B.  mez.  118^ 
הניח ‎ אבן ‎ על ‎ הליכלרס ‎ Jem.  legte  einen  Stein  auf 
die  Bauschichte.  Sot.  44^  הרסין? ‎ בר ‎ ליכלרס ‎ אחל‎ 
er  hat  eine  Schichte  hinzugefügt.  Snh.  48^  יעשנר‎ 
לינלרם ‎ על ‎ קברר ‎ man  führe  davon  ein  Gebäude 
auf  seinem  Grabe  auf.  j.  Sciiek.  IV,  48^  ob. 
תינתן ‎ על ‎ גבי ‎ הלינלרס ‎ es  soll  auf  das  Gebäude 
gelegt  werden!  j.  Schabb.  VII,  10*^  ob.  XII,  13® 
ob.  j.  B.  mez.  X,  12״  un.  Cant.  r.  Auf.,  2״  u.  ö. 
—  PI.  j.  ßer.  II,  5^  un.  אנא ‎ כלנית ‎ לינלרסיא‎ 
(rieht.  לרכלרפיא) ‎ ich  zählte  (während  des  Betens) 
die  Bauschichten,  vgl.  אפררחא. ‎ Exod.  r.  s.  50 
Anf.  קרבע ‎ ליכלרסים ‎ er  befestigt’ die  Bauschichten. 
Num.  r.  s.  7  Anf.  2  —  .ראשי ‎ הלנלרסין‎ )  Thr.  r. 
Anf.  (citirt  vom  Ar.,  fehlt  in  Agg.)  er  brachte 
alles  Silber  und  Gold  aus  Jerusalem,  רשפבר‎ 
לרכלרס ‎ על ‎ רגליר ‎ und  warf  es  aufgethürmt  auf 
seine  Füsse. 

דומסיא ‎ s. ליילדה ‎ יא‎ . 

T  ; 

דון ‎ s.  לררן ‎ —  .לרן ‎ s.  .לץא‎ 

דון ‎ m.  Mass.  B.  bath.  90^  לרן ‎ פפא ‎ (so  nach 
LA.  der  Tosaf.  zu  Jeb.  79^)  das  Mass  des  Papa, 
vgl.  jedoch  .ררז‎ 

דונגר ‎ m.  das  Mass  des  Lohnes.  Jeb. 

ד  : 

79^  לרנגר ‎ בעלנלא ‎ Tosaf.  z.  St.  (Agg.  לרגזר), ‎ vgl. 
•יי ‎ ו (־ר‎ 

דונטיבה ‎ , דוגטיבא ‎ י /.  (lat.  donativum)  Ge- 

schenk,  bes.  was  die  Soldaten  vom  Kaiser  er- 
hielten.  Genes,  r.  s.  10,  vgl.  אכמאטיבא. ‎ Jalk. 
I,  5 לרנאטיבא ‎ ״ .  Exod.  r.  s.  15\  115^  אפרכרס‎ 
רלרהרס ‎ שהיר ‎ נרטלין ‎ ^לרנטיבה ‎ רה' ‎ der  Eparch 
und  der  Dux  erhalten  ein  Donativum,  ein  jeder 
nach  seinem  Bange.  Das.  s.  41,  136^  לרנה‎ 
טיבה ‎ (l  לרנטיבה). ‎ Num.  r.  s.  7,  195^  נללך ‎ בשר‎ 
רלם ‎ נלחלק ‎ לרנטיבה ‎ ללגירנרתיר ‎ האלהים ‎ כלחלק‎ 
לרנטיבה ‎ wie  der  menschliche  König  das  Dona- 
tivum  an  seine  Legionen  vertheilt,  so  ertheilte 
auch  Gott  das  Donativum,  näml.  das  Manna  in 
der  Wüste. 

דוסא ‎ Dosa,  Name  mehrerer  Tannaiten. 

Erub.  83^^  ר' ‎ לרסא ‎ _E.  Dosa,  Zeitgenosse  des  E. 
Nathan.  Aboth  3,  10  u.  ö.  ר' ‎ לרסא ‎ בן ‎ הרכינם‎ 
E.  Dosa  ben  Horchinos,  vgl.  .הורכינרס‎ 

דוסתאי ‎ ידוסאי ‎ Dosai,  Dostai,  Namen 
verschiedener  Gelehrter.  Tosef.  Pea  cap.  4  Anf. 


Stangen,  denn  sie  ist  besser  als  jede  agadisclie 
Deutung.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  caio.  3  דואיזכלל ‎ טל‎ 
דיקני ‎ der  Kneif  der  Doppelstange. 


ינרpדו ‎ m.  (lat.  ducenarlus)  Ducenar,  der 

200  Soldaten  oder  zwei  Centimen  vorgesetzt 
ist.  j.  Ab.  sar.  I,  39^  mit. ' חד ‎ דוקינר ‎ אוקיר ‎ לד 
יודן ‎ כטייא ‎ חד ‎ דיסקוס ‎ נלכא ‎ דיברין‘ ‎ ein  Ducenar 
verehrte  dem  Nasi  R.  Judan  eine  Schüssel  voll 
Denare. 


דקרן) ‎ דיקרן‎ ,דוקרן‎ )  m.  (gr.  s^xpavov)  zwei- 

spitzig,  dah.  Spitzpfahl,  j.  Erub.  I,  18*^^ 
קנח ‎ ודוקרן ‎ eine  Stange  und  ein  Spitzpfahl.  Das. 
19®  mit.  דקרן ‎ (h  דוקרן), ‎ j.  Kil.  ly,  29^  un. 
ככלין ‎ דוקרן ‎ einem  Spitzpfahl  Aehnliches.  Ygl. 
auch  אלח• ‎ j.  Schebi.  II,  33^  ob.  עוטח ‎ לח ‎ דיקרן‎ 
man  bringt  an  der  Pflanze  einen  Pfahl  an,  um  sie 
zu  stützen.  —  PI.  j.  Kil.  IV,  29^  ob.  היח ‎ נוטל‎ 
אחין ‎ וסותם ‎ דוק^^ין ‎ וסותם ‎ er  nahm  Holzkloben 
und  verstopfte  (damit  den  Riss)  und  Spitzpfähle 
und  verstopfte  ihn.  j.  Erub.  I,  19®  ob.  und  j. 
Suc.  I,  52^  un.  dass.  Das.  Auf.,  51®  חבניא ‎ ארבחח‎ 
דוקרנין ‎ וס' ‎ er  brachte  vier  Spitzpfähle  und  legte 
ein  Laubdach  darauf.  Suc.  13^  =  דוקרני ‎ דקכי‎ 
קנים ‎ חדוקרנין ‎ Ar.  (Agg.  טל ‎ דוקרנין‎ )  Stangen 
mit  Doppelspitzen,  unterschieden  von קנים ‎ חדוקרין‎ 
vgl.  דקר. ‎ Levit.  r.  s.  12,  156^  der  Weinstock 
wird  gestützt  בנסכלח ‎ קני ‎ ובכנלח ‎ דוקרין ‎ (I. 
דוקרנין) ‎ mit  mehreren  Stangen  und  mit  mehreren 
Spitzpfählen.  Men.  96^  vier  silberne  Stangen 
Avaren  im  Tempel,  נלפוטלין ‎ גלראטיחן ‎ כנלין ‎ דקרנין‎ 
Ar.  (in  Agg.  fehlen  die  letzten  2  W.)  welche  an 
ihren  Spitzen,  gleich  den  Spitzpfählen  gespalten 
waren.  Uebertr.  j.  Ber.  I,  2®  mit.  כנלין ‎ תרין‎ 
דקור ‎ נין ‎ (דוקרנין ‎ .1) ‎ דנהור ‎ דסלקין ‎ נלן ‎ כלדינחא‎ 
ונלכחרין ‎ (die  Morgenröthe  bricht  an)  wie  zwei 
doppelspitzige  Lichtsäulen,  Avelche  von  Osten 
aufsteigen  und  leuchten,  j.  Jom.  III,  40'®  un. 
dass.  Genes,  r.  s.  50,  50 תרין ‎ דקרנין ‎ ^י  Ar.  (Agg. 
תרתין ‎ קרנין‎ ). 


דור ‎ I  prät.  דר ‎ (  =  bh.,  eig.  Avie  arab. 

rund  sein,  kreisen,  herumgehen,  dah. 
auch)  wohnen,  Aveilen.  Grndw.  דר, ‎ dav.  auch 
חזר ‎ ,חדר ‎ ,הדר‎ ,  ferner  כדר ‎ u.  a.  Ber.  8^  לעולם‎ 
ידור ‎ אדם ‎ בבלקים ‎ רכו ‎ man  AA'ohne  stets  in  dem 
Orte  seines  Lehrers.  Schabb.  63^  לא ‎ תדור‎ 
בטכונתו ‎ wohne  nicht  in  seiner  (des  Unwissenden) 
Kachbarschaft.  Keth.  72^  אין ‎ אדם ‎ דר ‎ עם ‎ נ  חט‎ 
בכפיפה ‎ אחת ‎ man  kann  nicht  mit  einer  Schlange 
(schlechten  Frau)  in  einem  Korbe,  Käfig  zus. 
w^ohnen.  Das.  110^  fg.,  vgl.  auch  הידור.‎ 

Pi.  1  דייר‎ )  beibringen,  hineinbringen. 
Levit.  r.  s.  29,  173^  u.  ö.  י  ,דייר ‎ בינה ‎ בפרה‎ v'gh 
2  —  •דרבו‎ )  eig.  (denom.  von  דירה ‎ ,דיר‎ )  das 
Yieh  in  den  Stall  treiben;  übrtr.  דייר ‎ שדה‎ 
(auch  ohne  שדה) ‎ das  Feld  (durch  die  Excre- 
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Pa.  1  דייק‎ )  Y  er  dünnen,  zermalmen. 
Schabb.  155^  דייקא ‎ באוכלא ‎ sie  verdünnt,  zer- 
malmt  die  Speise.  —  2)  etAvas  durch  genaues 
Eingehen  in  einen  Lehrsatz  erAveisen. 
Keth.  31^®  דייק ‎ נלריטא ‎ .  .  .  דייק ‎ נלסיפא ‎ der  eine 
Autor  erweist  es  aus  dem  ersten  Falle  der 
Mischna,  der  andere  aus  dem  zweiten,  letzten 
Falle.  —  Pes.  99^  נלתניתין ‎ נפלי ‎ דייקא ‎ auch  die 
Mischna  einveist  das  Gesagte. 

Af.  (syr.  wj2.a;f)  (=Pe.  nr.  2)  genau  achten. 

Genes,  r.  s.  17,  17^  אודיק ‎ ר' ‎ יוסי ‎ לקלהון ‎ R. 
Jose  hörte  genau  auf  ihre  Stimme,  j.  Keth. 
XII,  35‘^׳  ob.  אריק ‎ להון ‎ er  schaute  sorgfältig 
auf  sie.  Khl.  r.  sv.  88  ,טובה ‎ חבגלה‎ ^  dass. 
Levit.  r.  s.  16,  159®  אודקון ‎ עליה ‎ sie  sahen  auf 
ihn.  B.  mez.  67%  vgl.  חזי. ‎ —  Palp.  דקדק. ‎ s.  d. 

דוק ‎ s.  in  ' דוקא ‎ —  .דק  Balken,  s.  .דיקא‎ 

דווקא ‎ לדוקא ‎ m.  1)  eig.  Sbst.  Genauigkeit. 

Xas.  7^®  נחית ‎ לדוקא ‎ er  lässt  sich  in  Genauigkeit 
ein,  d.  h.  er  macht  eine  genaue,  präcise  Bestim- 
mung.  —  2)  geAv.  als  Adv.:  genau,  nur.  Men. 
30^  באנלטע ‎ שיטה ‎ דווקא ‎ nur  in  der  Mitte  der 
Linie.  Jeb.  76^  ' דוקא ‎ טערתא ‎ אבל ‎ וכ  nur  ein 
Gerstenkorn,  aber  Eisen  u.  s.  av.  Git.  44® דוקא ‎ ׳ 
או ‎ לאו ‎ דוקא ‎ ist  die  hier  angegebene  Zahl  ge- 
nau,  oder  nicht  genau?  Bech.  3®  dass.  Men. 
27^  בלדהתם ‎ לאו ‎ דוקא ‎ הכא ‎ נגלי ‎ לאו ‎ דוקא ‎ da  es 
an  jener  Stelle  nicht  genau,  so  ist  es  auch  hier 
nicht  genau  zu  nehmen.  Git.  11^  u.  ö.  —  דירקא,‎ 
s.  דבקא.‎ 

i  דוקןא ‎ m.  eig.  (syr.  0ט,ן?) ‎ genaues  Beob- 

i  achten,  Genauigkeit;  übrtr.  sorgfältiges 
Eingehen,  ErAveisen.  Seb.  31^®  un.  גלדוקיא‎ 
I  דריטא ‎ aus^  dem  Emveise  vom  ersten  Fall 
I  (Raschi  liest  כלדיוקא), ‎ geAV.  דירקא ‎ s.  d.  Keth. 
i  31 בדוקיא ‎ דהא ‎ כלתניתין ‎ קכליפלגי ‎ ®י  hinsichtlich 
:  dessen,  Avas  aus  der  Mischna  zu  erAveisen  ist, 
1  dissentiren  sie. 


דווקנא ‎ לדוקנא‎ - Adj.  sorgfältig,  jem. 

der  etAvas  genau,  sorgfältig  thut.  Ab. 
sar.  10®  ספרא ‎ דוקנא ‎ ein  sorgfältiger  Dokumenten- 
Schreiber.  —  PI.  Men.  29^  ספרי ‎ דווקני ‎ דבי ‎ רב‎ 
die  sorgfältigen  Bibelschreiber  in  der  Schule 
Rab’s.  Jeb.  43®  ' כלשום ‎ דנלסייכלי ‎ בה ‎ דווקני ‎ וב 
aaMI  die  sorgfältig  tradirenden  Talmudlehrer 
noch  Folgendes  hinzufügen. 


דוקי^ם ‎ Dokim,  Xame  eines  Ortes,  j.  Ab. 

י  sar.  I,  39®  mit.  טקסים ‎ דדוקים ‎ die  Mauer  (tsixoc) 
^  von  Dokim,  vgl.  das.  טקסים ‎ דקיסרין ‎ die  Mauer 
!  von  Caesarea. 

דיקני ‎ לדוקביתא ‎ לדוקני‎ /,  (zus,  ges.  aus  sdo  und 

קני ‎ ־־‎ ,  vgl.  דיוכלד) ‎ zwei  Stangen,  j.  Maasr.  III  g. 
i  E.,  51®  ניטלת ‎ בנדוקני ‎ Avenn  eine  Frucht  an  zwei 
'  Stangen  abgenommen  Avird.  Das.  mein  Sohn 
Jirmija,  ' טור ‎ דוקניתך ‎ דהיא ‎ טבא ‎ וכ  verAvahre 
!  (halte  fest)  deine  Frage  betreffs  der  Doppel- 
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Kreise  (der  Genossen)  angeliörte.  —  2)  Dorf, 
vgl.  חיתא. ‎ Pes.  40^  דררא ‎ ליר ‎ בר ‎ חשר ‎ das 
Dorf  der  Familie  des  Bar  Cliascliu. 

דור ‎ Im.  (gr.  Sopa)  Fell,  Balg.  Thr.  r.  sv. 
דרר ‎ דתבן ‎ ®53 ‎ ,רבתי‎ ,  vgl.  אדר ‎ I. 

דור ‎ II  m.  (— 55.)  Geschlecht,  Zeitalter, 
Generation.  Stw.  דרר ‎ kreisen,  vom  Umkreisen 
der  Zeit,  vgl.  auch  annus,  hoQ:  Jahr,  und  annulus, 
anulus:  Bing.  Levit.  r.  s.  26,  170^  Gott  zeigte 
dem  Mose  דרר ‎ רדרר ‎ רשרפטרר ‎ דרר ‎ רדרר ‎ רכללכיר‎ 
רב׳ ‎ jedes  Zeitalter  mit  seinen  Bichtern  (den 
Nachfolgern  des  Josua),  jedes  Zeitalter  mit 
seinen  Königen  u.  s.  w.  Exod.  r.  s.  40,  135^ 
Sot.  47^  אין ‎ דוריכר ‎ רראזר ‎ אלא ‎ לפבים ‎ unsere 
Generation  sieht  blos  auf  das  Aeussere.  Arach. 
17^  דרר ‎ לפי ‎ פרכס ‎ das  Zeitalter  richtet  sich  ge- 
wöhnlich  nach  seinem  Führer;  nach  einer  andern 
Ansicht :  פרכס ‎ לפי ‎ דור ‎ der  Führer  nach  dem 
Zeitalter.  Genes,  r.  s.  38,  36®  דור ‎ אכרט־‎ .  .  •  דור‎ 
זרנלברל ‎ .  .  .  דרר ‎ היפלגד ‎ die  Zeitgenossen  des 
Enosch  (Götzendiener),  die  der  Sündfluth  und  die 
der  bahyl.  Sprachenvervvirrung.  Snh.  38E  107^ 
dass.  Das.  108^  דרר ‎ דכלדבר ‎ die  Zeitgenossen  der 
40  jährigen  Wanderung  in  der  Wüste.  Genes, 
r.  s.  34,  33®  und  Cant.  r.  sv.  דררר ‎ של ‎ ^32 ‎ ,שיגלכי‎ 
שכלד ‎ die  Zeitgenossen  der  (Hadrian.)  Beligions- 
Verfolgung.  Pesik.  Beschallach,  87^  wenn  man 
zu  dir  sagt:  Gieb  dein  Leben  als  Märtyrer  zur 
Heiligung  des  Gottesnamens  hin!  so  erwidere: 
Gern  thue  ich  es,  wenn  man  mir  nur  sofort  den 
Kopf  abschlägt;  לא ‎ כדררר ‎ של ‎ שכלד ‎ שדיר ‎ כרתכים‎ 
כדוריות ‎ של ‎ אש ‎ תחת ‎ בית ‎ שיחידם ‎ רקררנלירת‎ 
של ‎ קכד ‎ תחת ‎ צפרכידם ‎ jedoch  nicht  wie  in  der 
Zeit  der  Beligionsverfolgung,  wo  man  glühende 
Eisen  unter  die  Achselhöhlen  und  Brennnesseln 
unter  die  Nägel  steckte  (schöne  Musterbilder 
der  heiligen  Inquisition!).  —  PI.  Cant.  r.  sv. 

דורות ‎ דראשוכים‎ . . .  דורות ‎ דאחרוכים ‎ ^י32‎ ,הדודאים‎ 
וס' ‎ die  alten  (Gesetzlehrer-)  Generationen,  näml. 
die  Männer  der  grossen  Synagoge,  ferner:  Hillel, 
Schammai  und  B.  Gamaliel,  der  ältere;  die 
späteren  Generationen:  B.  Jochanan  ben  Sakkai 
und  seine  Schüler,  j.  Ned.  Y,  39^,  s.  אב ‎ H. 
Pes.  96  fg.,  s.  פסח. ‎ —  Chald.  דר, ‎ s.  d. 

דור ‎ Kldd.  41^  u.  Ö.  Imp.  von  כדר, ‎ s.  d. 

דוור ‎ לדואר ‎ elg.  wie  דיר ‎ he  mm  gehen,  im 

•  • 

Kreise  gehen.  Pa.  B.  hasch.  9^  wird  das  hbr. 
דרור ‎ (Freiheit)  erklärt:  כי ‎ כלדואר ‎ דריא ‎ ונלוביל‎ 
סחורתא ‎ בכל ‎ כלדיכתא ‎ Ar.  sv.  3  דר ‎ (Ms.  M.  ,כנלדייר‎ 
דיירא; ‎ Agg.  כנלדייר ‎ בי ‎ דיירא‎ )  wie  der  Herum- 
reisende  (vgl,  ילילא) ‎ wandert  und  die  Waare 
im  ganzen  Lande  herumträgt.  B.  kam.  92^  ob. 
und  B.  mez.  107^  רהוט ‎ רהטיןי ‎ רלא ‎ דוורוד ‎ לגברא‎ 
דנשפרא ‎ כריך ‎ Ar.  (Agg.  טתין* ‎ רדוטי ‎ .  .  .  כלטו‎ ) 
die  Schnellläufer  laufen  und  dennoch  holen  sie 
nicht  denjenigen  ein,  der  am  frühen  Morgen  den 
Imbiss  zu  sich  nimmt,  d.  h.  dieser  kräftigt  sehr. 
Deriv.  בלדוורתא.‎ 

T  :  ־  :  • 


mente  des  dort  hinaufgetriebenen  Viehs)  düngen. 
Schebi.  3,  4  דנלדייר ‎ את ‎ שדדו ‎ wenn  Jem.  sein 
Feld  düngt,  j.  Schebi.  HI,  34®  un.  * אין* ‎ כלדיירין 
לא ‎ בשבתות ‎ וב' ‎ man  düngt  nicht  an  Sabbaten, 
Feiertagen  u.  s.  w.  j.  Schabb.  YH,  9^  un. 
דנלדייר. ‎ —  Nithpa.  pass,  vom  Piel.  Schebi,  4,  2 
שדד ‎ שכטייבד ‎ או ‎ שכדיירד ‎ ein  Feld,  das  stark 
gepflügt  oder  (von  dem  hinaufgetriebenen  Yieh) 
gedüngt  wurde.  M.  kat.  13^  u.  ö.  Deriv.  ,דיר‎ 
כלדרר ‎ s.  d.W. 

T 

דיר ‎ 11  דור ‎ cli.  (syr.  3?  im  Kreise  herum- 

gehen.  Pa.  wohnen  =  vrg.  דור) ‎ wohnen. 

Jeb.  52^  חתכא ‎ דדאיר ‎ בבי ‎ חנלוד ‎ ein  Schwieger- 
sohn,  welcher  im  Hause  seiner  Schwiegereltern 
wohnt.  B.  mez.  117^  דרר ‎ דיירי ‎ sie  wohnten. 
Taan.  24^  un.  דיירכא ‎ בקוסטא ‎ דחיקא ‎ ich  wohne 
in  einem  kleinen  Dorfe.  Pes.  113^  ob.  לא ‎ תדור‎ 
בכלתא ‎ דרישא ‎ אסי ‎ Ar.  sv.  אסי ‎ (Agg.  בעיר ‎ דריש‎ 
כלתא ‎ אסיא‎ )  wohne  nicht  in  einem  Orte,  dessen 
Oberhaupt  Assi  ist;  d.  h.  du,  der  du  Assi  heisst, 
nimm  kein  Amt  an;  damit  er  näml.  nicht  durch 
Gemeindeangelegenheiten  im  Gesetzstudium  gestört 
werde;  vgl.  B.  bath.  110^  Tosaf.  sv.  ולא. ‎ Nach  Ar. 
SV.  אסי ‎ :  dessen  Oberhaupt  ein  Gelehrter  ist;  vgl. 
Pes.  112^  לא ‎ תדור ‎ בעיר ‎ שראשד ‎ תח‎ ;  weil  er 
sich  näml.  infolge  seines  Studiums  nicht  um 
Gemeindeangelegenheiten  kümmert.  Die  Erkl. 
der  Commentt.  אסיא: ‎ Arzt  ist  nicht  zutreffend. 

Pa.  1)  einen  Kreis  ziehen,  eine  Beihe 
bilden.  Kidd.  81^  דייר ‎ גר ‎ לפי‎ .  .  .  דייר ‎ קכי ‎ er 
stellte  Wasserkrüge,  er  stellte  Stangen  reihen- 
weise  auf,  näml.  als  Scheidewand  zwischen  sich 
und  den  Frauen,  damit  wenn  er  etwa  hätte  zu  ihnen 
gehen  wollen,  ein  Geräusch  entstände.  B.  hasch.  9^, 
vgl.  2  —  .דואר‎ )  (=Pi.)  B.  kam. 113 דכי ‎ דנלדלילי ‎ ^י 
דירי ‎ Ar.  (Agg.  דדיירי) ‎ diejenigen,  welche  durch 
Hinauftreiben  von  Yieh  die  Felder  düngen. 

דור ‎ m  m.  (==bh.,  syn.  mit  שורד, ‎ arab.  ^^<5) 

etwas  Bundes,  Band.  Kel.  16,  3  die  grossen 
Körbe  sind  als  fertige  Gefässe  anzusehen, 
כלשיעשד ‎ שכי ‎ דולים ‎ לרחב ‎ שלהם ‎ wenn  man  an  ihrem 
Saum  (zur  Befestigung)  zwei  Bänder  (gefloch- 
tene  Kränze)  angebracht;  das  Gestell  der  Wage 
hing.,  נלשיעשד ‎ דור ‎ אחד ‎ wenn  man  einen  Band 
angebracht  hat. 

דור ‎ iy  דודא ‎ ch.  (syr.  35ל,  ??oT^vrg. דור)‎ 

etwas  Bundes,  und  zw.  1)  Kreis,  Beihe. 
Schabb.  65^  גרגר ‎ נללח ‎ לדור ‎ שיכי ‎ Ar.  (Agg. 
לדורשיכי־ ‎ ein  W.)  ein  Salzkorn  (trug  man  im 
Munde  als  Pleilmittel)  für  die  Beihe  der  Zähne, 
d.  h.  gegen  Zahnschmerzen.  B.  bath.  54^  דררא‎ 
דרעוותא ‎ eine  Yersammlung  (Kreis)  der  Hirten, 
j.  Keth.  XH,  35^  un.  B.  Huna  soll  neben  B. 
Chija  beerdigt  werden,  דדוא ‎ נלן* ‎ דורהון ‎ (ed. 
Amst.  und  im  Comment.  crmp.  דידדון) ‎ weil  er 
zu  ihrem  Kreise  gehört,  d.  h.  in  derselben 
Schülerreihe  sass,  (vgl.  דרא ‎ I)  oder:  demselben 
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SopucpopO(;)  Lanzen  träger,  liastatus;  bes.  Tra״ 
baut,  weil  die  Leibgarde  der  Herrscher  Speere 
trug,  Prätorianer.  Mögl.  Weise  jedoch  *דרגרן: 
gr.  bpooYYo^,  Soldatentrupp,  vgl.  לררנץא• ‎ j• 
Ilor.  III  Anf.,  47^  זלרא ‎ רכל ‎ דורגר[* ‎ דיליד ‎ er 
(״Gott  ging  das  Volk  zu  erlösen“)  und  jeder 
seiner  Trabanten,  j.  Snh.  II,  20^  ob.  ^ דרגר;* ‎ דידיז 
und  Exod.  r.  s.  1,  103^  דרגרן ‎ כולד ‎ dass.  —  PI. 
Jelamd.  zu  Num.  12,  1  (citirt  vom  Ar.)  Gott 
übergiebt  jedem  Israeliten  tausend  Engel  zur 
Bewachung,  רד!;־ ‎ ערערין ‎ לר ‎ דררגץ ‎ ראחד ‎ נלדם‎ 
כעשד ‎ כררז ‎ die  ihm  als  Trabanten  dienen,  deren 
Einer  sein  Herold  (x7]po^)  wird,  vgl.  auch  אכןי.‎ 
Num.  r.  s.  4,  190^  (mit  Bez.  auf  2  Chr.  13,  1  fg.) 
קדשן* ‎ נכרדרר ‎ ערעגין* ‎ דרגץ ‎ לפכיר ‎ David  weihte  sie 
(die  Mannschaften),  dass  sie  ihm  als  Lanzen- 
träger  dienen  sollten.  —  Uebrtr.  j.  Keth.  XII, 
35״^  un.  חנלא ‎ דררילין ‎ דידיד ‎ (ed.  Amst. ררגזרן ‎ ידידל‎ , 
minder  richtig)  er  sah  seine  Trabanten,  d.  h. 
die  Engel,  welche  die  Seele  des  R.  Chija  be- 
wachten.  Khl.  r.  sv.  91  ,כל ‎ אשר‎ ^^  dass. 


יוחיה ‎ <ד1ריה ‎ /■  (gr.  Su?sa,  syr.  jio;,  |(׳־י 
od.  )9©^  =::ררררן)  Ehrengeschenk,  Geschenk. 


Genes. r.  s.  53,  52®*^  ״Abraham  nannte  seinen  Sohn: 
Jizchak“  י^גא ‎ חרק ‎ לערלט ‎ ביתן ‎ דרדיזר ‎ לערלם ‎ das 
bedeutet :  Das  Edikt  ging  hinaus  (י^ב״חק)  in  die 
Welt,  ein  Ehrengeschenk  wurde  der  Welt  ge- 
geben;  vgl.  חפרכוידל. ‎ Das.  (mit  Anspiel,  auf 
חכחח ‎ . . .  עשח‎ ,  fcsth.  2,  18)  כלח ‎ עשייח ‎ שכאנלר‎ 
לחלן ‎ התן ‎ דרדייח ‎ . . .  אף! ‎ עשיח ‎ .  . .  כאן‎ .  . .  דרריח‎ 
so  wie  das  עשח ‎ dort  (in  Esth.)  bedeute^^:  Er 
gab  ein  Ehrengeschenk,  so  bedeutet  auch  hier 
( צחק ‎ עשח ,  Gen.  21,  6)  ein  Ehrengeschenk  er- 
th eilen.  Jelamd.  zu  Lev.  21,  10  (citirt  vom  Ar.) 
der  Hohepriester  כרטל ‎ דרדיח ‎ שלינלח ‎ חרי ‎ לסי‎ 
שחרא ‎ נלרציא ‎ דרריח ‎ רכ' ‎ nimmt  deshalb  ein  volles 
Geschenk,  weil  er  (durch  das  Versöhnen  der 
Sünden)  der  Welt  ein  Geschenk  bringt,  und 
deshalb  wird  er  auch  ״gross“,  גדרל ‎ genannt.  Jalk. 
H,  181^  zu  Ps.  118,  1  באר ‎ ליטרל ‎ דררררח‎ 
דרריח ‎ .1) ‎ של ‎ כללך‎ )  sie  kamen,  um  das  Geschenk 
des  Königs  zu  empfangen.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
85  g.  E.  der  babylonische  König  hatte  seinen 
Antikaiser  in  Jericho  sitzen,  רחיח ‎ זח ‎ נלשלח ‎ לזח‎ 
כרתברת ‎ רזח ‎ נלשלח ‎ לזח ‎ דירר^רת ‎ dieser  schickte 
jenem  Datteln,  wofür  jener  ihm  Geschenke 
schickte  (Cant.r.sv.  ״33 ‎ ,כרם ‎ steht  dafür  דרררכירת).‎ 
Exod.  r.  s.  5,  107 דררארת ‎ של ‎ עטררת ‎ ״  (od.  דררירת)‎ 
Geschenke  von  Kronen.  —  Ferner  mit  gr.  End. 
Jelamd.  zu  Num.  15,  1  fg.  (citirt  vom  Ar.)  ״Wenn 
ihr  nach  Palästina  kommt“,  חרר ‎ זחירין ‎ לחירת‎ 
נלעלין ‎ לי ‎ דרראטא ‎ so  seid  darauf  bedacht,  mir 
die  Ehrengeschenke  zu  bringen. 

דוריי ‎ Dorjl  ,  W.  j.  M.  kat.  III,  82״  mit. 
יישרע ‎ אחרי ‎ דדרריי ‎ Jesua,  der  Bruder  des  Dorji 


(viell. .(דררר‎ 

דורכיאות ‎ s.  ליךכיארת ‎ m  .דיי‎ 

דורון ‎ m.  (gr.  bopov)  Geschenk,  donum. 


=«־49‎ 


דואר ‎ ,דוור ‎ m.  (Stw.  vrg.  דראר) ‎ eig.  ein 

hochgestellter  Depeschen  Überbringer, 
dann  aber  auch:  Regierung  svertreter, 
Orts  rieht  er,  der  die  Documente  des  Ortes 
aufbewahrt  und  Edicte  ergehen  lässt.  Tauch. 
Abschn.  Ekeb  g.  E.,  256'*'  לדראר ‎ שחיח ‎ נלחלך‎ 
רפרזדרגייא ‎ בידר ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
reisenden  Depeschenträger,  dem  die  Edicte, 
die  er  mit  sich  führte,  ins  Wasser  fielen,  u.  s.  w.; 
bildl.  für  Mose,  der  die  Gesetztafeln  zerbrach. 
—  Schabb.  19^  קביע ‎ דררר ‎ בנלתא ‎ Ar.  (Agg.  בי‎ 
דראר) ‎ der  Ortsrichter  hat  seinen  Sitz  in  der 
Stadt.  B.  kam.  14 בי ‎ דררר ‎ ^״  Ar.  (Agg.  דרראר)‎ 
Stadtgericht,  eig.  die  Stätte  des  Richters,  im 
Ggs.  zu  דייני ‎ דנלגיסתא‎ :  Dorfrichter,  die  will- 
kürlich  verfahren.  Git.  58^  כירן ‎ דאיכא ‎ בי ‎ דרראר‎ 
רלא ‎ אזיל ‎ קביל ‎ איכלא ‎ אחרלי ‎ אחיל ‎ da  ein  Orts- 
gericht  dort  vorhanden  ist  und  er  keine  Klage 
vorgebracht  hat,  (dass  ihm  das  Feld  auf  un- 
rechtmässige  Weise  entzogen  worden  wäre),  so 
ist  anzunehmen,  dass  er  es  gutwillig  abgetreten 
habe.  Ab.  sar.  26^  un.  הקיט ‎ לי ‎ זיכללא ‎ לבי ‎ דררר‎ 
Ar.  (Agg.  דראר) ‎ es  wurde  mir  ein  Termin  an- 
beraumt,  bei  Gericht  zu  erscheinen.  —  Jom. 
82 אכלר ‎ לי ‎ נלרי ‎ דרראי ‎ קטליח ‎ לפלכיא ‎ רב' ‎ ^י  der 
Vorsteher  meines  Gerichtshofes  befahl  mir: 
Tödte  den  N.,  w^o  nicht,  so  werde  ich  dich 
tödten!  Snh.  74^.  Pes.  25^  dass.  (Nach  Raschi, 
vgl.  auch  Ar.  2  כלר‎ :  der  Herrscher  meines  Wohn- 


was  jedoch 


Ortes,  Dorfes,  näml.  arab. 
w’eniger  einleuchtet). 


דואר ‎ m.  eine  Krötenart,  s.  צב. ‎ Stw.  דרר,‎ 


ini  Kreise  herumgehen.  Exod.  r.  s.  15 

g.  E.  Gott  erschütterte  die  Wüste  רחראחר ‎ שם‎ 
את ‎ חדראר ‎ und  zeigte  ihm  (dem  Mose)  dort 
den  Duar. 


דורא ‎ I  m,  1)  Kreis,  Versammlung,  s. 

דרר ‎ IV.  —  2)  (von  דרי=דרר) ‎ Last.  B.  kam. 
92^  un.,  vgl.  jedoch  דלי, ‎ vgl.  auch  בי ‎ דררא ‎ und 
דרריח. ‎ —  Num.  r.  s.  7, 195^  s.  דרריא.‎ 

T;  ׳  '  T:—  : 


דרא ‎ ,דירה ‎ 11  דורא ‎ m.  (hbr. דר; ‎ vgi.  syr, 

P  .  .  w  - 

לסלן, ‎ jZ.107  flamma)  Edelstein  (im  Arab. 


va  > 


Perle;  im  rabb.  Schriftthum  jedoch  [und 

) 

wahrsch.  auch  im  bibl.  Hebr.]  bedeutet  unser  W., 
ebenso  wie  כלרןלית, ‎ eig.  margarita,  gew.  Edel- 
stein;  mögl.  Weise  ist  hier  an  Perlenstein, 
Perlen  mutt  er  u.  dgl.  zu  denken).  Esth.  r.  sv. 
אית ‎ אתר ‎ דצררחין ‎ לנלרגלית ‎ דררא ‎ ^"102 ‎ ,חרר ‎ in 
manchem  Ort  nennt  man  den  Edelstein:  Dura, 
j.  Snh.  X,  28^  ob.  תכלן ‎ קריין ‎ לכלרגליתא ‎ דירח‎ 
(1.  דררח) ‎ dass.  Meg.  12*^  אבן ‎ טרבח ‎ יש ‎ בכרכי‎ 
חים ‎ רדרא ‎ שכלח ‎ in  den  Küstenländern  giebt  es 
einen  Edelstein,  der  Dara  heisst. 

דרגון) ‎ דורגון‎ )  m.  (gr.  sopuxo(;  für  50pu90pt,x0c, 
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B.  kam.  9^^  דייכז ‎ er  tritt  auf  die  Grenze 

des  Feldes,  als  Zeichen  des  Ankaufes.  —  2) 
gewöhnt  sein.  Git.  56^  כירן ‎ דדש ‎ דש ‎ wenn  das 
Thier  sich  daran  gewöhnt  hat,  so  ist  es  ge^vöhnt, 
merkt  es  nichts  mehr  davon.  B.  mez.  58^  דש‎ 
ביד ‎ בשכליד ‎ er  ist  gewöhnt,  so  genannt  zu  werden. 
Keth.  62^  דשכן ‎ בד ‎ wir  sind  daran  gewöhnt. 
Schahh.  140^.  —  אדיש, ‎ das  von  Vielen  irr- 
thüml.  als  Af.  hieher  gezogen  wird,  s.  d.  W. 

דןושא ‎ m.  (syr.  1  (י10.ן‎ )  der  Tritt,  das 

Treten.  Schahh.  81^  נלשרם ‎ דררשא ‎ wegen  des 
Tretens  (auf  die  Pflanzen).  B.  hath.  22^  dass. 
Bas.  64^  דררשא ‎ קשי ‎ ליד ‎ das  Treten  (der  Durch- 
gang)  fällt  ihm  schwer.  —  B.  kam.  116^  das 
Schiff  דידשיד ‎ כקיט ‎ ואזיל ‎ geht  seinen  Gang 
(Lauf)  fort.  —  2)  Gewohnheit.  Ber.  16* 
דודשיד ‎ כקיט ‎ Ar.  (Ms.  M.  und  Agg.  סרכיד) ‎ er 
geht  nach  seiner  Gewohnheit,  eig.  seinen  Schritt 
fort. 

דות ‎ /.  (für  חדרת, ‎ s.  d.)  Liste  nie.  Kel.  5,  6 
דברר ‎ ... ‎ ד  דרת ‎ der  Brunnen,  die  Cisterne.  ־R. 
hasch.  27^  u.  ö.  B.  hath.  64*  ברר ‎ .  .  .  דרת‎ ,  wo- 
seihst  der  Unterschied  gemacht  wird:  דברר‎ 
בחפירד ‎ דדרת ‎ בבכיין ‎ unter  ברר ‎ ist  ein  Grahen 
zu  verstehen,  in  welchem  sich  das  Wasser  sam- 
melt,  unter  דרת: ‎ ein  ausgemauertes  Behältniss 
in  der  Erde,  wo  das  Begenwasser  gesammelt 
wird.  Tosef.  Ahil.  cap.  12  כרתלי ‎ דדרת ‎ die  Wände 
der  Cisterne.  Das.  wenn  die  Wände  des  Hauses 
breiter  waren  נלשל ‎ דרת ‎ als  die  der  Cisterne. 
Das.  בדרת ‎ in  der  Cisterne. 

דהר ‎ Pa.  erfreuen.  Grndw.  הדי ‎ ,הד‎ ,  s. 
TW. 

דהוא ‎ od.  דחוה ‎ /.  viell.  Beischläferin. 

־• ‎ ־  :־ ‎ ד  ־  :־ ‎ ד ^ 

Stw.  arah.  suhegit  feminam.  PL  דהרן‎ 

Dan.  6,  18  (19).  Hach  Einigen:  musik.  In- 
strument,  vgl.  Gesen.  Thes.  hv.;  wahrsch.  je- 

ö  .  - 

doch  das  pers.  und  arah.  mit  vorges. 

ד:  Tisch,  entsprechend  Pesch. 

Speis  e. 

רהוהא ‎ m.  (^זהרחא^ב)  Hochmuth,  Stolz, 
s.  TW. 

דחה ‎ ?דהי ‎ (=hh.)  1)  stossen,  umstossen, 

verstossen.  Grndw.  דה, ‎ wov.  auch  ,לדה ‎ ,דרה‎ 
דחק ‎ ,דהן£ ‎ ,דחם ‎ ,דחה‎ ;  stamm-  und  sinnverwandt 
sind:  דקק ‎ ,דרק ‎ ,דכך ‎ ,דכי ‎ ,דרך ‎ (von  דק ‎ ,דך‎ ), 
welchen  Worten  sämmtlich  die  Bedeut,  stossen 
zu  Grunde  liegt.  —  Arach.  30^  man  könnte 
glauben:  הראיל ‎ רכיגשד ‎ כרנלר ‎ לל׳ז ‎ דחי ‎ אבן ‎ אחר‎ 
דכרפל ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  אידהד) ‎ dass,  wenn  Jem. 
ein  Götzenpriester  geworden,  man  dem  Fallen- 
den  einen  Stein  nachschieben  (d.  11.  ihn  ganz 
verstossen)  soll.  —  2)  ührtr.  Jömdn.  wegwei- 
sen,  etwas  verschieben,  beseitigen. 


דוי^ן‎ 

Pes.  118^  Egypten  wird  einst  darhingen  דרררן‎ 
לכלשיה ‎ ein  Geschenk  dem  Messias.  Exod.  r.  s. 
35,  133^  dass.  Cant.  r.  sv.  23  ,אתי ‎ נללבלרן‎ *  steht 
dafür  דרררנרת ‎ pl.  Keth.  105^  הנלביא ‎ דרררן ‎ לתה‎ 
רכ ‎ w-enn  Jem.  dem  Gelehrten  ein  Geschenk 
bringt,  so  ist  es,  als  ob  er  die  Frühlingsfrtichte 
darbrächte.  Seb.  7^  ערלד ‎ דרררן ‎ דיא ‎ das  Brand- 
Opfer  ist  ja  ein  Geschenk!  im  Ggs.  zu  den 
Sündenopfern.  Genes,  r.  s.  34,  33°  נלד ‎ דנלי ‎ דרררן‎ 
0  דידך ‎ לדרררן ‎ דכבך‎ ,  wie  sehr  gleicht  doch  dein 
Geschenk  dem  Geschenke  deines  Grossvaters!  — 
Pl.  Genes,  r.  s.  79,  77^  דתחיל ‎ נלשלח ‎ לדם ‎ דרררכרת‎ 
Jakob  fing  an,  ihnen  Geschenke  zu  schicken, 
vgl.  ההן. ‎ Esth.  r.  Auf.  דררכות, ‎ s.  דיךכאירת, ‎ vgl. 
auch  דרריד.‎ 

T  : 

דויךרןן ‎ m,.  (gr.  Sopoxpavov,  ר  elld.)  speer- 

köpfig,  Lanze.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  3  g.  E., 
vgl.  .שרתרע‎ 

ד^ש ‎ I  prät.  דש ‎ (=  bl!.)  !)  mit  Füssen 

treten,  zertreten;  dah.  auch:  dreschen, 
Gig.  auf  die  Garben  treten  (vom  Stiere).  Grndw. 
דם=) ‎ דש‎ ),  wov.  auch  ר) ‎ דרש ‎ ,דרס ‎ eingesch.), 
ferner  ה  ,ד) ‎ דחה ‎ ,הדס ‎ hinzugef.);  דןסא ‎ zer- 
stampfte  Getreidekörner;  —  ferner  syr. 

studere,  und  Studium.  —  üebrtr.  Ab. 

sar.  18*  ערכרת ‎ שאדם ‎ דש ‎ בעקביר ‎ die  Sünden, 
die  der  Mensch  mit  seinen  Fersen  tritt,  d.  11. 
geringsehätzt.  Levit.  r.  s.  27,  171°"^  דשר ‎ בעקב‎ 
sie  traten  (die  Gesetze)  mit  der  Ferse,  verach- 

teten  sie.  —  2)  bildl.  (arah.  (jlfö)  den  Bei- 
schlaf  vollziehen.  Nid.  41^  vgh  דישד.‎ 
Pes.  87^  ob.  (mit  Anspiel,  auf  דבלים, ‎ Hos.  1^  3) 
דכל ‎ דשין ‎ בד ‎ כדבלד ‎ Alle  traten  auf  sie  wie 
auf  die  Feigenmasse;  vgl.  auch  דריפרת. ‎ Genes, 
r.  s.  85,  83°  Onan  דיד ‎ דש ‎ נלבפכים ‎ רזררד ‎ נלבחוץ‎ 
verrichtete  den  Coitus  von  Innen  (in  der  Scham) 
würfelte  aber  (den  Samen)  nach  aussen;  ähnl. 
חרש, ‎ vgl.  אשפד. ‎ Jeb.  34^  dass.  —  3)  (wie 
רגיל, ‎ s.  d.)  an'  etwas  gewöhnt  sein,  eig. 
gehen,  seinen  Fortgang  haben.  Meg.  24^ 
דש ‎ בעירר ‎ er  ist  gewöhnt  in  seiner  Stadt,  d.  h. 
man  hat  sich  an  ihn  gewöhnt,  j.  Taan.  IV,  Auf., 
67^.  j.  Meg.  IV,  75^  un.  u.  ö.  Schabb.  129^  דשר‎ 
בר ‎ רבים ‎ Viele  pflegen  (sind  daran  gewöhnt),  so 
zu  verfahren. 

Pi.  דייש ‎ auf  etwas  treten.  Exod.  r.  s.  15, 
114°  אתנלרל ‎ דייתם ‎ נלדיישין ‎ את ‎ דעץ ‎ רב׳ ‎ gestern 
habt  ihr  auf  den  Holzblock  getreten  und  heute 
bückt  ihr  euch  vor  ihm!  Midr.  Tillim  zu  Ps.  8 
כלדייש ‎ עליך ‎ כעפר ‎ er  tritt  auf  dich  wie  auf  Staub. 
—  Pol.  דרשש ‎ dreschen.  M.  kat.  13^  דרששין‎ 
בטכעד ‎ לטררך ‎ דכלרעד ‎ man  darf  (einige  Frucht- 
arten  in  den  Mittelfeiertagen)  zum  Bedarf  des 
Festes  heimlich  dreschen;  vgl.  auch  דיש ‎ und  -דשש‎ 

•ך ‎ —  • 

דוש ‎ II  דש ‎ ch.  (syr.  =  vrg.  1  (לרש‎ ) 
treten,  dreschen.  Men.  22*,  vgl.  דשתאד.‎ 


דחיל‎ 
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' נלדחין ‎ אליפא ‎ דבר ‎ פדא ‎ רכ  Ar.  (Agg.  ‘כדדלררכץ) 

sie  haben  es  abgewiesen  nach  Ansicht  des  Bar 
Peda  und  des  B.  Matbna,  d.  h.  ein  Jeder  hat 
des  Andern  Frage  widerlegt,  zurückgewiesen. 
M.  kat.  22^  נלדחר ‎ כלמתר ‎ er  schafft  seine  Bahre 
fort,  d.  h.  er  begräbt  die  Leiche  so  schnell  als 
möglich. 

דהא ‎ לדחי ‎ c/^.  (syr.  ■^1?  =  ^דחד)  verstossen. 

Seb.  12^  דחי ‎ כפטידל ‎ er  verstösst  sich  selbst.  — 
Ithpe.  (=]S[if.)  verstossen  werden.  Seb.  12’״ 
גברא ‎ אידחי ‎ קרבן ‎ לא ‎ אידחי ‎ der  Mann  (Opferer) 
wurde  verstossen  (d.  h.  war  unfähig  zu  opfern), 
das  Opfer  aber  nicht. 

דייחוי ‎ ,דהןי ‎ m.  die  Yerstossung,  Zurück- 

Weisung.  Kidd.  7^  דחוי ‎ נלעיקרא ‎ דזרי ‎ דיחרי ‎ eine 
ursprüngliche  Zurückweisung  wird  als  solche 
angesehen,  vgl.  die  Commentt.  Das.  רעי ‎ ךי-ץרי‎ 
בדנלים ‎ bei  einem  Opfer,  dessen  Weihung  blos 
hinsichtlich  des  Geldwerths  geschehen  ist,  findet 
die  Zurückweisung  statt.  Pes.  98^.  —  PI. 
63  דיחוירן‎ ^  Men.  Jom.  58^  u.  ö. 

1  ./ ‎ דה^יה‎ )  das  Stossen.  Snh.  45^  ... סקיכרל‎ 

דחיידל ‎ das  Herunterstossen  (von  einer  Anhöhe), 
das  der  Steinigung  des  Delinquenten  voranging, 
j.  Snh.  VI,  23״  ob.  j.  B.  kam.  1  Anf.,  2^  דהריזר‎ 
das  Stossen  des  Thieres,  wodurch  es  Schaden 
verursacht.  —  2)  das  Verstossen,  Besei- 
tigen.  j.  Schabb.  XIX,  un.  דחירתן ‎ טבת‎ 
das  Beseitigen  des  Verbotes,  am  Sabbat  zu  ar- 
beiten.  —  Pi.  דח״רת ‎ j.  Snh.  1.  c.  (Levit.  r.  s.  33 
דהירן, ‎ s.  .(קאהיס‎ 

לו.•!..׳ ‎ |• ‎ lachen,  spotten.  Grndw.  הך,‎ 

vgl.  גחך. ‎ Pesik.  Beschailach,  93^  er  sah  דהיא‎ 
דחכא ‎ רבכירת ‎ dass  seine  Frau  lachte  und  weinte. 
Das.  דחכת ‎ דאבלרת ‎ טוב ‎ וי ‎ בלח ‎ חלקי' ‎ בדלרן ‎ עלכלא‎ 
du  lachtest,  weil  du  dir  dachtest:  Wie  glücklich 
bin  ich  doch  in  dieser  Welt  u.  s.  w. !  s.  auch  TW. 
—  Pa.  Jemdn.  verlachen,  verspotten.  Genes, 
r.  s.  79,  78^  א:א ‎ איזיל ‎ רנלדחיך ‎ בחדרן ‎ סבא ‎ דיןתו^אר‎ 
ich  werde  gehen  und  mich  über  diesen  Alten 
(Gelehrten)  der  Juden  lustig  machen.  Khl.  r.  sv. 
קירנלין ‎ כלדחסרן ‎ קרבלי ‎ חדא ‎ דרתא ‎ ״77 ‎ ,עת ‎ ללדת ‎ sie 
standen  und  trieben  Scherz  vor  einem  Hofe. 

ךחוכא ‎ m.  (=  הרכא) ‎ Gelächter,  Spott, 

Scherz.  Khl.  r.  sv.  דדחרכא ‎ כלערבב ‎ ״75 ‎ ,לטחרק‎ 
בלח ‎ חדרתח ‎ עבדח ‎ wenn  Lachen  auch  (mit  Kum- 
mer)  vermischt  ist,  was  macht  es  dann  für  Freude! 
Pesik.  Achre,  169 דרחבח ‎ יי  lies  דדחרבח• ‎ Levit. 
r.  s.  20,  163^  steht  dafür:  .חדין ‎ דחרכא‎ 

דהל ‎ יךח’*ל ‎ (syr.  hbr.  זחל) ‎ sich  fürch- 

teil,  Furcht,  Angst  haben,, vgl.  auch  דלח.‎ 
Schabb.  31^  גבר ‎ דחיל ‎ חטאין ‎ ein  Mann,  der 
Süuden  scheut,  j.  Nas.  IX  Ende,  58^  (mit  Bezug 
auf  Jes.  7,  25,  wodurch  die  Mischna  Nas.  9,  8 
erklärt  werden  soll,  dass  näml.  נלררח ‎ in  1  Sm. 
1,  11  nach  R.  Jose  bedeute:  Furcht,  נלררח ‎ טל‎ 


j.  Ber.  IX,  12^^  un.  לאלו ‎ דחית ‎ בקכח ‎ לכר ‎ בלח ‎ אתח‎ 
מטיב ‎ ;  diese  (die  Sektirer)  hast  du  mit  einem 
!  Rohr  verstossen  (d.  h.  durch  leichtfertige  xint- 
i  wort  abgewiesen),  was  .aber  wirst  du  uns  ant- 
I  Worten?  j.  Schabb.  III,  6^  un.  j.  Sota  III,  19^^  ob. 

1  u.  ö.  —  Ohol.  7,  6  אין ‎ דרחין ‎ כפט ‎ כלפכי ‎ בפט ‎ man 
darf  nicht  ein  Menschenleben  wegen  des  andern 
verstossen,  d.  h.  bei  einer  schweren  Geburt  ist 
es  gestattet,  das  Kind  im  Leibe  der  Mutter  zu 
tödten,  um  dadurch  diese  zu  retten;  wenn  aber 
jenes  schon  zum  grossen  Theil  hervor  ge- 
1  kommen  ist,  so  darf  man  es  nicht  tödten,  weil 
I  es  dann  bereits  dieselbe  Berechtigung  wie  die 
Mutter,  dass  sein  Leben  geschont  werde,  erhalten 
I  hat.  j.  Snh.  VIII,  26״  ob.  j.  Schabb.  XIV,  14"^  un. 
1  Genes,  r.  s.  94  Ende.  Levit.  r.  s.  19  u.  ö.  —  j. 
;  Dem.  II,  23  ^  ob. דרחין ‎ ארתר ‎ כלחבררתר ‎ man  verstösst 
i  ihn  aus  der  Genossenschaft,  vgl.  גבאי. ‎ j.  Schek. 
;  IV,  47*^  un.  der  9.  Tag  des  Ab  traf  auf  einen 
!  Sabbat,  רדחיכר ‎ אותר ‎ למרטאי ‎ טבת ‎ und  wir  haben 
i  ihn  (diesen  Fasttag)  auf  Sonntag  verlegt;  vgl. 
*  jedoch  Nif.  Anf.  —  Suc.  50^.  51^׳י  ein  Gesetz 
i  דרחח ‎ את ‎ חטבת ‎ beseitigt  den  Sabbat,  näml.  das 
Verbot,  an  ihm  eine  Arbeit  zu  verrichten. 
'  Levit.  r.  s.  30,  174״  u.  ö.  Pes.  95^  פסח ‎ ראטרן‎ 
דרחח ‎ את ‎ חטבת ‎ רדרחח ‎ את ‎ הטרנלאח ‎ :  das  erste 
[  Pesach  (am  14.  des  Nisan,  im  Ggs.  zum  zweiten 
;  Pesach,  פסח ‎ עתי‎ ,  am  14.  des  Ijar)  verstösst  Sab- 
i  bat  und  Unreinheit,  d.  h.  es  darf  an  ihm  trotz  Sab- 
ז  bat  und  levitischer  PTiireinheit  geopfert  werden. 
;  Part.  pass.  Jom.  6^  u.  ö.  טרנלאח ‎ דחריח ‎ חיא ‎ בטבור‎ 
!  die  levitische  Unreinheit  wird  vor  einer,  der 
I  Gesammtheit  obliegenden  Verpffichtung  beseitigt, 
i  So  darf  z.  B.  ein  Gemeindeopfer  von  unreinen 
!  Priestern,  wmnn  es  nicht  anders  möglich 
i  ist,  dargebracht  werden.  Nach  einer  andern 
,  Ansicht  ist  dies,  selbst  in  solchen  Fällen,  wo 
I  es  anders  möglich  wäre,  gänzlich  erlaubt, 

'  טרבלאח ‎ ״רתרח ‎ בצברר‎ .  (Git.  57^  דרחח, ‎ s.  דיח).‎ 

■  —  3,  drängen.  M.'kat.  28^  נליתח ‎ דחריח ‎ ein 
ן  gedrängter  (d.  h.  eiliger)  Tod;  wenn  er  näml. 
I  nach  zweitägiger  Krankheit  erfolgt;  vgl.  דחק.‎ 

Nif.  כדחח ‎ verstossen,  aufgehoben  wer- 
I  den.  Meg.  5^  betreffs  des  9.  des  Ab,  der  von 
I  einem  Sabbat  auf  Sonntag  verlegt  wurde,  sagte 
!  Rabbi:  חראיל ‎ רבדחח ‎ ידחח ‎ da  er  einmal  verlegt 
I  wurde,  soll  er  ganz  aufgehoben  werden;  vgl. 
i  jedoch  1  אב‎ .  Seb.  12^  wenn  Jem.,  nachdem  er 
1  ein  Sündenopfer  bestimmt  hatte,  Apostat  wurde 
I  und  später  sich  wiederum  zum  Judenthum  be- 
I  kennt,  חראיל ‎ רכדחח ‎ ידחח ‎ so  darf  das  Opfer, 

I  das  einmal  in  Folge  der  Apostasie  verstossen 
wurde,  nicht  mehr  dargebracht  werden.  Trop.  Ber. 

!  64^  חכדחח ‎ בלפני ‎ חטעח ‎ חטעח ‎ כדחת ‎ מפכיר ‎ wenn 
Jem.  sich  von  der  Zeit  (dem  Geschicke)  drängen 
lässt,  so  weicht  die  Zeit  vor  ihm,  d.  h.  die 
Ausdauer  in  misslichen  Verhältnissen  fördert 
ein  besseres  Geschick;  den  Ggs.  hiervon  s.  in 
דחק. ‎ Snh.  47^  u.  ö. 

Hif.  verstossen,  Avegräumen.  Nas.  16^^ 


ד1חה‎ 
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ךךןס ‎ c7^. (=:דחם)  drucken,  niederdrücken. 

Jeb.  103^  der  Levir  ^ צריך ‎ ככלדחסי“ ‎ לכרעיו 
muss  (beim  Abziehen  des  Schuhs)  sein  Knie 
(den  Fuss)  an  den  Boden  drücken.  Das.  לחים‎ 
לכרערד ‎ er  drückte  sein  Knie  nieder. 

דחסה ‎ m.  der  Druck,  die  Quetschung. 

Jeb.  42^  un.  נלשרם ‎ לחסלו ‎ wegen  Quetschung  des 
Embryos  im  Mutterleibe. 

דחף ‎ (=bh.,  trnsp.  £זחלן,  Grndw.  לח, ‎ s.  לחם)‎ 
stossen,  drängen.  Part.  pass,  üb rtr.  M.  kat. 
28^  כליתח ‎ ךחרפח ‎ eig.  ein  gedrängter  Tod,  wenn 
er  näml.  nach  eintägiger  Krankheit  erfolgt  (j. 
Bic.  II,  64*^  ob.  steht  dafür  בחיכרת) ‎ ;  vgl.  auch 
לחד ‎ und  £דלן.  —  Nif.  Levit.  r.  s.  4,  148*^  £כלחן 
רדלך ‎ לר ‎ er  drängte  (beeilte)  sich  und  ging 
fort. 

דחף ‎ ch.  (=  £דחן)  stossen,  s.  TW. 

דחיפה ‎ /.  das  Anstossen,  Quetschen. 

j.  Schabb.  VII,  9^^  un.  כגיחד ‎ רלחיפד ‎ das  Stossen 
(des  Ochsen  mit  dem  Horn)  und  das  Quetschen 
mit  dem  Leibe. 

pךח  (=bh.,  vgl.  לחי) ‎ drängen,  drücken, 

treiben.  Men.  98^  ob.  ‘; לרחקץ ‎ רבדלטי ,  vgl. 
בלט. ‎ Uebrtr.  Aboth  2,  15  בעל ‎ דבית ‎ לרחע ‎ der 
Hausherr  drängt,  treiht  die  Arbeiter  an;  bildl. 
für:  Gott  treibt  die  Menschen  zur  Tugend.  Ber. 
64^  דלרחק ‎ את ‎ דשעד ‎ דשעד ‎ לרחקתר ‎ wenn  Jem. 
die  Zeit  (das  Geschick)  drängt,  drängt  die  Zeit 
ihn,  d.  h.  das  Glück  lässt  sich  nicht  mit  Ge- 
w^alt  erjagen;  vgl.  לחי ‎ im  Nif.  Erub.  13^  dass. 

—  Sifra  ■Wajikra  Anf.  cap.  2  לחק ‎ לדירת ‎ נללבר‎ 
רב' ‎ Gott  zwängte  sich  ein,  (zog  seine  Schechina 
auf  engen  Baum  zus.)  zwischen  den  Cherubim, 
um  mit  Mose  zu  sprechen.  Ab.  sar.  35^  Kabbi 
kam  in  einem  Orte  an,  רראד ‎ פת ‎ לחרק ‎ לתלכלילים‎ 
und  bemerkte,  dass  die  Schüler  knappe  Nahrung 
hatten.  Levit.  r.  s.  28,  172^  נלי ‎ לחק ‎ בנלנלרנר ‎ של‎ 
פ' ‎ wer  drängte  (übte  Druck  aus  auf)  das  Geld 
des  N.?  d.  h.  wer  machte  es  werthlos? 

דחיק ‎ ידחם ‎ (syr.  —  לחק) ‎ drängen, 

drücken,  üebertr.  M.  kat.  28®^  קא ‎ לחקא ‎ רגליד‎ 
לבר ‎ כתן* ‎ eig.  der  Fuss  des  Bar  Nathan  drängte, 
d.  h.  letzterer  sollte  das  Ehrenamt  des  mit  Tode 
abgehenden  B.  Asche  übernehmen.  Part.  Peil 
Taan.  21^  ob.  לחקקא ‎ לדר ‎ נלילתא ‎ sie  hatten  Noth. 
B.  mez.  114^.  —  B.  kam.  43"^  u!  ö.  שכריא ‎ לחיקא‎ 
eine  gezwungene  (nicht  einleuchtende)  Antwort. 

—  לחלןא ‎ w.  der  Bedränger,  s.  TW. 

דחק ‎ ,דוחק ‎ (od.  לחק) ‎ m.  das  Drängen, 

die  Bedrückung,  Bedrängniss.  Tosef. 
Jom.  cap.  3  לרחק ‎ דעם ‎ das  Gedränge  des  Volkes. 
Ber.  6^  שעת ‎ דלחק ‎ die  Zeit  der  Bedrückung. 
Aboth  2,  3  sie  stehen  dem  Menschen  nicht  bei 
בשעת ‎ לחקר ‎ zur  Zeit  seiner  Bedrängniss,  Noth. 
Chag.  5^  un.  ״Gott  führt  vor’s  Gericht  jede 


דהלא‎ 

T  :  - 


בשד ‎ רלם‎ ,  nach  B.  Nehorai  hing.:  Schermesser) 
נלד ‎ דלין ‎ ביזרא ‎ לחיל ‎ נלן ‎ דלין ‎ פרזלא ‎ אן£ ‎ דלין ‎ סערד‎ 
לחיל ‎ נלן ‎ דלץ ‎ פרזלא ‎ so  wie  die  Saat  das  Eisen 
(das  sie  abmähen  soll)  fürchtet,  so  fürchtet  auch 
das  Haar  das  Eisen  (Schermesser).  Demnach 
bedeute  כלררד ‎ :  das  Messer,  das  dem  Haar  Furcht 
einjagt.  —  Schabb.  23^  ' ללחיל ‎ כלרבכן ‎ רב  wer 
Ehrfurcht  hat  vor  den  Gelehrten,  wird  später 
selbst  ein  Gelehrter  werden.  —  Ithpe.  dass. 
Levit.  r.  s.  9,  153 אילחילת ‎ כליכיד ‎ ^י  sie  fürchtete 
sich  vor  ihm. 

Pa.  Jemdn.  ängstigen,  ihm  Furcht  ein- 
jagen.  Cant.  r.  sv.  כלן* ‎ דלא ‎ את ‎ ^18 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
נלדחיל ‎ לז־ ‎ vor  diesem  (Feuer)  willst  du  mir 
Furcht  einjagen?  Khl.  r.  sv.  86  ,טרב ‎ שם‎ ^  das 
Sprichwort  lautet:  בלאן ‎ לככתיד ‎ חיריא ‎ חבלא ‎ כללחיל‎ 
ליד ‎ wen  die  Schlange  gebissen  hat,  dem  jagt 
die  Wunde  Furcht  ein;  d.  h.  der  Tod  des  Pro- 
pheten  Samuel  versetzte  Alle  in  Trauer. 


דחלתא ‎ ידחלא‎ /.  (syr. ז .  Furcht, 


Angst,  j.  B.  mez.  II,  8®  un.  ללא ‎ תינלרין* ‎ בר.ץ‎ 
לחלתיך ‎ עבלית ‎ אלא ‎ בגין ‎ לחלתיד ‎ לרחבלכא ‎ dass 
du  (0  Königin)  nicht  etwa  sagest,  ich  hätte  dies 
aus  Furcht  vor  dir  gethan,  sondern  ich  that  es  viel- 
mehr  aus  Furcht  vor  Gott.  B.  Samuel  näml.  hatte 
eine,  der  Königin  abhanden  gekommene  Schmuck- 
Sache  gefunden  und  diese  erst  nach  Ablauf  der 
für  den  Finder  bestimmten  Frist  zurückerstattet. 


דחיילו‎ /•  Angst,  Furcht.  —  PI.  לחילררן‎ 
grosse  (fürchterliche)  Thiere,  s.  TW. 


דחלולא ‎ (syr.  ein  Gegenstand, 

der  Furcht  einjagt,  Vogelscheuche,  eine 
aus  Holz  angefertigte  Menschenfigur,  bei  deren 
Anblick  die  Vögel  fliehen.  —  PI.  B.  bath.  27^ 
un.  הגיא ‎ בלחלילי ‎ בעלכלא ‎ es  würden  gewöhnliche 
Vogelscheuchen  genügen;  vgl.  Tosaf.  z.  St. 

דחלהא ‎ ■^^j.  ein  Gottesfürchtlger. 
PI.  j.  Maas,  scheni  V,  56^  un.  לחלרכייא, ‎ s.  .חכר‎ 

דוחז ‎ m.  (=bh.  לחן) ‎ Meerhirse.  Grndw. 
זדד ‎ =  לחח ‎ ,דח ‎ (mit  angeh.  Nun),  vgl.  syr. 
דה ‎ ן ]  hochaufschiessen,  und  jrn/  milium.  —  j. 
Pea  I,  16®  ob.  קציר ‎ לרחן ‎ die  Hirsenernte.  Pes. 
35^  u.  ö.,  vgl.  אררז•‎ 


דוחינא ‎ cli.  (syr.  לרחן ‎ =  ?©».!.ן‎ )  Hirse, 
s.  TW. 


דחס ‎ drücken,  niederdrücken,  stossen. 

*  T 

Unser  W.  wurde  trnsp.  in  חלם, ‎ das  sich  in  דלם‎ 
mit  Wechsel  der  Bst.  verwandelte,  Grndw.  לח,‎ 
s.  לחי• ‎ Uebrtr.  Part.  pass.  Levit.  r.  s.  30,  174^^ 
.  . .  נלד ‎ דלס ‎ זד ‎ לחרס ‎ בעלים ‎ אןכ ‎ יעקב ‎ לחרם ‎ בבכיה‎ 
אק ‎ לאד ‎ לחרסד ‎ בבכיה ‎ Ar.  (Agg.  רחרש ‎ . . .  רחרש‎ , 
vgl.  auch  Baschi  zu  Ez.  27,  17)  ebenso  wie  die 
Myrte  von  Blättern  umgeben  (eig.  gedrückt) 
ist,  so  war  auch  Jacob  (Lea)  von  Kindern  um- 
geben. 
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ליי[‎ 

32^  fg.  כדי ‎ שלא ‎ תכערל ‎ דלת‎ ,  vgl.  דלת• ‎ —  Ferner 
mit  vrges.  כלכדי ‎ :נל‎ ,  z.  B.  Bez.  2^.  '5^  u.  Ö.  מכדי‎ 
כתיב ‎ da  es  bereits  geschrieben  steht  u.  s.  w. 
Chull.  29^  נלכדי ‎ על ‎ ערן£ ‎ קאי ‎ da  es  sich  auf  Geflügel 
bezieht,  vgl.  auch  .כדי‎ 

ךי1“ ‎ ן  די“ ‎ unzertrennliches  Wörtchen  (gr.  Sno, 

8uo)  zwei ,  vgl.  ךירסטד ‎ ,דירפרא ‎ ,דיפרא ‎ ,דיסק?;א‎ 

u.  a.  m. 

די ‎ I  Fron,  relat.  (wof.  oft  ך  als  Prüf.,  eig. 

verkürzt  von  דן, ‎ hbr.  זד, ‎ vgl.  Ps.  104,  26,  ש־)‎ 
welcher,  er,  es.  Ban.*  2,34.  5,  2  fg.־  Esr.  6, 
2  u.  ö.  —  j.  Git.  II,  44:^  un.  די ‎ פתל ‎ לד ‎ welcher 
sie  (die  Mischna)  erklärt,  s.  auch  TW.  —  Zus. 
ges. דילדרן‎ ,דילכרן‎ ,דילן‎ ,דילרל‎ ,דילירל ‎ ,דילך ‎ ,דילי‎ ; 
ferner  דידכרן ‎ ,דידן ‎ ,דידת ‎ ,דידילד ‎ ,ךידך ‎ ,דידי‎ 
(verk. דידדי ‎ ,(דידדי) ‎ דידדרן ‎ ,דיךכן‎ (דידכד ‎ mein, 
dein  sein  ’u.  s.  w.  eig.  was  mir,  dir  gehört.  —  B. 
bath.  4^  דידי ‎ רדידיד ‎ das  meinige  und  das  seinige. 
Ber.  2^  un.  בין ‎ דשכלשרת ‎ דידך ‎ dein  Biluculum, 
d.  h.  was  du  so  nennst.  Tamid  32^  דידי ‎ טבא‎ 
נלדידכר ‎ mein  Kath  ist  besser  als  der  eurige. 
Bez.  3^  ob.  לדידי ‎ .  .  .  לדידכר ‎ nach  mir,  nach  euch. 
Git.  84^  R.  Jochanan  sagte  zu  den  Babyloniern: 
' דילכרן ‎ אכלר ‎ רב  der  Eurige  sagte  u.  s.  w.;  d.  h. 
B.  Kahana,  der  aus  Babylonien  nach  Palästina 
kam,  sagte  dies.  Keth.  2^  כדידדי ‎ von  ihnen 
(den  Frauen).  Suc.  44^  דילכרן ‎ אכלרי ‎ דילדרן ‎ דיא‎ 
ich  glaubte  früher,  dass  die  Gesetzkunde  euch 
(den  palästin.  Gelehrten)  gehört,  sie  gehört  aber 
ihnen  (den  babylon.)  an,  d.  h.  diese  sind  darin  weit 
gelehrter  als  ihr.  Chull.  42^  תכא ‎ דידן ‎ unser 
Tanna,  d.  h.  der  Autor  der  Mischna  (im*^  Ggs. 
zur  Borajtha).  Jom.  71^  שבקוד ‎ לדידיד ‎ sie  ver- 
Hessen  ihn,  d.  h.  seine  Begleitung.  Ab.  sar.  17^ 
פליגא ‎ דידיד ‎ אדידיד ‎ ein  Ausspruch  von  ihm  wider- 
spricht  einem  andern,  der  ebenf.  von  ihm  her- 
rührt.  Num.  r.  s.  6  Anf.  דרגנלא ‎ דידדר‎ ,  s.  d.  j. 
Chag.  II,  78^  ob.  נלן ‎ דידכן ‎ von  euch  (Frauen), 
vgl.  .ארןם‎ 

די ‎ II  (verkürzt  von  דדיא ‎ ,דהי‎ ,  vgl.  דו)‎ 
welche  ist,  dass  es  ist.  j.  Pes.  Y,  32®  un. 
Alle  stimmen  tiberein  בשפיכד ‎ די ‎ דכן ‎ רבדזייד‎ 
די ‎ דכן ‎ beim  ״Ausgiessen“  (des  Blutes),  dass  es 
so,  und  beim  ״Sprengen“,  dass  es  so  (d.  h.  nach, 
dem  gewöhnlichen  Wortsinn  zu  nehmen)  ist.  j. 
Taan.  lY,  67®  un.  um  ihnen  kund  zu  thun, 
די ‎ תעביתא ‎ dass  es  ein  Fasttag  sei.  Bas.  ולא‎ 
ידעין ‎ די ‎ תעכיתא ‎ wissen  sie  denn  nicht,  dass  es 
ein  Fasttag  ist?  Parall.  s.  in  דר. ‎ j.  Sot.  YIII 
Anf.,  22^  מאן ‎ די ‎ מתקן ‎ לרן ‎ דרא ‎ נלשכלע ‎ לרן ‎ (anst. 
כלן ‎ .1 ‎ בלאן‎ )  nachdem  er  (der  Priester)  sie  ge- 
mustert  hatte,  liess  er  sie  hören,  sagte  er 
ihnen. 

די ‎ III  (verk.  von  דאי) ‎ denn,  wenn;  und 

mit  angeh.  דלא ‎ ,דילא ‎ :לא ‎ denn,  wenn  nicht, 
j.  R.  hasch.  I,  56^  mit.  די ‎ לא ‎ כן ‎ denn,  wenn  es 
nicht  so  wäre.  j.  Bez.  II,  61^  ob.  dass.  (j.  Ter.  I, 
40®  ob.  די ‎ מתכיתא ‎ crmp.)  j.  R.  hasch.  II  Auf., 


דוחרןא‎ 

Handlung,  sei  sie  gut  oder  böse“  (Khl.  12,  14) 
זד ‎ דממציא ‎ לר ‎ מערת ‎ לעכי ‎ בשעת ‎ דרחקר ‎ das  zielt 
auf  denjenigen,  der  dem  Armen  zur  Zeit  der 
Noth  Geld  zukommen  lässt;  weil  dieser  näml.  dann 
alle  Nahrungsmittel  theurer  bezahlen  muss;  hätte 
er  ihm  früher  aufgeholfen,  so  würde  der  Arme 
Alles  zur  Zeit  billiger  eingekauft  haben,  j.  Ber. 
Y,  9^  mit.  שאלד ‎ שדיא ‎ נלדרחק ‎ ein  Gebet,  das 
infolge  der  Noth  gebetet  wird.  j.  Taan.  I,  63^^ 
mit.  dass. 

דוחקאc/^. ‎ (syr. =דרחק)  dasBrängen, 
Brücken;  tibrtr.  Mühe.  Ber.  6^  ob.  דרחקא‎ 
דכלד ‎ Ms.  M.  (Agg.  דדרי ‎ בכלד‎ )  das  Gedränge 
beim  Gelehrtenvortrage,  vgl.  פלד. ‎ Git.  45^ 
דרחקא ‎ דצבררא ‎ das  Brängen  der  Gemeinde.  Chull. 
8^  דרחקא ‎ דסכיכא ‎ das  Brängen  des  Messers, 
d.  h.  der  Bruck,  den  dieses  beim  Schneiden  ins 
Fleisch  ausübt.  Schabb.  146 ^  Pes.  14^  כלאי‎ 
דרחקיד ‎ was  ist  sein  Zwang?  d.  h.  was  drängt, 
zwingt  ihn  dazu?  Bez.  30^  דדרר ‎ בדרחקא ‎ die- 
jenigen,  welche  (die  Lasten)  mit  Mühe  tragen. 

^דדקות /.  dass.  Bedrängniss,  s.  TW. 

דיוטנמא ‎ ־דיטנטא‎ ,  s.  d.  in  .די׳‎ 

׳  •-•-ך ‎ •-••ך‎ 

די ‎ (=bh.  Stw.  דיי, ‎ vgl.. auch  דאי) ‎ eig.  Sbst. 

Menge,  Genüge;  gew.  als  Adv.  genug.  Nid. 
1,  1  fg.  דיין ‎ שעתן ‎ eig.  sie  haben  genug  an  ihrer 
Zeit,  d.  h.  es  genügt,  wenn  man  annimmt, 
dass  der  gegenwärtige  (unreine)  Zustand  eben 
jetzt,  nicht  schon  früher  eingetreten  ist.  Ber. 
16^.  24^  wäre  ich  hergekommen,  um  nur  dies 
zu  hören,  דיי ‎ so  hätte  ich  genug.  Pes.  8^  דייכר‎ 
wir  hätten  genug.  Taan.  24^  un.  די ‎ לר ‎ er  hat 
genug,  d.  h.  er  begnügt  sich.  B.  kam.  25^  fg. 
דיר ‎ לבא ‎ מן ‎ דדין ‎ לדירת ‎ כבדרן ‎ es  genügt,  dass 
dasjenige,  was  durch  einen  logischen  Schluss 
erwiesen  wird,  demjenigen  gleiche,  woraus  man 
es  schliesst.  Biese  Norm  wird  das.  aus  Num. 
12,  14  erwiesen:  Ber  Yerweis  des  Yaters  zieht 
eine  siebentägige  Beschämung  nach  sich.  Bern- 
nach  sollte  ein  Yerweis,  der  von  Gott  ausgeht, 
wenigstens  das  Boppelte,  d.  11.  eine  vierzehntägige 
Beschämung  zur  Folge  haben  ( קל ‎ רחרכלר );  aber 
dennoch  genügte  eine  7tägige  Einschliessung  der 
Mirjam.  Biese  Norm  (Bajo  das.  u.  ö.  als  Sbst. 
genommen  לא ‎ דריש ‎ דיר ‎ ,דריש ‎ דיר‎ ,  ähnlich  מגר,‎ 
Miggo,  vgl.  גר) ‎ wird  das.  auch  auf  Beschä- 
digung,  Schadenersatz  angewendet.  —  j.  Snh. 
YII  Auf.,  24^  ' לא ‎ דייך ‎ שאת ‎ רכ  es  genügt  dir 
nicht,  dass  .  .  .  sondern  auch  u.  s.  w.  Genes,  r.  s. 
21  Anf.  דייך ‎ פפרס ‎ du  hast  genug  Papos!  d.  h. 
du  gehst  zu  weit  in  deiner  Schriftforschung, 
denn  diese  ist  einer  Blasphemie  ähnlich.  Levit. 
r.  s.  35  g.  E.  u.  ö. 

Mit  vorges.  פדי ‎ :כ ‎ eig.  wie  zur  Genüge. 
Pes.  42^  כדי ‎ כלדתר ‎ *soviel  sein  Mass  ist.  B. 
kam.  73^^  u.  ö.  תרך ‎ כדי ‎ דיברר ‎ vgl.  דבור. ‎ Snh. 
31^  כדי ‎ לחלרק ‎ כברד ‎ um  Ehre  zu  erweisen.  Bas. 


דר!‎ 
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דיאו‎ 


(wie  gr.  5lx_0(;)  zweifach  ,  (wo  aber  die  Silbe 
־גרן ‎ Yerkannt  oder  nicht  beachtet  wurde,  vgl. 
טטרגרן ‎ und  טךיגרן). ‎ Nas.  הדיכי ‎ נזיר ‎ .  .  .  ז^ן‎ 
אחת ‎ ליגון ‎ שתים ‎ טריגרן ‎ טילש ‎ טטרגרן ‎ ארבע ‎ פרבטיגרן‎ 
חגלש ‎ wenn  Jem.  sagt:  Ich  wdll  ein  Nasir  sein 
הן ‎ (sv),  so  meint  er  ein  Nasirat,  sagt  er  ליגון,‎ 
so  meint  er  zwei  Nasirate,  טריגון: ‎ drei,  טטדגון:‎ 
vier,  פוהטיגון: ‎ fünf  Nasirate.  j.  Nas.  I,  51^  ob. 
ist  unsere  Stelle  mangelhaft  und  crmp.  ■ —  B. 
batb.  164^  שנה ‎ ראשונה ‎ קורין ‎ לו ‎ ארכן ‎ שכייה‎ 
קורין ‎ לו ‎ ליגון ‎ im  ersten  Jahre  seiner  Regierung 
nennt  man  ihn  (den  griechischen  Herrscher): 
Archon  (ap'/^tov)  od.:  Archont,  in  dem  darauf- 
folgenden  Jahre:  ליגון. ‎ Dahing,  nennt  man  ihn, 
wenn  er  einige  Jahre  später  noch  einmal  ge- 
wählt  wurde:  ארכן ‎ ליגון ‎ zum  zweiten  Mal  fun- 
girender  Archon,  (viell.  dachte  man  hier  wie 
in  der  vorangeg.  St.  an  das  Adv.  §t,x.op). 

דיד־ ‎ s. לי ‎ I. 


דיתכאות ‎ ,דודכיות ‎ ,דיךכאות ‎ m.  pi.  (gr, 


SLOcSoxct.)  Aufpasser,  die  einander  ahlösten 
und  die  in  verschiedenen,  einander  gegenüherlie- 
genden  Stationen  von  Jerusalem  an  bis  zur  Wüste 
aufgestellt  waren.  Jom.  6,  8  לילהאות ‎ היו ‎ עושין‎ 
ונלכיפין ‎ בסולרין ‎ וה' ‎ (so  richtig  im  jer.  Tlmd., 
vgl.  Gern.  das.  44^  ob.,  wo  unser  W.  durch  קבלן‎ 
erklärt  wird:  ״Gegenüberstehende“.  Im  bah. 
Tim.  hat  Ms.  M.  לילכאות ‎ —  ליתכאות‎ ;  Agg. 
crmp.  לירכארת ‎ ,לרכיות‎ )  man  stellte  Aufpasser  an, 
welche  sich  gegenseitig  Signale  gaben,  um  die 
Ankunft  des  Sündenbockes  am  Versöhnungstage 
anzuzeigen.  Mechil.  Beschallach  Par.  1  (mit 
Bez.  auf  Ex.  14,  5)  Aver  sagte  dem  Pharao,  dass 
das  Volk  entlaufen  wäre  ?  לררכיות ‎ (לולכיות ‎ .1) ‎ היו‎ 
לו ‎ er  hatte  Aufpasser.  Nach  einer  andern  An- 
sicht:  אקטורין, ‎ wahrsch.  ק0בן7ץ׳ף׳£:;‎ :  die  Heer- 
führer.  —  IJebrtr.  Esth.  r.  Anf.,  100*^  לורהיאות‎ 
(לילכאות ‎ .1) ‎ עם ‎ לורכירת ‎ עתילות ‎ (עתילין ‎ .1) ‎ להיות‎ 
נלטויים ‎ לכללך ‎ הכלשיח ‎ einander  ablösende  Gesandte 
Averden,  mit  Geschenken  versehen,  sich  beim 
Könige  Messias  'auf halten. 


דידמא ‎ s.  אירבלא.‎ 

T  : 

דיה ‎ matt,  dunkel  sein;  bes.  von  der  Farbe. 


57^^  לי ‎ לא ‎ היו ‎ שנים ‎ AA^eun  es  nicht  zwei  Avaren. 
—  j.  Ter.  Y,  43®  ob.  לילא ‎ כן ‎ denn,  Avenn  es  nicht 
so  Aväre.  j.  Bez.  I,  60^  ob.  dass.  j.  Suc.  V,  65^ 

um,  d.  ob. לא ‎ טורכא ‎ לילא ‎ כהלא ‎ לתני ‎ es  ist  blos 
nöthig  in  Bezug  auf  das,  Avas  gelehrt  Avird  u.  s.  av. 
j.  Taan.  lY,  67^^  un.  dass.,  A^gl.  .לל‎ 

דיאו ‎ m.  (lat.  dius  =  dies)  Tag.  j.  Ab.  sar.  I, 

39®  ob.  als  Adam  nach  der  WinterAvende  sah 
איכלנלא ‎ ארך ‎ אכלר ‎ קלנלס ‎ קלון ‎ ליאו ‎ den  Tag 
länger  Averden,  sagte  er:  קלנלה, ‎ d.  i.  xaXcv  dius, 
ein  schöner  (glücklicher,  näml.  Fest־)  Tag.  (die 
eigentliche  Bedeut.  Kalendae  war  verloren  ge- 
gangen). 

ך? ‎ לדיאו ‎ m.  (gr.  510^;,  dius,  divus)  Gött- 
liebes.  Erhabenes,  Himmlisches.  Cant, 
r.  SV.  את ‎ אוכלר ‎ לנו ‎ ליו ‎ ליו ‎ ®14 ‎ ,לוכלה ‎ לולי‎ 
פירוש ‎ ליאו ‎ ליאו ‎ את ‎ לגבן ‎ תחלה ‎ du  sagst  zu 
uns:  Sloc,  Sloc;  (mit  Anspielung  auf  לולי, ‎ ge- 
trennt)  d.  i.  dius,  dius,  dius,  du  (deine  Gött- 
lichkeit)  kamst  uns  (in  drei  Offenbarungen)  zu- 
vor,  näml.  in  Egypten,  an  dem  Schilfmeer  und 
auf  dem  Sinai.  Pesik.  r.  s.  15,  30^  steht  dafür 
לר ‎ לד ‎ und  5  :ליכלר ‎ ליגלו‎ loc,  daemon  (?).  —  Genes, 
r.  s.  74  g.  E.  —  Wahrsch.  auch  j.  Ber.  IX,  13^ 

un.  (?)  ליו ‎ ליה ‎ פניכן ‎ יתיה ‎ bei  Gott!  Avir  haben 
ihn  frei  ziehen  lassen. 

ליהרן^=) ‎ זיץאון‎ ,^  von  הרי, ‎ vgl.  ייא) ‎ dass  sie 

seien,  j.  Chull.  I,  58^  ob.  לייאון ‎ עבלין ‎ dass 
sie  machen  sollen. 


ליאטריטא, ‎ s. 


.ליטגנלא‎ 

T  :  — 


^אטג‎ 


.ליוטריטרן‎ 

דיארטיה ‎ (gr.  sSiapTa)  s.  .בלטוררא‎ 

דיותסין ‎ לדיאהיטון ‎ m.  (vieii.  gr. 

Nebenform  von  5 לייתיקי ‎ ,[7טף׳זל-7,׳ )  ein  Testa- 
ment,  das  von  nichtjüdischen  Richtern  abge- 
fasst  wmrde.  Mögl.  Weise  jedoch  =  ,ליאטגנלא‎ 
ליוטגכלא, ‎ (s.  d.),  ג  elidirt:  Anordnung.  —  j. 
B.  bath.  YHI,  16®  ob.  אך ‎ הכותב ‎ ליאתיבלון ‎ בלעז‎ 
הרי ‎ זר ‎ כנלתנה ‎ (Tosef.  cap.  9  ליותכלין) ‎ auch  Avenn 
Jem.  ein  5(,a^r£p.oc  in  nichtjüdischer  Schrift  ver- 
schreibt,  so  gilt  dies  als  eine  Schenkung. 


Yiell.  hängt  unser  W.  mit  arab.  schwach, 

krank  sein,  zusammen.  Schebu.  6^^  (mit  Bez. 
auf  Neg.  1,  1)  ושל ‎ כיל ‎ ליהה ‎ הינלנה ‎ .  .  .  der 
Aussatz,  der  die  Kalkfarbe  hat  (2.  Grad  nächst 
dem  schneeweissen  Glanzfieck,  בהרת) ‎ ist  matter 
als  dieser.  Nid.  19^  (von  dem  Blutfiusse  des 
Weibes)  ליהה ‎ כלם ‎ ן  Avenn  es  matter  als  dieses 
aussieht,  näml.  als  das  hochrothe  und  hellscliAvarze 
Blut.  Das.  20^  ליהה ‎ לליהה ‎ matter  als  eine 
geAvöhnlich  matte  Farbe.  Das.  62^  u.  ö.  — 
Ferner  vom  Samenflusse.  Git.  57^  שכבת‎ 
זרע ‎ ליהא ‎ נלן ‎ האור ‎ Ar.  (Agg.  לוחה); ‎ vgl.  jedoch 
זוב. ‎ Jeb.  80^  ליהא ‎ Ar.  (Agg.  לוחה)• ‎ —  j.  Ter. 
III,  42^  ob.  ענבים ‎ ליהות ‎ .  .  .  זיתים ‎ קשין ‎ XYein- 


זייבי ‎ לזייבא ‎ /.  (von  לרב) ‎ das  Fliessen, 

Schleimabfluss.  Khl.  r.  sv.  כני ‎ ®88 ‎ ,החכנלה‎ 
ליבא ‎ und  in  den  Parall. כניא ‎ ליבי‎ :  das  Schleim- 
sieb  ,  s.  .לב‎ 

דיגמא ‎ ,  דיגלת ‎ s.  in  .דג׳‎ 

*  ;  ד  •  :  ד 

דיגון ‎ m.  (gr.  hiOLjmio^)  1)  zAveiAvinklig. 

Nas.  8^  בית ‎ עגול ‎ ליגון ‎ טריגון ‎ פונטיגון ‎ אינו‎ 
בלט ‎ כל ‎ א  בנגעים ‎ טטרגון ‎ כל ‎ ט  בל ‎ א  בנגעים ‎ ein  run- 
des,  ein  zAveiwinkliges  (SLaytoviov) ,  ein  drei- 
Avinkliges  (Tpiytovov)  oder  ein  fünfwinkliges 
(TuevTaytovov)  Haus  Avird  durch  Aussatz  nicht 
unrein  ;  nur  ein  vierAvinkliges  (TSTpayovov) 
Avird  unrein.  B.  bath.  164י^  dass.  —  2)  übrtr. 
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דיר!‎ 


די1מד‎ 


דיוו ‎ m.  (syr.  pers.  div)  Dämon, 

Genius.  PI.  Genes,  r.  s.  74  g.  E.  ״Laban  kehrte 
zurück  לכלקנלר“ ‎ (Gen.  32,  1;  נלקרם ‎ nach  nh. 
Sprachgebrauch:  Gott)  חזר ‎ לדיררי^נללגלד ‎ עגכככסר‎ 
ולסטים ‎ בביתר ‎ וחיר ‎ כלקרקררן ‎ כל ‎ חלילח ‎ Ar.  sv. 
2  קרקר ‎ =  Jalk.  I,  38®  (Agg.  לסודר) ‎ das  bedeutet: 
Er  kehrte  zu  seinen  Dämonen  zurück;  denn 
Räuber  drangen  in  sein  Haus  und  beunruhigten 
ihn  die  ganze  Nacht  hindurch. 

(דיופי)  m.  (gr.  §(,aß7]T״c(;,  diabetes) 

•  « 

der  grade  oder  Doppelheber.,  j.  Erub.  X, 
26^^  ob.  גלעלין ‎ בדירביט ‎ (das.  2  Mal)  man  darf 
(am  Sabbat  das  Getränk)  vermittelst  eines  Dop- 
pelhebers  heraufziehen.  Tosef.  Schabb.  cap.  2 
und  Erub.  104^  minder  richtig:  בדירפי; ‎ vgl.  auch 
דירפטין., ‎ wovon  דירפי ‎ eine  Verkürzung  sein  kann. 
Mögl.  aber  auch,  dass  man  hierbei,  aus  Miss- 
verständniss  an  eine  Zus.  Setzung,  etwa  aus  84(0־ 
פי ‎ d 0 pp el mündig  gedacht  hat. 


דיוזני ‎ /.  gr.  8t,^UY(a,  vgl.  זרג) ‎ eig.  Zweige- 
spann;  übrtr.  Doppelpaar.  Sot.  13^  (mit 
Bez.  auf  Dt.  31,  14  ״Mose  und  Josua  gingen‘‘ 
u.  s.  w.)  ארתדל ‎ שבת ‎ של ‎ דירזגי ‎ היתד ‎ כיטלח ‎ רשרת‎ 
נלזה ‎ רכיתכדל ‎ לזח ‎ Ar.  (Agg. דיר ‎ זרגי‎ )  jener  Sabbat 
gehörte  einem  Doppelpaar  an  (d.  h.  der  Zu- 
hörerkreis  war  ein  doppelter);  denn  das  Lehr- 
amt  wurde  dem  Einen  abgenommen  und  dem 
Andern  übertragen. 


דיוטס ‎ <דין ‎ s.  m  'ליט. 


,דיוטא‎ 

:  ד 


m.  (gr.  5t,aTp״(]T0v, 


StocrprjTöc  pl.)  eig.  durchlöchert,  insbes.: 
Gefäss  von  Drahtarbeit.  Exod.  r.  s.  27  g.  E. 

שנלרר ‎ לי ‎ ב' ‎ כרסרת ‎ הללר ‎ רהיח ‎ (רחיר?) ‎ דיאטריטא‎ 

achtet  mir  auf  diese  zwei  Becher,  denn  sie  sind 
von  feiner  Drahtarbeit.  Esth.  r.  sv.  רהשקרת,‎ 
102^^  ' כרסות ‎ ליאטריטא ‎ של ‎ כלי ‎ זכרכית ‎ רב  Be- 
eher  aus  Flechtwerk  von  Glas,  worin  man  sich 
spiegeln  konnte  und  welche  sehr  kostbar 
waren.  —  Genes,  r.  s.  19,  19®  קרפלל ‎ נללאח ‎ כרסות‎ 
רך1יטררטץ ‎ ein  Behältniss  voll  von  Bechern  und 
Drahtärb’eit.  Das.  s.  25  g.  E.  und  s,  45  Anf. 
dass.  Ruth  r.  Anf. ‘ כרסות ‎ לייטריטרן*‎ .1) ‎ רלירטררטין 
od.  Adj.)  Genes,  r.  s.  64  Anf.  .1) ‎ רלייררטץ‎ 
לייטררטץ).‎ 


ךיוטרין ‎ m.  (gr.  Staxopov)  Höhle,  eig.  ge- 

höhlt,  durchbohrt.  Genes,  r.  s.  62,  60'^^  Sem 
und  Eber  gingen  vor  Sara’s  Bahre  einher, 
suchten  einen  freien  Platz  für  Abraham  aus, 
רקברר ‎ ארתדל ‎ בלירטרץ ‎ שלר ‎ Ar.  (Agg.  אותר) ‎ und 
begruben  erstere  in  seiner  (für  Abr.  bestimm- 
ten)  Höhle;  vgl.  auch  .שית‎ 

דיומד ‎ m.  (zus.  ges.  aus  ע:רלףל־0)ט8 ‎ ,דיר‎ ) 

Doppelsäule.  Suc.  4^  כילרכץ ‎ כלשרם ‎ לירכלל ‎ sie 
werden  als  Doppelsäule  behandelt,  j.  Erub.  II, 
20^  ob.  dass.  Das.  לירכלל ‎ אדרך ‎ eine  lange  Dop- 
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traiiben  sind  weich  (eig.  matt,  schwach)  und 
lassen  leicht  den  Saft  au^fliessen ;  Oliven  hing, 
sind  fest  und  verlieren  nicht  leicht  das  Oel. 

דיויו ‎ c/l  dass,  matt  sein.  Part.  j.  B.  bath. 

VHI,  !׳ייס  um  גלררשח ‎ לשרן ‎ ליחא ‎ das  W.  כלררשח‎ 
(,,Erbe“)  bedeutet:  Mattigkeit,  näml.  von  ררש.‎ 
Das.  auch  von  der  Gesetzlehre:  לית ‎ ליהא ‎ סגין‎ 
כיינח ‎ eig.  es  giebt  nichts  Matteres  (d.  h.  mehr 
die  Kraft  Schwächendes)  als  sie;  mit  Bez.  auf 
Dt.  33,  4. 

Af.  אדירל ‎ matt,  dunkel  machen.  Md.  20^ 
אליהר ‎ ליח ‎ man  machte  ihm  (dem  Gelehrten) 
den  Blutfleck  matt,  im  Ggs.  zu  אענליקר, ‎ s.  עכלק.‎ 
j.  Nid.  II,  50^  un.  אלהיתידל ‎ er  machte  es  dunkel. 

דיה ‎ /.  (=bh.)  Name  verschiedener  Raubvögel, 

Geier,  Weihe  u.  dgl.,  nach  der  schwarzen 
dunkeln  Farbe  (vom  vrg.  לילל) ‎ so  genannt.  Chull. 
63^  דחסילדל ‎ זר ‎ לילל ‎ לבכית ‎ . . .  האכפדל ‎ זר ‎ לילל ‎ רגזבית‎ 
unter  חסילדל ‎ ist  die  weisse  Daja  (viell.  der  matt- 
oder  schmutzigweisse  Storch),  unter  אכפלל ‎ die 
zürnende  Daja  zu  verstehen,  vgl.  .אנף‎ 

דיו ‎ ־ליתא ‎ ,זייסא ‎ a.  (syr.  !L;  =  5יה)‎ 

Geier  u.  dgl.  j.  Schek.  YH,  50®  un.  אתא ‎ לייתא‎ 
רחטפתילל ‎ נליכיח ‎ es  kam  ein  Geier  und  riss  ihm 
das  Fleisch  fort.  j.  Ab.  sar.  II,  41*^  un.  dass.  — 
Keth.  50^  נלררתא ‎ לליר ‎ חיררתי ‎ Ar.  (Agg.  לליח)‎ 
die  Galle  eines  weissen  Geiers.  B.  mez.  24^ 
חהרא ‎ ליר ‎ לשקיל ‎ בישרא ‎ ein  Geier,  der  Fleisch 
fortschleppte  (Raschi:  אררלטרר=vultur).‎ 

דין ‎ I  /.  (=bh.,  von  לילל) ‎ Dinte,  atramentum. 

Schabb.  133^  ליר ‎ לאח ‎ schöne  Dinte.  Aboth  4,  20 
ליר ‎ כתרבח ‎ על ‎ כייר ‎ הלש ‎ Dinte,  womit  man  auf 
neues,  d.  h.  noch  nicht  benutztes  Papier  schrieb, 
vgl.  אלישע. ‎ j.  Git.  II,  44יי  ob.  wenn  Zeugen  des 
Schreibens  unkundig  sind,  דרשם ‎ לפכיחן ‎ כליו ‎ וחן‎ 
חרתכלין ‎ בסיקרא ‎ so  zeichnet  man  ihnen  die  Buch- 
staben  mit  Dinte  vor  und  sie  überschreiben  sie 
mit  Röthel.  Cant.  r.  sv.  אם ‎ יהיר ‎ כל ‎ ^*6 ‎ ,לריח‎ 
חיכיים ‎ ליר ‎ רב' ‎ wenn  alle  Meere  Dinte  wären , 
u.  s.  w.  —  Pl.  Genes,  r.  s.  58,  57^  כנלח ‎ דירת‎ 
כלשתפכרת ‎ ככלח ‎ קרלנלסין ‎ נלשתברין ‎ רכ' ‎ wie'  viele 
Dintenmassen  werden  vergeudet  und  wie  viele 
Federn  werden  zerbrochen,  um  das  zehnmal 
wiederkehrende  כלי ‎ חת ‎ (Gen.  23,  3  fg.)  zu 
schreiben ! 

דיוהא ‎ c/i.  (syr.  =דיר)  Dinte.  Schabb. 

104^  wird  das  ליר ‎ der  Mischna  erklärt:  לירתא.‎ 
Chull.  47^  כלירתא ‎ wie  Dinte,  so  schwarz.  Nid. 
20^  פכחרתא ‎ ללירתא ‎ .  . .  חררתא ‎ (חרתא ‎ .1) ‎ ללירתא‎ 

der  obere  (minder  schwarze)  Theil  der  Dinte, 
der  Bodensatz  der  Dinte.  —  Denom.  Pa.  B. 
bath.  163^  כלדיית ‎ ליח ‎ Ar.  (Agg.  כלטייט) ‎ er 
zog  Dintenschwärz'e  darüber. 

דיו ‎ H  (gr.  840)  zwei;  vgl.  לירפרצרן^ ‎ ללירזגי‎ 
u.  a.,  vgl.  auch  -לי  und  בגלל.‎ 

Levy  ,  Neuhebr.  u.  Cliald,  "Wörterbuch.  I. 


ויו^ן‎ 
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5ug)  und  ßouXaLC(,)  Gesandtschaft  von  zwei 
Käthen.  Taan.  sie  gingen  nicht  eher  fort, 
' עד ‎ שבאר ‎ דירפלי ‎ דרומי ‎ רכ  Ar.  (Ms.  M.  דאפלי,‎ 
[1.  מרומי ‎ [דירפלר ‎ ;  Agg.  מדזעיר ‎ urhs)  als  bis  zwei 
Käthe  Korns  kamen  u.  s.  w.  Sifra  Emor  cap.  9 
דיופלי ‎ מרומי ‎ dass.  Khl.  sv.  ^80 ‎ ,אמרתי ‎ אני‎ 
דיופלי ‎ מרומי‎ .  (Vgl.  *פולין  im  TW.  für  ßou- 
Xaioi). 

דיפלפט ‎ יךיופלוסטון ‎ m.  (gr.  8t,7cx׳r]-aT0a) 

Doppel gallerie.  Suc.  51^  דיופלוהמון* ‎ של‎ 
אלכסכדריא ‎ die  Doppelgallerie  von  Alexandrien, 
vgl.  auch  איסטיב• ‎ Midr.  Tillim  zu  Ps.  93  g.  E. 
לדיופלוהטון* ‎ .1) ‎ יורד ‎ זרייתי ‎ לדפליסט ‎ בטבריד ‎ od. 
לדיפלסט) ‎ ich  ging  in  die  Halle  (der  Schule)  zu 
Tiberias. 


דופרא) ‎ די־פרא‎ ,דיופרא‎ )  m.  (gr.  80)ט  und 

T•  •  T••  T*  \  ע-י‎ 

f  '  *  *  r  '  *  *  * 

90p0^,  §(,(popo^)  zweimal  (im  Jahre)  frucht- 
tragend.  Dem.  1,  1  כל ‎ רשיתין ‎ פטורין ‎ חוץ ‎ משל‎ 
דיופרא ‎ Ar.  (Agg.  דופרד, ‎ Ms.  M.  דיפיא ‎ ver- 
schrieben  für  דיפרא) ‎ alle  schlechten  Feigen  sind 
vom  Demai  (s.  דכלאי) ‎ frei,  mit  Ausnahme  der 
Feigenart,  die  zweimal  im  Jahre  ־wächst  (SL^opo;:). 
Schebi.  9,  4  דדיופרא ‎ Ar.  (Agg.  im  bab.  Talm. 
זרדרפרא; ‎ im  j.  Talm.  und  Tosef.  cap.  7  דיפרא,‎ 
Ms.  M.  verschr.  ליפרא). ‎ Erub.  18^  wird  unser 
W.  erkl.  אילן ‎ !רעושר ‎ דיו ‎ פירות ‎ בשכר ‎ ein  Baum, 
der  zweimal  im  Jahre  Früchte  trägt.  —  Pi.  j. 
Schebi.  IX,  39^  ob.  דירפרין, ‎ vgl.  K.  Simson  1.  c. 
(Agg■  דפרים ‎ ,דפריו‎ ). 


ךיפר1סוף‎ ,ךי(פרום1ף ‎ ,די1פרצוף ‎ m.  (gr.  5uo- 

TrpoaoTTOv)  Doppelgesicht.  Erub.  18^  דיופר£יוןפ‎ 
פכים ‎ רכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (ein  W.,  Agg.  דיו ‎ פרמוןכ‎ , 
Ms.  M.  ? דו ‎ פרצון  und  פכים ‎ steht  nicht,  was 
wohl  richtig  ist,  da  פרככרףן, ‎ TupocJOTrov  schon 
Gesicht  bedeutet)  Adam  hatte  ein  Doppelgesicht. 
—  PI.  Genes,  r.  s.  8  Anf.  ך'ררפררםרפין ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  דירפךכירפין) ‎ dass.  —  Uebrtr.  zweige- 
staltig,  bifo’rmis.  Levit.  r.  s.  1,  145 דיופר^ירפין ‎ ״ 
דלית ‎ דדיברר ‎ יוצא ‎ רה' ‎ zweigestaltig  (d.  h.  ver- 
schieden  wirkend)  ertönte  das  Gotteswort,  leben- 
bringend  für  Israel  und  todtbringend  für  die 
Heiden.  In  der  Parall.  Cant.  r.  sv.  ״13 ‎ ,כתפוח‎ 
steht  .דיפררהפין‎ 

דץרןא ‎ s.  in  דירנןא ‎ —  .דיק ‎ s.  דבכרןא.‎ 

/•  (gl'•  SuM ־ slxgSv)  eig.  Doppelbild, 
verschieden  von  איק׳ץין; ‎ dah.  Ebenbild, 
Bildähnliches,  gew.  von  Gott  (auch  von  den 
Seelen  hingeschiedener  Frommen),  wobei  noch  zur 
grösseren  Fernhaltung  anthropomorphistischer 
Yorstellung:  דמות ‎ vorgesetzt  wird.  Unser  W. 
scheint  im  j.  Tim.  und  in  den  ält.  Midrr.  nicht 
vorzukommen.  —  B.  bath.  58^  K.  Bannaah  he- 
suchte  die  Grabstätten  der  Erzväter;  als  er 
aber  auch  den  Adam  sehen  wollte,  wurde  ihm 
zugerufen:  כסתכלת ‎ בדכלות ‎ דירקכי ‎ בדירקכי ‎ עצכלד‎ 
לא ‎ תסתכל ‎ die  Aehnlichkeit  meines  Ebenbilder 


ךומדין‎ 

pelsäule.  —  PI.  ךירנלךין ‎ Erub.  19^"  u.  ö.  Das.  18^ 
wdrd  unser  W.  erklärt':  •דיו ‎ עמולין‎ 

דיוטךין ‎ od.  זייטורון ‎ Saft  der  Maulbeere, 
j.  Schebi.  YH  Anf.,  37E 

]^Y^m.(gr.S1ap.0v7])  Stillstand,  das  Stehen- 
bleiben  (eig.  Yerbleiben,  Beständigkeit).  Jelamd. 
zu  Num.  24,  6  (citirt  vom  Ar.)  warum  vergleicht 
Bileam  die  Israeliten  ״den  Bächen“?  בקש ‎ ליתן‎ 
דיומן ‎ בישראל ‎ שדכחל ‎ תזד! ‎ כשבכי ‎ אדם ‎ וכ' ‎ (Jalk. 
Z.  St.,  244״  ob.  hat  durch  Missverständniss  unser 
W.  in  דמיון ‎ verwandelt,  was  jedoch  keinen  Sinn 
giebt)  Er  wollte  (in  der  Absicht  zu  fluchen) 
Israel  einen  Stillstand  (eineBeschränkung)  bereiten. 
Denn  wenn  die  Menschen  aus  dem  Bache 
schöpfen,  so  drängt  Einer  den  Andern,  weil  sie 
wissen,  dass  sein  Wasser  bald  aufhören  wird; 
daher  fügt  Gott  hinzu:  ״Sie  sind  ausgestreckt“, 
wie  ״der  Strom“,  dessen  Wasser  nie  versiegt. 

דיוטסית ‎ s.  .דינלסית‎ 

״  •  •  •  :  • 

•  *  • 

דיוסטוס ‎ crmp.,  s.  .דיכסטיס‎ 

דיפטר ‎ ידיוסטר ‎ m.  (zus.  ges.  aus  (סטר־־סטס‎ 

י  *  •  * 

Gegenstand  von  zwei  Seiten,  Kel.  20,  3 
תדיוסטר ‎ eine  Art  Spinnrocken,  in  welchem  zwei 
Stäbe  der  Länge  und  Breite  nach  gezogen  sind. 
Das.  עשת ‎ לו ‎ דיוסטר ‎ man  brachte  in  dem  Holz- 
block  (כלוכס)  den  Spinnrocken  an.  Ar.  Yar. 
.הטר־ ‎ 0ט5 ‎ :דיסטר‎ 

דיוסטרא ‎ c7^.  dass.,  s.  tw. 

*  •  « 

דיוספרא ‎ Diosafra,  Name  eines  Ortes  in 

Palästina.  Schabb.  46^  תלך ‎ רבי ‎ לדירספרא‎ 
Kabbi  ging  einst  nach  Diosafra. 

זייוסק ‎ S.  דירכקום ‎ —  .דיסקיא ‎ s.  .דיסקוס‎ 

דיופוטא ‎ m.  (טפיטא=ב;  gr.  SaxLC,  — 

TUT)(;,  YjTO(;,  beides  verwandt  mit  SocttsSov)  Tep- 
pich.  Decke.  Levit.  r.  s.  30,  174״  von  Allem, 
was  ich  geraubt  hatte,  blieb  mir  nur  תדין‎ 
דירפוטא ‎ . . .  ותדין ‎ דירפוטא ‎ מסתיד ‎ עלית ‎ Ar.  (rieh- 
tiger  in  Agg.  טפיטא ‎ .  .  .  ,טפיטא‎ ,  ebenso  Ar.  Yar.) 
dieser  Teppich  .  .  .  Und  dieser  Teppich  legt 
Zeugniss  über  ihn  ab.  —  Ar.  erklärt  das  W.: 
ein  Gewand  von  doppelter  Form,  also 
etwa  gr.  59׳׳aT0v  sc.  [p.arL0v. 

דיופיטין‎ ,דיופטץ ‎ m.  (==דיוביטב,  s.  d.,  gr. 

SiaßT^TTji:)  die  Bleiwage  der  ZimmeiTeute, 
Lothwage,  libella.  Sifre  zu  Dt.  1,  8  in  Palä- 
stina  angekommen,  bedürft  ihr  keiner  Waffen, 
אלא ‎ קובע ‎ דיופטין ‎ ומחלק ‎ (Jalk. דיופיטין) ‎ sondern 
ihr  braucht  blos  die  Bleiwage  aufzurichten,  um 
das  Land  zu  vertheilen.  —  דפנכיא ‎ od.  ד*יפטיא‎ 
dass.,  s.  TW. 

זייופי ‎ richtiger  דירביט, ‎ s.  d. 

•  *  ^ 

דיופלי ‎ m.  pl.  (für  דירבילי, ‎ zus.  ges.  aus  gr. 
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דייטונא‎ 


./ךיוטגמא‎ ,דיאט^טא‎ ,דיט^טא‎ 


gr.  St,aTa7[JLa)  Anordnung,  Befehl,  Edikt. 
Levit.  r.  s.  i,  145®  דיטגנלא ‎ כתרבדל ‎ רכלחרתנלת ‎ Ar. 
(Agg.  דירטגכלא) ‎ ein  geschriebenes  und  versiegeltes 
Edikt.  Cant.  r.  sv.  13  ,כתפוח‎ ^  dass.  Sifre 
Waetchan.  Pisk.  33  ״Die  Worte,  die  ich  dir 
heute  befehle“  (Dt.  6,  6)  שלא ‎ יחד ‎ בעיכרך‎ 
כדיוטגכלא ‎ ישנה ‎ שאין* ‎ אלם ‎ הופכה ‎ sie  mögen  dir 
nicht  etwa  wie  ein  altes  Edikt  erscheinen,  das 
Niemand  achtet.  Exod.  r.  s.  30,  128^  לא ‎ קראתם‎ 
בלרוטגנלא ‎ שלר ‎ habt  ihr  denn  nicht  in  meiner 
Verordnung  gelesen?  dass  u.  s.  w.  Deut.  r.  s.  5, 
257^^  היה ‎ פורש ‎ דיאטגכלא ‎ er  (Josua)  verbreitete 
das  Edikt. —  PI.  Exod.  r.  s.  30,  127י^  ein  König 
hatte  zehn  ungerathene  Söhne,  ובטלר ‎ ר' ‎ ךיוטגנלאיות‎ 
שלו ‎ welche  seine  zehn  Edikte  übertraten;  auf 
das  Zehnstämmereich  und  den  Dekalog  anspielend. 
Jelamd.  Mikez  Ende  (citirt  vom  Ar.)  שלש‎ 
ליטגנלאות ‎ פירש ‎ רוסן£ ‎ drei  Edikte  erliess  Josef. 
—  j.  Schebu.  Yli,  38^  un. אכן ‎ כלשלחץ ‎ ליאטגבלתין‎ 
wir  erlassen  (gerichtliche)  Edikte  (6t,aTa׳yp.aTa). 


דיוטא ‎ ידיוטי ‎ לדייטי ‎ /.  (gr.  SiatTa,  diaeta, 
zeta)  eig.  Ort,  wo  man  lebt,  dah.  Zimmer, 
Gemach,  insbes.  bewohnbare  Käumlichkeit  im 
Anbau  eines  Plauses.  Schabb.  96^  היו ‎ שתיהן‎ 
בלייטי ‎ אחת ‎ Ar.  (Agg.  בליוטא) ‎ wenn  Beide  in 
einem  Zimmer  waren.  B.  bath.  63^  64^  148^^ 
u.  ö.  לייטי ‎ Ar.  (Agg.  ליוטה). ‎ Snh.  31^  בלייטי‎ 
העליוכה ‎ .  .  .  בלייטי ‎ התחתוכה ‎ in  dem  obersten, 
in  dem  untersten  Gemach,  j.  Schabb.  III,  5*^ 
un.  ליוטי ‎ העליוכה ‎ ליוטי ‎ התהתוכה ‎ und  d^s.  IV, 
7^  un.  dass.  —  Uebertr.  j.  Jeb.I,  3^  un.  R.  Nechiinja 
stellte  die  Regel  auf:  Das  ה  am  Ende  eines 
Ws.  vertritt  oft  das  fehlende  ל  am  Anfänge  des- 
selben,  auf  die  Frage:  wohin?  (He  locale),  z.  B. 
סלנלה ‎ ,שעירה‎ ,  anst.  להלם ‎ ,לשעיר‎ .  Auf  den 
Einwand  aber:  Wozu  in  dem  W.  לשאולה ‎ (Ps. 
9,  18)  ל  und  ה  ?  entgegnete  er:  ללייטי ‎ היתחתוכה‎ 
״) ‎ של ‎ שאול‎ Die  Frevler  kehren  ein“)  in  die 
tiefste  Tiefe  der  Hölle.  Midrasch  Tillim  z.  St. 
hat  לליוטא ‎ התחתוכה‎ .  —  In  den  Parall.  Genes. 

r.  s.  50  Anf.  steht  להיטי ‎ התחתוכה ‎ (Ar.  להטי),‎ 
vgl.  auch  das.  s.  86,  84®;  wofür  wiederum  das. 

s.  68,  67®  לאנלהטה; ‎ an  allen  diesen  Stellen  wäre 
zu  emendiren:  ללייטי ‎ oder  לליוטא. ‎ Jalk.  I,  35^ 
לליוטי ‎ התחתוכה ‎ שהשאול‎ ,  welches  W.  jedoch 
der  Comment.  durch  das  unrichtige  לאנלהטי ‎ er- 
klärt.  Khl.  r.  sv.  ליוטא ‎ התחתוכה ‎ ^י86 ‎ ,טוה ‎ ללכת‎ 
של ‎ גיהכם ‎ das  unterste  Gemach  des  Gehinnom. 
—  Esth.  r.  Anf.,  99^  כתון ‎ הליטי ‎ של ‎ קסלין ‎ in 
das  tiefe  Gemach  (Gefängniss)  von  Cäsarea  gesetzt. 
Tosef.  Erub.  cap.  6  ליוטא ‎ .1) ‎ ליוטס‎ ).  —  PI.  Erub. 
88*  ' כ' ‎ לךיטות ‎ וכ  Ar.  (Agg.  ליוטאות) ‎ zwei  Ge- 
mächer,  eines*  gegenüber  dem  andern,  j.  B. 
bath.  I,  13*  ob.  ליוטות. ‎ Tosef.  Erub.  cap.  5 
Ende  חגלש ‎ ליאטות ‎ fünf  Gemächer. 


דייט1נא ‎ m.  dimin.  von  לייטי ‎ kleines  Ge- 

T  *  *  •  *  • 

mach,  Söller.  Thr.  r.  sv.  חנלית ‎ ^®53 ‎ ,רהתי‎ 


50* 


durftest  du  betrachten,  nicht  aber  mein  Eben- 
1  bild  selbst  (d.  h.  Adam  allein,  der  unmittelbar 
־  von  Gott  erschaffen  wurde,  trägt  das  ליוקן‎ 
I  Gottes,  alle  andern  Menschen  aber  haben  blos 
'  לגלות ‎ לירקן‎ ).  M.  kat.  ! לגלות ‎ ליוקכי ‎ כתתי ‎ ההם ‎ ייס 
die  Aehnlichkeit  meines  Ebenbildes  habe  ich 
ihnen  verliehen.  Chull.  91 עולין ‎ וגלהתכלין ‎ הלגלות ‎ "י 
של ‎ גלעלה ‎ יורלין ‎ וגלסתכלין ‎ בלגלות ‎ ליוקכי ‎ של ‎ גלטה‎ 
Ar.  (Agg.  הליוקכו ‎ של ‎ גלע'‎ . .  .  הלי' ‎ של ‎ גלטה‎ )  sie 
(die  Engel)  steigen  hinauf  und  betrachten  die 
Aehnlichkeit  Gottes;  sie  steigen  herab  und  be- 
trachten  die  Aehnlichkeit  des  göttlichen  Eben- 
bildes  im  Menschen.  —  Sot.  30^  האת ‎ לגלות‎ 
ליוקכו ‎ של ‎ אהיו ‎ Ar.  Ms.  (in  Agg.  fehlt  לגלות) ‎ die 
Aehnlichkeit  des  Bildes  seines  (des  Josef)  Vaters 
schwebte  ihm  vor.  Jom.  69*  לגלות ‎ ליוקכו ‎ אכי‎ 
רואה ‎ הגללחגלה ‎ וכוטח ‎ Ar.  (Agg.  ליוק' ‎ של ‎ זח‎ 
גלכטחת ‎ לפכי ‎ וכ'‎ )  das  Bild  dieses  (Simon)  erblicke 
ich  im  Kriege,  infolge  dessen  ich  siege.  Num. 

‘  r.  s.  14  Anf.  לגלות ‎ ליוקכו ‎ של ‎ לול ‎ die  Aehnlich- 
I  keit  des  Bildes  von  David.  Schabb.  149* 

'  לירקכה. ‎ —  PI.  Tosef.  Schabb.  cap.  18  Anf.  כתה‎ 
I  הנלהלך ‎ תחת ‎ הטורות ‎ ותחת ‎ חליוקכאות ‎ eine  Schrift, 
die  sich  unter  Gemälden  oder  unter  plastischen 
I  (Götzen־)  Bildern  befindet.  B.  mez.  115*  שכר‎ 
I  ליוקכאות ‎ der  Lohn  für  solche  Bilder. 

ליוקן=) ‎ ./דיוקני‎ )  Bild,  Abbildung  (eines 

Menschen).  B.  kam.  104' אין ‎ בל ‎ שלחין ‎ גלעות ‎ י 
הליוקכי ‎ ואפילו ‎ עלים ‎ חתונלין ‎ עליה ‎ man  darf  nicht 
Geld  gegen  ein  Bild  einschicken,  selbst  wenn 
Zeugen  unterschrieben  sind;  d.  h.  wenn  Jem.  an 
einen  Schuldner  folgendes  Schreiben  ergehen  lässt: 
״Schicke  mir  den  Betrag  der  Schuld“ !  woselbst  aber 
anstatt  der  Unterschrift  das  Bild  des  Gläubigers 
gezeichnet  ist,  so  ist  der  Schuldner  noch  nicht 
berechtigt,  durch  den  Ueberbringer  gegen  dieses 
Dokument  die  Zahlung  einzusenden,  selbst  wenn 
durch  Zeugenunterschrift  bescheinigt  wird,  dass 
dieses  Bild  vom  Gläubiger  selbst  als  sein  eignes 
gezeichnet  sei;  vgl.  Tosaf.  z.  St. 

דיוהקא ‎ m.  (zend  dutan,  huzv.  לותך, ‎ vgl. 

'  *7  *  • 

Perles:  Etym.  Stud.  p.  80,  nach  Pott:  Etym. 
Forsch.  112,  230  Note  und  Spiegel  tradit.  Lit. 
406)  Familie.  B.  mez.  59^  un.  ין^ ‎ ליה‎ Pדזי 
זקיפא ‎ כליותקיה ‎ לא ‎ כיגלא ‎ ליה ‎ לחהריה ‎ זקיק‎ 
היכיתא ‎ Jem.,  der  einen  Gehängten  in  seiner 
Familie  hat,  sage  nicht  zu  seinem  Freunde: 
Hänge  den  Fisch  auf!  damit  man  näml.  hier- 
durch  nicht  an  seinen  Makel  errinnert  werde. 
Vgl.  Scheilt.  des  R.  Achai  Gaon  §  153  wer  eine 
Frau  heirathen  will,  muss  darauf  sehen,  וגליכסה‎ 
גללותקא ‎ לכלייחס ‎ ולא ‎ ליקרי ‎ ליכסה ‎ גללותקא ‎ לאית ‎ היה‎ 
פסיל ‎ ותא ‎ dass  er  heirathe  aus  einer  legitimen 
Familie,  damit  es  nicht  vorkomme,  dass  er 
aus  einer  Familie  heirathe,  in  welcher  uner- 
laubte  Ehen  vorhanden  sind,  vgl.  ארץ. ‎ Das. 
§  41  .לותקא ‎ .1 ‎ ,לוקתא‎ 

דיחתי ‎ (gr.  SiwxxaO,  S.  הלטוורא.‎ 
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דימוסיא‎ 

T  : 


דייטריטון‎ 


(spicula,  ocl.  9ax£X0(:,  fasciculus:  die  Bestrafung 
mit  dem  Rutlienbündel  od.  auch  a9ctyavov, 
9(xaYavov  Urtel  zum  Hinrichten),  so  murren 
Alle  über  ihn.  Levit.  r.  s.  24  Anf.  dass.  Das. 
s.  29  Anf.  Adam  בי״א ‎ כידון‘ ‎ יי״ב ‎ יצא ‎ בדינלרס‎ 
wurde  in  der  elften  Stunde  (nach  seiner  Er- 
Schaffung)  gerichtet  und  in  der  zwölften  ging 
er  mit  einem  Freispruch  aus.  Pesik.  Bachod. 
(K.  haschana),  150^  dass.  Genes,  r.  s.  79,  77*^  R. 
Simon  hen  Jochai  gewahrte  einen  Jäger,  der 
Vögel  einfangen  wollte.  כד ‎ דוד ‎ שבלע ‎ ברת ‎ קלא‎ 
אכלרד ‎ נלן ‎ שנליא ‎ דרת ‎ דינלרס ‎ דוות ‎ פסגא ‎ כפיקדלד‎ 
דרת ‎ כלתצדא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דינלרס ‎ דיבלרס‎ )  wenn 
er  nun  eine  göttliche  Stimme  rufen  hörte:  Vom 
Himmel  ist  ein  Freispruch  erfolgt!  so  entkam 
der  Vogel;  hörte  er  aber  9ax£X0;;!  so  wurde 
dieser  gefangen,  j.  Schehi.  IX,  38*^  mit  אנלרד‎ 
דיכלרם ‎ ראשתיזבת ‎ dass.  Vgl.  auch  Pesik.  Beschallach, 
88^״.  Khi.  r.  SV.  94  ,חרפר‎ ‘\  Esth.  r.  sv.  גט ‎ רשתי‎ , 
103^. 

דימום ‎ IV  m.  (gr.  1)  das  Volk,  trihus, 

curia.  Genes,  r.  s.  6,  7^  ברלי ‎ רדיכלרם ‎ der  Rath 
und  das  Gefolge.  Exod.  r.  s.  15,  114®,  s.  בדלי.‎ 

—  2)  (arah.  jjj.* o  =  gi ׳5 ‎ •״ ^p.6aa)  öffent- 
liches  od.  Staatsgefängniss.  Exod.  r.  s.  2 
Anf.  wer  seine  Arbeit  vernachlässigt,  יכתן ‎ בדינלרס‎ 
soll  in  das  Staatsgefängniss  geworfen  werden. — 
3)  (gr.  57]p.6at,ov)  allgemein.  Allen  gehörend, 
publicum.  Mechil.  Jithro  Par.  5  die  Gesetz- 
lehre  wurde  deshalb  nicht  in  Palästina  gege- 
hen,  damit  die  Stämme  nicht  mit  einander  über 
das  Land  streiten  sollten,  wo  sie  gegeben  wurde; 

לפיכך ‎ כתכד ‎ בנלדבר ‎ דינלרס ‎ בפרדכיא ‎ בכלקרם ‎ דפקר‎ 

deshalb  wurde  sie  in  der  Wüste  gegeben  als 
Gemeingut,  öffentlich  und  auf  freiem  Platz,  der 
näml.  Memndm.  gehörte. 

דמוסיא ‎ ,דימוסיא ‎ /.  (gr.  67]p.ca(,a)  1)  voik 

oder  Staat  Betreffendes,  publica,  Allge- 
meines,  Oeffentliches,  das  Staatswesen, 
j.  Snh.  X,  28^  ob.  Israel  fertigte  13  Kälber  zum 
Anheten  an,  ראחד ‎ דיכלרסיא ‎ לכרלן* ‎ .  .  .  אלד ‎ אלדיך‎ 
דרי ‎ לי״ב ‎ שבטים ‎ זד ‎ אלדיך ‎ דרי ‎ דיבלרסיא ‎ אחת‎ 
לכרלן־ ‎ deren  eines  aber  gemeinschaftlich  für  Alle 
war;  daher  steht  ״Dies  sind  deine  Götter  Israel“ 
(אלד,  Ex.  32,  8),  darunter  sind  die  12  Kälber 
für  die  12  Stämme  zu  verstehen;  aber  ״Das 
ist  dein  Gott“  (זד,  Xeh.  9, 18),  darunter  ist  der 
Allen  gemeinschaftlich  gehörende  Götze  zu  ver- 
stehen.  Genes,  r.  s.  84  Ende:  die  Midioniter 
verkauften  den  Josef  לדינלרסיא ‎ של ‎ נלדיכד ‎ בא‎ 
פרטיפר ‎ רלקחר ‎ כלדינלרסיא ‎ של ‎ כלדיכד ‎ Ar.  (Agg. 
נלדינלרכא) ‎ an  das  Staatswesen  (den  Staatsschatz), 
und  Potifar  kaufte  ihn  vom  Staatswesen.  Das. 
s.  8,  8®  עסוקי;* ‎ בדיכלרסיא ‎ של ‎ כלדיכד ‎ Ar.  (Agg. 
בדינלרכד) ‎ mit  den  Staatsangelegenheiten  beschäf- 
tigt.  Levit.  r.  s.  1 ,  145®  die  Publicirung  des 
Ediktes  בדיכלרסיא ‎ של ‎ נלדיכד ‎ im  öffentlichen 
Staatswesen.  Cant.  r.  sv.  בדינלרכין* ‎ של ‎ ^32 ‎ ,לכד‎ 


בחלנלי ‎ דייטרכא ‎ דבייתי ‎ נלתברא ‎ Ar.  (Var.  =  Agg. 
שריתא) ‎ ich  sah  in  meinem  Traume,  dass  der 
Söller  meines  Hauses  zerbrochen  wurde. 

דייטריטון ‎ s.  *;.ךירטריטר 

דיכה ‎ /.  X.  a.  (von  דרך, ‎ s.  d.)  das  Zer- 

stossen,  von  Gewürzen  u.  dgl.  Schahb.  19^ 
נלחרסרין ‎ דיכד ‎ sie  bedürfen  noch  des  Zerstossens. 
Das.  wird  unser  W.  unterschieden  von  שחיקד:‎ 
ein  feines  Zerreiben,  Zermalmen. 

דיכסא ‎ Genes,  r.  s.  5,  s.  .דרכ׳רס‎ 

ךלא‎ ,דיל־‎ >  s.  די ‎ I  und  די ‎ H. 

T  •  ־ 

דיאלא ‎ ,דיילא ‎ m.  (vom  syr.  Pa. 

ministerare)  1)  Bedienter,  hes.  der  Auf- 
Wärter,  Diener  hei  der  Mahlzeit,  der 
auch  die  Kosten  derselben  einzukassiren  hatte. 
Pes.  86^  רגש ‎ בדר ‎ דיאלא ‎ Ar.  (Agg.  דיילא) ‎ der 
Bediente  hem.erkte  sie,  d.  h.  die  Tischgenossen 
setzten  ihn  davon  in  Kenntniss,  dass  sie  ein- 
zeln  die  Mahlzeit  abhalten  wollten.  Schahb. 
148^  und  B.  kam.  119^  אדא=) ‎ אדא ‎ דיילא‎ 
שנלשא ‎ j.  Schahb.  II,  4*^  oh.)  Ada,  der  Bediente  der 
Gelehrten.  —  2)  Staatsdiener,  der  die  Steuern 
einzutreiben  hatte.  Jom.  18^  אי ‎ בר ‎ אחתך ‎ דיילא‎ 
כדרי ‎ חזי ‎ בשרקא ‎ קנליד ‎ לא ‎ תחליך ‎ wenn  dein 
Schwestersohn  Steuereinnehmer  geworden,  so 
zeige  dich  nicht  vor  ihm  auf  dem  Markt;  damit 
er  näml.  nicht,  deine  Einkäufe  bemerkend,  dich 
hoch  besteuere. 

לא",“ ‎ od.  richtiger  דיולא ‎ m.  ( syr.  jiloT 
ministerium)  Dienstverrichtung,  j.  Pes.  V, 
32®  um  דא ‎ דיילא ‎ קיים ‎ גבי ‎ דזייד ‎ ראת ‎ צררח‎ 
דירלא?) ‎ לד ‎ זריקד‎ )  heim  Priesterdienst  kommt 
gewöhnlich  ״sprengen“  vor  (דזד)  und  die  Schrift 
nennt  es  dennoch  hier  ״werfen“  (p'jr,  Xum. 
19,  13),  vgl.  את‎ 

דילט1ר ‎ , 

•  • 

דים ‎ s.  דיכלד ‎ —  ,דרם ‎ s.  •דרכלי‎ 

1  דימוס ‎ Reihe,  schichte,  s.  דרנלירס ‎ in  '•דר 
11  דימום ‎ (gr.  8£(,p.0(;,  Ssivot;  od.  5£1p.a» 

syr.  VJJ)  eig.  Furcht,  Schreck,  timor; 

personificirt  (=hh.  פחד, ‎ nh.  יראד) ‎ schrecken- 
erregendes  Wesen,  Gottheit.  Ab.  sar. 
16^  דינלרס ‎ פטרר ‎ אתד ‎ hei  Gott!  du  sollst  von 
der  Strafe  befreit  sein.  Khl.  r.  sv.  כל ‎ דדברים‎ , 
73^  dass.  —  Kidd.  63%  s.  .דררנלרס‎ 

דימום ‎ III  n?.  (gr.  57]p.0aa60<;)  eig.  V olksheil, 

volkerrettend;  daher:  günstiges  Urtel, 
Freisprechung.  Das  lat.  demissio:  Straf- 
erlassung  (Musaf.),  ist  nicht  zutreffend.  —  j. 
Ber.  IX,  14^  mit.  wenn  der  menschliche  König, 

כשדרא ‎ כרתן ‎ דינלרם ‎ דכל ‎ כלקלסץ ‎ ארתר ‎ רכשדרא‎ 
כרתן ‎ ספיקרלד ‎ רכ' ‎ Freisprechung  ertheilt,  so  prei- 
sen  ihn  Alle,  wenn  er  hing.  Strafe  verhängt 


דילניה‎ ,  דילמא ‎ s.  in  דל׳.‎ 

T  •  •  T  •  •  • 


\ 


(im  Gerichte)  aus,  forscht  nach;  vgl.  היגוי. ‎ B. 
kam.  82^  יי^ין' ‎ בשני ‎ ריחכלישי ‎ דשכיחי ‎ לאתר‎ 
לנלקרא ‎ בסיפרא ‎ "  Man  hält  am  Montag  nncl 
Donnerstag  Gericht  ah“  (eine  der  zehn  Institn- 
tionen  Esra’s),  weil  an  diesen  Tagen  die  Land- 
leute  zur  Stadt  zu  kommen  pflegen,  um  in  der 
Synagoge  im  Pentateuch  zu  lesen.  Pes.  27^  fg. 
לכר ‎ דין ‎ אחר ‎ er  hat  für  seine  Halacha  eine 
andere  Schlussfolgerung  heigehracht.  Snh.  17^^ 
חלהין ‎ לפני ‎ חכבלים ‎ diejenigen,  die  vor  den  Ge- 
lehrten  Schlüsse  zogen,  disputirten.  Aboth  1,  7 
זחרי ‎ לן ‎ את ‎ כל ‎ חאלם ‎ לכן5 ‎ זכרת ‎ heurtheile  jeden 
Menschen  nach  der  besseren  Seite,  eig.  mit  der 
schwerer  wiegenden  Schale  der  Tugend,  vgl. 
?כן.  Snh.  5^  E.  Chija  sagte  zu  E.  Jehuda 
hannasi:  Mein  Brudersohn,  Eabba  bar  Ghana, 
geht  nach  Babel;  יורת ‎ יררח ‎ ילין ‎ ילין ‎ יתיר‎ 
בכרררת ‎ יתיר ‎ darf  er  das  Lehramt  (in  rituellen 
Angelegenheiten)  verrichten?  (E.  Jehuda  ant- 
wertete : )  Er  darf.  Darf  er  das  Eichteramt 
versehen?  Er  darf.  Darf  er  die  Erstgeborenen 
(der  Thiere,  die  einen  Leibesfehler  haben)  zu 
profanem  Gebrauch  erlauben?  Er  darf.  —  Da- 
hing,  hat  E.  Jehuda  dem  Eab  die  letztere  Func־ 
tion  nicht  gestattet;  vgl.  רשות.‎ 

Eif.  gerichtet,  bestraft  werden.  E.  hasch. 
16^  אלם ‎ כירון ‎ בראש ‎ לושהח ‎ der  Mensch  wird 
am  Neujahrstage  gerichtet;  nach  einer  andern 
Ansicht:  אלם ‎ כילרן ‎ בכל ‎ ירם ‎ Avird  er  an  jedem 
Tage  gerichtet.  Das.  8^  12^  ברותחין ‎ כלרכר‎ 
durch  heisses  YGasser  AA^urden  sie  (die  Zeitge- 
nossen  der  Sündfluth)  bestraft.  Das.  17^  fg. 
Aboth  3,  16  בטוב ‎ העולם ‎ כלרן ‎ nach  der  Güte 
(Gottes  Gnade)  wird  die  Welt  gerichtet.  Chull. 
45^  כילון ‎ הריאה ‎ .  .  .  כילון ‎ כבלוח ‎ es  Avird  Avie 
die  Lunge,  Avie  das  Gehirn  behandelt. 

Pi. ליין ‎ rechten,  streiten,  hadern.  Genes, 
r.  s.  3,  5^  היו ‎ שכיהם ‎ כללייכין ‎ זה ‎ עם ‎ זה ‎ sie 
beide  (die  Strategen,  bildl.  für  Sonne  und  Mond, 
vgl,  אסטרטיג) ‎ stritten  mit  einander.  Das.  s. 
22,  23“^  על ‎ כלה ‎ היו ‎ נללייכין ‎ worüber  stritten  sie? 
näml.  Kain  und  Abel;  vgl.  auch  חוה. ‎ Das.  s. 
83  g.  E.  חתבן ‎ והקש ‎ והילוץ ‎ נללייכין ‎ זה ‎ עם ‎ זה‎ 
וב' ‎ das  Stroh,  die  Stoppel  und  die  Spreu  stritten 
mit  einander,  indem  jedes  behauptete:  Um 
meinetwillen  ist  das  Feld  besäet  Avorden.  Aber 
die  Weizenkörner  sprachen:  Wartet  nur  bis  ihr 
in  die  Tenne  gebracht  Averdet!  Als  nun  der 
Feldbesitzer  angekommen  Avar,  so  gab  er  jene 
allesammt  der  Yernichtung  preis,  und  nur  die 
Weizenkörner  verAvahrte  er  sorgfältig  in  der 
Scheuer;  mit  Anspielung  auf  die  Yernichtung 
Esaus  (Eom’s)  und  die  Erhaltung  Israels.  (Jes. 
41,  16).  Khl.  r.  SV.  תלנלילי ‎ חככלים ‎ ^75 ‎ ,ככסתי‎ 
שכללייכין ‎ בהלכה ‎ Gelehrte,  die  in  der  Halacha 
streiten ,  disputiren. 

דין ‎ II  דון ‎ ck.  (syr.  A^rg.  לין) ‎ richten, 

urth eilen,  j.  Snh.  I,  18^  un.  הוה ‎ יתיב ‎ ליין‎ 
er  sass  richten.  Das.  אזל ‎ נלילון ‎ קונלי ‎ ר' ‎ חייא‎ 


עולם ‎ (viell.  Plur.)  im  Gemeindewesen  der  Welt. 
—  2)  Staatsgelder,  Staatseinkünfte, 

Steuer.  Levit.  r.  s.  30,  174^ עבר ‎ עלוי ‎ חל ‎ ״ 
לגיון ‎ לנלגבי ‎ ליכלוסיא ‎ לההוא ‎ בלליכתא ‎ ein  Befehls- 
haber  zog  an  ihm  vorüber,  um  die  Steuern 
jenes  Ortes  zu  erheben.  Eutli  r.  Anf.,  35^. 
Pesik.  Schek.  11^,  vgl.  1  אלכרן‎ .  —  PI.  Thr.  r.  sv. 

״  ^^64 ‎ ,גלר‎ Er  legte  mir  schwere  Ketten  auf“ 

ת  וארכוכיות ‎ וגולגליות‎ i על ‎ ילי ‎ ךינלרסי  durch  die 
Gemeindesteuern,  Beiträge  und  Kopfgelder.  —  3) 
öffentliche  Badestellen,  Thermen,  oder: 
Bäder,  die  vom  Staate  unterhalten 
wurden;  nur  in  plur.  Form.  j.  Snh.  YII,  25*^ 

;  ob.  j.  Ber.  II,  5*^  un.  und  Levit.  r.  s.  34,  178® 

I  u.  ö.  לינלרסין ‎ לטבריה ‎ die  Badestellen,  Thermen 
von  Tiberias.  j.  Ab.  sar.  lY,  43"^  un.  צלנליא ‎ לגו‎ 
לינלוסין ‎ die  Bilder,  Statuen  in  den  Bädern,  j. 
Ber.  III,  6®  ob.  תרעי ‎ ליכלוסין ‎ die  Thore  der 
Bäder,  j.  Ter.  YIII,  46®  ob.  j.  Kidd.  I,  6U 
un.  Khl.  r.  sv.  ר' ‎ נפק ‎ כלן ‎ לינלוסיין ‎ ^"83 ‎ ,  כלתוקה‎ 
Eabbi  kam  aus  den  Bädern.  —  Ab.  sar.  1 ,  7 
:  לינלרסירת ‎ ונלרחטאות ‎ Ar.  (Agg.  בינלוסיאות ‎ ובית‎ 
נלרח') ‎ Avarme  Bäder  (Thermen)  und  Badeörter,  j. 
Macc.  II,  31^^  un.  dass.  Levit.  r.  s.  5,  149^.  Das. 

,  26  Anf.  —  Genes,  r.  s.  1,  4L  Das.  s.  8,  9^  כלהן‎ 
I  אונלרים ‎ לינלוהיות ‎ ונלהן ‎ אונלרים ‎ פריבטאות ‎ Einige 
^  von  ihnen  sagten:  (Wir  wollen  es  verwenden  zu) 
öffentlichen  Badehäusern,  Einige  aber  sagten: 
Zu  Privatgebäuden  (prUata).  j.  Schebi.  YIII, 
38^  un.  לוכלסיה ‎ .  .  .  פריבטה‎ .  —  Auch  mit  gr. 
Accusat.  Endung.  Pesik.  r.  s.  5,  9 בונה ‎ להם ‎ ^י 
לינלרסיאס ‎ (ÖT^p^oaia(:)  er  baut  ihnen  Badehäuser. 

דיומסית) ‎ דימסית‎ )  /.  (gr.  hrnkoaioC)  1)  Yoiks- 

•  •  • 

bad,  warme  Quelle,  Therme.  Schabb.  147^ 
קרקעיתא ‎ של ‎ ליכלסית ‎ Ar.  (Agg.  ליונלסית) ‎ der 
״  Boden  einer  Therme.  Das.  כליא ‎ לליכלסית ‎ Ar. 

I  (Agg.  ליוכלסית) ‎ das  Wasser  eines  warmen  Bades. 

-  —  2)  Dimsith,  Name  eines  Ortes,  ungef.  Avie 
1  unser  Warmbrunn  od.  Thermopylae.  Aboth  de 
:  E.  Nathan  cap.  14  g.  E.  אלך ‎ לליכלסית ‎ לכלקום‎ 
נאה ‎ וכלים ‎ יפין ‎ ich  will  nach  Dimsith  gehen, 
dem  schönen  Orte,  der  so  gesundes  Wasser  hat. 

דיטוסגאה ‎ m.  (gr.  8Tjp.oa!,wv1fj^)  Pächter  { 

der  Staatszölle,  oder  der  Staatseinkünfte, 
i  Generalpächter.  PI.  Meg.  taan.  cap.  3  בעסרין‎ 
וחכלשא ‎ ביה ‎ אתנטילו ‎ לינלרסנאי ‎ וב' ‎ {  am  25.  des- 

ץ. ‎ •• ‎ י  *  • 

J  selben  (hes  Monats  Siwan)  Avurden  die  Pächter 
j  der  Schutzzölle  aus  Juda  und  Jerusalem  ent- 
j  fernt;  daher  näml.  das  dort  erwähnte  Ilalbfest. 
i  Snh.  91^  wird  für  diesen  Gedenktag  der  24. 

Nisan  angegeben.  Die  das.  gegebene  Erklärung 
I  (wonach  Easchi:  עוררין, ‎ Gegner),  welche  auch  in 
j  die  Scholien  der  Fastenchronik  überging,  ist  unbe- 
gründet;  vgl.  auch  Grätz:  Gesch.  d.  J.  III,  476. 

דץ ‎ Pron.,  s.  .לן‎ 

דול ‎ 1ךין‎ (—bh.) richten,  Eechtsausspruch 
thun;  ferner:  urtheilen,  beurtheilen.  Snh. 
r  7,  5  לנין ‎ את ‎ העלים ‎ man  fragt  die  Zeugen  ! 


/ 


'ונא‎ 
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eigentl.  sollte  u.  s.  w.  Git.  3^  u.  ö.  Midd.  3,  5 
איכר ‎ בדין ‎ es  geziemt  sich  nicht,  vgl.  ברזל. ‎ j. 
Ber.  I,  3®  mit.  Pes.  54^  u.  ö.  Sifre  zu'Num. 
Pisk.  8  דרך ‎ דדין ‎ לרקד ‎ die  Schlussfolgerung 
würde  beeinträchtigt  werden.  —  הרא ‎ הדין ‎ eig. 
dasselbe  Gesetz,  d.  h.  ebenso  auch  ...  PI. 
Chag.  10^  ' הךרבין ‎ יש ‎ לדן ‎ על ‎ נלד ‎ שיסנירכר ‎ רה 
die  Eechte  (d.  h.  selbst  manche  rabbinische 
Rechtsverordnungen)  haben  Stützen  in  der  Bibel 
und  sie  bilden  die  Hauptlehren.  Snh.  1,  1. 

4,  1  u.  ö.  דיני ‎ נלכלרכרת ‎ דיכי ‎ כפשרת ‎ Civilprozesse,- 
Kriminalsachen.  Schebu.  30^  u.  ö.,  vgl.  בעל.‎ 
R.  hasch.  21^  דרכרן ‎ שבלב ‎ die  Rechte,  Urtheife 
des  Herzens,  d.  h.  solche,  die  ohne  Zeugen  und 
Verwarnung  gefällt  werden. 

דינא ‎ eil.  (syr.  — vrg.  דין) ‎ Recht,  Ur- 

X 

theil,  Prozesssache.  Snh.  8^  ירנלא ‎ לדיכא ‎ der 
Gerichtstag,  vgl.  לין ‎ I.  B.  bath.  58^  un.  da  er 
so  weise  ist,  ליתיב ‎ אבבא ‎ רכילרן ‎ ליבא ‎ so  möge 
er  am  Thore  sitzen  und  das  Recht  sprechen. 
Das.  58^  u.  ö.  נלזנלין ‎ לדר ‎ לליכא ‎ man  ladet  sie  vor 
Gericht.  Das.  130^  פסקא ‎ ללינא ‎ das  Gerichts- 
dekret.  B.  mez.  117י^  u.  ö.  halte  au  der  Rechts- 
lehre  des  R.  Nathan  fest,  ללייכא ‎ דרא ‎ רלחית‎ 
לערנלקא ‎ לליכא ‎ denn  er  ist  ein  Richter  (vgl.  . 
אחד) ‎ und  dringt  in  die  Tiefe  des  Rechtes  ein. 
B.  bath.  173^  דאי ‎ ליכא ‎ לפרהאי ‎ das  ist  ja  ein 
Recht  der  Perser,  d.  h.  Unrecht.  B.  kam.  58^ 
גבי ‎ ריש ‎ גלרתא ‎ ללאין ‎ ליכא ‎ לפרסאד ‎ לכלד ‎ לי ‎ was 
habe  ich  bei  dem  Exiloberhaupt,  das  nach  per- 
sischem  Rechte  richtet,  zu  suchen?  Das.  113^ 
u.  ö.  ליכא ‎ לנללכרתא ‎ ליכא ‎ der  Rechtsausspruch  1 
der  (nichtjüdischen)  Regierung  ist  ein  vollgil- 
tiges  Recht.  Snh.  95^  בת ‎ ליכא‎ ,  s.  בית. ‎ B.  mez.  . 
108^^  ליכא ‎ לבר ‎ נלצרא ‎ das  Vorrecht,  das  der 
Nachbar  eines  Grundstückes  beim  Verkauf  des- 
selben  geniesst.  —  B.  mez.  83^  ליכא ‎ דכי ‎ lautet  ; 
etwa  so  das  Recht?  —  Ber.  5^  ist  es  wohl  von  1 
Gott  denkbar,  לעביל ‎ ליכא ‎ בלא ‎ ליכא ‎ dass  er  ״ 
eine  Strafe  auf  ungerechte  Weise  vollziehe?  — 
j.  Nas.  IV,  54*^  un.  (das.  2  Mal)  auf  den  Aus- 
Spruch  eines  Autors  wurde  ein  Einwand  erhoben,  . 
רקבלד ‎ (er  nahm  ihn  an,  schwieg  dazu);  worauf  t 
hinzugefügt  wird:  1: ‎ נלהר ‎ רקבלד ‎ כאיכש ‎ לאנלר‎ 
בעל ‎ ליכא ‎ קבליד ‎ was  bedeutet  hier  רקבלד? ‎ i 
(Nicht  etwa:  Er  habe  deshalb  geschwiegen,  weil  !: 
er  sich  widerlegt  sah,  sondern  vielmehr:)  wie  :1 
Jem.  bei  sich  denkt:  Der  Gegner  wird  (später  . 
selbst,  nach  reiflicher  Ueberlegung  die  Nichtig-  י 
keit  seines  Einwandes  einsehend)  des  Andern  ;i 
Lehrausspruch  als  richtig  befinden  und  anneh-  ׳ 
men;  ähnlich  der  Phrase  in  Chull.  75^  u.  ö.  . 
נלישדא ‎ דרד ‎ שדי ‎ ליד ‎ רשתיק ‎ ליד ‎ (anders  nach  :1 
Frankel’  Mebo,  17^)!  vgl.  auch  j.  Orl.  H,  62^  ל 
mit.  — ■  Git.  56^^  ליבא ‎ לדאי ‎ גברא ‎ בנלאי ‎ worin  :1 
besteht  dieses  Mannes  (deine)  Strafe?  Levit.  :! 
r.  s.  27,  170^^  u.  ö. 

דיונא ‎ m.  eig.  — ליכא, ‎ vom  Pa.  gebildet:  Streü. 


er  ging,  um  den  Prozess  vor  R.  Chija  zu 
führen.  Keth.  27^  לאין ‎ אכא=) ‎ דכי ‎ לאיככא ‎ לך‎ ) 
so  richte  ich  dich.  Das.  105^^  לא ‎ לילרן ‎ איכש‎ 
ליכא ‎ רכ' ‎ man  richte  nicht  Jemdn.,  mit  dem  man 
sehr  befreundet,  oder  sehr  verfeindet  ist.  Pes. 
4a  דדרא ‎ ךך5ף ‎ Jemd.  pflegte  (bei  je- 
dem  Vorhaben)  zu  sagen:  Richtet  meinen  Streit! 

Pa.  dass.  Schebu.  32^.  47^  דיכי ‎ לילייכר ‎ לייכי‎ 
לדאי ‎ ליכא ‎ wie  sollen  die  Richter  in  dieser 
Prozesssache  richten?  B.  bath.  34^  u.  ö.  — 
Ithpa.  (=Pi.)  streiten,  prozessiren.  j.  Snh. 
III  g.  E.  2U  דררן ‎ אילי^ין ‎ קרנלי ‎ ר' ‎ לעזר ‎ sie 
führten  einen  Prozess  vor  R.  Lasar. 

דין ‎ III  m.  (=bh.)  Gericht,  das  Recht, 

die  Rechtssache.  Jeb.  92^  יקרב ‎ דלין ‎ את‎ 
דדר ‎ das  Recht  möge  den  Berg  durchbohren! 
ungef.  das:  fiat  justitia,  pereat  mundus.  j.  Snh. 
I,  18^  ob.  dass.  Keth.  9,  2  (84^)  אין ‎ כלרחנלין‎ 
בלין ‎ man  erbarmt  sich  nicht  im  Gerichte,  d.  h.  man 
berücksichtigt  dabei  keine  Dürftigkeit  u.  dgl., 
vgl.  Gern.  das.  Keth.  83^  לין ‎ רלברים ‎ אין ‎ לי‎ 
בכככיך ‎ ich  will  keinerlei  Rechtsanspruch  auf 
deine  Güter  haben.  B.  mez.  30  לין ‎ תררד‎ 
das  strikte  Recht  nach  dem  Wortlaut  des  Ge- 
setzes,  im  Ggs.  zu  לפכים ‎ נלשררת ‎ דלין ‎ eig.  inner- 
halb  der  Linie  des  Rechtes,  d.  h.  der  Vergleich 
mit  Berücksichtigung  der  Nebenumstände  und 
der  eignen  Einsicht;  vgl.  auch  שורד. ‎ Schabb. 
33'’ עיכרי ‎ דדין ‎ רעיררת ‎ דלין ‎ רקלקרל ‎ דלין ‎ ־  das 
Quälen  des  Rechts  (d.  h.  das  unnöthige 
Verschieben  des  richterlichen  Ausspruchs),  die 
Verdrehung  des  Rechts  und  die  Fahrlässigkeit 
beim  Gerichtsverfahren;  vgl.  auch  בית ‎ לין ‎ und 
גזר ‎ לין‎ .  —  Snh.  32^  ob.  לין ‎ נלררנלד ‎ ein  Prozess, 
bei  welchem  das  Gericht  merkt,  dass  die  Klage 
auf  trügerische  Weise  geführt  wird.  —  Ber. 
55^  ob.  נלרכר ‎ לין ‎ על ‎ חבירר ‎ לשכלים ‎ eig.  er  über- 
giebt  Gott  seine  Rechtssache  gegen  seinen 
Nächsten,  d.  11.  er  hält  sich  bei  einem  Streite 
dermassen  für  unbedingt  im  Rechte,  dass  er  sich 
der  göttlichen  Bestrafung  des  Gegners  versichert 
hält.  R.  hasch.  16^  dass.  Taan.  ll'^  נלצליק ‎ עליר‎ 
את ‎ דלין ‎ er  erkennt  die  Gerechtigkeit  des  Ge- 
richtes  (seiner  Strafe)  an.  Ab.  sar.  18'’ ירם ‎ דלין ‎ ׳ 
der  Tag  des  göttlichen  Gerichtes.  B.  bath.  73^ 
עתילין ‎ ליתן ‎ עלידם ‎ את ‎ דלין ‎ sie  werden  einst 
deshalb  bestraft  werden.  Chull.  62^.  Kidd.  40^^ 
u.  ö.  —  Genes,  r.  s.  12  g.  E.  נללת ‎ דלין ‎ (im  Ggs. 
zu  נללת ‎ דרחנלים‎ )  die  göttliche  Eigenschaft  des 
Rechtes,  d.h.  die  Erbarmungslosigkeit. — j.Ber.H, 

un.  לנללת ‎ דלין ‎ in  Betreff  einer  Rechtssache, 
j.  Schebi.  X,  39®  un.  ^  ob.  נללת ‎ דלין ‎ לנלל ‎ כלפררזברל‎ 
die  Geldangelegenheiten  entnimmt  man  der  In- 
stitution  des  Prosbul,  s.  d. — j.  Kidd.  1,  Anf., 
58^  ' רלין ‎ דרא ‎ רנלד ‎ . . .  איכר ‎ לין ‎ רכ  es  ist  ja 
Recht  (d.  h.  es  ist  logisch  zu  erweisen),  wenn 
u.  s.  w.,  sollte  es  denn  nicht  umso  viel  mehr 
auch  bei  dem  andern  Fall  anzuwenden  sein?  j. 
Pes.  HI,  30^  un.  בלין ‎ דיד ‎ es  wäre  recht,  d.  h. 
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דינרא‎ 

TT  •  • 

דינטיס ‎ /.  (gr.  5yva[j.1ö  Ki'aft,  Stärke, 
Macht.  Cant.  r.  sv.  23  ,אתי ‎ כללבכרן‎ ^  wird  בך‎ 
אל ‎ (Jes.  45,  14)  erklärt:  ' אכן ‎ יש ‎ בך ‎ דיכנליס ‎ רב 
״fürwahr,  du  besitzest  die  Macht  zu  helfen“, 
aber  du  verbirgst  dich,  vgl.  •אל‎ 

דניסטיס ‎ ,דינסטיס ‎ m.  (gr.  danlsta) 

Gläubiger,  Leiher.  j.  Schabb.  II,  5^  ob. 
wer  in  einem  schadhaften  Hause  wohnt,  יצרשדל‎ 
כללאך ‎ הנלרת ‎ דיה ‎ הטיס ‎ שלו ‎ Ar.  (Agg.  דכיסטים) ‎ der 
macht  den  Todesengel  zu  seinem  Gläubiger, 
d.  h.  er  setzt  sein  Leben  aufs  Spiel,  als  ob  er 
dasselbe  gleichsam  dem  Todesengel  verschrieben 
hätte;  mit  Anspiel,  auf  Ps.  55,  16  ^שי ‎ כלרת‎ 
״  :כשד?‎ leihen“.  Exod.  r.  s.  29,  126®  נלשל‎ 
לדכיסטיס ‎ שכלילא ‎ כיכר ‎ זדרבים ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  Geldverleiher,  der  seinen  Beutel  mit 
Gulden  füllte  und  schrie:  "Wer  will  Geld  geliehen 
nehmen?  Das.  s.  31  Anf.  כל ‎ של ‎ לאדם ‎ שלוה ‎ כלן‎ 
(1.  דיוכטרס ‎ (דיכסטיס ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm., 
der  sich  von  einem  Gläubiger  Geld  geliehen 
nahm.  Num.  r.  s.  9,  199^  giebt  es  wohl  einen 
Schuldner,  dem,  wenn  er  nicht  bezahlt,  שאין‎ 
הדכיסטים ‎ כל ‎ שבר ‎ שיכיר ‎ רכ' ‎ der  Gläubiger  nicht  die 
Zähne  zerschlägt,  um  seine  Schuld  einzukas- 
siren?  Jelamd.  Tasria  Ende  (citirt  vom  Ar.) 
לאחד ‎ שחיח ‎ חייב ‎ לדיכסטיס ‎ ein  Gleichniss  von 
Jemdm.,  der  einem  Gläubiger  schuldete.  Das. 
zu  Dt.  4,  30:  Wenn  ihr  von  den  Götzen  ablasset 
und  zu  mir  kommt,  אכי ‎ דיכסטים ‎ ליתן ‎ לכם ‎ שכר‎ 
so  bin  ich  der  Gläubiger,  der  euch  belohnt.  — 
PI.  das.  zu  Dt.  2,  9  ' לכלי ‎ שלרח ‎ כלב׳ ‎ דיכסטין ‎ רכ 
ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  sich  von  zwei 
Gläubigern  ein  Darlehn  nahm  und  über  welchen, 
wenn  er  seine  Ernte  bestellte,  Beide  herfielen. 

דינר ‎ m.  (lat.  denarlus)  Denar,  eine  römi- 

sehe  Münze,  deren  es  zwei  gab,  einen  silber- 
nen  und  einen  goldenen  Denar,  j.  Kidd.  I, 
58*^  ob.  דיכר ‎ כסך ‎ אחד ‎ כלכל ‎ לדיכר ‎ זחב ‎ der 
Silberdenar  ist  der  24.  Theil  eines  Golddenars. 
B.  mez. 44 ד^כר ‎ של ‎ כסך ‎ אחד ‎ כלכד? ‎ בדיכר ‎ של ‎ זחב ‎ יי • 
Dass  hier  dagegen  25  Silberdenare  1  Golddenar 
betragen,  ist  durch  das  Hinzuthuen  des  Agio 
erklärlich;  vgl.  auch  ררדיכרן ‎ ,איסר‎ :;  und  זדלב.‎ — 
PI.  j.  Ber.  IX,  13^^  un.  B.  Simon  ben  Jochai  rief 
aus:  בקעח ‎ בקעח ‎ חתכללאי ‎ ד;רי ‎ זחב ‎ רחיתח‎ 
0  כלתכללאת ‎ Thal,  Thal,  mögst  du  von  Golddenaren 
voll  werden!  Und  es  wurde  voll  davon. 

דינרא ‎ ch.  (syr.  דיכד) ‎ Denar,  j. 

Keth.  YII,  31*^  ob. חדין ‎ דיכרא ‎ קררדייכא ‎ שיעררר‎ 
כחצי ‎ זחב ‎ כל ‎ שחרא ‎ der  gordinische  Denar  hat 
das  Mass  (den  Werth)  eines  kleinen  halben 
Golddenars.  Ab.  sar.  52^^  דיכרא ‎ חלרייאכא ‎ טרייכא‎ 
שיפא ‎ der  hadrianische  Golddenar  und  der  tra- 
janische  abgeschliffene  (restituirte)  Golddenar; 
vgl.  Zuckermann:  Ueber  talmud.  Münzen  S.  19 
fg.  Das.  6^"  דיכרא ‎ קיסראכח ‎ wahrsch.  ein  cäsa- 
reischer  Denar.  Raschi  liest  קסריכאח ‎ und  er- 


ד:ין‎ 

PI.  Levit.  r.  s.  12,  155*^  לכלאן ‎ דיידן ‎ Ar.  sv.  3  פט‎ 
(Agg.  דיכין) ‎ wer  hat  Streitigkeiten?  (für  hbr. 
כלדיכים, ‎ Spr.  23,  29). 

דיין ‎ m.  Adj.  (=bh.  דין) ‎ Richter.  Snh.  7^ 

דיין ‎ שאיכר ‎ חגרן ‎ ein  unwürdiger  Richter.  B. 
bath.  133^  אין ‎ לדיין ‎ אלא ‎ כלח ‎ שעיכיר ‎ ררארת‎ 
der  Richter  hat  blos  nach  dem  zu  urtheilen, 
was  er  selbst  sieht.  Levit.  r.  s.  28  Anf.  חרתרח‎ 
חרצרעח ‎ לית ‎ דין ‎ רלית ‎ דיין ‎ eig.  der  Riem  (d.  h. 
die  Fessel,  der  Zaum)  ist  gelöst,  es  giebt  weder 
Gericht  noch  Richter.  —  PI.  Snh.  7^  כלי ‎ חדייכין‎ 
die  Geräthe  der  Richter,  z.  B.  Stock,  Riemen 
und  dgl.,  eine  Art  Fasces.  Das.  17^  .  . .  דייכי ‎ גרלח‎ 
דייכי ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ die  Richter  der  Diaspora  (näml. 
Karna,  auch  Samuel,  vgl.  B.  bath.  51^  ob.),  die 
Richter  Palästinas  (näml.  R.  Ammi  und  R.  Assi). 
Das.  18^  u.  ö.,  vgl.  auch  5זילח. ‎ —  Fern.  Khl. 
r.  SV.  75  ,ככסתי‎ ^^  wird  שדרת ‎ erklärt:  דייכרת‎ 
כקיברת ‎ weibliche  Richterinnen. 

דיינא ‎ ch.  (syr.  ■).!!דיין^ל)  Richter.  Keth. 
94^  R.  Nachman  sagte  zu  R.  Schescheth:  אכא‎ 
דייכא ‎ רכלר ‎ לאר ‎ דייכא ‎ ich  bin  der  (vom  Exil- 
oberhaupte  autorisirte)  Richter,  du  (eig.  der 
Herr)  aber  nicht.  Snh.  109^  u.  ö.  —  PI.  B. 
bath.  29^  דייכי ‎ דשפילי ‎ niedrige,  beschränkte 
Richter,  die  nicht  das  Richtige  zu  treffen  ver- 
stehen.  Das.  133^  דייכי ‎ דחטטתא ‎ Richter,  die 
noch  in  dem  Yorhof  (im  Atrium  der  Akademie, 
תרביככא) ‎ sitzen,  die  näml.  noch  nicht  gehörig 
ausgebildet  sind,  vgl.  חטצתא ‎ und  חטצח ‎ ,חטץ‎ . 
B.  mez.  30^  דייכי ‎ דכלגיסתא ‎ == ‎ דיילי ‎ לכלגיזתא‎ 
;  B.  kam.  114^  Dorfrichter,  vgl.  בכי ‎ דיכייא ‎ .דורר‎ , 
j  s.  אלח. ‎ B.  bath.  35^  שרדא ‎ דדייכי ‎ die  Begün- 
i  stiguiig  (od.  Einsicht)  der  Richter,  vgl.  שרדא.‎ 

:  Esth.  r.  Anf.,  99 כלן ‎ 'דסגרן ‎ דייכי ‎ שיקרא ‎ סגרן ‎ ^״ 
סחדי ‎ שיקרא ‎ seitdem  die  falschen  Richter  über- 
I  hand  genommen,  nahmen  auch  die  falschen 
;  Zeugen  zu.  Snh.  109^  ד' ‎ דייכי ‎ חרר ‎ בסדרם ‎ vier 
;  Richter  gab  es  in  Sodom,  vgl. .שקראי‎ 

דינה ‎ Dina,N..pr.  Tochter  Jakob’s.  B.  bath. 

15^  Hiob  war  ein  Zeitgenosse  Jacob’s,  רדיכח‎ 
1  בת ‎ יעקב ‎ כשא ‎ und  hatte  dessen  Tochter  Dina 
;  zur  Frau;  so  nach  einer  Ansicht.  Genes,  r.  s. 
19  g.  E.  dass.;  vgl.  אירב. ‎ j.  Ber.  IX,  Id""  un. 
עיקר ‎ עיבררח ‎ של ‎ דיכח ‎ זכר ‎ חיח ‎ רב׳ ‎ ursprünglich 
^  hätte  anstatt  der  Dina  ein  Knabe  geboren 
werden  sollen;  aber  durch  das  Gebet  der  Rahel 
verwandelte  es  sich  in  ein  Mädchen. 

דינון ‎ entr.  aus  דאיכרן ‎ (s.  אחה ‎ im  Plur.)  da 

sie,  welche,  j.  Bic.  H,  65^  ob.  דיכרן ‎ כלרין ‎ da 
;  sie  (welche)  sagen,  j.  B.  bath.  X,  17®  un.  זרזין‎ 
דיכרן ‎ ‘  Sus’,  welche  sind  u.  s.  w.  j.  Ned.  I  g.  E., 
:  37a  דיכרן ‎ קרידן‎ ,  vgl.  חסך ‎ HL  j.  Snh.  lY,  22י^ 
I  un.  רחי ‎ דיכרן ‎ תרתי ‎ ארחרכייתא ‎ welche  sind  die 
zwei  andern?  Das.  דיכרן) ‎ חי ‎ דיכי‎ ).  j.  B.  mez. 
Y,  10^  ob.  רכלח ‎ דיכרן ‎ עבדין ‎ דילי ‎ רדילך ‎ was 
1  diese  (Denare)  einbringen,  soll  uns  Beiden  ge- 
meinschaftlich  gehören. 
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דיפלא‎ 

T  ; 

6^  un.  דייסקי ‎ עגהיא ‎ נללאד ‎ כפריט ‎ ein  Doppel- 
sack  voll  mit  Büchern,  j.  Schabb.  YII,  10°  un, 
vgl.  *אזן.  j.  Erub,  VI,  23°  ob.  u.  ö. 

ד  יוסקיס) ‎ דסקוס ‎ ,די?ק1ס‎ )  m.  (gr. 

discus)  eig.  Wurfscheibe;  übrtr.  1)  alles 
Scheibenförmige.  Exod.  r.  s.  15,  115•^ 
נתנללא ‎ דיסקרס ‎ נכל ‎ לבכזר ‎ die  Mondscheibe  ist 
voll  geworden.  — Insbes.  2)  Teller,  Schüssel 
u.  dgl.  j.  Ab.  sar.  I,  39^,  vgl.  זלףכןיבר. ‎ Genes. 

r.  s.  33  Auf.,  vgl.  גרוזכלי. ‎ Das.  s.  11,  ll'^ 
(1.  דירסקרס ‎ (דיסקרס‎ ;  richtiger  jedoch  טרפיזץ,‎ 

s.  d.  Das.  s.  34,  33°  ייררן‘ ‎ כאד! ‎ לכקרס ‎ נאזר ‎ ein 
schönes  Geschenk  in  einer  schönen  Schüssel. 
Esth.  r.  SV.  אבי ‎ נלככיס ‎ את ‎ ^105 ‎ ,אם ‎ על ‎ דזנללך‎ 
ראשות ‎ בדיסקוס ‎ ich  werde  ihren  Kopf  in  einer 
Schüssel  hereinbringen.  Das.  sv.  ויטב ‎ der  Kö- 
nig  gab  Befehl,  וזרסביס ‎ את ‎ ראשדל ‎ בדיסקוס ‎ und 
man  brachte  ihren  Kopf  in  einer  Schüssel 
herein.  —  PI.  Genes,  r.  s.  10  Auf.  ריסקוסיט ‎ באים‎ 
Ar.  (Agg.  דיוסקוסים, ‎ Jalk.  I,  5^  דיסקסים) ‎ schöne, 
runde  Metallspiegel.  Das.  öfter.  —  3)  K.  pr. 
Diskos.  Tosef.  Mikw.  cap.  1  und  j.  Ter.  YIII, 
45^  mit.  נלגורזר ‎ של ‎ דיסקוס ‎ ביבבזת ‎ (Kidd.  66^ 
דסקיט) ‎ ein  Wasserbehältniss  des  Diskos  in 
Jabne. 

דיסמפלעא ‎ /.  (lat.  disciplma)  Disciplin, 

T  *  *  •  _ 

Lehre,  Unterricht.  Jelamd.  Wajikra  Ende 
(eit.  vom  Ar.)  dieser  Arbeiter  יודע ‎ ביכלוסי‎ 
ודיסקפליבא ‎ שלי ‎ kennt  mein  Gesetz  und  meine 
Discisplin. 

דיסקרא ‎ י  דיסקרין ‎ m.  Dimin.  (von  דיסקוס)‎ 
kleine  Schüssel,  Schale.  Genes,  r.  s.  78, 
77יי  ein  Weib  kam,  טעיבא ‎ ליח ‎ חד ‎ דיסקרין ‎ וחדא‎ 
סכינא ‎ בגויח ‎ קם ‎ כסב ‎ סכיבא ‎ וחדר ‎ לח ‎ דיסקרא‎ 

und  brachte  ihm  eine  Schale,  worin  ein  Messer 
lag;  er  nahm  das  Messer  und  gab  ihr  die 
Schale  zurück.  —  PI.  Genes,  r.  s.  93  Anf.  תרגם‎ 
עקילס ‎ חגר ‎ חזורץ ‎ דדחב ‎ בגר ‎ לי^לודיו ‎ דסםן?‎ 
Aquila,  der  Lroselyt  übersetzt  (Spr.  25,  11)  ״Gol- 
dene  Granaten  in  silbernen  Schalen“  (בנלשביות, 
LXX,  SV  0pp11(jx(0).  Pesik.  Par.,  36^  אדם ‎ עושח‎ 
ב' ‎ דיסקרין* ‎ אחד ‎ לו ‎ ום׳ ‎ Ar.  (Agg.  קיטובין, ‎ vgl. 
Buber  Anm.  118)  Jem.  verfertigt  zwei  Schalen, 
eine  für  sich  und  eine  für  seine  Hausgenossen. 
Khl.  r.  SV.  89°  ,כלי ‎ כחחכם‎ .  Pesik. '  r.  Chukk., 
27^  dass.  Levit.  r.  s.  20  Anf. דיס ‎ קרי‎ . 

yךי  od.  (hbr.  זיע ‎ ,זרע‎ )  zittern.  —  Palp. 
דעדע ‎ zittern  machen,  schütteln,  s.  TW.; 
vgl'.  .ך1ית‎ 

די*^הא ‎ /.  (syr.  Schweiss,  s.  TW. 

די^בד ‎ zus.  ges.  aus  די ‎ und  עבד, ‎ s.  d.  W.  eig. 

was  man  bereits  gethan  hat;  בדיעבד ‎ im 
Ggs.  zu  לכתחילח, ‎ s.  d. 

ד^לי‎ ,דיפלא‎ /.  (gr.  5L7rX7j)  zwiefach,  das 
Doppelte,  j.  Ab.  sar.  I,  39^^  un.  קנסיח ‎ בדיפלא‎ 


דיסא‎ 

T  :  ־ 

klärt:  Ein  Denar  mit  dem  neuen  Bilde  des 
Kaisers,  welcher  letztere  die  früheren  Denare 
abgerufen  hatte.  —  PI.  B.  bath.  ד^דיו‎ 

(ohne  Zusatz)  bedeutet:  Silberdenare;  dahing. 
ליכרי ‎ (emph.):  Golddenare,  j.  Kidd.  I,  58*^  un. 
סילעא ‎ ארבעח ‎ דיכרץ ‎ ein  Sela  beträgt  4  Denare. 

דייסא ‎ לדיפא ‎ m.  (syr•  ז^^.ן) ‎ Gegräupe. 

Stw.  דרש=דרס ‎ zerstossen.  Taan. 24 פיכסא ‎ דדיסא ‎ ^י 
eine  Schüssel  mit  Graupen.  Ber.  36^  דיסא‎ 
גרידא ‎ blosses  Gegräupe  ohne  Beimischung  von 
Honig.  Bez.  16*^  דייסא ‎ לא ‎ שכיחא ‎ Gegräupe 
ist  selten  anzutreffen.  Xed.  49י^  ob.  .  .  .  דיסא‎ 
דחיטי ‎ ודשערי ‎ Graupen  von  Weizen-  und  Graupen 
von  Gerstenkörnern;  vgl.  auch  ארדא ‎ I. 

T  • 

דיסעים ‎ m.  (lat.  dusignum)  Doppelzeichen. 

j.  Maas,  scheni  I,  52*^  ob.  נלעות ‎ של ‎ דיסגכים ‎ (El. 
Fuld  liest  דיסקכיס) ‎ Münzen  mit  Doppelzeichen, 
d.  h.  Bademarken,  denen  ausser  ihrem  gewöhn- 
liehen  Werthzeichen,  noch  ein  zweites  vom 
Bademeister  aufgeprägt  wurde. 

דיייספק ‎ (oder  ריספק) ‎ m.  Sänfte,  thron- 
artiger  Sessel,  der  von  Menschen  oder  Thieren 
getragen  wurde.  Git.  55^.  57*^  אשקא ‎ דדייספק‎ 
חריב ‎ ביתר ‎ Ar.  (Agg.  דריססק) ‎ wegen  des  Fusses 
(oder:  Wand)  einer  Sänfte  wmrde  Bitther  zer- 
stört.  Das.  איתבר ‎ שקא ‎ דדייכפק ‎ Ar.  (דריספק) 
der  Fuss  der  Sänfte  wurde  zerbrochen.  Chull.  79^ 
( כי ‎ נלעיילת ‎ לי ‎ כודכייתא ‎ בדייספק ‎ (בריכפק  wenn 
du  mir  die  Maulthiere  an  die  Sänfte  spannst. 

דסקא ‎ לזייסמא ‎ m.  ein  schreiben,  Brief, 

Schriftstück.  Ygl.  syr.  biaxa- 

Xlov  pro  5(.SaaxaX5,ov ,  libellus.  Smith  Thes. 
Syr.  Col.  888.  —  B.  kam.  112^  כקיט ‎ דיסקא ‎ כלבית‎ 
דין ‎ חגדול ‎ er  erhielt  ein  Yorladungsschreiben 
vom  obersten  Gerichtshof.  Kidd.  70^  דסקא‎ 
דזכליכותא ‎ Ar.  (Agg.  פיתקא) ‎ das  Yorladungs- 
schreiben.  —  PI.  Men.  40*^  ליהתביח ‎ אדיסקי‎ 
möge  man  es  in  Briefen  schreiben,  durch  Schrift- 
stücke  bekannt  machen.  Git.  36^.  88^ רב ‎ ׳י 
בדיסקי ‎ חוח ‎ חתים ‎ (Ar.  בדייסקי) ‎ Bab  unterschrieb 
sich  (an  der  Seite  der  Schriftstücke)  blos  bei 
Vorladungen  (hing,  bei  Dokumenten  immer 
unter  denselben). 

דיוסק) ‎ דיסהי ‎ ידיסקיא‎ )  /.  (gr.  5no-aaxxoc 

od.  aram.  סק) ‎ Doppelsack,  dessen  Füllung, 
näml.  Getreide  u.  dgl.  sich  an  den  beiden  Enden 
des  Sackes  befand,  dessen  Mitte  aber  leer  war 
und  der  gleichzeitig  als  Sattel  auf  Lastthieren 
diente.  ־—  Ber.  18" לא ‎ יתנם ‎ בדיסקיא ‎ ויניחם ‎ על ‎ ׳ 
גבי ‎ חנלור ‎ man  soll  sie  (die  Gebeine)  nicht  in 
einen  Doppelsack  thun  und  auf  den  Esel  legen. 
Schabb.  142^  דיסקיא ‎ נלליאח ‎ פירות ‎ ein  Doppel- 
sack  voll  mit  Früchten.  Snh.  3U.  B.  bath.  78"׳ 
(Wiewohl  im  Ar.  als  Stichwort  דיוסק ‎ steht,  so 
hat  doch  Ar.  ed.  pr.  in  allen  dort  angeführten 
Stellen:  דיסקיא, ‎ ed.  Landau  ermp.).  j.  Ber,  IH, 
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דיצא ‎ יד:ץ ‎ ,דיץ ‎ m,  דיצותא/. ‎ (syr. 

Freude,  Wonne.  Stw.  דוץ ‎ hüpfen,  tanzen 
dah.  auch  vor  Freude  tanzen,  sich  freuen,  s.  TW. 

1  ./ ‎ זייצה‎ )  das  Hüpfen,  Tanzen.  Genes. 

r.  s.  10  Anf.  הרבה ‎ להן ‎ בדיצד! ‎ . .  .  כליעט ‎ לדן‎ 
בדיצה ‎ er  veranstaltete  ihnen  viele  Tänze  (Rennen), 
er  veranstaltete  ihnen  wenig  Tänze.  An  Freude 
ist  hier  kaum  zu  denken,  vgl.  2  —  .הדירך‎ ) 
Freude.  Keth.  8^  דיצה ‎ חדרה ‎ Freude  und 
Wonne.  Pesik.  Ronni,  141^  und  Cant.  r.  sv. 
דיצה ‎ ״7 ‎ ,כגילה ‎ als  eine  der  zehn  Benennungen 
für  Freude.  —  3)  ührtr.  Kel.  24,  1  דיצת ‎ הערבין‎ 
ein  Schild  der  Araber,  der  hlos  zur  Belu- 
sti-gung  und  Spiel  diente;  vgl.Maim.  Comment.z.St. 

דיצא ‎ m.  (syr.  ein  zum  Gazellen- 

oder  Hirschgeschlecht  gehörendes  Thier. 
Stw.  דרץ ‎ ,דיץ ‎ (wie  hbr.  זנלר, ‎ wofür  unser  W. 
steht),  von  dem  charakteristischen  Springen  dieses 

Thieres.  —  Fern.  דיצתא ‎ (syr.  )!^ל)  Gazelle, 
Hirschkuh;  s.  TW. 

דלכיצה==) ‎ ./ ‎ דיצא‎ ,  von  דעץ, ‎ wofür  דוץ, ‎ s.  d., 

ע  elid.)  das  Hineinstecken,  Stechen.  Ab. 
sar.  28^  und  Bez.  22^  לירא ‎ דיצא ‎ das  Eitern 
und  das  Stechen  des  Auges ;  als  gefährliche 
Krankheiten. 

דייציפי ‎ s.  .דאציפי‎ 

■ך ‎ ... ‎ “  •  •  •.‎ 

רקא ‎ ירק ‎ eig.  verdünnen;  ühertr.  etwas 
genau,  sorgfältig  thun,  s.  דוק• ‎ Dav. 

דיוקא ‎ m.  Genauigkeit,  das  genaue, 
sorgfältige  Eingehen  in  etwas;  dah.  auch: 
das  Erwiesene.  Keth.  17^  u.  ö.  דירקא ‎ דנלתכיתין‎ 
das  aus  der  Mischna  Erwiesene.  (Nas.  16^  s. 

.(דיבנןא‎ 

דירןא ‎ /.  (gr.  Ss^a)  zehn.  Ber.  56^  dem., 

der  einen  Traum  hätte,  sein  Yater  hätte  ihm 
in  Kappadocien  (קפרדקיא)  —  wohin  dieser  je- 
doch  niemals  gekommen  war  —  Geld  hinterlassen, 
kam  zu  R.  Jose,  welcher  ihm  folgende  Lösung, 
mit  Anspielung  auf  den  Ortsnamen  gab:  קפא‎ 
כשררא ‎ דיקא ‎ עשרה ‎ רב' ‎ kappa,  קפא ‎ bedeutet 
(nach  Raschi:  im  Griech.  und  Persischen?)  Bai- 
ken,  דיקא: ‎ zehn;  im  zehnten  Balken  deines 
Hauses  wirst  du  den  Schatz  linden.  —  In  j. 
Maas,  scheni  lY,  55^  un.  lautet  dieser  Satz:  קפא‎ 
דקרריא ‎ die  Zehnzahl  (decuria)  von  Balken.  — 
Dahing,  lautet  dieser  Satz  in  Thr.  r.  sv.  רבתי,‎ 
53®  zähle  zwanzig  Balken,  כפא ‎ בלשרן ‎ ירן ‎ עשרים‎ 
דיקייא ‎ בלשרן ‎ ירן ‎ קרררת ‎ Kappa  bedeutet  im 
Griech.  zwanzig  (näml.  der  Bst.  xaTUTia,  כפא‎ 
nach  hehr.  Schreibweise)  und  דיקייא ‎ (oder  rieh- 
tiger  דרקייא, ‎ von  דרקא, ‎ Soxoc)  die  Balken. 
In  Genes,  r.  s.  68,  68^  werden  eben!  zwanzig 
Balken  erwähnt,  woselbst  jedoch  der  hetr.  Satz 
fehlt. 

זייקי ‎ /.  (gr.  61XY],  dica)  Recht,  Rechts- 
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er  bestrafte  ihn  um  das  Doppelte,  d.  h.  den 
doppelten  Werth  zu  bezahlen.  —  j.  Pes.  X,  37® 
ob.  דיפלי ‎ פרטירין ‎ כדיפלי ‎ פרטירין ‎ אחר ‎ הנלרחץ‎ 
einen  Doppelbecher  (71:0T7jpt.0v  von  Leiden  wird 
Gott  den  Frevlern  zumessen)  wie  der  Doppel- 
becher  nach  dem  Bade;  der  näml.  in  reichlichem 
Masse  eingeschenkt  wird,  vgl.  auch  פיילי ‎ und 
בילכי• ‎ j.  Suc.  Y,  55^  un.  דיפלי ‎ איכטבא ‎ die 
Doppelgallerie,  vgl. דירפל1סטרן. ‎ Jalk.  Ps.  H,  120^ 
דיפלי ‎ איסטררא ‎ dass. 

דופל1ן ‎ לזייפלון ‎ m.  (gr.  560  ל0^ג6כד) ‎ eig.  Dop- 

pelgreis,  d.  h.  hohes  Greisenalter.  Genes, 
r.  s.  59,  57*^  wird  בא ‎ בינלים ‎ erklärt:  בא ‎ בדיפלרן‎ 
(Jalk.  בדרפלרן) ‎ er  kam  in  das  hohe  Greisenalter. 
Ar.  hält  unser  W.  für  S^tüXoOv  etwa:  die  lieber- 
gangszeit  vom  Diesseits  ins  Jenseits,  vgl.  jedoch 

.פילרן‎ 

דיפלומטר ‎ m.  (gr.  SLTiXoaa,  arog,  mit  an- 

j  ד  t  נ  * 

geh.  ר)  ein  Gefäss,  das  in  ein  anderes 
grösseres  gesetzt  wird,  Doppelbehält- 
niss  zur  Aufbewahrung  von  Schmucksachen. 
Exod.  r.  s.  20  Anf.  Jem.  ging  in  den  Palast  des 
Königs  רכטל ‎ דיפלרבלטר ‎ שלר ‎ und  entwendete  des- 
1  sen  Schmuckkästchen.  Jelamd.  zu  Gen.  49,  1 
I  (citirt  vom  Ar.)  דיפלרנלטר ‎ נללא ‎ כלרגלירת ‎ ein  mit 
i  Edelsteinen  gefülltes  Schmuckkästchen. 


לדיפרא ‎ s.  דיפררמפין ‎ —  .דירפרא ‎ s.  .דירפרצרה‎ 

ך••  T;:  ״־: ‎ 1  •::•י‎ ? 

Genes,  r.  s.  65  דיפרא ‎ ermp.,  s.  פררסרפא.‎ 


דפהרא ‎ לדיפתרא ‎ m.  (gr.  9׳6 ‎ ף׳‎ ^£pa)  ab  ge- 

T  J  t  *  1  •  •  _  _ 

zogene  und  zum  Theil  zubereitete  Thier- 
haut,  Dip hthera,  das  älteste,  rohe  Pergament. 
Meg.  i?"".  19^  דיפתרא ‎ דכלליח ‎ רקכליח ‎ רלא ‎ עפיץ‎ 
Diphthera  ist  ein  Fell,  das  mit  Salz  bestreut 
und  mit  Mehlbrei  gegerbt,  aber  nicht  mit  Gail- 
äpfelsaft  besprengt  wurde,  vgl.  אפץ. ‎ Das.  (vgl. 
auch  Git.  22  ^  werden  ausser  Diphthera  noch 
zwei  Pergamentarten  erwähnt,  כלצה ‎ und  חיפה.‎ 
Maza  (gr.  p.a^a)  hat  keine  der  drei,  hier  er- 
wähnten  Arten  der  Zubereitung,  Chipa  hlos  die 
erstere  Art  erhalten;  vgl.  auch  דרככרהטרס.‎ 
1  Schabb.  79^  —  Uebrtr.  Tanch.  Waera,  68^  דפתרא‎ 
i  של ‎ אלרהרת ‎ das  Schriftstück,  in  dem  die  Götzen 
׳;  verzeichnet  waren.  —  PI.  Genes,  r.  s.  1  Anf.  der 
[  Baumeister  דיפתרארת ‎ רפיכקסארת ‎ יש ‎ לר ‎ רכ׳ ‎ hat 
׳  verschiedene  Pergamentstucke  und  Tafeln,  wo- 
c  rauf  die  Eintheilung  der  Gemächer  verzeichnet 
r  ist.  j.  Pea  H,  17''  un. אלר ‎ כלרציאין ‎ דפתריהן ‎ ראלר‎ 
כלרציאין ‎ דפתריהן ‎ ^  diese  (die  Juden)  bringen  ihre 
L  Pergamentrollen  (worauf  ihre  Gesetze  geschrieben 
i  sind)  vor  und  jene  (die  Mchtjuden)  ebenfalls 
i:  ihre  Pergamentrollen;  woraus  näml.  erwiesen 
״  wird:  Das  mündliche  Gesetz  verdiene  den  Yor- 
:  zug  vor  dem  schriftlichen;  vgl.  דרד. ‎ j.  Chag. 
^  I,  76^^  oh.  dass.  Pesik.  r.  s.  8  Anf.,  13^  דיפתרארת‎ 
כרתברת ‎ רכ' ‎ '  (l.==Jalk.  II,  141®  כתרברת) ‎ die  Tafeln, 
/  die  vor  Gott  liegen,  sind  mit  den  Handlungen  der 
i  Menschen  beschrieben. 


Levy,  Neuhebr,  u.  Chald,  Wörterbuch.  I. 
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דיימטסא‎ 


דיורא‎ 

T 

דירןני ‎ S.  .דרלןכי‎ 

יי־זץי־יו ‎ =) ‎ ./ ‎ דיקי;טי( ‎ ;"ןיקץתין ‎ ,  mit  vor- 

ges.  ד;  gr.  uaxLv^ro^)  Hyacinth,  ein  Edelstein 
von  der  Farbe  der  Hyacinthblume.  Exod.  r.  s. 
38  g.  E.  ירר ‎ לררקיכתרן‎ ;^  der  Stamm  Lewi  hatte  den 
Hyacinth  als  Stein  im  Brustschilde  des  Hohen- 
Priesters.  Jelamd.  Abschn.  Ekeb  g.  E.  אתד ‎ בלביא‎ 
את ‎ דנלרגלירת ‎ רדיקיכטין ‎ Ar.  sv.  יקיכטין ‎ (Jalk.  I, 
269  ‘דייקרסבין  crmp.)  du  bringst  die  Perlen 
und  den  Hyacinth.  —  PL  Genes,  r.  s.79  g.  E.  חלירת‎ 
רךיינלןיבתא ‎ מןדרכן ‎ להבתן ‎ בהזנלים ‎ Goldplatten  und 
Hyacinthe,  welche  in  die  Nasenringe  gelegt  zu 
werden  pflegten. 

דילרפוס) ‎ דילרטיס‎ )  m.  (wahrsch.  gr.  sixpo- 

Toc)  eig.  zweirudrig,  übrtr.  zweifüssig,  mit 
zwei  Füssen  versehen.  Genes,  r.  s.  19  Anf. 
die  Schlange  דיקרטיס ‎ דית ‎ ערכלד ‎ כקכדל ‎ Ar.  (Agg. 
דקרטים) ‎ war  zweifüssig  und  stand  aufrecht  wie 
eine  (zweispitzige)  Stange.  Jalk.  I,  8°  ליקרסרה‎ 
דיד ‎ ערנלל ‎ בקרנלד ‎ ורגלים ‎ דיר ‎ לר ‎ (gr.  dtxopaccj 
welche  LA.  viell.  richtiger  ist:  zweiköpfig, 
d.  h.  die  Schlange  stand  zweiköpfig  aufgerichtet 
und  hatte  Füsse. 

ךיקוךיון ‎ s.  in  .לק׳‎ 

דקח ‎ zweispitzig,  s.  לרקדן ‎ in  '.לר 
זייקרסוס ‎ (Sixopaoc)  zweiköpfig,  s.  .ליקרטיס‎ 
די.יר ‎ Bi־:  Ba.,  von  לרר ‎ wohnen,  s.  d. 

דיירא‎ ,דייר ‎ m.,  1  ./דייךהא‎ )  (syr. «־.) 

Einwohner  (als  Fremdling),  Einwohnerin, 
j.  Maasr.  IH,  50*^  ob.  בעל ‎ דבית ‎ .  .  .  לייר ‎ der 
Hausbesitzer,  der  Einwohner.  Genes,  r.  s.  58, 
57^  wird  גר ‎ רתרשב ‎ erklärt:  לייר ‎ נלארי ‎ ביתא ‎ dass, 
j.  Erub.  V,  23*"  ob.  בכד ‎ את ‎ דעעוירי ‎ לעגם ‎ לייר‎ 
דרי ‎ דרא ‎ כליירר ‎ wenn  Jem.  das  zehnte  (Gebäude) 
für  den  Einwohner  gebaut  hat,  so  wird  es  wie 
sein  Einwohner  behandelt,  j.  B.  mez.  Y,  10^  ob. 
בייתא ‎ עם ‎ ליירא ‎ לאיר ‎ das  Haus  wohnt  mit  dem 
Einwohner,  d.  h.  es  gewinnt  durch  diesen  an 
Werth,  weil  er  das  Schadhafte  untersucht  und 
reparirt.  —  2)  (=  גי׳ררתא ‎ ,גיור‎ )  Broselyt, 
Proselytin.  Git.  54^  ליירא ‎ ביר ‎ ליירתא ‎ Proselyt, 
Sohn  einer  Proselytin.  Bech.  30^  dass. 

ךי1ר ‎ m.  Adj.  (=  לייר) ‎ Einwohner,  Be- 

wohn  er,  der  bei  Jemdm.  wohnt,  j.  Maasr.  III, 
50^^  ob.  בעל ‎ דבית ‎ רליררר ‎ der  Hausbesitzer  und 
sein  Einwohner,  j.  Erub.  VI,  23*^  un.  לירר ‎ יט־ן‎ 
ein  alter  Einwohner,  j.  Git.  V,  47^  un.  dass.—* 
PI,  Suc.  1,  2  fg.  ליררין ‎ בעלירכד ‎ Einwohner  in 
der  obersten  Hütte.  Genes,  r.  s.  5  Anf.  הרשיב‎ 
בד ‎ דכללך ‎ ליררין ‎ der  König  setzte  Bewohner 
hinein,  j.  Suc.  I,  52^  un.  j.  Mac.  H,  31^  mit. 
Thr.  r.  sv.  59  ,פרכזד‎ ®  u.  ö. 

דיוךא ‎ a.  (syr.  =  יירר) ‎ Bewohne!■, 


Sache;  gew.  in  dem  Sinne  von  8lx7]v  dccjxo.  | 
Exod.  r.  s.  19,  118®  den  Emoritern  habe  ich  | 
Gutes  erwiesen,  רענםיתי ‎ ליקי ‎ עולדם ‎ und  ihre 
Ptechtssache  geführt.  Cant.  r.  sv.  ^14 ‎ ,דשבעתי‎ 
גרבד ‎ ליקי ‎ שלד ‎ רגרכלרד ‎ er  trägt  ihre  Kechtssache 
vor  und  vollzieht  sie.  Genes,  r.  s.  45,  44®  תבע‎ 
ליקי ‎ לילי ‎ Ar.  sv.  לקיר ‎ ן  er  führte  meine  Hechts- 
Sache;  vgl.  auch  *.דקירן 

דיימטסא ‎ Levit.  r.  s.  5  Musaf.  s.  .איקרהטא‎ 

יזייקלוגוס ‎ Dlp7’׳p'’^w2.(gr.S(.x0\670^,  hixoUx- 

TT](;)  Gerichtsredner,  Sachwalter,  Anwalt, 
der  Anderer  Prozesse  führt.  Levit.  r.  s.  29,  173^י 
קכד ‎ לך ‎ ליקליקרה ‎ פלרבי ‎ ראת ‎ זרכד ‎ לפכי ‎ בלין ‎ Ar. 
(Agg.  כיקלרגרס, ‎ s.  d.)  erwirb  dir  diesen  Anwalt, 
dann  wirst  du  vor  mir  im  Gerichte  gerecht 
erscheinen.  —  PI.  Jalk.  I,  221®  ב' ‎ ליקרלרגין ‎ דיר‎ 
ערכללין ‎ לפכי ‎ אלריכרס ‎ רם׳ ‎ zwei  Eechtsanwälte 
standen  vor  Hadrian,  deren  Einer  das  Eeden 
und  deren  Anderer  das  Schweigen  vertheidigte. 

דיקליטינום ‎ ,דיסאט ‎ Dioklet,  Diokletian, 

der  bekannte  römische  Imperator  von  niedriger 
Herkunft,  der  gegen  Ende  des  3.  Jahrhs.,  zur 
Zeit  des  E.  Juda  Nesia  lebte.  Sein  ursprüng- 
lieber  Name  war  bekanntlich  Diokles,  Dioklet, 
und  erst  später,  als  er  Kaiser  wurde,  gab  er 
sich  den  Namen  mit  lat.  Endung:  Diocletianus. 
Höchst  wahrsch.  führte  auch  er  früher,  wie  sein 
Präfect  den  Beinamen  Aper,  weshalb  ihm  die  Juden 
den  Ehrennamen:  חזירא ‎ Eber  ,  beilegten.  Dabei 
dürfte  man  gleichzeitig  auf  den  Befehlshaber  des 
römischen  Eeiches,  das  eben!:  חזיר ‎ genannt 
wurde,  angespielt  haben.  —  j.  Ter.  YHI,  46^  un. 

ליקלרט ‎ חזירא ‎ נלחרכיד ‎ טלייא ‎ לרבי ‎ ירלד ‎ לשייא‎ 
אתעביל ‎ נללך ‎ כחת ‎ לפנלייה ‎ Dioklet,  den  Eber 
(oder  Sauhirten)  schlugen  die  Knappen  des  E. 
Juda  Nesia;  als  er  aber  Imperator  geworden, 
ging  er  nach  Paneas.  Das.  46®  ob.  ליקלרט ‎ חזירא‎ 
בזילן ‎ ליקליטיאכרס ‎ נללכא ‎ לא ‎ בזיכן ‎ den  Dioklet  Aper 
(Sauhirt)  verachteten  wir,  aber  den  Imperator 
Diokletian  verachten  wir  nicht.  Genes,  r.  s.  63, 
62^  ' לליקליטיינרס ‎ רעי ‎ חזירין ‎ אקילילרן ‎ רב  dass, 
vgl.  auch  ארגלטין. ‎ j.  Ab.  sar.  I,  39^^  ob.  Y,  44*^ 
un.  כל ‎ סליק ‎ ליקלי־טיכרס ‎ כללכא ‎ לדכא ‎ ’גזר ‎ ראנלר‎ 
כל ‎ עכלא ‎ יבסכרן ‎ בר ‎ כלן ‎ ירלאי ‎ als  der  König 
(Kaiser)  Diokletian  hieher  (nach  Caesarea)  kam, 
befahl  er:  Alle  Völker  sollen  die  Libationen 
machen,  mit  Ausnahme  der  Juden,  j.  Keth.  NH, 
35^  un.  ליקליטיאכרה ‎ הקרד ‎ כדררת ‎ רעשאר ‎ Dio- 
kletian  leitete  mehrere  Ströme  zus.  und  bildete 
daraus  den  See  (Kanal)  von  Emesa.  j.  Ber. 
IH,  6^  un.  j.  Schebi.  IX,  38*^  un.  j.  Nas.  YH,  56^ 
mit.  לרקליכרס ‎ crmp.  Cant.  r.  sv.  .^י19 ‎ ,ענלרליר‎ 

דייקלרא‎ .  דיקולרא ‎ s.  in  '.לק 

זי ‎ יקומייני' ‎ m,  pl.  Decumani,  Leibgarden  des  1 

Y  #  ׳ 

Königs  (des  römischen  Kaisers).  Esth.  r.  sv. 
101  ,בשנת ‎ שלש‎ *^.  Genes,  r.  s.  94,  92^  ליקרכלליית‎ 
crmp.  aus  ליקרנליילי ‎ od. ליקרכללי; ‎ vgl.  אגרכטיאכי.‎ 
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r.  s.  11,  19*^  und  Num.  r.  s.  2,  184'^  dass.  —  2)  j. 
Ter.  IX,  46®  un.  דירען ‎ das  gedroschene  Ge- 
treide. 

ch.  (syr.  =  יש^) ‎ das  Dreschen, 

das  Gedroschene.  Chull.  6^  ! תררא ‎ נלדישיד 
קאכרל ‎ der  Stier  frisst  von  dem,  was  er  drischt. 

דישה ‎ /.  K  a.  1)  das  Dreschen.  Schabh. 

75^  אין ‎ דישד ‎ אלא ‎ לגדולי ‎ קרקע ‎ das  Dreschen 
findet  blos  bei  Erdgewächsen  statt;  d.  h.  nicht 
bei  lebenden  Wesen;  wenn  man  z.  B.  eine 
Schnecke  zerquetscht,  um  ihren  Saft  zu  gewinnen. 
Pesik.  Hachod.,  46^  בדישתן ‎ hinsichtlich  ihres 
Dreschens  unterscheiden  sich  die  Israeliten  von 
den  andern  Völkern;  denn  jene  dürfen  nicht 
das  Maul  des  Dreschthieres  verbinden.  B.  mez. 
90^  fg.  שעת ‎ דיטד ‎ die  Dreschzeit.  —  2)  übrtr. 
Beischlaf  (vgl.  דוש ‎ nr.  2).  Nid.  41^  כלקרם ‎ דישד‎ 
wird  das.  erklärt:  נלקרם ‎ שדשנלש ‎ דש ‎ der  Ort, 
wo  das  memhrum  virile  den  Coitus  vollzieht, 
d.  h.  die  weibliche  Scham. 

דישאה ‎ m.  AdJ.  (syr.  ן.^a^ל)  der  Drescher. 

PL  Seb.  116^  die  Maschine,  דדיישין ‎ ביד ‎ דישאי‎ 
womit  die  Drescher  dreschen.  '  Ab.  sar.  24^ 
דדיישן ‎ die  Maschine  der  Drescher,  vgl.  .טרבל‎ 

ד:ית ‎ oder  דית ‎ eig.  schwitzen,  dah.  auch: 
vor  Angst  schwitzen,  zittern.  Das  W.  ist 
denom.  von  דיעתא ‎ (s.  d.,  ע  elidirt),  vgl.  auch 
דיע, ‎ s.  TW. 

Pa.  1  דיית‎ )  schwitzen,  Feuchtigkeit 
ausschwitzen.  Pes.  30^  1זזיכן ‎ דכלדייתי ‎ wir 
sehen,  dass  sie  (die  glasirten,  irdenen  Gefässe 
heim  Kochen)  schwitzen.  Tanch.  Chuk.,  222^ 
steht  dafür  חזיכא ‎ לדי ‎ דנלדייתי ‎ רנלדנלדייתי ‎ ודאי‎ 
בלעי ‎ wir  sehen,  dass  die  glasirten  Gefässe 
schwitzen,  und  da  sie  schwitzen,  so  hatten  sie 
gewiss  die  Feuchtigkeit  angezogen.  —  2)  denom. 
von  דיותא, ‎ s.d. 

דיתא ‎ s.  hinter  .ד ‎ יד‎ 

־  :  ד  T  - 

דיתיכוס ‎ od.  דיתיק1ם ‎ m.  (gr. 

oder  6(.ot,x7)x7]C,  ט  elid.)  Staatsverwalter, 
Haushalter,  Anordner.  Sifre  zu  Dt.  32,  44. 
Pisk.  334  ״Mose  kam“  בא ‎ דייתיכוס ‎ שלו ‎ ודרשות‎ 
כתוכד ‎ ביד ‎ אחר ‎ (Jalk.  דיתיקום) ‎ d.  i.  sein  Yer- 
Walter  kam  und  die  Regierung  wurde  in  die 
Hand  eines  Andern  (Josua)  gelegt  (der  Midr. 
erblickt  näml.  hier  in  ויבא ‎ gegen  das  früher, 
das.  31,  1  erwähnte  ״  וילך‎ er  ging  fort“,  einen 
Widerspruch.  —  Perles,  Etym.  St.  S.  115  emen- 
dirt  דיידוכוס, ‎ hidho-ioQ:  Nachfolger,  vgl. דידכאות.‎ 
Dag.  jedoch  spricht  nicht  blos  der  ganze  Zu- 
sammenhang  des  Satzes,  sondern  auch  der  Schrift- 
ausdruck  ״Er  und  Hosea“.  Es  heisst  auch  nicht 
' ״  כלעתד ‎ בא ‎ וב nunmehr  war  sein  (des  Moses) 
Nachfolger  bereits  angekommen“,  sondern:  אכלור‎ 
נלעתד ‎ בא ‎ d.  h.  daraus  (aus  diesem  Widerspruch) 
schliesse,  dass  u.  s.  w.).  Sifre  zu  Dt.  3,  24  Pisk. 

51* 


bcs.  Dorfbewohner,  Hütteneinlieger.  PI. 
Taan.  21^  דנך ‎ דיוראי ‎ und  Snh.  109^  .די׳ורי‎ 

דיר ‎ m.  Aufenthaltsort,  hes.  Hürde,  Stall 

und  Hirtenzelt.  B.  kam.  6,  1  דכוכס ‎ צאן ‎ לדיר‎ 
Jem.  treibt  das  Kleinvieh  in  den  Stall.  Erub. 
18^  22^  דיר ‎ וסחר ‎ eine  bedachte  Stallung  unc^ 
ein  umzäunter  Platz  für  die  Thiere.  j.  Erub: 
IV,  21^  un.  u.  ö.  —  PL  Ned.  lOE  13" דירים ‎ ־ 
Stallungen  (der  Opferthiere).  —  Fern.  דירד‎ 
Wohnung  für  Menschen.  Jom.  10^^  vgL 
בית ‎ דירד‎ .  Ber.  57^  drei  Dinge  erheitern  den 
Menschen,  דירד ‎ יאד ‎ אשד ‎ כאד ‎ וכלים ‎ נאים ‎ näml. 
eine  schöne  Wohnung,  eine  schöne  Frau  und 
schöne  Hausgeräthe.  Levit.  r.  s.  27  Anf.  בדירתן‎ 
in  ihrem  Aufenthalte.  Snh.  94^  oh.  דירד ‎ של‎ 
כלטד ‎ .  .  .  דירד ‎ של ‎ נלעלד ‎ die  Wohnung  Gottes 
(der  Tempel)  auf  Erden  und  sein  Tempel  im 
Himmel.  —  PL  Pesik.  r.  s.  15,  32®  ודלא ‎ אינו ‎ יפד‎ 
אלא ‎ כלדירות ‎ das  Lamm  ist  ja  am  vorzüglichsten, 
wenn  es  frisch  aus  den  Stallungen  genommen 
worden  ist. 

דיירא ‎ לדירא ‎ ch.  (syr.  =  דיר) ‎ Auf  ent- 
haltsort,  Herberge.  Taan. 21^  אזל ‎ ובת ‎ בדדוא‎ 
דירא ‎ er  ging  und  übernachtete  in  jener  Her- 
berge.  Das.  דיירא ‎ .1) ‎ בדדוא ‎ דיורא‎ ).  Snh.  109^ 
כי ‎ כלטא ‎ לדדוא ‎ דיירא ‎ als  er  in  jener  Herberge 
anlangte.  —  PL  j.  R.  hasch.  I,  57^  mit.  wird  כבכי‎ 
נלרון ‎ erklärt:  כדדין ‎ ךיךין ‎ wie  die  Heerden  der 
Stallungen  (wahrsch.  jedoch  crmp.).  j.  Schabh. 
XIV,  14*^  un.  דדירי ‎ vgl.  זכרותא. ‎ —  Fern.  Pes. 
114^  פחות ‎ כלנליכלך ‎ וכלנלשתך ‎ ותוסיך ‎ על ‎ דירתך‎ 

spare  dir  an  Speise  und  Trank  ab  und  lege  es 
deiner  Wohnungsmiethe  zu.  —  PL  Thr.  r.  sv. 
דיראתא ‎ ^51 ‎ ,דעיר ‎ die  Wohnungen.  B.  bath. 
67^  דירחא ‎ Wohnungen,  Häuser  (.(בתי 

דירא ‎ m.  Part,  (von  דנאר) ‎ der  Herumrei- 

sende,  Hausirer.  R.  hasch.  9* כנלדייר ‎ דיירא ‎ י 
דריא)), ‎ vgl.  .דואר‎ 

סלכלכטון=) ‎ ./ ‎ דירה‎ ,  s.  d.)  Korn  wurm;  viell. 
eig.  die  Wohnung  des  Käfers,  die  Larve.  Par. 
9,  2  דדירד ‎ רדככד ‎ שבתבואד ‎ der  Kornwurm  und 
die  Blattlaus  im  Getreide. 

1  דיךה‎ )  Edelstein,  s.  דורא ‎ II.  —  2) 
Wohnung,  s.  .דיר‎ 

דיירוטץ ‎ s.  .דיאטריטא ‎ ,דיאטריטון‎ 

דייש ‎ ,דש ‎ m.  (=  bh.  די;־ש, ‎ von  דוש, ‎ s.  d.) 
1)  das  Treten,  Zertreten,  dah.  Dreschen, 
eig.  Treten  des  Thieres.  Meil.  13^  . . .  דישו ‎ שלך‎ 
דישו ‎ של ‎ דקדש ‎ sein  (des  Stiers)  Dreschen  dei- 
nes,  oder  des  Getreides  des  Heiligthums.  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  cap.  4  Anf.  בלקום ‎ דדייש ‎ die  Stelle, 
worauf  man  tritt.  Genes,  r.  s.  69,  68*^  נלד ‎ עפר‎ 
עשוי ‎ דיש ‎ לכל ‎ אך ‎ בכיך ‎ עשוים ‎ דיש ‎ לכללכיות ‎ so 
״wie  der  Staub“  (Gen.  28,  14)  Allen  zum  Treten 
dient,  so  werden  auch  ״deine  Kinder“  den  heid- 
nischen  Herrschern  zum  Treten  dienen.  Pesik. 
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sen,  zermalmen.  Trop.  Part.  pass.  Levit.  r.  s. 
34,  178^  ' דך ‎ כלדוכזיך ‎ רה  der  Arme  heisst  דך,‎ 
d.  i.  zerstossen,  zerknirscht;  wenn  er  etwas  sieht, 
so  kann  er  es  nicht  gemessen.  —  Pi.  dass. 
Jalk.  zu  Ps.  II,  120''  אכי ‎ כלדכך ‎ ארתן ‎ בירסררץ‎ 
קעןים ‎ ich  zermalme  sie  durch  schwere  Leiden. 

Zerknirschung,  j.  Chag.  II, 

77״  ob.  (mit  Bez.  auf  דכא, ‎ Ps.  90,  3)  ״I)u  bringst 
den  Menschen“  עד ‎ דכדרכןד ‎ של ‎ בפש ‎ bis  zur  Zer- 
knirschung  der  Seele.  Euth  r.  sv.  42  ,ליכי‎ ^  und 
Khl.  r.  SV.  87  ,טרב ‎ אחרררז‎ ^  dass. 

דכיח ‎ zurechtweisen,  züchtigen,  s.  TW. 

דכא ‎ לדכי ‎ (syr.  1^ל,  hbr.  זכד) ‎ rein 

sein,  sow.  im  physischen,  als  im  moralischen 
Sinne:  makellos,  heilig  sein,  bes.  levitisch 
rein  sein.  Eduj.  8,  4  ארל ‎ קניטא ‎ דכן ‎ (Part, 
mit  angeh.  Nun)  eine  Heuschreckenart,  die  rein 
ist,  d.  h.  genossen  werden  darf.  Das.  Flüssig- 
keiten  des  Schlachthauses,  דארכרן ‎ ךכיין ‎ dass  sie 
rein  sind.  Pes.  20^  u.  ö.  Khl.  r.  sv.  ״94 ‎ ,חרפר‎ 
שרכא ‎ דדפיייזד ‎ die  Strasse  der  Keinen,  wo  diese 
nämi.  sich  aufhalten  durften,  vgl.  Pa. — Jom.  76^ 
חטי ‎ דכייתא ‎ reine  Weizenkörner. 

r  T  :  - 

Pa.  דכי ‎ (syr.  1  (ל^^^י‎ )  reinigen.  Genes. 

r.  s.  79,  77^^  K.  Simeon  ben  Jochai  sagte  zu 
seinem  Sohne:  דלית ‎ אכן* ‎ נלדכן ‎ יתד! ‎ נלן ‎ קטיליא‎ 
wollen  wir  nicht  Tiberias  von  den  Erschlagenen 
(dort  verscharrten  Leichen)  reinigen?  Khl.  r. 
SV.  צריכין ‎ אכן ‎ כלדהייא ‎ טיבריה ‎ ״94 ‎ ,חרפר ‎ wir 
müssen  Tiberias  reinigen.  Das.  öfter.;  vgl. 
Schabb.  34^  —  2)  übrtr.  die  Keinheitsge- 
setze  ( טחרת ‎ דקדש ,  s.  d.)  beobachten,  etwas 
als  rein  erklären.  Nid.  6^  חבריא ‎ כלדכן‎ 
בגלילא ‎ die  Genossen  des  Gelehrtenbundes  (die 
Chaberim,  vgl.  חבר) ‎ in  Galiläa  beobachten,  selbst 
nach  der  Tempelzerstörung,  bei  der  Zubereitung 
von  Oel  und  Wein  die  Eeinheitsgesetze.  —  Nid. 
25^  un.  לא ‎ דכר ‎ man  hat  es  nicht  als  rein  erklärt. 

Ithpe.  eig.  rein  werden.  Uebertr.  Ber.  2^ 
איערב ‎ שכלשא ‎ ראידכי ‎ ירנלא ‎ die  Sonne  ist  unter- 
gegangen  und  der  Tag  ist  dahin,  eig.  rein, 
nichts  davon  geblieben,  vgl.  .טדלר‎ 

דכותא ‎ לדכו ‎ /.  Keinheit,  s.  tw. 

דיני ‎ m.  pl.  (=אדכי)  Leihen,  Schichten. 

B.  bath.  סניפי ‎ דיכי ‎ לבר ‎ Ar.  sv.  הנך ‎ (Agg. 
ירכי) ‎ die  Keihen  (Spitzen  der  Stangen,  Welche 
die  Mauer  befestigen  sollen)  sind  nach  aussen 
gezogen. 

דכסה ‎ Eduj.  5,  6,  vgl.  כפלא ‎ und  .דתנלא‎ 

דכן• ‎ pp  דיכן ‎ (arab.  Gmdw.  דך, ‎ s. 

דרך) ‎ zus.  stossen,  zus.  drücken,  j.  Schebi. 
V,  35"^  un.  דיככר ‎ בשביעית ‎ man  hat  ihn  (den 
Lauch)  im  Brachjahre  zus.  gedrückt,  d.  h.  die 
Blätter  an  den  Stamm  gepresst,  gedrückt,  was 


27  wenn  der  menschliche  König  auf  seinem 
Richterstuhl  (בינלח,  ßTj(j,a)  sitzt,  כלתירא ‎ חרא‎ 
בלפני ‎ ררתיכרס ‎ (דיתיכרס ‎ .1) ‎ שלר ‎ שלא ‎ יחזירכר ‎ רכ' ‎ so 
fürchtet  er  sich  vor  seinem  Verwalter,  dass  dieser 
seine  Entscheidung  umstossen  könnte;  du  aber 
0  Gott,  der  du  keinen  Verwalter,  דיתיכרם ‎ hast, 
warum  verzeihst  du  mir  nicht? 


דיאתיקי‎ ,דייתיקי‎ /.  (syr.  ^4^;, 

gr.  Sia^T^XY])  Anordnung  ,  Disposition, 
Testament,  j.  Ber.  V,  9^  ob.  בדייתיקי ‎ לתתיר ‎ לר‎ 
durch  Anordnung  gab  ich  ihn  (den  Thau)  dem 
Abraham,  j.  Taan.  I,  63^^  ob.  dass.  j.  Snh.  II,  20״ 
un.  כל ‎ דייתיקי ‎ שבטלח ‎ נלקצתה ‎ בטלח ‎ כרלח ‎ jede 
Disposition,  die  zum  Theil  aufgehoben  wurde, 
ist  ganz  aufgehoben.  Levit.  r.  s.  19,  162^  dass, 
j.  Schebu.  VII,  38^  Genes,  r.  s.  59  g.  E.  ״Alles 
Gute  seines  Herrn  war  in  seiner  Hand“  (Gen. 
24,  10)  זר ‎ דיאתיקי ‎ das  bedeutet:  die  Disposition. 
Das.  s.  61,  60^  M.  kat.  3,  3  דייתיקי ‎ רנלתכח‎ 
Testament  und  Schenkungsurkunde.  B.  bath. 
152^  דייתיקי ‎ בלבטלת ‎ דייתיקי ‎ ein  (d.  h.  das  letz- 
tere)  Testament  hebt  das  frühere  Testament  auf. 
j.  B.  bath.  VIII,  16^^  un.  dass.  Das.  חזר ‎ בדייתיקתר‎ 
er  hat  sein  Testam.  widerrufen.  Cant.  r.  sv.  ראשר,‎ 
26".  Num.  r.  s.  2,  184".  Tanch.  Wajchi,  94"  u.  ö. 
—  Pl.  B.  mez.  19"  ךריתינןארת ‎ Testamente,  j.  B. 
mez.  I,  8"  un.  man  pflegt  nicht,  לפגם ‎ רניתיכןין ‎ שלר‎ 
seine  Dispositionen  zu  verderben;  vgl.  דיטקלא‎ 
Ende.  —  B.  mez.  19"  wird  unser  W.  als  aram. 
Abbreviat.  erklärt:  ( דא ‎ תחי ‎ לנליקם ‎ (קיינלא  das 
Testam.  sei  bestehend,  fest.  Diese  Etymol.  scheint 
durch  Missverständniss  flg.  St.  entstanden,  j. 
Pea  HI,  17י^  un.  wird  näml.  unterschieden  דייתיקי‎ 
von  נלתכח. ‎ Ersteres  bedeute:  תחא ‎ לי ‎ לחירת‎ 
רלעכלרד ‎ רכ' ‎ dieser  Ggst.  soll  bei  Lebzeiten  mir 
verbleiben  und  erst  nach  meinem  Tode  dem  N. 
N.  gehören;  כלתלח ‎ hing,  eine  Schenkung,  die  so- 
fort  in  Kraft  tritt.  Diese  sachliche  Erkl.  der 
Jerusalemer  wurde  von  den  Babyloniern,  die 
des  Griechischen  unkundig  waren,  als  Etymon 
angesehen.  Aehnliches  A^erfahren  in  Behandlung 
gr.  Wörter  s.  in  אפים ‎ ,אפרתיקי ‎ u.  m.  a.,  vgl. 
bes.  בולי ‎ und  חרלרבלא.‎ 


Fx 


דיכי ‎ י  דד ‎ (verk.  aus  דכן, ‎ Dan.  2,  31.  7,  20; 

wie  כי ‎ für  כין) ‎ m.,  דך ‎ /.  Pron.  dieser  ,  diese. 
Dem  demonstr.  ד  wurde  Kaf  angeh.,  ebenso  in 
דנא ‎ ,  דן ‎ ein  Nun  (hbr.  ז  ,  זאת ‎ ,  זר ‎ ,  זח ‎ in  ד  verw.). 
~  EsV  5,  16.  17.  6,  7.  8.  Das.  4,  15  fg.  —  Mit 
vorges.  ח  Genes,  r.  s.  5,  6״  (mit  Anspiel,  auf 
דכים, ‎ Ps.  93,  3)  לחדך ‎ ינלא ‎ nach  diesem  Meere 
hin.  B.  mez.  86"  כבלח ‎ כיכרין ‎ דנרד ‎ לבלרי ‎ דיכי‎ 
wie  viele  Talente  Narde  hat  doch  der  Herr  dieses 
(Windes) ! 

דןי ‎ m.  Adj.  (=bh.,  von  דכך) ‎ zerknirscht, 

gebeugt.  Pl.  Schabb.  104".  105"  die  Brüder 
Josefs  sagten  zu  dessen  Statthalter:  דכים ‎ אנחנר‎ 
wir  sind  zerknirscht. 


דכדןי ‎ PAp.  (von  דכך ‎ od.  דרך, ‎ s.  d.)  zerstos- 


דכר‎ 
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דיכון‎ 


1  דכר ‎ (syr.  nur  Part.  Peil  hbr. 

זכר) ‎ gedenken,  eingedenk  sein.  Scbabb. 
12^ רחכלכא ‎ ידכרילך ‎ לשלם ‎ י  Gott  gedenke  deiner 
zum  Heil!  Das.  57^  טבילד; ‎ נלאן ‎ דכר ‎ שכליד‎ 
״Baden“  (wovon  die  Mischna  spricht) ,  wer  that 
dessen  Erwähnung?  d.  h.  wie  kommt  das  hieher? 
—  Oft  Part.  Peil  רכיד ‎ eingedenk,  memor 
(vgl.  זכדר). ‎ Snh.  29^  כלילי ‎ דכדי ‎ לא ‎ דכירי ‎ איכשי‎ 
unbedeutender  Dinge  erinnert  sich  der  Mensch 
nicht.  Chull.  75^  כלילתא ‎ דתכליהא ‎ נלידכר ‎ דכירי‎ 
לזר ‎ איכשי ‎ an  etwas  Auffallendes  erinnert  man 
sich,  man  behält  es  im  Gedächtniss.  Taan.  20^ 
ביכקיתיזר ‎ לא ‎ דכירכא ‎ בסיברתיד ‎ דכירכא ‎ seiner 
Jugend  erinnere  ich  mich  nicht,  seines  Alters 
(der  Thaten,  die  er  damals  ausgeübt)  erinnere 
ich  mich.  Chull.  137^  ' דכירכא ‎ כד ‎ דרדז ‎ יתיכהא ‎ רב 
ich  erinnere  mich,  wie  ich  gesessen  habe  u.  s.  w. 


Ithpe.  contr.  אידכר ‎ sich  erinnern.  Keth. 
20^  סדדרתא ‎ עד ‎ ה' ‎ שכין ‎ כלידכר ‎ טפי ‎ לא ‎ נלידכר‎ 

eines  Zeugnisses  erinnert  man  sich  bis  sechzig 
Jahre,  länger  aber  nicht.  Ber.  18 ד!רר ‎ קא ‎ ^י 
כלטערי ‎ לאדכררידל ‎ sie  quälten  sich,  um  sich  (der 
vergessenen  Lehre)  zu  erinnern.  Eid.  24^.  ! 


Af.  Jemdn.  erinnern,  etwas  in  Erin- 
nerung  rufen.  Ber.  und  Sot.  46^  אדכרתן‎ 
כלילתא ‎ du  hast  uns  an  etwas  erinnert.  Suc.  53^ 
un.  אדכרתן ‎ נלילתא ‎ ודכי ‎ אתנלר ‎ Ms.  M.  ׳(Agg. 
הואיל ‎ ראדכרתן ‎ כלל' ‎ זרכי‎ )  du  hast  mich  an  die 
Sache  erinnert,  denn  so  wurde  es  gesagt.  Erub. 
3®^  un.  כלדכרי ‎ אהדדי ‎ sie  werden  sich  gegenseitig 
erinnern.  Snh.  82^  אדכריה ‎ רב ‎ לגכלריה ‎ Baj3  er- 
innerte  ihn  an  seine  Tradition.  Nid.  24^  wenn 
ein  Gelehrter  einen  Lehrsatz  aufsteilt,  so  füge 
er  auch  den  Grund  bei,  דכי ‎ כלדכרי ‎ ליה ‎ כלידכר ‎ damit 
er,  wenn  man  ihn  an  letzteren  erinnert,  sich 
auch  der  Sache  selbst  erinnere,  j.  Taan.  U,  65י^ 
ob.  ההיא ‎ דאדכרת ‎ das,  woran  du  erinnert  hast. 
Keth.  62^  u.  ö.  —  Levit.  r.  s.  32  g.  E.  כלדכרין‎ 
רןp‎ רכלכיחין ‎ כלדכרין ‎ רכלשח  erinnert  man  sich 
mancher  Hingeschiedenen  (näml.  der  Frommen), 
so  wünscht  man  ihnen  Seelenruhe;  erinnert  man 
sich  Anderer  (der  Frevler),  so  wünscht  man 
ihnen  Zermalmen  der  Gebeine,  שחיק ‎ טנליא‎ ,  s.  d. 
Exod.  r.  s.  48,  141^^  dass. 


דוכרא‎ ,דכרא ‎ 11  דכר ‎ m.  (syr.  ן  iibr. 


זכר). ‎ Das.  W.  (syn.  mit  דקר) ‎ bedeutet  eig. 
״Stecher,  als  Correlat.  zu  כיקבא) ‎ כקבה‎ ),  jenes 
gleichsam  6  Tpu7r7jT11׳jc,  dieses  r1  TpnTüYjTY]  oder 
TO  tpu71:y]t6v“  u.  s.  w.  Fl.  im  TW.  I,  422^.  Vgl. 


auch  arab.  das  männliche  Glied.  —  Männ- 

liches,  mas,  masculus,  u.  zw.  1)  von  Menschen, 
Mann.  Genes,  r.  s.  33,  31^^  בר ‎ דכר ‎ ein  Sohn. 
—  PI.  Keth.  52^  (4,  10)  ב״ין ‎ יילדין ‎ דיהדו ‎ ליכי‎ 
כליכאי ‎ איכון ‎ ירתין ‎ כסןר ‎ כחרבתיך ‎ יתר ‎ על ‎ חילקהרן‎ 
דעם ‎ אחוהון ‎ die  männlichen  Kinder,  die  du  von  mir 
haben  wirst,  sollen  das  Geld  deiner  Kethuba 
(verschriebene  Hochzeitssumme)  erben  ausser  dem 


gew.  kurz  vor  dem  Ausreissen  der  Pflanzen  ge- 
schah.  Tosef.  Schebi.  cap.  2,  8  כלותר ‎ לדכן ‎ ברגל‎ 
man  darf  (die  Zwiebeln)  am  Feste  zus.  drücken, 
zus.  pressen.  Part.  pass.  Ned.  38^^  כלדוככין ‎ Zwie- 
beln,  deren  Blätter  zus.  gedrückt  wurden.  *Genes, 
r.  s.  5,  6®  כלדוככין ‎ (von  den  Wellen)  gestossen, 
getrieben. 

דיכון ‎ fit.  N.  a.  das  Zus.  drücken.  An- 
drücken  der  Blätter  einer  Pflanze,  j.  Schebi. 
Y,  un.  דיכון ‎ כעיקור ‎ das  Zus.  drücken  der 
Pflanze  ist  wie  das  Ausreissen,  Entwurzeln  der- 
selben;  nach  einer  andern  Ansicht;  אין ‎ דיכון‎ 
כעיקור•‎ 

od.  m.  (pers.  ein  erhöhe- 

ter,  abgeplatteter  Ort  auf  dem  Herd, 
worauf  man,  wenn  dieser  gefüllt  ist,  die  Koch- 
gefässe  stellt.  Kel.  7,  2  דכון ‎ שיש ‎ בו ‎ בית ‎ קבול‎ 
קדרות ‎ der  erhöhte  Ort,  auf  welchem  eine  Vor- 
richtung  zur  Aufnahme  der  Töpfe  angebracht 
ist.  Nach  dem  Comment.  des  Hai  Gaon:  Eine 
Art  hölzerner  Mörser,  worauf  ein  kleiner 
Herd  angebracht  ist.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  cap.  5 
דכין, ‎ h  •דכון‎ 

דוכ1ס ‎ דוכנה‎ ,דוכן ‎ s.  in  .דו׳‎ 

דוכסומיני‎ ,־כסומיני‎ /.  (gr.  86|a[j.sv•^)  cis- 
!  •  • 

terne,  Wasserbehälter.  Jelamd.  zu  Num. 

20,  8  שהיתה ‎ הבאר ‎ כעשית ‎ לכלי ‎ אהל ‎ ואהל‎ 
דוכסוכליכי ‎ וכ׳ ‎ Ar.  ed.  pr.  der  Brunnen  (der  den 
Israeliten  in  der  Wüste  gegeben  wurde)  zeigte 
sich  vor  jedem  Zelte  als  eine  Cisterne;  damit 
Niemand  nöthig  hätte,  anderswohin  zu  gehen, 
um  Wasser  zu  schöpfen.  Pesik.  r.  Abschn.  4, 
(mit.  Bez.  auf  1  Kn.  18,  32)  אליהו ‎ עשה ‎ דכסוכליכי‎ 
וב' ‎ Elias  machte  eine  Cisterne,  Teich  um  den 
,  Altar  ringsherum. 

ךכסן ‎ /.  (gr.  S6^a)  Meinung,  Gesinnung. 

i  Jelamd.  Chaje  Sara  Anf.  וכן ‎ שלכל ‎ ה  כיון ‎ שהזקין‎ 
חולי ‎ דכסן‎ .  .  .  כשיו ‎ הטו ‎ את ‎ לבבו ‎ !  Ar.  ed.  pr.  (sp. 

!  Ar.  Agg.  דוכס ‎ ן ;  fehlt  in  Tanch.)  auch  von 
j  Salomo,  als  er  durch  Geistes-Krankheit  gealtert 
I  war ,  heisst  es :  ״Es  war  im  Alter  Salomo’s,  da 
verleiteten  seine  Frauen  sein  Herz“.  Musaf. 

I  denkt  an  gr.  =  btaaov,  doppelt,  näml. 

,  Alter  und  Verleitung;  irrthüml.  citirt  er  hieher 
;  auch  j.  B.  mez.  II,  8®  בדוכסון, ‎ s.  פדככסין ‎ und 
.כדוכסא‎ 

דוכסוסטו־ס ‎ s.  in  .דו׳‎ 

•  • 

•  • 

דכסוסיא ‎ m,  (wahrsch.  pers.)  Reiter,  der 

T  *  • 

׳  die  Stadtangelegenheiten  befördert.  (Mögl.  Weise 

7  ^  5  Cp  f 

:  hängt  unser  W.  mit  dem  syr.  £goua(.a, 

'  Macht,  Herrschaft  zus.,  mifvrges.  ד).  Meg.  27^ 
•  דכסוסיא ‎ Ar.  (Agg.  דוכסוסיא), ‎ welches  W.  das. 

י  durch  פרשא ‎ דכלהא ‎ erklärt  wird:  der  Reiter  für 
■  die  Stadtangelegenheiten;  vgl.  auch  טורזעא.‎ 
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דיןרא‎ 


T 


ich  dich  tödten.  j.  Eruh.  YI,  23״  ob.  דל ‎ כן‎ .  j. 
Taan.  I,  64״  un.  .דלכן‎ 

דל ‎ I  eig.  Imper.  (von  דלל, ‎ syr.  nimm 

fort,  nimm  weg!  tolle,  anfer!  oder  vermin- 
de  re!  zuw.  jedoch  als  Sbst.  gebraucht.  Trop. 
E.  hasch.  7^  דל ‎ רגלים ‎ .  .  .  דל ‎ כלעשר ‎ nimm  weg 
(d.  h.  streiche)  ״die  Feste“,  ״den  Zehnten“,  vgl. 
Easchi.  Schabb.  89^  דל ‎ עשרין‎ . . .  דל ‎ תרתי ‎ סרי‎ 
רפלגא ‎ ziehe  20,  122/י  Jahre  ab!  Keth.  64^  u.  ö. 
—  Suc.  56^  כיכלא ‎ ליד! ‎ דל ‎ בדל ‎ wörtl. :  möge  er 
zu  ihm  sagen:  Hebe  auf!  gegen  hebe  auf!  d.  h. 
sie  können  doch  einander  decken;  dort  mit 
Bezug  auf  den  Ausspruch  E.  Juda’s:  ״Der  ein- 
tretende  Priesterposten  erhält  7  und  der  ab- 
gehende  5  Schaubrote“.  Mögen  sie  doch  immer 
je  6  Schaubrote  bekommen,  so  würde  ja  das- 
selbe  Eesultat  erzielt  werden;  wozu  also  die 
ungleiche  Theilung? 

דל ‎ II  m.  Adj.  (=bh.,  von  דלל) ‎ arm,  dürftig. 

Trop.  Kil.  5,  1  כרם ‎ דל ‎ ein  dürftiger,  d.  11.  spar- 
lieh  bepflanzter  Weinberg.  Ygl.  j.  Kil.  V,  29*^  un. 
דל ‎ בגפנים ‎ רעעייר ‎ בעברדרת ‎ dürftig  an  Weinstöcken, 
welche  aber,  weil  sie  zerstreut  gepflanzt  sind, 
viel  Arbeit  erfordern.  —  PI.  Tanch.  Behar,  180^ 
(mit  Bez.  auf.  רידל, ‎ Ei.  6,  6)  דלים ‎ כלכלענםים ‎ טובים‎ 
sie  waren  arm  an  guten  Handlungen. 

!דלור/•  Armuth,  Dürftigkeit.  Kerith.  10^ 

(mit  Bez.  auf  Lev.  1,  10.  14.  2,  1)  . .  . בעשירות‎ 
בדלות ‎ .  .  .  בדלי ‎ דלות ‎ bei  Wohlstände  (ist  das 
Opfer  ein  ״Lamm“),  bei  Armuth  (״Turteltaube 
oder  Taube“),  bei  sehr  grosser  Armuth  (״Mehl- 
Opfer“).  Hör.  9^  j.  Hör.  II,  46*^  un.  —  Jom. 
9^  (mit  Bez.  auf  דלת, ‎ HL.  8,  9)  עכשיו ‎ שעליתם‎ 
בדלות ‎ Ms.  2  (vgl.  Dikduke  z.  St.,  Jalk.  Ms. 
בדלי ‎ דלות‎ ;  Ar.  ed.  pr.  sv.  ססכלגור ‎ liest  בדלדלרת;‎ 
Agg.  כדלתות) ‎ jetzt,  da  ihr  in  Dürftigkeit  (d.  h. 
mit  geringer  Mannschaft)  nach  Palästina  ge- 

zogen  seid. 

»  * 

דילא‎ ,דלא ‎ contr.  aus  דאי ‎ לא‎ ,  s.  די ‎ HI  und 

ך•  T*  T•:'  • 

.דל‎ 

ללא ‎ heben,  schöpfen,  s.  .דלי‎ 

דלאה ‎ m.  Adi.  der  Wasserschöpfer,  Be- 

ד  T  : 

riesler,  haustor.  —  PI.  דלאי ‎ B.  kam.  50L  51^ 
Chull.  107%  vgl.  אריתא. ‎ Trop.  Jeb.  97^  דלאי‎ 
דדלו ‎ דולא‎ ,  vgl.  .דולא‎ 

דולבא ‎ ידלוב ‎ m.  (syr.  ״arab  ^jSj 

Dulb“  Fl.  im  TW.)  Platane  oder:  Ahorn.  — 
PI.  j.  Keth.  VH,  31*^  un.  wird  ערכלוכים ‎ erklärt: 
דולבי. ‎ E.  hasch.  23^  dass.,  nach  Easchi:  קשט״ניא‎ 
(Kastanienbaum;  vgl.  jedoch  E.  Simson  zu  Dem. 
1,  1:  Ein  Feigenreis  auf  einen  Kastanienbaum 
gepfropft).  Genes,  r.  s.  15  Anf.  wird  ארנ/־וכים‎ 
erklärt:  דילבין. ‎ Das.  s.  73  g.  E.  wird  hbr.  וערכלון‎ 
übersetzt:  ^ ודדלוב ‎ .1) ‎ ודדלין ).  Ber.  40^  wird  בכות‎ 
שוח ‎ erklärt: דולבי ‎ Ms.  M.  und  Easchi (Agg.דובלי). 


mit  den  andern  Brüdern  ihnen  zukommenden  Erb- 
antheile;  —  eine  rabbinische  Institution,  dieeigent- 
lieh  in  die  Ehepakten  aufgenommen  werden  sollte ; 
wenn  dies  aber  auch  unterblieb,  so  behält  dennoch 
jene  Institution  gerichtlich  bindende  Kraft,  תנאי‎ 
בית ‎ דין‎ ,  vgl.  auch  זון. ‎ j.  Keth.  XH,  35^  un.  und 
Genes,  r.  s.  33,  32^  E.  Jehuda  hannasi  sagte 
betreffs  des  E.  Huna:  ( דוא ‎ כלן ‎ דכלייא ‎ (דיהודדו 
ואנא ‎ כלן ‎ בוקבתא ‎ er  stammt  von  den  Männlichen 
des  Stammes  Juda  ab,  ich  aber  blos  von  den 
Weiblichen.  —  2)  von  Thieren,  bes.  Widder 

(syr.  vollst.  dass.,  w^as  hbr.  איל,‎ 

vgl.  gr.  ap7]C,  aries,  Widder,  verwandt 

mit  app7]v,  männlich;  vgl.  auch  זכר ‎ nr.  2)  Esr. 
6,  9.  17.  7,  17.  —  E.  hasch.  26^,  vgl.  יובלא.‎ 
Erub.  47%  vgl.  כלברכתא. ‎ B.  kam.  65^  דיכרא‎ 
גנבי ‎ כלינך ‎ ich  habe  dir  (blos)  einen  Widder  ge- 
stöhlen.  —  PI.  Chull.  51^  זדכדו ‎ דכרי ‎ דגנבי ‎ גנבי‎ 
jene  Widder,  welche  die  Diebe  stahlen.  — ’tlebrtr. 
von  geilen  Menschen.  Genes,  r.  s.  70  g.  E. 

כלד! ‎ את ‎ צבו ‎ (סבור ‎ .1) ‎ דאכן ‎ דכרין ‎ דכוותכון‎ 
(Easchi  liest  דכרכין, ‎ Jalk.  בזריי) ‎ glaubst  du 
etwa,  dass  wir  solche  Widder  (Böcke)  sind  wie 
ihr?  —  3)  vom  Geflügel,  Hahn.  Bez.  7%  vgl. 
! 4  —  .ביער )  von  Pflanzen.  Pes.  36^  כלנחי‎ 
כופרא ‎ דיכרא ‎ לכוקבתא ‎ man  pfropft  das  (männ- 
liehe)  Eeis  in  den  gehöhlten  Zweig.  ( ,עינבי ‎ דכרין 
דכרא, ‎ s.  ברם ‎ I  und  כרי).‎ 


דכורא ‎ m.  (hbr.  זכור, ‎ s.  d.)  männlich,  mas- 
culinus,  דכורו ‎ /.,  s.  זכורו ‎ ;  s.  TW. 


.ל ‎ סע».‎ 


־» ‎ דוכרנא ‎ ,דוכרן‎ ,דכרנא‎ ,דכרן‎ .  (syr.,. 

1 :דד ‎ ;ד1 ‎ ד:ד־ ‎ ד:ד 

0%ע-^נ.ן ‎ hbr.  זכרון) ‎ Andenken,  Gedächtniss, 


s.  TW.  —  Snh.  29^  un.  ד1ד!יא ‎ אודיתא ‎ דזרוה ‎ כתיב‎ 
בד! ‎ דוכרן ‎ פיתגכלי ‎ וכ' ‎ jenes  gerichtliche  Dokument 
über  das  Eingeständniss  des  Schuldners,  worin 
die  Formel  stand:  Zum  Andenken  der  Verband- 
langen,  wie  überhaupt  alle  anderen  gerichtlichen 
Ausdrücke,  woselbst  jedoch  die  Formel:  בכלותב‎ 
תלתא ‎ דלויכא ‎ כ' ‎ wir  waren  ein  Gerichtscollegium 
von  3  Eichten!  u.  s.  w.,  fehlte.  —  PI.  דכרכיא ‎ Esr. 
4,  15.  —  J'em.  !דכר׳וכד  nur  als  Adv.  (wie  hbr. 
!ראשכד,  Num.  2,  9)  zum  Gedenken.  Esr.  6,  2. 

לדל ‎ bes.  דל ‎ פן‎ ,  zus.  gez.  דלכן, ‎ auch  דלא ‎ כן‎ 


(verk.  aus  דאי ‎ לא ‎ כן‎ ,  vgl. די ‎ HI)  denn,  wenn 
es  nicht  so  wäre.  j.  Jom.  VIII,  44*^  un.  דל‎ 
כן ‎ כיתכי ‎ וכ' ‎ und  j.  Jeb.  IV,  6^  mit.  דלכן ‎ כיתכי‎ 
denn,  wenn  es  nicht  so  wäre,  so  müsste  es  lau- 
ten  u.  s.  w.  j.  Git.  VH  Anf.,  48 דל ‎ כן ‎ ד!יוצא ‎ ״ 
בלילה ‎ denn  wäre  es  nicht  so  (dass  nur  derje- 
nige,  der  alle  die  dort  angegebenen  Zeichen  des  Irr- 
Sinnes  an  sich  hat,  als  ein  Wahnsinniger  anzusehen 
sei),  so  wäre  u.  s.  w.,  vgl.  כדרופוס!. ‎ j.  B.  kam. 
H,  2^  un. ' דל ‎ כן ‎ נלד! ‎ כן ‎ אכלרין ‎ וכ ;  wofür  j.  Ber. 
H,  5^  un.  und  j.  Kil.  V,  29^^  un.  דלכן ‎ כלה ‎ אכן‎ 
denn  wäre  es  nicht  so,  wozu  sagen  wir  u.  s.  w. 
j.  Erub.  I,  18^  un.  j.  Schebi.  IV,  35^  un.  אכול‎ 
דילכן ‎ אנא ‎ קטילכא ‎ לך ‎ iss,  wo  nicht,  so  werde 
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דלטור‎ 


דלובהוס‎ 


hing.  (Gesen.  Thes.  sv.  דילל ‎ sagt ,  wahrsch., 
vonBuxt.  irregeleitet:  ״Chald.  (?)  .  .  .  כלדרלדל‎ 
mentum  pendulum“). 

Hith13alp.  und  Mthpalp.  1)  pass,  von  nr.  1. 
Num.  r.  s.  5,  192^  die  Leviten  ד!ב1 ‎ נלתדלךלרם‎ 
ב  שבילה ‎ ם  werden  dürftig  (mühen  sich  *äh)’  eure!־ 
wegen.  —  2)  pass.,  von  nr.  2.  j.  Ab.  sar.  V, 
44:^  oh.  * כידלדל ‎ חרתכלן  ihr  Verschluss  hängt 
herab.  Chull.  46^  * כדלדלד ‎ כבד  die  Leber  ist 
losgelöst.  Das.  44^  סיכלבים ‎ שכדלדלר ‎ die  Venen 
(Schlund  und  Gurgel),  welche,  zum  Theil  los- 
gerissen,  herabhängen. 

דלדל ‎ ch.  (=Pilp.)  ab  nehmen,  zu  Grunde 

gehen.  Sot.  49^"  oh.  ! ענלא ‎ דארעא ‎ אזלא ‎ רדלדלד 
das  gewöhnliche  Volk  geht  (nach  der  Tempel- 
Zerstörung)  immer  mehr  zu  Grunde.  —  Ithpalp. 
Chull.  44^  איילדל ‎ אידלדרלי ‎ Ar.  (Agg.  אפרוק‎ 
אפרדקי, ‎ vgl.  Tosaf.  z.  St.)  dass.,  was  סיבלכים‎ 
שברדלדלד, ‎ s.  oh. 

דילדול ‎ m,  eig.  das  Herahhängen  eines 

vom  Körper  zum  Theil  losgelösten 
Stückes,  hes.,  das  Her ahhängende.  Chull. 
46^  das  Herabhängen  der  Leber.  —  PL 

Neg.  6,  7  ‘ דיבלות ‎ רזרךלדולין  die  Grinde  und  die 
(infolge  einer  Krankheit)  herahhängenden  Fleisch- 
massen  eines  lebenden  Wesens.  Bech.  45^  בעלי‎ 
דזדלדילין ‎ S.  d.  vgl.  auch  .תלתול‎ 

דלדלות ‎ S.  .דלות‎ 
•  •  .•‎ 

דלה ‎ (zus.  ges.  aus  ד  und  לא=ל1ר) ‎ dass 
nicht,  j.  Nas.  II,  51*^  un.  לשין/‎ דלפך ‎ היא ‎ כלל׳דל‎ 
דל״ד! ‎ קב״רת ‎ ב״רד ‎ ed.  Amst.  (ed.  Krot. דל״ה ‎ כללדל‎ ) 
es  ist  eine  umgekehrte  Bedensart,  wie  wenn 
eine  Frau  etwa  sagt:  (wenn  sie  das  und  das 
gethan  hätte)  möge  sie  nicht  ihren  Sohn  he- 
graben!  wזährend  darunter  verstanden  werden 
soll:  sie  möge  in  diesem  Falle  ihren  Sohn  be- 
graben;  dort  mnemotechnisch,  .סימן‎ 

דלווא ‎ das  Schöpfen,  s.  .דרלא‎ 

דילח ‎ (syr.  ^.44זלח=ל1נ)  fliessen,  strömen; 
übrtr.  sich  ängstigen,  s.  TW. 

דלוהיא‎ ,דלוחא‎ 

T  *  T  * 

Furcht,  s.  TW. 


(syr.  Angst, 


m. 


דילטלר ‎ -דלטור ‎ ».  (lat.  delator)  Angeber, 

Denunciant.  Snh.  431 דכי ‎ דילטיר ‎ אכי ‎ לך ‎ י 
soll  ich  dir  etwa  als  Angeber  dienen?  —  PL 
j.  Pea  I,  16^  mit.  unter  den  Schaaren  Davids 
היד ‎ בהן ‎ דילטררין ‎ befanden  sich  Angeber.  Levit. 
r.  s.  2*6  Auf.  und  Deut.  r.  s.  5,  257^  dass.  Tanch. 
Bresch.,  5^  Kain  sagte  zu  Gott:  יש ‎ לפניך‎ 
דילטררין ‎ שכללשיכין ‎ דה' ‎ giebt  es .  etwa  Denun- 
cianten,  welche  den  Menschen  böi  dir  verleum- 
den?  Esth.  r.  Anf.,  ' כלן ‎ דסגין ‎ דלטרריא ‎ יה 
seitdem  die  Angeber  zugenommen  haben,  wird 
das  Vermögen  der  Menschen  von  der  Begierung 
ausgebeutet,  s.  auch  TW. 


דלובק1ס ‎ m.  (gr.Xißoxo'c,  ^lit  vrges.ד)  libysch, 

hes.  libyscher  Esel.  Tosef.  Schabb.  cap.  5  Anf., 
vgl.  .לוב ‎ דקרה‎ 

.דולפנןי ‎ .8“דול?.רןי‎ 

דלג ‎ (==bh.)  springen,  liüpfen.  Trop. 
Meg.  22^  דרלג ‎ man  springt  zu  einem  Vers  zurück, 
d.  h.  man  liest  den  zuletzt  gelesenen  Vers  noch  ein- 


mal.  —  Pi.  dass.  Meg.  24^  נלדלגין ‎ בנביא ‎ דאין‎ 


כלדלגין ‎ בתורה ‎ man  darf  bei  dem  Vorlesen  aus 
den  Propheten  eine  Stelle  überspringen  (aus- 
lassen),  nicht  aber  bei  dem  Vorlesen  aus  dem 
Pentateuch.  Num.  r.  s.  2,  183°  מדלג ‎ מהלכה‎ 
להלכה ‎ er  springt  von  einer  Halacha  zur  andern. 
Tosef.  Dem.  cap.  3  g.  E.  die  Sammler  der  Al- 
mosen  im  Brachjahre  נלדלגין ‎ על ‎ פתחיהן ‎ של‎ 
אוכלי ‎ שביעית ‎ müssen  an  den  Thüren  derjenigen, 
welche  die  unerlaubten  Früchte  des  Brachjahres 
gemessen,  vorübergehen,  d.  h.  sie  dürfen  von 
ihnen  keine  Gaben  annehmen;  weil  diese  näml. 
von  solchen  Früchten  herrühren  könnten.  Git. 
82^  ob.  קא ‎ נלדלג ‎ er  überspringt  (lässt  aus)  eine 
der  Zeugen-Ünterschriften. 

דילוג ‎ m.  das  Springen,  Hüpfen.  Num. 

r.  s.  5,  192'^  ״Sühne  sie,  eilends“  (Kum.  17, 11) 
בדילוג ‎ das  bedeutet:  mit  Springen.  Trop.  Das. 

s.  2,  183°  (mit  Anspiel,  auf  ודגלו, ‎ vgl.  (דגל‎ 
ודילוגו ‎ עלי ‎ אהבה ‎ selbst  sein  Springen  (von 
einer  Halacha  zur  andern)  ist  mir  lieb.  Cant, 
r.  SV.  ודילוגו ‎ עלי ‎ אהבה ‎ ^13 ‎ ,דזביאני ‎ selbst  sein 
Ueberspringen  (mancher  Buchstaben,  d.  h.  die  un- 
deutliche  Aussprache  derselben,  z.  B.  wenn  Jem. 
aus  Unkenntniss:  ואיבת ‎ anst.  ואהבת ‎ Dt.  6, 4,  liest, 
obgleich  dadurch  ein  entgegengesetzter  Sinn, 
eine  Blasphemie  entsteht)  ist  mir  lieb. 

דילדל ‎ Pilp.  (von  1  (דלל‎ )  schwächen,  ver- 

ringern,  verarmen  lassen.  Sot.  9^  (mit 
Anspiel,  auf  דלילה, ‎ Delila)  דילדלה ‎ את ‎ כחו‎ 
דילדלה ‎ את ‎ לבו ‎ דילדלה ‎ את ‎ מעשיו ‎ sie  schwächte 
seine  (Simsons)  Kraft,  schwächte  seinen  Sinn 
und  schwächte  seine  Handlungen.  Num.  r.  s. 
9,  202°  dass.  Tanch.  Abschn.  Behar,  181^  נלדלדלו‎ 
והוא ‎ כלוכר ‎ נכסיו ‎ er  lässt  ihn  verarmen,  so  dass 
er  seine  Güter  verkaufen  muss.  Part.  pass. 
Levit.  r.  s.  34,  178^  דל ‎ נלדולדל ‎ מן ‎ הנכסים ‎ der 


Arme  heist  דל, ‎ d.  i.  geschwächt  an  Gütern,  vgl. 


auch  2  —  .דכדך‎ )  herabhängen  machen. 
Kidd.  24’^* ob.  תלש ‎ בזקנו ‎ רדילדל ‎ בו ‎ עצם ‎ Jem.  riss 
ihm  den  Bart  aus  und  machte  ihm  einen  Knochen 
(Zahn)  wacklig.  Kerith.  15^  fg.  אבר ‎ הנלדולדל‎ 
ein  am  Thiere  herabhängendes  (d.  h.  zum  Theil 
abgelöstes)  Glied.  Chull.  129^  האבר ‎ והבשר‎ 
הכלדרלדלין ‎ ein  Glied  und  ein  Fleischtheil,  welche 
herabhängen.  Mikw.  9,  4  צפורן ‎ הנלדילדלת ‎ ein 
herabhängender  Nagel,  j.  Pes.  HI,  30*^  ob.  u.  ö. 
vgl.  auch  דבל ‎ Ende.  Bech.  35^  es  gab  einen 
Widder  זקן ‎ ושערו ‎ מדולדל ‎ der  schon  alt  war 
und  dessen  Haar  (Wolle,  weil  er  als  Erstge- 
geborener  nicht  geschoren  werden  durfte)  herab- 
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זילל‎ 

-ך ‎ — 

unterthänig) ;  jetzt,  da  wir  hier  (in  Palästina) 
angekommen  sind,  so  kommt  er  uns  nach.  Das. 
28^  דלל ‎ רללרכיהו ‎ wenn  Jem.  seine  Klagestimme 
(be|  einem.  Todtengeleite)  erhebt,  so  wird  man 
sie  über  ihn  ebenfalls  erheben.  Vgl.  Der.  6^ 
אגרא ‎ לדספלא ‎ ללריי ‎ das  Verdienstliche  bei  einer 
Trauerrede  liegt  in  der  Hebung  der  Stimme. 

—  Af.  auf  heben.  Sot.  34^  טערכא ‎ לנלללי ‎ איכש‎ 
להתפרלן ‎ die  Last,  die  Jem.  selbst  auf  seine 
Schulter  hebt,  vgl.  טרעכא.‎ 

Ithpe.  gehoben  werden,  sich  entheben. 
B.  bath.  16 איללי ‎ יוכלא ‎ איללי ‎ קצירא ‎ ^י  hebt  sich 
der  Tag  (beim  Zunehmen  des  Sonnenscheins), 
so  hebt  sich  auch  die  Krankheit,  d.  h.  sie  lässt 
nach.  Pes.  8^  לכלילליא ‎ .  .  .  לנליתתאי ‎ wenn  es 
(das  Bett)  hoch,  wenn  es  niedrig  gestellt  ist; 
vgl.  .אנלללא‎ 

דלי ‎ od.  דלי ‎ m.  (=bh.)  1)  Schöpfeimer. 

j.  Kidd.  I,  60^  ob.  ' נלסר ‎ לי ‎ לליי ‎ יה  wenn  er 
(der  Verkäufer  eines  Brunnens  dem  Käufer) 
seinen  Eimer  übergeben  hat,  so  ist  der  Kauf 
als  geschlossen  anzusehen.  B.  kam.  51^  und 
j.  B.  bath.  III,  un.  dass.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
45,  45®  ללךים ‎ die  Schöpfgefässe ,  vgl.  בכרייתא.‎ 

—  Nach  Ad.  Brüll,  Trachten  d.  J.  p.  40  bedeute 
לליים ‎ das  spätgr.  80uXap.a,  vestis  interior.  —  2) 
übrtr.  Wassermann,  aquarius,  das  Sternbild 
im  Thierkreise.  Jalk.  I,  §  418.  Das.  II,  §  185. 

—  Ferner  Git.  69^  טעם ‎ ללי ‎ ein  Zauberspruch. 

דליה ‎ /.  N.  a.  (SJT.  04.  יצ1ן) ‎ das 

Schöpfen.  Exod.  r.  s.  1,  103®  ללידל ‎ אחת ‎ ללזל‎ 
רם' ‎ mit  einmaligem  Schöpfen  tränkte  er  die 
Schafe. 

דלית ‎ /.  (=  bh.)  Zweig,  Ast,  eig.  Erho- 

benes.  Pea  4,  1  בללית ‎ רבלקל ‎ bei  einem  Ast 
oder  beim  Dattelbaum.  j.  B.  mez.  X,  12®  un. 

ללית ‎ אחת ‎ שחיתח ‎ כלרללח ‎ על ‎ פרסיקד ‎ של ‎ חב ‎ ירד‎ 

ein  Zweig,  der  über  den  Pfirsichbaum  eines 
Andern  gezogen  war.  —  PI.  j.  Suc.  III,  53®  un. 
' ב' ‎ ללידת ‎ דם  zwei  (abgebrochene)  Zweige  der 
Weide.  Levit.  r.  s.  30,  174^  dass.  Men.  86^י 
חלליות ‎ .  .  .  דרגלירת ‎ die  hochwachsenden,  die 
niedrigwachsenden  Weinreben.  Pes.  53^  לליות‎ 
של ‎ אבל ‎ Ar.  (Agg.  אוכל) ‎ die  Weinreben  von  Abel. 

דלכן ‎ s.  זייל^יו;* ‎ ,ללהון ‎ —  .לל‎ »  s. לי ‎ I. 

דלל ‎ (=bh.)  spärlich,  dürftig  sein,  bes. 

dünn  sein  (im  Ggs.  zu  עבח: ‎ dicht  sein);  dav. 
ללוח ‎ ליל‎ ,  s.  d.  W.  —  Hif.  חלל ‎ ,חילל ‎ spärlich 
machen.  Pea  3,  3.  7,  5  חכלילל ‎ בגפנים ‎ (so  über- 
all  im  j.  Tlmd.,  im  bab.  חנללל) ‎ wenn  Jem.  die 
Weinstöcke  spärlich  macht,  d.  h.  wenn  er  einige 
ausreisst,  damit  für  die  anderen  mehr  Raum 
bleibe,  um  besser  zu  gedeihen.  Schebi.  4,  4 
חכלילל ‎ בזיתים ‎ er  macht  die  Olivenbäume  spärlich, 
j.  Pea  III,  17®  mit.  עיבח ‎ על ‎ נלכת ‎ לחלל ‎ Jem. 
pflanzte  dicht,  um  auszujäten,  die  Pflanzen 
später  spärlich  zu  machen.  Das.  V,  19^  ob. 


דלטוריא‎ 

0  T  ;  :  • 

דילטליא‎ ,  דלטוריא ‎ /.  (lat.  delatoria)  An- 

T  *  •  *7  *  * 

geberei,  Verläumdung.  j.  Ber.  I,  3^  ob. 
der  Mensch  hat  nur  einen  Mund,  und  dennoch 
kann  die  Welt  nicht  bestehen  כלן ‎ לילטוריא‎ 
ליליח ‎ אילו ‎ הוו ‎ תרין* ‎ וב' ‎ vor  seiner  Angeberei; 
was  würde  erst  geschehen,  wenn  er  einen  doppel- 
ten  Mund  hätte!  j.  Pea  I,  16^  un.  die  Kriegs- 
schaaren  Ahab’s  siegten,  שלא ‎ חיח ‎ לחן ‎ לילטוריא‎ 
weil  unter  ihnen  keine  Angeberei  stattgefunden 
hatte.  Genes,  r.  s.  19,  19^  die  Schlange  חתחיל‎ 
אונלר ‎ ללטוריא ‎ על ‎ בוראו ‎ fing  an  Verläumderisches 
gegen  ihren  Schöpfer  vorzubringen,  vgl.  חפך.‎ 
Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראני‎ ^  Gott  hat  nicht  Wohl- 
gefallen  בנלי ‎ שאונלר ‎ לילטוריא ‎ על ‎ ישראל ‎ an 
demjenigen,  der  gegen  Israel  Verläumderisches 
spricht.  Pesik.  r.  s.  33,  61^  ללטורא ‎ lies 
ללטוריא.‎ 

••  * 

ך  ילה ‎ ,דלי ‎ (=bh.)  heben,  heraufheben, 

dah.  auch  schöpfen,  mit  dem  Eimer  das  Wasser 
heraufheben.  Genes,  r.  s.  93  Anf.  (mit  Bez. 
auf  Spr.  20,  5)  ein  Gleichniss  von  einem  tiefen 
Brunnen  mit  frisch  sprudelndem  Wasser,  den 
jedoch  Niemand  benutzen  konnte,  bis  ein  Weiser 
kam,  der  Seil  an  Seil,  Strick  an  Strick  band, 

וללח ‎ חינלנח ‎ ושתח ‎ חתחילו ‎ חבל ‎ לולין ‎ חינלנח‎ 

und  daraus  schöpfte  und  trank;  infolge  dessen 
fingen  Alle  an,  daraus  zu  schöpfen.  Ueber  die 
Trefflichkeit  dieses  Gleichnisses  vgl.  Maim.  More 
Neb.  Einleit.  —  Exod.  r.  s.  1 ,  103®  u.  ö.  — 
Uebrtr.  Jom.  28^  Elieser  hiess  לכלשק ‎ (als  Abbre- 
viat.  genommen)  שלולח ‎ וכלשקח ‎ נלתורתו ‎ של ‎ רבו‎ 
לאחרים ‎ weil  er  ,,schöpfte  und  Andern  zu  trinken 
gab“  von  der  Lehre  seines  Herrn. 

Hif.  (mit  flg.  על) ‎ über  etwas  hinziehen, 
erheben.  Suc.  11^  חללח ‎ עליח ‎ את ‎ חגפן ‎ er  zog 
den  Weinstock  über  die  Hütte  hin.  j.  Er’ub.  I,  18^ 
mit.  j.  Suc.  I,  51*^  ob.  —  Kil.  6,  3.  4  חנלללח‎ 
את ‎ ח  גפ ‎ ן  על ‎ אילן ‎ wenn  Jem.  den  Weinstock 
über  einen  Baum  hinwegzieht.  —  Part.  pass. 
Midd.  3,  8  כלוללח ‎ על ‎ גבי ‎ כלונסות ‎ auf  Stangen 
hinauf  gezogen,  j.  B.  mez.  X,  12®  un.,  s.  .ללית‎ 

דלא ‎ ,דלי ‎ cTi.  (syr.  ללזי ‎ =  ?[ן‎ )  heben, 

schöpfen.  *B.  kam.  92^  אי ‎ ללית ‎ ללינא ‎ ואי ‎ לא‎ 
ללית ‎ לא ‎ ללינא ‎ Ar.  (Agg.  ללית ‎ לורא‎ ,  vgl.  Raschi) 
wenn  du  schöpfen  wirst,  so  werde  auch  ich 
schöpfen,  schöpfest  du  nicht,  so  schöpfe  auch 
ich  nicht.  Ber.  18®  ללייח ‎ hebe  ihn  (den  Man- 
tel)  in  die  Höhe.  Schabb.  108®  sie  sahen  das 
Wasser,  לקא ‎ ללו ‎ ועכירי ‎ das  sich  hob  und  trübe 
wurde.  Trop.  Jeb.  92^  u.  ö.  אי ‎ לאו ‎ לללאי ‎ לך‎ 
חספא ‎ וב' ‎ hätte  ich  dir  nicht  die  Scherbe  auf- 
gehoben ,  so  würdest  du  nicht  die  darunter 
liegende  Perle  gefunden  haben;  bildl.  für  An- 
deutung  einer  Lehre,  vgl.  כלרגניתא. ‎ M.  kat.  25® 
כי ‎ הוינן ‎ חתם ‎ ’לא ‎ חוח ‎ לן ‎ לללויי ‎ רישין ‎ נליניח‎ 
וכ' ‎ so  lange  wir  dort  (in  Babylonien)  waren, 
wagten  wir  es  nicht,  die  Köpfe  vor  ihm  (dem 
R.  Huna)  zu  erheben  (d.  h.  wir  waren  ihm 
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א  נלד ‎ bedeutet  hier:  R.  Abba  sagte).  Ruth  r; 
SV.  38  ,באשר‎ ^.  Khl.  r.  SV.  84  ,כלתרקור‎ ^  u.  ö.  — 
Ferner  von  einer  Unterredung  zwischen  einem 
Gelehrten  und  Privatpersonen,  j.  Jeb.  IV,  6^ 
mit.  ' דלכלא ‎ ר2לת ‎ עשר ‎ אחין ‎ הררין ‎ רה  eine  Unter- 
redung:  Es  waren  einst  dreizehn  Brüder  u.  s.  w. 

דלמא ‎ III  od.  דולמא ‎ (viell.  gr.  80u).a[j.a  bei 
DC.)  eine  Art  Bettdecke,  j.  Kil.  IX,  32^  ob. 
wird  *ברדסין  erklärt:  דילנלא ‎ (R.  Sims,  liest 
דרלכלא), ‎ vgl.  .בדם‎ 

דלמטיקיון ‎ /.  pl.  (gr.  ף׳ ‎ SaX[jLaT1x7])  wollene 
Priestergewänder.  Kil.  9,  7  (5)  דלכלטיקררן‎ 
wird  in  j.  Gern.  das.  IX,  32'^  erklärt  durch: 
* כלעפררין ‎ ,קרלבין ,  die  ebenf.  geistliche  Gewänder 
bezeichnen,  s.  d.  W. 

דילניה ‎ /.  Schmucksache,  Zierath.  Das 

W.  ist  wahrsch.  das  syr.  to  1§t,ov, 

Eigenthum,  Besitzthum,  eig.  das,  was  ihr 
gehört,  רי ‎ לזר‎ .  —  j.  B.  mez.  II,  8^^  mit.  אובדת‎ 
נללכתא ‎ דילכידל ‎ דידדל ‎ die  Königin  verlor  ihren 
Schmuck,  vgl.  .דחלא‎ 

דלוס ‎ m.  (gr.  60X0^,  dolus)  List,  Betrug. 


Das  samarit.  דלם ‎ nnd  arab.  dieselbe 

Bedeut,  (vgl.  Kohn:  Samarit.  Stud.  S.  101),  was 
viell.  auf  einen  semit.  Ursprung  unseres  Ws. 
schliessen  liesse.  Pes.  57^  * נללאכתן* ‎ כאדל ‎ דאין ‎ בדלן 
דלוה ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  דלם) ‎ ihre  Arbeit  ist  schön 
und  kein  Betrug  daran.  —  Uebrtr.  Tosef. 
B.  kam.  cap.  7  אין ‎ הישכלן ‎ נלקבל ‎ דלרס ‎ das^  Oel 
nimmt  nichts  Unreines  an. 


דלוסהמא ‎ Behälter,  Kiste,  s.  .ו.לרסקרם‎ 

דל^ת ‎ /.  Kürbis.  Kil.  1,  2  דלעת ‎ נלצרית‎ 

(in  m.  Agg.  falsch  דלנל^רי) ‎ der  egyptische  Kürbis. 
Ned.  51^  wird  דלעת ‎ זררנליצדל ‎ erklärt  nach  einer 
Ansicht:  דלעת ‎ דלטנלרכדל ‎ ברכלץ ‎ Kürbis,  der  in 
heisser  Asche  gebraten  wird;  nach  einer  andern: 
קרא ‎ קרקדזאי‎ ,  s.  d.  j.  Kil.  I,  27^  ob.  דלעת ‎ ארכלית‎ 
דליא ‎ דלעת ‎ כלצרית ‎ der  syrische  Kürbis  ist  dem 
egyptischen  Kürbis  gleich.  Das.  II,  28^  ob. 
דלעת ‎ ירכית ‎ der  griechische  Kürbis.  —  Pl.  דילרעין‎ 
Bez.  2^.  Xed.  54^  j.  Kil.  II,  28י^  ob. 

דלף ‎ (=bh.,  vgl.  auch  £זלן)  träufeln.  Bech. 

44^  עיניו ‎ .  .  .  דוכלעות ‎ דולפות ‎ רטררדרת ‎ seine 
Augen  thränen,  träufeln,  strömen,  vgl.  Raschi 
(דליף,  s.  .(דלוב‎ 

דלף ‎ ch.  (syr.  דלן£ ‎ =  ל.ל^.»י‎ )  träufeln.  Schabb. 

43^  בתי ‎ חדתי ‎ דשביחי ‎ דדלפי ‎ neue  Häuser,  in 
denen  es  oft  träufelt,  weil  sie  näml.  feucht  sind. 


דלפה ‎ ,.־» ‎ דלף‎ /.  (=bh.  דלד) ‎ Traufe, 

Dachtraufe.  Bez.  5,  1  (35'')  כותנין ‎ כלי ‎ תחה‎ 
דדלןכ ‎ בשבת ‎ man  darf  am  Sabbat  ein  Gefäss 
unter  die  Dachtraufe  stellen;  um  näml.  das 
Regenwasser  aufzunehmen.  Pes.  39^  קכלח ‎ שכפל‎ 
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j  u.  ö.  M.  kat.  4""^  נלדלין ‎ לירקות ‎ man  darf  (in  den 
I  Mittelfeiertagen)  die  Kräuter  ausjäten.  (Ein 
\  Autor  das.  dachte  an  Stw.  ךלי; ‎ mit  Wasser  be- 
sprengen).  —  Part.  Pual  j.  Suc.  II,  52^  un. 
'  הובלת ‎ נלדרללת ‎ eine  dürftig  bedachte  Festhütte, 
י  vgl  דבל. ‎ Pilp.  דלדל, ‎ s.  d. 

דליל ‎ m.  (sinn-  und  stamm verw.  mit  ד  ר  ללא‎ , 
I  s.  d.  in  'דו)  Gesträuch,  Fäden,  Werg,  überh. 
{  Alles,  was  in  einander  verwickelt  ist,  Gewinde; 

1  vgl.  auch  syr.  ,  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  904. 

י  —  B.  kam.  2,  1  (17  ^  חיח ‎ דליל ‎ קשור ‎ ברגליו‎ 
{  ein  Gewinde  war  um  seine  (des  Hahns)  Füsse 
I  gewunden,  das  er  im  Gehen  fortschleppte.  Das. 
J  19^  דליל ‎ לתפקר‎ ,  ein  Gewinde,  das  Freigut  ist, 
{  d.  h.  das  Niemandem  angehört. 

I  דלם ‎ crmp.,  s.  דלוה.‎ 

i  דלמא ‎ I  דילמא ‎ conj.  (syr.  dass.,  was 

I  TI*  T.*  •  ' 

^  nh.  שפלא, ‎ contr.  aus  bh.  שלפלזת, ‎ also  zus.  ges.  aus 
דל־כלא) ‎ eig.  dass  nicht,  dah.  möglich  dass, 

'  vielleicht.  R.  hasch.  3^  כי ‎ נלשכלש ‎ בד' ‎ לשוכות‎ 
אי ‎ דילכלא ‎ אלא ‎ דחא ‎ das  hbr.  כי ‎ hat  vier  Be- 
deutungen,  1)  wenn;  2)  vielleicht;  3)  aber; 
I  4)  weil;  vgl.  die  Commentt.  ־ —  Das.  2^  דילנלא‎ 
I  לתקנלת ‎ דכלשכן ‎ vielleicht  (ist  zu  rechnen)  nach 
\  der  Aufstellung  der  Stiftshütte?  B.  mez.  34^ 
1  או ‎ דילנלא ‎ oder  vielleicht.  Seb.  105‘^  u.  ö.  — 
]  Pesik.  Schekah,  13^  דדילכלא ‎ כלתעביד ‎ ליות ‎ כסין‎ 
5  denn  vielleicht  w^erden  für  ihn  (jenen  Mann 
\  d.  h.  für  mich)  Wunder  geschehen. 

דלמא ‎ n  די ‎ למא ‎ m.  (eig.  gr.  5(X7]p,p.a,  dilemma; 

TI*  T  * 

jedoch  nicht  in  der  Bedeut.,  die  dieses  W.  in 
i  der  Logik  angenommen,  sondern,  ähnlich  dem 
i  S!,X׳^(j.(j.aT0v)  Gespräch,  Unterredung  zwi- 
i  sehen  zwei  Personen,  Doppelrede,  eig. 

aus  zwei  (zuw.  aus  mehreren)  Sätzen  zweier 
\  oder  mehrerer  Personen  bestehend,  j.  Ber.  I, 
i  2®  mit  דלכלא ‎ ר' ‎ חייא ‎ רבא ‎ ור' ‎ שכלעון ‎ וב׳ ‎ eine 
Unterredung:  R.  Chija,  der  ältere  und  R.  Simon 
gingen  .  .  .  Ersterer  sagte  zu  Letzterm  u.  s.  w. 
Das.  II,  un.  5^  mit.  j.  Pea  HI,  17"^  un.  דילכלא‎ 
ר' ‎ חוכא ‎ ר׳פיכחס ‎ ר' ‎ חזקיח ‎ סלקון‎ .  . .  אכלר ‎ לון ‎ eine 
Unterredung:  R.  Chona,  R.  Pinchas  und  R.  Chis- 
kija  besuchten  den  R.  Jose.  Er  sagte  zu  ihnen. 

\  Das.  VII,  20^  un.  j.  Schebi.  IV,  35^  mit.  j.  Taan. 

I  II,  65^  un. ' דלכלא ‎ ר' ‎ בא ‎ בר ‎ זבדא ‎ . . •  דרש ‎ ר' ‎ בא ‎ וב 
:  eine  Unterredung:  R.  Ba  (Abba)  bar  Sabda,  R. 

!  Tanchum  und  R.  Josia  gingen,  um  Fasten  abzu- 
I  halten.  R.  Ba  hielt  diesen  Vortrag,  R.  Tanchum 
!  einen  andern,  R.  Josia  wiederum  einen  andern  (In 
:  Thr.  r.  sv.  66  ,כחפשדל‎ ^  ist, das  erstere  דרש ‎ crmp. 
i  aus  דילכלא). ‎ j•  Snh.  VII,  25*^  mit.  Pesik.  Bacho- 
!  desch,  155^  דלכלא ‎ ר' ‎ יוחכן ‎ ורשב׳ל ‎ הוון ‎ כלתקשיין‎ 
וב' ‎ eine  Unterredung:  R.  Jochanan  und  R. 
Simon  ben  Lakisch  haben  gemeinschaftlich 
folgende  Frage  aufgestellt.  (In  der  Parall.  j. 
R.  hasch.  IV  Anf.,  59^  ' ר' ‎ אבא ‎ בר ‎ פפא ‎ אנלר ‎ ר 
יוחנן ‎ וב'‎ ,  so  ist  zu  lesen  anst.  א״ר ‎ יוחנן‎ ,  denn 

Levt,  Neuhebr.  u.  Cbnld.  Wörterbuch.  I. 
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דילפא‎ 

T  : 


דלק ‎ ch.  (syr.  brennen.  Dan. 

7,  9;  s.  auch  TW.  —  Af.  אדליק ‎ anzünden, 
brennen  machen.  Thr.  r.  sv.  אדליקר ‎ ^*68 ‎ ,קלים‎ 
בר^גיכייא ‎ sie  zündeten  die  Lichter  an,  illumi- 
nirten. 

דלק ‎ m,  (syr.  )  das  Anzünden, 

Brennen,  j.  Schabb.  II,  4®  ob.  ררב ‎ הדלק ‎ das 
viele  Brennen.  Midd.  1,  4  טער ‎ הדלק ‎ das  Thor, 
durch  welches  das  Brennholz  für  den  Altar  ge- 
tragen  wurde. 

דליקה ‎ /.  Brand,  Feuer.  Schabb.  16,  1 

(115ף  die  heiligen  Schriften  נלצילין ‎ אותן ‎ כלפכי‎ 
הדליקה ‎ darf  man  (am  Sabbat)  aus  dem  Brand 
retten.  Das.  116^  fg.  j.  Ned.  III,  38^  un.  ראה‎ 
דליקה ‎ נלכלעגכלטת ‎ ובאה ‎ Jem.  sieht  das  Feuer 
immer  näher  kommen,  j.  B.  kam.  lY,  5®  ob. 

* עברה ‎ דליקה ‎ את ‎ הירדן  das  Feuer  verbreitete 
sich  über  den  Jordan  hinweg.  B.  kam.  6,  4. 
Exod.  r.  s.  5  Anf.  כפלה ‎ דליקה ‎ בביתר ‎ Feuer  brach 
in  seinem  Hause  aus. 

דלייקחא ‎ cK  (=:! 1  (דליקד )  Brand,  Feuer. 

Bildl.  Nid.  36^  רלא ‎ כלסתפי ‎ נלר ‎ כלדליקתא ‎ hast  du 
(der  Herr)  denn  keine  Furcht  vor  dem  Feuer? 
d.  h.  vor  Strafe  wegen  Uebertretung  meines  Be- 
fehles;  vgl.  2  —  .5חלת‎ )  hitziges  Fieber, 
s.  TW. 

דלקת ‎ /.  (=bh.)  brennendes,  hitziges 

Fieber,  j.  Ab.  sar.  H,  41^  un.  לקה ‎ בדלקת ‎ er 
wurde  mit  hitzigem  Fieber  bestraft. 

דלריא ‎ /.  (lat.  delirium  tremens)  Wahnsinn, 

Zittern’  durch  Wahnsinn.  Git.  70^  היא‎ 
כללכלעלה ‎ רהרא ‎ כללכלטה ‎ אחזתר ‎ דלריא ‎ wenn  sie 
(während  des  Coitus)  oben  und  er  unten  liegt, 
so  überfällt  ihn  das  Delirium  (das.  im  2.  Satz 
דלריא ‎ crmp.,  s.  אלדיא ‎ II.)  Thr.  r.  sv.  נלי ‎ זה‎ , 
66%  vgl.  .דרריא‎ 

דלת ‎ f.  (=  bh.,  von  דל: ‎ aufheben;  zunächst 

von  der  Fallthür)  Thür,  Thürflügel.  Erub. 
101^  דלת ‎ אלבלכה ‎ eine  unvollständige  (eig.  ver- 
wittwete)  Thür,  vgl.  לועונלא! ‎ H.  Das.  הדלת‎ 
שבכלרקטה ‎ die  Thür  eines  Gehöftes,  die  näml. 
nicht  vermittelst  Angeln  befestigt,  sondern  blos 
angelehnt  ist,  und  die  beim  Oeffnen  auf  die 
Erde  gelegt  wird.  —  Uebrtr.  Keth.  88^  u.  ö. 
* כרעל ‎ דלת ‎ בפכי ‎ לרררן  eig.  die  Thür  vor  den  Lei- 
henden  verschliessen,  d.  h.  den  Credit  schwächen. 
B.  kam.  80^  דלת ‎ הככעלת ‎ לא ‎ בכלהרה ‎ תפתח ‎ eine 
Thür,  die  einmal  geschlossen  wurde,  wird  nicht 
sobald  wieder  geöffnet;  bildl.  für:  AYem  das  Glück 
einmal  den  Bücken  zugewendet  hat,  dem  wird  es 
nicht  so  leicht  zulächeln,  vgl.  יונלרא!. ‎ Dort  hin- 
sichtl.  der  Autorisation  (ככליכה):  Wem  sie  einmal 
versagt  worden  ist,  dem  wird  sie  nicht  bald 
wieder  ertheilt  werden.  —  PI.  j.  Schabb.  XATI 
Anf.,  16^  דלתרת ‎ הבית ‎ die  Thüren  des  Hauses. 


5 לתרכר ‎ דלן  Mehl,  auf  welches  die  Traufe  gefallen 
ist.  Machsch.  4,  4.  5  חבית ‎ שירד ‎ הדלן£ ‎ לתרכה‎ 
לתרכה ‎ t עריבה ‎ שירד ‎ הדלן  ein  Fass  oder  eine 
Mulde,  in  welche  die  Traufe  fiel.  Das.  5,  3  u.  ö., 
vgl.  auch  טעה. ‎ —  Midd.  4,  6  בית ‎ דלפה ‎ (Maim. 
בית ‎ הדליפה‎ ),  s.  d.  in  .בית‎ 

דילפא ‎ ch.  (syr.  דלן&=?^ל^..ן) ‎ Traufe.  Jom. 

28י^.  j.  Maas,  scheni  lY,  55®  ob.  כחת ‎ דילפא‎ 
בחיטף ‎ die  Traufe  fiel  auf  deinen  Weizen.  Thr. 

r.  SV.  53  ,רבתי‎ ^  dass. 

דולפנא ‎ m.  AdJ.  triefend.  —  PI.  Keth.  60^ 

דד:‎ 

un.  בכי ‎ דרלפכי ‎ Kinder,  deren  Augen  triefen. 

דולפין ‎ ידילפין ‎ m.  (gr.  5sk9t!v,  syr. 

Delphin,  eine  kleine  Wallfischart,  die  vor  dem 
Eintritt  von  Stürmen  sich  auf  der  Meeresfläche 
springend  zu  zeigen  pflegt.  —  PI.  Bech.  8^  *הדילפיבין 
פרץ ‎ ררבץ ‎ כבכי ‎ אדם ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. הדרלפכין)‎ 
die  Delphine  sind  fruchtbar  und  vermehren  sich 
gleich  den  Menschen;  d.  h.  sie  gebären  lebendige 
Junge  und  säugen  sie  (Baschi  liest  נלבכי ‎ אדם‎ : 
sie  w^ erden  von  Menschen  schwanger,  vgl.  auch 
Tosaf.).  Das.  wird  דילפיבץ ‎ erklärt :  בכי ‎ ינלא‎ , 

s.  d.  Tosef.  Bech.  cap.  1  .הדרלפיבין‎ 

דלופקי ‎ דלפקי ‎ /.  (gr.  8£x<pt>c-.j)  eig.  dei- 

phisch,  bes.  Dreifuss ,  dreifüssiger  (klei- 
ner),  Tisch,  mensa  delphica.  Kel.  5,  1  השרלחן‎ 
רהדלפקי ‎ der  gewöhnliche  (vierfüssise)  und  der 
dreifüssige  Tisch.  Das.  22,  1  דלרפקי ‎ (Ar.  *דלפקן). 
Ab.  sar.  69^  Jem.  stellt  לגין ‎ על ‎ הדלפקי ‎ Ar.  (Agg. 
הדרלבקי) ‎ ein  Trinkgeschirr  auf  den  Dreifuss. 
Men.  96^  dass.  j.  Dem.  YI,  25^^  ob.  ein  Götzen- 
bild,  עשרי ‎ כנלין ‎ דלרפקי ‎ das  in  Form  eines  Drei- 
fusses  angefertigt  war.  j.  Schabb.  XY,  16^  ob. 
Exod.  r.  s.  43,  138 כלגפפת ‎ לדלפקי ‎ ^י  sie  umarmt 
einen  Tisch.  —  PI.  j.  Ab.  sar.  HI,  42®  un.  הדלכקירת‎ 

die  dreifüssigen  Tische. 

* 

דלק ‎ (=bh.)  1)  brennen,  zünden.  Grndw. 

לק: ‎ lecken,  fassen,  mit  vrges.  ד,  wov.  auch  ,לקק‎ 
לחך ‎ (vgl. ' אחז ‎ הארד ‎ ב ,  flamma  lambit).  B.  kam. 
6,  5  דלקר ‎ sie  (die  Gefässe)  brannten,  entzün- 
deten  sich.  Genes,  r.  s.  11  Anf.  ich  fand  das 
Licht  בגלרטאי ‎ שבת ‎ דלוק ‎ beim  Ausgange  des 
Sabbats  noch  brennend,  eig.  angezündet.  Das. 
s.  39  Anf.,  vgl.  2  —  .בירה‎ )  verfolgen,  eig. 
angreifen,  fassen.  Thr.  r.  sv.  ^68 ‎ ,קלים‎ 
דרלקיהן ‎ של ‎ ישראל ‎ die  Yerfolger  Israels. 

Nif.  כךלק ‎ verbrannt  werden.  Orl.  3,  3  fg. 
die  Pflanzen  ידלקר ‎ sollen  verbrannt  werden,  j. 
B.  kam.  lY,  5®  ob.  דרכן ‎ לידלק ‎ sie  pflegen  ver- 
brannt  zu  werden. 

Hif.  trns.  etwas  anzünden,  verbrennen. 
Schabb.  2,  1  fg.  בנלה ‎ נלדליקין ‎ womit  (d.  h.  mit 
welchen  Brennstoffen)  darf  man  am  Sabbat 
anzünden?  Das.  2,  7  הדליקר ‎ את ‎ הכר ‎ zündet  das 
Licht  an!  j.  Schabb.  II,  4®  un.  באת ‎ להדליק ‎ sie 
kommt,  um  anzuzünden. 
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דלת‎ 


דמא ‎ ידם ‎ cii.  (syr.  ! ו^ט ‎ — ,?ס־  Biut. 

B.  bath.  58^  בריש ‎ כל ‎ כלרעין ‎ אנא ‎ דם ‎ an  der 
Spitze  aller  Krankheiten  bin  ich,  das  Blut,  d.  11. 
dasjenige,  von  dem  sie  ausgelien.  Ab.  sar.  28^  דנלא‎ 
דכלעתא ‎ das  Blut  (im  Auge)  und  die  Thräne,  d.  h. 
thränendesAuge,  als  krankhafte  Zustände.  Git.  68^ 
un.  דנלא ‎ דריעגא ‎ Kopfschmerzen,  die  vom  Auf- 
steigen  des  Blutes  herrühren.  Keth.  60^  un. 
דכלא ‎ דחנלרא ‎ (Agg.  crmp.  רכלא). ‎ Pes.  25י"  u.  ö. 
כלאי ‎ חזית ‎ דדנלא ‎ דידך ‎ הרנלק ‎ טפי ‎ דילכלא ‎ דכלא‎ 
דחהרא ‎ גכרא ‎ הרכלק ‎ טפי ‎ woher  weisst  du,  dass 
dein  Blut  röther  ist,  vielleicht  ist  des  Andern 
Blut  röther;  d.  h.  wenn  dir  die  Wahl  überlassen 
wird,  entweder  zu  morden  oder  ermordet  zu 
werdeu,  so  musst  du  letzteres  vorziehen,  denn 
du  weisst  nicht,  wessen  Leben  dem  allgemeinen 
Wohle  förderlicher  ist;  wenn  du  also  mordest, 
so  erfolgt  der  Verlust  eines  Menschenlebens  und 
gleichzeitig  eine  Sünde;  vgl.  אליל. ‎ —  Kidd.  81^ 
hätte  man  im  Himmel  nicht  ausgerufen:  Seid 
vorsichtig  betreffs  des  B.  Meir  (R.  Akiba)  und  sei- 
ner  Gesetzkunde !  שריתינחר ‎ לדנלך ‎ כתרתי ‎ כלעי ‎ En 
Jakob  (Timd.  Agg.  תרתי ‎ כלעי‎ ,  Ms.  M.  פשיטי‎ 
anst.  בלעי), ‎ so  würde  ich  dein  Leben  (s.  דם ‎ Anf.) 
wie  zwei  Maa  (kleine  Münzen,  die  man  "leicht 
verausgabt)  behandelt  haben.  Pes.  112^  un. 
hätte  man  nicht  ausgerufen  u.  s.  w.  שריכדר ‎ לדנלך‎ 
אתרי ‎ פעןיטי ‎ Ms.  M.  (2.  Ms. כלטריכא ‎ ליח ‎ לדנלך ‎ תרתי‎ 
נלעי, ‎ Agg.  blos  סככתיך) ‎ dass.  —  Nach  Rabbi- 
nowitz  in  Dikduke  z.  St.  bedeutet  לדנלך: ‎ dein 
Werth,  Würde,  eig.  Geld.  —  Mit  vorges.  א,  s. 
אדם. ‎ / 

T  -ז 

דמים ‎ st.  c.  דמי ‎ m.  pl.  (von  דכלי ‎ ähnlich 

*  • 

sein)  eig.  Aehnliches,  siniilia,  und  zw.  beim 
Tauschhandel:  der  Kaufpreis,  Werth,  pre- 
tium;  dah.  überh.  Geld.  Pes.  112^  אל ‎ תענלרד‎ 
על ‎ חכלקח ‎ בשעח ‎ שאץ ‎ לך ‎ דנלים ‎ stelle  dich  nicht 
hin,  um  etwas  zu  kaufen,  wenn  du  kein  Geld 
hast.  Ker.  13^  דבלים ‎ רערכץ ‎ der  Werth  und  die 
Schätzungen,  vgl.  ערך. ‎ Pes.  32^  דבלי ‎ עצים ‎ das 
Geld  für  die  Hölzer.’  ‘  Keth.  103 בחוג ‎ כשיארתך ‎ יי 
בדבלים ‎ Ar.  (Yar.  ==  Agg.  ברבלים) ‎ achte  dein  Na- 
siat  als  Geld,  d.  h.  betrachte  diese  Würde  als 
I  Werthgegenstand,  dessen  man  sich  nicht  ent- 
äussern  möchte,  aber  nicht  als  Mittel,  nm  die 
Herrschsucht  zu  befriedigen;  vgl.  jedoch  .נשיאות‎ 

ךמי ‎ ידמץ ‎ cK  (syr.  llH?  —  דבלים) ‎ Geld, 
pretium.  B.  mez.  5*^  בלא ‎ דבלי ‎ ohne  Geld.  B. 
kam.  46^  דבלי ‎ רדיא ‎ דבלי ‎ ככסתא ‎ der  Preis  für 
Ackervieh,  der  Preis  für  Schlachtvieh;  s.  auch 
TW. 

דמאי ‎ (entgges.  dem  ודאי) ‎ Demai,  d.  11. 
Getreide,  betreffs  dessen  ein  Zweifel  obwaltet,  ob 
der  Zehnt  (בלעשר)  bereits  davon  entrichtet  wurde 
oder  nicht;  namentl.  wenn  es  von  einem  ge- 
wöhnlichen  Manne  (der  nicht  zum  Gelehrten- 
bunde  oder  sonst  zu  den  Beglaubigten  [ נא‎ בלן ] 
gehört,  vgl.  חבר) ‎ gekauft  wurde,  von  welchem 

52=*= 


I  Levit.  r.  s.  14,  158^  כשם ‎ שיש ‎ דלתות ‎ לבית ‎ כך‎ 
I  יש ‎ דלתות ‎ לאשה ‎ so  wie  das  Haus  ״Thüren  hat, 

I  so  hat  auch  das  Weib  Thüren.  (j.  Kidd.  I,  59^^ 

I  ob.  כדלת ‎ crmp.  aus  כדלעת).‎ 

1רלר  Daleth  (eig.  Thür,  wegen  der  Form 
1  dieses  Bstn.),  Name  des  vierten  Buchstaben  des 
!  Alphabet.  Schabb.  104%  vgl.  גי״גלל. ‎ j.  Schabb. 

I  YH,  10*^  ob.  יח ‎ ד״לת ‎ ועשאו ‎ ר״יש‎ ~  wenn  Jem. 

,  aus  einem  Daleth  ein  Resch  bildete,  j.  Maas. 

.  scheni  lY,  55^  ob.  ד״לת ‎ דכלאי ‎ Daleth  diente  zur 
;  Bezeichnung  von  דכלאי, ‎ s.  d.  W.  j.  Snh.  X,  28^ 

I  ob.  א׳לך ‎ דל״ת‎ ,  s.  אל׳ך. ‎ Levit.  r.  s.  19,  162^׳י  (mit 
j  Bez.  auf  אחד ‎ ,  Dt.  5,  4)  אם ‎ את ‎ עושה ‎ ד״לת ‎ רי״ש‎ 
אתה ‎ בלחריב ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ ׳  wenn  du  dieses 
j  Daleth  in  Resch  verwandelst,  so  zerstörst  du 
I  die  ganze  Weltordnung;  d.  h.  es  würde  dadurch 
!  eine  Blasphemie  entstehen:  ״ein  Anderer  (אחר) 

I  ist  Gott.“  Das.  auch  (mit  Bez.  auf  אחר ‎ ,  Ex. 
j  34,  14)  ' אם ‎ את ‎ עושה ‎ ריש ‎ דלת ‎ וכ  wenn  du 
i  dieses  Resch  in  Daleth  verwandelst,  so  zerstörst 
j  du  die  Weltordnung,  ^s  würde  näml.  dann 
i  heissen:  ״Du  sollst  dich  nicht  bücken  vor  dem 
j  einzigen  Gott“,  אחד. ‎ (Die  Masoreten  haben 
J  deshalb  an  diesen  beiden  Stellen  das  Daleth  und 
1  das  Resch  als  grosse  Buchst,  verzeichnet).  — 

-  Pl.  Schabb.  103^  man  schreibe  die  Buchstaben 
deutlich,  ולא ‎ ... ‎ דלתין ‎ רי״שין ‎ רי״שין ‎ דל״תין‎ 
I  nicht  aber  die  Daleth’s  wie  die  Resch’s  und  die 
^  Resch’s  wie  die  Daleth’s. 

דלתן ‎ j.  Snh.  I,  18®  un.  תרעא ‎ דלתן ‎ ed.  Krot., 

:  crmp.  aus  דלהן ‎ (anst.  .(דלהלן‎ 

דלתותא‎ /•  Giücksgut,  s.  tw. 

דם ‎ St.  c.  דם ‎ (==  bh.)  Blut.  Gmdw.  דם‎ 
^  (wov.  אדם)*, ‎ roth  sein.  Schabb.  31^  Gott  sagt: 
רביעית ‎ דם ‎ כתתי ‎ בכם ‎ על ‎ עסקי ‎ דם ‎ הזהרתי ‎ אתכם ‎ ן 

ij  ein  Viertel  (Log)  Blut  gab  ich  euch  (d.  h.  das 
I  geringste  Mass,  das  zur  Erhaltung  des  Lebens 
i  nöthig  ist)  und  gab  euch  auch  rituelle  Yerwar- 
^  nungen  in  Betreff  des  Blutes,  j.  Schabb.  II,  5^ 
i  un.  אדם ‎ הראשון ‎ דבלי ‎ של ‎ עולם ‎ Adam  ist  das 
]  Blut  der  Welt,  d.  h.  von  dem  die  Lebenskraft 
i  aller  Menschen  herrührt.  Dah.  auch  für  Leben. 
i  Snh.  72^  denjenigen,  der  einen  Menschen  ver- 
1|  folgt,  um  ihn  zu  ermorden,  darf  man  tödten, 
הצל ‎ דבלי ‎ של ‎ זה ‎ בדכלר ‎ של ‎ זד. ‎ י  rette  das  Leben 
t  des  Einen  (des  Verfolgten)  durch  das  Leben  des 
Andern;  vgl.  רודך, ‎ vgl.  auch  זרעית. ‎ Genes,  r.  s. 
;  63  g.  E.  דם ‎ של ‎ כלילה ‎ das  Blut  der’Beschneidung. 

I  j.  Schabb.  XIX,  17^  un.  u.  ö.  דם ‎ ברית ‎ dasselbe, 
i  vgl.  ברית. ‎ j.  Nid.  IV  Ende,  u.  ö.  . . .  דם ‎ כדה‎ 
דם ‎ בתולים ‎ : ,  S.  d.  W.  Men.  44^  u.  ö.  דם ‎ Saft, 
i  vgl.  דזלזון ‎ II.  —  Pl.  Jom.  9^  u.  ö.  שפיכות ‎ דבלים‎ 
1  Blutvergiessen ,  Mord.  Seb.  53^  דבלים ‎ העלירכים‎ 
דבלים ‎ התחתונים ‎ :  das  Blut,  das  auf  den  obern 
(  Theil  des  Altars  und  dasjenige,  das  auf  den 
נ  untern  Theil  desselben  gesprengt  wurde,  vgl. 
חגר ‎ ־ . 

—  T 


דמי‎ 
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דומי ‎ ?דומה ‎ s.  in  ' לילות ‎ —  .דר  s.  hint.  .דנ־ר‎ 

:  •  ד 

דמה ‎ לדמי ‎ (=bh.)  gleich,  ähnlich  sein. 

Schabb.  133^  הרי ‎ דרנלדל ‎ לר ‎ bestrebe  dich,  ihm 
(Gott)  ähnlich  zu  werden.  Ber.  29^  תפלתר‎ 
דרכלה ‎ עליר ‎ ככלשרי ‎ sein  Gebet  erscheint  ihm  einer 
Last  ähnlich.  Das.  61^  B.  bath.  110^  u.  ö.  — 
B.  kam.  92 כל ‎ ערןן ‎ לכליכר ‎ יעןכרן* ‎ רבן ‎ אדם ‎ לדרנלה ‎ ^י 
לר ‎ jeder  Yogel  gesellt  sich  zu  seiner  Gattung, 
und  der  Mensch  zu  seines  Gleichen.  Sifra 
Schemini  cap.  12  Anf.  הדרכלה ‎ לדרכלה ‎ was  ähnlich 
ist  dem  Aehnlichen,  d.  h.  was  nur  die  geringste 
Aehnlichkeit  damit  hat. 

Nif.  כדנלה ‎ eig.  gleich,  ähnlich  gemacht  werden, 
dah.:  wie  *etwas  erscheinen.  Kidd.  32^  als 
die  Engel  zu  Abraham  kamen,  לא ‎ כדנלר ‎ לר ‎ אלא‎ 
לערביים ‎ erschienen  sie  ihm  blos  als  Araber. 
Suc.  52^  der  Trieb  zum  Bösen  לצדיקים ‎ כדנלדל‎ 
להם ‎ כהר ‎ בברה ‎ ררשעים ‎ כדבלה ‎ להם ‎ כחרט ‎ השערה‎ 

wird  den  Frommen  (in  der  zukünftigen  Welt) 
wie  ein  hoher  Berg  und  den  Frevlern  wie  ein 
dünnes  Haar  erscheinen,  vgl.  בכי. ‎ —  Insbes. 
Chull.  38^  כדבלזר ‎ das  Junge  einer  Ziege, 
das  einem  Lamme,  und  das  Junge  eines 
Lammes,  das  einer  Ziege  ähnlich  sieht. 
Bech.  12^  17^  u.  ö. 

Pi.  vergleichen,  ähnlich  machen.  Trop. 
Git.  19^  רכי ‎ נלפכי ‎ שאכר ‎ נלךפלין ‎ כעשה ‎ נלעשה ‎ sollten 
wir  etwa  deshalb,  weil  wir  diese  Gegenstände 
mit  einander  vergleichen,  auch  berechtigt  sein, 
dies  auf  die  Praxis  anzuwenden?  Part.  pass. 
Men.  18^  ככלדובלה ‎ אכי ‎ שלא ‎ כיררככר ‎ שנלרעתכר ‎ es 
will  mich  bedünken,  dass  wir  unsere  Lehre  *nicht 
zutreffend  vorgetragen  haben,  j.  Ber.  II,  5^  un. 

ככלדרכלה ‎ הייתי ‎ שאתם ‎ ככרין ‎ בפרשרץ ‎ ראי־ ‎ אתם‎ 
ככרץ ‎ אפילר ‎ בררתחץ ‎ ich  glaubte,  dass  ihr  mit 
lauem  Wasser  verbrüht  werden  würdet,  aber 
ihr  werdet  es  nicht  einmal  mit  kochendem  Wasser; 
bildl.  für:  Durch  eine  schwache  Andeutung  habt 
ihr  früher  meine  Absicht  nicht  gemerkt,  später 
aber  nicht  einmal  durch  eine  in  die  Augen  fallende 
Handlung.  Tract.  Derech  erez  cap.  9  dass.  Taan. 
23^ ככלדרנלין ‎ אכר ‎ שארן ‎ רכ  es  scheint  uns,  dass  der 
Regen  kommt  .blos  u.  s.  w.  Hör.  10^  un.  ככלדרנלין‎ 
א־תם ‎ ששררה ‎ אכי ‎ כרתן ‎ לכם ‎ עבדרת ‎ אכי ‎ כרתן ‎ לכם‎ 

glaubt  ihr  etwa,  dass  ich  (durch  dieses  Amt) 
euch  eine  Herrschaft  gebe?  ich  lege  euch  hlos 
einen  Dienst  auf.  B.  mez.  59%  vgl.  בדל. ‎ Snh.  68ר 

דמא ‎ «דמי ‎ ch.  (syr.  =  דבלה) ‎ ähnlich, 

gleich  sein.  Erub.  54^  ' דבלי ‎ האי ‎ כלזיגא ‎ רכ 
diese  Mischung  gleicht  u.  s.  w.  Taan.  21^  דנליין‎ 
כלעייהר ‎ רכ' ‎ ihre  Eingeweide  gleichen  denen  der 
Menschen.  Ab.  sar.  38^^  u.  ö.  שפיר ‎ דבלי ‎ eig. 
es  sieht  gut  aus,  d.  h.  es  schadet  nicht. 
Jeb.  114^  אנלרה ‎ בדדנלי ‎ sie  spricht  nach  Gut- 
dünken,  Muthmassungen.  NeL  10י^  u.  ö.  היכא‎ 
דנלר ‎ eig.  wie  ähnlich?  d.  h.  auf  welche  Weise? 
Jeb.  37י^  u.  ö.  בלי ‎ דבלי ‎ sind  denn  diese  Fälle 
einander  ähnlich? 


דמאין‎ 
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Getreide  man  den  Zehnten  zweifelshalber  ent- 
richten  muss.  —  Stw.  דכלי ‎ eig.  es  ist  ähnlich, 
d.  h.  die  Möglichkeit,  dass  von  diesem  Getreide 
der  Zehnt  entrichtet  wurde,  ist  ähnlich  der  Mög- 
lichkeit,  dass  dies  nicht  erfolgt  ist.  Denn  da 
der  gewöhnliche  Mann  ( עם ‎ הארץ )  blos  ver- 
dächtig  ist,  den  Zehnten  nicht  entrichtet  zu 
haben  —  also  hierüber  noch  keine  Gewissheit 
obwaltet  —  so  spricht  kein  Umstand  weder  für 
diese  noch  für  jene  Annahme.  Ygl.  j.  Maas, 
scheni  Y  Ende,  56^^  דנלאי ‎ דבלי ‎ תיקן ‎ דבלי ‎ לא ‎ תיקן‎ 
(so  ist  zu  lesen  anst.  דילאי ‎ לא‎ )  d.  h.  Demai  be- 
deutet:  Es  ist  ebenso  denkbar,  dass  man  dieses 
Getreide  durch  Entrichten  des  Zehnten  zum 
Essen  tauglich  gemacht,  als  es  auch  anderer- 
seits  denkbar  ist ,  dass  man  es  nicht  tauglich 
gemacht  hat.  j.  Sot.  IX,  24^  ob.  dass.  (anst. 
רנלי ‎ lies  דבלי). ‎ Einige  vom  Ar.  gegebene  Etymo- 
logien  unseres  Ws.  (vgl.  TW.)  sind  nicht  zu- 
treffend,  und  noch  weniger  die  von  Musaf.  (gr. 
67]p.6a[,0(;  =  עם ‎ הארץ‎ ).  Dem.  1,  1  fg.  2,  1  u.  ö. 
Schabb.  2,  7  נלעשרין ‎ את ‎ הדנלאי ‎ man  entrichtet 
(selbst  kurz  vor  Eintritt  des  Sabbats ,  ספק‎ 
חשיכה) ‎ den  Zehnten  vom  Demai.  —  PI.  j.  Dem. 
11,  22^  ob.  ראריכלתרן ‎ דבליין ‎ habt  ihr  auch  (den 
Zehnten  der)  Demai’s  entrichtet?  j.  Schek.  Y, 
48*^  ob.  dass.  —  Dav.  rührt  auch  der  Name 
des  Tractats  her ,  der  über  diese  Satzungen 
handelt :  דכלאי‎ ,  Demai. 

דמאין ‎ Götzenbilder,  simulacra,  eig. 

Aehnliche,  weil  man  den  Götzen  eine  gottähn- 
liehe  Kraft  zuschrieb,  vgl.  טלם; ‎ s.  TW. 

V  V 

דמדום ‎ m.^  nur  Plur.  דכלדוכלי ‎ חכלדל ‎ Däm- 

merung,  u.  zw.  sow.  die  Zeit,  wenn  die  Sonne 
anbricht,  Morgendämmerung,  diluculum,  als 
auch  die  Zeit,  wenn  sie  untergehen  soll,  Abend- 
dämmerung,  crepusculum.  Grndw.  אדם) ‎ דם‎ ) 
erubescere,  vom  Sichröthen  des  Himmels.  Ber. 
29^  כלטרה ‎ להתפלל ‎ עם ‎ דכלדרנלי ‎ חבלה ‎ es  ist  Pflicht,  zu 
beten  (sow.  das  Morgengebet  als  auch  das 
Abendgebet)  in  der  Dämmerungszeit ;  nach  einer 
andern  Ansicht  wird  dies  getadelt,  j.  Ber.  lY, 
7^  un.  Schabb.  118^.  j.  Ter.  YHI,  46^  un.  j. 
Maasr.  lY,  51^  u.  ö.  — j.  Pes.  Y  Anf.  31®  un. 
של ‎ בין ‎ הערבים ‎ עם ‎ דיבלדרבלי ‎ החבלה ‎ das  Yesper- 
Opfer  wurde  zur  Zeit  der  Abenddämmerung 
dargebracht.  Das.  YHI,  36^  ob.  j.  M.  kat.  HI, 
83.  j.  Kidd.  I,  59י"  un.  Genes,  r.  s.  11,  12"^  u.  ö. 


דמדם ‎ denom.  (vom  vrg.  W.)  eig.  dämmern; 

übrtr.:  in  halbbewusstem  Zustande  sich 
befinden,  wo  der  Yerstand  theilweise  ver- 
düstert  ist.  Part.  pass.  j.  Ter.  I,  40*^  un. 
בלדובלדם ‎ ein  Taumelnder,  der  durch  Weinrausch 
fast  bewusstlos  ist.  —  Part.  pass,  (vom  Palp.  ch.) 
Cant.  r.  sv.  הרה ‎ בלדבלדם ‎ כל ‎ ההרא ‎ ®16 ‎ ,כבלעט‎ 
ליליא ‎ er  war  jene  ganze  Nacht  hindurch  (in- 
folge  der  Angst)  halb  bewusstlos. 


.דבדבכירת ‎ .s ‎ דמדמניות‎ 
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דמות‎ 


•I 


ימוניקא‎ 

Ir  ’ 


der  Frommen:  sterben,  im  Grabe  ruhen, 
j.  M.  kat.  in,  82^  ob.  דכלהת ‎ ארתתיד ‎ seine  Frau 
starb.  Das.  83^^  דנלך ‎ בכלרעדא ‎ er  starb  an  einem 
Feste,  j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  ר' ‎ אבהר ‎ נ־י ‎ דכלך‎ 
als  R.  Abahu  starb,  j.  B.  kam.  IX,  7^  ob.  כלי‎ 
דנלכא ‎ als  sie  sterben  sollte,  vgl.  נלי. ‎ Genes,  r.  s. 
72  Anf.  (mit  Anspiel,  auf.  Gen.  30,  15)  Rakel 
sagte  zu  Lea:  ענלך ‎ דלרא ‎ דכלרך ‎ ענ7י ‎ לית ‎ דרא ‎ דנליך‎ 
״Bei  dir“  wird  er  (Jacob  im  Grabe)  ״ruhen“, 
nicht  aber  bei  mir.  Das.  s.  91,  89^  ' כד ‎ דכלך ‎ ר 
םיבלר;* ‎ als  R.  Simon  starb.  Khl.  r.  sv.  נלתרקה,‎ 
83*^  ארן£ ‎ לנלדכלרך ‎ לית ‎ אכן ‎ כלשתבקין ‎ selbst  zu 
schlafen  im  Grabe  haben  wir  keine  Ruhe.  j. 
Kii.  IX,  32®  un.  ר' ‎ נלאיר ‎ דרד ‎ אידנליך ‎ ליד; ‎ באסיא‎ 
א) ‎ prosthet.)  R.  Mei'r  sollte  in  Asia  sterben. 
Das.  ערלא ‎ כחרתד; ‎ דלרדל ‎ אידכלך ‎ תנלן ‎ Ulla,  der 
oft  nach  Babylonien  reiste,  sollte  daselbst  sterben, 
d.  h.  kurz  vor  seinem  Tode  u.  s.  w.  —  Auch  von 
leblosen  Ggstn.  Ruth  r.  sv.  רדנלכת ‎ ^42 ‎ ,ליבי‎ 
לד! ‎ das  Feuer  erlosch.  In  der  Parall.  steht 
ארטפיית.‎ 


זימכא ‎ m,  AdJ.  (syr.  |.a:iD?)  der  Ent- 

schlafene,  Verstorbene.  —  Bl.  j.  Ber.  II, 
5^  ob.  דנלהירא, ‎ s.  דרד.‎ 

T  “  :  T  '  •  T 


זימיכתא ‎ /.  (syr. 


,.m ‎ דמוכא‎ ,דמכא‎ 

’  :  ד  ־  :  ד 


lÄ:i>Q7)  der  Schlaf,  das  Schlafen,  s.  TW. 


דמכותא ‎ /.  (syr.  ל^^.^£ן) ‎ der  Tod,  das 

Sterben,  j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  R.  Nahum 
hat  die  Bilder  bei  Lebzeiten  nicht  gesehen,  לא‎ 
יחנליכרן ‎ בדכלכרתידז ‎ darum  sollte  er  sie#  auch 
bei  seinem  Tode  nicht  schauen. 

דפולא ‎ m.  (=:נלרךלא  trnsp.)  Vermögen, 
s.  TW. 


זיטם ‎ (=bh.)  schweigen.  Pesik.  r.  s.  33, 

61^  (mit  Bez.  auf  כדנלתי, ‎ Jes.  6,  5)  דזיאך ‎ ד!יה ‎ לי‎ 
שדבלכלתי ‎ wie  war  mir,  dass  ich  geschwiegen  habe! 
Taan.  20^  un.  דנלנלר ‎ דררחרת ‎ עכלד ‎ דקכה ‎ בכלקרכלר‎ 
wenn  die  Winde  ruhig  werden,  so  bleibt  das 
(früher  geschüttelte)  Rohr  an  seiner  Stelle. 
Snh.  91^  un.  der  Körper  sagt:  Seitdem  mich 
die  Seele  verlassen  hat,  זדריכי ‎ נלרטל ‎ כאבן ‎ דרנלם‎ 
בקבר ‎ liege  ich  im  Grabe  wie  ein  stummer  Stein ; 
vgl.  ?גרן  IV.  Ber.  19^  ירמזב ‎ רדרכלם ‎ er  sitzt  und 
schweigt.  Part.  pass.  Thr.  r.  sv.  59  ,פרעגד‎ ^ 
früher  wallfahrtete  ich  nach  Jerusalem  mit  Ge¬ 


sängen,  jetzt  aber  אדרם ‎ (Ps.  42,  5):  דנלונלה! ‎ סלקא‎ 
דכלרנלד ‎ כחתא ‎ gehe  ich  schweigend  hin  und 
schweigend  zurück. 

Hif.  Exod.  r.  s.  29  Ende  ך1ךכלים ‎ כל ‎ דלערלם ‎ er 
brachte  die  ganze  AVelt  zum  Schweigen, 
zum  Stillstand.  Genes,  r.  s.  96,  94^  י־רשע ‎ טגדרא‎ 
כלדכלים ‎ גלגל ‎ חנלדל ‎ רלבכדל ‎ Josua,  welcher  Sonne 
und  Mond  zum  Stehen  bringen  wird. 


דוימינו‎ ,דומין ‎ s.  in  .לר‎ 

דימוניהא ‎ od.  רימונסא ‎ m.  Kohlenbehälter. 


Ithpe.  ähnlich  erscheinen,  eig.  ähnlich, 
gleich  gemacht  werden.  Kidd.  29^  : איזיכלי ‎ ליד 
כתביכא ‎ er  erschien  ihm  wie  ein  Drache.  Snh. 
29^^  אידבלי ‎ ליד! ‎ כגכרא ‎ סבא ‎ er  zeigte  sich  ihm 
wie  ein  alter  Mann.  j.  Schek.  A^,  48"^  ob.  selbst 
der  Eselin  des  R.  Pinchas  ben  Jair  לא ‎ אידכליכן‎ 
sind  wir  nicht  zu  vergleichen. 

Pa.  לכלי ‎ gleich,  ähnlich  machen.  Snh. 
47^  ' כלי ‎ קא ‎ נללבלית ‎ רב  kannst  du  etwa  vergleichen 
u.  s.  w.?  j.  Keth.  I,  25^^  un.  ! על ‎ דאת ‎ נללכלי ‎ ליך 
רב' ‎ bevor  du  es  vergleichst  u.  s.  w. 

דמות ‎ /.  (=bh.)  Aehnlichkeit.  Num.  r.  s. 

19,  237*^  ! דנלרת ‎ גבררדז ‎ טל ‎ נלעלד  eig.  die  Aehn- 
lichkeit  der  Kraft  des  Höchsten,  d.  h.  die  Aehn- 
lichkeit  Gottes.  Alechil.  Jithro,  Par.  8  dem  Ge- 
bote:  ״Ich  bin  der  Herr,  dein  Gott“  stand  auf 
den  Bundestafeln  das  Gebot:  ״Du  sollst  nicht 
morden!“  gegenüber,  טכל ‎ כלי ‎ טהרא ‎ טרפך ‎ לם‎ 
נלעלדל ‎ עליר ‎ דכתרב ‎ כאלר ‎ נלכלעם ‎ בדכלרת ‎ ד!בללך‎ 

denn  demjenigen,  der  Blut  vergiesst,  rechnet  es 
die  Schrift  so  an,  als  ob  er  die  Gottähnlichkeit 
verringert  hätte.  —  Gew.  auch  ohne  Zusatz  in 
ders.  Bedeut.:  Gottähnlichkeit,  D’muth; 
vgl.  auch  צלם• ‎ Jeb.  63^  ein  Jude  (Alensch,  vgl. 
אדם), ‎ der  sich  nicht  bestrebt,  Kinder  zu  er- 
zeugen,  כאלו ‎ נלנלעט ‎ דדכלרת ‎ ist  so  straffällig  als  ob 
er  den  D’muth  verringerte.  Vgl.  Genes,  r.  s.  34  g. 
E.  כל ‎ נלי ‎ ... ‎ כלבלעט ‎ ך1דנלרת‎ .  Das.  s.  8  g.  E.  Gott 
sagte:  Ich  will  den  Alenschen  erschaffen  בצלם‎ 
רבדכלדת ‎ נלן ‎ ד1עלירבים ‎ mit  Zelem  und  D’muth 
gleich  den  Himmlischen.  Das.  s.  14  Anf.  (לנלרת 
s. דרנלי ‎ in  '.(דר 

דמו ‎ לדמותא ‎ ck  (syr.  ךכירת=ל^.;£0ן)‎ 

Aehnlichkeit,  Abbildung,  simulacrum,  s. 
TAV. 

דומיא ‎ m.  (syr.  Aehnlichkeit,  mit 

flg.  ך:  etwas,  was  ähnlich  ist.  Kidd.  19^ 
! בכר ‎ דרכליא ‎ דידיד  bei  seinem  Sohne  findet  Aehn- 
liches  wie  bei  ihm  statt.  B.  mez.  4^  דרנליא ‎ לכלים‎ 
ähnlich  den  Gefässen.  Meg.  2^  דרנליא ‎ דזכלכם ‎ ähnlich 
dem  W.  זנלכם. ‎ M.  kat.  4^  דרכליא ‎ דכיסרך ‎ ד!נלים ‎ ähn- 
lieh  der  AVasserlibation.  Snh.  58^  Suc.  31^  u.  ö. 


ךכלרת=) ‎ ./ ‎ דמרה‎ )  Aehnlichkeit.  —  PL 

Pesik.  r.*s.  33,  63^  Gott  sagte:  ככלל! ‎ דנלרירת ‎ לכם‎ 
רם' ‎ in  wie  vielen  Arten  von  Aehnlichkeit  habe 
ich  mich  euch  geoffenbart!  An  der  Binsensee 
wie  ein  rüstiger  ״Kriegsheld“,  am  Sinai  wie 
ein  ״greiser  Gesetzlehrer“,  in  der  Stiftshütte  wie 
ein  ״Bräutigam“  der  in  das  Brautgemach  ein- 
zieht;  vgl.  !.כלד 

דמיטינוסD ‎ 0  m  i  t  i  a  nu  s ,  der  bekannte  römische 

KaiserV  j.  sWbb.  XIV,  14"^  ob.  ברתיד! ‎ לדכליטיכרס‎ 
die  Tochter  des  Domitian.  In  j.  Ab.  sar.  II, 
40*^  ob.  lies  ללכליטיכרס ‎ anst.  לתיכלטיכרס.‎ 


ךמ^ד ‎ לךמיד ‎ לדמך ‎ (syr.  ^ל)  schlafen, 

schlummern,  s.  TA¥.  —  Insbes.  vom  Tode 


דנא‎ 
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ד  ומום‎ 


הריכר ‎ נלערב ‎ unter  נלדנלע ‎ in  der  Älischna  ist  das 
Mischen  derTeruma  zu  verstehen,  ebenso  wie  unter 
נלערב ‎ das  Mischen  im  Allgemeinen  (dort  von 
dem  Mischen  des  verbotenen  mit  erlaubtem 
Weine).  Orl.  2,  4.  6  דלנלדפלע. ‎ Ter.  5,  5.  6  אץ‎ 
דפלדרפלע ‎ כלדנלע ‎ אלא ‎ לפי ‎ חשבץ ‎ das  Vermischte 
bewirkt  das  Verbot  des  Genusses  nur  nach 
Verhältniss  der  ersten  Mischung;  d.  h.  wenn  z. 
B.  1  Scheffel  Teruma  mit  50  Scheffeln  von  ge- 
wohnlichem  Getreide;  sodann  aber  ein  Scheffel 
von  dieser  Mischung  mit  anderm  Getreide  vermischt 
wurde,  und  letzteres  2  oder  mehr  Scheffel  beträgt: 
so  ist  diese  zweite  Mischung  als  erlaubt  anzusehen, 
da  in  jedem  Scheffel  der  ersten  Mischung  blos  der 
50.  Theil  Teruma  war.  Chag.  24^^  כדי ‎ יין ‎ וכדי‎ 
מןנלן ‎ דנלדרכלערת ‎ Krüge  mit  Wein  oder  mit  Oel, 
deren  Inhalt  vermischt  wurde ;  vgl.  das. 25 נלדרכלערת ‎ ^י 
דקדעו. ‎ —  Nif.  pass,  vom  Pi.  Ter.  5,  6  לךכלעול ‎ sie 
wurden  vermischt.  Schabb.  142^  Nid!  46^ 
un.  עיסדל ‎ עגבדנלעד ‎ ein  Teig,  in  welchen  Teruma 
gefallen  ist,  die  damit  vermischt  wurde. 

das  Mischen,  Teruma- 
mischung.  Tosef.  Dem.  cap.  5  Anf.  und  j.  Dem. 
IV,  24^  ob.  אינלת ‎ הדינלוע ‎ die  Angst  vor  solcher 
Mischung.  Das.  V,  25^  ob.  ספק ‎ דיכלרע ‎ der 
Zweifel  betreffs  solcher  Mischung,  j.  Ter.  III, 
42^  un.  j.  Schabb.  XVII,  16״  ob.  Jeb.  115^ 
u.  ö.  Nid.  47^  ob.  דנלרע ‎ דרבנן ‎ eine  solche 
Mischung,  die  blos  rabbinisch  verboten  ist. 


m.  eine  Grasart,  die  nur  nothdürftig 

als  Speise  für  Menschen  dient,  j.  Ber.  VI,  10^  un. 
דדנלרע ‎ רדאטד‎ .  j.  Kil.  VII,  30^  un.  dass. 


דומסיאDumkeja, ‎ Name  eines  assyr.  Ortes. 


Jeb.  17®׳  ob. 


ידמר ‎ nur  Ithpa.  אתר^ל ‎ (syr.  sich 

verwundern,  erstaunen,  s.  TW. 

תא,.־»ךנן‎ ,דין‎ .דן‎ ,  nn/.Pron.(syr.^,,._.,, 

m).  Der  eig.  Stamm  ist  ד,  vgl.  דך ‎ und  fern. 
דא ‎ —  dieser,  diese  (dieses),  hic,  haec  (hoc). 
Dan.  2,  18.  28  fg.  —  Levit.  r.  s.  8  Anf.  דין ‎ אנלר‎ 
ליבא ‎ בעיא ‎ לדן ‎ ודן ‎ אכלר ‎ ליכא ‎ בעיא ‎ לדן ‎ der  Eine 
(der  von  der  Matrone  copulirten  Sklaven  und 
Sklavinnen)  sagte:  Ich  mag  diesen  nicht,  und 
der  Andere  sagte:  Ich  mag  jenen  nicht.  Ab. 
sar.  10^  לית ‎ דין ‎ בר ‎ איכטו ‎ das  ist  kein  Mensch, 
d.  h.  er  ist  ein  höheres  Wesen,  ein  Engel,  j. 
Sot.  II,  17י^  un.  כלן ‎ קדנלת ‎ דכא ‎ vor  dieser  Zeit, 
vormals,  j.  Schek.  VII,  50״  un.  אהדר ‎ לך ‎ דכא‎ 
das  ist  dir  verboten.  Mit  vorges.  He:  הדין, ‎ s. 
TW.  —  Mit  angh.  Waw:  דינו ‎ (verk.  aus  דין־ה1י).‎ 
j.  Erub.  VII,  24״  ob.  הי ‎ דיכר ‎ צד ‎ רהי ‎ דיכר ‎ אנלצע‎ 
was  heisst:  Seite  und  was:  Mitte?  j.  Snh.  V, 
22^^  ob.,  vgl. היידכר.‎ 

V  ^ 

דבא ‎ m.  (syr.  לגן, ‎ arab.  grosses  Fass. 

Jom.  28^  un.  דכא ‎ דחלא ‎ ein  Fass  mit  Essig. 


PI.  Snh.  74A  קרראקי ‎ רדינלרכיקי ‎ (Ar.  liest  רריבלרכקי,‎ 
vgl.  קרק) ‎ Feuerpfannen  und  Kohlenbehälter. 

זיומוס ‎ s.  in  ' דינלהית ‎ ,דיכלרס ‎ .דר  u.  s.  w.,  s. 

•  ׳  t  •  •  ׳ 

•  /  • 

m  ׳די‎ 

דטסקוס ‎ (hbr.  דפלטק) ‎ Damascus,  N.  pr.  der 
Hauptstadt  in  Syrien,  j.  Bicc.  HI,  65*^  ob.  Simon 
bar  Ba  בדנלכקרם ‎ .1) ‎ הרה ‎ כד ‎ כלסקרס‎ )  war  in 
Damascus.  —  Dav.  N.gent.אהpדפלה  der  Damas- 
eener,  s.  TW. 

yCT  (=bh.)  thränen.  Tosef.  Bech.  cap.  4 

אם ‎ היתה ‎ עיכר ‎ דרכלעת ‎ בידרע ‎ כיהנלים ‎ ערברין ‎ פסקה‎ 
גללהירת ‎ דרנלעת ‎ בידרע ‎ שהבליכ ‎ קברעין ‎ wenn  sein 
Auge  immerfort  thränt,  so  ist  es  gewiss,  dass 
das  Wasser  (im  Auge)  schwindet;  wenn  es  aber 
zu  thränen  aufhört,  so  ist  es  gewiss,  dass  das 
Wasser  sich  festgesetzt  hat.  Bech.  44^  ד*ץלערת,‎ 
s.  דלך. ‎ Sifre  Schoftim  §  157  גלגלי ‎ עיכיר ‎ דרנלערת‎ 
seine  Augäpfel  thränten. 

yCT  ch.  (syr.  דנלע^ל^^י), ‎ thränen,  s.  TW. 

yCT  m.  (=bh.)  1)  die  Thräne.  Men.  30®׳ 

und  B.  bath.  15^  die  letzten  8  Verse  des  Pentat. 
״Es  starb  daselbst  Mose“  u.  s.  w.  הקבה ‎ ארנלר‎ 
רנלעגה ‎ כרתב ‎ בדבלע ‎ hatte  Gott  dem  Mose  vor- 
dictirt,  welcher  letztere  sie  unter  Thränen  nieder- 
schrieb.  —  2) übrtr.  dieHebe,  Teruma.  Mechil. 
zu  Ex.  22,  28  die  Hebe  hat  drei  Namen:  ראעגית‎ 
תררכלה ‎ רדכלע‎ .  Tem.  4® רדכלעך ‎ אלר ‎ תררנלה ‎ ׳ ;  vgl. 
Tosaf.  z.  St.:  Die  Hebe  heisst  deshalb  דנלע, ‎ weil 
sie  (im  Ggs.  zu  בכררים) ‎ auch  vom  Flüssigen 
entrichtet  wird.  Ohol.  16,  4  ארכל ‎ בדנלער ‎ er 
isst  seine  Hebe.  Tosef.  Ter.  cap.  10  g.  E.  בית‎ 
הדנלע ‎ ein  Getreidehaufen,  in  welchem  eine 
Mischung  von  Teruma  sich  befindet. 

/.  (=bh.)  Thräne.  Thr.  r.  sv.  כלר,‎ 

63^  dreierlei  Thränen  (דנלערת)  sind  dem  Auge 
schädlich:  דכלעת ‎ הקרר ‎ רדנלעת ‎ העטין ‎ רדכלעת‎ 
הבכיה ‎ Ar.  ed.  pr.  (spät.  Ar.  Agg.  ermp.  ד' ‎ הקבר‎ ) 
die  Thräne  infolge  der  Kälte,  des  Rauches  und 
des  Weinens.  Die  Midr.  Agg.  haben  dafür 
דבלעת ‎ בית ‎ הכסא‎ ,  vgl.  damit  Schabb.  15  iK 
152^:  es  giebt  sechs  Arten  von  Thränen,  wozu 
auch  של ‎ בית ‎ הכסא ‎ gehört. 

ד?ן:<תא ‎ ch.  (syr.  זינלעדץ ‎ ל0ל.ב£ן‎ )  Thräne. 

Ab.  sar.  28^,  vgl.  דם, ‎ s.  auch  TW.  —  PI.  M. 
kat.  25^  un.  als  R.  Abahu  starb,  אחיתר ‎ ענלרדי‎ 
דקסרי ‎ דנלעתא ‎ Ms.  M.  (Agg.  נליא) ‎ vergossen  die 
Säulen  Cäsareas  Thränen.  Schabb.  36^  קא ‎ כתרן‎ 
דנלעת ‎ עיכיה ‎ die  Thränen  fielen  von  seinen 
Augen  herab. 

^זיט  Pi.  (viell.  syn.  mit  פנלע, ‎ s.  d.,  od.  denom. 

von  דנלע ‎ nr.  2)  vermischen,  ausschliesslich 
von  der  Mischung  der  Teruma  mit  gewöhnlichem 
Getreide,  bei  welcher  Letzteres  gleich  der  Teruma 
(wenn  näml.  dieselbe  mehr  als  den  100.  Theil 
der  Mischung  beträgt)  den  Nichtpriestern  zum 
Genüsse  verboten  ist.  Vgl.  Git.  53^  כלדבלע‎ 
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דיסתנא‎ 

־  :  T  T 


דנאי‎ 

•"  T  ; 


Das  eig.  Stw.  ist  אכק, ‎ wov.  Ithpe.  אחאכק, ‎ das  in 
אדאכק, ‎ contr.  אדכק ‎ überging,  s.  TW.  —  Ferner 
Denak,  W.  pr.  Ber.  כדר ‎ דכק ‎ der  Strom 
Denak. 

דנלןא ‎ m.  (syr.  arab.  vom  pers. 

, gr.  SavaxT])  Danka,  eine  kleine,  pers. 

Münze,  der  sechste  Theil  eines  Sus.  Aus  B. 
hasch.  26^  ergiebt  sich,  dass  דכקא ‎ der  כלעד ‎ gleich 
sei.  B.mez.  60^  דכקא ‎ ארזפיד ‎ רדכקא ‎ קא ‎ טןקרל ‎ נליברד‎ 
eine  Danka  hat  er  ihm  geliehen  und  eine  Danka 
nimmt  er  von  ihm  bezahlt.  Seb.  48^  ברז ‎ דכקא‎ 
בר ‎ דכקא) ‎ im  Werthe  einer  Danka.  Bech.  11^ 
—  Uebrtr.  der  sechste  Theil  eines  Ggsts. 
Schabb.  ,35*^  פלגא ‎ דדכקא ‎ die  Hälfte  einer  Danka 
(— עןתרת). ‎ —  PI.  R.  hasch,  26^  wird  כלאד ‎ קטייטד‎ 
(Gen.  33,  19)  übersetzt:  נלאד ‎ דכרןי ‎ hundert 
Danka’s. 


זי^לןאי ‎ Dankai,  N.  pr.  Genes,  r.  s.  79,  78‘ 
דכמאי ‎ ספרא ‎ der  Schreiber  Dankai. 


■ ד 

...‎ 


דברהי ‎ —  •די‎ ,  s.  <•.. 


s.  in 


דינר‎ 


וריןt‎ דסתור!) ‎ דספ )  m.  Pachtverhaltniss. 
Beaufsichtigung  des  Feldes.  Im  Neusyr. 
(vgl.  Smith  Thes.  Syr.  hv.)  bedeutet  venia, 

promissio,  vom  pers.  was  viell.  mit 

unserm  W.  zus.  hängt.  —  Arach.  28^  טדד ‎ הגי‎ 
ליד ‎ בדסטררץ ‎ Ar.  (ebenso  Jalk.  I,  200^;  Agg. 
בדסתררן) ‎ beim  Felde  kann  er  doch  wohl  ein  Pacht- 
verhältniss  eingehen.  Kidd. 60^ כקיט^לייד ‎ בדסטרררן 
Ar.  (Agg.  בדסתררא) ‎ er  nahm  es  in  Pacht. 

דיסקוס‎ (דסקא) ‎ דיסקיא ‎ ,  דיסקא ‎ u.  s.  w.  s. 

in  '.די 

דוסקניתא ‎ s.  .ארסנןכיתא‎ 

״) ‎ ./ ‎ דיקקלהא‎ ,  ד9קרתא‎ pers. . . .  3  ״  . 

Fleischer  im  TW.  II,  577^^  1)  Ort- 

Schaft,  Stadt,  Dorf.  Git.  40^  דסקררזא ‎ דעבדי‎ 
ein  Dorf  der  Sklaven.  Erub.  59^  דסקרתא ‎ דריש‎ 
גלרתא ‎ Ar.  (Agg.  דאיסקרתא) ‎ die  Ortschaft,  in 
welcher  der  Exiliarch  residirte.  Das.  דיסקרתא‎ 
דכתזאר ‎ die  Ortschaft  des  Nathsai  (W.  pr.  des 
Besitzers  derselben).  Meg.  16*^  סגי ‎ ליד ‎ בחדא‎ 
דסקרתא ‎ er  (Mordechai)  hat  an  einer  Ortschaft 
genug.  —  2)  Diskart a,  Name  eines  Ortes. 
Sot.  6^  ר' ‎ ידרדד ‎ נלדיסקרתא ‎ R.  Jehuda  aus 
Diskarta. 

דסרוקיתא ‎ Ned.  50%  s.  in  .סרק‎ 

דסל1ודר ‎ m.  (vgl.  pers.  vestis)  Turban, 

Kopfhülle.  Schabb.  48^  חזייד ‎ דקא ‎ פרס ‎ דסתרדר‎ 
אפרנלא ‎ דהרבא ‎ er  sah,  dass  jener  einen  Turban 
(Tuch)  über  die  Oeffnung  der  Kufe  deckte. 


ריסתנא) ‎ דיקתנא‎ )  /.  (syr.  Theü, 

Portion,  Gabe.  Ber.  42^  לדר ‎ (h  שדא ‎ (שדר‎ 


Ab.  sar.  60^  ככרי ‎ אדבא ‎ וישראל ‎ אכרבא ‎ der 
Nichtjude  sitzt  auf  dem  Fass  und  der  Jude  auf 
der  Kufe.  —  PI.  Schabb.  67^  דכי ‎ דפי ‎ Ar.  (denom., 
Agg.  דרכי) ‎ mögen  fest  werden  die  Fässer! 
j.  Schabb.  VI,  8®  un.  dass. 

דנאי ‎ m.  pl.  patr.  die  Einwohner  des 
Ortes  Dena.  Kidd.  70% 

דנב ‎ Den  ab,  Name  eines  Ortes.  Tosef. 

T  • 

Dem.  cap.  1  ארככרד ‎ של ‎ דכב ‎ der  Schatz  von 
Denab. 

דלנבא ‎ לד^בא ‎ m.  (syr.  hbr.  זכב)‎ 

Schweif,  Schwanz,  s.  TW.  —  Pl.  Snh.  37^ 
trüber  habe  ich  unter  den  Gelehrten  (der  unteren 
Bänke)  obenan  gesessen,  דשתא ‎ נלרתביתר ‎ לי ‎ בדכבי‎ 
jetzt  aber  (wenn  ich  auf  die  obere־  Bank  vor- 
rücke)  setzt  ihr  mich  unter  die  Schweife,  d.  h. 
als  den  letzten  der  Hauptgelehrten,  vgl.  .ארי‎ 

דינג ‎ Dlnag,  Name  der  Tochter  des  R. 

Nachman.  Kidd.  70^  תשקיכן־ ‎ דיכג ‎ Ar.  (Agg. דרכג‎ 
תשקיכן) ‎ Dinag  (Dunag)  gebe  uns  zu  trinken. 

אכליתא=) ‎ ./ ‎ דנדנא‎ ,  mentha)  Münze, 

Krausemünze.  Schebi.  7,  1  עלד ‎ דדכדכא ‎ Ar. 
(Agg.  דדכדכד) ‎ das  Blatt  der  Münze.  Nid.  51^ 
עיקר ‎ דדכדכא ‎ die  Wurzel  der  Münze. 

דנה ‎ contr.  aus  דאכד: ‎ was  ich.  j.  Pes.  Y, 

ד  ;  T  - י  ״  -  ז 

32®  un.  דכה ‎ אנלר‎ ;  s.  כד ‎ ,כא‎ .  —  Ferner  Fern. 
von  דן, ‎ s.  d. 

דנה ‎ (syr.  eig.  wohl  (wie  hbr.  זכח, ‎ wov. 

זרח, ‎ mit  Wechsel  der  liquidae)  verlassen; 
nur  von  der  Sonne,  die,  nach  Vorstellung  der 
Alten,  bei  ihrem  Aufgange  den  Ocean  verlässt, 
um  die  Erde  zu  beleuchten;  dah.  aufgehen, 
oriri,  exoriri,  im  Ggs.  zu  שקע ‎ ,טכלע‎ ,  eig.  unter- 
sinken,  dah.  untergehen.  Vgl.  auch  hbr.  יצא:‎ 
herausgehen,  aufgehen  von  der  Sonne,  während 
בא ‎ eig.  eingehen,  auch  vom  Untergänge  der 
Sonne  steht,  wenn  sie  in  den  Oceam  zurück- 
kehrt.  —  Genes,  r.  s.  33,  31^^  אית ‎ גבכדן ‎ שנלשא‎ 
דכח ‎ geht  etwa  bei  euch  die  Sonne  auf?  j.  B. 
mez.  II,  8®  un.  und  Levit.  r.  s.  27,  171^  רשנלשא‎ 
דכחד ‎ בארעברן ‎ dass. 

דונמיבא ‎ s.  m  דכסטיס ‎ ,דיכנליס ‎ —  .דל ‎ s.  in 
'_.די 

דניאל ‎ Daniel  (bh.)  Name  des  nach  ihm 

benannten  Buches.  Erub.  2H,  vgl.  ברכש. ‎ — 
Ferner  Name  eines  Amoräers.  j.  Suc.  IV 
Anf.,  44^  רבי ‎ דביאל ‎ בריד ‎ דר' ‎ קטיכא ‎ R.  Daniel, 
Sohn  des  R.  Ketina.  Levit.  r.  s.  32  Ende  דכיאל‎ 
חייטא ‎ der  Schneider  Daniel.  Khl.  r.  sv. רשבתי ‎ א  כי‎ , 
80^^  dass. 

דנכו ‎ Danko,  W.  pr.  B.  kam.  99^  un.  דככר‎ 

ראיסרר ‎ Danko  und  Issor,  zwei  berühmte  Geld- 
Wechsler.  Das.  auch  דככא ‎ Danka. 

^  /T\  p 

דנק ‎ (syr.  Pa.  ^rj?)  seufzen,  ächzen. 
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דסתסא‎ 


dessen  Sinn  heiter  ist,  d.  11.  der  sich  nicht  leicht 
ekelt.  B.  hath.  145 ״  ^י Alle  Tage  des  Trübsin- 
nigen  sind  böse“  (Spr.  15,  15),  זד ‎ אכתכים ‎ das 
ist  derjenige,  der  sich  ekelt;  ״aber  ein  heitres 
Herz  ist  ein  stetes  Gastmahl“,  זד ‎ טדעתר ‎ יפד ‎ der- 
jenige,  der  Alles  froh  geniesst.  Nach  einer  andern 
Ansicht:  זד ‎ עגדעתר ‎ קצרד ‎ .  .  .  זד ‎ עודעתר ‎ רחבד‎ 
bezeichnet  ersteres  den  Engherzigen  und  letzteres 
den  Freigebigen.  —  PI.  Schebu.  42^  אזליכן ‎ בתר‎ 
דעות ‎ wir  richten  uns  nach  der  Mehrheit  der  An- 
sichten,  nach  Stimmenmehrheit,  j.  Sot.  I,  11^  un. 

כטם ‎ עויט ‎ ליערת ‎ בנלאהל ‎ רבנלשתד ‎ כך ‎ יש ‎ לרערת‎ 
באכטים ‎ so  wie  es  Ansichten  (Geschmacksver- 
schiedenheit)  beim  Essen  und  Trinken  giebt,  eben- 
so  giebt  es  solche  bei  den  Männern  hinsichtlich 
des  ehelichen  Verhältnisses,  vgl.  ז  ברב‎ .  Pes.  112% 
vgl.  .ןררש‎ 

דעתא ‎ Ch.  (=  לעת) ‎ Wissen,  Verstand, 

Ansicht.  Pes.  2^  u.  ö.  קא ‎ סלקא ‎ לעתך ‎ (verk. 
für  עלילעתך, ‎ vgl.  den  vrg.  Art.)  eig.  es  kommt 
dir  in  den  Sinn,  d.  h.  ohne  weiteres  Nachdenken 
könnte  man  glauben,  dass  u.  s.  w.  Sot.  45^.  46^ 
u.  ö.  סלקא ‎ לעתך ‎ אכליבא ‎ ich  könnte  glauben,  dass 
u.  s.  w.  Kidd.  81^  un.  לאר ‎ אלעתאי ‎ ich  dachte 
nicht  daran.  M.  kat.  17^  בלידא ‎ לעתאי ‎ ich  bin 
heiterer  Gesinnung.  Git.  70^  לעתא ‎ טגיטתא ‎ ein 
verworrener  Sinn.  M.  kat.  26^  un.  כנלד ‎ לית ‎ ביד‎ 
לעתא ‎ לדאי ‎ צררבא ‎ נלרבכן ‎ wie  hat  doch  dieser 
Gelehrte  keinen  Verstand!  j.  Keth.  II,  26^  ob. 
על ‎ לעתידרן ‎ לרב ‎ כן ‎ nach  Ansicht  der  Eabbinen.  — 
PI.  j.  Jeb.  I,  2^  un.  לערן ‎ לערן ‎ אית ‎ ליד ‎ לר' ‎ ירחכן‎ 
verschiedene  Ansichten  wurden  dem  K.  Jochanan 
nachgesagt,  j.  Keth.  VI  Anf.,  .לעררן ‎ לעררן‎ 

ך ;לדק ‎ (eig.  Palp.  für  לכןלק. ‎ von  ק  ;לקק ‎ in  ע 

verw.)  dünn,  klein  machen,  verdünnen, 
zermalmen,  s.  TW. 

ךן^דק ‎ m.  Adj.  dünn,  klein.  —  PI.  Tosef. 

Snh.  cap.  2  ראנלריא ‎ ל׳נלקין ‎ die  Lämmer  sind  noch 
klein,  jung;  als  Grund  für  Einsetzung  eines 
Schaltmonats.  Snh.  11^  אינלריא ‎ לעלקין ‎ Ar.  sv. 
3  לק ‎ (Agg.  crmp.  .(ערקין‎ 

ך  לך^ןז‎ *’;?‘!  (syr.  hbr.  לעך) ‎ erlöschen, 
verlöschen,  s.  TW.,  vgl.  אלך.‎ 

(syi■•  einstecken,  einsetzen, 

s.  TW.  —  B.  bath.  74^  לעציתיד, ‎ s.  .לרץ‎ 
יעץ ‎ m.  Beiname  der  samarit.  Schrift, 

eig.  Verschlingung  (Hineinstecken),  der  Buch- 
staben.  Snh.  22^  כדפך ‎ לדם ‎ ללעץ‎ ,  s.  אטררי.‎ 
Ar.  X^r.  SV.  liest  רעץ, ‎ s.  d.  W. 

דעקין ‎ j.  B.  kam.  X,  ob.  בר ‎ כש ‎ לעקין ‎ lies 
לעקין ‎ ein  Mensch  von  Drangsalen,  d.  h.  ein 
ArnW,  näml.  Plur.  von  עקא, ‎ s.  d. 

דף ‎ m.  1)  Brett,  Tafel.  Unser  W.  ist 

wahrsch.  gr.  54ל£60:ול:  Fussboden,  bes.  der  ge- 
täfelte  Fussboden,  u.  zw.  von  einem  alten,  ver- 


ריט ‎ גלרתא ‎ ליסתכא ‎ Ms.  M.  (Ar.  להתכא ‎ ריט ‎ גלרתא‎ ; 
Agg.  ריהתכא ‎ כלבי‎ )  der  Exiliarch  schickte  ihnen 
eine  Portion.  Das.  50^  פתק ‎ להתלא ‎ er  theilte 
eine  Portion  gekochtes  Fleisch.  (Ms.  M.  ררכלכא).‎ 
Git.  67^  man  setzte  dem  E.  Scheschet  להתכא‎ 
לחכקא ‎ Ar.  (Agg.  ריכתכא) ‎ eine  Portion,  die  ihn 
vergiften  sollte  (die  näml.  von  einem  Aussätzigen 
herrührte)  vor.  Nach  Easchi :  ein  kleiner  Knochen, 
den  er  (weil  er  blind  Avar)  verschlingen  sollte. 
Schabb.  156^  טקלתיד ‎ ללהתכא ‎ Ar.  (Agg.  ריכתבאי)‎ 
ich  nahm  die  Portion.  —  (ליסתכא  Taan.  22% 
s.  .(לטתנא‎ 

דסותקא ‎ m.  (syr.  \Zhuoh  ״vom  pers. 

IT••  •  • 

לסתד ‎ Handhabe,  von  לסת ‎ Hand“ 

Fl.  im  TW.  I,  182י^;  A'gl.  auch  Smith,  Thes.  Syr. 

Col.  452  SV.  Handgriff,  Heft,  manu- 

brium,  s.  TW. 

דסתורן‎ ,דפחורא ‎ s. .לסטרךין‎ 

יד^ה ‎ Hyh  /.  (=bh.,  eig.  Inf.  von  ילע) ‎ das 

Wissen,  die  Kenntniss,  Erkenntniss.  Snh. 
94^  (mit  Bez.  auf  Spr.  24,  4)  כל ‎ אלם ‎ טיט ‎ בר‎ 
ליעד ‎ להרך ‎ נלתעטר ‎ ein  Mensch,  der  Kenntniss 
hat,  Avird  später  auch  reich  Averden.  Das.  (mit 
Bez.  auf  Jes.  27,  11)  כל ‎ אלם ‎ טאין ‎ בר ‎ ליעד ‎ אסרר‎ 
לרחם ‎ עליר ‎ ,eines  Menschen,  der  keine  Kenntniss 
besitzt,  darf  man  sich  nicht  erbarmen.  Ned.  41^ 
ob.  ״Bei  Mangel  an  Allem“  (Dt.  28,  57)  בלא‎ 
ליעד ‎ d.  i.  ohne  Erkenntniss.  Das.  אין ‎ עכי ‎ אלא‎ 
ב  ליעד ‎ arm  ist  nur  derjenige ,  dem  es  an 
Wissen  mangelt.  Levit.  r.  s.  1,  145^  לעד ‎ קנית ‎ גלד‎ 
חסרת ‎ לעד ‎ חסרת ‎ נלד ‎ קבית ‎ besitzest  du  Wissen, 
Avas  fehlt  dir?  fehlt  dir  Wissen,  Avas  besitzest 
du?  Khl.  r.  SV.  884  ,כל ‎ זר ‎ Num.  r.  s.  19  Anf., 
vgl.  auch  לא. ‎ Sot.  9,  6  (45^  רכי ‎ על ‎ לעתיכר‎ 
עלתד ‎ טזקכי ‎ בית ‎ לין ‎ טרפכי ‎ לכלים ‎ דן ‎ könnte  es 
uns  denn  in  den  Sinn  kommen,  dass  die  Aelte- 
steil  des  Gerichtshofes  Blut  vergossen  hätten? 
mit  Bezug  auf  Dt.  21,  7  (das.  38^  steht  dafür 
לביכר); ‎ vgl.  bh.  עלד ‎ על ‎ ררח‎ ,  und  den  nächstflg. 
Art.  —  Snh.  33^  טיקרל ‎ דלעת ‎ Erwägung  einer 
Ansicht,  d.  h.  in  zweifelhaften  Fällen,  hinsicht- 
lieh  welcher  noch  keine  gesetzliche  Bestimmung 
getroffen  wurde,  j.  Keth.  IX,  33^  mit,  vgl. 
טעות. ‎ —  Cant  r.  sv. לעד ‎ סררחד ‎ ^"22 ‎ ,אתי ‎ כללבכרן‎ 
eig.  ein  übel  riechender  Verstand,  d.  h.  schlech- 
ter,  närrischer  Mensch,  j.  Chag.  H,  77^  ob. 
אין ‎ לעתן ‎ כקייד ‎ ihr  Wissen  Avar  nicht  rein,  klar. 
B.  mez.  iH  לעת ‎ אחרת ‎ כלקכד ‎ ארתר ‎ ein  anderer 
Sinn,  d.  h.  eine  andere  Person,  bringt  es  in 
Jemds.  Besitz.  Snh.  25^^  תרלד ‎ בלעת ‎ עצכלר ‎ תרלד‎ 
בלעת ‎ אחרים ‎ es  ist  von  seiner  eignen,  .  .  .  von 
eines  Andern  Absicht,  Gesinnung  abhängig. 
Chull.  90^  לעת ‎ תררד ‎ .  .  .  לעת ‎ כרטד ‎ der  Sinn 
einer  gesetzlichen  Bestimmung,  der  Sinn,  der 
Avahrscheinlich  ist,  Wahrscheinlichkeit.  Pes.  113^ 
ל' ‎ אין ‎ דלעת ‎ סרב ‎ לתן ‎ vier  Menschenklassen  kann 
die  Vernunft  nicht  dulden;  vgl.  auch  אבל ‎ im 
Pi.  —  Uebrtr.  Snh.  100^  זד ‎ טלעתר ‎ יפד ‎ Jem., 
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23^  an  dem  Gelehrten  darf  nicht  ״דבר ‎ טל ‎ דרפי‎ 
irgend  ein  Makel  haften.  Snh.  99*^  זרגדרת ‎ טל‎ 
דופי, ‎ vgl.  .דרט‎ 

דופי ‎ H  m.  (— רפן^, ‎ S.  d.,  Nun  ahgew.)  Seite, 

Wand.  Pes.  30^  bei  irdnem  Geschirr  איבר‎ 
כלידי ‎ דרפיר ‎ לעולם ‎ geht  die  eingezogene  Flüssig- 
keit  nie  ganz  aus  dessen  Wand  (Seite)  heraus. 
Ab.  sar.  34^  steht  dafür  לופכל.‎ 


■די׳ ‎ s.  m  דיפאגזטר‎ ,דיפלון ‎ -דיפלא‎ 

•• ‎ •  —  •• ‎ I  ••־ך‎ 

•  •  •  ׳  •  * 


דפן ‎ denom.  von  דופן, ‎ s.  d.  g.  E. 


דפן ‎ c7^.  schlagen;  viell.  eig.  an  die  Seite 
schlagen  (mit  vrg.  דפ ‎ ן  zus.  hängend),  vgl.  arab. 


occultare,  tegere,  eig.  auf  die  Seite  schaffen. 
Jeb.  88^  עואם ‎ לא ‎ ר^לזר ‎ דפכר ‎ wenn  er  (von  einer 
Frau,  die  ihm  zur  Ehe  verboten  ist,  sich  nicht 
scheiden)  will,  so  schlage  ihn!  d.  h.  zwinge  ihn 
dazu  durch  Geisselung.  Das.  צריכא ‎ לכלינלר ‎ לדפלו‎ 
selbstverständlich,  dass  man  ihn  geisselt.  Git. 
34a  נלשרם ‎ דדפלרןד ‎ weil  man  ihn  geschlagen  hatte. 
B.  mez.  107^  לפלידל ‎ sie  schlugen  ihn. 

דופן/, ‎ wand,  Seite,  latus;  urspr.  wohl 
Bretterwand,  also  von  £דן,  ib0L(^0(;,  mit  angeh. 

W  ?ע  wU 

Nun;  viell.  jedoch  arab.  Suc.  6^  fg. 

דופן ‎ עקרגלדל ‎ eine  krumme  Wand.  —  Uebrtr.  Nid. 
5,  1  *דופן  die  Geburt  (das  Neugeborene), 

die  durch  Operation  aus  der  Seite  herausgenom- 
men  wird.  j.  Nid.  III,  15"^  un.  יפנא ‎ דלילד ‎ לרך‎ 
דופן ‎ dass.  Snh.  49^  לופ‎ ן* ‎ חכליטית ‎ die  fünfte  Kippe. 
—  Trop.  j.  Kidd.  IV,  65^  un.  תלררן* ‎ יהרע־ע ‎ בלרפן‎ 
eig.  Josua  hing  sie  (die  Gibeoniter)  an  der  Seite 
auf ;  d.  h.  er  erklärte  es  als  zweifelhaft,  ob  sie 
aufzunehmen  seien  oder  nicht,  j.  Snh.  YI,  23®  un. 
steht  dafür  בריפן ‎ wahrsch.  crmp.  —  PI.  Suc. 
7^  fg.  לפלות ‎ die  Wände  der  Festhütte.  — 
Denom.  Kel.  2,  3  ' חבית ‎ לפרלדל ‎ ום  ein  Fass,  das 
an  der  Seite  in  der  Kelter  angebracht  ist  (oder : 


verborgen,  bedeckt  liegt,  vom  arab.  vgl. 

latus  und  latere. 

דופנא ‎ ידפנא ‎ cK  (syr.  =■  לופן) ‎ Seite, 

Wand.  B.  mez.  23^  אי ‎ ללפלא‎ ,  vgl.  איטם, ‎ s.  auch 
TW.  —  PI.  j.  Suc.  I,  51  mit.  * לכן ‎ ארחרהון 
לעתירירא ‎ נלרעבל ‎ לפלתא ‎ קלילן ‎ לי ‎ ייא ‎ קדרידז ‎ עלרל‎ 

denn  das  ist  die  Art  der  Eeichen,  dass  sie  die 
Wände  (der  Hütte)  dünn  machen,  damit  die  kühle 
Luft  eindringe. 

דפנא ‎ /.  (gr.  8a9VY|)  Lorbeerbaum  und 

Lorbeerfrucht.  M.  kat.  7^  ד!ו:צא ‎ ולפלא ‎ Zweige 
des  Dattelbaumes  und  des  Lorbeerbaumes.  B. 
bath.  4^  dass.  Pes.  56^  שיכרא ‎ ללפלא ‎ das  aus 
der  Lorbeerfrucht  (bacca  lauri)  zubereitete  Ge- 
tränk. 

דפני ‎ (gr.  Aacpv7],  syr.  ^^1.2ל)  Daphne, 

*  •  I  ^  * 
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loren  gegangenen  baTCo^,  womit  auch  s5a90^ 
zus.  hängt.  Kel.  15,  2  לן5 ‎ של ‎ לחתונלים ‎ das  Brett 
(die  eherne  Tafel),  worauf  die  Bäcker  den  Teig 
rollen.  Vgl.  B.  bath.  לן? ‎ טל ‎ נלתכות‎ .  —  PI. 
Ab.  sar.  75^  דלפין ‎ ורעלטרן ‎ ודללולבין ‎ die  Bretter 
(die  man  auf  die  ausgepressten  Trauben  legt), 
die  linsenförmigen  Kufen  und  die  Besen  (womit 
man  die  Kelter  ausfegt,  reinigt;  vgl.  Raschi,  vgl. 
dagegen  לולב), ‎ j.  Ab.  sar.  V,  45^  un.  und  Nid. 
65^  dass.  Num.  r.  s.  14,  224^  der  Nagel  in  der 
Thür  הוא ‎ נלקיים ‎ דזלפים ‎ hält  die  Bretter  zusam- 
men.  —  2)  übrtr.  die  Columne  eines  be- 
schriebenen  Pergamentblattes.  Jad.  4,  8 
die  Pharisäer  sagten:  Wir  klagen  dich,  0  gali- 
läischer  Sektirer  an,  שאתם ‎ כותבים ‎ את ‎ הכלוטל‎ 
עם ‎ השם ‎ בדן? ‎ וכ' ‎ dass  ihr  den  Namen  des  weit- 
liehen  Herrschers  mit  dem  Gottesnamen  in  einer 
Columne  schreibt  und  zwar  den  ersteren  vor 
dem  letzteren,  näml.  Ex.  5,  2  ויאכלר ‎ פרעה‎ 
נלי ‎ ה"‎ ;  was  doch  nach  eurer  Ansicht  eine  Be- 
leidigung  für  Gott  ist,  vgl.  אלוה. ‎ (Diese  An- 
klage  ist  eine  Ironie  gegen  den  Sektirer,  welcher 
es  für  unschicklich  gefunden  hatte,  dass  die 
Pharisäer  in  gerichtlichen  Dokumenten  die  Aera 
mit  dem  Namen  des  Regenten  versehen  und  diesen 
dem  Namen  des  Mose  voranschicken).  Men.  3^ 
יריעה ‎ בת ‎ שלש ‎ (תשע) ‎ דפים ‎ ein  Pergamentstreifen, 
der  drei  (neun)  Columnen  breit  ist.  Das.  ? בין ‎ לן 
לדן? ‎ zwischen  einer  Columne  und  der  andern.  Das. 
3’^  ein  zweibuchstabiges  Wort  des  Pentats.  לא‎ 
יזרקלה ‎ לבין ‎ הלפין ‎ darf  man  nicht  zwischen 
die  Columnen  (die  von  den  Rändern  durch  Linien 
getrennt  sind)  einschalten,  d.  h.  die  leeren  Ränder 
beschreiben.  Levit.  r.  s.  25  Anf.  Exod.  r.  s.  16, 
116®  u.  ö.  —  Neg.  11,  9  שלי ‎ לפי ‎ חלוק ‎ die  zwei  zus. 
gehefteten  Zeugstreifen  (Blätter)  eines  Hemdes. 

דפא ‎ eil.  (syr.  =  ?לן)  Brett.  B.  mez. 
74a  בל ‎ die  Oelpresse.  —  Uebrtr.  j.  Meg.  HI, 
74^  un.  in  der  Estherrolle  (9,  6.  7)  איש ‎ בראש ‎ לפא‎ 
ואת ‎ בסופא ‎ muss  das  W.  איש ‎ am  Anfänge  der 
Columne  stehen  und  ואת ‎ am  andern  Ende;  vgl. 
אריה. ‎ —  PI.  Suc.  36 עבילא ‎ דפי ‎ דפי ‎ יי  der  Para- 
diesapfel  ist  dermassen  durch  eine  Presse  zus. 
gedrückt,  dass  er  brett-  (tafel-)  artig  aussieht. 

דפאטא‎ ,  דפטא ‎ m.  (gr.  bocTCsSov  —  s6a90(:) 
Grundstück.  PL  Taan.  20^  לפטי. ‎ Snh.  98"^ 
דפאטי ‎ Ar.,  s.  .5זא‎ 

דפטיא ‎ s.  .לי״פטין‎ 

דופי ‎ I  m.  (=bh.  לפי) ‎ Makel,  Verderben. 

Jom.  22^  warum  erhielt  sich  das  Reich  Sauls 
nicht?  נלפלי ‎ שלא ‎ היה ‎ בו ‎ שום ‎ דופי ‎ weil  nicht 
der  mindeste  Makel  an  ihm  anzutreffen  war; 
daher  hätten  sich  näml.  seine  Nachkommen  über- 
heben  können;  David  hing,  stammte  von  der 
Moabiter  in  Ruth  ab.  Tem.  15^  לא ‎ היה ‎ בהם‎ 
שום ‎ דופי ‎ es  haftete  kein  Makel  an  ihnen;  vgl. 
אשכל. ‎ Tanch.  Waettich.  Anf.  wird  dies  auch 
von"  den  12  Stämmen  berichtet.  Cant.  r.  sv.  לפת,‎ 

Levy,  Neuhebr.  u,  Cbald.  ״Wörterbuch.  I. 


8ו4‎ 


דפוס‎ 


חרס ‎ die  kleinen  Gefässe  unter  irdnem  Geschirr, 
Chull.  42^  דדקין ‎ die  kleinen,  schmalen  Därme, 
j.  Ber.  II,  4^^  ob.  דקים ‎ dünne,  kleine  Urintropfen. 
—  Fern.  j.  Pes.  IV,  30'^  un.  יחנלח ‎ דפןח ‎ Klein־ 
Vieh.  B.  kam.  79^.  80^ . . . אין ‎ נלגדליןי ‎ בחכלח ‎ דקח‎ 
חיח ‎ לקח ‎ man  darf  (in  Palästina)  nicht  Klein- 
vieh,  auch  nicht  kleines  Wild  züchten,  weil  ־sie 
näml.  die  Aecker  abweiden.  Dem.  2,  5  כללה‎ 
גהח ‎ נללח ‎ לקח‎ ;  vgl.  hierzu  j.  Dem.  II,  23^  un. 
ein  Hin  (od.  Sumen,  vgl.  *טןרנלן)  das  ist  ein 
grosses  Mass,  נלן ‎ הרן* ‎ רלנלטח ‎ נללח ‎ לקח ‎ kleiner 
als  ein  Hin  ist  ein  kleines  Mass.  Jom.  4,  4 
בכל ‎ ירם ‎ לקח ‎ רחררט ‎ לקח ‎ כלן ‎ חלקח ‎ an  jedem 
andern  Tag  jbesteht  das  Käucherwerk  aus  fein 
zerstossenen  Spezereien,  aber  heute  (am  Ver- 
söhnungstage)  aus  sehr  fein  zermalmten  Spe- 
zereien.  —  PI.  Chull.  56^  לקרת ‎ kleine  Zähne. 

דק ‎ H  ch.  dass.  —  PI.  Nas.  59^  לקיח ‎ die 
dünnen,  kleinen  Därme.  —  Fern.  (syr. 

Chull.  51^  לקתא ‎ .  .  .  לקלקהא ‎ Werg  (eig. 

dünn  zerschlagene,  gehechelte  Flachsstengel)  und 
sehr  dünnes  Werg. 

דק ‎ HI  ך■ ‎ יוק ‎ m.  {—  hh.  לק ‎ ,לק‎ )  eig.  etwas 
Dünnes,  dah.  dünner  Flor,  im  Auge.  Sifra 
zu  Lev.  21,  20  לק ‎ זח ‎ חלרק ‎ unter  לק ‎ ist  der 
Flor  (Staar  im  Auge)  zu  verstehen.  Bech.  38^^ 
חרי ‎ בעינר ‎ לק ‎ (als  ein  Augenfehler);  in  Gern.  das. 
wird  unterschieden:  לרק ‎ לבן ‎ der  weisse  (graue) 
Staar  ist  unheilbar;  dahing,  ist  לרק ‎ פגחרר ‎ der 
schwarze  Staar  heilbar,  wofür  das.  auch  לק‎ 
steht.  —  PI.  Git.  56^  לרקין ‎ שבעין ‎ flor artige 
Häute  im  Auge.  Ab.  sar.  51^  u.  ö.  —  Heber 
die  Ansicht  der  Trgg.  und  der  Commentt.  hin- 
sichtl.  des  bh.  לק ‎ s.  TW. 

ד  וקא ‎ od.  דוקא ‎ cli.  dass.  1)  Spreu,  die 

dünne  Schale  der  Getreidekörner.  —  2)  dünner 
Flor,  s.  TW. 

דיקא ‎ s.  in  .לי׳‎ 

דקדק ‎ Kip.  (von  pp 1  (ר )  etwas  sehr  dünn 

machen,  zermalmen.  Schabb.  75^  חשרבט‎ 
רחכללקלק ‎ wenn  Jem.  mit  der  Spule  auf  den 
Webeaufzug  schlägt  (um  ihn  zu  glätten),  oder  die 
aufgesponnenen  Fäden  durch  Anschlägen  dünner 
macht,  damit  zugleich  mehrere  Fäden  übersponnen 
werden  können.  —  2)  übrtr.  mit  Jemdm.  etwas 
genau  nehmen,  eig.  subtil  verfahren,  j.  PeaYIII, 
21^  un.  נללקלקין ‎ בככרת ‎ ראין ‎ כללקלקין ‎ בחיי ‎ כפשרת‎ 
man»  nimmt  es  genau  (d.  h.  man  prüft  die  Dürf- 
tigkeit  des  Almosen  Fordernden)  hinsichtlich  der 
Bekleidung,  nicht  aber  hinsichtl.  der  Nahrungs־ 
mittel.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.•  אןכ ‎ בכסרת‎ 
אין ‎ כללקלקין ‎ כלפני ‎ בריתר ‎ של ‎ א  ברחם ‎ אבינר ‎ prüft 
man  auch  nicht  bei  Bitten  um  Bekleidung  die 
Dürftigkeit,  wegen  des  Bundes  unseres  Erzvaters 
Abraham;  d.  h.  damit  der  Bittende  nicht  mit  dem 
Gliede  der  Beschneidung  bloss  gehe;  vgl.  ברית,.‎ 


Name  eines  Flusses  und  eines  daran  gelegenen 
Ortes,  s.  TW.  —  Genes,  r.  s.  94  g.  E.  לפני ‎ של‎ 
אכטרכיא ‎ Daphne  Antiochena.  Levit.  r.  s.  19, 1 62®^ 
und  Thr.  r.  sv.  63  ,ישבר‎ ^  dass.  —  In  Jos.  Antt. 
öfter  AacpvT]^. 

דפוס ‎ m.  (=:טפרס,  gr.  typus)  Form, 

*  • 

Gestalt,  Figur.  B.  bath.  16^  כל ‎ טיפח ‎ רטיפח‎ 
בראתי ‎ לח ‎ לפרס ‎ בפני ‎ עצכלח ‎ zu  jedem  Kegen־ 
tropfen  erschuf  ich  eine  besondere  Form.  Dem. 
5,  3.  4  כלע‎ שר ‎ כלכל ‎ לפרס ‎ רלפרס ‎ Ar.  (Agg.  טפרס)‎ 
man  ertheilt  den  Zehnten  von  jeder  Form  be- 
sonders.  Suc.  36^  ' גללר ‎ בלפרס ‎ רכ  Jem.  zog  den 
Paradiesapfel  durch  eine  Form,  um  ihm  eine 
gewisse  Gestalt  zu  geben,  j.  Suc.  HI,  23 un. 
dass.  —  PI.  Men.  94^  ג׳ ‎ לפר ‎ הין ‎ חם ‎ נרתנר ‎ ללפרס‎ 
רעליין ‎ חרא ‎ בצק ‎ רה' ‎ drei  Formen  gab  es  (zum 
Backen  der  Schaubrote  im  Tempel);  zuvörderst 
legte  man  den  Teig  in  eine  gewisse  Form,  sodann 
war  auch  im  Ofen  eine  Art  Form  (worin  sie  ge־ 
backen  v^urden)  und  endlich  legte  man  sie  beim 
Herausschieben  wieder  in  eine  Form.  Vgl. 
auch  Num.  r.  s.  4,  189®.  Men.  97^  קעררתיר ‎ אלר‎ 
לפרסין ‎ unter  קערתיר ‎ (Ex.  25,  29)  sind  die  For- 
men  zu  verstehen.  Num.  r.  s.  13,  220®  steht 
dafür  .לפרסירת‎ 

דפוסא ‎ ch.  (:^לפרס)  Pressbrett,  s.  TW. 

דפק ‎ (hbr.  לפק) ‎ anklopfen.  —  Pa.  dass. 

Levit.  r.  s.  5,  150^  findet  sie  die  Thür  verschlos־ 
sen,  כללפקא ‎ לח ‎ so  klopft  sie  an.  Genes,  r.  s.  45 
כלתלפקרת, ‎ L  .פרקל‎ 

דופק ‎ m.  eig.  der  Anklopfende,  insbes. 

Dofek,  derjenige  Grabstein  (od.  Brett),  der  den 
Verschlussstein  des  Grabes  (Golel)  stützt,  an  ihn 
anschlägt.  Oliol.  2,  4,  vgl.  1^רלל. ‎ —  PI.  das. 
לרפק ‎ לרפקין ‎ derjenige  Stein,  der  zur  besseren 
Stütze  an  die  Stützsteine  gelegt  wird. 

דפוקא ‎ Num.  r.  s.  9  crmp.  aus  רפרקא, ‎ s.  לרבלא.‎ 
B.  mez.  23^  לפקא, ‎ rieht.  לפכא, ‎ s.  .איטם‎ 

ידפרין ‎ richtiger  ]דיפיי  od.  ךו?רין, ‎ s.  d. 
דפתרא ‎ s.  ליפתרא ‎ in  'לי. 

V  ;  s  • 

זיק ‎ s.  לרץ ‎ und  .ליץ‎ 

לצך ‎ Abbreviatur,  bes.  ל״צך ‎ <ב4ש ‎ בא׳חב‎ 
Dezach,  Adasch,  Beachab,  zur  Bezeichnung 
der  zehn  Plagen  Egyptens,  näml.  לם ‎ צפרלע‎ 
כנים‎ — עררב ‎ לבר ‎ שחין‎ — ברל ‎ א^רבח ‎ חשך ‎ בכרררת‎ 
Exod.  r.  s.  5  Auf.  wird  dies  als  כרטריקרן ‎ notari־ 
cum  bezeichnet.  Das.  s.  8  Ende  dass. 

לרץ—) ‎ דצי ‎ ידצ׳׳ן‎ )  sich  freuen.  —  Davon 
לציצא ‎ m.  Freude,  Wonne,  s.  TW.  —  Bech.  8^ 
.לצרצא  s.  רציצא.‎ 

T  •  : 

דק ‎ I  w.  Adj.  (— bh.,  von  לקק, ‎ s.  d.)  dünn, 

fein,  zart,  im  Ggs.  zu  5ס. ‎ Chull.  88^  זבל‎ 
חלק ‎ חרל ‎ חלק ‎ dünner,  zerriebener  Mist,  dünner 
Sand,  Staub.  Das.  42^  ערך ‎ הלק ‎ zartes  (d.  h. 
kleines)  Geflügel.  —  PI.  Kel.  2  2  חלקין ‎ שבכלי‎ 


! אם ‎ יש ‎ לפהיד;ם ‎ דקד  vor  ihnen  (den  Ge- 

bänden)  ein  Vorsprung  ist,  der  näml.  den  einen 
Tlieil  der  Gebäude  von  dem  andern  trennt.  Das. 
öfter.  Kaschi  erklärt  das  W. :  פתח ‎ קטן ‎ porticus. 
Das.  61^  הכי ‎ עברד ‎ דקח ‎ ודכי ‎ לא ‎ עברד ‎ דקח ‎ die 
Bewohner  des  einen  Ortes  (der  am  abschüssigen 
Berge  liegt)  haben  einen  Vorsprung  zu  besteigen, 
aber  die  des  andern  Ortes  nicht.  —  PI.  das. 

•י?ןי‎ 

1  ./ ‎ דרןיתא‎ )  Schlund.  —  2)  der  unterste 
Wirbel  des  Eückgrats,  s.  TW. 

דקיון? ‎ richtiger  דחיון ‎ m.  (gr.  hiKaiov;  syn. 
mit  ליקר, ‎ s.  d.)  die  Bechtssache,  die  Ge- 
rechtsame.  Jalk.  I,  21*^  תבע ‎ ליקירן ‎ ךרךר ‎ nimm 
dich  meiner  Rechtssache  an!  Das.  öfter  ליקירן•‎ 
Genes,  r.  s.  9  g.  E.  die  irdische  Regierung  ist 
״sehr  gut“,  לתברע ‎ לקירן ‎ של ‎ ברירת ‎ (Jalk..  I,  5"*^ 
ליקירס) ‎ um  das  Recht  der  Menschen  geltend  zu 
machen  (=  תבע ‎ לין‎ ,  etwm:  toc  bixaio:  Tcparvs- 
Tcva).  Das.  10,  10 לתבוע ‎ לקירן ‎ שלר ‎ sich 
seiner  Rechtssache  anzunehmen.  Das.  s.  22  g.  E. 
בא ‎ כחש ‎ חקלכלרכי ‎ לתברע ‎ לקירן ‎ של ‎ חבל ‎ Ar.  (Agg. 
לין) ‎ die  erste  Schlange  (der  Nachasch)  kam,  um 
das  Recht  Abels  zu  verfechten.  Num.  r.  s.  20, 
241 ' רכי ‎ לקירן ‎ של ‎ אתרן ‎ רב  wollte  denn  etwa 
der  Engel  sich  des  Rechtes  der  Eselin  an- 
nehmen? 

דמל ‎ I  m.  (gr.  bixskka,  syr.  zwei- 

J  •  •  • 

zinkige  Hacke;  mögl.  Weise  steht  unser  W. 
für  לקר ‎ (von  לקר, ‎ mit  Wechsel  der  liquidae). 
j.  Sot.  II,  18^  un.  יחפרר ‎ בלקל ‎ er  soll  mit  einer 
Hacke  graben.  Das.  öfter. 

‘  G 

ללול. ‎ II  comm.  (arab.  gr.  SaxTuXoc, 

dactylus)  Dattel  bäum,  Palme.  B.  bath.  36^ 
לקל ‎ כעררח ‎ Ar.  (Agg.  כערח) ‎ eine  Palme,  die 
ihre  Früchte  vor  der  völligen  Reife  abwirft,  ver- 
liert.  Nach  einer  andern  Erklärung:  Eine  junge 
Palme,  die  mehr  als  ein  Mal  im  Jahre  Früchte 
trägt.  Uebrtr.  Ab.  sar.  13^.  14^^  לקל ‎ טב ‎ gute 
Früchte  einer  Palme,  vgl.  Gern.  das.  —  Trop.  Sifra 
Tasria  cap.  13,  68^  ישכלעאל ‎ לקל ‎ דרים ‎ אתח ‎ Is- 
mael,  du  bist  eine  Bergpalme!  d.  h.  wie  diese 
wegen  des  dürren  Bodens  die  Früchte  frühzeitig 
ab  wirft,  so  kannst  auch  du  nur  wenig  Lehre 
behalten.  —  PI.  Genes,  r.  s.  38,  37^  wer  die 
Spitze  jenes  Thurmes  bestieg,  רראח ‎ דקלים ‎ שלפכיר‎ 
כאלר ‎ חם ‎ חגבים ‎ sah  die  vor  ihm  stehenden  Pal- 
men  als  wmren  sie  Heuschrecken.  Tosef.  M.  kat. 
cap.  2,  6  כלי ‎ לקלין ‎ der  Saft  der  Palmen,  als 
Medicament;  vgl.  jedoch  .לקר‎ 

דקלא ‎ I  ד־יקלא ‎ ch.  (syr.  ר'נ;ל= ‎ .7ע1ן‎ )  Dat- 

telbaum,  Palme.  B.  kam.  59%  vgl.  ארכלא.‎ 
Ber.  55^  man  zeigt  Niemandem  im  Traume  לא‎ 
ליקלא ‎ ללחבא ‎ רלא ‎ פילא ‎ לעייל ‎ בקרפא ‎ לכלחטא ‎ (Ms. 
M.  hat  חלא ‎ anst.  ליקלא) ‎ weder  eine  goldene 
Palme,  noch  einen  Elephanten,  der  durch  ein 
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Levit.  r.  s.  34,  178^  dass.  j.  Suc.  I,  52^  ob.  לא‎ 
ליקלק ‎ בח ‎ er  nahm  es  nicht  genau  damit,  j. 
Kidd.  IV,  65*^  un.  אין ‎ נללקלקין ‎ אחריח ‎ man  unter- 
sucht  sie  (eine  Familie,  in  der  unerlaubte  ehe- 
liehe  Vermischungen  vorgekommen  sind)  nicht 
genau,  j.  B.  bath.  IV,  14^  ob.  לרך ‎ חלקרחרת‎ 
לחירת ‎ נללקלקין ‎ die  Käufer  pflegen  die  Umstände 
genau  zu  ermitteln.  Jeb.  121^  חקבדל ‎ כללקלק‎ 
עם ‎ סביביר ‎ בחרט ‎ חשערח ‎ Gott  nimmt  es  mit 
seiner  Umgebung  (mit  den  Frommen)  genau, 
haarklein,  d.  h.  dass  er  auch  deren  kleinste 
Sünde  bestraft.  Chull.  4:^  ein  Gebot,  das  die 
Samaritaner  beobachten,  חרב ‎ ח  כללקלקין ‎ ב  ח  ירתר‎ 
נלישראל ‎ befolgen  sie  weit  sorgfältiger  als  die 
Israeliten,  vgl.  חזק. ‎ —  Part.  pass.  Exod.  r.  s.  31, 
130^^  כללרכלך=) ‎ נללרקלק ‎ בעכירת‎ ,  s.  לכך) ‎ gedrückt 
durch  Armuth.  Genes,  r.  s.  100,  99^  עכי ‎ כללרקלק‎ 
ein  gedrückter  Armer.  —  Nithpalp.  pass,  von 
nr.  1.  Ohol.  2,  7  עטכלרת ‎ שכלקלקר ‎ Gebeine,  welche 
zermalmt  wurden. 

'  p'Üp'^  cÄ•  Palp.  (=  לקלק) ‎ etwas  genau 

mit  Jemdm.  nehmen.  Thr.  r.  sv.  60  ,תבא‎ ^ 
wird  ערלל ‎ erklärt:  לקלק ‎ עליחרן ‎ כלח ‎ ללקלקתא ‎ עלי‎ 
nimm  mit  ihnen  (den  Heiden)  das  genau,  was 
du  gegen  mich  genau  genommen  hast  (oder: 
drücke  auf  sie  u.  s.  w.).  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רשתי‎ , 
103^  נללקלקין ‎ בחרן ‎ dass. 

דקדוק ‎ m.  genaue,  sorgfältige  For- 

schung,  subtilitas.  Snh.  99^  ״Das  Wort  Gottes 
verachtet  er“  (Num.  15,  31)  חארכלר ‎ אין ‎ לקלרק‎ 
אחל ‎ כלן ‎ חשכלים ‎ der  da  sagt:  Diese  eine  For- 
schung  (von  den  Rabhinen  eruirte  Satzung) 
rührt  nicht  von  Gott  her.  j.  Ber.  11,  4*^  mit. 
אלר ‎ :צריך ‎ (טריכין ‎ .1) ‎ ליקלרק ‎ רב׳ ‎ diese  Worte 
bedürfen  der  Sorgfalt  in  der  Aussprache,  z.  B. 
על ‎ לבבך ‎ oder  עשב ‎ בשלך ‎ damit  ein  ל  od.  ב  u.  dgl. 
nicht  ausgelassen  werde.  Deut.  r.  s.  2,  252^^ 
לקלרק ‎ ארתירת ‎ die  Genauigkeit  bei  der  Aussprache 
der  Buchstaben.  —  PI.  Suc.  28^  . . .  לקלוקי ‎ תררח‎ 
לקלרקי ‎ סרפרים ‎ sorgfältige  Forschungen  der  Schrift- 
:  Worte,  rahbinische  Forschungen  über  die  Sitten 
der  Menschen,  um  danach  die  Gesetze  zu  modi- 
I  ficiren.  Chull.  4^  לקלרקי ‎ כלטררת ‎ die  Subtilitäten 
der  Gebote.  Erub.  41^  לקלרקי ‎ עכירת ‎ drückende 
Armuth.  j.  Sot.  II,  18^  ob.  לקלרקי ‎ חפרשח ‎ die 
Einzelheiten,  Genauigkeiten  des  Bibelabschnittes. 
Levit.  r.  s.  22,  166^  לקלרקי ‎ שחיטח ‎ die  Einzel- 
heiten  hinsichtlich  des  Schlachtens.  Meg.  19^. 

,  j.  Schek.  IV,  49^^  un.  Genes,  r.  s.  81  g.  E.  Exod. 
r.  s.  28  Auf. 

^^plp*^  s.  לק ‎ H. 

KTP'mDi»^.  Adj.  dünnfliessend,  tropfend. 
Das  W.  ist  viell.  zus.  ges.  aus  לק ‎ und  gr.  50c- 
xpuov:  Thräne.  j.M.  kat.H,  81^  ob.  זפתא ‎ לקלקירא‎ 
dünn  fliessendes  Pech;  vgl.  auch  de  Lara, 
Keter  hv. 

דקה ‎ /.  Vorsprung  eines  Gebäudes 
(Balkon)  oder  eines  Berges.  Erub.  60^  ob. 
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ד’'קו7אה ‎ m.  AdJ.  der  Korbmaclier.  PL, 

B.  bath.  22^  הך1ר ‎ דיקילאי ‎ דאייחר ‎ ליקרלי‎ '“  Ar. 
(Agg. ךא' ‎ ךרקלאר‎ )  jene  Korbmacher,  welche  Körbe 
brachten. 

m.  AdJ.  (—ך^רקולאה^  ygh  ר)  Korb- 
mach  er,  der  die  Körbe  znm  Verkauf  trägt, 
j.  Ber.  III,  6*^  un.  ובלבד ‎ דלא ‎ יעביד ‎ כהדין ‎ דיקרלרא‎ 
דייקלרא)) ‎ jedoch  darf  man  (hinsichtl.  der  Tefilin) 
nicht  verfahren  wie  der  Korbmacher;  d.  h. 
obgleich  die  Tefillin  hängen  dürfen,  so  ist  es 
doch  nicht  etwa  gestattet,  die  Riemen  der- 
selben  (ר^ירערת)  anzufassen  und  die  Gehäuse 
(בתים)  herabhängen  zu  lassen,  nach  Art  wie 
man  die  Körbe  zu  tragen  pflegt.  —  Den  Com- 
mentt.  entging  der  Sinn  dieser  Stelle.. 


s.  in  'די. 


־יקליה1ם ‎ ,זייסלוג1ס‎ 


}.£-0ל,  hbr. 


z 


m.  (syr. 


^קנא‎ ,  דק‎ 


!1 


קן^) ‎ Bart.  B.  bath.  58^  תפעייזד ‎ בדיקכיה ‎ er 
fasste  ihn  am  Barte  an.  Genes,  r.  s.  72  Auf. 
דכיאת ‎ להבי ‎ נלן* ‎ דיקכי ‎ meinem  Alten  willst  du 
mit  meinem  Bart  Vergnügen  machen !  d.  h.  dazu 
soll  ich  die  Haare  meines  Bartes  liefern;  ein 
Sprichw.  mit  Anspiel,  auf  den  Ausspruch  Lea’s 
(״Ist  es  dir  noch  zu  wenig,  meinen  Mann  zu 
nehmen‘^  u.  s.  w.  Gen.  30,  15).  Snh.  100^  *נ/אן 
דאית ‎ ליזד ‎ נלעברתא ‎ בדיקכידז ‎ רב' ‎ wer  eine  Ab- 
theilung  im  Barte  hat,  dem  kommt  Niemand 
bei,  wegen  seiner  Verschmitztheit.  B.  mez.  60^ 
ein  Greis,  der  sich  als  Sklave  verkaufen  wollte, 

; צבעיזד ‎ לרינביזת ‎ רלדיקביד  färbte  sein  Kopf-  und 
Barthaar,  damit  er  jugendlich  aussähe.  Später 
aber,  als  sein  Herr  niedrigen  Dienst  von  ihm 
verlangte,  אזל ‎ חדדריד ‎ לדינבית ‎ רלדיקייזד ‎ אבלר‎ 
ליח ‎ חזי ‎ דאכא ‎ קעייעז ‎ נלאברך ‎ ging  er  und 
wusch  sich  Kopf  und  Bart  (so  näml.  dass  die 
Farbe  abging)  und  sagte:  Siehe,  dass  ich  älter 
bin  als  dein  Vater.  Nas.  39^^  *  כד ‎ צבעץ ‎ סביא‎ 
דיקכהרן ‎ חוררין ‎ עיקבי ‎ כיכלדלדן^ ‎ wenn  die  Greise 
ihren  Bart  färben ,  so  werden  die  untersten 
Theile  ihrer  Haare  (beim  Wachsen)  weiss;  dort 
als  Beweis,  dass  das  Haar  nicht  an  der  Spitze, 
sondern  an  der  Wurzel  wächst.  Jeb.  80^  un. 
סיכי ‎ דיקכא ‎ einzeln  stehende  Theile  (eig.  Pflocken) 
des  Bartes.  —  Dav.  die  Composita  עבדקן* ‎ ,זלדקן‎ , 
s.  d.  W. 


דיקני ‎ od.  דיקננא ‎ m.  Adj.  (syr. בעל=ל^££.ן‎ 

זקן) ‎ ein  Beb  artet  er,  barbatus’  11  er  an  ge- 
wachsen.  B.  mez.  39^  אפרכררפא ‎ לדיקני ‎ לא‎ 
כלרקנליכן ‎ Ar.  (Agg.  לדיקנכי ‎ pl.)  dem  Bebärteten 
stellen  wir  keinen  Vormund  an.  Das.  70^  אפילו‎ 
בדיקככי ‎ ככלי ‎ בגרי ‎ לכליעבד ‎ selbst  bei  Bebärteten 
(herangewachsenen  Waisen)  ist  dies  zu  thun 
gestattet. 

דוקער ‎ ,דוקגי ‎ s.  in  .דו׳‎ 

דקונוקיה ‎ Dekunteja,  wahrsch.  N.  pr.  eines 
Ortes,  j.  Ned.  X,  42^  vgl.  גבלליאל.‎ 


Nadelöhr  geht,  d.  h.  etwas  ganz  Undenkbares. 
B.  kam.  92^  שייך ‎ ואזיל ‎ דקלא ‎ בישא ‎ בדדי ‎ קינא‎ 
דשדכי ‎ Ar.  sv.  3  שדך ‎ (Agg.  ...  כלטייל ‎ .  .. ‎ גבי‎ 
דשרכי) ‎ die  schlechte  Palme  gehört  und  wandert 
zum  unfruchtbaren  Taubennest;  Sprichw.  mit 
Bezug  auf  die  Verheirathung  Esau’s,  vgl.  זרזיר ‎ II 
(anders  nach  Raschi).  Pes.  11 vgl.  גירדא.‎ 
B.  bath.  52י^  wird  סגולח ‎ (s.  d.  W.)  nach  einer 
Ansicht  erklärt:  דיקלא ‎ דאכיל ‎ בליניח ‎ תכלרי ‎ eine 
Palme,  deren  Datteln  man  isst.  Keth.  10^ 
Datteln  vor  dem  Mahle  sind  schädlich  כי ‎ כרגא‎ 
לדיקולא ‎ (לדיקלא ‎ .1) ‎ וכ' ‎ wie  das  Beil  für  die  Palme; 
nach  dem  Mahle  hing,  sind  sie  vortheilhaft  wie 
der  Riegel  für  die  Thür.  —  Pl.  B.  bath.  26^ 
er  hatte  דיקלי ‎ אכליצרא ‎ Palmen  an  der  Grenze 
des  Feldes,  j.  Sciiäbb.  XIV,  14"^  mit.  דקלין.‎ 
Schabb.  110^  Dattelsaft,  שיונבאין ‎ כלן ‎ ב' ‎ דקלי ‎ der 
von  zwei  Palmarten  fliesst,  vgl.  auch  .דקר‎ 

קק**^^‎ /•  Dattel,  die  Frucht  der  Palme, 
s.  TW. 

*’ קלל** ‎ !לול  Palmgärtner, 

Pflanzer.  Genes,  r.  s.  41  Anf.  עבר ‎ דקלי ‎ אחד‎ 
ein  Palmpfianzer  ging  vorüber.  Num.  r.  s.  3  Anf. 
אכלר ‎ לחם ‎ דקלי ‎ אחד ‎ ein  Palmpflanzer  sagte  zu 
ihnen.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  92  dass. 

דיקולא ‎ .1) 11 0  דיקלא ‎ m.  (wahrsch.  gr.  xau- 

8g)v,  trnsp.)  Strömung,  Wallun  g,  Woge. 
Pes.  40^  oh.  דיקלא ‎ דכליא ‎ Ar.  (Agg.  דיקרלא) ‎ die 
Wallung  des  siedenden  Wassers;  vgl.  auch  den 
nächstflg.  Art. 

דיקוילא ‎ m.  Korb,  bes.  geflochtener  Korb. 

Das  W,  =  קלתא ‎ (gr.  xaXa^ro^)  ist  viell.  von 
diesem,  mit  vorges.  Silbe  די ‎ abzuleiten;  od.  eig. 
aus  Palmzweigen  Verfertigtes.  Snh.  7^  חיא ‎ ניכלא‎ 
ודיקולא ‎ שפיל ‎ sie  schlummert  und  der  Korb 
schwimmt  fort;  Sprichw.  zur  Bezeichnung  der 
Fahrlässigkeit  einer  Frau,  die  am  Ufer  ein- 
schläft.  Meg.  7^  אי ‎ חקלאח ‎ נללכא ‎ ליחוי ‎ דיקולא‎ 
כלצואריח ‎ לא ‎ כחית ‎ wenn  der  Dorfbewohner  auch 
König  wird,  so  kommt  doch  der  Korb  nicht  von 
seinem  Halse  herab.  Pes.  112  ריש ‎ תורא ‎ יי‎ 
בדיקולא ‎ ein  Ochsenkopf  im  Korbe.  Chull.  98^ 
כפל ‎ לדיקולא ‎ דבישרא ‎ es  (das  Fett)  fiel  in  einen 
Korb  Fleisch,  d.  h.  in  einen  kochenden  Kessel, 
der  soviel  Fleisch  enthielt,  als  ein  Korb  fasst 
(Nach  Raschi  sei  דיקולא ‎ ein  siedender  Kes- 
sei,  wahrsch.  vom  vrg.  Art.,  vgl.  Tosaf.  z.  St.). 
Ned.  51^  ob.  שקל ‎ דיקולא ‎ רבח ‎ er  nahm  einen 
grossen  Korb.  —  Pl.  B.  mez.  83 דיקולי ‎ דיקולי ‎ יי 
דתרבא ‎ viele  Körbe  mit  Fett.  —  Uebrtr.  Jom.  78יי 
רבא ‎ כפק ‎ בדיקולי ‎ Ar.  (Ms.  M.  בדקולי ‎ ,  Ms.  Oxf. 
בדיקורי; ‎ Agg.  בדיבלי) ‎ Raba  ging  (am  Versöh- 
nungstage)  in  Korbschuhen  aus. 

דיקלון ‎ m.  (=  דיקולא) ‎ F1  echt  werk.  j. 

Schabb.  II,  5^  ob.  החן ‎ זקוקח ‎ דיקלון ‎ ein  Gefäss 
von  Flechtwerk. 
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22^  דרקר ‎ רדרלך ‎ er  bohrt  immer  weiter,  vgl. 
jedoch  קדד^. ‎ Suc.  13*^  קניט ‎ ד5דרקררן ‎ Ar.  (Agg. 
דוקרי ‎ דקכי‎ )  stechende,  d.  h.  spitze  Stcangen.  ~ 
Pi.  dass.  Part.  pass.  Er  ab.  ‘ קנים ‎ כלדוקרין 

Ar.  (Agg.  רדרקרכץ:) ‎ die  in  die  Erde  gesteckten 
Stangen,  vgl.  .דוקרן‎ 

דקר ‎ cli.  (syr.  ^^ דקר ‎ =  ל )  durchbohren, 

stechen.  Git.  56^  als  man  während  der  Be- 
lagerung  Jerusalems  den  K.  Jochanan  ben  Sakkai 
behufs  Besprechung  mit  dem  römischen  Feld- 
herrn  durch  das  Stadtthor,  angeblich  als  Leiche 
trug,  בער ‎ לנלדקריה ‎ אכלר ‎ להר ‎ יאכלרו ‎ רבן ‎ דקרו‎ 
wollten  sie  (die  Zeloten,  die  gegen  eine  üeber- 
gäbe  der  Stadt  waren)  ihn  stechen  (um  sich 
näml.  zu  überzeugen,  dass  er  wirklich  todt  sei). 
Da  widerrieth  ihne^^  der  Häuptling  (ein  Yer- 
wandter  des  K.  Joch.,  der  auch  mit  ihm  ein- 
verstanden  wmr)  und  sagte:  Nun  werden  die 
Römer  sagen:  Ihren  Lehrer  haben  sie  gestochen. 
Thr.  r.  sv.  55  ,היר ‎ צריה‎ ^^  dass. 


דלןר ‎ Tii.  Spie  SS,  Schaufel,  Picke,  eig. 

der  Stecher;  viell.  jedoch=h2^  I,  vom  gr.  SLxsXXa: 
zweizinkige  Hacke.  Bez.  1,  2  (2^)  יחפרר‎ 
בדקר ‎ er  gräbt  mit  dem  Spiess.  Das.  7^  דקר‎ 
נערץ ‎ ein  in  die  Erde  gesteckter  Spiess.  Schebi. 
5,  6  הגלזרה ‎ רדדקר ‎ die  Wurfschaufel  und  die 
Picke.  ־ —  PI.  Schabb.  110®^  כלי ‎ דקרים ‎ (s.  דקר‎ 
und  דקל) ‎ eig.  Wasser  von  Spiessen,  d.  h.  stechen- 
des  Wässer,  j.  Schabb.  XIY,  14״  mit.  j.  Suc.  I, 
52^  un.,  vgl.  jedoch  דוקרן ‎ in  '.דר 

דקך^ ‎ ch.  (=דקר)  Spiess.  PI.  Pes.  418^ 
דקרי ‎ דפרזלא ‎ eiserne  Spiesse. 


רקיו ‎ /•  N.  a.  (syr.  ji’ )  ‘י®® 

Einstechen,  Graben.  Bez.  8^  דקירה ‎ אחת‎ . 
—  PI.  das.  ב' ‎ דקירות ‎ zweimaliges  Graben, 


דקור ‎ m.  (für  דיקור, ‎ gr.  bLxsXXa,  mit  Yerw. 
der  liquidae)  zw  ei  zinkige  Hacke.  Kel. 
16,  4  הקכטר ‎ טל ‎ בנאי ‎ רחדקרר ‎ טל ‎ חרפו ‎ der  Na- 
gel  (xsvTpov)  des  Baumeisters  und  die  Hacke 
(ÖLxeXXa)  des  Zimmerers. 


דקורא ‎ m.  ((— קיקולא^ ‎ mit  Yerw.  der  liquidae) 

Korb.  PI.  B.  mez.  84^  דקולי ‎ דהרפכאי ‎ die 
Körbe  der  Einwohner  des  Ortes  Harpania. 
Schabb.  127^  dass.  (Ar.  liest  רקרדי, ‎ s.  d. ;  viell.  ist 
unser  W.  davon  trnsp.).  Jom.  78^  Ms.,  s.  .דיקולא‎ 

דקיירא ‎ Dakira,  Name  einer  mesopotam. 
Stadt.  Kidd.  72L  Ber.  59^  u.  ö.,  vgl.  .איהי‎ 

דקרטים ‎ S.  דיקלטיס ‎ in  '.די 

דקוךיא ‎ /.  (lat.  decuria)  Dekurie,  eig.  An- 

zahl  von  zehn  Dingen.  Uebrtr.  Chull.  4^  דקרריא‎ 
טל ‎ צפררין ‎ eine  Sammlung  von  Yögeln.  j.  Maas, 
scheni  lY,  un.,  s.  דיקא ‎ in  '.די 

רקוריון ‎ m.  (lat.  decurio,  onis,  syr.  ^Qל.״aJלכ) 


דקק ‎ prät.  דק ‎ (syr.  hbr.  דקק, ‎ syn.  mit 

;  דבל ‎ ,דכא ‎ ,דוק‎ ,  s.  d.)  zerreiben,  zermalmen. 
׳  Schabb.  152^^  דרק ‎ בככך ‎ רתטכח ‎ ב  ככרך ‎ Ar.  (Agg. 

בכיגרי) ‎ zermalme  (die  Speise)  mit  deinen  Back- 
:  zähnen,  und  du  wirst  es  in  deinen  Füssen  em- 
(  pfinden;  d.  h.  du  wirst  dadurch  zum  Gehen 
1  gekräftigt  sein.  B.  kam.  101^  גזל ‎ סכלכין ‎ רדקיכהו‎ 
I  רתרכהר ‎ Jem.  raubte  Färbespezereien,  zerrieb  sie 
s  und  nässte  sie. 

Af.  אדק ‎ ,הדק ‎ (syr.  dass.  Dan.  2,  34. 

19  .7 ‎ ,7 ‎ .45 ‎ ן .  —  Part.  pass.  j.  Sot.  11,  18^  ob. 
i  eine  Schrift,  לא ‎ כלערבה ‎ רלא ‎ נלודק ‎ אלא ‎ ביכרבי‎ 
1  die  weder  dick  noch  dünn,  sondern  mittelgross 
ist.  Deriv.  דקר! ‎ ,דק‎ ,  s.  d. 


dünn, 


m.  (syr. 

X  • 


i  klein,  tenuis.  —  PI.  j.  Ber.  I  Anf.  2^  תיפתר‎ 
באילין ‎ כרפרכיא ‎ דקיקייא ‎ דאררחהרן ‎ כלהתלקא ‎ עד ‎ } 
דהרא ‎ ינלכלא ‎ דצדי ‎ לרן ‎ כלקכלי ‎ חירתא ‎ hier  ist  die 
:  Rede  von  jenen  kleinen  Dörfern,  deren  Bewoh- 
■  ner  (vom  Felde)  fortzugehen  pflegen  während 
es  noch  Tag  ist,  weil  sie  sich  vor  dem  Wilde 
i  ängstigen,  VgL  צדי. ‎ (Eine  Emendation  רחיקיא,‎ 

I  צרי, ‎ wie  Frankel  in  s.  Comment.,  ist  nicht  zu- 
lässig;  אררחהרן ‎ נלסתלקא ‎ bedeutet  auch  nicht: 

,  ihr  Weg  hört  auf,  דרכם ‎ כלה‎ ),  j.  Maas,  scheni 
j  Y,  56״  ob.  und  j.  Snh.  I,  18*^  ob.  גרזליא ‎ דקיקין‎ 
j  die  Tauben  sind  noch  klein,  jung,  vgl.  דעדק.‎ 
j.  Bez.  I,  6H  ob.  und  j.  Schabb.  YI,  un.  טליין‎ 
דקיקין ‎ junge  Kinder,  j.  B.  kam.  YI,  5״  un.  בכין‎ 
דקיקין ‎ dass.  j.  Schebu.  YII,  37‘^  mit.  כלן ‎ דקיקין‎ 
רברן ‎ wenn  die  kleinen  Kinder  herangewachsen 
sind.  j.  Schek.  I,  45^^  un.  כד ‎ איבון ‎ דקיקין ‎ wenn 
sie  (die  Pflanzen)  noch  zart  sind.  j.  Suc.  HI, 
53״  un.  Esth.  r.  sv.  ״107 ‎ ,ריקראר‎ ^  u.  ö.  —  j.  R. 
hasch.  lY  g.  E.,  59״  un.  תלת ‎ דקיקין ‎ drei  kurze 
Posaunenstösse,  vgl.  טליכלרטה. ‎ —  Fern.  Levit. 
r.  s.  27,  171^  בהכלר! ‎ דקה=) ‎ בעירא ‎ דקילא‎ ) 
Kleinvieh.  PI.  j.  Git.  Y,  '47״  ob.  אילין ‎ דקיקתא‎ 

ן  die  jungen  Thiere.  j.  Dem.  Y,  24״  mit.  דקיקתא‎ 
kleine  Früchte.  ־ 


זיקקה ‎ /.  (syr.  תיכרק=לפ־.ןכ^.ן) ‎ ein  kleines, 

junges  Kind.  j.  R.  hasch.  H,  58^  ob.  seine 
Nägel  wurden  im  hohen  Alter  so  roth  כהדא‎ 
דקקה ‎ wie  ein  junges  Kind.  j.  Snh.  I,  18״  un. 

;  .(דקקד ‎ .1) ‎ רקקה‎ 

דיקוקא ‎ m.  Yerdünnung,  Zerschlagenes, 
s.  TW. 

דקר‎ (=bh.) durchbohren,  stechen.  Schabb. 

:  110=^  כלי ‎ דקרים ‎ טהם ‎ דרקרין ‎ את ‎ הכלרה ‎ das  Ge- 
■  tränk  (זיתרס,  CuYoc,  Gerstenbrei)  wird  deshalb 
i  כלי ‎ דקרים ‎ genannt,  weil  es  die  ö־alle  durchbohrt, 
‘  ihr  schädlich  ist  (die  Mischna  hat  dafür:  כלי‎ 
דקלים ‎ : ,  S.  d.).  j.  Ber.  YI,  10*^  un.  dass.  j.  Ned.  IX, 
41י^  un.  wenn  Jem.  ein  Gelübde  thut,  כאלר ‎ כרטל‎ 
חרב ‎ רדרקרה ‎ בלבר ‎ so  ist  es,  als  ob  er  ein  Schwert 
nehme  und  damit  sein  Herz  durchbohre.  Kidd. 
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דרנא ‎ “־‎ 

T  :  - 

דרא ‎ in  m.  Holzstoss,  rund  aufge- 
thürmte  Hölzer.  Stw.  וד^ ‎ rund  sein.  Cant. 

r.  SV.  דרא ‎ יקידא ‎ יקדת ‎ ®17 ‎ ,כנלעט ‎ einen  brennen- 
den  Holzstoss  hast  du  angezündet,  bildl.  vgl 

.טחו‎ 

זירא ‎ ly  m.  Edelstein,  s.  לורא ‎ II. 

דרא ‎ V  m.  Adj.  (gr.  Stepo?)  feucht,  saftig. 
Pes.  56%  vgl.  אסא.‎ 

T  T 

דרא ‎ I)  tragen.  —  2)  wurfschaufeln, 

s.  דרי.‎ 


זיך'בן?^. ‎ (!^bh.)  Stacbel,  Stimulus, ßouxsvTpov. 

Stw.  arab.  0^3  scharf,  spitzig  sein.  Kel.  9,  6 

כללכלד ‎ עזילע ‎ את ‎ הדריו ‎ der  Ochsenstecken,  in 
den  der  Stacbel  tief  eingedrungen,  unsichtbar 
geworden  ist.  Das.  25,  2  vgl.  חרחור. ‎ Levit. 
r.  s.  29,  173^  wird  unser  W.  agadisch  erklärt: 
טנלדיר ‎ ביכו ‎ לפרה ‎ Ar.  sv.  כללנלד ‎ (I.  ביכה; ‎ Agg. 
נלדרה ‎ ביכה‎ )  der  Stimulus  heisst  דר־בן) ‎ דרבן‎ )  weil 
er  dem  Kind  Verständniss  (Folgsamkeit)  beibringt. 
Pesik.  Bachod.,  153^  dass.  Khl.  r.  sv.  ^98 ‎ ,דברי‎ 
שהוא ‎ דייר ‎ ביכה ‎ בפרה‎ ;  vgl.  דור. ‎ Tosef.  Kel. 
B.  mez.  cap.  4  Anf.  נלסרק ‎ נביש ‎ בי ‎ דרבן ‎ ein  Kamm, 
der  einen  Stachel  (Zacken)  hat. 

w?.  (arab.  <^^5)  Pforte,  weiter  Ein- 

gang.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  6  דרבן ‎ הכרם‎ 
רנלחרל ‎ הכרם ‎ die  Pforte  des  Weinberges  und  die 
Umgebung  des  Weinberges. 

ך  'לבון ‎ m.  (״pers.  דלבאן“ ‎ Fl.  im  TW.  hv.)  eig. 
Thürhüter,  Pförtner,  dann  überh.  Hüter, 
Wächter.  Deut.  r.  s.  6,  258 בא ‎ הדרברן ‎ ריעוב ‎ ״ 
לר ‎ ככגדה ‎ der  Wächter  kam  und  setzte  sich  ihr 
(der  Schlange)  gegenüber;  um  näml.  die  Vor- 
übergehenden  vor  ihr  zu  warnen.  —  PL  Bech. 
8^  אשכח ‎ דרבאכי ‎ נלגראי ‎ רדרבאכי ‎ כלבראי ‎ er  fand 
Pförtner  von  innen  und  Pförtner  von  aussen. 


דרג ‎ (syn.  mit  דרןד; ‎ vgl.  arah.  incessit; 

syr.  Pa.  «-לל״  gradatim  promovit).  —  Hif.  הדריג‎ 

etwas  in  die  Höhe  ziehen,  hoch  machen, 
j.  Schebi.  IV,  35^  un.  נלחליק ‎ רנלדריג ‎ נלדריג‎ 
רנלחליק.!) ‎ דכלחביק‎ )  an  einer  Stelle  (die Balken  beim 
Abschneiden)  glatt  und  an  der  andern  hoch 
machen,  oder  Anfangs  hoch  und  dann  glatt 
machen.  Tosef.  Schebi.  3,  8  dass.  j.  Erub.  Yll 
Auf.,  24^  כופת ‎ שהדריגרהד ‎ ein  Holzblock,  dessen 
man  sich  als  Steige  bediente. 


דלגא ‎ m.  (syr.  מ^.ן) ‎ Stufe,  Steige.  Stw. 

vrg.  דרג. ‎ Keth.  10^  wird  eine  agadische  Etym. 
beigebracht:  דרך ‎ גג ‎ die  Steige  führt  auf  das 
Dach.  —  Schabb.  155%  vgl.  אגלדלא. ‎ Trop.  Jeb. 
63^  und  j.  Kidd.  IV,  66^  un.  בחית ‎ דרגא ‎ כסיב‎ 
דרגא ‎ כחר ‎ שרשביבא ‎ po  אתתא ‎ steige  eine  Stufe 
niedriger,  um  eine  Frau  zu  heirathen,  eine  Stufe 
höher,  um  einen  Freund  zu  gewinnen.  Pes. 


דקרין‎ 

Befehlshaber,  der  eine  Dekurie  von 
Keitern  kommandirt,  dann  überh.  Vorge- 
setzter,  Decurio.  Sifre  Haasinu  Pisk.  322 
רץ ‎ דיקוריון ‎ אחר ‎ אחד ‎ בן ‎ ישראל ‎ בהרס ‎ ^  להרגו ‎ ein 
Decurio  auf  einem  Pferde  ritt  eilends  einem  Israe- 
liten  nach,  um  ihn  zu  tödten.  Mechil.  Beschäl. 
Par.  2.  Jalk.  I,  262^  und  308^,  vgl.  .איפרטיקוס‎ 

דקרין ‎ Exod.  r.  s.  47  u.  ö.,  ד  ist  Präp.  wie  in 
דשחרין, ‎ vgl. אץלטין ‎ und  ךיןp.‎ 

דיקרן‎ ,דקרן ‎ s. לרקדן ‎ in  .דו׳‎ 

ן-רא ‎ «(*ר ‎ m.  (syr.  לל^ ‎ jf;  =  דור, ‎ von  דיר‎ 
wohnen,  sich  im  Kreise  drehen)  Geschlecht, 
Zeitalter,  Generation.  Chag.  5^  ich  halte 
sie  so  lange  עד ‎ דנללר ‎ להר ‎ לדרא ‎ רב ‎ bis  ihre 
Lebensdauer  vollendet  ist,  «lann  überliefere  ich 
sie  dem  Duma,  s.  דיכלח. ‎ Keth.  17" חד ‎ בדרא ‎ ׳ 
Einer  in  der  Generation,  d.  h.  dem  Niemand  an 
Grösse  gleichkommt.  —  PI.  Chull.  93^  אכשיר ‎ דרי‎ 
sind  etwa  die  Generationen  besser  geworden? 
Jeb.  39^  dass. 

דרא ‎ I  m.  (syr.  דוךא:=ל3ן, ‎ s.  דיר ‎ IV)  Kreis, 

B  ei  he.  Keth.  60" אותבה ‎ בדרא ‎ דבשי ‎ ׳  er  setzte 
sie  in  die  Reihe  der  Frauen.  B.  kam.  116^ 
דרא ‎ קכלא ‎ .  .  .  דרא ‎ בתרא ‎ die  erste,  die  letzte 
Reihe  der  Schüler  in  der  Akademie.  Kidd.  36יי. 
Erub.  54"■  u.  ö.  R.  Elasar  sagte  לר' ‎ יאשיה ‎ דדריה ‎ zu 
R.  Joschaja,  der  mit  ihm  in  einer  und  derselben 
Schülerreihe  sass  (od.:  der  zu  seinem  Kreise, 
seiner  Umgebung  gehörte;  vgl.  syr. 

coaetanei  ejus,  Smith  Thes.  Syr.  Col.  586).  Die 
Erkl.Raschisu.  Aruchs:  Zeitgenosse,  od.zur  selben 
Zeit  geboren,  בן ‎ גיל‎ ,  ist  nicht  zutreffend;  vgl. 
auch  דיר ‎ IV.  Chull.  11^  47" דרא ‎ דארבי ‎ ׳  die 
Reihe  der  Lungenlappen.  Das.  53"^  דרא ‎ דסיחיפיה‎ 
die  Reihe  seines  Gebisses.  —  PI.  Snh.  97^  und 
Suc.  45^  דרי ‎ דקנלי ‎ קב״ה ‎ Ar.  (Agg.  דרא) ‎ die  Reihen 
der  Frommen,  die  vor  Gott  weilen.  Meg.  12"׳ 
דרי ‎ דרי ‎ verschiedene  Reihen,  reihenweise.  Nid. 
20^  תלתא ‎ דרי ‎ drei  Reihen.  Ber.  28^  דרי ‎ חוררתא‎ 
Reihen  (Locken)  von  grauen  Haaren.  Das.  62^^ 
(nach  Raschi),  vgl.  .קפבדריא‎ 

דלתא ‎ 11  דרא‎ /,  (syr.  £3ן?) ‎ Hof,  Hof- 

raum,  Vorhof,  dah.  auch:  Wohnung,  atrium, 
domus;  s.  TW.  j.  Snh.  X,  28"־  un.  ' דרתיה ‎ דר 
חנלא ‎ der  Hof  des  R.  Chama.  j.  Schabb.  VI,  7גי 
un.  junge  Kinder  הוון ‎ נלתרביין ‎ בדרתיה ‎ דר' ‎ ירנליח‎ 
wuchsen  im  Hause  des  R.  Jirmija  auf.  j.  Bez. 
I,  61^  ob.  dass.  —  Uebrtr.  Jom.  72^  חבל ‎ על‎ 
דלית ‎ ליה ‎ דרתא ‎ ותרעא ‎ לדרתיה ‎ עביד ‎ wehe  dem, 
der  keine  Wohnung  hat,  und  sich  ein  Thor 
zu  seinem  Hofe  macht;  bildl.  für  Gesetzesstudium 
ohne  Gottesfurcht.  Schabb.  31^  dass.  —  PI.  B. 
bath.  67"■  דך ‎ תא ‎ Vorhöfe;  nach  einer  andern 
Ansicht:  Häuser.  Das.  דראתא ‎ dass. — j.  Erub. 
I,  IS‘^  ob.  דרייא ‎ דארעא ‎ דישראל ‎ die  Wohnungen 
Palästinas.  Das.  VI,  23^^  un.~dass. 


דרדור‎ 
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דרגי‎ 


Socken.  Genes,  r.  s.  100,  98°  אלבעזרכי ‎ דדדכאי‎ 
bekleidet  mich  (nach  dem  Tode)  mit  meinen 
Socken.  In  j.  Keth.  XII,  35 ob.  und  j.  Kil. 
IX,  32^  ob.  ist  anst. בכרפיי ‎ ,לברסרי ‎ ebenf. דרדסיר‎ 
zu  lesen,  j.  Orl.  III,  63^  ob.  die  Fetzen  eines 
Kleides  *; נלעבלרכיזל ‎ לורדהי  zu  Socken  zu  ver- 
wenden. 


״  דך־יןא ‎ -1יךיק‎ .(arab.  ^•5; 5,  syr, 

Adj.  klein,  jung.  Das  W.  steht  für  לקלק‎ 
(vgl.  auch  לעלק), ‎ Grndw.  ר  ,לק ‎ eingesch.  B.  mez. 
66^  ' לרלקא ‎ קרעיד ‎ רכ  hat  denn  ein  Kind  ihn 
(den  Wechsel)  zerrissen?  Ein  grosser  Mann 
(Bechtsgelehrter)  hat  es  ja  gethan,  wozu  er 
wohl  einen  guten  Grund  hatte !  Nach  einer 
andern  Ansicht  hätte  E.  Nachman  gesagt:  לרלקא‎ 
קרעידל ‎ לכולי ‎ עלנ7א ‎ לגבי ‎ ליךר ‎ בליכא ‎ לרלקי ‎ ככ-ר‎ 


ein  Kind"(d.  h,  ein  Eechtsunkundiger)  hat  ihn 
zerrissen,  denn  in  Eechtssachen  sind  alle  Anderen 
gegen  mich  als  Kinder  anzusehen.  —  PI.  B. 
bath.  21^  נלקרי ‎ דרדקי ‎ Bibellehrer  der  Jugend. 
Schabb.  104^*  ' אתר ‎ ׳לרלקי ‎ דלאיללא ‎ לבי ‎ נללרעזא 
ראכלרר ‎ נלילי ‎ לאפילר ‎ ביכלי ‎ יזלרכיע ‎ בן ‎ כרן ‎ לא ‎ איתנלר‎ 
כררתייזלר ‎ es  kamen  nun  Jünglinge  (od.  angehende, 
unbedeutende  Gelehrte,  Agadisten)  ins  Studien- 
haus  und  sagten  Dinge,  dergleichen  selbst  in 
den  Tagen  des  Josua  ben  Nun  nicht  gesagt 
wurden.  Sie  haben  näml.  die  Buchstaben  ge- 
deutet,  z.  B.  Alef,  Beth:  אלן£ ‎ ביכדל ‎ lerne  Yer- 
nunft;  Gimel,  Daleth:  גכלרל ‎ ללים ‎ thue  den  Armen 
Gutes  u.  s.  w.  Bech  46^  Keth.  lOE  B.  kam. 
92ר  vgl.  גבר ‎ II.  i 


דרדר ‎ Püp.tms.  herab  walzen.  Grndw.  לר‎ 

von  בלר ‎ mit  Abwerf,  des  Nun,  s.  d.  W. ;  vgl. 
auch  גכלר. ‎ —  Hithpa.  pass,  davon.  Cant.  r.  sv. 
29  ,אל ‎ גכת‎ ^  wie  bei  den  Nüssen,  את ‎ כרטל ‎ אחל‎ 
כלהכרי ‎ רכרלן ‎ נלידדללין ‎ wenn  du  eine  von  dem 
Haufen  fortnimmst,  alle  übrigen  sich  wälzen 
und  herabrollen,  ebenso  leiden  alle  Israeliten, 
wenn  Einer  von  ihnen  leidet. 


דרדר ‎ m.  (=n:bh.)  Unkraut,  Distel.  Stw. 

CG 

לרר, ‎ arab.  ^  eig.  sich  ergiessen,  in  strotzender 

Fülle  wachsen.  —  PI.  Schebi.  7,  1  דלחרחים‎ 
ררלדדדדיב ‎ die  Dornen  und  die  Disteln.  Levit. 
r.  s.'23,  166^^  und  Cant.  r.  sv.  12°  ,כעגרשכדל ‎ dass. 
Exod.  r.  s.  30,  128°  קרצים ‎ רלרלרים ‎ רהירארת‎ 
Dornen,  Disteln  und  Brennnesseln. 


112'^  die  Hand  auf  die  Stirn  gelegt,  לרגא ‎ לטיכתא‎ 
ist  ein  Uebergang  (Stufe)  zum  Snhlafe,  vgl. 

.ארסי‎ 

> 

דרגי^ת ‎ לדרגי ‎ j.  Schabb.  YI,  8°  un.  ein 
Zauber  Spruch;  welche  Worte  jedoch  crmp. 
zu  sein  scheinen. 

דרגון ‎ s.  לררגרן ‎ in  '.לר 

דתש ‎ m.  Bett,  Lagerstatt  zum  Schla- 

T  : 

fen,  lectus.  Ned.  56^^  wird  unser  W.  erklärt: 
ערכא ‎ לגל ‎ א  das  Bett,  das  dem  Glücke  (der  For- 
tuna)  geweiht  ist;  nach  einer  andern  Ansicht: 
ערסא ‎ לסנלא ‎ eine  Bettstelle,  die  aus  Eiemen  ge- 
flochten  ist.  Das.  wird  לרגש ‎ von  כלטה ‎ dahin 
unterschieden,  dass  bei  letzterem  die  Bänder 
oder  Eiemen  von  aussen,  לרגש ‎ נלסרגין ‎ ארתר‎ 
נלגרפר ‎ bei  לרגש ‎ hing,  von  innen  angebracht  sind, 
i  Eine  andere  Erklärung  s.  in  אבקתא. ‎ Snh.  20^ 
ob.  —  Nach  Maim.  in  s.  Comment.  z.  St.  ist 
.  לרגש ‎ ein  niedriges  Bett,  das  vor  einem 
grösseren  Bette  (נלטח)  steht.  Demnach  wäre 
Stw.  לרג ‎ eig.  Stufe,  Steige,  mit  angeh.  ש.  j. 
Ber.  HI,  5*^^  un.  j.  M.  kat.  HI,  83^  ob. 

דרד, ‎ nur  Ithpe.  1  אילרל‎ )  sich  herunter 

•  “  j  • 

lassen.  Sot.  44^  ob.  כלילריל ‎ רכפל ‎ es  senkt  sich 

und  fällt  hinab.  —  2)  den  Bodensatz,  die 

auf  den  Boden  gefallene  Asche  fort- 

nehmen,  s.  TW.  —  Grndw.  ירל) ‎ רל‎ ):  herunter- 

;  fallen,  mit  vrges.  ל,  wie  לכק ‎ ,לחל‎ ,  s.  d.  W.,  vgl. 

j  auch  לרלל. ‎ Dav. 

..  .  . 

m.  (,,pers.  durd  Fl.  im  TW. 

!;  hv.)  Hefe,  Bodensatz.  Meg.  12^  כחבלרא‎ 
ליתיב ‎ על ‎ לררליח ‎ ■׳ ‎ wie  Wein,  der  auf  der  Hefe 
:  sitzt.  Ab.  sar.  32^  לררלא ‎ ליין ‎ Weinhefe.  —  PI. 
i  das.  34^  und  Taan.  22^  לורלייא ‎ לחנלרא ‎ Ms.  M. 
i  (in  Agg.  fehlt  לחנלרא) ‎ dass.  —  Ferner  als  N. 

י  pr.  Ab.  sar.  17“^  ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ לררליא ‎ E.  Elasar 
ben  Dur  da  ja. 

דרדיג ‎ Pa.  träufeln,  tropfenweise  gies- 

•  sen.  Stw.  לרג, ‎ arab.  steht  unser 

׳  *W,  für  לרגלג ‎ Pealp.  (ג  elid)  eig.  einzeln  kom- 
:■  men  lassen.  Keth.  17^  לרליג ‎ כלשחא ‎ ארישא‎ 
לרבכן ‎ :  er  träufelte  Oel  auf  den  Kopf  der  Ge- 
:  lehrten,  als  Zeichen  der  Freude  bei  der  Hoch- 
I  zeit  einer  Jungfrau.  Das.  Inf.  לרלרגי ‎ נלשחא ‎ das 
I  Oel  träufeln  lassen. 


דרדרא ‎ cK  (syr•  דררר=^״;|ן) ‎ Dlstel.  Git. 

70^  wird  לרלרא ‎ erklärt:  כלרריקא ‎ לחרחא ‎ Crocus, 
der  wild  unter  Dornen  wächst.  —  PI.  Pesik. 
Beschall.,  93*^  חקלררן ‎ דדלידיו ‎ Felder,  wo  Disteln 
wachsen. 

דרדור ‎ m.  (lat.  tortura)  Fass,  grosse  Kiste, 

die  viele  Fächer  (eig.  Krümmungen)  aus  Bret- 
tern  und  Latten  hat.  Kel.  15,  1  לרלרר ‎ עגלה‎ 


דרדגליא ‎ (syr.  Da  rdania,  Gegend  in 

'  Oberm’ösi'en.  Genes,  r.  s.  37  Anf.  wird  ללכים‎ 
I  erklärt:  לרלכייא. ‎ j.  Meg.  I,  47^  un.  steht  dafür, 
1  לרלנייח ‎ dass. 

דורדסין ‎ ידרדסץ ‎ m.  pi.  Fussbekieidung, 

i  eine  Art  Socken  u.  dgl.  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32*^ 
I  zur  Erkl.  von  נלבעלרת ‎ הפיכרן‎ ,  s.  d.  Das.  לרלסין‎ 
לביתן ‎ לרלסין ‎ לענלר ‎ :  leinene  Socken,  wollene 
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Schabb.  II  Anb,  4®  wird  לכעו ‎ erklärt:  דר^נרן‎ 
ein  Docht  vom  Bast  der  Eiche  (ähnlich  bah. 
Schabb.  20^  ענלרברתא ‎ das  Wollartige,  d.  h.  Bast 
der  Ceder).  j.  E.  hasch.  II,  58^  ob.  wird  עצי‎ 
נצכלן‘ ‎ erklärt:  דדכין, ‎ lies  *.דררכרן 

דרןי ‎ (— bh.,  syn.  mit  דרג) ‎ steigen,  treten. 

—  Hif.  זרדריך ‎ führen,  leiten.  Trop.  Snh. 
76^  דכלדררך ‎ בכרי ‎ רבכרתיר ‎ wer  seine  Söhne  und 
Töchter  auf  tugendhaftem  Wege  leitet.  Jeb. 
62^  dass.,  vgl.  auch  .חדרך‎ 

דרןז ‎ c7^.  (syr.  ^5ךרך=ל)  steigen,  treten, 
j.  Maas,  schein  lY,  55^^  ob.  יתיב ‎ כלדרך ‎ er  sass, 
darauf  tretend.  Keth.  60^  דדרכא ‎ על ‎ דכלא ‎ דחנלרא‎ 
diejenige  (Schwangere),  welche  auf  Eselsblut 
tritt.  Schabb.  109^  חזייא ‎ דדריכא ‎ ליח ‎ חכלרא ‎ אגבא‎ 
דכרעיח ‎ er  sah,  dass  ein  Esel  ihm  auf  seinen 
Fuss  trat.  Levit.  r.  s.  27, 171®  דרכת ‎ עד ‎ דחסל‎ 
דירלא ‎ sie  ging  hin  und  her  (und  wartete)  bis 
der  Eichter  fertig  war.  —  Af.  erreichen, 
einholen.  Ab.  sar.  15^  לא ‎ אדרכידל ‎ er  holte 
ihn  nicht  ein.  Keth.  60^  dass. 


דרןז ‎ comm.  (=bh.)  Weg.  Kidd.  2^  דרך ‎ לעןרן‎ 

זכר ‎ . . .  דרך ‎ לשרן* ‎ כקבח ‎ das  W.  דרו ‎ kommt 
als  masc.  und  als  fern.  vor.  —  Uebrtr.  Wandel, 
Beschäftigung,  Art  und  Weise,  j.  Ned.  I 
Anf.,  37®  חתררח ‎ די ‎ רד ‎ כדרכח ‎ die  Schrift  drückt 
sich  nach  ihrer  Art  aus,  näml.  den  Inf.  oder 
das  Sbst.  dem  Verb,  finitum  hinzuzufügen,  z.  B. 
ידר ‎ כדר ‎ ,זחלרך ‎ חלכת ‎ n.  dgl.  Suc.  2,  l  (20^ 
ולפי ‎ דר ‎ כיכר ‎ לכלדנר ‎ nach  unserer  Weise  (d.  h. 
beiläufig,  aus  einem  Gespräch)  haben  wir  ent- 
nominell,  dass  u.  s.  w.  Im  Aram.  steht  gew. 
dafür  אררחא, ‎ s.  d.  W.  —  Kidd.  2^  דרכו ‎ של‎ 
איש ‎ לחזר ‎ על ‎ אשח ‎ רכ' ‎ es  ist  die  Art  des 
Mannes,  die  Frau  zu  suchen  u.  s.  w.,  vgl.  אכידח.‎ 
Aboth  2,  2  יפזר ‎ תלכלרד ‎ תררדל ‎ עם ‎ דרך ‎ ארץ ‎ schön 
ist  das  Thorastudium  mit  weltlicher  Beschäftigung 
verbunden.  Sot.  44^  לכלדדז ‎ תורד! ‎ דרך ‎ ארץ ‎ die 
Schrift  lehrt  eine  Lebensweise,  Sitte.  Ber.  32^. 
61^  u.  ö.  —  Bildl.  Git.  70^  דרך ‎ ודרך ‎ אריץ ‎ die 
Eeise  und  der  Beischlaf.  Erub.  100^.  Genes, 
r.  s.  18  Ende  u.  ö.  (vgl.  Gen.  19,  31).  —  Das.  s. 
80,  78"^  כדרכח ‎ ושלא ‎ כדרכח ‎ nach  natürlichem 
und  nach  unnatürlichem  Beischlaf.  Snh.  3E 
mein  Bruder  Jirmija  חעביר ‎ עלי ‎ את ‎ דלדרך‎ 
entzog  mir  die  Art;  er  soll  ihn  näml.  castrirt 
haben.  Nach  Ar.  sv.  זיר: ‎ Er  verfuhr  nicht  ge- 
gen  mich  nach  Art  der  Menschen,  d.  11.  er 
schlug  und  verwundete  ihn.  —  Pi.  Kidd.  2^  fg• 
שלש ‎ דרכים ‎ drei  Arten.  Snh.  25^  u.  ö. בלפני ‎ דרכי‎ 
שלרם ‎ ivegen  friedlichen  Einvernehmens.  E.  hasch. 
17^ פירשר ‎ נלדרכי ‎ חציברר  sie  sonderten  sich  vom 
Gemeindeleben  ab,  d.  11.  sie  wurden  Sectirer,  vgl. 
Easchi.  —  Dav.  rührt  der  Name  des  Traktats 
Derech  erez  her,  der  in  zwei  Theile  (einen 
grösseren  und  einen  kleineren)  getheilt  wird. 


דרכא ‎ לדירכא ‎ cli.  (syr.  דרך) ‎ weg. 


eine  Kiste,  die  auf  den  Wagen  gebracht  wird. 
Sifra  Schemini  cap.  7  Par.  6  dass.  Das.  auch 
דררר ‎ עגלדז ‎ cnnp.  —  Pl.  Ab.  sar.  32^  ”יללידיו‎ 
רורררקבארת ‎ die  Fässer  und  die  Schläuche.  Das. 
59ab  בכ^רבן ‎ A^  (=Tosef.  Ab.  sar.  cap. 

8;  Agg.  crmp.  רבדרדררץ) ‎ in  Körben  und  in 
Kisten.  —  Uebrtr.  Sifre  Schelach  Pisk.  115 
הדרדרר ‎ של ‎ אשדל ‎ die  korbförmige  Kopfbedeckung 
(Netz)  des  Weibes  (En  Jakob  hat  .(רדיד‎ 

זלראזא ‎ od.  זלארזא ‎ m.  fest,  hart,  von  ge- 

trockneten  Pflanzen.  Pl.  Schabb.  155^  זירין‎ 
דראזי ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  זר ‎ (Agg.  דארזי) ‎ die  Eeiser 
mit  Samenbehältern  (vgl.  זיר ‎ III,  sind,  wenn  man 
daraus  ein  Gebund  macht  und  dies  trocknen  lässt) 
hart,  fest;  man  darf  daher  ein  solches  Gebund 
am  Sabbat  nicht  auflösen,  weil  es  grosser  An- 
strengung  bedarf.  Nach  einer  andern  Ansicht 
das. כיפין ‎ דראזי ‎ vgl.  כך ‎ (Easchi’s  Erkl.:  דארזי‎ 
von  Gedern,  ist  nicht  einleuchtend). 

דרי ‎ I  דךא ‎ (syr.  לס) ‎ tragen.  Schabb.  66^ 

eine  grosse  Ameise,  דדרי ‎ כלידי ‎ die  etwas  trägt; 
vgl.  גבץא ‎ III.  Meg.  28^  אי ‎ דריית ‎ בנלתך ‎ דרי ‎ Ar. 
(Agg.  אי ‎ רגילת ‎ דדרית ‎ ינלאתיך‎ )  wenn  du  gewöhn- 
lieh  in  deiner  Stadt  (die  Schaufel)  trägst,  so 
trage  sie.  Ab.  sar.  60^  דרי ‎ זיקא ‎ er  trug  einen 
Schlauch.  Das.  44^,  vgl.  אבן ‎ שראית‎ .  Chull.  105^ 
שקרלאי ‎ דדרר ‎ חייתא ‎ Träger,  welche  ein  Fass 
trugen.  Schabb.  77""  כל ‎ חכלרא ‎ דלא ‎ דרי ‎ על ‎ חד‎ 
תלתא ‎ כליא ‎ לאר ‎ חנלרא ‎ ein  Wein,  der  nicht  drei 
Mal  so  viel  Wasser  als  Wein  aushält,  ist  kein 
ordentlicher  Wein.  —  Uebrtr.  B.  mez.  105^ 
דרי ‎ נלחאיך ‎ פסידא ‎ בחדאי ‎ hilf  mir  diesen  Schaden 
mittragen. 

Ithpe.  אידרי ‎ eig.  sich  tragen,  dah.  sich  ir- 
gend  wohin  begeben,  herbeispringen. 
Ab.  sar.  59^  אידרי ‎ ככרי ‎ der  Nichtjude  sprang 
herbei.  Das.  אתא ‎ ככרי ‎ אידרי ‎ dass.  Das.  60^  ob. 
Ber.  62^,  vgl.  .קפכדריא‎ 

דריא ‎ m.  der  Träger.  E.  hasch.  9^,  vgl. 
jedoch  .דראר‎ 

דרא11 ‎ דרי ‎ (syr. ללן, ‎ hbr.  זרות) ‎ streuen,  zer- 
streuen,  dah.  auch:  würfeln,  wurfschaufeln. 
B.  mez.  74^  נלידש ‎ רכלידרא ‎ dreschen  und  würfeln. 
Das.  105^  אידרש ‎ רא^דרי ‎ ich  will  dreschen  und 
würfeln.  Ab.  sar.  44^  wird  2) ‎ רישאם ‎ Sm.  5,  21) 
erklärt:  לישכא ‎ דדרריי ‎ חרא ‎ Ar.  (Agg. דזרריי) ‎ das 
W.  bedeutet:  zerstreuen.  —  בי ‎ דרי‎ ,  s.  d.  Ab. 
sar.  28%  vgl.  .ד״״רא‎ 

דריגון ‎ Tosef.  Nas.  cap.  1  crmp.  aus  טריגרן, ‎ s.  d. 

דוריה ‎ s.  in  'דר. 

T  : 

דריוש ‎ Darius,  der  bekannte  Perserkönig. 

V  k  •  T 

Levit.  r.  s.  13,  157^  דרירש ‎ חאחררן ‎ בכח ‎ של‎ 
אכתר ‎ חיח ‎ der  letzte  Darius  war  der  Sohn  der 
Esther.  Esth.  r.  sv.  108  ,רתבאכח‎ ^  dass. 

דרינון ‎ m.  Adj.  (gr.  bpuivov)  von  Eichen,  j. 


דרומ1ם‎ 


425 


דרוכות‎ 


דרום ‎ m.  1)  (=bh.)  Süden,  Mittaggegend. 

Genes,  r.  s.  1  Auf.  דדרכלר ‎ עזל ‎ רקרע ‎ die  Südseite 
des  Himmelsgewölbes.  —  2)  (gr.  Äapopiac) 
Daroma.  Pes.  70^  Juda  ben  Durtai  הלך ‎ ררשב‎ 
לר ‎ בדררם ‎ ging  fort  und  Hess  sich  in  Daroma 
nieder.  Jeb.  45^  und  Seb.  22^  זקבי ‎ דרום ‎ die 
Gelehrten  von  Daroma.  j.  Erub.  VI,  23®  un. 

.זקבי ‎ הדרום‎ 

דרומתא‎ ,דרומה ‎ ,דרומא ‎ ck  1  (דרום‎ ) 

Süden,  s.  TW.  —  2)  Daroma.  j.  Per.  VII, 
12^  ob.  כד ‎ הרה ‎ אזיל ‎ לדרדכלה ‎ als  er  nach  Daroma 
ging.  Levit.  r.  s.  20, 163^  דדרדכלא ‎ .1) ‎ רבכין ‎ דרוכלא‎ , 
vgl.  das.  ךקסףרן) ‎ die  Gelehrten  von  Daroma; 
mögl.  Weise  ist  zu  lesen:  דררנלאי ‎ die  Daromäer. 
j.  Horaj.  III  g.  E.,  48®,  vgl.  אכלדררכלה. ‎ M.  kat. 
27^  איקלע ‎ לדרוכלתא ‎ er  traf  in  Daroma  ein. 
j.  M.  kat.  III,  82*^  ob.  רבלן ‎ כלדרדנלא ‎ die  Gelehrten 
von  Daroma.  j.  Keth.  V,  30^  un.  כלהו ‎ סנלרך‎ 
לאדום ‎ לדררכלה ‎ was  bedeutet:  ,,nahe  an  Idumäa“? 
An  Daroma. 

לדרומי. ‎ AdJ.  1)  südlich.  J.  Pealll,  17*^ 

mit.  ח^בייה ‎ דרומי ‎ die  eine  Hälfte  südlich,  j.  Kidd. 

I,  ob.  dass.  Genes,  r.  s.  91,  vgl.  2  —  .אבל‎ ) 
der  Daromäer.  j.  Schabb.  I,  3^^  ob.  ר' ‎ עונללאי‎ 
הדרוכלי ‎ R.  Samlai,  der  Daromäer.  j.  Ab.  sar. 

II,  41*^  un.  dass.  —  PI.  Schek.  6,  3  שערים ‎ דר׳ונלים‎ 
südlich  gelegene  Thore.  —  Fern.  B.  bäth.  25^ 
רוח ‎ דררכלית ‎ der  Südwind,  vgl.  גשם. ‎ Taan.  20^ 
un.  dass. 

דרומאה ‎ ,דרומיא ‎ ck  (=-ךררכלי)  der  Daro- 

mäer.  j.  Ber.  III,  6^  un.  ו*' ‎ יעקב ‎ דרוכליא ‎ R. 
Jakob,  der  Daromäer.  Das.  V,  9®  un.  ר' ‎ יהושע‎ 
דרוכליא• ‎ Pesik.  r.  s.  33,  63®  ר' ‎ חילפא ‎ דרונליה‎ 
R.  Chilfa  (Ufa),  der  Daromäer.  —  PI.  Seb.  22^ 
דררנלאי. ‎ j.  Taan.  III,  66®  un. כלחית ‎ נליטרא ‎ לדרונלאי‎ 
er  bringt  den  Daromäern  Regen.  Das.  IV,  69^ 
un.  (mit  Anspiel,  auf  Hos.  2,  13)  דרונלאי ‎ כהגץ‎ 
חגה ‎ צפוראי ‎ בהגין ‎ חדשה ‎ □יבריאי ‎ בהגץ ‎ שבתה‎ 

die  Daromäer  beobachteten  (die  Trauergebräuche 
wegen  der  Tempelzerstörung)  vom  ״Feste“  an 
(d.  h.  vom  Neumonde  des  Ab  bis  zum  9.  des- 
selben),  die  Sipphoräer:  während  des  ״Monats“ 
(d.  h.  im  ganzen  Monat  Ab),  die  Tiberäer: 
während  der  ״Woche,  Sabbat“  (d.  h.  in  der 
Woche,  in  welche  der  9.  des  Ab  trifft;  vgl. 
Taan.  29^  un.).  j.  Ber.  II,  5^  un.  רבכ}* ‎ דר׳ונלייא‎ 
die  Darom.  Gelehrten,  j.  Pes.  V,  32^^  un.  ד  ר ’וכל ‎ יי‎ 
אנלרין ‎ die  Darom.  sagen. 

דרומיא ‎ =) ‎ דרומנה‎ )  der  Daromäer.  i. 

Ber.  I  Anf.,  2^  ר' ‎ יעקם ‎ דרונלכה ‎ R.  Jakob,  der 
Daromäer. 

דרמינון ‎ (vlell.  crmp.  aus  דנלריכון, ‎ gr.  Ssupia- 
[xopov)  Speise,  die  von  Maulbeersaft  be- 
netzt  ist.  j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  דרנ^י^ו;* ‎ שרי‎ 
eine  solche  Speise  ist  (im  Brachjahr)  erlaubt. 

־» ‎ (דרומילום) ‎ ךרומ1ם‎ .  (gr.  8p0[j.o?)  Lauf- 
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Ab.  sar.  48^  דירכא ‎ אחרילא ‎ ein  anderer  Weg.  1 
^ —  Uebrtr.  Kidd.  2^  ..  .  דרכא ‎ דכליכלא ‎ יתירא‎ 
דרכא ‎ דכלשתי ‎ יתירא ‎ ום' ‎ es  ist  die  Art  des  über- 
mässigen  Genusses  an  Speise  und  Trank,  den 
Schleimfluss  zu  verursachen. 

דרוכות ‎ (der  Form  nach  wie  לקוחות) ‎ pl. 

die  Keltertreter.  Ter.  3,  4  (5)  דלדרוכות‎ 
Ar.  und  Agg.  des  j.  Tlmd.  (a.  Agg.  הדריכות),‎ 
j.  Ter.  III,  42^  un.  ' חדרוכות ‎ נלכיון ‎ שהילכו ‎ וב 
sobald  die  Keltertreter  darauf  gegangen  u.  s.  w. 
j.  Ab.  sar.  IV,  44^  ob.  הילכו ‎ עליחן* ‎ דרוכית‎ 
(1.  דרוכות). ‎ Das.  öfter. 

דרמא ‎ m.  (syr.  1  (ל3^.\2ן‎ )  das  Treten. 

—  2)  die  Dreschzeit,  s.  TW. 

דורכיאות ‎ ,דרכיות ‎ s.  דידכארת ‎ in  .די׳‎ 

דדכל ‎ (syr.  ^^מ)  Ethp.  stolz  einher  gehen, 
s.  .זרכל‎ 

דדכון ‎ m.  (syr.  gr.  Aapsixo^)  Dar  ei- 

kos,  pers.  G01dmünze=  einem  gemeinen  Sekel. 

—  Pl.  דרכרכרת ‎ Schek.  2,  1.  B.  bath.  166^;  vgl. 
Schek.  2,  4,' wonach  1  דרכון‎ V2  Sela  (jedenf. 
mehr  als  ein  Sela)  war.  (דרכון  j.  Kil.  I,  27^  un., 
s.  .(ירכרן‎ 

דרכמון ‎ m.  1)  (=  דרכון) ‎ Dar  eikos.  Esr. 

2,  69.  —  2)  (gr.  Spaxp.׳■^])  Drachme.  —  Pl. 
דרככלרכין ‎ Thr.  r.  sv.  65  ,ויגרם‎ ^;  vgl.  Zucker- 
mann*:  *Heber  Münzen  S.  29. 

,אכדררלרנליוסיא ‎ =  )  ./ ‎ (דורמוסיא) ‎ דר1למוםיא‎ 

־ד• ‎ ••  VV  ן•• 

k  •  •  •  •  • 

gr.  av5p0X0!,p,0(;,  XoLpiia,  die  Silbe  אה ‎ [zuw. 
auch  ל]  abgew.)  Nieder metzelung  der  Men- 
sehen.  Genes,  r.  s.  32,  31^  ein  König,  שקבע‎ 
דרולכלוהיא ‎ שלו ‎ בנלדיכה ‎ der  eine  allgemeine 
Niedermetzelung  in  seinem  Staate  angeordnet 
hat.  —  Pl.  Pesik.  Wajhi  bachzi,  67^  ואחר ‎ כך‎ 
כותן ‎ להם ‎ דורבלוסירת ‎ דבר ‎ כבד ‎ כלאד ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Ag.  ל  ;דורנלסיאות ‎ כגון ‎ הדבר ‎ elid.)  später  Hess 
Gott  über  sie  (die  Egypter)  die  allgemeine 
Niedermetzelung  kommen,  ״die  sehr  schwere 
Pest“  (Ex.  9,  3).  Tanch.  Bo,  73^  כלביא ‎ עליהם‎ 
דורנלסיות. ‎ Pesik.  r.  s.  17  g.  E.  dass.  In  Jalk. 
z.  St.  fehlt  dieser  Satz.  —  Mögl.  Weise  ist 
דורבלוסיא ‎ das  gr.  SpLp.0;;:  schneidende,  ste- 
chende  Waffe,  wovon  viell.  auch  דרולכלוסיא‎ 
5pf,pAX0(;  dass. 

־דרס ‎ HH.  הדרים ‎ denom.  vom  flg.  דרום ‎ (=bh. 
היבלין, ‎ Gen.  13,  9)  sich  gegen  Süden  wenden. 
B.’bäth.  25^  הרוככה ‎ שיחכים ‎ ידרים ‎ ושיעשיר ‎ יכיפין‎ 
wer  weise  werden  will,  der  stelle  sich  (im  Ge- 
bete)  gegen  Süden,  wer  reich  werden  will,  stelle 
sich  gegen  Norden.  Part.  pass.  Men.  85^  שדות‎ 
הכלוךרכלרת ‎ südlich  gelegene  Felder. 

דרס ‎ C7^.  ah  הדרים ‎ =) ‎ אדרים‎ )  sich  gegen 

Süden  wenden.  B.  bath.  25^  ihr,  die  ihr  im 
Norden  Palästinas  wohnt,  אדריבלו ‎ אדרו ‎ כלי ‎ stellt 
euch  (im  Gebete)  gegen  Süden! 

Levy,  Neuliebr.  u.  Chald.  ■Wörterbucli.  I. 
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דיס‎ 

(Trichinen)  im  Fleische.  Das.  ! לדו־בים ‎ טבבדנלד 
die  Würmer  im  Yiehe. 

דויר1ן ‎ s.  in  ' לריכרן ‎ —  .לר  s.  in  '.לרי 
דרגיקוס ‎ s.  .^רלכיקרס‎ 

דרס ‎ (syn.  mit  ללש, ‎ vgl.  1  (לרש‎ )  stark  auf- 

treten,  stampfen.  B.  kam.  2,  1  ללסלו ‎ על ‎ דכלי‎ 
das  Thier  trat  auf  ein  Gefäss.  j.  Maasr.  II, 
49^^  un.  בתכלרים ‎ ותוא ‎ עתיל ‎ ללורסן ‎ בגרוגרות ‎ רהרא‎ 
עתיר ‎ ללושן ‎ Datteln,  die  man  stampfen.  Feigen, 
die  man  treten  wird.  —  Uehrtr.  vom  Bei- 
schlaf  (ähnlich  Hioh  31,  10).  Part.  pass.  Keth. 
1,  7  לררסת ‎ איש ‎ femina  calcata  a  viro  (vgl.  auch 

syr.  concuhina).  —  2)  übrtr.  das 

Schlachtmesser  auf  den  Hals  des  Thieres 
fest  aufdrücken,  ohne  es,  wie  beim  rituellen 
Schächten  üblich  ist,  hin  und  her  zu  führen. 
Chull.  20^  שדוא ‎ לורס‎ .  Das.  30^^  wenn  zwei 
Menschen  mit  einem  Messer  gleichzeitig  schlach- 
teil,  אץ ‎ חוששץ ‎ שכלא ‎ ילרוסו ‎ זדל ‎ על ‎ זדל ‎ so  hat 
man  nicht  zu  besorgen,  dass  sie  (der  Eine  durch 
den  Andern)  das  Messer  aufdrücken  werden.  — 
3)  von  gewissen  Eaubthieren,  denen  ein  Gift 
zugeschrieben  wird,  womit  sie,  infolge  eines 
Druckes  (Tretens  u.  dgh,  vgl.  ללס) ‎ die  Thiere 
tödtlich  verwunden;  und  wodurch  letztere, 
wenn  sie  auch  noch  nicht  verendeten,  dennoch 
zum  Genüsse  verboten  sind,  ungef.  erdrosseln. 
Chull.  53^  fg.  שכלא ‎ ארי ‎ לרסו ‎ vielleicht  hat  ein 
Löwe  das  Thier  erdrosselt  (durch  sein  Gift 
krank  gemacht).  Das.  לרם ‎ שועל ‎ רחל ‎ ein  Fuchs 
hat  ein  Lamm  erdrosselt,  vgl.  לרוסה• ‎ Pes.  49^ 
seine  Tochter  an  einen  rohen  Menschen  ver- 
heirathen,  ist  so  viel  als  sie  gebunden,  einem 
Löwen  vorlegen;  ' כלה ‎ ארי ‎ לורם ‎ ואוכל ‎ וכ  so  wie 
der  Löwe  erdrosselt  und  frisst  ohne  Scham,  so 
verfährt  auch  jener  im  Eheleben;  er  schlägt  sie, 
wohnt  ihr  hei  u.  s.  w.  Snh.  90^•  B.  kam.  16יי. 

—  4)  vom  Geflügel:  das  Futter  mit  den 
Klauen  oder  Krallen  von  der  Erde  auf- 
heben  und  sich  in  den  Schnabel  stecken. 
Chull.  59^  כל ‎ עון£ ‎ הלורס ‎ טכלא ‎ jedes  Geflügel, 
das  auf  solche  Weise  die  Speise  zu  sich  nimmt, 
ist  ein  unreines,  zum  Genüsse  unerlaubtes.  Das. 
61^  der  Adler  לולם ‎ ואוכל ‎ verfährt  so  beim 
Fressen;  vgl.  Raschi.  Kach  Tosaf.  jedoch  sv. 
הלורס: ‎ der  Adler,  der  das  Thier  erdrosselt 
und  dieses,  bevor  es  noch  verendet  ist,  frisst. 

—  Schabb.  24,  3  (155^)  *לורסין  von  Menschen, 
die  dem  Kameel  das  Futter  in  die  Kehle  stecken, 
im  Ggs.  zu  כללעיכין, ‎ vgl.  לעט ‎ und  אכס. ‎ Genes, 
r.  s.  63,  62^  und  Num.  r.  s.  2i,  245^  dass.  Derivn 
כללרס, ‎ s.  d.  —  Nif.  getreten,  zertretet 
werden.  B.  raez.  22^.  23^  עשוי ‎ לילדם ‎ es  pfleg, 
zertreten  zu  werden. 

דרס ‎ (syr.  ^ — ruy  D  1  (לרם‎ )  s tark  auftreten. 
Levit.  r.  s.  28  Ende  אכא ‎ כליכלך ‎ לך ‎ קלל ‎ ולרום ‎ עלר‎ 
ich  will  dir  meinen  Nacken  beugen  und  sodann 


דימוסקוס‎ 

bahn,  Rennbahn.  Kidd.  63^  עשה ‎ לפלי‎ 
כלרוכלוס ‎ הזה ‎ Ar.  (Agg.  כליכלוס) ‎ mache  vor  mir 
(Kunststücke)  wie  in  jener  Rennbahn.  B.  mez.  72^ 
כלורכלוס ‎ הזה ‎ wie  diese  Laufbahn,  wo  näml.  der 
Markt  abgehalten  wurde.  Genes,  r.  s.  48,  47^  das 
Zelt  Ahrahams  war  ל) ‎ כהלין* ‎ לרוכלילוס ‎ eingesch.) 
wie  die  Rennbahn,  d.  h.  nach  allen  Seiten  geöffnet, 
zum  Empfang  der  Gäste. 

דרמשק ‎ ,דרמוססום ‎ (syr.  heb!•. 

לכל^ק ‎ =  לרבלשק‎ )  Damascus,  Stadt  in  Cöle- 
Syrien.  Genes,  r.  s.  44  Ende  wird  הקלכלכי' ‎ über- 
setzt:  לרכלוהקום. ‎ j.  Kidd.  I,  61*^  ob.  steht  dafür: 
.לרכלשק‎ 

דרמסמעא ‎ /.  Adj.  (syr.  w«.,  lat. 

damascena  sc.  frux.)  damaskische  Frucht, 
bes.  Pflaume,  j.  Schabb.  I,  4^  un.  אייתון ‎ ליה‎ 
לרכלסקינא ‎ man  brachte  ihm  eine  damaskische 
Pflaume,  j.  Bez.  III,  62^  ob.  לררכלסקכה ‎ dass. — 
PI.  B.  kam.  116^  ob.  * כרוב ‎ ולךנלסקכין ’  Ar.  (Agg. 
ולורכלסקכין) ‎ Kohl  und  Pflaumen.  Ber.  39^  ולדכלסקץ‎ 
(richtig’er  ־Randgl.  in  Ms.  M.  ולודכלהקכרן). ‎ (Unser 
W.  bedeutet  hier,  wie  auch  sonst,  nichts  Anderes, 
als  eine  Baumfrucht,  wie  Raschi,  nach  einer 
richtigen  Tradition  erklärt:  פרלכש ‎ =  prunes, 
Pflaumen.  Der  Einwand  desselben,  vgl.  auch 
Tosaf.  z.  St.,  ist  dadurch  zu  beseitigen,  dass  man 
das.:  בורא ‎ פרי ‎ העץ ‎ anstatt  ב׳נל ‎ האלכלה ‎ liest, 
und  unter  שלקות: ‎ eingekochte  Baumfrüchte 
versteht.  Demnach  stimmt  unsere  Stelle  mit 
der  Parall.  j.  Ber.  YI,  un.  ganz  überein;  vgl. 
אחווכייתא, ‎ das  in  derselben  Bedeut,  genommen 
werden  ’muss).  —  Tosef.  Dem.  cap.  1,  7  האגוזים‎ 
והלרכלסקכי׳ות ‎ die  Nüsse  und  die  Pflaumen. 

דוךמסמיה ‎ /.  aus  Damascus,  die  Damas- 

'  •  • 

eene  rin.  Sifre  zu  Dt.  1,  1  אכלר ‎ לו ‎ ר' ‎ יוסי ‎ בן‎ 
לורכלסקית ‎ לר' ‎ יהולה ‎ ברבי ‎ לכלה ‎ אתה ‎ כלעוות ‎ .  .  . 
כלעילני ‎ עלי ‎ שכלים ‎ וארץ ‎ שאני ‎ כללכלשק ‎ ויש ‎ שם‎ 
כלקום ‎ ושכלו ‎ חלרך ‎ R.  Jose,  der  Sohn  der  Damas- 
cenerin,  sagte  zu  R.  Juda:  Gelehrter!  warum 
willst  du  uns  (durch  eine  agadische  Erklärung 
des  Ws.  חלרך, ‎ Sach.  9,  1)  die  Schriftworte  ver- 
krümmen?  Ich  rufe  Himmel  und  Erde  als 
Zeugen  an,  dass  ich  aus  Damascus  bin,  und 
dass  es  dort  einen  Ort  mit  Namen  Chad- 
rach  giebt.  Chag.  3^.  Meg.  7^  u.  ö.  —  Mechil. 
Jithro  Abschn.  Bachodesch,  Par.  1  steht  אבא ‎ יוסי‎ 
בן ‎ לורנלסקית ‎ derselbe. 

7  דרגא‎ n.  (syr.  \2y))  Wurm,  Motte;  wahrsch. 

ö  ^  ^ 

arab.  eig•  Unflath,  Schmutz,  sodann  übrtr. 

für  daraus  entstandenes  Gewürm,  Made  u.  dgl. 

—  Schabb.  95^  יריעה ‎ שכפל ‎ בה ‎ לרכא ‎ ein  Perga- 
mentstreifen,  welcher  von  einem  Wurm  befallen, 
benagt  wurde.  Das.  102^  קרש ‎ שכפל ‎ בר ‎ לרכא‎ 
ein  Brett,  welches  vom  Wurmfrass  befallen  wurde. 

—  PI.  Schabb.  54^  לרכי ‎ ראשה ‎ das  Ungeziefer 
ihres  Kopfes.  Chull.  67 לרכי ‎ לכישרא ‎ ^י  die  Maden 
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!אכילה  (j.  Kidd.  I,  58'^  im.  דרוסה, ‎ richtiger 
רדיסה, ‎ vgl.  auch  .(הרדם‎ 

ל^ ‎ יזל^ ‎ יד‘׳*"'‘‎ !) 

säen,  Samen  streuen.  —  Dav.  דרע ‎ m.  (hbr. 
זרע) ‎ Samen,  Saat,  s.  TW. 


דרודא ‎ לדרעא ‎ m.  (syr.  l:^A,  hbr.  זרוע) ‎ Am! 

brachium.  Ber.  5^  גלייה ‎ לדרעידז ‎ er  entblösste 
seinen  Arm.  Das.  60^  כי ‎ נלכה ‎ תפילין ‎ אדרעיה‎ 
wenn  er  die  Tefillin  auf  seinen  Arm  legt.  Git. 
31^  un.  Keth.  65^  איגלי ‎ דרעא ‎ der  Arm  wurde 
entblösst.  Genes,  r.  s.  80,  78^^  גלה ‎ כה ‎ דרועא‎ 
er  entblösste  ihren  Arm.  —  Uebrtr.  Jom.  33  יי‎ 
עבורי ‎ דרעא ‎ אטרטפתא ‎ die  Tefilla  des  Armes 
später  als  die  des  Kopfes  anzulegen,  ist  nicht 
gestattet;  vgl.  אדרע.‎ 


דרפתקא ‎ od. ךרופתרןא ‎ m.  (vieii.  für  דרופקתא,‎ 


gr.  bpucpaxTOc;,  vgl.  Musaf.)  Umfriedigung, 
Behältniss.  PI.  Snh.  99 כולהו ‎ גופי ‎ דרפתקי ‎ יי‎ 
כינהו ‎ טוביה ‎ לגופיה ‎ דגברא ‎ דיזכי ‎ והוי ‎ דרפתקא‎ 


דאורייתא ‎ שכאכלר ‎ כי ‎ נעים ‎ כי ‎ תשכלרם ‎ בבטנך ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  ' דרופת' ‎ .  .  .  טובים ‎ וכ )  alle  Leiber 
sind  Behältnisse;  glücklich  ist  der  Leib  des 
Tugendhaften,  der  ein  Behältniss  der  Gotteslehre 
ist,  denn  es  heisst:  ״Es  ist  gut,  wenn  du  sie  in 
deinem  Leibe  aufbewahrst“  (Spr.  22,  18).  Die 
von  Easchi  beigebrachte  zweite  Erkl.  unseres 
Ws.:  ״  טרחכין‎ Mühsame“,  ist  nicht  zutreffend 
und  scheint  nur  durch  die  LA.  der  Agg.  ent- 
standen,  wonach  auf  ענלל, ‎ Hiob  5,  7  Bezug  ge- 
nommen  wird.  ! 


דרצין ‎ m.  Zimmt,  eig.  (syr.  pers.  dar- 

i־cini)  chinesisches  Holz;  vgl.  de  Lagarde: 
Ges.  Abhandll.  p.  35.  —  Schabb.  65^  ״was  das 
Weib  (zum  Wohlgeruch)  in  den  Mund  legt“: 
זכגבילא ‎ אי ‎ ככלי ‎ דר^ין ‎ Ar.  (Agg.  דרצונא) ‎ Ingwer 
oder  Zimmt. 

דרק ‎ (hbr.  זרק) ‎ werfen,  sprengen,  s.  TW. 

דרוקא ‎ m.  (ngr.  Spouyyo(;,  vgl.de  Lara  u.  Sachs, 
Beitr.  I,  96)  Soldatentrupp.  Keth.  62*^  un. 
לא ‎ הליך ‎ דרוקא ‎ דנללכא ‎ אבביה ‎ Ar.  (Agg.  פריכתקא)‎ 
das  königliche  Heer  zieht  nicht  vor  seiner  Thür 
vorüber,  d.  h.  es  beunruhigt  ihn  nicht. 

דרקון ‎ m.  (gr.  bpaxwv)  Drache,  grosse 

Schlange.  Ab.  sar.  42 צורת ‎ דרקון ‎ יי  das  Bild 
eines  Drachen ,  das  götzendienerisch  verehrt 
wurde,  j.  Ab.  sar.  IH,  42*^  ob.  איזהו ‎ דרקון ‎ כל‎ 
טגציצין ‎ יוצאין ‎ נלצוארו ‎ was  ist  das  Kennzeichen 
des  Drachen?  Wenn  Schuppen  von  seinem  Halse 
hervorragen.  Levit.  r.  s.  16  Anf.  (mit  Bez.  auf 
Jes.  3,  16  תעכסנה ‎ als  denom.  von  עכס ‎ =  sx,tC 
genommen)  עגהיתה ‎ צרה ‎ צורת ‎ דרקון ‎ בבלנעליה‎ 
das  Weib  bemalte  seine  Schuhe  mit  Drachen- 
figuren.  Thr.  r.  sv.  יי68 ‎ ,סורו ‎ dass.  B.  bath.  16יי 
אני ‎ כלזנלין ‎ לה ‎ דרקון ‎ שנלכישה ‎ בבית ‎ הרחם ‎ וכ׳‎ 

ich  bestimme  für  sie  (die  Hündin,  wenn  sie  ge- 

54* 


tritt  auf  mich.  —  2)  das  Schlachtmesser 
fest  aufdrücken.  Chull.  9^  fg.  שהי ‎ ודרים ‎ er 
pausirt  beim  Schlachten  oder  er  drückt  das 
Messer  auf. —  3)  vom  schädlichen  Druck, 
dem  Treten  der  Thiere.  Chull.  53^  דדריס‎ 
ופסקוה ‎ לידיה ‎ כלהו ‎ דתינלא ‎ בהדי ‎ דדריס ‎ שדי ‎ זיהריה‎ 
קא ‎ כלשכלע ‎ לן ‎ בהדי ‎ דשליך ‎ שדי ‎ זיהריה ‎ wenn  man 
dem  Eaubthiere  während  des  Tretens  die  Klaue 
abgehackt  hat,  (so  ist  das  getretene  Thier  zum 
Genüsse  erlaubt);  man  könnte  näml.  glauben, 
dass  jenes  während  des  Aufdrtickens  der  Klaue 
dem  Thiere  sein  Gift  beibringt,  was  jedoch  nicht 
der  Fall,  denn  dies  geschieht  erst  beim  Fort- 
nehmen  der  Klaue. 

דר^סה ‎ /.  (elg.  Part.  pass.)  Derusa,  eine  aus- 

schliessl.  Benennung  für  das  schädliche  Tre- 
teil  (Auf drücken  der  Klaue)  der  Eaubthiere. 
Chull.  3,  1  (42 דרוסת ‎ הזאב ‎ בדקה ‎ דרוסת ‎ הארי ‎ ף 
בגסה ‎ דרוסת ‎ הנץ ‎ בעוך ‎ הדק ‎ דרוסת ‎ הגז ‎ ביכךם ‎ הגס‎ 

die  Derusa  (das  Treten)  des  Wolfs  ist  schädlich 
beim  Kleinvieh,  die  des  Löwen  beim  Grossvieh; 
die  des  Habichts  beim  kleinen  Geflügel,  die  des 
Falken  (vgl.  גז) ‎ beim  Grossgeflügel.  Das.  52יי 
— 54%  vgl.  auch  טריפה. ‎ Nid.  55 דרוסה ‎ דזיהרא ‎ יי , 
vgl.  .זיהרא‎ 

דרייסה ‎ /.  das  Treten,  Gehen,  der  Tritt. 

Meg.  8^  דריסת ‎ הרגל ‎ der  Fusstritt.  j.  Bicc.  I, 
63 ‘י  ob.  נלקום ‎ דריסה ‎ der  Ort,  wo  man  geht, 
j.  Schabb.  I,  2^  un.  ' דריסה ‎ .1) ‎ הנלעכב ‎ דרסה ‎ וכ ) 
das,  was  das  Gehen  auf  öffentlichem  Platze  ver- 
hindert.  Schabb.  145®^  un.  דריסת ‎ זתים ‎ וענבים‎ 
das  Treten  der  Oliven  und  Weinbeeren,  j.  Erub. 
YI,  23*^  un.  j.  Jom.  HI,  40^^  mit.  j.  B.  kam.  II, 
2^  un.  u.  ö.  —  Levit.  r.  s.  3  Anf.  טובה ‎ דריסה‎ 
אחת ‎ שדרס ‎ הקבדז ‎ בנלצרים ‎ וכ' ‎ mehr  Nutzen 
brachte  der  eine  Tritt,  den  Gott  in  Egypten 
gethan,  als  die  Hände  voll  Euss,  den  Mose  und 
Ahron  geworfen  hatten;  denn  ersterer  bewirkte 
die  Erlösung. 

דורסה ‎ od.  דרוסה ‎ /.  zus.  gestampfte  (ge- 

tretene)  Masse.  PI.  Tosef.  Maas,  scheni  cap.  1 
הקרסות ‎ (דרוסות) ‎ תכלרות ‎ zus.  gestampfte  Datteln. 

ררסרי ‎ /.  das  blosse  Aufschlagen  des 

Schlachtmessers  auf  den  Hals  des  Thie- 
res  (Hacken),  ohne  jenes  hin  und  her  zu 
führen;  eine  der  fünf  Arten,  die  beim  Schlachten 
verboten  sind.  Chull.  9^  27^  שהייה ‎ דרסה ‎ חלדה‎ 
הגרכלה ‎ עיקור‎ ,  s.  diese  Artt. 

דורסן ‎ m.  Adj.  der  Treter,  Walker,  bes. 

der  Treter  der  Thierhäute,  Gerber.  Bez. 

עור ‎ לפני ‎ הדורסן ‎ (Ar.  liest  בית ‎ הדריסה‎ )  das 
Fell  vor  dem  Gerber. 

דרוסאי‎ ,דרוסה ‎ ידרוסא ‎ Derosa,  Derosat, 

N.  pr.  j.  Jom.  IV,  41^  ob.  ר  דרוסא‎ .  Cant.  r.  sv. 
ר' ‎ דרוסה ‎ ^19 ‎ ,עכלודיו‎ .  Num.  r.  s.  12,  215^  'ר 
דרוסי• ‎ j•  Schabb.  I,  4^  ob.  u.  ö.  בן ‎ דרוסאי‎ ,  vgl. 
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דרש‎ 

“  T 

רדלריא, ‎ Sifre  zu  Dt.  1,  1  רדרלדיא, ‎ die  liquidae 
verw.)  Gliederlälimuug  und  Diarrhöe. 

דרוריה ‎ s. !לרריה  in  '.לו 

ד^רש ‎ (— bh.)  1)  forschen,  untersuchen; 
insbes.  etwas  in  der  Gesetzlehre  Enthaltenes, 
aber  nicht  allgemein  Bekanntes,  durch  ein  tieferes 
Eindringen  in  den  Geist  der  Schrift  oder  auch 
eines  Schriftstückes  ergründen.  Das  W.  bedeutet 
also  eig.  treten,  syn.  mit  לוט ‎ ,לרם‎ ,  s.  d.;  vgl. 

Q  ?3 

arab.  ö  trita  vestis ,  scholae ,  von 

^  ^  ^ 

abnutzen,  die  Spur  verwischen;  Conj.  II 
ein  Buch  lesen.  —  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  mit.  לקרות‎ 
את ‎ ירלע ‎ ללרדש ‎ אי ‎ את ‎ רילע ‎ die  Bibel  zu  lesen 
(d.  h.  nach  dem  einfachen  Wortsinne  zu  erklären) 
verstehst  du,  aber  eine  Forschung  darüber  anzu- 
stellen,  verstehst  du  nicht.  Ber.  3,  5  לרטד ‎ בן‎ 
זרנלא ‎ Ben  Soma  hat  es  erforscht,  näml.  durch 
Schriftdeutung.  Taan.  5^  כלקרא ‎ אני ‎ לירט ‎ ich 
deute  einen  Bihelvers.  Keth.  49^  זל1 ‎ כללרט ‎ לרט‎ 
ר' ‎ אלעזר ‎ רב' ‎ diese  Forschung  stellte  R.  Elasar 
ben  Asarja  im  Gelehrtenkreise  zu  Jamnia  an; 
näml.  über  den  Wortlaut  einer  von  den  Gelehrten 
eingeführten  Institution.  B.  mez.  104^  ל!לל ‎ זלזקן‎ 
דילל ‎ לררט ‎ לטון ‎ זללירט ‎ Hillel,  der  Aeltere  hat  ein 
von  Idioten  eingeführtes  Schriftstück  erforscht. 
Die  Alexandriner  näml.  (Nichtgelehrte)  führten 
die  Formel  in  den  Ehepakten  ein:  לכטתככסי‎ 
לחרפד ‎ דדי ‎ לי ‎ לאיכתר ‎ von  der  Zeit  ab,  wenn  du 
unter  den  Hochzeitsbaldachin  treten  wirst, 
sollst  du  meine  Frau  sein.  Daraus  schloss  nun 
Hillel  dass,  wenn  die  Frau,  selbst  nach  der 
Trauung  (אררסין)unerlaubtenUmgang  gepflogen, ' 
die  Kinder  doch  keine  Bastarde  sind.  Men.  45^ 
פרטד ‎ זי ‎ אלידר ‎ עתיל ‎ ללרטד ‎ diesen  Abschnitt 
(im  Ezechiel)  wird  einst  der  Prophet  Elias  deuten, 
da  er  näml.  mit  andern  Gesetzstellen  im  Wider- 
Spruch  steht.  Das.  Chananja  ben  Chiskija  יטב‎ 
בעליד ‎ ולדטר ‎ sass  im  Söller  und  deutete  das 
Buch  Ezech.  Jom.  8,  9.  Schek.  6,  6  u.  ö.  —  2) 
Forschungen  vortragen.  Chag.  2,  1  (11^) 

אין ‎ לורטין ‎ בעריות ‎ בטלטד ‎ ולא ‎ בכד׳נטד ‎ בראטית‎ 
בטכים ‎ ולא ‎ בבלרכבד ‎ ביחיל ‎ וכי ‎ man  darf  keinen 
Vortrag  über  die  Incestverbote  (לטלטד,  s.  Gern.) 
vor  drei  Hörern  halten  (sondern  höchstens  vor 
zwei),  über  die  Weltschöpfung  (Cosmogonie)  auch 
nicht  vor  zweP,  und  über  die  Merkaha  (Theo- 
Sophie)  auch  nicht  vor  einem  Hörer;  es  müsste 
denn  sein,  dass  dieser  selbst  Wissen  und  Ver- 
ständniss  hätte.  Der  Grund  für  den  ersten  Fall 
ist  folgender:  Während  der  Lehrer  mit  einem 
Schüler  diskutirt,  werden  die  anderen  zwei,  durch 
verbotenes  Gelüste  verleitet,  sich  durch  Dispu- 
tationen  Verbotenes  erlauben.  Die  letzten  zwei 
Fälle  sind  leicht  metaphysischen  Verirrungen  aus- 
gesetzt.  Snh.  99^  Menasse  ben  Chiskija  יוטב‎ 
ולורט ‎ בדגלות ‎ טל ‎ לופי ‎ trug  gesetzverachtende 
Haggadoth  vor.  Bez.  15^.  Chag.  3^  u.  ö.  Genes. 


דרמונא‎ 

T  י  :  - 

hären  soll)  einen  Drachen,  der  sie  am  Mutter- 
mund  heisst,  damit  sie  das  Junge  werfe.  Git.  56^ 
ein  Fass  mit  Honig,  ולרקון ‎ כרוך ‎ עליד ‎ um 
welches  ein  Drache  gewunden  ist;  bildl.  für  die 
Zeloten,  die  sich  gegen  die  Uebergabe  Jerusa- 
lems  sträubten,  vgl.  .חבר‎ 

דרקונא ‎ cli.  (=  ירקון) ‎ Drache.  Git.  57^ 

אתא ‎ לרקוהא ‎ טנלטיד ‎ לכרכטא ‎ ein  Drache  kam 
und  riss  ihm  die  Därme  (aus  dem  Leibe) 

ד1ךרןן ‎ s.  in  .לוי‎ 

לדורלטי ‎ (wahrsch.  zus.  hängend  mit 

gr.  TpnY7]T7]  von  xpoyso)  getrocknet,  ge- 
dörrt.  Nid.  9,  11  (64^)  וטאין ‎ בד ‎ יין ‎ דרי ‎ זד‎ 
לורקטי ‎ (j.  Keth.  I,  25*^  un.  liest  טרוקטי) ‎ ein  Wein- 
stock,  der  keinen  Saft  hat  (keinen  Wein  trägt) 
ist  ein  ausgetrockneter;  dort  bildl.  für  ein  Weib, 
das  an  Blutmangel  leidet  und  daher  kinderlos 
ist.  Keth.  10^  כלטפחת ‎ לורקטי ‎ eine  Familie, 
deren  Frauen  an  Blutmangel  leiden.  (Die  Erkl. 
das.  לור ‎ קטוע‎ :  abgeschnittene  Generation,  ist 
agadisch). 

דרורןרת ‎ Derokreth,  Name  eines  Ortes  in 

*  ׳  •  • 

Babylonien,  woselbst  R.  Huna  wohnte.  Taan.  21^. 
11  !•|  m.  (=  bh.,  Stw.  arab.  glänzen, 

6  ö  3 

schimmern)  1)  Perle,  Edelstein  (arab.  s^43). 
j.  Snh.  X,  28^  ob.  wird  כלרבוכות ‎ (Khl.  12,  11) 
gedeutet :  כלרור ‎ באות ‎ wie  ein  schöner  Edelstein, 
Perle,  vgl.  לורא ‎ II.  —  2)  der  schnelle  Flug 
des  Vogels  (das  Schimmern  wird  auch  auf  die 
schnelle  Bewegung  ühergetragen,  wie  lat.  micare 
u.  dgl.)  j.  Nas.  VIII,  57^  un.  ציפורי ‎ לדור‎ :  schnell- 
fliegende  Vögel,  Sperlinge,  als  Opfer.  Schabb.  106^ 
בפור ‎ לרור‎ ^  (die  Etym.  das.  von  לור: ‎ der  sich 
im  Hause  ebenso  wie  im  Freien  aufhält,  ist 
agadisch).  Uebrtr.  Meg.  12^  (mit  Anspiel,  auf 
לר, ‎ Esth.  1,  6)  טקרא ‎ לרור ‎ לכל ‎ בעלי ‎ החורד‎ 
Ahaswer  verkündete  Freiheit  (freies  Hausiren) 
allen  Geschäftstreibenden. 

ךררא ‎ m,  (=  לור ‎ III)  1)  Reihe  ,  bes.  von 

den  Zähnen.  Ab.  sar.  28^  אתא ‎ לכלא ‎ נלללריד‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  5  לר ‎ (Agg.  כלבי ‎ לרי‎ )  es  kam 
Blut  aus  seinem  Gebiss.  Das.  לביק ‎ בי ‎ לרריך‎ 
Ar.  1.  c.  (Agg.  בי ‎ ללרי‎ )  hefte  es  an  dein  Gebiss. 
—  2)  das,  worum  es  sich  handelt,  eig.  um 
was  es  sich  dreht.  B.  mez.  2^  לררא ‎ לכלכלוכא‎ 
das  Geldobjekt,  um  welches  gestritten  wird. 
Keth.  23^  u.  ö.  Chag.  21^  לררא ‎ לטוכלאד ‎ der 
Gegenstand  der  Unreinheit.  Nid.  6^. 

דרריא ‎ /.  (gr.  Siappota)  Diarrhöe,  Durch- 

fall.  Levit.  r.  s.  18,  161 (wird  לזרא, ‎ Num. 
11,  20  erklärt:)  ר' ‎ אביתר ‎ אוכלר ‎ ללרריא ‎ Ar. 
(Agg.  crmp.  לקרלא ‎ ;  Num.  r.  s.  7,  195 לקלרא ‎ .  . .  ^י 
לורא) ‎ R.  Ebjathar  sagt:  ״zu  Diarrhöe“.  Pesik. 
Watomer,  131^  כוהד ‎ ולרריא ‎ Ar.  (Ms.  Oxf.  ולרליא,‎ 
1.  ולרריא; ‎ Ms.  Parm.  1  ,ולר ‎ אריא‎ .  ein  W.,  Ag. 
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דרש‎ 


דשא‎ 

T  T 

wandt.  Meg.  B.  mez.  86^  u.  ö.  j.  Jeb.  VIII, 
8*^  ob.  .דררטןד‎ 

דרישה ‎ /.  das  Forschen,  Ergründen. 

Snh.  11^  (mit  Bez.  auf  לשהלר ‎ תדרשר‎ ,  Dt.  12,  5) 
כל ‎ דרישד ‎ שאתזכ ‎ דורש ‎ לא ‎ ידזא ‎ אלא ‎ בשכלו ‎ עןל‎ 
נלקדם ‎ jede  religiöse  Forscliung,  die  dn  anstellst, 
soll  blos  in  der  Thronstätte  Gottes  (d.  h.  in 
Jerusalem)  geschehen.  Pes.  22^  בלתיp‎ כשם ‎ ש 
שכד ‎ על ‎ הדרישד! ‎ כך ‎ אלי ‎ נלקבל ‎ שכר ‎ על ‎ דלפרישד‎ 

so  wie  ich  bisher  wegen  des  Forschens  (himm- 
lischen)  Lohn  verdiente,  so  werde  ich  auch 
wegen  des  Unterlassens  belohnt  werden.  —  PI. 
Levit.  r.  s.  13  Anf.  ב' ‎ דירישרת ‎ zweimaliges  For- 
sehen;  vgl.  auch  .חךירה‎ 

דרשן ‎ m.  AdJ.  Schrlftforscher,  Erklärer, 

Prediger.  Levit.  r.  s.  30  Anf.  ‘ פייטן ‎ ידדשן 
Dichter  (Poet)  und  Prediger.  —  PI.  Sot.  49^ 
als  ben  Soma  starb,  בטלי ‎ דדרשלין ‎ hörten  die 
Schriftforscher  auf.  GeneL  r.  s.  5,  6®  יש ‎ כלן‎ 
דזדדשלין ‎ שדליו ‎ דדרשין ‎ רכ' ‎ manche  Schriftforscher 
erklärten  wie  Ben  Asai  und  Ben  Soma.  Khl. 

r.  SV.  ״  ^^86 ‎ ,טיב ‎ לשכלרע‎ Besser  ist  es  zu  hören 
das  Schreien  des  Weisen“,  אלי ‎ דדרשלין ‎ das 
sind  die  Schriftforscher;  ״als  zu  hören  das 
Lied  der  Thoren“,  אלי ‎ זרכלתורגכללין ‎ das  sind  die 
Dolmetscher.  Das.  sv.  93  ,דברי ‎ חככלים‎ ^  dass. 
— ־  Fern.  pl.  B.  bath.  119^  בלררז ‎ צלפחד ‎ דרשלירת‎ 
die  Töchter  des  Zelofchad  waren  forschend,  ge- 
setzkundig;  denn  sie  sagten:  ״Unser  Vater  hatte 
keinen  Sohn“;  sie  wussten  also,  dass  wenn  ein 
Sohn  da  wäre,  sie  nicht  geerbt  hätten;^ vgl. 
Num.  27,  4. 

דרושא ‎ cli.  (syr.  דרשן) ‎ Schrift- 

forscher,  Prediger,  j.  Sot.  I,  un.  נלישכלע‎ 
קלידל ‎ דדרדשא ‎ nm  zu  hören  den  Vortrag  des 
Predigers.  Levit.  r.  s.  9,  153^  אתילן ‎ עכלך ‎ לגבי‎ 
דרדשא ‎ wir  werden  mit  dir  zum  Prediger  gehen, 
näml.  zu  R.  Meir,  der  am  Freitag  Abend  einen 
Vortrag  hielt,  an  dem  sich  auch  die  Frauen 
betheiligten.  Das.  öfter.  Num.  r.  s.  9,  201^  dass. 
—  Pl.  Suc.  38^  רלצליא ‎ oder  דררשיא ‎ die  Schrift- 
forscher,  vgl.  .דלכים‎ 

דרתא ‎ Hof,  s.  דר ‎ Anf. 

דרהנא^. ‎ Aufbrausender,  od.:  Hofmann, 

׳  ־־ ‎ •  ך  ד  ^ 

s.  TW.  I,  189^  und  423V 

דשא ‎ m.  (=::bh.)  junges  Grün,  Gras.  — 

Pl.  Ber.  6,  1  כלילי ‎ דשאים ‎ Arten  von  Grün,  Kräuter, 
j.  Kil.  I,  27^  01>.'דשאין.  Exod.  r.  s.  17  Anf. 
דשאין ‎ ראיללדת ‎ Kräuter  und  Bäume.  Chull.  60^ 
nn.  ' דלרכיב ‎ שני ‎ דשאים ‎ זדל ‎ על ‎ גב ‎ זדל ‎ רב  wenn 
Jem.  zwei  Krautarten  (bei  deren  Schöpfung  nicht 
לכלילדלד ‎ steht)  auf  einander  pfropfte,  übertrat  er 
hierdurch  das  Verbot  der  Mischpflanzung,  oder 
nicht  ? 

דשא ‎ m.  (samarit.  דרשדל) ‎ Thür,  Pforte. 


r.  s.  34  Ende,  Ben  Asai  לאדל ‎ דורש ‎ ולא ‎ לאדל ‎ כלקיים‎ 
trägt  schöne  Forschungen  vor,  handelt  aber 
selbst  nicht  danach,  näml.  hinsichtl.  der  Pflicht  zu 
heirathen,  während  er  selbst  unverheirathet  blieb. 
Exod.  r.  s.  42  Anf.  אבא ‎ דלדירש ‎ Abba,  der  Vor- 
tragende  (oder:  der  Schriftdeuter).  דורשי ‎ חכלורדת‎ , 

s.  הוכלר. ‎ B.  kam.  82""  דורשי ‎ רשוכלות ‎ die  Forscher 
der  heiligen  Schriften  (scripta).  Ber.  24^  דורשי‎ 
רשוכלות ‎ Ar.  sv.  רשם ‎ (Agg.  חכלורות). ‎ Num.  r.  s. 
14,  222E 

Nif.  und  Hithpa.  erforscht,  gedeutet 
werden.  Sifra  Einleit.  Anf.  דלתורד ‎ לדרשת ‎ בדלן‎ 
die  Thora  wird  durch  sie  (die  13  Normen)  ge- 
deutet,  j.  Pea  H,  17^  un.  דלדברים ‎ דללדרשין ‎ נלן‎ 
דפדל ‎ die  Lehren,  die  sich  als  Forschungen  tra- 
ditionell  erhalten  haben,  j.  Meg.  I,  70^  ob.  כלדל‎ 
זו ‎ ליתלה ‎ לדלידרש ‎ אך ‎ זו ‎ ליתלדל ‎ לרלידרש ‎ so  wie 
der  Pentateuch  gedeutet  werden  soll,  so  auch 
das  Buch  Esther,  j.  Keth.  HI,  27^^  ob.  כלתדרש‎ 
ולו ‎ תהידל ‎ וכי ‎ es  wird  dahin  gedeutet,  dass  u.  s.  w. 
Deriv.  כלדרש.‎ 

T  :  ״ 

•  y  ^ 

דרש ‎ cli.  (syr.  —  דרש) ‎ forschen,  vor- 

tragen.  Suc.  51 קרא ‎ אשכחו ‎ ודרוש ‎ ^י  sie  fanden 
einen  Bibelvers,  den  sie  deuteten.  Arach.  30^ 
דרשילדלו ‎ לדללי ‎ קראי ‎ כסילי ‎ er  erklärte  diese 
Schriftstellen  wie  am  Sinai,  d.  h.  so  treffend  wie 
die  göttliche  Gesetzgebung.  M.  kat.  15^  u.  ö.  — 
Bez.  28^  un.  solche  treffliche  Lehren  תדרשון‎ 
כלשכלאי ‎ möget  ihr  immer  in  meinem  Namen  vor- 
tragen.  Ber.  28^  ' לדרוש ‎ ר״ג ‎ וב  möge  R.  Gama- 
liel  an  zwei  Sabbaten  und  R.  Elasar  an  einem 
Sabbat  vortragen,  j.  Jeb.  XH,  13^  ob.  Die  Ein- 
wohner  vonSimonia  sagten  zu  Rabbi:  בעא ‎ תתן ‎ לן‎ 
חד ‎ בר ‎ לש ‎ דריש ‎ דיין ‎ ודלזן ‎ הפר ‎ כלתליין ‎ ועביד ‎ לן ‎ כל‎ 
צורכלן: ‎ wir  bitten,  dass  du  uns  einen  Mann  an- 
stellst,  welcher  Prediger,  Richter,  Synagogenauf- 
Seher,  Bibellehrer  und  Mischnalehrer  sei  und 
alle  unsere  religiösen  Angelegenheiten  verwalte. 

Ithpe.  geforscht,  erklärt  werden.  Ber. 
60^  mit.  der  Vers  Ps.  112,  7  כלרישידל ‎ להיפדל‎ 
כלדריש ‎ כלסיפידל ‎ לרישידל ‎ כלדריש ‎ kann  sow.  vor- 
wärts  als  rückwärts  erklärt  werden ;  näml. 
״Er  fürchtet  ein  böses  Gerücht  nicht,  weil  sein 
Herz  fest  und  auf  Gott  vertrauend  ist“;  oder 
!  auch:  ״Derjenige,  dessen  Herz  u.  s.  w.  fürchtet 
■  nicht“  u.  s.  w.  Das.  63^  dass,  mit  Bez.  auf  Ps. 

:  119,  126:  ״Es  ist  für  Gott  Zeit  zu  thun  (zu 
i  strafen),  weil  sie  dein  Gesetz  übertraten“;  oder: 
I  ״Weil  man  dein  Gesetz  Übertritt,  darum  ist  es 
i  an  der  Zeit,  etwas  (selbst  Gesetzwidriges)  für 
I  Gott  (d.  h.  für  Erhaltung  der  Gotteslehre)  zu 
1  thun“.  Snh.  70V 

I  דרשא ‎ ,דרשה‎ /.  (syr.  und  For- 
i  schung,  Schriftdeutung,  eig.  das  Treten. 

!  Pes.  62^  400  ת' ‎ גנללי ‎ דדרשה ‎ Kameele  mit  Schrift- 
1  forschungen  beladen.  Jeb.  54 כולידל ‎ קרא ‎ לדרשא ‎ "י 
אתי ‎ ׳  der  ganze  Vers  wird  zur  Deutung  ange- 


auf  2  Chr.  32,  1;  vgl.  auch  Perles  Etym.  Stucl. 

p.  121. 

דשונא ‎ crmp.  S.  .רשון‎ 

דישרא ‎ m.  Spelt.  Pes.  35^  עייפרן ‎ דיעןרא‎ 

unter  עןרפרן ‎ der  Misclina  ist  Spelt  zu  verstehen. 
Nach  Easchi:  שיג״לא, ‎ franz.  seigle,  Koggen. 
Men.  70^  dass. 

ד  ,שךי=) ‎ .1?^ ‎ זישרא ‎ vrges.)  Balken,  s.  TW. 

ך*'שש ‎ verstärkte  Form  von  לוש. ‎ Pa.  דשיש‎ 
und  Palp.  דשדש ‎ zerstampfen,  s.  TW. 

דשיש ‎ m,  elg.  getreten;  ührtr.  verachtet, 
s.  TW. 

•  s  ^ 

זישוש ‎ AdJ.  (arah.  N.  a.  1j^<3)  Gräupner, 

der  die  Getreide körner  zerstampft.  —  PL 
M.  kat.  2,  5  (13^)  זדדשרשרת ‎ die  Gräupner.  Mögl. 
Weise  ist  דשושרת ‎ zu  lesen,  vgl.  .דרוכות‎ 

דשושא ‎ c/^.  (=דשרש)  der  Stampfer.  PL 

M.  kat.  13^  ' ךיען־רטןר ‎ חילקא ‎ רכ  die  Stampfer  der 
Speltgraupe  u.  s.  w.,  vgl.  דזילקה ‎ (halica,  alica). 
Das.  לשרשי ‎ צרפרך*רן ‎ die  Gräupner  von  Sipphoris. 

שרזאה^ ‎ m.  (=^דרשאזר)  der  Drescher.  PL 

Men.  22^  die  Maschine,  דדשי ‎ ביזת ‎ דטגתאי ‎ womit 
die  Drescher  dreschen,  vgl. *.כרבל 

1שך1ייא/. ‎ Beherrscherin.  Stw.  vielL  pers. 

דהה ‎ Hand,  Gewalt.  Pes.  110^  un.  אנלרה‎ 

לי ‎ אם ‎ דשתייהי ‎ בלכשפכירת ‎ Ms.  M.  (Ms.  Oxf. 
דישתייהי ‎ ,  vgl.  auch  Dikduke  z.  St.;  Agg. 
רישתיבהי) ‎ es  sagte  mir  die  Mutter,  die  Be- 
herrscherin  der  Zauherinnen. 

ךשתן ‎ m.  AdJ.  (von  לוש ‎ nr.  2)  Jem.,  der 

an  etwas  gewöhnt  ist.  j.  Schek.  Y,  49^  oh. 
דשתן ‎ גבן ‎ er  ist  an  uns  gewöhnt,  j.  Pea.  YIII, 
21^  mit.  ist  לשתן ‎ anst.  רשרתא ‎ zu  lesen. 

דשחנא ‎ /.  (syr.  pers.  daschtän)  men- 

struirendes  Weih.  Ab.  sar.  24^  un.  כנלאן‎ 
קרר ‎ פרסאי ‎ לנדה ‎ לשתכא ‎ .  . .  לרך ‎ נשים ‎ weshalb 
nennen  die  Perser  die  Menstuirende :  דשתנא?‎ 
Yom  Ausdruck  לרך ‎ נשים ‎ (agadische  EtymoL). 
Das.  18L  Schabh.  110^  לשתנא ‎ אנא‎ .  Taan. 
22^  לשתנא ‎ דזיא ‎ Ar.  und  Ms.  M.  (Agg.  •(דיסתנא‎ 

זית ‎ (verk.  von  לאת) ‎ da  du,  der  du.  Insbes. 

לת ‎ נלר ‎ da  du  (in  der  h.  Sehr,  oder  sonst  in 
irgend  einem  Lehrsatz,  in  einer  Gebetstelle  u. 
dgl.)  sagst,  liest,  j.  Snh.  X,  27*^  un.  28®  ob.  כנלה‎ 
לת ‎ כלר ‎ אני ‎ בצדק ‎ דג' ‎ wie  es  heisst  (du  sagst) 
״Ich  in  Tugendhaftigkeit“  u.  s.  w.  (Ps.  17,  15). 
Das.  un.  ככלה ‎ לת ‎ כלר ‎ נלשיב ‎ הריח ‎ wie  du  sagst 
(im  Gebete)  ״Der  den  Wind  wehen  lässt.“  Das. 
YIII,  26^  un.  X,  29*^  ob.  על ‎ דעתך ‎ לת ‎ נלר ‎ nach 
deiner  Ansicht,  da  du  sagst,  lehrst  u.  s.  w.  j. 
Schebu.  I,  33®  ob.  ' ככלה ‎ לת ‎ כלר ‎ רכ  wie  du  (in 
der  Halacha)  sagst,  j.  Ab.  sar.  III,  42^  ob. 


Stw.  wahrsch.  arab.  yj^ö ,  ר  abgeworfen  (im 

Samaritan.  trnspon.):  durchbohren,  durchlöchern 
=hbr.  פתח ‎ von  פתח. ‎ —  Chull.  52^  אתחיל ‎ לשא‎ 
באפיה ‎ רכלחייה ‎ לדשא ‎ die  Thür  wurde  vor  ihm 
geschlossen,  er  aber  schlug  die  Thür  ein.  Schabb. 
119^  צינררא ‎ לדשא‎ ,  s.  d.  Keth.  10^  כי ‎ עיברא‎ 
לדשא ‎ wie  der  Riegel  zur  Thür.  (Die  das.  und 
Schabb.  77^  gegebene  Etym.:  לרך ‎ שם ‎ dort  ist 
der  W^eg,  Eingang,  ist  agadisch).  —  Trop.  Keth. 
10^  עקרת ‎ לדשא ‎ דעברא ‎ du  hast  die  Thür  sammt 
dem  Riegel  aufgerissen;  bildl.  für  die  weib- 
liehe  Scham  (ebenso  das  nh.  פתח, ‎ s.  d.).  Ber. 
56^  דשא ‎ בריתא ‎ die  äussere  Thür,  bildl.  für  die 
Hausfrau,  vgl.  בןת. ‎ —  PL  Men.  33^  לשי ‎ die 
Thüren. 

דשץ ‎ (=:bh.,  arab.  ^^35  wiit  Wechsel  von 

Nun  und  Mem)  fett  werden.  Part.  pass.  Tanch. 
Achre,  163^  שנה ‎ .  .  .  לשונה ‎ גשוכלה ‎ טלולה ‎ ein 
fettes  und  mit  Regen  und  Thau  gesegnetes  Jahr. 
In  den  Parall.  steht  שחונה ‎ anst.  לשונה, ‎ vgl. 
גשם.‎ 

Pi.  1  לשן‎ )  fett  machen,  gedeihen  lassen. 
Ber.  29^  לשננו ‎ בנאות ‎ ארצך ‎ lasse  uns  gedeihen 
auf  den  Fluren  (nach  Raschi:  in  den  Wohnun- 
gen)  deines  Landes !  eine  Gebetformel.  ■ —  2) 
denom.  von  לשן: ‎ von  Asche  reinigen,  die 
Asche  fort  nehmen.  Jom.  25®^  כלי ‎ כלדשן ‎ wer 
die  Asche  vom  Altar  fortnehmen  soll.  j.  Jom. 
HI,  39^  ob.  לדשן ‎ את ‎ הכלנורה ‎ den  Leuchter  von 
der  Asche  zu  reinigen. 

Nithpa.  zu  Asche  werden.  Uebrtr.  Men. 

נר ‎ שכבתה ‎ נידעלן ‎ השכלן ‎ נילשנה ‎ הפתילה ‎ ^88‎ 

wenn  die  Lampe  im  Tempel  vor  der  Zeit  ver- 
lischt,  so  wird  das  (noch  zurückgebliebene)  Oel 
zur  Asche,  ebenso  wie  der  Docht  zur  Asche 
wird;  d.  h.  dadurch,  dass  der  Docht  zur  Kohle 
gew^orden,  wurde  das  Oel  ebenfalls  unbrauchbar. 

דושן ‎ w.  (bh.  לשן) ‎ Fettigkeit.  Sifre  Beha- 

lotcha  Pisk.  81  דושנה ‎ של ‎ יריחו ‎ die  Fettigkeit 
(der  fette  Boden)  von  Jericho.  Sifre  Ree  Pisk. 
62  dass. 

דשן ‎ m,  (=::bh.)  Asche.  Seb.  47^  u.  ö.  בית‎ 

הדשן, ‎ s.  d.  —  PL  Seb.  104^ שלשה ‎ בית ‎ הךטבין ‎ ״ 
הן ‎ es  gab  in  den  Tempelräumen  drei  Plätze  für 
die  Asche. 

דישון ‎ w.  das  Fortnehmen  der  Asche.  Jom. 

21^.33^  לישון ‎ כלזבח ‎ das  Fortnehmen  der  Asche  vom 
Altar,  j.  Jom.  II,  39^^  ob.  Tarn.  3,  9  לישון ‎ הכלנורה‎ 
das  Reinigen  des  Leuchters  im  Tempel  von  der 
Asche. 

דשנא ‎ m.  (pers.  däsän,  syr.  vgl.  arab.^j.-w3 

schenken)  Geschenk,  Gabe.  Snh.  94^  האי‎ 
לשנא ‎ להאי ‎ פרלשנא ‎ Ar.  und  Jalk.  II,  39^  (vgl. 
auch  Ar.  sv.  פרלשן; ‎ Agg.  רישנא) ‎ passt  denn 
.  etwa  dieses  Geschenk  (d.  h.  die  Gesetztreue, 
״Wahrheit“  Chiskijas)  zu  diesem  Gegengeschenk, 
Yergeltuug  (Belagerung  Sancheribs)?  mit  Bezug 
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דת‎ 


דתא ‎ ch.  (syr.  )1?  od.  vgl.  Smith  Thes. 
Syr.  Col.  598=דת)  Gesetz.  Dan.  6,  6.  9.  13,  16. 
דתבר ‎ m.  (von  דתא ‎ mit  angeh.  Endsilbe  בר‎ 

TT;'■  ייי’ ‎ T 

pers.  ^1^)  Gesetzgeber,  Richter.  PI.  דתבריא‎ 
Dan.  3,  2  3,  vgl.  auch  .א\םכרלסטרלןא‎ 

דתאה ‎ m.  (syr.  j|7i,  trnsp.,  hhr.  דטוא) ‎ junges 

Grün,  Gras;  s.  TW.  — ■  Meg.  27^  R.  Huna 
אסר ‎ דיתאזר ‎ Ar.  (Agg.  ריתא, ‎ S.  d.)  hand  Reiser. 


;  ' 1רדא ‎ דת ‎ כלר ‎ ... ‎ אבל ‎ רב  das  ist  blos  gesagt, 

wenn  .  .  .  aber  wenn  u.  s.  w. ;  vgl.  auch  רת.‎ 

I  דת ‎ /.  (=:bh.)  Gesetz,  dah.  auch  Religion. 

I  Keth.  72^^  דת ‎ נלשזד ‎ .  .  .  דת ‎ יןררדית ‎ mosaisches 
I  Gesetz  und  jüdisches  (d.  h.  nach  jüdischem  Brauch, 
I  rabhinischen  Yerordnungen  eingeführtes)  Gesetz. 

I  Num.  r.  s.  8,  198''  dass.  Suc.  56^  !רכלירת ‎ דתד‎ 
י  sie  wechselte  ihre  Religion.  Jeh.  71%  vgl.  תכלרדל.‎ 
j  —  PI.  Cant.  r.  sv.  דלדתין ‎ ^20 ‎ ,ככלגדל ‎ die  Gesetze. 


Nacliträgliclies  zu  den  Buchstaben  Jl  und  ד 

von 

Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


nischen  Arabern  für  ein  animal  portentosum; 
Freytag’s  Arahb.  provv.  T.  I,  S.  99,  Nr. 


o  ?  o 


Wenn  die  Henne  kräht  wie  der  Hahn,  so  werde 
sie  geschlachtet.  Ygl.  Brück,  Rahinische  Cere- 
monialgehräuche',  S.  76  m.  d.  Anm. 


S.  299,  Sp.  2,  Z.  43.  דלכדקרכןא,‎ 
mit  heibehaltener  aram.  Endung 

׳׳ ‎ ö 

,  völlig  arahisirt  (wit  bei 

Cast.  Mich.  S.  228,  Z.  1,  statt  zu 

lesen  ist),  gleichbedeutend  mit  ist  aller- 

dings  Lotus  in  der  bei  Lane  unter  beiden 
Worten  näher  bestimmten  Bedeutung,  nämlich 
Melilotus,  Stein-  oder  Honigklee.  Berggren, 
Guide  arabe-frangais,  S.  859:  ״Lotus,  Lotier, 

Trefle  sauvage  jaune,  ,  'handaqoüq.^^ 

In  einem  Pariser  koptisch -arab.  Glossarium 
fand  ich:  KHpoC  Tp5c^T?\A0ll 
Mit  der  Angabe  von  der  Schwerverdaulichkeit 
dieser  Kleeart  stimmt  überein  was  Lane  unter 

י-ס ‎ . 

aus  arabischen  Quellen  beibringt:  ״sheepל 

or  goats,  suffer  from  eating  it,  and  sometimes 
become  distended  in  their  beilies“,  und  was 
der  Perser  Abu  Mansür  Muwaffak  bei  Selig- 
mann,  Liber  fundamentorum  pharmacologiae,  I, 

S.  61  von  Lotus“  sagt:  ״faucium 

et  tracheae  inflammationem  causat“.  Von  dem 
verhältnissmässig  hohen,  aber  dünnen  und  ge- 

brechlichen  Stengel  dieses  Gewächses  ist 
in  der  Bedeutung:  ein  langer  schlottriger  Mensch 
hergenommen.  —  Bei  einer  so  allgemein  be- 
kannten  Pflanze  ist  die  arge  Missdeutung  durch 
״Kirschen“  nicht  wohl  denkbar;  Raschi’s 


Seite  291,  Sp.  1,  Z.  16  u.  17.  Von  ןבא ‎ kann 

als  Stammwort  nur  mit  ursprünglich  con- 

sonantischem  Alef  angenommen  werden.  Heber 
die  in  diesem  Stamme  und  der  ganzen  Wurzel- 
Sippe  כב ‎ ,גן? ‎ ,גר ‎ ,גב ‎ u.  s.  w.  קב ‎ u.  s.  w.  sich 
verbindenden  correlativ  entgegengesetzten  Be- 
schaffenheitsbegriffe  s.  TW.  1.  Bd.,  S.  421,  Sp.  1 
zu  S.  121;  daher  bedeutet  auch  das  dem  גבא‎ 

o 

der  Form  nach  entsprechende  ebenso- 

wohl  Wasserloch,  als  Anhöhe,  Hügel.  Aber  auch 

wv 

גב, ‎ PI.  גבים, ‎ kommt  nicht  von  גבב, ‎ (dann 
wäre  der  Plural  ja  גבים), ‎ sondern,  wie  das  der 
B edeutung  nach  den  beiden  Wörtern  entspre- 

chende  Ui,  L«:.,  von  dem  aus  Iaä.  erweich- 

ten  La:^,  גבדל ‎ (s.  Lane  am  Ende  von  1. 
also  גב ‎ ursprünglich  'גבה,  wir  עץ, ‎ PL  עצים,‎ 

urspr.  1  ,עצה‎ X2.&. 

S.  292,  Sp.  2,  Z.  32.  Heber  die  Bedeutungs- 
Verbindung  dieses  גבדל ‎ ,גבי‎ ,  aram.  גבא ‎ S.  293, 
Sp.  1,  Z.  7,  mit  den  so  eben  besprochenen  גבא‎ 
s.  TW.  a.  a.  0. ;  ebendas,  über  die  eigentliche 

Bedeutung  von  גביא, ‎ S.  293,  Sp.  1, 

drittl.  Z. 

S.  293,  Sp.  2,  Z.  8.  ,,גביידל“  und  Z.  20 
"גרבןץא“  sind  analogiewidrige  Formen,  wie 
überhaupt  die  Reinigung  dieses  hebr.-aramäischen 
Sprachnachwuchses  von  solchen  durch  Willkür- 
liehe  Yocalisirung  u.  s.  w.  entstandenen  Hnformen 
ein  dringendes  Bedürfniss  ist.  Am  nächsten  liegt 

גביה ‎ oder  גביה ‎ =  &jLaä►  und  גרביבא•‎ 

T•;  TT;  •*•ג-  TT: 

S.  297,  Sp.  2,  vorl.  Z.  Eine  Henne,  welche 
kräht  wie  ein  Hahn,  galt  auch  bei  den  heid- 
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Bedeutung:  stolz  blicken,  eigentlich  die 
Augen  hervortreten  lassen,  glotzen. 

S.  307,  Sp.  1,  Z.  3  גד!ץ״ ‎ II“  hat  mit 
nimio  onere  gravare“  nichts  zu  schaffen,  sondern 
ist  unmittelbar  verwandt  mit  ו.חט ‎ ,גדט״‎ ,  scha- 
ben“  S.  306,  Sp.  2,  Z.  29.  Die'  auch  in  den 

Stämmen  ausgeprägte 

Grundbedeutung  des  Schabens,  Eeibens,  Ab- 
schabens,  Abreibens,  ist  in  diesem  גדזץ ‎ statt  גחץ‎ 
in  die  des  Glättens  und  Säuberns  übergegangen. 

S.  307,  Sp.  2,  Z.  6.  Während  גרלד^קא ‎ I  S.  307, 
Sp.  1,  Z.  34,  unzweifelhaft  persischen  Ursprungs, 

''  '׳  ^  I  ^ 

auf  ein  früher  ש  zurückweist, 

vielleicht  ursprünglich:  etwas  artiges,  d.  h. 

Glänzendes,  Prächtiges,  aber  überhaupt  und 
besonders  als  ״baldachinartiger  Tragsessel“  für 
uns  nicht  nachweisbar,  —  ist  גרך1ךלןא ‎ II  offen- 
bar,  wie  schon  Buxtorf  unter  גרק ‎ vermuthet, 
eine  Entstellung  von  גורקי ‎ ,ו.ררקא‎ ,  dem  pers. 

früher  =  2סר ‎ ,3סר‎ , 

t)  9 

בסרא, ‎ op-cpaj,  unreife  Traube,  Dattel, 

Olive.  Hierdurch  löst  sich  auch  das  Eäthsel 
bei  de  Lagarde,  Gesamm.  Abhandl.  S.  27,  Z.  16 
u.  17. 

S.  307,  Sp.  2,  Z.  15  ״i“  sehr.  גר.‎ 

S.  315,  Sp.  1,  Z.  18  flg.  Diese  specielle  Be- 
deutung  von  גור ‎ ist  einfacher,  wie  die  von 

o  -- 

Ungerechtigkeit  üben,  ungerecht 

behandeln,  bedrücken,  von  der  sinnlichen 
Grundbedeutung  declinare,  deflectere  (a  via)  ab- 
zuleiten;  s.  Gesenius  Thes.  T.  I,  S.  412,  Sp.  1  u.  2. 

S.  315,  Sp.  2,  Z.  21  u.  22.  Der  Aruch  identiff- 
cirt  dieses  גורית ‎ aller  Wahrscheinlichkeit  nach 


mit  Aal,  welches  selbst,  wie  schon  der 

unarabische  Consonantenbestand  zeigt,  ebenso 

wie  das  gleichbedeutende  mit  Yerhärtung 

des  ג  zu  p,  aus  einem  aramäischen  גרית ‎ ent- 
standen  sein  muss. 


S.  316,  Sp.  2,  Z.  16.  גזא ‎ ist  entschieden 
nicht  bloss  der  Bedeutung,  sondern  auch  dem 


sanskr.  ganga. 


Ursprünge  nach  das  pers. 


Dafür  bürgt  vor  allem  die  Erhaltung  der  ur- 
sprünglichen  Form  ohne  Assimilation  mit  der 
altpersischen  Endung  ak  in  גכזןי, ‎ entsprechend 


o  ^ 

dem  neupersischen  s.  de  Lagarde,  Ges. 

Abhandl.  S.  27  u.  28,  wo  auch  die  Entstehung 
von  גיזבר ‎ erklärt  ist.  Ueber  das  noch  ganz 

T  ״  • 


נירת׳רען^ ‎ soll  vermuthlich  das  franz.  cierges 
darstellen,  wie  wir  eine  ähnliche  Pflanze  von 
ihrem  langen,  geraden  Stengel  Königskerze 
nennen  und  auch  die  Griechen  nach  der  oben 
aus  dem  koptisch-arabischen  Glossar  angeführten 
Stelle  ihr  x7]p6^  in  dieser  Bedeutung  gebraucht 
haben  müssen.  Noch  heute  nennen  die  Fran- 
zosen  die  ״Fackeldistel“  unserer  Botanik  cierge 
du  Perou. 

S.  300,  Sp.  1,  Z.  6.  Statt  ״den  Wein“  sehr, 
die  Datteln,  in  Uebereinstimmung  mit  dem  un- 
mittelbar  vorher  Angeführten ;  wiewohl  im  Arabi- 

sehen  das  Object  von  4X9־־  nicht  die  Datteln 

selbst,  sondern  die  Dattelpalmen  sind: 

er  hat  die  Dattelpalme,  d.  h.  ihre  Früchte, 
abgeschnitten  (nicht  wie  bei  Freytag:  er  hat 
sie  beschnitten  oder  geschneidelt).  Yom  Ab- 
pflücken  od-er  Abschneiden  der  Trauben  gebraucht 

man  nicht  sondern  v/ie  im  Hebr.  und  Aram. 

S.  301,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  Sollte  die  Sprache 
missbräuchlich  dem  גודלת ‎ auch  die  Bedeutung 
von  כלגדלת ‎ gegeben  haben?  Die  ״Haarflechterin“ 
der  Herrin  vom  Hause  oder  gar  der  Königin, 

die  Haarkämmerin  der  Araber  und 

die  Spiegelhalterin  der  Perser,  war 

oft  eine  einflussreiche  Yertrauensperson  im  Harem, 
wie  die  Kammerjungfer  oder  Kammerfrau  mancher 
unserer  vornehmen  Damen,  und  so  konnte  nach 
der  Legende  wohl  auch  der  Grossvezir  Josef 
unbeschadet  seiner  Y^ürde  sich  einer  solchen 
Yermittlerin  bedienen. 

S.  306,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  Die  völlig  unzuläs- 
sige  etymologische  Zusammenstellung  dieses  acht 
semitischen  גהץ ‎ mit  dem  altionischen  jocio  und 
dem  lat.  gaudeo  ganz  bei  Seite  lassend,  kann 

ich  auch  die  versuchte  Herbeiziehung  von  (j^■^ 
um  so  weniger  billigen,  als  die  angebliche  Be- 
deutung  ״sich  beeilen“  auf  einem  doppelten  Miss- 
Verständnisse  beruht:  1)  der  Yerwandlung  von 
Freytag’s  ״fecit  ut  properaret  c.  cü.“  in  ein  in- 
transitives  properavit,  2)  auf  Freytag’s  eigener 

unrichtiger  Uebersetzung  des  der  arabi- 

sehen  Quellenwerke,  welches  hier  (s.  Lane)  bedeu- 
tet:  er  hat  ihn  überholt,  ist  ihm  durch  grössere 
Schnelligkeit  zuvorgekommen.  —  Yon  der  Be- 
merkung  ausgehend,  dass  das  mittlere  ה  der 
Stämme  גהץ ‎ ,גהה ‎ ,גהט ‎ H  offenbar  eine  Ab- 
Schwächung  des  damit  zum  Theil  wirklich  ab- 

wechselnden  ח  ist  (vgl.  auch  ci גחל ‎ =  ״  und 

y  \  ^ 

=  גהר ‎ S.  322,  Sp.  1)  schlage  ich  vor, 
dieses  גהץ ‎ I  mit  zu  combiniren,  in  der 
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nnng,  besonders  schwankende  oder  irrige ,  Zweifel, 
Yerdacht,  Misstrauen,  —  in  der  allerdings  nicht 
mehr  nachweisbaren  concreten  Bedeutung:  zum 
Schein  Nachgemachtes,  Unächtes.  Eine  Zusam- 
menstellung  von  *;גרכלר  mit  diesem  Worte  ist 
jedenfalls  nur  für  die  zweite  Bedeutung  zulässig. 
S.  326,  Sp.  2,  Z.  14  רם״;|“. ‎ Die  Analogie 

von  ]  ^  und  verlangt  die  Segolatform 

5יס, ‎ wie  חןל, ‎ st.  constr.  גיס, ‎ pl.  יסרת^; ‎ davon 
erst  latro  (in  älterer  und  neuerer  Bedeu- 

^  Cj  ^ 

tung),  troupier,  und  5יס, ‎ reunir  des 

troupes.  Ich  halte  das  Wort  in  beiden  Gestalten 
mit  s  und  s'  für  ächt  semitisch  und  ebenso  laut- 

nachahmend  (s.  wie  ructavit, 

mit  der  Urbedeutung  brausende,  tosende 
Menge,  hehr.  דלכלרן, ‎ das  auch  2  Chr.  32,  7  mit 
גייהא ‎ übersetzt  ist,  s.  TW.  1.  Bd.,  S.  137,  Sp.  1, 
Z.  17  u.  18.  Bekanntlich  verallgemeinert  sich 
der  genannte  Lautbegrilf  gern,  wie  in  דנלרן‎ 
selbst,  zu  dem  einer  grossen  Menge,  auch  voii 
leblosen  Dingen;  daher  7  ,גום‎ cX7]^uv£lv. 

S.  326,  Sp.  2,  Z.  15  flg.  Der  von  dem  Herrn 
Yf.  im  TW.  1.  Bd.,  S.  137,  Sp.  2  als  Möglich- 
keit  hingestellte  Zusammenhang  zwischen  גיר‎ 
II  und  1ניר ‎ III  ist  im  Grunde  völlige  Einerleiheit: 
einmal  Kalk  als  natürliche  Substanz  im  Allge- 
meinen,  ein  andermal  in  seiner  besondern  An- 


Wendung  zur  Enthaarung,  wie  arab.  un^  pers. 

Al^ftheils  ungelöschten  Kalk  schlechthin,  theils 
ein  daraus  mit  Zusatz  von  Arsenik  bereitetes  Depi- 
latorium  bedeuten,  ganz  das  דגיר ‎ ודלזרנרך ‎ bei 
Baschi  zu  Ex.  16,  14.  Mit  ״rund  sein“  hat 

dieses  ךר, ‎ ,  nichts  zu  schaffen,  auch 


nichts  mit  ״ziehen,  überziehen“,  wie  Dietrich 
unter  dem  Stamme  יר^ ‎ annimmt;  sondern  iu 
wesentlicher  üebereinstimmung  mit  TW.  1.  Bd., 
S.  138,  Sp.  1,  Z.  13  u.  14  und  Gesenius  im 
Thesaurus  u.  d.  W.  hat  man  für  dieses  ניר,‎ 
ebenso  wie  für  ניר ‎ lY,  Gischt,  aufbrausender 


Schaum,  und  für  auf  den  Begriff  aestuare, 
fernere  zurückzugehen,  worauf  auch  die  im 
Altarabischen  statt gewöhnliche  Eigenschafts- 


.  a  ^ 

oder  Thätigkeits  -  Intensivform  eig.  admo- 

dum  aestuans,  deutlich  hinweist. 

S.  328,  Sp.  2,  Z.  11  flg.  Dass  נילביבא ‎ ,נילבא‎ , 


,  ebensowenig  wie  ״  ,ההנלת‎ Dinkel  oder 
Spelt“,  sondern  eine  Yarietät  des  Latliyrus 
cicera  mit  grossen,  ungleichen,  vieleckigen,  weiss- 
grauen  Samenkörnern  ist,  hat,  in  wesentlicher 
Üebereinstimmung  mit  den  arabischen  Original- 

Wörterbüchern  und  Laue  unter  נ  Wetz- 

55 


persische  (S.  317,  Sp.  1,  Z.  1)  s.  eben- 

daselbst  S.  28,  Z.  13  flg. 

S.  318,  Sp.  2,  Z.  37.  sehr. 

״vom  Pipen  der  Taube“,  d.  h.  von  j 


als. 


־7‎ 


lautnachahmendem  Ausdruck  (vgl.  gazouiller, 
gazouillement)  für  girren,  dial.  ruchsen  oder 
rucksen,  roucouler,  roucoulement.  Das  gleich- 

bedeutende  ist  ebenfalls  onomatopoetischen 

Ursprungs,  von  dem  umgestellten 

S.  319,  Sp.  1,  Z.  15.  נזם ‎ mit  seinen  Deri- 
vaten  erhält  die  Bedeutungen  drohen  und  über- 
treiben,  hyperbolisch  sprechen,  durch 
den  Uebergang  von  schneiden  in  schneidend, 

scharf  sprechen,  sowie  mit  ^  be- 

deutet:  etwas  mit  schneidender  Schärfe,  d.  h.  ent- 
schieden  behaupten. 

S.  322,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  Ohne  das  räthsel- 
hafte  Wort  berichtigen  oder  erklären  zu  können, 
bekenne  ich  nur  zur  Wahrung  meines  Gewissens, 
dass  ich  den  Uebergang  von  graecum  —  wie 
statt  ypaixov  zu  schreiben  gewesen  wäre  —  in 
גיגכטרן ‎ ,  auch  auf  dem  vom  Herrn  Yf.  versuchten 
Wege,  für  unmöglich  halte  und  rathen  möchte, 
die  Sache  bis  auf  Weiteres  dahingestellt  sein  zu 
lassen. 

S.  323,  Sp.  1,  Z.  11  V.  u.  ״yauSapo(;“  sehr. 
0ךLlb(xg0Q. ‎ גיידרר ‎ stellt  übrigens  schon  die  neu- 
griechische  Deminutivform  ׳yal'Soupiov,  yod’Soupt. 
dar. 

S.  323,  Sp.  1,  1.  Z.  Dem  ניהא ‎ noch  näher 
als  kommt  ursprüngliche  Form 

Cö  • 

mit  dem  sp.  lenis  in  der  Mitte,  woraus 

י■«»‎ 

erst  erweicht  ist.  Das  Wort  mit  Perles  vom 

pers.  ״gah“,  —  soll  heissen  ,  tschäh,  — 
abzuleiten,  ist  schon  wegen  der  Yocalverschie- 
denheit  bedenklich,  geradezu  unmöglich  aber 
deswegen,  weil  das  hebr.-aram.  ג  sicherlich  nie 

wie  der  unsemitische  Quetschlaut  ^  gelautet 

oder  ihn  ersetzt  hat.  Im  Arabischen  wird  er 
theils  zu  \j0 ,  wie  in  China,  theils 

zu  jj:,,  wie  in  Gyps,  ungelöschter 

Kalk,  dasselbe  aber  auch  mit  yo: 

S.  325,  Sp.  1,  Z.  11  flg.  Die  Neutralform 

xY][j.ov  kommt  nicht  vor.  bedeutet  aus 

Silber  gemachte  Kügelchen  in  Perlenform,  nach- 
gemachte  Perlen  zur  Yerzierung  von  Gürteln 

u.  dgl.  —  wahrscheinlich  vom  pers.  ,  Mei- 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbach.  I. 
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spräche  von  yXaoxLvov  nur  in  *ןללבנןיכרן  zu  ver- 
wandeln. 


S.  329,  Sp.  1,  Z.  43  flg.  Das  dritte  ist 
einfach  das  lat.  volvere  als  Bild  für  degere: 
die  Zeit  und  das  in  ihr  Geschehende  aufrollen, 
d.  h.  durchleben,  hinbringen,  überstehen.  Aehn- 
lieh  Zamachsari  in  Nr.  49  der  goldenen  Hals- 


er  hat  seine  Weissen 


}  ^  9 

bänder: 


und  seine  Schwarzen  (Tage  und  Nächte)  aufge- 
wickelt  oder  aufgewunden,  wie  der  Faden  auf 
die  Spindel,  das  Garn  auf  die  Winde  oder 
Weife  gewunden  wird. 

S.  329,  Sp.  2,  Z.  14  flg.  Das  doppelte  בץ‎ 
verlangt  eine  andere  Auffassung  des  in  נלתגלגלת‎ 
liegenden  Bildes:  der  Gräbervogel  dreht  sich 
zwischen  diesem  und  jenem  umher,  dem  Sinne 
nach  allerdings :  er  schmückt  sich  reihum,  wech- 
selsweise  bald  mit  diesem,  bald  mit  jenem. 


S.  331,  Sp.  1,  Z.  2 — 4  flg.  Die  Glosse  דכגלל‎ 
עכלר ‎ bedeutet  übereinstimmend  mit  des  Herrn 
Yfs.  eigener  Erklärung:  das  damit  Zusam- 
mengewickelte,  d.  h.  das  ihm  überhaupt  Ange- 
fügte.  Beigegebene,  Anhaftende.  Zugleich  aber 
weist  sie  auf  die  Ableitung  des  dadurch  er- 
klärten  Wortes  von  גלל ‎ hin,  welche  ich  nicht 
w^egen  des  in  den  Formen  ‘ גל‎ גילדן  und  ‘גיכגלירן 
zur  Laut-Differenzirung  an  die  Stelle  des  ersten 
1  getretenen  n  mit  der  von  10\ךך01ך^ ‎ vertauschen 
möchte,  dessen  einzige  den  Griechen  selbst  be- 
kannte  Bedeutung  lieber b ein  doch  zu  speciell 
ist,  als  dass  man  an  eine  derartige  Yerallge- 
meinerung  derselben  im  semitischen  Sprachge- 
brauche  glauben  könnte. 

S.  331,  Sp.  2,  Z.  9  V.  u.  ״YaXsw57]{;“  sehr. 
YaXsüTY](;. 

S.  332,  Sp.  2,  Z.  22  flg.  Meine  Ableitung 
und  Erklärung  von  גלטררי ‎ s.  oben  S.  276,  Sp.  1 
im  Nachträglichen  zu  א  und  ב. 

S.  334,  Sp.  1,  Z.  37  גלויא״“ ‎ nach  sicherer 
Analogie  גלריא ‎ mit  unveränderlich  langem  Kamez 
der  ersten  Silbe,  wie  das  gleichbedeutende  גלרלא‎ 
S.  336,  Sp.  1,  Z.  7. 

S.  334 ,  Sp.  2,  Z.  29  0״ ‎ xopui:“  sehr,  vj  xopuc, 
dessen  Bedeutung  und  Gebrauch  bei  den  Griechen 
aber  schwerlich  erlaubt,  dieses  ״  ,קילרסין‎ Kopf- 
binden“,  von  ihm  abzuleiten.  Näher  liegt  die 
Herbeiziehung  des  seiner  Herkunft  nach  freilich 

selbst  noch  unsichern  ,  '^m.xX3  mit 

eingesetztem  n,  plur. 

S.  335,  Sp.  1,  Z.  12  flg.  Gegen  die  hier 
wiederholte  angebliche  Bedeutung  von  ,גלל‎ 
״Zuwendung,  Zuwälzung“,  und  über  den  ur- 
sprünglichen  Sinn  von  גלל ‎ ,בגלל‎ ,  um־willen, 


stein  auf  S.  707  seiner  Excurse  zur  zweiten 
Ausgabe  von  Delitzsch’  Jesaias-Commentar  aus 
gründlicher  Sachkenntniss  nachgewiesen.  (Da- 

nach  berichtige  man  auch  den  Art.  ij-AO-s,  i5cLA.s 
bei  Cast. -Mich,  und  Thom.  a  Novaria  S.  277.) 
Zu  seiner  Auseinandersetzung  über  das  noch 
von  Gesenius  im  Thesaurus  und  nach  ihm  von 
Dietrich  gegen  Abulwalid’s  Erklärung  gemiss- 
deutete  בהכלת, ‎ zu  dessen  richtigem  Verständnisse 
zuerst  wieder  de  Lagarde  in  den  Ges.  Abhandl. 
S.  59  mit  Zurückgehen  auf  Celsius  eingelenkt 
hat,  sei  nachträglich  bemerkt,  dass  der  türkische 

Kämüs  nur  mit  verdoppeltem  n  anerkennt, 

während  Bistäni  im  Muhit-al-Muhit  diese  Aus- 

•  «  t  • 


spräche  für  vulgär  erklärt  und  vocalisirt, 

als  gleichbedeutend  mit  ,  unter  welchem 

O  r 

Worte  er  als  die  persische  Form  davon  2Ü.A5 
angiebt.  Die  persischen  Originalwörterbücher 


selbst  aber  haben  daneben  ^XJ:S'  und 

dlXf.  Der  Artikel  des  türk.  Kämüs  über 


diese  Varietät  von  ^^Yicia  sativa^‘  (Wetzstein) 
ist  in  Uebersetzung:  ״Kersenne  —  eine  Art 

Stengelgewächs,  ^^),  dessenFrüchte  in 

einer  Hülse  oder  Schote  (o^ä)  stecken.  Sie 
erzeugen  Kopfschmerzen,  sind  abführend,  ziehen 
das  Blut  nach  der  äussern  Haut,  machen  die 
Beit-,  Zug-  und  Lastthiere  fett,  helfen  wider 
den  Husten,  und  ein  davon  mit  Wein  einge- 
machter  Teig,  als  Umschlag  auf  Bisswunden  von 
tollen  Hunden,  Schlangen  und  Menschen  gelegt, 
thut  gute  Dienste.  In  einer  Handschrift  heisst 
der  Artikel  so:  ״el־kersenne  ist  ein  Gewächs, 
dasselbe  was  el-kusni“.  In  den  Werken  über 
einfache  Heilmittel  ist  kersenne  erklärt  als  ״die 


auf  türkisch  fl  ^ircak  und  auf  persisch 

JU-Ü"  undxjtt>jl^(gäw(i4ne,  wörtlich:  Rinder- 

W 

körn)  genannte  Körnerfrucht  (iü.Ä)“.  Die  bald 
hierauf  folgenden  Worte  des  Yfs.  (Firüzäbädi) : 
״el-ku^ni  ist  el־kersenne“  bestätigen  dies.  — 
Was  das  von  Abulwalid  bei  Gesenius  als  syrische 

Benennung  von  ההכלת ‎ oder  kX^^S'  angegebene 
wildfremde  betrifft,  so  steckt  darin 

wahrscheinlich  ein  verschriebenes  oder 

Die  Form  גולביכא ‎ aber  erinnert  an 
das  von  Bistäni  S.  Sp.  1,  Z.  8  v.  u.  als  ge- 

meinarabisch  beigebrachte  DeminutivumRAAA^:^. 

S.  328,  Sp.  2,  Z.  19.  Wenn  die  Yermuthung 
des  Herrn  Yfs.  richtig  ist,  braucht  man  גלבטיכרן‎ 
zur  vollkommenen  Darstellung  der  neuern  Aus¬ 
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״gannät,  unter  denen  die  (Paradieses-)  Flüsse 
strömen“;  s.  Baidäwi’s  Commentar  zu  Sur.  2, 
Y.  23. 

S.  347,  Sp.  2,  Z.  20.  sehr.  Aber 

der  weiche  Gaumenlaut  ג  wechselt  nie  mit  dem 


selbst:  Schmäh- 


und 


harten  Kehllaute 


liches  begehen  und  Schmähliches  vorwerfen,  ist 
mit  diesem  גכי ‎ ,גהד ‎ unmittelbar  bedeutungsver- 
wandt. 


S.  348,  Sp.  2,  Z.  38  u.  39.  ״wahrsch.  gr.  to 
Y£vv7]p.a“.  גכיכים ‎ ,גכוכים ‎ entspricht  dem  acht- 

semitischen  Embryo,  Foetus,  so 

genannt,  weil  er  vom  Mutterleibe  umgeben  und 

in  ihm  geborgen  ist;  intransitiv: 


die  Leibesfrucht  war  (im  Mutterleibe)  geborgen; 

rr.  -  ^ 

transitiv: 


Schoosse)  eine  Leibesfrucht. 


S.  349,  Sp.  1,  Z.  22  u.  23.  ״xv1f]aT1׳(]p(.ov“  sehr. 
XV7]aT׳K5pLOV. 

S.  349,  Sp.  2,  Z.  24  flg.  Die  Bemerkung  des 
Aruch  bei  Buxtorf  zu  diesem  גצטרא ‎ ,גהטרא‎ , 
Sp.  462,  dass  die  Araber  dafür  ^קצריד  sagen, 
giebt  dankenswerthe  Aufklärung  über  den  grie¬ 


chischen  Ursprung  des  gemeinarabischen 

ein  bauchiges,  mehr  breites  als  hohes  Gefäss, 
ein  solcher  Napf,  heutzutage  schlechthin  das 

Nachtgeschirr  (Bistäni,  Muhit  al-Mulüt,  S.  tvM, 
Sp.  1,  Z.  4 — 6),  aber  namentlich  in  Yerbindung 


mit  Blumentopf; 

s.  Boethor,  Dict.  frangais-arabe,  unter  Pot,  und 
meine  Anmerkung  zu  Amari’s  Appendice  alla 
Biblioteca  arabo-sicula  S.  25,  Z.  10 — 12.  Der 
Form  nach  entspricht  das  arab.  Wort  zunächst 
dem  neugriech.  yaCTpLOV,  yaaTpL  Ebendaher 
kommt  das  ital.,  franz.  und  deutsche  casserola, 
casserole,  Kasserol  (vulg.  Kastrol),  eine  Deminu- 
tivform,  wie  von  cassera  gebildet. 


S.  350,  Sp.  2,  Z.  7  flg.  Das  Bedeutungsver- 
üältniss  von  ל  und  על ‎ in  den  zwei  letzten  Bei- 
spielen  kann  analoger  Weise  nicht  das  Gegen- 
theil  von  dem  im  ersten  sein.  Also:  ein  Sohn, 
der  heisses  Yerlangen  nach  seinem  Yater  hat, 
und:  der  heisses  Yerlangen  nach  seinem  Yater 
Ahraham  hatte. 

S.  350,  Sp.  2,  Z.  16  V.  u.  געייתא ‎ ,5עיא״‎ “ 
sehr.  געריתא ‎ ,!ערא‎ 

T  T  c  ^  T  a  T  : 

S.  353,  Sp.  1,  Z.  13  ff.  גפת, ‎ ch.  גפתא, ‎ ge- 

o 

meinarabisch  Bistam,  Muhit  al- Muhit: 
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wegen,  s.  TW.  1.  Bd.,  S.  421,  Sp.  2,  u.  S.  422, 
Sp.  1. 

S.  337,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  Weder  der  allge- 
meine  Geschmack  der  Oliven,  noch  das  Laut- 
verhältniss■  zwischen  ykoxoTT](;  und  גלרסטרא‎ 
giebt  dieser  Yermuthung  Wahrscheinlichkeit. 

S.  341,  Sp.  1,  Z.  5  und  6.  Zur  Yermeidung 
eines  Missverständnisses  wäre  zu  bemerken  ge- 

wesen,  dass  nur  ganz  im  Allgemeinen 

schön,  hübsch,  schmuck,  anständig  be- 
deutet. 

S.  342,  Sp.  1,  Z.  5  V.  u.  גם״“ ‎ sehr.  גם.‎ 

S.  342,  Sp.  2,  Z.  10.  Wenn  das  s  in  ,גמיסקץ‎ 
גנליהקרס ‎ neben  גכליקץ ‎ nicht  blosser  Zusatzbuch- 
'  stabe  ist,  so  kann  ihm,  da  Ya[j.1axQV  keine 
Analogie  für  sich  hat,  nur  die  Yerbalform 
zu  Grunde  liegen. 

S.  343,  Sp.  1,  Z.  27  flg.  4^ ‎ ,ג3לד‎ .^,  ist  De- 

6  0^ 

nominativum  von  גונלדא ‎ ,  ,  zunächst :  auf 

glühende  Kohlen  legen;  daher  dann:  räuchern; 

denn  גרכלר־א, ‎ sind  immer  nur  prunae, 

גחלים, ‎ in  Brand  gesetzte  oder  zu  setzende 
Kohlen,  nicht  carbones  schlechthin,  עןח׳ךךרן,‎ 

G  0  f 

פחם, ‎ !»s?.  Seiner  Grundbedeutung  nach  wird 
also  גרכלרא ‎ vielmehr,  nach  des  Herrn  Yfs. 
zweiter  Yermuthung,  mit  כנלר ‎ verwandt  sein. 

S.  343,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  flg.  טרגכלר ‎ oder  נלגכלר‎ 
ist  der  Form  wie  der  Bedeutung  hach  das  arab. 

י  0 

d.  h.  theils  als  substantivisch  gebrauchtes 

Passivparticip :  das  auf  Kohlen  gelegte  oder  zu 
legende  Räucherwerk  selbst,  theils  als  n.  vasis: 
das  Kohlenbecken,  die  Räucherpfanne,  dasselbe 


S.  344,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  flg.  Der  bei  uns  ge- 

W  ...»׳ 

wohnlichen  Annahme,  גפד ‎ ,גפה! ‎ ,גן‎ ,  habe 

ursprünglich  passive  Bedeutung:  ein  eingehegter, 
durch  eine  Mauer  oder  einen  Zaun  geschützter 
Ort,  steht  die  der  arabischen  Sprachgelehrten 
gegenüber,  wonach  zunächst  das  den  Boden  be- 
schattende  und  gegen  die  Sonnenhitze  schützende 
Baum-  und  Strauchwerk,  dann  erst  der  Garten 
selbst  so  heisst.  Und  dafür  sprechen  in  der 
That  die  verschiedenen  Anwendungen  und  Be- 

deutungen  des  Stammverbums  גלן, ‎ :  und 
seiner  übrigen  Derivate,  deren  keiner  die  Yor- 
Stellung  einer  blossen  Einfriedigung  von  aussen 
her  zu  Grunde  liegt;  ferner  das  im  Koran  so 

oft  wiederholte 


Nachträge. 
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mehr  mit  Wiederholung  des  ersten  Wurzelcon- 
Sonanten  statt  der  vollen  Wurzelverdopplung 


zu 

s.  Gesenius- 


גרגר, ‎ wie  ^  Yerhältniss 

(3-1ל‘  zu  הרך ‎ zu  הרהר;‎ 

Dietrich  zu  הרר ‎ und  שרעו.‎ 


S.  354,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  Ein  pers.  ״kurie» 
gurie,  Grube,  Höhle“  ist  mir  nicht  bekannt.  Yon 

Gräber  Stätte ,  Grab,  kann  ein  solches 

Wort  mit  dieser  Bedeutung  nicht  wohl  in  der 
Weise  einer  arab.  Eelativform  gebildet  sein, 


ähnlich  wie 


zumal  da  ursprünglich  nur. 


unangebautes  Land,  freies  Feld, 
bedeutet  und  erst  durch  eine  Art  Eu- 
phemismus  auf  eine  Gräberstätte,  und 

auf  ein  einzelnes  Grab,  übergetragen  worden 

S.  355,  Sp.  2,  Z.  3.  גרגר״“ ‎ davon  ycyapTOv, 
Weinbeerkern,  wie  von  einer  dem  שישלתא‎ 
st.  שלשלתא ‎ u.  dgl.  entsprechenden  Form  גיגרתא.‎ 


S.  355,  Sp.  2,  Z.  20.  auch  mit 

o 

derselben  vocalischen  Länge  wie  גרגיר,‎ 

o  ^ 

gemeinarabisch  Diese  Benennung  der 


Eauke,  —  einer  Art  Kresse,  wie  denn  auch  die 
Brunnenkresse  unter  Anderem 
Wasserrauke  genannt  wird  (s.  Bocthor  unter 
Cresson),  —  bedeutet  nicht  ,,rund  geformtes 
Kraut,  Kohl“,  wie  etwa  runde  Kohlköpfe,  mit 
denen  die  Eauke  gar  keine  Aehnlichkeit  hat, 
sondern  sie  heisst  so  von  ihren  senfartigen 
runden  Körnern,  daher  auch  gemeinarabisch 

(Demin.  von  kleiner  Senf, 

und  von  dem  scharf  würzigen  Geschmacke  ihrer 

Blätter  kleiner  Eettig  (s.  Bocthor 

unter  Eoquette  und  Bistanfs  Muhit  al-Muhit 

S.  Sp.  1).  Yom  Gebrauche  der  Samenkörner 
zum  Würzen  der  Brühen  kommt  der  altgriechi- 
sehe  Name  sü^opiov,  und  nach  Bistäni  a.  a.  0. 
dient  auch  im  Morgenlande  der  Samen  des 

beim  Kochen  als  Gewürz  statt  des 

Senfes. 


S.  355,  Sp.  2,  Z.  33.  ׳״yapYapsov“ ‎ sehr,  jag- 
yapsov. 

S.  356,  Sp.  1,  Z.  17  u.  18.  Auch  das  Ara- 


>  o  ? 


bische  hat  das  Eeduplicationswort  in 

j  eig.  runder  Haufen  oder 


der  Bed.  von 


0  ?05  9^1 

rundlicher  Klumpen,  wovon  bildlich 

ein  rundes,  d.  h.  vollständiges.  Hundert. 
Dem  besondern  Gebrauche  von  גרוגרת ‎ nähert 


״  ovÄil,  Gift  sind 


die  Kerne  der  Oliven,  nachdem  diese  ausgepresst 
worden  sind“.  Seetzen  im  2.  Bande  seiner  Eei- 
sen,  S.  34,  Z.  4  v.  u.  flg.:  ״Einige  Bauern  trieben 
mehrere  Esel  in  die  Stadt  (Jerusalem),  welche 

mit  Schifft,  beladen  waren.  Hierunter 

versteht  man  die  üeberreste  von  den  gepressten 
Oliven,  welche  man  in  den  Bädern,  Seifensiedereien 
u.  s.  w.  als  ein  sehr  gutes  Brennmaterial  benutzt. 
Die  davon  übrig  bleibenden  Kohlen  werden  in 
den  Haushaltungen  zur  Unterhaltung  des  Kohlen- 
feuers  gesucht.“  Im  Commentar  zu  den  Eeisen, 
S.  260,  bemerkt  Dr.  Eosen  zu  d.  St.:  ״Für  Schifft 


ist  zu  schreiben  Dschift,  So  heissen 

die  üeberreste  der  ausgepressten  Oliven,  welche 
mit  den  Kernen  zusammen  ein  vortreffliches 
Brennmaterial  geben,  aber  wegen  des  strengen 
Geruches  nur  in  der  von  Seetzen  angegebenen 
Y^eise  benutzt  werden.“ 

S.  353,  Sp.  2,  Z.  9  flg.  S.  die  Anm.  zu  S.  349, 
Sp.  2,  Z.  24  flg. 

S.  354,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  flg.  Die  syrische 
und  arabische  Form  zeugt  für  die 

Nothwendigkeit  von  גרב, ‎ PI.  גרבי ‎ ,גרבין‎ ,  mit 
unveränderlichem  ä.  Wie  übrigens  das  hier 
fehlende  גולבא ‎ des  Aruch  bei  Buxtorf  Sp.  468, 

gemeinarabisch  auch  '^Jiy:^,  Strumpf, 
- 

Socke,  vom  pers.  ferner  גלירא ‎ ,גריבא‎ , 


Mass  (Gefäss)  für  eine  gewisse  Quan- 

tität  Getreide,  dann  diese  Quantität  selbst  und 
die  zu  ihrer  Aussaat  nöthige  Strecke  Feld,  vom 


.  \^gy^j  endlich 


pers 


I  -0׳  ? 

Hemdenloch,  d.  h.  die  Oeffnung  zum 
Durchstecken  des  Kopfes,  und  eine  köcherartige 
Leder tasc he  für  den  Säbel  sammt  Scheide  und 

Wehrgehänge,  vom  pers.  herkommen 

und  mit  dem  semit.  גרב, ‎ '^y^j  rauh  und 
krätzig  (nicht  ״trocken“)  sein,  kratzen,  nichts 

zu  schaffen  haben,  so  halte  ich  auch  גרב,‎ 

und  das  mit  in  der  zweiten  Bedeutung 


übereinstimmende  —  heutzutage  schlecht- 

hin  Säbel-  und  Messer  s ch eid e  ,  —  nur  für 
andere  Wortformen  von  demselben  arischen 
Stamme. 

S.  354,  Sp.  2,  Z.  14  V.  u.  ״mit  angeh.  ג“,  viel¬ 
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dass  jemand  etwas  tliut,  ihn  dazu  veran- 
lassen,  bewegen  (to  cause  hin!  to  do  it),  beson- 
ders  zu  etwas  Bösen,  wie  Sur.  5,  V.  3  und  11, 
oder  dass  er  etwas  erleidet,  es  ihm  zuziehen, 

wie  Sur.  11,  V.  91,  =  ebenso  construirt, 

daher  auch  dieses  bei  *Baidäwi  zur  Erklärung 
von  jenem  in  der  ersten  und  dritten  der  ange- 
führten  Koranstellen  dient. 

S.  361,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  Die  versuchte  Ab- 
leitung  dieses  angeblichen  ״Zuschuss,  lieber- 
gewicht“  aus  dem  Griechischen  scheint  mir 
sowohl  von  Seiten  des  Lautes  als  von  Seiten 
der  Bedeutung  ebenso  unzulässig,  wie  die  des 
folgenden  גרכליכי ‎ oder  ׳גרוכלי ‎ Während  ich 
aber  für  das  letztere  keinen  Eath  weiss,  sehe 
ich  in  dem  erstem  nach  der  Lesart  גררנליר ‎ ein 
passivisches  Derivat  von  גלם, ‎ abschneiden, 
abbrechen,  in  der  gerade  entgegengesetzten 
Bedeutung:  die  von  ihm  (dem  Yerkäufer)  ab- 
gebrochenen  (unterschlagenen)  Theile  der 
Waare,  um  welche  der  Käufer  zu  kurz  gekom- 
men  ist  und  die  ihm  jener  nachliefern  oder  er- 
setzen  muss. 

S.  361,  Sp.  2,  Z.  6.  Ist  dieses  גרנלסין ‎ wirklich 
von  Ypapiu.^  abzuleiten,  so  braucht  man  zur 
Erklärung  des  ם  nicht  ein  unbelegbares  Ypap.p.1a- 
[JLC^  als  angebliches  Synonym  von  Ypap.p,7]  an- 
zunehmen,  sondern  es  wird  genügen,  dem  Worte 
den  gemeingriechischen  Pluralnominativ  ypapi־ 
]kdlc,  zu  Grunde  zu  legen,  dem  dann  durch  eine 
Art  sprachlicher  Superfoetation  die  semitfische 
Pluralendung  in  angehängt  worden  ist. 

S.  361,  Sp.  2,  Z.  12.  Das  von  Gesenius- 


eben ,  glatt  machen  “ 


Dietrich  entlehnte 
ist  zu  verwandeln  in 


>  abgerieben,  glatt, 
geschmeidig  werden  oder  sein. 


Transitiv,  mit  dem  Inf. 


}  9 


mit  dem  Inf. 


ist  nur  als  hudailitisches  Dialect- 

wort  in  der  Bedeutung  zerreiben,  zermalmen, 

(s.  Lane).  Auch  ist  11ךןי, ‎ Tenne, 

nicht  schlechthin  zu  fassen  als  ״ebener  Platz“, 
sondern  als  etwas  muldenartig  eingedrückter 
Platz,  zum  Dreschen  des  Getreides  und  zum 
Trocknen  der  Datteln.  Der  Grundbegriff  der 
Glätte  bezieht  sich  auf  das  Innere  dieser  Boden- 
mulde  und  dasselbe  gilt  für  die  übrigen  Be- 

O  9 

deutungen  von  :  ausgehöhlter  Steintrog  oder 


^  S.  Robinson’s  Palästina  (deutsche  Uebers., 
II,  S.  520):  ״Ein  ebener  Platz  wird  zu  den  Drescli- 
tennen  ausgesucht,  welche  alsdann  nahe  bei  einander 
in  kreisrunder  Form  von  vielleicht  50  Fusa  im 
Durchmesser  bloss  durch  festes  Niederstam' 
pfen  der  Erde  zurecht  gemacht  werden.“ 


Nachträge. 


^  Bistan 

S.  fl^LSp.  1:  ״Oliven,  die  den  höchsten  Grad 
y  der  Keife  erreicht  und  dadurch  alle  Bitterkeit 
verloren  haben.“  Damit  übereinstimmend  giebt 


Cuche,  Dict.  arabe-frangais,  S.  ‘B״, 

und  als  Yulgärform  in  der  Bed.  ״Olives 

tres-müres“. 

S.  358,  Sp.  2,  Z.  7.  ו.רץא״“ ‎ vgl.  die  Anm. 
zu  S.  354,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  flg. 


S.  358,  Sp.  2,  Z.  26.  גרוזכלי״“. ‎ Ein  mir  unbe- 
kanntes  neugriechisches  ׳yäpi'cjp.7]  könnte  nach 
allgemeinen  Laut-  und  Ableitungsgesetzen  wenig- 
'  stens  nicht  aus  yapov  zusammengezogen 

‘  sein,  sondern  müsste  durch  Yermittlung  eines 
i  vorauszusetzenden  ׳yapiCsw  von  yocpov  selbst  ab- 
i  geleitet  werden,  wo  dann  freilich  die  Analogie 
i  nicht  ein  Femininum  ׳yap(a[jLY],  sondern  ein  Neu- 
:  trum  Yaptap.a  verlangen  würde,  dessen  Plural 
:  7apcap.aTa  in  גריזכלתדז ‎ vorliegen  könnte. 

I  S.  358,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  ״gruta“  ist  zu  streichen, 
i  S.  359,  Sp.  1,  Z.  5.  Der  Form  nach  liegt 


allerdings  diesem  גלא ‎ ,5רדז ‎ am  nächsten, 

aber  der  Bedeutung  nach  ל^^י ‎ sowie  dem  Pi. 

ך  —  7־‎ 

und  Hithpa.  und  Der  sinnliche 


Grundbegriff  ist:  gereizt  und  aufgeregt  sein, 
zunächst  durch  körperliche  Einwirkungen  wie 

ww 

Kratzen,  Stechen  u.  dgl.  (vgl.  ’^7^׳‎ 

ל^ג^ס ‎ was  im  Arabischen  über- 

geht  in:  muthig  und  kühn  sein.  Der  Eedu- 


plicationsstamm  zerren,  schleppen, 

ziehen,  führt  seinerseits  zu  laufen, 

strömen,  fliessen,  eig.  über  den  Boden  strei- 
fend  hinziehen. 

S.  359,  Sp.  2,  Z.  10  —  12.  Die  Bedeutungs- 
ent  Wicklung  liegt  im  Arabischen  deutlich  vor: 

ab  schneiden,  wie  Datteln  von  den  Palmen, 
abscheeren,  wie  Wolle  von  den  Schafen;  — 
einheimsen,  einbringen  ,  erwerben,  ge- 
winnen  =  —  eine  Handlung  zur 

seinigen  machen,  sich  dieselbe  aneignen, 
d.  h.  sie  ausüben  und  dadurch  entsprechende 

Belohnung  oder  Bestrafung  verdienen, 

an  und  für  sich,  wie  oft  im  Koran,  so- 

wmhl  auf  gute  als  auf  böse  Handlungen  anwend- 
bar,  aber  vom  Sprachgebrauche  auf  die  letztem 

beschränkt,  wne  das  sinnverwandte  com- 

mittere,  begehen;  —  doppelt  transitiv  mit 
dem  Acc.  d.  Person  und  der  Sache  oder  statt 

ל  ״ 

des  Acc.  der  Sache  mit  verursachen 
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ebenso  berüchtigt  und  sprüchw örtlich,  wie  bei 
uns  die  der  Waschweiber. 

S.  370,  Sp.  1,  Z.  12.  ״gerben“  sehr,  häuten, 
schinden,  insoweit  sich  diese  Bedeutungsangabe 

auf  batpo,  SsLpG),  bspo  bezieht;  denn  ?7  bedeutet 
vielmehr  (TW.  1.  Bd.,  S.  189,  Sp.  1,  Z.  3  u.  2 

V.  u.)  ringen,  luctari,  (Hoffmann’s  Bar 

'’Ali  S.  107,  Z.  11  u.  12)  und  geht  von  dem 

Begriffe  des  Stossens  aus,  der  auch  in 

'׳־׳׳- ‎ ^ 

liegt. 

S.  370,  Sp.  2,  Z.  17.  ליבב ‎ ,זבוב‎ 
י 

von  dem  eine  vielfache  und  unstäte 

*  ♦ 

Bewegung  ausdrückenden  Reduplicationsstamme 

זבב, ‎ in  der  intransitiven  Bedeutung 

״he  went  hither 

and  thither,  not  remaining  in  one  place“  (Lane); 
hiervon,  setzt  der  türk.  Kämüs  hinzu,  ist  das 

Wort  hergenommen.  Auch  nach  Demiri 

I  ״  ’ 

(Lane  u.  d.  W.  heisst  die  Fliege  so 

,,because  of  its  fluttering  about,  or  because  it 
returns  as  often  as  it  is  driven  away“,  wovon 
jedenfalls  die  erste  Erklärung  das  Rechte  trifft. 

Dem  gleichbedeutenden  (לבא)  entspricht, 

s  ^ 

.  ׳״‎ 

abgesehen  vom  Yocale,  das  altarabische 
als  Eigenschaftswort  in  der  Bedeutung 

sich  viel  hin  und  her  bewegend, 

z.  B.  von  einem  unruhigen  Kamele,  das  nicht 
auf  einem  Platze  still  stehen  will.  Das  von 
Gesenius-Dietrich  zu  זבוב ‎ als  Etymon  angegebene 
- ד  ׳ 

olXjA  geht  als  eine  zur  Bedeutungsverstärkung 

♦ 

aus  der  Wurzel  gebildete  zwiefache  Ver- 
doppelungsform■  um  eine  Stufe  über  זבוב ‎ u.  s.  w. 
hinaus  und  liegt  vielmehr  dem  gleichbedeuten־ 
den  לרלבא ‎ st.  לבלבא ‎ zu  Grunde;  s.  S.  378,  Sp.  1, 

Z.  2.5. 

S.  370,  Sp.  2,  Z.  34  flg.  Den  Zweifel  an  der 
Richtigkeit  dieses  לבוב, ‎ verfeindet,  in  meinen 
Nachträgen  zum  TW.^  1.  Bd.  S.  422,  Sp.  1,  Z.  4 
V.  u.  nehme  ich  hiermit  zurück  und  erkläre 
dieses  Passivparticip ,  ebenso  wie  das  oft  dafür 
stehende  צרווב, ‎ zum  Zorne  gereizt,  erbit- 
tert,  durch  dieselbe  Formverwechslung,  vermöge 

deren  das  entsprechende  uysJi/o  von  intransi- 
tiven  ersten  Formen  in  einzelnen  Fällen  schon 
im  Altarabischen,  im  Gemeinarabischen  aber 

durchgängig  an  die  Stelle  von  {}ÄJuo  und  Jaaxj 
tritt;  s.  meine  Diss.  de  gloss.  Habicht.  S.  89  fig., 


Nachträge. 


solches  Becken  zum  Waschen,  steinerne  Mulde 
oder  Wanne,  Badewanne,  steinerner  Mörser  zum 
Stossen  und  Reiben.  Dasselbe  Wort  in  der 
ersten  der  angeführten  Bedeutungen  liegt  vor  in 

יורנדז;, ‎ yoOpva  Z.  28,  das  demnach  weder 

für  ארהא ‎ mit  Vorgesetztem  ג  anzusehen,  noch 
mit  Urne,  Holzgeschirr,  Eimer  zu  über- 
setzen  ist. 


S.  362,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  5ררסד.״“ ‎ sehr.  5ר1םד‎ 
mit  unveränderlichem  ä  der  ersteh  Silbe. 

S.  362,  Sp.  2,  Z.  10.  Ausser  der  höchst  un- 
wahrscheinlichen  Lautveränderung  spricht  gegen 
diese  Identificirung  von  *גריסרן  in  קאקר ‎ גרי^ןרן‎ 
mit  'idgioQ  besonders  der  Umstand,  dass  ein 
Gebrauch  dieses  Wortes  in  der  Bedeutung 
״Unterthan“  weder  im  klassischen  noch  im 
hellenistischen  Griechisch  nachweisbar  ist.  Nicht 
viel  wahrscheinlicher  ist  die  Annahme,  das  ent- 
gegengesetzte  חסץ ‎ in  קלו ‎ חסין ‎ sei  oaioQ.  Yor 
der  Hand  wissen  wir  eben  nicht  mehr  als  Bux- 
torf  Sp.  1947:  קאלרחכין״ ‎ Vox  Graeca  corrupta, 
idem  quod  xaXoxaya'^O(;“  und  קאקגררםרן*״ ‎ Vox 
graeca  corrupta^  idem  quod  xaxoöpyo!;“. 


.ו‎ .רע‎ 


T  T 


ZU  streichen. 


S.  363,  Sp.  2,  Z.  7.  גרע״“ ‎ sehr. 
S.  363,  Sp.  2,  Z.  38.  ״xapiia 


S.  364,  Sp.  2,  vorl.  Z.  גרר?ןי ‎ ,גרקיי״‎ “  s.  darüber 
meine  Anm.  zu  גרדרקא ‎ II.  * 

S.  366,  Sp.  2,  Z.  27.  ״Yp7]T1x6v“  sein*.  xp7j־ 

TLXOV. 

Go  Go 


sdHT• 

S.  368,  Sp.  1,  Z.  17.  ״Steuerruder“  sehr. 
Staken ;  Z.  20  ״das  Steuerruder“  sehr,  der 
Staken,  in  der  Schiffer  spräche  eine  lange,  am 
untern  Ende  mit  einer  eisernen  Spitze  versehene 
Stange  zur  Fortbewegung  kleinerer  Schiffe  und 
zur  Untersuchung  des  Grundes. 


(( 


S.  367,  Sp.  1,  1.  Z. 


S.  368,  Sp.  2,  Z.  13  u.  14  v.  u.  flg.  Es  ist  sehr 

gewagt,  nach  das  sonst  durch  nichts  be- 
glaubigte  Yorhandensein  eines  gleichbedeutenden 
hebr.  !גתך  anzunehmen,  um  davon  wiederum  ein 
gegen  die  Formenanalogie  verstossendes  concret- 
persönliches  גתיא ‎ statt  גרתד ‎ oder  !גרתיר,  arab. 

aram.  גתיא, ‎ abzuleiten.  Wie  ferner 


von  jenem  ןתד ‎ ein  גרתד;״“ ‎ und  יתרת״^“ ‎ ge- 
bildet  werden  könnte,  ist  nicht  abzusehen.  Die 
Yariante  דקררירס ‎ ,זרקרריס‎ ,  statt  זרקררים ‎ b.  Bux- 
torf  Sp.  490,  wird  der  Herr  Yf.  voraussichtlich 
am  betreffenden  Orte  zu  begründen  wissen;  bis 
dahin  aber  möchte  ich  die  Lesarten  רגתירת:‎ 
oder  vielmehr  זרגתירת ‎ und  קדרימ ‎ mit  der  von  der 
Glosse  gelieferten  Erklärung  nicht  aufgeben.  Die 
Schwatzhaftigkeit  und  Klatschsucht  der  Kelter- 
treterinnen  war,  so  scheint  es,  im  Morgenlande 
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leitung  jenes  oder  דפשנןא ‎ von  (3^*^ 

ist  somit  überhaupt  sehr  unsicher.  Eher  könnte 
die  Endung  קא, ‎ wie  so  oft,  einen  persischen 
Ursprung  andeuten;  doch  finde  ich  dort  für  das 
Wort  in  der  angegebenen  oder  einer  ähnlichen 
Bedeutung  keinen  Anknüpfungspunkt. 

S.  375,  Sp.  2,  Z.  8  V.  u.  fig.  Mit  dieser  Ab- 
leitung  sind  die  Formen  דגת ‎ ,דגזד ‎ ,דגי ‎ ,דג ‎ un- 
verträglich.  Yon  דגג ‎ müssten  'sie  heissen:  ,דג‎ 
דגת ‎ ,ד‎ גד! ‎ ,דגי‎ ,  von  דגת ‎ ,דגד! ‎ ,דגי ‎ ,דג ‎ :דרג ‎ mit 
unwanderharer  Yocallänge  der  Stammsilbe.  Das 
Kichtige  s.  hei  Ges.-Dietrich  u.  d.  St.  !דגד. 

S.  376,  Sp.  1,  Z.  11. אל ‎ כחצא״‎ “  sehr.  אל ‎ צחכא‎ , 

d.  h.  das  talm.  ! צחכתא ‎ ,צתכד ; 

s.  de  Sacy  zu  Ahdallatifs  Eelation  de  l’Egypte, 
S.  279  u.  280,  321  —  324. 

S.  376,  Sp.  2,  Z.  11  flg.  דגל ‎ nnd  דגר ‎ werden 
von  Ges.-Dietrich  beide  richtig  zu  der  Wurzel 
דג ‎ gezogen;  die  Fürst’sche  Yorschlagstheorie  ist 
auch  hier  nicht  anwendbar.  —  Die  durch  HL. 
Cap.  2,  Y.  4  gesicherte  ursprüngliche  Bedeutung 
von  דגל, ‎ Panier,  ist  dann  weiter  (s.  Gesenius’ 

Thesaurus),  wie  bei  vexillum,  4Xaj  und  Fähn- 
lein,  auf  die  zu  einem  דגל ‎ gehörende  Mann- 
Schaft  ühergegangen. 

S.  376,  Sp.  2,  Z.  17  V.  u.  Das  assyrische 
Hidiglat  hei  Schräder,  Die  Keilschriften  und 
das  A.  T.  S.  5  u.  6 ,  weist  eine  dem  hehr.  חדכןל‎ 
nah  verwandte  Form  dieses  Flussnamens  auf. 


Zeitschrift  der  D.  M.  G.  Bd.  XI,  S.  437,  Anm.  1, 
und  Bd.  XYIII,  S.  340,  Nr.  10. 

S.  370,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  ״eig.  Gerede“  viel- 

mehr  Schleich  er  ei ,  nach 
Schleicher,  heimlicher  Yerläumder;  s.  Gesenius- 
I  Dietrich  u.  d.  W.  !.דניד 

ז  !  • 

S.  371,  Sp.  1,  Z.  5  flg.  Solange  die  in  den 
Nachträgen  zu  TW.  1.  Bd.,  S.  422,  Sp.  1  dieser 
I  Ansicht  entgegengestellten  Gründe  nicht  wider- 
i  legt  sind,  kann  ich,  trotz  der  Zustimmung  Payne 
Smith’s,  an  diese  ״Möglichkeit“  nicht  glauben, 
i  Kein  einziges  der  vielen  andern  Beispiele  solcher 
j  Oenetivverbindungen  des  hehr.  בעל ‎ zur  Bildung 
j  eines  Gesammthegriffes  unserer  Sprachen  bei 
I  dem  Herrn  Yf.  selbst,  S.  248,  Sp.  1  bis  S.  249, 

1  Sp.  2,  zeigt  dieses  aramäische  ד  als  Exponent 
des  Genetivverhältnisses,  und  ebensowenig  er- 
scheint  es  in  den  entsprechenden  Yerhindungen 

des  Aramäischen  selbst,  wie 

ןלרן, ‎ u.  s.  w.,  bei  Bernstein, 

VI/  M/  '  י  — 

Lex.  syr.  zu  seiner  Ausgabe  von  Kirsch’  Chresto- 
mathie  und  hei  Cast.-Mich.  S.  111.  Ohne  Zweifel 
hat  man  also  hei  der  gewöhnlichen  Erklärung 
zu  bleiben. 

S.  374,  Sp.  2,  Z.  14.  Das  pers.  he- 

deutet  nicht  ספר, ‎ sondern  כפר; ‎ demnach  ist 
nicht  ״  לספיא‎ Buch“,  sondern  לספרא ‎ zu  lesen 
und  Schreiber,  Schriftgelehrter  zu  über- 
setzen. 


S.  377,  Sp.  2,  Z.  1.  Näher  als  die  bedenk- 
liehe  Yerwandlung  von  in  דרגכלכא ‎ liegt 

die  Annahme,  dass  jenes  ת) ‎ דרגכלכירת‎ iננלט;Sד?) 
ein  entstelltes  bl6ך[},(xxa  ist,  wie  nach  Bar  Bählül 

sowohl  60׳yp-a  als  5L(1)yp.6c,  SLoyixa  dar- 

stellt.  Die  Worte  würden  demnach  bedeuten: 
er  wird  Yerfolgungen  über  alle  Länder  ausdehnen. 

S.  378,  Sp.  1,  Z.  37 — 39.  Für  mich  ist  דד,‎ 
wie  mamma,  eins  der  naturwüchsigen  Lall-  und 
Kosewörter,  von  denen  s.  TW.  1.  Bd.,  S.  419, 

9—  9— 

Sp.  2.  Dasselbe  gilt  von 
Tand,  Tändelei,  Spielwerk,  von  dem  dad, 
daddy  der  englischen  Kindersprache,  dem  Tate 
der  unsrigen,  und  dem  franz.  da  da.  Stecken- 
pferd,׳  im  eigentlichen  wie  uneigentlichen  Sinne. 
Im  Uehrigen  hin  ich  mit  den  meisten  Sätzen 
Dietrich’s  über  die  Stämme  דרד ‎ und  דדזר ‎ in 
seinen  Abhandlungen  für  semitische  W ortforschung 
S.  276  u.  277  einverstanden,  ja  ich  führe  sogar 
in  weiterem  Yerfolg  der  dort  gegebenen  Ent- 
Wicklung  den  Begriff  des  Liebens  in  דרד ‎ und 

w 

5  ,ידד ‎ auf  den  des  Schaukelns,  Wiegens,  Hat- 
Scheins  zurück,  entgegen  der  Ansicht  Dietrichs 
in  seiner  Bearbeitung  von  Gesenius’  Handwörter- 


S.  375,  Sp.  2,  Z.  1  flg.  Diese  Bedeutung  von 
ך!דביעו ‎ ist  keine  denominativ-privative,  gleichsam 
zu  Nicht- Honig  werden,  sondern  geht  auf 
den  ursprünglichen  Farhenhegriff  zurück,  den 

das  Arabische  in  dem  Yerhalstamme  und 

seinen  Sprösslingen  überhaupt,  insbesondre  auch 

in  dem  entsprechenden  (j^A!  bewahrt  hat; 
also  eigentlich  dunkelbraun  werden,  wie 
der  umschlagende,  in  saure  Gährung  übergehende 
Honig. 


s.  375,  Sp.  2,  z.  39.  3י^רר 
seltenen  Ueberlaufen  voll  sein, 


i  wird  als  Eigenschaftswort,  wie  dieses  Zeitwort 

i 

1  w. 

i  seihst,  von  einem  gesagt,  ist  aber  nicht 


V  «-״׳ 

I  selbst  =  d.  h.  ein  Wasserbehälter,  ein 

I  grosser  steinerner  Trog  zum  Tränken  des  Yiehes, 
j  noch  weniger  ein  ״Wassersumpf“.  Die  Mög- 
:  lichkeit  der  Einschiebung  eines  ב  oder  S],  — 


i״ 

etwa  statt  ר  in  der  Form  —  voi’  dem 

zweiten  Elemente  eines  dreiconsonantigen  Stam- 
mes  wäre  ferner  erst  zu  beweisen,  und  die  Ab- 
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v3 

Niederlassungsort,  bewohnter  Ort,  =  iXXj  ״a 
country  or  district:  or  a  city,  town,  or  villag&^ 
(Lane),  dann  einzelnes  Wohnhaus,  mit  oder  ohne 
Gehöfte.  Alle  diese  Wörter,  und  so  auch  דיירא‎ 
oder  ךרלא ‎ in  der  Bedeutung  Hürde,  Stall,  Stal- 
lung,  gehen  offenbar  von  dem  Begriffe  des  Um- 
kreisens ,  Umschliessens  und  Umgehens  aus, 
wie  Kreis,  Bezirk,  cercle,  auch  hei  uns 
in  w^eiterer  Bedeutung  von  einer  Gebietsahthei- 
lung  gebraucht  wird.  Davon  ist  das  entspre- 
chende  Verbum,  wie  hausen  von  Haus,  la- 
gern,  camper,  vonLager,  camp,  auXt^sa^ai 
von  a1)X7],  אדל, ‎ zelten,  von  אהל, ‎ Zelt,  auf 
die  Bewohner  eines  דיר ‎ ,  דר ‎ u.  s.  w.  übergetragen. 
Schon  Simonis  hei  Gesenius  a.  a.  0.  denkt  an 
Aehnliches,  nur  fasst  er  den  Begriff  der  Run- 
düng  zu  eng  von  der  Anlage  und  Bauart  der 
Wohnsitze,  Städte,  Zeitdörfer  u.  s.  w.  Auch 

lässt  sich  nicht  mit  ihm  1) ‎ ״ .  Hs^5)urhs“, 

etymologisch  hierher  ziehen;  denn  das  Wort 
hängt  nicht  mit  dem  Stamme  zusammen, 
sondern  ist  wie  aus  entstan- 

den.  An  die  Stelle  der  unrichtigen  Angabe 
des  türk.  Kämüs,  es  sei  aus  dem  ״persischen 

(in  der  That  gar  nicht  existirenden ) 
arahisirt,  setzt  Bistäni  im  Muhit  al-Muhit  die 
richtige:  ״aus  dem  griechischen  (x^poc) 

arahisirt“.  Freytag  giebt  zwei  Bedeutungen: 
״civitas,  urbs“'und  ״regio,  terrae  tractus“; 
bloss  in  der  zweiten  soll  das  Wort  nach  ihm 
das  griech.  x^po^  sein.  Aber  die  Bedeutungsan- 

gäbe  Gauhari’s  und  Firüzäbädfs:^-o,Jf^ 

ist  nicht  in  zwei  zu  zerlegen,  sondern  mit  dem 
türk.  Kämüs  so  zu  fassen:  Stadt  mit  ihrem  Ge- 

richts-  oder  Amtsbezirk,  türk. 

arab.-türk.  wie  Syrien  fünf 

Ejälet,  jedes  mit  einer  namengebenden  Haupt- 
oder  Kreisstadt,  enthält. 

S.  387,  Sp.  1,  Z.  1  ff.  Die  nach  Maimonides 
hei  Buxtorf  Sp.  519  gegebene  Erklärung  von 
דואר, ‎ ^,Praefectus  vel  Magister  Cursor  um,  ad 
quem  literae  omnes  deferuntur,  quique  singulas 
(per  tabellarios  suos)  in  suum  locum  procurat^\ 
geht  auf  den  Stamm  דור ‎ zurück,  gleichsam: 
Umhersender;  aber  der  andern  Bedeutung: 
Regierungsvertreter,  Ortsrichter,  liegt 

‘’״t  ״ 

das  persische  ן  Richter,  Regent,  zu 

Grunde;  s.  Spiegel,  die  traditionelle  Literatur 
der  Parsen  S.  400  unter  דאתובר; ‎ Haug,  An  old 
Pahlavi-Pazand  Glossary,  S.  109  unter  ddtöbar 
und  dävar;  de  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  36, 
Z.  24  u.  25,  S.  187,  Z.  15  u.  16. 

S.  387,  Sp.  1,  Z.  32.  ״eine  Krötenart“ 
sehr,  eine  Eidechsenart;  s.  TW.  1.  Bd.,  S. 
425,  Z.  29  flg.,  und  2.  Bd.,  S.  311  unter  צבא.‎ 


buch  u.  d.  W.  ידד ‎ und  der  des  Herrn  Yf. 
u.  d.  W.  דוד.‎ 

S.  379,  Sp.  1,  Z.  32  u.  33.  Wenn  חעזכלן‎ 
überhaupt  mit  dem  Begriffe  der  Fettigkeit  in 
Verbindung  gebracht  werden  soll,  so  bietet  das 

arab.  ,  wohlbeleibt  und  fett  werden, 

einen  so  nahe  liegenden  Anknüpfungspunkt,  dass 
man  durchaus  nicht  nöthig  hat,  zu  der,  wie 
Dietrich  zu  חבצלת ‎ mit  Recht  bemerkt,  sehr 
zweifelhaften  Vorsetzung  eines  ח  zu  greifen. 

S.  382,  Sp.  2,  Z.  8  u.  9.  5״uo ‎ Jsgtoc;“  ist  als 
ungriechisch  zu  streichen. 


S.  383,  Sp.  1,  Z.  29.  ״Jfy‘  sowohl  med. 
waw  als  med.  je  bedeutet  nichts  hierher  Ge¬ 


höriges;  erst  hat  die  allgemeine  Bedeutung 
rem  obire,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  daran 
arbeiten,  es  besorgen. 

S.  384,  Sp.  1,  Z.  35.  ררכגר ‎ ,דרכגר ‎ und  דרגזר‎ 
sind  Entstellungen  von  ררזגר ‎ d.  11.  Tagelöhner, 


zusammen- 


j ournalie r,  pers. 


gesetzt  aus  Tagewerk,  journee,  und 

ן  Erweichung  von  ^  machend.  Bux- 

torf  Sp.  2266:  ,,רדכןר  Mercenarius,  in  dies 
mercede  sua  vivens,  Talm.  ררבגד ‎ בעלנלא ‎ Merce- 
narius  vulgaris,  Bava  bathra  Fol.  122,  1.  Volunt 
Persicum  esse.“  Richtig,  bis  auf  jenes  כ  statt 
T.  —  Vielleicht  führt  diese  Berichtigung  auch 
zu  der  des  angeblichen  דרן״ ‎ m.  Mass“  in 
דרן ‎ פפא‎ ,  S.  384,  Sp.  1,  Z.  32. 

S.  384,  Sp.  2,  Z.  28  u.  29.  ״verdünnen, 
etwas  dünn,  fein  machen“  sehr,  zermalmt, 
dünn,  zart,  fein  werden;  constr.  mit  ב:  et- 
was  zermalmen,  verdünnen  u.  s.  w.  ״Part. 
Peil“  sehr.  Part.  Pael.  —  Z.  30.  ד.ייק״“ ‎ sehr.  דייק.‎ 


S.  385,  Sp.  1,  Z.  2  u.  3.  Das  hier  unter  1) 
angeführte  Beispiel  gehört  zu  Kal,  wo  es  auch 
S.  384,  Sp.  2,  Z.  31  u.  32  richtig  steht. 


S.  385,  Sp.  2,  Z.  14  V.  u.  und  S.  386,  Sp.  1, 
Z.  11  u.  12.  Die  Gesenius -Dietrich’sche  Ablei- 
tung  des  Begriffes  des  Wohnens  von  dem  des 
nomadenartigen  Umherziehens  errinnert  etwas 
an  lucus  a  non  lucendo.  Die  im  Thesaurus 
T.  I,  S.  330,  Sp.  2  zur  Vergleichung  herbeige־ 
zogenen  Stämme  גרר ‎ ,ארה ‎ und  זרר ‎ gehen  nicht 
von  der  Vorstellung  des  circumverti,  sondern 
von  der  des  deverti,  deversari  aus.  Ohne  Zwei- 

fei  ist  die  Bedeutung  des  Wohnens  in  ל  4.1  ,דר‎ 
denominativ,  von  לל!) ‎ ,לל? ‎ ,דרתא ‎ ,דרא ‎ Hof, 

Gehöfte,  Haus  und  Hof;  ]^.*ל  ursprünglich 
überhaupt  Wohnung,  Herberge,  wie  dann 

ö 

beide  bes.  Kloster;  allgemein  Wohnsitz, 
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S.  18,  Z.  28  flg.  Uebrigens  ist  das  dort  von  de 
Lagarde  in  Anm.  2  besprochene  , 

o 

arab.  ein  regelrecht  durch  Anhängung 

von  an  gebildetes  Yerkleinerungs- 

wort;  s.  Quatremere  zur  Histoire  des  Sultans 

Mamlouks  de  l’Egypte,  T.  I,  S.  2,  Anm.  4, 
Z.  12 — 8  V.  u.  Das  rabbinische  דחרן, ‎ Ph  דחרב1ת‎ 
(Buxtorf,  Sp.  524,  Z.  9  u.  10),  in  der  Bedeutung 
von  שלחן, ‎ Pl.  תiעןלחכ,  kommt,  wie  dieses  von 
שלח, ‎ von  דחזח ‎ in  derselben  Bedeutung  flach 
ausdehnen,  ausbreiten;  s,  Ges.-Dietrich  unter 
טגלהו• ‎ So  hat  Gott  bei  der  Schöpfung,  nach 

dem  Koran  Sur.  79  Y.  30,  die  Erde  flach  aus- 

gebreitet,  LiL  Oj  d.  h. 
wie  die  Araber  selbst  erklären. 

S.  390,  Sp.  1,  Z.  39  hg.  Ich  hoffte  durch 
die  Anmerkung  zu  TW.  1.  Bd.,  S.  422,  Sp.  2, 
Z.  10  flg.  die  Etymologie  und  ursprüngliche  Be- 
deutung  von  דוחן, ‎ in  Uebereinstimmung  mit 
Ges.-Dietrich,  auch  für  den  Herrn  Yf.  sicher 
gestellt  zu  haben,  was  aber,  wie  ich  nun  sehe, 
nicht  der  Fall  ist. 

S.  392,  Sp.  1,  Z.  8  u.  5  v.  u.  ״ SiayoSvLov  “ 
sehr.  bLywvov,  wenn  auch  nicht  im  Sprachge- 
brauche  vorhanden ,  doch  nach  der  Analogie 
von  vpLyovov  u.  s.  w.  richtig  gebildet;  wogegen 
das  von  Buxtorfs  selbstgemachtem  ״  Ataycov, 
Diagon,  Biagonum’■’‘  hergeleitete  SiaywvLoy  nicht 
zweiwinklich,  zweieckig,  sondern  übereck  oder 
überzwerch  gehend  bedeutet,  was  wir  mit 
einer  lateinischen  Form  desselben  Wortes  dia- 
gonal  nennen. 

S.  392,  Sp.  2,  Z.  36.  ״wahrsch. 
gewiss  actores,  nach  dem  Herrn  Yf.  selbst  unter 
אנןטרךרן, ‎ S.  155,  Sp.  1;  denn  TjyTjTwp  ist  eine 
der  Gemeinsprache  unbekannte  dichterische  Form, 

S.  393,  Sp.  1,  Z.  30.  דיות ‎ ,לרו ‎ unmittelbar 
von  דיח ‎ abzuleiten  ist  wegen  des  fehlenden 
wurzeihaften  ח  nicht  möglich,  wohl  aber  deutet 

das  arabische  vulg.  Kapsel  für 

Dinte  und  Eohrfedern,  auf  den  Stamm  דרזח‎ 

T  T 

hin,  dessen  andere  Form  ^\ö  der  Herr 

Yf.  S.  392,  Sp.  2,  Z.  14  v.  u.  mit  ךיח ‎ in  Yer- 
bindung  bringt  und  den  auch  Ges.-Dietrich  unter 
דרח ‎ mit  Zugrundelegung  der  Bedeutung  lang- 
sam  f Hessen  für  דיר ‎ annimmt,  was  durch  die 
dickflüssige  Beschaffenheit  der  morgenländischen 

ל 

Dinte  und  durch  die  Yergleichung  mit 

der  gerinnende  oder^  geronnene  oberste 

Theil  der  Milch  u.  dgl.,  wahrscheinlich  wird. 

S.  393,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.  Die  Ableitung  des 

56 


I  S.  387,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  sehr. 

S.  387,  Sp.  1,  1.  Z.  und  Sp.  2,  Z.  1  flg.  Ohne 
gewaltsame  Lautveränderung  finde  ich  in  דרדלרן‎ 

i  I-״•׳ 

דרר^רן)) ‎ Gin  j)Grs•  ן  miiiciis^  Höflin^j 

I  o  ^ 

I  Hofherr,  Hof  mann,  zusammengesetzt  aus 

;  Thor,  Pforte,  Hof,  und  einem  alten  No- 

minalanhange  zur  Bildung  persönlicher  Bezie- 

hungswörter,  wie  Gutsbesitzer,  Landlord, 

Handelsherr,  Kaufmann;  s.  Yullers, 
Gramm,  ling.  pers.  S.  237  u.  238.  לררגין) ‎ זלרגין‎ ) 
aber  halte  ich  mit  Buxtorf  nicht  für’  eine  ver- 
stümmelte  Pluralform  statt  דלגרכין, ‎ sondern  für 
eine  blosse  Yariante  der  obigen  Singularform, 
mit  der  sie  in  der  von  Buxtorf  richtig  erkann- 
ten  Collectivbedeutung:  ״FamuUtmm,  Comita- 
tus^‘‘  übereinstimmt. 


S.  388,  Sp.  1,  Z.  16.  דררלן ‎ ist  wahrschein- 
lieh  nur  ein  verschriebenes  דוקרן, ‎ S.  385,  Sp.  2, 
Z.  11,  das  ebenfalls  unmittelbar  vom  Stamme 
דקר ‎ gebildet  und  einer  Ableitung  von  Sixpavov 
nicht  bedürftig  scheint.  Jedenfalls  aber  ist  das 
aeschyleische  hochpoetische  Beiwort  bopuxpavov 
nie  als  Hauptwort  statt  des  einfachen  §6pu  in 
die  Prosa,  am  allerwenigsten  in  die  asiatisch- 
hellenistische  Gemeinsprache  herabgesunken. 

S.  388,  Sp.  1,  Z.  21  flg.  Auch  hier  kann  ich 
der  Einsatz-  und  Yorschlagstheorie  in  ihrer 
Anwendung  auf  die  Stämme  ,חדה ‎ ,דרש ‎ ,דרם‎ 
דחס ‎ nicht  beistimmen  und  sehe  die  Wurzel  der- 
selben  durchgängig  in  den  beiden  ersten  Con- 
Sonanten  חד ‎ ,דר ‎ und  דח; ‎ s.  Ges.-Dietrich  unter 
דרר ‎ und  לדחח ‎ und  den  Herrn  Yf.  selbst  S.  388, 
Sp.  2,  Z.  10  V.  u. 

S.  388,  Sp.  1,  Z.  39  u.  40  (vgl.  Sp.  2,  Z.  3). 
Die  den  Uebergang  von  der  ersten  zur  dritten 
Bedeutung  vermittelnde  sinnliche  Yorstellung  ist 
vielmehr  die  des  immer  wiederholten  Be- 

I 

tretens  eines  Ortes,  wodurch  man  sich  an  ihn 
gewöhnt. 

S.  388,  Sp.  2,  Z.  37  —  39.  Druck- 

G  ^ 

fehler  st.  Bas  von  Alters  her  auf  diesem 


דחרן ‎ ruhende  Dunkel  wird  allem  Anscheine  nach 
nie  ganz  aufgehellt  werden,  gewiss  aber  am  aller- 
wenigsten  durch  Anwendung  der  unbeschränkten 
Yorschlagstheorie  auf  dasselbe,  wonach  das 
persische  Wort  ohne  Yeränderung  der  Bedeu- 
tung  durch  ein  willkürlich  vorgesetztes  ד  ara- 
maisch  geworden  sein  soll,  während  dasselbe 

Wort  in  ן  ,אכרכגר ‎ in  der  völlig  ana- 
logen  Form  אסרן ‎ erscheint,  wie  denn  das  pers. 


^  nie  in  den  rein  semitischen  Hauchlaut  ח, 
umgesetzt  wird;  s.  de  Lagarde,  Ges.  Abhandl. 


Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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Form  wenigstens  nicht  lateinisch,  da  es  keine' 
solche  Zusammensetzungen  von  duo  mit  einem 
Singular  gieht.  Vielleicht  ist  das  Wort  ein  ver- 
stümmeltes  designatio,  Bademarke  mit  Be- 
Zeichnung  der  Nummer  der  Badezelle. 

S.  400,  Sp.  1,  Z.  13  V.  u.  sehr. 

Siaaxxtov,  8t,aaxx(,,  neugriech.,  Quersack ;  entspre- 
chend  dem  neulat.  bisaccium,  ital.  bisaccia, 
franz.  besace. 

S.  400,  Sp.  2,  Z.  31  ליסכןר־א ‎ ,דיסרןרין״ ‎ Dimin.“ 
neugriechisch  Siaxapiov,  Siaxap(,,  Teller. 

S.  401,  Sp.  1,  Z.  11.  8״uo ‎ ttoXlov‘‘  sehr. 
TCoXt.0%;  aber  auch  so  grammatisch  und  logisch 
unmöglich.  Das  Richtige  wird  sein  SctuuXov  in 
tropischem  Sinne:  ein  Haus  mit  zwei  Thtiren,. 
die  eine  nach  dem  Diesseits,  die  andere  nach 
dem  Jenseits  gerichtet,  d.  h.  das  irdische  Leben. 

S.  401,  Sp.  1,  Z.  18.  דיפלרכלטד״“ ‎ d.  h.  6171X0־ 
p-axapiov,  zunächst  ein  Befiältniss  zur  Aufbe- 
Wahrung  von  Diplomen,  dann  aber  überhaupt 
zur  Aufbewahrung  von  werthvollen  Dingen; 
ähnlich  wie  YXoaaoxop.sL0v  (s.  גלרסקרם ‎ S.  337, 
Sp.  1,  vorl.  Z.),  X0(psL0v,  armarium,"  uiid  andere 
Benennungen  ursprünglich  nur  für  gewisse  Dinge 
bestimmter  Behältnisse,  die  dann  auch  in  allge- 
meinerem  Sinne  gebraucht  werden. 

S.  402,  Sp.  2,  Z.  14 — 16.  זלרנןרהרס) ‎ זלינןךטרם״‎ “). 
Offenbar  ist  die  erste  Form  die"  richtigere,  die 
zweite  eine  durch  Verwechselung  des  ט  mit  ס 
entstandene  Unform.  Weder  bixporoc,  angeblich 
״  zweirudrig  “ ,  in  der  Bedeutung  ״zweifüssig“, 
noch  6LX0pao^:  ״zweiköpfig“  haben  die  geringste 
Wahrscheinlichkeit  für  sich;  denn  btxpoTO^, 
eigentlich  mit  doppeltem  Ruderschlage,  wird  von 
einem  Schiffe  gebraucht,  welches  zwei  Reihen 
Ruder  in  Bewegung  setzt;  mit  welchem  Rechte 
könnte  dieses  Beiwort  auf  ein  Wesen  mit  zwei 
Füssen  übergetragen  werden?  bixopaot;  aber  ist 
ein  rein  dichterisches  Compositum,  zu  derjenigen 
Classe  von  Wörtern  gehörig,  die  in  dieser 
Sprache  überhaupt  nicht  zu  suchen  sind.  דיקרהטיס,‎ 
6!.xspaaT1׳fj^,  ist  Doppelhornschlange,  zusammen־ 
gesetzt  aus  6lc  und  dem  bekannten  x£paaT7]C, 
d.  h.  zweigehörnte  Schlange. 

S.  403,  Sp.  2,  Z.  18  V.  u.  flg.  Statt  öca^srtxoc 
würde  die  Sprache  in!  der  angenommenen  Be־ 
deutung  die  Substantivform  hoL^izriQ  verlangen. 
Es  lässt  sich  aber,  besonders  nach  morgenlän- 
dischen  Begriffen  von  königlicher  Gewalt,  nicht 
erklären,  wie  ein  König  nach  S.  404,  Sp.  1,  Z. 
2  flg.  fürchten  könnte,  dass  sein  ״Verwalter“,  sei 
es  Staats  Verwalter  oder  Hausverwalter,  seine  auf 
dem  Richterstuhl  gegebenen  Entscheidungen  um־ 
stossen  könnte.  Wohl  aber  war  dies  gerade 
in  einör  orientalischen  Monarchie  mit  unbeschränk- 
ter  Königsgewalt  sehr  leicht  möglich  von  Seiten 
eines  Nachfolgers,  6(.a60)(^0(;,  und  auch  ich  finde 


דירטךרן ‎ von  61atopov  hat  wieder  dasselbe  gegen 
sich,  wie  die  des  angeblichen  לררקן ‎ von  60pu־ 
xpavov:  es  ist  ein  in  dieser  Bedeutung  nur  von 
Aeschylus  gebrauchtes,  nirgends  als  Substantivum 
in  der  Bedeutung  Höhle  vorkommendes  dich- 
terisches  Beiwort.  Buxtorfs  Annahme  einer  Zu־ 
sammensetzung  von  6uo  oder  vielmehr  Hq  und 
avvpov  mit  Ausstossung  des  n  vor  t  (wie  יטרר ‎ statt 
יכטרר) ‎ ist  noch  immer  die  wahrscheinlichste. 

S.  394,  Sp.  1,  Z.  3.  ‘ןiךרנלרר  lässt  Zusammen־ 
Setzung  aus  aramäischem  די ‎ und  griechischem 
[jLopov  vermuthen.  Aber  Zweifel  an  Ableitung 

und  Bedeutung  erregt  .  bei  Cast. -Mich. 

S.  194,  das,  verglichen  mit  . eben- 

'  X 

das.==6La9ap{j.axov,  auf  ein  6Lp.npov  hinzudeuten 
scheint. 

S.  394,  Sp.  1,  Z.  11  V.  u.  6״L9aT0v“ ‎ sehr. 
6!,n9aT0v,  von  6Ln9aLVG),  6(,זר9ט). 

S.  394,  Sp.  2,  Z.  1  u.  7 — 8.  ״ßouXaLOL‘‘  sehr. 
ßouXaLoi. 

S.  394,  Sp.  2,  Z.  17  u.  22.  6״L96p0(;‘‘ ‎ sehr. 

6L90p0^. 

S.  396,  Sp.  1,  Z.  13  ״ministerare“  sehr, 
ministrare. 

S.  396,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  ״ösivoc“  ist  zu 
streichen. 

S.  396,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  Ich  kann  nicht  um- 
hin  gegen  dieses  51r]|JL0Ga00i;  wesentlich  aus  den- 
selben  Gründen,  wie  unter  דרר^ןן ‎ und  זליףטרין‎ 
gegen  öopnxpavov  und  6t.arop6v,  Verwahrung 
einzulegen,  ohne  eine  eigene  bestimmte  Meinung 
über  die  Entstehung  dieser  Bedeutung  von 
דינלרה ‎ aussprechen  zu  können.  Einstweilen  halte 
ich  es  mit  Musafia’s  demissio,  nach  späterem 
Sprachgebrauche  statt  remissio,  Straferlass,  als 
entsprechendem  Seitenstücke  zu  dem  unzweifel־ 
haft  ebenfalls  lateinischen  ^הפיקרלד  oder  אספיקולא‎ 
S.  129,  Sp.  1,  Z.  34  flg.,  nicht  ״a9ax£X0^=9a־ 
xeXo(;“,  sondern  Abkürzung  von  הפנןלטרר ‎ oder 
איספנןלטרר, ‎ speculator  (spiculator)  oder’  nach 
Buxtdrf  von  speculatio  (spiculatio),  Hinrichtung 
durch  den  speculator. 

S.  396,  Sp.  2,  Z.  24  6״Y]p.6GLa“ ‎ sehr.  67][j.6gicv. 

S.  397,  Sp.  1,  Z.  30 — 32.  Das  as  in  דרנלרסיאס‎ 
entspricht  vielmehr  dem  gemeingriechischen  aii 
als  Nominativendung  des  Plurals  der  Feminina 
der  ersten  Declination,  welche  dann  auch  im 

Syrischen  als  durch  die  übrigen  Casus- 

Verhältnisse  hindurch  unverändert  bleibt;  s.  Hoff- 
mann’s  Gramm,  syr.  S.  256. 

S.  397,  Sp.  1,  Z.  33.  67״]p,6G!.a‘^ ‎ sehr.  61f]p.0GLa, 
entsprechend  der  weiblichen  Singularform  von 

.לרכלסית.‎ 

•  i  • 

S.  400,  Sp.  1,  Z.  15.  ״dusignum“  ist  in  dieser 
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Hände  Arbeit  gewinnt.  Dies  gäbe  für  כקיט‎ 
ליה! ‎ בדסתררץ ‎ den  passenden  Sinn:  er  pachtete 
es  (das  Feld)  für  eine  daraus  zu  gewinnende 
(als  Pachtgeld  zu  zahlende)  Summe. 

S,  415,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  דהתררר ‎ ist  das 

Ü '■  ' 

heutige  pers.  j  , 

Kopfbund.  Die  durch  das  neuhebr.  Wort  dar- 
gestellte  ältere  Form  verhält  sich  zu  der  jetzigen 

wie  דאתיבת ‎ zu  ^^15;  s.  oben  S.  440,  Sp.  2, 

Z.  7  V.  u.  Ein  ״pers.  vestis“  giebt  es 

nicht. 

S.  415,  Sp.  2,  vorl.  Z.  דיסתלא ‎ (nicht  ריסתכא)‎ 

ist  das  pers.  ,  eig.  was  Jemand  in 

die  Hand  bekommt,  ital.  mancia,  buona  mano, 
kleines  Lohngeschenk,  douceur;  aber  mit  erwei- 
terter  Bedeutung. 

S.  416,  Sp.  2,  Z.  3  u.  2  v.  u.  Mag  die  Her- 
kunft  des  griech.  sein  welche  sie  wolle, 

G 

w  י׳״י״‎ 

sicherlich  hat  das  ächt  semitische  ,דןל‎ 
דפא ‎ damit  keine  andere  Yerwandtschaft  als  die 
Urlautsymbolik  der  Wurzeln  5  ,תן£ ‎ ,דן£ ‎ ,דב‎ a7u,  tutc 

u.  s.  w. 


S.  419,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  דקהכןירא ‎ mit  dem 
Herrn  Yf.  als  eine  vox  hibrida,  zusammengesetzt 
aus  דק ‎ und  baxpnov,  zu  betrachten,  kann  ich 
mich  nicht  entschliessen ;  dergleichen  El:ymo־ 
logien  erinnern  zu  sehr  an  das  ״Humano  capiti“ 
der  Ars  poetica.  Eher  noch  könnte  man  auf 
den  Gedanken  kommen,  זפתא ‎ דהדקירא ‎ zu  lesen 

סיס?‎ 

und  in  קרקירא) ‎ קדקירא‎ — einen  uns  un- 
bekannten  harzigen  Baum  zu  suchen. 


S.  419,  Sp.  2,  Z.  33.  Bei  der  Zusammen- 


Stellung  von  4ל.3) ‎ ,דקל‎ >  mit  scheint 

übersehen  worden  zu  sein,  dass  das  griech. 
Wort  die  Bedeutung  Dattel  durch  die  Yer- 
gleichung  dieser  Frucht  mit  einem  Finger  ge- 
Wonnen  hat  und  mit  jenem  semitischen  Worte 
für  Dattelpalme  durchaus  nicht  etymologisch 
verwandt  ist. 


S.  420,  Sp.  1,  Z.  26  u.  27.  Dieses  ״wahrsch. 
gr.  xXu8g)v,  trnsp.“  wünschte  ich  völlig  hinweg. 
Wie  sollte  ohne  gewaltsames  Auseinanderreissen 
und  Untereinanderwerfen  einzelner  Buchsta- 
benlaute,  wie  es  in  keiner  lebenden  Sprache 
vorkommt,  aus  xXu60v  דיקלא ‎ oder  דיקילא ‎ ge- 
worden  ^in? 

S.  420,  Sp.  1,  Z.  32  flg.  Die  zweite  Yermu- 
thung  des  Herrn  Yfs.  über  die  Herkunft  von 
דיקלרן ‎ ,ךיקוללא ‎ und  דקורא ‎ (S.  421,  Sp.  2,  z, 
13  V.  u.)  von  דקל ‎ gewinnt  dadurch  an  Wahr- 
scheinlichkeit,  dass  noch  heutzutage  im  Morgen״ 

56=*= 


daher  die  Yermuthung  von  Perles,  dass  in  dem 
דייתיכרה ‎ ״  oder  דיתיקרס ‎ “  ein  verschriebenes 
דיידרכרה ‎ stecke,  durchaus  zutreffend.  Die  Worte 
והרמגדת ‎ בתוכה ‎ ביד ‎ אחר ‎ in  der  Bedeutung:  ״da 
die  Kegierung  in  die  Hand  eines  Andern  zu 
legen  war“  bestätigen  diese  Yermuthung. 

S.  405,  Sp.  1,  Z.  14.  ״pers.“  sehr,  arabisch. 

S.  405 ,  Sp.  1 ,  Z.  7  V.  u.  דכסדסרא ‎ betrachte 
ich  nicht  blos  als  ״möglicher  Weise“,  sondern 
als  gewiss  aus  די ‎ und  s^ouoLa  in  der  Bedeu- 
tung  von  0  sx.(0v  zusammengesetzt.  ״Per- 

sisch“  ist  das  Wort  durchaus  nicht,  und  die 
Glosse  פרעזא ‎ דנלתא ‎ ist  aus  aggadischer  Miss- 
deutung  der  beiden  letzten  Silben  (סרהיא  das 
Pferd)  entstanden,  mit  Uebergehung  der  ersten. 

S.  409,  Sp.  2,  Z.  7.  ״SouXapia“  ist  nicht  ur- 
sprünglich  griechisch,  sondern  türkisch,  Nomen 
verbale  vom  türkischen  dolamak,  d.  h.  umwickeln, 
und  entspricht  daher  im  Allgemeinen  unserem 
Umwurf/ oder  Ueberwurf,  von  einem  Kleidungs־ 
stücke,  weiches  den  ganzen  Körper  umgiebt. 

S.  409,  Sp.  2,  Z.  22  flg.  Was  eine  etymologi- 

sehe  Yerwandtschaft  von  60X0^  mit  sehr  un- 

wahrscheinlich  macht,  ist  die  Grundverschieden- 

heit  des  c,  und  jj-,  von  denen  jenes  zur  gram- 
matischen  Endung,  dieses  aber  zur  Substanz 
des  Wortes  selbst  gehört.  Uebrigens  ist  das  ara- 
bische  Wort  auch  nicht  schlechthin  ״List“,  ״Be- 
trug“,  sondern  eigentlich  Yerbergung,  Yerheim- 
lichung,  und  dadurch  herbeigeführte  Täuschung. 

S.  410,  Sp.  2,  Z.  18  V.  u.  Die  hier  gegebene 
Begriffsableitung  von  דלת ‎ ist  deswegen,  weil  das 
Wort  nirgends  von  einer  ״Fallthüre“  vorkommt, 
!  weniger  wahrscheinlich  als  die  bei  Ges.-Dietrich 
^  unter  דל ‎ und  דלת.‎ 

I  “  V  V 

!  S.  412,  Sp.  1,  Z.  21  V.  u.  דנלדום ‎ kommt  als 
I  Yerbalnomen  unmittelbar  von  dem  (nicht  ״deno- 
j  minativen“)  Yerdopplungsstamme  דנלדם, ‎ dessen  in 

^  (i  ^ 

i  stark  entwickelte  sinnliche  Bedeutung: 

platt  niederschlagen,  nieder  drücken  und 
dem  Boden  gleich  machen,  im  Passivpar- 
ticip  נלדכלדם ‎ ,נלדונלדם ‎ bildlich  auf  den  mensch- 
liehen  Geist  bezogen,  übergeht  in:  verdunkelt, 
betäubt,  ganz  oder  halb  des  Bewusstseins 
!  beraubt;  ebenso  bezeichnet  דכלדוכלי ‎ חפלה ‎ die 
I  (stärkere  oder  schwächere)  Unterdrückung 
I  des  Sonnenlichtes  in  der  Dämmerungs- 
:  zeit.  Ein  Hereinspielen  des  Farbenbegriffes 
[  roth  findet  hier  ebenso  wenig  statt,  wie  in 
‘  ננוחר, ‎ Morgengrauen;  s.  TW.,  2.  Bd.,  S.  578, 
\  Sp.  1  u.  2. 

S.  415,  Sp.  2,  Z.  21  flg.  Diesem  Worte  liegt 

^  ^  o  ייי״•‎ 

^  vielleicht  das  pers.  zu  Grunde,  das 

1  nach  Ferh.  bedeutet:  was  Jemand  mit  seiner 
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wird  es  eine  ähnlich  gestaltete  Haube  oder 
Mütze  bedeuten. 

S.  424,  Sp.  1,  Z.  10.  דראזא״“ ‎ fällt  äusserlich 

•  T  T  2 

mit  pers. 

lang,  passt  nicht.  ךארזא ‎ lässt  an  pers* 

Holz  ,  denken;  um  aber  das  hier  nöthige  Be- 
schaffenheitswort  zu  erhalten,  müsste  man  an- 

nehmen,  jenes  ד*ארזא ‎ sei  ursprünglich 
holzähnlich. 

S.  424,  Sp.  1,  Z.  17  V.  u.  דדיא״“ ‎ sehr.  לליא.‎ 

S.  425,  Sp.  1,  Z.  25.  5״paxp.7]“ ‎ sehr.  §pax[x׳^q. 

S.  425,  Sp.  1,  Z.  29.  ״av5poXotp.6c;,  XoipLi'a“ 
sehr.  avSpoXufxaaca,  von  Xup.a^G)  =  Xu[j.a{vo. 
Ebenso  unter  der  vollständigen  Form  S.  106, 
Sp.  2,  Z.  19  u.  18  V.  u. 

S.  425,  Sp.  1,  Z.  15  — 12  V.  u.  Nie  hat  das 
Adj.  SpipLuc  oder  sein  Deminutivum  6pt,[x1)X0(; 
(nicht  8״p1(J16X0c“) ‎ ״schneidende,  stechende  * 
Waffe“  bedeutet.  Der  ganze  Satz  ist  zu 
streichen. 


S.  425,  Sp.  2,  Z.  5  u.  4  v.  u.  Ich  weiss  nicht, 
was  *;דרכליגר  ist,  möchte  aber  am  allerwenigsten 
mit  dem  Herrn  Yf.  versuchen,  es  durch  6£״up.a־‎ 
pLOpov,  eine  überhaupt  und  besonders  in  der  an- 
geblichen  Bedeutung  unmögliche  Wortverbindung, 
zu  erklären.  Wäre  das  Wort  persischen  Ur- 
Sprungs,  so  läge  es  am  nächsten,  an  ein  von. 

Heilmittel,  Arzenei,  Medicin,  ge- 

bildetes  Beziehungswort  zu  denken. 

S.  426,  Sp.  1,  Z.  14  u.  15.  ״lat.  damascena  sc. 
frux“.  Nach  lateinischem  Sprachgebrauche  hätte- 
man  damascenum,  nämlich  prunum,  zu  sagen, 
wie  armeniacum,  eydonium,  persicum,  nämlich 
pomum  oder  malum.  Die  Singularfemininformen 
armeniaca,  eydonia  u.  s.  w.,  nämlich  arbor  oder 
malus,  stehen  für  die  Fruchtbäume.  Das 
Wort  ist  aber  überhaupt  nicht  lateinisch,  son- 
dem  das  neugriechische  5ap.aaxf.vov,  PI.  5a[j.a- 
axiva,  Pflaume. 


S.  428,  Sp.  2,  Z.  11  u.  12.  Die  hier  nach 
der  falschen  Angabe  Freytag’s  der  zweiten  Form 


^  w3  -*■״ 

zugeschriebene  Bedeutung:  ״ein  Buch 


lesen“  kommt  der  ersten  zu.  ist, 

wie  doppelt  transitiv. 

S.  430,  Sp.  2,  Z.  19  V.  u.  Heber  die  Her- 
kunft  dieses  mittelpersischen  dastän  s.  Spiegel, 
Die  traditionelle  Literatur  der  Parsen,  S.  409, 
Z.  14  V.  u.  flg.,  und  de  Lagarde,  Ges.  Abhandl. 
S.  35,  Z.  2  flg. 

S.  431,  Sp.  2,  Z.  3.  דתבר״“ ‎ ist  nach  dem  mit- 
telpersischen  דאתרבר ‎ ursprünglich  דאתבר ‎ ;  s. 
oben  S.  440,  Sp.  2,  Z.  8  v.  u.  flg. 


lande  ein  grosser  Theil  der  im  Hauswesen,  Ge- 
werbs-  und  Geschäftsverkehr,  z.  B.  zum  Ver- 
packen  von  Waaren  gebrauchten  Körbe  aus 

Palmenblättern  \j0^^  geflochten  wird.  Ihr  ara- 

bischer  Name,  ist  in  der  Form  couffe 

oder  coufle  in  die  levantinische  Handelssprache 
übergegangen. 

S.  421,  Sp.  2,  Z.  16  u.  15  v.  u.  Dass  ׳  ,רןהטר‎ 
xsvTpov,  in  solcher  Yerbindung  nicht  ״Nagel“, 
sondern  Hebeisen,  Brechstange  ist,  glaube 
ich  oben  S.  286,  Sp.  2,  Z.  19  v.  u.  flg.  bewiesen 
zu  haben. 

S.  422,  Sp.  1.  Z.  12.  Die  Bedeutung  ״woh- 
nen“  kommt  hier  nicht  in  Betracht,  sondern 
die  auf  einander  folgenden  Zeitalter  und  Ge- 

schlechter  werden  in  ירא ‎ ,דור ‎ ,  wie  in 
5יל, ‎ als  kreisend  vorgestellt. 

S.  422,  Sp.  2,  Z.  12.  Wie  לכ^כלד ‎ Ochsen- 
stecken,  von  לכלד, ‎ so  kommt  לרבן ‎ nach  meiner 

Meinung  von  sich  an  eine  Arbeit  ge- 

wöhnen,  Hebung  und  Fertigkeit  darin  gewinnen, 

־--״ ‎ C5  -׳״יי 

trans.  abrichten,  dressiren.  Dem 

*"יי-‎ 

*  « 

ö  von  würde  im  Hebräischen,  wenigstens 

nach  überwiegender  Analogie,  ein  ז  entsprechen. 

S.  423,  Sp.  1,  Z.  14  V.  u.  Statt  eines  Pealpel 
mit  Elision  von  ג  ist  für  דללג ‎ einfach  die  Form 
Pappel  anzunehmen,  über  deren  häufiges  Yor- 
kommen  besonders  im  späteren  Aramäischen 
neulich  Dr.  Hartmann  in  seiner  Inaugural-Dis- 
sertation:  Die  Pluriliteralbildungen  in  den  se- 
mitischen  Sprachen,  Halle  1875,  S.  37  flg.  mit 
Beibringung  vieler  Beispiele  gehandelt  hat. 

S.  423,  Sp.  2,  Z.  8.  sehr.  ל?0כב.ן^‎ 

S.  423,  Sp.  2,  Z.  32  flg.  ללדר ‎ ist  schlechthin 
Yerdopplungsstamm  von  der  Wurzel  דר, ‎ ohne  Ab- 

^  ^  o  ^ 

werfung  eines  Buchstaben.  Das  arab.  hat 

die  in  dem  Worte  liegende  allgemeine  Bedeu- 
tung,  ringsum  drehen,  rollen,  wälzen, 
auf  das  Herumdrehen  eines  schwer  zu  kauenden 
Gegenstandes  im  Munde  beschränkt;  jene  allge- 
meine  Bedeutung  tritt  aber  wieder  hervor  in 

jjt>>0=vulg.  Wasserwirbel,  Stru- 

del,  und  in  dem  gemeinarabischen  bei 

Bistäni, kleiner  kreisförmiger  Strahteller. 
So  ist  auch  Z.  3  v.  u.  דרדור, ‎ weit  entfernt  von 
irgend  welcher  Yerwmndtschaft  mit  ״lat.  tortura“, 
etymologisch  nichts  anders  als  rundes  Gefäss, 
das  man  wie  eine  Tonne  wälzen  kann;  und  als 
weibliche  Kopfbedeckung  (S.  424,  Sp.  1,  Z.  8  u.  9) 


du  sagst  ja,  dass  11.  s.  w,  Ned.  23^  u.  m.  אץ‎ 
רהתכרא ‎ ja!  und  siehe,  die  Borajtha  lehrt  ebenso. 
Oft  jedoch  רדתכיא ‎ (bei  einer  Frage)  lehrt  nicht 
die  Borajtha  dass  u.  s.  w.?  Chull.  6^  u.  ö.  — 
Das.  2^  רדא ‎ כתיב‎ ,  wofür  das.  4^  u.  ö.  רדכתיב‎ 
es  steht  ja  in  der  Schrift,  dass  u.  s.  w.?  Das. 
6^  רדזתכן ‎ die  Mischna  lehrt  ja,  dass  u.  s.  w.? 

הי ‎ יהא ‎ He,  Name  des  fünften  Buchstaben 
des  Alphabet,  j.  Pea  VII,  20*^  un.  לא ‎ נלתכלכעין‎ 
רב‎ כין* ‎ בין* ‎ ה״א ‎ לחי״ת ‎ die  Eabbinen  nehmen  es 
nicht  genau  hinsichtl.  des  He  und  Cheth,  d.  h. 
sie  lassen  sich  nicht  abhalten,  ein  bibl.  W.,  das 
ein  He  hat,  zu  deuten  als  ob  es  ein  Cheth  hätte, 
z.  B.  חלולים ‎ =  דלרלים ‎ (Lev.  19,  24)  s.  d.  W.  j. 
Schabb.  YH,  9^  un.  דל ‎ תנלכיא ‎ לא ‎ נלתנלכעין ‎ רב ‎ כין‎ 
דרטזין ‎ בין ‎ ה״א ‎ לחי״ת ‎ der  Bst.  דל ‎ (in  אלח, ‎ Ex. 
35,  1)  bedeutet:  acht,  ח  =  דל ‎ genommen  (so 
näml.  dass  אלדל ‎ den  Zahlenwerth  39  enthalte; 
eine  Hindeutung  auf  die  am  Sabbat  verbotenen 
39  Hauptarbeiten,  vgl.  אב ‎ H  im  Plur.).  —  j. 
Meg.  I,  71®  un. צריך ‎ לכתוב ‎ ה״א ‎ לנלטח ‎ נלארכיבתר‎ 
מגל ‎ ל׳נלד ‎ חלי״י ‎ חא ‎ לר״י ‎ וג׳ ‎ in  dem  W.  חלי״י ‎ (Dt. 
32,  6)  muss  man  das  He  unter  dem  Knie  (l^rum- 
men  Strich,  vgl.  ארכובדל) ‎ des  Lamed  schreiben: 
״Siehe!  (דלא  od  ד־לא) ‎ Gott  thut  ihr  dieses  an!“ 
Exod.  r.  s.  24  Anf.  דלא ‎ לכלטן ‎ ולנל4 ‎ לנלעלן ‎ דלוי ‎ לי״י‎ 
das  He  unten  und  das  Lamed  oben,  damit  es 
bedeute:  0״ ‎ (wehe)  Gott“  u.  s.  w.  (Wie  es 
scheint  hat  die  Aussprache:  haladonai  Anstoss 
erregt,  denn  es  würde  wie  eine  Blasphemie  ge- 
lautet  haben:  לא ‎ אדני‎ ;  durch  das  Absondern  des 
He  aber  bekommt  das  Lamed  vor  ידלודל ‎ Chirek  od. 
Schewa.  Man  vgl.  לאלדלים, ‎ Ex.  22, 19,  wo  Lamed 
ausnahmsweise  eiiiKamez  hat,  wegen  der  Deutung: 
dem  Ungott,  Ungöttern,  א  אלדלים‎ ^.  j.  Chag. 
H,  77®  un.  diese  und  die  zukünftige  Welt  wurden 
vermittelst  der  zwei  Bst.  des  Gottesnamens,  ידל‎ 
erschaffen;  אחד ‎ בהא ‎ ואחד ‎ ביוד ‎ die  erstere 
mit  He  und  die  andere  mit  Jod.  Vgl.  auch 
Genes,  r.  s.  12,  12®.  13®.  Das.  s.  39,  38®  Gott 
sagte  zu  Abram:  בהא ‎ בראתי ‎ את ‎ דלעולם ‎ הריני‎ 
כלוסיך ‎ ה״א ‎ על ‎ שנלך ‎ וכ' ‎ mit  dem  He  habe  ich 
die  Welt  erschaffen;  ich  werde  nun  deinem 
Namen  ( א ברם )  ein  He  hinzufügen  (אברחם),  und 
du  wirst  die  Welt  bevölkern.  —  Ferner  He 
locale  (accusat.  locat.)  auf  die  Frage:  wohin? 
j.  Jeb.  1, 3*^  mit —  כל ‎ דבר ‎ שהוא ‎ צריך ‎ לכל״ד ‎ נלתחלתו‎ 
ניתן ‎ לו ‎ הא ‎ בסופו ‎ וכ'‎ .  Genes,  r.  s.  50  Anf.  u.  ö. 
dass.,  vgl.  ך.ייטי ‎ und  חרצה. ‎ Levit.  r.  s.  19,  162^ 
(mit  Bez.  auf  יחללו, ‎ Lev.  22,  15)  אם ‎ את ‎ ערשח‎ 
חי״ת ‎ הא ‎ כנלצא ‎ כלחריב ‎ את ‎ העולם ‎ wenn  du  die- 


i  ה  He,  der  fünfte  Buchstabe  des  Alphabet, 
ן׳ ‎ wechselt  als  Guttural  oft  mit  den  anderen  ihm 
i  ähnlichen  Buchstaben,  z.  B.  mit  א,  s.  d.,  =ךליךרן‎ 
אידין ו  wer  denn?  namentl.  oft  am  Ende  der 
Wörter,  z.  B.  בא ‎ —  בדל ‎ ,אבא ‎ =  אכה‎ ,  Abba, 
Ba,  דא‎ —  דה ‎ diese,  לא‎ —כח ‎ ich  ms.  w.;  — 
mit  2^,ח. ‎ B.  ךדזך=ךךלך ‎ lachen,  גבה ‎ und  גבח‎ 
hoch  sein,  vgl.  auch*  דללכל^ון ‎ ,דלדר ‎ ,דלעה ‎ u.  a."; 

1 ^  —  ferner  mit  ו,  wie  בדלית ‎ (hbr.  בוש) ‎ sich 
i  schämen,  רדלט ‎ (hbr.  רוץ) ‎ laufen,  נהרר=נור‎ 
Licht,  בלו^ ‎ נלהל ‎ beschneiden.  —  Als 
Formationsbst.  wird  ה  dem  Stw.  vorgesetzt,  z.  B. 
דלספד ‎ Trauer,  דלנןדש ‎ Heiligthum,’  דליתר‎ 
Erläubniss,  Erlaubtes,  הולכה ‎ ,דלבאה ‎ (von 
ילך ‎ ,בוא‎ )  das  Bringen,  Führen  u.  dgl.  Man 
merke  bes.,  dass  das  ה  solcher  Nomina  act.  im 
masc.  stets  mit  Segol,  im  fern,  mit  Patach  punk- 
tirt  ist,  z.  B.  הפרשה ‎ ,הפרש ‎ ,הבדלה ‎ ,הבדל ‎ u.  a. 
(Die  Annahme  [vgl.  u.  A.  Delitzsch  in  s.  Eömerbr. 
S.  79],  ein  solches  He  müsse  ein  Patach  haben, 
widerspricht  nicht  blos  der  recipirten  LA.,  son- 
dem  erweist  sich  in  manchen  Wortbildungen 
als  fast  ganz  unmöglich.  Sollten  etwa  Wörter, 
die  vom  Hif.  der  ע״ו ‎ gebildet  wurden,  wie  הקם‎ 
הפר, ‎ u.  a.  auch  patachirt  werden  können?  Dass 
aber  das  Segol  in  diesen  Wörtern  eine  offene 
Silbe  bildet,  hat  nichts  Anstössiges,  indem  die- 
selben  von  den  femin.  Foimien  ךלקכלה ‎ ,דלפרה‎ 
gebildet  wurden,  und  ein  solches  Segol,  genau 
genommen,  ein  verlängertes  Schewa  ist  —  von 
den  späteren  hbr.  Grammatikern:  תנועה ‎ קלה ‎ ge- 
nannt.  —  Ueberdiess  müssen  wir  den  Eabbinen, 
welche  die  neuhbr.  Sprache  ausbildeten,  mehr 
Geschmack  Zutrauen,  als  dass  man  annehmen 
könnte,  sie  hätten  ein  N.  act.  wie  דלבדל ‎ gebildet, 
wobei  man  sicherlich  eher  an  einen  Inf’,  od.  Imper. 
denn  an  ein  Sbst,  denken  muss;  vgl.  auch  ,ךליז;ק‎ 
דליסע ‎ ,דליסח ‎ u.  a.,  wobei  ein  Dag.  forte  auf  das  He 
folgt,  um  den  fehlenden  ersten  Eadical  zu  ersetzen). 
—  In  gr.  Wörtern  steht  ה  gew.  für  Spirit,  asper, 
vgl.  דלנליכא ‎ ,דללכלי ‎ u.  a.  m.  Zuw.  auch  für  Spirit, 
lenis,  vgl.  דלפתיק ‎ ,דלךיוט ‎ (aTco^irjxY]),  הץכס, ‎ s. 
auch  דלטליס ‎ ,דלרדוך ‎ u.’a.  —  ה  sehr  oft  elidirt, 
z.  B. די ‎ ,דו ‎ ,או ‎ (für  דדלי ‎ ,דהו ‎ ,אהו‎ )  s.  d.  W. 

"יה  vor  flg.  Schewa  in  דל ‎ verwandelt  (=bh,) 

Partikel  der  Frage:  num?  ne?  etwa?  wie?, 
s.  TW. 

" ה" ‎ יה  verkürzt  aus  דלא, ‎ z.  B.  ,כין ‎ =  הכין‎ 

כן ‎ so,  דלא ‎ שעתא:=) ‎ דלשתא‎ )  jetzt  u.  a.  Seb. 
3Ö^  התיכח ‎ das  wäre  richtig,  wenn  u.  s.  w.  האנלרת‎ 
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הארה‎ 

TT-; 

anzusehen.  —  2)  als  Frageprtkl. :  num? 
ne?  j.  Suc.  V  Anf.,  55^  הא ‎ עול ‎ קרבן ‎ רכ׳ ‎ aber  die 
( Flöte)  beim  Darbringen  des  Opfers  beseitigt  Sabbat 
u.  s.  w.?  Men.  23^  sie  sagen  ja,  dass  u. 

s.  w.?  Sehr  oft  contr.  R.  hasch.  34^  u.  ö.  רהאנלר ‎ er 
sagte  ja . . .?  רדאכלרת ‎ du  sagtest  doch,  dass  u.  s.w.? 
Jom.  10^  26^  הא ‎ כחיב=) ‎ דכתיב‎ )  es  steht  ja  . . . 
B.  kam.  12^  רהדתכרא ‎ das,  was  in  der  Borajtha 
gelehrt  wurde.  R.  hasch.  24^  רהתכיא ‎ u.  a. 

הא ‎ Prtkl.  (=הי)  num?  ne?  Dan.  2 ,  42, 
s.  auch  TW.  —  Ferner  N.  pr.  He,  s.  .בן ‎ הא ‎ הא‎ 

האידנא ‎ s. אילכא ‎ m  ',אך 

ד  "  ד  ד  t  t  • 

האי ‎ comm. Fron.  dem.  (syr.  /.)  die- 

ser,  diese  (dieses),  jener,  jene.  B.  hath. 
30^^  האר ‎ ארעא ‎ dieses  Land.  Das.  31^  האי‎ 
אייתי ‎ ההדי ‎ ר;ךאד ‎ אירתי ‎ סהדי־ ‎ dieser  brachte 
Zeugen  und  jener  brachte  Zeugen.  Das.  32^  fg. 
אברה ‎ דהאי ‎ der  Vater  dieses  Mannes.  Jom.  13^ 
האי ‎ .  .  .  הך ‎ diese,  jene  Frau.  Ber.  2^  האי ‎ רטהר‎ 
das  ״Er  soll  rein  werden“.  Erub.  10®^  u.  ö. 
האי ‎ כלאי ‎ eig.  was  (ist)  das?  d.  h.  wie  wäre  dies 
denkbar?  Snh.  100%  s.  5רן. ‎ Md.  25^  u.  ö.  כרלי‎ 
האי ‎ so  sehr.  Chag.  4^  כולי ‎ האי ‎ רארלי ‎ so  viel 
(Leiden  u.  dgl.)  und  dennoch  blos:  vielleicht. 
]Das.  öfter.  Vgl.  auch  אי ‎ und  הי. ‎ —  Mit  angeh. 
Kaf:  האיך ‎ dieser.  R.  hasch.  2^  ...  בשלכלא ‎ האיך‎ 
אלא ‎ האי ‎ רב' ‎ wohl,  bei  diesem  ist  es  richtig, 
aber  hei  jenem  u.  s.  w.  Das.  3^  un.  dass.  B. 
hath.  167^  אתתא ‎ להאיך ‎ die  Frau  dieses  Mannes. 
Snh.  4^  דהאיך ‎ רהאי ‎ von  jenem  und  von  diesem 
Verse. 

האל ‎ od.  האל ‎ Adv.  (=: הלא, ‎ s.  d.)  weiter, 

••ד  T  z  ל 

sow.  vom  Raum  als  von  der  Zeit,  s.  TW. 

האמנה/. ‎ Ma.  (von  אכלן) ‎ Beglaubigung, 

Bekräftigung.  Schehu.  36^  האכלכת ‎ דברים‎ , 
vgl.  אכלן. ‎ Tosef.  B.  hath.  cap.  5  g.  E.  האכלבת‎ 
הכלדרת ‎ die  Glaubhaftigkeit,  Richtigkeit  der 
Masse. 

האן ‎ Adv.  der  Frage  (contr.  aus  הא־אן) ‎ wo 
denn?  wohin  denn?  ubinam?  s.  TW. 

האנא ‎ (contr.  aus  הא״אנא) ‎ siehe  ich!  s.TW. 
האסטו ‎ Fron.  (gr.  cctk;)  der  da!  wer  du 

•  T 

auch  seiest!  du  da!  j.  Schebi.  IV,  35^  un. 
האסטר ‎ שרא ‎ לכרן ‎ כלירדי ‎ du  da!  ist  euch  denn 
(am  Brachjahre)  gestattet  zu  pflügen?  j.  Snh. 
III,  2H  ob.  dass. 

הארה/. ‎ M  a.  (von  ארר) ‎ das  Leuchten- 

lassen.  Anzünden.  Midr.  Till,  zu  Fs.  80,  20 
אכר ‎ אין ‎ לנר ‎ אלא ‎ הארת ‎ פכים ‎ wir  haben  durch 
nichts  Anderes  Heil  zu  erwarten,  als  durch  das 
Leuchtenlassen  des  göttlichen  Antlitzes,  d.  h. 
durch  gnadevollen  Anblick  Gottes.  Sifra  Zaw 
Far.  11,  cap.  16  Ende  (mit  Bez.  auf  Mal.  1,  10) 

אפילר ‎ שני ‎ דברים ‎ שהן ‎ חכם ‎ בערלם ‎ לא ‎ עשיתם ‎ לי‎ 


הא‎ 

T 

ses  Cheth  in  He  verwandelst,  so  zerstörst  du  | 
die  Weltordnung;  d.  h.  es  würde  dadurch  die 
Blasphemie  entstehen:  ״Sie  sollen  nicht  loben 
(יהללר)  meinen  heiligen  Hamen.  Das.  auch  (mit 
Bez.  auf  תהלל, ‎ Fs.  1.50,  6)  אם ‎ את ‎ ערשה ‎ ה״א‎ 
חי״ת ‎ רם' ‎ wenn  du  das  He  in  Cheth  verwandelst, 
so  zerstörst  du  die  Weltordnung;  es  würde 
näml.  dann  heissen:  ״Jede  Seele  entweihe 
(תחלל)  Gott“.  —  Zuw.  wird  das  He  parag.  ge- 
deutet.  Men.  37^  ידכה ‎ בה׳׳י־־ ‎ זר ‎ שכלאל ‎ unter 
ידכה ‎ (Ex.  13,  16)  mit  He  ist  die  Linke  zu  ver- 
stehen.  Levit.  r.  s.  1,  145^  לפה ‎ הי ‎ בכרן£ ‎ תיברתא‎ 
לרכלר ‎ רם' ‎ in  dem  W.  לכה ‎ (Ex.  3,  10)  steht  ein 
He  am  Ende  des  Ws.,  um  den  Sinn  anzudeuten:  ״zu 
dir,“  dir  liegt  es  ob!  wenn  du  sie  nicht  befreien 
wirst,  so  wird  sie  ein  Anderer  auch  nicht  he- 
freien;  vgl.  auch  Exod.  r.  s.  3,  105^  —  j.  Macc. 
H,  32^  ob.  (mit  Bez.  auf  Hag.  1,  8)  ראכבד ‎ חסר‎ 
רב' ‎ in  diesem  W.  fehlt  ein  He  (nach  Keth., 
sonst  ראכבדה), ‎ weil  im  Zweiten  Tempel  fünf 
Dinge  fehlten;  vgl.  Jom.  21^.  —  Fes.  9,  2  (93^) 
כקרד ‎ על ‎ ה  לרכלר ‎ רב׳ ‎ (mit  Bezug  auf  רחקה, ‎ Num. 
9,  10),  vgl.  j.  Fes.  IX,  36*^  mit.  ה״א ‎ שברחרקה‎ 
כקרד ‎ איש ‎ רחרק ‎ ראין ‎ דרך ‎ רחרקה ‎ das  He  in  dem 
W.  רחקה ‎ ist  mit  einem  Funkte  versehen  (wodurch 
dieser  Bst.  ganz  annullirt  werde  und  רחק ‎ zu  lesen 
sei),  d.  h.  der  Mensch  war  entfernt  (z.  B. 
infolge  Erkrankung  fern  gehalten,  wenn  auch 
der  Weg  nicht  mehr  weit  war)  von  der  Tempel- 
halle :  auch  in  diesem  Falle  opfert  er  das  zweite 
Pesach.  Nach  Raschi  wäre  durch  die  Funkti- 
rung  des  He  das  ganze  Wort  (?)  annullirt,  also 
blos  בדרך. ‎ —  Fl.  j.  Ber.  II,  un.  die  Ein- 
wohner  Chephas  ערשין ‎ הי״הין ‎ חי״תין ‎ sprechen 
die  He’s  wie  die  Cheth’s,  vgl.  א.  Schabb.  103^ 
man  schreibe  die  Buchstaben  deutlich,  aber  nicht 
הי״הין ‎ חי״תין ‎ ח״יתין ‎ ה^־הין ‎ die  He’s  wie  die  Cheth’s, 
die  Cheth’s  wie  die  He’s. 

הא ‎ I/.  Fron.  dem.  (— היא) ‎ diese,  dieses. 

Jom.  13^  un.  אי ‎ כליתה ‎ הא ‎ הא ‎ קייכלא ‎ הא ‎ wenn 
die  eine  (Frau)  sterben  wird,  siehe,  so  lebt  ja 
jene;  vgl.  auch  הך. ‎ Das.  26^  הא ‎ שכיחא ‎ רהא‎ 
לא ‎ שכיחא ‎ das  kommt  oft  vor,  jenes  aber  nicht. 
Ber.  2^  הא ‎ קא ‎ כלשכלע ‎ לן ‎ das  lässt  er  uns  hören, 
d.  h.  das  können  wir  daraus  entnehmen.  B.  hath. 
46^^^  n.  ö.  —  Mit  vorges.  Silbe  כלן ‎ =) ‎ כלי‎ )  Ab. 
sar.  72^  un.  כליהא ‎ ליכא ‎ לכלשטע ‎ כליכה ‎ von  da  ist 
nichts  zu  entnehmen.  Ber.  25^  u.  ö.  —  Keth. 

אתרן ‎ אהא ‎ כלתכיתר ‎ לה ‎ אכן ‎ אהא ‎ כלתכיכן ‎ לה ‎ ^40‎ 

ihr  habet  es  in  Bezug  darauf  gelehrt,  wir  aber  auf 
etwas  Anderes.  Chull.  48^  u.  ö. 

הא ‎ H  Interj.  (syr.  ]דח  ,  hbr.  הא, ‎ wov.  ה5ה ‎ ,הן‎ 

mit  Nun  demonstr.)  1)  siehe!  siehe  da!  en! 
Dan.  3,  25.  —  Ned.  15®  wenn  Jem.  sagt:  הא‎ 
קרבן ‎ הא ‎ ערלה ‎ הא ‎ כלכחה ‎ רב' ‎ siehe,  ein  Opfer, 
siehe,  ein  Brandopfer,  siehe  ein  Mehlopfer  .  .  . 
sei  das,  was  ich  etwa  von  dem  Deinigen  genies- 
sen  werde:  so  bedeutet  dies  ein  Gelöbniss  bei  dem 
Opferthier  und  ist  daher  nicht  als  ein  Gelübde 
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Untersclieiduiigen  in  der  Habdala.  Pes.  104*^ 

' ארנלר ‎ דלבדלרת ‎ בבלר^גאי ‎ שבת ‎ רה  man  spricht  die  ^ 
Habdaloth  an  dem  Ausgange  des  Sabbats,  des 
Feiertages  u.  s.  w. 

הבהב ‎ PUp.  (von  1  (דלבב‎ )  sengen,  rösten, 

glühen  lassen.  Stw.  דלב) ‎ ,תבב‎ )  syn.  mit  חבב‎ 
אבב, ‎ s.  d.  W.  Yon  dem  Grndw.  חב ‎ ist  auch 
אחב ‎ lieben  (א  vrges.)  ^abzuleiten;  wovon  auch 

לחב ‎ mit  vrges.  ל;  vgl.  auch  syr.  syn.  mit 

[hbr.  אביב ‎ ,אב‎ ]  Biüthe,  Frucht;  vgl.  ferner 
Spr.  30,  15  שתי ‎ בכרת ‎ חב ‎ חב‎ ,  wofür  Trg.  בכן‎ 
נלחבחבן, ‎ Pesch.  :  brennende,  Alles 

vernichtende  Töchter;  חב ‎ חב ‎ wurde  als  ein 
W.  genommen.  So  ist  auch  Hos.  8,  13  זבחי‎ 
חבחבי ‎ zu  übersetzen:  ״meine  Brandopfer“, 
nicht  von  יחב, ‎ wie  Gesenius  u.  A.  meinen).  — 
j.  Maas,  scheni  IV  Anf. ,  51^  חכלחבחב ‎ שברלין‎ 
בארד ‎ wenn  Jem.  Aehren  im  Feuer  sengt.  Tosef. 
Maasr.  cap.  3  Anf.  חכלחבחב ‎ בשדח ‎ wenn  Jem. 
(Aehren)  auf  dem  Felde  röstet.  Bez.  34^  Men. 
66^  die  Omergarbe  היר ‎ כלחבחבין ‎ ארתר ‎ בארד‎ 
sengte  man  im  Feuer,  j.  R.  hasch.  I,  51^  un. 
j.  Meg.  II,  73®  un.  und  Levit.  r.  s.  28  Anf.  dass, 
j.  Pes.  IV,  34^  ob.  חיבחבר ‎ רצליר ‎ er  sengte  und 
briet  es.  j.  Snh.  VIII,  26^  un.  נלחרבחב ‎ gesengt, 
d.  h.  nur  theilweise  gebraten.  Schäbb.  2,  3 
חבחבח ‎ er  sengte  den  Docht.  Trop.  Snh.  37^ 
אפשר ‎ אש ‎ בכעררת ‎ ראיכח ‎ נלחבחבת ‎ ist  es  wohl 
möglich ,  dass  Feuer  in  Flachs  gelegt ,  nicht 
brennen  sollte !  als  Bild,  womit  ein  Saduzäer  die 
Rabbinen  tadelte,  dass  sie  das  Zus.  wohnen  ^ines 
Mannes  mit  einer  Menstruirenden  gestatten.  — 
2)  theilweise  einwilligen,  durch  Kopf- 
schütteln  u.  dgl.  ein  Zeichen  der  Ein- 
willigung  zu  erkennen  geben,  eig.  übrtr. 
vom  gesengten  Ggst.,  der  nicht  mehr  ganz  roh, 
aber  auch  nicht  völlig  gar  ist.  Ber.  34^  wenn 
Jem.  zum  Vorbeten  aufgefordert  wird,  פעם ‎ א׳‎ 
יסרב ‎ ב' ‎ כלחבחב ‎ רב' ‎ so  soll  er  das  erste  Mal 
sich  weigern,  das  zweite  Mal  seine  theilweise 
Einwilligung  zu  erkennen  geben.  Vgl.  das. 
weigert  er  sich  gar  nicht,  so  gleicht  er  einer 
Speise  ohne  Salz;  weigert  er  sich  aber  zu  sehr, 
so  gleicht  er  einer  Speise,  die  vom  Salze  ver- 
brannt  ist  ( חקדיחתר ‎ בללח ).  —  Nithpa.  pass, 
von  nr.  1.  Jom.  41 כתהבכחב ‎ חלשרן ‎ ^י  wenn  der 
Faden  versengt  wurde. 

הבהב ‎ ch. (=חבכחבבב)  sengen.  Pesik.  Hachod., 

56^  לא ‎ תיכלרן ‎ יתיח ‎ כלחבכחב ‎ Ar.  ihr  sollt  es  (das 
Pesachlamm)  nicht  gesengt  essen  (Ag.  לא ‎ תבעתי‎ 
נלאחבח ‎ crmp.,  s.  Buber  Anm.  246.  Vgl.  auch 
Pesik.  r.  Hachod.,  33^:  .(לא ‎ תבעירם ‎ נלחבחבח‎ 

הבטה‎ /.  N.  a.  (von  כבט) ‎ das  Hinblicken. 

Genes,  r.  s.  44,  43^  (mit  Bezug  auf  Gen.  15,  5) 
אין ‎ חבטח ‎ אלא ‎ כללנלעלח ‎ לכלטח ‎ unser  W.  bedeutet 
nur:  Von  der  Höhe  herunter  sehen;  Gott  hatte 
näml.  den  Abram  über  den  Himmel  gehoben.  Thr. 


חכם ‎ ראלר ‎ חן ‎ חגפת ‎ דלתרת ‎ רחארת ‎ כררת ‎ (so  nach 
LA.  des  Hai  Gaon  in  seinem  Comment.  zu  Sab. 
cap.  3;  Agg.  crmp.)  selbst  solche  zwei  Dinge, 
die  man  in  der  Welt  gewöhnlich  unentgeltlich 
thut,  habt  ihr  mir  nicht  unentgeltlich  gethan, 
näml.  das  Verschliessen  der  Tempelthüren  und 
das  Anzünden  der  Lichter. 

י  ,ןחב=) ‎ הב ‎ abgew.)  geben.  Ab.  sar.  76^ 

חב ‎ ליח ‎ לבאטי ‎ er  gab  es  dem  Bäte.  Das.  חב‎ 
ליח ‎ לבלר ‎ יחרדח ‎ er  gab  es  dem  Mar  Juda.  j. 
Ber.  I,  2*^  un.  es  giebt  Menschen,  חבין ‎ פריטין‎ 
נלחכים ‎ פלטין ‎ welche  Geld  geben,  um  das  könig- 
;  liehe  Schloss  (palatium)  sehen  zu  dürfen.  Gew. 
Imper.  חב, ‎ s.  רחב‎ 

הב^ה ‎ /.  N.  a.  (von  ברא) ‎ das  Bringen, 

Herbeiführen.  Bicc.  2,  2  חבאת ‎ נלקרם ‎ das 
Bringen  (des  Zehnten  u.  s.  w.)  nach  Jerusalem. 

'  Chag.  4:^  ob.  חבאח ‎ dass.  j.  Erub.  VHI,  25^  ob., 
s.  אלרכטית\ ‎ j.  Pes.  VI,  33^  ob.  חבאתר ‎ נלחרץ‎ 
לתחרם ‎ sein  (des  Opfers)  Herbeibringen  von  ausser- 
halb  des  Gebietes,  vgl.  תחום. ‎ —  Trop.  Pea  1, 1 
חבאת ‎ שלרם ‎ בין ‎ אדם ‎ לחבירר ‎ das  Zustandebringen 
des  Friedens  zwischen  dem  Einen  und  dem 
Andern.  Jeb.  109^  und  Genes,  r.  s.  93  Anf. 
dass.  —  PL  Jom.  47^  שתי ‎ חבארת ‎ das  zwei- 

T  •t 

malige  Bringen  der  Rauchpfanne. 

הואי) ‎ הבאי‎ )  m.  Nichtiges,  Unnützes. 

«  • 

Grndw.  חר) ‎ חב‎ ),  syn.  mit  חב ‎ (s.  חבב ‎ und  חבכחב)‎ 

I  eig.  eitler  Dunst,  warmer  Hauch.  —  Ned.  24^^ 
לדרי ‎ חבאי ‎ ׳  Gelübde  um  Nichtiges,  Uebertriebenes. 

:  Das.  שברערת ‎ חבאי ‎ solche  Eide.  j.  Schebu.  HI, 
34^  un.  dass.  —  Chull.  90^  דברח ‎ תררח ‎ לשרן‎ 
חבאי ‎ דברר ‎ כביאים ‎ לשרן ‎ חבאי ‎ דברר ‎ חככלים ‎ לשרן‎ 
i  חבאי ‎ Ar.  (Agg.  הראי) ‎ der  Pentateuch  bedient 
sich  einer  übertriebenen  Redensart,  ebenso  die 
י  Propheten  und  die  Gelehrten.  Dafür  steht  auch 
ןנוזנלא, ‎ s.  d.  W. 

(  •  ז 

הובאי ‎ m.  (Stw.  חבא, ‎ s.  vrg.  Art.)  ein  stach- 
liches  Doriigewächs,  s.  TW. 

הבב ‎ s.  ח  בחב‎ . 

1  -  ך  • 

I  הבדלה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (בדל‎ )  das  Trennen, 

?  Absondern.  Chull.  20^  כל2ברת ‎ חבדלח‎ .  Das. 
3  21^  חבדלת ‎ ערלת ‎ חערןפ ‎ das  Trennen,  Ablösen 
3  des  Kopfes  vom  Rumpfe  beim  Brandopfer  des 
]  Geflügels  (vgl.  Lev.  1,  17  und  Sifraz.  St.)  Genes. 
1  r.  s.  3,  5^  ריבדל ‎ חבדלח ‎ כלנלש ‎ unter  ריבדל ‎ (Gen. 
(  1,  4)  ist  ein  wirkliches  Absondern  zu  verstehen. 
]  Chag.  15*"  חבדלח ‎ בירם ‎ שכי ‎ חרא ‎ דחראי ‎ das  Ab- 
i  sondern  (des  Wassers)  hat  ja  am  zweiten  Schöp- 
ן  fungstage  stattgefunden!  —  2)  Habdala  (s. 
1  אבדלח), ‎ der  Segenspruch  am  Ausgang  des 
i  Sabbats  und  Feiertags.  Ber.  51^"  fg.  j. 
1  Ber.  I,  3*^  ob.  Das.  IV,  7®  ob.  חיאך ‎ חרא ‎ נלזכיר‎ 
של ‎ חבדלח ‎ “  wie  könnte  er  da  die  Formel  der 
1  Habdala  sprechen?  Das.  VHI,  12^  ob.  u.  ö.  — 
I  PI.  Chull.  26^  סדד ‎ הבדלרת ‎ die  Ordnung  der 
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הבערה‎ 

T*  T■  •  — 


דובטרור!‎ 


der  Ausdruck  ד|דל, ‎ der  in  diesem  Buche  sieben- 
mal  vorkommt. 

ה5נלא ‎ יךןבל ‎ cK  (syr.  ^:£0 רלבכ ‎ ,י ) 

Dunst,  Hauch,  Staub.  B.  mez.  36^  הבלא‎ 
דאגכלא ‎ קטלד! ‎ der  Dunst  (schlechte  Luft)  der 
Wiese  hat  das  Vieh  getödtet.  Schabb.  95^ 
כלצטער ‎ נלדלבלא ‎ er  empfindet  Schmerz  von  der 
aufsteigenden  Staubwolke.  Chull.  8^  דבלא, ‎ s. 
חבטד. ‎ Bech.  7^  un.  הבלא ‎ דיישרא ‎ דודא ‎ infolge 
des  warmen  Hauches,  Ausdünstung  des  Körpers, 
gingen  die  Säfte  in  Verwesung  über,  wodurch 
näml.  der  Urin  des  Kameels  dunkel  wird. 


הבלותא ‎ יהבלו ‎ cn./.  Eitelkeit,  Nichtig- 

f  -•  ך  ■ך ‎ -•  V  7  ס 

keit,  s’.  TW. 

הבל ‎ s  chnell,  alsbald,  s.  .דלכל‎ 

זי ‎ .• ‎ ׳  * 

דלנלסה‎ —) ‎ ./ ‎ הבלילא‎ )  der  zweite  Magen 
der  Wiederkäuer,  Hauhe.  Suc.  34^  und 
Schabb.  36^  דלבלילא ‎ בי ‎ כסי ‎ בי ‎ כסי ‎ ה!בלרלא ‎ Ar. 
(Agg.  דרבלילא) ‎ derjenige  Theil  des  Magens,  der 
früher  דלבלילא ‎ Mess,  heisst  jetzt:  בי ‎ כסי‎ ,  und 
ebenso  umgekehrt;  vgl.  auch  £בררסין. 

nj/ הבל‎ /.  N.  a.  (von  בלע) ‎ eig.  das  Ver- 

schlingenmachen;  bes.  der  Verkauf  eines 
Ggsts.  für  einen  hohen  Preis,  wobei  ein  anderer 
unentgeltlich  abgelassen  wird,  die  Dareingabe, 
vgl.  בלע ‎ im  Hif.  —  Bech.  31^  כלרכרין ‎ אותר‎ 
ב  דל ‎ בלע‎ !ע ‎ man  verkauft  es  durch  Dareingeben. 
Erub.  27^  כתן ‎ דנלי ‎ נלים ‎ רכללח ‎ בדלבלעדל ‎ er  giebt 
den  Preis  für  Wasser  und  Salz  als  Dareingabe, 
d.  h.  indirekt.  Ked.  37^  der  Lohn  des  Jugend- 
lehres  für  den  Sabbat  דובלעדל ‎ דליא ‎ ist  eine 
Dareingabe  in  den  Lohn  für  die  Wochentage. 

ה^ב/^לת‎ /.  pl.  (Stw.  בעי) ‎ Durchsuchungen. 
Pea  4,  3  Ms.  M.,  s.  אבעיד.‎ 

7  7  ^  j  .  ^ 


הב^ר ‎ m,  (von  בער) ‎ das  Anzünden,  Ver- 

brennen.  B.  kam.  1,  1  (2^)  זעד!בער ‎ das  Beschä- 
digen  eines  fremden  Gutes  durch  Brandstiftung; 
vgl.  j.  u.  bab.  Gern.  z.  St.  Tosef.  B.  kam.  cap.  9. 


ך!ב?ר=) ‎ (1 ‎ ./הבטרה‎ )  das  Anzünden, 

Verbrennen.  Schabb.  70^  דלבערדל ‎ ללאו ‎ יצאת‎ 
das  Verbot  des  Feueranzündens  am  Sabbat  (das 
in  Ex.  35,  3  ausnahmsweise  erwähnt  wird,  was 
bei  den  anderen,  38  verbotenen  Arbeiten  nicht 
geschieht)  will  besagen,  dass  diese  Arbeit  blos 
durch  ein  einfaches  Verbot,  das  nur  mit  Geissel- 
hieben  bestraft  wird,  untersagt  ist,  während  auf 
die  anderen  Arbeiten  die  Todesstrafe  gesetzt  ist. 
Nach  einer  andern  Ansicht  das.  דלבערד! ‎ לחלק‎ 
יצאת ‎ soll  die  specielle  Erwähnung  dieser  Ar- 
beit  blos  eine  Theilung  aller  am  Sabbat  ver- 
botenen  Arbeiten  anzeigen,  dass  diese  näml. 
sämmtlich  in  vielen  Stücken  dem  Feueranzünden 
gleichen  müssen,  wie  auch,  dass  das  Ausüben 
mehrerer  derselben  ebenso  viele  Strafen  ver- 
Ursache;  dass  hing,  von  einer  geringeren  Be- 


r.  SV.  הבטה ‎ נלקרוב ‎ וראייה ‎ נלרחוק ‎ ^69 ‎ ,זכר ‎ das 

W.  הביט ‎ bedeutet:  von  der  Nähe  aus  sehen, 
^ראה  hing.:  von  der  Ferne.  Nach  einer  andern 

Ansicht  das.  umgekehrt.  B.  mez.  118^  un.  דבטה‎ 
בהפקר ‎ das  Hinschauen  auf  ein  herrenloses  Gut, 
wodurch  es  sein  Eigenthum  werden  soll.  Ar. 
schwankt  zwischen  der  LA.  הבטה ‎ und  .חבטה‎ 

הבטחה ‎ /.  N.  a.  (von  בטח) ‎ Versicherung, 

Vertrauen.  Ber.  17^  34^  ' אם ‎ הבטחתי ‎ רכ 
wenn  er  die  Versicherung  hat,  d.  h.  wenn  er 
mit  Zuverlässigkeit  darauf  rechnen  kann,  dass 
u.  s.  w.  Sot.  38^.  Genes,  r.  s.  41  Anf.  und  s. 
52  Ende  אברדלם ‎ יצא ‎ בדלבטחה ‎ Abr.  entrann 
infolge  der  göttlichen  Versicherung.  Das.  s. 
76,  75 אין ‎ הבטחה ‎ לצדיק ‎ בעולם ‎ הזה ‎ יי  der 
Fromme  hat  keine  Versicherung  in  dieser  Welt. 
Esth.r.sv.  ההבטחה ‎ כגהבטחתכו ‎ ^108 ‎ ,ותאנלר ‎ אסתר‎ 
die  Versicherung,  die  du  uns  gegeben  hast. 
Num.  r.  s.  2,  184®.  Mechil.  Jithro  Par.  2  ״tapfere 
Männer“  (Ex.  18,  21)  אלו ‎ בעלי ‎ חבטחה ‎ darunter 
sind  Männer  des  Vertrauens  zu  verstehen.  — 
Pl.  Exod.  r.  s.  19,  כל ‎ הבטחות ‎ ט־הבטיח ‎ ®118׳‎ 

׳  T  — * 

את ‎ הגר ‎ alle  Versicherungen,  die  er  dem  Fremd- 
ling  gegeben. 

הבכין ‎ Prtkl.  (contr.  aus  הא־בכין) ‎ alsdann, 

I  *  ;  ^  :  T 

sodann,  s.  TW. 

הבל ‎ denom.  (vom  fig.  דלבל; ‎ bh.  übrtr.  Eitles 

hegen,  sprechen).  Hif.  dampfen,  Dampf  auf- 
steigen  lassen.  Schabb.  1,  6  (17^)  Flachs- 
gebünde,  die  im  Ofen  zum  Trocknen  liegen, 
כדי ‎ שיהבילו ‎ wenn  sie  dampfen. 

הבל ‎ eil.  (=ןלבל  bh.)  Eitles  hegen,  s.  TW. 

הבל ‎ m.  (=bh.)  1)  warmer  Hauch,  Dampf, 

Ausdünstung.  Grndw.  חב ‎ =  דלב‎ ,  mit  angeh. 
ל;  s.  ךלבדלב, ‎ vgl.  auch  חבל. ‎ Jeb.  80 בשרו ‎ ^י 
כלעלה ‎ הבל ‎ sein  Körper  bringt  Ausdünstung  her- 
vor.  B.  kam.  50^  בור ‎ לחבלו ‎ die  Beschädigung 
in  einer  Grube  infolge  ihres  Dunstes,  j.  Ter. 

X,  47®׳  un.  חחבל ‎ כובש ‎ die  Ausdünstung  eines 
starken  Getränkes  erweicht  das  warme  Gebäck, 
j.  Ab.  sar.  HI,  42*^  un.  הבל ‎ הכלרחץ ‎ רע ‎ לשיכים‎ 
der  Dampf  des  Bades  ist  für  die  Zähne  schäd- 
lieh.  Schabb.  88^.  119^  die  Welt  besteht  blos 
בשביל ‎ חבל ‎ תיכוקות ‎ של ‎ בית ‎ רבן ‎ durch  den 
Hauch  der  Schuljugend.  —  2)  übrtr.  Nichtig- 
keit,  eig.  eitler  Dunst.  B.  bath.  16 תכחונלין ‎ יי 
של ‎ חבל ‎ nichtige  Tröstungen.  Pesik.  Bachod., 
154^  (mit  Bezug  auf.  Ps.  62,  10)  עד ‎ שחן ‎ עשויין‎ 
חבל ‎ כלנלעי ‎ אינלותיחן ‎ חם ‎ יחד ‎ während  die  Em- 
bryo’s  noch  im  Mutterleibe  Nichtiges  (Dunst) 
sind,  so  werden  sie  schon  geeint,  d.  h.  durch 
göttliche  Bestimmung  gepaart;  vgl.  TW.  sv.  זוג.‎ 
Levit.  r.  s.  29,  173^  dass.  —  Pl.  Pesik.  und 
Levit.  r.  1.  c.  דלבלים ‎ וכזבים ‎ שישראל ‎ עושין ‎ die 
Eitelkeiten  (Schlechtigkeiten)  und  Lügen,  welche 
Israel  ausübt.  Khl.  r.  Anf.,  70^  שבעח ‎ חבלים‎ 
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הגדה‎ 

nr  T-  ^ 


von  הבר, ‎ syn. 


P  V 

,  01נ:‎ 


/•  (syr.  i 


T  ד 


>  / 


ד  ד 


mit  חבר) ‎ Finsterniss,  Dunkelheit.  Tamid 
32^  חנל^ר ‎ לרבאי ‎ דפרעזי ‎ בהברא ‎ lybische  Esel, 


welche  in  der  Finsterniss  marschiren  können. 
Ker.  5^  בביתא ‎ דהברא ‎ Ar.  (Agg.  דבהתא?) ‎ in 
einem  duukeln  Hause.  Hör.  12^  להברא ‎ Ar. 
(Agg.  דחברא). ‎ Fes.  112י^  man  gehe  nicht  in 
ein  Haus,  דאית ‎ ביה ‎ שרכרא ‎ בהברה ‎ בלא ‎ כלסכי‎ 
Ar.  (Agg.  דלית ‎ ביה ‎ שרכרא ‎ .  .  .  בהכרא‎ )  in  wel- 
ehern  sich  eine  Katze  befindet,  im  Finstern  bar- 
fuss.  Richtiger  Ms.  M.  וביתא ‎ דלית ‎ ביה ‎ שונרא‎ 
לא ‎ ליזול ‎ בהברא ‎ בלא ‎ נלסאני ‎ דלכלא ‎ רב' ‎ in  einem 
Hause,  in  welchem  keine  Katze  ist,  gehe  man  nicht 
barfuss,  denn  es  könnte  sich  Einem  eine  Schlange 
um  den  Leib  winden,  ohne  dass  man  es  merkt; 
die  Katze  näml.  frisst  die  Schlangen,  vgl.  das. 


חכירא) ‎ הבירא ‎ ,הביר‎ )^.  finster,  dunkel, 

s.  TW. 


הבראה ‎ /.  (von  ברי ‎ kräftig  sein)  Kräfti- 

gung,  G-enesung.  Schabb.  137^  יום ‎ היבראתו‎ 
der  Tag  seiner  Genesung.  Dav.  סעודת ‎ הבראה‎ 
eig.  die  Mahlzeit  der  Labung;  bes.  die  den  Leid- 
tragenden  unmittelbar  nach  Bestattung  der  Leiche 
dargereichte  Mahlzeit,  vgl.  M.  kat.  25^  fg. 

ה1בריא ‎ c7^.  (—הבראה)  die  Mahlzeit  der 

TT:  ^  TT:-״' 

Leidtragenden.  Genes,  r.  s.  49,  ״Er 
wird  seinen  Kindern,  die  ihm  nachfolgen  werden, 
befehlen“  (Gen.  18,  19)  זו ‎ הובריא ‎ darunter  ist 
das  Mahl  der  Leidtragenden  zu  verstehen. 


s.^TVf. 


von  הגי) ‎ Lärm, 


,הגדג‎ 


^הג  m.  (hbr. 


s.  in  הגי.‎ 


הגבהה ‎ /.  (von  גבה) ‎ das  Erheben,  Auf- 

heben.  B.  mez.  118^  כאן* ‎ בהגבהה ‎ כאן* ‎ בהבטה‎ 
hier  ist  die  Bede  vom  Aufheben  (eines  gefun- 
denen  Ggsts.),  dort  aber  vom  blossen  Hinblicken 
darauf.  B.  bath.  84^  הגבהה ‎ קונה ‎ בכל ‎ בלקום‎ 
das  in  die  Höhe  Heben  eines  gekauften  Ggsts. 
bewirkt  überall  den  Kauf.  Keth.  3H  u.  ö.  — 
Trop.  Exod.  r.  s.  45,  139"^  Hillel  sagte:  השפלתי‎ 
זו ‎ הגבהתי ‎ והגבהתי ‎ היא ‎ השפלתי ‎ meine  Erniedri- 
gung  (Demuth)  ist  meine  Erhebung,  Erhabenheit 
und  meine  Ueberhebung  ist  meine  Erniedrigung. 

הגבלה/, ‎ (von  גבל) ‎ Begrenzung.  Schabb. 

87^  כלטות ‎ הגבלה ‎ das  an  Mose  ergangene  Gebot 
der  Begrenzung  des  Sinai  (Ex.  19,  12). 

הגדה/, ‎ (von  1  (נגד‎ )  das  verkünden,  die 

Aussage.  Snh.  30^^  נלקשינן ‎ הגדה ‎ לראיה ‎ man 
vergleicht  die  Aussage  eines  Zeugen  dem  Sehen 
der  Handlung;  nach  einer  Ansicht  thut  man 
dies  nicht.  Jom.  74^  בר ‎ הגדה ‎ ein  Zeuge,  wel- 
eher  der  Aussage  (Ablegung  eines  Zeugnisses) 
fähig  ist.  Sot.  7^  דברים ‎ של ‎ הגדה ‎ eig.  Worte  des 
Sagens ,  d.  h.  Dinge,  die  sich  schon  in  früherer 
Zeit  zugetragen,  dass  näml.  auch  die  grössten 
Männer  ihre  Fehler  eingestanden  haben,  j, 
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i  strafung  dieser  Arbeit  keine  Rede  sei.  Res. 

•  5^.  Jeb.  33’^  u.  ö.  j.  Schabb.  H,  5^  un.  steht 
j  dafür  הבערה ‎ לינלדה ‎ על ‎ עטנלה ‎ הבערה ‎ ליכלדה ‎ על‎ 
כל ‎ הנללאכות ‎ ן ;  vgl.  das.  YH,  9®  ob.  —  2)  das 
i  Wegräumen,  Vernichten,  j.  Snh.  VH,  24^ 
j  un.  dass  die  Todesstrafe  durch  das  Schwert,  blos 
I  am  Kopfe,  und  zwar  am  Nacken,  zu  vollziehen 
i  sei,  ist  aus  Folgendem  erwiesen:  כאנלר ‎ כאן‎ 
ובערת ‎ .  .  .  הבערה ‎ הבערה ‎ עריפה ‎ עריפה ‎ בלה ‎ י 
הבערה ‎ וכ' ‎ Mer  (bei  der  Todesstrafe  im  Allge- 
:  meinen)  steht  ״  :ובערת‎ Du  sollst  wegräumen“ 
(Dt.  19,  19)  und  dort  (bei  der  Sühnekalbe, 
deren  Genick  gebrochen  werden  soll)  steht 
״  :תבער‎ Du  sollst  wegräumen“  (Dt.  21,  9);  man 
deducire  nun  ״Wegräumen“  von  ״Wegräuraen“; 
so  wie  bei  der  Kalbe  ein  Abschlagen  des 
Kopfes  ( התזת ‎ ראש )  stattfindet,  so  auch  bei  dem 
zum  Tode  Verurtheilten;  desgl.  ist  zu  dedu- 
ciren  £ערן  (Dt.  21,  4.  6)  von  ?ערן  (Lev.  5.  8): 
So  wie  bei  diesem  Opfer  des  Geflügels  die 
Tödtung  ״gegen  das  Genick“  erfolgt,  ebenso 
auch  bei  der  Kalbe  und  bei  dem  zum  Tode 
Verurtheilten. 

הברןר ‎ m.  (von  ברןי; ‎ nur  im  palästinischen 

Dialekte,  im  bab.  gew.  הפקר) ‎ die  Freigebung 
eines  Ei  gen  thums,  die  Erklärung  desselben  als 
herrenloses  Gut,  dann  auch:  das  herrenlose  Gut. 
Pea  6,  1  הבקר ‎ לעניים ‎ הבקר ‎ Ms.  M.  und  Agg. 
des  j.  Tim.  (im  bab.  Talm.  הפקר) ‎ die  Freigebung 
des  Gutes,  die  blos  für  Arme  geschieht,  ist  gil- 
tig.  j.  Pea  HI,  17®  un.  והבקר ‎ חייב ‎ בפיאה ‎ un- 
teiTiegt  denn  ein  herrenloses  Gut  der  Pea  (Ue- 
berlassung  des  Getreides  auf  dem  Eckfelde  an 
die  Armen)?  Das.  V,  18^^  ob.  הבקר ‎ בית ‎ דין‎ 
הבקר ‎ die  gerichtliche  Freigebung  eines  Gutes 
ist  gütig.  Das.  V,  19^,  vgl.  בקר. ‎ j.  Maasr.  I 
Auf.,  48«.  j.  Schek.  I,  46^  un.'  j.  Keth.  VHI 
Anf.,  32L  j.  Ned.  IV,  38*^  mit.  j.  Git.  VII, 
48*^  un. 

הברה ‎ /.  (für  העברה ‎ von  ע  ,עבר ‎ קול ‎ elidirt, 

wie  כלבדא ‎ für  1  (כלעברא‎ )  die  Verbreitung 
:  eines  Schalls,  Widerhall  (entsprechend  dem 
■  בת ‎ קול‎ ,  s.  d.).  R.  hasch.  27^.  28^  אם ‎ קול ‎ הברה‎ 
i  שנלע ‎ wenn  Jem.  den  Widerhall  (des  Schofar) 

I  gehört  hat;  im  Ggs.  zu  קול ‎ שופר‎ :  der  Schofar- 
!  schall.  Jom.  19י^  am  Vorabend  des  Versöhnungs- 
I  festes  wachten  die  Vornehmen  Jerusalems,  כדי‎ 
I  שישכלע ‎ כהן ‎ גדול ‎ קול ‎ הברה ‎ damit  der  Hohe- 
priester  (der  in  dieser  Nacht  nicht  schlafen 
;  durfte)  das  Geräusch  höre.  —  2)  verbrei- 
tetes  Gerücht,  j.  Dem.  I,  22**׳  mit.  נפלה‎ 
הברה ‎ בעיר ‎ וב' ‎ das  Gerücht  verbreitete  sich  in 
der  Stadt,  dass  u.  s.  w.  j.  Schek.  V,  48*^  un. 
dass.  j.  R.  hasch.  IV,  59^  un.  j.  Snh.  X,  28« 
mit.  עדיין ‎ לא ‎ ינגאת ‎ הברה ‎ בעיר ‎ noch  hat  sich 
das  Gerücht  nicht  in  der  Stadt  verbreitet.  Git. 
89^  שנלעו ‎ קול ‎ הברח ‎ sie  hörten  ein  Gerücht. 
Genes,  r.  s.  10,  10*^.  Levit.  r.  s.  22,  165«. 

Lety,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuob.  I. 
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הגהא ‎ .04 ‎ הי.גתא‎ ,היגא ‎ ch.  (syr. ״ין ‎ vgi. 


דןרגד? ‎ =  חגא‎ )  Distel.  Scliabb.  110^  הרכרגא‎ 
ד־יגתא ‎ Kraut,  das  beim  Dorngehege  aufschiesst. 
— PI.  B.  bath83^^.  דליגי ‎ ררכליאתא ‎ römische  Disteln. 
B.  kam.  119^  נלכקפי ‎ דליגי ‎ diejenigen,  welche  die 
Disteln  abhauen.  Taan.  23^  Suc.  13^  היזנלי‎ 
ודרגי ‎ Dornen  und  Disteln.  Ab.  sar.  47^  לגדר‎ 
לד ‎ בדזכלי ‎ רדיגי ‎ Ar.  sw  דזכלי ‎ (Agg.  רדיכגי) ‎ er 
umzäunte  es  א  mit  Dornen  und  Disteln.  Schabb. 
7^  u.  ö. 


1  הגה ‎ ,הגי‎ )  (==  bh.)  nachsinnen,  nach- 

denken,  ferner:  reden,  sprechen,  j.  Meg. 
I,  72^  un.  דגד ‎ כד ‎ תורד ‎ נלתרך ‎ תורד ‎ Noah  ersann 
sich  eine  gesetzliche  Bestimmung  aus  der  andern. 
Das.  lY,  74*^  un.  אפילו ‎ רגיל ‎ בתורד ‎ כעזרא ‎ לא‎ 
ידא ‎ דוגד ‎ כלפיו ‎ וקורא ‎ selbst  wenn  Jem.  so  ge- 
setzkundig  wie  Esra  ist,  so  darf  er  dennoch 
(eine  Schriftstelle,  die  er  nicht  geschrieben  vor 
sich  liegen  hat)  nicht  mündlich  vortragen  und 
auswendig  citiren.  Khl.  r.  sv.  ^^74 ‎ ,דברתי ‎ אני‎ 
דלב ‎ דוגד ‎ das  Herz  sinnt,  denkt  nach.  Snh.  10, 
(11,)  1  דדוגד ‎ את ‎ דשם‎ ,  vgl.  אגא. ‎ Ab.  sar. 
18^  ob.  Exod.  r.  s.  3,  105®.  Khl.  r.  sv.  ויותר,‎ 
98®  לדגות ‎ ניתבו‎ ,  vgl.  דזגיה ‎ —) ‎ (2 ‎ —  .הגיון‎ , 
Hif.  von  כגד, ‎ s.  d.)  beleuchten,  zum  Vor- 
schein  bringen.  Thr.  r.  sv.  55  ,דרכי‎ ^  (mit 
Anspiel,  auf  בוגות) ‎ sie  schändeten  die  Jungfrau, 
עד ‎ שדגו ‎ את ‎ כלכתד ‎ bis  sie  ihre  Wunde  zum 
Vorschein  brachten.  Das.  sv.  66  ,כי ‎ לא‎ ^  Haman 
דגד ‎ את ‎ כלכתן ‎ hat  ihre  (der  Israeliten)  Wunde 
zum  Vorschein  gebracht.  —  Nif.  pass,  von 
nr.  1.  Schabb.  12,  4.  5  דן ‎ כדגין ‎ זד ‎ עם ‎ זד‎ 
sie  (die  Buchstaben)  werden  zus.  gelesen. 

הגא ‎ ,הגי ‎ ch.  (syr.  =  דגד) ‎ denken, 
sprechen ,  s.  TW. 


und 


/.  (syr.  il^(n 


vgl.  Smith  Thes.  Syr.  Col.  966)  das  Nachsin- 
nen.  Sprechen,  j.  Ber.  I,  3®  ob.  שתדא ‎ דגיית‎ 
דיום ‎ ודלילד ‎ שוין ‎ das  Nachsinnen,  Studium  (der 
Gesetzlehre)  am  Tage  und  des  Nachts  sollen 
gleich  sein.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  1  sv.  כי ‎ אם‎ 
dass. 


הגיון ‎ m.  (z=bh.)  das  Sprechen,  bes.  das 


Lesen  der  Schrift  ohne  tieferes  Eingehen 
in  den  Sinn  derselben,  j.  Snh.  X,  28^  ob. 
(mit  Bez.  auf  לדג, ‎ Khl.  12,  12)  die  nichtkanoni- 
sehen  Schriften  לדגיון ‎ ניתכו ‎ ליגיעד ‎ לא ‎ כיתכו ‎ sind 
zum  blossen  Lesen  (Sprechen)  freigegeben  worden, 
nicht  aber  zum  Nachdenken,  Forschen  (Sichabmü- 
hen)  darüber.  Ber.  28^  נלכעו ‎ בניכם ‎ כלן ‎ דדגיון ‎ hal- 
tet  eure  Kinder  von  der  blossen  Lesung  der  heili־ 
gen  Schrift  (ohne  Benutzung  traditioneller  For- 
schungen)  zurück;  anders  nach  den  Commentt. 


הגלישה ‎ /.  (von  גלש) ‎ Wellenschlag.  Cant, 
r.  sv.  דגלשד ‎ שדגלשתן ‎ ®20 ‎ ,כנלגדל‎ ,  s.  גלש.‎ 


Schebu.  IV,  35®  ob.  ״  דגדד ‎ דגדד‎ das  Aussagen“ 
(דגיד)  in  einer  Schriftstelle  wird  mit  demselben 
Ausdruck  in  einer  andern  Stelle  verglichen.  — 
2)  (=אגדד,  s.  d.  W.)  Haggada,  (im  Ggs.  zu 
Halacha),  Erzählung,  Sage,  bibl.  Exegese 
u.  dgl.  Dahing,  ist  von  אר.דד ‎ das  Stw.  אגד ‎ ,גד‎ , 
nicht  כגד, ‎ da  das  Afel  hiervon  nirgends  die  Be- 
deutung:  ״sprechen“,  hat.  Eine  Form  אגדד ‎ mit 
Dag.  (od.  gar  אגדא) ‎ hat  wohl  noch  niemals  ein 
Kenner  des  rabbinischen  Schriftthums  geschrie- 
ben.  —  Chag.  14^  עקיבה ‎ כלה ‎ לך ‎ אצל ‎ דגדד‎ 
Akiba,  was  willst  du  mit  der  Haggada  u.  s.  w.? 
vgl.  אהילה. ‎ Genes,  r.  s.  12,  13^  בעל ‎ הגדה ‎ ein 
Haggadakundiger.  Levit.  r.  s.  21,  164®  אם ‎ להגדה‎ 
להגדה ‎ will  Jem.  aus  der  Mischna  eine  Haggada 
ziehen,  so  kann  er  es.  Chag.  3^  und  Num.  r.  s. 
14,  223®  בכלה ‎ היתה ‎ הגדה ‎ היום ‎ über  welche 
Schriftstelle  wurde  heute  eine  Haggada  vorge- 
tragen?  —  Uebrtr.  die  Haggada,  die  am 
Pesachabend  vorgetragen  wird;  vgl. 
אגדד ‎ g.  E.  Pes.  115^  אין ‎ עוקרין ‎ את ‎ השלחן‎ 
אלא ‎ לפני ‎ כלי ‎ שאוכלר ‎ הגדה ‎ man  rückt  den  Tisch 
nur  vor  demjenigen  fort,  der  die  Haggada  vor- 
trägt.  Das.  116^  כוכלא ‎ פטור ‎ כללוכלר ‎ הגדה ‎ ein 
Blinder  braucht  nicht  die  Haggada  vorzutragen. 
—  PI.  j.  Pea  II,  17^  un.  אין ‎ לכלדין ‎ לא ‎ כלן ‎ ההלכות‎ 
ולא ‎ כלן ‎ ההגדות ‎ ולא ‎ כלן ‎ דתוהפתות ‎ אלא ‎ כלן ‎ התלכלוד‎ 

man  darf  weder  aus  den  Halachoth  (Mischna’s), 
noch  aus  den  Haggadoth  oder  aus  den  Tosef- 
toth  (Zusätzen  zur  Mischna,  Tosefta,  Borajtha) 
eine  gesetzliche  Bestimmung  erweisen,  sondern 
blos  aus  dem  Talmud  (Gemara). 

הגדם ‎ m.  (von  גדם) ‎ eig.  das  Abschneiden, 
s.  .הגדר‎ 

אגדים‎ ,הוגדס ‎ Hogdas  od.  Agdes,  N.^pr. 

Jom.  3,  11  הוגדס ‎ בן ‎ לוי ‎ so  im  j.  Tim.  (im  bab. 
הגדום ‎ und  הגרום). ‎ Tosef.  Jom.  cap.  2  הגדים.‎ 
Schek.  5,  1  (2)  הוגדס ‎ so  im  j.  Tlmd.,  vgl.  auch 
das.  48^^  un.  (הוגרס).  Cant.  r.  sv.  18  ,כלי ‎ זאת‎ ®, 
s.  אגודל.,‎ 

T 

הגדר ‎ m.  (von  גדר) ‎ eig.  die  Absonderung, 

d.  h.  die  Weihung  fürs  Heiligthum.  j. 
Ned.  I  Anf.,  36®  הגדר ‎ הגזר ‎ הגרם ‎ als  Neben- 
benennungen  oder  Verstümmelungen  des  Ws. 
הקדש, ‎ vgl. כיכוי. ‎ Anst.  הגרם ‎ ist  wahrsch.  הגדם‎ 
(von ’גדם,  s.  d.,  anklingend  an  הקדש) ‎ zu  lesen. 

הגזר ‎ m.  (von  גזר) ‎ eig.  das  Absondern,  s. 

•  ••  •^י 

vrg.  Art. 

אגה=) ‎ ./ ‎ היגה‎ )  Distel,  Dorngehege, 

senticetum.  Vgl.  gr.  ax7],  axav^a.  —  PI.  Thr. 

r.  Einleit.,  49^  (mit  Anspiel,  auf  חגים, ‎ Jes.  29,  1, 

s.  den  nächst  fig.  Art.)  היו ‎ הדרכים ‎ כלעלים ‎ היגים‎ 
die  Wege  (nach  Jerusalem)  brachten  Dornge- 
hege  hervor.  Erub.  34^  ' דאטדין ‎ והה^ניין ‎ וכ  die 
Dornen  und  Disteln  sind  als  Baumarten  anzu- 
sehen.  (Pesik.  r.  s,  22,  44®  היגים ‎ ermp.,  s.  אתר).‎ 
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ה1נין‎ 

unwürdig  ist.  j.  Kidd.  I,  60®  ob.,  vgl.  !קצצד.. 
Kidd.  70^  dass.  Jeb.  106^  עצד! ‎ דד?רגכת ‎ לר ‎ ein 
Eatli,  der  für  ihn  schicklich  ist.  Git.  79^.  80^ 
כללכרת ‎ עואיכדו ‎ דרגכת ‎ die  unedle  Regierung,  d.  h. 
Rom.  (die  Erkl.  das.  נללכרת ‎ פרם ‎ :  die  persische 
Regierung  ist  eine  Censuränderung;  vgl.  das. 
דנלליכא: ‎ das  Reich,  das  gegenwärtig  regiert, 
d.  h.  das  römische).  —  Chull.  133^  תלכליד ‎ שאיכר‎ 
רגףן: ‎ ein  unwürdiger  Schüler.  Esth.  r.  sv.  רדבערד,‎ 
105^  נלי ‎ דגרן ‎ לדבר ‎ זדל ‎ wer  war  wohl  hierzu 
würdig?  Genes,  r.  s.  48,  47^  דלגוכין, ‎ s.  דלרגכס‎ 
(Im  masc.  dürfte  wohl  ein  Part.  act.  ד! ‎ רגן ‎ nicht 
Vorkommen,  damit  keine  Verwechselung  mit  dem 
Sbst.  זררגן ‎ entstehe).  —  Pi.  Part.  pass.  Kidd.  70^ 
בכים ‎ שאיכם ‎ נלדרגכיב ‎ ungerathene  Kinder.  Keth. 
22^  אכשים ‎ כלדלרגכים ‎ würdige  Menschen.  B.  kam. 
16^  ״Zur  Zeit  deines  Zornes  verfahre  mit  ihnen“ 
(Jer.  18,  23)  das  bedeutet:  Jerem.  sagte  zu  Gott 

אפילר ‎ בשעד ‎ שדן ‎ ערשין ‎ צדקד ‎ זרבטילם ‎ בבכי ‎ אדם‎ 
שאיכן ‎ כלהרגכין ‎ selbst  wenn  sie  Wohlthaten  aus- 
üben,  so  mögest  du  ihnen  unwürdige  Menschen 
zukommen  lassen,  damit  sie  keine  Belohnung 
dafür  erhalten. 

הנן ‎ cK  (=  הגן). ‎ Pa.  Part.  pass.  Taan.  22^ 

נללתא ‎ דלא ‎ נלדגכא ‎ etwas  Unschickliches; 
s.  äucii  TW. 

הוגן ‎ m..  das  Geziemende,  Schickliche, 

Gebührende.  Taan.  4^  שלשד ‎ שאלר ‎ שלא ‎ בדרגן‎ 
לשכים ‎ השיברדר ‎ בדרגן ‎ לא' ‎ ... ‎ שלא ‎ בדרגן ‎ drei 
Männer  verlangten  etwas  Unschickliches  (nicht 
nach  Schicklichkeit),  zweien  entgegnete  man 
Schickliches  und  Einem  Unschickliches.  l!n  der 
Parall.  Genes,  r.  s.  60,  58^  ארבעד ‎ שאלר ‎ שלא‎ 
בדרגן. ‎ Levit.  r.  s.  37  dass.  Genes,  r.  s.  93,  91^ 
בדרגן ‎ רבשררד ‎ עשד ‎ er  hat  nach  Gebühr  und 
Recht  gehandelt. 

הוגן ‎ m.  (s.  דגן ‎ Anf.)  Kameel,  Dromedar. 

j.  Bez.  III,  63^  ob.  דרגן ‎ אחד ‎ גדרל ‎ ein  grosses 
Dromedar.  —  PI.  Genes,  r.  s.  65,  64*^  כלרביבין‎ 
ארתן ‎ על ‎ שכי ‎ הרגכין ‎ man  liess  sie  auf  zwei 
(kleinen)  Kameelen  reiten  (Kel.  11,  3,  s.  .(ארגן‎ 

הוננא ‎ ch.  (syr.  —  vrg. הרגן)‎ 

Kameel,  s.  TW.  —  PL  j.  Chag.  II  Anf.,  77^ 
אייתי ‎ לי ‎ הרגכין ‎ bringe  mir  Kameele.  Snh.  52^ 
רגכרVl‎ כפישי ‎ גנללי ‎ הבי ‎ דטעיכי׳ ‎ נלשבי ‎ ד  es  giebt 
viele  alte  Kameele,  die  mit  den  Fellen  der  Jungen 
beladen  sind.  Sprichw.  für:  Eltern,  die  ihre 
Kinder  überleben. 

הוגן ‎ להוגין ‎ m.  (gr.  Schiffbauer, 

Anker.  B.  bath.  5, 1  דתררן ‎ . . .  דכס ‎ . . .  דהרגין ‎ j. 
Talm.  u.  Ar.  (Agg.  des  bab.  Tlmd.  ערגין, ‎ s.  d.)  der 
Mast,  die  Segelstange  und  der  Anker,  j.  Schabb. 
XVII  Anf.,  16^  אן£ ‎ דדרגין ‎ auch  der  Anker  (nach 
dem  Comment.  קרצים, ‎ Dornen?).  Genes,  r.  s. 
83  Anf.  die  Völker  gleichen  einem  Schiffe,  bei  dem 
man  anbringt  תררן ‎ נלכלקרם ‎ אחד ‎ רדרגין ‎ נלנלקרם‎ 
אחר ‎ Ar.  (Agg.  דרגכין ‎ pl.)  an  der  einen  Seite 
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הגמון‎ 

הגמון ‎ m.  (=אגנלרן,  s.  d.,  gr.  ׳/]YSjxov)  Hege- 
i  mon,  Heerführer,  Anführer,  überh.  Herr- 
^  scher.  Schabb.  145^  דגכלרן ‎ רקרכלרן ‎ Ar.  (Agg. 

;  אגכלרן ‎ רקנלטרן‎ )  der  Hegemon  und  der  Kornes, 
j  j.  Snh.  I,  19®  un.,  vgl.  םiאכטרכיכ.  Taan.  29^  un. 

;  בא ‎ ארתר ‎ דגנלרן ‎ Ms.  M.  (Agg. 'אדרן)  jener  Hege- 
I  mon  kam.  Das.  ארתר ‎ דגכלרן ‎ נלתרקן ‎ לחיי ‎ ערלם‎ 
דבא ‎ נ  Ms.  M.  (Agg.  אדרן ‎ נלזרנלן‎ )  dieser  Hegemon 
i  ist  für  das  ewige  Leben  bestimmt.  Esth.  r.  sv. 

1  106  ,אחר ‎ הדברים‎ die  Rangstufe  aufwärts: 
t  גלירר ‎ .  .  .  טריברכרס ‎ .  . .  דגנלרן ‎ Galear,  Tribun, 
l  Hegemon.  —  Pl.  Exod.  r.  s.  31  g.  E.  דגכלרכים‎ 
i  רדרברסים ‎ Hegemonen  und  Duces.  Zuw.  in  fern. 

[  Form:  Git.  דיר ‎ בד ‎ ב' ‎ דגכלרכיירת ‎ שדיר ‎ נלקפידין‎ 
זה ‎ על ‎ זד ‎ ;  es  W’'aren  da  (in  einer  Stadt  Palästina’s) 

5  zwei  Herrscher,  die  es  mit  einander  genau  nahmen ; 

»  dass  näml.  die  Bewohner  der  einen  Hegemonie 
[  nicht  in  die  andere  Hegemonie  kommen  durften. 

■  Tanch.  Jithro,  85^  ' אכלרר ‎ לדגכלרכירת ‎ שעליהם ‎ רב 
^  Ar.  (Agg.  לדגכלרכרת) ‎ sie  sagten  zu  den  ihnen 
Vorgesetzten  Feldherren:  Erweiset  uns  Güte  und 
führet  uns  durch  Ismael’s  Land. 

הגמונא ‎ cJi.  (syr.  =  דגנלרן) ‎ Hege- 

mon.  Ab.  sar.  11^  ' דרבסא ‎ לדגכלרכא ‎ רב ,  vgl. 
אפיפי׳ררא.‎ 

T  ;  •  — 

הגמוגיא ‎ /.  (gr.  TjYojxovLa)  Hege- 

monie,  bes.  Distrikt,  Verwaltungsbezirk 
eines  Hegemon.  Git.  1,  1  נלדגכלרכיא ‎ לדגכלרכיא‎ 
von  einer  Hegemonie  zur  andern,  j.  Git.  I,  43^ 
un.  היתד ‎ דגכלרכיא ‎ אחת ‎ רכעשית ‎ שתים ‎ wenn  es 
früher  eine  Hegemonie  war,  die  später  in  zwei 
getheilt  wurde.  Genes,  r.  s.  50  Anf.  אחד ‎ שכטל‎ 
דגנלרכיא ‎ כלן ‎ דכללך ‎ Jem.,  ,der  die  Hegemonie  (das 
Verwaltungsamt)  vomKönige  übernahm  (Cant.  r.sv. 
י8 ‎ ,אל ‎ תרארכי‎ ^  und  Thr.  r.  Einl.,  45^  דגכלרכיד‎ 
!  crmp.,  s.  דרכלרכיא).‎ 

I  הגן ‎ (arab.  ״Die  Grndbedeut.  von 

*  ist  weiss  .  .  .  mattweiss,  weisslich  sein. 

Dah.  zuerst  als  Sbst.:  weisse,  licht- 

farbige  Race  oder  Art,  als  Adj.:  ...  zu 
derselben  gehörig,  mit  dem  Abstractnomen 

—  zunächst  vom  Dromedar,  דרגכא,‎ 

i 

einer  lichter  gefärbten  und  feiner  gebauten 
edlem  Art  des  einhöckerigen  Kameels  .  .  .  heut- 

:  zutage  wie  syr.  דח^^.£.ן; ‎ dann  überh. 

von  Kameelen  wie  von  Menschen:  von  edler 
Herkunft  und  Art;  endlich  allgemein:  Bestes  in 
seiner  Art;  edel,  trefflich,  ausgesucht  .  .  .  Hieran 
schliesst  sich  das  talm. כלדגן ‎ ,דגרן‎ ,דרגן‎ ,  würdig, 
tüchtig,  geziemend.“  Fl.  im  TW.  I,  423)  — 
schicklich,  passend,  edel;  gew.  als  Part, 
(vgl.  auch  העין, ‎ Ez.  42,  12).  —  j.  Git.  I,  43® 
un.  אשד ‎ שאיכה ‎ דרגכת ‎ לר ‎ eine  Frau,  die  seiner 

V  V 
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הוגנס‎ 


הדד־‎ 

T-: 

רה^ ‎ JSf.  pr.  (arab.  Hagra,  eine 

Provinz  Arabiens.  Num.  r.  s.  13,  217  גלות‎ 
תיבץ ‎ רגלרת ‎ דגרד! ‎ die  Exulanten  im  Süden  und 
die  in  Hagra  (dav.  bb.  IST.  gent.  .(דגריס‎ 

הגריל ‎ m.,  הגרלה ‎ /.  (von  5רל) ‎ das  Loosen; 

insbes.  vom  Loosen  hinsicbtl.  der  Ziegenböcke  am 
Yersölinungstage  (Lev.  16,  8  fg.).  j.  Jom.  VI,  43״ 
mit.  ‘ רגרילד ‎ של ‎ ראשון !  das  Loosen  beim  ersten 
Ziegenbock.  —  Das.  lY,  41״  un.  הגרלד! ‎ כלעכבת‎ 
das  Loosen  (ist  ein  wesentlicher  Tempeldienst; 
es  wird  daher,  wenn  jenes  unterblieben  ist)  die 
Sühne  nicht  bewirkt.  Nach  einer  andern  An- 
sicht  das.  דגדלזר ‎ איכר ‎ נלעכבת‎ .  Jom.  64^ 
Ker.  28^ 

י  הגרם ‎ richtiger  י  הגרם ‎ s. .היגלר‎ 

״״ ‎ I  V  •*  •  •* 

הגרמה ‎ /.  (von  גרם, ‎ s.  d.  Im  Hlf.)  das  Ab- 

seitslenken  des  Schlachtmessers  von  der- 
jenigen  Stelle  des  Halses,  wo  das  Schlachten 
stattfinden  soll.  Chull.  9^  !הגרנלד  eine  der  fünf 
verbotenen  Arten  beim  Schlachten,  vgl.  !דרסד. 
Das.  27*^  u.  ö. 

הגרוגיא ‎ Hagronja,  Name  eines  Ortes.  B. 

kam.  88^  ר' ‎ שנלראל ‎ בר ‎ איא ‎ כלדזגררלרא ‎ E.  Samuel 
bar  Abba  aus  Plagronja.  Taan.  24^.  Jeb.  64^ 
אדרנלי ‎ נלדגרדכיא ‎ Abimi  aus  Hagronja.  B.  bath. 
174^  dass. 

הוגרס ‎ s. דלוגלס.‎ 

T  i 

הגשה ‎ /.  (von  1  (לגש‎ )  das  Nahen,  Sich- 

nähern.  Genes,  r.  s.  49,  48 הגשר ‎ לכללחנלזר ‎ . . .  ^י 
הגשה ‎ לפיוס ‎ . . .  הגשה ‎ לתפלה ‎ das  W.  לגש: ‎ ,,sich 
nähern“  kommt  sowohl  als  ein  solches  zum  Kriege, 
desgl.  zum  Besänftigen,  wie  auch  zum  Gebete 
vor.  —  2)  das  Nahebringen,  Nähern,  j.  Sot. 
HI  Anf.,  18״  un.  כלבחת ‎ העונלר ‎ להגשה ‎ נלכחת ‎ הוטה‎ 
להגשה ‎ die  Opfergarbe  (das  Omer)  ebenso,  wie 
das  Opfer  der  Sota  bedarf  des  Nahebringens. 

• —  PI.  הגשות ‎ das.  u.  ö. 

T  — 

’ הדי ‎ ל  הדה ‎ להד  elg.  Subst. :  die  Verbindung, 

T  *  *  * 

conjunctio;  aber  nur  als  Partkl.  im  St.  c.  pl. 
oder  mit  Suff,  anzutreffen:  bei,  in,  mit.  Stw. . 

arab.  syr. ?דסל,  Pa.  verbinden,  zus.  füh- 

ren.  Thr.  r.  sv.  עבר ‎ להדי ‎ צור ‎ ^51 ‎ ,העיר ‎ er  ging 
gegen  Tyrus.  Genes,  r.  s.  13  g.  E.  עובדא ‎ הוה‎ 
בהדה ‎ עכו ‎ es  hat  sich  in  der  Umgegend  von 
Akko  zugetragen.  Schabb.  33^  בהדי ‎ פכיא ‎ gegen 
Abend.  Pes.  112^  בהדי ‎ תלתא ‎ mit  drei  Personen. 
Schabb.  134^  להדי ‎ יוכלא ‎ gegen  Tag.  Chull.  53^^ 
בהדי ‎ דדרים ‎ während  er  darauf  drückt.  Taan. 
24:^  בהדי ‎ יהודאי ‎ mit  den  Juden.  Git.  68^  בהדי‎ 
דקא ‎ כלעיילי ‎ während  sie  nachdachten.  B.  bath. 
41^  סייע ‎ בגודא ‎ בהדאי ‎ er  war  mir  behilflich  beim 
Aufführen  der  Mauer.  Das.  73^  un.  * אתלרי ‎ ב הדן 
er  gesellte  sich  zu  uns. 

הדד־ ‎ (elne  verstärkte  Form  des  vrg.  הד־)‎ 

T  • 


den  Mast  und  an  der  andern  Seite  den  Anker. 
—  Pl.  das.  s.  12,  13״  wenn  der  Mensch  ein 
Schilf  baut,  so  bringt  er  zuvor  die  Balken 
(קורות),  sodann  die  Stricke  (חבלים  Ar.,  Agg. 
ארזים) ‎ an,  ואחר ‎ כך ‎ כלביא ‎ הרגכץ ‎ ואח׳ה ‎ כלביא‎ 
הכווטץ ‎ Ar.  (Agg.  כלעכליד ‎ עליה ‎ הכווטים‎ )  hierauf 
die  Anker  und  zuletzt  führt  er  die  Steuermänner 
(gr.  0  vauTT](:)  herbei;  Gott  hing,  erschuf  sie 
und  ihre  Führer  gleichzeitig;  mit  Anspiel,  auf 
ולוטיהם, ‎ Jes.  45,  5,  s.  עוט ‎ j.  Erub.  Y  Ende, 
23^  אחורי ‎ הגלין ‎ hinter  den  Ankern. 

הרגגס ‎ m.  Adj.  (=  אבלגיכוס ‎ s.  d.,  gr.  suysvTj(;) 

edel,  wohlgeboren.  —  Pl.  Genes,  r.  s.  48, 
47 ab  ■^enn  ich  sehen  werde,  dass  die  Gottheit 
auf  sie  wartet,  so  werde  ich  wissen,  ‘ שהן* ‎ ה  גו ‎ ל  י  ן 
dass  sie  würdige  Menschen  sind ;  wenn  sie  sich 
aber  gegenseitig  Ehrerbietung  erweisen,  אכי ‎ יודע‎ 
שהן ‎ הוגלסץ ‎ Ar.  (in  Agg.  steht  im  Vordersätze: 
שהן ‎ בני ‎ אדם ‎ גדולים‎ ,  und  im  Nachsatze:  כלהוגלין)‎ 
so  werde  ich  wissen,  dass  sie  Edelgeborene  sind. 

הוגגיסיס ‎ /.  (gr.  su7sv£!,a)  edle  Abkunft. 
Genes,  r.  s.  100,  99*^  Josef  sagte  zu  seinen  Brü- 
dem:  Durch  eure  Ankunft  in  Egypten  הודעתי‎ 
הוגכיסיס ‎ שלי ‎ habe  ich  meine  edle  Abkunft  dar- 
gethan. 

גיערל ‎ =) ‎ ./ ‎ הג^5לה‎ ,  s.  d.)  das  Eeinigen 
der  Metallgefässe  durch  Ausspülen  mit 
heissem  Wasser.  Ab.  sar.  76^  הגעלה ‎ . . .  ליבון‎ 
das  Ausspülen  mit  heissem  Wasser  und  das 
Glühenlassen  im  Feuer.  Erstere  Art  von  Eei- 
nigung  wird  bei  solchen  Metallgefässen  ange- 
wendet,  in  denen  früher  unerlaubte  Speisen 
gekocht  wurden,  wie  Töpfe  u.  dgl.;  letztere 
bei  solchen,  deren  Benutzung  beim  Feuer 
unmittelbar  stattgefunden  hat,  wie  Bratspiesse 
u.  dgl. 

הגפה ‎ /.  (von  גוך) ‎ das  Yerschliessen, 

eig.  das  Zus.  schlagen.  Jom.  18^  הגפת ‎ דלתות‎ 
das  Yerschliessen  der  Thüren.  Arach.  11^.  Suc. 
56^  u.  ö.  Sot.  42^  הגפת ‎ תריסין ‎ das  Zus.  schlagen 
der  Schilde.  Sifre  Schoftim  Pisk.  192  u.  ö. 

הגר ‎ (arab.  eig.  ligavit  camelum) 

binden,  zus.  binden.  Ned.  49^  wenn  ich  die 
vier  Glas  Wein  am  Pesachabend  trinke,  והוגרלי‎ 
צדעי ‎ כלפסח ‎ ועד ‎ עצרת ‎ Ar.  (Yar.  =  Agg. וחוגרלי)‎ 
so  muss  ich  mir  die  Schläfen  (infolge  des  Wein- 
rausches)  umbunden  halten  vom  Pesach  bis  zum 
Wochenfeste  (das  bh.  חגר ‎ bedeutet  blos:  die 
Lenden  umbinden,  gürten). 

הגר ‎ w.  (hbr.,  vom  arab.  flüchtig 

sein)  Hagar,  die  Magd  Sara’s,  Mutter  Ismael’s. 
Genes,  r.  s.  45  Anf.  הגר ‎ בתו ‎ של ‎ פרעה ‎ היתה‎ 
Hagar  war  die  Tochter  Pharao’s;  wonach  das. 
das  W.  als  Oompos.  ( הא־‎ אגר )  gedeutet  wird: 
hier  ist  dein  Lohn ,  sc.  für  die  Eettung  Mose’s. 
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הודו‎ 


הדיוט ‎ m.  (syr.  gr.  lSicott](;) 

Idiot,  ein  Unbedeutender,  Unwissender, 
Gemeiner.  Meg.  12^  דדדירט ‎ קרפץ ‎ בראש ‎ der 
Gemeine  stellt  sich  obenan,  d.  11.  er  macht  seine 
Ansicht  in  Gegenwart  grosser  Männer  geltend. 
Esth.  r.  SV.  ךראכלר ‎ נלכלרכן‎ ,  dass.  ß.  mez. 

104^  לשרן* ‎ ד!דירט ‎ die  Idiotensprache,  im  Ggs. 
zur  Gelehrten-  oder  auch  Schriftsprache,  vgl. 
דרש. ‎ Genes,  r.  s.  96,  93®  נלשל ‎ הלירט ‎ ein  allge- 
meines  Sprichwort.  Num.  r.  s.  19  g.  E.  dass. 
Kidd.  1,  6  רדירט! ‎ der  Mensch,  im  Ggs.  zu  Gott, 
vgl.  אנלרר״ד ‎ I.  M.  kat.  8^  הדריט ‎ der  gewöhnliche 
Arbeiter,  im  Ggs.  zu  *ארכלן  Künstler,  Meister. 
Jeb.  59^  u.  ö.  כהן ‎ הדיוט ‎ der  gewöhnliche  Priester, 
im  Ggs.  zum  Hohenpriester.  —  PI.  Snh.  90^ 
ארבעה ‎ הךירטרת ‎ vier  Gemeine,  im  Ggs.  zu  den 
Königen.  Das.  21^  הדיוטות ‎ die  Samaritaner, 
vgl.  אשורי. ‎ j.  Schabb.  XVI,  15®  ob.  שטרי‎ 
הדיוטות ‎ gewöhnliche,  d.  h.  profane  Schriftstücke. 

—  Selten  mit  masc.  Endung.  Xum.  r.  s.  8,  197® 
הדיוטים ‎ im  Ggs.  zu  כללך. ‎ —  Fern.  Kuth  r.  sv. 
פרה ‎ הדיוטית ‎ ^39 ‎ ,’ותלככה ‎ eine  Kuh  von  ge- 
meiner  (nicht  edler)  ßace. 

הדיון ‎ 01)הךיוןז‎ )  w?.  (arab.  stw. 

syr.  ^רסל:  leiten,  führen)  das  Leiten,  Lenken, 

bes.  das  Zügelhalten  der  Posse  auf  der 
Rennbahn,  dass.,  was  gr.  —  PI. 

Genes,  r.  s.  10  Anf.:  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  nach  einem  Ort  (כלדיכה  ,  viell.  Provinz 
od.  Bezirk)  kam  und  den  die  Ortsbewohner 
hochpriesen.  וערב‎ ^ לו ‎ קילוהן ‎ הרבה ‎ להן ‎ בדיטה‎ 
הרבה ‎ להן ‎ בהךיוכין‎ (בדדייהין?) ‎ לאחר ‎ זנלן ‎ הכעיסו‎ 
אותו ‎ וכלעט ‎ להן ‎ בדיטה ‎ 'ונלעט ‎ להן ‎ בהדיוכין ‎ כך‎ 
עד ‎ שלא ‎ חטא ‎ אדם ‎ הראשון ‎ חיו ‎ הנלזלות ‎ נלהלכין‎ 
דרך ‎ קטרה ‎ ובכלהירות ‎ נלשחטא ‎ היבבן ‎ דרך ‎ ארוכה‎ 
ובנלתיכות ‎ da  ihm  ihre  Lobeserhebung  angenehm 
war,  so  veranstaltete  er  ihnen  ein  grosses  Rennen 
und  vermehrte  ihnen  die  Rosselenkung.  Als  sie 
ihn  aber  später  kränkten,  so  verringerte  er 
ihnen  Rennen  und  Rosselenkung.  Dasselbe  fand 
auch  beim  Planetenlauf  statt.  Vor  dem  Sünden- 
falle  Adam’s  gingen  die  Planeten  auf  kurzer 
Bahn  und  mit  Schnelligkeit;  nach  dem  Sünden- 
falle  aber  lenkte  er  (Gott)  sie  auf  Umwege  und 
mit  Langsamkeit.  —  Brüll  in  s.  treiflichen  Jahrbb. 
für  jüd.  Gesch.  S.  192  verwirft  mit  vollem  Rechte 
die  von  Buxt.  und  Musaf.  vorgebrachte  Emen- 
dation  הדיון, ‎ mit  der  Bedeut.  7רע50ן(]:  Vergnügen, 

—  welche  LA.  Landau  auf  unverzeihliche  Weise 
ohne  Weiteres  dem  Verf.  des  Ar.  in  den  Mund 
legt,  —  da  diese  Bedeut,  hier  keinesweges  passt. 
Aber  auch  die  von  ihm  vorgeschlagene  Emen- 
dation:  הכיוך, ‎ vjVLOX^sLa  ist  deshalb  nicht  zu- 
treffend,  weil  unser  W.  dem  unzweifelhaft  semit. 
דיטה ‎ (das  Brüll  unnöthig  in  ריטה ‎ verwandelt) 
nicht  entsprechen  würde,  vgl.  דיטה ‎ nr.  1. 

הדימה ‎ /.  (g!-.  7i8w  p,a,  ס  elid.)  Annehmlich- 

• 


«einander,  gegenseitig,  das  gr,  aXX־׳^Xa. 
Git.  68®'  כבשיכהו ‎ אהדדי ‎ er  hat  sie  zus.  gepresst. 
Das.  69®  בהדי ‎ הדדי ‎ zusammen,  eines  mit  dem 
andern.  B.  kam.  92®  u.  ö.  Erub.  69^  כי ‎ הדדי‎ 
כינהו ‎ sie  sind  gleich. 

הודו ‎ (=bh.  הדר) ‎ Indien,  —  הידואה ‎ m.  der 
Indier,  s.  TW, 


הדות ‎ s,  דרת ‎ und  חדרת,‎ 


הדהה ‎ /.  (von  דוח) ‎ das  Abspülen,  Ab- 

waschen.  Chull.  107^  הדחה ‎ נלי ‎ לא ‎ בעי ‎ bedarf 
es  (das  Fleisch,  das  mit  Käse  in  Berührung  kam) 

I  denn  etwa  nicht  des  Abspülens?  Ab.  sar.  60^ 

I  בהדחה ‎ בעלכלא ‎ כגי ‎ לה ‎ es  genügt  dabei  ein  blosses 
:  Abspülen,  j.  Pes.  VI,  23^  ob.  הדחת ‎ קרביו ‎ das 
I  Bespülen  der  Eingeweide  des  Opfers.  Ber.  51® 

:  הדחה ‎ ושטיפה ‎ das  Ausspülen  des  Trinkgefässes 
von  innen  und  das  Abwaschen  der  Aussenseite. 


s.  in  'הי» 


^הדי  I  eig.  Sbst.  (arab.  ^0^^)  jedoch  blos 


mit  vorges.  ב  od.  ל  als  Adv.,  u,  zw.  1)  eig.  in 
gerader  Richtung,  dah.  auch  eigens,  aus- 
drück  lieh.  Bech.  44^  האי ‎ איתתא ‎ לא ‎ תקום‎ 
להדיא ‎ באכפי ‎ ינוקא ‎ ein  Weib  darf  sich  nicht 
einem  Kinde  gerade  gegenüber  stellen,  um  Urin 
zu  lassen  (im  Ggs,  zu  אגיסא: ‎ an  der  Seite). 
Chull.  123^  טרי ‎ ליה ‎ להדיא ‎ er  spaltete  es  gerade 
aus,  d.  h.  nach  der  Länge  oder  Breite,  Ber.  40® 
ob.  man  brachte  ihm  Brot  ובטע ‎ להדיא ‎ und  er 
brach  es  an  sich  auf,  d.  h.  obgleich  er  keine 
Zukost,  Salz  u.  dgl.  hatte  (nach  Raschi:  כליד,‎ 
sofort).  Schabb.  133^  בהדיא ‎ כתיב ‎ ביה ‎ es  steht 
ja  hierbei  ausdrücklich.  —  2)  öffentlich.  Snh. 
39®  ob,  לשקולי ‎ בהדיא ‎ Gott  hätte  dem  Adam 
die  Rippe  öffentlich,  (d.  h,  im  wachenden  Zustande 
und  nicht  auf  heimliche  Weise  als  dieser 
entschlafen  war)  fortnehmen  sollen,  um  daraus 
die  Eva  zu  bilden.  Das.  אי ‎ הוה ‎ שקילא ‎ בהדיא‎ 
הוה ‎ נלאיסא ‎ ליה ‎ wäre  sie  ihm  öffentlich  entnom- 
men  worden,  so  würde  sie  ihm  widerwärtig  er- 
schienen  sein;  vgl.  auch  .ארנקי‎ 

הדיא ‎ II  1  הדיה‎ )  Xame  eines  unreinen 

ד  :  V  T  :  V  ■׳ 

Vogels,  —  2)  Name  eines  Traumdeuters, 

s.  בר ‎ הדיא‎ . 


הדייב ‎ od.  חדייב ‎ Adjabene,  Hadjabeneל 

•  •  •  ••  «4  •  •• 

Name  einer  Hauptprovinz  des  assyr.  Reichs,  am 
Flusse  Adjabs.  Kidd.  72®  wird  חבור ‎ erklärt 
durch  הדייב. ‎ Genes,  r.  s.  37,  35 ריפת ‎ ^״  erklärt: 
חדייב ‎ Ar.  (Agg.  ermp.  £הדין).  j.  Meg.  I,  7U  un. 
und  j.  Schabb.  XIV,  14^  un.  הדייב ‎ .1) ‎ הדיית‎ ). 
M.  kat.  28®  זוגא ‎ דכלן ‎ הדייב ‎ ein  Gelehrtenpaar 
aus  Adjabene.  Nid.  21^  דנלן ‎ חדייב‎ .  Jeb.  17® 
ob.  ,חדייב‎ 

הדייטא ‎ m.  N.  partr.  der  Adjabenser.  B• 
bath.  26^  יעקב ‎ הדייבא ‎ Jakob,  der  Adjabenser. 


הדס ‎ יהדס ‎ (syn.  mit  דחס, ‎ Gmdw.  דם, ‎ s. דרעו).‎ 

Pi.  חדס ‎ ,זסרדס ‎ treten.  B.  kam.  17^  und 
18^  חידה ‎ רחתיז ‎ ein  Huhn,  das  auf  ein  Gefäss 
getreten  und  es  zerschlagen  hat.  Das.  תרכגרלים‎ 
כגהיר ‎ נלחךסין* ‎ רס' ‎ Agg.  (Ar.  נלחדסין) ‎ Hühner, 
welche  auf  Teig  oder  auf  Früchte  getreten  und 
sie  beschädigt  haben,  j.  B.  kam.  If  2^  un. *;תרבגר^היר 
טחידהר ‎ את ‎ חערסח ‎ dass. 

הדס ‎ Pa.  oh.  (— חידס) ‎ treten,  j.  Pea  I,  15^ 
mit.  K.  Samuel  bar  Jizchak  nahm  einen  Myrten- 
strauss  וחרדל ‎ נלחלס ‎ קרכלי ‎ כליא ‎ ed.  Sytom.  u.  m. 
(ed.  Krot.  כלקלס, ‎ die  efstere  LA.  jedoch  bildet 
ein  Wortspiel  zu  הדס ‎ Myrte,  vgl.  auch  Keth. 
17^  כלרקד) ‎ und  trat  hin,  d.  h.  tanzte  vor  den 
Bräuten,  um  sie  näml.  zu  belustigen. 

הידוס ‎ m.  das  Treten,  bes.  von  Hühnern. 

B.  kam.  17^.  18^  הידרס ‎ איבר ‎ נלרעד ‎ das  Treten 
eines  Huhnes  (wenn  dies  auch  dreimal  hinter 
einander  erfolgte  und  dadurch  Schaden  verur- 
sacht  wurde)  wird  nicht  wie  das  eines  stössigen 
Ochsen  (Ex.  21,  29  רהר^ד) ‎ behandelt,  vgl.  .כלו־עד‎ 

הדוסטא ‎ m.  (?)  eine  mit  Nägeln  be- 
schlagene  Sandale,  deren  Spitzen  durch  das 
Leder  dringen,  j.  Schabb.  VI,  8^  ob.  הדרסטא,‎ 
ähnlich  .סבדל ‎ הכלסרבלר‎ 

הדסטב ‎ Abbreviatur  folgender  Wörter:  דלבאה‎ 
דידוי ‎ אהרר ‎ טרכלאה ‎ ביעור ‎ Jeb.  74L 

הדף ‎ (— bh.,  syn.  mit  דחךן, ‎ s.  d.)  stossen, 

treiben.  Part.  pass,  übrtr.  J.  Bicc.  H,  64*^  ob. 
נליתה ‎ דלדופה ‎ (od.  חדופה ‎ trnsp.  von  דחופה) ‎ eig. 
ein  Tod  des  Drängens,  wenn  er  näml.  nach  vier- 
oder  fünftägiger  Krankheit  erfolgt  (M.  kat.  28^ 
steht  dafür  נזיפה ‎ . . .  נליתת ‎ כל ‎ אדם‎ ),,  vgl.  דחופה;‎ 
s.  auch  5.שךן 

הדק ‎ (syn.  mit  אדק, ‎ vgl.  p'iri  und  דחק ‎ trnsp.) 

befestigen,  hineindrängen.  Schabb.  141% 
vgl.  אטגיעזה ‎ II.  Das.  125^,  vgl.  חדק. ‎ B.  kam. 
85^,  s.  הרזק. ‎ —  Pa.  und  Af.  dass.  Pes.  109^ 
הדרקי ‎ ‘הרה ‎ נלהדק ‎ Ar.  (Agg.  כליהדק ‎ Ithpe?)  er 
hat  es  befestigt.  Part.  pass.  Schabb.  65^  הא‎ 
דכלהדק ‎ הא ‎ דלא ‎ נלדלדק ‎ Ar.  (Agg.  נליהדק) ‎ in  dem 
einen  Fall  ist  davon  die  Kede,  wenn  es  befestigt, 
in  dem  andern,  wenn  es  nicht  befestigt  ist.  — 
Chull.  49^  אהדוקי ‎ לא ‎ נלהדק ‎ es  ist  nicht  be- 
festigt,  es  schliesst  sich  nicht  fest  an.  Jeb.  102% 
דזלץ• ‎ Erub.  101®  ‘עזכלהדקין,  s.  חדק. ‎ — 
Ithpe.  befestigt  sein,  werden.  Ab.  sar.  31® 
דיקרלא ‎ רנליהדק ‎ ein  Korb,  der  in  das  Fass  hin- 
eingedrängt  wurde. 

הידוק ‎ ,הדוק ‎ od.  הידוק ‎ m.  Stöpsel,  etwas, 

womit  man  eine  Oeffnung  ausfüllt,  indem  man  es  hin- 
eindrängt,  j.  Pes.  HI,  30®  ob.  חידרק ‎ קרויה ‎ וכרריה‎ 
der  Stöpsel  eines  Kürbis  (Eimers)  oder  eines 
Brunnens.  Man  pflegte  näml.  in  einen  Kürbis, 
dessen  man  sich  gewöhnlich  als  Eimer  bediente, 
einen  Stein  oder  dgl.  hineinzulegen,  damit  der 
Kürbis  beim  Schöpfen  heruntersinke,  אבן ‎ שבקרייה‎ , 


keit,  Wohlgeruch.  Cant.  r.  sv.  4%  ,יעזקני ‎ s. 
‘.אדקרלארן 

הדיית ‎ ,הדיף ‎ crmp.,  s.  .דלדייב‎ 

הדד ‎ Genes,  r.  s.  5,  s.  .דך‎ 

לקה ‎ jH  /•  (von  דלק) ‎ das  Zünden,  Anzün- 

den.  j.  Suc.  IH,  53^^  ob.  הדלקת ‎ כר ‎ חברכה ‎ das 
Anzünden  der  Chanukalichter.  Schabb.  22^.  23® 
הדלקה ‎ עושה ‎ כל^יוה ‎ das  Anzünden  (der  Chanu- 
kalichter)  bildet  die  Erfüllung  dieser  Satzung, 
nicht  das  Hinstellen,  הנחה. ‎ Das.  31^  הדלקת ‎ הבר‎ 
das  Anzünden  der  Sabbatlichter,  j.  Schabb.  II,  5״un. 
כלטות ‎ הדלקה ‎ dass.  j.  Ter.  Y,  43"=  ob.  לנלשחה ‎ להדלקה‎ 
das  W.  לנלשחה ‎ (Num.  18,  8)  bedeutet:  zum  An- 
zünden,  d.h.  dass  der  Priester  dieNutzniessung  hat. 

הדליקא ‎ ch.  (=  דלדלקח) ‎ das  Anzünden. 

Num.  r.  s.  15  Anf.  הדליקתן ‎ ihr  Anzünden,  s. 
auch  TW. 

הדם ‎ Pa.  denom.  (syr.  ״  ,דסלס־צ‎ das  Grndw.  ist 

^  o  ^  ^  o  ^ 

das  altpers.  neuer  eig.  organi- 

scher  Körper,  Organismus;  auch  Glied,  als  Theil 
eines  Organismus;  dann  überh.  Glied.  Dav.  .  .  . 
הדם, ‎ p-sXo(;,  und  unser  הדם ‎ Fl.  im  TW. 

I,  194%  vgl.  auch  S.  423י^)  zerstückeln,  in 
Stücke  oder  gliedweise  zerreissen,  zer- 
schneide  n.  Ab.  sar.  38^  דלדוכלי ‎ הדכליה ‎ Ar.  (vgl. 
אדם) ‎ er  zerstückelte  es.  Erub.  30®  הדובלי ‎ כחדכליה‎ 
man  soll  es  zerstückeln.  Af.  dass.  Git.  67^,  s.  .הדם‎ 

הדם ‎ m.  (syr.  :« די)לטצ.ן ‎ ,71)לכ ,  s.  vrg.  Art.)  ein 

Stück,  Glied.  —  PI.  *;דלדנלי  Dan.  2,  5.  3,  29. 
—  Git.  67^  אהדכלד ‎ לי ‎ דלדכלי ‎ דחיותא ‎ zertheilt 
mir  das  Thier  in  Stücke.  Kidd.  73^  נלשלטי‎ 
הדכליה ‎ (od.  כלשלבי, ‎ s.  שלב) ‎ wenn  seine  (des 
Kindes)  Glieder  gerade  gelegt  sind.  (Wie  es 
scheint  wurde  Snh.  59®  auf  unser  W.  angespielt: 
״  לבלתי ‎ אכל ‎ הדם ‎ זה ‎ אבר ‎ נלן ‎ החי‎ Nicht  zu  essen 
הדם“ ‎ [Dt.  12,  23,  eig.:  das  Blut];  hier  ist  an- 
gedeutet:  Das  vom  lebenden  Thiere  abgelöste 
Glied  nicht  essen  zu  dürfen). 

הדנא ‎ s. .דל‎ 

•• ‎ י  ־  :  ד 

הדס ‎ (syr.  ח^לע״ן ‎ ,!ל^-ן‎ )  N.  pr.  der  mesopo- 
tarn.  Stadt  Edessa.,  s.  TW. 

הדס ‎ m.  (=bh.)  Myrte.  Levit.  r.  s.  30,  174% 

vgl.  דחס. ‎ Das.  175®,  vgl.  אתרוג. ‎ E.  hasch.  23® 
wer  die  Thora  gelernt  hat  und*  sie  nicht  weiter 
lehrt,  דונלה ‎ לחדס ‎ בנלדבר ‎ gleicht  einer  Myrte  in 
der  Wüste.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.: 
Wer  die  Thora  an  einem  Orte  lehrt,  wo  sie  kein 
empfängliches  Ohr  findet,  der  ״gleicht  einer 
Myrte  in  der  Wüste“,  j.  Orl.  I  Anf.,  60®  בכות‎ 
הדס ‎ Myrtenzweige.  —  Fern.  Esth.  r.  sv.  ויהי ‎ ארנלן‎ , 
106^  ' כלה ‎ הדהד ‎ ריחה ‎ כלתרק ‎ רטעכלה ‎ כלר ‎ וכ  wie 
die  Myrte  von  süssem  Geruch  und  bitterm  Ge- 
schmacke  ist,  so  war  auch  Esther  süss  dem 
Mardechai  und  bitter  dem  Haman.  —  Pesik. 
Schimeu,  117^  שני ‎ הדסים ‎ crmp.,  s.  דיוטריטרן.‎ 


הדורה ‎ —  455  —  הדרי‎ 

-  T  T 


הךר ‎ /•  (  =  bh.)  Herrlichkeit, 

Schmuck.  Ah.  sar.  24^  vgl.  אלכלרן ‎ II.  Uebrtr. 
Genes,  r.  s.  39,  38^  (mit  Bezug  auf  Ps.  110,  3) 
כלד!דרר ‎ טל ‎ ערלם ‎ ד!קדעןתרך ‎ von  der  Herrlichkeit 
(d.  h.  der  Lichtseite,  Osten)  der  Welt  habe  ich 
dich  geheiligt,  j.  Suc.  IH,  53^^  oh.  (mit  Bez. 
auf  Lev.  23,  40)  ״  עץ ‎ טפריר ‎ ד!דר ‎ ועצר ‎ זלדר‎ ein 
Baum“,  dessen  Frucht  ״schön“  und  er  seihst 
schön  ist;  d.  h.  nur  der  Paradiesapfel  kann 
darunter  gemeint  sein;  vgl.  חרוב. ‎ B.  mez.  84^ 
חדרת ‎ פכים ‎ schönes  Ansehen.  Schabb.  152^  R. 
Josua  ben  Korcha  sagte  zu  einem  Castraten 
(Judenchristen):  תלת ‎ אכלרת ‎ לי ‎ תלת ‎ טכלעת ‎ חדרת‎ 
פכים ‎ זקן ‎ טנלחת ‎ לב ‎ אטח ‎ כחלת ‎ ח' ‎ בכים ‎ ברוך‎ 
חכלקרם ‎ טנלכעך ‎ כלכרלם ‎ drei  Sätze  hast  du  mir 
gesagt  (um  meine  Barfüssigkeit  zu  bespötteln, 
vgl.  חכלרר), ‎ darum  sollst  du  auch  drei  Sätze  von 
mir  hören:  Den  Schmuck  des  Gesichtes  bildet 
der  Bart,  die  Freude  des  Herzens  die  Frau, 
״ein  Erbe  Gottes  die  Kinder“  (Ps.  127,  3). 
Gelobt  sei  Gott,  der  dir  alle  diese  Güter  ver- 
sagt  hat!  vgl.  auch  .גוזכיא‎ 

הדרא ‎ od.  הדרא ‎ ch.  (syr.  חדר=מללן) ‎ Herr- 

lichkeit.  j.  Maas,  scheni  IV  Ende,  66^  בחדרא‎ 
דאורייתא ‎ את ‎ נלתררנלנלא ‎ durch  die  Herrlichkeit 
der  Gesetzlehre  wirst  du  gehoben  werden;  als 
Erkl.  von  אדר, ‎ Adar  s.  d.  In  der  Parall.  steht: 
נליתת ‎ ,כליית ‎ (?),  vgl.  אדרותא ‎ und  הידור. ‎ —  Chull. 
113%  vgl.  .חדורא‎ 

היויור ‎ m.  N.  a.  die  Verherrlichung,  Ver- 

schönerung.  B.  kam.  9^  חידוד ‎ בלככיח ‎ die 
Verherrlichung  bei  Erfüllung  eines  Gebotes, 
d.  h.  die  Ausübung  desselben  auf  das  Sorgfäl- 
tigste.  Kidd.  32 לא ‎ אכלרתי ‎ קינלח ‎ אלא ‎ ^33 ‎ .יי 
בנלקום ‎ טיט ‎ חידוד ‎ das  Aufstehen  (vor  einem 
Alten,  Gelehrten,  Lev.  19,  32)  habe  ich  nur  da 
anbefohlen,  wo  eine  Verherrlichung,  Ehren- 
bezeigung  (z.  B.  in  nächster  Nähe)  dadurch  ent- 
steht.  Das.  חידוד ‎ טאין ‎ בו ‎ חסדון ‎ כים ‎ eine 
Ehrenbezeigung,  wobei  man  keinen  Geldverlust 
(eig.  Mangel  im  Beutel)  hat.  j.  Bicc.  HI,  65״ 
ob.  und  Num.  r.  s.  15,  235^  dass.  —  Thr.  r.  sv. 
בחידודה ‎ טל ‎ תודח ‎ ״55 ‎ ,דבתי‎ ,  vgl.  .חדדא‎ 

הדודא ‎ m.  (hbr.  חדודים ‎ pL,  Jes.  45,  2)  das 
*16  * 

Sich  kreisende,  dah.  auch  von  einem  Darm, 
der  sich  um  einen  Fettklumpen  windet,  das 
Gekröse.  Chull.  48^.  113^  חדודא ‎ דככתא ‎ Ar. 
(Agg.  חדדא) ‎ das  Gekröse  des  Fettstückes.  — 
PI.  B.  bath.  12^  דזדע ‎ כחדורי ‎ er  säete  auf  ber- 
gigem  (schneckenartigem)  Boden.  Jom.  6,  8 
(68%  בית ‎ חדודי ‎ Ms.  M.  (Agg.  חדודו, ‎ j.  Tlmd. 
חודון) ‎ ein  steiniges  felsiges  Gebirge,  s.  auch 
TW.  Ar.  liest  בית ‎ חדודו ‎ von  der  Sonne  ver- 
sengte  Stätte;  ähnl.  bh.  .חרדים‎ 

הדורה‎ /.  die  Rückkehr,  j.  Hör.  III,  48^ 

un.  בחדורת ‎ רבותיכו ‎ bei  der  Rückkehr  unserer 
Lehrer;  vgl.  חזירח.‎ 


s.  d. ;  ferner  pflegte  man  in  einen  Brunnen, 
der  eine  zu  grosse  Höhlung  hatte,  Steine  zu 
werfen,  um  sicherer  das  Wasser  herausholen  zu 
können,  חידוק ‎ כרויח‎ .  —  Chull.  57^  באחת ‎ טכפחתח‎ 
גולגלתח ‎ וחטיל ‎ לח ‎ רופא ‎ חידוק ‎ טל ‎ קרא ‎ וחיתח‎ 
Ar.  (Agg.  בא' ‎ ... ‎ גולגלתו ‎ עטו ‎ לו ‎ חידוק ‎ טל‎ 
קרויח ‎ וחיח‎ )  es  kam  vor  bei  einem  Thier,  dass 
sein  Schädel  schadhaft  war  und  dass  der  Arzt 
ihm  einen  Stöpsel  vom  Kürbis  anbrachte,  wodurch 
es  genas.  Nach  LA.  der  Agg.  hat  diese  Heilung 
bei  einem  Menschen  stattgefunden.  Kel.  3,  5 
חידוק ‎ חקרויח ‎ Agg.  u.  Ar.  (Var.  חידוק). ‎ Tosef. 
Kel.  B.  kam.  cap.  3  .חדוק ‎ קדויח‎ 

דזדר ‎ bh.,  syn.  mit  חזר ‎ ,חדר‎ ,  Grndw.  דד,‎ 

s.  דור) ‎ umringen,  umgeben,  ringsherum- 
gehen.  Part.  pass.  Chull.  59^  die  Hörner 
חדור1ת ‎ כרוכות ‎ וחדוקות ‎ Ar.  (Agg.  חדורות) ‎ sind 
gerundet  (nicht  platt),  gebogen  und  gezackt. 

Pi. חידר ‎ ,חדר ‎ verschönern,  schön  machen, 
schmücken,  eig.  mit  Schmuck  umgeben.  Levit. 
r.  s.  30,  174 חדר ‎ ^״  (Lev.  23,  40)  אברחם ‎ טחדרו‎ 
טרח ‎ טחידרח) ‎ חקב׳זח ‎ בטיבח ‎ טובח‎ )  das  spielt 
auf  Abraham  (Sara)  an,  welchen  Gott  mit  glück- 
lichem  Greisenalter  geschmückt  hatte;  ferner  auf 
das  Synedrium,  טחידרח ‎ חקב״ח ‎ בטיבח ‎ טובח‎ 
welches  Gott  wie  ein  hohes  Greisenthum  (vgl. 
Lev.  19,  32)  geschmückt  hat.  Schabb.  21^ 
חנלחדרין ‎ כלן ‎ חכלחדרין ‎ diejenigen,  welche  ein  gött- 
liches  Gebot  auf  das  schönste,  sorgfältigste  voll- 
ziehen.  Part.  pass.  j.  Sot.  H,  17^^  un.  das  Opfer 
eines  Sünders  לא ‎ יחא ‎ .  .  .  כראח ‎ כלחודר ‎ soll 

T  ; 

nicht  geschmückt  aussehen,  weshalb  Oel  und 
Weihrauch  dabei  fehlen  (Num.  5,  15).  Levit.  r.  s. 
3, 147 טיחא ‎ חכלזבח ‎ נלחידר ‎ בקרבכו ‎ טל ‎ עכי ‎ ״  der 
Altar  soll  mit  dem  Opfer  des  Armen  geschmückt 
sein.  Seb.  25^ 

הדר ‎ cK  (= 1  (חךר )  zurückkehren.  Chull. 

59^  דלחדר ‎ לדוכתי־ח ‎ dass  er  an  seinen  Ort 
zurückkehre.  B.  mez.  14^  עלי ‎ דידי ‎ חדר ‎ er  kommt 
(mit  seiner  Forderung)  gegen  mich  zurück. 
Schabb.  69^  קא ‎ חדר ‎ ביח ‎ er  ist  davon  abgegan- 
gen,  d.  h.  anderer  Ansicht  geworden.  B.  bath. 
84^  נלכבית ‎ חדרת ‎ בך ‎ du  kannst  anders  verfahren. 
Chull.  76^  חדורי ‎ אפירכי ‎ לכלח ‎ לך ‎ wozu  suchst 
du  immer  Einwände  zu  erheben?  Pes.  76^  fg., 
\  vgl.  2  —  .חודרכא‎ )  etwas  wiederum  thun. 

■  B.  mez.6^  fg.  טתיק ‎ וחדר ‎ צורח ‎ er  schwieg,  so- 

►  dann  schrie  er  wieder.  חדר ‎ אנלר ‎ sodann  sagte 
k  er  wieder.  B.  bath.  3^  וחדרי ‎ הודרי ‎ s.  הורדא.‎ 

^  Af.  zurückbringen,  dah.  auch  wieder- 
[  holen.  Chull.  20""  בדלא ‎ אחדד ‎ wenn  er  sie  (die 
י  Vene  u.  dgl.)  nicht  an'  die  Seite  gebracht  hat. 
j  B.  mez.  26^  אי ‎ דעתייחו ‎ לאחדורח ‎ אחדרוח ‎ כיחלי‎ 
"  wenn  ihre  Absicht  ist,  es  wieder  zu  geben,  so 
[  mögen  sie  es  mir  wiedergeben.  Das.  27^  fg. 

■  M.  kat.  28^  אחדרי ‎ לתלכלודאי ‎ ich  will  mein 
י  Talmudstudium  wiederholen.  Schabb.  151^  אחדורי‎ 
i  אפיתחא ‎ eig.  an  der  Thür  hin  und  her  gehen, 

>  d.  h.  um  zu  betteln.  Deriv.  כלחדורא ‎ ,  s.  d. 
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הידור‎ 


הו‎ 

sollen  zur  Wassersucht.  S'chabl) :שלטה ‎ ^33 ‎ .־ 
כליבי ‎ הדררקן‘ ‎ הן* ‎ es  giebt  drei  Arten  von  Wasser- 
sucht.  Jom.  u.  ö. 

הה ‎ oder  הה ‎ W׳.  Made.  Schabb.  90^  הה‎ 
דרינלרכי ‎ die  Made  in  den  Granatäpfeln. 

ההין ‎ יההן ‎ m.  Pron.  dem.  (1= הן ‎ ,אהןב ,  s.  d.^ 

arab.  dieser,  das.  j.  Jeb.  III,  5^  um 

ההן ‎ תרתירי‎ . .  ההין ‎ ארבע ‎ das  sind  zwei,  das 
sind  vier  Yerbote.  j.  Git.  IX,  50^  mit.  בל ‎ החין‎ 
פירקא ‎ דר' ‎ כלאיר ‎ dieser  ganze  Abschnitt  rührt 
von  K.  Me’ir  her.  j.  Snh.  YII,  25^^  mit.  ההן‎ 
תררכלה ‎ וההן ‎ נלעטר ‎ das  ist  die  Hebe  (Teruma) 
und  das  der  Zehnt. 

ההגו ‎ (contr.  aus  ההן־הו) ‎ das  ist.  j.  Erub. 

Y,  22®  un. אין ‎ תכלטח ‎ כלן ‎ ההן ‎ ההכר ‎ אבללצער ‎ wenn 
du  von  da  (Jenem  Orte)  misst,  so  ist  das  das  Mit- 
telste.  j.  Pes.  II,  28®  ob.  ההכר ‎ איסור ‎ הנייה ‎ das 
ist  das  Yerbot  der  Nutzniessung.  —  In  bab. 
Gern,  steht  dafür  הןיכו, ‎ s.  d. 

הוהרא ‎ s.  ארהרא ‎ in  '.אה 

־  ך ;  t 

הו ‎ Interj.  (=bh.  Am.  5,  16,  sonst  הרי) ‎ wehet 
j.  M.  hat.  III  Auf.,  81®  הבס ‎ יאכלר ‎ הו ‎ הו ‎ wer 
da  flieht,  ruft  aus:  Wehe,  wehe!  vgl.  .הכלי‎ 

היא ‎ <רד ‎ הוא ‎ ן  הו ‎ /.  Pron.  pers.  der  3. 
Pers.  (=:bh.  היא ‎ ,הוא‎ ,  syr.  דס«-^ ‎ ,דסס‎ )  er,  sie,, 
es,  is,  ea,  id,  ipse,  a,  um;  mit  vrges.  ה  Art.: 
ההיא ‎ ,ההוא‎ ;  vgl.  auch  זיהי ‎ ,זיהו ‎ ,אהו‎ ,  verkürzt 
זיי ‎ ,דו ‎ ,או‎ .  —  Snh.  24^  בזבלן ‎ שאין ‎ להם ‎ אוכלכות‎ 
אלא ‎ הוא ‎ wenn  sie  keine  andere  Beschäftigung 
als  diese  (unerlaubte  Beschäftigung)  haben.  Das. 
טלא ‎ הוא ‎ ohne  diese  Beschäftigung,  j.  Scliebi. 
YII,  37®  ob.  בהוא ‎ אתר ‎ an  einem  und  demsel- 
ben  Orte.  Chull.  50^  אכלר ‎ בלאן ‎ דהו ‎ es  sagte 
irgend  Jemand.  Arach.  2^  בל ‎ דהו ‎ etwas,  eig. 
was  es  nur  ist.  Suc.  4,  4  אלי ‎ והו‎ ,  s.  אני. ‎ Ygl. 
Schabb.  104^  ־־ ‎ זה ‎ שכלו ‎ של ‎ דק'1נה‎ ih  He,’  Waw 
(d.  h.  diese  zwei  neben  einander  stehenden  Buch- 
staben)  bilden  den  Namen  Gottes.  Pesik.  Dibre 
Jirm.,  113^  (mit  Bez.  auf  והוא, ‎ Jer.  40,  1) 
בביבול ‎ הוא ‎ והוא ‎ darunter  ist  gleichsam  Er  (d.  h. 
Gott)  zu  verstehen.  Keth.  78^  u.  ö.  ,ההוא ‎ גברא‎ 
ההיא ‎ אתתא ‎ jener  Mann,  jene  Frau.  Pes.  75^ 
ההוא ‎ לכלה ‎ לי ‎ קרא ‎ in  Betreff  dessen  (d.  h.  um 
das  zu  erweisen )  wozu  brauchte  ich  einen 
Bibelvers?  —  j.  Kil.  YII,  31^  mit.  בהיא ‎ דאבלר‎ 
ר' ‎ זירא ‎ wie  das,  was  E.  Sera  sagte,  j.  Pes. 
III,  30^  un.  כהיא ‎ דתכיכן ‎ wie  das,  was  wir 
lernten.  Jom.  38^  ההוא ‎ כלרבכן ‎ jener  Gelehrter; 
eig.  von  den  Gelehrten,  j.  Schabb.  YII,  10®  un. 
בד!יא ‎ דאכלר ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ wie  das,  was  E.  Elasar 
sagte,  j.  Jom.  YI,  43®  ob.  j.  Meg.  lY,  75®  un. 
j.  Snh.  YII,  25^  un.  —  j.  Sot.  IX,  23*^  mit  בהי‎ 
פשיטא ‎ לך ‎ in  diesem  (Falle)  ist  es  dir  bestimmt, 
dass.  u.  s.  w.  Ber.  57^  un.  u.  ö.  ולא ‎ היא ‎ das 
ist  nicht  so;  d.  h.  es  hat  einen  andern  Grund. 


אידור ‎ להידור ‎ m.  (gr.  b'Sop)  Wasser.  j.  Suc. 

HI,  53*^  ob.  תרגם ‎ עקילס ‎ הדר ‎ הידור ‎ אילן ‎ שהוא‎ 
גדל ‎ על ‎ פכי ‎ הכלים ‎ Aquila  übersetzt  das  W.  הדד‎ 
(Lev.  23,  40)  durch  nSaip,  ein  Baum,  der  am 
Wasser  wächst.  Suc.  35^  אל ‎ תקרי ‎ הדר ‎ אלא‎ 
הידור ‎ שבן ‎ בלשון ‎ יוני ‎ קורין ‎ לכלים ‎ הידור ‎ Ar. 
(Agg.  אידור ‎ .  .  •  אידור‎ )  lies  nicht  הדר, ‎ sondern 
הידור ‎ (d.  h.  deute  es  wie  הידור), ‎ denn  im  Grie- 
chischen  nennt  man  das  AYasser  n§G)p.  Jalk. 
I,  188^  dass.  (LXX  übers.  הדר: ‎ wpatov  nach 
der  Erkl.  in  Suc.  L  c.  הדר ‎ באילנו ‎ כלשכה ‎ לשכה‎ 

T  - 

die  Frucht,  die  ein  ganzes  Jahr  auf  dem  Baume 


bleibt.  Pesch,  das  hbr.  W. 

doppelt  übersetzt,) 


הדראה ‎ richtiger  דהרדאה ‎ s.  4, 

הודרי ‎ b.  bath.  .3^  S,  הררדא ‎ in  'הר. 

T  : 

הדריינא ‎ m.  AdJ.  hadrianlsch,  vom  Kai- 

ser  Hadrian  herrührend.  Ab.  sar.  52^ 
דיכרא ‎ הדרייכא ‎ טורייכא ‎ der  hadrianische  und 
der  trajanische  Denar.  Bech,  öO^  dass.  — 


.אדרייני‎ .s ‎ הדרייכי‎ 


.ד!רד1ליס‎ .s ‎ הדרולים‎ 


הודרנא ‎ m.  (von  קדר) ‎ die  Umkreisung, 

runder  Gegenstand,  Pes.  76^  der  Saft  הדר‎ 
הודרכיה ‎ verbreitete  sich  in  der  Speise  hin  und 
her.  Schabb.  77’®  ob.  הודרכא ‎ die  Eundung,  das 
Bunde  eines  Ggsts.,  im  Ggs.  zu  כלורשא ‎ Spitze, 
Kante. 


הךרניתא ‎ /.  AdJ.  eine  widerrufende,  die 

ihre  Entschliessungen  oft  ändert.  Keth.  97^ 
דלא ‎ ליקרו ‎ לה ‎ הדרכיתא ‎ damit  man  sie  nicht 
eine  Widerrufende  (AYankelmüthige)  nenne. 

הדרגיאל ‎ Hadamlel,  Name  eines  Engels, 
der  dem  Mose  den  Eintritt  in  den  Himmel  ver- 
bieten  wollte.  Pesik.  r.  s.  20,  38®. 

הדרם ‎ richtiger  (od.  trnsp.  von)  הרדס ‎ m. 

eig.  (lat.  hordeum)  Gerstenkorn;  übrtr.  Hör- 
de  um  als  Name  einer  kleinen  Münze  =  der 
siliqua,  der  dritte  Theil  einer  Maa;  vgl.  Zucker- 
mann:  Ueber  talm.  Münzen  S.  25  flg.  —  PI. 
Kidd.  12^  שלשה ‎ הךרהין ‎ לבלעה ‎ שני ‎ היכטין ‎ להדרס‎ 
Ar.  (Agg.  הדרים) ‎ zwei  Hordea  gehen  ’auf  eine 
Maa,  zwei  Enneen  (הינץ ^^swea!;)  auf  ein  Hör- 
deum.  Tosef.  B.  bath.  cap.  5  Ende  שלשה‎ 
הרדסין ‎ בלעה ‎ שכי ‎ הכיטין ‎ הרדים ‎ dass.  —  הדרסיאות‎ 
S.  הרדסיאה.‎ 

T  •  ;  :  T 

הלרקז ‎ m.  (gr.  nSpoTüLxov,  פ  elidirt,  vgl. 

אדררפיקרם) ‎ wassersüchtig,  übrtr.  Wasser- 
sucht,  ’ —  Erub.  41^  drei  Arten  von  Kranken 
sterben  während  des  Sprechens  חולי ‎ כלעיין ‎ וחיה‎ 
והדרוקן ‎ näml.  der  am  Durchfall  Leidende,  die 
Wöchnerin  und  der  Wassersüchtige.  —  Ber. 

עכלוד ‎ החוזר ‎ כלביא ‎ את ‎ האדם ‎ לידי ‎ הדרוקן ‎ ^62 ‎ ^25‎ 

der  zurückgehaltene  Stuhlgang  bringt  den  Men- 
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בין ‎ דדיח ‎ er  (Gechsi)  legte  seine  Hand  an  den 
Schmuck  ihrer  Schönheit,  näml.  an  ihren  Busen, 
j.  Snh.  X,  29^  oh.  dass.;  vgl.  auch  Levit.  r.  s. 
24,  168^  Ber.  10^  dass.  Ar.  (Agg.  שאחז ‎ בהרל‎ ; 
Ms.  M.  שלחפח ‎ בחרל ‎ יפיח ‎ er  stiess  sie  an  den 
Schmuck  ihrer  Schönheit). 

הודיה ‎ 1  הוךאה‎ /,  n.  a.  (von  1  (דלי‎ )  das  Be- 

kenntniss.  Ein geständniss.  Sot.  47^^ 
חרלאת ‎ חנלעשר ‎ (und  חרליית) ‎ das  Bekenntniss, 
das  man  bei  Entrichtung  des  Zehnten  ahlegt. 
Schebu.  38^  fg.  חטעכח ‎ רחחרלאח ‎ die  Schuldfor- 
derung  und  die  eingestandene  Summe.  B.  mez. 
3^  חרלאת ‎ בעל ‎ לין ‎ ככלאח ‎ עלים ‎ לכלי ‎ das  Zuge- 
ständniss  des  Beklagten  ist  ebenso  gütig  wie 
hundert  Zeugen.  —  2)  das  Hanken,  die 
Danksagung.  Genes,  r.  s.  71,  71^  לאח ‎ תפסח‎ 
פלך ‎ חרליח ‎ רעכללר ‎ חיכלכח ‎ בעלי ‎ חרליח ‎ רב' ‎ Lea 
ergriff  das  Handwerk  des  Dankes  (Gen.  29,  35), 
darum  stammten  von  ihr  Männer  des  Dankes 
ah,  näml.  Juda  (das.  38,  26),  David  (Ps.  105,  1 
fg.)  und  Daniel  (Dan.  2,  23);  im  Ggs.  zu  der 
schweigsamen  Rahel,  von  der  Geheimnissvolle 
( בעלי ‎ נלסטירין )  abstammten,  z.  B.  Benjamin,  Saul 
und  Esther.  Ber.  4,  3  (28^)  אכי ‎ כרתן ‎ חרליח‎ 
חרלאח) ‎ על ‎ חלקי‎ )  ich  statte  (Gott)  Dank  ah  für 
mein  Loos.  —  Uehrtr.  diejenige  Benedic- 
tion  im  Achtzehngebete,  die  mit  demW. 
כלולים ‎ beginnt.  Ber.  34^  £ בחרלאח ‎ תחלח ‎ רהרן 
in  dieser  Benediction  muss  man  sich  heim  An- 
fang  und  heim  Schluss  bücken,  j.  Taan.  II, 
65®  un.  —  PI.  j.  Ber.  I,  3*^  ob.  אל ‎ חחרלארת‎ 
der  Gott  der  Danksagungen,  d.  h.  dem  diesjj  ge- 
bühren.  Taan.  6^  un.  dass.  Levit.  r.  s.  27  Ende 
חוליות ‎ dass.  j.  Taan.  III,  66*^  un.  פר ‎ של ‎ חוליות‎ 
der  Stier,  hei  dessen  Opfern  man  die  Sünden- 
hekenntnisse  ahlegt.  —  Ferner  (von  nr.  1)  B. 
kam.  84^  חרלאות ‎ וחלואות ‎ die  Zugeständnisse 
der  Schuldforderung  un  die  Darlehen. 

הודאה ‎ II  /.  Name  einer  Hahichtart. 

דד‎ 

Sifra  Schemini  Par.  3  cap.  5  wird  חולאח ‎ zu 
den  Habichtarten  ( ח  כץ )  gezählt. 

הוי ‎ Interj.  (=hh.)  0!  wehe!  Exod.  r.  s.  24 
Anf. ' חוי ‎ לי״י ‎ וג ,  s.  •הא‎ 

היה‎ ,הוה‎ ,הוי ‎ (^  hh.)  sein,  entstehen. 

ד  ד  דד ‎ ^  ^ 

Schahh.  65^  לברו ‎ חככלים ‎ בחווח ‎ die  Gelehrten 

T 

sprechen  von  etwas,  was  gewöhnlich  vorkommt. 
Tosef.  Schahh.  cap.  6  u.  ö.  dass.  j.  Jom.  YI,  43® 
un.  כך ‎ תחו ‎ בשלום ‎ . .  .  כן ‎ יחר ‎ אויבי ‎ חשכלים ‎ (anst. 
תחיו ‎ ,יחיו ‎ oder  תחוו ‎ ,יחוו‎ ;  vgl.  Khl.  11,  3 
יחו ‎ anst.  יחוח) ‎ so  möget  auch  ihr  glücklich 
leben!  So  ergehe  es  den  Feinden  Gottes!  Jom. 
66^  steht  dafür:  אחא ‎ בשלום ‎ אכי ‎ ראתם ‎ möge 
ich  und  ebenso  ihr  glücklich  sein!  Pesik.  r.  s.  11 
g.  E.  in  dieser  Welt  ist  Israel  hlos  ״Gott  an- 
hängend“  (Dt.  4,  4),  אבל ‎ לעתיל ‎ לבא ‎ חם ‎ ח^ים‎ 
ולוכלים ‎ aber  in  der  zukünftigen  Welt  werden 
sie  wie  Er  sein  und  ihm  gleichen;  so  wie 
Gott  ״verzehrendes  Feuer“  ist  (Dt.  4,  24)  *:אן 
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—  Genes,  r.  s.  9  g.  E.  חרא ‎ כלאל ‎ חרא ‎ אלם ‎ das 
eine  W.  hat  dieselben  Buchstaben  wie  das  andere. 
Oft  חיא ‎ .  .  .  חיא‎ ,  es  ist  ein  und  dasselbe,  j. 
Ber.  I,  3^  mit.  חיא ‎ חיא ‎ es  ist  ein  und  dasselbe, 
d.  h.  selbst  das  Lesen  des  Schema  in  der  fest- 
gesetzten  Zeit  ist  dem  Gesetzstudium  nicht  vor- 
zuziehen.  —  j.  Pea  IV,  18^  ob.  היא ‎ גיטין ‎ חיא‎ 
קלושין ‎ dasselbe  gilt  von  Scheidung  wie  von 
Eheschliessung,  j.  Suc.  I,  52^  un.  היא ‎ כלאים‎ 
חיא ‎ שבת‎ .  j.  B.  hasch.  III,  58*^  un.  u.  ö.  —  j. 
Schahh.  II  Anf.,  4®  היא ‎ חלא ‎ חיא ‎ חלא‎ ,  s.  לא.‎ 
Jom.  6^  בחחוא ‎ בית ‎ אב ‎ in  dieser  Priesterab- 
theilung.  Pes.  29^  Bez.  18^  u.  ö.  חלר ‎ ביח‎ 
כלחחיא ‎ er  ist  von  jener  Ansicht  abgegangen; 
vgl.  auch  ספר ‎ חרא ‎ חיא ‎ .כלחר ‎ das  Buch  ,חרא‎ 
חיא; ‎ s.  זאטרט. ‎ —  PL  m.  חן ‎ ;חם ‎ comm.  Keth. 
78^  u.  ö.  —  Ferner  steht  חרא ‎ oft  anstatt  eines 
Suff.  Schehi.  3,  8  ערשח ‎ חרא ‎ חייץ ‎ (wofür  rieh- 
tiger  im  j.  Tim.  ערשחר; ‎ vgl.  auch  das.  34*^)  er 
macht  ihn  (den  Wall)  zur  Scheidewand,  d.  h. 
aus  blossen  Steinen  ohne  Ausfüllung  durch  Schutt. 
Das.  4,  5  כלכסח ‎ הרא ‎ (rieht,  im  j.  Tlmd.  בלכסחר‎ 
entsprechend  dem  יחפחר); ‎ vgl.  auch  Weiss, 
Mischp.  1.  Mischna  S.  78.  Schehi.  10,  6  כלזכהר‎ 
Ms.  M.  (Agg.  .(כלזכח ‎ חרא‎ 

הוה ‎ ,הוא ‎ ;  s. .חרי‎ 

ז־ ‎ •  :־ד ‎ ;־ד‎ 

1הו  od.  הוו ‎ Pron.  dem.  (syr.  דהס) ‎ dieser, 
derselbe,  s.  TW. 

הותא‎ /.  (vlell.  syr. (£0דק,  hhr.  חוח) ‎ Schaden, 
Verderben,  s.  TW. 

הואי ‎ s.  .הבאי‎ 

הואיל ‎ Conj.  (contr.  aus  חא־איפר; ‎ ein  Schul- 

ausdruck,  oft  in  hab.  Gern.)  eig.  siehe,  wenn, 

'  daher:  da,  weil;  gew.  mit  flg.  Waw.  Ah.  sar. 

‘  48^  חראיל ‎ רל:צררח ‎ חן ‎ ערבלרן ‎ da  sie  das  Bild 
!  anheten  u.  s.  w.  j.  Schek.  III  Anf.,  47^  חראיל‎ 
ראילר ‎ ארכלרים ‎ כך ‎ ראילר ‎ ארכלרים ‎ כך ‎ ׳  da  die  Einen 
I  so  und  die  Anderen  anders  sagen  u.  s.  w.  Bez. 

I  6^  ' חראיל ‎ רכלתיר ‎ ע:צכלר ‎ רכ  da  es  doch  wieder 
’  erlaubt  werden  kann.  Das.  18^  u.  ö.  חראיל ‎ ראי‎ 
בעי ‎ da,  wenn  er  wollte.  Jeb.  22^  חראיל ‎ ראתא‎ 
לילן ‎ da  es  uns  zu  Händen  gekommen,  d.  h.  da 
:  wir  diesen  Ggst.  berühren  u.  s.  w.  B.  mez.  21^ 
un.  Men.  56^  הואיל ‎ ואסירי ‎ da  sie  verboten 
sind.  —  Selten  mit  flg.  ל.  Jeb.  117®  הואיל‎ 
ללא ‎ ילעח ‎ da  sie  nicht  weiss. 

הובדא ‎ m.  N.  a.  (von  אבל ‎ s.  d.  Af.  חובל‎ 

Dan.  2,  12.  18,  24)  das  Zugrunderichten.  — 
חרבלכא ‎ das  Zugrundegehen,  der  Unter- 
gang,  s.  TW. 

הו^נס ‎ ,הוגן‎ ,ה1גין‎ ,  s.  in  .חג׳‎ 

הוד ‎ m.  (—hh.)  Glanz,  Pracht,  Schmuck. 
Levit.  r.  s.  47,  14D  קרכי ‎ חחרל ‎ die  Strahlen  des 
Glanzes,  von  Mose.  j.  Jeh.  II,  3^  oh.  (mit  Anspiel, 
auf  2  ,לחלפח ‎ Kn.  4,  27)  שכתן ‎ ילר ‎ בחול ‎ שביפיח‎ 

Ii«VTj  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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lieh  ihnen  ein  Wesen  (Bestand),  dass  sie  leben 
und  sich  erhalten  sollten.  M.  kat.  15^  כאנלר‎ 
זרריזר ‎ בראש ‎ רכאכלר ‎ דזרידל ‎ בבגד ‎ hinsichtlich  des 
Kopfes  kommt  ״Sein“  vor,  näml.  ! ״  רריד es  soll 
sein“,  (Lev.  13,  45)  und  ebenso  hinsichtlich  des 
Gewandes.  Men.  28^  הריר ‎ כתיב ‎ בדזר ‎ es  kommt 
dabei  der  Ausdruck  היה ‎ vor.  Taan.  26^^  u.  ö. 
—  2)  die  Verehelichung  (aus  dem  Verb. 
רהיתה ‎ לאיש‎ ,  Dt.  24,  2).  Keth.  21^  נלקיש ‎ הריה‎ 
כילציאה ‎ die  Schrift  vergleicht  die  Verehelichung 
mit  der  Ehescheidung  ( רי^לאה ‎ .  .  .  רהיחה ,  das.) 
j.  Jeb.  I,  2^^  un.  die  Jebama  לא ‎ יהא ‎ לה ‎ הריה‎ 
אצל ‎ אחר ‎ kann  keine  Verehelichung  mit  einem 
Anderen,  ausser  dem  Levir,  eingehen.  In  Jeb. 
13^.  92^  steht  dafür:  לא ‎ תהיה ‎ בה ‎ הריה ‎ לזר‎ , 
mit  Bez.  auf  Dt.  25 ,  5 ;  woraus  das.  erwiesen 
wird:  שאין* ‎ קידרשין ‎ תרפסין ‎ ביב ‎ כלה ‎ dass  eine 
so  eingegangene  Ehe  ungiltig  ist.  So  nach 
der  Ansicht  Eab’s;  nach  Samuel  hing,  ist  es 
zweifelhaft,  ob  eine  solche  Ehe  gütig  sei  oder 
nicht.  Kidd.  5^  j.  Kidd.  I  Anf.  58י^.  j.  Keth. 
III,  27^  un.  u.  ö.  —  PI,  Keth.  46^  איתקרש‎ 
הררירת ‎ להדדי ‎ die  verschiedenen  Arten  der  Ver- 

T  -r 

ehelichung  werden  mit  einander  verglichen. 
Das.  74^  Git.  85^  u.  ö.  —  3)  (von  הרי ‎ nr.  2) 
das  Erheben  von  Einwänden,  Disputa- 
tion.  Suc.  28^  הרירת ‎ דאביי ‎ ררבא ‎ Agg.  (Ms. 
M.  חרייה, ‎ Ar.  liest  הריא) ‎ die  Disputationen  von 
Abaji  und  liaba.  j.  Maasr.  II,  49^^  un.  הרריה‎ 
דר' ‎ נלכא ‎ wahrsch.  crmp.  aus  להדא ‎ oder:  eine 
ermittelte  Halacha  des  R.  Mana. 

ה1כיח ‎ m.  (elg.  Inf.  Hif.  von  יכח ‎ ,רכח‎ ),  Aus- 

weis,  Muster,  j.  Dem.  II,  22^  ob.  כינשה ‎ ארתר‎ 
הירם ‎ הרכח ‎ לכל ‎ היכלים ‎ dieser  Tag  diente  als 
Muster  für  alle  anderen  Tage.  j.  Nid.  II,  50*־ 
ob.  הרכיחה ‎ קיים ‎ ihr  Ausweis  ist  da. 

הווכריא ‎ Musaf.  nach  einer  crmp.  LA.  in 
Genes,  r.  s.  49;  richtig  הרבריא ‎ s.  d.  in  '.הב 

הול ‎ si  eben,  durchsieben.  (Dav.  כלהרלתא,‎ 

s.  d.),  gew.  .כהל‎ 

* 

הולכה ‎ /.  N.  a.  (von  ילך) ‎ das  Führen, 

Tragen.  Jom.  27^  הרלכת ‎ איברים ‎ לכבש ‎ das 
Führen  (Tragen)  der  Opfertheile  zur  Treppe 
des  Altars.  Seb.  15*  הרלכה ‎ רבתי ‎ הרלכה ‎ זרטרתי‎ 
ein  grosses  Führen,  ein  kleines  Führen.  Das. 
14*  הרלכה ‎ בזר ‎ ... ‎ כשירה ‎ das  Tragen  der 
Opfertheile  durch  einen  Fremden  (Nichtaharo- 
niden)  schadet  nicht. 

הון ‎ m.  (״Die  Bedeutungsentwicklung  des 

Stammes  הרן, ‎ ist  folgende:  1)  leicht  sein, 

levem  esse,  2)  unwichtig,  unbedeutend,  gering־ 
fügig,  geringgeachtet  sein,  levi  pendi  oder  pen- 
dendum  esse,  3)  leicht  und  bequem  sein,  facilem 
esse,  6tre  aise,  4)  es  leicht  und  bequem  haben,, 
wohlhabend  sein,  etre  aisd,  ä  son  aise;  daher 
הרן ‎ aisance,  Gemächlichkeit,  Wohlhabenheit, 
concr.  Güter,  Vermögen,  5)  leicht  auftreten* 


הם ‎ הררים ‎ אש ‎ אכלה ‎ so  werden  auch  sie  ״ver- 
zehrendes  Feuer“  sein;  mit  Bez.  auf  Jes.  10,  17 
״Das  Licht  Israels  wird  zu  Feuer  werden“. 

Pi.  denom.  (von  הוץה ‎ nr.  2)  s.  d.)  verehe- 
liehen,  verheirathen.  Keth.  40 בכלהידל ‎ ^י 
עצכלה ‎ wenn  sie  sich  selbst  verheirathet. 

הוי ‎ ch.  הרה ‎ ,הרא ‎ ,הררי ‎ (syr.  fern  —  vrg. ,הרי‎ 
1  (הרה‎ )  sein,  entstehen,  j.  Pea  III,  17^  un. 
הרי ‎ צררכה ‎ לכלתביתא ‎ דרבי ‎ die  Mischna  (Boraj- 
tha)  des  Rabbi  ist  nöthig.  Das.  הריב ‎ ן  אכלרין‎ 
wir  würden  gesagt  haben,  j.  Schebu.  VIII,  38® 
ob.  ' הררי ‎ לא ‎ צררכה ‎ רכ  daraus  ist  erwiesen,  dass 
es  nicht  nöthig  ist  u.  s.  יw.  j.  Chag.  I,  76*  ob. 
j.  Jom.  VIII,  45^  u.  ö.  —  j.  R.  hasch.  I,  49*  ob. 

' הרי ‎ ר' ‎ זירא ‎ דר ‎ אכלר ‎ רכ  daraus  ist  erwiesen, 
dass  R.  Sera  derjenige  ist,  der  da  sagt  u.  s.  w. 
Tosef.  Nid.  cap.  1  ' הרי ‎ לא ‎ אכלרר ‎ רכ  daraus  ist 
erwiesen,  dass  die  Gelehrten  nur  in  dem  Falle 
sagten,  wenn  u.  s.  w.  j.  Sot.  IX,  24:^  un.  כלאן‎ 
דהרה ‎ סליק ‎ Jem.,  der  nach  Jerusalem  ging. 
Cant.  r.  sv.  הרי ‎ כרכלי ‎ רכ' ‎ ®8 ‎ ,אל ‎ תראני ‎ das  ist 
(d.  h.  darauf  zielt  hin)  ״mein  Weinberg“.  Das. 
הרר ‎ בניין ‎ להרן ‎ sie  bauten  sie  auf.  Das.  sv. 
זאת ‎ קרכלתך‎ ,  Sl’^  דיהרן ‎ אכלרין ‎ ... ‎ דכיהרי ‎ תכלן‎ 
dass  sie  sagen,  dass  wir  dort  seiem  —  Oft 
contr.  z.  B.  j.  Schabb.  XIII  g.  E.,  14^  ייבא‎ 
כההיא ‎ דתנינן ‎ רכ' ‎ (für  יהא ‎ בהא‎ )  es  sei  dabei  (d.  h. 
da  ist  anzuwenden)  wie  das,  was  wir  gelernt  haben. 
Das.  ייבא ‎ כהיא ‎ דאכלר ‎ es  ist  dabei  wie  das,  was* 
jener  Lehrer  gesagt  hat;  vgl.  auch  ייא.‎ —  Khkr.sv. 
אחכלי ‎ יתיה ‎ ריהרי ‎ כלה ‎ דהרי ‎ ^*91 ‎ ,כל ‎ אשר ‎ ich  will 
ihn  sehen,  es  sei,  was  da  wmlle.  j.  Maas.  IV,  51®  ob. 

' תררן ‎ כלפקדין ‎ לכשיכרן ‎ .  . •  דיהררן ‎ כלריכלן ‎ רכ  (für 
ה  ,  תהררן ‎ elid.)  ihr  sollt  euren  Frauen  befehlen  . . . 
dass  sie  herausheben  sollen,  u.s.  w.  Ber.  38*  כלכלילא‎ 
קא ‎ הריא ‎ es  entsteht  von  selbst.  B.  bath.  75^ 
Jerusalem  תלתא ‎ פרסי ‎ הריא ‎ war  drei  Parasangen 
im  Quadrat.  Das.  73^  u.  ö.  הראי ‎ ich  war. 

Kidd.  31^  הראי ‎ sie  war.  —  2)  (arab. 
intendere,  gegen  etwas  streiten,  etwas  da- 
gegen  behaupten.  Keth.  72^  הרי ‎ בה ‎ ר' ‎ פפא‎ 
R,  Papa  erhob  einen  Einwand  dagegen.  Ab. 
sar.  52^  רהריבן ‎ בה ‎ wir  haben  dagegen  einge- 
wendet.  Git.  4*^  u.  ö.  Viell.  j.  R.  hasch.  I,  57* 
ob.  על ‎ דבית ‎ הלל ‎ איכרן ‎ הריי ‎ werden  sie  etwa 
gegen  die  Ansicht  von  Hillels  Schule  sein? 

Nithpa.  entstehen,  verwandelt  werden. 
Nid.  66*  כתהרר ‎ עלך‎ ,  s.  גיסא. ‎ —  Dav.  auch  כהי,‎ 
s.  d.,  verk.  von  .בהרי‎ 

הוייהיהריה/. ‎ (syr.  V-'o%)  1)  das  sein, 

Wesen,  der  Bestand.  Ab.  sar.  54^  בהרייתה‎ 
תהא ‎ es  soll  in  seinem  Wesen  (d.  h.  in  der  ur- 
sprünglichen  Beschaffenheit)  bleiben,  j.  Ber.  II, 
4*^  un.  כדרך ‎ הרייתן ‎ יהר ‎ sie  sollen  in  ihrer  Be- 
schaffenheit  verbleiben,  j.  Meg.  II  Anf.,  73* 
dass.  j.  Schek.  IV,  48^  ob.  שתהא ‎ חדירתה ‎ בקרדש‎ 
ihr  Wesen  sei  in  Heiligem.  Cant.  r.  sv.  יפה ‎ את‎ , 
58*  כתן ‎ להן ‎ הרייה ‎ שיהר ‎ חירת ‎ רקייכלרת ‎ er  ver- 
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Vgl.  Ex.  21,  29  והרעד) ‎ der  Zustand  eines  stössi- 
gen  Ochsen,  welcher,  trotz  der  an  den  Eigen- 
thümer  desselben  ergangenen  Verwarnung,  nicht  be- 
wacht  wurde,  bereits  dreimal  durch  Stossen  Schaden 
angerichtet  hatte  und  infolge  dessen  den  Namen 
נלרעד ‎ führt;  תם ‎ hing.  (eig.  Unschädlicher)  heisst 
der  Ochse,  der  blos  ein-  oder  zweimal  gestossen 
hat.  j.  B.  kam.  IV,  ob.  תכלה ‎ .  .  .  הררעדה‎ 
der  Zustand  eines  תם ‎ und  der  eines  כלרעד.‎ 


הופכות ‎ י  /.  (von  יפע) ‎ das  Glanzen, 


•Strahlen,  göttliches  Erscheinen.  PI.  Snh, 
92^  (mit  Bez.  auf  Ps.  94,  1)  טתי ‎ הרפעירת ‎ הכלר‎ 
רם' ‎ dieses  doppelte  Strahlen  bringt  Israel  Heil 
und  den  Heiden  Strafe.  Jalk.  zu  Ps.  50  Anf., 
106®  ' ארבע ‎ הרפערת ‎ הן ‎ רם  viermal  erwähnt  die 
Schrift  ein  göttliches  Strahlen,  Erscheinen;  s. 
auch  TW. 


הוצא ‎ m.  (syn.  mit  gr.  oiao(^  Gerte, 

Staude.  Suc.  32^  לרליבא ‎ דסליק ‎ בחד ‎ הוצא ‎ die 
Festpalme  (Lulab,  s.  d.),  die  nur  an  einer  Seite 
mit  Stauden  (Blättern)  bewachsen  ist.  B.  bath. 
4%  vgl.  דפנא. ‎ Tarn.  u.  ö.  —  B.  kam.  92^ 
בחדי ‎ הרצא ‎ לקי ‎ כרבא ‎ mit  der  Staude  (dem  Un- 
kraut)  leidet,  wird  ausgerissen  der  Kohl  (xpap-ßv]) ; 
Sprichw.  für:  Mit  dem  Schuldigen  leidet  der 
Unschuldige.  Ned.  49^,  vgl.  אצםעא. ‎ —  Uebrtr. 
das.  91^  פרטרה ‎ כראן? ‎ להרצא ‎ רערק ‎ der  Ehe- 
brecher  durchbrach  den  Zaun  von  Gerten 
und  entfloh.  —  PI.  j.  Schabb.  VH,  10®  ob.  סיב‎ 
הרצין ‎ der  Bast  der  Stauden.  Das.  VHI,  11^  ob. 
הרצין ‎ כדי ‎ לעשרת ‎ ארזן ‎ רב׳ ‎ Gerten  (so  viel), 
dass  man  von  ihnen  den  Henkel  eines  Korbes 
anfertigen  kann.  Schabb.  78^.  B.  bath.  69^. — 
Jom.  78^  בדהרצי ‎ P אביי ‎ כפי  Abaji  ging  (amVer- 
söhnungstage)  in  Sandalen  von  Stauden  aus;  vgl. 
auch  הפיא. ‎ —  Mit  eingesch.  Nun:  Suc.  12^ 
und  j.  Suc.  I,  52יי  un.  הוצכי ‎ פשתן ‎ Flachs- 
Stengel. —  Ferner  הרצא, ‎ Huza,  Name  eines 
Ortes,  j.  Ned.  IX,  42®  mit.  יהרדה ‎ איש ‎ הרצא‎ 
Juda  aus  Huza. 

הוצאה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (יצא‎ )  das  Heraus- 
führen.  Heraustragen,  Hervorbringen. 
Schabb.  2^  הרצאזח ‎ .  .  .  חככסח ‎ das  Hinaustragen 
eines  Ggsts.  von  einem  Gehöfte  auf  einen  freien 
Platz  und  das  Hineintragen  desselben,  j.  Schabb.  I 
Anf.,  2^  הרצאה ‎ קרריה ‎ נללאכה ‎ das  Hinaustragen  (am 
Sabbat)  wird  eine  Arbeit  genannt.  B.  kam.  30® 
הרצאת ‎ זבלים ‎ das  Ausführen  des  Düngers,  j.  Kil.  I, 
27^  ob.  הרצאה ‎ das  Hervorbringen  der  Gewächse 
(von  der  Erde).  Suc.  49^  הרצאת ‎ הכלת ‎ das  Heraus- 
tragen  der  Leiche  zum  Begraben,  j.  Schebi.  V, 
35 un.  הרצאת ‎ עלרן ‎ das  Hervorbringen  der 
Blätter,  j.  Keth.  IV,  28®  un.  שעת ‎ הרצאה ‎ die 
Zeit  des  Aufbringens,  Verbreitens  eines  bösen 
Hufes.  Chull.  38®  הרצאת ‎ כפש ‎ das  Aushauchen 
der  Seele.  2)  (=  !יציאד)  intrns.  das  Hin- 
aus  gehen.  Genes,  r.  s.  72  Anf.  הרצאה ‎ כלשל‎ 
בעל ‎ הבית ‎ רהככסה ‎ בלשל ‎ פרעל ‎ die  Zeitversäum^ 
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gemach,  gelind  und  bedächtig  (nicht  heftig  und 
ungestüm)  handeln;  daher  jjocn,  הררכא, ‎ wie 

o 

jv-^,  Eeife  und  Milde  des  Geistes,  Bedächtig- 

keit,  Besonnenheit,  Vernünftigkeit“  u.  s.  w. 
Fleischer  im  TW.  I,  423^  fg.)  —  I)  Sanftheit, 
Gemächlichkeit,  Verständigkeit.  Pesik. 
Asser,  97®  (mit  Anspiel,  auf  כלהרכך, ‎ Spr.  3,  9) 
עביד ‎ בהרכך ‎ עד ‎ דלא ‎ תעביד ‎ בלא ‎ הרכך ‎ übe  Wohl- 
thaten  während  du  deinen  Verstand  besitzest, 
damit  du  es  nicht  ohne  deinen  Verstand  thust, 
d.  h.  damit  du  nicht  deinen  Verstand  verlierst 
und  irrsinnig  dein  Vermögen  verprassest.  (Für 
die  Dichtigkeit  dieser  Erkl.  von  הרכך ‎ spricht 
die  dort  erwähnte  Erzählung  von  einem  ver- 
schwenderischen  Wahnsinnigen.  Buber  Anm.  29 
z.  St.  ist  danach  zu  berichtigen).  Genes,  r.  s.  78, 
77^  להרכי ‎ להרכי ‎ אכי ‎ כלהלך ‎ ich  werde  immer 
nach  meiner  Gemächlichkeit  gehen.  Thr.  r.  sv. 
להרכך ‎ להרכך ‎ ^57 ‎ ,כלכלררם ‎ immer  gemach,  gemach! 
eig.  nach  deiner  Gewandtheit.  —  2)  (—  bh.) 
Vermögen,  Güter.  Levit.  r.  s.  34,  178®  wird 
das  W.  האביון ‎ agadisch  gedeutet:  הב ‎ הרכך‎ 
כליכיה ‎ gieb  heraus  dein  Vermögen,  das  du  von 
ihm  (dem  Armen)  hast;  d.  h.  du  besitzest  Ver- 
mögen,  um  damit  Wohlthaten  auszuüben.  Buth 

r.  SV.  41  ,רתאכלר ‎ לה ‎ חמרתה‎ ^  steht  dafür  הרכיך‎ 
ביה ‎ dein  Vermögen  hängt  von  ihm  ab. 

הוונא ‎ .04 ‎ הווגא ‎ ch.  (syr.  ^Jocn  =  הרן, ‎ s.  4.) 

Vernünftigkeit,  Einsicht,  s.  TW.  —  Dav. 
wohl  auch  das  N.  pr.  הרכא, ‎ Huna,  eig.  ein 
Titel,  Weiser  —  רב ‎ ,אבא‎ ;  vgl.  bes.  Pes.  86י^; 

s.  .בעל ‎ השם‎ 

הוננטיס ‎ s.  .אכטרכיכרס‎ 

הונדקס ‎ Hondekas,  W.  pr.  j.  Schabb.  XVI, 
15^^  ob.  סp רבי ‎ הרכד  R.  Hondekas. 

הונאה ‎ להונייה ‎ /.  n.  a.  (von  יהי, ‎ vgi.  auch 

ארכאה) ‎ eig.  das  Bedrücken;  übrtr.  die 
Uebervortheilung.  j.  Keth.  XI,  34®  ob.  אין‎ 
ח  הרכייה ‎ לערלם‎ pלכל  für  einen  Kauf  giebt  es 
keine  Uebervortheilung,  d.  h.  um  ihn  rückgängig 
machen  zu  können.  Das.  דברים ‎ שאין ‎ להן ‎ הרכייה‎ 
Dinge,  für  die  es  keine  Uebervortheilung  giebt. 
j.  B.  mez.  IV,  9^  ob.  הרכאה ‎ עצכלה ‎ die  Uebervor- 
theilung  selbst.  Das.  הרכייתך ‎ dein  Uebervor- 
theiltes.  Sifra  Behar  Par.  3  .  .  .  הרבאת ‎ כלכלרן‎ 
הרבאת ‎ דברים ‎ Bedrückung  an  Geld,  Bedrückung 
durch  Worte,  Neckereien,  j.  Kidd.  I,  38^^  un. 

הוגוס ‎ m.  (gr.  ovoc)  Esel.  Uebrtr.  j.  Schabb. 
VI,  8®  mit.  טכליןp ‎ (1.  הרבים ‎ (הרכוס ‎ ovoc  xcct 
üp.ov  (was  das.  aramäisch  durch  חכלרא ‎ דיידא‎ 
erklärt  wird)  die  Eselsfigur,  welche  die  Possen- 
reisser  auf  der  Schulter  (Hand)  tragen;  vgl. 
טכליןp.אכ‎ 

הוונלךה ‎ /.  N.  a.  (von  יעד ‎ ,רעד‎ ,  S.  4.)  die 
Verwarnung,  bes.  (als  denom.  von  כלרעד, ‎ s.  d., 


460 


הושעיה‎ 

T  :  - 

Ißhrung  für  die  Welt  ausging;  nach  einer  andern 
Ansicht  von  יראד: ‎ die  Gottesfurcht.  Taan.  16^ 
und  Genes,  r.  s.  53,  54*^^  dass.  j.  Schehi.  YI,  36® 
ob.  תלנליד ‎ עזחררד! ‎ אפילר ‎ כדלכה ‎ אץ ‎ הירראתר‎ 
דררריד^ ‎ wenn  ein  Schüler  ein  Gesetz  verordnet, 
so  ist  seine  Lehre,  selbst  wenn  sie  gesetzlich 
begründet  ist,  ungiltig.  Ker.  13^  כל ‎ דיכא ‎ דנלרקי‎ 
רב ‎ אנלררא ‎ לא ‎ כגי ‎ ליד ‎ בלא ‎ דרראד ‎ Ar.  sv.  תלנלרד‎ 
(Agg.  דיתיב ‎ רב‎ )  wo  nur  Rah  einen  Amora  sich 
zur  Seite  stellte,  so  konnte  er  nicht  umhin,  auch 
seine  eigene  Belehrung  vorzubringen ;  d.  h.  die 
blosse  Wiedergabe  traditioneller  Lehren  genügte 
ihm  nicht,  j.  Sot.  YIII,  22^  un.  der  vom  Wein 
Berauschte  אכרר ‎ בדררייד ‎ darf  das  Lehramt  nicht 
verrichten,  j.  Horaj.  I,  45^^  un.  46^  ob.  fg.  הרריית‎ 
בית ‎ דין* ‎ die  Gesetzlehre  des  Gerichtshofes,  Syne- 
driums.  Pes.  3^  und  Keth.  79^  ! כלררד ‎ דרראד 
Gesetzlehrer.  Sot.  22^  fg.  Jom.  69 הוראת ‎ טזעד5 ‎ ^י 
eine  Gesetzlehre,  die  blos  für  eine  bestimmte 
Zeit  Giltigkeit  hatte;  dass  näml.  Esra  das  Tetra- 
gramm  ausserhalb  des  Tempels  ausgesprochen 
(Neh.  8,  6),  was  sonst  nicht  gestattet  ist.  Ygl. 
auch  Jeb.  90^  von  Elias,  der  (1  Kn.  18,  20  fg.) 
eine  Opferstätte  ausserhalb  des  Tempels  errich- 
tete,  vgl.  בכלד. ‎ Par.  7,  6.  7.  —  Exod.  r.  s.  43, 
138^  כל ‎ זקן־ ‎ שכלורה ‎ הוראה ‎ אם ‎ ירצה'‎ שיקבלו‎ 
אחרים ‎ הוראתו ‎ הוא ‎ צריך ‎ לקיינלה ‎ תחלה ‎ wenn 
ein  Gelehrter  (Alter,  Senator)  ein  Gesetz  lehrt  und 
will,  dass  Andere  es  befolgen,  so  muss  er  zuvor 
selbst  darnach  handeln.  Bez.  16^  תחלת ‎ הוראה‎ 
דהאי ‎ צורבא ‎ כלרבכ;* ‎ לקלקולא ‎ dieser  angehende 
Gelehrte  beginnt  sein  Lehramt  mit  Gesetzwidrig- 
keit,  Verderben.  —  PI.  j.  Nas.  lY,  53®  ob.  תורה‎ 
הוראות ‎ בישראל ‎ du  wirst  einst  Gesetze  in  Israel 

T 

lehren.  —  Dav.  rührt  auch  der  Name  des  Trac- 
tats:  הוריות, ‎ Horajoth  her.  Ar.  ed.  pr.  citirt 
oft  dafür  הוראות, ‎ Horaoth,  so.  z.  B.  sv.  חטה‎ 

u.  a. 

ה1דקנוס ‎ ,הורטיז ‎ s.  in  .הר׳‎ 

הושטה ‎ /.  N.  a.  (von  ישט) ‎ das  Hinlangen 

eines  Ggsts.,  Darr  eichen,  j.  Schabb.  YII,  10•^ 
mit.  ולכלה ‎ לא ‎ תכיץ ‎ הושטה ‎ עכלהץ ‎ warum  steht 
in  der  Mischna  unter  ihnen  (den  am  Sabbat 
verbotenen  Arbeiten)  nicht  auch  das  Zulangen? 
Seb.  14^  הושטת ‎ ידו ‎ das  Hinreichen  seiner  Hand. 

הושנא ‎ m.  (ähnlich  ההצכא, ‎ s.  הוצא) ‎ eine 

Art  Stengel.  PI.  Suc.  12^  הושבי ‎ פשתן ‎ Flachs- 
Stengel;  eine  Pflanze,  die  das.  als  eine  nicht 
genau  zu  bestimmende  Art  bezeichnet  wird. 

הוש:<ץא ‎ ,הוש:/<ץה ‎ Hoschaja  (Gottheif), 

N.  pr.\  im  bab.  Tlmd.  stehtj'gew.  dafür  אושעיה•‎ 
—  j.  Jeb.  HI,  4*^  un.  u.  ö.  ר' ‎ הושעיה ‎ R.  Hoschaja, 
Redacteur  der  Tosefta,  vgl.  אב ‎ H.  j.  Ber.  II, 
5^  un.  ר' ‎ הושעיא ‎ רובא ‎ der  ältere  R.  Hoschaja; 
zu  unterscheiden  von  אושעיא ‎ זעירא‎ ,  vgl.  חברא‎ 
und  נלתכיתא. ‎ Genes,  r.  s.  58  Anf.  אבא ‎ הושעיה‎ , 
neben  ר' ‎ הושעיה‎ ,  vgl.  אבא ‎ II.  Thr.  r.  Einleit., 
46®  u.  ö.  ,  *  . 


הוצל‎ 

T 

niss,  die  der  Arbeiter  zum  Hinausgehen  aufs 
Feld  hat,  büsst  der  Arbeitsherr  ein,  diejenige 
aber,  die  er  zur  Heimkehr  verwendet,  büsst  der 
Arbeiter  ein.  —  3)  die  Ausgabe,  Kosten- 
auf  wand.  Kidd.  59^  כללוה ‎ להוצאה ‎ ניתכה‎ 
ein  Darlehn  wird  zur  Ausgabe  gegeben,  j.  Pea 
lY  Anf.,  18^  הוצאה ‎ כלשל ‎ בעל ‎ הבית ‎ die  Aus- 
gäbe  (um  die  Früchte  an  die  Armen  zu  besorgen) 
muss  der  Feldbesitzer  tragen,  j.  Schek.  I,  46^ 
un.  הוצאת ‎ דרכים ‎ der  Kostenaufwand  zur  Her- 
Stellung  der  Wege.  j.  Keth.  YIII,  32^  ob.  השבח‎ 
יתר ‎ על ‎ ההוצאה ‎ der  Yortheil  (durch  Meliorirung 
eines  Grundstücks)  übertrifft  die  Ausgabe,  j.  B. 
kam.  IX,  6*^  un.  u.  ö.  —  PL  Keth.  80^ 

' הכלוציא ‎ הוצאות ‎ וכ  wenn  Jem.  Auslagen  (Kosten) 
macht,  um  die  Güter  seiner  Frau  zu  melioriren. 
Num.  r.  s.  14,  228^  der  königliche  Koch  יודע‎ 
ככלה ‎ הוצאות ‎ יוצאות ‎ לכללך ‎ על ‎ שולחכו ‎ weiss,  wie 
viel  Ausgaben  der  König  auf  seinen  Tisch  ver- 
wendet,  vgl.  .יציאה‎ 

הוצל ‎ Huzal,  eine  Stadt,  die  nach  Meg.  5^ 

bereits  zur  Zeit  Josua’s  befestigt  gewesen  sein 
soll.  Schabb.  92^  u.  ö.  lieber  einige  Conjec- 
turen  hierüber  vgl.  Neubauer,  Geogr.  du  Talm. 
p.  152. 

הוצני ‎ s.  הוצא ‎ g.  e. 

הו^,עה ‎ /•  N.  a.  (von  יקע) ‎ das  Aufhängen. 

Snh.  34^  (mit  Bez.  auf  2  Sm.  21,  6)  כלכיין ‎ להוקעה‎ 
שהיא ‎ תליה ‎ וכ׳ ‎ woher  ist  erwiesen,  dass  unter 
הוקעה ‎ das  Aufhängen  zu  verstehen  ist?  Yon 
dem  W.  .והוקענום‎ 

הוראה ‎ S.  .הוריה‎ 

ד  דד ‎ T 

הורדה ‎ /.  N.  a.  (von  ירד) ‎ das  Herunter- 

bringen,  j.  Sot.  IX,  24^  ob.  שעת ‎ הורדה ‎ die 
Zeit  des  Herunterführens  der  Kalbe  ins  Thal 
(vgl.  Dt.  21,  4).  Midd.  4,  7  בית ‎ הורדת ‎ הכלים‎ , 

s.  d. 

הורה ‎ /.  elg.  Inf.  (HK.  von  ירי), ‎ jedoch  blos 

substantivisch  gebraucht:  die  Schwanger- 
Schaft,  das  Schwangergehen,  j.  Jeb.  XI, 
11^  un.  גר ‎ שהיתה ‎ הורתו ‎ שלא ‎ בקדושה ‎ ולידתו‎ 
בקדושה ‎ ein  Proselyt,  mit  dem  die  Mutter  als 
sie  noch  nicht  jüdisch  (eig.  als  sie  unheilig) 
war,  schwanger  ging,  bei  dessen  Geburt  aber 
sie  schon  Jüdin  (heilig)  war.  Snh.  58^  j.  Keth. 
lY,  28^  un.  גיורת ‎ שהיתה ‎ הורתה ‎ שלא ‎ בקדושה‎ 
dasselbe  von  einer  Proselytin.  Exod.  r.  s.  1,  102^ 
Jochebed,  הורתה ‎ בדרך ‎ ולידתה ‎ בין ‎ החוכלות ‎ deren 
Schwangerschaft  (d.  h.  die  ihrer  Mutter)  unter- 
Weges,  deren  Geburt  aber  beim  Eintritt  in  die 
Mauern  Egyptens  eingetroffen  war. 

הוראה‎ ,הוריה‎ /.  N.  a.  (von  ירי) ‎ dasLjehren, 

דד ‎ דד‎ 

Leh  ramt,  die  Belehrung;  bes.  in  ritueller 
Beziehung,  vgl.  דין ‎ I.  j.  Ber.  lY,  8®  ob.  כלוריה,‎ 
Morija  (Gen.  22,  2)  heisst  deshalb  dieser  Berg, 
שכלשם ‎ הוריה ‎ יוצאה ‎ לעולם ‎ weil  von  da  die  Be- 


היז-קא‎ 

׳T״•  V 

die  im  29.  Psalm  verkommen.  Levit.  r.  s.  1, 
145^  י״ח ‎ דלזכררת ‎ שבקרית ‎ טזכלע ‎ die  achtzehn 
Gottesnamen  in  dem  Schema-Abschnitte. 

הזמה ‎ /.  N.  a.  (von  זנלם) ‎ eig.  das  Ansinnen, 

inshes.  von  Zeugen,  die,  durch  einen  Alibi- 
beweis  als  falsche  tiberführt,  dieselbe 
Strafe  zu  erleiden  haben,  die  sie  Jemdm.  zu- 
zufügen  beabsichtigt  hatten  (vgl.  Dt.  19,  19); 
unterschieden  von  דלכחשת: ‎ Widerspruch  der 
Zeugen.  B.  mez.  4^  Keth.  20^  דלזכלד ‎ שלא ‎ בפכיתן‎ 
die  üeberführung  durch  Alibinachweis  geschieht 
selbst  in  Abwesenheit  der  Zeugen. ,  Mac.  2^  fg. 
דין ‎ דלזנלזר ‎ diese  Bestrafung,  vgl.  זנלם.‎ 

Q  ü  ^ 

הןמא ‎ /. 

(für  חזכלת ‎ ,  arab.  ,  s.  חזם)‎ 

Bündel.  Snh.  26^  ד!זכלת ‎ כפא ‎ Ar.  (Agg.  קבא‎ 
דשערי) ‎ ein  Gebund  von  Garben. 

היזמתא ‎ /.  (syr.  arab.  vgl. 

Smith  fhes.  Syr.  Col.  1003;  wahrsch.‘  gr.  (xiixocatdi 
trnsp.)  Dornstrauch,  Dornbusch.  Erub.  28^ 
קטליכן ‎ לח ‎ לחיזכלתא ‎ man  mäht  das  Dornge- 
Strauch  ab.  —  PI.  Keth.  77^  un.  שכר ‎ של ‎ היזנלי‎ 
ein  starkes  Getränk,  das  man  aus  Lupinen  zu- 
bereitet,  die  in  Dornsträuchen  wachsen.  Gew. 
חיזכלי ‎ רחיגי ‎ Schabb.  107L  Ab.  sar.  47^  B.  kam. 
81^  u.  ö.,  vgl.  .חיגא‎ 

הזמנה ‎ /•  N.  a.  (von  זכלן) ‎ die  Zubereitung, 

das  Bestimmen  eines  Ggsts.  zu  einem  gewissen 
Gebrauche.  Snh.  47^  חזנלכח ‎ נלילתא ‎ die  Zube- 
reitung  ist  etwas  Wesentliches;  z.  B.  wenn  man 
ein  Gewebe  anfertigt,  um  es  als  Sterbekleid  zu 
verwenden,  so  ist  es  als  ob  die  Leiche  schon 
damit  bekleidet  wäre,  und  darf  man  also  hier- 
von  keinen  Nutzen  haben.  Nach  einer  andern 
Ansicht  das.  חזכללח ‎ לאר ‎ נלילתא‎ .  Bez.  26^  חזכלנח‎ 
das  Zubereiten,  Bestimmen  der  Gegenstände  für 
den  Feiertag. 

הזמנותא ‎ להזמנא ‎ c/i.  (=  חזנלכח) ‎ insbes.  ge- 

ד  ד  “*דד‎ !“  ^  ttj“■',  ^ 

richtliche  Vorladung.  Kidd.  70^  פיתקא‎ 
דחזכלכא ‎ das  Yorladungsschreiben.  Das.  70^  ob. 
טסקא ‎ דהזכלברתא ‎ ■  . .  דסקא ‎ דחזכלכרתא ‎ dass.,  s.  d. 
Worte. 

דדזק ‎ m.  N.  a.  (von  כזק) ‎ Beschädigung, 

Schaden.  Git.  53^  חיזק ‎ שאיכר ‎ כיכר ‎ eine  Be- 
Schädigung,  die  nicht  zu  erkennen  ist;  z.  B.  wenn 
ein  levitisch  Unreiner  Esswaaren  berührt,  infolge 
dessen  sie  vom  Priester  nicht  genossen  werden 
dürfen  und  dgl.  j.  Ber.  IX,  14^  ob.  חיזק ‎ חנלין־‎ 
die  Beschädigung  durch  heisses  Wasser.  Genes, 
r.  s.  82  g.  E.  דבר ‎ של ‎ היזק ‎ etwas  Schädliches. 

סיזרןא ‎ ch.  (=  חיזק). ‎ Schaden,  Beschä- 

digung.  B.  kam.  22^  ברי ‎ חיזיקא ‎ der  Schaden, 
(der  durch  die  Uebergabe  einer  Fackel  an  einen 
Unmündigen  entstehen  wird)  ist  klar,  d.  h.  mit 
Bestimmtheit  zu  erwarten.  Das.  5*^  הרזיקא ‎ דכליככר‎ 
חיזיקא ‎ דלא ‎ נליככר ‎ eine  Beschädigung,  die  zu 


הושענא‎ 

T  :  “ 

הושן^נא/. ‎ (syr.  eig.  hilf  dochi  u. 

ZW.  zwei  Worte:  חרשע־כא, ‎ verk.  von  חרשיעח־כא,‎ 
Ps.  118,  25)  Hoschana,  Hosana,  Hosiana, 
Name  der  Bachweide  (zuw.  auch  der  Myrte), 
die  man  mit  dem  Feststrauss  am  Hüttenfeste 
vereinigt,•  weil  man  dabei  jenes  Gebet  sagt. 
Suc.  30^ נלעיקרא ‎ חרח ‎ ליח ‎ אהא ‎ רחשתא ‎ ^31 ‎ .״ 
חרשעכא ‎ früher  hiess  sie  Myrte  und  jetzt  (beim 
Festbrauch):  Hosana.  Das.  34^  37^^  כי ‎ גדליתר‎ 
חרשעכא ‎ wenn  ihr  die  Hosana  flechtet,  vgl.  auch 
דוץ. ‎ —  Insbes.  aber  führt  diejenige  Bachweide 
den  Namen  חרשעכא, ‎ mit  der  man  am  letzten 
(siebenten)  Tage  des  Hüttenfestes  gewisse  Pro- 
Zessionen  machte,  vgl.  חיבוט. ‎ Levit.  r.  s.  37, 
181^  אתררגץ ‎ דיחרראי ‎ כלצלין ‎ ענלחרן ‎ בירם ‎ חרשעכא‎ 

die  Orangen,  deren  sich  die  Juden  beim  Gebete 
am  Hosanatage  (spätrabb.  חרשעכא ‎ רבא‎ )  bedie- 
nen,  vgl.  אסר. ‎ Das.  יוכלא ‎ דחרשעכא ‎ dass. 

הוותיאוס ‎ ׳  s. .רתם‎ 

הזךה ‎ /•  a.  (von  זול) ‎ das  muthwillige 

Handeln.  Snh.  16^  חזדח ‎ חזדח ‎ der  Ausdruck 
יזיד ‎ u.  זדון ‎ der  an  einigen  Schriftstellen  vor- 
kommt. 

הזאה ‎ י  הזיה ‎ /•  a.  (von  כזח ‎ ,כזי‎ )  das 
Sprengen,  Spritzen,  insbes.  des  Blutes  auf  den 
Opferaltar,  den  Sühnedeckel  u.  dgl.,  ferner  des 
Beinigungswassers  auf  unreine  Menschen,  oder 
Gegenstände.  Seb.  47^  fg.  דנלן ‎ טערן ‎ חזייח ‎ ihr 
(der  Opfer)  Blut  bedarf  der  Sprengung,  d.  h. 
muss  gesprengt  werden,  j.  Ber.  V,  9*^  ob.  חזייתר‎ 
פסרלח ‎ seine  Sprengung  ist  ungiltig.  j.  Pes.  YI, 
un.  חזייח ‎ שברת‎ ,  s.  שבות. ‎ j.  Orl.  II,  62״ 
un.  j.  Schabb.  YHI,  11^  mit  שיערר ‎ חזייח ‎ das 
Mass  (des  Ysop)  zum  Sprengen.  Das.  XII,  13״ 
ob.  Pes.  69^  u.  ö.  —  PI.  j.  Jom.  Y,  42^  ob.  שב<5נ‎ 
חזארת ‎ die  sieben  Sprengungen  am  Yersöhnungs- 
tage. 

//^  If  _ 

לך ‎ V  הז ‎ Abbreviatur,  Anfangsbuchstaben 
von  sechs  Abschnitten  des  Liedes  in  Haasinu  (Dt. 
32,  1  —  43)  beim  öffentlichen  Yorlesen  dieses 
Wochenabschnittes.  E.  hasch.  31^,  vgl.  die 
Commentt. 

הזכרה ‎ /•  a•  (von  1  (זכר‎ )  das  Gedenken, 

Erwähnen.  Taan.  2L  4^  שאלח ‎ רחזכרח ‎ das 
Bitten  um  Eegen  und  das  Erwähnen  desselben, 
näml.  in  zwei  Eulogien  des  Achtzehngebetes. 
Ned.  7^  חזכרת ‎ חשם ‎ das  Erwähnen  (Aussprechen) 
des  Gottesnamens.  Num.  r.  s.  11,  212״  dass. 
Keth.  104^  בעל ‎ -חרב ‎ גרבח ‎ שלא ‎ בחזכרח ‎ der 
Gläubiger  kann  (eine  Wechselschuld)  einfordern, 
selbst  wenn  er  (innerhalb  25  Jahre)  deshalb  nicht 
monirt  hat,  d.  h.  es  tritt  kein  Yerjährungsrecht 
!  ein.  —  2)  (=  אזכרח, ‎ s.  d.)  der  Gottesname 
I  selbst,  das  Teträgramm.  j.  Ber.  III,  6״  un. 

I  חגיע ‎ לחזכרח ‎ er  kam  (beim  Lesen  in  der  h. 
Sehr.)  zu  einem  Gottesnamen.  —  PI.  Das.  lY, 
8^  ob.  י׳דז ‎ הזנכררת ‎ die  achtzehn  Gottesnamen, 

T  5 
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הזר‎ 


הטהה ‎ /.  N.  a.  (von  טרח, ‎ s.  d.)  das  Stos- 

sen.  j.  B.  kam.  III,  3^  ob.  אם ‎ כדרך ‎ הטחח ‎ הטיח‎ 
wenn  er  nach  der  gewöhnlichen  Art  des  Stos- 
sens  gestossen  hat.  j.  Schahh.  VI,  8®  un.  דרנלה‎ 
עזלא ‎ עלתה ‎ בידי ‎ אלא ‎ חטחח ‎ זר ‎ בלבד ‎ es  scheint,, 
dass  ich  nur  dieses  Stossen  (Verletzen  des 
Fingers)  davongetragen  habe. 

הטייה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (נטה‎ )  das  Hinnei- 
gen,  Ausschlaggeben.  Snh.  1,  6  (2^  mit 
Bez.  auf  Ex.  23,  2  לא ‎ כהטייתך ‎ לטרבח ‎ הטייתך‎ 
לרעה ‎ הטייתך ‎ לטובה ‎ על ‎ פי ‎ אחד ‎ הטייתך ‎ לרעה ‎ על‎ 
פי ‎ עןהים ‎ wörtl. :  nicht  wie  dein  Hinneigen  zum 
Guten  sei  dein  Hinneigen  zum  Bösen;  dein 
Hinneigen  zum  Guten  geschieht  auf  den  Aus- 
Spruch  eines  Einzigen,  dein  Hinneigen  zum  Bösen 
aber  auf  den  Ausspruch  (wenigstens)  zweier 
Personen;  d.  h.  zum  Freisprechen  im  peinlichen 
Hechte  genügt  die  Majorität  eines  Richters, 
zum  Verurtheilen  hing,  bedarf  es  wenigstens 
der  Majorität  zweier  Richter.  Daraus  wird  näml. 
erwiesen ,  dass  zu  peinlichen  Prozessen  ein 
Collegium  von  23  Richtern  nöthig  sei,  vgl.  עדה.‎ 
—  2)  das  Beugen,  Krümmen.  Sot.  4:7^ 
הטיית ‎ נלעופט ‎ das  Beugen  des  Rechts.  Keth.  6יי 
בקיא ‎ בהטייה ‎ gewandt  im  Biegen,  näml.  im 
Coitus,  wobei  die  Jungfrau  unverletzt  bleibt. 

הטול ‎ ים ‎ s. חטולים.‎ 

t 

הטלים ‎ I  m.  Adj.  (gr.  aT£X7]c)  eig.  unvollen־ 

det,  mangelhaft;  dah.  auch  frei  von  etwas, 
allein,  ohne  Gehilfe.  Genes,  r.  s.  19, 

Eva  sagte  zu  Adam ,  nachdem  sie  von  der 
Frucht  des  Erkenntnissbaumes  genossen  hatte: 
עגנלא ‎ אני ‎ בלתה ‎ ראתה ‎ יושב ‎ לך ‎ הטלים ‎ Ar.  (Agg. 
crmp.  הטלים) ‎ glaubst  du  etwa,  dass,  wenn  ich 
gestorben  bin,  du  allein,  ohne  Frau  bleiben 
sollst!  Das.  s.  20,  20^^  dass.  Das.  s.  87,  85® 
Gott  sagte  zu  Josef:  הטליס ‎ חייך ‎ שאני ‎ כל ‎ גרה‎ 
בך ‎ את ‎ הדרב ‎ du  bist  frei,  ledig  (und  deshalb 
auf  böse  Gedanken  gekommen) ;  so  wahr  du 
lebst,  ich  werde  die  Bärin  (die  Frau  des  Poti- 
far)  gegen  dich  reizen. 

הטלים ‎ H  הוטלס ‎ m.  Wirthshaus.  Genes. 

•  •  ^  •  •  • 

r.  s.  37  und  s.  79;  s.  .אטליז‎ 

הטמנה ‎ /.  N.  a.  (von  טנץ) ‎ das  Verbergen; 

*I  *T  * 

insbes.  das  Aufbewahren  einer  Speise  in 
warmem,  geheiztem  Ofen  u.  dgl.,  um  sie  warm 
zu  erhalten.  Schahh.  39®^  fg.  Das.  50®  יחדן‎ 
להטכלנה ‎ man  hat  sie  (die  Wollgebünde)  dazu 
bestimmt,  um  die  Speisen  darin  aufzubewahren. 
Das.  47^  un. 

היטני ‎ m.  pl.  (gr.  LTsivo^,  זר], ‎ ov)  von  Wei- 

den  *gemacht  oder  geflochten.  Jom.  78^* 
ר' ‎ יהרדה ‎ נפיק ‎ בדהיטכי ‎ R.  Juda  ging  (am  Ver־ 
söhnungstage)  in  Sandalen  aus,  die  von  Weiden 
geflochten  waren,  vgl.  הוצא.‎ 


erkennen,  und  eine  solche,  die  nicht  zu  erkennen  | 
ist.  Pes.  8^  היכא ‎ דשכיח ‎ הזיקא ‎ da,  wo  der  Scha- 
den  wahrscheinlich  ist,  oft  vorzukommen  pflegt. 

(pers.  ^^5=־►)  tausend.  Snh.  98®  un.  כלי‎ 

אית ‎ לך ‎ כאר ‎ הזר ‎ גרכא ‎ Ar.  sv.  כאר ‎ (Agg.  בר‎ 
חיררר ‎ גררני‎ )  hast  du  etwa  einen  tausendfarbigen 
Esel?  Hach  Raschi  bedeutet  חירר ‎ im  Pers.: 
hundert.  Und  der  Sinn  wäre:  Besitzest  du 
etwa  ein  hundertfarbiges  Pferd? 

היזרא ‎ S.  חיזרא.‎ 

T:  •  T  :  • 

החלט ‎ m.  (von  חלט ‎ anheimfallen)  das  Ver־ 

bleihen  in  einem  gewissen  Zustande;  bes. 
im  Ggs.  zu  הסגר ‎ :  die  einstweilige  Einschlies- 
sung.  j.  M.  kat.  HI,  82®  un.  יכלי ‎ החלט ‎ die  Tage, 
an  welchen  der  Aussätzige  nach  erfolgtem  Aus- 
Spruch  des  Priesters  als  für  beständig  unrein 
gilt.  Genes,  r.  s.  100,  99®  נלה ‎ יכלי ‎ הכלת*ז' ‎ אך ‎ ינלי‎ 
'1  החלט ‎ so  wie  die  Trauerzeit  um  einen  Todten 
sieben  Tage  dauert,  so  dauerte  auch  die  völlige 

Unreinheit  der  Aussätzigen  (Mirjam)  sieben  Tage. 

* 

החלטה ‎ /.  N.  a.  (von  חלט, ‎ s.  d.  durchrühren) 

TT  , 

das  Durchrühren,  Anrühren  des  Teiges. 
Pes.  37^  החלטה ‎ כלי ‎ גלשים ‎ על ‎ קכלח‎ ,  vgl.  גלש‎ 
und  הכלעסה.‎ 

TT:- 

חרפותיא ‎ ,החרפותא‎ •  Pesik.  para,  35® 

החרפרתא ‎ דירכה‎ ;  Ar.  sv.  פלתה ‎ citirt  eine  Var. 
הרפרתיא ‎ דכרכא‎ ,  richtiger  חספכיתא ‎ דכרכא ‎ die 
Schuppen  des  Fisches,  s.  d.  W. 

הטבה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (טרב‎ )  das  Gutthun, 

TT  • 

Gutthätigkeit,  beneficentia.  Schebu.  25®.  26® 
(mit  Bez.  auf  Lev.  5,  4)  דברים ‎ שיש ‎ בהן ‎ הטבה‎ 
רהרעה ‎ Dinge,  Worte,  die  eine  Gutthätigkeit  oder 
eine  Schlechtthätigkeit  enthalten ;  wenn  näml.  Jem. 
schwört  oder  gelobt,  etwas  zu  gemessen  od.  es 
nicht  zu  gemessen.  Das.  27®  הטבת ‎ אחרים ‎ הרעת‎ 
אחרים ‎ eine  Gutthätigkeit  und  eine  Schlechtthätig- 
keit  gegen  Andere,  z.B.wenn  man  schwört,  Jemdm. 
etwas  zu  schenken  oder:  ihn  zu  verwunden, 
j.  Schebu.  III,  34״  un.  j.  Ned.  H,  37^  un.  u.  ö.  — 
2)  das  Zurechtmachen,  Putzen.  Jom.  14L 
33®  fg.  הטבת ‎ הכררת ‎ das  Abputzen  der  Lichter 
im  Tempel,  eig.  sie  gut  brennen  machen,  j. 
Pes.  V,  31^  mit.  Levit.  r.  s.  32  Anf. . . .  הטבת ‎ בררת‎ 
הטבת ‎ קטרת ‎ das  Zurechtmachen  (Putzen)  der 
Lichter  und  des  Räucherwerkes.  Cant.  r.  sv. 
15  ,ירכתי‎ ^^  und  Khl.  r.  sv.  י95 ‎ ,גם ‎ בכלדעך‎ ^  dass. 

היטבי ‎ od.  חוטבי ‎ /.  Buntfarbiges,  Ge- 

*  •  *  • 

streift  es.  Stw.  hbr.  חטב, ‎ arab.  bunt- 

farbig  sein.  Ned.  49^  sie  nahm  Wolle  עבדת‎ 
גליכלא ‎ דהיטבי ‎ Ar.  (Agg. דחרטבי) ‎ und  verfertigte 
ein  buntfarbiges  Kleid  daraus. 

הטבלה ‎ /.  N.  a.  (von  טבל) ‎ das  Eintauchen 
der  Gefässe.  Bez.  18^  קשיא ‎ הטבלה‎ . 
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היידא‎ 

T  :  — 

85*  Josef  sagte  zu  der  Frau  des  Potifar:  !?ידי‎ 
לדקרכלך ‎ (Jalk.  כלךp‎ ד!ידד1 ‎ ל )  wende  dich  (um  den 
Beischlaf  zu  vollziehen)  an  den,  der  an  deiner 
Seite  ist,  d.h.  an  deinen  Mann;  mit  Anspiel,  auf  *דלן 
אדני, ‎ Gen. 39,8  (das.  richtig  erklärt:  לכי ‎ לבעליך‎ ). 
Levit.  r.  s.  26,  170*  הידא ‎ לי ‎ גבי ‎ עוכאך ‎ רדלידא‎ 
לגבי ‎ .1) ‎ לי ‎ גבי ‎ ערך‎ )  gehe  zu  deinen  Feinden, 
gehe  zu  deinen  Widersachern.  Sollte  viell.  unser 
W.  das  gr.  cSsno  sein? 

ךדלי ‎ Frageprtkl.  (contr.  aus  ;די־דא‎ 

אידא ‎ = )  welche?  quaenam?  wo  (ist)  sie? 
Khl.  r.  SV.  הידא ‎ אוכלה ‎ קבלת ‎ ®93 ‎ ,טרבדל ‎ חככלד‎ 
בהדן ‎ הידא ‎ כללכרת ‎ קבלת ‎ בהדן ‎ welche  Nation  und 
welches  Reich  ist  unter  ihnen  entstanden?  s. 
auch  TW. 

דדךין ‎ Zeitprtkl.  (—  אדין) ‎ dann,  sodann, 
damals,  s.  TW. 

דדיא ‎ להיי ‎ Pron.  dem.  comm.  (^= 1  (זךאי )  die- 

ses,  jenes,  diese,  jene.  j.  Keth.  XII,  35* un. 
היי ‎ מגיכיך ‎ כלה ‎ היא ‎ עבידא ‎ dieser  dein  Zahn,  was 
macht  er?  d.  h.  wie  befindet  er  sich?  j.  Snh. 
VIII  Anf.,  26*  ' היי ‎ די ‎ ליה ‎ אב ‎ רב  da  ist  er  nur 
als  ein  Vater,  aber  nicht  mehr  als  Sohn  anzu- 
sehen.  —  2)  (gew.  mit  fig.  קין ‎ ,קא‎ )  Frageprtkl. 
welche?  welches?  j.  Schek.  V,  48^  mit.  er 
wusste,  אהיי‎ (היי‎ .1) ‎ דין ‎ חכלר ‎ טב ‎ לכלעיא^רהיי ‎ דין ‎ חכלר‎ 
סכלס ‎ לכלעיא ‎ welcher  Wein  denEingeweiden  dienlich 
und  welcher  ihnen  schädlich  ist.  j.R.  hasch.  I  Anf., 
56*  (mit  Bezug  auf  2  ,השבי ‎ ,בשני ‎ Chr.  2,  3) 
והיי ‎ דין ‎ הוא ‎ שבי ‎ שבחדשים ‎ והיי ‎ דין ‎ הוא ‎ שבי‎ 
שבשבים ‎ welches  שבי ‎ bezeichnet  den  zweiten^  der 
Monate,  und  welches  das  zweite  der  Jahre?  j. 
Meg.  I,  72*  ob.  היי ‎ לין ‎ (דין‎ .1) ‎ איבדן ‎ ראשי ‎ פרקים‎ 
welches  sind  nun  die  Anfänge  der  Abschnitte? 
j.  Keth.  VII,  31®  ob.  בחיי ‎ דא ‎ כלתביתא ‎ in  welcher 
Borajtha  (ist  dies  anzutreffen)?  Das.  IX  Anf., 
32*^  un.  היי ‎ לרן ‎ רבבין ‎ welche  Rabbinen?  d.  h. 
auf  wessen  Ansicht  gründen  sie  ihre  Halacha? 
Keth.  12*  אהייא ‎ worauf  bezieht  sich  dies?  vgl. 
איליכלא. ‎ Snh.  79*.  Schabb.  150^.  Nid.  68  u.  ö  •, 

T  •״  •  ^ 

Vgl.  auch  die  nächst  fig.  Artt.. 

הייא ‎ s.  hinter  .חייך ‎ ב  ו 

היידה ‎ <היידא ‎ /.  Pron.  dem.,  (zus.  gez.  aus 

היי־דח ‎ ,היי־דא‎ )  l)  diese,  jene  da,  dieses, 
jenes  da.  j.  Dem.  I,  22^  ob.  היידה ‎ כלחלרקת‎ 
diese  Meinungsverschiedenheit,  j.  Schabb.  VII, 
10®  un.  היידא ‎ כלשרם ‎ כטילת ‎ בשכלה ‎ dies  ist  wegen 
Beraubung  eines  Lebens,  j.  Taan..  IV,  67'^  ob. 
רהיידה ‎ אכלר ‎ und  dieses  sagte  er.  2  — ־ )  als 
Frageprtkl.  quaenam?  j.  Maas,  scheni  V,  56* 
ob.  בהיידא ‎ אתיתא ‎ auf  welchem  (Wege,  אירחא)‎ 
kamst  du?  j.  Schabb.  II,  5*  un.  חיידא ‎ ר' ‎ יחידה‎ , 
vgl.  הי. ‎ Das.  VII,  10®  mit.  רחיידא ‎ אכלרח ‎ דא‎ 
welche  Borajtha  besagt  dies?  Das.  XV  Anf.,  15*. 
j.  Pes..  II,  29^  un.  dass.  —  j.  Bicc.  II  Anf.,  64® 
רחיידלון ‎ חכלשין ‎ ותרתיי ‎ (contr.  aus  ,חיידא־להדן‎ 
לרן) ‎ woher  haben  sie  52  Jahre?  Vgl.  auch  ןךא\‎ 


ד׳טפה‎ 

TT“ 

הטפה ‎ /.  N.  a.  (von  כטך, ‎ Hif.  חטיך) ‎ das 

=  Sprechen,  vgl.  ביע. ‎ Genes,  r.  s.  44,  42^  für 
1  die  Prophetie  giebt  es  zehn  Ausdrücke:  בבראה‎ 
חזרן ‎ הטפח ‎ דברר ‎ רכ^ ‎ Prophezeihung,  Erschei- 
1  nung.  Sprechen,  Reden  u.  s.  w.  Cant.  r.  sv.  ,ככלעט‎ 
17  ז *  dass. 

אטרי ‎ =) ‎ ./ ‎ הפ£ךי‎ ,  s.  d.,  gr.  a^rJpTj)  Wei- 

'  zengrau pe.  PI.  Ned.  49*  הטרירת ‎ רכרת ‎ שהחולין‎ 
I  ארכלין ‎ בהן ‎ פיתן ‎ Ar.  (Agg.  היטרירת) ‎ weich  ge- 
kochte  Weizengraupen  (oder:  der  Milch br ei 
:  davon),  womit  die  Kranken  ihr  Brot  essen. 

]  In  der  Parall,  j.  Ned.  VI,  39®  un.  ist  החרלח‎ 
t  anst.  הררפא ‎ zu  lesen.  Tosef.  Ned.  cap.  3  Anf. 
ראסרר ‎ בהטרירת ‎ רכרת ‎ ־  so  nach  Emend.  des  Elias 
׳  Wilna  (Agg.  crmp.  באיכלררת) ‎ er  darf  nicht  einen 
'  Brei  von  Graupen  essen;  mögl.  Weise  ist  באיטררת‎ 
׳  zu  lesen  und  zw.  vom  gr.  iTpiov. 

היי ‎ He,  Name  des  Bst.,  s.  .ז־׳א‎ 

הי ‎ I  היא ‎ /.  Pron.  pers.,  s.  .הר‎ 

הי ‎ II  Interj.  (—  אי, ‎ gr.  s!  oder  bh.  הי,‎ 

I  Ez.  2,  10)  wehe!  ach!  Snh.  11*  beim  Tode 
Hillels  rief  man  aus:  ' הי ‎ חהיד ‎ הי ‎ עביר ‎ רב  wehe, 
ein  Frommer,  wehe,  ein  Demuthsvoller!  (Inj.  Sot. 
IX,  24^  mit.  steht  dafür  הרי ‎ עביר ‎ הרי ‎ חסיד‎ ).  Meg. 
28^  הי ‎ צבא ‎ דכללי ‎ הפרי ‎ דחסר ‎ wehe,  ein  Bücher- 
korb,  der  nun  fehlt!  eine  Elegie  auf  den  Tod 
eines  kenntnissreichen  Mannes,  dem  aber  die  Ge- 
Schicklichkeit  der  richtigen  Anwendung  abging. 

הי, ‎ Interj.  (bh.  1  (הא‎ )  siehe!  en!  ecce!  j. 

Snh.  V  Anf.,  55*  הי ‎ לך ‎ כלצה ‎ הי ‎ לך ‎ חכלץ ‎ (so  in 
Mischna  und  Borajtha)  hier  hast  du  ungesäuer- 
tes,  und  hier  gesäuertes  Brot!  —  Die  Gemara 
hing,  contr.  gew.  die  ersten  zwei  W.;  s.  das. 
הילך ‎ כלצה ‎ הילך ‎ חכלץ‎ .  B.  mez.  4*  fg.  ich  schulde 
dir  hundert  Sus,  רהילך ‎ und  hier  hast  du  sie. 
Das.  הילך ‎ הבי ‎ זרזי ‎ hier  hast  du  diese  Sus’.  — 
2)  (=  אי) ‎ Erageprtkl.  welcher?  welche? 
Schabb.  9^  הי ‎ סכלרך ‎ לכלבחה ‎ welche  Zeit  ist  unter 
״nahe  dem  Vespergebete“  (in  der  Mischna  das.) 
zu  verstehen?  Chull.  14*  u.  ö.  הי ‎ ר' ‎ יחרדה‎ 
welcher  R.  Juda?  d.  h.  aus  welchem  Ausspruche 
desselben  ist  das  erwiesen?  Das.  49^  un.  לא‎ 
ידעבא ‎ חי ‎ כליבייהר ‎ ich  weiss  nicht:  welches  von 
ihnen.  —  3)  Interj.  wo  da!  0,  wo!  Ber.  31* 
ob.  0  חי ‎ תררח ‎ רחי ‎ כלצרה ‎ דכלגבי ‎ עלן‎ ,  wo  ist  das 
Gesetzstudium,  wo  die  Pflichterfüllung!  die  uns 
beschützen  sollen!  חי ‎ דיבר‎ ,  vgl.  4  —  .דן‎ )  wie, 
gleichwie ;  s.  TW. 

היאןז ‎ Frageprtkl.  (=חיך)  wie?  Ab.  sar.  29^ 

חיאך ‎ אתח ‎ קררא ‎ wie  liest  du?  j.  Ber.  IV,  7® 
ob.  חיאך ‎ הרא ‎ כלזכיר ‎ wie  sollte  er  erwähnen? 
Pesik.  r.  s.  1  Anf.  die  Schrift  sagt  u.  s..  w..  חיאך‎ 
wie  ist  das  möglich? 

(arab.  51בע)  gehen,,  sich  Jemdm..  od. 
seiner  Pflicht  zuwenden.  Genes,  r.  8.  87, 
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hast,  sprichst  du  auch  zu  Diesem,  j.  Eruh.  I, 
19^  mit.  • דליככלד! ‎ דתינלר ‎ תנלן  so  wie  du  dort 
sagst.  —  B.  mez.  3^^  כי ‎ דיכי ‎ דלרדי ‎ ליד ‎ damit 
er  ihm  (die  Schuld)  eingestehe,  eig.  dass  wie 
u.  s.  w.  —  2)  Frageprtkl.  wie?  j.  Eruh.  I,  19^ 
un.  דיך ‎ עבידא ‎ wie  ist  das  anwendbar?  Ned. 
10^  u.  ö.  דיכי ‎ לבלר ‎ auf  welche  Weise?  eig.  wie 
ähnlich?  Ber.  6%  vgl.  .זדר‎ 

היכן‎ ,היכא ‎ Prtkl.  l)wo;  da,  wo.  Chull. 

11^  ' דיכא ‎ דאיפשר ‎ איפשר ‎ דיכא ‎ דלא ‎ איפעור ‎ רה , 
vgl.  אפשר. ‎ Jom.  2^  דיכא ‎ לליכא ‎ . . .  דיכא ‎ לאיכא‎ 
ללנלי ‎ ליד‎ ’  wo  nichts  vorhanden,  wo  etwas  vor- 
handen  ist,  das  ihm  gleicht.  —  2)  Frageprtkl. 
wo?  ubi?  ubinam?  Jom.  3^  נלהיכא ‎ יליך ‎ לד‎ 
woher  erweist  er  dieses?  Pes.  2^  וכי ‎ דיכן‎ 
בלציכר ‎ ידם ‎ רכ' ‎ wo  finden  wir  denn  einen  Tag 
u.  s.  w.  Suc.  23^  דיכן ‎ סוכתך ‎ wo  ist  deine  Fest- 
hätte?  Jeb.  106®  אברך ‎ דיכא ‎ . . .  אינלך ‎ דיכא ‎ wo 
ist  dein  Yater?  wo  ist  deine  Mutter? 

היכזיץ ‎ ,/ ‎ היכדא ‎ m.  ebenso,  so  auch; 

T  J  **  I  **  5 

s.  TW. 

היכל ‎ m.  (“bh.)  Palast,  bes.  Tempel,  j. 

Jom.  VI,  43®  un. דיכל ‎ דיכל ‎ לכלד ‎ אתד ‎ נלבדליכר‎ 
0  Tempel,  Tempel,  warum  beunruhigst  du  uns? 
vgl.  בעת. ‎ Ned.  10^  כדיכל ‎ wie  der  Tempel  (sei 
mir  dies  verboten);  eine  Art  Gelübde,  j.  Suc. 
Y  g.  E.,  55®  שדיר ‎ כלשתחרים ‎ (כלשחיתים ‎ .1) ‎ לדיכל ‎ ; 
vgl.  רתר. ‎ —  PI.  j.  Schek.  Y  Ende,  49^  ״Israel 
vergass  seines  Schöpfers,  ריבן* ‎ דיכלרת ‎ לא ‎ דררד‎ 
י^^רן* ‎ בארריתא‎ ^  und  baute  Tempel“ 

(Hos.  8,  14).  Gab  es  denn  hier  keine  Männer, 
die  das  Gesetzstudium  betrieben?  Dort  als  Geisse- 
lung  in  Bezug  auf  eine  schöne  Synagoge  zu 
Lyda,  die  mit  grossem  Kostenaufwand  aufge- 
führt  worden  war;  man  hätte  anstatt  der  Auf- 
führung  dieses  Prachtgebäudes  lieber  für  den 
Unterhalt  der  Gesetzlehrer  sorgen  sollen! 

היכלא ‎ cJi.  (syr.  ךיכל=דל)^^^.1ן) ‎ Tempel. 

Kidd.  71®  דיכלא ‎ ביליכר ‎ דרא ‎ beim  Tempel!  (sei 
es  geschworen)  wir  haben  es  in  Händen,  d.  h 
wir  vermögen  es,  aber  u.  s.  w.  j.  Taan.  III, 
67®  un.  קרם ‎ לך ‎ קרנלי ‎ דיכלא ‎ gehe  vor  den  Tem- 
pel  hinaus.  Cant.  r.  Anf.  4^  (mit  Bez.  auf  Am. 
8,  3)  שבחרת ‎ לדיכלא ‎ die  Lobgesänge,  Psalmen 
des  Tempels. 

היכטה ‎ s.  דיככא ‎ —  .דיל ‎ s. .דכן‎ 

הילא ‎ Hila,  1)  (=  אילא ‎ Ha)  N.  pr,  eines 

Amoräers.  j.  Jom.  YI,  43®  ob.  u.  ö.  ר' ‎ דילא‎ . 
—  2)  Hila  als  Ausruf  der  Schiffer.  Pes.  112^ 
דילא ‎ דילרך ‎ Hila!  Hiiof!  vgl.  דייא ‎ l. 

הקילני ‎ od.  הלני ‎ Hlljonl!  (Hilni!)  Ausruf 
der  Schiffer.  Pes.  112^,  vgl.  דייא ‎ I. 

הילין ‎ s.  *דלין  hinter  .דלד‎ 

הילןי ‎ Prtkl.  der  Zeit  und  des  Baumes  (=אילרך, 


סןידן‎ 

היידן ‎ m.  Frageprtkl.  (דיי־לן,  syr. 

quisnam?  eig.  wer  (ist)  dieser?  j.  Pea  YIH, 
21®  ob.  (1.  דיילן ‎ רינר;* ‎ (ייכרן ‎ wer  sind  diese? 
j.  Dem.  II,  23®  ob.  דיילן* ‎ ר' ‎ נלאיר ‎ welcher  B. 
Meir?  d.  h.  an  welcher  Stelle  sagt  er  dies? 
j.  Schabb.  XIX,  17^  un.  דיילן* ‎ ר' ‎ ירסי ‎ (neben  ך^רר‎ 
לן*), ‎ j.  Eruh.  YI,  23®  un.  j.  Pes.  YI,  33 ob. 
j.  M.  kat.  HI,  82*^  ob.  * דיילן* ‎ רבכן  welche  Eabba- 
nan?  j.  Git.  H,  44®  un.  דיילן* ‎ דרא ‎ לנלחר ‎ was 
versteht  man  unter  ״am  morgenden  Tag“? 

הילנ״ו ‎ ירדיהנו ‎ Frageprtkl.  (contr.  aus  דיי־‎ 
*  •  » 

ד  ,די־לן־די ‎ ,לן־דר ‎ elidirt)  eig.  wer  (ist)  nun 
dieser?  j.  Eruh.  Y,  22®  un.  דיילכר ‎ אנלצעי ‎ wer 
ist  da  der  Mittelste?  j.  Pes.  I,  27*^  ob.  דיילכר‎ 
שעת ‎ דביערר ‎ welches  ist  nun  die  Zeit  des  Auf- 
räumens  (des  Gesäuerten)?  Das.  Y,  32®  ob. 
רדיילכר ‎ לשכלר ‎ פטרר ‎ was  ist  zu  verstehen  unter 
u.  s.  w.  ?  j.  Jeb.  lY,  6יי  ob.  דילבר ‎ רבד ‎ רבד‎ 
לנלתכיתא ‎ רבד ‎ לארלפכא ‎ wer  ist  als  grösserer 
(Hauptlehrer)  anzusehen,  der  Lehrer  der  Mischna 
oder  der  Lehrer  der  Tradition  (Gemara)?  j. 
Snh.  Y,  22*^  ob.  דילכר ‎ כרלל ‎ רדילכר ‎ נלרכד ‎ was 
versteht  man  unter  כרלל, ‎ und  was  unter  נלרכד?‎ 
In  der  Parall.  j.  Xas.  IH,  62^  un.  steht  dafür: 
דייליבר‎ .1) ‎ דיי ‎ לי ‎ בר‎ ... ‎ רדיי ‎ לי ‎ בר ‎ od. ,(דיי ‎ ליבר‎ 
■יו ‎ •1§״■‎ 

הייא ‎ I  Interj.  (arab.  ^ä)  eheu!  ei!  Ausruf 

der  Bewunderung,  der  Freude,  des  Erstaunens, 
j.  Pea  I,  15•^  un.  דייא ‎ לדלין ‎ סבא ‎ רקכלת ‎ ליד‎ 
שבשתיד ‎ ed.  Amst.  (ed.  Krot.  crmp. ' חירי ‎ ללין■ ‎ ס 
לקכלת) ‎ ei!  diesen  Greis  (R.  Samuel  har  Jizchak 
bei  seinem  Tode)  umwand  sein  Myrtenreis  (d.  h. 
das  Verdienstliche  jener  frommen  Handlung. 
Er  hatte  näml.  die  Bräute  an  ihrem  Hochzeits- 
tage  durch  Myrtenreiser  •belustigt,  vgl.  שבשתא).‎ 
j.  Ab.  sar.  HI,  42®  ob.  חייא' ‎ (דייא ‎ .1) ‎ לאדן ‎ סבא‎ 
רכ' ‎ dass.  Pes.  112^  בזדא ‎ לארבא ‎ דלירבי ‎ דייא‎ 
דילא ‎ דילרך ‎ Ar.  (Agg.  דילבי ‎ דייא‎ )  das  Lärmen 
der  Schiffer  (Aufjauchzen  beim  Ankern)  lautet: 
Heljoni,  haja,  hila,  hiiof! 

הייא ‎ II  Adv.  (arab.  )  schnell,  bald, 

age!  Git.  34®.  Schabb.  119®  oh.  א  שרר ‎ דייא‎ ,  s. 
אשור. ‎ Das.  un.  לליקרכלר ‎ דייא ‎ dass  sie  schnell 
aufstehen.  Das.  134^  wenn  ein  Erwachsener 
eine  Wunde  hat,  לא ‎ סליק ‎ בישרא ‎ דייא ‎ קטן‎ 
סליק ‎ ביד ‎ בשרא ‎ דייא ‎ so  heilt  sein  Fleisch  nicht 
schnell,  beim  Kinde  aber  heilt  es  schnell.  B. 
kam.  84®  dass. 

הייא ‎ s. דלילן ‎ ,ד.יילא ‎ —  .דיר ‎ s.  vor  .דייא‎ 

היכי ‎ «היןי ‎ Prtkl.  (syr.  1  (איך‎ )  (zur 

Vergleichung)  wie,  gleichwie,  ut,  sicut;  s. 
TW.  —  Mit  fig.  נלד, ‎ womit  es  oft  zus.  gezogen 
wird:  דיך־נלד ‎ und  דיככלד ‎ (=hbr.  i7ככ).  j.  Meg. 
I,  72®  ob.,  s.  דן. ‎ j.'^uc.  III,  54®  ob.  דיך ‎ נלד‎ 
לאנלרת ‎ ללין ‎ רכ' ‎ so  wie  du  zu  Jenem  gesprochen 
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keinen  Wein.  Snh.  38^  * ד;ינלכרתא ‎ בידן  auf  Treu 
und  Glauben!  Schabb.  שרי ‎ לנלרכלר ‎ !;יכלכרתא‎ 
רה' ‎ man  darf,  selbst  an  einem  Aborte,  sagen: 
Auf  Treue!  wahrhaftig!  Ab.  sar.  9^  u.  ö. 

הימונא ‎ j.  Xeth.  I,  25%  s.  היכרנלא ‎ in  '.דקי 

דדמנון ‎ s.  in  ' יד‎ כל 

הימנית‎ /.  (viell.  lat.  humana)  human,  leut- 

selig,  freundlich.  Jalk.  Abschn.  Pinchas ,  I 
247®  un.  Gott,  der  den  Charakter  eines  Jeden 
kennt,  weiss ,  אי ‎ זר ‎ דינלכית ‎ ראי ‎ זר ‎ קפדכית ‎ wer 
leutselig  und  wer  aufbrausend  ist;  vgl.Bondi,  Or 
Esther,  p.  68. 

הימסיון‎ ,  היסוס ‎ m.  (für  הייכלטם, ‎ gr.  aiiiaTCTT]׳; 
sc.  Xi^QQ)  Blutstein,  ein  Edelstein,  der  zur 
Reinigung  des  Blutes  getragen  wurde.  Genes, 
r.  s.  45  Anf.  קנליע ‎ דיא ‎ 'פנריכא ‎ דזינלרס ‎ היא ‎ צריכא‎ 
sie  bedarf  eines  Amulets,  sie  bedarf  eines  Blut- 
Steines.  Exod.  r.  s.  38  g.  E.  ‘ גד ‎ ה׳יכלס״רן  Gad 
hatte  den  Blutstein  (im  Brustschilde  des  Hohen- 
Priesters)  als  Abzeichen  seines  Stammes. 

היימיס ‎ j.  Ber.  YIII,  12^,  s.  .הכליסר‎ 

הין ‎ I  Conj.  (^ אן* ‎ ,ארן ,  hbr.  אם) ‎ wenn.  j. 

Bicc.  I,  63*^  ob.  אין ‎ תינלר^^) ‎ דין ‎ תינלר ‎ כגברד ‎ דן‎ 
das.)  wenn  du  sagst,  sie  seien  wie  Göttliches. 
Sifra  Wajikra  cap.  11  Par.  8  דין ‎ אם ‎ דארכלר‎ 
אינר ‎ חייב ‎ דשרכלע ‎ דזייב ‎ wenn  derjenige,  der  da 
sagt:  (wir  wollen  Götzen  dienen)  nicht  straf- 
fällig  ist,  wie  sollte  der  Hörende  straffällig  sein? 

הין ‎ II  הן ‎ Prtkl.  (=ארן)  ja,  jawohl.  (Nach 

dem  jer.  Trg.  bedeutet  auch  das  bh.  דן,/‎ Gen. 
30,  34  ebenf.  ,,ja“,  näml.  יארת, ‎ womit  auch  der 
Accent  Athnach  übereinstimmt).  B.  mez.  49^ 
(mit  Ansp.  auf  דין‎ :צדק‎ ,  Lev.  19,  36)  שידא ‎ דן ‎ שלך‎ 
צדק ‎ רלאר ‎ שלך ‎ כגדק ‎ dein  ja  soll  ein  wahrhaftiges 
ja,  und  dein  nein  ein  nein  sein.  j.  Maas,  scheni 
IV,  55^  ob.  רדיכר ‎ דין ‎ צדק ‎ ist  denn  sein  ja  ein 
wahrhaftiges  ja?  d.  h.  wie  darf  er  seine  Zusage 
zurücknehmen?  j.  Git.  YI,  47^  un.  רדן ‎ דרא ‎ הין‎ 
צדק ‎ dass.  j.  Erub.  HI,  2H  ob.  מכלשכלע ‎ לאר‎ 
אתד ‎ שרכלע ‎ דין ‎ aus  der  Verneinung  entnimmst 
du  die  Bejahung  (In  bah.  Gern,  dafür  gew. 
כלכלל ‎ לאר ‎ אתד ‎ שרכלע ‎ דן‎ ).  j.  Ned.  H,  37^  un. 
dass.  j.  Schebu.  HI,  34^  ob.  דין ‎ כלאר ‎ das  ja 
wie  das  nein.  Men.  65^  בא ‎ דשנלש ‎ ארנלר ‎ דין‎ 
ist  die  Sonne  untergegangen?  Er  antwortet: 
Ja.  j.  R.  hasch.  I  Ende,  57®.  j.  Snh.  X,  28*^  ob. 
dass.  Mechil.  Jithro,  Par.  4  לאנלר ‎ שדיר ‎ ארכלרים‎ 
על ‎ דן ‎ דן ‎ רעל ‎ לאר ‎ לאר ‎ das  W.  לאנלר ‎ (Ex. 
20,  1)  bedeutet:  Sie  antworteten  auf  ja:  Ja, 
auf  nein:  Nein;  d.  h.  nachdem  Gott  ein  Ge- 
bot  Yorgetragen  hatte,  sagten  sie:  Ja,  wir 
wollen  es  thun!  Nach  einem  A^erbote  sagten 
sie:  Nein,  wir  werden  es  nicht  thun!  Nach  R. 
Akiba  hing,  antworteten  sie  sow.  auf  die  Ge- 
bote,  als  auf  die  Verbote:  על ‎ דן ‎ דן ‎ רעל ‎ לאר‎ 
דן ‎ ja,  d.  h.  wir  werden  darnach  handeln.  Das. 
Par.  5  Gott  fragte:  אכללרך ‎ עליהם ‎ אכלרר ‎ לר ‎ דן‎ 
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■  s.  d.)  hier,  dort,  weiterhin,  j.  Jeb.  X,  11® 

:  ob.  נלכאן ‎ רדילך ‎ דרא ‎ איש ‎ (das.  öfter,  neben 
'  ראילך) ‎ von  diesem  Zeitpunkte  an  und  weiter  ist 
)  er  als  Mann  anzusehen.  Sab.  3,  2  זד ‎ נלרשך‎ 
ילך ‎ רזד ‎ כלרשך ‎ דילך ‎ ־ -  der  Eine  zieht  ihn  (mit 
dem  Stricke)  dahin,  und  der  Andere  dorthin. 

;  j.^Snh.  VII,  24®  ob.  dass.  j.  Chag.  III,  79="  ob. 

נלכאן ‎ רדילך ‎ von  dieser  Stufe  an  und  weiter. 

I  j.  Bicc.  H  Anf.,  64®  u.  ö. 

הילןז ‎ (zus.  gez.  aus  חי־לך), ‎ s.  .די‎ 

היס“ ‎ unzertr.  Prtkl.  (bh.  כלכל־ ‎ [in  den  Suff. 

כלכלך ‎ ,כלכלני ‎ ׳  u.  s.  w.]  für  כלין ‎ ,כלן‎ )  von,  aus. 

:  Ned.  9^  ich  schwöre,  דיכלכר ‎ שלא ‎ ארהל ‎ dass  ;ich 
!  davon  nichts  essen  werde.  Keth.  27^  Alle 

können  ihr  zu  Gunsten  ein  Zeugniss  ablegen, 
חרץ ‎ כלדיכלכד ‎ רבעלד ‎ mit  Ausnahme  ihrer  selbst 
und  ihres  Mannes,  j.  Schek.  VHI,  38^  un.  אין‎ 
לרקחין ‎ דיכלכר ‎ man  kauft  nicht  von  ihm  u.  s.  w. 
Genes,  r.  s.  87,  85^  לכלעלד ‎ דיכלכד ‎ über  ihr. 

,  Das.  s.  38,  36^^  ' לא ‎ הל ‎ דיכלכר ‎ לברר ‎ לר ‎ רה  eig. 
es  ist  nicht  an  ihm,  d.  h.  er  hat  nicht  das  Recht, 
sich  die  Obersten  zu  wählen.  Ab.  sar.  59^  u.  ö. 
—  Bei  der  2.  Pers.  wird  Nun  elidirt,  z.  B.  Ned. 
5*^  כלכלך:=) ‎ כלרדרכי ‎ דיכלך‎ )  ich  gelobe,  von  dem 
Deinigen  nichts  zu  gemessen.  Exod.  r.  s.  15, 
115^  ' רהל ‎ דיכלך ‎ לרכלד ‎ רה  bist  du  denn  im 
Stande  zu  sagen?  d.  h.  wäre  es  denn  möglich, 
dass  u.  s.  Vf.  Num.  r.  s.  4,  189^  לא ‎ דיכלך ‎ לרכלר‎ 
ליתן ‎ ד' ‎ הלעים ‎ du  bist  nicht  berechtigt  zu  sagen, 
dass  du  fünf  Sela  geben  wollest. 

הימין‎ j  הימן ‎ (syr.  elg.  Af.  von  אכלן,‎ 

hbr.  דאכלין) ‎ glauben,  trauen;  eig.  etwas  für 
fest,  für  wahr  halten.  B.  kam.  115^  דיכלרכי ‎ דיכלביד‎ 
er  Maubte  ihm.  Scheb.  41^  דא ‎ דיכלהיד ‎ er  hat 
ihm  ja  geglaubt.  Das.  32^  fg.  j.  Ber.  H,  4® 
ob.  לא ‎ לך ‎ דיכלכית ‎ אלא ‎ לאילין ‎ דברישך ‎ דיכלכית‎ 
nicht  dir  habe  ich  (bei  dem  Geben  zum  Ver- 
wahren)  getraut,  sondern  denen,  die  an  deinem 
Kopfe  sind,  d.  h.  da  ich  die  Tefillin  an  deinem 
Kopfe  gesehen  hatte,  so  habe  ich  auch  daraus 
auf  deine  Frömmigkeit  und  Ehrlichkeit  geschlos- 
sen.  Part.  Keth.  27^  כלדיכלכא ‎ ,כלדיכלו ‎ er,  sie  ist 
beglaubigt.  Jeb.  65 די’א ‎ כלדיכלכא ‎ "י  'sie  ist  be- 
glaubigt.  j.  Chag.  II,  77^^  un.  לית ‎ דרא ‎ כלדייכלכתי‎ 
er  wird  mir  nicht  glauben. 

היגזן ‎ m.  Adj.  (=כלדץלן)  glaubhaft,  ein 

beglaubigter  Mann.  j.  B.  kam.  IV,  4:^  un. 
Mancher  würde  gern  Vieles  hingeben,  רכלתקרי‎ 
דינלן ‎ um  zuverlässig  genannt  zu  werden.  Vgl. 
auch  bh.  N.j)r.  .דיכלן‎ 

הימנותא/. ‎ (syr.  ]£0.1:^^^)  Glaubhaftlg- 

keit,  Treue,  Vertrauen.  B.  mez. 15 16  .^י ^  es  ist 
ihm  lieb,  דליקר ‎ בדיכלכרתא ‎ dass  er  den  Credit  be- 
halte,  dass  man  ihm  Vertrauen  schenke.  Das.  86^ 
לית ‎ דיכלכרתא ‎ בעבדי ‎ bei  Sklaven  ist  keine  Treue 
anzutreffen.  Ned,  49 דיכלכרתא ‎ אי ‎ טעיכלכא ‎ "י  beim 
Glauben!  (in  Wahrheit,  wahrhaftig!)  ich  geniesse 

Levy,  Neuhebr.  u,  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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הבא ‎ ~ 

T  T 

היגוטא ‎ m.  (walirsch.  contr.  aus  gr.  savov  u. 

slaa,  bes.  in  der  Bedeut,  dieses  Ws.  bei  den 
Spät.,  wie  9apo^)  ein  schöner,  lichter 
Teppich,  Decke,  bes.  zum  Schlafen.  Keth. 
2,  1  (15^)  und  B.  bath.  92^  wenn  Zeugen  da 
sind,  ' עליגנאת ‎ בדיהרכלא ‎ רה  (Ar.  !בהרכרכלד)  dass 
sie  am  Hochzeitstage  mit  dem  Prachtteppich 
und  mit  aufgelöstem  Haare  ausging;  so  ist  das 
ein  Beweis,  dass  sie  als  Jungfrau  verheirathet 
wurde.  Ygl.  bes.  j.  Keth.  II  Anf.,  26^  תנלן‎ 
כנלכרכלא ‎ רבכרן ‎ דדכא ‎ אכלרין ‎ פררררכלא ‎ dort  (in 
Babylon)  erklärt  man  das  W.  durch  כנלכרכלא‎ 
(Schlummerdecke),  die  Gelehrten  von  hier 
(Palästina)  hing,  durch  9apsLp.a  (contr.  aus 
9ap0(;  und  sljxoc).  Die  Babylonier  näml.  kannten 
unser  W.  blos  seiner  Bedeutung  nach,  aber  nicht 
mehr  nach  seiner  gr.  Etymol.,  und  leiteten  es 
daher  vom  semit.  כרם ‎ ab.  Den  Palästinern  hing, 
war  die  richtige  gr.  Etymol.  noch  bekannt,  und 
sie  suchten  es  blos  durch  ein  entsprechendes, 
bekannteres  gr.  W.,  näml.  פררררכלא ‎ zu  erklären. 
(In  bab.  Keth.  17^  [1.  דנלכנלכה ‎ בד ‎ כלתא ‎ [דנלככלכבלה‎ , 
worauf  die  Braut  schlummert) ;  vgl.  auch 
קריתא ‎ und  תכררא. ‎ Nach  B.  Chananel  (vgl.  Ar. 
ed.  pr.)  wäre  unser  W.  das  gr.  svvop.0(;,  gesetz- 
mässig,  üblich:  תורתא ‎ חוק ‎ הבהולות‎ ,  was  jedoch 
unwahrsch.  ist.  j.  Keth.  I,  25^  ob.  .1 ‎ בהינלוכא‎ 
.בהיכונלא‎ 

היתל^ ‎ Hithlu,  Name  eines  Ortes.  Jeb.  59^ 

ריבה ‎ אחת ‎ בהיתלו ‎ ein  Mädchen  zu  Hithlu. 
Tosef.  Nid.  cap.  1  steht  dafür  בהיתלות; ‎ ed.  Sol- 
kiew:  .ב ‎ היתלה‎ 

הלך=) ‎ הך‎ ,  Lamed  elid.,  wie  בלני=בפי, ‎ s.  ל) 

gehen.  Esr.  5,  5.  6,  5.  7,  13;  s.  auch  TW. — 
Ein  Stw.  הוך ‎ ist  blos  eine  grammatische  Er- 
dichtung. 

הך ‎ /.  Pron.  (הא  mit  angeh.  Kaf,  vgl.  הן‎ 
u.  m.)  diese,  jene.  B.  bath.  58^  הך ‎ איתתא‎ 
diese  Frau.  Jom.  13^  נליתה ‎ הא ‎ קיינלא ‎ הך ‎ כליתה‎ 
הך ‎ הא ‎ קייכלא ‎ הא ‎ wenn  diese  Frau  stirbt,  so 
bleibt  jene  (die  andere  Frau)  am  Leben;  wenn 
jene  stirbt,  so  bleibt  diese.  Das.  והך ‎ לאו ‎ ביתו‎ 
היא ‎ diese  (Frau)  ist  nicht  ״sein  Haus“,  vgl. 
בית. ‎ Keth.  73^  בהא ‎ קאכלר ‎ .  .  .  אבל ‎ בהך ‎ in 
diesem  Falle  sagte  er,  dass  .  .  .  aber  in  jenem 
Falle  u.  s.  w.  Git.  44^  ' חדא ‎ הך ‎ ואידך ‎ וב  der 
eine  Fall  ist  dieser,  und  der  andere  u.  s.  w. 
Jeb.  23^  הייכו ‎ הך ‎ das  ist  dasselbe,  derselbe 
Fall.  R.  hasch.  25^.  Suc.  4^  Men.  35^  u.  ö. 

הכה ‎ להבא ‎ Prtkl.  (zus.  ges.  aus  הא־כא, ‎ syr. 

auch  Risch  eingesch.)  hier, 

allhier,  hic.  j.  Chag.  II,  78^  ob.  היך ‎ אתית‎ 
להבה ‎ הדין ‎ יוכלא ‎ auf  welche  Weise  bist  du  heute 
hierher  gekommen?  Suc.  4^  u.  ö.  התם ‎ •  . .  הכא‎ 
dort,  hier.  R.  hasch.  4^ נלהכא ‎ יי  von  dieser 
Schrift&telle.  Meil.  2^  fg.  Chull.  5^  un.  והא‎ 
כלהכא ‎ כפקא ‎ נלהתם ‎ כפקא ‎ ist  denn  diese  Halacha 


הין‎ 

והן ‎ soll  ich  über  euch  regieren?  Und  sie  ant- 
werteten:  Ja  und  ja!  d.  h.  recht  gern. 

הין ‎ III  איגו) ‎ הן ‎ להי^א‎ )  Numerale  (gr.  SV, 

neutr.  von  slc,  £v6^,)  eines,  eine.  Schabb. 
31^  (mit  Anspiel,  auf  Hiob  28,  28)  ״Er  sprach 
zum  Menschen:  הן ‎ ... ‎ שכן ‎ בלעגון ‎ יוכי ‎ קורין‎ 
לאחת ‎ הן ‎ Hen“;  denn  im  Griechischen  bedeutet 
SV,  eines,  d.  h.  ״die  Gottesfurcht“  ist  das  Ein- 
zige,  was  Gott  vom  Menschen  verlangt.  Snh. 
76^  wird  ואתהן ‎ (Lev.  20,  14)  erklärt:  ואת־הן‎ 
״und  eine“,  denn  im  Griechischen  קורין ‎ לאחת‎ 
היכא ‎ nennt  man  eins:  sv.  Exod.  r.  s.  12  Anf. 
הן ‎ אל ‎ (Hiob  36,  22):  ״der  einzige  Gott“.  Levit. 
r.  s.  27,  171®  wird  הן ‎ (Jes.  44,  24)  erklärt: 
אוכלה ‎ אחת‎ ;  vgl.  Tauch.  Emor,  175^  לשון ‎ יוני‎ 
הוא ‎ הן ‎ חד‎ ;  der  Sinn  wäre  also:  Einzig  seid 
ihr  mir;  vgl.  auch  אחד ‎ und  dk.  —  B.  bath. 
164 היבא ‎ אחת ‎ דיגון ‎ שתים ‎ ^י ,  wofür  Nas.  8^:  הן‎ 
אחת ‎ ,  vgl. דיגרן. ‎ —  j.  Git.  IX  g.  E.,  50 אפילו ‎ כתב ‎ ^י 
כשד ‎ (od.  אינו ‎ (היכו ‎ selbst  wenn  er  blos:  Einer 
(sva,  ein  Gewisser,  quidam)  im  Scheidebrief  ge- 
schrieben,  so  ist  derselbe  zur  Scheidung  tauglich. 

הינא ‎ I  7n.  Adj.  (hbr.  כא ‎ mit  vrges.  Silbe  דזי)‎ 

halbgar,  halbgebacken.  Pes.  37^  היכא ‎ כלכנה‎ 
ein  halbgebackener,  ungesäuerter  Kuchen. 

היגא ‎ II  m.  (hbr.  הין) ‎ Hin,  ein  Mass  für 
flüssige  Dinge,  s.  TW. 

הןינו ‎ Pron.  (contr.  aus  היי ‎ und  הר ‎ mit  ein- 

geschalt.  Nun)  das  ist  der,  das  ist  es.  Ber. 
25^  un.  הייכו ‎ דבעא ‎ כליכיה ‎ das  ist  es,  worüber 
er  ihn  gefragt  hat.  Erub.  19^  הייכר ‎ דאכלר ‎ das 
ist  es,  was  er  sagt.  Snh.  47®  היינו ‎ דתכיא ‎ das 
ist  es,  was  die  Borajtha  lehrt.  Keth.  71®  u.  ö. 
היינו ‎ תכא ‎ קכלא ‎ das  ist  dasselbe,  was  der  zuerst 
genannte  Autor  sagt.  Genes,  r.  s.  87,  85®  היינו‎ 
בעליך ‎ das  ist  dein  Mann.  j.  Ter.  H,  41^  un. — 
היינו ‎ . . .  היינו ‎ das  ist  ein  und  derselbe.  Schabb. 
118^  היינו ‎ כלנחם ‎ היינו ‎ ררדיכלס‎ ,  vgl.  •נדךיכלס‎ 

היגון ‎ m.  Pron.  pl.  (syr.  ^CLנcלח  contr.  aus 
הא־איפרן) ‎ diejenigen,  illi.  j.  R.  hasch.  II,  58® 
un.  בהיכון ‎ דהוון ‎ קייכלין ‎ bei  denjenigen,  welche 
standen  u.  s.  w.  Genes,  r.  s.  9  Ende  היכון ‎ אותיות‎ 
דדין ‎ היכון ‎ אותיות ‎ דדין‎ ,  vgl.  אות ‎ II. 

היני ‎ Hini,  1)  Name  einer  bab.  Stadt.  Git. 

80®  בהיכי ‎ .  .  .  בשילי ‎ in  Hini,  in  Schili  (Name 
eines  benachbarten  Ortes).  Bez.  25 בלהיכי ‎ לשילי ‎ יי 
von  Hini  nach  Schili.  B.  mez.  72^.  —  2)  Name 
eines  Mannes.  Schabb.  147®  אסי ‎ בר ‎ היכי ‎ Asa 
bar  Hini;  vgl.  auch  .בית ‎ היני‎ 

העס ‎ m.  (arab.  ,^^ל  von  הון ‎ leichtsinnig, 

leichtfertig  sein)  Leichtsinn,  Unzucht,  Buh- 
1er ei.  Erub.  19®  wird  גיהנם ‎ gedeutet:  גיא‎ 
שהכל ‎ יורדין ‎ לה ‎ על ‎ עסקי ‎ היכם ‎ das  Thal,  in 
welches  Alle  hinabsinken  wegen  Leichtsinnes, 
Unzucht. 
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הכנה ‎ ־־‎ 

TT-: 

הכין ‎ ־הכיל ‎ s. .דכן‎ ,לכל‎ 

הכיצד ‎ Frageprtkl.  (contr.  aus  ה! ‎ א־ ‎ כיצד‎ ,  s.  אי‎ 

und  צד) ‎ auf  welche  Weise?  j.  R.  hasch.  I, 
56^^  un. ' דלכיצד ‎ נלמןעת ‎ לידתו ‎ רב  auf  welche  Weise 
(ist  das  aufzufassen)?  Von  seiner  Gehurt  an 

u.  s.  w. 

הכאכא ‎ m.  (==:חל־ל  s.  d.)  das  Miteinander- 

־דד; ‎ ^  )  -  -s  ׳־‎ 

ringen,  Ein  anderkratzen.  Stw.  arah. 
schaben,  kratzen.  Tosef.  B.  kam.  cap.  9  g.  E. 
R.  Jehuda  דית ‎ קורא ‎ ארתזת ‎ ד!כאכא ‎ nannte  eine 
solche  Verwundung:  Kratzen,  Ringen  mit  einan- 
der,  weshalb  näml.  für  die  Verwundung  kein 
Schadenersatz  beansprucht  werden  kann. 

הכיל ‎ ל  הכל ‎ Adv.  ( syr.  =  תכין ‎ ,  mit 

Verw.  der  liquidae)  so,  also,  itaque,  alsbald. 
B.  kam.  116^  תשפך ‎ תכל ‎ es  soll  sofort  ausge- 
schüttet  werden  (nach  Raschi:  alles  zusammen, 
כדלת ‎ ביחד‎ ,  was  nicht  zutreffend;  Ar.  liest  hier 
wie  in  der  nächstflg.  Stelle:  תבל, ‎ alsbald).  Pes. 
20^  תכל ‎ (Agg.  חבל) ‎ dass.,  vgl.  auch  TW.  — 
Mögl.  Weise  jedoch  ist  an  diesen  beiden  Stellen 
zu  lesen  חביל ‎ näml.  Part.  pass,  von  חבל ‎ (arah. 
.״׳״ 

J.AÄ^)  also  eig.  verbunden;  vgl.  חבילת ‎ Anf. 
הכטנה ‎ /.  N.  a.  (von  ככלן) ‎ das  Verstecken; 

TT  • 

hes.  von  Zeugen,  die  man  im  Versteck  sich  auf- 
halten  lässt,  um  die  Verleitung  zum  Götzen- 
dienste,  die  gew.  im  Geheimen  geschieht,  vor 
dem  Gerichte  zu  bezeugen.  Snh.  67^  לתכעלכת,‎ 
vgl.  .כנלן‎ 

הכיני‎ ,הכין ‎ <הכן ‎ Adv.  (syr. 

contr.  aus  תא־כן) ‎ so,  auf  solche  Weise,  j. 
Maas,  scheni  IV,  55®  oh.  כליתכלר ‎ לי ‎ תכין ‎ es 
wurde  mir  so  gesagt.  Das.  חנלית ‎ בחלנלי ‎ תכין‎ 
ich ‘sah  so  in  meinem  Traume,  j.  Eruh.  III, 
20"^  un.  תכא ‎ את ‎ אכלר ‎ תכין ‎ hier  sagst  du  so 
j.  Taan.  III,  67""  oh.  תרא ‎ אכלר ‎ תכין ‎ ואת ‎ אכלד‎ 
תכין ‎ er  sagte  so  und  du  sagst  so,  d.  h.  anders. 
—  j.  Suc.  V,  55^  oh.  אכלרון ‎ לית ‎ תכין ‎ וכן ‎ sie 
sagten  zu  ihm:  So  und  so,  d.  h.  genau  so,  wie 
es  sich  zugetragen  hatte.  —  j.  Jom.  II,  39®  un. 
39^  oh.  die  Schüler  des  R.  Jochanan  (R.  Jonathan) 
sagten  בשם ‎ חילפיי ‎ תכיכי ‎ im  Namen  Chilfa’s 
(Ilfa’s)  auf  diese  Weise. 

הכן ‎ ,./ ‎ הכנה ‎ m.  N.  a.  (von  כרן) ‎ das 

Zuhereiten,  die  Zubereitung,  Anferti- 
gung.  Mac. 10יי  oh.  (mit  Bez.  auf  תכין, ‎ Dt.  19,  3) 
עשת ‎ לך ‎ תככת ‎ לדרך ‎ treffe  dir  eine  Zubereitung 
für  den  Weg;  d.  h.  bezeichne  genau  den  Weg, 
der  den  Mörder  in  die  Zufluchtsstadt  führt; 
vgl.  אסטרלי. ‎ —  Inshes.  Bez.  2^  fg.  (mit  Bez. 
auf  ותכיכו,' ‎ Ex.  16,  5)  תככת ‎ דרבת ‎ das  Zuhe- 
reitungsverhot,  das  von  Rahba  herrührt,  d.  h. 
dass  man  an  einem  Sabbat  oder  an  einem  Feier- 
tage  nur  solche  Speisen  gemessen  (und  herüh- 

59=*= 


הכאה‎ 


T  T 


aus  der  hier  beigehrachten  Schriftstelle  erwiesen, 
sie  ist  ja  von  dort  (d.  11.  aus  einer  andern  Stelle) 
erwiesen?  —  Snh.  5^  un.  נלהכא ‎ לתתם ‎ וכלתתם‎ 
לתכא ‎ von  hier  (Babylon)  nach  dort  (Palästina) 
und  von  dort  hieher.  Git.  3®  fg.  u.  ö.  in'bab.  Gern. 
—  j.  Ber.  I,  3*^  un.  רבנן ‎ דתכא ‎ לבלן ‎ דתתם ‎ die 
Gelehrten  von  hier  (Palästina),  die  Gelehrten 
von  dort  (Babylon),  j.  Keth.  II  Anf.,  26ך  vgl. 
תינרכלא; ‎ s.  תתם.‎ 

T  *  T  T 

הכאה ‎ S.  תכיית.‎ 


ד  ד 


סלהיש ‎ m., הלרדכה‎ /.  n.  a.  (von  1  (כחש‎ ) 
das  Leugnen,  Lügen,  hes.  Widerspruch 
von  Zeugen,  wobei  Einer  derselben  eine 
lügenhafte  Aussage  macht,  j.  Jeb,  XV,  15^  un. 
תכחיש ‎ עדות ‎ בתוך ‎ עדות ‎ ein  Widerspruch  der 
Zeugenaussage  im  Zeugnisse  selbst;  z.  B.  wenn 
ein  Zeuge  sagt:  Die  Tödtung  hat  mit  einem 
Stocke,  und  der  andere  sagt:  Sie  hat  mit  einem 
Schwert  stattgefunden.  Oder  auch  —  was  aber 
als  ein  geringerer  Grad  von  Widerspruch  anzu- 
sehen  ist,  weshalb  darüber  eine  Meinungsver- 
schiedenheit  obwaltet  —  wenn  ein  Zeuge  sagt: 
Der  Gläubiger  hat  dem  Schuldner  das  Geld  in 
die  Tasche,  und  der  andere  sagt,  er  habe  es  ihm 
in  den  Schoss  gelegt,  j.  Nas.  III,  52*^  un. 
תכחש ‎ dass.  —  B.  mez.  3L  4^  תכחשת ‎ ותזכלת‎ 
der  Widerspruch  in  der  Zeugenaussage  und  die 
Ueberführung  der  Zeugen  durch  Beibringung 
des  Alihiheweises,  vgl.  תזכלת. ‎ B.  kam.  73^  fg. 
תכחשת ‎ תחלת ‎ תזנלת ‎ der  Widerspruch  der  Zeu- 
gen  bildet  den  Anfang  der  Alibiüberführung, 
d.  h.  wenn  die  Zeugen  sich  auch  widersprechen, 
so  werden  sie  dennoch,  wenn  sie  des  Alibi  über- 
führt  werden,  verurtheilt.  —  2)  Abmagerung. 
B.  kam.  94^  תכחשת ‎ דתדר ‎ תכחשת ‎ דלא ‎ תדר ‎ die 
Abmagerung  eines  Thieres,  die  aber  ersetzbar 
ist,  z.  B.  durch  Mästen,  und  eine  solche,  die  un- 
ersetzbar  ist,  z.  B.  der  unheilbare  Bruch  eines 
Kusses  u.  dgl.,  infolge  dessen  das  Thier  abmagert. 

הכי ‎ Prtkl.  (zus.  gez.  aus  כין‎ = כי ‎ ,תא^כי‎ ,  mit 

Abw.  des  Nun,  s.  d.  W.)  so,  also,  dann;  nur 
im  bab.  Dialekte,  im  paläst.  steht  dafür  ,תכן‎ 
תכין, ‎ s.  d.  —  Ber.  2^  תכי ‎ קאכלר ‎ לית ‎ so  sagt 
er’  zu  ihm.  Git.  5^  u.  ö.  אי ‎ תכי ‎ wenn  dem  so 
ist.  Das,  70^  אדתכי ‎ ותכי ‎ währenddess,  eig. 
während  so  und  so.  Eruh.  98^  Kidd.  59^  u.  ö. 
Seb.  14^  לתכי ‎ לא ‎ כתיב ‎ וטבל ‎ דכלשבלע ‎ תכי ‎ וכלשכלע‎ 
תכי ‎ deshalb  steht  nicht  וטבל, ‎ weil  es  auf  diese 
ebenso  wie  auf  andere  Weise  erklärt  werden 
könnte;  vgl.  Raschi.  —  בר ‎ תכי ‎ Nas.  2^  u.  ö., 
s.  d.  W.  R.  hasch.  28^  תכי ‎ תשתא‎ ,  s.  יתאvp.ת‎ 

הכאה ‎ ,הכייה‎ /•  N.  a.  (von  ככי) ‎ das  Schla- 

gen.  j.  B.  kam.  IV,  4®  mit.  תכיית ‎ נליתת ‎ ein 
Todtschlag,  d.  h.  ein  Schlag,  der  den  Tod  her- 
beiführt.  Mac.  8^.  9"׳  fg.  תכאת ‎ שאין ‎ בת ‎ שות‎ 
פרוטת ‎ ein  Schlag,  durch  den  man  nicht  einmal 
den  Verlust  einer  Peruta  (kleine  Münze)  erleidet. 
Snh.  85^  Keth.  32^  u.  ö. 
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הכרע‎ 

das  Erkennen.  Nid.  66^.  j.  Jeb.  IV,  6^  ob. 
ד5כרת ‎ הערבר ‎ ג' ‎ חדטים ‎ das  Erkennen  der  Scbwan- 
gerschaft  (des  Embryos)  gescbiebt  in  den  ersten 
drei  Monaten.  Tosef.  Nid.  cap.  1  und  j.  Nid. 

I,  49^^  ob.  dass.  j.  Sot.  IX,  23®  un.  חרטכלר ‎ נלקרם‎ 
דהרת ‎ פכים ‎ seine  Nase,  die  Stelle,  woran  man 
das  Gesicht  erkennt,  j.  Nid.  III,  50®  un.  דכררת‎ 
.(הכרת ‎ .1) ‎ פכים‎ 

הכרזה ‎ /.  N.  a.  (von  כרז) ‎ das  Ausrufen, 

Verkündigen,  Snh.  26^  הכרזה ‎ כבית‎ 

דין ‎ das  Ausrufen  im  Gerichtshöfe,  d.  11.  die 
öffentliche  Bekanntmachung,  dass  Jem.  infolge 
Uebertretung  eines  rabbini sehen  Gesetzes,  als 
Zeuge  ungiltig  ist.  Das.  89^  ארבעה ‎ כ־נריכץ‎ 
הכרזה ‎ bei  vier  Arten  von  Verbrechern  muss 
eine  öffentliche  Verkündigung  stattfinden;  d.  h. 
dass  ihre  Hinrichtung  wegen  dieses  oder  jenes 
Verbrechens  erfolgt.  Das.  öfter.  Deut.  r.  s. 

II,  263^  נללאך ‎ הנלכלרכה ‎ על ‎ ההכרזה ‎ der  Engel, 
der  über  das  Ausrufen  (im  Himmel)  gesetzt  ist. 
Jalk.  I,  303%  vgl.  אככרזיאל ‎ und  אנכרזתא.‎ 

m.  N.  a.  (von  כרע) ‎ eig.  das  Herunter- 

sinken  (der  Wagschaie)  dah.  1)  Ueberge- 
wicht,  Zugabe.  B.  bath.  89^  der  Ver- 
käufer  * כרתן ‎ הכרע ‎ אחד ‎ לכולן  giebt  nur  eine 
Zugabe  selbst  dann ,  wenn  mehrere  Litra 
gekauft  v^^erden;  d.  h.  er  braucht  nicht  jede 
Litra  einzeln  abzuwiegen  und  jedes  Mal  übers 
Gewicht  eine  Zugabe  zu  verabfolgen.  Ker.  5^ 

כטהרא ‎ טרקל ‎ בהכרע ‎ הוא ‎ כזרקל ‎ אד ‎ עין ‎ בעין ‎ הוא‎ 
טרקל ‎ wenn  man  (die  Spezereien  zum  Raucher- 
werk)  wiegt,  wiegt  man  sie  mit  einem  lieber- 
gewicht  oder  genau?  eig.  mit  gleichstehenden 
Wagschalen,  vgl.  עין. ‎ Das.  הק׳גכה ‎ יודע ‎ הכרעות‎ 
Gott  kennt  die  Uebergewichte,  Zugaben,  d.  h. 
wenn  der  Mensch  auch  nicht  ausdrücklich  mit 
einer  Zugabe  wiegt,  so  weiss  Gott  dennoch,  ob  eine 
solche  vorhanden  ist,  oder  nicht.  —  Trop.  Snh. 
102^  es  giebt  keinen  Unglücksfall  (Strafe), טאין‎ 
בה ‎ אחד ‎ נלכ״ד ‎ בהכרע ‎ ליטרא ‎ טל ‎ עגל ‎ הראטון ‎ in 
^velchem  sich  nicht  ein  Vierundzwanzigstel  Litra  als 
Zugabe  vom  goldenen  Kalbe  (dem  ersten  Götzen- 
dienst)  befindet.  —  2)  übrtr.  die  Hinneigung, 
Zugehörigkeit  eines  Wortes  zu  dem  einen 
oder  zu  dem  andern  Satze.  Jom.  52^  (vgl. 
auch  Mechil.  zu  Ex.  17,  9)  ה' ‎ כלקראות ‎ אין ‎ להם‎ 
הכרע ‎ in  fünf  Versen  des  Pentat.  findet  sich  je 
ein  Wort,  von  welchem  nicht  zu  entscheiden  ist, 
ob  es  zu  dem  vorangehenden  oder  zu  dem  nach- 
folgenden  Satztheil  gehört,  u.  zw.  1)  טאת ‎ (Gen. 
4,  7):  Wenn  du  dich  besserst,  so  ist  Verzeihung; 
mögl.  Weise  aber  auch  zu  lesen:  טאת ‎ ואם ‎ לא‎ 
תיטים ‎ auch  wenn  du  dich  nicht  besserst,  so 
erfolgt  dennoch  Verzeihung.  2)  ארור ‎ (Gen. 
49,  7):  Verwünscht  sei  ihr  Zorn;  mögl.  Weise 
zu  V.  6  zu  ziehen:  טור ‎ ארור ‎ sie  rissen  nieder 
die  Mauer  des  Verwünschten,  näml.  des  Kanaan. 
3)  בלחר ‎ (Ex.  17,  9)  heisst  das:  Morgen  werde  ich 
stehen,  oder:  בענללק ‎ כלחר ‎ führe  morgen  mit 


הכינה‎ 

T  • 

ren)  darf,  die  an  einem  Wochentage,  nicht  aber 
solche,  die  an  Sabbat  oder  Feiertag  zubereitet 
wurden,  j.  Schabb.  III,  20^  un.  איכו ‎ בהככו ‎ der 
Ggst.  ist  nicht  im  zubereiteten  Zustande.  Das. 
öfter,  j.  Bez.  I,  60^^  ob.  fg.  ספק ‎ הכן ‎ wenn  über 
die  Zubereitung  ein  Zweifel  obwaltet.  הכיכה‎ 
ihre  Zubereitung. 

הכינה/. ‎ N.  a.  (von  ככי, ‎ s.  d.)  Benennung 

^  * 

mit  einem  Beinamen.  Taan.  20י^  und  Meg. 
28^  בהכיכתי; ‎ s.  חכיכה.‎ 

T  ה  ״ 

הכנסה/. ‎ N.  a.  (von  1  (ככס‎ )  das  Herein- 
bringen,  Hin  ein  tragen  eines  Ggsts.  in  eine 
Räumlichkeit.  Schabb.  2^  fg.,  s.  הר:צאה ‎ nr.  1. 
j.  Schabb.  I  Anf.,  2^  und  j.  Hör.  I,  46^  ob.  dass, 
j.  Jom.  V,  42יי  un.  הככסה ‎ יתירה ‎ ein  überfiüssi- 
ges  Hineintragen  in  den  Tempel.  Jeb.  55^ 
הככסת ‎ עטרה ‎ das  Hereinbringen  der  Eichel 
(od.  praeputium)  in  die  weibliche  Scham.  B.  mez. 
9H  הככסה ‎ das  Begattenlassen  der  Thiere.  —  j. 
Jeb.  XH,  12®  mit.  הככהת ‎ פירות ‎ das  Einheimsen 
der  Feldfrüchte,  j.  B.  bath.  III,  14^  ob.  dass. 
—  Schabb.  127^  הככהת ‎ אורחים‎ ,  s.  ארח. ‎ Num. 

r.  s.  17,  233^  הככהת ‎ יטראל ‎ לארץ ‎ das^  Hinein- 
führen  Israels  in  Palästina.  Khl.  r.  sv.  לך ‎ אכול‎ , 
91^  dass.  Meg.  3י^  u.  ö.  הככסת ‎ כלה ‎ die  Ein- 
führung  der  Braut  in  das  Brautgemach.  Suc. 
49 הככהת ‎ כלה ‎ לחופה ‎ ^י  dass.  (Zur  Zeit  der 
Gaonäer  [vgl.  Seder  ha  Kabala]  verstand  man 
unter  הככהת ‎ כלה ‎ auch  die  Sammlung  der 
Gaben  für  die  Akademie,  vgl.  2  —  .(כלה‎ )  intrns. 
das  Hereingehen,  Heimkehren.  Genes,  r. 

s.  72  Auf.,  s.  הרכנאה ‎ nr.  2. 

היכר ‎ ל  הכר ‎ m.  N.  a.  (von  ככר) ‎ das  Er- 
kennen.  Genes,  r.  s.  85  Anf.  (mit  Bezug  auf 
Gen.  37,  32.  33  ״  ויכירה‎ Jakob  erkannte  es“, 
und  das.  38,  25.  26  ״  ויכר‎ Juda  erkannte  es“) 
לסנלוך ‎ הכר ‎ להכר ‎ ein  Erkennen  auf  das  andere 
Erkennen  folgen  zu  lassen,  d.  h.  die  Strafe  (für 
Juda)  folgte  unmittelbar  auf  die  Sünde  (Verkauf 
des  Josef).  Sot.  10^.  Erub.  11^  und  Men.  33^  היכר‎ 
ציר ‎ das  Erkennen  der  Thürangel,  vgl.  .אבנץתא‎ 

היכירא ‎ c7^.  (—הכר)  das  Erkennen,  die 

Erkennung.  Jom.  2^  דליהוי ‎ לה ‎ היכירא ‎ damit 
für  sie  eine  Erkennung  stattfinde.  Hör.  13^ 
לא ‎ בעי ‎ לנליהוי ‎ היכירא ‎ בין ‎ דילי ‎ לדידהו ‎ sollte 
denn  nicht  ein  Erkennungszeichen  zwischen  mir 
und  ihnen  vorhanden  sein  müssen !  d.  h.  ich,  als  der 
Nasi  muss  doch  irgend  ein  Vorrecht  geniessen.  R. 
Gamaliel  führte  näml.  den  Brauch  ein,  dass  bei 
seinem  Eintritt  in  die  Akademie,  ihm  (dem  Nasi) 
eine  grössere  Ehrerbietung,  als  bei  dem  der 
anderen  Gelehrtenhäupter  gezollt  wurde.  Pes. 
114 דליהוי ‎ ביה ‎ היכירא ‎ ^י  damit  ein  Erkennen 
(etwas  Auffallendes)  dabei  stattfinde.  —  PI.  Seb. 
21^  בי ‎ תרי ‎ היכרי ‎ הוי ‎ עבדי ‎ man  hat  zwei  Er- 
kennungszeichen  veranstaltet. 

הכרה/. ‎ (=bh.,  von  ככר) ‎ die  Erkennung, 
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הלה‎ 

• —  ־ד־‎ 


הכרעה‎ 

״ —  •  -ץ- ‎ ־1‎ 


32^  ob.  דכט־ירר ‎ vom  Pesachopfer.  Genes,  r.  s. 
14,  15^  כלי ‎ חרס ‎ ברייתו ‎ כלן ‎ דנלים ‎ רדכעוירר ‎ באור‎ 

das  irdene  Geschirr  erhält  seine  Gestalt  vom 
Wasser,  seine  Gebraiichsfähigkeit  aber  vom  Feuer. 


דזכשירא ‎ cli.  (=  חכשר ‎ nr.  2)  das  Taug- 

lieh  sein  (zum  Genüsse).  Chull.  19^  כי ‎ כפקא‎ 
חירתא ‎ בחכעגירא ‎ קא ‎ כפקא ‎ wenn  das  Thier  sein 
Leben  verliert,  so  geschieht  dies  in  einem  taug- 
liehen  Zustande;  wenn  näml.  der  Anfang  und 
das  Ende  des  Schlachtens  in  nichtritueller  Weise, 
die  Mitte  aber,  welche  das  eigentliche  Schlachten 
bildet,  in  ritueller  Weise  erfolgt  ist  (חגרים 
טליט ‎ רטחט ‎ טליט ‎ רחגרים ‎ שליט‎ ,  vgl.  .(5רם‎ 

הכעזר1ת ‎ /.  die  taugliche,  fromme  Art. 

Mechil.  Bo  Par.  16  g.  E.  (mit  Anspiel,  auf 
ככרטרות, ‎ Ps.  68,  7)  auch  die  Israeliten  waren 
zur  Zeit,  als  die  Egypter  im  Schilfmeere  er- 
tranken  ״Abtrünnige“;  אלא ‎ טכחג ‎ עכלחם ‎ בחכטררת‎ 
Gott  jedoch  verfuhr  gegen  sie  (dadurch,  dass 
er  sie  rettete)  nach  frommer  Art,  näml.  nach 
seiner  Gnade.  Jalk.  II,  111^  dass. 


s.  .חהטרת‎ 

אל־ ‎ =) ‎ הל■‎ )  Artikel,  hat  sich  bes.  in  ,חלז‎ 
חלזו ‎ erhalten,  s.  d.  Worte. 

הלן ‎ להל^ ‎ להל ‎ Adv.  der  Zeit  und  des  Bau¬ 


mes  (syr.  bh.  חלאח) ‎ weiter,  weiterhin 

(nur  mit  vorgesetzt.  ל  oder  טל; ‎ in  חלן ‎ ist  Nun 
angehängt),  j.  E.  hasch.  II,  58^  ob.  אעליביח ‎ כלן‎ 
חהרא ‎ תרעא ‎ דלחל ‎ man  hat  ihn  von  jenem  Thore 
(des  Gerichtshofes)  fortgeführt,  j.  Schabb.^  I,  4^ 
mit.  אתקין ‎ לחל ‎ er  bestimmte  eine  Satzung  für 
weiter,  d.  h.  dass  es  später  erlaubt  sei.  Levit.  r.  s. 
30,  174®  am  Versöhnungstage  spricht  Gott:  כלח‎ 
דאזל ‎ אזל ‎ כלן ‎ חכא ‎ דלחלא ‎ בחל ‎ חרטיכא ‎ was  dahin 
gegangen  (d.  h.  die  bisher  verübten  Sünden), 
mag  dahin  sein;  aber  von  jetzt  ab  und  weiter 
wollen  wir  die  Eechnung  beginnen,  j.  Keth.  IV, 
28•^  un.  בבי ‎ בבים ‎ טכאן ‎ חרא ‎ בבי ‎ בכים ‎ טל ‎ חלן‎ 
die  Kindeskinder,  die  an  dieser  Stelle  zu  ver- 
stehen  sind,  sind  auch  dort  zu  verstehen.  Levit. 
r.  s.  10,  153 לקיחח ‎ טל ‎ כאן ‎ .  .  .  טל ‎ חלן ‎ das 
״Nehmen“,  welches  hier  steht  und  das,  welches 
dort  steht.  B.  mez.  84^  כלח ‎ לחלן ‎ נלכלרן ‎ אן£ ‎ כאן‎ 
כלבלרן ‎ so  wie  in  der  nächstfolgenden  Stelle  Geld 
zu  verstehen  ist,  so  ist  auch  hier  Geld  zu  ver- 
stehen.  Sot.  38^  u.  ö.  באכלר ‎ כאן ‎ רבאכלר ‎ לחלן ‎ כלח‎ 
לחלן ‎ דכי ‎ es  lautet  hier  so,  und  ebenso  in  der 
folgenden  Stelle,  so  wie  da  u.  s.  w.  Genes,  r.  s.  50, 
49י^  wird  גט ‎ חלאח ‎ erklärt:  קרב ‎ לחלן ‎ rücke 
nach  weiter  hin !  d.  h.  entferne  dich ! 

הלא ‎ S.  דלי•‎ 

T  • 


הלבון ‎ s.  חלבון ‎ und  .חלכלרן‎ 

הלה ‎ m.  Pron.  dem.  (vgl.  bh.  חל ‎ Art.,  od.  ge- 


nauer  arab.  JI:iIIe)d  i  es  er,  jener.  B.  mez.  36^ 
כיצד ‎ חלח ‎ עוטח ‎ החורח ‎ בפרתו ‎ טל ‎ חבירו ‎ wie 


Amalek  Krieg?  4)  כלטקדיב ‎ (Ex.  25,  35):  Mandel- 
förmig  seien  die  Knäufe  und  Blüthen,  oder  גבעים‎ 
i  כלטקדים: ‎ Die  Kelche  seien  mandelförmig.  5) 
וקם ‎ (E^t.  31,  16):  Das  Volk  wird  sich  erheben, 
)  oder  חכך ‎ .  .  .  אבתיך ‎ וקם‎ :  Du  wirst  dich  legen 
zu  deinen  Vätern,  sterben  und  wieder  auferste- 
i  hen;  dieses  Volk  aber  u.  s.  w.  —  Genes,  r.  s. 
•!  80,  78*^  steht  dafür  blos  ארבע ‎ כלקראות ‎ אין ‎ לחם‎ 
חכרע ‎ כ  vier  Verse  u.  s.  w.,  woselbst  das  W. כלחר ‎ (Ex. 
■  17,  9)  nicht  hieher  gerechnet  wird.  Das.  wird  auch 
1  hinsichtl.  des  Ws.  כטילעם ‎ (Gen.  34,  6)  gezweifelt, 
)  ob  der  Satz  lautet :  Sie  kamen  vom  Felde,  als  sie 
)  es  hörten;  oder:  Als  sie  es  hörtenן  so  waren  die 
'  Männer  betrübt?  Cant.  r.  sv.  5  ,כי ‎ טובים‎ ®  wird 
:  zu  den  oben  gedachten  חכלט ‎ חכרערת ‎ טבתורח‎ 
t  nach  einer  Ansicht  noch  כטכלעם ‎ hinzugefügt. 

-  —  PI.  j.  Meg.  IV,  74:^  un.  (mit  Bez.  auf  Neh. 

1  8,  8  ויביבו ‎ בכלקרא ‎ ,,  Sie  brachten  Verständniss 
i  in  die  Schriftlesung“)  אלו ‎ חחכריעים ‎ darunter 
;  sind  die  Zusammenhänge  (die  Zus.  gehörigkeit) 

)  der  Schrift  Worte  zu  verstehen.  Nach  einer  andern 
.  Ansicht  das.  זח ‎ חכלכורת‎ :  die  masoretische  Schrei- 
bung,  ob  näml.  ein  W.  plene  oder  defect  laute; 

•  oder  auch:  ראטי ‎ פסוקים ‎ die  Versabtheilungen. 

י  Genes,  r.  s.  36  g.  E.  steht  dafür  •אלו ‎ חחכרעות‎ 

הכלעה‎ /.  (eig.— חכרע) ‎ die  Zuneigung, 

’  Hinneigung  zu  etwas,  j.  Snh.  I,  18יי  mit. 
i  אך ‎ חפטרח ‎ צריכח ‎ חכרעת ‎ דזדעת ‎ auch  der  güt- 
’  liehe  Vergleich  unter  den  Prozessführenden  be- 
i  darf  der  Zustimmung  der  Ansicht;  d.  h.  er  muss, 
ähnlich  dem  Eechtsspruch,  eine  richterliche  An- 
sicht  für  sich  haben.  Nas.  53^  אין ‎ חכרעת ‎ טליטי‎ 
כלכרעת ‎ die  Ansicht  eines  dritten  Autors  (wenn 
dieser  erst  einer  späteren  Generation  angehört; 
vgl.  E.  Chananel  im  Ar.)  giebt  keinen  Ausschlag. 
—  PI.  חכרערת, ‎ s.  חכרע ‎ g.  E. 

הכשר ‎ N.  a.  (von  1  (פטר‎ )  das  Taug- 

lichmach en.  Fähigmachen  ZU  etwas.  Chull. 
36^.  121^  חכטר ‎ כלים ‎ das  Fähigmachen  durch 
Wasser,  d.  h.  Speisen  u.  dgl.  werden  durch  Be- 
rührung  eines  unreinen  Ggsts.,  wie  Aas  u.  dgl. 
(vgl.  Lev.  11,  38)  erst  dann  levitisch  unrein, 
wenn  selbige  zuvor  mit  Wasser  (oder  ähnlichen 
Flüssigkeiten,  im  Ganzen  sieben  Arten)  befeuch- 
tet  wurden,  חוכטר ‎ לקבל ‎ טוכלאח‎ ,  vgl.  פטר. ‎ Seb. 
105*^  חכטר ‎ טוכלאח ‎ dass.  j.  Kil.  VII,  31^  un. 
חכטר ‎ זרעים ‎ ein  solches  Fähigmachen  der  Pflan- 
zen.  j.  Jom.  IV,  43^  un.  44^  ob.  j.  Ab.  sar. 
IV,  44^^  ob.  חכטר ‎ בצירח ‎ ein  solches  Fähigmachen 
der  Trauben  durch  das  Schneiden  derselben.  B. 
kam.  1,  2.  j.  B.  kam.  I  Anf.,  2^  חכטר ‎ בזקין ‎ die 
Zubereitung  (Veranlassung)  von  Schäden,  z.  B.  das 
Graben  einer  Grube,  in  welche  später  etwas  hinein- 
gefallen  ist,  die  Nichtbeaufsichtigung  eines  stös- 
sigen  Ochsen,  j.  Git.  V  Anf.,  46®  dass.  —  2)  das 
Fähigwerden,  Tauglichwerden,  j.  Git.  III, 
44^^  un.  חכטירו ‎ טל ‎ גט ‎ das  Tauglichsein  eines 
Scheidebriefes,  der  näml.  rituell  abgefasst  ist, 
wodurch  er  seinem  Zweck  entspricht,  j.  Pes.  V, 


j.  Erub.  I,  18®  un.  tbr7  פיר:צד5 ‎ של ‎ der  Einbruch 
von  diesem.  —  Fern.  Jeb.  18^  51^  ' דולזר ‎ תצא ‎ רה 
diese  aber  soll  hinausgeben,  d.  h.  geschieden 
werden.  Das.  79^  u.  ö. 


סאז.1)0 ‎ היאז ‎ m.  (gr.  Kiste,  Truhe. 

Pes.  113^  תכלרי ‎ בהלרזך ‎ לבי ‎ כזייתא ‎ רד!רט ‎ Ar.  ed. 
pr.  (Agg.  בחלרזך ‎ לבי ‎ סרדבא‎ )  wenn  du  die  Dat- 
teln  kaum  in  der  Truhe  hast,  so  laufe  sofort  in 
die  Brauerei,  d.  h.  zögere  nicht,  das  Getränk 
davon  zu  brauen,  denn  sie  könnten  in  Verwesung 
übergehen. 


הלזה ‎ /.  N.  a.  (für  :זאלעזה,  von  לוז ‎ ,לעז ‎ s.  d.) 
üble  Nachrede,  eig.  spöttisches  Gerücht.  Tosef. 
Keth.  cap,  2  Ende  ' כפלזר ‎ דלזד ‎ בעיר ‎ אכלר ‎ ר 
יוסי ‎ אץ ‎ דללזזר ‎ ראיזר ‎ wenn  sich  üble  Nachrede 
(betreffs  der  Legitimität  eines  Priesters)  in  der 
Stadt  verbreitet  hat,  so  sagt  K.  Jose:  Die  Nachrede 
gilt  nicht  als  Beweis;  gew.  דבר;ר, ‎ s.  d.  E.  EL 
Wilna  emendirt  unnöthig  לעזדז. ‎ (So  ist  auch  das 
bh.  לזרת ‎ ,  Spr.  4,  24  für  לעזרת ‎ zu  nehmen). 


הלטאה ‎ /.  (bh.  לטאור) ‎ eine  Eidechsenart. 

Ohol.  1,  6  זכב ‎ של ‎ דזלטאד ‎ שנלפרכהת ‎ der  Schweif 
der  Eidechse,  welcher,  nachdem  er  vom  Eumpfe 
abgelöst  wurde,  noch  zuckt.  Chag.  11^  dass. 
Pes.  88 כנלצאת ‎ דלטאת ‎ בבי־ת ‎ דלכלטבחים ‎ גי ‎ es 
wurde  eine  Eidechse  im  Schlachthause  gefunden. 
—  Das  He  wurde  im  rabbin.  Schriftthum  als  mit 
zum  Stamme  gehörend  angesehen. 


הלטתא ‎ od.  הלטתא ‎ cK  dass.,  Eidechse, 

־:דד ‎ ־  ;  ;  ד  ’ 

s.  TW. 


הלא ‎ יהא ‎ (syn.  mit  לאי, ‎ s.  d.)  sich  ab- 
mühen,  ermüden,  ermatten,  s.  TW. 

*הללגי  Int  er  j.  Pes.  112גי,  s.  דלץא ‎ I. 


הלץ ‎ s.  hinter  !.דללה 

היליסטיון ‎ יהלייסטון ‎ s. .איליויסטרן‎ 

1011=) ‎ הלןז‎ .)  gehen.  —  Pi.  1  ך? ‎ ך )  (=bh.) 

gehen,  j.  Pes.  Y,  32®  ob.  דליות ‎ קרלר ‎ כלתלך ‎ seine 
Stimme  ging,  ertönte.  Keth.  60^  u.  ö.  נלדללכי‎ 
שתים ‎ die  auf  zwei  Füssen  gehen,  Zweifüssler, 
d.  h.  Menschen.  —  2)  übrtr.  zum  Ab  weichen 
bringen,  vom  Durchfall,  j.  Kil.  I,  27^  ob. 
כלדללכת ‎ את ‎ בכי ‎ נלעיים ‎ es  verursacht  den  Durch- 
fall  in  den  Eingeweiden.  —  j.  Keth.  XII,  35גי  ob. 
נלדזלך ‎ crmp.  s.  .חלד‎ 

הלןז ‎ Ot.  Pa.  הליך ‎ (syr.  .^ הפך= ‎ וי)צ )  gehen. 
Dan.  4,  26.  —  Af.  dass.  Dan.  3,  25.  4,  34;  s. 
auch  TW.  —  Mit  Elision  des  Lamed :  דלך, ‎ s.  d.  W. 

הלןז ‎ m.  wahrsch.  Wegegeld,  eine  Steuer. 

Esr.  4,’13.  20.  7,  24.  —  Nach  B.  bath.  8^  wäre 
darunter:  ארברכא ‎ zu  verstehen;  was  nach  Tosaf. 
z.  St.  bedeute:  die  Mahlzeit,  die  man  dem 
Herrscher  auf  seiner  Durchreise  (חלך)  zu 

geben  hat,  also  etwa  =  לאי׳זלץ ‎ s.  d.;  was 


darf  sich  jener  (Jemand)  mit  der  Kuh  eines 
Andern  einen  Erwerb  machen!  Das.  113 דלות ‎ גי 
כלרציא ‎ כלשכץ ‎ רדלד ‎ כבה ‎ ם  Dieser  bringt  ihm  das 
Pfand  heraus  und  Jener  geht  hinein.  Snh.  77^ 
u.  ö.  דלד ‎ ארנלר ‎ dieser  (jener)  sagt.  —  PI.  Erub. 
54^  die  Menschen  gleichen  den  Feldblumen,  דל ‎ ללה‎ 
כרצצץ ‎ רדללר ‎ כרבלץ ‎ die  Einen  blühen  auf  und  die 
Anderen  welken.  Horaj.  14^  כלי ‎ דם ‎ דללר ‎ שכלינלידם‎ 
אכר ‎ שרתים ‎ רשבלרתם ‎ אין ‎ אכר ‎ כלזכירים ‎ wer  sind 
jene  Männer,  deren  Wasser  wir  trinken  (d.  h. 
deren  Lehrsätze  wir  hören),  deren  Namen  aber 
wir  nicht  erwähnen?  d.  h.  E.  Nathan  und  E. 
Mei'r,  vgl.  אחר. ‎ Mechil.  Beschallach  Par.  5 
נלפכי ‎ דררים ‎ רהחרפים ‎ דללר ‎ אכר ‎ בררחים ‎ vor  diesen 
Kläglichen  und  Jämmerlichen  sollten  wir  fliehen ! 
Bez. 15 דללר ‎ בעלי ‎ פטסין ‎ דללר ‎ בעלי ‎ חבירת ‎ גי  ,  s. .בעל‎ 

0%  הןלין ‎ -הלין‎ .  pl.  (syr.  .^ =  ,יק 

דוללו, ‎ S.  vorg.  Art.)  diese,  jene,  illi.  Ned.  2^ 
דלין ‎ נלשרם ‎ דאררשר ‎ ליד ‎ jene  (Sätze)  weil  sie  da 
vielfältig  sind.  Das.  79 דלין ‎ רדלין ‎ גי  diese  und 
jene.  Das.  91  דלין ‎ ככרים ‎ יי ‎ jene  Nichtjuden. 
Esth.  r.  SV. כידכי ‎ לדלין ‎ בכי ‎ אתרא ‎ ^*103 ‎ ,גם ‎ רשתי‎ 
wir  wollen  jenen  Stadtbewohnern  Nutzen  bringen. 
—  Levit.  r.  s.  25,  168*^  רותילין ‎ תאיכיא ‎ כלן ‎ פירידירן‎ 
(viell.  zu  lesen  רדלין) ‎ und  diese  Feigen  sind  von 
ihren  Früchten. 

הלואה ‎ /.  N.  a.  (von  ולרי ‎ leihen)  das  Yer- 

leihen  ,  Ausleihen.  B.  mez.  82^  u.  ö.  בלשככר‎ 
שלא ‎ בשעת ‎ דלראתר ‎ נלשככר ‎ בשעת ‎ דלראתר ‎ der  Gläu- 
biger  nahm  das  Pfand  nach  dem  Leihen,  oder 
beim  Leihen.  B.  kam.  113  דפקעת ‎ דלראתר ‎ יי ‎ s. 
דלפנןעזע. ‎ B.  mez.  14^  u.  ö.  שטר ‎ דלראד ‎ ein 
Wechsel  über  erhaltenes  Darlehn,  im  Ggs. 
zu  שטר ‎ דקכאד‎ ,  vgl.  .אקכייתא‎ 

הלוןיה ‎ /.  N.  a.  (von  לרי: ‎ geleiten)  das  Ge- 

1  eit  geben,  j.  Sot.  IX,  23*^  un.  (mit  Bez.  auf 
Dt.  21,  7)  der  Fremde  kam  nicht  zu  uns,  רפטרכרדר‎ 
בלא ‎ דלרייד ‎ dass  wir  ihn  hätten  ohne  Geleit 
fortziehen  lassen,  vgl.  .לריח‎ 

הלואי ‎ Adv.  des  Wunsches  (— אלראי ‎ für  לראי;‎ 
bh.  0  (לו ‎ dass!  dass  doch!  utinam!  Genes, 
r.  s.  9,  9*^  ' 0  דלראי ‎ תדא ‎ כלעלת ‎ חן ‎ רב ,  möchte 
sie  doch  immer  bei  mir  Gnade  Anden!  Das. 
' דלרראי ‎ רב •  Das.  s.  39,  38^  דלראי ‎ ידא ‎ חלקי‎ 
0  בארץ ‎ חזאת‎ ,  möchte  ich  doch  einen  Besitz  in 
diesem  Lande  haben! 

הלז ‎ m.  Pron.  (=bh.)  dieser,  jener.  Grndw. 
ist  ז  mit  vorges.  דל, ‎ das  die  Bedeut,  verstärkt; 

und  es  entspricht  dem  arab.  Snh.  11גי 

ירחכן ‎ סרפר ‎ דלז ‎ jener  Jochanan,  der  Schreiber, 
j.  Snh.  I,  18*^  ob.  dass.  j.  Maas,  scheni  Y,  56®  ob. 
ירחכן ‎ דכדן ‎ חסרפר ‎ דלז‎ .  Wahrsch.  derselbe,  der 
in  Schabb.  115^  ירחכן ‎ דכזרףל ‎ genannt  wird;  da- 
her  sagte  man  anst.  dieses  Schimpfnamens  blos 
דלז ‎ jener.  Keth.  36 ערבי ‎ חלז ‎ יי  jener  Araber. 
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ר1לכר,‎ 

TT-: 

! לדין* ‎ יט ‎ תטרבד  ist  es  eine  Halaclia  (traditio- 
nelles  Gesetz),  so  nehmen  wir  es  an;  wird  es  aber 
blos  durch  logischen  Schluss  erwiesen,  so  giebt  es 
dagegen  einen  Einwand.  Das.  20^  טענלד ‎ טל ‎ דלכד‎ 
der  Grund  der  Halacha.  j,  Pea  II,  17^  mit.  und  j. 
Chag.  I  g.  E.,  76‘^  אם ‎ באת ‎ חלכח ‎ תחת ‎ ידיך ‎ ואין‎ 
אתח ‎ ירדע ‎ כלח ‎ טיבח ‎ אל ‎ תפליגכד! ‎ לדבר ‎ אחר ‎ טחרי‎ 
כנלח ‎ חלכרת ‎ כאנלרר ‎ לכלטח ‎ בסיבי ‎ רכרלחן‘ ‎ נלטרקערת‎ 
בנלטבח ‎ wenn  dir  eine  Halacha  zu  Händen  kommt 
und  du  nicht  weisst,  von  welcher  Art  sie  (d.  h. 
worauf  sie  begründet)  ist,  so  verweise  sie  nicht 
in  die  Ferne  (d.  h.  halte  sie  nicht  für  unmög- 
lieh);  denn  so  viele  Halachoth,  die  dem  Mose 
auf  Sinai  gesagt  wurden,  finden  sich  in  der 
Mischna  aufgenommen  vor.  j.  Bez.  II,  61^  ob. 
ein  Autor  trug  ihnen  eine  Lehre  vor,  רלא ‎ ידעץ‎ 
אין ‎ לחלכח ‎ אין ‎ לערבדא ‎ sie  wussten  aber  nicht, 
ob  selbige  blos  als  ein  Gesetz  für  die  Theorie 
oder  für  die  Praxis  gelten  sollte;  letztere  pflegte 
näml.  gewöhnlich  erschwerend  zu  sein.  Bez.  15^ 
fg.  חלכח ‎ כר' ‎ פלרבי ‎ die  Halacha  ist  nach  dem 
Ausspruche  dieses  Autors  zu  entscheiden.  Chull. 
43^  u.  ö.  Kidd.  38^  in  der  Mischna  חלכח ‎ wird 
in  Gern.  das.  nach  einer  Ansicht  erklärt  חלכח‎ 
לכלטח ‎ כלסיני ‎ eine  Halacha,  die  von  Mose  auf 
Sinai  herrührt,  d.  h.  eine  gesetzliche  Bestimmung, 
die  von  uralter  Zeit  her,  infolge  Erklärung  oder 
Definirung  biblischer  Gebote  entstanden  ist,  s. 
auch  הלכתא. ‎ Pea  2,  6 ;  vgl.  hierüber  m.  Aufs, 
in  Frankel’s  Monatsschr.  IV,  355  fg.  j.  Schabb. 
X,  12°  un.  u.  ö.  j.  Dem.  III  g.  E.  23 כלחלכח‎ 
nach  einer  Tradition,  d.  h.  nach  rabbinischem 
(nicht  bibl.)  Gesetze.  —  PI.  Kidd.  49^^ 
Halachoth  im  Ggs.  zu  תררח ‎ oder  כלדרט ‎ תררח‎ 
Schriftforschungen,  j.  Hör.  HI  Ende,  48®  (mit 
Anspiel,  auf  Khl.  6,  2)  עוטר ‎ זח ‎ חכלקרא ‎ ככסים‎ 
״  אלר ‎ חלכרת ‎ רכברד ‎ זח ‎ חתרספרת ‎ רה'‎ Beichthum“ 
das  ist  die  Bibelkunde,  ״Güter“  das  sind  die 
Halachoth  (d.  h.  Rabbi’s  Mischnasammlung,  die 
man  vorzüglich,  im  Ggs.  zu  den  anderen,  ähn- 
liehen  Sammlungen:  Halachoth  nannte),  ״Ehre“ 
das  sind  die  Toseft oth  (Zusätze  zu  Rabbi’s 
Mischnasammlung),  ״es  fehlt  ihm  nichts  von 
Allem,  wonach  er  gelüstet“  אלר ‎ נלטבירת ‎ גדרלרת‎ 
רב' ‎ das  sind  die  grossen  Mischna’s  (Borajtha’s) 
des  R.  Chuna  (Huna),  des  R.  Hoschaja  und  Bar 
Kapra,  ״und  Gott  verleiht  ihm  keine  Gewalt, 
um  etwas  davon  zu  geniessen“,  זח ‎ בעל ‎ אגדח‎ 
טאיכר ‎ ארסר ‎ ראיבר ‎ כלתיר ‎ רב' ‎ das  ist  der  Agada- 
kundige,  der  weder  etwas  verbieten  noch  er- 
lauben,  weder  als  rein  noch  als  unrein  erklären 
kann;  ״denn  ein  fremder  Mann  geniesst  es“,  זח‎ 
בעל ‎ התלכלרד ‎ das  ist  der  Talmudgelehrte.  Ab. 
de  R.  Nathan  cap.  29,  vgl.  זיין. ‎ B.  bath.  7^ 
חלכרת ‎ קברערת ‎ festgesetzte  (unübertretbare)  Ha- 
lachoth.  Das.  65^  dass.  Tem.  14^  כרתבי ‎ חלכרת‎ 
כטררפי ‎ תררח ‎ diejenigen,  welche  Halachoth  nieder- 
schreiben,  gleichen  solchen,  welche  die  Thora 
verbrennen;  sie  sollten  näml.  traditionell  bleiben 
und  den  jezeitigen  Diskussionen  unterliegen. 


הלערו‎ 

T  • 

freilich  der  talmud.  Erkl.  des  ארברכא ‎ wenig 
entspricht. 

הליכה ‎ /.  N.  a.  (—  bh.)  das  Eingehen, 

Ausgehen.  Pes.  8^  חליכח ‎ .  .  .  חזרח ‎ das  Hin- 
gehen  und  das  Zurückkehren.  Keth.  111  יי ‎ un. 
אל ‎ תרבח ‎ בחליכח ‎ טהליכח ‎ קטח ‎ לעיבים ‎ gehe 
nicht  zuviel,  denn  das  Gehen  ist  den  Augen 
schädlich;  vgl.  auch  יטיבח ‎ und  ענלידח. ‎ j.  B. 
kam.  X,  7^  un.  כחיל ‎ טגזלר ‎ כלן ‎ חחליכח‎ ^ein’Bienen- 
schwärm,  den  man  beim  Ausfluge  geraubt  hat. 
—  Sot.  12^  ob.  (mit  Bez.  auf  חלכת, ‎ Ex.  2,  5) 
אין ‎ חליכח ‎ זר ‎ אלא ‎ לטרן ‎ כליתח ‎ das  W.  חלך ‎ bedeutet 
hier  nichts  anderes  als  Tod.  Die  Mägde  sollen 
näml.  der  Tochter  Pharao’s  die  Rettung  Moses 
widerrathen  haben,  weshalb  sie  starben,  vgl.  .אזל‎ 

הילוך ‎ m.  N.  a.  (vom  Pi.)  1)  der  Gang, 

das  Gehen.  Nid.  31^  חקבזח ‎ כרתן ‎ חילרך ‎ רגלים‎ 
Gott  verleiht  dem  Menschen  das  Gehen  mit  den 
Füssen.  Keth.  11 H  טליט ‎ בעכלידח ‎ טליט ‎ ב  יטיב ‎ ח 
טליט ‎ בחילרך ‎ den  dritten  Theil  des  Tages  bringe 
man  mit  Stehen  zu,  ein  Drittel  mit  Sitzen  und 
ein  Drittel  mit  Gehen;  s.  vrg.  Art.  Schabb.  113" 
טלא ‎ יחא ‎ חילרהך ‎ בטבת ‎ כחילרכך ‎ טל ‎ חרל ‎ dein 
Gehen  am  Sabbat  sei  anders  als  dein  Gehen 
am  Wochentage,  j.  Ber.  HI,  un.  ' חילרך ‎ ד 
אכלרת ‎ das  Gehen  einer  Strecke  von  vier  Ellen, 
j.  Schabb.  I,  4^.  j.  Erub.  Y,  22^  un.  j.  Jom.  Y, 
42^  un.  חילרך ‎ כלאליר ‎ ein  Gehen  von  selbst,  j. 
Kidd.  I,  60®  un.  חילרך ‎ קרכח ‎ das  Herumgehen  auf 
einem  gekauften  Felde  bewirkt  den  Kauf;  so 
nach  Ansicht  des  R.  Elieser.  Ruth  r.  sv.  רזאת‎ 
43  ,לפנים‎ ®  dass.  Genes,  r.  s.  19,  19®  טכלענר ‎ טיט‎ 
חילרך ‎ לקרל ‎ רחילרך ‎ לאט ‎ wir  finden  in  der  Schrift 
״das  Gehen“  sowohl  von  der  Stimme  als  auch 
vom  Feuer.  Uebrtr.  das.  s.  20  g.  E.,  21^  חלרך‎ 
נלעים ‎ בדרך ‎ חאר־ץ ‎ der  Durchfall  beim  Stuhlgang. 
In  der  Parall.  Ber.  57^  mit.  steht  dafür  טלטרל‎ 
dass.  —  2)  (=  הרלכח) ‎ das  Führen,  Tragen. 
Seb.  15 ' חילוך ‎ טטריך ‎ לחלך ‎ י  ein  Tragen  (der 
Opfertheiie),  das  man  befolgen  muss. 

הי^ובא ‎ ck.  (syr.  ==  הילוך) ‎ das 

Gehen.  B.  bath.  100"  בכלאי ‎ קבי ‎ ליח ‎ בחילרכא‎ 
wodurch  bewirkte  er  den  Ankauf  des  benach- 
barten  Feldes?  Durch  das  Hin-  und  Hergehen 
darauf;  s.  vrg.  Art.  Schabb.  148"  קא ‎ כלפטי‎ 
בחילרכא ‎ er  vermehrt  im  Gehen,  d.  h.  er  muss 
mehrmals  gehen.  Bez.  30"  dass. 

הלכה ‎ /.  eig.  Gang,  Wandel;  nur  tropisch: 

TT  • 

Halacha,  d.  h.  Gesetz,  wonach  der  Lebens- 
Wandel,  die  Handlungen  sich  zu  richten  haben.  Ker. 

13^"  אטר ‎ דבר ‎ ה' ‎ זר ‎ חלכח ‎ ביד ‎ כלטח ‎ זה ‎ תלכלרד‎ 
Ar.  (Agg.  ״  (גכלרא‎ das,  was  Gott  geredet“ 
(Lev.  10,  11)  das  ist  die  Halacha  (die  sich 
näml.  durch  die  Tradition  erhalten  hat,  wenn 
sie  auch  nicht  in  der  h.  Sehr,  erwähnt  wird), 
״durch  Mose“,  das  ist  der  Talmud,  d.  h.  die 
rabbinischen  Satzungen,  die  durch  Discussionen 
entstanden  sind.  Das.  15^  אם ‎ חלכה ‎ נקבל ‎ אם‎ 


ה^ל‎ 
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הלכתא‎ 


wo  aber  das  W.  ^;ד1ללרר  zu  Anfaug  und  zu  Ende 
des  Psalmes  nicht  mitgezählt  wurde.  Pes.  117=^׳ 
vgl.  דזללריה• ‎ j•  Pea  YII,  20^  un. 

הילולא ‎ ch.  eig.  (syr.  und  mit 

Verw.  der  Guttur.  =  ז^להל) ‎ Gesang,  Freuden- 
fest;  gew.  jedoch:  Hochzeitsfeier.  Das 
Yerb.  דולל ‎ wurde  als  Denom.  genommen;  vgl. 
Tanch.  Achre,  164^  (mit  Bez.  auf  Ps.  78,  63) 
״Seine  Jünglinge  verzehrte  das  Feuer“,  על‎ 
עובהרלרתיר ‎ לא ‎ דורללר ‎ weil  ״bei  seinen  Jungfrauen 
keine  Hochzeitsfeier  stattgefunden  hat“.  —  Ber. 
6^  אגרא ‎ דבי ‎ דןרלרלא ‎ נלרלר ‎ das  Yerdienstliche  im 
Hochzeitshause  besteht  in  den  Worten,  d.  h.  in 
den  Gesängen  zur  Belustigung  der  Brautleute. 
Das.  31^  עביד ‎ דילרלא ‎ לבריד ‎ er  machte,  seinem 
Sohne  Hochzeit.  Ned.  50^,  vgl.  *]גפול.  Früh. 
54a  דזטרן£ ‎ ראכרל ‎ חטרף ‎ רעיתי ‎ דעלכלא ‎ לאזלת ‎ נן;רכריע‎ 
לבי ‎ דולרלא ‎ דכלי ‎ Ms.  M.  (Agg.  כדלרלא) ‎ beeile 
dich  im  Essen  und  Trinken,  denn  die  Welt,  die 
du  verlassest,  gleicht  einem  Hochzeitshause.  Snh. 

105^  כיכרעתא ‎ רערכרא ‎ עבדי ‎ דלרלא ‎ כלתרבא ‎ דביע‎ 
גדא ‎ Agg.  (Ar.  liest  ירנלא ‎ טבא ‎ anst.  הלולא) ‎ das 
Wiesel  und  die  Katze  begingen  die  Hochzeits- 
feier  (das  Freudenfest)  von  dem  Fette  eines 
Unglücklichen.  —  PI.  M.  kat.  28^  בי ‎ רב ‎ חהדא‎ 
עייתץ ‎ הלרלי ‎ im  Hause  des  Pt.  Chisda  (der  92 
Jahr  alt  geworden  sein  soll)  wurden  sechzig 
Hochzeiten  gefeiert.  Git.  57^  דלרלי ‎ רחינלרי ‎ Hoch- 
Zeiten  und  Tänze. 

הלל ‎ m.  eig.  Lob  ,  bes.  Hallel  ,  eine  ge- 

wohnliche  Benennung  der  Psalmen  113  — 118, 
deren  ersterer  mit  הללר ‎ יה ‎ beginnt,  und  die  an 
jedem  Festtage  recitirt  werden.  Jenes  erstere  wird 
auch  zuw.,  da  darin  des  Auszuges  aus  Egypten 
Erwähnung  geschieht  und  selbiges  auch  bereits 
von  jenen  befreiten  Israeliten  gesagt  worden  sein 
soll  (vgl.  Pes.  117^:  הלל ‎ הכלצרי‎ ,  das  egyp- 
tische  Hallel  genannt,  im  Ggs.  zu  הלל‎ 
הגדול, ‎ s.  w.  u.  —  Taan.  28^  י״ח ‎ יוב ‎ בעיבה ‎ יחיד‎ 
גונלר ‎ בהן ‎ את ‎ ההלל ‎ וב' ‎ an  achtzehn  Tagen  im 
Jahre  sagt  (selbst)  der  Einzelbetende  das  ganze 
Hallel,  näml.  an  den  acht  Tagen  des  Hütten- 
festes,  acht  Tagen  des  Chanukka,  am  ersten 
Pesachtage  und  am  ersten  Tage  des  Wochen- 
festes;  in  der  Diaspora  (גולה)  an  21  Tagen, 
näml.  ausser  den  erwähnten  Tagen,  auch  am 
9.  des  Hüttenfestes,  am  2•  des  Pesach-  und  am 
2.  des  Wochenfestes.  Dahing,  wird  an  den 
anderen  Pesachtagen  (vgl.  טבע) ‎ und  an  Neu- 
monden  blos  das  unvollständige  Hallel  reci- 
tirt,  näml.  mit  Weglassung  von  Ps.  115,  1 — 11 
und  Ps.  116,  1 — 11.  Pes.  64^  קראו ‎ את ‎ ההלל‎ 
man  recitirte  das  Hallel,  näml.  die  Opferer  des 
Pesachlammes  am  14.  Nisan  Nachmittags  während 
des  Opferns;  vgl.  auch  הלילא. ‎ Meg.  14^  אין‎ 
אובלרים ‎ הלל ‎ על ‎ כס ‎ עבחוץ ‎ לארץ ‎ man  sagt  nicht 
das  Hallel  wegen  eines  Wunders,  das  sich  aus- 
serhalb  Palästina  zugetragen;  daher  wird  es 
nicht  am  Purim  recitirt.  Pes.  IIS‘^  הלל ‎ הגדול‎ 


Schabb.  115  ist  בותבי ‎ הלבות ‎ anstatt  כותבי‎ 
ברכות ‎ zu  lesen;  vgl.  auch  אלה. ‎ Tosef.  Schabb. 
cap.  14  Anf.  und  j.  Schabb.  XYI,  15^^  mit.  dass. 
Nach  den  Commentt.  bedeutet  ברכות: ‎ Bibel- 
verse,  welche  Segnungen  enthalten.  Snh.  67^, 
הלכות ‎ כעפים ‎ die  Gesetze  betreffs  der  Zaubereien, 
deren  Bestrafungen  verschieden  sind ,  manche 
schwerer  und  manche  leichter.  —  Im  j.  Tlmd.  be- 
diente  man  sich  des  Ws.  הלכה ‎ als  Ueberschrift  für 
die  Mischna  Eabbi’s  (wofür  im  bab.  Tlmd. ' —  נלתכי 
כלשכתכו ‎ ,בלשכה‎ ),  weil  die  Jerusalemer  unter  בלשכה‎ 
gew.  die  Tosefta  od.  Borajtha,  unter  הלכה ‎ hing, 
blos  die  zum  Gesetz  erhobene  Mischna 
Eabbi’s  verstanden;  s.  ob.,  vgl.  auch  אב ‎ H. 

הלכתא ‎ cU.  ( syr.  1  (  ן )  schritt, 

Gang,  Weg,  s.  TW.  —  2)  (—  הלכה) ‎ Hala- 
cha.  Kidd.  38^  הלכתא ‎ כלדיכה ‎ landläufige  Ha- 
lacha,  der  Brauch.  Git.  14^  הלכתא ‎ בלא ‎ טעכלא‎ 
eine  Halacha  ohne  Grund.  B.  bath.  65  ^  142^ 
הלכתא ‎ כוותייכו ‎ die  Halacha  ist  nach  eurer 
Ansicht  entschieden.  Snh.  51  הלכתא ‎ לבלשיחא ‎ ^י‎ 
eine  Halacha  für  die  messianische  Zeit!  d.  h. 
die  gegenwärtig  nicht  anwendbar  ist.  Ned.  8®׳. 
Nid.  24^,  vgl.  איכורא. ‎ ■ —  PL  הילסן, ‎ vgl.  בר‎ 
הילכן. ‎ Ber.  31^  הלכתא ‎ גברותא ‎ gewaltige,  wich- 
tige  Halachoth.  Ned.  41^  als  llabbi  gelernt  hatte 
' תלת ‎ עשרי ‎ אפי ‎ הלכתא ‎ וכ  dreizehn  Arten  der  Hala- 
choth,  so  lehrte  er  dem  E.  Chija  sieben  derselben. 

הלכא ‎ od.  הלכא ‎ Adv.  des  Ortes  (syr. 

4  J  *T  T  * 

contr.  aus  הא־כא, ‎ mit  eingeschalt.  ל  [?])  hie- 
her,  dorthin,  huc,  illuc,  s.  TW. 

הילבןז‎ ,הלכןז ‎ Prtkl.  (zus.  ges.  aus  הא ‎ od. 
ל  ,הי ‎ und  פך) ‎ daher,  eig.  da  es  so  ist.  Jom. 
74^  un. ' הילכך ‎ בלאן ‎ דאית ‎ ליה ‎ העודתא ‎ וכ  daher 
(d.  h.  da  ein  Blinder  nicht  leicht  satt  wird) 
soll  man  ein  Mahl,  das  man  zu  verzehren  hat, 
blos  am  Tage  verzehren.  Meg.  21^  הילכך‎ 
כיבלריכהו ‎ לתרווייהו ‎ daher  (d.  h.  da  hierüber  die 
Ansichten  verschieden  sind)  sage  man  beide 
Formeln;  ein  von  E.  Papa  oft  gemachter  er- 
schwerender  Ausgleich.  Chull.  46^  הלכך ‎ בעיכן‎ 
וכ' ‎ Taan.  6^  u.  sonst  oft.  Ein  Ms.  M.  (vgl. 
Eabbinowitz,  Yorw.  zu  Pesach.)  hat  fast  überall 
הרלפך, ‎ zus.  ges.  aus  .הו־לכך‎ 

הלכשייש ‎ m.  (gr.  sXxwct(.(;  od.  sXxoc,  ulcus) 
Geschwür,  Eiterwunde,  s.  TW. 

הילול ‎ ל  הלול ‎ m.  (=bh.  הלרליב ‎ pl.,  von  הלל)‎ 
Preis,  Lobgesang.  Ber.  35^  (mit  Bez.  auf 
Lev.  19,  24)  אייתר ‎ ליה ‎ חד ‎ הלול ‎ לברכה ‎ ein 
Lob  (von  dem  plural.  W.)  bleibt  übrig,  um  zu 
beweisen,  dass  dem  Genuss  des  Weines  eine 
Benediction  vorangehen  muss;  das  andere  wird 
näml.  חילול ‎ gedeutet,  s.  d.  W.  Num.  r.  s.  3 
Anf.  לולבין ‎ להילול ‎ die  Palmzweige  (werden  am 
Hüttenfeste,  im  Feststrauss)  zum  Preisen  (Lobe 
Gottes)  angewendet.  —  Pl.  E.  hasch.  32^  עשרה‎ 
הילולים ‎ die  zehn  Lobpreisungen,  näml.  in  Ps.  150, 
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הלילא‎ 


הלום‎ 

T  - 


den  Sabbat  bedacht  war),  denn  alle  seine  Hand- 
lungen  geschahen  Gott  zu  Ehren ;  er  sagte :  ״Ge- 
lobt  sei  Gott  Tag  für  Tag“  (Ps.  68,  20).  Jom. 
un.  הלל ‎ נלחייב ‎ את ‎ דזעכירם ‎ Hillel  veranlasst  die  Be- 
strafung  der  Armen;  d.  h.  wenn  Jem.  die  Unter- 
lassiing  des  Gesetzstndiums  durch  seine  Armuth 
entschuldigen  wollte,  so  entgegnete  man  ihm: 
AVarst  du  etwa  ärmer  als  Hillel?  —  Er  führte 
auch  den  Beinamen:  Vater  der  AVelt  (vgl. 
אב ‎ II)  und  nach  ihm  wird  seine  Schule:  בית‎ 
ד7לל ‎ genannt.  Bez.  1,  1  u.  ö.  —  Ferner  E. 
Hillel  (gew.  הילל ‎ plene  geschrieben),  Name 
vieler  Amoräer.  Snh.  98^.  99^  ר' ‎ הילל ‎ ארנלר ‎ אין‎ 
להם ‎ נלשיח ‎ לישראל ‎ עוכבר ‎ אכלרהר ‎ ביכלי ‎ חזקיה‎ 

E.  Hillel  sagt:  Israel  hat  nunmehr  keinen  Messias 
zu  erwarten,  denn  die  prophetischen  Aussprüche 
beziehen  sich  blos  auf  Hiskija;  wörtl.  es  hat 
ihn  bereits  in  den  Tagen  des  Chiskija  genos- 
sen.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  ד' ‎ הילל ‎ בי ‎ ר' ‎ ררלם‎ , 
und  das.  I,  27^  ob.  ר' ‎ הילל ‎ בי ‎ ר' ‎ אלם ‎ R.  Hillel, 
der  Sohn  des  E.  Wales  od.  Alas.  —  Verkürzt 
j.  Bez.  V,  63^  un.  ר' ‎ ליל ‎ בי ‎ ר' ‎ ררלס ‎ derselbe. 

היללית ‎ .*1) ‎ ./הוהה‎ )  Tollheit.  KM.  r.  sv. 
הוללה ‎ של ‎ נללכות ‎ .  .  .  הוללה ‎ של ‎ כלינרת ‎ ^76 ‎ ,ופניתי‎ 

die  Tollheit  der  (römischen)  Eegierung,  die  Toll- 
heit  der  Häresie. 

הלם ‎ (hbr.  הלם ‎ schlagen)  geschlagen 

werden.  Pesik.  r.  s.  23,  48^  אי ‎ נלטת ‎ הילנלי‎ 
wenn  du  geschlagen  werden  solltest.  (In  der 
Parall.  j.  Pea  I,  15®  un,  steht  dafür  כלילקי). ‎ Mögl. 
Weise  jedoch  Sbst.  wenn  du  Schläge  erhältst. 

חלם ‎ ,אלם=) ‎ הלם‎ ,  mit  Vfechs.  der  Guttur., 

arab.  [%.l.^)  1)  vereinigen,  zus.  bringen,  an- 
sch  Hessen  (ähnl.  bh.  הלם), ‎ eig.  an  etwas  befesti- 
gen,  verbinden.  Genes,  r.  s.  44,  42^  (mit  An- 
spiel,  auf  Jes.  41,  7)  Abraham,  שהיה ‎ כלחמק ‎ את‎ 
פטישו ‎ והלם ‎ את ‎ כל ‎ באי ‎ היגולם ‎ בדרך ‎ אחת‎ 
לכלקום ‎ welcher  seinen  Hammer  (bildl.  für  Züch- 
tigung,  Zurechtweisung)  glättete  und  alle  AZelt- 
bewoliner  auf  einem  Weg  Gott  zuführte,  mit 
ihm  vereinigte  (in  der  Parallele  steht  איחה, ‎ s.  d.) 
—  Ferner  2)  anpassen,  sich  anschliessen, 
umschlie ssen.  Ab.  sar.  44^  die  Krone  diente 
als  Zeugniss  für  das  Haus  !)avid’s,  שכל ‎ הראוי‎ 
לנללכות ‎ הולנלתו ‎ ושאין ‎ ראוי ‎ לכללכות ‎ אין ‎ הולילתו‎ 

indem  sie  demjenigen,  welcher  der  Eegierung  wür- 
dig  war,  sich  anpasste  (dessen  Kopf  umschloss) ; 
demjenigen  aber,  der  ihrer  unwürdig  war,  sich 
nicht  anpasste.  I)as.  Adonija,  שנלתכשא ‎ להולכלו‎ 
ולא ‎ הולכלתו ‎ der  gross  that,  dass  sie  (die  Krone) 
sich  ihm  anschliessen  würde,  welche  jedoch  sich 
ihm  nicht  anschloss.  Snh.  21^^  steht  dafür: 
שביקש ‎ להולנלו‎ .  Tosef.  Bech.  cap.  4  נלוהלכלות‎ 
crmp.  aus  .נלובלנלות‎ 

הלום ‎ elg.  (=bh.  Adv.  hier),  jedoch  nach 

talmud.  Sprachgebr.,  näml.  הלכלה ‎ עטרה ‎ (s.  vrg. 
Art.)  als  Sbst.  Eegierung,  Herrschaft.  Seü 


das  grosse  Hallel,  worunter  nach  einer  An- 
sicht  das.  zu  verstehen  ist  der  Ps.  136;  nach 
einer  andern  Ps.  120 — 136;  nach  einer  dritten: 
Ps.  135  und  136.  —  Her  Name:  Das  grosse 
Hallel  rührt  wahrsch.  davon  her,  dass  das  hier 
erst  genannte  (egyptische)  Hallel  urspr.  blos 
aus  Ps.  113  oder  aus  Ps.  113  und  114  bestand, 
vgl.  Pes.  117^  un. ;  anders  nach  Gern.  1.  c. 

הילא ‎ ch.  (=דז^ל)  das  Hallel.  Her.  56"■ 
un.  הלילא ‎ נלטראה ‎ das  egyptische  Plallel;  s.  vrg. 
Art.  j.  Pes.  AHI,  35^  un.  (k  פסחא ‎ בייתא ‎ (בבייתא‎ 
והלילא ‎ בלתבר ‎ אגרייא ‎ wenn  das  Pesachlamm  (am 
Abend)  im  Hause  verzehrt  und  das  Hallel  dabei 
recitirt  wird,  so  zerbrechen  (infolge  des  Freu- 
denschalles)  die  Dächer.  In  Cant.  r.  sv.  יונתי,‎ 
16^^  scheint  אברייאה ‎ crmp.  aus  אגרייא. ‎ Taan.  , 
28^  קרו ‎ הלילא ‎ בריש ‎ ירחא ‎ sie  recitirten  das 
Hallel  am  Neumonde;  s.  vrg.  Art.  Meg.  14^ 
קרייתה ‎ זו ‎ הלילא ‎ das  Lesen  der  Estherrolle 
(am  Purimfeste)  vertritt  das  Hallel. 

הללהה ‎ Interj.  (syr.  Halelujah. 

j.  Suc.  lil,  53^^  un.  nach  einer  Ansicht  הללו ‎ יה‎ 
כחלק ‎ ואינו ‎ כנלחק ‎ ist  unser  AV.  in  zwei  Worte 
zu  theilen:  ״  הללו ‎ יה‎ Lobet  Gott!“.  Es  darf 
dah.  (da  יה ‎ ein  Gottesname  ist)  nicht  ausgewischt 
werden;  nach  einer  andern  Ansicht:  הללויה‎ 
כבלחק ‎ ואינו ‎ בחלק ‎ ist  dies  als  ein  AVort  unge- 
theilt  zu  schreiben  und  darf  daher  (da  es  eine 
blosse  Interj.  ist,  Halelujah)  ausgewischt  v7erden. 
j.  Meg.  I,  72^  ob.  Pes.  117^  dass.,  vgl.  auch 

אנלן•‎ 

"  r  ^  ר  f 

הילל ‎ יהלל ‎ Hillel,  N.  pr.  und  zw.  zunächst 

הלל ‎ הבבלי ‎ oder  הלל ‎ הזקן ‎ der  babylonische, 
der  ältere  Hillel,  der  ungef.  100  Jahre  vor  der 
Tempelzerstörung,  also  30  Jahre  vor  christl.  Zeit- 
rechnung  blühte.  Er  wurde ,  infolge  seiner 
ausserordentlichen  Gelehrsamkeit,  anstatt  der 
Bne  Bethera  als  Nasi  eingesetzt,  welche  AVürde 
auch  seinen  Nachkommen  mehrere  Generationen 
hindurch  verblieb.  Pes.  66 fg.  Tosef.  Snh. 
cap.  7  Ende  שבע ‎ בלידות ‎ דרש ‎ הלל ‎ לפני ‎ זקני‎ 
בתירה ‎ sieben  logische  Eegeln  trug  Hillel  den 
Aeltesten  Betheras  vor;  vgl.  נלדה. ‎ — Er  hat  sich 
im  praktischen  Leben  durch  viele  zeitgemässe 
A^erordnungen ,  durch  welche  selbst  mosaische 
Gesetze  umgangen  wurden,  hervorgethan ;  vgl. 
פרוזבול ‎ ,חלש‎ ,  u.  m.  a.  —  Schabb.  הלל‎ 
ושנלעון ‎ גכלליאל ‎ ושכלעון ‎ נהגו ‎ נשיאותן ‎ בפני‎ 
הבית ‎ ק' ‎ שנה ‎ Hillel  und  Simon,  Gamliel  und 
Simon  bekleideten  das  Nasiath  100  Jahre  vor 
der  Tempelzerstörung.  Das.  31  fg״  vgl.  ענותן*•‎ 
Genes,  r.  s.  98,  95"^  נלגלת ‎ יוחסין ‎ נלניאו ‎ בירושלם‎ 
וכתוב ‎ בה ‎ הלל ‎ כלבית ‎ דוד ‎ man  fand  ein  Genealo- 
gien- Verzeichniss  in  Jerusalem,  worin  stand: 
Pliilel  stammt  vom  Hause  David  ab.  Bez.  16^ 

הילל ‎ הזקן ‎ בלדה ‎ אחרת ‎ היתה ‎ לו ‎ שכל ‎ נלעשיו ‎ לשם‎ 
שבלים ‎ וכי ‎ Hillel,  der  Aeltere  hatte  eine  andere 
Art  (als  Schammai,  der  an  jedem  Wochentage  für 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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1  הילני‎ )  Helena,  N..  pr.  Mutter  des  Mun- 

bas,  welche  auch  die  jüdischen  Eitualgesetze 
beobachtete.  Suc.  2^  ? ךזילכי ‎ דזכללהד  die  Königin 
Helena.  Jom.  37^  Kas.  19^.  —  Ferner  2) 
Hilni,  Interj.  s.  .דזלירכי‎ 

הל;^טה ‎ /.  K  a.  (von  לעט) ‎ das  Mästen, 

Stopfen  der  Thier e.  Schabb.  155^  ?דונלראד 
לנלקרם ‎ טיאיכד ‎ רהרלדל ‎ לדחזיר ‎ דלעטד ‎ לנלקרם ‎ שיכרלד‎ 
לדלחזיר ‎ unter  דלכלדי ‎ ist  ein  solches  Stopfen  der 
Thiere  zu  verstehen,  nach  welchem  sie  die  Speise 
nicht  wieder  von  sich  geben  können ;  unter  דללעיט‎ 
hingegen  ein  solches,  nach  welchem  sie  die  Speisen 
wieder  von  sich  geben  können.  Tosef.  Schabb.  cap. 

18, 13  דלנלראדל ‎ כל ‎ טיכלרדרער ‎ ופרקה ‎ את ‎ צרארר ‎ רכרתן‎ 
נדה ‎ רכרס־יכין ‎ כאחד ‎ .  .  .  דזלעטדל ‎ כל ‎ םנלאכילר‎ 
נלערכלד ‎ רכ' ‎ die  erstere  Art  des  Mästens  besteht 
in  Folgendem:  Man  wirft  das  Thier  auf  die 
Erde,  hält  ihm  das  Maul  vermittelst  eines  Werk- 
Zeuges  aufgesperrt,  und  schüttet  ihm  Wasser 
mit  Wicken  zus.  geröhrt,  hinein;  die  letztere 
Art  aber:  Man  lässt  das  Thier  auf  den  Füssen 
stehen  und  füttert  es,  indem  man  ihm  Wasser 
besonders  und  Wicken  besonders  beibringt. 

הלקיט ‎ (eig.  Hif.  von  לקט, ‎ s.  d.)  1)  einzeln 

ablesen,  ablösen,  absondern;  mögl.  Weise 
denom.  vom  gr.  ׳^XaxarT]  (s.  flg.  הלקטי) ‎ die 
Knoten  von  der  Eichel  entfernen. 
Schabb.  133^  נלדללקטץ ‎ את ‎ דלנלילדל ‎ ראם ‎ לא‎ 
הילקט ‎ עירט־ ‎ כרת ‎ man  muss  (bei  der  Be- 
schneidung)  die  Fleischfasern  (Knoten)  von 
dem  Gliede  ablösen;  wenn  man  sie  nicht 
abgelöst  hat,  so  erfolgt  die  Strafe  der  Aus- 
rottung,  d.  h.  eine  solche  Beschneidung  wird, 
weil  sie  nicht  rituell  erfolgt  ist,  als  ungeschehen 
angesehen.  In  Tosef.  Schabb.  cap.  17  Anf.  steht 
dafür:  רכלרללקטין‘ ‎ לנלילח ‎ ר' ‎ רהרדזח ‎ ארכלר ‎ אם ‎ לא‎ 
הלקיט ‎ חייב ‎ בלרתדל ‎ man  muss  die  Fleischfasern 
bei  der  Beschneidung  ablösen.  E.  Jehuda  sagt: 
Wenn  man  sie  (bei  einer  Beschneidung  an  einem 
Sabbat)  nicht  abgelöst  hat,  so  erfolgt  die 
Todesstrafe;  d.  11.  eine  solche  nicht  rituelle 
Beschneidung  wird,  gleich  jeder  anderen  Ver- 
wundung,  als  eine  Sabbatentweihung  mit  dem 

Tode  bestraft.  —  2)  (syr.  den  Vögeln 

Speise  in  den  Schnabel  stecken.  Schabb. 
155^  נלזחלקטין ‎ לתרנגולים ‎ man  stopft  (auch  am 
Sabbat)  den  Hühnern  die  Körner  in  den  Schna- 
bei.  Tosef.  Schabb.  cap.  18,  13  נלדללקטין ‎ אררזין‎ 
ותרנגרלי[* ‎ רכ' ‎ man  stopft  Gänse,  Hühner,  Tau- 
ben  u.  s.  w. 

הילהטי‎ ,הלהטי‎ /.  (viell.  gr.  vjXaxaxT])  Eohr- 

•  *  *  *  ״u 

gewinde,  Eöh rieht,  Auswuchs.  Schabb.  157^ 
un.  דלקטי ‎ קטבדל ‎ דליתדל ‎ בץ ‎ טכי ‎ בתים ‎ ein  kleines 
Eohrgewinde  (Eohrgeflechte)  war  zwischen  zwei 
Häusern.  —  PI.  Kas.  8^  נלכין ‎ דלילקטי ‎ קיץ ‎ רנלנין‎ 
טבלי ‎ טנליטדל ‎ die  Anzahl  der  Eohre  im  Sommer 
und  die  Anzahl  der  Aehren  im  Brachjahre. 


102^  אץ ‎ דלרם ‎ אלא ‎ נללכרת ‎ unser  Wort  bedeutet 
nichts  anderes  als  Eegierung;  und  zw.  mit  Bezug 
auf  2  Sm.  7,  18  ״Wer  bin  ich  .  .  .  dass  du  mich 
bis  zur  Eegierung  brachtest?“  ( .(עד ‎ הלם 

חלם ‎ II  (denom.  von  הלכלי; ‎ gr.  aXpLsdo)  in 
Salzlake  einlegen,  einmachen.  —  Hif. 
dass.  j.  Ter.  X,  47®׳  un.  נלהלינלי[־ ‎ היר ‎ sie  legten 
(das  Brot)  in  Salzlake  ein. 

הלום ‎ s.  אלום ‎ in  '.אלר 
הלמה ‎ s.  .חלנלה‎ 

-  :  ד  ־  ;  ד 

היילמי ‎ יהלמי‎ /.  (gr.aXpiT])  Salzlake.  Schabb. 

•  • 

108®^  אץ ‎ ערטין ‎ הילנלי ‎ בטבת ‎ man  darf  am 
Sabbat  nicht  die  Salzlake  zubereiten.  In  Gern, 
das.  steht  dafür  auch:  גלי ‎ נללח ‎ עזין ‎ starkes  Salz- 
Wasser  (unterschieden  vom  gewöhnlichen  כלי ‎ כל ‎ לח‎ ), 
dessen  Bestandtheile  waren  תרי ‎ תרלתא ‎ כללחא‎ 
רתרלתא ‎ כליא ‎ zwei  Drittel  Salz  und  ein  Drittel 
Wasser,  j.  Schabb.  XIV,  14®  ob.  טאיכה ‎ טרקעת‎ 
זר ‎ הילכלי‎ ,  wofür  in  bab.  Schabb.  1.  c.  כל ‎ טהביצה‎ 
נפה ‎ בהן‎ ... ‎ הלנלי‎ ^  wenn  ein  Ei,  das  man  hinein- 
legt,  darin  schwimmt  (nicht  versinkt),  so  ist  das 
הלכלר. ‎ j.  Schabb.  1.  c.  הילכלי ‎ צריכה ‎ ארכלן ‎ die 
Salzlake  bedarf  zu  ihrer  Zubereitung  eines  Sach- 
verständigen.  Erub.  14^  בהלכלי ‎ Ar.  ( Agg. 
.(בהילכלי‎ 

חלמון ‎ oder  סלמון ‎ (bh.  חלכלות) ‎ Eidotter. 
Ab.  sar.  40® הלברן ‎ כלבחרץ ‎ רהלכלרן ‎ כלבפנים ‎ טהררה ‎ ׳ 
הלכלרן ‎ כלבחרץ ‎ רהלברן ‎ כלבפנים ‎ טכלאה ‎ הלכלרן‎ 
רהלברן ‎ כלעררבבץ ‎ זה ‎ בזה ‎ בידרע ‎ טהיא ‎ ביצת‎ 
הטרץ ‎ Ar.  (der  überall:  הלכלרן ‎ liest;  für  הלברן‎ 
jedoch  hat  er  auch  die  LA.  חלבון; ‎ Agg.  über- 
all:  חלבון ‎ ,חלכלרן‎ )  ein  Ei,  welches  das  Eiweiss 
auswendig  und  das  Dotter  inwendig  hat,  ist  von 
reinem  (zum  Genuss  erlaubten)  Geflügel;  wenn 
es  das  Dotter  auswendig  und  das  Eiweiss  in- 
wendig  hat,  so  ist  es  von  unreinem  Geflügel; 
wenn  aber  Dotter  und  Eiweiss  vermischt  sind, 
so  ist  es  das  Ei  eines  Kriechwurms.  In  Chull. 
04^  ist  der  erste  Satz  ermp.  Ter.  10,  12  הלכלון‎ 
חלכלון) ‎ טלה‎ )  des  Eies  Dotter. 

ץמונא ‎ <ץמו:א ‎ ch.  (syr.  ^Q.^)aS.ccn, 
=:הלכלרן)  Eidotter,  s.  TW. 

הלין ‎ s.  hinter  הלן ‎ —  .הלה ‎ s.  הל.‎ 

J  ד  ;־ ‎ T  ■ י  ד  T  - 

הלנה ‎ I/.  N.  a.  (von  לין) ‎ das  üebernach- 

tenlassen.  Meila  4^^  הלכה ‎ דקעביד ‎ בידים ‎ das 
Liegenlassen  des  Opferfleisches  über  Nacht,  wo- 
bei  eine  Handlung  (d.  h.  Unterlassen  des  Ver- 
zehrens  oder  Verbrennens)  stattfindet;  im  Ggs. 
zu  כיחטבה: ‎ Gedanken.  Snh.  17®  הלכת ‎ דין ‎ das 
Aufschieben  des  gerichtlichen  Urtels  über  Nacht. 
Das.  34®.  35®. 

הלנה ‎ II  /.  N.  a.  (von  לון) ‎ das  Murren. 

Exod.  r.  s.  25,  123*^  ob.  כלה ‎ הלכה ‎ היה ‎ טם ‎ was 
für  ein  Murren  hat  dort  (in  der  Wüste)  statt- 
gefunden? 


•־*/‎ 


המינא‎ 

T  •  •• 
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הלקשה‎ 

-  :  iT  -ד‎ 


herab,  lärmt  im  Kreise  ihres  Hauses  und  er- 
schreckt  alle  Befiederten;  bei  ihrem  Anblicke 
verbergen  sich  die  Jünglinge,  aber  die  Greise 
erheben  sich  und  bleiben  (vor  Entsetzen)  stehen. 
Der  (ihr  entgegen)  läuft,  ruft  aus:  Wehe, 
wehe!  und  der  in  die  Falle  geräth,  wird  durch 
sein  Verschulden  verstrickt.  —  Wahrsch.  ist 
hierunter  der  Tod  gemeint,  weshalb  dieses  Räth- 
sei  den  Eabbi,  der  schon  ein  Greis  und  kränk- 
lieh  war,  sehr  ärgerte,  vgl.  זכןן.‎ 

Hif.  dass.  Levit.  r.  s.  22  Anf.  (mit  Anspiel, 
auf  אדב ‎ בדלכלרן‎ ,  Khl.  5,  9)  ! כל ‎ נלי ‎ עזדלרגלדל ‎ רכלדלנלה 
אחר ‎ הכלנלרן ‎ wer  gierig  ‘(tobt)  und  lüstern 
ist  nach  dem  Gelde,  der  hat  keinen  Nutzen 
davon.  Khl.  r.  sv.  82  ,ויתרון‎ '^  dass.,  wo  jedoch 
anst.  , ! כלחוכלזר ‎ ונלזרכל  zu  lesen  ist  .נכחובלדל ‎ ובלדלכלח‎ 

ב=) ‎ ./‎ ה^יה ‎ bh.)  Geräusch,  Lärm.  Thr. 

r.-sv.  ׳69 ‎ ,על ‎ הר‎ ^  R.  Gamaliel  und  andere  Ge- 
lehrte  trafen  in  Rom  ein,  וכיכלעו ‎ קול ‎ הנלידל ‎ עןל‎ 
רוגלי ‎ הנלדיכח ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  קול ‎ הכלובח‎ )  und 
hörten  das  Geräusch  der  Stadt  Rom.  Sifre 
Ekeb  Pisk.  43  שגלער ‎ קול ‎ הנלייה ‎ של ‎ רוכלי‎ 
כלפיטולין ‎ (כלקפיטולין ‎ .1) ‎ עד ‎ ק״ה ‎ כליל ‎ sie  hörten 
das  Geräusch  Roms  vom  Kapitol  an  bis  120 
Mil  (In  der  Parall.  Mac.  24^  קול ‎ הכלולה ‎ של ‎ בבל‎ , 
lies  של ‎ רוכלי‎ ;  was  absichtl.  geändert  wurde),  j.’ 
Ab.  sar.  III,  43^  un.  הכליות ‎ כו' ‎ לל׳ז ‎ ermp.,  1. 
הכליותכין, ‎ vgl.  יתיך.‎ 


(Raschi  erklärt  unser  W.  durch  שביל, ‎ Fuss- 
Steg;  R.  Chananel  und  Ar.  durch  תל ‎ הכלתלקט‎ 
aufgeworfener  Hügel;  was  jedoch  als  Ggs. 
zu  שבלי ‎ שכליטה ‎ nicht  passt,  vgl.  ׳•auch  die 
nächstflg.  St.).  Tosef.  Maasr.  cap.  3  g.  E.  und 
j.  Maasr.  V,  52^  un.  Gewächse,  שעוקציהן‎ 
כלעוטין ‎ והלקטיהן ‎ כלרובין ‎ deren  Stiele  klein  und 
deren  Auswüchse  (die  daran  hängenden  Knoten) 
gross  sind. 


N.  a.  (von  לקש) ‎ Verspätung. 
Num.  r.  s.  1  Anf.  אין ‎ כלאפליה ‎ אלא ‎ לשון ‎ הלקשה‎ 
וב' ‎ das  W.  כלאפליה ‎ (Jer.  2,  31)  bedeutet  nichts 
anderes  als  \  erspätung  (vgl.  אפל). ‎ Der  Sinn 
jener  St.  wäre  demnach:  Wenn  ich  euch  Gutes 
verheissen  habe,  והלקשתי ‎ אותה ‎ habe  ich  es  je- 
mals  zu  spät  eintreffen  lassen?  Num.  r.  s. 
23,  247^  dass. 


Kripn  (hbr.  הם) ‎ Ham,  Ham.ta, 
Name  eines  Ortes,  s.  TW. 


a  b  w  e  n  - 


סמא ‎ I  Af.  אהכלי ‎ (syr.  ^^rrsf) 

en,  wegwenden,  s.  TW. 

11  הטא ‎ dl.  (=הבלה),  s.  הכלי.‎ 

^  •  TT 


d 


הימג ‎ m.  (=גכלי,  trnsp,  mit  vorges.  ה)  Staude, 
Ried.  Schabb.  109^;  s. בר ‎ היבג‎ . 

m.  pl.  N.  geilt.  (  =  ה  ,ב7ךאר ‎ vorges.) 
die  Medier,  s.  TW. 


m.  Adj.  (wahrsch.  vom  arab.  betrübt 

sein)  melancholisch,  j.  Git.  VII  Anf/,  48^" 
wird  קרדייקוס ‎ (xap5t,ocXy1>cc(;)  erklärt  durch  הכלים‎ 
ein  Melancholischer,  j.  Ter.  I,  40^  mit.  dass. 

^^״)•^׳pers.hemjän,  [arab. 

himjan  Fl.  im  TW.  hv.)  Gurt,  Gürtel, 

bes.  des  Priesters  oder  sonst  hoher  Beamter^ 
dass.,  was  hbr.  אבלט. ‎ Erub.  104^  wenn  ein 
Reptil  sich  im  Tempel  vorfand,  כהן ‎ כלוציאו‎ 
בהיכליילו ‎ so  schaffte  es  der  Priester  vermittelst 
seines  Gürtels  fort.  —  Pl.  Suc.  51^  von  den  ab- 
geschabten  Beinkleidern  der  Priester  וכלהכלייליהן‎ 
היו ‎ כלפקיעין ‎ und  von  ihren  Gürteln  fertigte  man 
die  Dochte  an.,  vgl.  בלאים.‎ 


הטון ‎ m.  (==bh.,  Stw.  1  (הכלי‎ )  Geräusch. 

Jom.  20^  הכלולה ‎ של ‎ רוכלי ‎ Ms.  M.  (Agg.  העיר‎ 
urbs;  das.  3  Mal)  das  Geräusch  Roms.  —  2) 
Menge,  Schaar.  —  Pl.  Cant.  r.  sv.  ״33 ‎ ,כרם ‎ (mit 
Anspiel,  auf  הכלון, ‎ HL.  8,  11). .. הכלו ‎ אחרי ‎ הבעל 
לפיכך ‎ באו ‎ עליהן ‎ הכלולות ‎ weil  sie  geräuschvoll 
(oder:  schaarenweise)  dem  Baal  anhingen,  darum 
kamen  feindliche  Schaaren  über  sie.  Das.  הכלו‎ 
אחרי ‎ הכלולי ‎ הכלוליות ‎ דכללכוותא ‎ sie  hingen  ge- 
räuschvoll  an  den  Schaaren  vereinigter  Regie- 
rungen,  vgl.  הוכלוליא. ‎ Exod.  r.  s.  11  Anf.  (mit 
Bez.  auf  ערב, ‎ Ex.  8,  17)  אתם ‎ עשיתם ‎ הכלולים ‎ על‎ 
בלי ‎ וכ' ‎ ihr  habt  euch  zu  Schaaren  gegen  meine 
Kinder  zus.  gethan,  darum  werde  ich  ״ein  Gemisch“ 
von  Geflügel  und  anderen  Thieren  gegen  euch 
schicken,  הכלולים ‎ הכלולים ‎ schaarenweise. 


(syr. הכלין:=ו־ח0ב^1,ן) ‎ Gurt, 
Gürtel.  Erub.  94^  ob.  שקולו ‎ הכלייליה‎ '  Ms.  M. 
(Agg.  הכליליה) ‎ nehmet  seinen  Gurt.  Meg.  26*י 
כלשכלתי ‎ להכלילאי ‎ ich  verpfändete  meinen  Gurt. 
Seb.  19^  הוה ‎ כלדלי ‎ לי ‎ הכליילאי ‎ mein  Gurt  war 
hoch  gebunden ;^vgl.  Raschi.  (Mögl.  Weise:  der 
König  Isdegard  hat  mir  meinen  Gurt  aufwärts 
gezogen).  —  Pl.  Schabb.  59^  תרי ‎ הכדיל.י ‎ zwei 
Gürtel;  vgl.  auch  קכלרא.‎ 


הטי^א ‎ m.  (syr.  gr.  ׳rjp.iva,  hemina) 

ein  Mass,  welches  die  Hälfte  eines  Sextariiis 
betrugt הילא, ‎ s.  TW. 


הטונא ‎ di.  (=הנלון)  Geräusch,  Menge, 
s.  TW. 

הטה ‎ ,הטי ‎ (-:bh.)  toben,  lärmen;  übrtr. 
sehr  gierig  nach  etwas  sein,  (eig.  wie  הכלו‎ 
כלעים ‎ על ‎ פ'‎ ,  von  dem  Brummen,  Beunruhigtsein 
der  Eingeweide),  j.  M.  kat.  III  Anf.,  81״  Bar 
Kapra  sagte  zu  Bar  Elascha,  dem  Schwieger- 
sohne  Rabbi’s,  er  möchte  doch  letzterem  folgendes 
Räthsel  aufgeben:  כלשכלים ‎ לשקפה ‎ הוכליה ‎ בירכתי‎ 
ביתה ‎ כלפחדת ‎ כל ‎ בעלי ‎ כלפים ‎ ראוה ‎ לערים‎ 
רלחבאו ‎ וישישים ‎ קכלו ‎ עכלדו ‎ הלם ‎ יאכלר ‎ הו ‎ הו‎ 
והללכד ‎ ללכד ‎ בעולו ‎ vom  Himmel  schaut  sie 
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Büclier  הנלירם ‎ und  alle  anderen  Büclier, 
w e  1  c  11  e  V 0  n  j  en  e r  Z  e  it  a b  (d.  11.  nach  Abschluss 
des  Kanons)  geschrieben  wurden,  betrifft:  so  gilt, 
wenn  dem.  in  ihnen  liest,  dies  so  viel,  als  ob  er  einen 
Brief  läse.  —  Die  Bücher  דזכלירם ‎ gehörten  also  zur 
Klasse  der  nachkanonischen  Bücher,  und  waren 
ebenso  wie  diese  höchst  wahrscheinlich  von  Ju- 
den  abgefasst.  Ueberdies  sollte  man  denn  wirk- 
lieh  die  Leetüre  der  Homerischen  Besänge  (wenn 
man  sie  in  jüdischen  Kreisen  gekannt  hätte), 
in  welchen  die  Götter  Griechenlands  verherrlicht 
werden,  so  ganz  als  gleichgiltig  angesehen  und 
wie  ״das  Lesen  eines  Briefes“  gestattet  haben? 
Dass  aber  auch  das  דל ‎ in  unserm  W.  blos  Art. 
ist,  bezeugen  nicht  nur  Mainion.  und  E.  Simson, 
welche  in  Jadaim  1.  c.  הפרי ‎ נלידם ‎ lesen,  sondern 
auch  Ar.,  der  sv.  כלררם ‎ aus  Chull.  60^  folgendes 
citirt:  רת ‎ יש ‎ עגראריין ‎ לדרנ:ידן? ‎ ככפרי‎ u\ דרבד ‎ כלקר 
נלדרה ‎ (Ar.  ed.  pr. :  ־, ‎ נלררן ‎ in  Agg.  fehlen  letztere 
zwei  Worte)  es  giebt  viele  Yerse  in  der  Schrift, 
die  dem  Anscheine  nach  ebenso  verbrannt  zu 
werden  verdienen,  wie  die  Bücher  כלררם, ‎ s.  d.  W. 
Hai  Gaon  in  s.  Comment.  zu  Jad.  1.  c.  liest  הפרי‎ 
דלכלררה ‎ und  erklärt  das  W. :  הפריה ‎ חי^;רכיכ1 ‎ טל‎ 
חככלת ‎ ירכיה ‎ טנלם ‎ בלעגרכם ‎ דזרנלררה ‎ (Ar.  ed.  pr.  sv. 
כלררה, ‎ der  diese  Erklärung  citirt,  liest  נליררה)‎ 
apokiyphische  Bücher,  welche  die  griechische 
Weisheit  enthalten,  heissen  in  jener  Sprache: 

.(?) ‎ דלרנלררה‎ 

דז^לטא/. ‎ (verwandt  mit  hbr.  נללט, ‎ der.  43,  9) 

die  B ef estigungsmittel  der  Balken,  d.  h. 
Holzkloben,  Stein,  Mörtel  u.  dgk,  womit  man 
die  Balkenspitzen  in  den  Höhlungen  des  Gerüstes 
befestigt.  B.  bath.  6^  דכלכח ‎ בי:ר ‎ דזנללנפא ‎ Ar. 
(Agg.  דעביד ‎ לידל ‎ דינללמי‎ )  er  legt  hinein  (in  die 
Höhlungen  des  Gerüstes,  בי ‎ כרי‎ ,  s.  d.)  die  Be- 
festigung.  —  PI.  (viell.  von  בללטהא) ‎ B.  kam.  67^ 
‘ צלערת ‎ אלר ‎ דלכללטסין  Ar.  sv.  נללטס*(Ägg.‎ דכללטטי־ן)‎ 
unter  צליגרת: ‎ (Ex.  41 ,  26  ״Rippenwerk“)  sind 
die  befestigenden  Holzkloben  zu  verstehen;  vgl. 
auch  .כלריער‎ 

ה  ימלהא ‎ ,המלתא ‎ /.  Ingwer,  der  noch 

*I  •  1” ‎ י  J  • 

feucht  in  Honig  eingemacht  wurde.  Ber.  36^  דלאי‎ 
דזגללתא ‎ דאתי ‎ כלבי ‎ הכדרי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ms.  M. 
חכללתא, ‎ Eandgl.  היכללתא; ‎ in  einem  Ms.  ־נללתא,‎ 
vgl.  Rabinow.  Anni.  5;  Agg.  תכדראי;) ‎ der  einge- 
machte  Ingwer,  der  aus  Indien  eingeführt  wird. 
Jom.  dass. 

הטם ‎ (— bh.)  1)  zus.  scharren.  Thr.  r. 

Einleit.,  44®  דכלנלה ‎ כבכלכביד ‎ er  hat  sie  zus. 
gescharrt  wie  mit  einem  Kehrbesen.  —  2)  übrtr. 
in  Verwirrung  bringen,  Jemdn.  über- 
rumpeln.  Tanch.  Wajera,  27^  ״Am  dritten 
Tage“  (Gen.  22,  4)  schickte  sich  Abraham  an, 
zur  Opferung  Isaac’s  zu  gehen,  damit  die 
Völker  nicht  etwa  sagten:  דלנלנלר ‎ רדללך ‎ רשחט‎ 
את ‎ בכר ‎ Gott  hatte  ihn  überrumpelt,  daher  ging 
er  (Abraham)  sofort  und  schlachtete  seinen  Sohn. 


הטייגטון ‎ j.  Schabb.  VII,  10®  ob.  denom.  von 

ואמנינטרן ‎ s.  d.  W. 

המיוגס ‎ m.  (gr.  T|[j1L0v0(;)  Halbesel,  d.  h. 

Maulthier,  j.  Ber.  VIII,  12^  ob.  wird  nach 
einer  Ansicht  das  hbr.  יכלה- ‎ (Gen.  36,  24)  er- 
klärt:  דלנלירכה ‎ (oder  דלכלירכה ‎ pk,  s.  flg.  Art.)  das 
Maulthier.  Genes,  r.  s.  82  g.  E.  dass.;  s.  auch 
den  nächstfig.  Art. 

הימים ‎ להטיסו ‎ Adv.  (gr.  7jp.!,au)  halb,  zur 

Hälfte.  Genes,  r.  s.  82  g.  E.  wird  דליכלה ‎ (s. 
vrg.  Art.)  nach  einer  Ansicht  erklärt:  דלכליהר‎ 
חככיר ‎ חכלרר ‎ רחטיר ‎ הרה ‎ halb,  näml.  zur  Hälfte 
ein  Esel  und  zur  Hälfte  ein  Pferd;  d.  h.  es 
war  eine  eigne  Art  von  Thieren.  j.  Ber.  VIII, 
12י^  ob.  דיינליה ‎ viell.  ermp.  aus  דליכלים. ‎ Wahrsch. 
jedoch  ist  דלייכליה ‎ (od.  richtiger  ךליכליה) ‎ verkürzt 
von  ךליכלכיה, ‎ näml.  pl.  von  ^pn.au,  (Auf 

dieselbe  Weise  wird  Genes,  r.  s.  4  Auf.  das  W. 
דלנלסיה, ‎ Jes.  64,  1  durch  הטד, ‎ halbiren  erklärt.) 
Demnach  wäre  die  Verschiedenheit  der  Ansichten 
des  R.  Juda  bar  Simon  und  der  Rabbanan  in 
j.  Gern.  1.  c.  wie  folgt  zu  erklären:  Ersterer 
deutet  das  hbr.  דלינליה) ‎ דליכלה‎ )  als  einen  Pliir. 
von  ךלכלירכה, ‎ dah:  דלכלירכה ‎ od.ךכלירכיה:  die 

Halbesel  (u.  zw.  durch  Einschaltung  des  כ) 
letztere  hirig.  halten  das  W.  für  קי ‎ כליה ‎ (die  Con- 
Sonanten  des  hbr.  Ws.  beibehaltend):  Thiere,  die 
zur  Hälfte  Esel  und  zur  Plälfte  Pferde  waren; 
oder  auch:  die  theils  von  Eseln,  theils  von 
Pferden  abstammen,  dem  Sinne  nach  =  ד:נלירכיה‎ 
Halbesel.  —  j.  Maasr.  I,  48^^  un.  wird  sogar  das 
hbr.  דלכלהר ‎ (Dt.  1,  28)  als  das  gr.  Yjjxt,c;£UG)  ge- 
deutet:  פלג ‎ ר  ן  את ‎ לבבכר ‎ sie  halbirten  unser 
Plerz,  d.  h.  sie  machten  uns  unschlüssig.  Auf 
dieselbe  Weise  wird  das.  auch  das  W.  der 
Mischua  כלטיינלהר ‎ (Maasr.  1,  2)  erklärt  (T^aiasi)«) : 
! נלנהיככיהר ‎ כלהצד  wenn  man  sie  (die  Granatäpfel) 
zur  Hälfte  eingeheimst  hat;  vgl.  auch  ‘.נליהררן 

היטסיון ‎ להיטוס ‎ s.  in  .הי׳‎ 

המירם ‎ להטירס ‎ (richtiger  למיר1ם ‎ s.  ci.  w.) 

Jad.  4,  6  הפרי ‎ הכלירה‎ .  Musaf.,  de  Lara  u.  m.  A. 
emendiren  mit  Unrecht  הכליררה, ‎ gr. '’׳Op.vjpo^ :  die 
Bücher  des  Homer;  ersterer  citirt  auch  ohne 
Weiteres  aus  j.  Snh.  X,  28^  ob.  הפרי ‎ הכליררה‎ . 
Grätz  in  s.  Kohelet  p.  166.  167  הפרי ‎ הכלירס‎ 
״die  Tagebücher“;  also  etwa  gr.  ^u.£p75aoc  ßißXia. 
Die  hie  und  da  unrichtig  angeführte  St.  aus 
j.  Snh.  1.  c.  lautet  in  den  mir  vorliegenden  Edi- 
tionen  (Dyhrnf.,  Krotoschin,  Zytomir  und  Am- 
sterd.  mit  dem  Comment.  יפה ‎ כלראה‎ )  wie  folgt: 
ר׳ ‎ עקיבה ‎ ארכלר ‎ אן& ‎ הקררא ‎ בהפריה ‎ ההי^כרכיה‎ 
כגרן ‎ הפרי ‎ בן ‎ בירא ‎ רהיפרי ‎ בן ‎ לעכה ‎ אבל ‎ היפרי‎ 
הכלירה ‎ רכל ‎ הפריה ‎ טככתבר ‎ נליכן ‎ רהילך ‎ הקררא‎ 
בהן ‎ כקררא ‎ באיגרת ‎ R,.  Akiba  sagt:  Auch  wer 
in  den  apokryphischen  Büchern  liest  (hat  keinen 
Antheil  am  zukünftigen  Lehen),  wie  z.  B.  in  den 
Büchern  des  Ben  Sira  (Jesus  Sirach)  und  in  den 
Büchern  des  Ben  Laana;  dahingegen  was  die 
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lind  Khl.  r.  sv.  ! 88  ,החכנלד ®  dass.  —  Genes, 
r.  s.  8,9^^  כלבקכןץ ‎ לרכלר ‎ לכללך ‎ דרנליכר ‎ (l.=Jalk. 
I  §  23  und  II  §  261:  דינלכרןי), ‎ vgl.  אי2רכרכ.‎ 
Kid.  r.  SV.  דלנלכרן ‎ .1 ‎ דרכלרכין‘ ‎ ^85 ‎ ,נלד ‎ טדיד‎ .  Pesik. 
r.  s.  2  Anf.  דינלכרן ‎ רשבח ‎ Hj^mnus  und  Lobge- 
sang,  näml.  der  113.  Psalm.  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  93,  1  ein  Gleickniss  von  einem  Könige,  der 
die  Regierung  angetreten,  תחלדז ‎ ענלד ‎ לגירן ‎ אחד‎ 
אכלר ‎ לר ‎ הרנלכרן ‎ כתן ‎ לר ‎ חנללך ‎ פררקפי ‎ עיאיכח ‎ זזח‎ 
כלבלכר ‎ כך ‎ כעןבללך ‎ חקב׳זד ‎ בערלנלר ‎ אכלרד ‎ דזארץ‎ 
דינלברן ‎ תחלד ‎ אלר ‎ נליפ ‎ “עלירכים ‎ רכ' ‎ zuvörderst 
erhob  sich  der  Befehlshaber  einer  Legion  (legio) 
und  stimmte  ihm  einen  Feiergesang  an;  infolge 
dessen  der  König  ihm  ein  Prachtgewand  (Tuspi- 
xoTTT])  schenkte,  das  von  ihm  nicht  weichen  sollte. 
Dasselbe  geschah,  als  Gott  die  Regierung  seiner 
Welt  angetreten.  Zuvörderst  stimmte  die  Erde 
den  Feiergesang  an  und  zw.  durch  das  obere 
Gewässer,  denn  es  heisst:  ״Yon  dem  Getöse 
mächtiger  Fluthen“  u.  s.  w.  Da  sagte  Gott: 
Euch  schenke  ich  das  Prachtgewand,  daher 
heisst  es :  ,,Er  gründete  die  Erde  auf  ihre  Grund- 
festen,  dass  sie  nimmer  wanken  soll“  (Ps.  104,  5). 

המנוגא ‎ Ham  nun a,  Name  eines  Amoräers. 

I  : 

Kidd.  25^  wird  dieser  Name  spottweise  geän- 
dert  in  קרכרכא. ‎ Unser  W.  ward  also  (vgl.  Tosaf. 
z.  St.)  gedeutet= חם ‎ כרכא  warmer  Fisch  (d. h. 
scharfsinnig),  im  Ggs.  zu  ךר ‎ כרכא‎ :  kalter  Fisch, 
vgl.  jedoch  •נןףכרבא‎ 

הימניק ‎ יהטניק ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  zwei- 

zackige  Gabel.  B.  mez.  25^  בסכרלי ‎ רכחכלכיך‎ 
bei  Messern  und  Gabeln,  die,  weil  sie  klein  Waren, 
leicht  verloren  gingen  und  mit  dem  Kehricht 
ausgefegt  wurden.  Suc.  32^  ein  Palmzwmig, 
דעביד ‎ כי ‎ היבלכיק ‎ der  wie  eine  Gabel  gewachsen 
ist,  d.  11.  dessen  obere  Bläter  von  einander  ge- 
trennt  sind.  (Ms.  M.  דעביד ‎ לח ‎ כי ‎ דזייגלכיק ‎ er 
hat  ihn  wie  eine  Gabel  gemacht,  gespalten  (?), 
wms  jedoch  weniger  passt). 

המיסו ‎ s.  in  '.חבלי 

הטסס ‎ m.  (viell.  lat.  omasum,  s.  w.  u.)  ein 

fetter,  dicker  Rindsdarm  oder  die  Haube• 
Chull.  3,  1  (42^)  חנלסם ‎ רבית ‎ חכרהרת ‎ der  dicke 
Darm  und  die  Haube.  Levit.  r.  s.  4,  148®  חכלסס‎ 
לטחון ‎ der  Darm  dient  zum  Zermalmen  der 
Speise.  Das.  s.  18  Anf.  ״  חטחכרת ‎ זח ‎ חכלהה‎ die 
Mahlenden“  (Khl.  12,  3)  das  ist  der  Darm. 
Khl.  r.  sv.  97  ,בידם ‎ עגיזעו‎ ^  dass.  Demnach  kann 
unser  W.  urspr.  semit.  sein,  näml.  vom  arab. 

oder  libr.  כלהס, ‎ eig.  der  die  Speisen  zer- 

reibt.  • 

המסיסא ‎ ch.  (=חכלההב)  dicker  Darm, 

Haube.  Levit.  r.  s.  3,  147^  כלאסטדכלכא ‎ לחכלהיהא‎ , 
vgl.  אסטרכלכא. ‎ In  der  Parall.  Khl.  r.  sv.  חחכנלח,‎ 
88®  wirä^der  Lauf  der  Speisen  etwas  ungenau 
angegeben:  בלן ‎ דרמזמא ‎ לחנלסיסא ‎ רנלחנלסיהא ‎ לקיבתא‎ 


הטט ‎ e/i.  (=:דזנלם)  zus.  scharren.  Dav. 
לנלא ‎ ׳ :“/•  Zus.  gescharrtes,  Kehricht,  s.  TW. 

s.  in  'ילר“. 


המינא ‎ ,המים‎ 


ארכלרכיא, ‎ gr.  6p.6vot,a) 


ן  Gleichheit,  Einigkeit,  dah.  auch  Gesell- 
^  Schaft.  Thr.  r.  Einleit.  sv.  ^46 ‎ ,ר' ‎ אלכככדדי‎ 
ן  (mit  Bez.  auf  Ex.  19,  2  ריחן ‎ sing.)  früher  zogen 
I  und  lagerten  die  Israeliten  uneinig  ( ;(ויהתו ‎ ויחכו 
י  als  sie  aber  am  Sinai  ankamen,  כעטו ‎ כולן‎ 
I  חרנלוכיא ‎ traten  sie  Alle  in  Einigkeit  zusammen. 

;  Das.  SV.  וכיון ‎ טכגאלו ‎ חבטו ‎ ®49 ‎ ,זבדי ‎ בן ‎ לוי‎ 
כולן ‎ חונלוכיא ‎ אחת ‎ :  als  sie  erlöst  wurden,  bilde- 
t  teil  sie  Alle  eine  Gesellschaft.  Cant.  r.  sv.  אל‎ 
וכולן ‎ יבטו ‎ יטראל ‎ תגגלוכיא ‎ (חונלוכיא ‎ .1) ‎ ,תראכי ‎ ׳ 
ועבדו ‎ אותן ‎ י ,  vgl.  ארבלתיאח• ‎ —  P1.  Levit.  r.  s. 

:  33,  177^  als  ihr  in  eurem  Lande  wäret,  חייתם‎ 
כעטח ‎ (כעטים ‎ .1) ‎ חרנלכי־רת ‎ חרנלכיות ‎ לע״ז ‎ ־  (od. 
הרנל’חירת ‎ י )  da  habt  ihr  einträchtige  Gesellschaften 
für  den  Götzendienst  gebildet.  Jalk.  zu  Daniel, 
:  II,  155^  dass.,  mit  Anspiel,  auf  חכלרן ‎ (Ez.  23,  42). 
Thr.  r.  sv.  לטעבר ‎ חייתי ‎ עולח ‎ הכלוכיות ‎ ^'^'59 ‎ ,פרטח‎ 
חנלוכירת ‎ טל ‎ חגיגח ‎ früher  (als  noch  der  Tempel 
stand)  wmlifahrtete  ich  in  ganzen  ״Fest-Gesell- 
schäften“  ( חנלון ‎ חוגג ,  Ps.  42,  5);  vgl.  auch 
אנלרן.‎ 


הימוגיא ‎ Himonia,  Name  eines  Ortes.  Kidd. 

72^  חינלוכיא ‎ איכא ‎ בבבל ‎ וכ׳ ‎ Ar.  (Agg.  חונלכיא)‎ 
es  giebt  in  Babel  einen  Ort  Himonia,  dessen 
sämmtliche  Einwohner  von  Ammon  abstammen. 
Mögl.  Weise  hat  der  Anklang  unseres  Ws.  an 
עבלון ‎ die  Veranlassung  zu  dieser  Behauptung 
gegeben.  — Das.  72 ״  יי Jakob’s  Feinde  ringsherum“ 
(Klgl.  1,  17)  כגון ‎ חיכלוכיא ‎ לפום ‎ כהרא ‎ Ar.  (Agg. 
חונלכיא) ‎ wie  Himmnia  zu  Pum  Nahara.  Cant. 

r.  SV.  לנלזבון ‎ עיבור ‎ נלן ‎ קרייתא ‎ חנלוכייא ‎ ®26 ‎ ,ידיו‎ 
um  Getreide  zu  kaufen  von  dem  Orte  Himonia. 

המניכא ‎ m.  (syr.  =  כלרכניק ‎ ,  נ/חיכא‎ , 

s.  d.  W.,  gr.  p.GtvLay״Yj<p)  Kette,  Band,  bes. 
Halsband.  Dan.  5,  7.  16,  29  (Keth.  חנלכוכא),‎ 
s.  auch  TW. 


הימנוז ‎ ,המנון ‎ m.  (gr.  ov)  Hymnus, 
Feiergesang,  Loblied.  Exod.  r.  s.  45,139® 

וחיו ‎ נללאכי ‎ חטרת ‎ באין ‎ לונלר ‎ חיכלכון ‎ לפכיו‎ 

die  Engel  schickten  sich  an,  vor  ihm  (dem 
Mose)  einen  Hymnus  anzustimmen.  Cant.  r.  sv. 
20  ,כנלגדל‎ ®  ein  Gleichniss  von  einer  Gesellschaft 
von  Männern,  ' טנלבקטת ‎ לונלר ‎ חכלכון ‎ לנללף ‎ וב 
die  vor  dem  Könige  einen  Hymnus  singen 
wollten;  der  König  aber  sagte:  כולכם ‎ נלטובחים‎ 
לוכלר ‎ חנלכון ‎ רכ' ‎ ihr  Alle  seid  zwar  würdig,  vor 
mir  den  Feiergesang  vorzutragen,  jedoch  soll 
dieser  N.  den  Hymnus  singen,  weil  seine  Stimme 
am  lieblichsten  klingt;  mit  Bezug  auf  die  Be- 
vorzugung  David’s  als  Sänger  der  Psalmen,  die 
von  zehn  frommen  Dichtern  abgefasst  sein  sollen 
(vgl.  auch  B.  bath.  15^).  Midr.  Tillim  zu  Ps.  1 
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הרבלררת ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  חנלרדרת, ‎ wonach 
Raschii  schwierige  Stellen)  die  Forscher  anniii- 
thiger  Deutungen.  —  Ar.  erklärt  unser  W.  im 
Namen  des  R.  Saadja:  etwas,  was  der  That 
entspricht;  denn  im  Aramäischen  (?)  bedeute 
ד^כלרא: ‎ Handlung,  vgl.  .אחנלרא‎ 

המראה ‎ I  /.  N.  a.  (von  נלרי) ‎ die  Wider- 
spenstigkeit ,  das  Zuwiderhandeln.  Snh. 

הנשיא ‎ עזאתדל ‎ כלצררה ‎ על ‎ דלכלראתר ‎ .  .  .  ךררן‎ 
שאי ‎ אתה ‎ נל^ררדל ‎ על ‎ הכלראתר ‎ beim  Fürsten  ist 
in  Betreff  der  Widersetzlichkeit  gegen  ihn  dir 
anbefohleii  (worauf  näml.  die  Todesstrafe  gesetzt 
ist,  vgl.  Jos.  1,  18);  beim  Richter  hing,  ist  auf 
die  Widersetzlichkeit  gegen  ihn  keine  Strafe 
gesetzt.  Das.  14^.  16^  dass.  —  PI.  Jalk.  II,  123״ 
(Midr.  Till,  zu  Ps.  106,  7)  שתי ‎ הכלרירת ‎ הכלרר‎ 
sie  Hessen  sich  eine  doppelte  Widerspenstigkeit 
zu  Schulden  kommen. 

המראה ‎ II/.  N.  a.  (von  נלרי) ‎ das  Mästen 

der  Thier e.  Schabb.  155^.  Tosef.  Schabb. 
cap.  18;  vgl.  .הלעטה‎ 

המרה ‎ /.  N.  a.  (von  נלור) ‎ das  Wechseln. 

Pes.  96^  הנלדת ‎ הדת ‎ der  Religionswechsel,  Apo- 
stasie.  Jeb.  71^  dass. 

המרור ‎ s. .נלררד‎ 

המרכה ‎ /.  N.  a.  (von  כלרך) ‎ die  Erweichung, 

Chull.  45^  הנלרכה ‎ die  Erweichung  des  Gehirns, 
im  Ggs.  zu  נלסכלסה, ‎ s.  d. 

המירם ‎ s.  m  '.הנלי 

המשכה ‎ /.  N.  a.  (von  ^גלש)  das  Herbei- 
ziehen,  Leiten  des  Wassers.  Tem.  12^  ob. 
הן ‎ I  Pron.  pers.  comm.  (bh.  הם ‎ m.,  *הן  /,) 

sie,  diese,  illi,  illae,  ii,  eae;  mit  vrges.  Präp. 
steht  ־הן, ‎ z.  B.  כלהן ‎ ,להן ‎ ,בהן‎ .  j.  Kil.  HI, 
28״  un.  ' השניים ‎ נלה ‎ הן  wie  verhält  es  sich  mit 
den  Zweiten?  j.  Schabb.  II,  4*^  mit.  u.  ö.,  s.  אלא.‎ 
j.  Ab.  sar.  II  Ende,  42^  הן ‎ איסטירת ‎ הן ‎ ספירת‎ 
unter  איסטירת ‎ ist  dasselbe  zu  verstehen,  was 
unter  ספירת, ‎ s.  d.  W.,  vgl.  auch  .גל^ל‎ 

הן ‎ II  (=ב  bh.)  wenn,  ob.  הן ‎ ... ‎ הן ‎ (vgl. 

Esr.  7,  26)  sive,  sive.  B.  bath.  103^.  104^  הן‎ 
חסר ‎ הן ‎ יתיר ‎ ob  mehr  oder  weniger;  vgl.  חבל.‎ 
(In  j.  Bez.  IH  g.  E.,  62^  steht  in  einem  ähnl.  Fall: 
אר ‎ חסר ‎ אר ‎ יתר‎ ;  demnach  kann  unser  W.  nicht, 
wie  Weiss  in  Mischpat  1.  M.  p.  17  meint,  das 
gr.  SV  sein,  gleich  .(אחד ‎ .  .  .  אחד‎ 

1  הן‎ )  ja,  ja  wohl.  —  2)  eines,  s.  .הין‎ 

הן ‎ m.  Pron.  dem.  (in  den  Trgg.  הרן, ‎ syr. 

^ 1  (ד0נ.ן ‎ ,דס )  dieser,  jener,  j.  Meg.  I,  72""  ob. 

היך ‎ כלה ‎ דאנלרת ‎ להן ‎ אנלרת ‎ להן ‎ so  wie  du  zu 
diesem  sagtest,  sagtest  du  auch  zu  jenem,  j. 
Kil.  IX,  32״  ob.  כלה ‎ הן ‎ שאל ‎ להן ‎ רהן ‎ שאל ‎ להן‎ 
לא ‎ שנלעינן ‎ נלינה ‎ כלרם ‎ in  Folge  dessen,  dass 
jener  diesen  und  dieser  jenen  fragte,  können 
wir  nichts  daraus  entnehmen,  j.  Schek.  I,  45^ 


vom  Schlund  in  den  dicken  Darm  und  von  da 
in  den  Magen. 

.ז 

המאוסה ‎ /.  (denom.  von  עיסה) ‎ das  Einrüh- 

ren  des  Teiges.  Pes.  37^  הבלעסה ‎ קכלח ‎ על‎ 
גבי ‎ כלי ‎ גלשים‎ ,  im  Ggs.  zu  החלטה, ‎ vgl.  .גלש‎ 

הימצא ‎ oder  הימצא ‎ m.  (viell.  arab.  ) 


das  Fett  auf  dem  Darm  des  Thier  es. 
Chull.  49^  הינלצא ‎ רבר ‎ היכלצא ‎ Ar.  (Agg.  חיכלנגא)‎ 
ersteres  bedeutet  das  Fett  auf  demjenigen  Theile 
des  Darmes,  welcher  krumm,  bogenförmig  ist 
(דאקשתא);  letzteres:  das  Fett  auf  dem  schnür- 
geraden  Theil  des  Darmes  (דאייתרא);  vgl.  קשתא‎ 
und  יתרא.‎ 

T  •׳־• 


המיצתא ‎ (od.  הימוצתא)/• ‎ (arab. 


Hemd  oder  Oberkleid.  M.  kat.  23^  Rab  ging 
während  der  Trauerzeit  aus  בהכיינבתא ‎ ררכליתא‎ 
סרכלקתי ‎ חדתי ‎ Ar.  (Ms.  M.  בהנלרציאתא ‎ דררכלי‎ , 
pl.;  Agg.  בחיכלרננתא) ‎ in  einem  römischen,  rothen 
Hemde,  obgleich  es  noch  neu  war. 

המר ‎ oder  המר ‎ m.  Saft,  Aus  gepresstes. 


Stw.  arab.  ausgiessen,  auspressen.  Chull. 

112^  Rab  ass  das  Brot,  worauf  man  gebratenes 
Fleisch  geschnitten  hatte,  obgleich  auf  ersterem 
eine  blutartige  Flüssigkeit  sichtbar  war,  רקרי ‎ ליה‎ 
הכלר ‎ בשר ‎ Ar.  (Agg.  חכלר) ‎ und  nannte  es  Saft 
des  Fleisches;  d.  h.  es  ist  nicht  als  Blut  zu  be- 
trachten  (Raschi:  יין ‎ בשר‎ ,  von  חכלר ‎ Wein). 

הומר ‎ oder  ומר! ‎ !  (wahrscl!.  arab. 

schöne  Gazelle,  übrtr.  schöne,  anmuthige 
Schrifterklärung.  Kidd.  22*^  היה ‎ דררש‎ 
הנלקרא ‎ הזה ‎ ככלין ‎ הרכלר ‎ Ar.  (Agg.  חרכלר) ‎ er  hat 
dieser  Schriftstelle  eine  anmuthige  Deutung  ge- 
geben  (eig.  wie  eine  anmuthige  Gazelle;  nach 
Raschi:  Diamant,  von  חכלר, ‎ brennende  Farbe); 
näml.:  Warum  wird  gerade  ״das  Ohr“  des 
Sklaven  (Ex.  21,  6)  durchbohrt?  Weil  Gott 
sagte:  Das  Ohr  hatte  gehört:  ״Die  Israeliten 
sind  meine  Knechte“  (Lev.  25,  55);  dieser  aber 
verkaufte  sich  einem  menschlichen  Herrn;  des- 
halb  soll  sein  Ohr  durchbohrt  werden.  Ferner: 
Warum  geschieht  dies  an  ״Thür  und  Pfoste“? 
Gott  sagte :  Thür  und  Pfoste  waren  Zeugen,  dass 
ich  sie  überschritten,  um  Israel  aus  der  Knecht- 
Schaft  in  die  Freiheit  zu  führen;  dieser  aber 
ergab  sich  freiwillig  der  Knechtschaft;  deshalb 
soll  sein  Ohr  in  ihrer  Nähe  durchbohrt  werden. 
In  Mechil.  z.  St.  wird  das  erstere  כנלין ‎ חרכלר‎ 
anders  gedeutet:  Das  Ohr  hatte  gehört: 
״Du  sollst  nicht  stehlen!“  dieser  aber  hat 
dennoch  gestohlen,  weshalb  er  vom  Gerichte  als 
Knecht  verkauft  wurde,  darum  soll  dieses  Glied 
durchbohrt  werden.  Sot.  15^  un.  אדרשנר ‎ סכלין‎ 
הרנלר ‎ Ar.  (Agg.  חרכלר) ‎ ich  will  es  wie  eine  an- 
muthige  Gazelle  deuten.  —  PL  Chull.  134^  דררשי‎ 
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הנדקא‎ 

i-r  •  .  • 


הנדר ‎ (syr.  לקנ^ס, ‎ hbr. הדר) ‎ Hindu,  Indien. 
Ber.  36^  und  Jom.  81^  בי ‎ הלדרי‎ ,  vgl.  הכללתא;‎ 

s.  auch  .ה ‎ כד ‎ לא‎ 
״  :  : 


הגדר ‎ m.  AdJ.  indisch,  indicus.  PI.  Jom. 

34^  am  Nachmittag  des  Yersöhnungstages  zog 
der  Hohepriester  an  הלדרין* ‎ כזל ‎ תת ‎ זרז ‎ indische 
Gewänder  im  Werthe  von  800  Sus.  ’  j.  Jom.  IH, 
40 oh.  * הראשון ‎ של ‎ הלדררן  die  vorzüglichste 
Sorte  indischer  Gewänder.  —  Fern.  Midrasch 
Tillim  zu  Ps.  6  הרב ‎ הלדית ‎ ein  indisches  Schwert. 


דד‎ 


הנךאה ‎ cK  (syr.  Uo^cn,  =הלךרי) 

indisch,  indicus.  'B.  hath.  74^*  ob.  ר' ‎ יהודה‎ 
הלדואה ‎ B.  Juda,  der  Inder.  Ab.  sar.  16^  ob. 
פרזלא ‎ הלדוא ‎ indisches  Eisen;  s.  auch  TW. 


>  I 


הגדם ‎ להגדז ‎ in  Uebereinstimmung 

•  • 

bringen,  vergleichen  (Sachs  Beitr.  II,  78 
hält  unser  W.  als  denom.  von  ’IvSoc,  und  zv/. 
mit  Kücksicht  auf  den  indischen  Ursprung  der 
Zahlzeichen;  dah.  im  Spätrabbinischen  הלדס:‎ 
rechnen,  הלדסה: ‎ Mathematik  und  Algebra). 
B.  hath.’ 89^  ובאתרא ‎ דלא ‎ התכלי ‎ נגלי ‎ לא ‎ אבלרן‎ 
אלא ‎ באתרא ‎ דלא ‎ כלהלדזי ‎ אבל ‎ באתרא ‎ דכלהלדזי‎ 
כבלה ‎ דלא ‎ כלהלדזי ‎ לא ‎ שקיל ‎ Ar.  (Agg.  נלהלדסי,‎ 
und  anst.  des  letzt.  Satzes  steht  לית ‎ לן ‎ בה‎ )  an 
einem  Orte,  wo  man  die  Masse  nicht  eicht, 
sagen  wir  nur  dann  (dass  man  ein  falsches 
Mass  nicht  im  Hause  halten  dürfe),  wenn  man 
(Seitens  der  Obrigkeit)  die  Masse  nicht  vergleicht, 
revidirt;  wo  man  sie  aber  revidirt  (da  schadet  es 
nicht),  denn  Niemand  wird  sich  in  einem  nicht  yevi- 
dirten  Masse  etwas  zumessen  lassen,  vgl.  חתינלה.‎ 

Ithpa.  zus.  treffen,  congruiren.  Chull.43^ 
זכללין ‎ דנליהלדזין ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ sie  könnten  zuweilen 
zus.  treffen;  d.’h.  die  zwei  Häute  des  Schlundes, 
die  an  verschiedenen  Stellen  durchlöchert  sind, 
könnten  durch  heftiges  Rütteln  so  zus.  treffen, 
dass  die  beiden  Löcher  übereinander  zu  stehen 
kämen,  wodurch  der  Schlund  ganz  durchlöchert  ist. 


הנדזא ‎ /.  Berechnung,  Ausgleichung. 

Git.  60^  סכר ‎ כליסכר ‎ ואשקיה ‎ בהלדזא ‎ Ar.  (Agg. 
בהילדזא) ‎ verstopfe  deinen  Brunnen  und  beriesele 
das  Feld  (mit  dem  Eimer)  laut  Berechnung, 
d.  h.  dass  das  Tränken  unserer  Felder  auf 
gleiche  Weise  geschehe. 

הבדיום ‎ m.  (viell.  gr.  svavxto(;)  Gegner,  im 

Wettkampfe.  PI.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  16,  11  שבי‎ 
הכדירסין ‎ באין ‎ die  zwei  Wettkämpfer  kommen 
an.  Jalk.II,' 95^  dass.,  vgl. ביגלין. ‎ Richtiger  jedoch 
ס^ס׳^עף׳ ‎ 0) ‎ הכירכין‎ (;)  Rosselenker,  s.  הפרכרס.‎ 

(gi■•  ’IvSiXTp  syr. 

^oaJj.aa?,  indicum,  ivSixov)  Indien.  Khl.  r.  sv. 

75  ,עשיתי‎ ®  Salomo  liess  sich  von  den  Geistern 
bedienen,  ושולח ‎ להלדיקי ‎ ונלביאין ‎ לו ‎ בלשם ‎ כלים‎ 
und  schickte  sie  nach  Indien,  woher  sie  ihm 
Wasser  brachten.  —  Ber.  37י^  un.  להכלא ‎ דהלדקא‎ 


un.  הן ‎ לקרא ‎ wenn  wir  dieses  lesen,  j.  B.  mez. 
11,  8®  mit.  אבלר ‎ אהין ‎ להן ‎ der  Eine  sagte  zum 
Andern.  —  2)  dieser  Ort,  diese  Stelle,  da. 
j.  Ned.  YI,  40^  un.  הן ‎ דכלטא ‎ כלטא ‎ הן ‎ דלא ‎ נלם'א‎ 
לוהגין ‎ בקלקול ‎ da,  wo  er  ankam,  kam  er  an 
(d.  h.  schaffte  man  die  falsche  Kalenderberech- 
nung  ab) ;  wo  er  aber  nicht  hinkam,  verfuhr  man 
nach  dieser  unrichtigen  Y\^eise;  vgl.  חטאת. ‎ j.  Kil. 
IX,  32®  un.  להן ‎ דאישתלחית ‎ da,  wohin  ich  ge- 
schickt  ^wurde.  Levit.  r.  s.  4  Anf.  הן ‎ די ‎ הלייא‎ 
da,  wo  es  hängt  u.  s  w.,  vgl.  3  —  .כרלבא‎ )  als 
fragendes  Pron.  j.  Ber.  II,  ö'^^'ob.  נלן ‎ הן ‎ הוא‎ 
von  welchem  (Orte)  ist  er?  j.  Chag.  II,  77^  un. 
כלן ‎ הן ‎ אתת ‎ ליה ‎ woher  kam  das  ihm?  Khl.  r.  sv. 
89  ,כל ‎ זו‎ ^  er  fragte  ihn:  כלן ‎ הן ‎ הוריתה ‎ אנלר‎ 
ליה ‎ כלן ‎ הן ‎ woher  (aus  welcher  Schriftstelle)  hast 
du  diese  Lehre  entnommen?  Er  antwortete:  Yon 
daher,  d.  h.  aus  folgender  Stelle.  Genes,  r.  s.  78 
Anf.  Hadrian  fragte  den  R.  Josua:  ולאן ‎ אילון ‎ אזלין‎ 
אכלר ‎ כלן ‎ הן ‎ דאתבריין ‎ אל ‎ וכלן‎ (אן) ‎ הן ‎ אתברירן ‎ א״ל ‎ כלן ‎ ] 
להר ‎ דילור ‎ wmhin  gehen  sie  (die  Engel,  die  an  jedem 
;  Tage  verschwinden  sollen?)  R.  Josua  antwortete: 
I  Dahin,  woher  sie  erschaffen  wurden.  Woher  aber 
,  wurden  sie  erschaffen?  Aus  dem  Feuerstrom,  vgl. 
I  זיעא. ‎ j.  Pea  YIII,  20*^  un.  להן, ‎ vgl.  ברתא. ‎ —  PI. 
I  Tamid  32^  ה  להר ‎ נדא ‎ jenes  Wasser.  B.  mez.  117^ 
:  u.  Ö. הלהו ‎ בי ‎ תרי ‎ jene  zwei  Personen.  —  Oefter  הלי‎ 
(die  Punktation  הלד ‎ ,הלי ‎ ,הלהר ‎ bei  Luzzatto, 
,  Gramm,  ed.  Krüger  p.  72  fg.,  ist  nicht  einleuch- 
tend  und  ist  gegen  die  recipirte  Aussprache). 

;  B.  mez.  117^  הלי ‎ תלת ‎ jene  drei  Dinge.  Schabb. 
1  109^^  הלי ‎ בלי ‎ כלחוזא ‎ jene  Einwohner  Mechu- 
i  sa’s.  הלר ‎ נלר^ר ‎ jene  Worte  (mit  flg.  אבל: ‎ dies 
i  ist  blos  der  Fall  wenn  .  .  .  wenn  aber  u.  s.  w.) 

ו  Jom.  35^  בטיר ‎ כלהלי ‎ וטפי ‎ אהלי ‎ weniger  als  diese 
1  und  mehr  als  jene.  —  Ferner  mit  angeh.  Kaf 
־  (vgl.  הך) ‎ Tem.  30^  הלך ‎ כולהו ‎ diese  allesammt. 

1  Schabb.  88^  ob.  הלך ‎ איל‎ שי־ ‎ jene  Menschen.  Git. 

.  6^  un.  הלך ‎ ידעי ‎ בחתיכלות ‎ ירא ‎ דהלי ‎ והלי ‎ בדהלך‎ 
לא ‎ ידעי ‎ :  jene  wussten  von  der  Unterschrift  dieser 
'  Zeugen,  diese  aber  nicht  von  der  Unterschrift 
)  jener.  Bez.  הלך ‎ אזלו ‎ לעלכלא ‎ והלי ‎ אחרילי‎ 
לילהו ‎ :  jene  (Vögel)  flogen  fort,  und  diese  hier 
sind  andere.  PI.  fern.  הלן ‎ illae.  j.  Bez.  Y,  63י^ 
(  ob.  כלפרשין ‎ להלן ‎ sie  erklären  diese  Worte. 


»י  J. 


s.  הלי‎ 


הינג ‎ m.  (=  המא, ‎ Nun  eingeschalt.)  Dorn- 

:  geh  ege.  Schabb.  109  ^  vgl.  בר ‎ היגג‎ .  —  PI. 
c  Ab.  sar.  47^  s.  jedoch  העא.‎ 


הונגראי ‎ m.  pl.  N.  gent.  Hungarl,  die 
Ungarn ,  s.  TW. 

הינזיא/. ‎ Wicke ,  vicia,  eine  Hülsenfrucht.  Ber, 
I  37^  wird  כרשילה ‎ erklärt:  הילדא ‎ (Raschi  .(ררי'£לא‎ 
הנדאה ‎ S.  .הלדואה‎ 

דד:• ‎ T  T  ; ;  • 

J^.  (syr.  l^o^^rn  —  אלטרבין, ‎ s.  d.,  lat. 
rintubus,  intubum)  Endivie.  Pes.  39^  wird 
עולשין ‎ ■־ ‎ erklärt:  הלדבי ‎ Endivie. 


הני‎ 
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auch  beim  Elisa  findet  (2  Kn.  4,  10);  im  Ggs. 
zu  Samuel,  der  von  Niemandem  etwas  hatte 
annehmen  wollen.  Das.  35^  אסור ‎ לר ‎ לאדם ‎ שידכד‎ 
כלערלם ‎ הז:ם ‎ בלא ‎ ברכד ‎ der  Mensch  darf  in  dieser 
Welt  nichts  ohne  Segenspruch  gemessen.  Seh.118^ 

עין ‎ שלא ‎ רצח- ‎ לזרן* ‎ רלדזכרת ‎ כלדבר ‎ שאיכר ‎ שלר‎ 
רב' ‎ das  Auge,  das  nichts  benutzen  und  nichts 
gemessen  wollte,  von  dem,  was  ihm  nicht  gehört, 
soll  sich  an  dem  Guten  sättigen. 

Nif.  כזרכד ‎ (=Kal)  geniessen,  Yergnügen 
empfinden.  Ber.  57^  drei  Fruchtarten  giebt 
es,  die  der  Körper  zu  sich  nimmt,  £ דאין* ‎ זרגרן 
כדכזח ‎ wovon  er  aber  kein  Yergnügen  hat. 
Das.  64^  כ-כה ‎ כלסחרדזר ‎ er  ergötzt  sich  an 
einem  Mahle.  B.  kam.  20^  זה ‎ כהכדז ‎ רזר ‎ חהר‎ 
der  Eine  zieht  Nutzen  von  dem,  woran  der 
Andere  Schaden  erlitten  hat.  Schabb.  30^  כהכר‎ 
כלזיר ‎ השכינה ‎ sie  ergötzten  sich  an  dem  Anblicke 
der  Gottheit.  Aboth  4,  5  הנהנה ‎ בלדבדי ‎ חררה‎ 
רה' ‎ wer  vom  Gesetzstudium  einen  (materiellen) 
Genuss  zu  erlangen  sucht,  beschädigt  sein  Leben. 
Keth.  104L  Pes.  49^  u.  ö. 

Pi.  Jemdm.  Yergnügen,  Annehmlich- 
keit  oder  Nutzen  verschaffen.  Snh.  92® 
הנלהנה ‎ תלנליד ‎ חכם ‎ wer  einem  Gelehrten  Nutzen 
(Yergnügen)  verschafft.  Ber.  63  ^  un.  נלהנהר‎ 
כלככסיר ‎ •er  verschafft  ihm  (dem  Gelehrten)  Nutzen 
mit  seinem  Yermögen.  B.  mez.  94^  נהנה ‎ רנלחנה‎ 
er  zieht  Nutzen  und  gewährt  Andern  Nutzen.  Ab. 
sar«  17®  שנלא ‎ נלינרת ‎ בא ‎ לידך ‎ רהכאך ‎ vielleicht  ist 
dir  eine  häretische  Ansicht  beigekommen,  die 
dir  Yergnügen  gewährte.  Num.  r.  s.  19,  238, 
בשביל ‎ להכרתו ‎ um  ihm  Nutzen  zu  gewähren. 

7;^ ‎ הגא ‎ להגי‎ ^.  (syr.  =  הנה) ‎ geniessen, 
Yergnügen  haben;  gew. 

Ithpe.  אחהכי ‎ (syr.  etwas  geniessen. 

Ned.  50®  לא ‎ ניחא ‎ לי ‎ דאיתהכי ‎ בראי ‎ עלכלא ‎ es 
ist  mir  nicht  lieb,  dass  ich  in  dieser  Welt  etwas 
geniesse.  Chag.  15®  ליתהני ‎ בהאי ‎ עלכלא ‎ möge 
er  (d.  h.  ich)  diese  Welt  geniessen.  Jeb.  103® 
רהא ‎ קא ‎ כלתהניא ‎ כלעבירה ‎ sie  hat  ja  durch  die 
Sünde  einen  Genuss !  j.  Snh.  X,  29^  ob. לא ‎ כלחהני‎ 
כלרם ‎ (ed.  Krot.  crmp.  כלתהנים) ‎ er  geniesst  nichts. 

Af.  א־כי ‎ Nutzen,  Genuss  bringen,  ge- 
währen.  Snh.  99^  un.  unter  אפיקרררס ‎ (s.  d. 
W.)  ist  Jem.  zu  verstehen,  der  etwa  folgende 
Aeusserung  thut:  בלה ‎ אהכר ‎ לן ‎ רבנן ‎ נלערלם ‎ לא ‎ שרר‎ 
לן ‎ עררבא ‎ רלא ‎ אסרר ‎ לן ‎ ירכה ‎ welchen  Nutzen 
brachten  uns  jemals  die  Gelehrten?  Noch  nie 
haben  sie  uns  erlaubt,  einen  Baben  zu  essen, 
oder  eine  Taube  zum  Genüsse  verboten.  Nach 
einer  andern  Ansicht:  כגרן ‎ הכי ‎ דאכלרי ‎ נלה ‎ אדזכר‎ 
לן ‎ רבנן ‎ לדידהר ‎ קרר ‎ לדידהר ‎ חכר ‎ wie  diejenigen, 
die  da  sagen;  Was  nützen  uns  die  Gelehrten? 
Sie  lesen  die  Bibel  zu  ihrem  eigenen  Yortheil, 
und  lernen  die  Mischna  ebenfalls  zu  ihrem  eigenen 
Yortheil!  Ab.  sar.  14^  בלאי ‎ א  הניח ‎ לן ‎ was  nütz- 
test  du  uns?  Das.  ' אהכאי ‎ לכר ‎ רב  ich  nützte 


indisches  Brot,  d.  h.  eine  Torte  (wahrsch.  nach 
indischer  Backweise),  die  am  Spiess  gebacken 
und  öfter  mit  Oel  und  Eiern  bestrichen  wird, 
ähnlich  unserer  Baumtorte. 

הגדקורןא ‎ m.  (syr.  arab. 

Melilote,  Stein-  od.  Honigklee;  vgl.  bes. 
Fl.  Nachtr.  S.  431®;  nach  Sachs  Beitr.  I,  142: 
der  griechische  Lotos,  unterschieden  von 
dem  egyptischen.  —  Ph  j.  Pea  YIII,  21®  ob.  j. 
Erub.  III,  20^^  ob.  Erub.  28®  הנדקרקי ‎ נלדאי ‎ die 
medische  Melilote  —  גדגדנירת, ‎ s.  d. 

היגוה ‎ m.  N.  a.  (von  ינח) ‎ das  Hinlegen. 

j.  B.  mez.  H  Anf.,  8^  כתרן ‎ בר ‎ דרך ‎ הינרח ‎ es  liegt 
etwas  darin  (in  einem  gefundenen  Ggst.)  nach 
Art  des  Hinlegens,  d.  h.  sorgfältig  gelegt,  so 
dass  nicht  anzunehmen  ist,  es  sei  darin  verloren 
worden.  B.  me^.  21®.  25 ספק ‎ היכרח ‎ ^י  ein  Gegen- 
stand,  der  an  einem  Orte  gefunden  wird,  von 
welchem  es  zweifelhaft  ist,  ob  der  Eigenthümer 
ihn  verloren,  oder  ob  er  ihn  absichtlich  hingelegt 
habe,  um  ihn  wieder  abzuholen.  Seb.  27®  כלחשבת‎ 
ינרח- ‎ die  Absicht,  das  Opferblut  länger  als  ge- 
bührlich  stehen  zu  lassen. 

יפרח‎ —) ‎ ./הגהה‎ -)  das  Hinlegen,  Nie- 

derlegen,  Hinstellen.  Schabb.  22^.  23® 
הנחה ‎ ערשה ‎ נלצרח ‎ in  dem  Hinstellen  der  Chanucka- 
lichter  beruht  die  Pflichterfüllung;  das.  wird 
jedoch  entschieden,  dass  das  Anzünden  (הךלקה, 
s.  d.)  die  Hauptsache  sei.  Das.  4®^.  91®  עקירה‎ 
רהנחה ‎ das  Fortnehmen  eines  Ggsts.  von  einem 
Orte  und  das  Niederlegen,  desselben  an  einen 
andern  Ort.  Kel.  8,  8  נלקרם ‎ הנחת ‎ העצים ‎ der 
Ort,  wo  man  die  Hölzer  hinlegt.  Das.  22,  1 
נלקרם ‎ הנחת ‎ הכרסרת ‎ .  .  .  כלקרם ‎ הנחת ‎ חתיכרת ‎ die 
Stelle  (auf  dem  Tische),  worauf  man  die  Becher 
und  die,  worauf  man  die  Portionen  stellt.  Taan.  2י^. 
3®  fg.  שעת ‎ ה  כ  חתר ‎ die  Zeit,  wann  man  den  Fest- 
strauss  weglegt,  d.  h.  der  7.  Tag  des  Festes. 
E.  hasch.  27^  כלקרם ‎ הנחת ‎ פה ‎ die  Stelle  (an  der 
Posaune),  wo  man  den  Mund  ansetzt. 

הגהה ‎ /.  N.  a.  (~bh.,  von  נרח) ‎ das  Buhen, 

die  Buhe.  Genes,  r.  s.  87  Anf.  der  Fromme 
אין ‎ לר ‎ הנחה ‎ בצד ‎ הבררה ‎ של ‎ רשע ‎ findet  keine 
Buhe  in  der  Gesellschaft  der  Frevler,  j.  Dem. 
YH  Anf.,  26®  ״כחת ‎ ררח ‎ Yergnügen,  Seelenruhe, 
j.  Pea  I,  15 un.  ערשה ‎ הנחת ‎ ררחר ‎ של ‎ אביר ‎ er 
bewirkt  die  Buhe,  Behaglichkeit  (eig.  Beruhigung 
des  Geistes)  seines  Yaters.  j.  Kidd.  I,  61®  un.  dass. 
היגטין ‎ m.  Adj.  (gr.  ovslSslov)  schimpflich, 

von  einem  Gefängniss.  Pesik.  r.  s.  26,  51®,  vgl. 

.איפרצרנקריק‎ 

היגי ‎ s.  in  ' הכי ‎ —  .הי  s.  הן.‎ 

•  *  •»  “  I  T 

הגה ‎ להגי ‎ nützlich,  bequem,  angenehm 

sein,  geniessen.  Ber.  lO'^  הררצה ‎ להכרת ‎ יהכה‎ 
כאלישע ‎ רכ' ‎ wer  (von  den  Gütern  Anderer)  ge- 
niessen  will,  der  darf  es  thun,  wie  man  dies 


הסב‎ 
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? חנן? ‎ אץ ‎ ראפז ‎ חשכח ‎ חל ‎ לדיירת ‎ אלא ‎ ביום ‎ ד1בן 
רבירם ‎ עבררר ‎ (Arach.  9*^  לאור ‎ עבררר‎ )  das  Wochen- 
fest  kann  blos  auf  den  Tag  des  Omerschwingens 
treffen  (d.  h.  wenn  z.  B.  der  zweite  Tag  des 
Pesach  auf  Montag  traf,  so  trifft  auch  das 
Wochenfest  auf  Montag);  das  Neujahrsfest  kann 
hlos  entweder  ebenf.  auf  denselben  Wochentag 
des  Omerschwingens,  oder  auch  auf  den  Tag 
treffen,  der  auf  das  Omerschwingen  folgt,  d.  h. 
den  dritten  Tag  des  Pesach.  Das  Suff,  in 
עיבררר ‎ bezieht  sich  näml.  nach  meiner  Ansicht 
auf  £ ירם ‎ חכן ,  ähnlich  wie  עיבררח ‎ עגל ‎ עיר‎ .  — 
Die  Erklärung  der  Commentt.  (nach  LA.  der 
Gern.)  ארר ‎ עיבררר ‎ bedeute  den  31.  des  Nisan 
(und  zw.  nach  Baschi:  die  Nacht  vor  dem  31., 
nach  Tosaf.:  die  Nacht  nach  dem  30.  des  Nisan) 
ist  deshalb  nicht  einleuchtend,  weil  des  Monats 
Nisan  hier  keine  Erwähnung  geschieht.  —  j. 
Maasr.  II,  50^  oh.  הנפת ‎ נלגל ‎ das  ScliAvingen  der 
Sichel. 


הנפק ‎ m.  N.  a.  (von  כפק) ‎ die  auf  einem 

!  ״  *  J  V 

Dokument  verzeichnete  Bestätigung  des 
Gerichtes,  worin  von  demselben  Folgendes  he- 
scheinigt  wird:  Dieses  Dokument  wurde  uns  vor- 
gezeigt  (eig.  kam  vor  uns,  כפק) ‎ und  wir  appro- 
birten  und  bestätigten  es  nach  Gebühr.  B.  mez. 
7^  כתוב ‎ בר ‎ חכפק ‎ die  gerichtliche  Bestätigung 
befindet  sich  auf  dem  Wechsel.  Das.  16^.  17^  fg. 

הנצה ‎ הנץ ‎ /.  N.  a.  (von  כרץ) ‎ eig.  das 

Durchbrechen,  von  der  Blüthe  sow.,  als  auch  von 
der  Sonne,  dah.  das  Blühen,  Schiinnjern, 
Glänzen.  Ber.  9^  עם ‎ חנץ ‎ החנלח ‎ beim  Anbruch, 
Aufgang  der  Sonne,  j.  Taan.  III,  67^  mit.  קרדם‎ 
לדכץ ‎ החכלח ‎ vor  Sonnenaufgang.  In  der  Mischna 
das.  3,  13  dass.  Men.  דזכצד ‎ לפירא ‎ רחנטח‎ 
דפירא ‎ das  Blüthentreiben  der  Frucht  und  das 
Knospentreiben  der  Frucht.  Das.  חבלצח ‎ דעלח‎ 
das  Blühen  des  Blattes. 

הינץ ‎ m.  (gr.  svvsat;)  eig.  die  Neiinzahl, 

Anzahl  von  Neunen;  bes.  Name  einer  Münze,  in 
der  Bedeut.  Yg  Sesterz.  PL  Kidd.  12^  שני‎ 
הץטץ• ‎ Tosef.  B.  bath.  cap.  5  חכי^כין, ‎ vgl.  .חדלס‎ 

הינק ‎ Hinnak  od.  Hinak,  N.  pr.  Pes.  101^ 

רב ‎ חיכע ‎ Bab  Hinnak,  oder  בר ‎ חינק ‎ Bar  Hin- 
nak. 

הוניקו ‎ s.  אוכירקר, ‎ vgl.  bes.  .ולבילח‎ 

הנתוכין ‎ m.  pl.  kanalartige  Balken  am 
Salomonischen  Tempel,  s.  TW. 


היסב ‎ ,הפב ‎ w.,  ךזפיבה‎ ,היסבה ‎ /.  (von 

סבב) ‎ eig.  das  Umringen,  d.  h.  Sitzen  oder 
Lagern  im  Kreise,  in  der  Bunde;  was 
namentl.  bei  der  Tafel  zu  geschehen  pflegte, 
wobei  man  auf  der  linken  Seite  angelehnt  war, 
Tischgelage;  vgl.  אםחרותא. ‎ J.  Maasr.  IV,  5D 
ob.  עםח ‎ חיסב ‎ בעגדח ‎ er  hat  die  Tafel  (Mahlzeit) 
auf  dem  Felde  abgehalten,  j.  B.  bath.  IX  Anf., 
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חנייה‎ 

TT-: 


euch,  w'enn  u.  s.  w\  j.  Ber.  I,  4^  un.  נלח ‎ נלחליא‎ 
ליח ‎ (in  ed.  Krot.  fehlt  כלח) ‎ welchen  Nutzen 
bringt  es  ihm? 

הנאה ‎ ,הגייה ‎ /.  Nutzen,  Genuss,  j.  Keth. 

VI,  30^  ob.  עשר ‎ חכיית ‎ בשנלים ‎ כחביית ‎ כהפים‎ 
man  betrachtete  den  Genuss,  den  die  Gewürze 
gewähren,  wie  den  des  Geldes.  Das.  חבירת ‎ פריח‎ 
ררביח ‎ der  Genuss  des  ehelichen  Umganges. 
Genes,  r.  s.  10,  10®  כלח ‎ חלייח ‎ לר ‎ wMchen  Gewann 
hat  er  dabei?  Snh.  71^  der  Tod  der  Frevler 
ח  ל  אח ‎ לחן ‎ רחלאח ‎ לערלם ‎ ist  ein  Gewann  für  sie 
selbst  und  ein  Gewinn  für  die  Welt.  Das.  פזרר‎ 
לרשעים ‎ חלאח ‎ לחם ‎ רחלאח ‎ לערלם ‎ das  Ausein־ 
andergehen  der  Frevler  gereicht  ihnen  selbst, 
wie  auch  der  Welt  zum  Nutzen.  Taan.  8^  die 
Thiere  sagen  zur  Schlange:  כלח ‎ חלאח ‎ יש ‎ לך‎ 
welchen  Nutzen  (Vergnügen)  hast  du  vom  Ver- 
giften?  Und  der  Verleumder,  erwädert  sie,  כלח‎ 
חלאח ‎ יש ‎ לר ‎ was  hat  er  denn  von  seiner  Ver- 
leumdung  für  Nutzen?  Snh.  26’®  u.  ö.  בעל ‎ חלאח‎ 
ein  Wollüstling. 


הנייתיא ‎ ,הנייה ‎ ch.  (syr. 

TT־:  T:T ב^י״יי ‎ עי ‎ :־ : 


vrg.  לריח“) ‎ Nutzen,  Vergnügen,  j.  B.  bath. 
VIII,  16^  un.  בברי ‎ דהלייח ‎ Kinder,  die  den  Eltern 
Vergnügen,  Freude  bereiten.  Taan.  23^  בלקדבא‎ 
חלייתא ‎ der  Nutzen  (Genuss)  ist  nahe. 


הגיץ ‎ (syr.  |£Ijcf?)  Nützliches, 

Vortheilhaftes  ,  Denes.  r.  s.  9  Anf.  לין‎ 

i  חליין ‎ לי ‎ יתחרן ‎ לא ‎ חליין ‎ לי ‎ diese  Welt  (sagte 
Gott,  als  er  bald  die  eine,  bald  die  andere  Welt 
erschaffen  und  wiederum  zerstört  hatte)  bringt 
mir  Nutzen,  jene  aber  nicht.  Das.  auch  mit 
Bez.  auf  Gen.  1,  31. 

הנןז ‎ s.  חן ‎ im  Plur. 


הנכתא ‎ s.  פרלכא.‎ 

T  :  ;  - 

הגבייה ‎ /.  (von  לכי: ‎ abzlehen,  abrechnen) 

TT* 

Sparsamkeit,  eig.  Abzug  vom  Lebensbedarf, 
j.  Ber.  IX,  14^  un.  פררש ‎ כלח ‎ חלכייח ‎ der  (schein- 
heilige)  Pharisäer  der  Sparsamkeit,  der  da  sagt: 

בלאן ‎ (כלן ‎ .1) ‎ לאית ‎ לי ‎ כלחלא ‎ (אלא ‎ .1) ‎ כללכי ‎ עבל‎ 
כלצרח ‎ von  dem  winzigen  Vermögen,  das  ich  he- 
sitze,  spare  ich  mir  ab,  um  ein  gottgefälliges 
Werk  auszuüben.  In  der  Paroli,  j.  Sot.  V,  20® 
un.  steht  פרוש ‎ בללכייח‎ ,  viell.  zu  lesen  =  Tosef. 
z.  St  כלן ‎ חלכייח ‎ dass. 

הינומא ‎ ,  הינם ‎ s.  in  .חי׳‎ 

ד  •  T 

הנן ‎ ידזגן ‎ s.  הן ‎ Ende. 

הנף ‎ m.,  הנבה ‎ /.  N.  a.  (von  לרך) ‎ das 

Schwingen,  Weben.  B.  hasch.  4,  2  (30^  ירס‎ 
חכך ‎ der  Tag  des  Schwingens  der  Omergarbe, 
d.  h.  der  2.  Tag  des  Pesach.  Suc.  3,  12  und 
j.  Chall.  I,  57®  ob.  dass.  Pesik.  r.  s.  41,  70®  חלפת‎ 
הערכלר ‎ das  Weben  der  Omergarbe.  Tosef. 
Arach.  cap.  1  g.  E.  אין ‎ עצרת ‎ חל ‎ להירת ‎ אלא ‎ בירם‎ 

Lbvy,  Neuliebr.  u.  Chald,  Wörterbuch.  I. 


ר׳ספד‎ 
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YIII,  46^  ob.  ! היסח ‎ זרדעת ‎ דבר ‎ תררד ,  und  j.  Pes. 
I,  28^  ob.  דסיע ‎ זדדעת ‎ .1) ‎ זרסיע ‎ דבר ‎ הררד ‎ od.  es 
ist  זרדעת ‎ zu  ergänzen)  die  Nichtbeachtung  (macht 
unbrauchbar  u.  s.  w.)  das  ist  als  biblisch  anzu- 
sehen.  Das.  X,  37^  un.  דכיע ‎ ד!דעת‎ .  j.  Schek. 
VII,  57°  un.  j.  Meg.  IV,  75®  ob.  dass.  (vgl.  das. 
das  Verbum:  Ich  schaue  hin  רלא ‎ נלסע ‎ דעתי ‎ und 
es  entfällt  mir  nicht,  eig.  ich  wende  nicht  meinen 
Sinn  davon). 

סיסט ‎ m.  N.  a.  (von  סיט) ‎ das  Kütteln, 
Schütteln,  Bewegen.  Tohar.  10,  1.  Meg.  8^ 
טרכלאת ‎ !ריסט ‎ die  Unreinheit  infolge  des  Schütteins 
eines  unreinen  Ggsts.  j.  Maas,  scheni  II,  53י^  ob. 
הזב ‎ כלטנלא ‎ בהיסט ‎ der  Schleimflüssige  verun- 
reinigt  durch  das  Schütteln,  j.  Schabb.  IX  Anf., 

11*^  נלה ‎ השרץ ‎ כלטכלא ‎ בהיסט ‎ א,ן5 ‎ עברדה ‎ זרה‎ 
נלטכלא ‎ בהיסט ‎ so  wie  das  Keptil  durch  Schütteln 
verunreinigt,  ebenso  ein  Götzenbild,  j.  Ab.  sar. 
III,  43^  un.  dass.  —  j.  Chag.  II,  78^  un.  היסט‎ 
שטיהרתי ‎ לך ‎ בשרץ ‎ das  Schütteln  eines  Reptils, 
das  ich  dir  nicht  als  verunreinigend  erklärt 
habe;  vgl.  damit  Schabb.  83^  ob.  זב ‎ רסל ‎ דדנ^י‎ 
לייה. ‎ —  PI.  j.  Dem.  II,  23^  ob.  הסיטרת. ‎ j.  Sot. 
V,  20^  ob.  die  Priester  die  der  Prophet  Chaggai 
(2,  11  fg.)  über  rein  und  unrein  prüfte,  בקי^^רן‎ 
היר ‎ בהיסיטרת ‎ waren  kundig  der  verschiedenen 
Arten  dieser  Verunreinigungs-Gesetze;  vgl.  .נלדך‎ 

היסיטא ‎ ch.  (=היסט)  das  Schütteln,  s. TW. 

-ן  •  •  «  a  f  y 

הסכה‎ /m.  (von  סכך ‎ =  לסך‎ )  Bedeckung. 
Exod.  r.  s.  42  g.  E.  (mit  Anspiel,  auf  כלסכה, ‎ Ex. 
32,  8;  vgl.  Jes.  25,  7)  נלסכה ‎ רעה ‎ הסכתן* ‎ לדורות‎ 
die  schlechte  Decke  (bildl.  für  die  Sünde  des 
goldnen  Kalbes)  bleibt  ihre  Bedeckung  (haftet  an 
ihnen)  für  alle  Zeiten,  vgl.  auch  .נלשתי‎ 

חסם) ‎ הפט‎ )  Pa.  (wahrsch.  arab.  eig. 

erschlaffen,  dah.  sich  scheuen,  etwas  zu 
thun,  etwas  ungern  thun.  Schabb.  147* 
הוה ‎ קא ‎ נלהסם ‎ לכליתבה ‎ ליה ‎ Ar.  (Agg.  überall 
חסם, ‎ wonach  Raschi’s  gezwungene  Erkl.  vom 
hbr.  חסם ‎ שור‎ )  er  scheute  sich,  sie  (die  Mütze) 
ihm  aufzusetzen.  Keth.  12^  חזייה ‎ דהוה ‎ נלהסם‎ 
er  sah  ihn  Bedenken  tragen.  B.  mez.  23^  und 
Chull.  50*  dass. 

^היס  s.  .הסיח‎ 

הספד ‎ m.  N.  a.  (von  ספד) ‎ das  Betrauern, 

a  •  ^ 

die  Trauerrede,  Anstimmung  von  Trauer- 
liedern.  j.  Ber.  III,  6יי  ob.  העסוקים ‎ בהספד ‎ die- 
jenigen,  welche  mit  den  Trauerliedern  beschäftigt 
sind.  M.  kat.  27*  א^ין ‎ כלכיחי;* ‎ את ‎ הנלטה ‎ ברחוב‎ 
שלא ‎ להרגיל ‎ את ‎ ההספד ‎ man  stellt  nicht  die 
Bahre  mit^  der  Leiche  auf  der  Strasse  nieder, 
um  nicht  die  Trauer  überhand  nehmen  zu  lassen, 
j.  Suc.  V,  55יי  un.  הספדו ‎ של ‎ כלשיח ‎ הספדו ‎ של ‎ י:צר‎ 
הרע ‎ die  Trauer  um  den  Messias  (Sohn  Josefs), 
die  Trauer  um  den  Engel  der  Leidenschaft, 
welche  beide  näral.  in  der  zukünftigen  Welt  werden 
getödtet  werden;  vgl.  Suc.  52*.  —  j.  Keth.  XII, 


הסבה‎ 

TT- 

16*^  un.  wenn  Jemand  den  Hochzeitsbaldachin 
im  Nebenzimmer  hatte,  ועשה ‎ לו ‎ הסב ‎ בטריקלץ‎ 
und  sich  das  Tischgelage  im  Triclinium  bereitete, 
j.  Taan.  IV,  68*  un.  סדר ‎ הסב ‎ בזבלן ‎ שהן ‎ ב' ‎ נלטות‎ 
וה' ‎ die  Ordnung  an  der  Tafel  ist  folgende:  Wenn 
zwei  Sophas  an  der  Tafel  stehen,  so  nimmt 
der  Vornehmere  auf  dem  obenan  stehenden  Sopha 
Platz,  der  Andere  aber  auf  dem  niedrigeren,  etwas 
tiefer.  Wenn  es  aber  drei  Sophas  giebt,  so 
setzt  sich  der  Vornehme  auf  das  mittelste, 
obenan  und  die  Anderen  ihm  zur  Rechten  und 
zur  Linken.  Das.  אבות ‎ דרך ‎ הסב ‎ הן ‎ קבורין‎ 
die  Erzväter  liegen  in  der  Form  des  Tisch- 
gelages  begraben,  näml.  Abraham  in  der  Mitte, 
obenan,  und  zu  seinen  beiden  Seiten  Isaac  und 
Jakob.  Vgl.  Ber.  43*.  46^.  כי^גד ‎ סדר ‎ היסבה‎ . 
Das.  52^  הסבת ‎ גוים ‎ Ms.  M.  (das.  3  Mal;  Agg. 
כלסבת) ‎ das  Gastmahl  der  Nichtjuden.  Pes.  108* 
פרקדן ‎ לא ‎ שכליה ‎ הסיבה ‎ הסיבת ‎ יכלין ‎ לא ‎ שכליה‎ 
הסיבה ‎ das  Liegen  (am  Tische)  auf  dem  Rücken 
führt  nicht  den  Namen  Tischgelage;  das  An- 
lehnen  mit  der  Rechten  ebenfalls  nicht,  nament- 
lieh  am  Pesachabend,  wo  הסיבה ‎ erforderlich  ist. 
Das.  תרי ‎ כסי ‎ בתראי ‎ צריכי ‎ היסבה ‎ דהויא ‎ להו‎ 
חירות ‎ Ms.  M.  (Agg.  בעי ‎ חהוא ‎ שעתא‎ )  beim 
Trinken  der  letzten  zwei  Becher  (von  den  vier 
Bechern  am  Pesachabend,  vgl.  כוס) ‎ bedarf  es 
des  Anlehnens,  weil  man  bei  diesen  die  Erzäh- 
lungvon  der  Befreiung  aus  egyptischer  Knecht- 
Schaft  vorträgt;  dahing,  beim  Trinken  der  ersten 
zwei  Becher  nicht,  weil  man  dabei  diejenige 
von  der  Knechtschaft  vorträgt,  s.  ,הגדה‎ 
אגדה; ‎ vgl.  auch  .כליסב‎ 

הסבה ‎ /.  N.  a.  (von  כסב, ‎ vgl.  Num.  36,  7 

כסב ‎ כחלה‎ )  das  Wenden,  Zuwenden.  B.  bath. 
111  הסבת ‎ הבעל ‎ das  Wenden  (der  Erbschaft) 
durch  den  Mann. 

הסגר ‎ m.,  הסגרה/. ‎ N.  a. (von סגר) ‎ die  einst- 

*  *  J  V  T  T  J 

w eilige  Einschliessung  eines  Aussätzigen 
während  sieben  Tage  (Lev.  13,  4  fg.),  im  Ggs. 
zu  החלט, ‎ s.  d.  j.  Meg.  I,  7U  mit.  הטהר ‎ בלתוך‎ 
הסגר ‎ der  Aussätzige,  der  nach  erfolgter  Ein- 
Schliessung  vom  Priester  als  rein  erklärt  wird, 
j.  M.  kat.  III,  82®  un.  יכלי ‎ הסגר ‎ die  Tage  des 
Eingeschlossenseins,  j.  Nas.  VII,  58®  un.  u.  ö. — 
Levit.  r.  s.  18,  160^  (mit  Anspiel,  auf  יסגרך,‎ 
1.  Sm.  17,  46)  אין ‎ הסגרה ‎ ׳האכלורה ‎ כאן ‎ אלא‎ 
לשון ‎ צרעת ‎ das  W.  סגר ‎ hier  bedeutet  nichts 
anderes  als  Aussatz,  d.  h.  Goliath  wurde  aussätzig. 

הפי/5 ‎ י  הסיח ‎ m.  N.  a.  (von  כסע ‎ ,כסח‎ ,  mit 
Wechsel  der  Guttur.)  eig.  das  Entrücken, 
Entschwinden;  bes.  היסח ‎ הדעת ‎ (wofür  in 
j.  Gern,  oft  הסיע ‎ הדעת‎ ,  vgl.  auch  j.  Jom.  I,  38®^ 
ob.  הוסע ‎ כלכהוכה ‎ er  wurde  vom  Priesterthum 
entfernt)  das  Entfallen  aus  dem  Sinne.  Snh.  97* 
שלשה ‎ באין ‎ בהיסח ‎ הדעת ‎ drei  Dinge  treffen  ein, 
ohne  dass  man  an  sie  denkt,  d.  h.  während  man 
die  Gedanken  auf  etwas  Anderes  lenkt,  j.  Ter. 
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העדפה‎ 

TT-:  - 

Beklagten  auferlegen,  damit  dieser,  bevor  er 
ihn  leistet,  in  sich  gehe,  ob  er  nicht  schuldig 
sei.  Namentlich  wird  ein  solcher  rabbinischer 
Eid  (mit  dem  weit  weniger  erschwerende  Um- 
stände  als  mit  dem  mosaischen  Eide  verbunden 
waren,  vgl.  Schebu.  41^  und  R.  Ascher  z.  St.)  in 
äem  Falle  geleistet,  wenn  der  Beklagte  die 
ganze  Schuldforderung  ableugnet  ( כרפר ‎ ד^כל ); 
der  mosaische  Eid  hing,  wird  nur  dann  ge- 
leistet,  wenn  ein  Theil  der  Forderung  einge- 
standen  wird  ( כלרדד! ‎ בכלקצת ).  Es  wird  näml. 
als  bestimmt  angenommen  (חזלןדל,  s.  d.),  dass 
Niemand  eine  Forderung  stelle,  wenn  er  gar 
nichts  zu  fordern  habe,  dass  aber  der  Beklagte 
einstweilen  deshalb  die  Schuld  ableugne,  weil 
er  sie  gegenwärtig  nicht  bezahlen  könne.  Durch 
die  Auferlegung  eines  Eides  aber  werde  er  in 
sich  gehen  und  zum  Eingeständniss  gebracht 
werden.  B.  mez.  5^  fg. 

הסתה ‎ /.  N.  a.  (von  הדת) ‎ Yerleitung  zu 

etwas.  Jom.  22^  כלעשדו ‎ .  .  •  דארריד; ‎ רדהסתה‎ 
die  schlechte  Handlung  David’s  betreffs  des  Uria 
(2  Sm.  11,  6  fg.)  und  bei  der  Verleitung  (״das 
Volk  zu  zählen“,  das.  24,  1).  Chull.  4^ 
דלסתד! ‎ בדבררם ‎ unter  דסית ‎ ist  nicht  etwa  eine 
Verleitung  durch  Worte  (Ueberredung)  zu  ver- 
stehen,  sondern  blos  durch  Thaten. 

הסתר ‎ m.  (eig.  Inf.  von  סתר) ‎ das  Verbergen. 

**  I  V  ■^7 

Chag.  5^  דלסתר ‎ פכיה ‎ das  Verbergen  des  göttlichen 
Antlitzes,  d.  h.  Zorn,  Ungnade. 

ה^ברה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (עבד‎ )  das  Tragen, 

Führen;  übrtr.  das  Erschallenlassen  einer 
Stimme,  das  Blasen.  R.  hasch.  27^.  34^  לרך‎ 
העברתו ‎ die  Art  wie  der  Widder  das  Horn 
trägt,  d.  h.  nach  Beschaffenheit  seines  Wuchses : 
vgl.  Raschi.  Mögl.  Weise:  die  Art,  wie  man 
das  Schofar  beim  Blasen  zu  halten  pflegt.  Das. 
דיליףן ‎ העברה ‎ העברה ‎ כלנלנבה ‎ Ms.  M.  (Agg.  דגכלר‎ 
עברה ‎ עברה‎ )  es  ist  erwiesen,  dass  das  והעברת‎ 
(Lev.  25,  9)  bedeutet:  Blasen  (nicht:  Einher- 
tragen  des  Schofars)  von  ויעבירו ‎ קול ‎ (Ex.  36, 
6)  das  ebenf.  ״Blasen“  bedeutet.  Snh.  64^,  s. 
כלשוורתא. ‎ j.  Snh.  VH,  25^  un.  כלה ‎ העברה ‎ עוכאנלר‎ 
להלן ‎ באש ‎ אק ‎ כאן ‎ באש ‎ so  wie  das  ״Durch- 
führen“,  das  dort  (Dt.  18,  10)  vorkommt,  vom 
Feuer  handelt  ( נלעביר ‎ .  .  .  באש ),  so  auch  beim 
Molochdienste  (Lev.  18, 21). —  2)  Fortnehmen, 
Ab  nehmen,  j.  Nas.  H,  52^  ob.  העברת ‎ שיער‎ 
das  Abnehmen,  Abrasiren  des  Haares.  Das.  VII, 
56^^  un.  dass.  Nas.  59^ 

העדאה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (ערל‎ )  das  Bezeugen. 

B.  mez.  3^  העלאת ‎ עלים ‎ das  Bezeugen  (Zeugniss- 
ablegung)  der  Zeugen.  —  2)  B.  kam.  18^.  19^ 
העלאה ‎ die  Verwarnung  des  Eigenthümers 
eines  stössigen  Ochsen  (Ex.  21,  29).  }.  B.  kam. 

II  Anf.,  2^^  dass. 

ה^ךפה ‎ /.  n.  a.  (von  « גי‎ (׳ניו  as  Erübrigen, 
Erübrigtes.  Keth.  43^  66^  העלפה ‎ der  Ueber- 
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הספידא‎ 

T  ״*  ; 

35^  mit.  ' כלי ‎ שלא^ ‎ כתע^כל ‎ בהכפילו ‎ של ‎ רבי ‎ וב 
wer  nicht  saumselig  war  in  dem  Betrauern 
Rabbis,  wird  der  zukünftigen  Welt  theilhaftig 
sein;  vgl.  .אשכב ‎ תא‎ 

הספידא ‎ cli.  (=: הסבך) ‎ das  Betrauern, 

*  •  •  *'SV 

Trauerrede.  Ber.  6^",  vgl.  ללא. ‎ Sot.  35^ 
Hiob  starb,  ואיטרילו" ‎ כולי ‎ עלנלא ‎ בהספילא ‎ wo- 
durch  Alle  mit  der  Trauer  um  ihn  beschäftigt 
waren.  Schabb.  153%  vgl.  הכלם. ‎ Snh.  46^  ההפילא‎ 
יקרא ‎ לחיי ‎ או ‎ יקרא ‎ לשכבי ‎ wird  die  Trauer- 
rede  zur  Ehre  der  Lebenden  (Zurückgebliebenen) 
oder  zur  Ehre  der  Todten  gehalten?  Suc.  52^^. 

ךדטק ‎ m.  N.  a.  (von  הסק, ‎ s.  d.)  das  Heizen, 

die  Heizung.  Pes.  30^,  vgl.  1  ברביא‎ .  Das. 
וכי ‎ תיכלא ‎ קלירה ‎ ככלי ‎ כעביל ‎ לה ‎ היסק ‎ כלבפכים‎ 
Ms.  M.  (Agg.  unrichtig :  ליעביל ‎ ליה ‎ ההקה‎ )  wenn 
du  etwa  sagen  wolltest:  Beim  Topf  könnten  wir 
auch  die  Heizung  von  innen  machen!  Schabb. 
125^  היסק ‎ ראשון ‎ היסק ‎ שבי ‎ das  erste,  das 
zweite  Heizen.  Bez.  33^  חזי ‎ להיסק ‎ גלול ‎ es  ist 
zu  einer  starken  Heizung  tauglich.  B.  bath.  1 9^ 
dass.  j.  Pes.  III,  30^  ob.  כלי ‎ הסיקה ‎ soviel  zu 
ihrer  Heizung  nöthig  ist.  —  PI.  das.  שהי ‎ הסיקין‎ 
zwei  Heizungen. 

היפק=) ‎ ./ ‎ הסקה‎ )  das  Heizen,  die  Hei- 

zung.  Bez.  33^  לא ‎ בתכו ‎ עצים ‎ אלא ‎ להסקה ‎ die 
Hölzer  sind  blos  dazu  da,  um  zur  Heizung  ver- 
wendet  zu  werden.  Das,  לא ‎ חזי ‎ להסקה ‎ es  ist 
zur  Heizung  untauglich.  B.  bath.  19^  .חזי ‎ להסקה‎ 

הסוק ‎ m.  etwas  Zerhacktes  oder:  Zer- 

rieben  es.  Stw.  הסק. ‎ —  PI.  j.  Snh.  VIII  Anf., 
26^  אכלו ‎ הסוקים ‎ wenn  Jem,  es  (das  Fleisch) 
in  zerhackten  Stücken  gegessen  hat. 

הסרה ‎ /.  N.  a.  (von  סור) ‎ das  Abnehmen, 

Ab  wen  den.  Meg.  14^  ob.  גלולה ‎ הסרת ‎ טבעת‎ 
יותר ‎ כלכלדז ‎ כביאים ‎ וז' ‎ הביאות ‎ שהתנבאו ‎ להן ‎ לישראל‎ 
וכ' ‎ mehr  bewirkte  ״das  Abnehmen  des  Siegel- 
ringes“  (des  Ahaswerus)  als  die  48  Propheten 
und  die  7  Prophetinnen,  die  für  Israel  auf- 
traten;  denn  diese  bewirkten  keine  Besserung, 
ואילו ‎ הסרת ‎ טבעת ‎ החזירתן ‎ לכלוטב ‎ aber  die  Ab- 
nähme  des  Siegelringes  (und  die  Uebergahe  des- 
selben  an  Haman,  behufs  Untersiegelung  des 
Vertilgungsediktes)  bewirkte  Israels  Besserung. 
Thr.  r.  SV.  הסרת ‎ טבעת ‎ ^69 ‎ ,תם ‎ das  Abnehmen 
des  Siegelringes  vom  Finger.  Esth.  r.  Anf.,  99*^ 
dass.  Num.  r.  s.  11,  213''  אין ‎ ישא ‎ אלא ‎ לשון‎ 
הסרה ‎ das  W.  ישא ‎ (Num.  6,  25)  bedeutet  nichts 
anderes  als  Wegnehmen,  Abwenden,  d.  h.  ״Gott 
wird  seinen  Zorn  von  dir  abwenden“,  und  zw. 
—  ישא ‎ in  Gen.  40,  19. 

היסת ‎ /.  (von  הסס, ‎ arab.  jjjIsö)  das  Insich- 
kehren,  Zurathegehen  mit  sich  selbst, 
Nachdenken  über  etwas.  (Die  gewöhnlich 
gegebene  Erklärung  vom  flg.  הסתה ‎ ist  nicht 
zulässig).  Schebu.  40^  לשבועת ‎ היסת ‎ ein  Eid  des 
Insichkehrens ,  den  näml.  die  Rabbinen  dem 
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ה  S.  ה!עדרידל.‎ 


ד  ד 


m.  N.  a.  (von  ערב) ‎ das  Untergehen, 


Abendwerden.  Jom.  6^  זרערב ‎ טנלש ‎ der 
Sonnenuntergang,  j.  Schabb.  II  Ende,  5״  u.  ö. 


ךבהyה/. ‎ denom.  (von  ע  רב‎ )  das  Verweilen 

am  Abend,  j.  B.  mez.  VII,  lU  un.  דשכנלרל‎ 
הערבזר ‎ das  frühe  Hinausgehen  zur  Arbeit  und 
das  Fortgehen  von  derselben  am  Abend.  Levit. 
r.  s.  19  Anf.  דברי ‎ תורד ‎ ^גדרכין ‎ דזטכנלזר ‎ רהיערבדל‎ 
das  Gesetzstudium  bedarf  frühen  Aufstehens  und 
späten  Schlafengehens. 


yn  /.  N.  a.  (von  ערי) ‎ das  An- 

schliessen,  bes.  der  Geschlechtstheile,  der  An- 
fang  des  Coitus.  Jeb.  54^.  55^^  העראד! ‎ זר ‎ דלבככת‎ 
עטרה, ‎ vgl.  דלהכסד. ‎ j.  Jeb.  VI  Anf.,  7^  ob. 
רועריידל ‎ dass.  j.  Sot.  I,  16״  un.  כדי ‎ הערייח ‎ so 
lange  der  Anfang  des  Coitus  dauert,  j.  Keth. 
I, 

dieser 
Thiere. 


un.  דרעריידז ‎ בזכור ‎ .  .  .  ד:ערייה1 ‎ בבדכלה‎ 
Akt  bei  einem  Manne  oder  bei  einem 


Num.  r.  s.  9,  200^  u.  ö. 


לו^רכה ‎ /.  N.  a.  (von  ערך) ‎ das  Ab  schätzen. 
Arach.  5^  fg.  j.  Maas,  scheni  III,  54״,  s.  .דעכליזר‎ 

ה^רמה/. ‎ N.  a.  (von  ערם) ‎ das Ueb ernsten, 

Anwenclung  einer  List.  j.  Pea  V,  19^  un. 
לא ‎ חשר ‎ על ‎ דערנלזר ‎ man  argwöhnt  nicht,  dass  eine 
List  dabei  vorgekommen  ist.  j.  Ned.  IV,  38׳^ 
un.  dass.  Das.  V,  39^  un.  eine  Schenkung,  שדיתד‎ 
בדזערכלד ‎ welche  nur  als  List  (d.  h.  fingirt,  nicht 
ernst  gemeint)  erfolgt  ist.  j.  M.  kat.  III,  82^ 
ob.  יש ‎ שט ‎ הערנלד ‎ es  findet  eine  List  dabei 
statt,  j.  B.  mez.  V,  10^  ob.  הערנלת ‎ רבית ‎ Wucher 
durch  List,  d.  h.  versteckter  Zins.  j.  Nas.  V, 
54^  ob.  j.  Kidd.  III,  64^  ob.  j.  Pes.  II,  29^  ob. 
Schabb.  139^  u.  ö. 


ה^ותיקי‎ /.  (gr.  U7r0^׳>jx7])  Hypothek,  Ver- 

pfändung.  PI.  Tosef.  Schabb.  cap.  9,  9  שטרי‎ 
דיתיקארת ‎ הכרתי‎ קארת ‎ Dokumente  von  Testa- 
menten  und  Hypotheken  (B.  El.  Wilna  emend. 
ראפרתיקארת) ‎ ,  s. .אפרתילןי‎ 

הפתרןס ‎ ל  ה§טקס ‎ m.  (gr.  uTcaTixo^  für  07raT00 

der  Oberste,  Consul.  Sifre  Haasinu  sv. 'דלה 
Pisk.  309  ' אם ‎ היד ‎ דפתקס ‎ שגדרל ‎ כלשכידם ‎ רכ 
wenn  er  (der  Beleidigte)  ein  Consul  war,  welcher 
höher  steht  als  die  beiden  (näml.  בלירהטרם,‎ 
ßoט£;(טT7ןcל  Bathsherr,  und  קטררן־, ‎ Quästor),  um 
wie  viel  weniger  darfst  du  ihn  reizen.  Das. 
Pisk.  330  הפיטקי ‎ (דפטקי‎ .1) ‎ כככם ‎ לתרך ‎ הפרכיא‎ 
שלר ‎ der  Consul  besucht  seine  Hyparchie.  — 
PI.  das.  SV.  ראנלר, ‎ Pisk.  327  דיכן ‎ דפיטקים ‎ רדגנלרהים‎ 
שלכם ‎ (l.=Jalk.  z.  St.  I,  308"^  היכטלןין) ‎ wo  sind 
eure  Obersten  und  Feldherren?  Jelämdenu  (citirt 
von  Ar.  sv. חפאטיקרן, ‎ zu  Gen.  25,  23)  שכי ‎ גאים‎ 
עשר ‎ כלשלח ‎ דפאטיקרן ‎ (דכאטיכןין ‎ .1) ‎ ריעקב ‎ כלשלח‎ 
״  קתדרין*‎ zwei  Hervorragende,  Ausgezeichnete“ 
(mit  Anspiel,  auf  גיים, ‎ vgl.  אד^יכרס ‎ und  גאד),‎ 


Schuss,  der  von  dem  Erwerb,  nach  Abzug  der 
Ernährungskosten,  übrig  bleibt.  B.  kam.  87י^.  — 
Uebrtr.  Git.  12^^  דעדפד ‎ reichliche,  über- 
flüssige  Nahrung. 

העלאה ‎ ,העריה ‎ /.  n.  a.  (von  עלי) ‎ das 

Heraufbringen,  j.  Jom.  IV,  41״  ob.  דעלייד‎ 
כלתרך ‎ קלפי ‎ das  Heraufbringen  (Ziehen  der  Loose) 
aus  der  Urne.  Jeb.  4^  דעלאד ‎ .  .  .  לבישד ‎ das 
Ueberwerfen  eines  Kleidungsstückes  (z.  B.  über 
die  Schulter),  das  Tragen  desselben.  Jom.  69^ 
Pesik.  r.  s.  16  Ende,  Mose  sagte:  Wenn  ich  auch 
alle  Thiere  zus.  brächte,  יש ‎ בדן ‎ כדי ‎ דעלייד ‎ אחת‎ 
würden  sie  denn  zum  einmaligen  Opfern  genügen? 
oder  alle  Hölzer  in  der  Welt,  יש ‎ בדן ‎ כדי ‎ דבערד‎ 
אחת ‎ würden  sie  denn  zum  einmaligen  Anzünden 
genügen?  mit  Bez.  auf  Num.  28,  2  und  Jes.  40, 
16.  Chull.  104^  un.  דעלאד ‎ das  Auftischen  der 
Speisen. 

N.  a.  (von  עלם) ‎ da  s  Entschv^inden 

aus  dem  Gedächtnisse,  Vergessen,  eig.  Ver- 
decken.  Schabb.  70^  היעלם ‎ שבת ‎ ... ‎ היעלם ‎ כללאכרת‎ 
das  Vergessen  des  Sabbats  oder  des  Verbotes 
der  Arbeiten;  d.  h.  wenn  Jem.  am  Sabbat  eine 
Arbeit  verrichtet,  ihm  aber  entfallen  war,  dass 
es  Sabbat  ist  oder  dass  diese  Arbeiten  nicht 
verrichtet  werden  dürfen,  j.  Schabb.  VH,  9^  ob. 
(1.  זיבח ‎ רקיטר ‎ רכיסך ‎ בדעלם ‎ אחת ‎ (אחד ‎ wenn 
Jem.  einem  Götzen  zu  Ehren  ein  Thier  schlachtet, 
die  Fettstücke  räuchert  und  Wein  spendet  bei 
einmaligem  Vergessen,  d.  h.  ohne  inzwischen 
Kemitniss  von  der  Sünde  des  Götzendienstes  zu 
erlangen.  Das.  IX,  12^  ob.  J.  Hör.  IH,  47^  un. 
בהעלם ‎ אחד‎ .  j.  Jom.  VHI,  45^  ob.  —  PL  j. 
Schabb.  I  Anf.,  2^  שני ‎ העלינלררז ‎ zweimaliges  Ver- 
gessen.  Das.  VII,  9^  un.  דעליכלרת ‎ חרבד ‎ mehr- 
maliges  Vergessen,  j.  Snh.  VH,  24״  ob.  j.  Schebu. 
I,  32*^  ob.  כנלד ‎ ידיערת ‎ רדעלינלרת ‎ öfteres  Kennt- 
nisserlangen  und  Vergessen.  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  9,  1  (mit  Bez.  auf  על ‎ נלרת ‎ לבן‎ )  der  Psalm, 
' על ‎ דעלכלרת ‎ שהבן ‎ ערשד ‎ רכ  wegen  der  irrthüm- 
liehen  Sünden,  die  der  Sohn  (d.  11.  Israel)  begeht 
und  die  der  Versöhnungstag  sühnt;  על ‎ נלרת ‎ wird 
näml.  als  ein  W.  genommen;  ebenso  nach  der 
grossen  Masora,  vgl.  Baschi  z.  St. 

nn^yn  /.  N.  a.  (von  ענלד) ‎ das  Hinstellen, 

Stellen.  B.  kam.  34^  הענלדד ‎ בדין ‎ das  Stellen 
vor  Gericht.  Das.  65^  dass.  Arach.  5^  fg.  Tem. 
33^  fg.  דענלדד ‎ רדערכד ‎ das  Hinstellen  des  Ab- 
zuschätzenden  vor  den  Priester  und  das  Ab- 
׳  schätzen  desselben  (Lev.  27,  8  fg.).  j.  Maas, 
scheni  HI,  54״  ob.  u.  ö.  Jom.  41^  דענלדד ‎ das 
Hinstellen  des  Sündenbocks. 

p^yn  m.  N.  a  (von  עכק) ‎ das  Beladen 

eines  *fr eigelassenen  Sklaven  mit  verschie- 
denen  Lebensmitteln  (Dt.  15,  14).  Kidd.  17^^ 
העכיק ‎ .  .  .  רציעד ‎ das  Beladen  und  das  Durch- 
bohren  des  Ohres  eines  Sklaven,  j.  Kidd.  I, 
59״  un. 
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sie  als  sein  EigentJmm  erworben  (dass  er  näml. 
das  Gestohlene  nicht  im  Natnrznstande,  sondern 
blos  dessen  Werth  zurück  zuerstatten  braucht; 
vgl.  שיפדי), ‎ denn  früher  Messen  sie:  Blätter 
(דו^:י),  jetzt  aber:  Besen  (דפןא).  Wenn  er  aber 
ein  Bündel  gestohlen  hat  und  daraus  (ver- 
mittelst  Bänder)  einen  Strang  anfertigt,  so  hat 
er  denselben  (durch  diese  Veränderung)  nicht 
als  sein  Eigenthum  erwmrben;  denn  er  kann  die 
Bindemittel  davon  losmachen  und  ihn  wiederum 
als  Besen  benutzen. 

הופיא ‎ s. m  '.אל 

ד  :  T  ־ 

הפיגם ‎ Genes,  r.  s.  100,  98״,  v/ofür  in  j.  Eil. 
IX,  32^  ob.  und  Barall.  .חפכר‎ 

הפןז ‎ (=bh.)  wenden,  umkehren.  Part. 

pass.  Bes.  50^  עללמ ‎ הפלך ‎ ראייתי ‎ עלילכים ‎ לנלסד‎ 
לתחהלכים ‎ לכלעלה ‎ ich  habe  eine  verkehrte  Welt 
gesehen:  Die  Hohen  (besseren  Menschen)  sind 
unten,  aber  die  Niedrigen  stehen  oben.  Schabb. 
108^  הפלכה ‎ סדלם ‎ להפרהה ‎ נלילה ‎ Sodom  ist  ver- 

T 

kehrt  (d.  h.  zerstört  worden)  und  auch  sein 
Wesen  ist  verkehrt;  insofern  näml.  in  dem  Todten- 
meere  kein  Mensch  ertrinken  kann.  —  Tract. 
Kalla  mit.  הלפהץ ‎ את ‎ שלחנם ‎ die  ihren  Tisch  umkeli- 
ren,  bildl.  für  unnatürlichen  Beischlaf,  vgl.  ‘טיללד־ןן. 

Bi.  hin  und  her  wenden.  Kidd.  59^  דפי‎ 
הפלהפך ‎ בחרדה ‎ לבא ‎ אחד ‎ להרטלה ‎ wenn  ein  Armer 
einen  Kuchen  hin  und  her  wendet  (damit  er 
gut  gebacken  und  nicht  verbrannt  werde),  und 
ein  Anderer  kommt,  der  ihn  fortnimmt  u.  s.  w. ; 
bildlich  für:  Jemdm.  etwas  auskaufen.  — *^Trop. 
Genes,  r.  s.  20  Anf.  (mit  Bez.  auf  Spr.  16,  28) 
זה ‎ הנחש ‎ שהיפך ‎ דברים ‎ דל ‎ בדדאל ‎ darunter  ist 
die  Schlange  zu  verstehen,  welche  gegen  ihren 
Schöpfer  Worte  (Thaten)  umkehrte.  Sie  soll 
näm.l.  der  Eva  vorgeredet  haben,  Gott  hätte 
selbst  von  dem  Baume  der  Erkenntniss  genossen 
und  dadurch  die  Macht  erlangt,  die  Weit  zu 
erschaffen. 

Hithpa.  (=bh.)  und  Nithpa.  sich  umwenden, 
sich  verwandeln.  Genes,  r.  s.  21  Ende  (mit 
Bez.  auf  Gen.  3,  24)  Engel,  שהם ‎ נלתהפבים ‎ פדנלים‎ 
אנשים ‎ פדכלים ‎ נשים ‎ welche  sich  bald  in  Männer, 
bald  in  Frauen  verwandeln.  Das.  ״das  Schwert“ 
(bildlich  für  die  Hölle),  שהיא ‎ כלתהפכת ‎ דל‎ 
האלם ‎ לנללהטתל ‎ welches  sich  auf  den  Menschen 
wälzt  und  ihn  verbrennt.  Jeb.  35^  אשה ‎ כלזנה‎ 
נלתהפכת ‎ ein  buhlerisches  Weib  wendet  sich  hin 
und  her,  um  nicht  schwanger  zu  werden.  Das. 
בתהפבה ‎ dass. 

הפןז ‎ cJi.  (syr.  הפך) ‎ um  wenden,  Bes. 

113a  הפלך ‎ בנבילתא ‎ ללא ‎ תיפלך ‎ במילר ‎ wende 
ein  Aas  um,  aber  wende  (verdrehe)  nicht  deine 
V/orte,  d.  h.  dieses  ist  weit  schimpflicher  als 
jenes,  j.  Schabb.  XYI,  15*^  nn.  הפך ‎ אפלי ‎ er 
wandte  sich  (sein  Gesicht)  um.  —  Uebrtr.  j. 
B.  kam.  IV  Anf.,  4^  אנא ‎ הפך ‎ רגלתהפך ‎ בדידי‎ 


d^.h.  Esau  sendet  Consuln  aus,  Jakob  aber  Besitzer 
der  Lehrstühle  (ף׳  xa^sSpa),  Kathedristen.  Sifre 
Ilaasinu  Bisk.  317  (mit  Bez.  auf  Dt.  32,  14,  welche 
Stelle  auf  das  römische  Eeich  und  seine  Hab- 
gier  gedeutet  wird)  חגלאת ‎ בקר ‎ אלל ‎ הפיטקים‎ 
להגיללנים ‎ שלהם ‎ . . .  כרים ‎ אלל ‎ כאליריקץ ‎ שלהם‎ 
ואלים ‎ אלל ‎ בני ‎ פיקרין ‎ שלהם ‎ בני ‎ בשן ‎ אילו ‎ קלנטריהים‎ 
שלהם ‎ דם ‎ (Var. ... ‎ ודתלדים ‎ אלל ‎ סנקירקים ‎ (סנקליטין‎ 
״  חלב ‎ .  .  .  אלד ‎ בלטרוניות ‎ שלהם‎ Bahm  der  Binder“ 
das  sind  ihre  Consuln  und  Feldherren  (ujua- 
Ttxo(,  Tjy£[xov£c),  ״  das  Fett  der  Mastläinmer“, 
das  sind  ihre  Befehlshaber  ()(^iXLappt.)  ״und 
die  Widder“  das  sind  ihre  Trabanten  (benefici- 
arii,  ß£V£91xaXL0L,  vgl.  ״  ,(בניפיקרין‎ die  Söhne 
Basans“,  das  sind  ihre  Cenfurioiies,  w^elche  mit 
ihren  Zähnen  (בשן)  heissen,  ,,die  Böcke“,  das 
sind  ihre  Bathsherren  ((jn7xXT|Tt,xo{) ,  ״sammt 
dem  Nierenfett  des  Weizens“,  das  sind  ihre  Ma- 
tronen  (matronae).  —  Nach  Perles’  Etym.  Stud. 
p.  93  wmre  כלגכטרניות ‎ :  p^ayiaTpLavo(,  magistriani, 
oder  נלהטרניות ‎ von  pid.airop,  Inquisitor. 

אפטרה—) ‎ ./ ‎ הפםדה‎ ,  s.  d.,  von  1  (פטר‎ )  Ab-  j 

schiedsrede,  die  bes.  sich  verabschiedende 
Gelehrte  als  Segenertheilung  und  Danksagung 
für  gute  Bewirthung  hielten.  Genes,  r.  s.  69 
Ende  (mit  Bez.  auf  Bi.  1,  24.  25)  B.  Janai  und 
B.  Ismael  דבד ‎ (דבדי‎ .1) ‎ לה ‎ הפטרה ‎ נלה ‎ אם ‎ זה‎ 
שלא ‎ הלך ‎ לא ‎ בידיו ‎ ולא ‎ ברגליו ‎ אלא ‎ דל ‎ שהראה‎ 
להם ‎ באצבד ‎ ניצול ‎ כלן ‎ הפירדנות ‎ ישראל ‎ שדלשים‎ 
חהד ‎ דם ‎ גדוליהם ‎ בידיהם ‎ וברגליהם ‎ דל ‎ אחת ‎ ככלה‎ 
וככלה ‎ wandten  diese  Schriftstelle  als  xibschieds- 
rede  an:  Wenn  jener  Mann  (,,der  aus  der  Stadt 
kam“),  der  bei  der  Hilfleistung  weder  Hände 
noch  Füsse  anwandte,  sondern  blos  mit  dem 
Finger  (״den  Eingang  in  die  Stadt“)  zeigte, 
vom  Untergang  verschont  blieb;  um  wie  viel 
mehr  die  Israeliten ,  welche  ihren  grossen 
Männern  mit  Händen  und  Füssen  hilfreich  bei- 
stehen!  (vgl.  hiermit  Sot.  46^).  —  2)  Haftara, 
d.  h.  der  Bropheten-Abschnitt,  der  den  Beschluss 
der  ThoraveiTesung  in  der  Synagoge  bildet. 
Meg.  30 הפטרה ‎ בחול ‎ כלי ‎ איכא ‎ ^י  findet  denn 
etwa  an  gewöhnlichen  Wochentagen  ein  Ver- 
lesen  der  Haftara  statt?  Dieses  geschieht  näm.L 
blos  an  Sabbaten,  Fest-  und  Fasttagen.  —  Bl. 
das.  29 הדר ‎ הפטרות ‎ ^30 ‎ .^י  die  Ordnung  der 
Haftaroth. 

^ ח1פי^) ‎ הפי )  wn  Bundel,  Kehrbesen,  der 

ד  :  T  ד  : 

gew.  aus  zus.  gebundenen  langen  Blättern  oder 
Stauden  bestand.  Suc.  32^  נפרצו ‎ דדכיד ‎ כי‎ 
הפיא ‎ Ar.  (Agg.  überall:  הופיא, ‎ vgl.  auch  Eabbi- 
nowitz,  Dikduke  z.  St.)  ,,die  Blätter  eines  Balm- 
Zweiges  stehen  vom  Stamme  ab“  (Mischna  das. 

3,  1)  das  bedeutet:  Sie  sind  wie  ein  Besen 
geformt,  dessen  Stauden  näml.  blos  oben 
durch  Binden  zus.  halten.  B.  kam.  96^  הוצי‎ 
ודבדינהו ‎ הפיא ‎ קני‎ ... ‎ הפיא ‎ ודבדינהו ‎ שישורא‎ 
לא ‎ קני ‎ וכ' ‎ Ar.  w^enn  Jem.  Palmblätter  gestohlen 
hat  und  daraus  ein  Bündel  macht,  so  hat  er 
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sonderliche  Strafe  (oder:  das  Entfallen)  besteht 
in  der  Vergesslichkeit  betreffs  der  Gesetzlehre. 
Nas.  62^  אחד ‎ הפלאןר ‎ לאיסור ‎ ראחד ‎ זרפלאזר ‎ להיתר‎ 
ein  ״Absondern“  (Lev.  27,  2)  dient  zum  Yer- 
bote  (dass  näml.  dieses  Gelübde  der  Geldweibe 
nicht  aufgelöst  werden  dürfe);  das  andere  ״Ab- 
sondern“  (Num.  6,  2)  zur  Erlaubniss,  dass  näml. 
das  Nasirat  durch  reuevollen  Widerruf  (חרטה) 
aufgelöst  werden  dürfe. 

הפלג ‎ m.  N.  a.  (von  פלג) ‎ das  weit  Aus- 
einand erlieg en,  Erweiterung,  eig.  Tbei- 
lung.  j.  B.  kam.  II,  3^  un.  זחפלג ‎ הגיחות ‎ das  weit 
Auseinanderliegen  der  Stösse,  welche  näml.  nach 
langen  Unterbrechungen  auf  einander  folgten, 
j.  Jom.  III,  un.  עט־ו ‎ אותד ‎ כהפלג ‎ man  hat 
es  wie  eine  grosse  Unterbrechung,  grosse  Pause 
angesehen,  j.  Ab.  sar.  III,  42^^  un.  תשובת ‎ דפלג‎ 
השיבו ‎ er  gab  ihm  eine  Antwort  der  Weitläufig״ 
keit,  d.  h.  eine  solche,  welche  die  eigentliche 
Frage  nur  entfernt  berührte,  um  nur  den  Fra- 
genden  los  zu  werden. 

הפלגה/, ‎ elg.  (:=vrg.  W.)  Thellung;  hes. 

דור ‎ הפלגח ‎ die  Generation  der  babylonischen 
Sprachenverwirrung.  Snh.  107^  fg.  Genes,  r.  s. 
4  Ende.  Das.  s.  19  und  s.  26  Auf.,  vgl.  .11 ‎ דור‎ 

הפסד ‎ m■.  (von  פהד) ‎ Schaden,  Verlust, 

Beschädigung.  Pes.  55^  .  .  .  הפסד ‎ נלרובד‎ 
הפסד ‎ נלועט ‎ ein  grosser  Verlust,  ein  kleiner 
Verlust.  Ahoth  2,  1  הוי ‎ נלחשב ‎ הפסד ‎ כלטוה‎ 
כנגד ‎ שכרה ‎ ושכר ‎ כלטוה ‎ ככגד ‎ הפסדה ‎ berechne 
den  Verlust,  der  durch  die  Tugend  erwächst, 
gegen  ihre  Belohnung  (welche  näml,  ersteren  hei 
Weitem  übertrifft)  und  den  (geringen)  Gewinn 
durch  eine  Sünde  gegen  ihren  (grossen)  Nach- 
theil.  Das.  5,  11.  12  נלהר ‎ לשכלוע ‎ וכלהר ‎ לאבד‎ 
י^לא ‎ שכרו ‎ בהפסדו ‎ ein  Schüler,  der  schnell  auf- 
fasst,  aber  auch  leicht  vergisst,  dessen  Verdienst 
geht  im  Nachtheile  auf;  d.  h.  seine  Vergesslich- 
keit  bringt  mehr  Nachtheil  als  sein  schnelles 
Auffassen  Vorth  eil  bringt.  Das.  auch  umgekehrt. 
Levit.  r.  s.  34,  178®  הפסד ‎ im  Ggs.  zu  כלתן ‎ שכר‎ : 
Belohnung.  B.  kam.  115^  הפסד ‎ כהן ‎ der  Ver- 
tust  des  Priesters. 

הפסדא ‎ ch. (=הפסד)  Verlust.  B.  kam.  llö'’ 

T**J• 

כל ‎ חיכא ‎ דאיכא ‎ הפסדה ‎ (richtiger  הפסדא) ‎ überall, 
wo  Verlust  vorhanden  ist. 

הפסק ‎ (von  פסק) ‎ das  Aufhören,  Un- 

terbr'echen.  Erub.  54^  כל ‎ בלקום ‎ שהאנלר ‎ הצח‎ 
פלה ‎ ועד ‎ אין ‎ לו ‎ הפסק ‎ עולנלית ‎ überall,  wo  in 
der  Schrift:  פלה ‎ ,כבהח ‎ od.  ועד ‎ steht,  da  he- 
zeichnet  es  einen  ewigen  Bestand  (wörtl.:  es 
findet  nie  ein  Aufhören  dabei  statt),  j.  Ber. 
II,  5^  ob.  יכלי ‎ הפסק ‎ die  Tage  der  Unterbre- 
chung  (in  der  Menstruation).  Das.  VI,  10^  nn. 
הפסק ‎ ברכה ‎ die  Unterbrechung  in  der  Benedic- 
tion.  Das.  IX,  13^^  un.  אין ‎ רעש ‎ אלא ‎ הפסק‎ 
כללכות ‎ wo  in  der  Schrift  רעש ‎ vorkommt, 


ich  wende  mich  hin  und  her  in  meinen  Ge- 
schäften.  Aboth  5,  22  הפוך ‎ בה ‎ והפוך ‎ בה‎ 
דכולא ‎ בה ‎ wende  sie  hin  und  her  (durchforsche 
die  Gesetzlehre  nach  allen  Seiten),  denn  in  ihr 
ist  Alles  enthalten.  Als  Ggs.  heisst  es  von  der 
Agada  j.  Maasr.  III  Ende,  51^  היא ‎ הפכא ‎ והיא‎ 
נלהפכא ‎ לא ‎ שנלעינן ‎ נלינה ‎ כלום ‎ sie  (die  agadische 
Deutung)  mag  hin  und  her  gewendet  werden,  so 
hat  man  doch  von  ihr  keinen  Gewinn.  —  Part. 
Peil  הפיכא ‎ ,הפיך ‎ verkehrt,  s.  TW. 

Pa.  1)  trns.  w״ enden.  Pes.  40^  un.  Baba 
sagte  להנהו ‎ דנלהפכי ‎ כיפי ‎ כי ‎ כלהפכיתו ‎ הפוכו‎ 
לשם ‎ נלננוה ‎ zu  denjenigen,  welche  die  Garben  (aus 
deren  Körnern  das  Mehl  zu  den  Pesachkuchen 
genommen  werden  soll)  wenden:  Wenn  ihr  sie 
bei  der  Ernte  wendet,  so  wendet  sie  behufs  des 
religiösen  Brauches!  —  2)  sich  wenden.  Kidd. 
59a  ^^^ הוה ‎ נלהפיך ‎ בההוא ‎ אדע  er  wandte  sich 
hin  und  her  auf  einem  Felde,  um  es  zu  kaufen. 
Schabb.  119^  ob. נלהפיכנא ‎ בזכותיה ‎ eig.  ich  wandte 
mich  hin  und  her,  d.  h.  ich  suchte  (bei  dem 
Prozess  eines  Gelehrten)  ein  günstiges  Urtel 
für  ihn  zu  ermöglichen.  ■ —  Ithpe.  M.  kat.  25^ 
ואתהפוך ‎ כרעייהו ‎ Agg.  (Ms.  M.  ואתביר) ‎ ihre  Kniee 
wurden  verrenkt. 

הפך ‎ m.  (^bh.)  das  Umgekehrte,  Gegen- 

׳  •  • 

theil.  j.  Nas.  II,  51^  un.  לשון ‎ הפך ‎ eine  um- 
gekehrte  Eedensart,  vgl.  .ד״לה‎ 

הפיכה ‎ /  das  Umkehren,  Umwenden. 

j.  B.  kam.  III,  3®  un.  הנלטלטלין ‎ נקנין ‎ בהפיכה‎ 
die  beweglichen  Güter  werden  durch  Umwenden 
(anders  Legen)  gekauft,  d.  11.  dadurch  wird  das 
Eigenthumsrecht  erworben. 

הפכה/. ‎ (=bh.)  Verwandlung,  das  Um- 

wandeln.  —  PI.  Ber.  55^  ג' ‎ הפכות ‎ drei  Um- 
Wandlungen,  d.  h.  drei  Stellen  in  der  Bibel,  w0׳ 
das  Umwandeln  der  Trauer  in  Freude  vorkommt. 

הפיכתא ‎ eil.  (syr.  =  הפכרג) ‎ Ver- 

T  *  *  ^  X 

Wandlung;  הופכא ‎ (syr.  Verkehrt- 

heit,  perversitas,  s.  TW. 

הפכפך ‎ m.  AdJ.  (=:bh.)  wandelbar,  unbe- 

ständig.  PI.  Buth  r.  Anf.,  35®  הפכפכין ‎ אתם‎ 
ihr  seid  krumm  Denkende. 

הפכפכן ‎ m.  Adj.  dass,  wandelbar,  von 

*  T  »  *  « 

w^andelbarer  Gesinnung.  Meg.  15^  Ahas- 
werus  כללך ‎ הפכפכן ‎ היה ‎ war  ein  König  von 
wandelbarer  Denkungsart.  —  PI.  Sifre  Haasinu, 
SV.  הפכפכנים ‎ הם ‎ 320  §  כי ‎ דור ‎ sie  sind  wandelbar. 

הפכנא ‎ cli.  (syr.  dass,  wandelbar, 

s.  TW.‘ 

הפלאה/. ‎ N.  a.  (von  פלא) ‎ das  Absondern, 

die  Absonderung.  Schabb.  138^  הפלאה ‎ זו ‎ איני‎ 
יודע ‎ כלהו ‎ von  diesem  ״Absondern“  (״sonderbare 
Strafen“,  Dt.  28,  59)  wüsste  ich  nicht,  worin  es 
bestehen  soll.  Das.  הפלאה ‎ זו ‎ תורה ‎ diese  ah- 
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! ניחא ‎ ליד  der  Sklave  befindet  sieb  im  freien, 
zügellosen  Leben  wolil. 

הפר ‎ לדדפר ‎ m.  N.  a.  (von  ור^) ‎ das  Auf- 

•  • 

lösen,  Vernichten;  bes.  von  Gelübden,  welche 
(vgl.  Num.  30,  5  fg.)  vom  Manne  oder  von  dem 
Vater  eines  Kindes  ausgehen  (unterschieden  von 
ד^רתר, ‎ s.  d.).  Ned.  75*^  דיפר ‎ כדרים ‎ das  Auf- 
lösen  der  Gelübde.  Das.  את ‎ שבא ‎ לכלל ‎ דיקם‎ 
בא ‎ לכלל ‎ תיפר ‎ solche  Gelübde,  die  bestätigt 
werden  können,  können  auch  aufgelöst  werden. 
Das.  76L  j.  Ned.  X,  ob.  42^  un. 

ך;יפר=) ‎ ./ ‎ הפרה‎ )  das  Auflösen.  Ned. 

69^  76'^.  77^  זרפרת ‎ כדרים ‎ das  Auflösen  der 
Gelübde.  Jeb.  109^  Genes  r.  s.  93  Anf.  u.  ö. 
—  Auch  =  דיתר. ‎ Schebu.  29י^  ob.  Mose  be- 

••  V 

schwor  Israel  (die  Gesetze  zu  befolgen)  ״nach 
meinem  (des  Mose)  Sinne  und  nach  dem  Sinne 
Gottes“  כי ‎ דיכא ‎ דלא ‎ תהרי ‎ דפרה ‎ לשברעתייוכר‎ 
damit  keine  Auflösung  (Auflieb ung,  Annullirung) 
für  ihren  Eid  möglich  wäre. 

הפרכוס ‎ m.  (für  דפיכרם, ‎ gr.  [tcttlxc(:,  to 

LTCTCLxcv)  ein  Raum  von  vier  Stadien,  Renn- 
bahn.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  16,  11  (17,  1)  שכי‎ 
דכדירסץ ‎ (דכירכץ) ‎ רככין ‎ בהפרכרס ‎ רכ' ‎ wenn  zwei 
Rosselenker  (6  7]vl0)(^0(;)  auf  der  Rennbahn  laufen, 
wer  erhält  die  Siegespalme?  u.  s.  w.,  s. *ביגלין.  In 
Jalk. II,  95^  ist  anst. איפרפרס ‎ zu  lesen  איפרכרס ‎ dass. 

הפרכוס ‎ m.  (gr.  u7capx.0C5  sy!״•  w.a־cLsj.ÄCCT, 

.  mn  Hyparch,  Unterbefehlshaber, 

Statthalter.  Exod.  r.  s.  18  Anf.  (mit  Bez.  auf 
Ex.  11,  8)  Mose  sagte  zu  Pharao:  רשר ‎ .  .  t  אתד‎ 
דצבא ‎ דזד ‎ . . .  רזד ‎ דפרכרם ‎ שלך ‎ רכל ‎ בכי ‎ פלטין‎ 
רכ' ‎ du  selbst,  sowie  dieser  Feldherr,  der  vor 
dir  steht,  wie  auch  deine  sämmtlichen  Schloss- 
beamten  werden  zu  mir  kommen.  Gew.  איפלכרס,‎ 
s.  d.  Tosef.  Git.  cap.  6,  6  לשם ‎ דפרכץ ‎ (wahrscli. 
zu  lesen  הפרכרס) ‎ vgl.  .דררכיכרם‎ 
הפרכיא‎ /.  (gr.  n7rapx.^aj  syr. 

וד)^.ןע^1.ן) ‎ Hyparchie,  Unterbefehlshaber־ 

stelle.  Sifre  Haasinu,  Pisk.  330  כככסלתרךדפרכיא‎ 
שלר ‎ er  besuchte  seine  Hyparchie,  vgl.  .דפטנץס‎ 

הפרש ‎ m.  N.  a.  (von  פרש) ‎ Absonderung, 

Unterschied.  Schabb.  155^  רנלד ‎ דפרש ‎ בין‎ 
זד ‎ לזד ‎ was  ist  für  ein  Unterschied  zwischen 
dem  einen  und  dem  andern?  Num.  r.  s.  4,  190^ 
' דיד ‎ דפרש ‎ בין ‎ כלים ‎ רכ  es  war  ein  Unterschied 
zwischen  den  Gefässen  u.  s.  w.  Pes.  27^  אנלר ‎ לדן‎ 
דפרש ‎ er  sagte  zu  ihnen:  Es  ist  ein  Unterschied! 
näml.  zwischen  den  Gegenständen,  die  ihr  einander 
gleich  stellen  wollet.  Pesik.  r.  s.  15,  30®  u.  ö. 

הפרשה ‎ f.  (— דפרש), ‎ Absonderung,  Ent- 

ךך••- ‎ \ 

fernung.  j.  Dem.  VII,  25^  un.  תלרי ‎ בדפרשד‎ 
es  ist  von  der  Absonderung  (Entrichtung  der 
Priestergabe  u.  dgl.)  abhängig,  j.  Chall.  III,  59® 
ob.  דפ ‎ ר  שד ‎ שכייד ‎ die  zweite  Absonderung, 
Herausgabe.  Tem.  15^  שיגת ‎ דפרשד ‎ die  Zeit 


da  hat  eine  Unterbrechung  der  Regierung  statt- 
gefunden.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  104  g.  E.  dass. 

,  j.  Taan.  I,  64^  ob.  דפסק ‎ תעכית ‎ eine  Unterbre- 
chung  im  Fasten,  j.  Jeb.  II,  3*^  un.  שכירת ‎ אין‎ 
לדן ‎ דפסק ‎ das  (rabinische)  Eheverbot  im  zweiten 
Verwandtschaftsgrade  ist  ohne  Aufhören,  vgl. 
שכי. ‎ Jeb.  22^  Exod.  r.  s.  50  Ende  שכר ‎ טרב‎ 
שאין ‎ בר ‎ דפסק ‎ eine  gute  Belohnung,  in  welcher 
es  kein  Aufhören  giebt.  Pesik.  r.  s.  37, 
״Meine  Seele  wird  sich  freuen  in  meinem  Gott“  (Jes. 
61,  10),  לערלם ‎ דבא ‎ שאין ‎ לר ‎ דפסק ‎ das  bedeutet: 
im  zukünftigen  Leben,  das  ohne  Aufhören  ist. 

ךפסק=) ‎ ./הפסקה‎ )  das  Aufhören,  Un- 

terb rechen.  Genes,  r.  s.  33,  33^  דפסקת ‎ גשכלים‎ 
das  Aufhören  der  Regen  zur  Zeit  der  Sündfluth. 
Taan.  4^  דפסלד ‎ das  Aufhören,  d.  h.  der  Weg- 
fall  des  Gebetstückes  wegen  Wind  und  Regen 
(' נלשיב ‎ דררד ‎ רכ ),  zu  Anfang  des  Sommers.  Levit. 
r.  s.  1,  באדל ‎ כלרעד ‎ אין ‎ כאן ‎ דפסקד ‎ in  der 
Stiftshütte  war  keine  Unterbrechung,  näml.  zwi- 
sehen  dem  Rufen  des  Mose  und  dem  Sprechen 
Gottes  zu  ihm  ( ריקרא ‎ .  .  .  רידבר ).  —  Uebrtr. 
Hafsaka,  d.  h.  der  Sabbat,  an  welchem  die 
Lesung  der  Pentat.  -  Abschnitte  an  den  vier 
Sabbaten  (zwei  vor  und  zwei  nach  dem  Purim- 
feste,  vgl.  פרשד) ‎ unterbrochen  wird.  Meg.  30^ 
שכייד ‎ לדפכקד ‎ der  auf  die  Hafsaka  nächstfol- 
gende  Sabbat.  —  PI.  Num.  r.  s.  14  g.  E.  רכי ‎ נלד‎ 
דיר ‎ דפהפרת ‎ נלשכלשרת ‎ רכ' ‎ wozu  dienten  die  Pau- 

^  T  :  “ 

:  sen  (bei  den  göttlichen  Anordnungen)?  Um  dem 
Mose  zwischen  einem  Abschnitt  und  dem  andern 
Zeit  zum  Nachdenken  zu  lassen. 

הפצא) ‎ הפצא‎ )  m.  (viell.— אפצא) ‎ Gallapfel 
oder:  eine  Hülsenfrucht.  PI.  Chull.  52^  כל‎ 
נליכי ‎ קטכירת ‎ לא ‎ חיישיכן ‎ לבר ‎ כלחבלצי ‎ רדפצי ‎ Ar. 
(Ägg. ' חכלצי ‎ אין ‎ בר ‎ ... ‎ הפצי ‎ יש ‎ בר ‎ רכ )  bei  allen 
;  anderen  Hülsenfrüchten  brauchen  wir  (wenn 
I  ein  Thier  auf  sie  herabgefallen  ist)  eine  Er- 
schütterung  der  Glieder  (wodurch  es  zum  Ge- 
nusse  verboten  ist,  vgl.  ליפרק) ‎ nicht  zu  besorgen, 
mit  Ausnahme  der  Kichererbsen  und  Galläpfel, 
vgl.  Tosaf.  z.  St. 

ה?קעה/. ‎ ( =  ch.  אפלן‎ עתא‎ ,  s.  d.,  von  פקע) ‎ das 

Wegnehmen.  B.  kam.  113^  דפקעת ‎ דלראתר ‎ das 
Wegnehmen  (die  Nichtbezahlung)  seines  Darlehens. 

הפמר ‎ m.  (=דבקר,  s.  d.,  von  פקר) ‎ die  Frei- 
gebung  eines  Gutes,  herrenloses  Gut. 
j.  Maasr.  I,  48®  ob.  j.  Snh.  VI,  23^  ob.  דפקר ‎ טערת‎ 
eine  Freigebung,  die  auf  irrthümliche  Weise  ent- 
standen  ist.  —  Uebrtr.  Freisinnigkeit.  Genes, 
r.  s.  80,  78®  בכי ‎ אדם ‎ של ‎ דפקר ‎ Menschen  von  einer 
freisinnigen  Denkungsart.  Jeb.  66®  נלכדגדפקר ‎ כדגר‎ 
בד ‎ man  verfuhr  auf  zügellose  Weise  gegen  sie. 

הפקירא ‎ ch,  (=ךפקר)  freies,  herrenloses 

;  Gut.  B.  kam.•  !! כלדפקירא ‎ קא ‎ זכיכא ‎ "יס  ich 
i  habe  mir  (den  Honig,  der  aus  einem  zerbrochenen 
1  Fasse  ausgelaufen  war)  von  einem  herrenlosen 
Gute  zugeeignet.  —  Git.  13®  עכדא ‎ בדפקירא‎ 
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רפרחי‎ 


^ דאסרר ‎ בהצעד  welches  zum  Unterbreiten,  Pol- 
Stern  verboten  ist.  —  2)  übrtr.  der  Wort- 
laut,  eig.  das  Unterbreitete.  Cbull.  49^  כך ‎ היא‎ 
דפנעד ‎ עגל ‎ נלעיכד ‎ ראיפרך ‎ so  ist  zwar  der  Wort- 
laut  der  Miscbna  (Borajtba),  aber  sie  muss 
geändert  werden.  Snb.  51"^  u.  ö.  dass. 

הצתה/. ‎ N.  a.  (von  י^ת) ‎ das  Anzünden, 
Verbrennen,  j.  Scbabb.  II  Anf.,  4*^  ob.  צריכד:‎ 
(1.  דצאתד(ד^תד ‎ sie  bedarf  des  Anzündens,  j.  Jom. 
II,  39®  ob.  דצתת ‎ ד1אעג ‎ das  Anzünden  des  Feuers. 
Das.  הצתת ‎ האליתא‎ ,  s.  אליתא. ‎ Jom.  24^  dass. 

הקבלה ‎ /.  N.  a.  (===נןבלה,  von  נץכל) ‎ das 
Empfangen,  Aufnebmen.  Scbebu.  35^  גדול‎ 
הככסת ‎ אררחין ‎ ירתד ‎ כלהקכלת ‎ פכי ‎ שכיכה ‎ die  Be- 
wirtbung  der  Gäste  ist  verdienstvoller  als  die 
Zuvorkommenbeit  gegen  die  Gottbeit.  Scbabb. 
127^  dass.  (Ms.  M.  .(מקבלת‎ 

הקדש ‎ m.  K  a.  (von  קדעג) ‎ was  dem  Heilig, 
tbum  geweiht  wird,  Geheiligtes,  Geweih- 
tes,  im  Ggs.  zu  Profanem.  Jeb.  46*^  הקדש‎ 
חמץ ‎ ושחרור ‎ נלפקיעי[* ‎ נלידי ‎ שעברד ‎ etwas  Geheiligtes 
(ein  zum  Opfer  bestimmtes  Thier,  das  später  einem 
Gläubiger  hypothekarisch  verpfändet  wurde), 
Gesäuertes  (das  ein  Jude  bei  einem  Mchtjuden 
verpfändet  hat)  und  Sklavenbefreiung  (wenn 
Jem.  seinen  Sklaven  einem  Gläubiger  hypothe- 
karisch  verschrieben  und  ihm  später  einen  Frei- 
heitsbrief  ertheilt  hat)  entzieht  der  Verpflichtung 
gegen  die  Gläubiger;  dass  näml.  ersteres  geopfert 
werden  muss,  das  zweite  beim  Eintritt  des  Pesachs, 
weil  als  Eigenthum  des  jüdischen  Schuldners 
angesehen,  zum  Genüsse  verboten  wird,  und  dass 
der  Sklave  die  Freiheit  erhält  Git.  40^  u.  ö. 
dass.  Genes,  r.  s.  60,  58®  הקדש ‎ דבלים ‎ ein 
Ggst.,  den  man  dem  Heiligthum  blos  hinsichtl. 
seines־  Werthes  (den  Erlös  desselben)  geweiht 
hat;  im  Ggs.  zu  דקדש ‎ מזבח ‎ (Arach.  8,  7), 
d.  h.  ein  Thier,  das  selbst  geopfert  werden  soll. 
Tem.  32^  הקדש ‎ עילוי ‎ ein  Heiligthum  der  Ab- 
Schätzung;  vgl.  עילוי. ‎ Arach.  8,  7.  dass.  Kidd. 
2^  der  rabbinische  Sprachgebrauch  bei  der 
Trauungsformel:  ״) ‎ הרי ‎ את ‎ נלקודשת ‎ לי‎ Du sollst 
mir  geehlicht,  eig.  geheiligt  sein“)  rührt  davon 
her,  דאסר ‎ לה ‎ אכולי ‎ עלמא ‎ כחקדש ‎ dass  der 
Mann  die  ihm  angetraute  Frau,  infolge  der 
Trauung  als  ein  Geheiligtes,  für  alle  anderen 
Menschen  Verbotenes  erklärt.  Hach  Tosaf.  z. 
St.  wäre  •der  einfache  Sinn  der  gedachten  For- 
mel:  Du  sollst  mir  zur  Frau  bestimmt  sein! 
Taan.  24^  העבודה ‎ הרי ‎ הן ‎ הקדש ‎ עליך ‎ beim 
Tempeldienst  (schwöre  ich)  dieses  Getreide  soll 
dir  als  Heiligthum  gelten !  d.  h.  es  soll  dir  zum 
Genüsse  verboten  sein.  —  PI.  Levit.  r.  s.  5, 
149^^  u.  ö.  הקךעגות ‎ geweihte  Gegenstände. 

הקק^ישא ‎ cJi.  (=הקךש)  Geheiligtes,  Ge- 
weihtes.  j.  Scbabb.  II,  4^^  ob.,  vgl.  .בזבוז‎ 

הק^ה ‎ f.  H.  a.  (von  כקז) ‎ der  Aderlass. 


des  Absonderns,  d.  h.  des  Bestimmens  eines 
Thieres  als  Opfer.  B.  kam.  54^  הפרשת ‎ הר ‎ סיבי‎ 
die  Fernhaltung  (der  Thiere)  vom  Berge  Sinai 
(vgl.  Ex.  19,  13).  j.  B.  kam.  V,  5^  un.  dass. — 
Uebertr.  Genes,  r.  s.  6,  7®  הפרשת ‎ הים ‎ הגדול‎ 
die  Fernreise  auf  dem  grossen  (d.  11.  mittel- 
länd.)  Meere;  vgl.  פרש־. ‎ Hum.  r.  s.  10,  209^ 
210י^  u.  ö.;  s.  auch  .אפרעגה‎ 

ץ  T  ;  - 

הפרתי ‎ Genes,  r.  s.  100,  s.  .אפרתי‎ 

הפשיט‎ ,הפשט ‎ m., הפשטה‎ '/.‘  k  a.  (von 

•  •  •  ••  «»  »  ••  '  TT•*־•'  v 

•  •  •  •  ^  ^  • 

פשט) ‎ das  Abziehen,  bes.  der  Felle,  Thier- 
häute,  das  Enthäuten.  Seb.  50^.  53^  fg. 
הפשט ‎ וכיתוח ‎ das  Enthäuten  und  Zerstückeln 
der  Opferthiere.  j.  Pes.  VI,  33^  un.  הפשיטו‎ 
sein  Enthäuten,  j.  Meg.  I,  72^  un.  Genes,  r. 
s.  34,  33^.  Levit.  r.  s.  9,  152^^  u.  ö. — Scbabb. 
116^  הפשטת ‎ העור ‎ das  Abziehen  des  Felles. 
Sifra  Wajikra  Abschn.  Hedaba  cap.  5  עולה ‎ טעוכה‎ 
הפשטה ‎ bei  jedem  Brandopfer  ist  ein  Abziehen 
des  Felles  erforderlich. 

הפשר ‎ m.  H.  a.  (von  פעגר) ‎ das  Laumachen. 

Schabb.  40^  הפשרו ‎ זהו ‎ בשולו ‎ sein  (des  Oels) 
Laumachen  ist  dasselbe,  was  bei  anderen  Ge- 
tränken  Kochen  ist. 


.הפטקס ‎ .s ‎ הפתקם ‎ —  .אפותיק ‎ .s ‎ הפתק‎ 


^הוצ  s.  in  '.הו 

ד 


הצבה‎ /.  H.  a.  (von  יצב) ‎ das  Hinstellen, 

Sichaufstellen.  Hum.  r.  s.  18,  234^  יציאה‎ 
והצב ‎ ה  das  Hinausgehen  und  das  Sichaufstellen. 
Pesik.  sutarti  Abschn.  Hizabim  Anf.  יש ‎ הצבה‎ 
לטובה ‎ ויש ‎ הצבה ‎ לרעה ‎ manches  Sichaufstellen  ist 
in  gutem  und  manches  in  bösem  Sinne  zu  nehmen. 

הצלח ‎ /.  H.  a.  (=bh.  von  כצל) ‎ Rettung. 

Git.  56^  הצלה ‎ פורתא ‎ eine  geringe  Rettung. 
Meg,  16 הצלת ‎ כפשות ‎ ^י  Lebensrettung.  Exod. 
r.  s.  2,  104 נלתוקן ‎ להצלה ‎ ^י  der  zur  Rettung 
bestimmt  war.  Hum.  r.  s.  13,  221  u.  ö.  Chull. 
52^  un.  הצלת ‎ עצבלו ‎ . .  .  הצלת ‎ אחרים ‎ die  Ret- 
tung,  die  von  ihm  (dem  Thiere)  selbst  ausgeht 
(indem  es  sich  durch  die  Flucht  vor  dem  Ver- 
folge!’  zu  retten  sucht),  die  Rettung,  die  von 
Anderen  ausgeht. 

הצללפוני ‎ (?)  N.  pr.  /.  Hum.  r.  s.  10,  207^ 

אימיה ‎ דשכלשון ‎ הצללפוכי ‎ שמה ‎ die  Mutter  Sim- 
son’s  hiess  Hazlalponi.  Richtiger  jedoch 
scheint  die  Angabe  in  B.  bath.  91%  wonach 
sie:  Zelalponith,  צללפוכית ‎ geheissen  habe. 
Vgl.  hiermit  1  Ohr.  4,  3  הצללפץי ‎ H.  pr.  m. 
mit  vrges.  Art.  He. 

הצלפוני ‎ Hazlefoni,  Harne  eines  Ortes.  M. 

•  •  •  ׳^  ' 

kat.  22"^  בכי ‎ הצלפוכי ‎ (Ms.  M.  הצלבוכי) ‎ die  Ein- 
wohner  von  Hazlefoni. 

הצעה/. ‎ H.  a.  (von  1  (יצע‎ )  das  Ausbrei־ 

ten,  Hinbreiten.  Keth.  61^  הצעת ‎ המטה ‎ das 
Hinbreiten  des  Bettes  (Polsterlegen).  Das.  96ה 
Jom.  69®^  ein  Gewand  von  Mischzeugen  (Kilaim), 


רדרן׳ש‎ 
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das  Umringen  mit  der  Hand,  mit  dem  Uusse. 
Nas.  29^  57^  fg.  ד!קפת ‎ הראמג ‎ eig.  das  Umgeben 
des  Kopfes,  d.  11.  das  Haarabsclineiden  durch  Hin- 
überführen  (der  Schere  od.  des  Kasirmessers)  um 
den  Kopf  herum,  j.  Sot.  II  Anf.,  17*^  זרקפת ‎ נזירות‎ 
das  Abscheeren  des  Haupthaares  infolge  des 
Nasirats.  j.  Jeb.  X  Ende,  11®  דקפת ‎ זקן ‎ der 
Haarwuchs  um  das  männliche  Glied,  vgl.  “זקן. 
Pesik.  r.  s.  41,  70®  ד!קפת ‎ דנלזבח ‎ das  Umringen 
des  Altars.  —  Uebrtr.  Schebi.  10,  1  זרקפת ‎ דחלות‎ 
die  Waaren  schuld,  eig.  das  Herum  gehen,  Hausi- 
ren  in  den  Läden,  um  ein  Darlehn  zu  erhalten. 
Tosef.  Schebi.  cap.  8  dass.  —  PL  Genes,  r.  s.  41, 
39*^^  Abraham  bei  seiner  Kückkehr  ד!לך ‎ לפריע‎ 
דפןפרתיר ‎ ging,  um  seine  Schulden  abzuzahlen. 

הקפדה ‎ /.  X.  a.  (von  לןפד), ‎ s.  d.)  eig.  das 
Genaunehmen  mit  etwas,  dah.  auch:  das 
Aufbrausen,  j.  Ned.  I,  36^  un.  בלי ‎ אלם ‎ נלתוך‎ 
דקפדה ‎ דום ‎ לדדרין‘ ‎ die  Menschen  pflegen  im  Auf- 
brausen  Gelübde  zu  thun.  j.  Xas.  I,  51®  un. 
* נלתיך ‎ דלקפדתן  dass.  j.  Ab.  sar.  lY,  44^  mit.  !כלכרד 
כלתרך ‎ הקפדדז ‎ er  verkaufte  es  (das  Götzenbild) 
im  Aufbrausen.  Tosef.  Git.  cap.  5,  7. 

הקצה ‎ /.  X.  a.  (von  לו^ץ ‎ קרץ‎ )  eig.  das 
Schneiden.  Uebrtr.  Snh.  65^  דלקצת ‎ שפתיו‎ 
Ar.  SV.  9  קץ ‎ (Agg.  עקינלת) ‎ das  Hin-  und 
Herdrehen  (Schneiden)  seiner  Lippen. 

הקר^ה‎ /. X. a.  (von קרב) ‎ das  Xaheb ringen, 

Dar  bringen.  B.  kam.  12  חזי ‎ לדלקרבדל ‎ es 
kann  dargebracht,  geopfert  werden.  Ab.  sar.  13^ 
dass.  Erub.  63^  *; דלקרבת ‎ תכלידי  das  Darbringen 
׳der  beständigen  (täglichen)  Opfer.  Men.  11“ 
בת ‎ חקרבדל‎ .  Levit.  r.  s.  2  Ende  לאגלר ‎ דלקרבד‎ 
באיל ‎ ולא ‎ לאכלר ‎ דלקרבח ‎ בשור ‎ beim  Widder 
(oder  richtiger:  בלבאן, ‎ bei  den  Schafen)  ist  das 
Darbringen  (חקריב)  erwähnt,  nicht  aber  beim 
Ochsen  (vgl.  Lev.  1,  9  und  das.  Y.  13).  Das.  s. 
20,  163®  die  Söhne  Aharon’s  starben  על ‎ דל ‎ קר ‎ י  ב  דל‎ 
ועל ‎ הקרבה ‎ wegen  des  Xahens  und  wegen  des 
Darbringens  (vgl.  Lev.  10,  1  ויקריבו ‎ und  das. 
16,  1  בקרבתם). ‎ Xum.  r.  s.  2,  186“  dass.  Das. 
s.  14,  223“  u.  ö.  —  Exod.  r.  s.  21,  120*^  הקרבת‎ 
פרעה ‎ לישראל ‎ Pharao’s  Xähern  (Entgegenführen 
seines  Heeres)  gegen  Israel. 

היקש ‎ m.  X.  a.  (von  לקש) ‎ das  Zus.  treffen, 
Yergleichen,  eig.  das  Zus.  schlagen;  insbes. 
Hekkesch,  eine  der  6  (7)  logischen  Xormen, 
die  zur  Eruirung  von  Gesetzlehren  angewandt 
wurden,  j.  Pes.  YI,  33“  ob.  Hillel  hat  erwiesen, 
dass  das  Pesachopfer  (am  14.  des  Xisan)  auch  am 
Sabbat  dargebracht  wurde  כלהיקש ‎ durch  den 
Hekkesch  (Yergleich):  So  wie  das  beständige 
Opfer  (Tamid),  weil  es  ein  Gemeindeopfer  ist, 
auch  am  Sabbat  dargebracht  wird,  so  auch  das 
Pesach  als  ein  Gemeindeopfer.  Seb.  49  50“ 

דבר ‎ הלנלד ‎ בהיקש ‎ was  durch  den  Hekkesch  er- 
wiesen  wird. 


הקטר‎ 

••  I  •  •• 

'  •  « 

Ker.  20^.  22“  דם ‎ הקזה ‎ das  Blut,  das  beim 
Aderlass  abfliesst.  Xid.  19^  dass.  Git.  70“ 
הקזת ‎ דם ‎ der  Aderlass.  Schabb.  129“  יונלא‎ 
דהקזה ‎ der  Tag,  an  dem  man  sich  zur  Ader 
lässt. 

הקטר ‎ m.,  הקטרה ‎ /.  X.  a.  (von  קטר) ‎ das 
Räuchern,  Duftenlassen  eines  Opfers. 
Ber.  2“  u.  ö.  הקטר ‎ חלבים ‎ ואברים ‎ das  Räuchern 
der  Fettstücke  und  Glieder  der  Opfer,  j.  Pes. 
Y,  31^^  un.  הקטר ‎ איכלורים ‎ das  Räuchern  der 
gesetzlich  bestimmten  Opfertheile.  j.  Jom.  YI, 
44“  ob.  —  j.  Pes.  YII,  34®  ob.  איכלורין ‎ להקטרה‎ 
die  Opfertheile  zum  Räuchern,  j.  Jom.  II,  39® 
mit. 

דיר!ם ‎ m.  X.  a.  (von  קרם) ‎ die  Bestätigung, 
Aufrechterhaltung,  bes.  von  Gelübden,  im 
Ggs.  zu  היפר ‎ ,  s.  d.  Xed.  75“.  j.  Xed.  X,  42“  un. 

u.  ö. 

רליקם ‎ =) ‎ (1 ‎ ./ ‎ הקטה‎ )  die  Bestätigung. 

Xed.  69“  לא ‎ תיחול ‎ הקבלה ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ חלה ‎ הפרה‎ 
die  Bestätigung  der  Gelübde  soll  nicht  eher  als 
die  Auflösung  derselben  stattfinden.  —  2)  das 
Aufrichten,  Aufstellen.  R.  hasch.  2 הקבלת ‎ ^י 
הבלשכן ‎ die  Aufstellung  der  Stiftshütte,  j.  Orl. 
I,  60 un.  j.  Jom.  I,  38®  ob.  הקבלת ‎ הלילה ‎ das 
Aufstellen  der  Stiftshütte  in  der  Xacht.  —  PI. 
das.  דלקבלותרו ‎ seine  Aufstellungen. 

הקנאה ‎ /.  X.  a.  (von  אקכייתא ‎ =  קלי ‎ s.  d.) 

die  Zahlungsverpflichtung,  Hypotheci- 
rung  der  Güter.  B.  mez.  13“.  14“  שטר ‎ הקלאה‎ 
ein  Schuldschein  der  Zahlungsverpflichtung,  vgl. 
אקנייתא. ‎ Das.  16^. ' 

m.  X.  a.  (von  5לקן)  das  Umringen, 

Umgeb  en,  der  Umfang,  j.  Erub.  YII  Anf.  24*^ 
היה ‎ בו ‎ דליקק ‎ ^י׳ו ‎ טפחים ‎ wenn  darin  ein  Umfang  von 
96  Faustbreiten  war.  Schabb.  20“  רוב ‎ הקיפו ‎ der 
grösste  Theil  seines  Umfanges,  im  Ggs.  zu  רוב‎ 
עוביו: ‎ der  grösste  Theil  seiner  Dicke.  Khl.  r.  sv. 
97  ,וישב‎ *^  (mit  Bez.  auf  Dan.  3,  1)  ein  Gegen- 
stand,  dessen  Höhe  60  Ellen  und  dessen  Breite 
ebenfalls  60  Ellen  beträgt,  צריך ‎ היקח ‎ חד ‎ בלתלתא‎ 
bedarf  (um  stehen  zu  können)  eines  Umfanges 
vom  dritten  Theile  dieses  Masses.  Suc.  7^  כל‎ 
שיש ‎ בהקיפו ‎ ג' ‎ טפחים ‎ יש ‎ בו ‎ רוחב ‎ טפח ‎ jeder 
Körper,  der  in  der  Peripherie  drei  Faustbreiten 
misst,  hat  eine  Breite  (Durchmesser)  von  einer 
Faust,  d.  h.  ein  Drittel;  was  jedoch  um  etwas 
ungenau,  vgl.  Tosaf.  z.  St.  — Uebrtr.  Schuldfor- 
de  rung.  Tosef.  B.  mez.  cap.  8  mit.  עד ‎ שיגבה‎ 
כל ‎ הקיפו ‎ bis  er  seine  ganze  ausstehende  Schuld 
einkassirt  hat.  Gew.  steht  dafür  הקפה, ‎ s.  d. 

היקיפא ‎ c7^.  (==ךלרקףן)  die  Umkreisung.  B. 

kam.  20 את ‎ גרבלת ‎ לי ‎ היקיפא ‎ יתירא ‎ ^י  du  hast 
mir  eine  überflüssige  Umkreisung  verursacht. 

די^ף ‎ =) ‎ ./ ‎ המפה‎ )  das  Umringen,  Um- 
geben.  Jom.  59“  הקפה ‎ ביד ‎ •  . .  חקפה ‎ ברגל‎ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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'^הר  (— bh.)  tödten,  erschlagen,  j.  Git. 

Y,  47^  ob.  ! ד^ררגי ‎ דכללחבלד  die  im  Kriege  (gegen 
die  Körner)  Getödteten.  j.  Ber.  I,  3"^  un.  דודרגי‎ 
ביתד, ‎ s.  ביתר. ‎ Pes.  50^  תררגי ‎ נללכרת ‎ die  von 
der  römischen  Kegierung  (bes.  in  der  Kevolution 
unter  Hadrian)  Getödteten.  Das.  דררגי ‎ לרך‎ !  die 
Getödteten  in  Lydda.  In  diesem  Orte  näml. 
soll  man  die  Kaisertochter  erschlagen  gefunden 
haben,  weshalb  alle  Juden,  als  des  Mordes  ver- 
dächtig,  hatten  erschlagen  werden  sollen.  Aber 
zwei  Brüder  (Schemaja  und  Achija)  lieferten 
sich  als  die  angeblichen  Mörder  aus  und  wurden 
hingerichtet,  infolge  dessen  alle  Juden  frei  kamen; 
vgl.  Taan.  18^.  Num.  r.  s.  21,  243*^  דבא ‎ לדרגך‎ 
זדשכם ‎ לדררגר ‎ wenn  Jem.  beabsichtigt,  dich  zu 
tödten,  so  komme  ihm  zuvor  und  tödte  ihn. 
Git.  56^  Titus  durchbohrte  den  Yorhang  des 
Tempels,  worauf  Blut  herauskam,  רכסברר ‎ דרג‎ 
את ‎ עצנלר ‎ und  er  glaubte,  er  habe  die  Gottheit 
(eig.:  sich  selbst,  euphemist.)  getödtet. 

הרג ‎ m.  Adj.  Mörder,  bes.  Kaubmörder. 

j.  B.  mez.  lY,  9*^  un.  eine  Münze,  deren  Gepräge 
verwischt  ist,  ' לא ‎ יתכד ‎ לא ‎ לדרג ‎ רלא ‎ לחרם ‎ רב 
darf  man  nicht  einem  Kaubmörder  oder  einem 
Käuber  geben,  weil  sie  damit  Andere  betrügen 
würden.  —  PI.  Ked.  27^  דרגץ ‎ חרנלי;* ‎ נלרכסין‎ 
Kaubmörder,  Käuber,  Zöllner.  B.  kam.  113^ 
dass. 

הרג ‎ m.  (=bh.)  das  Tödten;  bes.  diejenige 

der  vier  gerichtlichen  Todesarten,  die  mit  dem 
Schwerte  zu  vollziehen  ist.  Köpfen.  Suh.  7, 
1  u.  ö.  סקילד ‎ שריפד ‎ דרג ‎ רחהק ‎ Steinigung,  Yer- 
brennung.  Köpfen  und  Erwürgen.  Nach  Ansicht 
des  K.  Simon  hing.  שריפד ‎ סקילד ‎ חכק ‎ רדרג ‎ (das 
je  vorangehende  ist  die  schwerere  Todesart); 
vgl.  auch  den  nächstflg.  Art. 

הריגה ‎ /.  N.  a.  das  Tödten.  j.  Keth.  II, 

26*^  mit.  כגבלר ‎ דיכד ‎ לדריגד ‎ ihr  Urtheil  ist  he- 
schlossen  zum  Tode.  j.  Snh.  YII,  24^  un.  בקלד‎ 
שבנליתרת ‎ בדריגד ‎ mit  der  leichtesten  der  (vier 
gerichtlichen)  Todesarten,  näml.  mit  Köpfen;  so 
nach  Ansicht  des  K.  Simon,  vgl.  דרג. ‎ Das. 
25^  un.  Exod.  r.  s.  1,  103^  Das.  s.  15,  il5^  אץ‎ 
נלחץ ‎ אלא ‎ דריגד ‎ das  W.  נלחץ ‎ (Hiob,  26,  12) 
bedeutet  nichts  anderes  als  Tödten.  Num.  r.  s. 
14,  225^  u.  ö.;  vgl.  auch  .חבד‎ 

התיז ‎ m.  (viell.  gr.  Kode.  Bech.  6,  6 

« 

(40 נלרשיבר ‎ על ‎ דרגיזר ‎ ף  Ar.  Yar.  und  Maim.  in 
s.  Comment.,  vgl.  אכיז. ‎ In  j.  Erub.  Y  Anf.,  22^ 
und  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.,  wo  die  zweifelhaften 
Lesarten  in  den  Mischna’s  erwähnt  werden,  wird 
hinsichtlich  unserer  Mischna  kein  Zweifel  darüber 
erhoben,  ob  אכרזר ‎ od.  עכרזר ‎ zu  lesen  sei;  demnach 
scheinen  die  Palästinenser :  דרגיזר ‎ gelesen  zu  haben. 

הרוגיינא ‎ s.  .דרמץ‎ 

התל ‎ m.  N.  a.  (von  תל) ‎ Geläufigkeit, 


—  חיקיישא‎ 

רי.?ןע'’‎ —) ‎ ה“5ןישא‎ )  Yer  gleich,*  Hek- 
kesch.  Snh.  85^  בדיקישא ‎ פליגי ‎ sie  sind  hin- 
sichtlich  des  Yergleichens  (d.  h.  ob  man  dies 
anwendet  oder  nicht)  verschiedener  Ansicht. 
Ker.  4^  u.  ö.  Ned.  3^  was  in  der  Schrift  durch 
ein  besonderes  Wort  angedeutet  ist,  לא ‎ :צריך‎ 
דקישא ‎ bedarf  nicht  des  Hekkesch. 

הרןשה ‎ /•  N.  a.  (von  כנןש) ‎ das  Zus.  schlagen. 

Snh.  65^  דקשת ‎ זרועותיו ‎ das  Zus.  klopfen  seiner 
(des  ^ odtenbeschwörers )  Arme.  Ker.  3^  dass. 

הר ‎ I  (=  bh.  Stw.  דרר, ‎ s.  d.)  Berg. 

Chull.  39^  רישיך ‎ ודר ‎ hier  ist  dein  Kopf  und 
da  der  Berg!  d.  h.  entweder  schlage  deinen 
Kopf  an  den  Berg  oder  gieb  meinem  Yerlangen 
nach!  Das.  גדא ‎ דדר‎ ,  s.  ןד. ‎ j.  Schebi.  IX,  38^^ 
un.  דר ‎ דנללך ‎ der  Königsberg.  Schabb.  56^  דר‎ 
דנלשחד ‎ als  Citat  aus  2  Kn.  22,  13  (im  masoret. 
T.  דנלשחית, ‎ wohl  eine  kakophemist.  Umwand- 
lung  mit  Kücksicht  auf  die  Samaritaner)  der 
Oelberg;  vgl.  Kaschi.  —  Ab.  sar.  27^  ein  Sama- 
ritaner  *darf  nicht  einen  Juden  beschneiden,  נלפני‎ 
שנלל ‎ לשם ‎ דר ‎ גריזים ‎ weil  er  im  Namen  des 
Berges  Garizim  (d.  h.  des  dort  angebeteten 
Götzen,  vgl.  יולד) ‎ beschneidet.  —  PI.  Tarn.  32^ 
דרי ‎ חשך ‎ die  finsteren  Berge,  welche  angeblich 
Afrika  von  Indien  trennen  und  die  Alexander  M. 
passirte.  Genes,  r.  s.  33,  31^^  und  Levit.  r.  s.  27, 
170*^  dass.,  vgl.  auch  גידלם. ‎ Trop.  j.  Jeb.  I,  3^ 
un.  אתם ‎ נלככיסים ‎ ראשי ‎ בין ‎ דדרים ‎ דגבודים ‎ ihr 
bringt  meinen  Kopf  zwischen  die  hohen  Berge, 
d.  h.  unter  hervorragende  Gelehrte.  Snh.  24^ 
דרי ‎ דרים ‎ die  höchsten  Berge,  vgl.  .טחן‎ 

הר ‎ n  oder  הרא ‎ (syr.  דקל: ‎ contendit,  titiga- 

V  ^ 

vit).  Af.  אדר ‎ od.  אדרי ‎ (syr.  ד0ל|) ‎ beschä- 

digen,  verletzen,  s.  TW.  —  Pilp.  dass. 
Levit.  r.  s.  17  Anf.  לא ‎ דרדרתים ‎ בחלאים ‎ (Matn. 
Keh.  liest  חךחדתים) ‎ ich  verletzte  sie  nicht  durch 
Krankheiten,  ^alk.  II,  112י^  hat  ebenf.  דרדרתים.‎ 
Ar.  SV.  חרצב ‎ liest  ערערתים: ‎ ich  habe  sie  nicht 
beunruhigt. 

הרתא ‎ od.  הלתא ‎ /•  (syr.  קי^ן;) ‎ streit, 

Zank;  דרתכא ‎ m.  Adj.  (syr.  plioi)  der  Streit- 
süchtige,  s.  TW. 

הלבה ‎ (fifi.  vermehre!!)  Zahlenwerth:  212. 

Genes,  r.  s.  20,  20®  הל ‎ שדוא ‎ דרבד ‎ ארבד ‎ was 
den  Zahlenwerth  von  דרבד, ‎ d.  h.  212  hat  (näml. 
ein  nach  212  tägiger  Schwangerschaft,  =  7 
Monaten,  geborenes  Kind)  werde  ich  gedeihen 
lassen,  j.  Nid.  I,  49^  ob.  בדרבד ‎ .  .  .  בארבד‎ 
dass.,  vgl.  auch  .אל׳ך‎ 

הלב^^ה ‎ /•  a.  (von  רבע) ‎ das  Beilegen, 

d.  i.  das  Sichbegattenlassen.  Snh.  56^  und  Sifra 
Achre  cap.  13  דרבעת ‎ בדנלד ‎ das  Beilegen  der 
Thiere.  Chull.  71^  לדרבעד ‎ in  Betreff  des 
Beilegens  der  wilden  Thiere  und  des  Yiehs. 


ךן-ך^ר, ‎ —  491  —  התנין‎ 

!  X  ־ד ‎ •  •  י 


ערב ‎ רנלערבב ‎ את ‎ דזכערנלד ‎ Ar.  (Agg.  הרד' ‎ לא ‎ דליות‎ 
בכלק ‎ ;  richtiger  Tosef.  Arach.  cap.  1  g. E. הדרארליס)‎ 
es  spielte  keine  Orgel  im  Tempel,  weil  sie 
schöne  Töne  hervorbringt  und  die  Lieblichkeit 
des  Gesanges  verwirrt;  vgl.  auch  .ארדבליס‎ 

הרדובלא ‎ cli.  (syr.  הרדרליס^^רזהמסנן) ‎ was- 
serorgel,  Orgel,  s.  TW. 

הרדס ‎ Hordeum,  s.  .הדרם‎ 

ד  :  T  ’  T  ;  T 

הרד1ם ‎ <רלד1ם ‎ Her  ödes,  der  Idumäer, 
Sohn  des  Antipater,  welcher  durch  Heirath 
einer  makkab.  Prinzessin  den  Schein  eines  legi- 
timen  Königs  über  Judäa  erwarb.  B.  hath.  3^ 
הררדרס ‎ עבדא ‎ לבית ‎ חעובירכאי ‎ הרה ‎ רם ‎ Herodes 
war  der  Sklave  der  Hasmonäer  (Makkabäer); 
er  wollte  die  einzig  zurückgebliebene  Tochter 
dieses  Hauses  heirathen,  welche  jedoch,  als  sie 
davon  Kunde  erhalten  hatte,  sich  vom  Hache 
herabstürtzte  und  starb.  Das.  4^  בכיין* ‎ הרררדרם‎ 
der  Tempelbau  des  Herodes.  Levit.  r.  s.  35, 
180^  Num.  r.  s.  14,  225L  —  Snh.  66^  נלעעגה‎ 
הרדום ‎ Ar.  (Agg.  חידודין, ‎ vgl.  Tosaf.  sv.)  die 
Schandthat  des  Herodes.  Er  soll  näml.  mit 
der  Leiche  der  Makkabäertochter  Unzucht  ge- 
trieben  haben.  (Die  Kesponsen  der  Geonim, 
Berlin,  ed.  Cassel  §  110  lesen  .(נלעטה ‎ הרורים‎ 

הךךס**אה ‎ /.  AdJ.  von  Herodes.  —  PI. 
Bez.  25^  und  Chull.  138^  יוני ‎ הרדפיארת ‎ Tau- 

י  :  :  T 

ben,  deren  Züchtung  zuerst  von  Herodes  einge- 
führt  wurde.  Nach  einer  andern  LA.  das.  139^ 
הדרסיארת: ‎ Tauben,  die  von  dem  Ortetiad- 
res  kämen. 

הרדוף ‎ Od.  הירדוף ‎ m.  Har  du  f,  eine  Baum- 

art,  deren  Blätter  (oder  Nadeln)  bitter  und 
stachlig  sind  (viell.  dem  Lorberbaum  ähnlich. 

Nach  Cast.  Lex.  Syr.  wäre^©7?cn:rhododaphne)״ 

Suc.  32^  ואיכלא ‎ חרדוןכ ‎ (od.  !הירדוף)  vielleicht 
soll  man  den  Harduf  (d.  h.  Zweige  desselben) 
anstatt  der  Myrte  zum  Feststrauss  verwenden? 
was  jedoch  das.  zurückgewiesen  wird,  weil  es 
keine  דרכי ‎ כרעם ‎ angenehme  Weise  ist,  d.h.  weil  es 
stachlig  ist  und  die  Hände  verwunden  würde. 
Pes.  39^  £ ואינלא ‎ הירדון  vielleicht  kann  man 
auch  diesen  Baum  (d.  h.  seine  Blätter)  anstatt 
der  bitteren  Kräuter  am  Pesachabend  verwen- 
den?  was  ebenfalls  zurückgewiesen  wird,  weil 
es  keine  Kräuterart  ( נליכי ‎ זרעים )  ist.  —  Dass 
aber  £הרדון  nicht,  wie  Baschi  und  Ar.  glauben, 
mit  הרדפכי ‎ identisch  sei,  weisen  die  Tosaf.  in 
Suc.  1.  c.  richtig  nach;  da  letzteres  wohl  anst. 
der  bitteren  Kräuter  verwendet  werden  darf. 
Mögl.  Weise  jedoch  ist  £ הרדפכי=) ‎ הרדון  nr.  2) 
Oleander  od.  Lorberbaum. 

הרדפה ‎ oder  הרדפה ‎ /.  (vom  vrg. 5הדדון) 

eine  käfigartige  Umzäunung  von  Baum- 
zweigen  und  Stangen,  die  zur  Einsperrung 
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Gewohnheit,  Veranlassung.  Khl.  r.  sv.  טוב‎ 
טוב ‎ נלי ‎ כזהוא ‎ נלבאר ‎ כלטכתו ‎ נלנלי ‎ עגטוכה ‎ ^85 ‎ ,כלראה‎ 
ורגיל ‎ בהרגל ‎ לכיון ‎ והולך ‎ besser  ist  derjenige, 
welcher  seinen  Lehrsatz,  (seine  Mischna)  gründ- 
lieh  behandelt,  als  der,  welcher  cursorisch,  aber 
fahrlässig  lernt,  nach  der  Geläufigkeit  der  Zunge. 
Schabb.  11^  fg.  הרגל ‎ עבירה ‎ der  u  ebergang 
zur  Sünde.  Bes.  36^  B.  mez.  91^  dass.  Ab.  sar. 
17^  הרגל ‎ דבר ‎ Beischlaf. 


הרוגיינא ‎ יהך?*4ין ‎ m.  (syr.  gr.  opL- 

yavov,  Origanum)  Origanon  ,  ein  bitter- 
schmeckendes  Kraut.  Pes.  39^  הרגכיל ‎ והרדפכין‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  חרגיכין, ‎ Ms.  M.  הוגבין ‎ wahrsch. 
ermp.  aus  הרגכין) ‎ der  Origanon  und  das  Un- 
holdkraut  dürfen  am  Pesachabend  als  bittere 
Kräuter  (כלררר,  s.  d.)  gegessen  werden,  j.  Kil. 
1,  27^  mit.  הרוגייבא ‎ dass. 


הרגשה ‎ f.  N.  a.  (von  רגש) ‎ eig.  das  Füh- 

len.  Spüren.  Nid.  43^  בעקרה ‎ בהרגשיה ‎ Pol- 
lution,  die  beim  Spüren  (Aufregung)  erfolgt  ist. 
—  Das.  57^  הרגשת ‎ שכלש ‎ das  Spüren  des  Wei- 
bes,  das  durch  das  männliche  Glied  entsteht. 
Das.  öfter.  —  Uebrtr.  PI.  Num.  r.  s.  14,  227® 
״fünf  Widder“  wurden  geopfert  כבגד ‎ ה' ‎ הלגשי׳ות‎ 
entsprechend  den  fünf  Sinnen  des  Menschen. 


הורדא ‎ m.  Spitzpfahl,  kleine,  dünne 

Stange.  PI.  B.  bath.  6^  אחזיק ‎ להררדי ‎ לא‎ 
אחזיק ‎ לכשורי ‎ wenn  ein  Hausbesitzer  die  Wand 
des  Nachbars  längere  Zeit  (drei  Jahre  hindurch) 
unbehindert  benutzt  hat,  um  dünne  Stangen 
(Spitzpfähle)  dort  anzubringen,  so  hat  er  da- 
durch  noch  nicht  das  Anrecht  gewonnen,  auch 
dicke  Bohlen  (Balken)  dort  anbringen  zu  dür- 
fen.  Nach  einer  andern  Ansicht  hätte  er  dieses 
Anrecht  wohl  gewonnen,  אחזיק ‎ להורדי ‎ אחזיק‎ 
לכשיורי. ‎ Das.  3^  שריגי ‎ ליבכי ‎ והדרי ‎ הודרי‎ 
הורדי ‎ .1) ‎ ונלחתי ‎ כשורי‎ )  die  Ziegel  sind  über- 
einander  geschichtet,  die  Pfähle  (od.  Wider- 
haken)  in  einander  gebogen  und  die  Balken  ge- 
legt,  d.  h.  alle  Baumaterialien  sind  in  Ordnung 
gebracht.  —  Mögl.  Weise  ist  überall  הרדרי ‎ zu 
lesen:  die  um  gebogenen  Pfähle,  von  הדר, ‎ s.  d. 

הדראדס ‎ הרדאה‎ )  /em.  Adj.  (lat.  hordeacea, 

ד  T  :  ־  , 

von  hordeum,  הרדם, ‎ s.  הדרם) ‎ von  Gerste, 
Pes.  37^  יו^באים ‎ בפת ‎ ‘  "נקייה ‎ 'ובהרדאה ‎ Ar. 
sv.  2  רד ‎ (Agg.  ובהדראה, ‎ trnsp.)  man  darf 
am  Pesachabend  sowohl  Brot  (Mazza)  von 
reinem  (d.  h.  sehr  feinem),  als  auch  von  Ger- 
stenmehl  geniessen;  d.  h.  man  erfüllt  das  Ge- 
bot  am  Pesachabend  Mazza  zu  geniessen.  j. 
Pes.  II,  29^  un.  הדראה) ‎ פת ‎ הרדאה‎ )  dass. 
Tosef.  Schabb.  cap.  14  Anf.  פת ‎ הדראה‎ ,  im  Ggs. 
zu  .פת ‎ נקייה‎ 

־״ ‎ הךדוליס‎ .  (für  הדררלים, ‎ gr.  uSpauXi,(;)  eig. 
Wasserorgel,  dann  überh.  Orgel.  Arach. 

לא ‎ היה ‎ נלכה ‎ הרדולים ‎ בכלקדש.‎ ..‎ כלפני ‎ שקולר ‎ ^10‎ 


הרהר‎ 

•  •  »  • 
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schirr,  eig.  zum  Urin  Gehöriges.  Genes,  r.  s. 
39,  38*^  (mit  Anspiel,  darauf,  dass  der  Ortsname 
בית ‎ אל ‎ [Gottesstätte]  in  בית ‎ ארן ‎ [ünheilsstätte] 
yerwandelt  wurde)  לא ‎ זלד ‎ להקרארת ‎ בית ‎ דעכלל‎ 
זררי ‎ דיא ‎ בקראת ‎ בית ‎ דעכלד ‎ תנלן ‎ קריין ‎ לפרעלא‎ 
טבא ‎ עגלילא ‎ רלתרדרן ‎ של ‎ נלינלי ‎ דגלים ‎ עכלידת ‎ (so 
richtig  in  ed.  pr. ,  Constantinop.  1512;  spät. 
Agg.  ganz  crmp.)  man  hat  es  nicht  erlangt, 
dass  es  (das  Bethaus  der  Christen,  die  Kirche) 
genannt  werde :  Haus  der  Tugendhaftigkeit 
(tugendhafter  Handlungen,  sedes  virtutis, בית ‎ העכלל‎ ), 
sondern  es  wurde  Haus  des  Taufens  (vom  syr. 

haptizare,  haptizatio,  also  sedes 

haptismatis,  ברת ‎ דזענלד‎ )  genannt;  dort  aber  (d.  h. 
in  Syrien)  nennt  man  den  tugendhaften  Arbeiter: 

עכלילא ‎ (ii^)  und  das  Nachtgeschirr  des  Uri- 

nirens  apiiba  (Accus,  von  (hoc),  d.  h.  das 

syr.  ענלד ‎ ist  auch  kakophemist.  nach  dem  Grie- 
chischen  zu  deuten.  Mögl.  Weise  ist  ,בית ‎ דענלל‎ 
בית ‎ תענלד ‎ zu  lesen:  Haus  des  Tugendhaften, 

Haus  des  Täufers  Ar.  hv.  liest  wie 

folgt:  לא ‎ זכד ‎ לדקררת ‎ בן ‎ דענלל' ‎ דרי ‎ הרא ‎ כקרא‎ 
בן ‎ העכלד ‎ רב ‎ er  (der  Christ,  viell.:  der  Stifter 
der  christlichen  Eeligion)  hat  es  nicht  erlangt: 
Sohn  der  Tugendhaftigkeit,  sondern:  Sohn  der 
Taufe,  Täufling  genannt  zu  werden;  dort  u.  s.  w. 
—  In  den  Parall.  j.  Schabb.  IX,  mit. 

ist  anst.  עכלדד ‎ . . .  ענלדד ‎ zu  lesen  ענלל ‎ . . .  עכללא‎ , 
und  anst.  לרחרץ ‎ zu  lesen  לרדרן ‎ oder  לדרדרן;‎ 
ebenso  in  j.  Ab.  sar.  II,  41  יי ‎ un.  HI,  43^  un. 
(Nachman.  in  s.  Comment.  zu  Dt.  21,  14  citirt 
nach  einer  LA.  תכלן ‎ צררחין ‎ לפעלא ‎ טבא ‎ עכלירא‎ 
und  hält  das  betr.  W.  für  das  syr.  in- 

cola,  was  jedoch  nicht  zutreffend  ist.) 

הרהר ‎ Püp.  (von  דרר) ‎ über  etwas  nach- 

sinnen,  nachdenken,  sich  in  Gedanken 
etwas  vorführen  (Grundw.  דר: ‎ aufsteigen, 
vgl.  hbr.  דךד, ‎ eig.  einen  hohen  Leib  haben, 
dah.  schwanger  sein;  vgl.  ferner  den  Art.  דגד.)‎ 
Git.  57יי  ob.  דירדר ‎ תשרבד ‎ בדנתיד ‎ er  übte 
Busse  in  seinen  Gedanken.  Ber.  20 נלדרדר ‎ יי 
בלבר ‎ er  sinnt  nach  (über  das  Schema)  in  seinen 
Gedanken.  —  Zumeist  jedoch  im  Übeln  Sinne: 
Hintergedanken  haben,  schlechte  Phan- 
tasien  hegen.  Snh.  110^  דנלדרדר ‎ אחר ‎ רבר‎ 
כאילר ‎ נלדרדר ‎ אחר ‎ שכיכד ‎ wenn  Jem.  üble  Ge- 
danken  von  seinem  Lehrer  hegt,  so  ist  es  so  viel 
als  ob  er  üble  Gedanken  von  Gott  hegte.  Num. 
r.  s.  7,  194*^  אם ‎ דרדרת ‎ אחרידם ‎ כאלו ‎ אחרי‎ 
אתד ‎ נלדרדר ‎ wenn  du  von  ihnen  (Mose  und 
Aharon)  üble  Gedanken  hegst,  so  ist  es  so  viel,  als 
ob  du  von  mir  (der  Gottheit)  üble  Gedanken  heg- 
fest.  Sab.  2,  2.  Chull.  37 לא ‎ דרדרתי ‎ בירם ‎ יי 
רב' ‎ ich  hegte  keine  leidenschaftlichen  Gedanken 
des  Tages,  wodurch  eine  nächtliche  Pollution 
hätte  erfolgen  können.  Levit.  r.  s.  17  Anf. 
דרדרתים ‎ s.  דר ‎ II. 


ר,רדפ’'א‎ 

T  ;  -  :  - 

der  Delinquenten  diente  und  worin  sie  einge- 
zwängt,  nur  mit  knapper  Noth  stehen  konnten 
=:כיפד,  s.  d.  M.  kat.  16^  ' כלאי ‎ לשררשי ‎ אנלר ‎ ר 
ידרדד ‎ דרדפד ‎ כלאי ‎ דרדפד ‎ אכלר ‎ ר  פפא ‎ כצבי ‎ דקכי‎ 

(so  nach  der  richtigen  LA.  der  Geonim,  citirt 
von  E.  Ascher  z.  St. ;  ganz  abweichend  von  den 
Agg.)  was  bedeutet  לשרשי ‎ (Esr.  7,  26,  als 
Bestrafung  der  Gesetzübertreter)?  E.  Jehuda 
antwortete:  דרדפד. ‎ Was  ist  darunter  zu  ver- 
stehen?  E.  Papa  antwortete:  Aufgepflanzte  (oben 
zus.  gebundene)  Stangen ;  innerhalb  welcher  näm- 
lieh,  nachdem  sie  eng  zus.  gezogen  wurden,  der 
Gesetzübertreter  eingezwängt  wurde.  Demnach 
bedeute  ״  :לשרשי‎ Pflanzen,  Palisaden  herum- 
ziehen.“  —  Nach  der  wenig  zutreffenden  LA. 
der  Agg.  wäre  unser  דרדפד ‎ ein  N.  a.  von  ?רדן: 
die  Verfolgung,  und  zwar  durch  dreimalige 
Wiederholung  und  Verstärkung  des  Bannes. 

הרדפיא ‎ s.  11  ארזפתא‎ . 

T  :  ־  :  -  T  - 

הררפגי ‎ od. הרדופגין‎ ,הךדופני ‎ fcm.  (gr.  -0״‎ 

י  •  •  •  f  •  • 

505a9v7])  1)  Lorberrose  od.  Unholdkraut, 
Kellerhals,  Daphne  Cneorum  u.  dergl. ,  ein 
Kraut,  das  einen  bitteren  Geschmack  hat. 
Chull.  58יי  von  einem  Thiere,  שאכלד ‎ דרדפכי‎ 
Ar.  (Agg.  דרדרפכי) ‎ das  solches  Kraut  gefressen 
hat,  darf  das  Fleisch  gegessen  werden  (weil 
näml.  solche  Blätter  zwar  eine  schädliche  Sub- 
stanz  für  das  Thier  enthalten,  aber  das  Fleisch 
desselben  zum  Genüsse  für  den  Menschen  nicht 
unbrauchbar  machen.  Pes.  39^  דרלרפכין ‎ (od. 
דרדפכין, ‎ vgl.  דרגכין) ‎ solche  Kräuter  dürfen 
anst.  der  bittern  Kräuter  am  Pesachabend  ver- 
wendet  werden  (der  Genuss  derselben  ist  auch 
dem  Menschen  nicht  schädlich),  während  der 
£דרדרן  nicht  dazu  verwendet  werden  darf, 
s.  d.  W.  —  2)  Oleander  od.  Lorberbaum, 
laurus.  Mechil.  Abschn.  Wajassa,  zu  Ex.  15, 
25  ״der  Baum,“  den  Mose  in  das  Wasser  ge- 
worfen,  wodurch  es  süss  wurde,  זד ‎ עץ ‎ דרדרפכי‎ 
war  der  Oleander;  ebenso  Exod.  r  s.  50  Anf., 
vgl.  auch  .חבל‎ 

הרהין ‎ HK.  (vonרדן,arab.  ^צע^)  verpfän- 

den,  bes.  ein  Pfand  einlegen;  dahing,  be- 
deutet  כלשפן: ‎ pfänden,  auspfänden.  Pes.  31^יי 
דרהיכר ‎ אצלר ‎ er  hat  es  (das  Gesäuerte)  bei  dem 
Gläubiger  als  Pfand  eingelegt.  Tosef.  Maas, 
scheni  Cap.  1  Anf.  אין ‎ כלדרדיכין ‎ ארתר ‎ (Ar.  sv. 
רדן ‎ liest  נלרדיכין) ‎ man  darf  ihn  (den  zweiten 
Zehnten)  nicht  als  Pfand  einlegen. 

Hof.  verpfändet  werden.  Eduj.  8,  2  und 
Keth.  26 בת ‎ ישראל ‎ שדררדכד ‎ יי  ein  israelitisches 
Mädchen,  das  verpfändet  wurde. 

הירהון ‎ m.  (arab.  Ef9׳nfl5  Verpfän- 

düng.  j.  Keth.  II,  26^^  mit.  שכייא ‎ דרא ‎ בדירדרן‎ 
anders  verhält  es  sich  bei  der  Verpfändung. 

ךהוין) ‎ לזרהלן‎ )  m.  (gr.  oup^ipov)  Nachtge- 
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•  T 

91^  ein  Mann,  דהרה ‎ קא ‎ כלדזרזק ‎ בביתא ‎ Ar. 
(Agg.  כלדלרזיק) ‎ der  im  Hause  eingeschlossen  war. 

הרזיקי‎ /.  Durchgang.  Men.  33^  בי ‎ דרזיקי‎ 

ein  Thorweg,  der  an  der  einen  Seite  in  den 
Hofraum  und  an  der  andern  in  die  Wohnung 
führt. 

הרחצה/. ‎ N.  a.  (von  רחץ) ‎ das  Waschen. 

Schahh.  134^  חרחצת ‎ גרפר ‎ das  Baden,  Waschen 
seines  Körpers.  Keth.  96^  דזרחצת ‎ פכיר ‎ ידיר‎ 
ררגליר ‎ das  Waschen  seines  Gesichtes,  seiner 
Hände  und  Küsse. 

הרחק ‎ m.,  הרחקה ‎ /.  n.  a.  (von  רחק) ‎ Ent- 

fernung.  j.  Keth.  H,  26 oh.  ־רחק ‎ עדרת‎ 
eig.  die  Entfernung  des  Zeugnisses,  d.  h.  eine 
Zeugenaussage,  die  nicht  von  einem  nahen  Yer- 
wandten  ausgeht.  j.  Git.  VIH,  49*^  oh.  und 
IX,  50®  dass.  —  Trop.  j.  Maasr.  I,  49^  oh. 
עביר ‎ חרחק ‎ eig.  man  machte  eine  Entfernung, 
d.  h.  die  Eahhinen  haben  etwas,  was  an  und 
für  sich  erlaubt,  aber  dem  Unerlaubten  nahe, 
ähnlich  ist,  verboten.  Pes.  2^  חרחקח ‎ חרא ‎ דעברד‎ 
רבכן ‎ לדאררייתא ‎ die  Babbinen  haben  etwas,  was 
dem  biblisch  Yerbotenen  ähnlich  ist,  verboten, 
um  die  Uebertretung  fern  zu  halten.  Ab.  sar. 
31^  חרחקח ‎ יתירתא ‎ eine  möglichst  weite  Fern- 
haitun  g. 

הרטבה ‎ /.  X.  a.  (=רטיבח,  von  רטב) ‎ eig. 
Feuchtigkeit,  dah.  auch:  Fruchtbarkeit. 
Cant.  r.  sv.  רנלה ‎ הרטבה ‎ הרטיב ‎ כלחן* ‎ ,קרררת‎ 
welche  Fruchtbarkeit  liess  er  von  ihnei^  ent- 
stehen?  In  der  Parall.  Genes,  r.  s.  68  steht 
רטיבה; ‎ s.  auch  טריפח.‎ 

T  •  ; 

הרי ‎ /.  (für  א  ,הראי ‎ elid. —  ראי) ‎ eig.  die 

Gestalt,  adspectus;  tibrtr.  (— ראוי, ‎ s.  d.)  das, 
was  sich  geziemt.  Anwendbares,  Zutref- 
fendes,  d.  h.  der  Grund,  der  für  das  eine  oder 
für  das  andere  Gesetz  spricht.  B.  kam.  1,  1 

לא ‎ הרי ‎ השרר ‎ כהרי ‎ הכלבעה ‎ רלא ‎ הרי ‎ הכלבעה ‎ כהרי‎ 
השרר ‎ (in  der  Mischna  des  j.  Tlmd.:  לא ‎ השרר‎ 
כהרי ‎ חנלבעה ‎ רלא ‎ הנלבעה ‎ כהרי ‎ השרר‎ )  das  auf 
den  Ochsen  Anwendbare  ist  nicht  auch  auf  das 
Ablesen  der  Feldfrüchte  anwendbar  (d.  h.  die 
gesetzliche  Bestimmung,  die  für  den  Ochsen, 
näml.  durch  sein  Schadenverursachen,  wie  Stossen 
u.  dgl.  gilt,  könnte  nicht  gleichzeitig  auf  die 
andere  Beschädigungsart  angewandt  werden,  so 
dass  deren  Erwähnung  unnöthig  wäre)  und 
ebenso  umgekehrt.  Das.  diese  beiden  Beschä- 
digungsarten  sind  nicht  miteinander  zu  verglei- 
chen  כהרי ‎ האש ‎ .  .  .  כהרי ‎ הברד ‎ dem,  was  aufs 
Feuer,  auf  eine  Grube  anwendbar  ist.  Die  Gern, 
das.  4^  erklärt  לא ‎ הרי ‎ durch  לא ‎ ראי‎ ;  vgl.  auch 
Baschi  das.  ob.:  לא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי ‎ זה ‎ אין* ‎ דץ‎ 
הכתרב ‎ בזה ‎ רארי ‎ לכהרג ‎ בזה ‎ (anders  nach  Tosaf. 
das.  2%  welche  einen  Unterschied  machen  zwi- 
sehen  חרי ‎ nnd  ראי). ‎ Sifra  Anf.,  Borajtha  des 
B.  Ismael  (vgl.  auch  j.  B,  kam.  I  Anf.,  2^)  לא‎ 


הרהר ‎ ch.  Palp.  (==הרחר)  über  etwas 
nachsinnen,  s.  TW. 

הירהור ‎ להרהור ‎ m.  das  Xachsinnen, 

•  • 

Nachdenken.  Ber.  20 הרהרר ‎ כדברר ‎ דנלי ‎ יי 
das  Nachdenken  (über  das  Studium  oder  Ge- 
bet)  ist  gleich  dem  Sprechen.  Nach  einer 
andern  Ansicht:  הרהרר ‎ לאר ‎ כדברר ‎ דכלי ‎ ist  es 
nicht  gleich  dem  Sprechen.  Schabb.  150^  די־ברר‎ 
אהדר ‎ הירהרר ‎ נלרתר ‎ das  Sprechen  (am  Sabbat 
von  Geschäftsangelegenheiten)  ist  verboten,  aber 
das  Nachdenken  darüber  ist  erlaubt.  —  Gew. 
im  Übeln  Sinne:  Phantasiegebiide.  Ber.  12^ 
u.  ö.  הרהרר ‎ עבירה ‎ sündhafte  Gesinnung.  Nid. 
13^  חכלביא ‎ עטכלר ‎ לידי ‎ הרחרר ‎ wer  sich  leiden- 
schaftlicher  Gesinnung  hingiebt.  j.  Jom.  YIH, 
45^  un.  הערלה ‎ כלכפרת ‎ על ‎ הירהרר ‎ הלב ‎ das 
Brandopfer  sühnt  die  sündhaften  Gedanken  des 
Herzens,  j.  Schebu.  I,  33^  un.  dass.  Sab.  2,  2. 
Schabb.  64^.  —  PI.  Jom.  29^  הרהררי ‎ עבירה‎ 
קשה ‎ נלעבירה ‎ sündhafte  Phantasiebilder  sind 
schädlicher  als  die  Sünde  selbst. 

הרהורא ‎ cU.  (syr.  הרחרר=1ז)5^לן) ‎ Phanta- 
siebild,  Yorstellung.  Dan.  4,  2.  —  Snh. 
45 חיישי ‎ להרהררא ‎ ^־  man  nimmt  Bedacht  auf 
leidenschaftliche  Y orstellung,  d.  h.  sie  zu  vermeiden. 

ררחה=) ‎ ./הרווחה ‎ להךוחה‎ ,  von  ררח) ‎ eig. 

דד ‎ ";דד‎ ;"*^  ^  tt  :  ’  —  ■tZ  ס 

Erweiterung,  Erleichterung,  dah.  Wohl- 
stand,  Gewinn.  Keth.  43^  אלבלכתר ‎ לא ‎ ניחא‎ 
ליה ‎ בהרררחה ‎ בתר ‎ ניחא ‎ ליה ‎ בהרררחה ‎ bei  seiner 
Wittwe  liegt  ihm  nichts  daran,  ob  sie  (nach 
seinem  Tode)  im  Wohlstand  lebe,  bei  seiner 
Tochter  aber  liegt  ihm  wohl  daran.  Snh.  21^ 
הרררחה ‎ Ueberfluss  an  Geld.  Num.  r.  s.  10, 
207•^  אתה ‎ בשרתכר ‎ בהררחה ‎ du  hast  uns  Wohl- 
stand  angekündigt.  Tanch.  Mikez,  49^  (mit 
Bez.  auf  Hiob  39,  19)  לא ‎ תהא ‎ ברסר ‎ בשעת‎ 
חררחה ‎ שלא ‎ לחתפלל ‎ du  sollst  zur  Zeit  des 
Wohlstandes  nicht  verachten,  d.  i.  nicht  glauben, 
dass  du  nicht  zu  beten  brauchst!  שרע ‎ wird  näml. 
in  doppelter  Bedeut,  genommen:  Wohlstand  und 
Gebet,  בצר ‎ für  בסר, ‎ s.  d. 

הרווהא ‎ ch.  (=הררחד)  Gewinn.  M.  kat. 

־:דד ‎ '  TT:-׳ 

הרררחא ‎ Gewinn,  Yerdienst,  im  Ggs.  zu 
פסידא ‎ Schaden. 

הרזבנית ‎ s.  .ארזברנית‎ 

״  T  •  •  “  •  5  :  “ 

ארזפתא==) ‎ ./הלזיפא ‎ II)  ein  giftiges  Kraut, 

dessen  *Genuss  auf  das  Yieh  tödtlich  wirkt. 
Pes.  39^  ראיכלא ‎ הרזיפא ‎ vielleicht  soll  man 
dieses  bittere  Kraut  am  Pesachabend  (נלררר) 
gemessen  ? 

הרזק ‎ Parel  (von  הזק, ‎ arab.  ,  syn.  mit 

הדק) ‎ eig.  fest  zus.  ziehen,  dah.  einschlies- 
sen,  ein  sperren.  B.  kam.  85^  דהרזקיה‎ 
באיכדררכא ‎ Ar.  (Agg.  דהדקיה) ‎ er  hat  ihn  in 
einem  Zimmer  eingesperrt.  Part.  pass.  Ned. 
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Ned.  47^  הריני ‎ עליך ‎ חרם ‎ siehe,  ich  will  für 
dich  wie  ein  verbanntes  Gut  sein!  d.  h.  dass 
du  von  dem  Meinigen  nichts  gemessen  darfst. 
Nas.  2^  fg.  הריני ‎ נזיר ‎ siehe,  ich  will  ein  Nasi- 
räer  sein.  Kidd.  20^  הריני ‎ כבן ‎ עזאי ‎ siehe, 
ich  bin  wie  Ben  Asai.  Bez.  39^  u.  ö. 


הרןז ‎ m.  (wahrsch.  arab.  mit  Yerw. 

von  כ  und  p)  Speise,  Brei.  Pes.  116^  תגרי‎ 
הרך ‎ כוביררעגלם ‎ Ar.  die  Händler  der  Speisen  in 
Jerusalem.  Agg.  חרך, ‎ nach  den  Commentt.: 
die  Händler  am  Kaufladen  (bh.  חרכ!ים ‎ pl.). 
Nach  einer  Yar.  (vgl.  Dikduke  z.  St.:  תגרי ‎ הדך‎ ) 
die  Händler  zerstossener  Gewürze. 


הרכב ‎ m.,  הרכבה/, ‎ n.  a.  (von רכב) ‎ !)das 

E eitenl assen,  Aufsetzen  eines  lebenden 
Wesens  auf  einen  Ggst.,  um  es  fortzuführen, 
j.  Pes.  YI  Anf.,  32^  in  der  Mischna  und  in 
Gern.  das.  33יי  ob.  הרכבו ‎ רהבאתר ‎ (im  bab.  Tlmd. 
das.  65 הרכבתו ‎ יי )  sein  (des  Pesachopferlammes) 
Aufsetzen  auf  die  Schulter  und  sein  Herbei- 
bringen.  —  2)  das  Einpfropfen  der  Eeiser, 
Oculiren.  Schebi.  2,  6  הרכבה ‎ טאינה ‎ קולטת‎ 
לג ‎ יב־ים ‎ טוב ‎ אינה ‎ קולטת ‎ dasjenige  gepfropfte 
Eeis,  das  nicht  innerhalb  dreier  Tage  ansetzt, 
wird  auch  weiter  nicht  mehr  ansetzen,  j.  Kil. 
I,  27^  ob.  כלה ‎ זיתים ‎ אין ‎ בהן ‎ הרכבה ‎ וב ‎ so  wie 
bei  den  Oliven  kein  Einpfropfen  stattfindet,  so 
werden  auch  deine  Kinder  nichts  Fremdartiges 
(פסולת)  annehmen,  j.  Pes.  lY,  31^  ob.  הרכבת‎ 
דקלים ‎ das  Pfropfen  der  Palmen.  Snh.  56^ 
הרכבת ‎ האילן ‎ das  Pfropfen  des  Baumes. 

הרכיא ‎ Ned.  l0^  s.  .הרקיה‎ 

׳־ ‎ -♦•ז¬ ‎ T^:•  — 

*  •  •  •׳ 

הרכנה ‎ /.  N.  a.  (von  רכן) ‎ das  Sichhin- 

neigen,  Zunicken,  j.  Ter.  I,  40°  ob.  הרכנת‎ 
הר ‎ א  ט  das  Zunicken  mit  dem  Kopfe,  j.  Git. 
YH,  48®  un.  dass. 

הורכינוס ‎ m.  (^אורכניס,  gr.  apxovT](;)  1) 
Hauptpächter,  der  im  hohen  Ansehen  stand. 
Tosef.  Git.  cap.  6,  6  wenn  Jem.  einen  Scheide- 
brief  schreibt.  לטם ‎ (od.  לטם ‎ הפרכין ‎ (הפרכום‎ 
הורכינוה ‎ nach  dem  Namen  des  Statthalters  oder 
nach  dem  des  Hauptpächters,  d.  h.  er  schreibt 
darin  das  Datum  ihres  Amtsantrittes.  —  2) 
Hurchinos  (viell.Hyrkanos),-^.^)^  E. hasch. 25^ 
u.  ö.  ר  דוסא ‎ בן ‎ הורכיכוס ‎ E.  Dosa  ben  Hurchinos. 

הרמה/. ‎ N.  a.  (von  רום) ‎ das  Heben,  Er- 

heben,  ’Fortnehmen,  j.  Jom.  H  Anf.,  39^ 
( הרגלה ‎ (הר ‎ כלת ‎ הדטן  das  Heben,  Fortnehmen  der 
Asche  vom  Altar.  Das.  39®  mit.  Jom.  12^ 
להרנלה ‎ Ms.  M.  (Agg.  להרנלת ‎ הדטן‎ ).  —  j.  Ter. 
Y,  43^^  ob.  הרנלתה ‎ נלקדטתה ‎ das  Erheben,  Ab- 
sondern  der  Hebe,  Teruma  macht  diese  heilig. 
Bez.  12^.  j.  Bez.  I,  60^^  ob.  u.  ö.  —  Pesik. 
Schekal.  Anf.,  10י"  (mit  Bezug  auf  וכלרים ‎ ראטי‎ , 
Ps.  3,  4)  תחת ‎ טהייתי ‎ חייב ‎ לך ‎ הרנלת ‎ ראט ‎ נתת‎ 
לי ‎ תלוי ‎ ראט ‎ וכ' ‎ anstatt,  dass  ich  mich  gegen 


הרי ‎ הגלטכב ‎ כהרי ‎ הגלוטב ‎ ולא ‎ הכלוטב ‎ כהרי‎ 
הנלטכב ‎ das,  was  auf  ״die  Lagerstatt“  (des 
Schleimflüssigen,  Lev.  15,  4)  anwendbar,  ist 
nicht  auch  auf  ,,den  Sitz“  desselben  (d.  h.  die 
Unreinheitsgesetze  desselben)  anwendbar  und 
ebenso  umgekehrt.  Das. לא ‎ פרטת ‎ הנרות ‎ כהרי‎ 
פרטת ‎ טלוח ‎ ט  גלאים ‎ ו  כ  das,  was  der  Schrift- 
abschnitt  von  den  Tempellichtern  sagt,  ist  nicht 
wie  das,  was  der  Abschnitt  vom  ״Wegschicken 
der  Unreinen“  (Num.  5,  2)  sagt  u.  s.  w.  Das. 
Wajikra  Anf.  cap.  1  . . . לא ‎ דבור ‎ הסנה ‎ כהרי‎ 
דבור ‎ הר ‎ סיני ‎ וכ' ‎ das  Eeden  Gottes  mit  Mose 
im  Dornbusch  ist  nicht  so ,  wie  das  Eeden  am 
Sinai  u.  s.  w.  Mechil.  Mischpatim  sv.  וגלכה‎ 
Par.  5  לא ‎ הרי ‎ דיין ‎ כהרי ‎ נטיא ‎ ולא ‎ הרי ‎ נטיא‎ 
כהרי ‎ דיין ‎ ולא ‎ הרי ‎ זה ‎ וזה ‎ כהרי ‎ חרט ‎ ולא ‎ הרי‎ 
חרט ‎ כהרי ‎ זה ‎ וזה ‎ הצד ‎ הטוה ‎ טבהם ‎ וב ‎ der 
Grund,  der  auf  den  ״Eichter“  anwendbar  ist 
(dass  man  ihm  nicht  fluchen  dürfe,  Ex.  22,  27), 
ist  nicht  wie  der  Grund,  der  auf  den  ״Fürsten“ 
anwendbar  ist  (d.  h.  ihm  nicht  zu  fluchen),  der 
des  Fürsten  ist  nicht  wie  der  des  Eichters; 
der  Grund  für  diese  beiden  ist  nicht  der  des 
״Tauben“  (ihm  nicht  zu  fluchen,  Lev.  19,  14), 
der  Grund  des  Tauben  ist  nicht  wie  der  Grund 
für  jene  Beiden.  Darin  jedoch  sind  sie  gleich, 
dass  man  ihnen  nicht  fluchen  darf,  woraus  das 
Yerbot,  dem  Yater  zu  fluchen  zu  erweisen  ist; 
vgl.  auch  Sifre  Naso  Pisk.  1.  (Weiss  in  s.  Misch- 
pat  leschon  hamischna  S.  17  hält  unser  W.  mit 
Unrecht  für  identisch  mit  הרי ‎ im  nächstflg. 
Art.,  w^elches  eliptisch  aufzufassen  sei,  u.  zwar 
für  הריני ‎ דן ‎ ,הרי ‎ אתה ‎ דן‎ ,  das,  was  du  daraus 
erweisest,  gleicht  nicht  u.  s.  w.;  da  oft  unser 
W.,  wie  aus  den  hier  angeführten  Stellen  zu 
ersehen  ist,  im  Yordersatz  nicht  steht.  Mit 
vollem  Eechte  hing,  w^eist  derselbe  die  fehler- 
hafte  Etymologie  Landau’s,  vom  gr.  dpa,  apifj: 
Schaden,  zurück,  die  auch  in  den  hier  zuletzt 
angeführten  Stellen  unmöglich  ist. 

הרי ‎ Conj.  (=1=אךי,  hbr.  הכה, ‎ mit  Yerw.  der 

liquidse) siehe,  so, hier.  Aboth3,4  הריזה ‎ כלתחייב‎ 
בנפטו ‎ siehe  (so)  er  hat  sich  selbst  verschuldet, 
sein  Leben  verwirkt.  Bez.  37^  הרי ‎ אלו ‎ כרגליו‎ 
so  sind  sie  wie  seine  Füsse,  d.  h.  dieselbe  ge- 
setzliche  Bestimmung  wird  auf  sie  angewandt. 
Das.  38^  fg.  Meg.  3^^  ' הרי ‎ טהיה ‎ הולך ‎ וכ  siehe, 
w^enn  Jem.  geht  u.  s.  w.  Sifre  Naso  Pisk.  1  u.  ö. 
' הרי ‎ אתה ‎ דן ‎ ו כ  du  kannst  nun  folgenden 
Schluss  ziehen.  Genes,  r.  s.  91  Ende  (mit  Bez. 
auf  Gen.  43,  10  fg.)  Jacob  sagte  zu  seinen 
Söhnen:  הרי ‎ הכסך ‎ והרי ‎ הדורון ‎ והרי ‎ אחיכם‎ 
צריכין ‎ אתון ‎ גללתא ‎ אוחרי ‎ וב ‎ hier  ist  ״das 
Silber“,  hier  ״das  Geschenk“,  und  hier  ״euer 
Bruder“  (Benjamin);  nun  braucht  ihr  noch 
etwas?  Worauf  sie  erwiderten:  ״Deines  Gebetes 
bedürfen  wir!“  Nun,  sagte  er:  ״Der  allmäch- 
tige  Gott  gewähre  euch  Erbarmen“  u.  s.  w.  — 
הריני ‎ zus.  ges.  aus  הרי־אכי ‎ ,הרי־ני‎ ,  vgl.  נא).‎ 
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Sclileimfluss.  Tosef. Tohar.  cap.  5  Anf.ד^רסןטכ 
זב ‎ רשל ‎ זבד ‎ Fluss  eines  odereiner  Schleimflüssigen, 
j.  Ter.  XI  g.  E.,  48^  דרררסן ‎ של ‎ זב ‎ dass. 

הרסבא ‎ m.  kleine  Salzfische,  die  mit 

•r  .  •  -  f 

*  «  • 

Mehl  bestreut  und  in  Essig  gekocht  wurden. 


Stw.  דרס, ‎ wahrsch.  arab.  schnell  ver- 

speisen,  gut  zerreiben.  Bez.  16^  un.  עבדיכדר‎ 
כסא ‎ דדרסכא ‎ er  machte  eine  Fischspeise  daraus. 
Ab.  sar.  38^  Schabb.  37^  dass.  Jom.  84^  u.  ö. 


הרעה ‎ I  /.  N.  a.  (von  ררע) ‎ das  Schlecht- 

TT  * 

thun,  schlechtes  Handeln.  Schebu.  25^. 
26^  27^  u.  ö.,  im  Ggs.  zu  דטבד, ‎ s.  d.  W. 

II  f.  N.  a.  (von  רוע) ‎ das  Lärmbla- 

sen.  j.  B.  hasch.  IV  g.  E.  59°  un.  איזר ‎ היא‎ 
דרעד ‎ was  ist  unter  Lärmblasen  zu  verstehen? 
vgl.  .טריכלרטה‎ 

הריעה ‎ f.  K  a.  (von  רוע) ‎ das  Jubeln. 

Pesik.  Konni,  141^  דריעד ‎ als  eine  der  zehn 
Benennungen  für  Freude.  Cant.  r.  sv.  7°  ,כגילד‎ 
steht  dafür  .תררעד‎ 

הרף ‎ m.  K  a.  (von  ?רון  oder  ?רפן)  das  Zit- 

tern;  bes.  דרן? ‎ עץ ‎ (syr.  w.a.sO  eig.  das 

Zittern,  Zwinkern  des  Auges,  d.  h.  einAugen- 
Wink,  Augenblick,  zur  Bezeichnung  einersehr 
kurzen  Zeit.  (1  Cor.  15,  52:  sv  piTuvj  ocp^J'aA- 
p.01)  [vgl.  Siegfried:  Anal.  Rabb.  ad  N.  T. 

p.  9],  wo  pLTCT]  des  Anklanges  wegen  an 

?דרן  gewählt  zu  sein  scheint.)  j.  Ber.  ^1,  2° 
ob.  בץ ‎ דשנלשרת ‎ כ־רן? ‎ עץ ‎ רלא ‎ יכלו ‎ לעכלרד ‎ עליו‎ 
חככלים ‎ das  Zwielicht  (die  Zeit  zwischen  Aus- 
gang  des  Tages  und  Eintritt  der  Nacht;  vgl. 
בץ) ‎ dauert  wie  ein  Augenwink,  und  die  Gelehr- 
ten  konnten  diese  Zeit  nicht  genau  angeben. 
Ber.  2^  und  Schabb.  34^  dass.  Genes,  r.  s.  59 
Ende.  Cant.  r.  sv.  העביר ‎ דכללאך ‎ ^18 ‎ ,נלי ‎ זאת‎ 
צאלר ‎ של ‎ יעקב ‎ בדרן? ‎ עץ ‎ der  Engel  führte  die 
Schafe  Jacob’s  in  einem  Nu  fort.  Das.  sv.  א  כי‎ 
עשר ‎ תשרבד ‎ בדרן? ‎ עץ ‎ ^25 ‎ ,ישכד ‎ sie  thaten 
Busse  im  Nu.  Thr.  r.  sv.  כ:לד ‎ דרא ‎ ^64 ‎ ,?געק‎ 
רגע ‎ . .  .  בדרן? ‎ ערן ‎ wie  gross  ist  das  Zeitmass 
von  רגע? ‎ Ein  Augenblick.  —  Fern.  דריפד‎ 
dass.  Khl.  r.  SV.  בדריפת ‎ עץ ‎ טבעד ‎ ^*95 ‎ ,שלח‎ 
in  einem  Augenwink  sank  es  (das  Schiff)  unter. 

הרפה ‎ od.  הרפה‎ /.-V.pr.,s.  den  nächstflg.  Art. 
הריפות ‎ /.  pl.  (von  ?רון)  zerstampfte  Ge- 
treidekörner,  Graupe.  Sot.  42^  כתיב ‎ דרפד‎ 
וכתיב ‎ ערפד ‎ . . .  ערפד ‎ שכלד ‎ רלכלד ‎ כקרא ‎ שכלד‎ 
דרפד ‎ שדכל ‎ דשין ‎ ארתד ‎ כדריפרת ‎ an  einer 
Bibelstelle  steht  דרפד ‎ (näml.  2  Sm.  21,  16)  und 
in  der  Parall.:  1) ‎ ערפד ‎ Chr.  20,  4  fg,)!  Ihr 
eigentlicher  Name  war  Orpa,  sie  wurde  aber 
auch  deshalb:  Horpa  genannt,  weil  Alle  sie 
stampften  (bildlich  für  Beischlaf,  vgl.  זיוש) ‎ wie 
Graupe.  (In  unserm  masoret.  Texte  steht  an 
letzterer  St.  דרפא, ‎ das  Trg.  jedoch  las  ebenf. 


dich  zum  Fortnehmen  des  Hauptes  (Enthaup- 
tung,  vgl.  Gen.  40,  19)  verschuldet  hatte, 
schenktest  du  mir  ״Erhebung  des  Hauptes“ 
(diese  LA.  der  Ag.,  die  mit  Mss.  übereinstimmt, 
ist  die  richtige;  die  entgegengesetzte  LA.,  die 
Buber  in  seiner  Anm.  z.  St.  vorzieht,  ist  durch 
Missverständniss  des  Ws.  תלי ‎ entstanden,  s.  d.) 

הוךמיז ‎ m.  (pers.  syr.  דחס?0^:^.ןג)‎ 

Ormuzd.  1)  N.pr.  des  guten  Prinzips  im 
Parsi sehen.  Snh.  39^  נלפלגך ‎ לעילא ‎ דדררכליז‎ , 
s.  2  —  .אדורנלין‎ )  Name  eines  Dämons.  B. 
bath.  73^  un.  דררנליז ‎ בר ‎ לילית ‎ Ar.  (Agg. דררכלין)‎ 
Ormuzd,  der  Sohn  der  Lilith  (Nachtgespenst). 
Musaf.  denkt  an  Hermes,  Merkur,  was 

jedoch  unwahrsch.  ist.  —  3)  ein  Name,  den 
nur  Nichtjuden  führten.  Git.  11^  דררכליז‎ 
4  —  .ראבידכא‎ )  fern.  Seb.  116^  und  B.  bath. 
8^  איפרא ‎ דירנליז‎ ,  s.  d.  W.  in  ' 5  —  .אי )  Name 
einer  Stadt.  B.  bath.  52\  s.  .אררשיר‎ 

הרמך) ‎ הרמיף ‎ ל  הרמןז‎ )  h  a  r  m  e  c  h ,  Name 

eines  Ortes.  Git.  60^  בי ‎ דרנלף ‎ Ar.  (Agg.  חרנלך)‎ 
s.  d.  M.  kat.  4^  un.  בכי ‎ דר ‎ כלייך ‎ Ms.  M.  (Agg. 
בכי ‎ בר ‎ דנלדך‎ )  die  Einwohner  von  Harmech. 

הוךטץ ‎ s.  אדורנלין ‎ und  .דררכליז‎ 

הרטגא ‎ /*.  (gr.  app.ovLa,  harmonia)  Harmo- 

nie,  eig.  Verbindung,  dann  auch:  Vertrag, 
Zustimmung,  Erlaubniss,  Befehl.  Ber. 
58^  דרכלכא ‎ דכללכא ‎ die  Erlaubniss  des  Königs. 
B.  mez.  84^  ob.  Chull.  57^  dass.  Tem. 

עבר ‎ על ‎ דרנלכא ‎ דרחנלכא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
כליבלרא ‎ דד‎ )  er  übertrat  den  Befehl  Gottes.  (B. 
bath.  46^  דרכלכיא ‎ בעלנלא ‎ und  Erub.  59^  שכיחי‎ 
גבי ‎ דרבלכא‎ ,  richtiger:  קדרנלכא, ‎ s.  d.  W.). 

הרמיגי ‎ Name  eines  Landes:  Armenien  oder 

•  •  •  — 

einer  Provinz  desselben,  s.  TW. 

הרמוצה ‎ s.  .רנלוצד‎ 

1  הרבוגא‎ )  (wahrsch.  eryngium), 

T  « 

eine  Distelart,  Brachendistel,  Mann- 
streu.  Schabb.  110^  דרכרגא ‎ דדיגתא ‎ ררכליתא‎ 
Ar.  (m.  Agg.  חרכרגא) ‎ die  Brachendistel  der 
Romitha  (viell.  römischer  Dorn).  —  2)  Name 
eines  Vogels.  Chull.  62^  דרבא ‎ סרגא ‎ רדרכגרל‎ 
רדרכרגא ‎ Ar.  (Agg.  חרבא ‎ דרגא ‎ סרגא ‎ רדרכרגא‎ ) 
Vogelarten,  betreffs  derer  ein  Zweifel  obwaltet, 
ob  sie  gegessen  werden  dürfen  oder  nicht. 

הלנגלל ‎ eine  Vogelart,  s.  vrg.  Art. 

•  • 

הרגי ‎ od.  ארוני ‎ /.  (vlell.  gr.  ipvo(;)  Name 

einer  Blume,  deren  Blätter  in  den  Morgen- 
stunden  dem  Osten  zugewendet,  zur  Mittagszeit 
aufrecht,  und  am  Nachmittag  dem  Westen  zu- 
gewendet  stehen.  Schabb.  35^  דרכי ‎ Ar.  (Var. 
אררכי, ‎ Agg.  .(אדאכי‎ 

אכדכתרי^הרנירס, ‎ s.  d.  W. 

I  •  ;  .  •  •  *  ד 

הליוסן‎ ,הרסן ‎ m.  (gr.  od.  p£ua4׳)  Fluss, 
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דד^1יאה‎ 


;רפ ‎ יא‎ 

T  :  : 


הרק^ה ‎ Harke  ja,  eine  Verstümmlung  (oder 

Nebenbenennung)  des  Ws.  חרק, ‎ welches  letztere 
selbst  eine  Verstümmlung  des  Ws.  חרם ‎ ist.  Ned. 
10^  כרכויר ‎ כלררים ‎ לחרם ‎ חרקיח ‎ חרכיא ‎ חרפיא‎ 
Ar.  (Agg.  falsch;  חרקים ‎ חרכים ‎ חרפים‎ ,  da  diese 
Wörter  das.  als  כלריים ‎ לחרם ‎ genannt  werden) 
die  zweite  Nebenbenennung  (Verstümmlung)  für 
חרם ‎ ist:  Harkeja,  Harcheja,  Harpeja;  welche 
näml.  zunächst  aus  £ חרק ‎ חרך ‎ חרן  verstümmelt 
wurden. 

הורסנום ‎ tlyrkan,  1)  N.  pr.  eines  makkab. 

Nachkommens,  Bruders  des  Aristobul.  B.  kam. 
82^.  —  2)  Name  anderer  Personen.  Aboth 
2,  9  u.  ö.  ר' ‎ אליעזר ‎ בן ‎ הררקכרס ‎ R.  Elieser  ben 
Hyrkan;  dessen  Sohn  nach  Snh.  68^  ebenf.  Ilyr- 
kan  hiess. 


ערפח, ‎ vgl.  TW.  hv.  Raschis  Erklärung  giebt 
keinen  Sinn).  Das.  werden  als  Belagstellen 
dafür,  dass  חריפות: ‎ Graupe  bedeutet,  angeführt 
2  Sm.  17,  19  und  Spr.  27,  22,  wo  der  Tal- 
mud  also  ebenf.  חריפות ‎ (mit  Chatef)  gelesen 
hat;  der  masoret.  T.  hing,  hat  חריפות ‎ (He  arti- 
culi),  vgl.  auch  j.  Kidd.  I,  59^  ob.  Kerith.  11^ 
und  TW.  SV.  .אילר‎ 

הרפיא ‎ S.  חרפותיא ‎ —  .חךקיח‎ ,  s.  חחרפותא.‎ 

T  *  •  T  •  * 

הךפתרןא ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  Unglücksfall, 
unheilvolles  Ereigniss.  —  PI.  Kidd.  33^ 
ככלח ‎ חךפתקי ‎ עלו ‎ עלייחו ‎ לחני ‎ wie  viele  Unfälle 
sind  schon  über  diese  Greise  ergangen!  R. 
hasch.  16^  כל ‎ חכי ‎ חרפתקי ‎ לעלו ‎ עלח ‎ Ar.  (Agg. 
כנלח) ‎ so  viele  Unfälle,  die  darüber  ergangen 
sind. 


הרד ‎ m.  (=bh.,  dass.,  was  חר) ‎ Berg.  PI. 

Chag.  10^  die  Gesetze  über  Sabbat  u.  s.  w. 
כהררים ‎ חתלויין ‎ בטערח ‎ sind  wie  Berge,  die  an 
einem  Haar  hängen,  d.  h.  sie  scheinen  als  sehr 
bedeutend,  jedoch  schwebend  und  jeder  Stütze 
auf  eine  Schriftstelle  entbehrend.  Tosef.  Erub. 
cap.  8  g.  E.  dass.,  vgl.  צבתא; ‎ s.  auch  זרוע. ‎ j. 
Schabb.  V,  7^  un.  u.  ö.  —  Denom.  Snh.  *66^ 
כלעשח ‎ הרורים ‎ (so  nach  LA.  der  Geonim,  vgl. 
חורלום) ‎ ein  Beiwohnen  von  unzüchtiger  Art, 
welches  von  den  Geonim  nicht  weiter  erklärt 
wird. 

הרישאה‎ /.  N.  a.  (von  רשה ‎ ,רשי‎ ,  s.  d.)  Be- 

vollmächtigung,  Vollmacht,  das  Ueber- 
tragen  der  Gerechtsame  des  Einen  auf  den 
Andern.  Keth.  95^  ככתבו ‎ הרשאח ‎ לחללי ‎ mögen 
sie  (die  beiden  Gläubiger)  einander  eine  Voll- 
macht  schreiben.  Bech.  47^.  49^  בא ‎ בהרשאח‎ 
er  kommt  mit  einer  Vollmacht  versehen.  B. 
bath.  127^  Schebu.  31^  u.  ö. 

הרתת) ‎ הרת‎ )  /.  (von  חרח ‎ ,חרי‎ )  die  Ge- 
bärmutter  bei  Menschen  und  Thieren,  Tasche. 
Ber.  44^  sechs  Dinge  sind  dem  Kranken,  wenn 
er  sie  geniesst,  heilsam:  Kohl  u.  s.  w.  וקיבח ‎ וחרת‎ 
der  Magen  und  die  Gebärmutter  (derThiere).  Das. 
57^  (vielt,  auch  davon  הרת, ‎ Jer.  20,  17).  Ar. 
SV.  1  רת ‎ citirt  auch  die  LA.  הרתת ‎ und  zwei- 
feit,  ob  in  unserm  W.  das  He  Formationsbst. 
oder  Artikel  ist.  Nach  R.  Hai  Gaon  bedeutet 
רית ‎ (so  in  Ar.  ed.  pr.  vor  חייבו) ‎ ein  Stück 
weiches  und  weisses  Fleisch  der  jungen, 
noch  saugenden  Lämmer,  das  am  Halse  wächst. 

השיאה ‎ /.  N.  a.  (von  כשא) ‎ eig.  das  Hin־ 

tragen,  dah.  Ueberführen  zu  etwas.  —  PI. 
j.  Ab.  sar.  II,  41®  un.  (mit  Bezug  auf  die  Mischna 
das.  2,  7  השיאו ‎ ללבר ‎ אחר‎ ,  vgl.  לול) ‎ wenn  R. 
Josua  durch  seine  Frage  über  eine  zweifelhafte 
LA.  in  der  Bibel  den  R.  Ismael  blos  auf  einen 
anderen  Ggst.  bringen  wollte,  היה ‎ לו ‎ להשיאו‎ 
בחנלש ‎ חשיאות ‎ שבתורה ‎ so  hätte  er  ihn  ja 

•״  V 


הרציה ‎ ,הרצאה ‎ /.  n.  a.  (von  1  (רצי‎ )  die 

Aufnahme  mit  Wohlwollen.  Chull.  81^ 
(mit  Bez.  auf  Lev.  22,  27)  לילה ‎ לקלושח' ‎ יום‎ 
להרצאה ‎ am  Abend  (zum  8.  Tage  seiner  Geburt) 
wird  das  Opferthier  als  heilig  angesehen,  am 
Tage  darauf  aber  als  wohlgefälliges  Opfer. 
Seb.  28^  כחרצאת ‎ כשר ‎ כן ‎ הרצאת ‎ פהול ‎ so  wie 
die  Aufnahme  eines  tauglichen  Opfers,  so  auch 
die  eines  untauglichen.  Kidd.  14^  הרצאת ‎ אלון‎ 
die  Besänftigung  des  Herrn,  der  seinen  Sklaven 
freiziehen  lässt.  Men.  27^  un.  וכן ‎ בהרצאה ‎ so 
(wie  bei  den  vier  Pflanzarten  des  Feststrausses) 
soll  auch  die  gottgefällige  Vereinigung  Israels 
stattflnden;  näml.  die  Frommen  mit  den  Nicht- 
frommen;  vgl.  אגולה ‎ und  זקק. ‎ Sifra  Wajikra 
cap.  7  הרציה, ‎ das.  öfter.  Ker.  9^  הרצאת ‎ לגלים‎ , 
vgl.  ברית ‎ I.  —  2)  das  Erzählen,  Vortragen, 
vgl.  רצי." ‎ PI.  Chag.  14^  ' שלש ‎ הרצאות ‎ הן ‎ ום 
bei  drei  Autoren  fand  ein  Vortrag  in  Gegen- 
wart  ihrer  Lehrer  statt. 


הרילןא ‎ od.  חרירןא ‎ m.  (arab.  Theil, 

Stelle.  Keth.  61^  עיילית ‎ לך ‎ איתתא ‎ בהריקאי‎ 
Ar.  (Agg.  בחריקאי) ‎ ich  brachte  dir  eine  Frau 
zu  meiner  Stellvertretung,  d.  h.  die  anstatt 
meiner  weibliche  Dienste  verrichten  kann.  Das. 
105^  הבו ‎ לי ‎ גברא ‎ לללי ‎ לי ‎ בהריקאי ‎ Ar.  (Agg. 
בחריקאי, ‎ vgl.  Raschi)  stellet  mir  Jemdn.,  der 
mir  anstatt  meiner  das  Wasser  trägt.  Jom.  77^ 
אעילוה ‎ ללוביאל ‎ .  .  .  בהריקיה ‎ Ms.  M.  (Var. 
בחריקיה, ‎ vgl.  auch  En  Jakob  z.  St.;  in  Agg. 
fehlt  dieser  Satz)  man  brachte  Dubbiel,  den 
Schutzengel  der  Perser  anstatt  seiner.  —  PI. 
Arach.  27י^  un.  אתא ‎ גברא ‎ בחריקין ‎ (nach  Ar. 
zu  lesen  בהליקין) ‎ der  Mann  wird  anstatt  seiner 


genommen. 


הר^־ה ‎ /.  N.  a.  (von  רקל, ‎ s.  d.)  das  Sie- 

ben.  j.  Schabb.  VH,  10^  un.  לא ‎ הותר ‎ כלכלל‎ 
הרקלה ‎ es  ist  wegen  des  Verbotes  des  Siebens 
am  Sabbat  unerlaubt.  Das.  XX,  17*^  un.  und 
j.  Bez.  I,  un.  dass.  Pes.  11^  טחינה ‎ והרקלה‎ 
das  Mahlen  und  das  Sieben. 
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השטט‎ 


י»י'*יי,*ר'‎ 
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Sinai  am  frühen  Morgen  und  kam  herab  am 
frühen  Morgen.  Sifra  Kedoschim  cap.  3,  Par. 
1  (mit  Bez.  auf  Lev.  19,  14)  אל ‎ תאכלר ‎ לר ‎ צא‎ 
בדשכנלד! ‎ טזיקפחרדר ‎ להטים ‎ sage  nicht  zu  ihm 
(wenn  er  dich  um  Bath  fragt) :  Gehe  am  frühen 
Morgen  fort,  dass  die  Räuber  ihn  überfallen. 
Thr.  r.  sv.  59  ,פרשד‎ ^  in  der  Yorzeit  wallfahr- 
tete  ich  mit  den  Körben  der  Frühlingsfrüchte 
בדוטכנלד ‎ am  frühen  Morgen.  Exod.  r.  s.  11 
Anf.  (mit  Bez.  auf  Ex.  8,  16)  לכלדל ‎ בדשככלדל‎ 
warum  am  frühen  Morgen?  Das.  s.  19,  118^. 
j.  B.  mez.  YII,  מגן., ‎ s.  דלערבה. ‎ —  Schabb. 
127^  un.  השככלת ‎ בית ‎ רלנלדרש ‎ der  Besuch  des 
Studienhauses  am  frühen  Morgen. 

השתלחות ‎ ,השלהה ‎ /.  N.  a.  (von  שלח) ‎ das 

TT,  ,J* 

Schicken,  üebrtr.  Levit.  r.  s.  20,  163*^  (mit 
Bez.  auf  Ex.  24,  11)  Nadab  und  Abihu  חיר‎ 
ראריין ‎ לחשלחת ‎ יד ‎ hätten  die  göttliche  Bestrafung 
(Handanlegung)  verdient.  Num,  r.  s.  2,  186^ 
und  das.  s.  15,  230^  השתלחות ‎ יד ‎ dass. 

ה'^5לכה ‎ /.  K.  a.  (von  שלך) ‎ das  Hinwerfen, 
AYegwerfen.  Sifra  Wajikra  cap.  9  (mit  Bez. 
auf  Lev.  1,  16)  אותה ‎ בהשלכה ‎ ראי;* ‎ ערלת ‎ בהנלה‎ 
״  בהשלכה‎ dieses“  (d.  h.  das  Brandopfer  des 
Geflügels)  wirft  man  (neben  den  Altar  hin), 
aber  beim  Brandopfer  vom  Vieh  findet  nicht 
das  Hinwerfen  statt. 

השלמה ‎ /.  N.  a.  (von  שלם) ‎ Vollendung, 

das  vollständig  Machen.  Nas.  8^  נלי ‎ הרה‎ 
השלכלה ‎ כלל ‎ giebt  es  denn  etwa  dabei  ein  Voll- 
machen,  d.  h.  wäre  denn  ein  so  langes  Leben 
möglich?  Esth.  r.  sv.  ®107 ‎ ,בחדש ‎ הראשרן‎ 
השלבלת ‎ החרכלה ‎ die  Vollendung  der  Mauer.  — 
j.  B.  mez.  VH  Anf.,  11^  שתהא ‎ השלנלה ‎ crmp. 
aus  השכנלה, ‎ s.  d.  W. 

השמה ‎ fem.  N.  a.  (von  שהם) ‎ das  Legen, 

Richten.  Genes,  r.  s.  93,  90®  זר ‎ היא ‎ השכלת ‎ עין‎ 
כהפך ‎ הדבר ‎ שאמרת ‎ לסנלירת ‎ ערכים ‎ sollte  etwa 
darin  das  Richten  des  Augenmerks  (auf  Ben- 
jamin,  Gen.  44,  21  ראשינלה ‎ עיני‎ )  bestehen?  Das 
hat  sich  vielmehr  in  eine  Verblendung  der 
Augen  (סכלי==שהם  gedeutet)  umgewandelt! 

השמדה ‎ /.  N.  a.  (von  שבלד) ‎ das  Vertilgen, 

TT#  T 

die  Vertilgung.  Levit.  r.  s.  7  Anf.  (mit  Bez. 
auf  Dt.  9,  20)  אין ‎ לשרן ‎ השנלדה ‎ הכתרב ‎ כאן ‎ אלא‎ 
לשרן ‎ כילרי ‎ בכים ‎ רבברת ‎ der  Ausdruck  ״Vertilgen“ 
hier  bedeutet  nichts  anderes  als  Vernichten  der 
Söhne  und  Töchter.  Das.  s,  10,  154^  dass.  — 
Uebrtr.  השנלד ‎ m.  Heschmed,  Name  eines  der 
fünf  verderbenden  Engel.  Exod.  r.  s.  44,  139''^, 
vgl.  £אן  IL 

השמט ‎ w^.,  השמטה‎ /.  n.  a.  (von  שנלט) ‎ das 

Erlassen,  j.  Schebi,  X,  59®  un.  השנלט ‎ כספים‎ 
das  Erlassen  des  Geldes  (der  ausstehenden  For- 
derung,  am  Erlass-  oder  Brachjahr,  שמטה),‎ 
j.  Git.  IV,  45®  un.  und  j.  Mac.  I,  31^  un.  "dass, 
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auf  die  fünf  zweifelhaften  Stellen  im  Pentat.  hin- 
führen  können,  näml. אררר ‎ ,שאת ‎ u.  s.  w.,  vgl.  .הכרע‎ 

דדשב ‎ m.,  gew.  השבה ‎ f.  N.  a.  (von  שרב) ‎ das 

Zurückbri^gen.  j.  Jeb.  II,  4^  ob.  השב ‎ אבדה‎ 
das  Zurückbringen,  Abgeben  eines  verloren  ge- 
gangenen  und  gefundenen  Gutes,  j.  B.  kam.  V, 
5^  un.  dass.  B.  kam.  54י^  u.  ö.  השבת ‎ אבידה‎ 
dass.  —  PI.  B.  kam.  57®  ״שברת ‎ הרבה ‎ mehr- 
maliges  Zurückbringen  eines  verlorenen  Gutes. 
B.  mez.  31®  dass. 

השב1ן ‎ m.  die  Rückgabe.  Jeb.  47^  der 

Noachide  (vgl.  בן ‎ כח‎ )  wird  wegen  des  Raubes 
eines  sehr  geringen  (weniger  als  eine  Peruta 
werthen)  Gutes  getödtet,  רלא ‎ כיתן ‎ להשברן ‎ und 
die  Rückgabe  ist  bei  ihm  nicht  zulässig,  d.  h. 
sie  nützt  ihm  nicht,  im  Ggs.  zu  einem  Israeli- 
ten  (Lev.  5,  23).  B.  mez.  48®  להישברן ‎ zur 
Rückgabe.  Erub.  62®.  B.  bath.  35^. 


השבתה/. ‎ N.  a.  (von  שבת) ‎ das  Vernich- 

ten,  Wegräumen.  Pes.  5®  השבתת ‎ שארר ‎ das 
Wegräumen  des  Gesäuerten. 

השג ‎ m.  N.  a.  (von כשג) ‎ eig.  das  Erreichen. 

Arach.  5®.  17®  fg.  השג ‎ יד ‎ das  Vermögen 
etwas  aufzubringen,  zu  erschwingen  (vgl. 
Lev.  27,  8).  j.  Snh.  I,  19^  ob.  u.  ö. 


השגרה/. ‎ N.  a.  אשגרתא, ‎ von  שגר)‎ 

eig.  das  Werfen.  Uebrtr.  j.  Ber.  II,  4*^  mit. 
השגרת ‎ לשרן ‎ היא ‎ es  ist  blos  eine  Geläufig- 
keit  in  der  Sprache  (oder:  Zungengeläufig- 
keit),  d.  h.  das  beanstandete  W.  חרש ‎ gehört 
nicht  hierher,  es  steht  aber  dennoch,  weil  es 
sonst  gew.  vor  שרטה ‎ רקטן ‎ vorkommt. 


השחרה ‎ /  denom.  (von  שחר) ‎ das  Früh- 

T  T  :  "  " 

aufstehen.  Levit.  r.  s.  19  Anf.  השחרה, ‎ im 
Ggs.  zu  הערבה, ‎ s.  d.  W. 

השחתה"/ ‎ N.  a.  (von  שחת) ‎ das  Vorder- 

ben.  Vernichten.  Nas.  57^  השחתת ‎ שער ‎ das 
Vernichten,  Abrasiren  des  Haares.  Mac.  21®, 
vgl.  גילוח. ‎ Num.  r.  s.  10,  207®  גילרח ‎ של ‎ השחתה‎ 
das  Abrasiren  des  Haares,  womit  ein  Vernichten 
desselben  verbunden  ist.  Exod.  r.  s.  10  g.  E. 
השחתת ‎ הצפרדעים ‎ das  Verderben  durch  die 
Frösche.  —  Uebrtr.  השחת ‎ ni.  Heschcheth, 
Name  eines  der  fünf  verderbenbringenden  Engel. 
Exod.  r.  s.  44;  s.  אך ‎ IL 


השכל ‎ m.,  השכלה/, ‎ n.  a.  (von  שכל) ‎ ver• 

**•*#*  TT# 


ständiges,  Verständigkeit,  j.  Suc.  HI,  54® 
ob.  und  j.  Meg.  I,  72®  ob.  השכל, ‎ eine  Bezeich- 
nung  der  Psalmlieder  (näml.  die  Ueberschrift; 
משכיל), ‎ vgl.  אישור. ‎ —  Genes,  r.  s.  60  Anf.  Elie- 
ser,  ״der  verständige  Knecht,“  רנלהר ‎ השכלתר‎ 
worin  aber  bestand  seine  Verständigkeit? 


השכמה ‎ /.  N.  a.  (von  שכם) ‎ das  Frühauf- 

stehen,  das  Frühthun.  Schabb.  86®  כלשה‎ 
בהשכמה ‎ עלה ‎ רבהשככלה ‎ ירד ‎ Mose  bestieg  den 

Lkvy,  Nculiebr.  u.  Chald.  Wörterbuoh.  I. 
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er  sagt.  Schabb.  91^  בתר ‎ דלשתא ‎ nach  der  Jetzt- 
zeit,  d.  h.  nach  dem  gegenwärtigen  Zustande. 
Scliebu.  27^.  B.  kam.  85^  Snh.  41^  u.  ö.  הכי‎ 
המזתא ‎ eig.  ist  es  denn  jetzt  so?  d.  11.  ivelcher 
Vergleich!  השתא ‎ .  .  .  נליבעיא ‎ oder  auch  השתא‎ 
לא ‎ כל ‎ שכן* ‎ .  .  .  wenn  das  von  diesem.  Fall  gilt, 
um  wie  viel  mehr  u.  s.  w.  Chull.  5^.  6^,  vgl. 
r]hn.  Chag.  5^  איכר ‎ השתא‎ ,  s.  ברכא; ‎ vgl.  auch 
.ארר‎ 

הי^^תהואה ‎ ,  ה*^1וקהדה ‎ /.  n.  a.  (von  שחי)‎ 
das  Sichbticken,  die  Verbeugung.  Ber. 
34^  השתחויה ‎ זו ‎ פישוט ‎ ידים ‎ ורגלים ‎ unter  ״sich 
bücken“  (דשתחוה)  ist  zu  verstehen  das  Aus- 
strecken  der  Hände  und  Füsse.  Meg.  22^  dass, 
j.  Ber.  I,  3*^  ob.  זתשתחויה ‎ לך ‎ das  Sichbücken 
gebührt  dir,  0  Gott.  ■j.  Schabb.  VII,  9®  ob. 
j.  Jom.  V.  42^  un.  שהד ‎ כדי ‎ השתחויה ‎ er  ver- 
weilte  so  lange,  als  zum  Verbeugen  erforderlich 
ist.  j.  Nas.  VI,  54*^  un.  Genes,  r.  s.  56  u.  ö.  — 
PI.  Schek.  6,  1  שלשה ‎ עשר ‎ דשתחרירת ‎ דיו ‎ בנלקדש‎ 
dreizehn  Verbeugungen  (d.  h.  nach  verschiedenen 
Bichtungen)  gab  es  im  Tempel,  j.  Schek.  VI, 
50^  ob.  Ber.  31^  כריעות ‎ והשתחויות ‎ das  mehr- 
malige  Kniebeugen  und  Sichbücken. 

השתק ‎ denom.  (von  הושתק) ‎ aus  dem  Fut- 
teral  ziehen.  Khl.  r.  sv.  72%  ,וזרח ‎ vgl.  .נרתיק‎ 

החובה ‎ /.  N.  a.  (von  תיב, ‎ s.  d.)  Wider- 
legung,  Frage.  —  PI.  j.  Snh.  VII,  24^  un.  כל‎ 
אילין, ‎ התרבתד ‎ דדוד ‎ נלותיב ‎ Wider- 

legungen  (gestellte  Fragen),  die  er  vorbrachte. 

התזה/. ‎ N.  a.  (von  התז) ‎ das  Abschlagen, 

Abspringenlassen,  j.  Snh.  VII,  24^  un. 
התזת ‎ הראש ‎ das  Abschlagen  des  Kopfes  vom 
Kumpfe  des  Verbrechers. 

התחלה ‎ /.  N.  a.  (von  תחל, ‎ Hif.  דתדזיל, ‎ s. 

TT*  •  * 

חול) ‎ der  Anfang,  Beginn  von  etwas.  Schabb. 
9^  התחלת ‎ תספורת ‎ der  Beginn  des  Haarschnei־ 
dens.  התחלת ‎ דכלרחץ ‎ der  Beginn  des  Bades. 
התחלת ‎ אכילה ‎ der  Anfang  der  Mahlzeit.  Das. 
IO‘‘  התחלת ‎ דץ ‎ der  Anfang  der  gerichtlichen 
Verhandlung,  j.  Schabb.  I,  3^  un.  dass.  Pes. 
55^  Taan.  18^.  j.  Taan.  II,  66"^  un.  Exod. 
r.  s.  1 ,  103®  אין ‎ ויואל ‎ אלא ‎ לשון ‎ התחלה ‎ das 
W.  ויואל ‎ (Ex.  2,  21)  bedeutet  nichts  anderes 
als  anfangen;  vgl.  cliald.  .אתחלתא‎ 

התך ‎ Pl.  התך ‎ (syn.  mit  לתך) ‎ schmelzen. 

Part.  pass.  j.  Schabb.  II,  4^  ob.  חלב ‎ נלהותך‎ 
zerschmolzenes,  ausgelassenes  Fett.  Schabb. 
3P  dass.  Levit.  r.  s.  4  Anf.  u.  ö.  wird  התוך‎ 
(Jer.  39,  3  חתך ‎ == ‎ (החרך ‎ genommen. 

היתלו ‎ s.  m  .הי׳‎ 

•  • 

התליטיס ‎ s. .אהליטיס‎ 

התל/5ה ‎ /•  K.  a.  (von  תלע) ‎ Wurmfrass. 
B.  kam. '52^  לעכין ‎ התלעה ‎ in  Anbetracht  des 


—  j.  R.  hasch.  III,  58*^  un.  השנלטת ‎ כספים ‎ dass. 
Arach.  4^  Kidd.  38^  u.  ö. 

הושק^עא ‎ יהו^זנא ‎ s.  in  .הו׳‎ 

השפה/. ‎ N.  a.  (von  שפי ‎ שוך‎ )  das  Ab- 
reiben,  Glätten.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  4 
Anf.  כלי ‎ נלתכות ‎ הנלחוסר ‎ השפה ‎ ein  metallenes 
Gefäss,  das  noch  des  Abreibens  bedarf.  Kel. 
14,  1  steht  dafür  חטיפא. ‎ s.  d. 

רדשפלה ‎ /.  N.  a.  (von  שפל) ‎ die  Erniedri- 

gung.  Genes,  r.  s.  96  Anf.  אין ‎ נלות ‎ אלא ‎ לשון‎ 
״  השפלה‎ Tod“  (Khl.  8,  8)  bedeutet  hier  nichts 
anderes  als  Erniedrigung.  Exod.  r.  s.  45,  139^^; 
im  Ggs.  zu  הגבהה, ‎ s.  d. 

5השפ.ן  m.  N.  a.  (von  שפע) ‎ Ueberfluss. 

Esth.  r.  g.  E.,  109^^  בלדות ‎ טובות ‎ של ‎ הקבדל ‎ בהשפע‎ 
בפירוי ‎ וריבוי ‎ die  Wohlthaten  Gottes  kommen 
mit  Ueberfluss,  mit  Fruchtbarkeit  und  Vermeh- 
rung. 

השקה ‎ /.  K.  a.  (von  כשק) ‎ das  Einander- 

berühren,  Zus.  treffenlassen;  namentl. 
wenn  zwei  verschiedene  Flüssigkeiten  in  zwei 
Behältnissen  vermittelst  des  Zus.bringens  der 
letzteren  einander  berühren.  Chull.  26^  לא ‎ קא‎ 
סלקי ‎ להו ‎ השקה ‎ לנליא ‎ die  Flüssigkeit  der  Früchte 
(deren  Saft)  kommt  mit  dem  Wasser  nicht  ganz 
in  Berührung.  Bez.  18^. 

השקאה ‎ ,השקיה ‎ /.  k  a.  (von  שקי) ‎ das 

Tränken,  Zutrinkengeben.  Meg. 20^ השקיית‎ 
סוטה ‎ das  Zutrinkengeben  des  Prüfungswassers 
der  Sota.  (Num.  5,  23.  24.)  j.  Snh.  XI,  Anf.,  30^ 
dass.  j.  Sot.  III,  18״^  ob.  נלחיקה ‎ סבלוכה ‎ להשקיה‎ 
das  Verwischen  (der  Pergamentrolle)  muss  dem 
Zutrinkengeben  unmittelbar  vorangehen.  Num. 
r.  s.  9,  203^^  dass. 

השקפה/. ‎ N.  a.  (von  שקך) ‎ das  Schauen. 

j.  Maas,  scheni  V,  56״  un.  כל ‎ השקפה ‎ שבתורה‎ 
ארירה ‎ וזה ‎ בלשון ‎ ברכה ‎ überall  in  der  Schrift 
bedeutet  השקיך: ‎ schauen  im  bösen  Sinne,  zum 
Fluche,  aber  hier  (Dt.  26,  15)  zum  Segen. 
Tosef.  Maas,  scheni  cap.  5,  14  בלקום ‎ השקפה‎ 
der  Ort,  von  dem  das  Schauen  ausgeht,  d.  h. 
der  Himmel. 

השרשה ‎ /.  N.  a.  (von  שרש) ‎ das  Wurzel- 

schlagen.  Pes.  55^  בהשרשה ‎ in  Betreff  des 
Wurzelschlagens  der  Pflanze,  j.  Kil.  I,  27^  un. 
איכר ‎ רוצה ‎ בהשרשתן ‎ er  verlangt  nicht  ihr 
Wurzelschlagen,  j.  Schebi.  II,  34^  ob.  באורז ‎ אחר‎ 
השרשה ‎ beim  Reis  richtet  es  sich  nach  dem 
Wurzelschlagen,  j.  Maasr.  V  ,51*^  ob.  Ned.  71^. 
Men.  69^  u.  ö. 

השתא ‎ AJv.  der  Zeit  (contr.  aus  הא־שעתא,‎ 

syr.  aus  הא־שעא, ‎ auch  ik.«rn,  vgl.  Smith, 

Thes.  Syr.  Col.  1056)  diese  Zeit,  jetzt,  nunc 
temporis.  Chull.  97^  fg.  השתא ‎ דאבלר ‎ jetzt,  da 
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tes.  Nas.  2 נלפדטז ‎ היתררא ‎ בריעיא ‎ ׳״  er  erklärt 
zuvor  das  Erlaubte.  Git.  4:1^  כחא ‎ דהיתירא ‎ עדיףן‎ 
לרד! ‎ der  Ansicht  des  Erlaubens  giebt  er  den 
Yorzug.  Ab.  sar.  39^  der  Gesetzübertreter  לא‎ 
שבק ‎ דתירא ‎ ראכל ‎ איסררא ‎ lässt  nicht  das  Er- 
laubte  liegen  und  isst  das  Verbotene,  d.  b.  er 
isst  Verbotenes  nur  dann,  wenn  er  Erlaubtes 
nicht  erreichen  kann.  Chull.  111^  fg.  התירא‎ 
בלע ‎ es  zog  Erlaubtes  ein. 

nn^nri  /.  N.  a.  (von  1  (כתל‎ )  das  Auflösen, 

Aufbinden,  j.  Jeb.  XII,  ! ד!תרת ‎ דרצרעד 

das  Auflösen  des  Schuhriemens,  j.  Sot.  I,  16®  un. 
זדתרת ‎ דסיכר ‎ das  Aufbinden  des  Gurtes,  j.  B. 
bath.  III,  14^  ob.  dass.  j.  Schabb.  VII,  10®  un. 
—  2)  übrtr.  das  Erlauben,  die  ’Erlaub- 
niss.  j.  Schabb.  XVII,  16^  un.  התרת ‎ כלים ‎ die 
Erlaubniss  der  Gefässe,  sie  näml.  am  Sabbat 
fortbewegen  zu  dürfen,  j.  Pes.  V,  32^  ob.  dass. 
Snh.  58^  כלארבלת ‎ התרתה‎ ,  vgl.  .פרע‎ 

התראה ‎ ,התרייה ‎ /  n.  a.  (von  תרי, ‎ s.  d.) 

׳  ’  ^־־:דד ‎ ־;דד‎ 

die  Verwarnung,  die  namentl.  jeder  gericht- 
liehen  Bestrafung  wegen  Gesetzübertretung  vor- 
angehen  muss.  Snh.  8^  חבר ‎ איכר ‎ צריך ‎ התראה‎ 
לפי ‎ שלא ‎ ניתכה ‎ התראה ‎ אלא ‎ להבחין ‎ ביןי ‎ שרגג‎ 
לכלזיד ‎ ein  Gesetzkundiger  bedarf  (um  bestraft 
zu  werden)  nicht  einer  Verwarnung,  denn  diese 
ist  blos  dazu  verordnet,  um  zu  prüfen,  ob  die 
Sünde  aus  Versehen  oder  mit  Absicht  erfolgt 
ist.  j.  Pes.  V,  32®  ob.  בלקבלין ‎ התרייה ‎ על ‎ ספק‎ 
man  hält  eine  Verwarnung  bei  Uebertretung 
eines  zweifelhaften  Verbotes  für  gütig,  z.  I^.  bei 
Arbeitverrichtung  an  dem  zweiten  Feiertag, 
ירם ‎ טרב ‎ שני‎ ,  s.  d.  Nach  einer  andern  Ansicht 
das.  ist  dies  unzulässig.  Mac.  6^.  16^  התראת‎ 
ספק, ‎ dass.  j.  Snh.  IX,  21^  ob.  u.  ö.  —  PI.  j.  B. 
kam.  VII,  un.  שתי ‎ התרירת ‎ zwei  Verwarnungen, 
j.  Mac.  I,  3P  un.  dass. 

התרגזה/. ‎ N.  a.  (von  תרע, ‎ denom.  von  הריעה)‎ 

das  Lärmblasen.  Taan.  14^  un.  התרעה‎ 
בשרפררת ‎ das  Lärmblasen  geschieht  mit  Posau- 
nen.  —  PI.  das.  י׳דז ‎ התרעות ‎ achtzehnmaliges 
Lärmblasen  an  den  Fasttagen. 


התם‎ 


Wurmfrasses,  d.  h.  der  Höhlung  des  Erdbodens 
durch  Maulwürfe  u.  dgl. 


התם ‎ Adv.  des  Ortes  (zus.  gez.  aus  הא־־־תם,‎ 

hbr.  שם) ‎ dort,  im  Ggs.  zu  הכא: ‎ hier.  In 
babyl.  Gemara  ist  darunter:  Palästina,  und  in 
j.  Gern.:  Babylonien  zu  verstehen,  j.  Ber.  I, 
3*^  un.  רבנן ‎ דהתם ‎ die  Gelehrten  von  dort,  Ba- 
bylon.  Snh.  5^  Git.  3^  u.  ö.,  vgl.  הכא. ‎ — 
Schebu.  27^^  u.  ö.  התם ‎ .  .  הכא ‎ dort,  in  jenem, 
und  hier,  in  diesem  Falle,  (j.  Ber.  VII,  12^ 
mit.  בהתם ‎ ermp.  aus  בחכלת). ‎ Chull.  5^  u.  ö. 
כלהתם ‎ von  dort,  d.  h.  von  einer  anderen  Schrift- 
stelle,  s.  .הבא‎ 

׳  TT 


התרןנה‎ /.  N.  a.  (=::תקכה,  von  תקן) ‎ Fest- 
Setzung,  Institution,  j.  Suc.  III,  54®  mit. 
ריש ‎ התקנח ‎ אחר ‎ התקנה ‎ giebt  es  denn  etwa 
eine*^  Festsetzung  nach  der  andern?  d.  h.  eine 
rabbinische  Satzung,  als  Hinzufügung  zu  einer 
vorangegangenen,  die  ebenf.  von  Kabbinen  aus- 
ging  =: גזרה ‎ לגזרה ‎ ,  s.  d.  W. 

התר ‎ להיתר ‎ m.  N.  a.  (von  נתר, ‎ Hif.  התיר,‎ 
s.  d.)  Erlaubniss,  eig.  Auflösung,  im  Ggs.  zu 
איסיר, ‎ Verbot,  s.  d.  Chag.  10®  היתר ‎ נדרים ‎ die 
,  Auflösung  der  Gelübde,  die  von  einem  Gelehr- 
!  ten  infolge  Beibringen  eines  Grundes  erfolgt; 

׳  vgl.  היפר. ‎ j.  Sot.  VHI,  22^^  un.  j.  Nas.  IX 
,  Anf.,  57®  היתר ‎ חכם ‎ dass.  j.  Ber.  I,  un. דברי‎ 
תררח ‎ יש ‎ בהן ‎ איסור ‎ ריש ‎ בהן ‎ היתר ‎ רב' ‎ die 
;  biblische  Gesetzlehre  enthält  sowohl  Verbote  als 
i  auch  Erlaubnisse,  die  rabbinische  hing,  blos 
^  Erschwerungen,  j.  Bic.  H,  65®  mit.  היתר ‎ זררת‎ , 
s.  זרית. ‎ j.  Schabb.  VH,  9^  ob.  כדה ‎ יש ‎ לח ‎ היתר‎ 
לאחר ‎ איסררה ‎ ז  bei  der  Menstruirenden  giebt  es 
j  eine  Erlaubniss  nach  dem  Verbote,  d.  h.  ihr  bei- 
!<  zuwohnen,  wenn  die  Menstruation  vorüber  ist. 

,  j.  Jeb.  I  Anf.,  2^.  Genes,  r.  s.  80,  78®  דרך ‎ התר‎ 
דרך ‎ איסרר ‎ ־  .  .  .  auf  erlaubte,  auf  unerlaubte 
f  Weise.  Num.  r.  s.  10,  205®  אלר ‎ שכרהגין ‎ התר‎ 
בשפחרת ‎ ־  diejenigen,  die  den  Beischlaf  mit  Skia- 


j  vinnen  für  erlaubt  halten. 


היתירא ‎ cIi.  (—היתר)  Erlaubniss,  Erlaub- 

T  V  •*V 


CI 

I 


A־vocal,  z.  B.  גילגס ‎ (caliga)  Halbstiefel, 
גיליר ‎ (galearius),  גינדא ‎ (jtavbnc)  Kaftan, 
קופסא ‎ (capsa)  u.  m.  a.  —  Sehr  oft  wird  Waw 
verdoppelt,  z.  B. ,(ילד) ‎ רלד ‎ =  ררלד‎ ,(יעד) ‎ רעד ‎ =  ררעד‎ 
אוכא ‎ אורכא ‎ u.  a.  —  ר  wird  oft,  namentl.  sol- 
chen  Wörtern  vorgesetzt,  die  mit  ר  beginnen 
sollten,  z.  B.  ררדא ‎ ,ררד ‎ Rose,  רריר ‎ das  Trie- 

63*^ 


ו  ׳  Waw,  der  sechste  Buchstabe  des  Alphabet, 
V  wechselt  zuw.  mit  den  anderen,  ihm  ähnlichen 
I  Buchstaben,  z.  B.  אפשר ‎ =  אררשר ‎ möglich; 
I  namentl.  oft  mit  ב,  wo  es  *gew.  verdoppelt  wird, 
s  z.  B.  אבררסי‎ —  אררררס ‎ (aßpoc)  glanzvoll, 

r  ברריו ‎ י  א^רריו^אנידס^זיו ‎ (ßpaxai)  iiosen; 
r  vgl.  auch  אב ‎ כ  תא ‎ u.  v.  a. ר  — י  steht  oft  für  den 


ודי‎ 
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וא}‎ 


Quadratsclirift)  war,  und  nicht  etwa  samarita- 
nisch  oder  syrisch,  in  welchen  Schriftarten  das 
Waw  zackig  (und  rund)  aussieht,  j.  Kas.  I,  5 !יי 
oh.  רר״ץ ‎ und  רררם. ‎ Das.  IV  Anf.,  53^  j.  Kidd. 
II,  62^  un.  u.  ö. 

ווה ‎ יווא ‎ N.  pr.  (:=^3  ?בד  für 

;אבד)  Wa,  Ba,  Abba.  j.  Ber.  III,  6*^  un.  טנלערן‎ 
בר ‎ ררא ‎ Simon  bar  Wa.  Das.  IV,  7^  oh.  ר' ‎ חייא‎ 
בר ‎ ררא ‎ E.  Chija  har  Wa  (Ahba).  Das.  III,  6^ 
oh.  ? ר' ‎ חירא ‎ בר ‎ ררד  dass.  j.  Bicc.  III,  65י^  mit.' 

u.  ö. 

ואי ‎ Interj.  (gr.  ouai!  vae!)  wehe!  Thr.  r. 
SV.  ״55 ‎ ,היר ‎ צריד‎ ,  s.  .רדז‎ 

״) ‎ וא^ה‎ und  das  sind  die  Namen“), 

י  •  • 

auch  verkürzt:  טכלרת ‎ Schemoth,  N.  pr.  des 
Zweiten  Bs.  Mose,  das  mit  diesen  Worten^he- 
ginnt.  Genes,  r.  s.  3,  5^. 

ןלא ‎ יואלי ‎ (syr.  ■po)  es  geziemt,  es  ist 

schicklich,  oportet,  decet.  Ned.  8^  לא ‎ ראלי‎ 
לכלטרא ‎ ,בלרא ‎ באתריד ‎ לרביד ‎ Ar.  (Agg. לא ‎ טרי‎ ) 
es  ziemt  sich  nicht,  die  Gelübde  Jemandes  am 
Wohnorte  seines  Lehrers  aufzulösen,  als  erlaubt 
zu  erklären;  vgl.  auch  TW.  sv.  .ו־לא‎ 

וואגיי ‎ לואגי ‎ Wanl,  Wanal,  Name  eines 

Flusses.  Kidd.  71^  wie  weit  erstreckt  sich 
Babel?  Samuel  sagt:  עד ‎ כדר ‎ ראכי ‎ Ar.  (Agg. 
יראני) ‎ bis  zum  Flusse  Wani.  Genes,  r.  s.  16, 
16 עברת ‎ בדר ‎ ראיי ‎ ״  Ar.  (Agg.  בכד) ‎ gingst  du 
über  den  Fluss  Wani?  j.  Jeb.  I,  3^  ob.  כדר‎ 
רראכיי ‎ der  Fluss  Wanai.  —  Erub.  28^  בית ‎ ראכי‎ 
Ms.  M.,  vgl.  .בית ‎ ירכי‎ 

ודי ‎ Pi.  ררדד ‎ ,רדד ‎ (arab.  bekennen, 

eingestehen.  —  Hithpa.  und  Nithpa.  (hh. 
דתרדד) ‎ dass.,  eig.  sich  selbst  als  schuldig 
bekennen.  Jom.  35^.  36^"  כיצד ‎ כל ‎ תר ‎ רדד ‎ wie 
legt  er  (der  Hohepriester  am  Versöhnungstage) 
das  Sündenbekenntniss  ab?  Das.  רמאחר ‎ טדתררדד‎ 
על ‎ דזדרכרת ‎ רעל ‎ דכלרדים ‎ חרזר ‎ רנלתררדד ‎ על ‎ דטגגרת‎ 

nachdem  er  bereits  über  die  muthwilligen  und 
die  Sünden  des  Ungehorsams  das  Bekenntniss  ab- 
gelegt,  wie  sollte  er  es  dann  über  die  geringeren 
Vergehungen  (Irrthümer)  thun?  vgl.  חטא. ‎ Das. 
86^  fg.  (die  Construction  unseres  Ws.  mit  על‎ 
findet  sich  auch  im  spätbibl.  Hehr.  Neh.  1,  6. 
9,  2).  j.  Jom.  VHII  g.  E.,  45 עביררת ‎ טכתררדד ‎ ״ 
עלידם ‎ die  Sünden,  über  welche  er  ein  Bekennt- 
niss  abgelegt  hat.  Deut.  r.  s.  8  Anf.  Kain  ע  נלד‎ 
רכתררדד ‎ לפכי ‎ דקב;ר ‎ stand  auf  und  bekannte 
seine  Sünde  vör  Gott.  Snh.  43^  kurz  vor  Voll- 
Ziehung  der  Todesstrafe  ארנלרים ‎ לר ‎ התררדד ‎ טכן‎ 
דרך ‎ כל ‎ דנלרמתץ ‎ נלתררדין ‎ sagt  man  zu  dem 
Verurtheilten:  Bekenne  die  Sünde!  denn  alle 
zum  Tode  Verurtheilten  legen  gewöhnlich  ein 
Sündenbekenntniss  ab.  Schabb.  32^  dass,  von 
einem  gefährlich  Kranken. 


feil,  u.  a.,  vgl.  auch  ברדכיקרס ‎ ,ברדמץ‎ .  —  Fer- 
ner  ersetzt  Waw  einen  fehlenden^  Bst.,  z.  B. 
ךעץ ‎ =  דרץ ‎ ,ךכלם=דףם ‎ u.  m.  a.  —  ר  geht  oft 
einem  Fragesatze  voran,  z.  B.  Chull.  2^  רכל ‎ דכל‎ 
רב' ‎ ist  denn  überall,  wo  דכל ‎ steht  u.  s.  w.? 
Das.  רדא ‎ כתיב ‎ es  steht  ja  in  der  Schrift  u.  s.  w. 
ראריכלי^רן ‎ דנליין ‎ ,  s.  דכלאי ‎ u.  ö.  —  Nament- 
lieh  wird  die  Frage  zumeist  durch  das  Wört- 
chen  רבי ‎ eingeleitet,  wobei  die  Partikel  כי ‎ die 
Bedeutung  des  eingeschalteten  denn  (lat.  nam) 
annimmt;  z.  B.  Jom.  7^  רכי ‎ איזד ‎ ערן ‎ דרא ‎ כרטא‎ 
für  welche  Sünde  dient  es  denn  zur  Sühne? 
Das.  27^  ' רכי ‎ יט ‎ לך ‎ עברדד ‎ רכ  giebt  e^  (hast 
du)  denn  einen  Opferdienst  u.  s.  w.?  B.  bath. 
41 רכי ‎ אין ‎ אדם ‎ עטוי ‎ רכ' ‎ ^י  pflegt  man  denn  nicht 
u.  s.  w.?  רכי ‎ לאררד ‎ דרא ‎ צריך ‎ bedarf  er  denn 
etwa  des  Lichtes?  Sot.  45^  ■un.  vgl.  דעד ‎ u. 
sonst  oft.  —  In  chald.  Phrasen  steht  gew.  dafür 
וכלר, ‎ z.  B.  Ber.  5^  un.  רנלי ‎ חטידכא ‎ stehe  ich 
denn  im  Verdachte  u.  s.  w.?  Das.  24^  un.  רכלי‎ 
אנלר ‎ ר' ‎ דרכא ‎ דכי ‎ hat  denn  E.  Huna  so  gesagt? 
j.  Chag.  II,  77^  un.  רנלד ‎ חרבא ‎ עבד ‎ .  .  .  רנלד ‎ טיבר‎ 
עבד ‎ welche  Sünde  beging  dieser?  und  welche 
Wohlthat  übte  jener  aus? 

לואו ‎ VL  וו ‎ Name  des  Bchstn.  Waw  (die 
eigentl.  Bdt.  des  Ws.  ist  — bh.  ר^  Haken,  s. 
TW.  hv.).  Kidd.  30^  ראר ‎ דגחרן ‎ חציין ‎ טל ‎ אדתירת‎ 
טל ‎ כפר ‎ תררד ‎ das  Waw  im  W.  גחרן ‎ (Lev.  11, 
42)  bildet  die  Hälfte  der  Buchstaben  des  Pen- 
tats.  Genes,  r.  s.  58,  (mit  Bezug  auf  Gen. 
23,  16)  עפרן ‎ כתיב ‎ חסר ‎ רא״ר ‎ hier  steht  עפרן ‎ ohne 
Waw  (näml.  לעפרן, ‎ während  sonst  plene),  um  an- 
zudeuten,  dass  er  mangelhaft  war,  indem  er  früher 
immer  von  der  Schenkung  des  Feldes  sprach, 
später  aber  sich  den  vollen  Preis  auszahlen 
liess,  Nas.  23^  und  Num.  r.  s.  3  g.  E.  (mit 
Bez.  auf  Gen.  19,  33)  בערד ‎ על ‎ רא1 ‎ טבאכלצע‎ 
טל ‎ רבקרנלד ‎ רכ' ‎ das  •mittelste  Waw  des  Ws. 
רבערבלד ‎ ist  mit  einem  diakritischen  Punkte  ver- 
sehen,  um  anzudeuten,  dass  Lot  von  ihrem  Auf- 
stehen  gewusst  hat.  j.  Snh.  VH,  25^  un.^  (mit 
Bez,  auf  Lev.  11,  9. 10)  כל ‎ דן ‎ דאכא ‎ נלטכח ‎ ריר‎ 
אכא ‎ נלחיק ‎ ליד ‎ wenn  ich  in  irgend  einer  Pentat. 
Eolle:  רבכחלים ‎ (mit  Waw)  finden  sollte,  so  werde 
ich  diesen  Bst.  verwischen;  es  muss  näml. 
בכחלים ‎ (ohne  Waw)  stehen,  j.  Schebu.  I,  33^ 
un.  רטעיר ‎ רי״ר ‎ נלרכיך ‎ על ‎ עכין ‎ ראטרן ‎ das  Waw 
in  רטעיר ‎ (Num.  28,  23  fg.)  zeigt  an,  dass  eine 
Sühne  (zu  dem  Neumondsopfer)  hinzugefügt 
wird.  Kidd.  66^  ריר ‎ דטלרם ‎ קטיעא ‎ דיא ‎ das 
Waw  in  טלרם ‎ (Num.  25,  12)  ist  verkürzt,  um 
auch  als  טלם ‎ gedeutet  zu  werden:  der  opfernde 
Priester  muss  ,,ganz,“  ohne  Leibesfehler  sein. 
Chull.  16%  s.  אופתא. ‎ —  PL  j.  Meg.  I,  71״  ob. 
(mit  Anspiel,  aui  ררי ‎ דענלרדים‎ ,  Ex.  26,  10) 
טידא ‎ ררים ‎ טל ‎ תררד ‎ דרכלים ‎ לעכלרדים ‎ die  Waw’s 
im  Pentat.  müssen  den  Stangen  gleichen,  d.  h. 
gerad  gestreckt;  dort  als  Beweis,  dass  die  ur- 
sprünglicho  Schrift  der  Bibel  altsyrisch  (die 
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וטיב‎ 

•  T 

Essen.  —  PI.  masc.  Kidd.  74^  רדאן ‎ ברדאן* ‎ כלרתר‎ 
solche  Personen,  über  deren  Abstammnng  eine  Ge- 
wissheit  herrscht,  dürfen  sich  mit  ähnlichen  Per- 
sonen  verehelichen.  —  Fern.  B.  mez.  83^  nn.  רדארת‎ 

T  — 

כולכם ‎ Dinge,  in  Betreff  welcher  ihr  Gewissheit 
habet,  res  certae.  —  Mit  vorges.  ב  als  Adv. 
j.  Keth.  V,  29^  mit.  בודאי ‎ כך ‎ זכתכיתי ‎ עכלר ‎ ge- 
wiss,  so  habe  ich  es  mit  ihm  verabredet.  Genes. 

r.  s.  98,  95^  ״  עלית ‎ כודאי‎ du  stiegest“  in  Wirk- 
lichk^it,  d.  h.  das  W.  עלית ‎ (Gen.  49,  4)  bedeii- 
tet  ein  wirkliches  Sicherheben,  Erhabensein. 

yjB  ^ווך  (=y“!!j)  wissen.  —  Hithpa.  und 

Nithpa.  bekannt  werden,  inne  werden. 
Bech.  25^  עד ‎ כויתוודע ‎ דטונלאת ‎ bis  der  Ggst. 
der  Verunreinigung  bekannt  wird.  j.  Schabb. 
III,  6^  mit.  כתודע ‎ לו ‎ נלכוחעויכה ‎ er  hat  es  beim 
Dunkelwerden  erfahren,  es  kam  ihm  zum  Be- 
wusstsein.  j.  Jom.  VIII,  45^  un.  בץ ‎ כוכתוודע ‎ לו‎ 
בדן ‎ בין ‎ כולא ‎ נתוודע ‎ לו ‎ בדלן ‎ sei  es,  dass  es  ihm 
zur  Kenntniss  gelangt  ist,  oder  nicht.  —  Aboth 
1,  10  ואל ‎ תתודע ‎ לרכיות ‎ suche  nicht  (aus  Herrsch- 
sucht),  dich  mit  der  Obrigkeit  bekannt  zu  machen; 
vgl.  בולא.‎ 

yil’  yii!  cA  dass.  —  Ithp.  j.  Keth.  II, 
26®  un.  כלן ‎ דאתודעין ‎ נלאן ‎ הויין ‎ nachdem  sie  (die 
Töchter  Samuel’s)  sich  zu  erkennen  gegeben  hatten, 
wer  sie  wären,  u.  s.  w. 

ווד'<א ‎ j.  BIcc.  III,  65°  un.  crmp.  aus  וועדא,‎ 

s.  d. 

ווה ‎ יוה ‎ (syr.  ^ן©,  gr.  oua!  vah!)  ha!  wa! 

Ausruf  des  Staunens  und  der  Freude./  Thr. 
r.  SV.  55°  ,דיו ‎ צריד ‎ Ben  Batiach  verbrannte 
die  Getreidebehältnisse  Jerusalems,  um  dadurch 
die  Zeloten  zur  Uebergabe  der  Stadt  zu  zwingen. 
Als  E.  Jochanan  ben  Sakkai  davon  Kenntniss 
erhielt,  אגלר ‎ ואי ‎ אכלד ‎ ליד ‎ לנלד ‎ אבלרת ‎ ואי ‎ אבלר‎ 
וד ‎ אבלרית ‎ בין ‎ ואי ‎ לוד ‎ נכללט ‎ רבן‎ (רבי) ‎ יוחנן ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  אכלר ‎ ווי ‎ .  .  .  בין ‎ ווי‎ )  da  rief  er 
aus:  oua{!  (wehe!).  Von  jenem  zur  Kede  ge- 
stellt:  Warum  sagtest  du  ooai?  entgegnete  er: 
Ich  sagte:  oua!  (wa!),  d.  h.  ich  freute  mich 
darüber.  Durch  die  Wendung  von  oua׳'  in  oua 
wurde  E.  Jochanan  gerettet.  Khl.  r.  sv.  טובד‎ 
87  ,חככלד‎ *^  dass.  —  Pesik.  Asser,  97^  (mit  An- 
spiel,  auf  דיון, ‎ Ps.  40,  3)  כיכלקום ‎ כודן ‎ אונלרים‎ 
ווי ‎ וד ‎ כטדן ‎ טכיליכין ‎ אותן ‎ באכז ‎ דן ‎ אונלרים ‎ ווי‎ 
וככוהן ‎ כלכוליכין ‎ אותן ‎ לכולג ‎ דן ‎ אונלרים ‎ וד ‎ Ar. 
(Ag.  ' בתחלד ‎ דן ‎ אוכלרים ‎ ווד ‎ וכ )  von  dem  Orte, 
wo  sie:  wehe!  und  wa!  ausrufen.  Wirft  man 
sie  ins  Feuer,  so  rufen  sie  wehe!  wenn  man  sie 
aber  in  den  Schnee  wirft,  so  rufen  sie  wa! 
d.  h.  die  Leiden  der  Märtyrer,  wenn  sie  in 
den  Schnee  geworfen  werden,  sind  weit  erträg- 
lieber  als  das  Martyrium  im  Feuer. 

וו ‎ s. וודז ‎ —  .ואו ‎ s.  .ווא‎ 

וטיב* ‎ m.  (arab.  Schlauch,  übrtr. 

das  männliche  Glied.  Schebu.  18^  עד ‎ כוי ‎ בלות‎ 


Hif.  דודד ‎ (=bh.)  eingestehen,  beistim- 
men.  Pes.  56^  sechs  Dinge  that  Chiskija,  על‎ 
ג' ‎ דודו ‎ לו ‎ ועל ‎ ג' ‎ לא ‎ דודו ‎ לו ‎ hinsichtlich  dreier 
waren  die  Gelehrten  mit  ihm  einverstanden,  hin- 
sichtlich  der  anderen  drei  aber  stimmten  sie 
nicht  mit  ihm  überein.  B.  mez.  3^  un.  נלודד‎ 
כלק^נת ‎ דטענד ‎ יכיבע ‎ wenn  Jem.  eingesteht,  dass 
er  einen  Theil  der  Forderung  des  Gläubigers 
schuldet,  so  muss  er  auf  den  andern,  von  ihm 
abgeleugneten  Theil  einen  mosaischen  Eid 
leisten;  im  Ggs.  zu  כופר ‎ דכל ‎ (der  die  ganze 
Schuldforderung  ableugnet),  welcher  blos  einen 
rabbinischen  Eid  zu  leisten  hat;  vgl.  דיכת.‎ 
Das.  12י^  fg.  חייב ‎ כלודד ‎ der  Schuldner  gestellt 
die  Wechselschuld  ein.  Das.  72^  u.  ö.  נלודד ‎ בכוטר‎ 
כוכתבו ‎ אין ‎ צריך ‎ לקייכלו ‎ wenn  der  Schuldner  die 
Eichtigkeit  des  Wechsels  eingesteht,  so  hat  der 
Gläubiger  nicht  nöthig,  Zeugen  zur  Legalisirung 
der  Unterschriften  aufzusuchen. 

ודי ‎ ch,  Pa.  וךד=) ‎ ודי‎ )  bekennen,  s.  TW. 

Af.  אוךי ‎ (syr.  דו^־ד) ‎ eingestehen, 

bei  stimmen.  Jom.  F  ' כלודינא ‎ דיכא ‎ דאיכא ‎ וכ 
ich  gestehe,  dass  wenn  u.  s.  w.  Schebu.  38^ 
כלודינא ‎ לך ‎ ich  stimme  mit  dir  überein.  Das. 
עד ‎ דאודי ‎ ליד ‎ אודויי ‎ לפלוג ‎ עליד ‎ אפלוגי ‎ anstatt, 
dass  er  ihm  beistimmt,  müsste  er  ja  anderer 
Ansicht  sein.  Keth.  85®  איפכור ‎ דנלכספא ‎ וכלודיא‎ 
sie  wird  sich  vielleicht  schämen  und  einge- 
stehen, 

וידוי ‎ m.  Bekenn tniss.  Jom.  87^  כלצות ‎ וידוי‎ 
die  Pflicht  des  Sündenbekenntnisses,  j.  Jom.  VI, 
43°  ob.  כועת ‎ דוידוי ‎ die  Zeit  des  Sündenbekennt- 
nisses.  Das.  VIII  g.  E.,  45°  un.  Snh.  43^  נלניין‎ 
כוכיפר ‎ לו ‎ וידויי ‎ woher  ist  erwiesen,  dass  das 
Sündenbekenntniss  dem  Achan  (Jos.  7,  10)  die 
Sühne  bewirkt  hat?  j.  Schebu.  I,  33°  ob.  u.  ö. 
—  PI.  Schebu.  14®  תרי ‎ ייזיויין ‎ zwei  Bekenntnisse. 

וודי ‎ לודאי ‎ m.,  ודיניה ‎ ל  ודאית ‎ /.  gewiss,  et- 

was  Gewisses,  certus,  certa,  eig.  das,  was 
Alle  für  gewiss  halten,  eingestehen;  im  Ggs.  zu 
ספק: ‎ Zweifelhaftes.  Arach.  1,  1  זכר ‎ ודאי ‎ נקבד‎ 
ודאית ‎ wer  gewiss  männlich  oder  gewiss  weib- 
lieh  ist,  d.  h.  kein  Zwitter.  Jom.  85^  u.  ö.  אכום‎ 
ודאי ‎ ein  Schuldopfer  wegen  einer  Sünde,  die 
mit  Bestimmtheit  begangen  Vv׳urde,  im  Ggs.  zu 
אכום ‎ תלוי‎ ,  s.  d.  Ber.  33^  un.  דודאי ‎ der  Gewisse, 
Zuverlässige;  ein  Epitheton  Gottes.  —  Schabb. 
34®  u.  ö.  ודאי ‎ solches  Getreide,  von  dem  der 
Zehnt  mit  Bestimmtheit  noch  nicht  entrichtet 
wurde,  im  Ggs.  zu  דכלאי, ‎ s.  d.  j.  Bez.  I,  60^  un. 
וודייו!(™ ‎ Ggs.  zu  ספקו) ‎ ein  Ggst.,  von  dem  man 
etwas  mit  Bestimmtheit  weiss.  Exod.  r.  s.  3, 105® 
לכד ‎ וודאית ‎ das  W.  לכד ‎ (Ex.  3,  13,  anst.  ך^ 
zeigt  auf  etwas  hin,  d.  h.  ״dir“  liegt  es  ob, 
vgl.  ד״א. ‎ j.  Suc.  IV,  54°  ob.  (mit  Anspiel,  auf 
Ps.  80,  3)  (1.  לך ‎ יודייד ‎ (וודייד ‎ das  W.  bedeutet: 
״dir“  d.  h.  hilf  dir  selbst,  0  Gott!  vgl.  אני.‎ 
Num.  r.  s.  2,  186®  אכילד ‎ וודייד ‎ ein  wirkliches  | 
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וייאדן ‎ Schabb.  94%  S.  *.באזייךן 

וילון ‎ m.  (lat.  velum)  Vorhang.  Bez.  14׳יי 

רילרן ‎ טבלא ‎ נלפכי ‎ טהעינלעו ‎ כלתחנלם ‎ ככגדר ‎ der  Vor- 
bang  eines  Zimmers  wird  deshalb  levitisch-un- 
rein  (wenn  etwas  Unreines  ihn  berührt;  was 
blos  bei  einem  Ggst.  der  Benutzung  stattfindet)^ 
weil  der  Diener  sich  daran  wärmt.  Schabb. 
138^.  Genes,  r.  s.  52  Anf.  die  göttliche  Offen- 
barung  an  israelitische  und  heidnische  Prophe- 
ten  ist  vergleichbar  לנללך ‎ טהיד ‎ כתרן‘ ‎ דזרא ‎ רארדלבר‎ 
בטרקלין ‎ ורילרן ‎ כלרכזז ‎ כיביהמ ‎ כל ‎ זבלן‘ ‎ עוהייה ‎ ררצה‎ 
לדבר ‎ עם ‎ ארהבר ‎ היה ‎ קופל ‎ את ‎ הירילרן ‎ רנלדבר ‎ ענלר‎ 
אבל ‎ לכביאי ‎ ארכלרת ‎ זתערלם ‎ איכר ‎ נלקפל ‎ אותר ‎ אלא‎ 
בלדבר ‎ עכלדלם ‎ כלאחרי ‎ זתרילרן ‎ dem  Verfahren  eines 
Königs,  der  sich  mit  einem  Freunde  in  einem 
Triclinium  befindet,  woselbst  zwischen  Beiden  ein 
Vorhang  gezogen  ist.  So  oft  der  König  mit 
dem  Freunde  sprechen  will,  zieht  er  den  Vor- 
hang  zurück  und  unterredet  sich  mit  ihm.  Bei 
den  heidnischen  Propheten  aber  zieht  er  (Gott) 
den  Vorhang  nicht  zurück,  sondern  redet  hinter 
demselben  mit  ihnen.  Levit.  r.  s.  1  g.  E.  dass. 
Das.  s.  5  Anf.  wenn  Gott  Strafe  verhängt,  so 
verhüllt  er  sein  Antlitz  כדיין ‎ דלזר! ‎ שדלרא ‎ בלרתח‎ 
זתרילרן ‎ בלבפכים ‎ רכ' ‎ wie  der  Richter  den  Vorhang 
inwendig  vorzieht,  um  nicht  zu  sehen,  wie  die 
Strafe  draussen  vollzogen  wird.  Esth.  r.  sv. 
רבבללאת ‎ und  sv.  102  ,חרר‎ ®  wird  גלילי ‎ (Esth.  1, 
6)  erklärt:  כרילרן ‎ זח ‎ של ‎ אררן ‎ wie  der  Vorhang 
einer  Lade.  —  Uebrtr.  Chag.  12^  רילרן ‎ Wilon, 
als  der  unterste  der  dort  aufgezählten  sieben 
Himmel  genannt,  welcher  diesen  als  Vorhang, 
Hülle  dient.  Ber.  58^  דילרן ‎ חרא ‎ דבלתגלגל ‎ רנלתחזי‎ 
כחררא ‎ דרקיע ‎ Ar.  (Ms.  M.  ,רמתחזי ‎ כחררא ‎ ככחררא‎ 
דרקיע; ‎ Agg. דבלקרעדבלגלגל) ‎ der  Wilon  (velum,  Vor- 
himmel)  rollt  sich  auf,  wodurch  das  Licht  des 
Rekia  (des  zweiten  Himmels  von  unten)  sichtbar 
wird.  —  PI.  B.  bath.  4,  6  ח  רילארת ‎ die  Vorhänge  in 
den  Bädern.  —  Tosef.  B.  bath.  cap.  3  unter- 
scheidet  רילארת ‎ von  רילסארת ‎ wahrsch.  Teppiche. 

וילר}א ‎ cJi.  f.  (syr.  רילרן ‎ =  #0.1ן‎ )  Vorhang, 
s.  TW." 

Wajikra  (״und  er  rief‘^0  erste 
W.  vom  dritten  Buch  Mos.,  wonach  dieses  Buch 
(nebst  תררת ‎ כחכים‎ ,  Leviticus)  genannt  wurde. 
Genes,  r.  s.  64,  63^  ספר ‎ ריקרא ‎ das  Buch  Wa- 
jikra. 

ויירינון ‎ S.  .ררךדיכרן‎ 

יכח) ‎ וכח‎ )  Kai  wie  Im  Bh.  und  Aram.  ungebr. 
—  Pi.  רכח ‎ eig.  klar,  deutlich  (bes.  sein  Recht) 
darthun.  Cant.  r.  sv.  דבלי ‎ ירכל ‎ לררכח ‎ *27 ‎ ,חכר‎ 
עם ‎ ברראר ‎ wer  kann  seinen  Schöpfer  *  zu  Rede 
stellen?  Das,  öfter.  —  Hithpa.  (=bh.)  mit 
Jemdm.  rechten,  eig.  seine  eigene  Unschuld 
(und  also  des  Andern  Schuld)  darthun.  j,  Sot. 
V  Ende,  20^  חרא ‎ עתיד ‎ לחתרכח ‎ עבלך ‎ er  wird 
mit  dir  rechten. 


רטיב ‎ Ar.  (Agg.  רטרביח, ‎ wonach  die  unrichtige 
Erklärung  Raschi’s:  ראשריר) ‎ bis  das  Glied  er- 
schiafft.  —  Uebrigens  ist  דטרביח ‎ verschrieben 
anst.  רטיביח: ‎ sein  Glied.  ״י‎ 

ויי ‎ לווי ‎ לוי ‎ eig.  Sbst.  (syr.  hbr.  חרי ‎ ,ארי‎ ) 

das  Weh  e;  gew.  als  Interj.  wehe!  vae!  Ab.  sar. 
11^  רי ‎ לדין ‎ כד ‎ יקרם ‎ דין ‎ wehe  diesem  (Esau, 
Rom),  wenn  jener  (Jakob)  sich  erheben  wird! 
vgl.  זייפכא ‎ und  סך. ‎ M.  kat.  28 רי ‎ לאזלא ‎ רי ‎ יי 
חבילא^ ‎ (ein  Klageausruf  beim  Todtengeleite) 
wehe  um  den  Heimgegangenen!  wehe  um  den 
Abgepfändeten!  d.  h.  die  Pfändung  der  dem 
Menschen  zur  Aufbewahrung  gegebenen .  Seele 
(oder:  die  Leidtragenden,  denen  ein  Familienglied 
entrissen  wurde).  Meg.  16*  un.  Ahaswer  rief 
aus:  ריי ‎ בלביתא ‎ ריי ‎ בלברא ‎ wehe  vom  Hause! 
wehe  ausserhalb  des  Hauses !  mit  Bez.  auf  Esth. 
7,  8  ״Der  König  kehrte  vom  Lustgarten  zurück, 
(woselbst  Engel  in  Menschengestalt  die  Bäume, 
angeblich  auf  Befehl  Haman’s,  gefällt  haben 
sollen);  ״und  Haman  lag  auf  dem  Sopha,  wo- 
rauf  Esther  war.“  Genes,  r.  s.  26,  25^  R.  Gama- 
liel  segnete  seine  Tochter  bei  der  Geburt  ihres 
ältesten  Sohnes:  לא ‎ ישלח ‎ ררי ‎ בלפיך ‎ möge  dein 
Mund  nie  aufhören  wehe!  zu  rufen!  Zur  Er- 
klärung  dieses  Wunsches  fügte  er  hinzu:  In 
Folge  dessen,  dass  dein  Sohn  am  Leben  bleiben 
wird,  wirst  du  immer  wehe!  rufen,  ררי ‎ דלא ‎ שתי‎ 
ברי ‎ ריי ‎ דלא ‎ אכיל ‎ ברי ‎ ררי ‎ דלא ‎ אזיל ‎ ברי ‎ לבי‎ 
ככישתא ‎ wehe,  mein  Sohn  trinkt  nicht!  wehe, 
mein  Sohn  isst  nicht!  wehe,  mein  Sohn  geht 
nicht  in  die  Schule!  Das.  s.  36,  35®  in  dem 
Bibelabschnitte  vom  Weine  (Gen.  9,  20  fg.) 
כתיב ‎ בח ‎ רי ‎ י׳ד" ‎ פעכלים ‎ steht  vierzehn  Mal  רי,‎ 
näml.  ריחל ‎ ,ריטע ‎ ,רישת ‎ u.  s.  w.  ( רי־חל ‎ ,רי־טע 
u.  s.  w.).  Snh.  70*  י־״ג ‎ ררין‎ (ריין‎ .1) ‎ כאנלרר ‎ ביין ‎ drei- 
zehn  Mal  רי ‎ steht  beim  Weine;  vgl.  Raschi: 
das  W.  ריאבלר ‎ (das  V.  25)  wird  hier  nicht  mit- 
gezählt.  Meg.  11^  (mit  Anspiel,  auf  ריחי, ‎ Esth. 
1,  1)  רי ‎ רחי ‎ w^ehe!  und  ach!  Levit.  r.  s.  28  g. 
E.  ררי ‎ ליח ‎ לחחרא ‎ גברא ‎ wehe  diesem  Manne, 
d.  h.  mir. 

ויא ‎ (syr.  llo,  hbr.  אריח) ‎ das  Wehe, 
die  Klage,  s.  TW. 

ו:ךבר ‎ Wajdabber  (״und  er  redete“),  das 

•  ( 

erste  W.  vom  vierten  Buche  Mos.,  wonach  in 
früherer  Zeit  (nebst  חרכלש ‎ חפקרדים ‎ :  über  nume- 
rorum)  dieses  Buch  genannt  wurde;  in  späterer 
Zeit  wurde  es  בכלדבר, ‎ Bemidbar  genannt,  als 
ein  mehr  bezeichnendes  W.  in  demselben  Verse. 
Genes,  r.  s.  3,  5^.  Das.  s.  64,  63^  ספר ‎ רידבר‎ 
das  Buch  Wajdabber.  Das.  בן ‎ קפרא ‎ עביד ‎ רידבר‎ 
תלתא ‎ ספרים ‎ בלן ‎ רידבר ‎ עד ‎ ריחי ‎ בכסרע ‎ ספר ‎ אחד ‎ רב'‎ 

Ben  Kapra  theilte  das  Buch  Wajdabber  in  drei 
Bücher,  näml.  von  Num.  1,  1 — 10,  34;  ferner 
von  10,  35  — 10,  36  und  endlich  von  11,  1  bis 
Ende  des  Buches. 
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וכח‎ 


ועד‎ 

*ד־‎ 


ולד^ ‎ יולד ‎ ch.  (=: ולד) ‎ Kind,  Geborenes 
Geburt,  s.  TW. 

וולדנית ‎ /.  gebärend,  j.  B.  kam.  V,  5=^  ob. 

שפחה ‎ ררלדכית ‎ eine  Magd,  die  (hochschwanger) 
bald  gebären  wird. 

וולס‎ ,ולס ‎ Walas,  W.  i9r.,  viell.  verk.  von 

Julus,  Julius.  Git  89^  ר'‎ הילל ‎ בדיד ‎ דר' ‎ רלס‎ 
ררלס)) ‎ B.  Hillel,  Sohn  des  E.  Walas.  Snh.  36^ 
dass.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.,  s.  אלס ‎ u.  הלל.‎ 


וסא ‎ ל  וסי ‎ (arab.  fleckig  machen).  Ithpe. 

befleckt,  besudelt  werden.  Schabb.  75^ 
' כיחא ‎ ליד ‎ דליתררה ‎ בית ‎ שחיטד ‎ דנלא ‎ רכ  es  ist 
ihm  lieh,  dass  die  Schlachtstelle  des  Thieres 
mit  Blut  besudelt  werde,  damit  man  sehe,  dass 
es  frisch  geschlachtet  sei,  wodurch  das  Fleisch 
besseren  Absatz  findet.  B.  kam.  18®^  דכלתררס‎ 
בליטא ‎ Ar.  (Agg.  דנלארם) ‎ es  wird  durch  das 
Kneten  besudelt.  Seb.  35^  קא ‎ כליתררסי ‎ נלאכיידר‎ 
ihre  Kleider  werden  besudelt.  Jom.  53^  בליתררסן‎ 
אסמרפתא ‎ die  Schwellen  wurden  besudelt. 


ווסת ‎ <וסת ‎ /.  (gr.  71^0(;,  die  Buch- 

staben  trnspon.)  1)  Gewohnheit,  Art.  Xed. 
66^  כך ‎ דיא ‎ וסתר ‎ טל ‎ פלוני ‎ das  ist  die  Art 
dieses  Mannes.  Snh.  lOP  טיכדי ‎ וסת ‎ תחלת ‎ חולי‎ 
נלעים ‎ die  Aenderung  der  gewohnten  Lebensweise 
ist  der  Anfang  der  Leibeskrankheiten,  j.  Jom. 
I,  38®  un.  die  Zeitgenossen  des  Zweiten  Tempels 
כל ‎ דרסת ‎ טרבד ‎ דיתד ‎ בדן ‎ besassen  jede  gute 
Art,  Sitte.  Genes,  r.  s.  87,  8.5^  כך ‎ ד?א ‎ דיסתן ‎ טל‎ 
ארנלרת ‎ דערלם ‎ das  ist  die  Art  der  Heiden.  — 
2)  übrtr.  (=אךח)  Eegel  der  Frauen,  Men- 
struation.  Nid.  1,  1  fg.  אטד ‎ טיט ‎ לד ‎ רסת‎ 
eine  Frau,  welche  die  Eegel  hat.  Das.  14^,  s. 
אררתיא1ס ‎ und  רתם. ‎ j.  Nid.  I,  49®  ob.  ווסת ‎ ארדכד‎ 
eine  lang  anhaltende  Menstruation.  —  PI.  Nid. 
63^.  Jeb.  64^  u.  ö.  וסתות ‎ die  Menstruationen. 
(Levit.  r.  s.  28  g.  E.  נלטר ‎ רוסתיד ‎ crmp.  aus 
זרבסתיד, ‎ s.  .(זרכס ‎ ,זרן‎ 

ווסתניא ‎ Westanja,  Name  eines  Ortes.  Taan. 

T  5  J  V 

9%  s.  .אוסתכיא‎ 

ר<ד ‎ (arab.  s.  auch  יעד)• ‎ Pi.  ויעד ‎ be- 

stimmen,  festsetzen.  Thr.  r.  sv.  כלד ‎ אעידך‎ , 
63®  דיעדתי ‎ בכם‎ ,  vgl.  ויעוד.‎ 

Hof.  1)  bestimmt  werden.  Exod.  r.  s.  19, 
118^  Mose  dachte  bei  sich:  אם ‎ יטראל ‎ טאיבן‎ 
נלועדים ‎ לדברות ‎ .  .  .  אני ‎ טאכי ‎ נלועד ‎ לדיבור ‎ איכר‎ 
דין ‎ וכ' ‎ wenn  die  Israeliten,  die  nicht  zu  gött- 
liehen  Unterredungen  bestimmt  sind  (d.  h.  zu 
denen  Gott  gewöhnlich  nicht  redet),  dennoch 
vor  der  Gesetzgebung  verwarnt  wurden,  sich 
keinem  Weibe  zu  nähern,  um  wie  viel  mehr 
muss  ich,  der  ich  zu  solchen  Unterredungen 
bestimmt  bin,  mich  des  ehelichen  Umganges  ent- 
halten.  —  2)  (=עודב)  verwarnt  werden;  dav. 

I  כלועד, ‎ s.  יעד.‎ 


Hif.  1)  (=bh.)  zurechtweisen.  Arach.  16יי 
fg.  wer  Jemdn.  eine  Sünde  begehen  sieht,  חייב‎ 
לדוכיחר ‎ ist  verpflichtet,  ihn  zurecht  zu  weisen, 
zu  bestrafen.  Ber.  31^  u.  ö.  Derech  erez  suta 
cap.  9  דוי ‎ אודב ‎ את ‎ דנלוכיחך ‎ liebe  den,  der  dich 
zurechtweist.  —  2)  beweisen.  B.  kam.  6^  fg. 
טור ‎ יוכיח ‎ .  .  .  בור ‎ יוכיח ‎ die  Schriftsatzung,  die 
bei  Schadenersatz  vom  Ochsen  (Grube)  vorkommt, 
kann  auch  auf  ähnliche  Eechtsfälle  angewandt 
werden.  Kidd.  7^  ערב ‎ יוכיח ‎ . . .  עבד ‎ כנעני‎ 
יוכיח ‎ der  Bürge  beweist,  der  kananitische  Sklave 
beweist,  d.  h.  die  gesetzlichen  Bestimmungen, 
die  bei  diesen  Vorkommen,  können  auch  für  an- 
dere  Fälle  gelten. 

וכה ‎ ch.  Ithpa.  אתרכח ‎ (=::Hithpa.),  s.  TW. 

Af.  אוכח ‎ zurechtweisen.  Keth.  105^  wenn 
ein  Gelehrter  von  seinen  Stadtleuten  geliebt 
wird,  לאו ‎ נלטום ‎ דכלעלי ‎ טפי ‎ אלא ‎ נלטום ‎ דלא ‎ כלוכח‎ 
לדו ‎ בבלילי ‎ דטנליא ‎ so  geschieht  es  nicht  seiner 
Vorzüge  halber,  sondern  weil  er  sie  in  gött- 
liehen  Dingen  nicht  zurechtweist.  Git.  57^  ob. 

' נבייא ‎ דוד ‎ בן ‎ דדוד ‎ כלוכחא ‎ לן ‎ וב  er  (Sacharja) 
w^ar  unter  uns  ein  Prophet,  den  wir,  weil  er 
uns  in  göttlichen  Dingen  zurecht  gewiesen  hatte, 
tödteten.  Schabb.  55^  לוכחיכהר ‎ כלר ‎ לדני ‎ דבי‎ 
ריט ‎ גלותא ‎ möge  der  Herr  (d.  h.  mögest  du) 
die  Hofleute  des  Exiloberhauptes  (wegen  ihrer 
sträflichen  Handlungen,  vgl.  דיכא) ‎ zurecht- 
weisen! 

ולא ‎ s. ואלי.‎ 

TT  .•  T 

וולד ‎ יולד ‎ st.  constr.  ולד ‎ m.  (=bh.  ולד)‎ 
Kind,  Junges,  das  Neugeborene,  j.  Jeb. 
VH,  8""  mit.  וולד ‎ טפחד ‎ וולד ‎ בדנלד ‎ das  Kind 
oiner  Magd,  das  Junge  eines  Thieres.  Schabb. 
63^  כבר ‎ כד ‎ ולד ‎ das  Kind  senkte  sich  bereits 
im  Muttterleibe.  Levit.  r.  s.  14,  158^  צורת ‎ דולד‎ 
die  Form  des  Embryos.  —  Uebrtr.  j.  Schabb. 
H  Ende,  5®  וולד ‎ דטונלאד ‎ der  zweite  Grad  der 
Unreinheit,  d.  h.  ein  solcher  unreiner  Ggst.,  vgl. 
אב ‎ IL  Das.  VII,  9"^  un.  j.  Pes.  I.  27‘^  un.  u.  ö. — 
PI.  B.  kam.  87^  דבלי ‎ רלדית ‎ das  Geld  für  die 

T  • 

Geburten,  Kinder,  j,  Sot.  I,  17^  un.  אטת ‎ איט‎ 
טזינתד ‎ דוולדרת ‎ לבעל ‎ wenn  eine  Ehefrau  gebuhlt 
hat,  so  sind  doch  ihre  Kinder  dem  Ehemann 
zuzuschreiben;  vgl.  בעילד• ‎ j.  Jeb. ^VH,  8®  un. 
וולדי ‎ וולדות ‎ die  Jungen  'der  Jungen,  d.  h.  die 
Geburten  solcher  Thiere,  deren  Mütter  be- 
dingungsweise  verkauft  wurden.  Bech.  16^^ 
dass.  —  j.  Keth.  VH,  31^  un.  דכלקללת ‎ את ‎ ורלדיר‎ 
בפני ‎ יולדיו ‎ eine  Frau,  die  seinen  (des  Mannes) 
Kindern  in  seiner  Gegenwart  flucht  (eig.  vor 
deren  Erzeuger,  näml.  יולדיר ‎ für  יולדידם); ‎ was 
als  Grund  zur  Scheidung  angesehen  wiijd;  an- 
ders  nach  den  Commentt.  (In  bah.  Keth.  72^ 
ידלידיו ‎ בפני ‎ כלולידיר ‎ kann  ebenso  genommen 
werden). 
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ויעוז‎ 


ורדמס‎ 


tete  er  die  Festsetzung,  d.  11.  obgleich  dabei 
nicht  בכלרעדר ‎ steht,  so  behandelte  der  Autor 
der  Borajtha  dennoch  dieses  Opfer  gleich  sol- 
chen,  wobei  dieses  W.  steht. 

• 

ועודה ‎ (eig. ויעודי: ‎ und  noch;  bes.)  als  Sbst. 

Weod,  Weoda,  Zugabe,  Uebermass.  — 
PL  Men.  7,  2  (78^)  *; עטרד ‎ קבי;* ‎ ררוטלנלירת ‎ שד 
טטה ‎ עכוררכרת ‎ רערדליו ‎ zehn  jerusalemische  Kab’s, 
welche  gleich  sechs  Issaron  (ein  Zehntel  Epha) 
mit  den  Zugaben  (näml.  zwei  Drittel  Issaron) 
sind.  Erub.  83® רערדרת ‎ דרבי ‎ עזדי ‎ עליידר ‎ ׳  die 
Zugaben,  womit  Rabbi  die  Masse  yergrössert 
hat.  Das.  רערדירת ‎ עול ‎ רבי ‎ dass.  Ygl.  das.  Rabbi 
setzte  die  Hälfte  des  Peras  ; ב' ‎ ב^נים ‎ רערד ‎ ככלד 
וערד ‎ אחד ‎ נלב' ‎ בבי^גד ‎ auf  zwei  Eiergrössen  und 
eine  Zugabe  fest.  Wie  viel  beträgt  diese?  Ein 
Zwanzigstel  Eigrösse,  vgl.  .ערד‎ 

ווךיד ‎ יודיד ‎ (arab.  syr.  j^^^)Vene, 

Ader,  die  mit  Blut  gefüllt  ist,  namentl.  am 
Halse.  —  PI.  Seb.  25  צריך ‎ טיתן ‎ רךידין ‎ לתוך‎ 
דזכלי ‎ man  muss  (beim  Schlachten  eines  Thieres)  die 
Yene  über  ein  Gefäss  halten,  damit  näral.  das 
Blut  ablaufe.  Chull.  27®  R.  Juda  sagt:  Das 
Schlachten  ist  nicht  eher  gütig,  עד ‎ עויעוחרט ‎ את‎ 
חרררידץ ‎ als  bis  man  auch  die  Halsadern  schlach- 
tet  (durchlöchert;  vgl.  das.  28^).  Ber.  8^. 

לורד ‎ יורד ‎ m.  (arab.  gr.  poAov)  Rose. 

Schebi.  7,  6  ררד ‎ חרט ‎ .  .  .  ררד ‎ יטן ‎ eine  neue 
Rose,  eine  alte  Rose.  Schabb.  14,  4  טנלן ‎ ררד‎ 
Rosenöl.  Levit.  r.  s.  23,  166*^  עורטכזח ‎ אחת ‎ טל‎ 
ררד ‎ eine  Lilie  von  der  Rosengattung.  —  Uebrtr. 
Keth.  72^  ! טררה ‎ בעורך ‎ רררד ‎ כנגד ‎ פכיד  Ar.  sv. 
בתרל ‎ (Agg.  טרדל ‎ ררד‎ )  sie  spinnt  auf  offener 
Strasse  rosenrotlie  Wolle  ihrem  Gesichte  gegen- 
über,  damit  näml.  dieses  durch  den  Widerschein 
glänzend  aussehe;  was  als  Frechheit  anzusehen 
ist  (Raschi’s  Erkl.  ist  gezwungen).  Schabb.  90® 
פתילת ‎ חרררד ‎ (so  nach  R.  Hai  Gaon,  vgl.  Ar. 
1.  c.)  ein  Streifen  rosenrother  Wolle  (Agg. 
בתרלת ‎ הררד‎ :  eine  geschlossene,  noch  nicht  auf- 
geblühte  Rose).  —  PL  Maasr.  2,  5  גינת ‎ ררדיס‎ 
Rosengarten. 


ווךדא ‎ <וךךא ‎ ck.  (syrisch  ( ךךד ‎ =  0לל )  Rose. 

Schabb.  152®  כלילא ‎ דררדא ‎ Rosenkranz,  vgl. 
רכקרתא ‎ Git.  68^"  רררדא ‎ חירררא ‎ eine  weisse 
Rose.’  —-  Uebrtr.  B.  bath.  69®  דררדא ‎ דפלכיא ‎ das 
Rosenbeet  des  N.  N.  Ab.  sar.  65®  יתיב ‎ עד ‎ צרראריח‎ 
ברררדא ‎ er  sass  bis  zu  seinem  Halse  in  einem 
Rosenbad.  Chull.  46®  כיתרכא ‎ דררדא ‎ die  rothe, 
rosenähnliche  Haut,  welche  die  Lunge  bedeckt. 
Das.  47®  עיכ^כיתא ‎ דרררדא ‎ der  kleine  und  dünne 
Lungenlappen;  der  besonders  der  Rose  an  Farbe 
und  Form  gleicht.  —  PL  B.  bath.  84®  בי ‎ וררדי‎ 
דגן ‎ עדן ‎ der  Rosenplatz  im  Paradiese. 

וורדיטס ‎ יורדיטס ‎ od.  ורדיטוס ‎ ^Yardimas, 


וי^^זוד ‎ eig.  das  Bestellen,  verabrede- 

tes  Zus.  treffen  mit  Jemdm.;  übrtr.  (=  בית‎ 
רעד) ‎ Lehrhaus,  Gotteshaus.  —  PL  Thr.  r. 
SV.  כנלח ‎ ריערדין ‎ ריעדתי ‎ בכם ‎ אחל ‎ ®63 ‎ ,נלד ‎ אעידך‎ 
כלרעד ‎ רגלכל ‎ רעוילח ‎ רכרב ‎ רבית ‎ ערלנלים ‎ wie  viele 
Gotteshäuser  (heilige  Stätten,  wo  Gott  sich  dem. 
Volke  offenbarte)  habe  ich  euch  festgesetzt,  er- 
richtet:  die  Stiftshütte  (in  der  Wüste),  Gilgal, 
Schilo,  Hob  und  den  Tempel  zu  Jerusalem  (eig. 
das  ewige  Haus),  vgl.  .בןת‎ 

יו^ד ‎ lyU  m.  das  Zus.  treffen,  Bestim- 
men,  dah.  verabredete  Versammlung;  bes. 
בית ‎ חנלדרט=) ‎ בית ‎ רעד‎ ;  angespielt  auf  אחל‎ 
כלרעד: ‎ das  Lehrhaus  des  Mose,  Ex.  33,  7) 
Studienhaus,  Lehrhaus,  Akademie,  wo 
die  Gelehrten -Versammlungen,  Collegien,  statt- 
fanden.  Aboth  1,  4  יחי ‎ ביתך ‎ בית ‎ רעד ‎ לחכבלים‎ 
dein  Haus  sei  ein  Sammelplatz  (Lehrhaus)  für 
die  Gelehrten,  j.  Ber.  IV,  7®  un.  כטאככה ‎ לבית‎ 
חררעד ‎ עכלרד ‎ רטארל ‎ את ‎ חחלכח ‎ wenn  ich  im 
Studienhaus  eintreffen  werde,  so  erhebe  dich 
und  frage  in  Betreff  jener  Halacha.  j.  Nas. 
VHI,  57®  un.  טלא ‎ תכערל ‎ תטרבח ‎ כלבית ‎ חררעד‎ 
damit  du  die  Widerlegung  im  Lehrhause  nicht 
abschneidest,  j.  Macc.  H,  31*^  un.  אם ‎ חיח ‎ תלנליד‎ 
חכם ‎ ערטים ‎ לר ‎ בית ‎ ררעד ‎ wenn  er  (der  in  die 
Zufluchtsstadt  Geflohene)  ein  Gelehrter  war,  so 
errichtet  man  ihm  dort  ein  Lelirhaus.  Sot.  49^ 
בית ‎ ררעד ‎ יחיח ‎ לזנרת ‎ das  Lehrhaus  wird  (kurz 
vor  Eintreffen  der  Messiaszeit)  in  ein  Unzuchts- 
haus  verwandelt  werden.  —  Chull.  127®  Huna 
בר ‎ תררתא ‎ (wahrsch.:  Rinderzüchter)  erzählt: 
חלכתי ‎ לררעד ‎ ich  ging  einst  auf  den  Versamm- 
lungsplatz  der  Frevler,  deren  Beschäftigung 
vorzüglich  in  dem  Beilegen  der  Thiere  verschie- 
dener  Gattungen  bestand  (das  W.  רב ‎ vor  חרבא‎ 
ist  wahrsch.  zu  streichen). 

ch.  (syr.  *!^•.^0  =  בית ‎ ררעדא ‎ ,(רעד ‎ das 
Studienhaus,  Lehrhaus.  j.  Ber.  II,  5®  un. 
בררנלטא ‎ כחית ‎ לבית ‎ ררעדא ‎ des  Abends  ging  er 
ins  Lehrhaus.  j.  Dem.  I,  22®  ob.  נלח ‎ את ‎ כלכע‎ 
לי ‎ נלן ‎ בית ‎ ררעדא ‎ was  hältst  du  mich  zurück  vom 
Lehrhause?  j.  Meg.  I,  71*^  mit.  כלעטח ‎ בירם ‎ סגריר‎ 
טלא ‎ כככסר ‎ חכבלים ‎ לבית ‎ חררעד ‎ רככככר ‎ חתיכרקרת‎ 
אכלרין ‎ נעביד ‎ בית ‎ ררעדא ‎ דלא ‎ ייבטל ‎ die  Gelehrten 
gingen  einst  an  einem  regnichten  Tage  nicht  in  das 
Studienhaus;  da  gingen  die  Kinder  hinein  und 
sagten:  Kommt,  lasst  uns  dafür  sorgen,  dass  das 
Studienhaus  nicht  ohne  Lehre  bleibe!  Das.  IV, 
75®  mit.  j.  Git.  V,  47®  mit.  j.  Kidd.  I,  61^  mit. 
j,  Snh.  H  Auf.,  19*^.  j.  Pea  I,  15®  un.  u.  ö. 

ו^דה/. ‎ Verbale:  das  Bestimmen,  Festset־ 

zen.  j.' Jom.  VI,  43^^  un. ( רעדח ‎ טכתב‎ (.1 ‎ טלא ‎ כתב 
בר ‎ לית ‎ טכלע ‎ נליניח ‎ כלרם ‎ von  einem  festge- 
setzten  Opfer,  wobei  die  Schrift  nicht  aus- 
drücklich  בנלרעדר ‎ sagt,  kannst  du  nichts  ent- 
nehmen.  Das.  קיים ‎ בפר ‎ נלטיח ‎ רעדח ‎ bei  dem 
Opferfarren  des  gesalbten  Hohenpriesters  beobach- 
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וותנייה‎ 

T  :  -  : 

hatte  Gebünde  zu  verkaufen.  —  Rasclii  erklärt 
unser  W.  ברנדלרען ‎ Bündel.  Gegen  die  Erkl.: 
Perle  (B.  Chananel  im  Ar.)  spricht  der  in  der 
hier  citirten  letzteren  St.  angegebene  geringe 
Werth  dieser  Gegenstände  (fünf  Sus);  dah.  ist 
auch  die  Erkl.:  goldene  Granaten  (Musafja: 
רנלרכר ‎ זה1ב‎ ,  nach  einer  griech.[?]  Etym.)  unan- 
nehmbar.  R.  Gerschoin  erkl.  unser  W.:  Stirn- 
binde,  פררכט׳ער, ‎ franz.  frontal;  ähnlich  Ar.  sv. 

6  דר‎ ,  welche  St.  nach  ed.  pr.  lautet:  עושררא‎ 
רפי' ‎ כל;־ ‎ זררצא ‎ כנלן ‎ ררטכי ‎ טזהרא ‎ דירם ‎ בלעורן*‎ 
רטזכלעאל ‎ והיא ‎ חגורה ‎ רב'‎ .  Demnach  wäre  ררשכא‎ 
ebenso  wie  שטררא ‎ ein  Gurt  von  geflochtenen 
Stauden. 

וושט ‎ I  m.  (gr.  [aTOt;)  Mastbaum,  Schiffs- 

mast.  M.  kat.  29^  das  Aushauchen  der  Seele 
ist  so  schwer  הציפורר ‎ בפי ‎ וושט ‎ wie  das  Durch- 
ziehen  des  Schifftaues  (öTrsipa)  durch  die  Höh- 
lung  des  Mastbaumes  (Yar.  כפיטורי, ‎ s.  d.  W.); 
vgl.  auch  Schönhack  Hamaschbir  hv. 

ושט ‎ II  וושט ‎ m.  der  Schlund,  durch  wel- 
eben  die  Speise  des  Animais  vom  Munde  in  die 
Därm.e  geht.  Chull.  3,  1  נקובת ‎ הושט ‎ das  Thier, 
dessen  Schlund  durchlöchert  ist,  darf  nicht  ge- 
gessen  werden.  Das.  28^  43^  ושט ‎ דאכלא ‎ ביה‎ 
ופעיא ‎ ביה ‎ der  Schlund,  dessen  sich  das  Thier 
beim  Einnehmen  der  Speise  und  beim  Lärmen 
bedient.  Nid.  23^  ושטו ‎ אטום ‎ wenn  der  Schlund 
des  neugeborenen  Kindes  verstopft  ist.  j.  Nas. 
YII,  56®  ob.  Levit.  r.  s.  4,  148®. 

וושטא ‎ Cli.  (=vrg.  ושט) ‎ Schlund.  -j.^Snh. 
IX,  27^  ob.  selbst  eine  kleine  Nadel  ist  fähig  zu 
tödten,  דהיא ‎ יכלה ‎ כליקם ‎ גו ‎ וושטא ‎ וכליקטלביה‎ 
denn  sie  kann  sich  im  Schlunde  festsetzen  und 
den  Menschen  tödten.  Khl.  r.  sv.  ®88 ‎ ,  החכנלה‎ 
כלן ‎ פונלא ‎ לוושטא ‎ וכל;־ ‎ וושטא ‎ להכלסיהא ‎ vom 
Munde  geht  die  Speise  in  den  Schlund  und  von 
diesem  in  den  dicken  Magen. 

1ור  (für  א  ,ואת ‎ elidirt)  und  du.  j.  Snh.  XI, 

30^  un.  ואת ‎ אנלר=) ‎ ות ‎ נלר ‎ הכין‎ )  und  du  sagst 
so!  j.  Mac.  II  g.  E.,  32^  ותנלריאכן ‎ dass.  (ed. 
Dyhrnf.  ermp.  ותינלר). ‎ j.  Schebu.  I,  33^  ob.  ות‎ 
נלר ‎ כלשבין ‎ und  du  sagst:  Man  ändert.  Das.  YI, 
37^  ob.  ותכלר ‎ נלביא ‎ קרבן ‎ und  du  sagst:  Er 
bringt  ein  Opfer  u.  s.  w. 

ותא/. ‎ Name  eines  unreinen  Yogels;  viell. 

das  gr.  Otis,  !)eine  Trappenart.  —  2) 
der  Storch,  s.  TW. 

ותייאן ‎ יותייא ‎ (für  ואתייאן ‎ ,ואתייא‎ )  s.  .אתא‎ 

וותנא ‎ m.  (״arab.  grosse  Herzader“  El.) 

Ader,  Yene,  s.  TW. 

ותיניה ‎ יוותט^ה ‎ (gr.  Bt^nvea)  Bithynien. 

j.  Meg.  I,  71^  un.  תובל ‎ וותכייה ‎ unter  תובל ‎ ist 
Bithynien  zu  vertehen.  Genes,  r.  s.  37  Anf. 
steht  ותיביה ‎ und  ותוכיה ‎ dass.,  vgl.  אונייקי.‎ 
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ווךדיני־ן‎ 

Wardimos,  N.  pr.  Schabb.  118^  היינו ‎ ורדינלס‎ 
היינו ‎ כלנחם ‎ ואנלאי ‎ קורין ‎ לו ‎ ורדיכלס ‎ שפניו ‎ דוכלין‎ 
לורד ‎ (Ms.  M.  וורדיכלס) ‎ Wardimas  und  Menachem 
(bar  Jose)  ist  eine  und  dieselbe  Person.  Wes- 
halb  nennt  man  ihn  Wardimas?  Weil  sein 
Gesicht  der  Rose  gleicht.  Ned.  81^  ' ורדינלוס ‎ בר 
יוסי ‎ Y^ardimos  bar  Jose.  Sifra  Emor  cap.  13 
Par.  10  א) ‎ רבי ‎ אוורדיכלם ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ prosthet.) 
Awardimas,  derselbe,  j*.  Schebi.  YHI,  38^  ob. 
steht  dafür  אבירודיכלוס ‎ בריה ‎ Abirodimos  (ermp.) 
sein  (des  R.  Jose)  Sohn.  In  j.  Jeb.  I  Anf.,  2^^ 
und  Genes,  r.  s.  83,  85®  wird  er:  רבי ‎ אבדינלוס‎ 
בי ‎ ר'‎ יוסי ‎ genannt.  Wahrscheinlich  hiess  er: 
E1»5aLp,(av  (eig.  der  Glückliche),  welcher  Name, 
durch  Einschaltung  des  ר  Yeranlassung  zu  der 
erwähnten  agadischen  Deutung  gab. 

וורדיבון ‎ m.  xldj.  (gr.  poSivov)  von  Rosen 

gemacht,  j.  Dem.  I,  22^  ob.  wird  שכלן ‎ וורד‎ 
erklärt:  וורדינון ‎ (ed.  Krot.  ermp.  ורינין) ‎ Rosenöl; 
vgl.  auch  .ברדינין‎ 

ךךךי^^, ‎ l)Dorn,  Dornbusch, 

bes.  Rosendorn.  Schabb.  67^  ליזיל ‎ להיכא‎ 
דאיכא ‎ וררדינא ‎ er  gehe  nach  einem  Ort,  wo  ein 
Dornbusch  ist.  —  PI.  B.  kam.  80^  un.  רעיא ‎ ביני‎ 
גירדתי ‎ (eine  Wieselart)  hält  sich  zwischen 
Dornen  auf.  —  2)  Name  eines  Ortes,  Y^ar- 
dina  (viell.  Dornen-  oder  Rosenstadt).  Sot.  10® 
un.  ורדינא ‎ ובי ‎ בארי ‎ Ar.  (Agg.  ורדוניא) ‎ War- 
dina  und  Be  Bari.  Eriib.  49®  אנשי ‎ ורדינא ‎ die 
Einwohner  ,Wardinas,  welche  sehr  geizig  und 
missgünstig  waren. 

ורדיטאה ‎ m.  Adj.  patron.  aus  War  dina. 

Bez.  27®  אכלי ‎ ורדינאה ‎ Ami  aus  Wardina  (viell. 
der  Schöne,  Rosenrothe). 

ורון ‎ War on,  Name  eines  Ortes,  j.  Pea  YII, 
20®  un.  כרם ‎ דורון ‎ der  Weinberg  von  Waron. 

וריר ‎ (neusyr.  סלסל ‎ Adj.:  mit  Fluss  behaftet, 

von  ריר ‎ mit  vorges.  Waw)  das  Triefen, 
Eitern,  vom  Auge,  als  Leibesfehler.  Tosef. 
Bech.  cap.  4  Anf.  וריר ‎ קבוע ‎ .  .  .  כלים ‎ קבועין ‎ ein 
anhaltendes  Eitern  und  ein  anhaltendes  Fliessen 
des  Wassers  vom  Auge.  Das.  וריר ‎ בודקין ‎ אותו‎ 
ג' ‎ פעכלים ‎ בתוך ‎ פ' ‎ יום ‎ וכ' ‎ ein  solches  Eitern 
untersucht  man  drei  Mal  innerhalb  80  Tage,  ob 
es  nicht  fortgeht  und  zurückkehrt.  In  Bech.  38^ 
steht  dafür  חורור, ‎ was  wohl  dieselbe  Bedeut, 
hat,  näml.  ח  vorges.  Die  Erklärung  der  Com- 
mentt.:  der  weisseStaar  entspricht  nicht  dem 
כלים ‎ קבועין ‎ ;  ausserdem  werden  solche  Fehler 
des  Auges  das.  38®  erwähnt. 

ורישכא, ‎ pl•  ול^??י ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  Ge- 

^  •  •  • 

bund  von  Seide,  dessen  man  sich  auch  als 
Gurt  bediente.  Kidd.  13®  eine  Frau,  דהוה ‎ קא‎ 
כלזבנא ‎ ורשכי ‎ . .  .  חטך ‎ ורשכא ‎ נלינה ‎ verkaufte 
Gebünde,  da  kam  Jem.  und  raubte  ihr  ein  Ge- 
bund.  B.  mez.  51®  הוה ‎ נקט ‎ ורשכי ‎ לזבוני ‎ Jem. 

Levy  ,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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Kinder.  Ned.  17^  Keth.  77^  dass.  Tract.  Kalla 
mit.  wer  seiner  Verlobten  beiwohnt,  דרריין ‎ לר‎ 
בכים ‎ ררתיקין ‎ dass. 

והיקא ‎ m.  Mehlspeise,  Brei.  Pes.  39^ 

רתיקא ‎ שרי ‎ .  .  .  רתיקא ‎ אסור ‎ die  Mehlspeise  (mit 
Oel  und  Salz  an  gerührt)  ist  am  Pes  ach  zu  essen 
erlaubt,  die  Mehlspeise  aber  (die  mit  Wasser 
und  Salz  angerührt)  ist  verboten. 

יתר=) ‎ וותר ‎ לוהר‎ )  sehr  viel  sein,  Im 

Ueberflusse  sein.  j.  Suc.  Y,  55^^  mit.  (mit 
Bezug  auf  Jer.  2,  13)  וכי ‎ שתים ‎ רערת ‎ עשה ‎ עכלי‎ 
הא ‎ ררתרה ‎ לאלן? ‎ אלא ‎ שהיו ‎ נלשתחרים ‎ לחכלה‎ 
רבלשתחרים ‎ (רנלשחיתים ‎ .1) ‎ להיכל ‎ wie,  nur  ״zwei 
Laster  beging  mein  Volk“,  das  geschah  ja  im 
Uebermasse  bis  zu  Tausenden!  xiber  sie  bückten 
sich  gegen  die  Sonne  (den  Sonnengott)  und  ent- 
ehrten  (indem  sie  sich  unanständig  enthlössten) 
den  Tempel;  d.  h.  in  einer  Handlung  war  die 
Sünde  doppelt;  שהיו ‎ כלפריעין* ‎ עצכלם ‎ רנלתדיזים‎ 
עצכלם ‎ כלפי ‎ כלעלה‎ ,  vgl.  TW.  sv.  הגיד ‎ und  פרע‎ 
(mit  Anspiel,  auf  כלשתחריתם, ‎ Ez.  ih,  16,  als 
Composit.  genommen:  כלשתחרים ‎ נלשחיתים‎ ). 

Pi.  וויתר ‎ ,ריתר ‎ etwas  als  überflüssig 
halten  od.  behandeln,  dah.  auch:  als  gleich- 
gütig  ansehe n;  eig.  übrig  lassen.  B.  hath. 
126^  אחיל=) ‎ ויתר‎ )  er  hat  seinen  Antheil  ah- 
getreten.  B.  kam.  9^  ויתר ‎ er  büsst  es  ein,  weil 
es  näml.  nicht  dazu  gehört,  j.  Chag.  I,  76^^  mit. 
(mit  Bez.  auf  Jer.  9,  11.  12)  ויתר ‎ הקב׳ה ‎ לישראל‎ 
על ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ... ‎ ועל ‎ נלאסם ‎ בתורה ‎ לא ‎ ויתר‎ 

Gott  hatte  Israel  übersehen  (verziehen)  Götzen- 
dienst  u.  s.  w.,  aber  das  Verwerfen  der  Gesetz- 
lehre  hat  er  nicht  übersehen,  eig.  als  überflüssig 
angesehen,  j.  Ned.  V  Anf.,  39^  התכו ‎ ביכיהם‎ 
על ‎ כלכת ‎ לוותר ‎ wenn  sie  (zwei  Personen,  die  ge- 
loht  haben,  dass  Einer  nichts  von  dem  Ver- 
mögen  des  Andern  gemessen  wolle)  ausdrück- 
lieh  übereingekommen  sind,  etwas  Unbedeuten- 
des  (Ueberflüssiges  von  ihrem  Vermögen,  vgl. 
ויתור) ‎ geniessen  zu  dürfen,  j.  Sot.  V  Ende,  20*^ 
Hiob  war  fromm,  שהיה ‎ נלוותר ‎ על ‎ קללתו ‎ dass 
er  die  ihm  zugefügten  Beleidigungen  mit  Gleich- 
giltigkeit  übersah.  Snh.  89^  הנלוותר ‎ על ‎ דברי‎ 
כברא ‎ wer  die  Worte  des  Propheten  als  über- 
flüssig,  nicht  bindend  ansieht.  Levit.  r.  s.  10 
Anf. ' אם ‎ אין ‎ את ‎ נלוותר ‎ וכ  wenn  du  nicht  manches 
übersiehst,  so  wird  die  Welt  nicht  bestehen 
können.  Num.  r.  s.  21,  243^^  (mit  Bez.  auf  Khl. 
7,  16)  שלא ‎ יהא ‎ אדם ‎ נלוותר ‎ על ‎ התורה ‎ der 
Mensch  soll  nicht  mehr  thun  als  das,  was  das 
Gesetz  befiehlt,  d,  h.  sich  keine  überflüssigen 
Erschwerungen  (Entbehrungen)  auferlegen.  Heut, 
r.  s.  9,  261^  כוותר ‎ לו ‎ עד ‎ יום ‎ אחד ‎ wir  wollen 
ihm  einen  Tag  warten.  —  Tosef.  Schehi.  cap. 
1,  7  נלוותרין ‎ man  schafft  (den  Weinstöcken 
durch  Ausgäten)  weiten  Baum.  j.  Schehi.  II,  33*^ 
ob.  dass. 

Hithpa.  u.  Kithpa.  als  überflüssig  ange- 
sehen  werden.  B.  kam.  50^  כל ‎ האוכלר ‎ הקב׳דל‎ 


ותידיקי‎ 

ותינייקי/. ‎ AdJ.  bithynlsch.  j.  Ab.  sar.  II 

g.  E.,  42^  un.  גבינה ‎ ותיכייקי ‎ bithynischer  Käse 
(In  der  Mischna  das.  Anf.  ist  ותיכייקי ‎ anst. 
ותירייקי ‎ zu  lesen,  vgl.  .(גבינה‎ 

ותיאוס ‎ לותס ‎ Adv.  (gr.  en^rsw(;)  sogleich, 

sofort.  Nid.  14^^  ותם ‎ Ar.  ed.  pr.  (spät.  Ar. 
Agg.  ותש; ‎ Bitba,  Novellen  zu  Nid.  1,  1  liest 
ותיאום), ‎ j.  Nid.  II,  49*^  un.  הוותיאום ‎ (als  Sbst. 
mit  ה  Art.),  s.  .אוותיאום‎ 

וותק ‎ Pa.  (syn.  mit  hbr.  עתק) ‎ zerstäuben, 
zersetzen,  s.  TW. 

וותיק ‎ י  ותיק ‎ m.  Adj.  1)  (gr.  su^ixoc;)  ge- 

schickt,  gewandt,  erfinderisch,  scharf- 
sinnig,  j.  Ber.  II,  5®  mit.  תלכליד ‎ וותיק ‎ ein  scharf- 
sinniger,  gewandter  Schüler.  Cant.  r.  sv.  דודי‎ 
27  ,ירד‎ *^  B.  Bun  hat  in  den  28  Jahren  seines 
Lebens  soviel  Kenntnisse  erlangt,  נלה ‎ שלא ‎ יגע‎ 
תלכליד ‎ ותיק ‎ לכלאה ‎ שכה ‎ wie  ein  scharfsinniger 
Schüler  nicht  in  100  Jahren  erlangen  könnte, 
j.  Pea  II,  17^  un.  אפילו ‎ נלה ‎ שתלכליד ‎ וותיק ‎ עתיד‎ 
להורות ‎ וכ' ‎ selbst  das,  was  ein  scharfsinniger 
Schüler  in  den  spätesten  Zeiten  vor  seinem  Leh- 
rer  vortragen  wird,  ist  bereits  dem  Mose  auf 
dem  Sinai  gelehrt  worden,  j.  Chag.  I,  76^^  mit. 
dass.  j.  Erub.  V,  22®  ob.  j.  Snh.  IV  Anf.,  22^ 
' תלבליד ‎ וותיק ‎ היה ‎ לו ‎ לר' ‎ וכ  Babbi  hatte  einen 
scharfsinnigen  Schüler,  der  auf  100  Arten  die 
Beinheit,  und  auf  eben  so  viele  Arten  die  Unrein- 
heit  eines  Beptils  beweisen  konnte.  —  PI.  j. 
Snh.  X,  29^  mit.  תלכלידים ‎ וותיקים ‎ gewandte 
Schüler.  —  2)  (wahrsch.  gr.  su^uSixo^)  ge- 
recht,  sorgfältig.  Schabb.  105*^  Gott  sagte 
zu  Ahraham:  ותיק ‎ כתתיך ‎ באונלות ‎ ich  habe  dich 
als  Gerechten  hingestellt  unter  die  Völker;  vgl. 
auch  בחור. ‎ —  PI.  Ber.  9^  ותיקין ‎ היו ‎ גונלרין ‎ אותה‎ 
עם ‎ הנץ ‎ החכלה ‎ die  Sorgfältigen,  Frommen  haben 
das  Lesen  des  Schema  mit  dem  Aufgang  der  Sonne 
vollendet.  Das.  25^.  26^  j.  Ber.  I,  3^  un.  dass. 
B.  hasch.  32^  ותיקין ‎ היו ‎ כלשלינלין ‎ אותן ‎ בתורה‎ 
die  Sorgfältigen  haben  die  sämmtlichen  Verse 
( נללכיות־ ‎ זכרוכות ‎ שופרות  ,  s.  זכרון) ‎ aus  dem  Pen- 
tateuch  recitirt. 

ויתק ‎ od.  ותק/, ‎ (gr.  9^(,ax')f] :  abzehrend  == 
Samech  elidirt)  Auszehrung,  Schwind- 
sucht.  Git.  70^  נלאן ‎ דשתי ‎ טיליא ‎ חיורא ‎ אחזתו‎ 
ויתק ‎ Agg.  (Ar.  ותק) ‎ wenn  Jem.  weissen  Wein 
trinkt,  der  in  Gährung  übergegangen  ist,  so  be- 
fällt  ihn  die  Auszehrung.  Das.  wenn  Jem.  in 
den  Morgenstunden  des  Nisan  sich  mit  Oel  vor 
dem  Feuer  salbt  und  bald  darauf  an  einer 
sonnigen  Stelle  weilt,  אחזתו ‎ ויתק ‎ so  befällt  ihn 
die  Auszehrung. 

ויתק ‎ od.  ותיק ‎ m.  Adj.  (gr.  9^La(.x6^)  an  der 
Auszehrung  leidend,  schwindsüchtig.  — 
PL  Git.  70^  wer  unmittelbar  nach  dem  Aderlass 
den  Beischlaf  vollzieht,  הויין ‎ ליה ‎ בנים ‎ ויתקין‎ 
Agg,  (Ar.  ותיקין) ‎ der  bekommt  schwindsüchtige 
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überflüssig,  gleichgiltig  beliandelnd. 
Snh.  102^  אחאב ‎ ררתרן‘ ‎ בנלכלרכר ‎ “ידז ‎ Achab  war 
mit  seinem  Yermögen  freigebig,  j.  Sot.  Y  Ende, 
20‘^  Hiob  * דויד ‎ רותרן  war  freigebig,  j.  Git.  lY, 
45®  un.  אילולא ‎ דאכא ‎ ררתדן ‎ wenn  ich  nicht  frei- 
gebig  wäre.  Nnm.  r.  s.  5,  199^  ליכלדד ‎ אותך‎ 
תורה ‎ טגתד^א ‎ רדתרן ‎ בתוך ‎ ביתך‎ -  die  Thora  lehrt 
dich,  dass  du  (bei  Yerlusten)  nachgiebig  in 
deinem  Hause  sein  sollst.  —  PI.  Genes,  r.  s. 
53,  53^  ביתד ‎ של ‎ אברדזם ‎ אביבד ‎ דרתרכרם ‎ דיר ‎ die 
Hausleute  unseres  Erzvaters  Abraham  waren 
freigebig.  —  Fern.  j.  Ab.  sar.  I  Anf.,  39^  ל׳ז‎ 
רותדכית ‎ דיא ‎ der  Götze,  den  ihr  anbeten  sollt, 
ist  freigebig!  So  sagte  näml.  Jerobeam  zum 
Yolke,  das  er  für  seinen  Götzen  gewinnen 
wollte.  * 

ויתרון ‎ m.  (==bh.  ןiרתר)  Ueberrest.  Genes. 

r.  s.  98,  95^  wird  אל ‎ תותר ‎ (Gen.  49,  4)  ge- 
deutet:  אל ‎ ידלי ‎ לך ‎ ריתררן ‎ ערן ‎ שלך ‎ es  soll  kein 
Ueberrest  deiner  Sünde  bleiben. 

ותש ‎ s.  ״ — יתס ‎ J.  Schabb.  XIY,  14^  ותושרן,‎ 

s.  יתוש.‎ 


' וותרן ‎ דוא ‎ ןתרותרון ‎ נלעיו ‎ וחייו ‎ רב  Ar.  (Agg. 
רותרו ‎ חייו‎ )  wer  da  *sagt:  Gott  ist  zu  nachsich־ 
tig  (d.  h.  er  lässt  Yieles  straflos  hingehen), 
dessen  Eingeweide  und  Leben  mögen  schwinden 
(eig.  als  überflüssig  zu  Grunde  gehen);  Gott  ist 
vielmehr  blos  langmüthig  und  lässt  später  büssen. 
Cant.  r.  sv.  כתוותרו ‎ נלעיו ‎ ^17 ‎ ,כבלעט ‎ seine  Ein- 
geweide  gingen  zu  Grunde,  kamen  heraus. 

וותר ‎ c7j.=  וותר. ‎ Pa.  ויתר ‎ =  וותר‎ ;  s.  TW. — 
Ithpa.  als  überflüssig  angesehen  werden, 
j.  Bez.  IH  Ende,  62^  בלאן ‎ דאכלר ‎ דרחנלכא ‎ וותרן‎ 
יתוותרון ‎ בכי ‎ כלעוי‎ ,  s.  ob.  im  Hithpa.  j.  Schek.  Y, 
48^  mit.  j.  Taan.  H,  65יי  un.  dass. 

ויתור ‎ m,  Ueber flüssiges,  dessen  Yerlust 

gleichgiltig  ist.  Ned.  32^  אפילו ‎ ויתור ‎ אסור‎ 
selbst  Gleichgiltiges  ist  verboten;  wenn  näml. 
Jem.  gelobt,  von  des  Nächsten  Yermögen  nichts 
geniessen  zu  wollen,  so  ist  ihm  selbst  der  Durch- 
gang  durch  sein  Gehöfte  verboten.  Das.  48^. 
Meg.  8^  u.  ö. 

וותרן ‎ לורזרן ‎ m.  AdJ.  freigebig,  etwas  als 


שתניחם ‎ ודכיקם ‎ וענלדו ‎ ובכו ‎ שני ‎ צריפין ‎ גדולים‎ 
ברוגלי ‎ die  Mutter  von  Eemus  und  Bomulus 
hatte  vor  ihrem  Tode  die  Wölfin  (Lupa,  vgl. 
Liv.  B.  1  Anf.)  bestimmt,  dass  sie  die  Kinder 
säugen  sollte ;  und  als  diese  herangewachsen 
waren,  bauten  sie  zwei  grosse  Binsenhütten 
(צריך  aapTCOc)  in  Eom,  vgl.  auch  חורש. ‎ Esth. 
r.  SV.  103  ,גם ‎ ושתי‎ ®,  vgl.  יתרם. ‎ —  Dav.  contr. 


Aehre,  bes.  die 


Eeis, 


זיבח ‎ s.  .זיבח‎ 

ד  ••  T  * 


Spitze  derselben.  Stw.  arab.  |  v  |  Conj.  II  be- 

y  / 

wegt  werden.  Schabb.  20^  wird  עצים ‎ erklärt 
nach  einer  Ansicht:  זאזא ‎ die  Spitze  des  Eei- 
sigs  zum  Anzünden.  Sot.  5^  wird  וכראש ‎ שבלת‎ 
(Hiob  24,  24)  übersetzt:  כי ‎ סאסא ‎ דשיבולתא‎ 
״wie  die  Spitze  der  Aehre“.  Chull.  17^  ein 
Schlachtmesser,  דכליא ‎ לסאסא ‎ das  der  Aehre 
eines  Halmes  gleicht,  d.  h.  zackig  ist.  —  Ar. 
liest  an  den  beiden  letzteren  Stellen:  ססא.‎ 
(Wahrsch.  ist  auch  das  bh.  סאסאדל, ‎ Jes.  27,  8 
ebenso  zu  nehmen,  ״  בסאסאה ‎ בשלחה‎ mit  ihren 
Aehren  und  Zweigen.“) 


זטוט ‎ ,זעטוט ‎ ,זאטוט ‎ m.  (gr.  ^7]t7]t75;)  For- 

•  *  •  _ 

scher,  Weiser;  viell.  jedoch:  ein  Fragender, 

d.  h.  Schüler.  Nach  Perles:  Zur  rabb.  Sprach- 

und  Sagenk.  S.  5  steht  unser  W.  für  ״zend: 

zäta,  geboren,  huzw.  zät,  neup.  zäd  od.  zädah, 


64=^ 


ז  Sain  (eig.  Waffe,  זין), ‎ der  siebente  Bst.  des 
Alphabet,  wechselt  oft  mit  den  ihm  in  der  Aus- 
spräche  ähnlichen  Zischbuchstaben,  zumeist  mit 
ד,  s.  d.;  vgl.  auch  זיבררא ‎ (hbr.  דבורה) ‎ Biene, 
Wespe,  גדם ‎ ,גזם ‎ abschneiden,  זכח ‎ (aram. 
דכח) ‎ verlassen,  דרע) ‎ זרע‎ )  säen;  ferner  זאזא‎ 
האסא ‎ =  Eeis,  Aehre,  צהרב^זהר ‎ glänzen, 
זו ‎ ,זה ‎ ’(aram.  דא ‎ ,דן‎ )  dieser,  diese  (womit 
auch  ש־ ‎ ,אשר ‎ zus.  hängt),  הכדם ‎ =הכךז ‎ ver- 
gleichen,  זררדא ‎ (hbr.  צדה) ‎ S’peisev'orrath. 

זאב ‎ m.  (— bh.)  Wolf.  Esth.  r.  sv.  וכל ‎ עבדי‎ , 

106*^  Israel  sagt:  Wenn  ich  den  Befehl  der  Heiden 
befolge,  die  Götzen  anzubeten,  so  werde  ich  von 
Gott  bestraft;  befolge  ich  ihn  aber  nicht,  so 
werde  ich  von  den  Tyrannen  getödtet.  נלשל‎ 
לזאב ‎ שצנלא ‎ לכלים ‎ ופרשו ‎ לו ‎ הבלצודה ‎ על ‎ פי ‎ הכלעין‎ 
וב׳ ‎ das  ist  einem  Wolf  zu  vergleichen,  der  nach 
Wasser  dürstete  und  dem  man  eine  Falle  an  der 
Mündung  der  Quelle  gelegt  hatte.  Er  sagte: 
Steige  ich  zur  Quelle  hinab,  so  werde  ich  von 
der  Falle  festgehalten,  gehe  ich  nicht  dahin,  so 
sterbe  ich  vor  Durst. — PI.  B.  mez.  7,  9  (93^) 
בשעת ‎ נלשלחת ‎ זאבים ‎ zur  Zeit,  wenn  (auf  Befehl 
der  kegierung)  die  Wölfe  losgelassen  werden, 
damit  sie  die  Menschen  anfallen. 

זאבה/. ‎ Wölfin,  Lupa.  Jalk.  II  §  652  zu 
Ps.  10  רוכלום ‎ ורוכלולוס ‎ כלתה ‎ איכלן ‎ וזיבלכתה ‎ הזאבה‎ 
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זבוב‎ 


זאטוט‎ 


זאר ‎ (von  סור==זרר) ‎ gehen,  eig.  weichen, 
s.  TW. 


זב ‎ Abbreviatur  von  זבלן ‎ (Zeit)  und  בכלד‎ 
(Anhöhe).  Seb.  28^;  ebenso  wie  das.  נלקד״ע־‎ 
Abbrev.  von  כלקרם ‎ (Ort),  קצת ‎ (Theil),  דם ‎ (Blut) 
und  שלרעןר ‎ (der  dritte  Tag). 

זב ‎ j.  Taan.  I,  64יי  un.  רזגית ‎ ערסי ‎ (wahrsch. 
crmp.  aus  וזבנית) ‎ ich  verkaufte  mein  Bett; 
mögl.  Weise  jedoch  ist  כ  elidirt,  s.  d.  Bst. 

זב ‎ m.,  זבה ‎ /.  Part.  von  זוב ‎ fli essen,  s.  d. 


זיבות ‎ י  זבות ‎ /.  Schleimfluss  des  Mannes 
(ähnl.  זיבדז ‎ s.  d.).  Levit.  r,  s.  18,  ^^זךק 

בזבות ‎ ובצרעת ‎ er  leidet  an  Schleimfluss  und 
Aussatz.  Das.  בזיבות ‎ ובצרעת ‎ dass. 

זבוב ‎ m.(  — bh.,  arab.  von  ^  sich  hin 

u.  her  bewegen)  Fliege,  Bremse.  Schabb.  121^ 
זבוב ‎ שבארץ ‎ נלצרים ‎ die  egyptische  Giftfliege, 
deren  Stich  so  gefährlich  ist,  dass  man  sie  am 
Sabbat  tödten  darf.  Git.  90^  im  ehelichen  Leben 
giebt  es  ebenso  verschiedene  Ansichten  wie  bei 
Speisen  und  Getränken;  יש ‎ לך ‎ אדם ‎ שזבוב ‎ כופל‎ 
לתוך ‎ כובו ‎ וזורקו ‎ ואינו ‎ שותזדו ‎ ... ‎ ויש ‎ לך ‎ אדם‎ 
שזבוב ‎ נופל ‎ לתוך ‎ כוסו ‎ וזורקו ‎ ושותדזו ‎ . . .  ויש‎ 
לך ‎ אדם ‎ שזבוב ‎ כופל ‎ לתוך ‎ תכלחוי ‎ כלוצצו ‎ ואוכלו‎ 
וב' ‎ Manchen  giebt  es,  der,  wenn  ihm  eine  Fliege 
in  den  Becher  fällt,  sie  herauswirft  und  nicht 
mehr  daraus  trinkt;  das  war  die  Art  des  Papus 
ben  Jehuda,  der,  so  oft  er  fortging,  vor  seiner 
Frau  (aus  Eifersucht)  die  Thür  verschloss. 
Manchen  wiederum  gibt  es,  der,  wenn  ihm  eine 
Fliege  in  den  Becher  fällt,  diese  herauswirft 
und  dann  weiter  trinkt;  das  ist  die  Art  der 
meisten  Menschen,  die  da  keinen  Anstoss  daran 
nehmen,  dass  die  Frau  sich  mit  ihren  Verwandten 
und  Nachbarn  unterhält.  Endlich  gibt  es  Man- 
eben,  der,  wenn  ihm  eine  Fliege  in  die  Schüssel 
fällt,  jene  ausdrückt  und  weiter  isst;  das  ist  die 
Art  eines  schlechten  Menschen,  der  von  dem 
frechen  Benehmen  seiner  Frau  Kenntniss  erhält 
und  dennoch  mit  ihr  die  Ehe  fortsetzt.  In  j. 
Sot.  I,  17^  un.  wird  noch  eine  vierte  Art  erwähnt: 

יש ‎ לך ‎ אדם ‎ שפורח ‎ זבוב ‎ על ‎ גבי ‎ כוסו ‎ והוא ‎ נוטלו‎ 
ושופכו ‎ ואינו ‎ טוענלו ‎ וכ' ‎ es  giebt  Manchen,  der,  wenn 
eine  Fliege  um  seinen  Becher  schwirrt,  diesen 
aufhebt,  ausgiesst  und  nichts  mehr  davon  geniesst ; 
das  ist  die  böse  Art  eines  Menschen,  der  beim 
geringsten  Verdacht,  sich  von  seiner  Frau  schei- 
den  lässt.  Tosef.  Sot.  cap.  5  und  Num.  r.  s.  9, 
200®  dass.  —  PI.  j.  Schabb.  XIV  Anf.,  14^  זבובין.‎ 
Keth.  71^  * זבובין ‎ של ‎ בעלי ‎ ראתן  die  Fliegen  der 
Schleimflüssigen,  die  näml.  solche  Kranke  be- 
rührt  haben,  sind  Jemdm.,  auf  den  sie  sich 
setzen,  schädlich.  Paschi’s  Erklärung,  dass  hier 
solche  Insekten  gemeint  seien,  welche  sich  in 
dem  Gehirn  der  Schleimflüssigen  vorfinden, 
leuchtet  nicht  ein. 


natus,  ortus,  filius“  etc.;  was  jedoch  schon  des- 
halb  nicht  einleuchtet,  weil  nach  den,  von  Pa- 
lästina  herrührenden  Quellen  (s.  w.  u.),  wo  man 
keine  Kenntniss  des  Zend,  oder  Pers.  voraus- 
setzen  kann,  unser  W.  sich  im  hbr.  Texte  be- 
funden  haben  soll;  und  andererseits,  weil  in  der 
von  Babylonien  herrührenden  Stelle  (Meg.  9^, 
woselbst  man  des  Persischen  u.  s.  w.  kundig 
war,  unser  W.  den  griechischen  Vertenten 
in  den  Mund  gelegt  wird.  —  PI.  Meg.  9^  זאטוטי‎ 
בני ‎ ישראל ‎ (angeblich  eine  der  dreizehn  Ab- 
änderungen  der  LXX  im  Pentat.,  Ex.  24,  5.  11), 
״die  Weisen  der  Söhne  Israels“.  Wahrsch. 
wollte  man  durch  diese  Umwandlung  eine 
grössere  Ehrerbietung  gegen  Gott  bekunden. 
Trakt.  Soferim  cap.  1  dass.  Jalk.  M,  2^  steht 
dafür  זטוטי ‎ .  .  .  זטוטי‎ .  —  Sifre  Abschn.  Be- 
racha  Pisk.  356  שלשה ‎ ספרים ‎ ככלצאו ‎ בעזרה ‎ אחד‎ 
של ‎ נלעוכה ‎ •(נלעון ‎ .1) ‎ ואחד ‎ של ‎ (הוא) ‎ היא ‎ ואחד‎ 
הנקרא ‎ ספר ‎ זאטוטים ‎ drei  Codices  fanden  sich  in 
der  Tempelhalle,  einer  mit  *נלעון,  einer  mit  היא ‎ und 
einer,  der  den  Namen  Codex  זאטוטים ‎ führte. 
Vgl.  damit  j.  Taan.  IV,  68^  un.  .  .  .  ג' ‎ ספרים‎ 
ספר ‎ נלעוכי ‎ (כלעון‎ .1) ‎ וספר ‎ זעטוטי ‎ וספר ‎ היא ‎ באחד‎ 
נלצאו ‎ כתוב ‎ כלעון ‎ וגוכלר ‎ ובשנים ‎ כתוב ‎ כלעוכה ‎ וג'‎ 
וקייכלו ‎ שנים ‎ וביטלו ‎ אחד ‎ באחד ‎ נלצאו ‎ כתוב ‎ זעטוטי‎ 
וג' ‎ ובשנים ‎ כתוב ‎ כערי ‎ וג׳ ‎ וקיינלו ‎ שנים ‎ וביטלו ‎ אחד‎ 
באחד ‎ נלצאו ‎ כתוב ‎ תשע ‎ היא ‎ ובשנים ‎ כתוב ‎ אחת‎ 
עשרה ‎ היא ‎ וקייכלו ‎ שנים ‎ וביטלו ‎ אחד ‎ drei  Pen- 
tateuch-Codices  fanden  sich  in  der  Tempelhalle: 
der  Codex  נלעון, ‎ der  Codex  זעטוטי ‎ und  der 
Codex  היא. ‎ In  einem  Codex  fand  man  näml. 
*כלעון  (anst.  כלעוכה, ‎ Dt.  33,  27),  in  zweien  hing. 
כלעוכה; ‎ man  hielt  daher  die  LA.  der  zwei 
(näml.  נלעוכה) ‎ aufrecht  und  Hess  die  LA.  des 
einen  (näml.  נלעון) ‎ fallen.  In  einem  Codex 
fand  man  die  LA.  זעטוטי ‎ (Ex.  24,  5),  in  zweien 
die  LA.  כערי ‎ (und  אצילי? ‎ das.  Vers  11);  man 
hielt  daher  die  LA.  der  zwei  (näml.  נערי)‎ 
aufrecht  und  Hess  die  LA.  des  einen  (זעטוטי) 
fallen.  In  einem  Codex  fand  man  blos  neun 
Mal  היא ‎ (als  Pron.  fern.,  während  sonst  הוא‎ 
gener.  com.  ist),  in  zweien  fand  man  elf  Mal 
היא ‎ (aufgezählt  in  Aboth  de  B.  Nathan  cap. 
34);  man  hielt  daher  die  LA.  der  zwei  auf- 
recht  und  liess  die  LA.  des  einen  fallen.  In 
den  Parall.  Trakt.  Soferim  6,  4  und  Jalk.  I, 
312^  sind  mehrere  Corrupteln,  vgl.  כלעון. ‎ —  In 
dem  Umstande,  dass  man  in  Palästina  von  der 
Existenz  eines  hehr.  Codex  mit  dem  W.  זעטוטי‎ 
oder  זאטוטי ‎ Kenntniss  hatte  (die  babyl.  Quel- 
len  schweigen  hiervon)  dürfte  der  Grund  zu 
suchen  sein,  warum  in  j.  Meg.  I,  71*^  un.,  wo- 
selbst  ebenfalls  (wie  in  bab.  Meg.  9^)  die  13 
angeblichen  Abänderungen  der  LXX  aufgezählt 
werden,  dieser  Abänderung,  näml.  זעטוטי ‎ (od. 
זאטוטי) ‎ keine  Erwähnung  geschieht  und  hierfür 
eine  andere  Abänderung  referirt  wird.  Vgl. 
aber  auch  meinen  Aufs,  in  Ztschr.  d.  D.  M. 
Ges.  XIV,  276. 
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זכל‎ 

— r 

זבח ‎ m.  (— bi!.)  scbi  aclitopfer,  insbes.  oft 

das  Festopfer,  Chagiga  (?חגיגד),  das  am  14. 
des  Nisan  nebst  dem  Pesacb  geschlachtet  wurde. 
Pes.  10,  9  (120 בירך ‎ ב-י־כת ‎ דופסח ‎ פטר ‎ את ‎ של ‎ ף 
זבח ‎ רב' ‎ wenn  Jem.  die  Benediction  über  das 
Speisen  des  Pesachlammes  gesprochen,  so  braucht 
er  eine  solche  nicht  mehr  über  das  Festopfer 
( ברבת ‎ חזבח )  zu  sprechen;  wenn  er  hing,  über 
letzteres  die  Benediction  gesprochen,  so  ist  er 
noch  nicht  von  der  Benediction  des  Pesach  be- 
freit.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  bedarf 
jedes  der  beiden  Opfer  einer  besondern  Bene- 
diction;  vgl.  auch  Tosef.  z.  St.  —  PI.  Pes.  10,  6 
חזבתי□ ‎ .  .  .  חפסחים ‎ die  Festopfer  und  die  Pe- 
sachopfer.  Seb.  l,'l  fg.  Das.  5,  6  זבחי ‎ שלכלי ‎ צבור‎ 
die  Dankopfer  der  Gemeinde ,  d.  h.  die  Lämmer, 
die  am  Wochenfeste  sammt  den  Broten  im  Tem- 
pel  dargebracht  wurden.  —  Davon  führt  auch 
der  Talmudtraktat,  der  über  die  Opfer  handelt, 
den  Namen  זבחים, ‎ (wofür  auch  שחיטת ‎ קדשים‎ , 
B.  mez.  109^),  Sebachim;  im  Ggs.  zu  חרלין ‎ (in 
älterer  Zeit:  * שחיטת ‎ חרלין ),  C  hu  Hin,  dem  Trak- 
täte,  der  zumeist  über  das  Schlachten  der  Thiere 
zu  profanem  Gebrauch  handelt. 

זבח=).^0זיבחא, ‎ gew.  דבחא, ‎ s.  d.)  S chlacht- 

Opfer.  Tem.  31^  עיקר ‎ זיבחא ‎ das  eigentliche 
Schlachtopfer. 

זביחה‎ /.  N.  a.  das  schiachten.  Chull.  31^ 

! כררכח ‎ לזביחד  die  Absicht  zum  rituellen 
Schlachten,  im  Ggs.  zu  חתיכד ‎ das  Einschneiden 
in  den  Hals,  Durchschneiden  der  Yenen,/ohne 
diese  Absicht,  j.  Schabb.  YII,  9®  mit.  זביחח‎ 
das  Schlachten  der  Götzenopfer,  j.  Nas;  YI 
Anf.,  54®  dass.  Snh.  60^  u.  ö. 

זיבוח ‎ m.  N.  a.  das  Schlachten,  bes.  der 

Opfer.  Snh.  40^.  65^  u.  ö.  זיברח ‎ קיטור ‎ כיסרך‎ 
רחשתחיאדו ‎ das  Schlachten,  Räuchern,  Spenden 
und  Sichbücken  vor  Götzen,  näml.  die  vier 
Dienstverrichtungen,  die  dem  Gottesdienst  im 

Tempel  entsprachen,  .כעין* ‎ עבודות ‎ פכים‎ 

✓  • 

זבל ‎ Pi.  זיבל ‎ (arab.  ^ ,  denom.  von  0 

düngen.  B.  mez.  118^  הכלזבל ‎ wenn  Jem.  das 
Feld  düngt.  Schebi.  2,  2  נלזבלץ ‎ וכלעדרין ‎ בכלקשאות‎ 
man  düngt  und  umgräbt  (kurz  vor  dem  Brach- 
jahre)  die  Kürbisfelder.  (Im  j.  Tlmd.  ed.  Krotosch. 
ist  das  2.  כלזבלין ‎ das.  crmp.  aus  *;בליבלי,  ebenso 
in  j.  Gern.  das.  33*^  ob.)  Das.  4,  10  דרך ‎ דנלזבלין‎ 
die  Art  der  Düngenden.  Pes.  22^  das  Blut  der 
verschiedenen  Opfer  ככלכרין* ‎ לגככץ ‎ לזבל ‎ wird  an 
die  Gärtner  verkauft,  um  damit  die  Felder  zu 
düngen,  j.  Schebi.  III,  34^^^.  j.  Schabb.  YII, 
9®  un.  Keth.  10^  ניטר ‎ כלשקח ‎ נלרוח ‎ ונלזבל ‎ der 
Regen  tränkt,  befruchtet  und  dü17gt  die  Felder. 
Part,  pass,  j.  M.  kat.  1,^80^  mit.  ולא ‎ כבר ‎ חוא‎ 
כלזובל ‎ וב' ‎ das  Feld  ist  ja  bereits  vor  Eintritt 
des  Bra'cbjahres  gedüngt!  Genes,  r.  s.  72,  Tl‘^. 
82,  80^k  —  2)  trop.  den  Götzen  opfern, 


זבוגא‎ 

T  : 

זבזגא) ‎ זבחא‎ )  m.  Eidechse,  eine  Art  von 

צב. ‎ —  PI.  Nid.  56^  זבוגי ‎ דנלחוזא ‎ (Ar. זבזגי) ‎ die 
Eidechsen,  die  in  Mechusa  anzutreffen  sind. 

*5!  (sjL  ןב^.ן, ‎ hehr.  זבד) ‎ beschenken; 
זבודא ‎ (syr.  hebr.  זבד) ‎ Geschenk,,  s.  TW, 

זבילא ‎ לזביר ‎ Sebid,  Sebida,  Name  ver- 
schiedener  Amoräer.  Ber.  46 ר' ‎ זביד ‎ נלשבליח ‎ יי 
דאביי ‎ R.  Sebid  lehrte  im  Namen  Abaji’s,  Das. 
38^  un.  u.  ö.  —  j.  Orl.  I,  61^  un.  u.  ö.  .ר" ‎ זבידא‎ 

זבדא ‎ לזבךיה ‎ ל  זבדי‎ sabdi,  Sebadja,  Sabda, 
Name  verschiedener  Amoräer.  j.  Dem.  YII  Anf., 
25^  זבדי ‎ בן ‎ לוי ‎ Sabdi  ben  Levi.  Seb.  28יי. 
Ker.  5^  u.  ö.  —  j.  Ber.  III,  6®  un. ' זבדיח ‎ בריד! ‎ דר 
יעקב ‎ בר ‎ זבדי ‎ Sebadja,  der  Sohn  des  R.  Jakob 
bar  Sabdi.  Khl.  r.  sv.  91  כל ‎ אשר‎ *^  u.  ö. 

זבוזין ‎ j.  Ter.  YIII,  45^  un.  בזבוזין ‎ wahrsch. 
crmp.  aus  בזבובין, ‎ vgl.  .זיז‎ 

זבזגא ‎ m,  elg.  Nest,  dah.  Ort,  wo  man  lebt 
und  sich  ernährt,  Nahrungsstätte.  PI.  M, 
kat.  28^  ob.  אחאנא ‎ תגרי ‎ אזבזגי ‎ כליבדקו ‎ unsere 
Brüder,  die  Kaufleute,’  werden  an  ihren  Nah- 
rungsstätten  revidirt;  d.  h.  in  ihren  Kramläden 
zeigt  es  sich,  ob  sie  rechtschaffen  gehandelt 
haben;  ein  Klageausruf  über  verstorbene  Kauf- 
leute.  (En  Jacob  liest  דאזבוכי ‎ כליבדקו‎ ;  dann 
wäre  der  Sinn  dieses  Klageausrufes:  Am  Er- 
werbsplatz  [d.  h.  im  Tode,  wo  sie  die  Selig- 
keit  erwerben  wollen]  werden  sie  untersucht, 
ob  sie  näml.  ihr  Yermögen  rechtlich  erworben 
und  zu  wohlthätigen  Zwecken  verwendet  haben.) 
—  Ferner  זבזגי ‎ s.  זבוגא.‎ 

T  : 

זבה ‎ (— bh.,  zab.  vgl,  auch  דבח ‎ und 

טבח) ‎ schlachten.  Part.  pass.  Exod.  r.  s.  41, 
136*^  und  Levit.  r.  s.  10  Anf.  (mit  Anspiel,  auf 
ויבן ‎ כלזבח‎ ,  Ex.  32,  5)  נתיירא ‎ כלחזברח ‎ לפניו‎ 
Ahron  fürchtete  sich  (וירא)  ,  indem  er  sich  den- 
jenigen  gemerkt  hatte  (ויבן),  der  vor  ihm  ge- 
schlachtet  (getödtet)  wurde,  Chur  soll  näml., 
infolge  seiner  Weigerung,  ein  goldenes  Kalb  an- 
zufertigen,  umgebracht  wmrden  sein.  —  Piel 
זיבח ‎ dass.,  bes.  von  Schlachtopfern.  Snh.  62^’^ 
זיבח ‎ וקיטר ‎ wenn  Jem.  vor  dem  Götzen  Opfer 
geschlachtet  oder  Räucherwerk  dargebracht  hat. 
Das.  60^  u.  ö.  חכלזבח ‎ . . .  חנלקטר‎ . 

Nif.  geschlachtet  werden.  Seb.  1,  1  fg. 
חזבחים ‎ שנזבחו ‎ die  Opfer,  welche  geschlachtet 
wurden,  j.  Snh.  X,  29®  ob.  (mit  Anspiel  auf  Ps. 

50,  5) חסידי ‎ ב1עשו ‎ ענד ‎ חסד ‎ כורתי ‎ בריתי ‎ שנכרתו‎ 
״  על ‎ ידי ‎ עלי ‎ זבח ‎ שעילו ‎ אותי ‎ ונזבחו ‎ על ‎ שבלי‎ meine 
Frommen“  (חסידי)  bedeutet:  die  als  Märtyrer 
ihre  Liebe  zu  mir  bekundeten;  ״die  meinen  Bund 
schliessen“,  ( כרתי ‎ בריתי )  bedeutet:  die  infolge 
meines  Bundes  hingerafft  wurden,  ״beim  Schlacht- 
Opfer“  ( עלי ‎ זבח )  bedeutet:  die  mich  gehoben 
(verherrlicht)  haben  und  meinem  Namen  zu 
Ehren  sich  Wschlachten  Hessen. 
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זבל‎ 


זבן‎ 

זבילא!! ‎ m.  Bücherb ehältniss,  Futteral; 
(viell.=syr.  Korb,  wofür  auch 

vom  pers.  Nach  Ar.  vom  hhr.  זבל: ‎ Be- 

hälter,  worin  sich  etwas  befindet.  — PI.  Meg. 
זבילי ‎ דחונלעוי ‎ die  Futterale  der  Pentateuch- 

bücher,  vgl.  .כלזבלא‎ 

» 

זבול ‎ m.  (=bh.,  von  1  (זבל‎ )  Gotteswoh- 
nung,  Tempel.  R.  hasch.  17^  und  j.  Ber.  IX, 
un.  אותן ‎ טפפוםר ‎ ידידן ‎ בזברל ‎ diejenigen 
Heiden,  welche  Hand  an  den  Tempel  gelegt 
haben.  Ruth  r.  sv.  38  ,קטן ‎ וגדול‎ ®  dass.  —  2) 
übrtr.  Sebul,  (eig.  Gottes  Heiligthum),  Name 
einer  der  sieben  Himmel,  und  zwar  des  vierten, 
von  unten  an  gerechnet,  vgl.  וילון ‎ und  ערבות.‎ 

I  Chag.  12^  זיבול ‎ שבו ‎ ירושלם ‎ ובית ‎ דנלקדש ‎ וכלזבח‎ 
בנוי ‎ ונליבאל ‎ שר ‎ דגדול ‎ עוכלד ‎ וכלקריב ‎ עליו ‎ קרבן‎ 

Sebul  ist  derjenige  Himmel,  in  welchem  (das 
himmlische)  Jerusalem  sammt  dem  Tempel  und 
dem  Altar  gebaut  sind  und  woselbst  der  grosse 
Engelftirst ,  Michael ,  steht  und  Opfer  dar- 
bringt.  En  Jakob  hat  hier  noch  folgenden  Zu- 
Satz  (der  w^der  im  Ms.  M.  noch  in  Agg.  steht): 

ונלד ‎ כלקריב ‎ וכי ‎ תעלד ‎ על ‎ דעתך ‎ שיש ‎ לשם ‎ פרים‎ 
וכבשים ‎ אלא ‎ נל-ו ‎ נלקריב ‎ כשבלתן ‎ של ‎ צדיקים‎ 

welche  Opfer  bringt  er  dar?  Könntest  du  etwa 
denken,  dass  es  dort  (im  Himmel)  Farren  oder 
Lämmer  giebt?  Was  also  opfert  er?  Hie 
Seelen  der  Frommen.  Vgl.  Tosaf.  zu  Men.  110^ 
sv.  וכליכאל: ‎ Nach  einem  Midrasch  sind  unter 
diesem  Opfer  die  Seelen  der  Frommen  zu  ver- 
stehen;  nach  einem  andern  Midrasch:  Lämmer 
von  Feuer. 


art,  die  zum  Bau  verwendet  wurde.’  Snh.  108׳^י 
wird  das  hhr.  גפר־ ‎ (Gen.  6,  14)  erklärt  nach 
einer  Ansicht:  אדרא ‎ (vgl.  אדר ‎ H),  nach  einer 
andern  Ansicht:  זבליגא, ‎ Yarr!  זנלבליגא ‎ ,זנללייגא‎ 
Ar.  (Agg.  נלבליגא).‎ 


זבלנן ‎ m.  Adj.  (zus.  ges.  von  זב ‎ und  זלג) ‎ Jem., 

dessen  Augen  triefen.  Meg.  24^  זבלגן ‎ לא‎ 
ישא ‎ את ‎ כפיו ‎ der  Triefäugige  darf  nicht  den 
Priestersegen  sprechen. —  PI. Bech.  43^. . . דזבלגכין‎ 
פסולין ‎ die  Triefäugigen  dürfen  nicht  Priek’er- 
dienste  verrichten.  Nach  Tosef.  Bech.  cap.  5 
Anf.  wäre  dieses  Verbot  blos  נלפכי ‎ נלראית ‎ דעין‎ 
weil  die  Menschen  es  als  Leibesfehler  ansehen, 
vgl.  Gern.  1.  c. 


51''[ ‎ יזבן ‎ (syr•  י:^!)  kaufen,  erwerben, 

gewinnen.  Dan.  2,  8.  —  Schabb.  IdO’’  דזבין‎ 
ירקא ‎ ליזבין ‎ אריכא ‎ wenn  Jem.  Gemüse  kaufen 
will,  so  kaufe  er  lange  Gebünde,  vgl.  אורכא•‎ 
Jeb.  63%  Vgl.  דויל. ‎ B.  bath.  50^^  אנא ‎ זביכתד‎ 
נליכך ‎ ich  habe  *es  dir  abgekauft.  Das.  30^ 
איזבון ‎ דיכאי ‎ ich  will  meine  Gerechtsame  durch 
Kauf  erwerben ;  d.  h.  obgleich  der  mir  streitig 
gemachte  Ggst.  mir  rechtmässig  gehört  und  ich 


eig.  ihnen  Mist  darbringen,  ebenso  wie  sie  selbst  | 
גלולים ‎ (Unflath)  genannt  werden,  j.  Ber.  IX, 
13י^  un.  ראד ‎ אותן ‎ נלזבלין ‎ לע״ז‎ *  wenn  man  sie 
(die  Götzendiener)  den  Götzen  opfern  sieht. 
Ab.  sar.  18^  man  darf  nicht  Theater  und  Cir- 
cusplätze  besuchen,  נלפכי ‎ שנלזבלין ‎ שם ‎ זיבול ‎ לע״ז‎ 
weil  man  dort  den  Götzen  Opfer  darbringt. 
Tosef.  Ab.  sar.  cap.  2  בזנלן ‎ שבלזבלין ‎ zur  Zeit, 
wenn  sie  den  Götzen  opfern. 

Nif.  und  Nithpa.  gedüngt  werden.  Cant, 
r.  Anf.,  3^  אבחנו ‎ לא ‎ הזבלים ‎ ולא ‎ כתבנים ‎ wir 
sind  weder  mit  Mist,  noch  mit  Stroh  versehen; 
bildl.  für:  wir  sind  nicht  mit  Tugenden  aus- 
gerüstet.  Uebrtr,  Ab.  sar.  49^  שדד ‎ שכזדבלד ‎ בזבל‎ 
עבודד ‎ זרד ‎ ein  Feld,  das  mit  dem  Miste  (d.  h. 
Opferblute)  des  Götzen  gedüngt  wurde. 

זבל ‎ c71.  Pa.  זבל ‎ (syr. '^^זיבל^ן)  den  Acker 
düngen.  Ithpe.  (=Nif.)  gedüngt  werden. 
Ab.  sar.  49^  דאי ‎ גינתא ‎ דאזדבל ‎ בזבלד ‎ דע״ז ‎ jener 
Garten,  welcher  mit  dem  Opferblut  (Mist,  s.  Nif.) 
des  Götzen  gedüngt  wurde. 

זבול ‎ י  זיבול ‎ m.  N.  a.  das  Düngen  des 

Ackers;  trop.  das  Opfern  vor  Götzen. 
Ab.  sar.  18^,  s.  Pi.  Pesik.  r.  cap.  6,  10^  (mit  Bez. 
auf  Gen.  39,  11  ״Keiner  von  den  Hausleuten 
war  im  Hause“)  יום ‎ זיבול ‎ נילוס ‎ דיד ‎ ודכל ‎ יצאו‎ 
לזיבול ‎ נילוס ‎ וב' ‎ es  war  der  Opfertag  (das  Fest) 
des  Nil,  darum  waren  Alle  zum  Nilfeste  ge- 
gangen;  Josef  aber  blieb  zu  Hause,  um  seine 
Arbeit  zu  verrichten.  Cant.  r.  Anf.  יום ‎ ניבול‎ 
וזבול ‎ דיד ‎ es  war  der  Schand-  (=  Ehren-) 
und.  Opfertag  des  Nil.  Genes,  r.  s.  87,  85^ 
יום ‎ ביבול ‎ (זיבול?) ‎ של ‎ נילוס‎ ;  vgl. זיבולא ‎ —  ,דזג‎ 

5.  זבילא‎ 

T  •  ; 

זבל ‎ m.  (syr.  ,  fi^f)  Mist,  Koth.  Ab. 

•  •  יי‎ 

sar.  48^.  Schabb.  4,  1  (47^).  Uebrtr.  Ab.  sar. 
49^  זבל ‎ ע״ז‎ ,  s.  Nif.  —  Pl.  Schebi.  3,  1  רבלים‎ 
Men.  85%  s.  בית• ‎ Genes,  r.  s.  31,  30^  תחתיים‎ 
״  לזבלים‎ die  unteren  Zellen“  der  Arche  (Gen. 

6,  16)  dienten  zu  Mistplätzen.  Nach  einer 
andern  Ansicht :  עליונים ‎ לזבלים ‎ dienten  die 
oberen  Zellen  zu  Mistplätzen. 

זבילא!/. ‎ Spaten,  Grabscheit,  Schau  fei, 

V  « 

pala,  eig.  ein  Werkzeug,  w’omit  man  den  Mist 
(זבל)  schüttet.  Taan.  21^  שייל ‎ כלרא ‎ וזבילא‎ 
לקבור ‎ ד  er  lieh  sich  eine  Hacke  (marra)  und 
ein  (Grabscheit  zum  Begraben.־  B.  mez.  103^ 
זבילא ‎ ודוולא ‎ וזרכוקא ‎ דבעל ‎ דבית ‎ Hacke,  Schau- 
fei,  Schöpfeimer  und  Schlauch  (Geräthe,  die 
zum  Graben  und  Berieseln  der  Felder  nöthig 
sind)  muss  der  Grundbesitzer  (der  seine  Aecker 
verpachtet  hat)  beschaffen.  Ber.  8^  ליבעי ‎ איניש‎ 
רחנלי ‎ אפילו ‎ עד ‎ זבילא ‎ בתריתא ‎ שלכלא ‎ Ar.  (Agg. 
זיבולא ‎ )  der  Mensch  bete,  selbst  für  die  Zeit, 
wenn  der  letzte  Spaten  (womit  man  die  Erde  auf 
sein  Grab  schüttet)  vorüber  ist. 


זבורית‎ 
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sieht,  den  Preis  in  die  Höhe  treibt.  Pesik.  r. 
s.  21 ,  דא ‎ זביכא ‎ רד!א ‎ נלזבכא ‎ hier  ist  die 
Waare  und  hier  ist  der  Verkäufer!  j.  Ab.  sar. 
II,  41^  un.  זביכתא ‎ אתקלקלת ‎ der  gekaufte  Ge- 
genstand  wurde  verdorben.  B.  mez.  59^  der 
Verkäufer  merkt  nicht  eher,  dass  er  im  Ver- 
kaufe  übervortheilt  wurde,  עד ‎ דנלתדכלי ‎ ליד‎ 
זביבתא ‎ כזביכתיד ‎ als  bis  ihm  eine  Waare  zu 
Händen  kommt,  die  seiner  Waare  gleicht.  Das. 
der  Verkäufer  קים ‎ ליד ‎ בזביכתיד ‎ kennt  seine 
Waare,  d.  h.  er  weiss,  wie  viel  sie  ihm  kostet. 
—  PI.  Ruth  r.  SV.  זבן ‎ זב^ין ‎ ^39 ‎ ,קטן ‎ רגדרל ‎ er 
kaufte  verschiedene  Gegenstände.  Das.  אילין‎ 
זביכתא ‎ jene  gekauften  Waaren. 


זיבונא ‎ m.  N.  a.  der  Kauf,  das  Verkaufen, 
s.  TW. 


זיבורא ‎ (hbr.  דבררד) ‎ Biene,  Wespe. 

Git.  70^  ob. דאי ‎ בלאן ‎ דבלע ‎ זיבררא ‎ כליחיי ‎ לא ‎ דיי‎ 
wenn  Jem.  eine  Biene  verschlungen  hat,  so  bleibt 
er  nicht  am  Leben.  Keth.  50^  האי ‎ בר ‎ שתא‎ 
דטריק ‎ ליד ‎ זיבררא ‎ בירכלא ‎ דנלשלם ‎ שתא ‎ לא ‎ חיי‎ 

ein  einjähriges  Kind,  das  an  dem  Tage,  wo  es 
ein  Jahr  alt  wird,  von  einer  Biene  gestochen 
wurde,  bleibt  nicht  am  Leben.  Midr.  Tiliim  zu 
Ps.  1  g.  E.  אוכלרים ‎ לזיבררא ‎ לא ‎ נלדרבשך ‎ רלא‎ 
נלערקלצך ‎ man  spricht  zu  der  Biene :  Ich  mag  weder 
etwas  von  deinem  Honig,  noch  von  deinem 
Stiehl  Ab.  sar.  28^  חכליבלי ‎ לעקרבא ‎ רקרירי ‎ לזיבררא‎ 
רחילרפא ‎ כבכתא ‎ warmes  Wasser  heilt  den  Skor- 
pionenstich  und  kaltes  Wasser  den  Bienenstich, 
aber  die  umgekehrte  Anwendung  ist  gefährlich. 
Chag.  5^  (mit  Bez.  auf  Dt.  31,  17)  רערת^ ‎ שכעשר‎ 
״  צררת ‎ זר ‎ לזר ‎ כגרן ‎ זיבררא ‎ רעקרבא‎ Hebel“,  die 
(d.  h.  deren  Medicamente)  einander  ,,feindlich“, 
schädlich  sind,  wie  die  Stiche  von  Biene  und 
Skorpion.  Num.  r.  s.  10,  206^  dass.  Ker.  3^ 
un.  —  Pi.  Snh.  109^  אתר ‎ :ויבררי ‎ ראבלרד ‎ es 
kamen  Bienen  und  haben  sie  (die  einzige  Wohl- 
thätige  zu  Sodom,  vgl.  רביתא) ‎ gefressen.  —  Fern. 
Ab.  sar.  17^  אתיא ‎ זיברךיתא ‎ .  .  .' ‎ אתאי ‎ זיבררא‎ 
es  kam  eine  weibliche  Biene,  es  kam  eine  männ- 
liehe  Biene.  —  Uebrtr.  Meg.  14•^  זיברריתא ‎ Si- 
boritha  (eig.  Biene,  Wespe),  bildliche  Benen- 
nung  für  die  Prophetin  Debora  (דברדד),  ebenso 
wie  כרכרשתא ‎ Karkuschta  (eig.  Wiesel)  für  die 
Prophetin  Hulda  (חרלדד);  vgl.  auch  Jalk.  H,  38^^. 


זיר‎ ודת ‎ ,זבורית‎ /.Adj.  eig.  steinig  (arab.  : 

mit  Steinen  bewerfen)  bes.  vom  Acker,  ein 
schlechtes,  steiniges  Feld.  Git.  5,  1  (48^) 
עידית ‎ ביכרבית ‎ זבררית ‎ ein  sehr  gutes  Feld,  ein 
Mittelfeld,  ein  schlechtes  Feld.  Das.  אין ‎ כפרעין‎ 
בלכהסי ‎ יתרכלין ‎ אלא ‎ בלן ‎ דזיבררית ‎ wenn  von  den 
Gütern  der  Waisen  eine  Schuld  zu  bezahlen 
ist,  so  nimmt  man  blos  von  den  schlechten 
Feldern  bezahlt.  Das.  49^  fg.  B.  kam.  7^ 
j.  Keth.  IX,  33^  u.  ö. 


fST 


לדה—?/• ‎ (®J’'•  Henkel,  Griff,  ansa. 


זבונא‎ 

T  r 

ihn  gerichtlich  dem  Gewaltthätigen  abnehmen 
könnte,  so  ziehe  ich  es  doch  vor,  ihm  Geld 
zu  geben,  um  nur  der  Prozessführung  überhoben 
zu  sein. 

ב?ין ‎ (»yi*•  ן^^די) ‎ verkaufen.  B.  mez. 
40^  זברן ‎ רזבין ‎ תגרא ‎ ארקרי ‎ kaufe  und  verkaufe 
dann  (für  den  Einkaufspreis),  so  wirst  du  Händ- 
1er  genannt!  d.  h.  das  ist  ein  närrisches  Gebah- 
ren,  da  du  hierdurch  keinen  Gewinn  hast.  Das. 
51® זבנית ‎ קנית ‎ .  .  .  זבץ ‎ ארבד ‎ ׳  kaufst  du  etwas, 
so  hast  du  erworben  (dein  Besitzthum  berei- 
chert);  verkauft  man,  so  hat  man  Verlust.  Pes. 

113® כל ‎ בלילי ‎ זבין ‎ רתיחרט ‎ בר ‎ כלחנלרא ‎ זבין ‎ רלא ‎ ׳ 
תיחרט ‎ bei  allen  anderen  Waaren  kannst  du  nach 
dem  Verkaufe  Reue  fühlen  (wenn  sie  näml. 
theurer  geworden),  mit  Ausnahme  des  Weines, 
dessen  Verkauf  du  nie  zu  bereuen  brauchst; 
denn  er  hätte  sauer  werden  können.  B.  bath. 
47^  fg.  תלירד ‎ רזבין ‎ זביביד ‎ זביכי ‎ בלאי ‎ טעמא ‎ כל‎ 
דבלזבין־איבש ‎ אי ‎ לאר ‎ דאנים ‎ לא ‎ דרד ‎ בלזבין ‎ ראפילר‎ 
דכי ‎ זביכיד ‎ זביכי ‎ wenn  man  Jemdn.  zwingt, 
etwas  zu  verkaufen,  so  ist  der  Verkauf  gütig. 
Weshalb?  Jeder  der  etwas  verkauft,  würde,  wenn 
er  nicht  (durch  Geldmangel)  gezwungen  wäre, 
nicht  verkauft  haben  und  dennoch  ist  der  Ver- 
kauf  gütig.  Dieser  Beweis  wird  jedoch  das. 
als  nicht  stichhaltig  zurückgewiesen;  denn  es 
sei  ein  Unterschied  zwischen  einem  Zwang,  der 
von  dem  Verkäufer  selbst  ausgehe  und  einefm 
solchen,  der  von  einem  Andern  auf  ihn  ausge- 
übt  werde,  שאני ‎ ארנסא ‎ דכפשיד ‎ נלארלסא ‎ לאחריכא‎ . 
Kidd.  59®  זברכי ‎ לא ‎ בלזבנא ‎ לד ‎ דארעא ‎ קכלייתא‎ 
דיא ‎ רלא ‎ בלסבלכא ‎ כלילתא ‎ verkaufen  kann  ich  das 
Feld  nicht,  denn  es  ist  mein  erstes  Grundstück; 
was  eine  schlechte  Vorbedeutung  wäre.  Meg. 

26^  דאי ‎ בי ‎ ככישתא ‎ חלרפד ‎ רזברכד ‎ שרי ‎ אתררד‎ 
רבלשכרנד ‎ אסרר ‎ die  Synagoge  zu  vertauschen  oder 
zu  verkaufen  ist  gestattet,  sie  aber  zu  vermie- 
*then  oder  zu  verpfänden,  ist  nicht  erlaubt. 

Ithpa.  (syr.  ^^ןןל)  verkauft  werden.  Git. 

56®  אדאזל ‎ אזדבן ‎ kaum  war  er  fortgegangen, 
so  ward'  es  (das  Mehl)  schon  verkauft.  Kidd. 
69®  אזדבן ‎ בעבד ‎ עברי ‎ verkaufe  dich  (d.  h.  du 
wirst,  infolge  eines  Diebstahls,  vom  Gerichtshöfe 
verkauft  werden)  als  ein  hbr.  Sklave.  B.  mez. 
40^  דרד ‎ בלזדבן ‎ לי ‎ er  hätte  sich  mir  verkauft. 

זבונה ‎ יזב1נא ‎ m.  Adj.  (syr.  der  Käu- 

fer,  Kaufmann,  j.  Kil.  H  Anf.,  27®  נלד ‎ דדרד‎ 
זברנד ‎ חבלי ‎ דרד ‎ זבן ‎ was  der  Kaufmann  gesehen 
hätte,  würde  er  gekauft  haben,  j.  Kidd.  H,  64® 
ob.  קרן ‎ זברכד ‎ ראזל ‎ ליד ‎ der  Kaufmann  verarmte 
und  entschlüpfte;  vgl.  auch  .דדי‎ 

זבינא ‎ w., זבינתא/. ‎ (syr. das 
Kaufen,  gekaufter  Gegenstand,  j.  Kidd. 
HI  Anf.,  63®  ר' ‎ זעירא ‎ בליקל ‎ לדרן ‎ דחבלי ‎ לחבריד‎ 
זבין ‎ זביכא ‎ רכלעלי ‎ ליד ‎ עילרי ‎ R•  Seira  fluchte 
demjenigen,  der,  wenn  er  Jemdn.  etwas  kaufen 
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זג‎ 


(Hos.  2,  1);  ' לכלה ‎ דדבר ‎ לרנלד ‎ לכלי ‎ .שדזיד! ‎ רררע ‎ ג 
ארכלכירת ‎ זהבי ‎ רירככר ‎ רזגג ‎ רכ' ‎ das  ist  Jemdm.  zu 
vergleichen,  der  drei  Professionen  verstand;  er 
war  näml.  Goldarbeiter,  Töpfer  und  Glaser. 
Derjenige,  der  ihn  liebte  (Mose),  nannte  den 
Sohn  desselben:  בכר ‎ נכיל ‎ זהבי ‎ Goldschmiedsohn, 
wer  ihn  hasste  (Bileam),  nannte  ihn:  ביר ‎ טל‎ 
ירצר ‎ Töpfersohn;  wem  er  jedoch  gleichgiltig 
war  (Hosea),  der  nannte  ihn:  בכר ‎ של ‎ זגג ‎ Glaser- 
sohn.  —  PL  Kel.  24,  8  זר-גץ. ‎ B.  kam.  31^ 
העדרין ‎ רהזגגץ ‎ die  Töpfer  und  die  Glaser. 


זגגא ‎ c/i.  (syr.  ן.I^a^זןג=ן)  der  Glaser.  PI. 

j.  Ab.  sar.  II,  40״  un.  זגגייא ‎ רקרבטריא ‎ die  Gla- 
ser  und  die  Putzmacher. 


זוגיתא ‎ ,  ןגוגיתא‎ /.  (syr.  ,  hbr. ז  כר ‎ בית‎ ) 

Glas  od.  Krystall.  Ber.  31^  ob.  R.  Asche 
אייתי ‎ קבא ‎ דזגרגיתא ‎ רתבר ‎ קכלייהר ‎ ראעציבר ‎ Ar. 
(Agg.  כסא ‎ דזרגיתא ‎ חרררתא‎ )  brachte  einen  Korb 
mit  Glasgeschirr  (nach  Agg.:  einen  Becher  von 
weissem  Krystall)  und  zerschlug  es  in  ihrer 
Gegenwart  (näml.  der  Gelehrten,  die  bei  der 
Hochzeit  seines  Sohnes  überaus  fröhlich  waren), 
infolge  dessen  wurden  sie  betrübt.  Git.  68^  und 
Chull.  84^  זרגיתא ‎ חיררתי‎ ,  vgl.  auch  זרגא.‎ 


זגר ‎ (wahrsch.  arab.  aufrecht  stehen. 

•  * 

Chull.  62^  (von  einer  Yogelgattung  כלרדר, ‎ s.  d.) 
זגיד ‎ ראכיל ‎ שרי ‎ סגיד ‎ ראכיל ‎ אסיר ‎ derjenige  Yogel, 
der  beim  Essen  aufrecht  steht,  darf  gegessen 
werden,  der  aber  beim  Essen  hinknieet,  darf 
nicht  gegessen  w^erden. 


לזגדוס ‎ לזנדן ‎ s.  זרגלרס ‎ ,זרגלס ‎ in  '.זר 

זגזג ‎ Pilp.  von  זגג ‎ klar  machen,  j.  Md.  III, 

50*^  ob.  man  untersuche  den  Abort  (um  zu 
wissen,  ob  er  von  einer  Schwangerschaft  oder 
von  einem  krankhaften  Zustande  herrührt)  blos 
in  Oel,  כלפכי ‎ שהרא ‎ כלתרן ‎ רכלזגזג ‎ weil  dies  gelinde 
ist  und  klar  macht. 

זגזגאל ‎ (elg.  der  Hellleuchtende  Gottes)  Sag- 

•  « 

sagel,  Name  eines  Engels,  der  sich  mit  der 
Leichenbestattung  Mosis  befasste.  Deut.  r.  s. 
11  g.  E.  Das  j.  Trg.  hat  dafür:  זגכרגאל ‎ wahrsch. 
aus  unserm  W.  crmp.,  s.  TW. 

זדון ‎ m.  (=:bh.,  von  זןך‎ —זךר‎ )  Y ermessen- 
heit,  Frevel,  der  ausUebermuth  began- 
gen  wird.  —  PI.  Jom.  36^  ...  *׳כרכרת ‎ אלר ‎ הזדרכרת‎ 
פשעים ‎ אלר ‎ הכלרדים ‎ . . .  חטארת ‎ אלר ‎ השגגרת ‎ das  • 
hbr.  ערן ‎ bedeutet:  Frevel  aus  Uebermuth,  פשע‎ 
bedeutet:  Sünde  aus  Widerspenstigkeit,  חטא‎ 
bedeutet:  Yergehen  (oder:  Fehler)  aus  Yer- 
sehen,  Irrthum  (so  nach  einer  Ansicht,  vgl. 
חטא). ‎ Das.  (mit  Bez.  auf  Ex.  34,  7  woselbst 
die  schwerere  Sünde  der  leichteren  vorangeht) 
Mose  betete  vor  Gott:  עשה ‎ להם ‎ זדרכרת ‎ כשגגרת‎ 
rechne  ihnen  die  Frevelthaten  so  gering  an,  wie 
die  Yergehen. 


Mikw.  10,  1  הטב ‎ ילד ‎ כדרכר ‎ בלא ‎ זבררית ‎ wenn 
Jem.  ein  Gefäss  gehörig,  aber  ohne  den  Henkel 
eingetaucht  hat.  —  Hai  Gaon  in  s.  Comment. 
liest  זרברית; ‎ R.  Simson  citirt  eine  Yar.  הזברין;‎ 
Rabad  in  Malm.  Titel  Mikw.  3,  12  liest  זרברבית,‎ 
s.  d.  W. 

זג ‎ s.  .זרג‎ 

זגא ‎ m.  (syr.  ן^.ן, ‎ vgl.  זרג) ‎ eig.  Kugel;  dah. 

1)  Klingel,  Schelle.  PI.  Nid.  17^  כלקרקש ‎ זגי‎ 
er  schüttelte  die  Schellen,  vgl.  Raschi;  richtiger 
jedoch  גזי, ‎ s.  d.,  vgl.  auch  Tosaf.  zu  St.  —  2) 
Kern,  bes.  von  der  Weinbeere.  Die  Aehnlich- 
keit  dieser  beiden  Bedeutungen  liegt  in  der 
Rundung,  s.  TW.  Nach  Smith’  Thes.  Syr.  Col. 

1080  bedeutst  (זגג)  :  lärmen,  einen  Ton  von 

sich  geben;  was  jedoch  blos  zu  nr.  1  passt. 

זגתא/. ‎ (syr.  1  (ן^.;ן‎ )  Gluckhenne.  Bech. 

8^  זגתא ‎ ארככלתי ‎ זגתא ‎ חיררתי ‎ eine  schwarze, 
eine  weisse  Gluckhenne.  B.  mez.  86^,  vgl. 
בטכיתא. ‎ j.  Kidd.  I,  60^  ob.  ההן ‎ לכסב ‎ בזגיתא‎ 
בזגתא ‎ .1) ‎ רהיא ‎ כלתחטפא‎ )  ed.  Amst.  (ed.  Krot. 
crmp.  בזכיתא) ‎ wenn  Jem.  eine  Gluckhenne  (die 
er  gekauft  hat)  an  sich  nimmt,  sie  aber  fort- 
fliegt.  —  2)  das  Siebengestirn,  s.  TW. 

זגא ‎ sich  auf  etwas  stützen,  anlehnen, 

sich  niederlegen.  Git.  47^  לא ‎ בעית ‎ כלילי‎ 
לכלזגא ‎ עליה ‎ willst  du  nicht  etwas  (ein  Polster), 
um  dich  darauf  zu  legen?  Meila  14 לילכלא ‎ בעי ‎ ^י 
לכליזגא ‎ רזגא ‎ עלייהר ‎ vielleicht  wird  er  (während 
des  Bauens)  nöthig  haben ,  sich  nieder  zu 
legen  und  sich  auf  die  Baumaterialien  legen. 
Schabb.  124^  un.  לכליזגא ‎ עלייהר ‎ sich  auf  sie  zu 
stützen.  Snh.  85^  לזגא ‎ עליה ‎ er  hat  sich  an 
ihn  angelehnt.  Pes.  108^  זגיכן ‎ אבירכי ‎ להללי‎ 
wir  haben  uns  gegenseitig  auf  die  Kniee  ge- 
lehnt,  gestützt.  —  Af.  etwas  stützen,  nie- 
d erlegen.  Schabb.  119^  ob.  לא ‎ בי^עא ‎ רישי‎ 
אבי ‎ סליא ‎ רב' ‎ ich  legte  mein  Haupt  nicht  eher 
aufs  Bett  nieder  (um  zu  schlafen),  als  bis  ich 
zu  Gunsten  eines  prozessführenden  Gelehrten 
gerichtet  hatte. 

זוגא ‎ m.  Polster,  worauf  man  sich  nieder- 

legt,  s.  TW.  I,  214^  Lev.  15,  9  J.  —  Stw.  vrg. 
ז  גא‎ ;  so  nach  freundlicher  Mittheil,  des  Hrn. 
Rabb.  Hochmuth  aus  Yesperim. 

זגג ‎ m.  Glaser.  Stw.  זסך ‎ =  זגג ‎ (vgl.  זגזג).‎ 
klar,  durchsichtig  sein.  M.  kat.  13^,  s.  בית‎ 
הזגג. ‎ Genes,  r.  s.  19,  19 חכרתר ‎ של ‎ זגג ‎ יי  der 
Kramladen  des  Glasers.  Das.  s.  25  g.  E.  und 
s.  40  Anf.  ' כלשל ‎ לזגג ‎ רב  ein  Gleichniss  von 
einem  Glaser,  der  einen  Korb  mit  Gläsern  in 
seiner  Hand  trug.  Das.  s.  64  Anf.  Ruth  r.  Anf., 
36״  dass.  Num.  r.  s.  2,  185״  Israel  wird  ver- 
glichen  ״den  Sternen“  (Dt.  1,  10),  ferner  ,,dem 
Staube“  (Num.  23,  10)  und  endlich  ״dem  Sande“ 
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זהב‎ 


דידב ‎ —) ‎ זהר‎ ,  unterschieden  von  צרב, ‎ s.  w.  u.) 
hochroth  sein;  vgl.  auch  זהי ‎ und  זרר.‎ —  Hif. 
1)  hochroth  werden.  Cliull.  22^^  כלאינלתי‎ 
רתררים ‎ כשרים ‎ כלעייזריבר ‎ נלאינלתי ‎ בכי ‎ ירכר ‎ פסרלץ‎ 
נלשיצריבר ‎ von  wann  ah  sind  die  Turteltauben 
(zum  Opfer)  tauglich?  Wenn  sie  hochroth  wer- 
den.  Yon  wann  ab  sind  die  jungen  Tauben 
untauglich?  Wenn  sie  mattroth  werden;  d.  h. 
תור ‎ bezeichnet  blos  die  grossgewachsene  Taube, 
die  schon  hochroth  ist,  בן ‎ ירכה ‎ hing,  die  junge 
Taube,  die  überh.  noch  nicht  roth  geworden  ist, 
vgl.  Sifra  Wajikra  cap.  8  und  Eabad  z.  St. — 2) 
denom.  von  זהב. ‎ Part.  pass.  Schabb.  59יי  un. 
טלית ‎ נלרזהבת ‎ ein  mit  Gold  belegter  (oder:  ge- 
stickter)  Mantel.  Sot.  49^,  vgl.  .זהורית‎ 

זהב ‎ m.  (  =  bh.)  1)  GoM,  j.  Glt.  VI  g.  E., 

48^  כשם ‎ שבין ‎ זהב ‎ לעפר ‎ כך ‎ בין ‎ דרריכר ‎ לדררר‎ 
של ‎ אבא ‎ wie  sich  Gold  von  Staub  unterscheidet, 
so  unterscheidet  sich  auch  unsere  Generation 
von  der  meines  Vaters,  d.  h.  diese  war  weit  besser 
als  jene.  (Es  müsste  eigentlich  heissen:  דררר‎ 
ש' ‎ א' ‎ לדרריכר‎ ).  Snh.  92^  un.  ירצק ‎ זהב ‎ רותח ‎ לתרך‎ 
פיר ‎ של ‎ ארתר ‎ רשע ‎ siedendes  Gold  hätte  müssen 
in  den  Mund  dieses  Bösewichtes  gegossen  wer- 
den!  Eine  den  dort  erwähnten  Lobeserhebun- 
gen  des  Nebukadnezar  entsprechende  Verwün- 
schung.  —  üebrtr.  (~ דיכר ‎ זהב ,  s.  d.).  Keth.  99^ 
שלש ‎ של ‎ זהב ‎ drei  Golddenare,  j.  Keth.  VII, 
31^  ob.  חצי ‎ זהב ‎ ein  halber  Golddenar.  B. 
mez.  4, 1  (44 הזהב ‎ קרכה ‎ את ‎ הכסך ‎ הכסך ‎ איכר ‎ ף 
קרכה ‎ את ‎ הזהב ‎ Gold  bewirkt  den  Einkauf  des 
Silbers,  Silber  aber  bewirkt  nicht  den  de^  Gol- 
des ;  d.  h.  wenn  man  Goldmünzen  gegen  Silber- 
münzen  wechselt,  so  ist  das  Geschäft  schon 
durch  die  Uebergabe  der  ersteren  allein  als 
geschlossen  anzusehen,  nicht  aber  durch  die 
Uebergabe  der  letzteren  allein;  und  zwar  nach 
dem  Grundsätze,  dass  durch  den  Empfang  der 
Waare,  nicht  aber  durch  den  des  Geldes  (Werthes) 
der  Kauf  geschlossen  wird.  Die  Silbermünze 
ist  nun  als  Courant  (טבעא),  die  Goldmünze 
aber,  weil  dem  Course  unterworfen,  als  Waare 
(פירא)  anzusehen.  —  Diese  Halacha,  wie  sie 
in  den  babyl.  Talmud  aufgenommen  wurde,  rührt 
von  der  zweiten  Bedaction  der  Mischna  her, 
die  Eabbi  in  seinem  Alter  vorgenommen  hat. 
Nach  der  ersten,  von  der  Jugendzeit  Eabbi’s 
herrührenden  Eedaction  hing.,  dio  von  dem 
Sohne  desselben,  dem  E.  Schimeon  als  richtiger 
befunden  und  die  von  dem  Eedacteur  des  jerus. 
Talmud  aufgenommen  wurde,  lautet  der  Satz 
umgekehrt:  הכסך ‎ קרכה ‎ את ‎ הזהב ‎ הזהב ‎ איכר‎ 
קרכה ‎ את ‎ הכסך ‎ und  zw.  nach  dem  Grundsätze, 
dass  jede  minder  werthvolle  Münze  einer  werth- 
volleren  gegenüber  (wie  Silber  gegen  Gold,  Kupfer 
gegen  Silber)  als  Waare  anzusehen  sei,  vgl. 
יררד ‎ und  חריה. ‎ —  Da  aber  E.  Jochanan,  als 
Eedacteur  des  jerus.  Tlmd.  die  Mischna  nach 
der  ersten  Eedaction  Eabbi’s,  näml.  הכסך ‎ קרכה‎ 
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זדונא ‎ m,  זדנותא ‎ ,זדגו‎ ,זדונהא‎ /.  ch. (=זדרן) 

Frevelthat  aus  Uebermuth,  s.  TW. 


זדנז ‎ (vieii.  von  הז) ‎ seinen  Unwillen  oder 

•  ■ 

sein  Bedenken  über  etwas  zu  erkennen 
geben.  Chull.  48^  auch  ich  bin  dieser  An- 
sicht,  אלא ‎ שהתלכלידים ‎ בלזדכזין ‎ בדבר ‎ (x4r.  liest 
נלזלכדזין) ‎ allein  die  Schüler  sind  unwillig  dar- 
über;  nach  Easchi  =  כלגנלגכלין, ‎ eig.  sie  stottern, 
d.  h.  sie  wollen  nicht  mit  der  Sprache  heraus. 


זה ‎ m.,  זאת ‎ יזו‎ /.  Pron.  (r=:bh.)  dieser, 

diese  (dieses).  Grndw.  ז  (das  im  Aram.  in 
ד  überging,  vgl.  דן ‎ ,דא‎ ),  wovon  auch  das  relat. 
ש־. ‎ —  Men.  ob. יבא ‎ זה ‎ ריקבל ‎ זאת ‎ כלזה ‎ לעם ‎ זר‎ 
(richtiger  wäre  לזר) ‎ es  komme  ״dieser“  (Mose, 
Ex.  32,  1  זה ‎ כלשה‎ )  und  empfange  ״diese“  (Lehre, 
Dt.  4,  44  זאת ‎ התררה‎ )  von  ״diesem“  (Gott,  Ex. 
15,  2  זה ‎ אלי‎ )  für  ״dieses“  (Volk,  Ex.  15,  16 
עם ‎ זר‎ ).  Exod.  r.  s.  38,  134^^  (mit  Bez.  auf  זה,‎ 
Ex.  29,  1)  כלכין ‎ לה ‎ י״ב ‎ der  Zahlenwerth  von  זה,‎ 
näml.  zwölf;  mit  Anspiel,  auf  die  12  Edelsteine 
im  hohenpriesterlichen  Brustschilde.  Keth.  103^ 
un.  Eabbi  bewunderte  einst  die  herrlichen  Thaten 
des  E.  Chija,  der  so  Vieles  für  die  Verbreitung 
der  Gesetzlehre  gethan  hätte  und  rief  aus:  כצה‎ 
גדרלים ‎ כלעשי ‎ חייא‎ ,  wie  gross  sind  doch  die 
Thaten  des  Chija!  worauf  ihn  E.  Ismael  bar 
Jose  fragte:  אפילר ‎ נלאבא ‎ אכלר ‎ לר ‎ חם ‎ רשלרם ‎ לא‎ 
תהא ‎ כזאת ‎ בישראל ‎ sind  sie  auch  grösser  als 
die  Verdienste  meines  Vaters  (E.  Jose)?  Eabbi 
entgegnete:  Das  sei  fern!  Desgleichen  geschehe 
nicht  in  Israel!  d.  h.  eine  solche  Aeusserung 
dürfe  sich  Niemand  erlauben.  Snh.  11^  ob. 
לא ‎ תהא ‎ כזאת ‎ בישראל ‎ desgleichen  geschehe 
nicht  in  Israel!  d.  h.  eine  solche  That  würde 
ich  mir  nicht  erlaubt  haben.  (Aehnl.  Ei.  19, 
30).  Das.  104^,  vgl.  זהר ‎ —  .אחרת ‎ (contr.  aus 
זה־הר) ‎ Schabb.  40^  u.  ö.  זהר ‎ בישרלר ‎ darin  be- 
steht  sein  Kochen,  j.  Git.  VIII,  49^  ob.  אי ‎ זהר‎ 
גט. ‎ Das.  49*^  un.  אי ‎ זהר ‎ גרפר ‎ של ‎ גט ‎ (im  bab. 
Talrn.  איזהר ‎ Seb.  5,  1.  Aboth  4,  1  u.  ö.)  welches 
ist  der  Hauptbestandtheil  des  Scheidebriefes? 
Erub.  100 רזהר ‎ בלדה ‎ טרבה ‎ יי  Ms.  M.  (Agg.  זר ‎ היא‎ ) 
das  ist  eine  gute  Eigenschaft. 

זיהא ‎ von  זהא ‎ aufschiessen,  blühen,  s. 

.זהי‎ 

זיהא ‎ m.  das  Fortgehen,  Sichentf ernen, 

ד  • 

Scheiden.  Stw.  arab.  LÄp  fortgehen ,  vom 

Kameel,  nachdem  es  gesoffen  hat,  um  Speise  zu 
sich  zu  nehmen.  Jom.  28^  un.  זיהא ‎ דשכלשא‎ 
קשה ‎ כלשנלשא ‎ רכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (spät.  Ar.  Agg. 
haben  fälschlich  זיהרא, ‎ da  das  Stichw.  זה ‎ lautet; 
Agg.  זרהכלא, ‎ wonach  Easchi’s  gezwungene  Erkl.) 
das  Scheiden  der  Sonne  (d.  h.  die  Sonne  nach- 
dem  sie  untergegangen  ist)  verbreitet  mehr  Hitze 
als  der  Sonnenschein;  ebenso  wie  das  ausge- 
leerte  Essigfass  einen  stärkeren  Geruch  ver- 
breitet  als  das  volle  Fass. 

Levy,  Xeuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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sen,  blühen;  tibrtr.  glänzen,  gross  thun, 
stolziren.  —  Hif.  etwas  als  Ueberhebung 
an  sehen.  Chull.  7®  wenn  ein  Gelehrter  einen 
neuen  Lehrsatz  aufstellt,  אץ ‎ כלזדידץ ‎ אותר ‎ Ar. 
(Agg.  נלזחיחין) ‎ so  legt  man  ihm  dies  nicht  als 
Ueberhebung  aus,  indem  man  es  als  etwas  Neues 
verwirft;  denn  es  ist  ja  möglich,  dass  es  ihm 
beschieden  sei,  etwas  zu  entdecken,  was  seinen 
Vorgängern  entgangen  wäre,  vgl.  גדד ‎ im  Hithpa. 
(So  jedoch  nach  einer  LA.  u.  zw.  mit  Bez.  auf 
זחרחי] ‎ זד^ר-י‎ ]  ,  s.  d.,  vgl.  auch  זרח ‎ und  .(זנח‎ 

זהי ‎ od.  זהא ‎ cK  (syr•  זדח=ןדק^,ן01ן) ‎ auf- 
schiessen,  glänzen,  grossthun.  Snh.  96^ 
קא ‎ זידא ‎ דעתיח ‎ (Baschi  זחח) ‎ er  wurde  stolz, 
eig.  sein  Sinn  überhob  sich;  vgl.  auch  Jalk.  II, 
52^  —  זיחא ‎ Scheiden,  s.  hinter  זח.‎ 

1 זחוח ‎ ,זה1ר  m.  stolz,  glänzend,  sich  über- 

׳  ד  ־  ד  ־ 

hebend.  PI.  Sot.  47^  כלעורבר ‎ זחוחי ‎ חלב ‎ רבר‎ 
נלחלרקרת ‎ ביעוראל ‎ Ar.  (=Tosef.  cap.  14  g.  E.; 
Agg.  זחוחי, ‎ s.  זחח ‎ ,זחי‎ )  seitdem  die  Leber- 
müthigen  iiberhand  genommen  hatten,  vermehr- 
ten  sich  die  Streitigkeiten  (hinsichtlich  gesetz- 
lieber  Bestimmungen)  in  Israel.  Chull.  7^  dass. 

זהוהא ‎ c7^.  (=זחוח)  stolz,  übermüthig, 
s.  TW. 


זיהיא ‎ m.  (syr.  ןר0^.ס£ן ‎ /.)  Glanz.  Ber.  58^ 

זיחיא ‎ דלוא ‎ דעבר ‎ ונליחזי ‎ כדעבר ‎ חוא ‎ כנלי ‎ Ar. 
(Agg.  זיויח) ‎ ein  Glanz  zog  vorüber  und  so 
schien  es ,  als  ob  auch  er  (der  Planet)  vorüber¬ 


zöge. 

מהונא) ‎ זהייגא ‎ m.  Adj.  (syr.  |L%1,gew.  contr. 

iljf,  vgl.  Smith’  Thes.  Syr.  Col.  1088)  der 
Glanzvolle,  d.  h.  fröhlich,  übermüthig.  PI. 
Levit.  r.  s.  20  Anf.  (mit  Bez.  auf  Ps.  75,  5)  רבי‎ 
לוי ‎ ערא ‎ יתחץ ‎ זדליילא ‎ (!דליץיא ‎ .1) ‎ אלו ‎ טזנלביאין‎ 
אללי ‎ לעולם ‎ Ar.  (Agg.  אלליא) ‎ B.  Levi  nannte 
sie:  Die  Glanzvollen,  die  u.  s.  w.  חוללים ‎ wird 
näml.  doppelt  übersetzt,  vgl.  אללי. ‎ Pesik.  Achre, 
170^  nach  Ar.  ed.  pr.  dass.  (Äg.  ermp.  ווי ‎ נייח‎ ). 
In  den  Parall.  Levit.  r.  s.  17  Anf.  und  Jalk. 
II,  113^  זחוכיא ‎ wahrsch.  זחיכיא ‎ zu  lesen. 


זהם ‎ (arab.  schmutzig  sein,  bes.  oft 

von  den  Händen:  kleberig,  fett  sein.  j.  Ab. 
sar.  II,  41״  un.  כוס ‎ זוחם ‎ ein  schmutziger  Becher. 
Part.  pass.  j.  Nid.  IV  Ende,  51^  דם ‎ כדח ‎ זחהם‎ 
דם ‎ בתולים ‎ אינו ‎ זחום ‎ das  Blut  der  Menstruiren- 
den  ist  schmutzig,  aber  das  Blut  der  Jungfer- 
Schaft 'ist  nicht  schmutzig.  (In  bab.  Nid.  65^ 
זיחום ‎ .  .  .  זיחום ‎ ist  minder  richtig). 


Pi.  זיחם ‎ (ähnlich  bh.  זחם, ‎ Hiob.  33,  20)  1)  be- 
sudeln,  schmutzig  machen,  mit  Schmutz, 
Mist  belegen.  Schebi.  2,  4  כלזחנלין ‎ את‎ 
חכטיעות ‎ .  •  .  עד ‎ ראעז ‎ חעזנח ‎ man  bewirft  die 
Pflanzen  mit  Mist,  Lehm  und  dgl.,  um  sie  vor 
Beschädigung  von  Sonne  und  Gewürm  zu  schüt- 


את ‎ חזחב ‎ aufgenommen  hatte,  so  sah  er  sich 
auch  zu  dem  Lehrsatz  (B.  mez.  47^)  genöthigt: 
דבר ‎ תורח ‎ נלעות ‎ קונות ‎ dass  nach  biblischem 
Gesetze  das  Geld  den  Kauf  abschliesse,  d.  h. 
dass  der  Verkäufer,  der  vom  Käufer  Geld  für 
seine,  noch  abzuliefernde  Waare  empfangen  hat, 
auch  gehalten  ist,  jenem  die  Waare  zuzustellen. 
(Mögl.  Weise  aber  auch  umgekehrt,  dass  erst,  in- 
folge  seines  hier  zuletzt  erwähnten  Lehrsatzes,  E. 
Jochanan  sich  genöthigt  sah,  die  LA.  ?חכסן 
קונח ‎ וב' ‎ in  den  jerus.  Tlmd.  anfzunehmen). 
Eesch  Lakisch  hielt  an  der  LA.  in  der  Mischna, 
wie  sie  der  babyl.  Tlmd.  hat,  fest,  daher  sagt 
er  das.  נלשיכח ‎ קונח ‎ das  Ansichnehmen  der 
Waare  von  Seiten  des  Käufers  schliesst  den 
Kauf.  —  PI.  Exod.  r.  s.  35,  133^  כובעח ‎ זחבים‎ 
חיו ‎ בבית ‎ חנלקדם־ ‎ וה' ‎ sieben  Arten  von  Gold 
gab  es  im  Tempel.  Das.  wird  זחב ‎ סגור ‎ erklärt: 
עגחיח ‎ סוגר ‎ כל ‎ חזחבים ‎ ein  sehr  feines  Gold, 
das  alle  anderen  Goldarten  (deren  Behältnisse) 
verschloss,  d.  h.  diese  mussten,  weil  sie  weit 
geringer  waren,  eingeschlossen  bleiben;  vgl.  auch 
£כסן.  Cant.  r.  sv.  19  ,עכלודיו‎ ^  dass.  —  2)  übrtr. 
(in  einer  witzigen  Eedensart)  brennende  Koh- 
Ion.  Erub.  53^  mit.  חרקיעו ‎ לזחבץ ‎ Ms.  M. 
(Agg.  ארקיעו, ‎ was  jedoch  m  einem  hehr.  Satze 
unrichtig  ist,  vgl.  auch  תרג) ‎ streuet  die  Kohlen 
auseinander! 

זהוב ‎ m.  (eig.  Part.  pass. :  von  Gold  gemacht) 

Goldmünze,  Gulden,  j.  Schebi.  X  g.  E.,  29^ 
זחוב ‎ דרכו ‎ לחטתנות ‎ ein  Gulden  pflegt  geändert, 
umgearbeitet  zu  werden.  Genes,  r.  s.  16  Anf. 
' אדם ‎ פורט ‎ זחוב ‎ אחד ‎ וכ  Jem.  wechselt  einen 
Gulden,  um  dafür  Kleingeld  zu  erhalten.  Exod. 
r.  s.  1,  103^  זחוב ‎ abwechselnd  mit  זחב• ‎ Deut, 
r.  s.  2,  251^  בזכות ‎ חזחוב ‎ נתלקטו ‎ חנלעות ‎ infolge 
des  Vorzuges  des  Guldens  wurde  auch  das 
Kleingeld  aufgelesen.  Jem.  hatte  näml.  geringe 
Münzen  an  einem  dunkeln  Orte  verloren;  er 
warf  daher  einen  Gulden  dazu  und  bat,  man 
möchte  ihm  leuchten,  um  diesen  zu  suchen,  wo- 
durch  er  auch  das  Kleingeld  auflesen  konnte. 
Dort  als  Gleichniss:  Mose  musste  in  der  Wüste 
begraben  werden,  damit  durch  seine  Aufersteh- 
ung  auch  die  anderen  Israeliten  auferstehen 
könnten. 

זהבי ‎ m.  Adj.  Goldarbeit  er,  Goldschmied. 

Exod.  r.  s.  5,  107 כלשל ‎ לזחבי ‎ שחביאו ‎ לו ‎ ^י 
נלוניטח ‎ אחת ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Gold- 
arbeiter,  dem  man  eine  Münze  zum  Probiren 
brachte.  Num.  r.  s.  2,  185 חלך ‎ א^נל ‎ חזחבי ‎ וכ' ‎ יי 
er  ging  zu  dem  Goldarbeiter,  um  eine  Schmuck- 
Sache  für  seine  Frau  zu  bestellen.  Pesik.  r. 
Sachor,  21*^  dass.  —  PI.  Suc.  51^  זחבין*‎ . . .  כספץ‎ 
Goldarbeiter,  Silberarbeiter.  Schabb.  123^  קורנס‎ 
של ‎ זחבים ‎ der  Hammer  der  Goldarbeiter.  Cant, 
r.  SV.  .^25 ‎ ,קבלתי‎ 

זחה ‎ לזהה ‎ לזהי ‎ (arab.  eig.  aufschies- 
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Hände  zu  entfernen.  Ter.  10,  1  die  Fischlake 
dient  blos  dazu,  ליטרל ‎ את ‎ ד:זרד^נלד ‎ nm  den 
Schmutz  (Schaum  der  Speisen  während  des 
Kochens)  zu  entfernen,  j.  Ab.  sar.  II,  41®  ob. 
dass.  —  Trop.  Jeb.  103יי  ob.  der  Heide,  der 
einer  Israelitin  beiwohnte,  עןלר ‎ ברל ‎ זרדכלא ‎ brachte 
ihr  Schmutz  (Yerunreinigung)  bei.  Das.  בעגעדל‎ 
שבא ‎ כחש ‎ על ‎ חרת ‎ תטיל ‎ בזת ‎ זרהנלא ‎ ישראל‎ 
שעכלדר ‎ על ‎ תר ‎ סיכי ‎ פסקת ‎ זרתנלתן ‎ ארנלרת ‎ שלא‎ 
ענלדר ‎ בתר ‎ סיני ‎ לא ‎ פסקת ‎ זרתכלת;* ‎ infolge  dessen, 
dass  der  Nachasch  (die  Schlange,  vgl.  כחש)‎ 
der  Eva  beiwohnte,  brachte  er  ihr  ein  Gift 
(Unreinheit,  Unflath)  bei;  bei  den  Israeliten 
jedoch  verlor  sich  dieses  Gift,  seitdem  sie  am 
Sinai  standen,  aber  bei  den  Heiden,  die  nicht 
am  Sinai  standen,  verlor  sich  dieses  Gift  nicht 
(Erbsünde?).  Ab.  sar.  22^  u.  ö.  —  Jom.  28^ 
u.  ö.  זרתנלא ‎ crmp.  8.זיתא  in  'זת  und  .זרכלליסטררןי‎ 

זיהומתא ‎ c7^.  (syr.  =  ,זיתולכלת‎ 

זותנלת)'‎ Schmutz,  Schweiss,  s.  TW. 

זוהטאי ‎ Sohamai,  N.  pr.,  eig.  (syr.  j.^ca1f) 

mit  Schmutz  behaftet,  eine  erdichtete  Benennung 
für  einen  Amoräer,  der  eine  Halacha  über 
schmutzige  Hände  (vgl.  זתם) ‎ vortrug,  von  dem 
wahrsch.  sonst  selten,  vielleicht  gar  keine  andere 
Halacha  herrührte.  Ber.  53^  un.  B.  Silai  und 
K.  Siwai  (ebenf.  erdichtete  Namen)  diskutirten 
betreffs  des  Oeles,  womit  man  nach  aufgehobener 
Mahlzeit  die  Hände  vom  Schmutze  reinigte, 
und  K.  Sohamai  trug  hierüber  eine  Halacha 
vor;  worauf  B.  Nachman  bar  Jizchak  sagte: 

אכא ‎ לא ‎ זילאי ‎ רלא ‎ זיראי ‎ רלא ‎ זרתכלאי ‎ ידעכא ‎ אלא‎ 
כלתכיתא ‎ ידעכא ‎ רב' ‎ ich  kenne  weder  Silai,  noch 
Siwai,  noch  Sohamai,  ich  kenne  blos  eine 
Borajtha,  die  etwas  Aehnliches  behandelt. 

זיהמומא ‎ m.  das  Bewerfen  der  Pflan- 

zen  mit  Mist.  PI.  Ab.  sar.  50^  תרי ‎ זיתכלרכלי‎ 
תרר ‎ חד ‎ לארקרנלי ‎ אילכי ‎ רשרי ‎ רחד ‎ לאברריי ‎ אילכי‎ 
ואסור ‎ es  giebt  zwei  Arten  von  solchem  Bewer- 
fen;  die  eine  dient  dazu,  um  die  Bäume  zu  er- 
halten,  die  (bis  zum  Neujahr  des  Brachjahres) 
erlaubt  ist,  aber  die  andere  Art,  welche  die 
Bäume  kräftigen  soll,  ist  verboten. 

זהר ‎ (=bh.,  syn.  mit  צדלר, ‎ Grndw.  זת, ‎ vgl. 

זתי) ‎ eig.  glänzen,  übrtr.  erleuchten,  daher 
auch  warnen,  zur  Vorsicht  ermahnen. 
Part.  pass.  Aboth  1, 1.  3  ' תוי ‎ זתיר ‎ בכלצות ‎ קלת ‎ וס 
sei  vorsichtig  (gewarnt)  betreffs  eines  leichten 
(d.  h.  minder  wichtigen)  Gebotes ,  es  ebenso  zu 
befolgen  wie  ein  wichtiges  Gebot.  Das.  תור‎ 
זי^יייין* ‎ ברשות ‎ vorsichtig  bei  der  weltlichen 
Begierung. 

Hif.  הזתיר ‎ (=bh.)  warnen.  Part.  pass. 
Snh.  66^  אתת ‎ בלוזתר ‎ על ‎ קללתו ‎ du  bist  gewarnt 
betreffs  des  Fluchens  gegen  ihn,  d.  h.  du  darfst 
ihm  nicht  fluchen.  Jeb.  84^  כל ‎ תיכא ‎ דתוא ‎ כלוזתר‎ 
תיא ‎ נלוזתרת ‎ וכל ‎ תיכא ‎ דתוא ‎ לא ‎ בלוזתר ‎ תיא ‎ לא‎ 
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zen;  eine  Arbeit,  welche  bis  zum  Neujahr  des 
Brachjahres  gestattet  ist.  Ygl.  j.  Gern.  z.  St., 
33^  mit.  תבלזתם ‎ איכר ‎ אלא ‎ ככלושיב ‎ שוכלר ‎ בית‎ 
עושת ‎ לת ‎ צל ‎ ותיא ‎ גדלת ‎ נלחנלתן ‎ wenn  man  die 
Pflanze  mit  Mist  bewirft,  so  ist  es  als  ob  man 
ihr  ein  Schutzmittel  bereitete;  durch  das  An- 
fertigen  eines  Gehäuses  aber  (vgl.  בית ‎ nr.  6) 
macht  man  der  Pflanze  Schatten,  wodurch  ihr 
Wachsthum  gefördert  wird.  j.Schabb.YH,  lO^mit. 
תכלזתם ‎ dass.  Part.  pass.  Levit.  r.  s.  16,  159®  (mit 
Bez.  auf  Hiob  20,  7)  *; כלת ‎ גללים ‎ תללו ‎ כלזותכלי 
אף! ‎ תוא ‎ כלזותם ‎ so  wie  die  Excremente  schmutzig 
sind,  *so  wird  auch  er  (der  Frevler,  der  infolge 
seiner  Frevel  aussätzig  wird)  beschmutzt,  ent- 
stellt  sein.  Esth.  r.  sv.  106  ,אחר ‎ תדברים‎ *^ 
dass.  Bech.  41^  und  Keth.  75^  תנלזותם ‎ ein 
Thier,  das  durch  Blattern,  Schweiss  u.  dgl. 
schmutzig  ist;  als  ein  Leibesfehler.  Ber.  53^ 
un.  ר' ‎ זותנלאי ‎ אוכלר ‎ כשם ‎ שכלזותם ‎ פסול ‎ לעבודת‎ 
כך ‎ ידים ‎ כלזותכלות ‎ פסול ‎ לברכת ‎ B.  Sohamai  (s.  d. 
W.)  sagt:  Ebenso  wie  ein  mit  Schmutzblättern 
behafteter  Priester  zum  Tempeldienst  nicht  zu- 
gelassen  werden  darf,  so  darf  auch  Jem.  mit 
schmutzigen  Händen  nicht  den  Segen  sprechen. 

—  2)  übrtr.  Jemdn.  als  illegitim  ansehen. 
Bech.  47^  נלזתכלין ‎ את ‎ תיולד ‎ eig.  man  hält  das 
Kind  für  schmutzig;  d.  h.  ein  Kind,  das  zwar 
von  einer  jüdischen  Mutter,  aber  nicht  von 
einem  jüdischen  Vater  abstammt,  wird  nach 
einer  Ansicht  nicht  als  Jude  angesehen,  vgl. 
*בן.  j.  Jeb.  X,  11*^  ob.,  vgl.  זיתום. ‎ j.  Git.  YHI,  49® 
un.  einer  Frau  die  einen  Scheidebrief  erhalten  hat, 
der  nicht  genau  nach  A'orschrift  abgefasst  ist,  אץ‎ 
בית ‎ דין ‎ כלזתכלין ‎ אותת ‎ verbietet  der  Gerichtshof 
nicht  die  Eingehung  einer  andern  Ehe.  Das.  49*^  ob. 
נלזותכלת ‎ תיא ‎ כ7לפכיו ‎ sie  wird  von  ihm  verabscheut. 

זהם ‎ ch.  (=זתם)  schmutzig  sein,  s.  TW. 

—  Pa.  (syr.  :ןדססי)  beschmutzen.  Trop.  Levit. 

r.  s.  16,  159®  פוק ‎ לאתרך ‎ לא ‎ תזתים ‎ ברייתא ‎ gehe 
(0  Aussätziger)  nach  deiner  Stätte  (d.  h.  ausser- 
halb  des  Wohnortes),  damit  du  die  Menschen 
nicht  besudelst,  verunreinigst.  —  Ithpa.  be- 
schmutzt  werden.  Trop.  Ab.  sar.  26^  eine 
verheirathete  Israelitin  kann  das  Nähren  eines 
fremden  Kindes  ablehnen,  indem  sie  sagt:  לא‎ 
כלזדתכלכא ‎ באפי ‎ גברא ‎ ich  will  nicht  vor  meinem 
Ehemann  als  besudelt  erscheinen. 

זיהום ‎ m.  das  Besudeln,  die  Besudelung. 

Ab.  sar.  50^  זיתום ‎ das  Bewerfen  der  Pflanzen 
mit  Mist.  —  Uebrtr.  j.  Jeb.  X,  11"׳  mit.  זיתום‎ 
כתוכת ‎ eig.  Besudelung  des  Priesterthums,  d.  h. 
eine  Yerheirathung,  die,  wenn  auch  gesetzlich 
nicht  verboten,  dennoch  für  djen  Priester  den 
Schein  eines  Verbotes  an  sich  trägt.  Das.  XIII, 
13*^  un.  dass.  Nid.  65^,  s.  זתם ‎ Anf. 

זוהמא ‎ לזוהטה‎ /.  schmutz,  schweiss.  j. 

Ber.  Vi,  10^  mit.  שכלן ‎ לזותבלת ‎ Oel  (brachte 
man  zur  Mahlzeit)  um  damit  den  Schmutz  der 


זדדרות‎ 
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זהר‎ 


Ygl.  אדנלדם. ‎ Jom.  68י^  u.  ö.  לשרן ‎ של ‎ זהורית‎ 
ein  Streifen  yon  glänzendem  Stoffe,  der,  am 
Yersöhnungstage  am  Eingänge  des  Tempels  an״ 
gebracht,  beim  Eintreffen  des  Sündenbockes  in 
der  Wüste  roth  wurde,  j.  Jom.  YI,  43"^  un.  dass.  • 
Sot.  49^  זהורית ‎ נלרזדבת ‎ der  mit  Gold  verbrämte 
Hochzeitsbaldachin.  Schabb.  53^  das  Pferd 
darf  am  Sabbat  nicht  ausgetrieben  werden 
בזהורית ‎ שבץ ‎ עיניו ‎ Ar.  und  Easchi  (Agg. 
בזהרורית) ‎ mit  der  Glanzverzierung  zwischen 
seinen  Augen,  j.  Nid.  III,  50^  mit.  שתי ‎ זרועותיו‎ 
כשני ‎ חושין ‎ של ‎ זהורית ‎ die  zwei  Arme  des  Ein- 
des  im  Mutterleibe  gleichen  zwei  Streifen  von 
glanzvollem  Stoffe.  Levit.  r.  s.  14,  158^  und 
Nid.  25^  dass.  (Ar.  liest  in  letzterer  St.  ושתי‎ 
.(? ‎ ירכותיו‎ 

זהוףתא ‎ ch.  (syr.  ה  und  ח  verw.=: 

זהורית) ‎ Schimmerndes.  Git.69^ חוטא ‎ דזהוריתא‎ 
ein  Fäden  von  Karmesinwolle,  vgl.  לוכלה ‎ I. 

זהרא ‎ ?זיהרא ‎ m.  (syr.  ריס ‎ ל  ן ,  hebr.  1  (זהר‎ ) 
Glanz,  Licht,  bes.  vom  Monde,  dah.  auch: 
Mond.  Kidd.  81^  כפל ‎ זיהרא ‎ באיפונלא ‎ Ar. 
(Agg.  כהורא) ‎ das  Licht  des  Mondes  fiel  durch 
die  Oeffnung  des  Bodenzimmers  hinein,  j.  Taan. 
lY  Ende,  69 כיון ‎ דאשלים ‎ זיהרא ‎ ״  als  es  Yoll- 
mond  war.  j.  Jom.  III  Auf.,  40^  איביריתא ‎ דזהרא‎ 
der  Glanz  des  Mondes,  j.  E.  hasch  II  Anf.,  57^ 
dass.  Cant.  r.  sv.  אית ‎ אתרין ‎ דצווחין ‎ ^30 ‎ ,שררך‎ 
לזהרה ‎ סהרה ‎ es  giebt  Orte,  in  welchen  man 
den  Mond:  סהרה ‎ nennt,  d.  h.  das  hbr.  סהר ‎ hat 
dieselbe  Bedeutung.  —  2)  Feld,  Grundstück, 
wahrsch.  nach  den  schimmernden  Pflanzen,  Bin- 


men  so  genannt;  vgl.  arab.  planta  ejus- 

que  flos,  s.  bes.  א׳ור ‎ II  nr.  2  u.  nr.  7.  —  B.  bath. 
61^  un.  ' אי ‎ אנלר ‎ ליה ‎ זיהרא ‎ וס  wenn  Jem.  sagt: 
Ich  verkaufe  dir  das  Grundstück,  so  sind  auch 
die  Plantagen  und  Gärten  mitbegriffen.  —  3) 
(—ארס)  das  Gift  wilder  Thiere,  eine  von 
ihnen*  *ausgehende  tödtende  Feuchtigkeit.  Ab. 
sar.  30^  כח ‎ כלוסין£ ‎ זיהריה ‎ קליש ‎ an  Kraft  nimmt 
das  Thier  im  Alter  zu,  sein  Gift  jedoch  wird 
schwächer.  Nid.  55^  כהי ‎ לדרוסה ‎ דזיהרא ‎ כפקא‎ 
דנלעתא ‎ גופא ‎ לא ‎ בפקא ‎ Ar.  (Agg.  כהי ‎ דזהירא‎ 
נפיק) ‎ wenn  auch  der  Druck,  den  das  Gift  aus- 
geübt  hat,  aus  dem  Auge  kam,  so  kam  doch 
die  Thräne  (d.  h.  der  Gifttropfen)  selbst  nicht 
heraus.  Chull.  52^  un.  זיהרא ‎ אית ‎ ליה ‎ ולא ‎ קלי‎ 
זיהריה ‎ sie  (die  Katze)  hat  ein  Gift,  ihr  Gift 
jedoch  brennt  nicht;  d.  h.  das  Aufdrücken  ihrer 
Klaue  beschädigt  die  Thiere  nicht.  Das.  53ר 
vgl.  4  —  .לרוסה‎ )  übertr.  Zorn,  Aerger.  Git. 
45^  das  Weib  איכלליא ‎ זיהרא ‎ wurde  voll  Gift, 
vor  Aerger.  Ber.  51^  קנלה ‎ בזיהרא ‎ sie  erhob 
sich  im  Zorn. 


זהירות ‎ /.  das  Gewarntsein,  das  sich  in 
Acht  Nehmen,  d.  h.  Unterlassen  eines  Yer- 
gehens.  Ab.  sar.  20^  תורה ‎ כלביאה ‎ לילי ‎ זהירות‎ 


כלזלהרא ‎ wo  er  gewarnt  ist ,  da  ist  auch  sie 
gewarnt,  wo  er  aber  nicht  gewarnt  ist,  da  ist 
auch  sie  nicht  gewarnt;  d.  h.  ein  Priester  darf 
nicht  eine  Geschiedene  u.  dgl.  heirathen,  und  das- 
selbe  Yerbot  haftet  auch  an  ihr,  dass  sie  sich  näml. 
auch  nicht  an  einen  Priester  verheirathen  darf; 
dahing,  darf  ein  verstossener  Priester  (דזלל, 
s.  d.)  eine  Israelitin  heirathen,  weshalb  auch  sie 
sich  an  ihn  verheirathen  darf.  Das.  85^  fg. 

זהר ‎ ch.  (syr.  זהר ‎ =  ןד0ל‎ )  warnen,  sich  in 

Acht  nehmen,  eig.  gewarnt  sein.  j.  Ab.  sar. 
II,  41^  un.  לא ‎ הויבא ‎ זהיר ‎ לך ‎ habe  ich  dich 
denn  nicht  davor  gewarnt?  Part.  pass.  זהיר,‎ 
Esr.  4,  22.  —  Chag.  23® נלזהר ‎ זהיר ‎ בהו ‎ ׳  er 
nimmt  sich  dabei  in  Acht.  Chull.  107 לזהיר ‎ ^י 
ולא ‎ נגע ‎ ... ‎ לזריז ‎ וקלים ‎ ונלשי ‎ יליה ‎ er  ist  ge- 
warnt  (nimmt  sich  in  Acht)  und  berührt  die 
Speise  nicht  (weil  er  unreine  Hände  hat),  er  ist 
vorsichtig  und  wäscht  sich  die  Hände. 

Pa.  warnen,  j.  Ber.  Y,  9®׳  un.  והכינה ‎ כלזלהרא‎ 
כלזהרא ‎ .1) ‎ ליה‎ )  die  Schlange  warnte  ihn.  Das. 
ולית ‎ ההיא ‎ רשיעתא ‎ כלזהרא ‎ ליה ‎ hat  denn  diese 
Frevlerin  (die  Schlange)  ihn  nicht  davor  ge- 
warnt?  —  Af.  dass.  Snh.  66®׳  un.  (mit  Bez. 
auf  Ex.  22,  27)  לילכלא ‎ אקלש ‎ אזהר ‎ אחול ‎ לא‎ 
אזהר ‎ vielleicht  warnt  die  Schrift  blos  betreffs 
des  Heiligen,  nicht  aber  betreffs  des  Profanen? 
d.  h.  da  אלהים ‎ sowohl  ״Gott“  als  auch  ״Eich- 
ter“  bedeutet,  beschränkt  sich  vielleicht  das 
Yerbot  des  Fluchens  blos  auf  Ersteren,  nicht 
aber  auf  Letzteren. 

Ithpe.  אזלהר ‎ (syr.  5cn^|)  sich  in  Acht  neh- 

men.  B.  bath.  29® שתא ‎ קכלייתא ‎ כליזלהר ‎ איכש ‎ ׳ 
בשטרא ‎ תרתי ‎ ותלת ‎ נליזלהר ‎ טפי ‎ לא ‎ נליזלהר ‎ das 
erste,  auch  das  zweite  und  dritte  Jahr  (nach 
Ankauf  eines  Grundstückes)  nimmt  man  sich 
in  Acht  mit  dem  Kaufbriefe  (ihn  sorgfältig  zu 
verwahren),  länger  aber  nimmt  man  sich  nicht 
in  Acht.  Daher  gelte  näml.  die  ungestörte 
Nutzniessung  eines  Feldes  während  eines  Zeit- 
raums  von  drei  Jahren,  selbst  wenn  der  gegen- 
wärtige  Besitzer  kein  Dokument  über  den  Kauf 
aufzuweisen  hat,  als  Beweis  des  Eigen thums- 
rechtes,  vgl. חזקה. ‎ Ber.  6® ואיזלהר ‎ נפשיה ‎ כי ‎ היכי ‎ ׳ 
וב' ‎ Ms.  M.  (in  Agg.  fehlen  die  ersten  zwei 
Worte)  man  nehme  sich  in  Acht,  damit  u.״s.  w. 
Ab.  sar.  12^  אזלהר ‎ נלשברירי ‎ nimm  dich  in  Acht 
vor  Schabriri,  s.  d.  W. 

זה1ר ‎ m.  glanzvoll,  schimmernd.  PI. 

Pesik.  r.  s.  26  Anf.,  50״  Jerusalem,  שהיא ‎ כלקשטה‎ 
את ‎ בנותיה ‎ ונללבשתן ‎ זהירים ‎ das  seine  Töchter 
putzt  *und  sie  mit  glanzvollen  Gewändern  be- 
kleidet. 

זהורית‎ /.  glanzvoll,  schimmernd,  spien- 

dida;  gew.  als  Sbst.  Glanzvolles,  dah.  auch 
Karmesin.  Kel.  27,  12  זהורית ‎ טובה ‎ das 
ächte  Karmesin,  j.  Suc.  III,  53^^  un.  זהורית‎ 
עכלוקה ‎ das  hoch-  (tief־)  strahlende  Karmesin, 
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זוג‎ 

deinem  Blutflusse  auf!  d.  h.  dieser  möge  nach- 
lassen.  Men.  64^  בזרב ‎ crmp.,  vgl.  .זיבה‎ 

זובן ‎ m.  AdJ.  (arab.  0^5)  eig.  fliessend,  rin- 

nend.  Uebertr.  der  Beutel  (etwa:  cutis  vagi- 
nalis),  welcher  das  männliche  Glied  der  Thiere 
verhüllt  und  welcher  zuw.  Schleim  absetzt.  Bech. 

כפגם ‎ הזרבן ‎ אר ‎ העריה ‎ של ‎ כקבה ‎ wenn  der 
Beutel  des  männlichen  Gliedes  oder  das  weib- 
liehe  Glied,  die  Scheide,  verletzt  ist,  so  ist  dies 
ein  Leibesfehler.  Vgl.  Gern.  z.  St.  כיס ‎ ילא ‎ זכרות‎ 
und  Tosef.  Bech.  cap.  4  איזהו ‎ זיבן ‎ כיס ‎ ולא ‎ זכר‎ 
was  ist  unter  זובן ‎ zu  verstehen?  Der  Beutel, 
aber  nicht  das  männliche  Glied.  Ar.  erklärt 
unser  W.  ungenau:  האבר ‎ שיזוב ‎ נלכלכו‎ ,  worunter 
er  vielleicht  die  oben  angegebene  Bedeutung 
versteht;  und  Landau  hält  es  gar  für  eine 
Transpos.  von  .זנב‎ 

זוג ‎ I  (=זגג)  hell,  klar,  durchsichtig  sein. 
Grundw.  זך==זג. ‎ Part.  Pes.  74^  דזייג ‎ כזוגא‎ 
חיורא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  כזוזא) ‎ es  war  durch- 
sichtig  wie  weisses  Glas.  Schabb.  134^  והיכא‎ 
דזייג ‎ wenn  es  durchsichtig  ist.  Nid.  25^  un. 
אם ‎ איתא ‎ דולד ‎ הוא ‎ לא ‎ הוה ‎ זייג ‎ כולי ‎ האי ‎ Ar. 
(Agg.  זיג) ‎ wenn  der  Abort  ein  ausgebildetes 
Kind  gewesen  wäre,  so  würde  er  nicht  so  durch- 
sichtig  gewesen  sein.  Das.  76^  ob.  ? כיון ‎ דזיגי ‎ אן 
על ‎ גב ‎ דלא ‎ חוורי ‎ da  sie  durchsichtig,  wenn  auch  nicht 
weiss  sind.  —  Ferner  denom.  vom  flg.  זוגא. ‎ Keth. 
61^  זג ‎ לה ‎ sie  war  glasähnlich  aufgedunsen. 

Pa.  klar  machen,  reinigen,  j.  Jom.  II,  39*^ 
un.  und  j.  Schek.  Y,  48^^  un.  שהיק ‎ נלזייג ‎ את‎ 
הפתילות ‎ der  da  die  Dochte  reinigte ,  "  putzte. 
(Die  Agg.  im  bah.  Tlmd.  haben  dafür  נלזווג:‎ 
er  flocht,  eig.  paarte  die  Dochte).  Schabb.  119^ 
כלזגיכא ‎ .1 ‎ ,כלזיגכא‎ ,  s.  זגא. ‎ —  Schaf.  שזג, ‎ s.  d. 

T  5  "*  • 

זוגא ‎ m.,  זוגיתא ‎ /.  (vom  vrg.  זוג) ‎ Glas,  Kry- 
stall.  Pes.  74^  זוגא ‎ חיורא‎ ,  s.  vrg.  Art.  Git. 
68^  und  Chull.  84 זוגיתא ‎ חיורתי ‎ ^י ,  s.  .זגרגיתא‎ 

זוג ‎ m.  1)  (bh.  זג, ‎ vom  vrg.  זוג) ‎ die  Schale, 
durchsichtige  Haut  der  Weinbeeren  (nach  einer 
Ansicht:  der  Kern,  s.  w.  u.).  —  2)  die  Schelle, 
d.  h.  der  äussere  Mantel  der  Klingel ,  worin  der 
Klöppel  hängt.  —  PI.  זוגין ‎ (Ar.  ed.  pr.  liest  überall 
זוגין ‎ ,זוג‎ ;  in  Agg.  des  bab.  Tlmd.  zumeist  ,זג‎ 
זגין, ‎ in  der  Bedeutung  Schale).  Nas.  6,  1 
(mit  Bez.  auf  Num.  6,  4)  E.  Jose  sagt:  שלא‎ 
תכעה ‎ כזוג ‎ של ‎ בהכלה ‎ החיצון ‎ זוג ‎ והפכינלי ‎ עיכבל‎ 
damit  du  dich  nicht  irrst  (was  חרצן ‎ und  was 
זג ‎ bedeute,  so  merke  dir  Folgendes:)  Es  ist  wie 
die  Klingel,  welche  die  Thiere  tragen;  das 
Aeussere  der  Klingel  heisst  rabbinisch  זוג, ‎ und 
das  Innenliegende  (näml.  der  Klöppel)  heisst 
עיכבל. ‎ (So  ist  näml.  auch  unter  dem  bibl.  זג:‎ 
die  Schale,  das  Aeussere  der  Beere  zu  verstehen ; 
folglich  bedeutet  חרצן: ‎ der  Kern  der  Beere.  — 
Nach  E.  Juda  das.  ist  es  umgekehrt:  החרצכים‎ 
אלו ‎ החיצוכים ‎ הזוגין ‎ אלו ‎ הפכיכליים ‎ unter  חרצנים‎ 
sind  die  Schalen,  eig.  die  äusseren,  d.  h.  die 


זר׳רודי‎ 

זהירות ‎ כלביאה ‎ לידי ‎ זריזות ‎ das  Gesetzstudium 
führt  dazu,  sich  in  Acht  zu  nehmen,  dieses  zur 
Vorsicht. 

/•  )  Glanz,  Schim- 

mer.  Pes.  13^  ob.  וזהרורי ‎ הוא ‎ דחזא ‎ Ar.  (Agg. 
בעלנלא ‎ הוא‎ )  er  sah  den  Glanz,  vgl.  גלודלי.‎ 
Snh.  42^  dass.  B.  mez.  84^  וההיא ‎ זהרורי ‎ גלעין‎ 
שופריה ‎ דרי ‎ יוחנן ‎ dieser  Glanz  ist  der  Schön- 
heit  des  E.  Jochanan  ähnlich.  —  זהרורית ‎ s. 
.זה׳ורית‎ 

זהרורא ‎ m.  Adj.  (von  זיהרא ‎ nr.  2)  der  könig- 
liehe  Beamte,  der  die  Gr undsteu er  einkas- 
sirt.  —  PI.  B.  bath.  55^  הכי ‎ זהרורי ‎ דזבון ‎ ארעא‎ 
אpלטס  wenn  jene  Beamten  ein  Grundstück  be- 
hufs  Einkassirung  der  Steuern  verkaufen,  so  ist 
der  Kauf  gütig. 

זווא ‎ s.  hinter  .זודא ‎ ,זוד‎ 

׳■ ‎ ־  ד TT: 

זוותא‎ /.  speise,  Exerement,  s.  TW. 

זוב ‎ (=:bh.,  ch.  דוב, ‎ s.  d.)  fliessen,  rinnen. 
Bez.  3^  u.  ö.  כלשקין ‎ שזבו ‎ die  Säfte  der  Früchte, 
die  (ohne  Pressen)  ausfliessen.  Chull.  27^  (mit 
Anspiel,  auf  Dt.  12,  21  וזבחת, ‎ als  Composi״ 
tum)  נלכלקום ‎ שזב ‎ חתהו ‎ an  der  Stelle,  wo  das 
Blut,  infolge  des  Schlachtens,  abfliesst,  da  sollst 
du  das  Thier  tödten.  Daraus  sei  näml.  erwie- 
sen,  dass  das  rituelle  Schlachten  blos  am  Halse 
stattfinden  dürfe,  vgl.  auch  דזתוי. ‎ —  Insbes.  oft 
sow.  vom  Schleimflusse  der  Männer,  als 
auch  vom  Blutflusse  der  Weiber.  Part. 
Schabb.  11^  זבה ‎ ,זב‎ .  B.  kam.  24^  תלה ‎ הכתוב‎ 
את ‎ הזב ‎ בראיות" ‎ ואת ‎ הזבה ‎ ביכלים ‎ die  Schrift 
macht  den  Schleimflüssigen  von  den  verschie- 
denen  Abflüssen  und  die  Blutfliessende  von 
den  verschiedenen  Tagen  abhängig,  d.  h.  ersterer 
führt  den  Namen  זב, ‎ wenn  bei  ihm  ein  drei- 
maliges  Abfliessen  stattgefunden  hat,  gleichviel 
ob  dies  an  einem  Tage  oder  innerhalb  dreier 
Tage  erfolgt  ist;  letztere  führt  nur  dann  den 
Namen  זבה, ‎ wenn  das  Blutfliessen  in  drei 
■Tagen,  und  zwar  an  jedem  Tage  wenigstens 
einmal  erfolgt  ist.  Schabb.  53%  vgl.  כיס. ‎ — 

Ferner  (  =  arab.  schwach,  hinfällig 

sein.  j.  Kidd.  I,  6P  mit.  wird  das  bh.  זב‎ 
(2  Sm.  3,  29)  erklärt:  תשיש ‎ schwach. 

זוב ‎ m.  (=bh.)  der  Schleimfluss,  der 
Blutfluss.  Nid.  25^"  זוב ‎ דוכלה ‎ לכלי ‎ בצק ‎ של‎ 
שעורים ‎ זוב ‎ בא ‎ כלבשר ‎ הכלת ‎ . . .  זוב ‎ דיחא ‎ ודונלה‎ 
ללובן ‎ ביצה ‎ הכלוזרת ‎ וכ׳ ‎ der  Schleimfluss  gleicht 
dem  w^ässerig  klebrigen  Teige  vom  Gerstenmehlj 
ferner  kommt  er  vom  schlaffen  Gliede  (im  Ggs. 
zu  שכבת ‎ זרע‎ ,  vom  Gliede  im  Erections- 
Zustande)  und  endlich  ist  er  unzus.  hängend 
und  gleicht  dem  Eiweiss  einer  brütenden  Henne. 
Das.  u.  ö.  יולדת ‎ בזוב ‎ sie  gebärt  während  des 
Blutflusses.  Schabb.  110^  קום ‎ כלזוביך ‎ höre  mit 
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זוג‎ 


זוגא‎ 


der  Doppelklinge  dieses  Werkzeuges  so  genannt, 
vgl.  זהרא). ‎ Neg.  4,  4  כדי ‎ לקרוץ ‎ בזרג ‎ soviel 
wie  man  mit  der  Scheere  abschneidet.  Nid.  6, 


Sot. 


uxor)  Gattin. 


12  u.  ö.  —  2)  (arab 


2^  זרג ‎ ראעוין■ ‎ .  .  .  זרג ‎ טגבי ‎ die  erste  Gattin,  die 
zweite  Gattin.  Git.  90^  dass.  —  Mit  Suffix 
fern.  Ketli.  63^  זוגתך ‎ deine  Gattin.  Dafür 
jedoch  gew.  בן ‎ זוג‎ ,  s.  d.  —  Git.  90^  ״Sie 
wird  einem  andern  Manne  angehören“  (Dt. 
24,  2)  ' לונלר ‎ טאין ‎ זד ‎ בן ‎ זוגו ‎ טל ‎ ראטון ‎ וב  das 
will  besagen,  dass  dieser  nicht  ein  (Gesinnungs-) 
Genosse  von  dem  ersten  Manne  ist;  denn  die 
.Frevlerin,  die  dieser  vertrieben  hatte,  heirathete 
jener;  die  Scheidung  soll  näml  blos  infolge  des 
Incestes  stattfinden;  vgl.  ערוד. ‎ j.  Sot.  I,  17^  un. 
dass.  —  PI.  Deut.  r.  s.  2,  253^  ! אנלר ‎ דקב׳ד 
לישראל ‎ בכי ‎ כל ‎ נלד ‎ שבראתי ‎ בראתי ‎ זוגות ‎ טנלים‎ 
וארץ ‎ זוגות ‎ חכלד ‎ ולבכד ‎ זוגות ‎ אדם ‎ וחוד ‎ זוגות‎ 
העולם ‎ דזד ‎ ודעולם ‎ דבא ‎ זוגות ‎ אבל ‎ כבודי ‎ אחד‎ 
ונליוחד ‎ בעולם ‎ Gott  sagte  zu  Israel:  Meine  Ein- 
der,  Alles  was  ich  erschaffen,  habe  ich  zu  Paaren 
erschaffen,  Himmel  und  Erde  bilden  ein  Paar 
(eig.  zwei  Zus.  gehörende),  Sonne  und  Mond 
bilden  ein  Paar,  Adam  und  Eva  ein  Paar,  diese 
Welt  und  die  zukünftige  Welt  ein  Paar,  aber 
meine  Herrlichkeit  (d.  h.  ich)  ist  einig  und  ein- 
zig  in  der  Welt.  Pes.  110^  זוגות ‎ Paare,  als 
gefahrbringend  (סככד),  s.  אשכלדאי. ‎ —  Pea  2,  6 
דזוגות ‎ die  Sugoth,  eine  ausschliessliche  Be- 
nennung  für  die  je  beiden  Oberhäupter  von  Jose 
ben  Joeser  und  Jose  ben  Jochanan  an  bis  Hillel 
und  Schammai,  während  welcher  Zeit  je  zwei 
und  zwei  Gelehrte  an  der  Spitze  des  Synedriums 
standen.  Nach  j.  Sot.  IX,  24^  mit.  soll  bereits 
vom  Tode  des  Mose  an  die  Zeit  der  זוגות ‎ be- 
ginnen,  vgl.  jedoch  אשכול. ‎ —  j.  Maas,  scheni 
Y  Ende,  56*^  und  j.  Sot.’ IX,  24^  un.  ובינליו ‎ אין‎ 
אדם ‎ צריך ‎ לשאול ‎ על ‎ דנלאי ‎ שדעכליד ‎ זוגות ‎ in 
seinen  (Joh.Hyrkan’s)  Tagen  brauchte  man  wegen 
Demai  keine  Erkundigung  einzuziehen  (ob  näml. 
die  Zehnten  entrichtet  wurden,  vgl. דכלאי), ‎ weil 
er  Paare  angestellt  hatte;  wahrsch.  zwei  Beamte, 
welche  die  Aufsicht  über  die  Entrichtung  der 
Priester-  und  Levitengaben  hatten,  ähnlich  den 
zwei  Polizeirichtern  in  Jerusalem,  vgl.  גזילד.‎ 


זוגא ‎ <זוגא ‎ c7^.  (syr.  זוג=ן0^.ן) ‎ !)Paar.  Snh. 

43^  u.  ü.  זוגא ‎ דרבכן‎ ,  vgl.  זווא. ‎ Taan.  24* 
זוגא ‎ דסכדלי ‎ (Ms.  M.  זוזא) ‎ ein  Paar  Sandalen. 
Thr.  r.  sv. דדין ‎ סכדלא ‎ זוגא ‎ בכנלד ‎ דוד ‎ *53 ‎ ,רבתי‎ 
wie  viel  kostet  ein  Paar  dieser  Sandalen?  —  PI. 
Pes.  110*  זוגי, ‎ vgl.  2  —  .א^שכלדאי‎ )  Gewand, 
bes.  vollständiger  Anzug;  (syr.  d.  h. 

ן.J»GLIלבi י  ל  niutatoria  vestimentorum  oder 

duplicia  vestimenta,  vgl.  חליפ*ות, ‎ Ei.  14,  19  für 
2  ,חליפות ‎ בגדים ‎ Kn.  5,  5  od.  חלפת ‎ שכללת‎ ,  Gen. 
45,  22).  Genes,  r.  s.  92,  89*^  ודוד ‎ קאים ‎ לביש‎ 
זוגוי ‎ בליליא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  זוגי) ‎ der  Wirth 


Häute  der  Beeren  [חרצן  näml. חי^בון ‎ genom- 
men,  mit  hinzugefügtem  ר],  unter  זג] ‎ זוגין‎ ]:  die 
innen  liegenden  Kerne  zu  verstehen).  Nas.  34^ 
fg.  דחרצכים ‎ .  .  .  דזוגין ‎ die  Kerne,  die  Schalen. 
Tosef.  Nas.  cap.  4  Anf.  j.  Nas.  V,  55*  un.  Maasr. 
5,  4  זוגיו ‎ die  Schalen  seiner  Beeren.  Schabb. 
4,  1  (47^^)  תבן ‎ .  .  .  זוגין ‎ das  Stroh  und  die  Hül- 
sen  der  Weinbeeren,  als  Brennstoff.  —  j.  Sot.  I, 
17^  ob.  (mit  Bez.  auf  לפעכלו, ‎ Ei.  13,  25)  als 
der  heilige  Geist  auf  Simson  ruhte,  היו ‎ שערותיו‎ 
נדקישות ‎ כזוג ‎ so  klopften  seine  Haare  wie  eine 
Klingel;  vgl.  auch  bab.  Sot.  9^.  —  Schabb.  54^ 
זוג ‎ פקוק ‎ eine  mit  Wolle  ausgestopfte  Schelle, 
womit  man  nicht  klingeln  kann.  Das.  58^. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  1  g.  E.  זוג ‎ של ‎ דלת ‎ die 
Schelle  der  Thür.  Das.  זוגין ‎ לבדנלד ‎ וזוגין ‎ לדלתות‎ 
die  Schellen  des  Yiehs  und  die  Schellen  der 
Thüren.  Das.  זגין ‎ לנלכתשת ‎ crmp.  (1.  זוגין)‎ 
Schellen  am  Mörser,  j.  Git.  IH,  45*  ob.  זוגין‎ 
ושלשליות ‎ וכלבים ‎ וכ' ‎ Glocken,  Ketten,  Hunde, 
Gänse  u.  s.  w.;  als  Belagerungswerkzeug,  vgl. כ  רקום‎ . 
j.  Keth.  H,  26^^  mit.  דוגין ‎ crmp.  aus  .זוגין‎ 

זוג ‎ H  m.  (gr.  ^oyov,  ^soyoc)  1)  Paar,  zwei 
zusammen  gehörende,  lebende  oder  leblose 
Gegenstände.  Erub.  95^  fg.  נלככיכן ‎ זוג ‎ זוג ‎ man 
bringt  sie  (die  Tefillin)  paarweise  herein.  Zu 
einem  Paare  gehören  näml.  eine  Kopf-  und  eine 
Handtefilla  (vgl.  תפלד), ‎ im  Ggs.  zu  שנים ‎ שכים‎ 
je  zwei  und  zwei,  d.  fi.  zwei  Tefillin  am  Kopfe 
und  zwei  an  der  Hand.  Snh.  12*  זוג ‎ בא ‎ נלרקת‎ 
ותפשו ‎ כשר ‎ ובידם ‎ דברים ‎ דכעשים ‎ בלוז ‎ ובזכותם ‎ יצא‎ 
לשלום ‎ ועבלוסי ‎ יריכי ‎ כחשון ‎ בקשו ‎ לקבוע ‎ כציב ‎ אחד‎ 
ולא ‎ דכיחן ‎ אדוכלי ‎ אבל ‎ בעלי ‎ אסופות ‎ כאספו ‎ וקבעו‎ 
לו ‎ כציב ‎ אחד ‎ בירח ‎ שנלת ‎ בו ‎ אדרן ‎ Ar.  ed.  pr. 
(etwas  abweichend  in  Agg.)  ein  Gelehrtenpaar 
war  aus  Eeketh  (Tiberias)  angekommen,  das  der 
Adler  (d.  h.  das  Heer  der  römischen  Eegierung) 
festnahm;  aber  sie  (die  Gelehrten)  führten  die 
Dinge  mit  sich,  die  in  Lus  angefertigt  werden 
(d.  h.  die  Schaufäden,  deren  Färbung  vorzüg- 
lieh  in  Lus  erfolgte,  vgl.  Sot.  46^),  und  infolge 
dieser  verdienstlichen  Handlung  war  es  (das  Ge- 
lehrtenpaar)  glücklich  entkommen.  Ferner 
wollten  die  Nachkommen  des  Nachschon  (d.  h.  die 
Abkömmlinge  Hillels,  des  ersten  Nasi  aus  dem 
Davidischen  Hause,  ähnlich  dem  Nachschon, 
dem  ersten  Fürsten  Juda’s,  David’s  Stamm- 
vater)  einen  Statthalter  (d.  h.  Schaltmonat, 
vgl.  1  Kn.  4,  7.  19,  s.  בציב) ‎ einsetzen,  was  der 
Idumäer  (die  römische  Eegierung)  nicht  gestat- 
tete.  Aber  die  Häupter  der  Akademie  (vgl. 
אסופד) ‎ traten  zusammen  und  bestimmten  den 
Statthalter  (den  Schaltmonat)  in  dem  Monat,  an 
welchem  Ahron  starb  (d.  h.  im  Ab).  —  Durch 
diese  verblümte  Ausdrucksweise  suchte  man  die 
Namen  der  Yerfolger,  wie  auch  das  Factum  selbst 
zu  verdecken,  j.  Jom.  YI,  43®  ob. זוג ‎ ראשון ‎ זוג ‎ שכי‎ 
das  erste  Paar  (der  Böcke  am  Yersöhnungsfeste), 
das  zweite  Paar.  —  Uebrtr.  Kel.  13,  1  זוג ‎ של‎ 
סםדים ‎ die  Scheere  der  Haarverschneider  (nach 
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דוג‎ 


Namensvetter  in  seinem  Wohnorte  hätte;  wo- 
durch  näml.  bei  der  Ehescheidung  eine  Yer- 
Wechselung  stattfinden  könnte  (im  bah.  Tlmd. 
* שכי ‎ יוסף ‎ בן ‎ שכלערן ).  j.  Schek.  Y,  49^  un.  דגע‎ 
עצנלך ‎ שזיווג ‎ אותו ‎ היום ‎ .  .  .  שזיווג ‎ אותר ‎ הנלשנלר‎ 

denke  nach,  wie  wäre  es,  wenn  ein  zweites 
Zeichen  vom  selben  Tage,  oder  vom  selben 
Priesterposten  u.  dgl.  vorkäme?  d.  h.  was  nützten 
alsdann  die  dort  erwähnten  Siegel?  —  Genes,  r.  s. 
68  Anf.  im  Pentateuch  sowohl,  als  auch  in  den 
Propheten  und  Hagiographen  finden  wir,  שאין‎ 
זיווגו ‎ של ‎ איש ‎ אלא ‎ נלן ‎ הק״בה ‎ dass  die  Ehe- 
genossin  des  Mannes  ihm  lediglich  von  Gott  beschie- 
den  wird.  Das.  יש ‎ שהוא ‎ הולך ‎ אצל ‎ זיווגו ‎ ויש‎ 
שזיווגו ‎ בא ‎ אצלו ‎ Manchen  giebt  es,  der  zu  sei- 
nem  Ehegenoss  geht  (d.  h.  der  sich  seine  Gat- 
tin  holt)  und  Manchen  wiederum,  zu  dem  sein 
Ehegenoss  kommt;  mit  Bez.  auf  Isaac,  zu  dem 
Kibka  ins  Haus  kam  und  Jacob,  der  zu  Lea 
und  Kahel  ging.  Pesik.  r.  Nachmu  s.  “^0  (mit 
Bez.  auf  Klgl.  2,  13)  alle  Propheten  נלבקשים‎ 
זיווג ‎ ליררשלם ‎ ולא ‎ כלצאו ‎ suchten  einen  Genossen 
(Leidensgefährten)  für  Jerusalem,  fanden  jedoch 
keinen.  Das.  Gott  sagte:  אלי ‎ אהיה ‎ זיורגך ‎ ich 
werde  dein  Genosse  sein,  vgl.  אכי. ‎ —  PI.  Genes, 
r.  s.  68  Anf.  u.  ö.  הק׳בלה ‎ יושב ‎ ונלזווג ‎ זיווגים ‎ Gott 
sitzt  und  verbindet  die  Paare,  schliesst  die  Ehen. 


דגדס ‎ oder  סגדיס ‎ ,זגדוס) ‎ זונדוס‎ )  m.  Adj. 

. 

(zus.  ges.  aus  זוג, ‎ und  ein  zwei- 

fach  es  (d.  h.  verschiedenes)  Paar  habend, 
insbes.  von  Jemdm.,  dessen  Augen  oder  Augen- 
brauen  ungleich  sind.  Bech.  7,  3  זוגדס ‎ *^so  in 
Mischnaagg.  (Ar.  liest  זגלוס, ‎ ebenso  Sifra  Emor 
cap.  2,  Tlmd.  Agg.  זגלן, ‎ Tosef.  Bech.  cap.  5  Anf.: 
סגדים) ‎ Jem.,  dessen  beide  Augen  von  einander 
(an  Grösse  oder  Farbe)  verschieden  sind.  Ygl. 
das.  44^  זגדום ‎ אחד ‎ שחור ‎ ואחד ‎ לבן ‎ תנא ‎ כל‎ 
זוגא ‎ דלא ‎ שוי ‎ להדדי ‎ זגדוס ‎ קרי ‎ ליה ‎ Sugdus 
(Sagdus)  bezeichnet  Jemdn.,  dessen  eines  Auge 
schwarz  und  das  andere  w^eiss  ist.  Nach  der  Boraj- 
tha  nennt  man  jedes  Paar,  das  unegal  ist:  Sugdus. 

זוגיתא ‎ s.  .זגוגיתא‎ 

ד  •  T  .  : 

זוד ‎ s. זיל.‎ 


זוד ‎ Pa.  זול ‎ denom.  von  זודא ‎ (syr.  ן0ל, ‎ arab. 

«-׳־־  ö3 


Jemdn.  mit  Yorrath  (Speisen  u.  dgl.) 

versehen.  Stw.  זול, ‎ hbr.  צול, ‎ wovon  ,צילה‎ 
צדה. ‎ Ab.  sar.  17^  זוילו ‎ לה‎ ,  K.  hasch.  19%  ’s. 
זודא; ‎ vgl.  auch  TW. 

זווךא ‎ ?זודא ‎ m.  (syr.  ןסלן, ‎ arab.  t>f^)  1)  Yor- 
rath  zur  Beise,  viaticum,  commeatus.  —  PI. 


Keth.  67 זרודין ‎ ךלילי ‎ ואורחא ‎ רחיקא ‎ ^י  die  Beise- 
vorräthe  sind  gering,  aber  der  Weg  ist  weit; 
biidl. :  Für  eine  so  grosse  Beise,  wie  der  Tod, 
bedarf  es  einer  grossen  Yorbereitung.  M.  kat. 

28^  שיול ‎ אצטלא ‎ לכלילתא ‎ לבר ‎ חורין ‎ לשלינלו‎ 
זווליה ‎ die  Gruft  ist  ein  feines,  wollenes  Kleid  für 


stand  des  Nachts  auf  und  zog  seine  Kleider  an. 
Das.  קם ‎ ולבש ‎ זוגוי ‎ dass.  —  Erub.  100^  un. 
זביבכא ‎ ליך ‎ זיגא ‎ (זוגי‎ .1) ‎ לנלטו ‎ ליך ‎ על ‎ כרעיך ‎ ich 
werde  dir  ein  Kleid  kaufen,  das  dir  bis  zu  den 
Knieen  reicht.  —  3)  Genoss,  conjux.  j.  Chag. 
II,  78^  ob.  כל ‎ לנלטי ‎ יחכום ‎ זוגיה ‎ wer  es  vermag, 
der  merke  sich  seinen  Genossen,  d.  h.  eine  Zau- 
berin,  der  er  sich  bemächtigen  kann,  um  sie 
fortzuführen.  4)  Suga,  N.  jpr.  j.  Ned.  III,  50״ 
un.  כפק ‎ זוגא ‎ לבר ‎ Suga  ging  hinaus.  Insbes.  oft 
als  Beiname,  גנלליאל ‎ זוגא ‎ ,  s.  d. 

ד1ג ‎ י  זץג ‎ Piel,  denom.  von  vrg.  זוג ‎ (gr.  ^uyoo, 
^suyvup.׳.)  verbinden,  zus.  paaren.  B.  mez. 
90^  הנלזווג ‎ בכלאים ‎ wenn  Jem.  zwei  verschie- 
dene  Thierarten  zus.  spannt,  j.  Schek.  Y  g.  E., 
49%  vgl.  זיווג. ‎ j.  M.  kat.  I  g,  E.,  80*^  un.  נלזויג‎ 
את ‎ האוכלריות ‎ er  heftet  die  Fransen  der  Klei- 
dungsstücke  zusammen.  Sot.  2^  אין ‎ כלזווגין ‎ לו‎ 
לאלם ‎ אשה ‎ אלא ‎ לפי ‎ כלעשיו ‎ man  gesellt  (im  Himmel) 
dem  Manne  eine  Gattin  zu,  nur  seinen  Handlungen 
gemäss.  Das.  £ וקשה ‎ לזווגן ‎ כקריעת ‎ ים ‎ סון  sie 
zu  verbinden  hält  ebenso  schwer  wie  das  Spal- 
teil  der  Binsensee;  vgl.  bes.  Levit.  r.  s.  8  Anf. 
und  Genes,  r.  s.  68,  67^.  —  Part.  pass.  Num.  r.  s. 
2  Anf.  בי״ח ‎ נלקוכלות ‎ כלשה ‎ ואהרן ‎ כלזווגין ‎ an  acht- 
zehn  Stellen  i'm  Pentat.  werden  Mose  und  Ahron 
zus.  erwähnt. 

Hithpa.  und  Nithpa.  1)  sich  mit  Jemdm. 
verbinden,  sich  zu  Jemdm.  gesellen,  j. 
Jom.  YI,  43״  ob.  er  bestimmt,  שיזלווג ‎ לו ‎ חבירו‎ 
dass  der  Andere  sich  ihm  zugeselle.  Snh.  40^ 
die  Bichter  נלזלווגין ‎ זוגות ‎ זוגות ‎ theilen  sich  in 
Paare,  j.  Taan.  I,  64^  ob.  (mit  Anspiel,  auf 
אלי ‎ קך־א ‎ נלשעיר‎ ,  Jes.  21,  11)  אלי ‎ כלאיכן ‎ כזלווג‎ 
לי ‎ נלשעיר ‎ von  wo  aus  hat  sich  mein  Gott  mit 
mir  vereinigt  (sich  mir  angeschlossen  ק’ךא)?‎ 
Yon  Seir,  Born,  d.  h.  durch  die  Leiden,  die  mir 
von  der  römischen  Begierung  zugefügt  wurden. 
—  2)  sich  Jemdm.  in  feindlicher  Absicht 
anschliessen,  Jemdn.  überfallen,  j.  Ab. 
sar.  II,  40״  un.  כזלווג ‎ לו ‎ גוי ‎ לישראל ‎ wenn  ein 
Nichtjude  sich  unterweges  einem  Juden  an- 
schliesst  und  eine  Mordthat  beabsichtigt.  Exod. 
r.  s.  1,  101^  die  Egypter  sagten  zu  Pharao,  בא‎ 
וכזלווג ‎ לאוכלה ‎ זו ‎ komme,  wir  wollen  über  dieses 
Yolk  herfallen!  Levit.  r.  s.  11,  155%  vgl.  ברבר.‎ 
Das.  s.  27  Ende  (mit  Bez.  auf  Ps.  2,  2)  בתחלה‎ 
אכי ‎ כלזלווג ‎ לפטרון ‎ שלהם ‎ ואחר ‎ כך ‎ להם ‎ zuvor  lehne 
ich  mich  gegen  ihren  (Israels)  Patron  auf  und 
dann  gegen  sie. 

דוג ‎ לדג ‎ Pa.  c7^.  (syr.  ^0זיוג=ן)  paaren, 
verbinden,  s.  TW. 

זיווג ‎ m.  eig.  N.  a.  (gr.  das  Yer- 

binden,  Paaren,  conjugium,  matrimonium; 
gew.  jedoch  übertr.  Genosse,  Ehegenoss, 
conjux.  j.  Git.  IH,  44״^  mit.  הגע ‎ עצכלך ‎ שזיווג‎ 
denke  selbst  darüber  nach,  wie  wäre  es,  wenn 
ein  Genosse  da  wäre?  d.  h.  wenn  Jem.  einen 
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28^  תנא ‎ זררא ‎ דכלן* ‎ הידייב‎ •  Ar.  (Agg.  זרגא) ‎ Sawa 
aus  Adjabene  trug  eine  Borajtba  vor.  Md.  21^ 
dass.  —  Ferner  זרוי ‎ Winkel,  s.  hinter  זרית.‎ 

•T 

זוז ‎ I  prat.  זז ‎ weichen,  sich  bewegen. 
Git.  58^  לא ‎ זז ‎ נלשמ ‎ er  wich  nicht  von  dort. 
Taan.  23^  איכי ‎ זז ‎ נלכאן ‎ ich  weiche  nicht  von 
hier.  Keth.  24^  לא ‎ זזדל ‎ ידד ‎ נלתרך ‎ רךי ‎ ihre 
Hand  wich  nicht  aus  der  meinigen,  d.  h.  sie 
ging  nicht  von  meiner  Seite  fort.  Das.  12,  3 
vgl.  אפעו. ‎ j.  Keth.  XII  Anf.,  34*^  und  Genes,  r.  s. 
96  g. ’E.  אל ‎ תזרז ‎ אלכלברתי ‎ כלתרך ‎ ביתי ‎ meine 
Wittwe  soll  nicht  aus  meinem  Hause  gehen; 
eine  der  drei  testamentarischen  Yerordnungen 
Kabbi’s.  Chull.  116י"  u.  ö.  רבלעוכד ‎ לא ‎ זזד! ‎ כלבלקרכלד‎ 
die  Mischna  ist  nicht  von  ihrer  Stelle  gewichen, 
d.  h.  die  Halacha  blieb  in  der  Mischna -Samm- 
lung  stehen,  trotzdem,  dass  ihr  Autor  später 
anderer  Ansicht  geworden  ist. 

Hif. דזיז ‎ Jemdn.  oder  etwas  fortbewegen, 
von  der  Stelle  fortbringen.  Aboth  3,  17 
wenn  auch  alle  Winde  den  tief  eingewurzelten 
Baum  anwehen,  אין ‎ נלזיזין ‎ אותר ‎ כלכלקרנלר ‎ (rieh- 
tiger  Jom.  21^  נלזיזרת) ‎ so  können  sie  ihn  dennoch 
nicht  von  seiner  Stelle  bringen.  Snh.  106^  ob. 
dass.  Trop.  Exod.  r.  s.  45,  139®  אין ‎ אתדז ‎ יכרל‎ 
להזיז ‎ אהבתך ‎ כלדן ‎ du  kannst  ihnen  deine  Liebe 
nicht  entziehen. 

זוז ‎ II  זז ‎ ch.  (syr.  ןן ‎ =  vrg.  זרז) ‎ weichen,  s. 

TW.  —  Af.  (=Hif.)  weichen  machen,  fort- 
bewegen.  Chull.  38^  לאזרזי ‎ ארכי ‎ die  Ohren 
zu  schütteln. 

זוז ‎ m  m.  Sus ,  eine  Silbermünze,  deren 
Werth= einem  Silberdenar=::dem  vierten  Theil 
eines  Sela  war.  Nach  Bernstein  Lex.  Syr.  hv. 
wäre  Sus  der  20.,  in  späterer  Zeit  der  25.  Theil 
eines  Golddenars.  Unser  W.  steht  für  hbr.  5רה‎ 
und  gr.  Spaxp-vJ,  Drachme,  vgl.  Smith’  The's. 
Syr.  Col.  1097.  —  Stw.  viell.  צרץ=זרז ‎ glän- 
zen,  ähnlich  זהרב. ‎ Nach  Musaf.:  vom  gr. 
Zsu(;,  weil  das  Bild  des  Zeus  sich  auf  dieser 
Münze  befand.  Daher  werde  auch  dem  E. 
Menachem  bar  Simai  nachgerühmt:  לא ‎ אסתכל‎ 
בצררתא ‎ דזרזא ‎ er  hätte  nie  auf  ein  Bild  des  Sus 
(weil  dies  ein  Götzenbild  wäre),  hingeblickt.  Ab. 
sar.  50^  Pes.  104%  wegen  welcher  tugendhaften 
Handlung  bei  seinem  Tode  alle  Bilder  (צילנלכיא) 
verwischt  wurden,  vgl.  M.  kat.  2b^;  was  jedoch 
nicht  einleuchtet.  Keth.  12^  ד׳ ‎ נלארת ‎ זרז ‎ vier 
Hundert  Sus.  —  PI.  זרזים. ‎ Tanchuma  Mattoth 
g.  E.,  243^  wird  eine  witzige  Etymologie  für 
unser  Wort,  wie  auch  für  andere  Münzen  er- 
wähnt:  לכך ‎ כקרא ‎ שכלם ‎ נכסים ‎ נכככסין ‎ כלזה ‎ רכגלין‎ 
לזה ‎ זרזים ‎ שזזים ‎ נלזה ‎ רכיתיכין ‎ לזה ‎ נלנלרן ‎ כלה ‎ שאתה‎ 
נלרכה ‎ איכר ‎ כלרם ‎ בלערת ‎ שהן ‎ בלעת ‎ לעת ‎ die  Güter 
im  Allgemeinen  heissen  כסים^ ‎ weil  sie  dem 
Einen  sich  entziehen  (oder:  sich  verbergen, 
von  כסי, ‎ Nif.)  und  dem  Andern  bekannt  werden, 
ferner  heissen  einzelne  Münzen:  זרזים, ‎ weil  sie 


זהו‎ 

den  Freien  (d.h.  Verstorbenen),  dem  die  Lebensmit- 
tel  ausgegangen  sind.  —  2)Eanzen,Y0rraths־ 
sack.  Kidd.  12^  ( זררדא ‎ דארדדי ‎ (דארדרי  ein 
Eanzen  mit  Baumwolle.  Ar.  hv.  bemerkt  rieh- 

Q  ^  o 

tig:  Das  W.  lautet  im  Arab.  נלזרד, ‎ näml. 

pera  viatoria;  vgl.  jedoch  Ar.  sv.  3  —  .3 ‎ כלזר‎ , 
mit  fern.  Endung  und  im  PL:  Sterbekleider. 
E.  hasch.  17^  זרידר ‎ ליה ‎ זררדתא ‎ Ms.  M.  (Agg. 
צביתר) ‎ bereitet  ihm  die  Sterbekleider.  Ab.  sar. 
17^  זרידר ‎ לה ‎ זררדתא ‎ bereitet  ihr  die  Sterhe- 
kleider.  M.  kat.  27^  תיכלדש ‎ היהיא ‎ איתתא ‎ זררדתא‎ 
לנפשה ‎ Ms.  M.  (Agg.  תיכלרש ‎ זררדתא ‎ לכפשיך‎ )  möge 
dieses  Weib  die  Sterbekleider  für  sich  zube- 
reiten.  Das.  im  Vordersatz:  תינלרש ‎ ההיא ‎ אתתא‎ 
זררדתא ‎ Ms.  M.  (Agg.  כיכית ‎ זררדתא‎ ),* vgl.  נלרש.‎ 
Erub.  41 לנלשכלרשי ‎ להר ‎ זררדתא ‎ "י  Ms.  M.  (Agg. 
בהר) ‎ Sterbekleider  für  sie  zubereiten. 

זהו ‎ contr.  aus  זה־הר ‎ s.  .זה‎ 

זוו^ ‎ jn.  (arab.  ^^)  1)  eig.  Paar,  daher  auch 
(—זרג)  Scheere,  die  aus  zwei  Klingen  zus. 
gesetzt  ist.  Stw.  צר=זר ‎ u.  צב; ‎ vgl.  צררתא ‎ Yer- 
bindung,  ferner  צבתא ‎ ,צבת ‎ (s.  d.  Pluf.)  Ge- 
Seilschaft,  Paar,  ’Zange  aus  zwei  Bestand- 
theilen.  —  Meg.  16^  Haman  אייתי ‎ זררא ‎ כלביתיה‎ 
Ar.  (Agg.  זרזא) ‎ brachte  eine  Scheere  aus  seinem 
Hause,  um  dem  Mardachai  das  Haar  zu  ver- 
schneiden.  —  B.  mez.  116^  זררא ‎ דסרבלי ‎ Ar. 
(Agg.  זרגא ‎ דסרבלא‎ )  ein  Paar  Hüllen,  oder: 
weite  Hosen.  (Easchi:  eine  Scheere,  womit 
man  die  Zotten  abschert).  B.  bath.  52^  und 
Schebu.  46^  dass.  Ygl.  jedoch  Ab.  sar.  75^ 
זררא ‎ דסרבלי ‎ Ar.  (Agg.  זרזא ‎ דסרבלא‎ );  woselbst 
Easchi’s  Erklärung:  Scheere,  richtiger  zu  sein 
scheint,  ähnlich  denjenigen  Gegenständen,  die  einer 
Peinigung  durch  Abspülen  mit  heissem  Wasser 
bedürfen.  Suc.  4^  ' כל ‎ כי ‎ האי ‎ זררא ‎ רכ  Ar.  (Agg. 
זרגא) ‎ überall  in  der  Abtheilung  (Sammlung) 
Moed  ( סדר ‎ כלרעד ,  s.  d.,  vgl.  auch  זרע), ‎ wo  dieses 
Gelehrtenpaar  vorkommt  (näml.  Eabj  E.  Chanina, 
E.  Jochanan  und  E.  Chabiba),  setzen  Manche: 
E.  Jonathan  anst.  E.  Jochanan.  Schabb.  54י^ 
und  Meg.  7^  dass.  —  PI.  Keth.  71^  un.  זררי ‎ זררי‎ 
Ar.  (Agg.  זרגי ‎ זרגי‎ )  je  zwei  und  zwei  Gelehrte, 
paarweise.  Pes.  111*^  wenn  zwei  Weiber  am 
Scheidewege  an  verschiedenen  Stellen  sitzen 
und  das  Gesicht  einander  zuwenden,  הנהר ‎ זררי‎ 
בכשפים ‎ עסקן ‎ Ms.  M.  (in  Agg.  fehlt  unser  W.), 
so  befassen  sich  solche  Paare  sicherlich  mit 
Zaubereien.  Erub.  97^  צבתים ‎ זררי ‎ זררי ‎ unter 
צבתים ‎ sind  je  verschiedene  Paare  der  Tefillin 
zu  verstehen,  vgl.  זרג ‎ H.  Schabb.  129^  am  Dienstag 
ist  der  Aderlass  schädlich,  דקאי ‎ כלאדים ‎ בזררי‎ 
weil  an  diesem  Tage  der  Planet  Mars  zwei  Stun- 
den  herrscht;  indem  näml.  jede  Doppelzahl  ge- 
fährlich  sein  soll,  vgl.  זרג. ‎ Das. נלעלי ‎ שבתא ‎ כנלי‎ 
קיינלא ‎ בזררי ‎ auch  am  Freitag  herrscht  er  in 
zwei  Tagesstunden.  —  2)  Sawa,  N.  pr.  M.  kat. 
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דוזיח ‎ דעתי ‎ עלי ‎ ich  überhob  mich  nicht,  wurde 
nicht  stolz,  eig.  mein  Gedanke  überhoh  sich 
nicht  in  mir.  Keth.  * נלזבח ‎ נלזיח ‎ כלזרן 

כלחבב ‎ רנלכפר ‎ der  Altar  hebt  (d.  h.  entfernt  die 
bösen  Verhängnisse,  גזירות) ‎ auf,  ernährt  die  Welt, 
macht  den  Menschen  bei  Gott  beliebt  und  ver- 
söhnt;  auf  das  W.  נלזבח ‎ als  Abbreviat.  anspielend. 
Chull.  ?'י  wenn  ein  Gelehrter  eine  neue  Lehre 
vorträgt,  אין ‎ כלזיחין ‎ אותר ‎ (so  nach  einer  LA., 
vgl.  זדזי, ‎ und  zw.  mit  Bez.  auf  hbr.  יזח, ‎ Ex. 

28,  28)  so  hebt  man  ihn  nicht  fort  davon,  d.  h. 
man  veranlasst  ihn  nicht  zu  einem  Widerrufe. 

זח ‎ יזוח ‎ ch.  (syr.  vrg.  זיח) ‎ sich  erbe- 

ben,  steigen.  Snh.  96^  קא ‎ זידזא ‎ דעתידל ‎ sein 
Muth  hob  sich. 

זוטי ‎ יזוטא ‎ m.  AdJ.  (syr.  ן0^1,ן0|.ן) ‎ klein, 
parvus,  eig.  wohl  niedrig,  was  unten  ist, 
näml.  von  flg.  זוטר. ‎ Keth.  66^  שרכלא ‎ רבד! ‎ שרכלא‎ 
זוטא ‎ eine  grosse  Aussteuer  (Kleidungsstücke 
oder  sonstige  Mobilien  der  Braut)  und  eine 
kleine  Aussteuer.  Das.  עיסקא ‎ זוטא ‎ דזרטר ‎ רריחא‎ 
eine  kleine  Mitgift,  deren  Nutzen  gering  ist, 
vgl.  auch  זייכא. ‎ B.  bath.  36^  פירא ‎ זוטא ‎ eine 
kleine  (d.  h.^ halbreife)  Frucht.  Keth.  106^  סדר‎ 
דאליד!ר ‎ רבד! ‎ סדר ‎ אליזרד ‎ זוטא ‎ der  grosse  und 
der  kleine  Talmudtraktat  (oder  die  Gesetzlehre) 
des  Propheten  Elias.  Dieser  soll  näml.  früher 
dem  B.  Anan  oft  erschienen  sein  und  ihn  in 
der  Gesetzlehre  ( סדר ‎ דאלידר )  unterrichtet  haben. 

Als  B.  Anan  jedoch  später,  infolge  eines  Ver- 
gehens,  das  Erscheinen  des  Propheten  verwirkt 
hatte,  so  sah  ersieh,  um  jenen  Unterricht  noch 
ferner  zu  gemessen,  genöthigt,  ein  Gitter  in 
seinem  Lehrhause  anzubringen,  um  innerhalb 
dieses  Yerschlages  den  Vortrag  des  Propheten  zu 
vernehmen;  welcher  Vortrag  aber  nicht  mehr 
von  solcher  Bedeutung  wie  der  frühere  war. 
Deshalb  wurden  jene  ersteren  Lehren :  Der 
grosse  Traktat  des  Elias,  und  die  letzteren: 

Der  kleine  Traktat  des  Elias  genannt.  Ab. 
sar.  10^  זוטי ‎ דאית ‎ בכר ‎ נלחיד! ‎ נלתים ‎ selbst  der 
Kleinste  (unbedeutendste  Gelehrte)  unter  euch 
kann  die  Todten  beleben.  B.  bath.  120^  !רבד 
זרטי ‎ Babba,  der  Jüngere,  Zeitgenosse  des  B. 
Asche.  Keth.  69*  רבד! ‎ בר ‎ רב ‎ ד!רכא ‎ זוטא ‎ Babba 
bar  B.  Huna,  der  Jüngere;  wahrsch.  derselbe, 
j.  Jeb.  IV,  5^  ob.  זוטא ‎ ermp.  aus  זיטא, ‎ s.  d.  — 

PI.  Ab.  sar.  8*  ירנלי ‎ זוטי ‎ רירכלי ‎ אריכי‎ ^  die  kurzen 
(Winter־)  und  die  langen  (Sommer־)  Tage.  — 

Mit  angeh.  Besch:  זוטר, ‎ s.  d.  W. . 

זוטן ‎ יזוטו ‎ m.  (lat.  sBus)  eig.  das  Untenlie־ 

gende,  dah.  1)  der  Beutel  des  Netzes, 
welcher  gewebt  ist  und  in  welchen  die  Fische 
vom  Netze  hineinfallen.  Kel.  23,  5  ד!חרם ‎ טנלא‎ 
כלפני ‎ ד!זרטר ‎ Ar.  und  Agg.  (Hai  Gaon  in  s. 
Comment.  liest  הזיטן) ‎ das  Netz  ist  levitisch  un- 
rein  (obgleich  es  nicht  gewebt,  sondern  blos 
gehäkelt  ist,  vgl.  אריג) ‎ wegen  des  (gewebten)  ^ 

66 


זוזא‎ 

T 

von  dem  Einen  weichen  (von  זוז ‎ I)  und  dem 
Andern  gegeben  werden;  desgleichen  heisst  das 
Geld:  כלכלרן, ‎ d.  i.  was  du  zählst  (נלכי)  hat  keinen 
Werth;  endlich:  נלערת, ‎ weil  ihr  Besitz  nur  von 
zeitweiser  Dauer  ist  (עת).  Num.  r.  s.  22 
g.  E.  dass. 

זוזא ‎ cli.  (syr.  ! זוז‎ = ן©‎ ן )  Sus,  susa.  Kidd.  12* 

דלא ‎ דאיקרר ‎ איסררי ‎ קרם‎ ,  כ׳ז" ‎ בזרזא ‎ ד!א ‎ דזרל ‎ קרם‎ 
ל1פ ‎ בזרזא ‎ als  die  Asse  schwer  (theuer)  waren, 
betrugen  24  Ass  einen  Sus  (=  Denar),  als  die 
Asse  aber  leicht  waren,  so  betrugen  32  dersel־ 
ben  einen  Sus.  Schabb.  66^  זרזא ‎ חיררא ‎ ein 
blanker,  noch  neuer  Sus.  Chag.  5*  זרזא ‎ לעללא‎ 
לא ‎ שכיח ‎ לתילרתא ‎ שכיח ‎ zum  Einkauf  der  Nah־ 
rungsmittel  fehlt  der  Sus,  beim  Drängen  aber 
findet  sich  der  Sus.  Sprichw.  für:  Wenn  der 
Arme  hungert,  so  bekommt  er  nichts  geliehen, 
wenn  er  hing,  von  drängenden  Gläubigern  ver־ 
folgt  wird,  so  stellt  sich  schon  ein  Beicher  ein, 
der  ihm  Geld  vorschiesst,  um  die  Schulden  zu 
tilgen;  kaum  aber  sind  jene  Gläubiger  befrie־ 
digt,  so  fällt  der  neue  Gläubiger  über  ihn  her, 
so  dass  der  Arme  sich  wiederum  genöthigt  sieht, 
von  Neuem  Geld  aufzutreiben.  Nach  Baschi: 
Zu  Nützlichem  fehlt  immer  das  Geld,  nicht  aber 
zur  Verschwendung.  B.  kam.  11*  כשררא ‎ בנלתא‎ 
בזרזא ‎ כשררא ‎ בדברא ‎ בזרזא ‎ der  Balken  kostet 
in  der  Stadt  einen  Sus  und  auf  dem  Felde 
ebenfalls  einen  Sus;  d.  h.  ohne  dass  man  die 
Transportkosten  berechnet,  ein  Sprichwort. 
Chag.  9*  עשרח ‎ פרסי ‎ בזרזא ‎ י״א ‎ פרסי ‎ בתרי ‎ זרזי‎ 
das  Miethsgeld  eines  Esels,  der  zehn  Parasangen 
gehen  soll,  beträgt  einen  Sus,  wenn  er  aber 
elf  Parasangen  gehen  soll,  so  beträgt  es  schon 
zwei  Sus;  ein  Sprichw.  für:  Man  kann  das  Er- 
lernte  nach  100  maliger  Wiederholung  vergessen, 
aber  nach  101  maliger  Wiederholung  vergisst 
man  es  nicht  mehr.  —  PI.  Keth.  65^.  67*  זוזי‎ 
פשיטי ‎ ländliche  Sus’,  die  blos  den  8.  Theil  eines 
tyrischen  Sus  werth  waren.  B.  mez.  97^  der 
Verkäufer  עייל ‎ רבפיק ‎ אזרזי ‎ geht  hin  und  zurück 
(d.  h.  mahnt  immerfort)  wegen  des  Kaufgeldes. 
Jeb.  63*,  vgl.  חפורח. ‎ Schabb.  19^,  vgl.  כרכא.‎ 
B.  mez.  63^  זרזי ‎ דאינשי ‎ איבחר ‎ עבדי ‎ ליח ‎ ספסררתיח‎ 
die  Münzen  des  Menschen  dienen  ihm  als  die 
besten  Makler.  —  Oft  ist  זרזא ‎ ermp.  a. זורא, ‎ s.  d.  W. 

זוזא ‎ m.  eig.  Glanzvolles,  Name  eines  Edel־ 
Steines,  s.  TW. 

זוח ‎ prät.  זח ‎ (bh.  זחח) ‎ erhaben  sein.  Grndw. 

זח‎ —זח‎ ,  S. זחי. ‎ Trop.  Keth.  mit.  zu  einem 
verschämten  Armen  sagt  man:  Bringe  ein  Pfand, 
sodann  wirst  du  ein  Darlehen  erhalten,  כדי‎ 
שתזרח ‎ דעתר ‎ עליר ‎ eig.  damit  sein  Gedanke  sich 
erhebe,  d.  h.  damit  er  nicht  kleinmüthig  werde. 
Exod.  r.  s.  37  Anf.  ein  Königssohn,  שזחח ‎ דעתר‎ 
עליר ‎ der  übermüthig  wurde,  vgl.  חתר.‎ 

Hif.  חזיח ‎ erheben;  trop.  den  Muth  heben, 
sich  üb  erheben,  j,  Schabb.  VIH,  11*  un.  לא‎ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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זוטוס‎ 


lehre  bleibe  im  Eckwinkel  liegen;  wer  da  ler- 
nen  will,  gebe  hin  und  erlerne  sie. 


ch.  (syrisch 
Stw.  syr. 


זויתא ‎ יזווייא ‎ ,זוויי‎ ,זוי ‎ od.  זויתא‎ 

:  ד  ד• ‎ ד  ־: ‎ ד  ־: ‎ •  :■‎ 

זרית‎ —  ן0..^ן‎ )  Ecksäule,  Winkel. 


je],  syn.  mit  (ןדח,  s.  זהא ‎ ,זד^י‎ :  strotzen,  her- 

vorragen,  j.  Ab.  sar.  I,  39®  un.  רחרץ ‎ בזררי‎ 
ארחרי ‎ er  badete  in  einem  andern  Winkel,  j. 
Taan.  III,  66*^  un.  * זוריי ‎ דדרח ‎ כרנלץ ‎ עבידא ‎ זיתין 
זרריי ‎ דדרת ‎ זיתיןי ‎ עבידא ‎ זרעא ‎ der  Winkel  (im  ‘ 
Felde),  wo  früher  Weinberge  waren,  brachte 
Oliven  hervor,  der  Winkel,  wo  früher  Oliven- 
bäume  standen,  brachte  Getreide.  Thr.  r.  sv. 
בחדא ‎ זררייא ‎ ^53 ‎ ,רבתי ‎ in  einem  Winkel,  vgl. 
כליסררן• ‎ —  Taan.  23^  als  Abba  Chilkija  um 
Regen  beten  wollte, קם ‎ איהר ‎ בחדא ‎ זריתא ‎ ראיהי‎ 
בחדא ‎ זריתא ‎ so  stellte  er  sich  in  den  einen 
und  seine  Frau  in  den  andern  Winkel. 


זול ‎ praet.  זל ‎ (arab.  Jjy  vgl.  auch  bb.  des. 

46,  6,  syn.  mit  זלל) ‎ geringgeaebtet  sein. 
Jalk.  II,  44*^  כללכרת ‎ דזלרג ‎ das  niedrige  Reich, 
d.  h.  Rom.  Nurn.  r.  s.  10,  208^  חבררד! ‎ עגל ‎ ז^יין‎ 
eine  Gesellschaft  niedriger  Menschen. 

Hif.  gering,  billig  werden,  j.  Ketb.  XII 
Anf.,  34*^  דזיר ‎ ביוקר ‎ רהזילר ‎ wenn  die  Lebens- 
mittel  früher  tbeuer  waren,  später  aber  billiger 
wurden.  —  Hof.  dass.  B.  mez.  75^  ob.  ד1רזלר‎ 
דוקרד ‎ .  .  .  das  Getreide  wurde  billig  oder  es 
wurde  tbeuer. 


זול ‎ praet.  דל ‎ <זל ‎ ch.  (syr.  ’^f=::vrg.  1  (זול‎ ) 

gering,  wertblos,  billig  sein.  B.  mez.  77^ 
זל ‎ עבידתא ‎ die  Arbeit  wurde  billig,  d.  b.  es 
wurde  wenig  Arbeitslohn  gegeben.  Ber.  63^ 
! זלת ‎ קפוץ ‎ קני ‎ נליכד  Ar.  (Agg.  קבוץ) ‎ wenn  das 
Getreide  billig  geworden,  so  beeile  dich  (eig. 
springe  herbei)  und  kaufe  davon.  B.  mez.  64^ 
un.  אי ‎ יקרא ‎ אי ‎ זילא ‎ בדעורתי ‎ ob  es  (das  Fass 
Wein)  theurer,  oder  ob  es  billiger  wird,  so  sei 
es  in  meiner  Gewalt,  d.  h.  so  soll  der  Nutzen 
ebenso  wie  der  Schaden  mir  zufallen.  Thr.  r. 
SV.  כד ‎ איכין ‎ זילין ‎ ^53 ‎ ,רבתי ‎ wenn  sie  (die  San- 
dalen)  billig  sind.  Kidd.  12^  דלא ‎ דזרל‎ ,  s.  זוזא.‎ 
—  2)  geringgeschätzt,  verachtet  sein. 
Ab.  sar.  70^  דלראיל ‎ רזילא ‎ עלייהי ‎ da  sie  bei  ihnen 
verachtet  ist.  B.  bath.  110^  זילא ‎ בי ‎ נלילתא ‎ es 
ist  mir  geringschätzig.  Snh.  29^  vgl.  11  אגר‎ . 

Af.  billig  machen.  B.  mez.  73^  נלרזלי ‎ גביידלי‎ 
man  verkauft  ihnen  billiger.  Das.  77^  סתם ‎ בלאן‎ 
דזבין ‎ ארעא ‎ באלפא ‎ זוזי ‎ ארזלי ‎ נלוזיל ‎ רנלזבץ ‎ נכסי‎ 

es  ist  in  der  Regel,  dass  Jem.,  der  ein  Feld 
für  tausend  Sus  kaufen  will,  seine  Güter,  die  er 
besitzt,  beim  Verkaufe  verschleudert,  d.  h.  er 
sieht  sich  genöthigt,  billig  zu  verkaufen,  um 
eine  solche  hohe  Summe  herauszuschlagen. 
Genes,  r.  s.  39,  38®  חלא ‎ נלזיל ‎ חנלרא ‎ wenn  der 
Essig  in  grosser  Menge  vorhanden  ist,  so  macht 
er  den  Wein  billig.  —  Mit  prosthet.  א,  s.  אזיל,‎ 
vgl.  auch  זיל. ‎ —  Jeb.  63%  vgl.  ך־ויל.‎ 


Beutels.  Das.  28,  9  ( בלן‎ ;תחרם ‎ . . .  וכלזוטו ‎ (ונלזוטן 
vom  Netz  und  vom  Beutel.  —  2)  Grund, 
Niedriges,  Auswurf.  Cant.  r.  sv.  * אתי ‎ כל ‎ לב ‎ כ  ו  ן , 
23®  unter  ״  Chermon“  ist  Jacob  zu  verstehen, 
! כלזת ‎ חרכלון* ‎ זזת ‎ כל ‎ טובו ‎ כתון ‎ בזוטו ‎ כך ‎ כדזובד 
נליעקב ‎ וכ' ‎ so  wie  bei  dem  Berge  Chermon  alle 
seine  Güter  in  seinem  Grunde  liegen,  so  stammt 
das  Priesterthum ,  das  Levitenthum  und  das 
Königthum  von  Jacob  (dem  letzten  der  Erz- 
Väter)  ab.  B.  mez.  21^  Jem.  findet  etwas  בזוטו‎ 
טל ‎ ים ‎ ובעגלוליתו ‎ מזל ‎ כזתר ‎ in  dem  Absätze  des 
Meeres  (d.  h.  was  die  Ebbe  zurücklässt)  oder  in 
dem  ausgeworfenen  Schlamm  des  Flusses.  (Raschi 
z.  St.  erklärt  das  W.,  seiner  Bedeut,  nach  zwar 
richtig,  jedoch  ist  sein  etymologischer  Vergleich 
mit  זטוטי, ‎ s.  זאטוט, ‎ nicht  zutreffend).  Das. 
24®  und  Ab.  sar.  43®  dass.  j.  Ber.  IV,  7^  un. 
unter  צולזת ‎ (Jes.  44,  27)  ist  zu  verstehen  בבל‎ 
טהוא ‎ זוטו ‎ טל ‎ עולם ‎ Babel,  welches  das  Nied- 
rigste  (oder:  der  Schmutz,  situs)  der  Welt  ist. 
Thr.  r.  Einleit.  sv.  46  ,ר' ‎ יהוטע‎ ®  (mit  Bez.  auf 
זתבור, ‎ Khl.  12,  6)  זוטא ‎ (זוטו‎ .1) ‎ טל ‎ עולם ‎ dass. 

1  זוטום ‎ zates,  N.  pr.,  Sohn  des  Königs  Pto- 
lemäus,  welcher  sich  gemeinschaftlich  mit  seinem 
Bruder  Monbos  der  Beschneidung  unterzog. 
Genes,  r.  s.  46,  45^. 

זוטרא ‎ י  זוטר ‎ m.  (syr.  זוטא ‎ ן  mit  angeh. 

ר  wie  זולר ‎ von  *זון;  im  Syr.  wurde  das  Waw 
elidirt)  klein,  parvus.  Keth.  66%  vgl.  זוטא.‎ 
Chag.  5®  טכיב ‎ אדזוטר ‎ er  starb  als  er  noch 
klein  (jung)  war.  Taan.  23^  פליג ‎ ריפתא ‎ ליכוקי‎ 
לקטיטא ‎ חדא ‎ ולזוטרא ‎ תרי ‎ als  er  das  Brot  an 
die  Kinder  vertheilte,  so  gab  er  dem  ältern 
ein  und  dem  jüngern  zwei  Stück.  Chull.  53® 
בדזוטרא ‎ נליכייהו ‎ bei  einem  Thiere,  das  kleiner 
ist  als  jene.  —  PI.  B.  kam.  92^  un.  זוטרי, ‎ im 
Ggs.  zu  קטיטי, ‎ vgl.  גבר ‎ II.  —  Oft  als  *W.  pr. 
(= קטי־בא ‎ ,זעיךא ,  Paulus)  Sutra.  Ber.  43^ 
כלר ‎ ^זוטרא ‎ Mar  Sutra.  Das.  u.  ö.  ר' ‎ זוטרא ‎ בר‎ 
טוביזת ‎ R.  Sutra  bar  Tobia.  —  Fern.  Ab.  sar.  29® 
אצבעיד! ‎ זוטרתי ‎ sein  kleiner  Finger.  Ber.  33^ 
אטו ‎ יראת ‎ טנלים ‎ נלילתא ‎ זוטרתא ‎ זתיא ‎ ... ‎ אץ ‎ לגבי‎ 
נלטזת ‎ נלילתא ‎ זוטרתא ‎ זתיא ‎ ist  denn  etwa  die 
Gottesfurcht  so  etwas  Unbedeutendes?  (mit  Bez. 
auf  Dt.  10,  12  ״Was  verlangt  denn  der  Ewige 
von  dir?  Nur  blos  Ehrfurcht  zu  haben  vor 
dem  Ewigen,  deinem  Gott“).  Wohl,  für  Mose 
war  das  ein  Kleines. 

ק 

ז1טר ‎ denom.  vom  vrg.  W.  (syr.  ן0|.ן: ‎ klein 
machen).  Ithp.  klein,  unbedeutend  erschei- 
nen.  Snh.  95®  כי ‎ חזייזת ‎ איז׳וטר ‎ בעיכיזת ‎ als  er 
(Sanherib  Jerusalem)  erblickte,  so  schien  es  ihm 
gering,  unbedeutend.  Ned.  50^  עד ‎ דנלתזוטרא‎ 
bis  es  klein  wird. 

זרת ‎ /.  (==bh.)  Winkel.  Git.  13®  בלונחץ‎ 

בקרן* ‎ זוית ‎ sie  liegen  im  Eckwinkel.  Trop.  Kidd. 
66®  ' תורדל‎ .  .  .  כלוכחת ‎ בקרן* ‎ זוית ‎ וכ  die  Gesetz- 
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זון‎ 

(d,  h.  ist  noch  immer  als  ein  ganzes  Gefäss 
anzusehen)  wegen  der  zurückgebliebenen  Gabel; 
wenn  die  Gabel  allein  abgebrochen  wurde,  so 
ist  es  wegen  seines  Löffels  unrein.  Das.  25,  3 
• כרדרת ‎ יין ‎ רטנלן ‎ רזרנלליהטררן  Ar.  (Agg.  .  .  .  כלדרת‎ 
רזרנלא ‎ לסטרא‎ )  Schläuche  zu  Wein  und  Oel  und 
das  Somolisteron.  j.  Schabb.  XVII  Anf.,  16^ 
1) ‎ זרנלי ‎ ליסטררן‎ .  ein  W.).  Tosef.  Kel.  B.  bath. 
cap.  3  זונלליסטרו;• ‎ שנפלו ‎ נלטקץ ‎ לתוכה ‎ ein  Somo- 
listeron,  in  welches  Getränke  hineingeflossen  sind. 
Schabb.  123^  זונללסטרון ‎ של ‎ קדירה ‎ Ar.  (Agg. 
זוהנלא ‎ ליסטרן‎ ).  Hör.  13^  והאוכל ‎ נלזונלליהטרון‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  • כלזוהכלא ‎ ליסטרון )  wer  aus  einer 
solche«  Kelle  etwas  isst.  —  Durch  Unkenntniss 
unseres  Ws.  hat  man  theils  זונלא ‎ oder  זונל־ ‎ in 
זוהכלא ‎ verwandelt:  Schmutz,  Schaum,  theils  auch 
*ליהטרון  vom  aram.  סטר ‎ abgeleitet:  ein  Gefäss 
von  zwei  Seiten. 

זימי ‎ לזומא ‎ /.  (gr.  Sauerteig,  Brei. 

Pes.  3,  1  (42  וזונלן ‎ של ‎ נגבעים ‎ (das  Nun  ist 
Suff.:  ihr  Brei,  ebenso  in  * קולן* ‎ ,ענלילן ;  Ar.  ed. 
pr.  SV.  חזרא ‎ und  Maim.  in  s.  Comment.  lesen 
זונלא. ‎ In  jer.  Gern.  das.  29*^  mit.  wird  unsere 
Stelle  citirt:  וזיבלי ‎ של ‎ :צבעין‎ )  der  Brei  der 
Färber.  In  bab.  Gern.  z.  St.  wird  unser  W.  er- 
klärt:  נליא ‎ דחיזרא ‎ דעבדי ‎ ליה ‎ ללכא ‎ (so  richtig 
in  der  Bndgl.  zu  Ms.  M.;  Agg.  crmp.  דחיורי‎ 
דצבעי ‎ בהו ‎ לבא‎ )  ein  Brei  von  Kleien,  womit 

O 

w  -«׳־ 

man  die  Lakka  (arab.  ^ :  ein  Kraut,  das  man 

zum  Färben  der  Ziegenfelle  anwandte)  zus, 
rührt.  Vgl.  j.  Gern.  1.  c.  דו ‎ יהיב ‎ בגויה ‎ קוננם‎ 
בגין* ‎ דיקלוט ‎ ציבעא ‎ man  wirft  Kleie  hinein,  da- 
mit  es  die  Farbe  annimmt.  —  Tosef.  Tohar. 
cap.  3  Anf.  *הזונלין  crmp.  aus  *הזגין. 

I  ]'?ל  Pi^ät.  *jt  1)  ernähren,  Jemdn. 

speisen.  זרן ‎ ist  unterschieden  von  פרכס ‎ ; 
erst  eres  bedeutet:  Nahrungsmittel  reichen,  um 
das  Leben  zu  fristen;  letzteres:  Jemdn.  völlig 
aushalten,  &eine  Bedürfnisse  beschaffen.  Git. 

אם ‎ ... ‎ רצה ‎ שלא ‎ לזונו ‎ ושלא ‎ לפרנסו ‎ רשאי‎ 12 

wenn  Jem.  ihn  (seinen  Sklaven)  nicht  er- 
nähren  und  nicht  pflegen  will,  so  darf  er  es 
thun.  Das.  der  Herr  darf  zu  seinem  Sklaven 
sagen:  עשה ‎ ענלי ‎ ואיני ‎ זנך ‎ arbeite  bei  mir,  ich 
will  dich  aber  nicht  ernähren.  Das.  11^  fg. 
Keth.  49^  101^  fg.  —  j.  Keth.  V,  29*^  mit.  man 
darf  eine  Frau  mit  der  Bedingung  heirathen, 

שלא ‎ לזונה ‎ ולפרנסה ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שתהא ‎ זונתו‎ 
ונלפרנסתו ‎ ונללנלדתו ‎ תורה ‎ sie  nicht  zu  ernähren 
und  zu  pflegen,  ja  sogar,  dass  sie  ihren  Mann 
ernähre  und  verpflege  und  ihn  im  Gesetzstudium 
unterrichte.  Ab.  sar.  3^  הנ^גנה ‎ יושב ‎ וזן ‎ את ‎ העולם‎ 
כולו ‎ Gott  sitzt  und  speist  die  ganze  Welt. 
Schabb.  107^  dass.  Das.  104^  זרז ‎ .  .  .  זן ‎ אותך‎ 
וחן ‎ אותך ‎ Sain,  Cheth  (diese  zwei  neben  ein- 
ander  stehenden  Buchstaben,  vgl.  הו) ‎ bedeuten: 
Gott  speist  dich  und  begnadigt  dich.  —  2) 
trop.  mit  flg.  עין: ‎ sich  laben,  sein  Auge  an 

66* 


זול‎ 

זול ‎ m.  Billigkeit,  billiger  Preis,  j.  Keth. 
XII  Anf.  34*^  היו ‎ בזול ‎ והוקירו ‎ wenn  die  Lebens- 
mittel  früher  billig  (für  einen  billigen  Preis  zu 
erlangen)  waren,  später  aber  theuer  wurden. 
Khl.  r.  SV. זה ‎ אוכל ‎ ביוקר ‎ וזה ‎ אוכל ‎ ,ואנלרתי‎ 
בזול ‎ der  Eine  speist  theuer  und  der  Andere 
billig.  B.  kam.  20^  דנלי ‎ שעורין ‎ בזול ‎ der  Werth 
der  Gerste  nach  billigem  Preise.  Maas,  scheni 
4,  1  fg.  שער ‎ הזול ‎ der  billige  Marktpreis.  B. 
mez.  73^  נלקום ‎ הזול ‎ der  Ort,  wo  man  einen 
geringen  Kaufpreis  zahlt,  im  Ggs.  zu  בלקום ‎ היוקר‎ , 
j.  B.  mez.  Y,  10^  u.  ö. 

ז^א ‎ ch.  (=  זול) ‎ Billigkeit.  j.Kil.IX,  32‘=ob. 

תנלן ‎ שובעא ‎ תנלן ‎ זולא ‎ dort  herrscht  Sättigung 
(Ueberfluss  an  Lebensmitteln),  dort  Billigkeit. 
B.  mez.  64^  ob.  נלקביל ‎ עליה ‎ ז  ולא ‎ er  übernimmt 
die  Billigkeit,  d.  h.  die  Verpflichtung,  den  Ver- 
lust,  der  durch  eintretenden  billigen  Preis  ent- 
stehen  würde,  zu  ersetzen. 

זולטא ‎ s.  ז  לתא‎ . 

T  ;  T 

זוללא ‎ Chull.  60%  s.  .דו ‎ ללא‎ 
זולשפט ‎ s.  לולטפט.‎ 

T  ;  :  T  :  ; 

זומי ‎ יזומא ‎ ?זום ‎ masc.  (gr.  syr.  ^^ןסע) 

Brühe,  bes.  Fleischbrühe.  Num.  r.  s.  7,  195^ 

יהיו ‎ זכורין ‎ אותן ‎ היכלים ‎ שהיינו ‎ בכלצרים ‎ בשעה‎ 
שהיינו ‎ נלבשלין ‎ קדירות ‎ קדירות ‎ של ‎ בשר ‎ ויושבין‎ 
ואוכלין ‎ פכסכלין ‎ ופותין ‎ בתוך ‎ הזום ‎ של ‎ בשר‎ 

mögen  jene  Tage  uns  in  Erinnerung  bleiben, 
als  wir  in  Egypten  in  so  vielen  Töpfen  Fleisch 
kochten.  Da  sassen  wir  und  assen  Zwiebacke  (7ra- 
^ap.a<;,  paxamas  od.  paximas),  die  wir  in  die 
Fleischbrühe  brockten.  lieber  Kel.  13,  2.  25, 
3  und  j.  Schabb.  XVH,  16*  vgl.  .זוכלליסטרון‎ 

זוםב=) ‎ ./זטית ‎ ,זומית‎ ,  ^«!xcc)  Brühe.  Ned. 

55^  הנללח ‎ .  .  .  הזו ‎ בלית ‎ Satz  und  Brühe.  Ber. 
36*  und  40^  steht  dafür  הזנלית. ‎ Raschi  erklärt 
das  W.  franz.  שלנליר״א, ‎ saumure:  Salzbrühe. — 
j.  Schebi  V,  36*  crmp.  s.  .זינליא‎ 

זומא ‎ s.  hinter  nächstflg.  Art.  —  זונלא ‎ Soma, 
N.  pr.  s.  .בן ‎ זונלא‎ 

זומאליםטר1ן‎ ,זומליסטרון ‎ /em.  (gr.  soij.0- 

Maxpov)  Somolisteron,  etwa:  Kellengabel, 
ein  Gefäss,  dessen  einer  Hauptbestandtheil  eine 
Kelle  (eig.  Schaufel)  zum  Aufschöpfen  der 
Fleischbrühe  und  dessen  anderer  Bestandtheil 
eine  Gabel  war,  womit  man  das  Fleisch  auf- 
stach.  B.  mez.  33*  Raba  sagte:  רב ‎ סחורא‎ 
דאסברן ‎ זונלליסטרון ‎ Ar.  (Agg.  זוהנלא ‎ ליסטרון‎ ) 
R.  Sechora  (ist  als  mein  Lehrer  anzusehen),  da 
er  mir  das  Somolisteron  erklärte;  und  zwar  mit 
Bez.  auf  Kel.  13,  2  זונלליסטרון ‎ שניטלה ‎ כפה‎ 
טכלאה ‎ בלפני ‎ הכלזלג ‎ ביטל ‎ הבלזלג ‎ טבלאה ‎ בלפני ‎ כפה‎ 
Ar.  (Agg.  זוכלא ‎ לסטרא‎ )  das  Somolisteron,  dessen 
Löffel  abgebrochen  wurde,  ist  levitisch  unrein 


זוז‎ 
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Hause  wohnen  und  von  meinen  Gütern  ernährt 
werden,  so  lange  du  deine  Wittwenschaft  in 
meinem  Hause  zuhringen  wirst;  —  zwei  rah- 
hinische  Institutionen,  die  (nebst  einer  dritten 
in  Betreff  der  Söhne,  vgl.  דכר ‎ H)  in  die  Ehe- 
pakten  aufgenommen  werden*  sollen,  welche 
aber,  selbst  wenn  deren  ausdrückliche  Erwähnung 
unterblieben  ist,  dennoch  gerichtlich  bindende 
Kraft  haben,  .תנאי ‎ בית ‎ ךרן‎ 

זונס ‎ ,זון ‎ m., זוגי ‎ /.  (gr.  syr. 

Gurt,  Gürtel.  Kel.  26,  3  *;iTii,  s.  ברכייר.‎ 
Cant.  r.  sv.  חד ‎ אסרו ‎ זרכי ‎ 20°  ,ככלגדל ‎ Einer  (de‘r 
Engel  am  Sinai)  umgürtete  jeden  Israeliten  mit 
einem  Gurt.  Das.  wird  ץרבי ‎ erklärt  durch  זרכם‎ 
(wahrsch.  bediente  man  sich  in  der  vulgären 
Sprache  des  Ws.  זרכם ‎ anstatt  des  älteren  *,זרן 
זרני, ‎ ebenso  wie  man  später  זרכרא ‎ und  סינר‎ 
sagte).  Num.  r.  s.  16,  232°  זוכים ‎ אסר ‎ לחם ‎ (l. 
זרכס; ‎ im  Syr.  jedoch  ist  ..^©ן0נ.ן  Plur.  zonae). 

Levit.  r.  s.  13  Anf.,  156°  חתיר ‎ זרבס ‎ צםלחן ‎ Ar. 
(Agg.  זר ‎ כץ‎ )  er  löste  ihren  Gurt  auf.  Jelamd. 
Waetchan.  (citirt  vom  Ar.)  חתיר ‎ זרכי ‎ שלר ‎ er  löste 
seinen  Gurt.  Pesik.  Haomer,  72^  אסר ‎ זרכסתיח ‎ רעל‎ 
אסחתיח ‎ Ar.  sv.  זכם ‎ (Var.  in  Ar.  ed.  pr.  זרסתיח;‎ 
Ag.  זרכיתיח) ‎ er  band  seinen  Gurt  um  und  ging, 
um  ihn  (den  Mardechai)  zu  baden.  In  der  Parall. 
Levit.  r.  s.  28  g.  E.  בלטר ‎ ררסתיח ‎ crmp.  aus  זרהתיח,‎ 
vgl.  זרסטח. ‎ Cant.  r.  sv.  25°  ,נלככארכי ‎ wird  das 
hbr.  רדיד ‎ erklärt:  חזרן ‎ .1) ‎ זח ‎ חזץ‎ ).  Das.  זין‎ 
זרן) ‎ טכיתן ‎ לחם ‎ ליעיראל ‎ בחררב‎ )  der  Gurt,  der 
Israel  am  Horeb  geschenkt  wurde.  In  den 
Parall.  Thr.  r.  sv.  63°  ,כלח ‎ אעידך ‎ u.  ö.  steht 
dafür  זרכי ‎ als  Hebers,  von  אזרר. ‎ —  PI.  Tanch. 
Tezawe,  106^  זרביארת ‎ חגר ‎ לחם ‎ er  umgürtete 
sie  mit  Gürteln.  Pesik.  r.  s.  33,  62 °‘^  זרכיארת.‎ 
Exod.  r.  s.  45  Anf.  dass.  (Hai  Gaon  in  s.  Com- 
ment,  zu  Kel.  1.  c.,  vgl.  auch  Ar.,  erklärt  sogar 
das  hbr.  רהזכרת ‎ רחצר‎ ,  l  Kn.  22,  28:  ״Man 
wusch  die  Gürtel,“  da  vom  Baden  im  Blute 
nicht  die  Rede  sein  könne). 

זונא‎ ,זון ‎ s.  hinter  nächstflg.  Art. 

G  ^  ? 

זוברא ‎ c7^.  (gr.  govapiov,  syr.  arab. 

zunnar,  vgl.  Fl.  in  TW.  I,  226^  =  זרן) ‎ Gurt, 
Gürtel,  j.  Snh.  X,  29^  ob.  כלרם ‎ אית ‎ לך ‎ עליכן‎ 
אלא ‎ חדין ‎ זרכרא ‎ רחדין ‎ כליכידין ‎ חא ‎ טריפין ‎ לך‎ 

hast  du  etwa  bei  uns  mehr  als  diesen  Gurt 
und  dieses  Oberkleid  ()(^XaviSiov)?  Hier  sind 
sie  vor  dich  hingeworfen!  —  PI.  j.  Schabb.  VI, 
8^^  un.  זרכרין ‎ בלציירין ‎ bemalte  Gürtel;  zur  Erkl. 
von  חריטים ‎ (Jes.  3,  22);  vgl.  auch  .סיבר‎ 

זון ‎ III  m.  (arab. 

zizanium)  Lolch  oder  Unkraut.  PI.  זוכין.‎ 
Kil.  1,  1  החיטין ‎ רחזרבין ‎ איכן ‎ כלאים ‎ זח ‎ בזח‎ 
Weizen  und  Lolch  ist  keine  Mischsaat.  Nach 
j.  Gern.  z.  St.,  26^^:  זרכין ‎ נלין ‎ חיטין ‎ חן ‎ אלא‎ 
שחפיררת ‎ נלזכין ‎ Lolch  ist  eine  Weizenart,  aber 


זון‎ 

etwas  weiden.  Ohol.  13,  4  לזרן ‎ את ‎ עיכיר‎ 
seine  Augen  (durch  Aussicht)  zu  weiden.  Pes. 
26^  u.  ö.  Levit.  r.  s.  20, 164^  . . .  בדב ‎ ראביחרא‎ 
פרער ‎ את ‎ ראטיחן ‎ רגיסר ‎ לבם ‎ רזכר ‎ עיביחם ‎ כלן‎ 
חטכיכח ‎ כלטח ‎ לא ‎ זן ‎ עיכיר ‎ כלן ‎ חטכיכח ‎ Nadab 
und  Abihu  entblössten  ihre  Häupter,  über- 
hoben  sich  und  weideten  ihre  Augen  an  der 
Gottheit.  Mose  hing,  weidete  nicht  seine  Augen 
an  der  Gottheit.  Das.  s.  23  g.  E.  איכר ‎ זן ‎ עיביר‎ 
כלבלבה ‎ er  weidete  nicht  seine  Augen  an  ihr. 

Xif.  כיזרן ‎ (nach  bh.  Sprachgebrauch  wäre 
allerdings  כזרן ‎ richtiger;  vgl.  Weiss,  Mischp.  1. 
Mischna  p.  93;  vgl.  auch  דרן) ‎ gespeist,  er- 
nährt  werden.  Taan.  24^  un.  כל ‎ חערלם ‎ כרלר‎ 
כיזרן ‎ בטביל ‎ חכיבח ‎ בכי ‎ רב' ‎ die  ganze  Welt  wird 
infolge  der  Tugendhaftigkeit  meines  Sohnes 
Chanina  (bar  Dosa)  ernährt,  mein  Sohn  Cha- 
nina  jedoch  begnügt  sich  mit  einem  Kab  (Mass) 
Johannisbrote  von  einem  Freitag  zum  andern. 
Ber.  17^.  Git.  12^  כיזרן ‎ כלן ‎ חצדקח ‎ er  wird 
durch  Almosen  ernährt.  Keth.  95 כיזרבת ‎ כלככסי ‎ ^י 
יתרנלין ‎ sie  wird  von  den  Gütern  der  Waisen 
ernährt.  Trop.  Jalk.  I,  98°  כיזרן ‎ נלזיר ‎ חטכיכח‎ 
er  labt  sich  am  Glanze  Gottes.  —  Hif.  חזין‎ 
ernähren.  Keth.  10^  un.  נלזין, ‎ s.  זרח. ‎ —  Pi. 
זיין ‎ denom.  von  זיין, ‎ s.  d. 

זץ ‎ 11  זון ‎ prat.  זן ‎ ck.  (syr.  ^|  =  vrg.  זרן) ‎ näh- 

ren,  speisen.  Ber.  35^  חנלרא ‎ חין ‎ נלטחא ‎ לא‎ 
זיין ‎ Wein  nährt,  Oel  aber  nährt  nicht.  Das. 
12^  un.  תכלרי ‎ נליזן ‎ זייכי ‎ Datteln  nähren.  Bez. 
32^  er  hatte  verlangt  נלזרבי ‎ כליזן ‎ ככלי ‎ לא ‎ זייברחר ‎ blos 
Nahrungsmittel,  aber  man  ernährte  ihn  auch  nicht 
einmal.  Num.  r.  s.  9,  203^  אחין ‎ זיין ‎ jener  er^ 
nährt. 

Pa.  זיין ‎ ernähren,  Nahrungsmittel  rei- 
chen.  j.  Jeb.  IV,  6^  mit.  ein  Levir  sollte  zwölf 
Wittwen  seiner  kinderlos  verstorbenen  Brüder 
ehelichen,  was  er  jedoch  wegen  Nahrungsmangel 
verweigerte.  רהן ‎ ארנלררת ‎ הל ‎ חדא ‎ רחדא ‎ אכא‎ 
נלזייבכא ‎ ירחי ‎ אנלר ‎ רנלאן ‎ זיין ‎ חחרא ‎ ירחא ‎ דעיבררא‎ 
אנלר ‎ רבי ‎ אכא ‎ זייבכא ‎ ירחא ‎ דעיבררא ‎ eine  jede 
derselben  sagte:  Ich  werde  meinen  Monat  (der 
auf  mich  als  den  zwölften  Theil  des  Jahres 
kommt)  allesammt  ernähren.  Als  jedoch  jener 
entgegnete:  Wer  aber  wird  am  Schaltmonate 
die  Nahrung  beschaffen?  sagte  Rabbi:  Ich  werde 
sie  beschaffen.  Jeb.  65®  un.  der  Mann  darf 
mehrere  Frauen  heirathen ,  רחרא ‎ דאית ‎ ליח‎ 
לכלזייביבחי• ‎ aber  nur  dann,  wenn  er  die  Mittel 
hat,  sie  zu  ernähren. 

Ithpe.  אתזן ‎ ,אתזין ‎ ernährt,  gespeist  wer- 
den.  KetK4,  11! '12  (52^  בבן ‎ כרקבן ‎ דיחריין‎ 
ליכי ‎ נליבאי ‎ יחריין ‎ יתבן ‎ בביתי ‎ רבלתזכן ‎ כלכהסי ‎ עד‎ 
דתתבסבן ‎ לגרברין ‎ die  Töchter,  die  du  von  mir 
haben  wirst,  sollen  in  meinem  Hause  wohnen 
und  von  meinen  Gütern  ernährt  werden,  bis  sie 
sich  an  Männer  verheirathen  werden.  Ferner 

את ‎ תחא ‎ יתבא ‎ בביתי ‎ רכלתזכא ‎ נלככסי ‎ כל ‎ ינלי ‎ כליגד‎ 
du  selbst  sollst  in  meinem  אלכלכרתיך ‎ בביתי‎ 
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זונא‎ 


rung.  PI.  Ber.  9,  1  (54^)  ( דזרערת ‎ (ך;זרערת . 
Das.  59%  vgl.  ן<רך!א. ‎ j.  B  kam.  YI  ^Änf.,  5^  כפל‎ 
כרתלר ‎ כלקרל ‎ דזרערת ‎ wenn  seine  Wand  infolge 
des  Gekrachs  der  Erderschütterungen  einstürzte. 

זו^5א ‎ eil.  (syr.  ?.:lof,  (1(:^.0 1  (זרעדל==ן )  Erd- 
heben.  —  2)  Angst,  s.  TW. 

?זןיו  I  (=£ 1  (כזן )  anschreien,  drohen.  — 
2)  geliehen,  *geborgt  nehmen,  s.  TW. 

זוף ‎ II  (syn.  mit  לרב) ‎ eig.  fliessen,  s.  .זפת‎ 

זוק ‎ denom.  (von  זי^קא ‎ H)  spicken,  eigentl. 

schlauchartig  machen.  Chull.  109^  זריקר ‎ לד^ ‎ כחלא‎ 
gebet  ihr  das  Euter  (die  säugende  Brust)  mit 
Milch  gespickt  zu  essen ;  eig.  spicket  ihr  u.  s.  w. 
Nach  Easchi:  שפרדר ‎ bratet  es  auf  dem  Spiess. 

זוקאגא ‎ m,  AdJ.  wohlbeleibt,  eig.  vollge- 

spickt  oder  aufgedunsen.  PI.  Ah.  sar.  31^  ד! ‎ כי‎ 
ארכלאי ‎ זרקא ‎ כי ‎ jene  wohlbeleibten  Aramäer  (od. 
Körner). 

זור ‎ I  prat.  1  זאל‎ )  (=hhr.  סור ‎ ,זיר‎ )  wei־ 
eben,  ahweichen,  s.  TW.  —  2)  festhalten, 
s.  זיר.‎ 


:) ‎ 11  זור‎ 


:דור,  arah.  ^(^>) 
drehen.  —  Pa.  dass.  Part.  pass. 


sich  im  Kreise 
Bech.  44^ 

זיררר ‎ דכלזוררן ‎ עיכיה ‎ Ar.  (Agg.  זריר ‎ דנלזררר ‎ Part, 
act.)  Siwär*  (ein  Schielender)  ist  Jem.,  dessen 
Augen  sich  hin-  und  herdrehen.  (Ar.  erklärt 
unser  W.  נלכרכלרין, ‎ gefleckt?). 


זרח ‎ זץור‎ )  m.  AdJ.  ein  schielender.  ^Stw. 

vrg.  זור, ‎ vom  Verdrehen  der  Augen.  Bech.  44% 
s.  זור. ‎ Das.  1  זרזריר ‎ רדלרפין׳‎ .  (—Ar.  sv.  (לפן‎ 
הזיררר. ‎ Tosef.  Bech.  cap.  6  Ende  .הזיררר ‎ .1 ‎ זרזיריד‎ 

זור ‎ m  m.  (=דףר  III,  arah.  Beihe. 

Tosef.  Maasr.  cap.  3,  16  Knoblauch,  שאין* ‎ לר ‎ אלא‎ 
זרר ‎ אחד ‎ נלקין^ ‎ את ‎ דערנלד ‎ der  blos  eine  Reihe 
(Schale)  hat,  die  den  Stamm  umringt.  (K.  El. 
Wilna  einend,  unnöthig:  דרר• ‎ j.  Maasr.  Y,  52^ 
mit.  חרר ‎ ermp.  aus  זרר ‎ oder  .(דרר‎ 

זור ‎ IY  auspressen,  s.  זיר. ‎ Dav. 

זוךי1ן ‎ od.  זיריון ‎ m.  das  Auspressen,  Aus- 

winden.  Pes.  107^  נלי ‎ זררירן ‎ (Ar.  sv.  נלי ‎ liest 
זרירן, ‎ rieht.  *זירירן)  die  Flüssigkeit,  die  aus  dem 
geweichten  Flachse  herauskommt. 

זורייה ‎ j.  Maas,  scheni  IY,  54י^  mit.  rieht.  זרדיח,‎ 
vgl.  .בלכא‎ 

זחח ‎ (=:hh.,  arah.  Hif.  von  der  Stelle 

ז־ ‎ ^ 

rücken.  Chull.  7^  כלזחיחין, ‎ s.  זחח ‎ ,זחי‎ .  — 
Adj.  das.  זחרח, ‎ s.  .זחרח‎ 

זחל ‎ eig.  (=1bh.,  arab.  J^^v)  kriechen, 

sich  vom  Orte  bewegen;  dah'f  1)  sich  er- 
giessen,  von  dem  Sichbewegen  der  Flüssig- 
keit.  Mikw.  5,  5  חזרחלין* ‎ .  .  .  חכרטפין ‎ das  flies- 


auch  die  Früchte  buhlen;  eine  agad.  Etymologie 
mit  Anspielung  auf  Lev.  19,  29  רלא ‎ תזכח ‎ חארץ‎ ; 
s.  nächstflg.  Art. 

זובא ‎ ch.  (=vrg.  •;זו)  Lolch.  PI.  Genes,  r. 
s.  28  g.  E.  (mit  Anspiel,  auf  Gen.  6,  11)  אק‎ 
חארץ ‎ זיכתח ‎ חרר ‎ זרעין ‎ לח ‎ חיטין ‎ רחיא ‎ נלפקא ‎ זוכין‎ 
auch  ״die  Erde“  buhlte  (zur  Zeit  der  Sünd- 
fluth);  man  besäete  sie  mit  Weizen,  sie  aber 
brachte  Lolch  hervor.  Das.  אילין* ‎ זוכייא ‎ נלדרא‎ 
דנלברלא ‎ איכרן ‎ jene  Lolchgewächse  stammen  von 
der  Zeit  der  Sündfluth  her. 

זונן ‎ יזונין ‎ Sonin,  Sonan,  N.  pr.  Ab.  sar. 

5,  3  ביתרס ‎ בן ‎ זרכין ‎ so  im  j.  Tlmd.  (im  bab. 
65^^  בן ‎ זרכן‎ ),  j.  B.  mez.  Y,  10יי  ob.  u.  ö.,  s. 
ביתרם. ‎ Schabb.  81^  זרכין ‎ על ‎ לבי ‎ נלדרשא ‎ Sonin 
ging  ins  Studienhaus. 

זוסתא) ‎ זוסטא ‎ לזוסטה‎ )  m.  (gr.  oder 

^warpov)  Gurt,  Gürtel,  der  aus  groben  Fäden 
gehäkelt  war  und  dessen  man  sich  auch  zu- 
weilen  zum  Sieben  bediente,  j.  Meg.  I,  71^  ob. 

חחן ‎ זרסטח ‎ כלכירן ‎ שחרא ‎ נלרחיק ‎ ראת ‎ חשר ‎ ביח‎ 
קכלחא ‎ ככלי ‎ שחרא ‎ כפח ‎ wird  etwa  jener  Gürtel, 
da  dessen  Fäden  weit  von  einander  abstehen 
und  du  Mehl  darin  sieben  kannst,  als  ein  Sieb 
betrachtet?  j.  Ned.  IY  Anf.,  38°  dass,  (die  LA. 
ירסטח ‎ ed.  Amst.  in  letzterer  St.  ist  unrichtig). 
Num.  r.  s.  4  g.  E.  wenn  der  Koch  sich  zum 
Kochen  anschickt,  so  zieht  er  die  schönen 
Kleider  aus  ' רלרבש ‎ נלקררעים ‎ רזרסטא ‎ רכ  und. 
bekleidet  sich  mit  Fetzen  und  mit  einem  groben 
Gurt;  der  Priester  hing,  legte,  selbst  beim  Aus- 
raffen  der  Asche  vom  Altar  die  schönsten  Ge- 
wänder  an.  Levit.  r.  s.  28  g.  E.  und  Pesik. 
Ilaomer,  72^  Yar.  זרסתיח, ‎ s.  .זרן‎ 

זוסימא ‎ m.  Adj.  (wahrsch.  vom  gr.  ^(.)vvup.L) 

der  Badediener,  welcher  den  Badenden  den 
Gurt,  oder  das  bis  an  den  Gürtel  reichende 
Unterkleid  (^wp-a  od.  ^wap-a)  anlegt.  PL  j. 
Schebi.  YIII  Anf.,  38^  ob.  זרסיכלי ‎ ארדייתא‎ ,  s. 
אודיא ‎ II. 

T  ; 

yiT  I  prät.  זע ‎ (=bh.)  weichen,  sich  rüh- 
ren. 

Hif.  חזיע ‎ eig.  rinnen  machen,  dah.  aus- 
schwitzen.  Seb.  18^  wird  ביזע ‎ (Ez.  44,  18) 
erklärt:  בכלקרם ‎ שנלזיעין ‎ an  dem  Orte,  wo  man 
schwitzt.  Toh.  9,  1  נלשיזיער ‎ wenn  sie  (die 
Oliven)  ausschwitzen,  den  Saft  rinnen  lassen. 
Pilp.  זעזע, ‎ s.  d. 

זר;ז ‎ II  prät.  זע ‎ cli.  (syr.  Vi.j=vrg.  1  (זוע‎ ) 

weichen.  Trop.  Aboth  5,  22  כליכח ‎ לא ‎ תזרע ‎ von 
ihr  (der  Gesetzlehre)  sollst  du  nicht  weichen. 
Levit.  r.  s.  10,  153^  כלן ‎ פלטין ‎ דידי ‎ לית ‎ את ‎ זייע‎ 
aus  meinem  Palaste  (dem  Tempel)  sollst  du 
nicht  weichen.  —  2)  zittern.  Dan.  5,  19. 
6,  27;  dav.  זיע, ‎ s.  d. 

זו^^ה ‎ od.  (=bh.  זרעח) ‎ Erschütte¬ 


זיז‎ 
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brachten  je  ein  Yogelpaar  als  Opfer;  אחת ‎ ארנלרת‎ 
לעיכתי ‎ ואחת ‎ ארנלרת ‎ לרכלתי ‎ ראחת ‎ ארנלרת ‎ לזיבתר‎ 
deren  eine  sagte:  Ich  bringe  das  Opfer  לעיכתי;‎ 
die  andere  sagte:  לינלתי ‎ und  die  dritte  sagte: 
לזיבתי. ‎ Die  Priester  verstanden  unter  allen 
diesen  drei  Ausdrücken  einen  heftigen  Blutfluss ; 
u.  zw.  bedeute  לעיכתי ‎ (von  כלעין ‎ =  עיכח‎ )  das  Blut 
sei  von  ihr  stromartig  abgelaufen;  לינלתי ‎ (von 
רם ‎ =  רכל;ת‎ )  es  sei  meerartig  von  ihr  geströmt; 
לזיבתר: ‎ es  sei  von  ihr  heftig  abgeflossen.  Als 
jedoch  Petachja  (ein  Tempelherr,  mit  dem  Bei- 
namen  Mardechai,  der  über  diese  Opferarten 
gesetzt  war  und  der  wegen  seiner  Sprachver- 
gleichungen  hervorragte,  vgl.  ביל) ‎ hiervon 
Kenntniss  erhalten  hatte,  sagte  er:  לעינתי ‎ he- 
deutet:  Sie  war  in  Gefahr  das  Augenlicht  zu 
verlieren  ( בעיכח ‎ סכנת ,  näml.  ערן ‎ =  ערכ1ח‎ ),  ferner 
bedeutet  לינלתי: ‎ Sie  war  der  Gefahr  des  Er- 
trinkens  im  Meere  glücklich  entgangen  (ביכלדל 
סככת, ‎ näml.  ! ים ‎ =  רנלח )  und  endlich  bedeutet 
לזיבתי: ‎ Ihr  Kind,  das  von  einem  Wolf  angefal- 
len  worden  war,  wurde  gerettet  ( זאב ‎ בא ‎ ליטרל 
את ‎ בנח‎ ,  näml.  זיבד ‎ ,לזיבתי ‎ contr.  von  זאבח,‎ 

ebenso  syr.  ^1 זאב ‎ =  ן0..ב ).  Demnach  wären  von 

diesen  Yogelpaaren  nicht  etwa  je  ein  Yogel  als 
Sündopfer  und  der  andere  als  Brandopfer 
(Lev.  12,  6),  sondern  sämmtliche  Yögel  als 
Brandopfer,  d.  h.  Dankopfer  (Das.  1,  14)  darzu- 
bringen.  In  Men.  64^  ist  unsere  Stelle  mehr- 
fach  crmp.  ' לינרכתזת ‎ .  .  .  בזרב ‎ רכ .  —  PI.  Ker. 

8־^ ‎ u.  ö.  .זיבות‎ 

• 

זיג ‎ klar  sein.  Pa.  זייג ‎ s.  זוג.‎ 

•  »tmm 

זיגא ‎ Kleid,  s.  •זרגא‎ 

זיגוד ‎ Sigod,  N.  pr.  Pes.  113^  טרביזח ‎ חטא‎ 

רזיגדד ‎ נלילגיד ‎ Tobias  beging  die  Sünde,  aber 
Sigod  erhält  die  Geisselhiebe.  Dieser  bezeugte 
näml.,  dass  Tobias  eine  Sünde  begangen;  da  ihm 
aber,  weil  er  keinen  andern  Zeugen  zur  Seite 
hatte,  nicht  geglaubt  wurde,  so  wurde  er  von 
Seiten  des  Eichters  als  Yerleumder  erklärt  und 
deshalb  gegeisselt,  woher  dieses  Sprichwort;  ein 
ähnliches  s.  in  .גזר‎ 

זוד ‎ לזיד‎ .  Hif.ך^זיד(=bh.)  !)kochen.  Exod. 

r.  s.  1,  101^  vgl.  בבגל ‎ im  Nithpa.  —  2)  über- 
müthig  handeln.  B.  kam.  26 ^  Chull.  15^ 
u.  ö.  כלזיד ‎ (im  Ggs.  zu  עלוגג) ‎ Jem.,  der  mit  Yor- 
Satz,  muthwillig  einem  Andern  Schaden  verur- 
sacht  oder  eine  Sünde  begeht.  Bez.  30^  הנח‎ 
לחם ‎ לישראל ‎ נלרטב ‎ עגיחיר ‎ עזוגגץ ‎ ואל ‎ יחיד ‎ בלזידין*‎ 

lasse  die  Israeliten  (d.  h.  mache  diejenigen,  die 
eine  rabbinische  Satzung  aus  Unkenntniss  über- 
treten,  nicht  darauf  aufmerksam),  denn  es  ist 
besser,  dass  sie  irrthümlich,  als  dass  sie  sich 
muthwillig  Uebertretungen  zu  Schulden  kommen 
Hessen.  Tosef.  Sot.  cap.  5,  15  u.  ö.  dass. 

זוד ‎ לזיד ‎ ch.  Af. אזיד ‎ (=vrg.  חזיד ‎ ,זיד‎ )  muth- 
willig  handeln,  s.  TW. 


sende  Wasser  (von  Flüssen  oder  Strömen),  das 
(von  den  Wolken)  triefende,  herabfallende  Was- 
ser,  d.  h.  Eegenwasser.  Das.  כרטפץ ‎ שעשאן‎ 
זדחלרן ‎ das  triefende  Wasser,  das  man  fliessend 
machte;  wenn  man  näml.  das  Eegenwasser  in 
einem  Bassin  sammelte,  aus  welchem  es  überströmt. 
Eduj.  7,  3.  4.  Schabb.  65^.  Ned.  40^.  —  2) 
trnst.  ausströmen  lassen,  fliessen  lassen. 
J.  Schebi.  lY  g.  E.,  35®  כלשיזחלר ‎ נלים ‎ wenn  die 
Beeren  des  Weinstockes  Feuchtigkeit  aus- 
schwitzen;  vgl.  גרע ‎ im  Piel.  Num.  r.  s.  13  Anf., 
217^^  der  Nordwind  und  der  Ostwind  נלכבדרת‎ 
רזרחלרת ‎ כל ‎ ברסנלכי ‎ גן ‎ עדן ‎ stürmen  (eig.  fegen) 
herbei  und  lassen  alle  Gewürze  des  Paradieses 
ausströmen,  duften.  —  Hif.  dass,  fliessen  las- 
sen.  Mikw.  5,  5  אין ‎ נלזחילין ‎ בר ‎ man  lässt 
nicht  hineinfliessen. 

זחל ‎ ch.  (זחל=ב)  kriechen,  fliessen.  Pa. 

fliessen  lassen,  j.  Ab.  sar.  lY,  44^  un.  עד‎ 
דתזחלרן ‎ גיבח ‎ bis  ihr  die  Grube  (in  der  Kelter) 
habet  abfliessen  lassen;  s.  auch  TW. 

זחל ‎ m.  Sachal,  eine  Heuschreckenart,  die 

ohne  Springfüsse  geboren,  solche  aber  später 
erhält;  eig.  kriechend,  d.  h.  nicht  hüpfend. 
Chull.  65^  wird  הזחל ‎ erklärt:  אסקרא ‎ (od. אסקרין),‎ 

s.  d.  W. 

שזחלל ‎ יזהלא‎ /(.  (syr.  זחל ‎ =  ן״1ן‎ )  der  Krie- 
chende.  Schleichende,  sow.  Wurm  als  Heu- 
schrecke,  s.  TW. 

זהל ‎ gl  änzen,  leuchten, heiter  sein.  Das 

W.  ist  syn.  mit  צחר ‎ ,צהב ‎ ,צהר ‎ ,צהל ‎ u.  a.; 
Grndw.  זה=זח ‎ (mit  angeh.  ר  ,ל‎ ),  vgl.  זהי. ‎ j. 
Snh.  XI,  30^  ob.  זחלי־ן ‎ אפרי ‎ דר' ‎ הרטעיא ‎ das 
Gesicht  des  E.  Hoschaja  glänzte  vor  Freude. 
Khl.  r.  SV.  זחלין ‎ אפרי ‎ דבר ‎ פדיה ‎ ^*89 ‎ ,כלי ‎ כהחכם‎ 
das  Gesicht  des  Bar  Pedaja  glänzte.  Pesik. 
Par.,  37^  זחלין ‎ .1 ‎ רתלין‎ .  Jalk.  II,  187י^  dass. 

זט, ‎ richtiger  זיט ‎ (gr.  von  ^dw)  sei 

gesund!  zur  Genesung!  j.  Ber.  YI,  10^  ob. 

' אהן ‎ דעטש ‎ גר ‎ נליכליה ‎ אסרר ‎ לנלינלר ‎ ליה ‎ זט ‎ רכ 
Ar.  (Agg.  ייס, ‎ laat.^)  wenn  Jem. 

während  des  Essens  niest,  so  darf  man  ihm 
nicht:  zur  Genesung!  zurufen,  weil  hierdurch 
ein  gefährliches  Yerschlucken  entstehen  könnte. 

זוטר ‎ ל  זוטא ‎ s.  in  זטרט ‎ —  .זל ‎ s.  .זאטוט‎ 

-י־ ‎ ■  דד‎ 

זיבה ‎ /m.  N.  act.  (von  זוב) ‎ das  Binnen, 

Fliessen,  bes.  vom  Schleimfluss  •  des  Mannes, 
als  auch  von  dem  Blutfluss  des  Weibes,  der, 
ausser  der  Menstruation  drei  Tage  hinter  ein- 
ander  anhält;  vgl.  auch  זבות. ‎ j.  Maas,  scheni 
II  Ende,  53^  טרנלאת ‎ זיבה ‎ die  Yerunreinigung 
infolge  Schleimflusses,  j.  Snh.  XI  Anf.,  30^  דם‎ 
כידה ‎ דם ‎ זיבה ‎ das  Blut  der  Menstruation  und 
der  Blutfluss,  j.  Schek.  Y,  48^^  mit.  drei  Frauen 


527 


זיטויט1ס‎ 

•  • 

Gesicht.  Dan.  2,  31.  4,  23  fg.  —  j.  Jeh.  XVI 
Anf.,  15״  un.  אעגתכי ‎ זיררדר;* ‎ דאפרי ‎ die  Farbe 
seines  (des  Todten)  Gesichtes  änderte  sich.  K. 
hasch.  11^  זיר ‎ als  Benennung  des  Monats  Ijar 
(ungef.  Mai),  דאית ‎ בידל ‎ זירא ‎ לאילכי ‎ weil  in  ihm 
die  Bäume  Glanz  (Blüthen)  haben,  s.  זיר ‎ Anf. 

]‘זזי  m,  Adj.  der  Glanzvolle;  übrtr.  der 

Edle.  Schabb.  156^  גבר ‎ זירתן ‎ ein  glanzvoller, 
d.  h.  schöner  Mann.  —  PL  Keth.  61^  ob.  בכי‎ 
זיר ‎ ת  בי ‎ glanzvolle,  schöne  Kinder.  B.  hasch.  11^ 
nach  einer  Ansicht  heisst  der  Monat  Ijar  des- 
halb  זיר ‎ (s.  vrg.  Art),  טבר ‎ כרלדר ‎ זירתכי ‎ ערלם ‎ weil 
in  ihm  (d.  h.  kurz  vorher,  im  Nisan,  vgl.  Easchi) 
die  Edlen  der  Welt  (d.  h.  die  Erzväter)  geboren 
wurden.  Genes,  r.  s.  42,  41^  wird  דלזרזים ‎ בדלם‎ 
(Gen.  14,  5)  erklärt:  זירתליא ‎ דבדרן ‎ die  Glanz- 
vollen,  d.  h.  Starken  unter  ihnen,  (בדלם),  vgl. 
.זרז‎ 

זץ ‎ m.  (— bh.  Stw. זרז, ‎ s.d.)  eig.  !)Sichbewe- 
gen  des,  von  lebenden  Wesen.  Levit.  r.  s.  22 
g.  E.,  166 זיז ‎ ערן5 ‎ טדלרר ‎ דלרא ‎ ״  der  ״Sis“  (Ps. 
50,  11)  ist  ein  reiner  (d.  h.  zum  Genuss  er- 

laubter)  Vogel.  ■ —  Insbes.  (wahrsch.  pers.  ‘y^\) 

Gewürm,  Milbe.  —  PI.  Chull.  67^  ר^זיזין‎ 
טזבעדשים ‎ רה" ‎ dieMilben  in  den  Linsen  dürfen,  wenn 
sie  noch  nicht  herausgekrochen  sind,  gegessen 
werden,  j.  Ter.  VIII,  45י^  un.  dass.  Das.  שקץ‎ 
רבזברבים ‎ .1) ‎ שבזיזין ‎ רבזברזיןי‎ )  das  Kriechende 
unter  Milben,  Fliegen  u.  dgl.  Tosef.  Bech.  cap. 
1  Anf.  דבש ‎ דלזיזין ‎ der  Honig  der  Kriechwürmer, 
j.  Schabb.  XIV  Anf.,  14^  ' הבגד ‎ זיזין ‎ זברבין ‎ רכ 
wenn  Jem.  Milben ,  Fliegen  u.  dgl.  fängt.  —  2) 
balkonartiges  Gesimse  oder  Erker,  eine 
architektonische  Verzierung  an  Gebäuden,  eig. 
Hervorragendes ,  Heraustretendes.  Erub.  98^ 

* זיז ‎ שלפני ‎ דחלרן  ein  Gesimse  vor  dem  Fenster, 
worauf  man  Gefässe  stellte.  Ohol.  4,  1  fg.,  vgl. 
גזרזטרא. ‎ —  PI.  j.  Schek.  IV,  48^  un.  זיזין ‎ רכתלץ‎ 
Gesimse  und  Wände.  B.  bath.  60^  j.  B.bath.  ill 
Ende,  14L 

זיזא ‎ ch.  (=: 1  (זיז )  Gewürm. —  2)  Gesimse. 

B.  mez.  83^  זיזא ‎ דנלחרזא ‎ das  Gesimse  eines 
Hauses  in  Mechusa;  s.  auch  TW.  —  בר ‎ זיזא‎ 

s.  d.  W. 

jiT?  Sisjon,  Name  eines  Ortes.  Tosef. 
Schebi.  cap.  4  Anf.  זיזירן ‎ ריגרי ‎ Sisjon  und  Jagri. 

זיט ‎ s.  .זט‎ 
•  • 

זיטה ‎ לדטא ‎ (gr.  m  doppelter  Bedeut. 

1)  der  gr.  Bst.  Zeta,  und  2)  von  ^׳?jv  leben. 
Genes,  r.  s.  14  Anf.  Das.  s.  20  u.  ö.  ( זיטא ‎ (זיטה . 
j.  Jeb.  IV,  ob.  זיטא ‎ .1 ‎ זרטא‎ ,  vgl.  .איטא‎ 

זיאטטווס ‎ לזיטדטוס ‎ m.  (gr.  ^y]t7]t6c)  aufge- 

sucht;  inbes.  von  einem  Eebellen,  der  von  der 
Regierung  verfolgt  und  als  vogelfrei  erklärt 
wird.  Genes,  r.  s.  32  Anf.  und  s.  38  Anf.  Doeg 


זידו‎ 

דדו/. ‎ Uebermuth,  Frevel;  זידרכא ‎ ,זידנא‎ 

m.  Adj.  (hbr.  זידרכים ‎ pl.)  der  Uebermüthige, 
Frevler,  s.  TW.,  vgl.  auch  .זדרן‎ 

דידל ‎ Sajdal,  N.  pr.  j.  Ab.  sar.  H,  41^  ob. 
ר' ‎ ידלרשע ‎ בן ‎ זיידל ‎ R.  Josua  ben  Sajdal. 

זיידן ‎ s.  .באזלירן‎ 

דו ‎ m.  (bh.  זיר ‎ od. זר, ‎ für  זדליר, ‎ Stw.  זדלי, ‎ s. 
d.)  Glanz;  übrtr.  heitere,  glänzende  Färb  e. 
j.  R.  hasch.  I,  56^^  un.  wird  1) ‎ ירח ‎ זיר ‎ Kn.  6,  1) 
erklärt:  שבר ‎ זיר ‎ של ‎ י׳ברלם ‎ דלצנלחים ‎ כיכרין‎ 
רדאילכרת ‎ כיכרין ‎ der  Monat,  an  welchem  der 
Glanz  der  Welt  sich  zeigt,  weil  die  Pflanzen 
(Kräuter)  sowohl,  als  auch  die  Bäume  zum  Vor- 
schein  kommen,  blühen.  Cant.  r.  sv.  אל ‎ גכת‎ , 
27 זירר ‎ של ‎ ירק ‎ ^י  der  Glanz  der  Kräuter.  Ber. 
64^  זיר ‎ ח  שכיה ‎ דל ‎ der  Glanz  der  Schechina,  Gott- 
heit.  Sot.  9,  15  (49^)  mit  dem  Tode  des  R. 
Jochanan  ben  Sakkai  בטל ‎ זיר ‎ דלחכנלדל ‎ ist  der 
Glanz  der  Weisheit  geschwunden;  mit  dem  Tode 
des  (Hohenpriesters)  Ismael  ben  Fabi  בטל ‎ זיר‎ 
דכחרנדל ‎ ist  der  Glanz  des  Priesterthums  ge- 
schwunden.  Ersterer  zeichnete  sich  näml.  durch 
vielseitiges  Wissen  aus,  dem,  nach  Suc.  28^  u.  ö. 
weder  ״etwas  Grosses“  (Theosophie,  נלעשח‎ 
נלרכבה), ‎ noch  ״etwas  Kleines“  (selbst  die  Dis- 
putationen  der  späteren  Amoräer,  דלרירת ‎ דאביי‎ 
ררבא) ‎ entgangen  war,  welcher  ferner  (vgl.  Git. 
56^  fg.)  während  der  Belagerung  Jerusalems  in 
politischer  Beziehung  eine  hervorragende  Rolle 
spielte;  und  den  man  endlich  mit  Hinblick  auf 
seine  tiefe  Erkenntniss  des  wesentlichen  Bestand- 
theils  des  Judenthums  und  infolge  seiner  Vor- 
richtungen,  um  die  Gotteslehre  für  alle  Zeiten 
zu  erhalten,  mit  vollem  Rechte:  ״den  Vater 
׳  der  Weisheit“  (vgl.  אב ‎ II)  nannte.  Die  ehren- 
volle  Auszeichnung  ״der  Glanz  der  Weisheit“ 
genannt  zu  werden,  verdiente  sicherlich  R.  Jo- 
chanan  ben  Sakkai  eher  als  irgend  ein  anderer 
Gesetzlehrer.  —  Letzterer  (Ismael  ben  Fabi) 

:  soll  sich  durch  Reichthum  und  Verpflegung 
vieler  Priester  ausgezeichnet  haben.  (Für  den 
I  ersten  Satz  weiss  Raschi  z.  St.  auffallender 
Weise  keinen  Grund  anzugeben).  Ruth  r.  sv. 

I  גדרל ‎ שבעיר ‎ חרא ‎ זירדל ‎ רדלרא ‎ דרדח ‎ ^^37 ‎ ,רתצא‎ 
רחרא ‎ חדרח ‎ רחרא ‎ שבחח ‎ פכח ‎ כלשם ‎ פכח ‎ זירח ‎ פבח ‎ י 
I  חרדח ‎ פנח ‎ הדרח ‎ פכח ‎ שבחח ‎ der  Grosse  einer 
:  Stadt  bildet  ihren  Glanz,  ihre  Majestät,  ihre 
1  Schöne  und  ihren  Ruhm.  Geht  er  von  da  fort, 

>  so  geht  ihr  Glanz,  ihre  Majestät,  ihre  Schöne 
I  und  ihr  Ruhm  mit  fort.  Cant.  r.  sv.  ״13 ‎ ,כנלכרבי‎ 
עדיין ‎ לא ‎ בא ‎ זירתן ‎ של ‎ בכי ‎ נלשעברד ‎ ־  (l.=:Khl. 

ז  r.  sv.  זיררן ‎ של ‎ בכי ‎ :^"78 ‎ ,את ‎ חכל‎ )  noch  kehrte 
[  nicht  das  heitere  Gesicht  meiner  Kinder  zurück, 
das  sie  durch  die  schweren  Arbeiten  Egyptens 
verloren  hatten;  vgl.  auch  אסכרלי. ‎ Genes,  r.  s. 
i  59,  57^  und  das.  s.  84,  81*^,  vgl.  .איק׳ץין‎ 

זיוא ‎ ch.  (syr.  !©..זיר^ן)  Glanz,  heiteres 
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דמי ‎ II  זימא/. ‎ (gr.  Brei,  Sauerteig, 
j.  Pes.  III,  29^  mit.  זיכלי ‎ של ‎ צבעץ‎ ,  vgl.  .זרכלא‎ 

זימיונא) ‎ זימיא‎ ) /.  (gr.  syr. 

Strafe,  Geldstrafe.  Tanch.  Naso,  196^  ״Gott 
wird  dich  behüten“  (Num.  6,  24),  שלא ‎ תבא‎ 
זיכליא ‎ לנלדיכד ‎ ריאכלרר ‎ לך ‎ תן ‎ זדב ‎ dass  kein  Straf- 
geld  dem  Lande  auferlegt  werde,  infolge  dessen 
man  dir  zurufen  würde:  Gieh  das  Gold  (Geld) 
her!  Num.  r.  s.  11,  212*^  dass.,  vgl.  auch  פניאס.‎ 
—  PI.  Jelamd.  Achre  Ende  (citirt  vom  Ar.) 

אלר ‎ ארכלרין ‎ תכר ‎ זינלין ‎ ראלר ‎ ארכלרין ‎ תכר ‎ פסין ‎ ראלר‎ 
כלבקשין ‎ ארברכרת ‎ ראלר ‎ כלבקשין ‎ גרלגלירת ‎ die  Einen 
sagen :  Gebet  Strafgelder !  und  die  Anderen 
sagen:  Gehet  Tribute  (viell.  pensa,  n  elid.);  die 
Einen  verlangen  Beisteuern  und  die  Anderen 
Kopfgelder.  —  Gew.  mit  fern.  Ende.  j.  Schehi. 
IV,  35^  mit.  u.  öfter  פיסים ‎ רזיכלירת ‎ ,  vgl. ארברן.‎ 
j.  Pea  I,  15יי  un.  wenn  du  aus  deinem  Beutel 
Almosen  giebst,  ד:קבד1 ‎ נלשנלרך ‎ כלן ‎ דפיסין ‎ רגלן‎ 
הזיכלירת ‎ so  wird  Gott  dich  vor  Tributen  und 
Strafgeldern  behüten.  In  der  Parall.  Genes. 

r.  s.  1 ,  4:^  הזיכלררת ‎ .1) ‎ דזזכלררכרת‎ ).  j.  Schehi.  V 
Ende,  36^  פרהים ‎ רזרנלרת ‎ und  j.  Git.  YI  Ende, 
47 רזיכלירת ‎ .1) ‎ רזיכלררכרת ‎ ״ ).  Pesik.  E.  hasch.,  151^ 
רבזיכלרות ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag.  רבזנלררת). ‎ —  Denom. 

זכלד, ‎ s.  d. 

•  : 

זין ‎ m.  Sin,  Karne  eines  Gewichtes  und  einer 

Münze,  deren  Werth= einem  Sus,  זיז ‎ ist.  Tosef. 
Tem.  cap.  9  Anf.  כלשקל ‎ עשרד? ‎ זין ‎ בידלרדד ‎ das  Ge- 
wicht  von  zehn  Sin  in  Judäa  (Ter.  10,  8  hat  die 
Mischna  hierfür  זרז). ‎ —  PI.  j.  Ter.  X,  47^^  ob. 
ככלד ‎ ליטרא ‎ עבדא ‎ נלאדז ‎ זיכין ‎ wie  viel  beträgt 
die  Litra?  Hundert  Sin. 

זיין ‎ ידן ‎ m.  1)  Waffe,  eig.  wohl:  Schmuck, 

G  o  ^ 

s.  w.  u.  Kriegsrüstung  (arab.  ,  ornamentum, 
von  ornare;  verwandt  mit  bh.  אזן, ‎ pl.  אזכים).‎ 

j.  Ab.  sar.  II,  40״  un.  אין ‎ כלרכרין ‎ לדלם ‎ לא ‎ זיין‎ 
רלא ‎ כלי ‎ זיין ‎ ראין ‎ נלשחיזין ‎ להן ‎ את ‎ דלזיין ‎ man 
darf  ihnen  (den  Heiden)  weder  eine  Watfe  noch 
Wafiengeräthe  verkaufen,  auch  darf  man  ihnen 
die  Waffe  nicht  schleifen;  weil  sie  näml.  im  Ver- 
dacht  sind,  sich  ihrer  zu  Mordthaten  zu  he- 
dienen.  Snh.  104^  un.  זין ‎ ארהל ‎ זין ‎ eine  Waffe, 
welche  eine  andere  Waffe  vernichtet;  zur  Erkl. 
von  בית ‎ ככתה‎ ,  Jes.  39,  2,  vgl.  פרזל. ‎ Cant.  r.  sv. 
״17 ‎ ,ככלעט ‎ steht  dafür  זיין* ‎ ברלע ‎ זיין ‎ dass.  Levit. 
r.  s.  28,  172^  (mit  Anspiel,  auf  ראל ‎ כלצבים‎ ,  Hiob 
5,  5,  welche  Stelle  auf  Mose  bezogen  wird) 
לא ‎ בזיין ‎ רלא ‎ בבלגן ‎ אלא ‎ בתפלה ‎ רתחכרבים ‎ weder 
mit  Waffe  noch  mit  Schild  (siegte  er),  sondern 
blos  durch  Gebet  und  Flehen;  כנין ‎ ,צן ‎ doppelt 
übersetzt  1)  ==  זין ‎ Waffe  und  2)  =  צפה: ‎ Schild, 
אל: ‎ nicht.  Exod.  r.  s.  45,  139 ״  ״ Lege  deinen 
Schmuck  ab  “  (עדיך,  Ex.  33,  5)  כלי ‎ הזין ‎ שנתן‎ 
להם ‎ הקב׳זר ‎ das  bedeutet  die  Waffengeräthe,  die 
Gott  ihnen  verliehen  hatte;  vgl.  auch  das.  s. 


rieth  dem  Saul  in  Betreff  Davids:  הסיר ‎ קרכעתר‎ 
נלנלכר ‎ רעשה ‎ ארתר ‎ זיטריטרס ‎ רכאלר ‎ הרא ‎ כלת ‎ רדנלר‎ 
נלרתרראשתר ‎ נלרתרת ‎ (in  ersterer  St.  falsch:  התיר;‎ 
Jalk.  zu  Ps.  5,  91^  liest  זיאטטררס) ‎ entferne  seine 

Unterwürfigkeit  (arab.  libr.  כנעה, ‎ mit 

Wechsel  der  palatinae)  von  ihm  (d.  h.  erlasse 
ein  Dekret,  dass  ihm  Niemand  Gehorsam  schulde) 
und  erkläre  ihn  als  vogelfrei  (von  der  Regierung 
verfolgt);  dadurch  wird  er  als  todt  angesehen, 
sein  Leben  preisgegeben  und  seine  Frau  Jeder- 
mann  zur  Ehe  gestattet  sein  (קרבעה  für  ׳yov7]: 
Weib  ist  nicht  zutreffend). 

זיטיטא ‎ יזיטמא ‎ m.  (gr.  ^׳inT7]p.a,  syr. 

Untersuchung,  d.  h.  ein  Makel,  dessen  Jem. 
angeklagt  ist  und  deshalb  zur  Untersuchung 
gezogen  wird.  Num.  r.  s.  4,  188^  (mit  Bez.  auf 
Num.  3,  41.  45  ״die  Leviten  sollen  anstatt 
der  Erstgeborenen  der  Israeliten  [weil  diese 
das  goldene  Kalb  angebetet  hatten]  und  ihr 
Vieh  für  Gott  geheiligt  werden“)  לטרפיסיס‎ 
של ‎ בלדיכדל ‎ שננלצא ‎ אחריר ‎ דבר ‎ של ‎ זיטכלא ‎ ידע‎ 
הכללך ‎ ראכלר ‎ לאפרכרס ‎ שלר ‎ הרנגא ‎ ארתר ‎ רהכנס‎ 
אחר ‎ תהתיר ‎ das  ist  einem  Geldwechsler  (TpaTrs- 
^iTTj(;)  des  Staates  zu  vergleichen,  bei  dem  sich 
ein  untersuchungswürdiger  Makel  vorfand.  Als  der 
König  dies  erfahren  hatte,  sagte  er  zu  seinem 
Eparchen:  Setze  ihn  ab  und  führe  einen  An- 
dem  an  seiner  Statt  ein.  Pesik.  Achre,  173^ 
und  Levit.  r.  s.  20,  164^  ein  Gleichniss  von 
einem  Könige,  der  seine  Tochter  verheirathete, 
רככלצא ‎ בשרשבינה ‎ דבר ‎ של ‎ זיטיכלא ‎ Ar.  Var.  sv. 
זכם ‎ (Ag.  der  Pesik.  זיכרנליא, ‎ Levit.  r.  שכלצא; ‎ Ar. 
citirt  auch  die  LA.  זיכינלרן) ‎ und  es  fand  sich 
bei  ihrem  Hochzeitsfreund  ein  untersuchungs- 
würdiger  Makel  vor. 

זיל ‎ !)gering,  werthlos  sein,  s.  2  —  .זול‎ ) 
Imper.  von  אזל, ‎ gehe!  s.  d.  W. 

זילאי ‎ s  ilai,  N.  pr.^  eig.  der  Niedrige,  ein 
erdichteter  Name.  Ber.  53^,  vgl.  .ז1הכלאי‎ 

זילותא ‎ /.  (im  Ggs.  zu  ינןרא) ‎ Geringschät- 

zung,  Missachtung.  Jeb.  100^  נלשרם ‎ זילרתא‎ 
wegen  Geringschätzung,  d.  h.  um  eine  solche 
einer  Frau  nicht  zuzulugen.  Ned.  66^  זילרתא‎ 
רבתא ‎ eine  grosse  Geringschätzung.  Mac.  24^ 
זילרתא ‎ דצררבא ‎ נלרבכן ‎ die  Schmähung,  Beschim- 
pfung  eines  Gelehrten.  B.  mez.  84 זילרתא ‎ דבי ‎ "י 
דיכא ‎ die  Geringschätzung  des  Gerichtes.  B. 
kam.  102^  un.  לא ‎ יקרייכר ‎ בעיכא ‎ רלא ‎ זילרתייכר‎ 
בעינא ‎ ich  verlange  weder  eure  Verehrung,  noch 
eure  Geringschätzung.  B.  bath.  31^  u.  ö.,  vgl. 

.כיפופא‎ 

T  • 

זימי ‎ I  /.  (syr. ן0^.ן, ‎ gr.  aiiii]  gi(;)  Nase,  eig. 

Stumpfnase.  Pl.  B.  bath.  74^  כפרץ ‎ כליא ‎ נלתרתי‎ 
זינליה ‎ das  Wasser  strömte  aus  seinen  (des 
Fisches)  beiden  Nasenlöchern. 


דע‎ 
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Strichen  versehen;  mögl.  Weise  vom  arah. 
ornare.  Schabb.  105^  ob. דבעי ‎ זירבי‎ .  . .  דלא ‎ בעי‎ 
זיוני ‎ wenn  man  die  Buchstaben  noch  mit  Strichen 
versehen  muss,  oder  wenn  man  dies  nicht  mehr 
zu  thun  braucht. 

דון ‎ m.  N.  a.  1)  das  Bewaffnen,  die  Be- 

waffnung.  Num.  r.  s.  14,  223^  (mit  Bez.  auf 
כשק, ‎ Ps.  140,  8)  ״  בידם ‎ זירכם ‎ של ‎ ל״א ‎ נללכים‎ an 
dem  Tage  der  Bewatfnung“  der  31  Könige  ge- 
gen  Josua.  —  2)  das  Yersehen  einiger 
Buchstaben  der  Schrift  mit  Strichen, 
Sain’s,  welche  die  Krönchen  derselben  bilden; 
eine  Art  kalligraphischer  Verzierung.  —  PI.  Men. 

29^  * שבעה ‎ אותיות ‎ צריכץ ‎ שלשה ‎ זיוכין ‎ ראלי ‎ זען 
שלנננז ‎ ג״ץ ‎ sieben  Buchstaben  des  Alphabet 
müssen  mit  drei  Krönchen  versehen  werden, 
näml.  שעט״בז ‎ ל׳ץ‎ . 


זיונא ‎ m.  N.  a.  (von  זין ‎ ,זון‎ )  Nahrung, 

Nährendes.  Ber.  44^  wird  זיוכא ‎ unterschie- 
den  von  נלזוכא; ‎ letzteres  bedeute  Speise,  die 
völlig  sättigt,  זיוכא ‎ hing.  Alles,  was  nur  zum 
Essen  dient,  aber  nicht  zugleich  sättigt.  —  Keth. 
זיוכא ‎ crmp.,  s.  nächstflg.  Art. 


u 


״zijän  (j 


דיאנא ‎ ידינא‎ ^.  (syr.  !ly  pers. 


Fl.  im  TW.  hv.;  vgl.  auch  arab.  vitium, 

wovon  דיאבא) ‎ Schaden,  Verlust,  Nachtheil. 
Men.  77^  דלא ‎ לינלטי ‎ ליה ‎ זייכא ‎ Ar.  (Agg.  דיאכא)‎ 
damit  ihn  kein  Verlust  treffe.  Das.  זייבא ‎ im 
Ggs.  zu  רדוחא ‎ Ar.  (Agg.  דיאכא). ‎ Keth.  66^  &^עיסק 
זוטא ‎ דזוטר ‎ זיוכא ‎ .  . .  עיסקא ‎ רבה ‎ דנפיש ‎ זיוכא‎ 
(1.  זייכא ‎ .  .  .  זייבא‎ )  ein  kleines  Geschäft,  wobei  ein 
kleiner  Verlust  zu  gewärtigen  ist;  ein  grosses  Ge- 
schäft,  wobei  ein  grosser  Verlust  zu  gewärtigen  ist. 
Erub.  11 קם ‎ אבבא ‎ דבי ‎ זייבא ‎ ^י  Ar.  (in  Agg. 
fehlen  die  letzt.  2  W.,  ebenso  in  Ms.  M.)  er 
stellte  sich  an  der  Thür  des  Kerkers  auf. 
Schabb.  32^  ist  wahrsch.  anst.  אבב ‎ בזיוכא ‎ zu 
lesen  בי ‎ זייכא‎ . 


זיבימון‎ ,דנומיא ‎ Levit.  r.  s.  20, 164^  Pesik. 
Achre,  173י^;  richtiger  jedoch  זיטינלא ‎ od.  זיטנלא,‎ 
s.  d.  W.;  vgl.  auch  Buber  Anm.  121  z.  St.,^  wo 
jedoch  einiges  zu  berichtigen  ist;  vgl.  ferner  TW. 
SV.  זיכובלתא.‎ 

T  •  ♦ 


זינון ‎ oder  זינון ‎ (syr.  Slnon,  Zeno, 

Sinun,  N.  pr.  eines  Zeitgenossen  des  Rabban  Ga- 
maliel.  j.  Ber.  IV,  ob. ר' ‎ זיבון ‎ החזן ‎ R.  Sibon, 
der  Aufseher  in  der  Akademie,  der  näml.  anzuord- 
nen  hatte,  dass  die  Gelehrten  ihre  Vorträge  er- 
öffnen  oder  schliessen  sollten. 


דיברןא ‎ od.  םייאנקא ‎ Adj.  voiigiitig,  von 

einer  Münze.  Pl.  Keth.  67^  un.  שבעה ‎ אלפי‎ 
דיכרי ‎ זייכקי ‎ Ar.  (Agg.  7000  (סיאכקי ‎ vollgiltige 
Denare. 

זיע ‎ m.  (von  זרע) ‎ das  Zittern,  Beben. 
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זיינא‎ 

T 

:  51,  143^.  Num.  r.  s.  20  g,  E.  לא ‎ כשנלטר ‎ נלן‎ 
הזיין ‎ [  sie  gingen  nicht  von  der  Waffe  los,  näml. 
f  dem  ״Speer“  (רנלח,  Num.  25,  7),  derselbe  sass  in 
ihnen  fest.  —  Uebrtr.  Ab.  sar.  25^  א  שה ‎ כלי ‎ זיינה‎ 
עליה ‎ ־ ,  vgl.  2  —  .אשה‎ )  Sain,  der  siebente  Buch- 
0  stabe  des  Alphabet,  nach  seiner  der  Handwaffe  ähn- 
liehen  Figur  so  benannt.  Pl.  Schabb.  104^  נתכוון‎ 
לכתוב ‎ חי״ת ‎ וכתב ‎ שני ‎ זי״יכין ‎ [  Jem.,  der  die  Absicht 
hatte,  ein  Cheth  zu  schreiben,  schrieb  aber  an- 
E  statt  dessen  zwei  Sains,  d.  h.  er  Hess  den  oberen 
:  Strich  des  Cheth  in  der  Mitte  offen.  Das.  נטלו‎ 
j  לגגו ‎ של ‎ חי״ת ‎ ועשאו ‎ שני ‎ זיי״נין ‎ er  entfernte  das 
1  Dach  (d.  h.  den  oberen  Querstrich  in  der  Mitte) 
des  Cheth,  wodurch  zwei  Sains  entstanden. 

זךנא ‎ od.  דנא ‎ cK  (syr.  זין=ן..1.ן) ‎ Waffe, 
i  B.  bath.  4^  Baba  ben  Buta  sagte  zu  Herodes: 

1  אם ‎ זיינך ‎ עלך ‎ כפרך ‎ כאן ‎ wenn  du  auch  deine 
‘"י  Waffen  trägst  (was  nur  dem  Freien  gestattet 
i  war),  so  ist  doch  dein  Buch  hier;  näml.  das 
Verzeichniss  des  Stammbaumes,  wonach  Herodes 
als  Idumäer  ein  Sklave  der  Makkabäer  war; 
s.  auch  TW. 

ד_ין ‎ Pi.  denom.  (von  זין) ‎ bewaffnen,  sich 

mit  Waffenschmuck  rüsten.  Levit.  r.  s. 
34,  179^  יזיין ‎ als  eine  der  Bedeutungen  von 
יחליץ ‎ (Jes.  58,  11),  vgl.  חלץ. ‎ Gew.  Part.  pass. 
B.  kam.  57®  ליסטים ‎ (ליכטיס ‎ .1) ‎ כלזריין ‎ ein  bewaff- 
neter  Räuber.  Niim.  r.  s.  20  Anf.  ״Moab  fürch- 
tete“  (Num.  22,  3)  כשהיו ‎ ישראל ‎ כראין ‎ לענלוכים‎ 
כראין ‎ עטופין ‎ לשלום ‎ ולנלואבים ‎ כראין ‎ נלזוייכין‎ 
לכללחנלה ‎ denn  als  die  Israeliten  sich  den  Ammo- 
nitern  zeigten,  so  erschienen  sie  eingehüllt,  um 
Frieden  zu  schliessen;  den  Moabitern  hing,  zeigten 
sie  sich  mit  Waffen  gerüstet,  um  Krieg  zu  füh- 
ren,  vgl.  גיררר. ‎ Exod.  r.  s.  20, 120^  wird  וחנלשים‎ 
(Ex.  13,  18)  erklärt:  שעלו ‎ נלזוייכין ‎ sie  zogen 
bewaffnet  hinauf.  ח2לש ‎ wird  näml.  als  denom.  von 
חנלש ‎ (die  fünfte  Rippe,  an  welcher  Stelle  das 
Schwert  umgürtet  wurde)  genommen,  j.  Schabb. 
VI,  8^  mit.  steht  dieses  W.  doppelt  erklärt: 
שהיו ‎ נלזוייכים ‎ בחכלשה ‎ כליני ‎ זיין ‎ (in  Agg.  falsch: 
בט״ו, ‎ oder  בחנלשה ‎ עשר‎ )  sie  waren  mit  ״fünf“ 
״Waffenarten“  gerüstet.  —  Trop.  Aboth  de  R. 
Nathan  cap.  29  Ende  כל ‎ נלי ‎ שיש ‎ בידו ‎ נלדרש‎ 
ואין ‎ בידו ‎ הלכות ‎ זה ‎ גבור ‎ ואינו ‎ נלזויין ‎ כל ‎ שיש‎ 
בידו ‎ הלכות ‎ ואין ‎ בידר ‎ נלדרש ‎ חלש ‎ וזיין ‎ בידו ‎ יש‎ 
בידו ‎ זה ‎ רזה ‎ גיבור ‎ ונלזויין ‎ wer  den  Midrasch 
(Schriftforschungen),  aber  keine  Halachoth 
(Decisionen)  inne  hat,  ist  zwar  ein  Held,  aber 
nicht  bewaffnet;  wer  die  Halachoth  ohne  Mid- 
rasch  inne  hat,  der  ist  ein  Schwächling,  jedoch 
mit  Waffen  versehen;  wer  aber  beides  inne  hat, 
der  ist  ein  Held,  der  auch  bewaffnet  ist. 

דין ‎ cK  Pa.  (syr.  ^ 1  (זיין=ן )  bewaffnen, 

s.  TW.  —  2)  denom.  (von  זין ‎ nr.  2)  ein  Sain 
bilden,  d.  h.  die  Köpfe  einiger  Buchstaben  in 
der  Gesetzrolle  (vgl.  זיון) ‎ mit■  Sain  ähnlichen 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  I. 
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זיעא‎ 


nehmen.  Hif.  verleihen.  ' טרלנלרן‘ ‎ רב  tד^נירזין 
wer  dem  Armen  ein  Brot  leiht  u.  s.  w.  (mit 
Anspiel,  auf  5זין,  Jos.  15,  24),  s.  .טרלס־א‎ 

דף ‎ IV  זוף ‎ cli.  (=vrg.  ?זין)  geliehen  neh- 
men.  Schahh.  119^  ! נלאן־ ‎ דיזרן? ‎ טבתא ‎ פרעיד 
עזבתא ‎ wer  sich  zum  Sabbataufwande  Geld  leiht, 
dem  ersetzt  es  der  Sabbat.  —  Af.  verleihen. 
Levit.  r.  s.  3  Anf.  ! דירזיףן ‎ בריביתא ‎ כלאבד ‎ דיליד 
רדלא ‎ דילידל ‎ wer  Geld  auf  Zins  verleiht,  verliert 
das,  was  ihm  gehört  ebenso  wie  das,  was  ihm 
nicht  gehört,  d.  h.  das  Kapital  und  die  Zinsen. 
B.  hath.  32 ארזיפתיכהר ‎ "י  crmp.  aus  יזפתרכדר, ‎ s. 
auch  TW. 


דף ‎ Y  m.  (wahrsch.  gr.  eine  Wespen- 

art.  PL  Machsch.  5,  9  דבט ‎ דלזרפץ ‎ der  Honig 
der  Wespen;  s.  auch  den  nächstflg.  Art. 

זיף ‎ VI.  Pi.  ז־ין: ‎ ,ז;:ןן ‎ verfälschen,  daher 


auch:  betrügen.  Stw.  arab.  !31^  ^ine  Münze 

verfälschen,  sie  beschneiden.  Sot.  48^  un.  wird 
דבש ‎ דלזיפין ‎ (s.  vrg.  Art.)  erklärt:  דבש ‎ שנלזיפין‎ 
בר ‎ Honig,  womit  man  verfälscht;  der  näml.  so  vor- 
züglich  ist,  dass  man  andere  Flüssigkeiten  mit 
ihm  vermischt.  Das.  wird  auch  הזיפרם ‎ (Ps.  54, 2) 
erklärt:  בכי ‎ אדם ‎ דלכלזייפין ‎ דברידזב ‎ Menschen, 
die  ihre  Worte  verfälschen,  d.  h.  die  trügerisch 
sind.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  wäre 
beides  von  dem  Ortsnamen  ?זין  (Jos.  15,  24)  ab- 
zuleiten:  ״Honig  aus  Sif“,  ״Die  Einwohner  von 
Sif.“  —  j.  Sot.  YII,  21״  mit.  R.  Elasar  bar 
Simon  sagte:  כ  בליתי ‎ לסרפרי ‎ כרתים ‎ זייפתם ‎ תורתכם‎ 
רלא ‎ הרעלתם ‎ לעצכלכם ‎ כלרם ‎ שדכתבתם ‎ בתורתכם‎ 
אצל ‎ אלרכי ‎ נלררדל ‎ שכם ‎ רכ' ‎ ich  sagte  zu  den 
Schriftgelehrten  der  Samaritaner:  Ihr  habt  euer 
Gesetzbuch  (den  Pentateuch)  gefälscht,  ohne 
euch  dadurch  etwas  zu  nützen;  indem  ihr  näml. 
in  eurem  Gesetzbuche  (Dt.  11,  30)  geschrieben 
h^bt:  ״neben  dem  Haine  More,  Sichern.“  Denn 
obwohl  auch  wir  eingestehen,  dass  hier  Sichern 
gemeint  sei,  so  erweisen  wir  dies  doch  durch 
Stellenvergleichung  ( ג^רה ‎ שרה  ,  näml.  mit  Gen. 
12,  6).  —  Uebrtr.  Snh.  90^  R.  Elieser  bar  Jose 
sagte:  בדבר ‎ זה ‎ זייפתי ‎ כיפרי ‎ (סרפרי?) ‎ צדוקים‎ 
שהיר ‎ ארנלרים ‎ רכ' ‎ darin  habe  ich  die  Bücher 
(Schriftgelehrten?)  der  Saduzäer  (d.  h.  Sektirer) 
Lügen  gestraft,  dass  sie  sagen:  Die  Unsterb- 
lichkeit  sei  nicht  aus  der  Thora  erwiesen.  Da 
"sagte  ich  zu  ihnen:  זייפתם ‎ תורתכם ‎ רלא ‎ העליתם‎ 
בידכם ‎ כלום ‎ וכ' ‎ Ihr  habt  eure  Lehre  gefälscht, 
ohne  irgend  eine  Stütze  zu  gewinnen.  Die  ün- 
sterblichkeitslehre  ist  aus  Num.  15^  31  erwiesen: 
״Ihre  Sünde  haftet  (auch  im  Jenseits)  an  ihr.“ 
Sifre  Waetchan.  Anf.  Piska  26  Mose  sagte: 
Möge  meine  Sünde  niedergeschrieben  werden! 
Damit  man  nicht  etwa  sage:  דומה ‎ שזיין? ‎ כלשה‎ 
את ‎ התורה ‎ es  scheint,  dass  Mose  die  Thora  ver- 
fälscht  hat.  j.  Git.  VIII  g.  E.  49^  שמא ‎ מחק‎ 
וחזר ‎ וזיין? ‎ vielleicht  hat  er  die  frühere  Schrift 


Levit.  r.  s.  11,  155®  und  s.  27,  171״  man  verlas 
das  königliche  Edikt  באימה ‎ וביראה ‎ וברתת‎ 
ובזיע ‎ mit  Angst  und  Furcht,  mit  Beben  und 
Zittern. 


דו;5‎ ,זי;עא ‎ m.,  דעתא/. ‎ ch. (==זיע)  das  zit- 

tern,  die  Erschütterung,  s.  TW. 


*)/ל  /•  (bh.  זעה) ‎ eig.  das  Rinnen,  daher 

Schweiss,  Ausschwitzung.  Machsch.  2,  1 
זיעת ‎ האדם ‎ der  Schweiss  des  Menschen.  Das. 
זיעת ‎ בתים ‎ die  Ausschwitzung  der  Häuser.  Toh. 
9,  1  זיעת ‎ הבלעטן ‎ זיעת ‎ הקופה ‎ die  Ausschwitzung 
(der  Oliven)  im  Behälter  (woselbst  sie  näml. 
längere  Zeit  liegen,  um  erwärmt  und  weich  zu 
werden),  ihre  Ausschwitzung  während  sie  im 
Korbe  liegen,  j.  Ter.  VIII,  45*^  ob.  j.  Ab.  sar. 
II,  41®  un.  זיעת ‎ הפכים ‎ der  Schweiss  des  Ge- 
siebtes,  vgl.  flg.  Art.  j.  Maas,  scheni  II,  53^  un. 
מדיחה ‎ אשה ‎ בכה ‎ ביין ‎ כלפכי ‎ הזיעה ‎ die  Frau  darf 
(am  Sabbat)  ihr  Kind  mit  Wein  bespülen,  um 
den  Schweiss  zu  vertreiben,  j.  Schabb.  XIV,  14״ 
dass.  Cant.  r.  sv.  זיעת ‎ יצר ‎ הרע ‎ ^*20 ‎ ,כמגדל ‎ der 
Schweiss  infolge  leidenschaftlicher  Aufregung. 


אy זי^תא ‎ לזי  cK  (syr.  ז  und  ד  verw. 


זיעה=ב) ‎ Schweiss,  Ausschwitzung.  Pes. 
24^  der  Saft  der  Feigen  und  Granaten  זיעא‎ 
בעלמא ‎ הוא ‎ וכ ‎ ist  blos  als  Ausschwitzung,  aber 
der  Saft  der  Weintrauben  und  Oliven  als  Getränk 
zu  betrachten.  Ber.  38®  der  Dattelhönig 
ist  זיעא ‎ בעלנלא ‎ הוא ‎ blos  eine  Ausschwitzung. 
Genes,  r.  s.  78  Anf.  Hadrian  fragte  den  R.  Josua 
ben  Chananja:  Woher  fiiesst  der  Feuerstrom 
(aus  welchem  angeblich  die  Engel  erschaffen 
sein  sollen,  vgl. אכלר ‎ ליה ‎ מן ‎ זיעתהון ‎ דחייתא ‎ ?(הן‎ 
דאייון ‎ מזיעין ‎ מן ‎ טעיכון ‎ כורסייא ‎ ד  קבה ‎ R.  Josua 
entgegnete:  Von  dem  Schweisse  der  Chajoth 
(höhere  Engel),  den  sie,  infolge  ihres  Tragens 
des  göttlichen  Thrones,  ausschwitzen,  j.  Ab.  sar. 
II,  41®  un.  כל ‎ זיעא ‎ דכפקא ‎ מבר ‎ כש ‎ סם ‎ המות‎ 
הוא ‎ חוץ ‎ נלזיעת ‎ הפכים ‎ jeder  Schweiss,  der  vom 
menschlichen  Körper  ausgeht,  ist,  mit  Ausnahme 
des  Schweisses  vom  Gesichte,  ein  tödtliches 
Gift.  j.  Ter.  VIII,  46^  ob. 


דף ‎ I  m.  (syr.  jitsf)  Haar,  Borste. 

PI.  j.  Schabb.  VII,  11^  mit.  זיפי ‎ חזיר ‎ die  Borsten 
eines  Schweines.  Tosef.  Schabb.  cap.  10  Anf. 
זיפין ‎ מן ‎ הקשה ‎ שבחזיר ‎ Borsten  von  der  harten 
Stelle  des  Schweines  (R.  El.  Wilna  emendirt 
hier  mit  Unrecht:  כינלין).‎ 


זיף ‎ II  m.  (syr.  31)  Augenbraune.  PI. 

Bech.  44®  לופין ‎ (ליפן) ‎ דנפישי ‎ זיפיה ‎ תימן‎ 
שתמו ‎ זיפיו ‎ (od.  תימר) ‎ unter  ליפן ‎ (lippus)  ist  Jem. 
zu  verstehen,  dessen  Augenbraunen  gross  (stark) 
sind,  unter  תינלן: ‎ Jem.,  dessen  Augenbraunen 
ausgefallen  sind. 

זוף ‎ 111זיף ‎ von  welchem  unser  W. 

einige  Formen  entlehnt)  geliehen,  geborgt 
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זיקא‎ 

'T  • 

sar.  11^  נלאי ‎ אדלכי ‎ לרנלאה! ‎ ברכלארתיה: ‎ דלזייפכא‎ 
בזייפכרתיה ‎ was  nützte  dem  Hinterlistigen  seine 
Hinterlist  und  dem  Betrüger  seine  Betrügerei? 

זיפא/. ‎ (syr.  Stw.  £צוף=זון)  Tuch, 

Matte,  eig.  Zeug,  womit  man  etwas  verhüllt, 
s.  TW. 

זיק ‎ m.  PL  זרנ;ןרןי ‎ (=bh.  זינןים ‎ Spr.  26,  18,  so 

nach  einigen  Codd.  —  זיקרת ‎ /.  pl.  Jes.  50,  11) 
eig.  Feuerkugel,  Brandpfeil.  Ber.  9,  1  (54*^) 
דלזיקין‎ .  .  •  דלזרערת‎ .  Das.  58^  wird  *ץרקרן  erklärt: 
ככבא ‎ דעוביט ‎ ein  Komet. 

זיקא ‎ I  eil.  (syr.  /. =  ז  יק‎ )  Brand- 

pfeil,  Komet,  j.  Ber.  IX,  13®  mit.  Samuel 
sagte  (mit  Bez.  auf  das  *;זיקי  der  Mischna): 

' אין ‎ עבר ‎ ההן ‎ זיקא ‎ בכהיל ‎ נלחריב ‎ העולם ‎ רה 

wenn  jener  Komet  in  den  Orion  führe,  so  würde 
er  die  Welt  zerstören.  Mir  sind  die  Strassen 
des  Himmels  ebenso  bekannt,  wie  die  Strassen 
meines  Wohnortes,  Nehardea;  בר ‎ כלן ‎ זרדלן ‎ זיקא‎ 
לית ‎ אבא ‎ ידע ‎ כלה ‎ דלוא ‎ mit  Ausnahme  dieses 
Kometen,  dessen  Beschaffenheit  ich  nicht  kenne. 
—  Mit  Verdopp.  des  ק  s.  .זיקולןא‎ 

זיקא ‎ II  זיקה ‎ m.u./.  (syr.  V0''’יועnpזנןק=זף, 
vgl.  auch  זרק) ‎ Schlauch,  uter,  worin  man 
Flüssigkeiten  aufbewahrt.  Ab.  sar.  60^  זיקא‎ 
כלליא ‎ זיקא ‎ חסירא ‎ ein  gefüllter  Schlauch,  ein 
leerer  Schlauch,  j.  Kidd.  I,  60^  ob.  הדלן ‎ דבגד‎ 
בזקה ‎ ר!ריא ‎ כלבזעא ‎ בידיד! ‎ (I.  — j.  Ab.  sar.  V,  45"^ 
ob.  דכגד ‎ בזיקא‎ )  wenn  Jem.  einen  Schlaucji  mit 
Wein  (den  er  zu  kaufen  beabsichtigt)  an  sich 
nimmt  und  derselbe  in  seiner  Hand  zerreisst.  J. 
Ab.  sar.  II,  41®  ob.  ! איתבזעת ‎ זיקיד  sein  Schlauch 
wurde  zerrissen.  Das.  V,  45^  mit.,  s.  אדלר.‎ 
Genes,  r.  s.  50  Anf.  wird  das  hbr.  בזק ‎ (Ez.  1, 
14)  nach  einer  Ansicht  erklärt:  כריחא ‎ לזיקא‎ 
wie  der  Wind  den  Schlauch  forttreibt;  nach 
einer  andern  Ansicht:  כזיקא ‎ לעככא ‎ wie  der 
Sturm  (s.  den  nächstflg.  Art.)  die  Wolke  treibt 
(in  בזק ‎ wäre  näml.  ב  vorges.),  vgl.  auch  בזק. ‎ — 
PL  j.  Schek.  YH  Anf.,  50®  un.  זיקין, ‎ vgl.  כיכאי.‎ 
Mikw.  9,  5  זיקין ‎ Ar.  (Agg.  זקקין), ‎ vgl.  auch  R. 
Simson  z.  St.  Levit.  r.  s.  12  Anf.  בפרוק ‎ אילין‎ 
זיק;א ‎ בהדין ‎ כלטוכבא ‎ Ar.  (Agg. פרקין ‎ טעובידון‎ ?) 
wir  wollen  jene  Weinschläuche  nach  jener 
Lagerstatt  hinbringen;  vgl.  auch  .זיקוקא‎ 

זיקא ‎ HI  m.  (syr.  heftiger  Wind, 

Sturm.  Ned.  28^  זיקא ‎ בפיטגא ‎ ein  heftiger 
Sturm.  Ab.  sar.  28^  יזדהר ‎ כלזיקא ‎ er  nehme  sich 
vor  Zugluft  in  Acht.  Taan.  24*^  un.  בשב ‎ זיקא‎ 
der  Wind  wehte.  Ber.  40^  תכלרי ‎ דזיקא ‎ Dat- 
teln,  die  vom  Sturm  abgeschüttelt  wurden. 
Esth.  r.  SV.  104  ,ותכלאן‎ ^  Gott  sagte  zu  dem 
Engel  des  Zornes:  חות ‎ פח ‎ זיקא ‎ באפיד! ‎ ונפח‎ 
בקטכליד! ‎ וזרוק ‎ גופריתא ‎ באתוביד! ‎ (Yar.  בכרסיח)‎ 
steige  hinab  und  blase  Wind  in  seine  (des 
Ahaswer)  Nase,  wirble  seine  Asche  auf  und  wirf 
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זיף‎ 

i  verwischt  und  den  Scheidebrief  verfälscht.  Part. 

]  pass.  Git.  4^  u.  ö.  כלזריין£ ‎ כלתוכו ‎ ein  Scheide- 
;  brief,  der  Falsches  enthält;  so  z.  B.  wenn  Yer- 
i  w'andte  darin  als  Zeugen  unterschrieben  sind, 

:  so  ist  der  Scheidebrief  selbst  nach  Ansicht  des- 
j  jenigen  Autors  untauglich,  der  die  Zeugen- 
!  Unterschrift  nicht  als  unbedingt  nothwendig  er- 
i  achtet. 

Hithpa.  gefälscht  werden.  Git.  19^  כתב‎ 
i  שאיבו ‎ יכיל ‎ eine  Schrift,  die  nicht  gefälscht 

י  werden  kann.  Das.  2,  4  (21^)  man  darf  zum 
:  Scheidebrief  kein  Papier  mit  verwischter  Schrift 
u.  dgl.  verwenden,  ^ כלפבי ‎ שחוא ‎ יכול ‎ להזדיין  weil 
I  er  gefälscht  werden  könnte. 

זיף ‎ YII.  Pa.  ^ זיין1 ‎ ,זין  eh.  (syr.  ^.2זי^==ן1ג) 

fälschen.  Keth.  36^  זיופי ‎ זיין£ ‎ וכתב ‎ er  könnte 
die  Unterschriften  gefälscht,  auf  das  Dokument 
verzeichnet  haben.  B.  bath.  163^  5 כל ‎ דכלזיין 
לאו ‎ לגבי ‎ ספרא ‎ אזיל ‎ וכלזייף ‎ wenn  Jem.  ein  Doku- 
ment  fälschen  will,  so  wird  er  nicht  etwa  zum 
Schreiber  gehen,  dass  dieser  es  ihm  fälsche;  er 
würde  die  Fälschung  vielmehr  heimlicherweise 
vollziehen. 

זיוף ‎ m,  N.  a.  das  Fälschen,  die  Fäl- 

schung.  j.  Git.  II  Anf.,  44^  זה ‎ זיופו ‎ כלדבר‎ 
אחר ‎ die  Fälschung  dieses  Scheidebriefes  rührt 
von  einer  andern  Seite  her;  d.  h.  sie  betrifft 
nicht  die  Scheidung  selbst,  sondern  blos  Neben- 
umstände. 

זיופא("^. ‎ (syr. ,  זירן5=בןן^.ן) ‎ Fälschung. 

Keth.  36^  קא ‎ כלהדר ‎ אזיופא ‎ er  bestrebt  sich, 
eine  Fälschung  zu  bewirken.  Ab.  sar.  69^  לא‎ 
חייש ‎ לזיופא ‎ er  besorgt  nicht,  dass  eine  Fäl- 
schung  (des  Siegels)  vorgekommen  sei. 

קיפא ‎ m.  Adj.  falsch,  gefälscht.  B.  bath. 

32^  שטרא ‎ זייפא ‎ ein  gefälschtes  Dokument;  im 
Ggs.  zu  שטרא ‎ כלעלייא‎ :  ein  gutes,  d.  h.  richtiges 
Dokument.  Das.  öfter. 

זייפי ‎ לזייפא ‎ m.  Fälscher.  Keth.  3G^  שטרא‎ 

־ד• ‎ -דד‎ 

דזייפא ‎ הוא ‎ es  ist  das  Dokument  eines  Fälschers. 
Snh.  109^  זייפי ‎ וכלצלי ‎ דיבא ‎ ein  Fälscher  und 
ein  Rechtsverdreher;  fingirte  Namen  zweier 
Richter  in  Sodom,  vgl.  .שקראי‎ 

זייפנא ‎ m.  Adj.  (syr.  der  Fälscher, 

Betrüger.  Ab.  sar.  11^  bei  einem  Feste  zu 
Rom  soll  ein  Herold  u.  A.  ausgerufen  haben: 
אחוה ‎ דכלרבא ‎ זייפבא ‎ der  Bruder  unseres  Herrn 
ist  ein  Betrüger  (näml.  Jacob,  der  seinen  Bru- 
der  Esau,  den  Stammvater  Roms  hintergangen). 
Dieser  Satz  jedoch  wird  das.  im  entgegengesetzten 
Sinne  gedeutet:  Der  Bruder  unseres  Herrn,  des 
Betrügers  ( כלרבא ‎ גופא ‎ זייפכא ).  Wahrsch.  ist 
hierunter  der  Messias  und  sein  Rival,  der  Stif- 
ter  der  christl.  Religion,  zu  verstehen,  vgl.  .סך‎ 

דיפגותא ‎ /.  (syr.  ןן2״ג^^;ן) ‎ Betrügerei.  Ab. 
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זירה‎ 

T  ׳ 

Brandpfeile  und  Feuerfackeln  sind,  den  Bar 
Napacha  (d.  h.  E.  Jochanan)  hineinlassen?  d.  h. 
dieser  ist,  dem  E.  Chija  gegenüber  zu  unbedeutend, 
als  dass  er  ihm  zur  Seite  gesetzt  werden  könnte. 
Chull.  137^  un.  בפקין• ‎ זיקרקץ ‎ דכרר ‎ בלפרכלרד ‎ דרב‎ 
לפרנליד! ‎ דרבי ‎ רכ' ‎ Brandpfeile  (d.  h.  scharfsinnige 
Disputationen)  schossen  aus  dem  Munde  Eab’s 
in  den  Mund  Eabbi’s  und  ebenso  umgekehrt. 

זיקורןא ‎ II  m.  (^זיקא  II)  Schlauch.  PI. 

j.  Ah.  sar.  II,  41®  oh.  זיקרקץ ‎ זעירין ‎ kleine  Wein- 
Schläuche. 

זיר ‎ I  (זיר)  m.  (bh.  זר; ‎ hmsichtl.  der  Yokali- 

sation,  Chirek  s.  TW.  hv.  Stw.  זור, ‎ s.  זרר ‎ II  und 
III)  eig.  Umzingelndes,  Umgebendes,  cts- 
9av0(;,  Stephanus;  dah.  1)  Kranz,  Krone, 
Leisten.  Jom.  72^  כלאי ‎ בלשדר ‎ זיר ‎ was  ist 
unter  נלשדר ‎ (das  Wenige)  zu  verstehen?  Der 
Leisten,  mittelst  dessen  die  äussere  und  goldene 
Bundeslade  die  kleinere,  hölzerne  Lade  (vgl. 
•ארון)  überragte.  ■ —  PI.  Das.  עילעוד ‎ זיךין ‎ זרן• ‎ עול‎ 
נלזבח ‎ ושל ‎ ארון ‎ ושל ‎ שולחן" ‎ רב' ‎ es  giebt  drei 
Arten  von  Kränzen  (Kronen),  näml.  heim  Opfer- 
altar,  bei  der  Bundeslade  und  beim  Tische  (der 
Schaubrote;  vgl.  Ex.  25,  11.  25  und  30,  3). 
Die  Krone  des  Altars  (bildl.  für  Priesterthum) 
erlangte  Ahron  und  seine  Nachkommen;  die 
Krone  des  Tisches  (bildl.  für  Eeichthum,  König- 
thum)  erlangte  David  und  seine  Nachkommen; 
aber  die  Krone  der  Bundeslade  (bildl.  für 
Gesetzstudium,  Gelehrsamkeit)  ist  für  Jedermann 
frei;  wer  da  will,  kann  sie  sich  aneignen.  — 
2)  hochgerändertes  Mass.  Sifra  Kedosch. 
cap.  8  wird  !כלשירד  (Lev.  19,  35)  erklärt:  זיר ‎ חגדרל‎ 
ein  Mass  mit  vorstehendem  und  weitem  Eande. 

זיר ‎ II  זירא ‎ c7^.  (syr.  i^j|=vrg.  זיר) ‎ Kranz, 
Leisten,  s.  TW, 

זיר ‎ III  w.  ein  Schössling  solcher  Pflan- 

zen,  die  an  der  Spitze  einen  kugelrun- 
den  Samenbehälter  haben  und  die,  gewöhn- 
lieh  zus.  gebunden,  als  Viehfutter  verwendet 
werden.  Stw.  wahrsch.  זור ‎ (wie  im  vrg.  זיר)‎ 
Pflanze  mit  rundem  Kopfe;  mögl.  Weise 
jedoch  wie  im  flg.  זיר: ‎ Zus.  gebundenes.  — 
PI.  j.  Ter.  X,  47^  ob.  דכנלד ‎ דויא ‎ חבילח ‎ עשרים‎ 
רחנלשח ‎ זירין ‎ wie  viel  fasst  ein  grosses  Gebund? 
25  Schösslinge,  j.  Orl.  III,  63^  un.  dass.  Maasr. 
4,  5  ירק ‎ וזירין ‎ das  Kraut  und  die  Samen- 
behälter,  vgl.  Maim.  j.  Gern.  z.  St.  51^  un.  B. 
kam.  81^  Schabb.  155^  זירין ‎ דארזי‎ ,  vgl.  .ך־ראזא‎ 
זירה ‎ /.  runder  Eingplatz,  Cirkus  zu 

Wettkämpfen.  Exod.  r.  s.  27,  125®  (mit  Anspiel, 
auf  לזר, ‎ Spr.  6,  1)  wenn  Jem.  ein  hohes  Amt 
bekleidet  (vgl.  דזבר) ‎ und  einer  Gemeinde  vor- 
steht;  אכלר ‎ לד ‎ הק'1בח ‎ אתח ‎ דלככסת ‎ עצבלך ‎ לזירד‎ 
וכלי ‎ שחרא ‎ כלכביס ‎ עצכלר ‎ לזירח ‎ אד ‎ ביציח ‎ אד ‎ ברצח‎ 

so  sagt  Gott  zu  ihm:  Du  hast  dich  selbst  (in- 
folge  der  Amtsbekleidung)  auf  den  Eingplatz 
begeben;  wer  aber  den  Eingplatz  betritt,  geht 


זיקא‎ 

It  • 

Schwefel  in  seinen  Ofen  (Leih) ;  d.  h.  mache  ihn 
gegen  Wascht!  zornentbrannt.  Genes,  r.  s.  50 
Anf.,  s.  vrg.  .זיקא‎ 

זירןא ‎ IV  od.  זי^ןא ‎ m.  Pl.  זיקין ‎ od.  זיקין ‎ (hbr. 
זקים) ‎ Fessel,  Ketten,  s.  TW.,  vgl.  .זיקח‎ 

זיקה ‎ /.  (für  זקיקח, ‎ von  זקק^=זרק, ‎ wie  בילח‎ 

בלילד!=) ‎ eig.  die  Fesselung;  dah.  1)  das 
Gebundensein  an  Jem.,  die  Verbindung, 
Zusammmengehörigkeit.  Snh.  50^  und  51^ 
un.  זיקת ‎ חבעל ‎ das  Verbundensein  mit  einem 
Manne,  die  Verbindung,  näml.  infolge  der  Hei- 
rath.  —  Insbes.  oft  das  Gebundensein  der 
Wittwe  eines  kinderlos  verstorbenen 
Mannes  an  den  Bruder  desselben,  der  an 
ihr  die  Leviratsehe  zu  vollziehen  hat,  Sika, 
vgl.  אגד\ ‎ Jeb.  17^  יש ‎ זיקח ‎ es  giebt  eine  Sika, 
d.  h.  die  Verpflichtung  zur  Leviratsehe  ist 
einer  bereits  vollzogenen  Ehe  gleich  gestellt. 
Wenn  daher  z.  B.  die  zur  Leviratsehe  verpflich- 
tete  Wittwe  stirbt,  so  darf  der  Levir  ihre  Mut- 
ter  nicht  heirathen,  weil  sie  infolge  der  Sika 
als  seine  Schwiegermutter  anzusehen  ist.  Das. 
18^  fg.  פקעח ‎ לח ‎ זיקח ‎ diese  Eheverpflichtung 
hört  auf.  j.  Jeb.  XIII  Anf.,  13®  זיקת ‎ חנלת ‎ diese 
Verpflichtung  gegen  den  Verstorbenen.  —  Men. 

שחיטח ‎ ערשח ‎ זיקח ‎ . . .  תכרפח ‎ ערשח ‎ זיקח ‎ ^46‎ 

das  Schlachten  (der  Lämmer  am  Wochenfeste, 
Lev.  23,  17.  18)  bewirkt  die  Zusammengehörig- 
keit;  das  Weben  (der  ״zwei  Opferbrote“)  bewirkt 
die  Zusammengehörigkeit.  Wenn  näml.  während 
des  Schlachtens  der  Lämmer  die  Brote  an  der 
Opferstätte  vorhanden  waren,  später  aber  das 
eine  oder  das  andere  Opfer  (Fleisch  oder  Brote) 
vor  Vollziehung  der  gänzlichen  Opferung  ab- 
banden  kommt,  so  ist  der  andere,  zurückgeblie- 
bene  Theil,  nicht  mehr  zu  verwenden.  Hinsicht- 
lieh  des  Webens  jedoch  (תברפח)  herrscht  das. 
betreffs  der  Zusammengehörigkeit  ein  Zweifel. 
—  2)  die  Verpflichtung,  ein  Gebot  zu 
vollziehen,  j.  Ter.  VI  Ende,  44^  זיקת ‎ תרדנלח‎ 
דנלעשרית ‎ die  Verpflichtung:  die  Hebe  und  die 
Zehnten  zu  ertheilen.  j. Maasr. II,  50^  ob. בא ‎ לזיקת‎ 
חכלעשררת ‎ das  Getreide  unterliegt  bereits  der  Ver- 
pflichtung  der  Zehnten-Ertheilung,  vgl.  טבל.‎ 
Trakt.  Semachoth  cap.  13  זיקת ‎ שכלירתו ‎ עליו ‎ die 
Verpflichtung,  die  Leiche  zu  bewachen  liegt  ihm 
ob.  —  Jalk.  I,  48^  ob.  Juda  sagte:  כרלן ‎ חרץ‎ 
לזיקא ‎ (לזיקח ‎ .1) ‎ חן ‎ ערכלדין ‎ ראכי ‎ רב' ‎ meine  Brü- 
der  insgesammt  stehen  ausserhalb  der  Verpflich- 
tung  (den  Benjamin  zurückzubringen);  ich  aber, 
״dein  Knecht  verbürgte  sich  für  den  Knaben“ 
(Gen.  44,  32). 

זיקוקא ‎ I  m.  (=זינןא  !)Brandpfeil,  Feuer- 

funke.  Pl.  j.  Ber.  V,  9^  mit.  חנלרן ‎ תרין ‎ זיקוקין‎ 
דברר ‎ בפקין ‎ כלקדליח ‎ sie  sahen  zwei  Feuerfunken 
aus  seinem  Nacken  herauskommen.  Deut.  r.  s. 
7,  259 זיקוקין ‎ של ‎ אש ‎ ^י  dass.  —  Trop.  B.  mez. 
84^  באתר ‎ דזיקרסין ‎ דכררא ‎ רבעררין ‎ דאשא ‎ בלאן ‎ כלעייל‎ 
בר ‎ בפחא ‎ לתכלן ‎ wer  würde  an  den  Ort,  wo 
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geschrieben  werden,  vgl.  בציר). ‎ Ukz.  2,  1.  ß,  6 
פריצי ‎ זתרם ‎ wird  in  B.  mez.  105^  erklärt:  רטועי‎ 
זתיס ‎ eig.  entartete,  frevelhafte  Oliven,  d.  h.  Oli- 
ven,  die  sehr  hart  sind  und  die  heim  Pressen 
nur  wenig  Oel  ausgeben.  Chal.  3,  9  זיתי ‎ נלסיק‎ 
5 זיתי ‎ כיקרן  .  .  .  Oliven,  die  der  Grundbesitzer 
ahschneidet  und  Oliven,  die  am  Baume  zurück- 
bleiben  und  den  Armen  als  Nachlese  gehören, 
j.  Maasr.  V,  51^  ob.,  vgl.  auch  .5לגל‎ 

זיתא ‎ ch.  (syr.  זךת=ן^ן) ‎ Olive.  Chull.  98^ 

כזיתא ‎ תרבא ‎ .  .  .  פלגא ‎ דזיתא ‎ דתרבא ‎ Fett  in  der 
Grösse  einer  ganzen,  einer  halben  Olive.  — 
j.  Pes.  VII,  35^  un.  פסחא ‎ בזיתא ‎ crmp.  aus  בביתא,‎ 
vgl.  איןר ‎ und  הלילא ‎ (die  Erkl.  des  Commentars 
nach  dieser  LA.  ist  unrichtig). 

זיתא ‎ m.  Saft  einer  Pflanze,  als  ein  Bei- 
nigungsmittel ;  viell.  vom  flg.  זיתרס. ‎ Nid.  62^ 
נלאי ‎ בררית ‎ זיתא ‎ Ar.  (Agg.  כבריתא ‎ ,  welche  LA. 
jedoch  unmöglich  richtig  ist)  was  ist  unter  בררית‎ 
zu  verstehen?  זיתא. ‎ Schabb.  90^  dass. 


זיתיה ‎ s.  den  nächstflg.  Art. 

זיתוס ‎ m.  (gr.  zythum)  ein  Gersten־ 

gebräu  bei  den  Egyptern,  eine  Art  Bier. 
Pes.  3,  1  זיתרס ‎ דלנלצרי ‎ Ar.  (Agg.  זיתרב) ‎ das 
egyp tische  Bier.  Nach  Gern.  das.  42^  wären  die 
Bestandtheile  dieses  Gebräues:  תלתא ‎ שערי ‎ תלתא‎ 
קררטכלי ‎ רתלתא ‎ נללחא ‎ ein  Drittel  Gerste,  ein 


Drittel  Saflor  (arab.  carthamus  tinctorius) 


und  ein  Drittel  Salz.  (Nach  einer  andere^i  An- 
sicht  das.  wird  Weizen,  חיטי ‎ anst.  Gerste  hierzu 
verwendet),  j.  Pes.  III  Anf.,  29*^  wird  unser 
W.  erklärt  durch  !זיתיד  ,  mit  fern.  Endung. 
Schabb.  156^  und  Ber.  38^  זיתרם ‎ דלכלצרי ‎ das 
egyp  tische  Bier,  als  Heilmittel. 

זכי ‎ I  זכא ‎ ( wahrsch.  arab.  )  a b  1  ö  s  en , 

etwas  ausroden.  M.  kat.  10^  und  B.  bath. 
54^  חאי ‎ נלאן ‎ דזכי ‎ זכיא ‎ Ar.  (Agg.  in  ersterer 
St.  זיכי) ‎ Avenn  Jem.  die  (von  der  Erde  bedeck- 
ten)  Baumwurzeln  ausrodet.  Dav. 

זיכי) ‎ זכןא‎ ,  vlell.  pl.)  m.  das  Auszuro- 

dende,  Zuentwurzelnde.  M.  kat.  10^  und 
B.  bath.  54%  s.  vrg.  Art. 


זכי ‎ II  זכה ‎ ( —  bh.)  die  Grundbedeutung  ist 
nach  Fl.  im  TW.  I,  424  (wie  im  arab.  vgl. 

auch  ;^)  stechen,  ferner:  glänzen,  nitere, 

in  die  ^ugen  stechen,  hervorleuchten;  trop. 
makellos  und  rein  sein,  sodann:  siegen,  ob- 
siegen  (gleichsam  Jemdn.  überstrahlen).  — 
Mögl.  Weise  jedoch  1)  siegen,  überwinden, 
gewinnen  (gleichsam  Jemdn.  ausstechen,  über- 
ragen).  B.  mez.  107^  * זרכח ‎ בדין  er  siegt 
(besiegt  den  Gegner)  im  Gerichte.  Ber.  7^  u.  ö. 
Das.  1,  5  (12^) רלא ‎ זכיתי ‎ שתאנלר ‎ רב׳ ‎ ich  konnte  es 


entweder  besiegt  oder  als  Sieger  hervor.  Fer- 
ner  sagt  Gott  zu  ihm:  אלי ‎ ראתד ‎ ערכלדים ‎ בזירזח‎ 
אר ‎ כצחת ‎ אר ‎ כצחתי ‎ ich  und  du,  wir  beide  stehen 
auf  dem  Eingplatz,  entweder  du  siegst  (d.  h. 
steuerst  durch  moralische  Kraft  den  Fehlern 
der  Gemeinde),  oder  ich  besiege  dich  (d.  h. 
lasse  dich  den  Lasten  erliegen). 

זיר ‎ iv  זור ‎ (syr.  50!,  5f)  eig.  zus.  drücken 

(hbr.  זהר, ‎ arab.  ^\)ל  dah.  auch:  etwas  fest- 

halten,  zurückhalten.  Grundw.  צר‎ —  זר‎ 
צרר ‎ ,צרר)‎ ),  wovon  עצר ‎ ,אצר ‎ ,אזר‎ ;  welches 
letztere  W.  ebenf.  die  beiden  hier  gegebenen 
Bedeutungen  hat,  vgl.  auch  איצרא. ‎ B.  mez.  16^ 
un.  ! אפשיטי ‎ דספרא ‎ ז.:יר ‎ ליד  wegen  der  Münzen 
des  Schreibers  (d.  h.  der  Schreibegebühren)  hielt 
der  Gläubiger  (den  bereits  bezahlten  Wechsel) 
zurück.  Der  Gläubiger  pflegte  näml.  dem  Dar- 
lehnnehmer,  dem  die  Entrichtung  der  Schreibe- 
gebühren  oblag,  wenn  dieser  nicht  bei  Geld 
war,  den  Lohn  für  den  Schreiber  vorzu- 
schiessen,  behielt  aber  den  Wechsel,  obgleich  er 
schon  bezahlt  war,  bis  ihm  auch  die  verauslagten 
Gebühren  erstattet  wurden. 

זיירא ‎ יזירא ‎ m.  (^mm  vrg.  זיר) ‎ die  Presse, 
eig.  das,  was  ausdrückt.  Ab.  sar.  60^  נלעצרא ‎ זיירא‎ 
die  Kufe  der  Presse,  d.  h.  in  welcher  die  Wein- 
trauben  nicht  getreten,  sondern  vermittelst  des 
Balkens  (!קררד)  gepresst  werden.  —  Pl.  Schabb. 
123^  זיירי ‎ רנלזררי ‎ wird  in  j.  Schabb.  XVII,  16יי 
ob.  wie  folgt  erklärt:  ! זיירא ‎ דר ‎ עצר ‎ ביד! ‎ נלזררד 
דר ‎ חביט ‎ ביד! ‎ unter  זיירא ‎ ist  die  Presse  zu  ver- 
stehen,  womit  man  die  Trauben  ausdrückt, 
unter  !כלזררד:  das  Brett,  womit  man  auf  sie 
schlägt,  j.  Bez.  I,  60®  mit.  dass.,  vgl.  auch  .ברנלכא‎ 

זירא ‎ Sera  (verk.  aus  זעירא, ‎ s.  d.),  Name 

eines  Amoräers.  Snh.  15^  Keth.  17^  und  oft 
in  bab.  Gern.,  vgl.  .חררכא‎ 

זית ‎ m.  (=bh.)  Olive.  Seb.  35^  כחצי ‎ זית‎ 

כזית ‎ von  der  Grösse  einer  halben  oder  einer 
ganzen  Olive.  Ber.  20^  u.  ö.  —  Das  W.  כזית‎ 
wird  auch  oft  als  technischer  Ausdruck  ange- 
wandt:  Kesajith,  weil  das  Hass  (ש־יערר  s.  d. 
W.)  für  die  meisten  zum  Genüsse  verbotenen 
Speisen  nach  der  mittelgrossen  Olive  angegeben 
wird;  vgl.  אגרך־י ‎ und  משד!ר. ‎ Bez.  1,  i  זח ‎ רזד‎ 
בכזית ‎ sowohl  für  das  Eine  (Sauerteig,  שארר)‎ 
als  auch  für  das  Andere  (Gesäuertes,  חכלץ) ‎ gilt 
als  Mass  des  Verbotes  am  Pesach  das  Kesajith 
(die  Grösse  einer  Olive);  so  nach  Ansicht  der 
Schule  Hillel’s.  Nach  Ansicht  der  Schule 
Schammai’s  hing,  gilt  als  Mass  für  ersteres 
בכזית, ‎ für  letzteres  בככרתבת ‎ die  Grösse  einer 
Dattel.  Das.  3,  3  u.  ö.  —  Pl.  זיתים, ‎ öfter 
jedoch  זתים ‎ (ähnliche  defective  Schreibarten  sind 
ככבא ‎ ,ככב ‎ ,פכחס ‎ u.  m.  a.;  was  aber  höchst  auf- 
fallend  ist,  da  selbst  die  in  der  Bibel  defectiv  vor- 
kommenden  Wörter,  von  den  Rabbinen  gew.  plene 
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j eiligen,  der  Andere  zu  Tugenden  anhält,  bleibt 
die  Sünde  fern.  j.  Taan.  IV,  67*^  mit.  R.  Akiba, 
dem  R.  Elasar  ben  Asarja  vorgezogen  wurde, 
rief  aus:  אשרי ‎ אדם ‎ שזכר ‎ לר ‎ אברתיר ‎ wohl  dem 
Menschen,  dem  seine  Ahnen  einen  hohen  Rang 
verschafften.  R.  Akiba  näml.  überragte  den 
R.  Elasar  an  Gelehrsamkeit,  welcher  letztere 
aber  von  vornehmen  Ahnen  ahstammte ,  vgl. 
יתד. ‎ Aboth  5,  18  u.  ö. 

״״T ‎ * 

Hithpa  und  Nithpa.  als  gerecht,  tu  gen  d- 
haft  erklärt  werden.  Snh.  30^  32^  un. 
נלדבריכם ‎ כזדכזר ‎ פלוני ‎ infolge  eurer  Aussage  ist 
der  N.  N.  als  unschuldig  befunden,  j.  Snh.  IV, 
22^  oh.  כזדכדו ‎ בטעות ‎ wenn  er  (der  Angeklagte) 
durch  Irrthum  freigesprochen  wurde.  Das.  V, 
22^  ob.  באי ‎ זו ‎ כלזדכד ‎ in  welcher  Anklage  er 
als  schuldlos  befunden  wurde. 

זכי ‎ III  זכא ‎ ch.  (syr.  זכד=ן^.ן) ‎ !)siegen, 

T  *  V  ד 

etwas  erlangen.  Ah.  sar.  10^  und  Snh.  39®׳ 
כל ‎ דזכי ‎ לבללכא ‎ וכ' ‎ wer  den  König  (in  Dispu- 
tationen)  besiegt,  vgl.  ביבר. ‎ Das.  107^  עבדא‎ 
זכי ‎ לכלריד! ‎ der  Knecht  besiegte  seinen  Herrn. 
Nid.  52^  * בהא ‎ זכינדו‎ . . .  לרבנן  Ar.  (Agg. זכנהו)‎ 
darin  überwand  R.  Chanina  die  Gelehrten.  Kidd. 
18®׳  dass.  Rech.  8^  אי ‎ חכיכלת ‎ זיל ‎ זכינהו ‎ wenn  du 
wirklich  weise  hist,  so  gehe  und  besiege  sie ,  näml. 
die  Weisen  Athens,  in  gelehrten  Verband- 
lungen.  Das.  אי ‎ זכיתו ‎ לי‎ . .  .  ואי ‎ זכינא ‎ בכו‎ 
לכו ‎ .1) ‎ וכ'‎ )  wenn  ihr  mich  besieget,  oder  wenn 
ich  euch  besiege  u.  s.  w.  Das.  60^  זכאי‎ 
איכליה ‎ דר' ‎ הונא ‎ וכ' ‎ die  Mutter  des  R.  Huna 
hat  es  erreicht  (erlebt),  einen  Sohn  zu  gebären 
u.  s.  w.  —  2)  durch  ein  tugendhaftes  Le- 
hen  oder  durch  das  Gesetzstudium  wür- 
dig  werden.  Ber.  17®׳  un.  *; נשים ‎ בכלאי ‎ זכיי 
durch  welche  verdienstliche  Handlungen  werden 
die  Frauen  würdig?  vgl.  כנישתא. ‎ M.  kat.  22^ 
איזכי ‎ ואסיק ‎ ראגכלרא ‎ לשנלעתא ‎ כלפונליה ‎ דכלריה‎ 

wenn  ich  doch  das  Glück  hätte,  nach  Palästina 
zu  gehen  und  diese  Lehre  aus  dem  Munde  des 
Autors  zu  lernen!  Schahb.  21^  אי ‎ זכאי ‎ כנלירתה‎ 
לשנלעתא ‎ נלעיקרא ‎ wenn  ich  würdig  wäre,  so  hätte 
ich  diesen  Lehrsatz  früher  erlernt,  j.  Chag.  I,  76® 
un. ר' ‎ אבהו ‎ הוה ‎ בקיסרין ‎ שלח ‎ לר' ‎ חנינה ‎ בדיה ‎ נלזכי‎ 
בטיבריא ‎ שלחון* ‎ ואכלרון* ‎ ליה ‎ גכלל ‎ הוא ‎ חסד ‎ שלח‎ 
כתב ‎ ליה ‎ הנלבלי ‎ אין ‎ קברים ‎ בקיסרין ‎ שלחתיך‎ 
לטיבריא ‎ . .  .  התלנלוד ‎ קודם ‎ לנלעשה ‎ R.  Ahahu,  der 
in  Cäsarea  lebte,  schickte  seinen  Sohn  R.  Chanina 
nach  Liberias,  damit  er  sich  dort  im  Gesetzstudium 
vervollkommene.  Als  man  ihm  aber  hinterhracht 
hatte,  sein  Sohn  übe  Wohlthaten  aus  (besuche  die 
Kranken,  begrabe  die  Todten  u.  dgl.),  so  schrieb  er 
an  ihn  (mit  Anspiel,  auf  Ex.  14,  11)  ״Mangelt  es 
denn  etwa  an  Grabstätten  in  Cäsarea,  dass  ich 
dich  deshalb  nach  Tiherias  geschickt  hätte?‘‘ 
Die  Gelehrten  haben  es  ja  längst  entschieden, 
dass  das  Gesetzstudium  dem  frommen  Lehen 
vorzuziehen  wäre!  j.  Pes.  III,  30^  un.  dass. 
R.  Ascher  zu  M.  kat.  25®׳  citirt  diese  St.  wie 


nicht  erlangen  (d.  h.  die  gegnerischen  Gelehrten 
überwinden),  dass  gesagt  werde  u.  s.  w.  Das. 

43^  שכלן ‎ זכינו ‎ לריחו ‎ וזכינו ‎ לסיכתו ‎ הדס ‎ לריחו‎ 
זכינו ‎ לסיכתו ‎ לא ‎ זכינו ‎ vom  Oel  gewinnen  wir 
den  Wohlgeruch  und  das  Salben,  von  der  Myrte 
aber  gewinnen  wir  blos  den  Wohlgeruch,  nicht 
aber  das  Salben.  Pes.  19®■  זכינו ‎ שאין ‎ טונלאת‎ 
ידים ‎ בנלקדש ‎ wir  haben  es  (trotz  des  Widerspruchs 
der  anderen  Gelehrten)  erlangt,  dass  im  Tempel 
die  Verunreinigung  der  Hände  nicht  stattfinde; 
anders  nach  Raschi.  j.  Kidd.  I,  60®׳  mit.  *זכה‎ 
העבד ‎ זכה ‎ רבר ‎ was  der  Knecht  gewann,  gewann 
sein  Herr,  d.  h.  es  gehört  ihm.  j.  Pea  V  Anf., 
19^  זכה ‎ בה ‎ er  erlangte  das  Eigenthumsrecht 
davon.  Keth.  10^  זכה ‎ בנלקחך ‎ nimm  deinen 
Erwerb  (deine  Frau)  in  Besitz!  Jom.  47® כלה ‎ ׳ 
עשית ‎ שזכית ‎ לכך ‎ was  hast  du  gethan  (d.  h. 
welche  Tugenden  sind  dir  eigen),  dass  du  so 
viel  Glück  erreichtest?  Ber.  5^  לאו ‎ כל ‎ אדם‎ 
זוכה ‎ לשתי ‎ שלחנות ‎ nicht  Jedermann  erlangt  zwei 
Tische,  d.  h.  Glücksgüter  hienieden  und  Glück- 
Seligkeit  im  Jenseits.  Schahb.  63®  u.  ö.;  vgl.  auch 
זיר ‎ und  חוב. ‎ Chag.  5^  פנים ‎ תזכו ‎ להקביל‎ ,  vgl. קבל.‎ 
—  2)  tugendhaft  sein,  eig.  durch  lautere  Ge- 
sinnungen  seinen  bösen  Trieb  bezwingen  (hervor- 
ragen,  od.:  emporstrahlen.  Ebenso  bedeutet  צדק‎ 
siegen.  Dav.  צדיק, ‎ Jes.  49,  24  Sieger,  parall.  zu 
עריץ; ‎ ferner  צדקה ‎ ,צדק‎ ,  apsT׳»],  virtus,  eig.  Kraft, 
dann  Tugend).  —  Jom.  72’״  (mit  Anspiel,  auf 
צרופה, ‎ Ps.  18,  31)  זכה ‎ צרפתו ‎ לחיים ‎ לא ‎ זכה‎ 
צורפתו ‎ לכליתה ‎ wenn  der  Mensch  tugend- 
haft  ist,  so  ״läutert  ihn  das  Gotteswort“  zum 
Leben,  wenn  er  aber  nicht  tugendhaft  ist,  so 
״läutert“  es  ihn  für  den  Tod.  Jeb.  63®  (mit 
Bez.  auf  עזר ‎ כנגדו‎ ,  Gen.  2,  18)  זכה ‎ עזרתו ‎ לא‎ 
זכה ‎ כנגדו ‎ wenn  der  Mann  tugendhaft  ist,  so 
ist  die  Frau  ״seine  Gehilfin“;  ist  er  aber  nicht 
tugendhaft,  so  ist  sie  ״seine  Gegnerin“. 

Pi.  זיכה ‎ ,זכה ‎ l)  als  gerecht  (eig.  als  Sie- 
ger)  erscheinen  lassen;  dah.  auch:  frei- 
sprechen  im  Gerichte.  Snh.  6®.  33®  דן ‎ את‎ 
הדין ‎ זיכה ‎ את ‎ החייב ‎ חייב ‎ את ‎ הזכאי ‎ wenn  der 
Richter  einen  Rechtsspruch  gethan,  wodurch  er 
den  Schuldigen  freigesprochen  und  den  Un- 
schuldigen  verurtheilt  hat.  Eruh.  19®  יפה ‎ זכית‎ 
יפה ‎ חייבת ‎ du  hast  richtig  freigesprochen  und 
richtig  verurtheilt.  Mac.  23^  ob.  רצה ‎ הקב׳זר‎ 
לזכות ‎ את ‎ ישראל ‎ לפיכך ‎ וכ' ‎ Gott  beabsichtigte, 
die  Vorzüge  der  Israeliten  hervortreten  zu  lassen, 
deshalb  gab  er  ihnen  viele  Lehren  und  Gebote; 
d.  h.  verbot  er  ihnen  auch  solche  Dinge,  deren 
sie  sich  von  selbst  enthalten  hätten,  z.  B.  den 
Genuss  ekelhafter  Speisen,  vgl.  Raschi.  —  2)  die 
Tugend,  das  Heil  Jemds.  befördern,  tu- 
gendhaft  machen.  Jom.  87®  אשריהם ‎ לצדיקים‎ 
לא ‎ .דיין ‎ שזוכין ‎ אלא ‎ שכלזכין ‎ לבניהם ‎ וכ' ‎ Heil 
den  Frommen,  denn  nicht  nur,  dass  sie  selbst 
Heil  erlangen,  sondern  sie  fördern  auch  das 
Heil  ihrer  Kinder  und  Kindeskinder.  Das. 
כל ‎ הנלזכה ‎ את ‎ הרבים ‎ אין ‎ חטא ‎ בא ‎ לידר ‎ dem- 
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זכייה‎ 

T  •  : 

יש ‎ לדו ‎ קרן* ‎ ריש ‎ לדו ‎ פיררת ‎ die  Tugendhaftig- 
keit  hat  ein  bleibendes  Grundcapital  und  ge- 
währt  auch  Nutzniessung ;  d.  h.  die  eigentliche 
Belohnung  der  Frommen  erwartet  sie  im  zu- 
künftigen  Leben,  zum  Theil  aber  geniessen  sie 
auch  irdische  Yortheile.  K.  hasch.  11^  זכרת‎ 
אברת ‎ .  .  .  זכרת ‎ אכל״רת ‎ die  Verdienste  der  Erz- 
Väter,  die  Verdienste  der  Erzmütter.  Ber.  27^ 
un.  E.  Akiba  דלית ‎ ליד ‎ זכרת ‎ אברת ‎ der  keine 
Tugenden  hervorragender  Ahnen  aufzuweisen 
hatte,  vgl.  זכד ‎ ,זכי ‎ im  Fiel.  Schebu.  30^  un. 
״Nach  Gerechtigkeit  sollst  du  deinen  Nächsten 
richten“  (Lev.  19,  15)  das  bedeutet:  דרי ‎ דן ‎ את‎ 
דבירך ‎ לכן:! ‎ זכרת ‎ du  sollst  deinen  Nächsten  nach 
der  besseren  Seite  (eig.  Wagschale,  vgl.  £כן) 
beurtheilen.  Genes,  r.  s.  44,  43י^  (mit  Anspiel, 
auf  רישב=רנשב ‎ gedeutet,  Gen.  15,  11)  Gott 
sagte  zu  Abram:  לכשיעשר ‎ בכיף ‎ פגרים ‎ בלא ‎ גידים‎ 
רעצכלרת ‎ זכרתך ‎ ערנלדת ‎ להן ‎ wenn  deine  Kinder 
״Leichname“  ohne  Adern  und  Gebein  (bildlich 
für  lasterhaftes  Leben)  werden  sollten,  so  wird 
deine  Tugendhaftigkeit  ihnen  zu  Gute  kommen. 
Snh.  40^  יש ‎ לי ‎ ללבלד ‎ עליר ‎ זכרת ‎ ich  kann  für 
den  Angeklagten  Vortheilhaftes  (eine  Entlastung) 
Vorbringen;  im  Ggs.  zu  ללכלד ‎ חרבד ‎ eine  Be- 
lastung  Vorbringen.  Snh.  12^  בזכרת ‎ דרחכלים‎ , 
vgl.  3  —  .זוג‎ )  logischer  Schluss.  Tract. 
Semach.  cap.  4  g.  E.  R.  Akiba  sagte:  זר ‎ דיתד‎ 
תחלת ‎ זכרתי ‎ לפני ‎ חכבלים ‎ das  war  meine  erste 
Schlussfolgerung  in  Gegenwart  der  Gelehrten. 
Er  hatte  näml.  aus  deren  Verweis  eine  nütz- 
liehe  Lehre  gezogen.  (In  Tract.  Derech  erez 
suta  steht  dafür  ^  .(תעןבליטןר‎ 

זכותא ‎ cli.  (syr.  זכות=ןע״£0ן) ‎ Vortheil־ 

haftes,  Gewinn;  bes.  oft:  Tugendhaftig- 
keit.  Keth.  10^  נלאי ‎ זכרתא ‎ worin  besteht  der 
Gewinn?  Ber.  10^  un. אפשר ‎ דגרכלא ‎ זכרתא ‎ דידי‎ 
רדידך ‎ רכ' ‎ möglich,  dass  meine  und  deine  Tu- 
genden  es  bewirken,  dass  gerathene  Kinder 
von  mir  abstammen  werden.  Das.  60^  un. 
Schabb.  140^  דילבלא ‎ נלככר ‎ לי ‎ כלזכרתא ‎ דעלכלא ‎ דאתי‎ 
man  könnte  mir  (infolge  des  Wohllebens)  von 
meiner  Tugendhaftigkeit  (d.  h.  von  deren  Be- 
lohnung)  in  der  zukünftigen  Welt  abzieh en.  — 
PI.  Keth.  85^  כתבר ‎ לי ‎ זכררתא ‎ schreibet  mir 

T  T 

die  Eechtfertigungsgr ünde  auf;  dass  ich 
näml.  infolge  des  geleisteten  Eides  als  schulden- 
frei  erklärt  wurde.  Ned.  27^  דכליתפסן ‎ זכררתן‎ 
damit  unsere  Rechtsansprüche  beim  Gerichte  de- 
ponirt  werden.  Chag.  15*^  der  Engel  Metatron 
hatte  die  Erlaubniss  .  . .  לכליכתב ‎ זכררתא ‎ דישראל‎ 
לכליכלחק ‎ זכררתא ‎ דאחר ‎ die  Tugenden  Israels  (im 
Himmel)  zu  verzeichnen,  sowie  die  Tugenden 
Acliers  (s.  אחר) ‎ zu  verwischen. 

זכאורזא ‎ /.  (syr.  Reinheit,  schuld- 

losigkeit,  s.  TW. 

1  ./זכייה‎ )  das  Recht,  etwas  zu  erlan- 
gen,  das  Eigenthumsrecht.  B.  kam.  12^ 


זכאי‎ 

folgt: . . . אברד ‎ דשנלראל ‎ שדריד ‎ לשנלראל ‎ לב^גיבין‎ 
דנלבלי ‎ אין ‎ קברים ‎ כאן ‎ שדרתיך ‎ לככביבין ‎ Samuel’s 
Vater  schickte  den  Samuel  nach  Nesibin... 
Habe  ich  dich  denn  deshalb  nach  Nesibin  ge- 
schickt,  weil  es  hier  keine  Gräber  giebt? 

Pa.  זכי ‎ (syr.  Pi.)  das  Vermögen 

oder  die  Tugendhaftigkeit  Jemds.  för- 
dem.  Pes.  78^  שטרא ‎ כלזכי ‎ לבי ‎ תרי ‎ er  erkennt 
ja  den  Wechsel  (seine  Gerechtsame)  zweien  Per- 
sonen  zu!  d.  h.  er  giebt  dem  Kläger  sowie  dem 
Beklagten  Recht ;  dort  bildlich  för  einen  Autor, 
der  zwei  entgegengesetzten  Lehren  beistimmte. 
Snh.  104^  ' ברא ‎ נלזכי ‎ אבא ‎ רכ ,  vgl.  בר ‎ IV. 

זכאה ‎ ?זכיי ‎ י  זכאי ‎ m.  Adj.  (syr.  ן^1,ן)‎ 

1)  gerecht,  justus.  Snh.  29^  fg.  שנים ‎ ארנלרים‎ 
זכאי ‎ ראחד ‎ ארכלר ‎ חייב ‎ זכאי ‎ רכ^ ‎ wenn  zweier 
Richter  Ausspruch  lautet:  Gerecht!  (unschuldig!) 
und  Einer  spricht:  Schuldig!  so  ist  der  Angeklagte 
frei,  und  ebenso  umgekehrt.  Das.  דגדרל ‎ שבדייבין‎ 
ארנלר ‎ איש ‎ פלרכי ‎ אתד ‎ זכאי ‎ איש ‎ פלרכי ‎ אתד ‎ חייב‎ 

der  Grösste  (Vorsitzende)  der  Richter  verkündet: 
Du  N.  N.  bist  gerecht  (freigesprochen),  du  N.N. 
bist  schuldig  (verurtheilt) !  Das.  42®׳  u.  ö.  Kidd. 
40^  ob.  לערלם ‎ יראד ‎ אדם ‎ עצכלר ‎ כאילר ‎ חכגיר ‎ חייב‎ 
רחציר ‎ זכאי ‎ der  Mensch  soll  sich  stets  so  beur- 
theilen,  als  ob  er  (beim  himmlischen  Gerichte) 
zur  Hälfte  schuldig  und  zur  Hälfte  gerecht  wäre. 
Uebrtr.  Taan.  29^  ירם ‎ זכאי ‎ ein  glücklicher  Tag, 
vgl.  ירם. ‎ —  PI.  Aboth  1 ,  9  wenn  die  Prozess- 
führenden  die  Gerichts  stätte  verlassen,  ידיר‎ 
בעיביך ‎ כזפאין ‎ כשקבלר ‎ עלידם ‎ את ‎ דדין ‎ so  sollen 
sie,  wenn  sie  das  richterliche  Urtel  angenommen 
haben,  in  deinen  Augen  als  gerecht  erscheinen. 
—  2)  ber e chtigt,  das  Recht  haben,  etwas 
zu  thun.  Keth.  46^ . . . דאב ‎ זכאי ‎ בבתר ‎ בקדרשיד‎ 
זכאי ‎ בכלציאתד ‎ רכ' ‎ der  Vater  hat  das  Recht  an 
seiner  (kleinen,  noch  nicht  12 y2  Jahre  alten) 
Tochter,  sie  zu  verheirathen ;  ...  er  hat  das 
Recht,  das  von  ihr  Gefundene  sich  anzueignen 
u.  s.  Wi  —  3)  Sakkai,  N.  pr.  Snh.  41^  ob. 

ר' ‎ ירחכן‎ . . .  כי ‎ הרד ‎ לנלד ‎ בן ‎ זכאי ‎ קרר ‎ ליד ‎ כי‎ 
הרד ‎ לינלד ‎ הרר ‎ קרר ‎ ליה ‎ ר׳ ‎ ירחבן ‎ כן ‎ זכאי ‎ als  R. 
Jochanan  noch  Schüler  war,  so  nannte  man 
ihn  blos  Ben  Sakkai;  als  er  aber  schon  Lehrer 
war,  so  nannte  man  ihn  R.  Jochanan  ben 
Sakkai.  —  Chull.  52® כן ‎ זכאי ‎ ׳  Ben  Sakkai, 
wahrsch.  ein  Amoräer.  j.  Jeb.  VHI,  9®  mit  'ר 
זכיי ‎ R.  Sakkai,  Zeitgenosse  des  R.  Jochanan 
bar  Napacha.  j.  Keth.  IV,  28*^  ob.  ר' ‎ זכאי‎ 
דאלכככדריאה ‎ R.  Sakkai  aus  Alexandrien,  j. 
Meg.  IV,  74*^  un.  זכיי ‎ טכחא ‎ der  Fleischer 
Sakkai. 

1  /  זכות‎ )  Gewinn,  Vortheil.  Git.  12^ 

u.  ö.  זכרת ‎ הרא ‎ לעכד ‎ שירצא ‎ כלתחת ‎ רכר ‎ לחיררת‎ 
es  ist  ein  Gewinn  für  den  Sklaven,  von  seinem 
Herrn  fortzukommen  und  die  Freiheit  zu  er- 
langen.  —  2)  verdienstvolle  Handlung, 
Tugendhaftigkeit,  j.  Pea  I,  16^  ob.  דזכרת‎ 
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זכוכית‎ 


זכר‎ 

TT 

זכר ‎ ch.  (==זכר,  gew.  זיכר) ‎ gedenken.  Jeb. 

31^  אי ‎ דזכירי ‎ ליתר ‎ ליסהרד ‎ wenn  sie  (die  Zeu- 
gen)  sich  des  Dokumentes  erinnern ,  so  mögen 
sie  kommen  und  das  Zeugniss  ablegen. 

זכר ‎ m.  (=bh.)  das  Andenken,  Gedenken, 

•  •  * 

die  Erinnerung.  Suc.  41® זכר ‎ לכלקדש ‎ ׳  zur 
Erinnerung  an  die  Zeit  des  Tempelbestandes, 
Pes.  11 5®■  זכר ‎ לנלקדש ‎ כדלל ‎ als  Erinnerung  an 
den  Tempel,  nach  Art  des  Hillel;  d.  h.  so 
wie  dieser  das  Opferfleisch  des  Pesach  mit  un- 
gesäuertem  Brote  (Mazza)  und  bittern  Kräutern 
zus.  gewickelt,  verzehrte,  so  verfahren  auch 
wir,  in  Ermangelung  des  Pesachfleisches,  mit 
Mazza  und  bitterm  Kraut.  Ber.  2^  על ‎ פי‎ 
שאין ‎ ראיזר ‎ לדבר ‎ זכר ‎ לדבר ‎ wenn  dies  (d.  h.  die 
beigebrachte  Schriftstelle)  auch  nicht  als  Beweis, 
so  kann  es  doch  als  Merkmal  für  die  Halacha 
angesehen  werden.  Tosef.  Schabb.  cap.  8  Anf. 
dass. 

זכירה ‎ /.  N.  a.  das  Denken  an  etwas,  das 

T  •  :  • ׳  ׳ 

Sicherinnern.  Men.  43^  (mit  Bez.  auf  Num. 

15,  39)  ! ראייה ‎ נלביאדל ‎ לידי ‎ זכירד ‎ זכירד ‎ נלביאד 
לידי ‎ עשייה; ‎ das  ״Sehen“  führt  zur  ״Erinnerung,“ 
die  Erinnerung  führt  zur  ״Handlung“.  Meg.  2*^ 
fg.  (mit  Bez.  auf  Esth.  9,  28)  זכירה ‎ עשייה ‎ das 
Gedenken  (des  Wunders,  d.  h.  das  Verlesen  der 
Estherrolle),  das  Thun  (Begehen  des  Purim- 
festes).  Das.  15®  אביגיל ‎ בזכירתד ‎ wenn  man 
der  Abigail  gedachte  (so  wurde  man,  infolge 
ihrer  Schönheit,  aufgeregt).  Genes,  r.  s.  33,  32° 
כלאי ‎ זכירה ‎ כזכר ‎ לר ‎ welcher  Handlung  ״  gedachte  “ 
Gott  dem  Noah? 

זכר ‎ m.  (=bh.)  Pl.  זכרים ‎ Männliches.  (Stw. 

זכר ‎ syn.  mit  דקר, ‎ vgl.  דכר ‎ I;  s.  auch  w.  u.  nr.  4). 
—  1)  das  männliche  Glied.  Tosef.  Bech.  cap. 
4  Anf.  זכר, ‎ im  Ggs.  zu  כים, ‎ vgl.  זרבן. ‎ — 
2)  Ma'nn,  Knabe.  Nid.  31^  wird  als  eine 
agadische  Etymologie  angeführt:  זכר ‎ זה ‎ כר‎ 
unser  W.  bedeutet:  das  ist  ein  Geschenk  (mit 
Anspiel,  auf  Jes.  16,  1  כר); ‎ oder  auch:  זה ‎ ככרר‎ 
ענלר ‎ der  bringt  sein  Brot  mit  sich,  im  Ggs.  zu 
נקבה ‎ כקייד! ‎ באה ‎ das  weibliche  Kind  kommt 
leer  an.  j.  B.  bath.  IX,  16*^  un.  שכל ‎ חת ‎ זכר ‎ die 
Freude  über  die  Geburt  des  Knaben,  im  Ggs. 
zu  צרת ‎ נקיבה‎ .  Levit.  r.  s.  14,  158  ®יי.  Pesik. 
r.  s.  Ki  pakad,  73°  (mit  Anspiel,  auf  1  Sm.  1, 

11)  וזכרתני ‎ בזכרים ‎ רלא ‎ תשכח ‎ את ‎ אבלתך ‎ בכקברת‎ 
״du  wirst  mein  gedenken“  (זכר),  das  bedeu- 
tet:  mit  Männlichen  (Knaben);  ״du  wirst  nicht 
vergessen  deine  Magd“  (אכלח),  das  bedeutet: 
mit  Weiblichen  (d.  h.  dass  Hanna  Söhne  und 
Töchter  gebären  würde).  Seb.  53®  ob.  זכרי ‎ כהונה‎ 
die  Männer  der  Priesterschaft.  —  3)  das 
Männliche  der  Thiere,  bes.  Widder.  Bech. 
35®  ob.  זכר ‎ של ‎ רחלים ‎ das  Männliche  der  Läm- 
mer.  Jeb.  121יי  ob.  זכר ‎ של ‎ רחלים ‎ כזדכלן ‎ לי‎ 
וזקן ‎ נלכהיגו ‎ ein  Widder  verfügte  sich  zu  mir, 
den  ein  Greis  führte,  d.  h.  der  ״Widder,“  den 


אית ‎ להו ‎ לכהכים ‎ זכייה ‎ בגויה ‎ die  Priester  haben 
daran  (an  dem  Opferthiere)  das  Eigenthums- 
recht,  j.  Pea  V  Anf.,  19^  אין ‎ הבקר ‎ יוצא ‎ נלתחת‎ 
ידי ‎ הבעלים ‎ אלא ‎ בזכייה ‎ ein  freigegebenes  Gut 
wird  dem  Besitzer  nur  durch  Aneignung  von 
Seiten  eines  Andern  entzogen.  j.  Dem.  II 
Anf.,  23יי  nn.  dass.  j.  Pes.  II,  29®  ob.  —  2) 
verdienstliche  Handlung,  Tugend.  Pl. 
(eig.  von  זכות) ‎ Exod.  r.  s.  38  g.  E.  זכיות ‎ הרבה‎ 
viele  Tugenden,  j.  Pea  I,  16יי  mit.  רובו ‎ זכיות‎ 
ונליעוטו ‎ עבירות ‎ wenn  die  meisten  seiner  Hand- 
lungen  tugendhaft  und  wenige  derselben  laster- 
haft  sind.  Das.  חזכיות ‎ כלכריעות ‎ die  Tugenden 
überwiegen. 

זכוכית ‎ /.  (=bh.)  Glas,  Krystall.  Stw. 

זך) ‎ זכך‎ ):  lauter,  rein  sein.  Schabb.  15 כלי ‎ יי 
זכוכית ‎ ... ‎ תחלת ‎ ברייתן ‎ כלן ‎ החול ‎ Glasgefässe, deren 
Verfertigung  hauptsächlich  aus  Sand  bewirkt  wird, 
j.  Suc.  IV  g.  E.,  54*^  infolge  der  Zerstörung  des 
Ersten  Tempels  פסקח ‎ זכוכית ‎ לב ‎ נח ‎ ... ‎ שהיתה‎ 
כלתקפלת ‎ entschwand  das  weisse  Glas,  das  zus.  ge- 
rollt  werden  konnte.  Sot.  48^  dass.,  vgl.  זגוגיתא.‎ 
Meg.  6®  wird  חול ‎ (Dt.  33,  19)  erklärt:  זו ‎ זכוכית‎ 
לבנה. ‎ Num.  r.  s.  13,  221®.  Das.  s.  21,  244V 

זכר ‎ (=bh.)  gedenken.  Pes.  106®  זוכרהו ‎ על‎ 

הירן ‎ gedenke  seiner  (d.  h.  des  Sabbats)  beim 
Wein,  näml.  beim  Segenspruch,  Kiddusch  (s. 
קידרש). ‎ Bez.  15^  זכרהו ‎ כלאחר ‎ שבא ‎ לחשכיחר‎ 
gedenke  des  Sabbats,  wenn  man  seiner  leicht 
vergessen  könnte,  d.  h.  an  einem  Feiertag,  der 
auf  einen  Freitag  trifft,  vgl.  עירוב. ‎ Insbes. 
Part.  pass.  B.  mez.  11^  זכור ‎ ולבסוך ‎ שכוח ‎ eine 
Garbe,  an  die  man  früher  gedacht  (eig.  deren 
gedacht  wurde),  später  aber  vergessen  hat.  B. 
mez.  60®  זכור ‎ לטוב ‎ es  sei  seiner  zum  Guten 
gedacht.  Oft  vom  Propheten  Elias,  dessen  Er- 
scheinen  als  heilbringend  galt.  j.  Dem.  II,  22° 
un.  חזכור ‎ לטוב ‎ jener,  dessen  zum  Guten  gedacht 
sei!  j.  Ter.  VIH,  46י^  un.  Genes,  r.  s.  33,  32^. 
Das.  s.  96  Ende;  vgl.  auch  אות. ‎ Num.  r.  s.  7, 
195®,  vgl.  ז׳ום. ‎ —  Schabb.  115®  זכור ‎ אני ‎ ברבן‎ 
גכלליאל ‎ וכ' ‎ ich  erinnere  mich,  dass  Babban 
Gamliel  u.  s.  w.  Contr.  Snh.  52 יי ‎ u.  ö.  זכורני‎ 
כשהייתי ‎ תינוק ‎ וכ' ‎ (contr.  aus  זכור ‎ אני‎ )  ich  erinnere 
mich,  dass,  als  ich  noch  ein  Kind  war  u.  s.  w. 

Nif.  sich  erinnern,  j.  Schabb.  XIX,  17® 
ob.  כיון ‎ שראה ‎ כלעשה ‎ נזכר ‎ חלכה ‎ als  er  die 
Handlung  sah,'  so  erinnerte  er  sinh  der  Halacha. 
j.  Pes.  VI,  33®  mit.  und  Pes.  66®  dass.  Jom. 
38®  un.  כבוד ‎ אבותי ‎ נזכרתי ‎ ich  erinnere  mich 
der  Ehre,  die  meinen  Vorfahren  zu  Theil  wurde. 
Keth.  63®  זוגתך ‎ נזכרת ‎ .  . .  יונתך ‎ נזכרת ‎ du  ge- 
denkst  deiner  Gattin,  du  gedenkst  deiner  Taube. 

Hif.  הזכיר ‎ in  Erinnerung  bringen.  Ber. 
12®  כלזכירין ‎ יציאת ‎ *  כלצרים ‎ man  bringt  in  Erin- 
nerung,  d.  h.  man  spricht  von  dem  Auszuge  aus 
Egypten.  Das.  55®  ob.  ג' ‎ דברים ‎ כלזכירין ‎ עונותיו‎ 
של ‎ אדם ‎ drei  Dinge  bringen  die  Sünden  des 
Menschen  in  Erinnerung. 


זכורו‎ 
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? כדי ‎ עזתדזא ‎ זכרותו ‎ כראד! ‎ נלתרך ‎ קיבד! ‎ טלד  dass 
das  Zeugungsglied  des  Buhlen  aus  ihrer  Scham 
hindurchgesehen  wurde.  Num.  r.  s.  20  g.  E., 
dass.  Snh.  82^  ob.  שכיוון ‎ בזכרותו ‎ של ‎ איש‎ 
ובכקבותד ‎ של ‎ אשד ‎ Pinchas  traf  (mit  seinem 
Speer)  das  Zeugungsglied  des  Mannes  und  das 
der  Frau.  Ah.  sar.  44^  wird  2) ‎ כלפלצת ‎ Chr. 
16,  16)  erklärt:  כנלין ‎ זכרות ‎ עשתד ‎ לו ‎ והיתד‎ 
כבעלת ‎ לו ‎ בכל ‎ יום ‎ sie  (Maacha)  brachte  an  dem 
Götzenbilde  die  Form  des  männlichen  Gliedes 
an  (Phallus),  womit  sie  täglich  Unzucht  trieb. 
Beeil.  39^,  s.  .זובן‎ 

זכרוחא ‎ eil.  (syr.  1  (זכרות‎ —לע-.ן10ן‎ )  eig. 

Männliches;  übrtr.  hervorragender  Körpertheil 
des  Weihes,  Brustwarze  od.  Scham,  j.  Schabb. 
XIY,  14^^  un.  ר' ‎ יובד ‎ דוד ‎ ליד ‎ צכלרכלורין ‎ אייתון‎ 
ליד ‎ כלן ‎ יכרותא ‎ דדירי ‎ ושתד ‎ (ermp.  1.  =j.  Ab. 
sar.  II,  40*^  un.  כלן ‎ זכרותיד ‎ דדודי ‎ oder  rieh- 
tiger  דודי ‎ ;  זכרותא ‎ דדודי ‎ ist  näml.  =  דורתא)‎ 
dem  E.  Jona,  der  an  hitzigem  Fieber  litt,  brachte 
man  (als  Medicament)  eine  Flüssigkeit,  die  von 
einer  Menstruirenden  herrührte,  und  er  trank 
sie.  E.  Acha  hing,  wollte  dieses  Medicament 
nicht  anwenden,  weil  es  von  einem  zum  Ge- 
nusse  verbotenen  Weibe  herrührte  ( אין ‎ כלתרפין 
כלגילוי ‎ עריות‎ ).  Ersterer  jedoch  soll  nicht  ge- 
wusst  haben,  von  wem  diese  Flüssigkeit  kam.  — 
2)  übrtr.  das  Starke.  Bech.  55^  זכרותא‎ 
דירדכא ‎ כלכלערת ‎ פכלייס ‎ der  Ausgang  (d.  h.  die 
kräftige  Hauptströmung)  des  Jordans  ist  von 
der  Höhle  Paneas.  Das.  זכרותא ‎ דדכלא ‎ כבדא‎ 
die  Hauptströmung  des  Blutes  kommt  v(jn  der 
Leber.  Das.  זכרותא ‎ דפרת‎ ,  s.  .דברותא‎ 

זכ1ר ‎ m.  (bh.  blos  mit  Suff.)  eig.  Part.  pass, 
in  act.  Bedeutung:  ein  männliches  Glied 


(arab.  yc>)  habend;  jedoch  nur  (abweichend 

J 


vom  bh.)  von  einem  Manne,  der  unnatürlichen 
Beischlaf  mit  Männern  ausübt.  Das  W.  wurde 
also  im  verächtlichen  Sinne  genommen,  ähnlich 
dem  gr.  6  TToa^Tov  (von  7ן  Tuda^rTj).  Snh.  7,  4 
דבא ‎ על ‎ דזכור‎ .  Das.  54^  דבא ‎ על ‎ הזכור ‎ רדביא‎ 
זכור ‎ עליו ‎ (so  nach  der  richtigen  LA.  in  Ker.  3^; 
vgl.  auch  Geiger  in  Kerem  chemed  IX  p.  23  fg.) 
wenn  Jem.  einen  Mann  (unnatürlich)  beschlafen, 
oder  diesen  über  sich  gebracht  hat.  Das.  זכר‎ 
זכור ‎ .1) ‎ לא ‎ עשד ‎ בר ‎ וכ'‎ ).  Das.  55^  דכלערד‎ 
בזכור, ‎ s. ערד ‎ ,ערי‎ .  Sifra  Achre  cap.  13  Par.  9 
כלשכב ‎ זכור ‎ ein  solches  Beilager,  j.  Snh.  VII, 
28^  oft  זכור ‎ .1 ‎ זכר‎ . 


זכורו ‎ od.  זכורו ‎ m.  (syr.  jfaiif)  ein  Zau- 
b  er  w  er  k  zur  Her  au  f  b  e  s  ch  w  ö  r  ung  der 
Todten.  Das  W.  ist  höchst  wahrsch.  gr.  Ur- 
Sprunges  (wie  בידין‎ ,פיתום‎ ),  mit  ^axopo^:  Priester 
(vgl.  Eödiger,  Syr.  Chrestom.  hv.)  verwandt. 
Nach  Jamblichus  (vgl.  Lagarde:  Ges.  Abhandl.  p. 
189)  heisse  babylonisch  der  Bauchredner  Gaxy^ou- 
pac;.  Snh.  65^  דכלעלד ‎ בזכורו ‎ der  (behufs  Nekro- 
mantie)  den  Todten  vermittelst  eines  Zauber■' 
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זכרות‎ 

Abraham  opferte.  Chull.  51®  זכרים ‎ הכלכגחין ‎ זד‎ 
את ‎ זד ‎ Widder,  die  einander  mit  den  Hörnern 
stossen.  E.  hasch.  3,  4.  5  בראש ‎ דשכד ‎ תוקעין‎ 
בשל ‎ זכרים ‎ am  Neujahrsfeste  bläst  man  mit 
(Posaunen)  der  Widder.  Schek.  5,  3  זכר ‎ als 
Bezeichnung  der  Trankopfer  des  Widders. 
—  4)  übrtr.  von  leblosen  Gegenständen, 
etAvas  Spitzes.  Kel.  13,  2  5 כלכחול ‎ שכיטל ‎ דכף 
5 טכלא ‎ כלפני ‎ הזכר ‎ ניטל ‎ הזכר ‎ טכלא ‎ כלפכי ‎ דכן  ein 
Schminkerohr  (ein  Putzwerkzeug ,  das  zwei  Be- 
standtheile  hatte,  näml.  erstens  einen  spitzen 
Griffel,  vermittelst  dessen  man  die  Schminke  in 
die  Augenhöhlen  brachte,  und  zweitens,  einen 
Ohrenreiniger,  dessen  oberer  Theil  breit,  löffel- 
artig  geformt  war),  dessen  Ohrenreiniger  abge- 
brochen  wurde,  ist  levitisch  unrein  (d.  h.  es 
Avird  noch  immer  als  ein  ganzes  Gefäss  an- 
gesehen,  A׳gl.  זוכלליסטרון) ‎ Avegen  des  spitzen 
Griffels;  wenn  der’  ’spitze  Griffel  abgebrochen 
AAmrde,  so  ist  es  wegen  des  Ohrenreinigers  un- 
rein.  (Cant.  r.  sv.  כאדם ‎ שכלטביל ‎ זכרותו ‎ ^6 ‎ ,לריח‎ 
זכרותו ‎ של ‎ כלכחול ‎ .1 ‎ ככלכחול ‎ בים ‎ wie  Jem.,  der 
die  Spitze  des  Eohrs  in  das  Meer  eintaucht, 
vom  nächstflg.  Art.).  —  j.  Taan.  I,  64^  ob. 
הכלים ‎ דעליוכים ‎ זכרים ‎ ודתחתרכים ‎ נקבות ‎ das  obere 
(Wolken-)  Wasser  ist  das  männliche  und  das 
untere  (Quell־)  Wasser  ist  das  weibliche,  j.  Ber. 
IX,  14®  ob.  und  Genes,  r.  s.  13,  14^^  dass. 

זכרות ‎ fem.  1)  Männliches,  d.  h.  etwas 

Spitzes.  Bez.  3U  זכרות ‎ שלו‎ .  .  .  נקבות ‎ שלו‎ 
das  Männliche  und  das  Weibliche  des  Beils, 
d.  h.  die  scharfe  Seite  desselben,  die  in  das 
Holz  eindringt  und  seine  platte  Kante,  vgl.  זכר‎ 
nr.  4.  E.  hasch.  27^  קדחו ‎ בזכרותו ‎ man  hat  das 
Blasehorn  (Schofar)  durchbohrt  an  seinem  vor- 
stehenden  Theile,  d.  h.  am  Knorpel,  der  vom  Kopfe 
aus  in  das  Horn  hineinAvächst  und  den  man  sonst 
daraus  zu  entfernen  pflegt,  j.  Erub.  I,  19^  un. 
זכרותו ‎ של ‎ קרן ‎ die  spitze  Seite  des  Horns,  j. 
Git.  H,  44*^  un.  dass.  j.  Ter.  X  Ende,  47®  זכרותו‎ 
של ‎ חלכלון ‎ die  spitze  Seite  des  Eidotters,  j.  Schabb. 
VH,  9^^  un.  זכרותה ‎ של ‎ חיטה ‎ die  spitze  Seite 
des  Weizenkorns.  Das.  XH,  13^^  un.  dass.  — 
Insbes.  2)  das  Männliche  von  den  Geschlechts- 
theilen.  Kidd.  24^  un.  Sifra  Wajikra  cap.  7 
Par.  1.  Seb.  116®  ob.  u.  ö.  תכלות ‎ וזכרות ‎ בבהכלד‎ 
ואין ‎ תכלות ‎ וזכרות ‎ בעון? ‎ das  Vieh  (das  geopfert 
Avird)  muss  ohne  Leibesfehler  und  männlichen 
Geschlechtes  sein,  nicht  aber  das  Geflügel;  weil 
näml.  in  der  Schrift  die  Worte  זכר ‎ תכלים ‎ blos 
bei  ersterem,  nicht  aber  bei  letzterem  vorkom- 
men;  A^gl.  Lev.  1,  3.  10  u.  ö^  mit  das.  V.  14.  5, 
7  fg.  —  j.  Jeb.  VHI  g.  E.,  9^  un.  כלקום ‎ זכרות ‎ die 
Stelle  der  Mannheit  (beim  Zwitter).  Das.  כלכח‎ 
זכרות ‎ infolge  seiner  Mannheit,  d.  h.  da  er  auch 
männlich  ist.  j.  Keth.  HI  g.  E.,  27^  un.  בא‎ 
עליה ‎ דרך ‎ זכרות ‎ er  Avohnte  ihr  Avie  einem  Manne 
(d.  h.  unnatürlich)  bei.  j.  Snh.  X,  28י^  un.  Pin- 
chas  durchbohrte  die  Midjaniterin  dermassen, 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  AVörterbuch.  I. 
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זלח‎ 

־־ ‎ T 

drei  dem  Musaf  des  Neujahrs  (und,  während 
des  Tempelbestandes,  auch  am  Yersöhnungsfeste 
des  Jobeijahres,  vgl.  יובל) ‎ einverleibten  Gebet- 
stücke,  deren  jedes  zehn  Verse  aus  der  h.  Sehr, 
enthält.  Das  1.  derselben  handelt  von  der  gött- 
liehen  Weltregierung,  das  2.  von  dem  Ge- 
denken  Gottes  und  das  3.  von  dem  Po  sau- 
nenschalle.  Diese  je  10  Verse  enthalten  je 
4  Verse  aus  dem  Pentateuch,  je  3  aus  den  Ha- 
giographen  und  je  3  aus  den  Propheten.  Den 
Eingang  eines  jeden  dieser  Stücke  bildet  eine 
geschichtliche  Darstellung  und  den  Schluss  eine 
Gebetformel,  j.  K.  hasch.  III,  .58*^  un.  dass. 

זלג ‎ (syn.  mit  זחל ‎ ,זלח‎ ,  Sbst.  ח  ,ג ‎ ;ז18זע ‎ u.  ע 

verw.,  vgl.  auch  אזל ‎ und  בזל) ‎ trns.  ausströmen, 
vergiessen,  fliessen  lassen;  nur  vom  Auge. 
Pes.  118®  ob.  als  Gott  dem  Adam  verkündete: 
״Du  wirst  das  Kraut  des  Feldes  essen“,  זלגו‎ 
ערכיו ‎ דכלערח ‎ so  vergossen  seine  Augen  Thränen. 
j.  Snh.  VI  Anf.,  23^  un.  זלגו ‎ דכלעות ‎ sie  vergossen 
Thränen.  Genes,  r.  s.  93,  90*^  שבי ‎ שילטרכין‎ 
זולגות ‎ דם‎ ;  richtiger  in  Jalk.  zu  Hiob  cap.  4, 
II,  147®  עיבר ‎ של ‎ ימין ‎ זולגת ‎ דם ‎ sein  (Juda’s) 
rechtes  Auge  strömte  Blut  aus;  näml.  als  er  in 
Zorn  gerieth.  (Vom  hbr.  כלזלג ‎ hing.,  wofür  nh. 
לנ^גז ‎ ist  die  Wurzel  לגז, ‎ s.’d.). 

זלג ‎ ch.  (syr.  —  1  (זלג‎ )  vergiessen; 
2)  intrns.  herab  fliessen,  s.  TW. 

זלרקן ‎ m.  (zus.  ges.  aus  דל=] ‎ זל‎ ]  und  דנןן)‎ 

der  Dünnbart,  Dünnbärtiger.  Snh.  100^ 
זלדקן ‎ קורטנלן ‎ עבדקן* ‎ סכסן ‎ der  Dünnbärtige  ist 
hinterlistig,  der  Dickbärtige  ist  närrisch,  vgl. 
כלעברתא. ‎ j.  Taan.  IV  Anf.,  67^  ר' ‎ חרכח ‎ כלעבר‎ 
י  זלדקן ‎ R.  Chona  entfernte  den  Dünnbärtigen 
(der  näml.  wegen  seiner  Jugend  noch  keinen 
vollen  Bart  hatte)  vom  Duchan;  d.  h.  er  liess 
ihn  an  einem  Feste  nicht  den  Priestersegen 
sprechen,  damit  die  vielen  Synagogenbesucher, 
die  diesen  nicht  kannten,  nicht  etwa  sagen  sollten : 
Ein  Kind  sprach  den  Priestersegen,  j.  Meg.  IV, 
75®  ob.  dass. 

זלזל ‎ Pilp.  und  זללל ‎ Palp.  von  זלל, ‎ s.  d.  Dav. 

זלזילא ‎ m.  Adj.  Schlemmer,  Verschwen- 
der,  s.  TW. 

זלזלנא ‎ m.  Adj.  dass.,  gefrässig.  PI.  Keth. 
60^  בבי ‎ זלזלבי ‎ gefrässige  Kinder. 

זילזולא ‎ Ab.  sar.  35®  ermp.,  s.  .זלל‎ 

זלח ‎ (syn.  mit  זלן? ‎ ,זלג‎ ,  s.  d.)  intrns.  sich 

ergiessen,  fliessen.  j.  B.  mez.  VI  Anf.,  10*^ 
נלצאו ‎ עלדהו ‎ זלחח ‎ sie  fanden  sein  Feld  sich  er- 
giessend,  d.  h.  dass  es  infolge  der  vielen  Regen 
überschwemmt  wurde. 

Pi.  ausgiessen,  sprengen.  Tosef.  Schabb. 
cap.  17  Anf.  אין ‎ נלזלחץ ‎ את ‎ חבית ‎ בכל ‎ כליבי ‎ זלחין‎ 
man  besprengt  (am  Sabbat)  das  Haus  nicht  mit 
irgend  welcher  Art  von  Besprengungen. 


זכריה‎ 

T  :  -  : 

Werkes  aufsteigen  lässt,  vgl.  אוב. ‎ (Raschi’s  Er- 
klärung:  Man  setzt  den  Todten  auf  das  männ- 
liehe  Glied,  wird  von  Tosaf.  z.  St.  mit  Recht 
zurückgewiesen).  Das.  wird  נלעובן ‎ (Dt.  18,  10) 
erklärt:  זח ‎ דזכלעביר ‎ ז' ‎ נליכי ‎ זכורו ‎ על ‎ חעין ‎ Ar. 
ed.  pr.  (Agg.  כליבי ‎ זכור‎ )  der  da  sieben  Arten 
von  Zauberwerk  über  das  Auge  führt.  (Nach 
Raschi:  Schleimfiuss,  von  זכר, ‎ was  jedoch  nicht 
einleuchtet).  Sifre  z.  St.  ^  hat  blos  הנלעביר ‎ על‎ 
חערן. ‎ —  Tosef.  Snh.  cap.  10  g.  E.  und  Sifre 
Schoftim  Pisk.  172  haben  כלעלח ‎ בזכורו ‎ zur  Er- 
klärung  von  דורש ‎ אל ‎ חנלתים‎ ,  abweichend  von 
Snh.  1.  c.  j.  Snh.  VH,  25®  un.  בשאל ‎ בזכורו‎ 
ermp.  (1.  נלעלח ‎ ,  wie  das.  oft).  Genes,  r.  s.  11, 
12®.  Levit.  r.  s.  26,  170®.  —  PI.  Pesik.  r.  s.  23, 
46*^  נלעלח ‎ נלת ‎ בזכלרים ‎ wer  einen  Todten  ver- 
mittelst  Zäuberwerke  aufsteigen  lässt. 

זכריה ‎ (bh.)  sech  arja,  N.  pr.  des  Priesters 

und  Propheten.  Git.  57^  Mebusradan  אשכחיח‎ 
לדנלא ‎ דזכריח ‎ דהוח ‎ קא ‎ נלרתח ‎ וסליק ‎ erblickte 
das  Blut  des  (Propheten)  Secharja,  welches  sie״ 
dend  aufwallte,  j.  Taan.  IV,  69®  un.  Thr.  r. 
Einleit.,  47®^,  vgl.  auch  TW.  —  Ferner  Name 
mehrerer  Tannaiten.  Keth.  27^  רבי ‎ זכריח ‎ בן‎ 
הקצב ‎ R.  Secharja,  der  Sohn  eines  Fleisch- 
hauers.  Jom.  18^  זכריח ‎ בן ‎ קבו ‎ טל ‎ Secharja 
ben  Kabutal,  Zeitgenosse  des  Zweiten  Tempels. 
Ferner  Tosef.  Schabb.  cap.  17,  4  ' עבוותכותו ‎ של ‎ ר 
זכריח ‎ בן ‎ אבקולוס ‎ die  Bescheidenheit,  Klein- 
müthigkeit  des  R.  Secharja  ben  Abkolos.  Auch 
hier  zeigte  er  sich  (=Git.  56®  hinsichtl.  eines 
Opfers  der  römischen  Regierung,  vgl.  אבבק1לוס)‎ 
unentschieden  in  einer  Halacha,  um  weder  der 
Schule  Schammai’s,  noch  der  Schule  Hillel’s  zu 
nahe  zu  treten.  B.  bath.  111®,  vgl.  •אבס‎ 

זכרון ‎ st.  c. זכרון ‎ m.  (=bh.)  Andenken.  Kidd. 

31^  wenn  Jem.  seines  Vaters,  der  bereits  länger 
als  ein  Jahr  todt  ist,  Erwähnung  thut,  so  sage 
er:  זכרובו ‎ לברכח ‎ לחיי ‎ חעולם ‎ חבא ‎ sein  An- 
denken  sei  zum  Segen,  zum  Leben  in  der  zu- 
künftigen  Welt,  vgl.  auch  ככרח. ‎ j.  Schabb.  I, 
3®  ob.  אליהו ‎ זכרוכו ‎ לברכח ‎ Elias  (der  Prophet), 
sein  Andenken  sei  zum  Segen,  j.  Schek.  II,  47® 
ob.  דבריהן ‎ הן ‎ זכרוכן ‎ ihre  (der  verstorbenen 
Frommen)  Worte,  d.  h.  ihre  zurückgelassenen 
Worte,  ihre  zurückgelassenen  Lehren  bilden 
ihr  Andenken,  Monument,  vgl.  בפש. ‎ —  PI.  Ber. 
6®  ספר ‎ הזכבררכות ‎ das  Buch  des  Gedenkens,  in 
welches  die  guten  Handlungen  der  Menschen 
verzeichnet  sind.  j.  Sot.  III,  18*^  un.  (mit  Bez. 
auf  Num.  5,  15)  כל ‎ הזכרוכרת ‎ שכאכלרו ‎ בתורה‎ 
לטובה ‎ חוץ ‎ נלזו ‎ שהיא ‎ של ‎ פורעברת ‎ überall,  wo 
im  Pentateuch  זכר ‎ von  Gott  steht,  bedeutet  es 
Gedenken  zum  Guten,  mit  Ausnahme  dieser  St. 
die  eine  Bestrafung  andeutet.  (In  den  Prophe- 
ten  hing,  kommt  זכר ‎ auch  im  bösen  Sinne  vor, 
z.  B.  Ez.  29,  16.  Jer.  14,  10).  —  Uebrtr.  R. 
hasch.  32®  נללכיות ‎ זכרוכות ‎ ושופרות ‎ Malchujoth, 
Sichronoth  und  Schofroth;  Benennungen  der 
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ז1ם‎ 

זרל‎ —  )  ./זלילה‎ )  Billigkeit,  niedriger 

Preis,  j.  B.  mez.  Y,  10®  un.  כסב ‎ כלרניד! ‎ בעןעת‎ 
זלילד! ‎ דכל ‎ נסתא ‎ er  nahm  (das  Getreide)  von 
ihm  in  jedem  Jahre  zur  Zeit  der  Billigkeit, 
d.  h.  als  die  Felderträge  billig  zu  beschaffen 
waren. 

^זלו  m.  (syr.  und  von 

זלח) ‎ Krug,  Gefäss  zum  Schöpfen,  s.  TW. 

5|£=) ‎ זלף‎ ‘^)träufeln,  tropfenweise  fallen 

lassen.  Par.  6,  2  זלן£ ‎ את ‎ דגנלי־ם ‎ er  hat  das 
Wasser  tropfenweise  fallen  lassen.  M.  kat.  2, 
1.  2  זרלןס ‎ רגרכלר ‎ er  lässt  (das  Oel  von  den 
Oliven)  ganz  auslaufen.  j.  M.  kat.  II  Anf., 
זרלפץ ‎ את ‎ ריכר ‎ man  darf  seinen  (des  Leidtragen־ 
den)  Wein  (aus  den  Trauben)  auslaufen  lassen. 

Pi.  £ 1  זילן )  träufeln  lassen,  j.  Schabb. 
IX,  12^  mit.  כלזלפין ‎ דלנלים ‎ על ‎ גבי ‎ כלכת ‎ בשבת‎ 
man  darf  am  Sabbat  das  Wasser  auf  eine  Wunde 
träufeln,  spritzen.  Das.  XIX,  17^  un.  Schabb. 
19,  3  (134^) בלזלפרן* ‎ עליו ‎ ביד ‎ אבל ‎ לא ‎ בכלי ‎ man 
darf  auf  sie  (die  Wunde  der  Beschneidung)  mit 
der  Hand,  aber  nicht  mit  einem  Gefäss  spritzen. 
Pes.  20^  u.  ö.  —  2)  intrnsit.  tropfenweise 
fallen.  Ab.  sar.  59^  דיין ‎ נלזלין£ ‎ עלידן ‎ der 
Wein  träufelt  auf  die  Gefässe. 

זלף ‎ ch.  (syr.  ז:לן5=ןצ2.-י) ‎ träufeln,  j.  Ab. 

sar.  lY,  44^  un.  זלפרן ‎ תרתי ‎ ידיד ‎ lasset  unter 
seiner  Pland  den  Wein  ablaufen,  vgl.  זחל, ‎ s. 
auch  TW. 

זילוף ‎ m.  das  Sprengen,  Spritzen.  ^  Pes. 

20^  ? יין* ‎ ראוי ‎ לזילרן  der  Wein  (der  levitisch 
unrein  geworden)  ist  zum  Sprengen  tauglich. 
Das.  öfter.  Num.  r.  s.  13,  217'^  (mit  Bez.  auf  יזלר,‎ 
HL.  4,  16)  r זד ‎ דזילרן  darunter  ist  das  Sprengen 
mit  Wohlgerüchen  zu  verstehen. 

זליפה/. ‎ N.  a.  (syr.  ^1)  das  Sprengen, 
Spritzen.  Ab.  sar.  36^  ob.  זליפתן* ‎ של ‎ כלים‎ 
אסורים ‎ ארסרתן ‎ das  Spritzen  aus  verbotenen 
Gefässen  verursacht,  dass  die  Getränke  verboten 
werden;  d.  h.  Getränke,  wie  Oel  u.  dgh,  die  man 
in  Gefässen  der  Nichtjuden  gekocht  hat,  sind 
deshalb  zum  Genüsse  verboten,  weil  sie  die 
Flüssigkeiten  unerlaubter  Speisen,  die  früher  in 
den  Gefässen  gekocht  wurden,  anziehen. 

זלירןא ‎ m.  (syr.  =w^l) 

Feuerfunke,  s.  TW. 

זלוקפא ‎ s.  זררקפא.‎ 

tI:  :  T<:  ; 

זלתא ‎ od.  זולטא ‎ m.  Korb,  Gefäss.  Jeb. 

T  *  T  t 

46^  אכחד ‎ ליד ‎ זלתא ‎ דטיבא ‎ ארישיד ‎ Ar.  (Agg. 
זרלטא) ‎ man  setzte  ihm  ein  Gefäss  mit  Lehm 
auf  den  Kopf. 

זומית ‎ יזום ‎ s.  m  זנלא ‎ —  .זר ‎ s. זנלי.‎ 

68* 


זלח‎ 

זלח ‎ !  eil.  (syr.  W.441I]  und  ח  ,ן01י ‎ u.  ע  verw. 

I  =  זלח) ‎ sich  ergiessen,  sprengen,  aus- 
schütten,  s.  TW. 

זלח ‎ m,  die  Sprengung.  PI.  *זלחיז  Tosef. 

*  ״  *  T  : 

I  Schabb.  cap.  17,  s.  זלח. ‎ Sifra  Behar  cap.  1  ״der 

^  Feldertrag  des  Brachjahres  soll  euch  zum  Essen 
dienen“  (לאסל,  Lev.  20,  7),  רלא ‎ לעשרת ‎ נלנלכד‎ 
זלחין• ‎ aber  nicht,  um  ihn  (z.  B.  den  Saft  der 
Früchte)  zu  Sprengungen  zu  verwenden. 

זילהא ‎ ch.  (syr.  =  זלח) ‎ Sprengung. 

Meg.  28^  אתא ‎ זילחא ‎ דנלטרא ‎ es  kam  ein  Regen- 
guss.  Schabb.  95^  אנלינלר ‎ שרא ‎ זילחא ‎ Amemar 

I  erlaubte  das  Sprengen  am  Sabbat. 

;  זלורזאה ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  sprengt,  spritzt. 

I  PI.  Chull.  60^  דכי ‎ כברשאי ‎ רזלרחאי ‎ דאתר ‎ קנליד‎ 

קבד ‎ ;  jene  Ausfeger  und  Sprengenden,  die  vor  Gott 

!  kamen;  eine  bildliche  Benennung  für  Winde  und 
Regen. 

i  זולטא ‎ s. זלתא.‎ 

!  T  :  T 

I  זלא ‎ לזלי ‎ (syn.  mit  כזל ‎ ,אזל‎ )  gehen,  fliessen. 

:  Pes.  40^  ob. כל ‎ אגב ‎ נלזליידר ‎ לא ‎ כלחכלעי ‎ Ar.  (Ms. 
M.  אזליידר; ‎ Agg.  נלדליידר) ‎ die  Feuchtigkeit  be- 
wirkt  während  ihres  Herabfliessens  keine  Säure. 

זלל ‎ (==bh.,  syn.  mit  דלל) ‎ gering,  niedrig 

sein.  —  Pilp.  זלזל ‎ geringschätzen,  ver- 
achten.  Ber.  6^*  '(mit  Bez.  auf  כררם ‎ זלרת‎ ,  Ps. 
12,  9)  דברים ‎ דערנלדים ‎ בררנלר ‎ של ‎ ערלם ‎ רבכי ‎ אדם‎ 
נלזלזלים ‎ בדן* ‎ darunter  sind  die  Dinge  zu  ver- 
stehen,  welche  auf  der  höchsten  Spitze  der  Welt 
stehen  und  welche  die  Menschen  geringschätzen, 
j.  Snh.  XI  Anf.,  30"^  שיזלזל ‎ נלערת ‎ wenn  Jem. 
das  Geld  geringschätzt,  verschwendet,  j.  Pea 
I,  un.  16^  ob.  Josef  verleumdete  seine 
Brüder,  ' נלזלזלין* ‎ דן* ‎ בבכי ‎ דשפחרת ‎ רם  dass  sie 
die  Söhne  der  Mägde  geringschätzten  und  sie 
Sklaven  nennten.  Genes,  r.  s.  84,  81^^  dass. 

זלל ‎ ch.  (syr.  זלל ‎ =  ן^י‎ )  gering,  schlecht 

sein.  Part.  pass.  j.  Pes.  lY,  g.  E.,  31’®®  das 
Kraut  ist  bereits  כל;* ‎ דאתנלרל ‎ רדרא ‎ כנליש ‎ רזליל‎ 
von  gestern  und  ist  welk  und  unansehnlich.  — 
זלילא ‎ ein  Geringgeschätzter,  s.  TW. 

״Palp.  זלזל ‎ verachten,  geringschätzen. 
Chull.  98^’  לא ‎ תזלזל ‎ בשיעורי ‎ דרבכן ‎ schätze  die 
von  den  Rabbinen  festgesetzten  Masse  (vgl.  זית‎ 
und  שיעור) ‎ nicht  gering.  Das.  133^  זלזולי ‎ קא‎ 
כלזלזל ‎ בבלצרד ‎ er  behandelt  ein  Gebot  gering- 
schätzig.  Ab.  sar.  35^  (1.  ואתי ‎ לזילזולא ‎ (לזלזולי‎ 
בד ‎ man  könnte  sie  (die  rabbinische  Satzung) 
verachten,  vgl.  גזרא. ‎ Das.  36" לודאי ‎ דנלזלזלי ‎ ׳ 
die  Lyddäer,  welche  die  rabbinischen  Sat- 
Zungen  geringschätzten.  B.  mez.  107^  כא ‎ תזלזל‎ 
בכלשחתא ‎ nimm  es  nicht  leichtfertig  mit  der 
Feldmessung!  vgl.  כלשרחאד. ‎ Keth.  4^  10^  לאו‎ 
אורח'‎ ארעא ‎ לזלזולי ‎ בבכות ‎ ישראל ‎ es  ist  ungebühr- 
lieh,  Israelitinnen  geringschätzig  zu  behandeln. 
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זמם‎ 

־־T‎ 

עד ‎ זרכלס ‎ אביי ‎ אכלר ‎ לנלפרע ‎ דרא ‎ לפסל ‎ ררבא ‎ אנלר‎ 
נלכאן* ‎ רלדלבא ‎ ד!רא ‎ כפסל ‎ ein  solcher  Zeuge  wird, 
nach  Ansicht  Ahaji’s  rückgängig,  nach  Ansicht 
Kaba’s  erst  von  jetzt  ab  als  ein  ungiltiger  Zeuge 
erklärt.  Wenn  er  näml.  im  Monat  Nisan  das 
in  Rede  stehende  Zeugniss  abgelegt  hat  und 
eine  Zeit  später,  im  Tischri,  überführt  wurde, 
so  sind  alle  Zeugnisse,  die  er  in  der  Zwischen- 
zeit  abgelegt  hat,  nach  ersterer  Ansicht  ungiltig, 
nach  letzterer  Ansicht  hing,  gütig.  Chag.  16^ 

אין ‎ עדים ‎ זרנלכלרן ‎ להרגין ‎ עד ‎ טיזרפלה ‎ טלי-ם ‎ רס'‎ 

solche  überführte  Zeugen  werden  (bei  Anklage 
einer  Mordthat)  nur  dann  getödtet,  wenn  sie 
beide  überführt  wurden.  Dasselbe  gilt  auch 
vom  Zeugniss  betreffs  Geisselung  oder  Geld- 
schaden.  Das.  die  Saduzäer  behaupteten:  אין‎ 
עדים ‎ זרכלכלין ‎ להרגין ‎ עד ‎ טיהרג ‎ הכידון ‎ solche 
Zeugen  werden  nur  dann  getödtet,  wenn  der 
Angeklagte,  infolge  ihres  Zeugnisses  bereits  hin- 
gerichtet  worden  ist.  Sie  stützen  näml.  ihre 
Ansicht  auf  Ex.  21,  23:  ,,Leben  um  Leben“ 
לפט ‎ חחת ‎ לפט‎ .  (Die  Pharisäer  hing.  [vgl.  auch 
Mac.  behaupten:  כאטר ‎ זכלם ‎ ולא ‎ כאטר ‎ עטה‎ 
״so  wie  er  dachte,“  (Dt.  1.  c.),  d.  h.  nur  die 
Beabsichtigung,  nicht  aber  die  bereits  voll- 
zogene  That  wird  gerichtlich  bestraft.  Aus  der 
oben  citirten  Bibelstelle,  Ex.  21,  23,  erweisen 
letztere  blos,  dass  die  Zeugen  nur  dann  bestraft 
werden  sollen,  wenn  der  Angeklagte  bereits  .zum 
Tode  verurtheilt  wurde, איןדלעדים ‎ זרכלנלין ‎ להרגין ‎ עד‎ 
טיגנלרר ‎ דלדין‎ .  Mac.  5^  אין ‎ היעדים ‎ לעטין ‎ זונלנלין‎ 
עד ‎ טןזרנלר ‎ בעללנלן ‎ כיככד ‎ רב' ‎ Ar.  ed.  pr.  (näml. 
Nif.;  Agg.  טיזיכלר ‎ את ‎ עלבנלן‎ ,  Hif.,  was  jedoch 
schwerlich  einen  Sinn  giebt)  solche  Zeugen  wer- 
den  nur  dann  als  überführt  verurtheilt,  wenn 
sie  betreffs  ihrer  eignen  Person  überführt 
werden;  d.  h.  der  Alibibeweis  muss  hinsichtlich 
der  Zeugen  selbst  geführt  werden,  dass  näml. 
die  gegnerischen  Zeugen  behaupten:  Zur  selben 
Zeit,  von  welcher  ihr  jene  angebliche  Mordthat 
bezeugt,  wart  ihr  ja  in  unserer  Mitte  ( עכללי ‎ הייתם ). 
Wenn  sie  hing,  sagen:  Der  angebliche  Mörder 
oder  der  Ermordete  war  zu  jener  Zeit  in 
unserer  Mitte,  so  wird  dies  blos  als  ein  Wider- 
Spruch  in  der  Zeugenaussage  (הכהטה)  ange- 
sehen;  in  welchem  Falle  sowohl  die  ersteren 
Zeugen  als  auch  der  angebliche  Mörder  unbe- 
straft  bleiben.  Als  Beleg  hierfür  wird  in  Gern, 
das.  angegeben  (mit  Bez.  auf  עד ‎ טקר ‎ העד‎ ,  Dt. 
19,  18)  עד ‎ טתטקר ‎ גרפה ‎ טל ‎ עדית ‎ die  Person 
der  Zeugen  muss  als  falsch  überführt  werden. 
Nach  einer  andern  Ansicht  (mit  Bez.  auf  סרה,‎ 
das.  Y.  16)  עד ‎ טתוסר ‎ גופדל ‎ טל ‎ עדות ‎ Ar.  (Agg. 
טתסרה?) ‎ die  Person  der  Zeugen  muss  (durch 
Alibibeweis)  beseitigt  werden.  —  Das.  באד‎ 
אחרים ‎ והזיבלום ‎ באו ‎ אחרים ‎ והזינלום ‎ .  אפילו ‎ בלאה‎ 
כולם ‎ יהרגו ‎ wenn  Andere  kommen,  welche  sie 
(die  letzteren  Zeugen)  durch  Alibibeweis  über- 
führen,  und  wiederum  Andere,  welche  diese  über- 
führen,  so  werden  Alle  (d.  h.  die  je  ersteren). 


זמה‎ 

T  • 

זטה/. ‎ (==bh.,  von  זנלם) ‎ Plan,  Vorhaben; 

ferner:  Schandthat,  facinus.  Ned.  51^  wird 
unser  W.  (Lev.  19,  29)  agadisch  als  Compositum 
gedeutet:  זו ‎ כלה ‎ היא ‎ wie  verhält  es  sich  mit 
dieser?  Ygl.  Jeb.  37^  w^enn  ein  Mann  sich  mit 
verschiedenen  Frauen  oder  eine  Frau  sich  mit 
verschiedenen  Männern  fleischlich  vermischt  und 
infolge  solcher  Vermischung  Kinder  geboren 
werden,  deren  Vater  unbekannt  ist;  לנלביא ‎ אב‎ 
לוטא ‎ את ‎ בתו ‎ ואח ‎ לוטא ‎ את ‎ אחותו ‎ ולתנללא ‎ כל‎ 
העולם ‎ כולו ‎ נלנלזרין ‎ so  könnte  die  Folge  hier- 
von  sein,  dass  der  Vater  seine  eigene  Tochter 
und  der  Bruder  seine  Schwester  heirathen,  wo- 
durch  die  Welt  mit  Bastarden  bevölkert  werden 
könnte.  Schabb.  152^  טטוףל, ‎ בזינלה‎ ,  vgl.  .זכןלח‎ 

זיטזום ‎ m.  (von  זנלם) ‎ das  Sinnen,  Geden- 

«  T 

ken,  etwas  zu  thun.  j.  Chag.  II,  78^  ob. 
man  bestraft  עד ‎ כדי ‎ זיכלזום ‎ selbst  die  blosse 
Absicht,  eine  Sünde  zu  begehen. 

זמזומי ‎ m.  pl.  Schallinstrument,  Castag- 

KJ  ^ 

netten,  cymbalum.  Stw.  arab.  einen 

Schall  machen,  ertönen  lassen,  syr.  iof  dass. 

Erub.  104^  דכלטתכלע ‎ כי ‎ קלא ‎ דזכלזונלי ‎ es  hört 
sich  an  wie  der  Schall  der  Castagnetten. 

זטה ‎ יזטי ‎ (gr.  ^7]^,ס0,ן)  schaden  zufügen, 

beschädigen.  —  Hof.  beschädigt  werden. 
Pesik.  Wajhi  bejom  g.  E.,  10^  die  Bretter  u.  s.  w. 
1) ‎ לא ‎ הזהינלו ‎ ולא ‎ הזקילו ‎ ולא ‎ חטריפו‎ .— Jalk.  I, 
214®  לא ‎ הוזנלר‎ )  sie  wurden  nicht  schadhaft,  sie 
alterten  *nicht  und  wurden  nicht  morsch. 

זטא ‎ יזמי ‎ od. זטי ‎ Pa.  cli.  (syr.^.^],v^i־ß{=  ^זכל) 
bestrafen.  Ithp.  bestraft  werden.  Levit. 

r.  s.  34,  178®^^  ר' ‎ יוחלן ‎ בן ‎ זכאי ‎ חזא ‎ בחלבליה‎ 
בריט ‎ טתא ‎ דבלי ‎ אחתיה ‎ כלזדכליין ‎ ת  ט  דילרין ‎ Ar. 
(Agg.  ר' ‎ טבלעון ‎ בן ‎ יוחי‎ .  .  .  כלתבעיין ‎ בלן ‎ כללכותא‎ ) 
R.  Jochanan  ben  Sakkai  sah  in  seinem  Traume 
am  Neujahrstage,  dass  seine  Schwestersöhne  mit 
700  Denaren  bestraft  werden  sollten.  Das. 
דילכלא ‎ הוית ‎ ידעית ‎ דאלן ‎ נלזדנליין ‎ hast  du  vielleicht 
gewusst,  dass  wir  bestraft  werden  sollten? 

זימיובא ‎ ,זמיונא ‎ /.  strafe,  s.  זינליא ‎ in  זי׳.‎ 

Tj•  T:• 

זמיונא ‎ m.  (von  זכלם‎ —  זבלי‎ )  Plan,  Gedanke, 

s.  TW.  ■ 

זומליסטר1ז ‎ s.  in  זו׳.‎ 

1  •  •  •  • 

י  «  •  ׳ 

זטם ‎ I  eig.  (=bh.)  sinnen,  nachdenken. — 

Hif.  הזים ‎ übrtr.  Zeugen,  die  infolge  ihres 
Zeugnisses  Jemdm.  Böses  zuzufügen  ״dachten“, 
durch  Alibibeweis  überführen,  wodurch 
diese  falschen  Zeugen  dieselbe  Strafe  zu  er- 
leiden  haben,  welche  sie  dem  Angeklagten  zu- 
zuftigen  beabsichtigt  hatten  (vgl.  Dt.  19,  19).  — 
Hof.  הוזם ‎ und  Nif.  לזרם ‎ durch  Alibi  über- 
führt  werden.  Snh.  27^.  28^  u.  ö.  עד ‎ זרכלם‎ 
ein  durch  Alibibeweis  überführter  Zeuge.  Das. 


זמם‎ 
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זמם‎ 


Zeugen  überführt  wurde.  B.  kam.  73^  fg. 

אטביחד ‎ דקא ‎ נליתזבלי ‎ איתזרם ‎ אגכיבד ‎ דלא‎ 
כליתזנלי־ ‎ לא ‎ ארתזרם ‎ hinsichtlich  des  Zeugnisses 
über  ״das  Schlachten“  eines  gestohlenen  Thieres 
(Ex.  21,  37),  wobei  die  Zeugen  des  Alibi  über- 
führt  wurden,  sind  sie  als  überführt  anzusehen 
und  desshalb  zu  bestrafen;  hinsichtlich  des 
״Stehlens“  aber,  werden  sie,  da  sie  hierbei  nicht 
der  Lüge  überführt  wurden,  nicht  als  überführt 
angesehen.  Dort  ist  näml.  die  Bede  davon,  dass 
Zeugen  gegen  Jemdn.  zeugen,  er  hätte  ein  Thier 
gestohlen  und  dasselbe  einige  Zeit  darauf  ge- 
schlachtet;  andere  Zeugen  hing,  gegen  die 
ersteren  blos  hinsichtlich  der  letzteren  Zeit  das 
Alibi  behaupten.  —  Ferner  אתזנלים ‎ nachsin- 
nen,  denken.  —  Af.  הזים—) ‎ אזים‎ )  Zeugen 
des  Alibi  überführen,  s.  TW. 

זממה ‎ יזמימה ‎ /.  K  a.  die  Ueberführung 

T  *  T  , 

der  Zeugen  durch  Alibi,  j.  Sot.  III  Ende, 
19 אים ‎ ככלכר ‎ .  .  .  בגכיםר ‎ רלא ‎ בזנליכלר ‎ יי  (st.  בגניבתו‎ 
ולא ‎ בזכליכלתו‎ ,  vgl.  א^הילה ‎ und  גניבה) ‎ der  Mann 
wird  als  Sklave  verkauft  ״wegen  seines’Diebstahls“ 
(wenn  er  ihn  nicht  erstatten  kann,  Ex.  22,  2),  aber 
nicht  wegen  Ueberführung  als  falscher  Zeuge ; 
wenn  er  näml.  vom  Gerichte  verurtheilt  wurde, 
den  Schaden  zu  ersetzen,  den  er  Jemdm.  durch 
ein  falsches  Zeugniss  zu  verursachen  beabsich- 
tigt  hatte  und  er  ausser  Stande  ist,  das  Geld 
zu  zahlen.  Mac.  2^  un.  בזנלכלו ‎ dass. 


זמם ‎ II  (arab.  1  (חסם=^*ן‎ )  binden,  zäu- 

men;  nur  vom  Thiere,  ihm  einen  Zaum  ^oder 
Maulkorb  anlegen.  Ter.  9,  3  wenn  Jem.  das 
Getreide  der  Hebe  (Teruma)  mit  Ochsen  drischt, 

תולה ‎ כפיפות ‎ בצווארי ‎ בהנלה ‎ .  .  .  ננלטא ‎ לא ‎ זרכלם‎ 
את ‎ הבהנלה ‎ ולא ‎ כלאכיל ‎ את ‎ התרונלה ‎ so  hänge  •er 
an  den  Hals  des  Thieres  Körbe  mit  Getreide 
von  derselben  Gattung  an;  wodurch  verhütet 
wird,  dass  er  weder  das  Maul  des  Thieres  wäh- 
rend  des  Dreschens  verschliesst  (Dt.  25,  4),  noch 
dass  er  einem  Thiere  Getreide  von  Teruma  zu 
fressen  giebt;  was  ebenfalls  verboten  ist.  Part, 
pass.  Genes,  r.  s.  41,  39*^  (mit  Bez.  auf  Gen.  13, 

7) ב-כלתו ‎ טל ‎ אברהם ‎ היתה ‎ יוצאה ‎ זכלונלה ‎ ובהנלתו‎ 
טל ‎ לוט ‎ לא ‎ היתה ‎ יוצאה ‎ זנלונלה ‎ das  Vieh  Abra- 
ham’s  wurde  gezäumt  ausgetrieben  (um  nicht 
fremde  Felder  abzuweiden),  das  Vieh  Lot’s  aber 
wurde  nicht  gezäumt  ausgetrieben.  Das.  s.  59 
g.  E.  die  Kameele  Abraham’s  waren  daran  kenntlich. 


טהם ‎ יוצאים ‎ זכלונלים ‎ dass  sie  gezäumt  ausge- 
trieben  wurden.  Vgl.  auch  Pesik.  r.  s.  3,  4^.  — 
2)  denom.  (vom  llg.  לם^) ‎ an  einem  Bande 
hängen.  Schabb.  152^  (mit  Bez.  auf  1  Sm. 
17,  40)  טל ‎ רטעים ‎ זונלנלות ‎ והולכות ‎ die  Seelen 

der  Frevler  baumeln  hin  und  her;  d.  h.  ein 

— —  *  ' 

Engel  schleudert  sie  am  Seile  dahin  und  ein 
anderer  Engel  schleudert  sie  dorthin. 


זמם ‎ (syr.  vo|=vrg.  זנלם) ‎ zäumen,  s.  TW. 


mögen  sie  auch  die  Zahl  Hundert  erreichen,  ge- 
tödtet.  j.  Snh.  HI,  21®  mit.  אם ‎ הוזם ‎ אחד ‎ נלהן‎ 
כלום ‎ נהרג ‎ עד ‎ טיוזם ‎ חבירו ‎ wird  denn  etwa 
einer  der  Zeugen,  der  überführt  wurde,  eher 
getödtet  als  bis  auch  der  andere  überführt 
worden  ist?  Das.  öfter. 

Pi.  (=Hif.)  Zeugen  des  Alibi  überfüh- 
ren.  j.  Mac.  I  g.  E.,  31^  (mit  Bez.  auf  Dt.  17,  6 
״Auf  die  Aussage  zweier  oder  dreier  Zeugen“ 
u.  s.  w. ;  vgl.  auch  das.  19,  15)  hinsichtlich  der 
Geldprocesse  könnte  man  glauben,  טלטה ‎ נלז2לכלין‎ 
את ‎ הג׳ ‎ (für  את ‎ הטנים ‎ ’וטנים ‎ אין ‎ בלזנלים ‎ (נלזנלנלים‎ 
dass  drei  Zeugen  die  ersteren  zwei  überführen, 
zwei  Zeugen  aber  nicht  drei  überführen  kön- 
nen.  Andererseits  wiederum  könnte  man  hin- 
sichtlich  des  Kriminalrechtes  glauben,  ב' ‎ כלזבלים‎ 
את ‎ הג' ‎ ג' ‎ אינן ‎ כלזכלים ‎ את ‎ הטנים ‎ dass  zwei 
Zeugen  die  ersteren  drei  überführen  können  (um 
den  Angeklagten  von  der  Todesstrafe  zu  be- 
freien,  und  damit  Zeugen  nicht  so  leichtfertig 
Jemdn.  der  Todesstrafe  anklagen),  dass  aber 
drei  Zeugen  nicht  zwei  überführen  können  (in 
welchem  letzteren  Falle  näml.  sowohl  der  An- 
geklagte,  als  auch  die  ersteren  zwei  Zeugen 
freizusprechen  seien.  Korban  haeda  u.  A.  emen- 
diren:  ' ב' ‎ אין ‎ כלזכלים ‎ .  .  .  ג׳ ‎ כלזגלים ‎ וכ ,  was  jedoch 
schwerlich  einen  Sinn  giebt).  —  Part.  pass.  Snh. 

43^  אם ‎ היה ‎ יודע ‎ טהוא ‎ גלזוןלם ‎ אונלר ‎ תהא ‎ נליתתי‎ 
כפרה ‎ על ‎ כל ‎ עונותי ‎ חוץ ‎ כלעון ‎ זה ‎ wenn  er  (der 
infolge  eines  gerichtlichen  Urtels  hingerichtet 
werden  sollte)  bei  sich  weiss,  dass  er  (unschul- 
dig)  durch  lügenhafte  Zeugen  verurtheilt  wurde; 
so  sage  er  vor  seiner  Hinrichtung:  Mein  Tod  sei 
eine  Sühne  für  alle  meine  Sünden ,  mit  Ausnahme 
dieser  Sünde  (da  ich  sie  nicht  begangen);  so 
jedoch  blos  nach  einer  Ansicht,  die  das.  da- 
durch  widerlegt  wird:  אם ‎ כן ‎ יהו ‎ כל ‎ אדם ‎ אוכלר‎ 
כן ‎ כדי ‎ לנקות ‎ עצכלו ‎ auf  diese  Weise  würde  jeder 
Verurtheilte  so  sagen,  um  als  unschuldig  zu 
erscheinen ! 

Hithpalp.  1)  (=Hof.)  j.  Mac.  I  Anf.,  3U  עדים‎ 
טנזדנלכלו ‎ Zeugen,  die  durch  Alibibeweis 
überführt  wurden.  —  2)  ersonnen,  er- 
dichtet  werden.  Genes,  r.  s.  81  Anf.  (mit 
Anspiel,  auf  Spr.  30,  32)  אם ‎ נזדכלנלו ‎ אחריך ‎ דברים‎ 
יד ‎ לפה ‎ חד ‎ ידע ‎ תרין ‎ לא ‎ ידעין ‎ wenn  man  hinter 
deinem  Bücken  Erdichtetes  (Verleumderisches) 
ausspricht,  so  ״lege  die  Hand  an  den  Mund“; 
denn  bis  jetzt  weiss  es  Einer  (der  es  vom  Ver- 
leumder  gehört),  zwei  wissen  es  vielleicht  noch 
nicht;  d.  h.  wenn  du  erst  mit  dem  Verleumder 
Streit  beginnen  wirst,  so  könnten  die  Übeln 
Nachreden  allgemeine  Verbreitung  finden. 

זכלם:=) ‎ .01% ‎ זמם‎ )  denken,  sinnen,  s.  TW. 

•  ^ 

—  Af.  הז-ים ‎ =) ‎ א^ז;ים‎ )  Zeugen  der  Lüge  (des 
Alibi)  überführen.  B.  kam.  73^.  74^  ob. 
אזנלינהו ‎ die  späteren  Zeugen  haben  die  früheren 
durch  Alibi  überführt.  —  Ithpe.  pass,  hiervon. 

Mac.  3^  איהזום ‎ חד ‎ נלינייהו ‎ wenn  einer  der 

:  • 
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זימנא‎ 

T  :  • 

lieh  verrichten!  s.  oh.  —  Af.  dass.  Snh.  48® 

' סרדרא ‎ דאזנלכידל ‎ לנליצר ‎ ביד ‎ רכ  ein  Tuch,  das 
man  dazu  bestimmt  hat,  um  Gegenstände  darin 
einzuwickeln.  M.  kat.  16®  נלזנליכין ‎ ליד ‎ לדיכא‎ 
man  ladet  ihn  vor’s  Gericht.  B.  batli.  58^  u.  ö., 
vgl.  דיכא. ‎ —  Ithpa.  (— Hithpha.)  zus.  kom- 
men.  Dan.  2,  9  im  Keri. 

זימון ‎ m.  N.  a.  zunächst  (דזנ7כךן==ב)  das  Be- 

stimmen  eines  Ggsts.  zu  etwas;  ferner:  das 
V orladen,  inshes.  oft:  das  Einladen  zum  ge- 
meinschaftlichen  Tischgebet.  Ned.  ?®זינלרן 
כלרעיל ‎ א  ר  אץ ‎ זינלרן ‎ כלרעיל ‎ ist  das  Bestimmen  eines 
Ggsts.  (zu  irgend  welcher  Benutzung)  gütig  oder 
ungiltig?  Wenn  Jem.  z.  B.  sein  Haus  zum  Bade- 
hause  bestimmte,  ohne  es  aber  als  solches  zu  he- 
nutzen,  darf  man  noch  darin  beten  oder  nicht?  — 
Arach.  3®.  4®  נלצטרפין* ‎ לזיכלרן ‎ die  Tischgenossen 
thunsich  zus.  (werden  zugezählt)  zum  gemeinschaft- 
liehen  Tischgebete.  Ber.  45^  fg.  j.  Ber.  I,  3°un. 
Das.  YII,  11®  um  —  Snh.  8®  זינלרן ‎ רברכת ‎ דזינלץ‎ 
בשלשד ‎ sowohl  beim  Vorladen  (vor’s  Gericht, 
אזנלרבי ‎ לבי ‎ דיכא‎ ),  als  auch  zur  Verrichtung  des 
gemeinschaftlichen  Tischgebetes  sind  drei  Per- 
sonen  erforderlich;  die  richterliche  Vorladung 
näml.  muss  im  Namen  eines  dreigliederigen 
Gerichtscollegiums,  nicht  eines  einzelnen  Bich- 
ters  ausgehen.  —  PI.  Pesik.  r.  s.  33,  63®  כנלד‎ 
זינלובים ‎ כזדכלכתי ‎ אתכם ‎ wie  vielfaches  Zusammen- 
treffen  habe  ich  mit  euch  gehabt!  Dass.,  was 
ויעיד, ‎ s.  d. 

זטן ‎ m.  1)  (=:bh.)  zeit,  Termin.  Meg.  2®^ 

בזכלן ‎ דזד ‎ in  der  Jetztzeit,  d.  h.  nach  der  Tempel- 
Zerstörung.  Jeb.  34®  u.  ö.  זכלכי ‎ בדול‎ ,  s.  בדל.‎ 
B.  kam.  113®  ob.  קרבעץ ‎ זכלן ‎ שני ‎ רחנלישי ‎ דשני‎ 
man  setzt  einen  Termin  (bei  gerichtlichen  Vor- 
ladungen)  auf  Montag,  Donnerstag  und  den 
darauffolgenden  Montag  an,  vgl.  דין ‎ I.  Taan. 
24®  שלא ‎ בזנלכר ‎ vor  seiner  Zeit,  d.  h.  zur  Un- 
zeit.  —  2)  tibrtr.  Festzeit,  dies  festus,  dah. 
auch  Pes.  102^  u.  ö.  זבלן: ‎ der  Segen- 
Spruch,  der  beim  Eintritt  eines  jeden  Festes, 
sowie  sonstiger  freudiger  Ereignisse  gesprochen 
wird  und  dessen  Formel  lautet:  Gelobt  u.  s.  w. 
שדחינו ‎ דקיכלבו ‎ רדגיעבר ‎ לזבלן ‎ דזד ‎ der  uns  er- 
halten,  uns  erleben  und  erreichen  Hess  diese 
Zeit  (dieses  Fest).  Suc.  48®  ob.  זבלן ‎ בפבי ‎ עצנלו‎ 
am  Schlussfeste  ( שנליבי ‎ עצרת )  wird  dieser 
Segenspruch  gesagt,  weil  es  in  dieser,  wie  in 
manchen  andern  Beziehungen  (s.  רגל) ‎ als  ein 
besonderes  Fest,  nicht  zum  Hüttenfeke  gehörig, 
angesehen  wird,  während  z.  B.  am  siebenten 
Tage  des  Pesach  זבלן ‎ nicht  gesprochen  wird,  vgl. 
auch  חג. ‎ j.  Pes.  X  g.  E.,  37^  u.  ö.  —  PI.  j. 
Ab.  sam  I,  39®  mit.  ג' ‎ זכץים ‎ בבבל ‎ וג' ‎ זנלכים ‎ בכלדי‎ 
drei  (heidnische)  Feste  giebt  es  in  Babylonien 
und  drei  Feste  in  Medien. 

זימנא ‎ cli.  (syr.  mit  Wechsel  von 

ב  u.  נל'; ‎ =  vrg. זבלן) ‎ Zeit,  Termin.  Chull.  105י" 


זמם‎ 

T  ; 

זממא ‎ ?זמם ‎ m.  (syr.  ןעצ1צ.ן) ‎ Zaum,  Zügel, 

habena,  frenum.  Snh.  107®  זנלבלא ‎ כפל‎ ,  s.  איכר.‎ 
Schabb.  111^  קיטרא ‎ דזנלנלא ‎ der  Knoten  des 
Zaumes.  Das.  112®  ob.  dass.;  s.  auch  TW. 

זמן. ‎ PI.  זץלן ‎ (spätbh.  זפלן ‎ ,  wovon  nur  Part, 
pass.  1  (נלזנלן‎ )  bestimmen,  einladen.  B.  kam. 
79^  זינלן ‎ את ‎ בכי ‎ דעיר ‎ ולא ‎ זינלן ‎ את ‎ בכי ‎ דנללך‎ 

Jem.  hat  die  Stadtbürger,  aber  nicht  die  Königs- 
söhne  zum  Mahle  eingeladen.  Dem.  7,  1  דכלזכלין‎ 
את ‎ חבירו ‎ שיאכל ‎ אצלו ‎ wenn  Jem.  seinen  Freund 
einladet,  dass  er  bei  ihm  speise.  Ber.  43® 

דכוטל ‎ ידיו ‎ תחלד ‎ באחרובד ‎ דוא ‎ כלזיכלן ‎ לברכד‎ 

derjenige,  der  nach  dem  Mahle  zuerst  seine 
Hände  wäscht,  ist  zum  Vortragen  des  Tisch- 
gebetes  bestimmt.  Das.  45^  fg.  Ab.  sar.  17® 
un.  כלזוכלן ‎ לחיי ‎ דעולם ‎ דבא ‎ er  ist  für  das  zu- 
künftige  Leben  bestimmt.  Arach.  3®  u.  ö.  — 
2)  übrtr.  das  Tischgebet  bei  einem  ge- 
meinschaftlichem  Mahle  (s.  w.  u.)  spre- 
chen,  eig.  die  Tischgenossen  zum  Gebete  ein- 
laden.  Ber.  7, 1  (45®) שלשד ‎ שאכלו ‎ כאחד ‎ חייבין‎ 
לזבלן ‎ drei  Personen,  die  zusammen  an  einem 
Tische  gegessen  haben,  müssen  sich  zus.  thun, 
um  das  Gebet  nach  vollendeter  Mahlzeit  ge- 
meinschaftlich  zu  verrichten.  Das.  49^  כיצד‎ 
בלזבלבין ‎ בשלשד ‎ אובלר ‎ בברך ‎ בשלשד ‎ ודוא ‎ אובלר‎ 
ברכו ‎ בעשרד ‎ אובלר ‎ כברך ‎ אלדיבו ‎ (לאלדיכו)‎ 
בעשרד ‎ ודוא ‎ אובלר ‎ ברכו ‎ רב׳ ‎ auf  welche  Weise 
spricht  man  die  Einladung  zum  Tischgebet? 
Wenn  drei  Tischgenossen  anwesend  sind,  so  trägt 
Einer  derselben  vor:  Lasset  uns  preisen  (den, 
dessen  Speise  wir  genossen  haben!)  Wenn  drei, 
ausser  dem  Vortragenden  anwesend  sind;  so 
spricht  dieser:  Preiset  u.  s.  w.!  Wenn  zehn 
Tischgenossen  sind,  so  trägt  Einer  derselben  vor: 
Lasset  uns  unsern  Gott  preisen  u.  s.  w.  Wenn 
ausser  dem  Vortragenden  zehn  Tischgenossen 
sind,  so  trägt  er  vor:  Preiset  unsern  Gott 
u.  s.  w.,  vgl.  auch  ברך.‎ 

Nithpa.  mit  Jemdm.  zus.  treffen.  Ab.  sar. 
20^  כזדנלן ‎ לו ‎ ככרי ‎ בדרך ‎ wenn  ein  Nichtjude 
mit  ihm  zus.  trifft.  Scliebi.  7,  4  ...  צדי ‎ חיד‎ 
שכזדבלכו ‎ לדן ‎ כליבין ‎ טבלאים ‎ Jäger,  denen  unreine 
Thiere  zu  Händen  gekommen  sind.  Snh.  96® 
(mit  Bez.  auf  Gen.  14,  15)  אותו ‎ כללאך ‎ שכזדבלן ‎ לו‎ 
לאברדם ‎ לילד ‎ שבלו ‎ jener  Engel,  welcher  sich  zu 
Abraham  (als  er  gegen  die  vier  Könige  kämpfte) 
verfügte,  hiess  Lajla.  Das.  106^  u.  ö. 

זמן ‎ cJi.  (=זבלן)  bestimmen.  Part.  Peil  זבלין‎ 
(syr.  ^^^0ן)  bereit,  bestimmt,  paratus,  s.  TW. 

Pa.  זכלין ‎ (syr.  ^זץץ—ן)  bestimmen,  ein- 

laden;  übrtr.  zur  Verrichtung  gemein- 
schaftlichen  Tischgebetes  auffordern. 
Cant.  r.  sv.  ביובלוי ‎ דזבלכיכן ‎ (דזבלכיין) ‎ ^26 ‎ ,לחיו‎ 
תרתין ‎ חבורן ‎ an  dem  Tage  (in  der  Jugendzeit), 
als  wür  zwei  Gelehrten-Gesellschaften  eingeladen 
hatten.  Ber.  45^  un.  כידדר ‎ וכזבלין ‎ wir  wollen 
zurückkehren  und  das  Tischgebet  gemeinschaft- 
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זומן‎ 


זימרא‎ 

-r  •  • 


זמרא ‎ m.  (syr.  )^ן0צ)  Spiel,  Saitenspiel. 
Dan.  3,  5.  7.  10.  15. 

זמר ‎ m.  (bh.  זכליר) ‎ Gesang,  Lied.  j.  Sot. 

YII,  21®  ob.  לעז ‎ לזנלר ‎ die  fremde  Sprache  (d.  h. 
das  Griechische  eignet  sich  am  meisten)  zum 
Gesang.  Chag.  15^  זנלר ‎ ירכי ‎ לא ‎ פסק ‎ כלביתידל‎ 
Ms.  M.  u.  Ar.  (Agg.  !כלפרכלרד)  das  griechische 
Lied  hörte  in  seinem  (Acher’s)  Hause  nicht  auf. 
j.  Pes.  X,  un.  נליכי ‎ זכלר‎ ,  vgl.  אפיקרכלן. ‎ Snh. 
99^  זכלר ‎ בכל ‎ ירם ‎ זכלר ‎ Ar.  (Agg.  זכלר ‎ בכל ‎ ירם‎ 
זנלר ‎ בכל ‎ ירם ‎ als  Yerb.  זפלר) ‎ das  Lied,  das  an 
jedem  Tage  gesungen  wird,  bleibt  als  Lied  im 
Gedächtniss,  d.  h.  durch  öfteres  Wiederholen  des 
Erlernten  vergisst  man  es  nicht,  vgl.  גנלרא.‎ 
Tosef.  Ahiloth  cap.  16  זכלר ‎ בית ‎ דירדל ‎ זכלר ‎ und 
Tosef.  Para  cap.  3  זנלר ‎ בר ‎ תדירד! ‎ זכלר‎ ;  an  bei- 
den  Stellen  lies  בתדירדל ‎ (beständig,  vgl.  תדיר)‎ 
dass.  —  Jalk.  zu  Khl.  Anf.,  II,  182^  (mit  Bez. 
auf  die  drei  Bücher:  Hoheslied,  Sprüche  und 
Prediger,  die  dem  Salomo  zugeschrieben  werden) 

כטאדב ‎ נער ‎ ארנלר ‎ דברי ‎ זנלר ‎ דלגדיל ‎ ארכלר ‎ דברי‎ 
כלשל ‎ דזקין ‎ ארנלר ‎ דברי ‎ דבלים ‎ solange  der  Mensch 
jung  ist,  so  verfasst  er  Lieder;  ist  er  heran- 
gereift,  so  spricht  er  Gleichnisse;  wenn  er  aber 
schon  alt  geworden,  so  spricht  er  von  Eitel- 
keiten.  Jalk.  II,  28י^  steht  dafür  בלזנלר ‎ נליכי ‎ זכלר‎ . 


זמירא ‎ ?זימרא ‎ c7^.  (syr.  זכלר) ‎ Ge- 

*T#*  ”I*J  vv*' 

sang,  Lied.  Git.  7^  זנלרא ‎ כלבא ‎ לן ‎ דאסיר ‎ wo- 
her  ist  erwiesen,  dass  (nach  der  Tempelzer- 
Störung)  der  Gesang  verboten  sei?  s.  w.  u.  Das. 
זכלרא ‎ דנלכא ‎ .  .  .  זנלרא ‎ דפרבלא ‎ Instrumenterfepiel 
und  Gesang.  Sot.  48^  un.  (mit  Anspiel,  auf 
Zeph.  2,  14)  זכלרא ‎ בביתא ‎ חררבא ‎ בסיפא ‎ der 
״Gesang“  im  Hause  bewirkt  die  ״Zerstörung 
der  Thürpfosten.“  Das. זכלרא ‎ דכגרי ‎ רדבקרי ‎ שרי‎ 
דגלדאי ‎ אסיר ‎ Ar.  (Agg.  דכגדי ‎ •  . .  דגרדאי‎ )  den 
Gesang  der  Schiffsleute  und  der  Rinderhirten 
darf  man  anhören,  den  Gesang  der  Riemer  aber 
darf  man  nicht  anhören;  letzterer  soll  näml.  viel 
Ausgelassenheit  enthalten,  ersterer  aber  nicht. 
Esth.  r.  SV.  הלראי ‎ נלאן ‎ יינלר ‎ ^'106 ‎ ,אחר ‎ הדברים‎ 
0  קרנליכן ‎ זנלירא‎ ,  möchte  uns  doch  Jem.  ein  Lied 
vortragen!  vgl.  תעלא. ‎ Schabb.  118^  פסרקי ‎ דזנלרא‎ 
die  Yerse  des  Gesanges,  näml.  die  zwei  Psalmen, 
148  und  150,  in  welchen  beiden  das  W.  הללר‎ 
sich  oft  wiederholt,  vgl.  Raschi.  Alfasi  hat  den 
Zusatz:  רכלאי ‎ כיהר ‎ כלתהלה ‎ לדרד ‎ עד ‎ כל ‎ ההשכלה‎ 
תהלל ‎ יה ‎ d.  h.  darunter  sind  die  sechs  Psalmen 


von  145 — 150  zu  verstehen;  in  Alsafi  Ms. 
jedoch  steht  dieser  Zusatz  nicht,  vgl.  Rabbino- 
witz  Dikduke  z.  St.  —  PI.  j.  Meg.  HI,  74*^  un. 

כלר ‎ ערקבה ‎ נלישלח ‎ כתב ‎ לריש ‎ גלרתא ‎ דהרה ‎ דנליך‎ 
רקאים ‎ בזיכלךין ‎ ישראל ‎ אל ‎ תשכלח ‎ כענלים ‎ אל ‎ גיל‎ 

Mar  Ukba  sandte  folgendes  Schreiben  an  den 
^Exiliarchen,  welcher  bei  Gesängen  sich  schlafen 
legte  und  bei  Gesängen  aufstand:  ,,Israel  freue 
dich  nicht  wie  die  Yölker  beim  Jubel!“  s.  ob. 
(Die  St,  Hos.  9,  1  wurde  absichtlich  umgestellt, 


ליקבע ‎ לי ‎ בלר ‎ זינלהא ‎ ראפרע ‎ setze  mir  (Herr)  einen 
Termin  fest,  so  werde  ich  bezahlen.  Chag.  4^  כלי‎ 
איכא ‎ דאזיל ‎ בלא ‎ זינלכיה ‎ stirbt  denn  etwa  Jem. 
vor  seiner  Zeit?  Taan.  22^  זיכלנא ‎ חדא ‎ Ms.  M. 
(Agg.  ירכלא ‎ חד‎ )  einst.  —  PL  Seb.  94  ז  כל ‎ כין ‎ יי‎ 
סגיאין ‎ oftmals.  Ber.  20^^  זכלכין ‎ אכלר ‎ לה ‎ נלשנליה‎ 
דר' ‎ אכלי ‎ רזכלכין ‎ אכלר ‎ לה ‎ כלשכליה ‎ דר' ‎ אסי ‎ zu- 
weilen  (zu  Zeiten)  sagte  er  jene  Schrifterklärung 
im  Namen  des  R.  Ammi,  zuweilen  aber  im 
Namen  des  R.  Assi. 

זומן ‎ s.  זונלא ‎ in  '.זר 

זמר ‎ (=bh.)  schneiden,  oft  vom  Beschnei- 

den  des  Weinstockes.  Snh.  26^  כהן ‎ רזרנלר ‎ ein 
Yornehmer  (nach  Gern,  das.:  ein  Priester)  ist 
da,  der  die  Weinstöcke  (im  Brachjahre)  be- 
schneidet.  Schabb.  73 זרנלר ‎ רצריך ‎ לעצים ‎ חייב ‎ יי 
שתים ‎ wenn  Jem.  am  Sabbat  einen  Baum  be- 
schneidet  und  die  abgeschnittenen  Hölzer  nöthig 
hat,  so  begeht  er  eine  doppelte  Sünde,  näml. 
wegen  des  Abschneidens,  sowie  wegen  Beför- 
derung  des  Wachsthums. 

Nif.  כזנלר ‎ abgeschnitten  werden.  Pesik. 
r.  Hachod. ,  Jl^^'  (mit  Anspiel,  auf  הזנליר, ‎ HL. 
2, 12)  הגיע ‎ זנלכה ‎ של ‎ ערלה ‎ שתיזנלר ‎ הגיע ‎ זבלה ‎ ם 
של ‎ נלצרים ‎ שיזנלרר ‎ die  Zeit  ist  gekommen,  dass 
die  Yorhaut  abgeschnitten  werde  (d.  h.  dass  die 
gemeinschaftliche  Beschneidung  der  Israeliten, 
nach  erfolgter  Befreiung  aus  egyptischer  Knecht- 
Schaft,  stattfinde),  die  Zeit  ist  gekommen,  dass 
die  Egypter  abgeschnitten  (hingerafft)  werden 
sollten.  Levit.  s.  s.  9  Anf.  זנלרי‎ . . .  שכזכלרר ‎ ישראל ‎ על‎ 
ידר ‎ Achan  hiess  Simri  (1  Chr.  2, 6),  weil  Israel  durch 
ihn  hingerafft  wurde.  Jelamd.  Abschn.  Pinchas 
Anf.  (citirt  vom  Ar.)  hat  hierfür  eine  andere 
agadische  Deutung:  שהזנליר ‎ עצכלר ‎ כביצה ‎ נלרזרת‎ 
(Hif.  denom.  von  זנלררה ‎ nr.  2)  weil  er  sich  (in- 
folge  seiner  Ausschweifung)  einem  zerschlagenen 
Ei  gleich  aufgerieben  hat. 

Pi.  זפלר ‎ (=bh.)  singen,  besingen.  Diese 
Bedeut,  hängt  insofern  mit  Kal  und  Nif.  zus., 
als  man  beim  Gesang  an  die  Cäsuren  und  Ryth- 
men  dachte.  Cant.  r.  sv.  הרא ‎ זכלרני ‎ ®16 ‎ ,דרדי ‎ לי‎ 
ראבי ‎ זכלרתיר ‎ er  (Gott)  hat  mich  besungen  und 
ich  habe  ihn  besungen.  Genes,  r.  s.  91  g.  E.  (mit 
Bez.  auf  כלזנלרת, ‎ Gen.  43, 11) דברים ‎ שהן ‎ נלזנלרין‎ 
בערלם ‎ Dinge,  die  in  der  Welt  Gesang  bewirken, 
d.  h.  kostbare  Schmucksachen,  vgl.  חלזרן ‎ u.  .חנלר‎ 

זמר ‎ cK  (syr.  ^.!ןס)  singen.  Sot.  48^  un. 

זנלרי ‎ גברי ‎ רעכי ‎ כשי ‎ פריצרתא ‎ זבלרי ‎ כשי ‎ רעבי ‎ גברי‎ 
כאש ‎ בכעררת ‎ wenn  die  Männer  singen  und  die 
Frauen  einstimmen,  so  ist  es  eine  Frechheit; 
wenn  die  Frauen  singen  und  die  Männer  ein- 
stimmen,  so  ist  es  wie  Feuer  im  Werg,  d,  h. 
sehr  aufregend. 

Pa.  ז_כלר ‎ (syr.  ^זכלר=ן0צ)  singen,  s,  TW. 

זמר^י^ ‎ לזמר ‎ m.  Adj.  (syr,  ן^ן) ‎ der  Sänger. 
Esr,  7,  24;  s.  auch  TW. 
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זנב‎ 

TT 

r.  s.  13,  218^  dass.  —  Pesik.  Sachor,  27^  Ama- 
lek  warf  die  Vorhäute  u.  s.  w.  לפי ‎ שלא ‎ דזיר‎ 
ישראל ‎ ירדעין ‎ נלד ‎ טיבד^ ‎ של ‎ זכלררד ‎ .  .  .  רכירן* ‎ שפא‎ 
עכללק ‎ ליכלדד ‎ לדם ‎ כלכלי ‎ לנלדד ‎ נלעשר ‎ זקכר ‎ דרשע‎ 
בגררבר ‎ (Ar.  liest  דאכלר ‎ דכי ‎ רג' ‎ חיכך ‎ (חיכחך‎ 
רדר^ביא ‎ את ‎ דזכלררד ‎ denn  Israel  wusste  damals 
noch  nicht,  was  die  זכלררד ‎ (deren  Cult)  zu  he- 
deuten  hätte.  Als  nun  Amalek  kam,  so  lehrte 
er  es  ihnen  (indem  er  näml.  ihre  Vorhäute 
gegen  den  Himmel  warf).  Von  wem  aber  hatte 
er  es  gelernt?  Von  seinem  Urahn,  dem  Böse- 
wicht  Esau;  denn  דכי ‎ (Gen.  27,  36)  bedeutet: 
Er  räusperte  sich  mit  seiner  Kehle  und  zog  die 
Buthe  hervor.  Tanch.  Ki  teze,  270^  dass.  (Die 
Erklärung  Ar’s:  זכלררד ‎ bedeute  כיחר ‎ רביער ‎ [vgl. 
auch  Genes,  r.  s.  67,  66®:  ררקר ‎ Speichel,  Aus- 
wurf  des  Halses]  ist  nicht  zutreffend).  —  Dem- 
nach  bedeutet  רדכם ‎ שלחים ‎ את ‎ דזכלררד ‎ אל ‎ אפם‎ 
(Ez.  8,  17;  אפם ‎ st.  אפי, ‎ nach  Sifre  Behalotcha 
Piska  84  eine  Emendation  der  Soferim,  תיקרן‎ 
״  (הרפרים‎ Sie  strecken  die  Kuthe  (9aXX6^)  gegen 
meine  Nase.“ 

זט1ךן ‎ /.  pl.  AdJ.  von  bläulicli-schwar- 
zer  Farbe;  ein  Epitheton  der  Augen;  vgl.  syr. 
ןסצ^ן: ‎ Jem.  der  solche  Augen  hat.  Genes,  r.  s. 

85,  83®  * ר' ‎ אבדיכלרס ‎ ב׳ר ‎ ירסי ‎ זזררץ ‎ עיכרד^ר ‎ זכלררן 
רדבלרין* ‎ לאיכליד ‎ B.  Abdimos  (Eudämon,  s. 
רררךיכלס) ‎ bar  Jose  hatte  bläulich-schwarze  Augen, 
welche  denen  seiner  Mutter  glichen.  Die  Emen- 
dation  “זדררן:  glänzend,  ist  ganz  unbegründet. 

זמרגד ‎ m.  (gr.  ap.0cp(xy50^)  Smaragd;  dafür 

auch  אזכלררד ‎ ,זכלררד ‎ (arab. dass.,  s.  TW. — 
PL  Levit.  r.  s.  2,  146^  זכלרגליו ‎ Smaragde. 

זמית ‎ s.  זרכלית ‎ in  'זר. 

*  T 

*זמתני  W^.  pl.  N.  pr.  eig.  sinnende.  Nach- 

*7  * 

denkende,  s.  TW. 

ק  ,זוני‎ ,זון ‎ s.  d.  in  .זר׳‎ 

זנא ‎ I  buhlen,  זכאי ‎ Buhler,  s.  זכי.‎ 

T:  '  ~ד‎ 

זנא ‎ II  m.  (syr.  ןנ.ן, ‎ hbr.  זן) ‎ Art,  Gat- 

tung.  Ber.  32^  כללי ‎ כרסאד ‎ זכא ‎ בישא ‎ Ar.  ed. 
pr.  (Agg.  כדיהיד ‎ זכי ‎ בישי‎ )  der  Vollbauch  ist 
von  böser  Art.  —  Pl.  B.  kam.  16^  was  be- 
deutet  2) ‎ זנים ‎ dir.  16,  14)?  B.  Elasar  sagt: 

זכי ‎ זכי ‎ Ar.  (syr.  1 ונ1 ‎ ןנ ;  Agg.  זיכי) ‎ verschie- 
dene  Gewürzarten.  B.  Sam.  bar  Nachman  sagt: 
בשנלים ‎ שכל ‎ דכלריח ‎ בדן ‎ בא ‎ לידי ‎ זכרת ‎ Ar.  (Agg. 
זיבלד) ‎ solche  Gewürze,  durch  deren  Geruch  man 
zur  Buhlerei  gereizt  wird. 

זנב ‎ m.  (:rrbh.)  schweif,  Schwanz.  — ■ 

Uebrtr.  Aboth  4,  20  זכב ‎ לארירת‎ ,  vgl.  ארי•‎ 
Jom.  41^  זכב ‎ לשרן ‎ die  herabhängende  Faser  vom 
Streifen  der  Purpurwolle.  Men.  31^  כזכב ‎ eine 
Schrift,  die  einem  Schweife  gleicht,  d.  h.  deren 


זמרה‎ 

T  ;  • 

weil  man  einen  Bibelvers  nicht  ohne  Linien 
u.  s.  w.  schreiben  darf,  vgl.  Git.  7^).  —  Ferner 
זיכלרא ‎ Simra,  N.  pr.  Keth.  96^  u.  ö.  ר' ‎ ירסי‎ 
בן ‎ זיכלרא ‎ B.  Jose  ben  Simra. 

זימרא) ‎ זמרה‎ )  /.  (  =  bh.  זכלרד) ‎ Gesang. 

Meg.  32^  כל ‎ דקררא ‎ בלא ‎ כעיכלד ‎ רשרכד ‎ בלא ‎ זכלרד‎ 
עליר ‎ דכתרב ‎ ארכלר ‎ רכ' ‎ (in  m.  Agg.  זיכלרא) ‎ wenn 
Jem.  die  Bibel  ohne  Lieblichkeit  (Accentuation) 
liest  und  die  Mischna  ohne  Gesang  recitirt,  so 
sagt  die  Schrift  von  ihm:  ״Auch  ich  gab  ihnen 
Satzungen,  die  nicht  gut  sind  und  Beeilte,  durch 
welche  sie  nicht  leben“  (Ez.  20,  25).  Man 
pflegte  näml.  in  früherer  Zeit  die  Mischna  (wie 
die  Muhamedaner  den  Koran)  gesangsweise  zu 
recitiren;  vgl.  Tosaf.  z.  St.  und  den  Art. א  כל ‎ טין‎ . 
(So  bezeugt  Josef  del  Medigo  in  s.  Mazref  p. 
10®׳  er  habe  Mischnajoth  mit  Accenten  gesehen; 
ähnlich  lautet  das  Zeugniss  Heller’s  in  s.  Tosa- 
foth  zu  Kel.  16,  7  von  alten  mit  Vokalpunkten 
versehenen  Mischnajoth,  .(כלשכירת ‎ ישכים ‎ כלכרקדים‎ 

זמורהא ‎ /.  (syr.  ןסב^-^נן) ‎ Gesang.  Scliabb. 
106^  זכלררתא ‎ תדא‎ ,  vgl.  .גכלרא‎ 

זמירה ‎ /.  N.  a.  das  Beschneiden  des 

Wein  Stockes.  j.  Kil.  VIH,  31®  ob.  יצאת‎ 
זכלירד ‎ לדחכליר ‎ רם' ‎ das  Verbot  des  Beschneidens 
am  Brachjahre  kam,  um  zu  erschweren  u.  s.  w. 
j.  Schabb.  VH,  10®׳  mit.  und  j.  Snh.  VII,  24^ 
ob.  dass. 

זמורה/. ‎ (-=bh.)  1)  Weinrebe,  Wein- 

ranke,  j.  Sot.  IX,  24^  ob.  בעל ‎ דזכלררד ‎ eig.  der 
Besitzer  der  Bebe,  d.  h.  der  Centurio  mit  dem 
aus  einer  Weinrebe  bestehenden  Stabe,  mit  wel- 
ehern  er  die  im  Heerdienste  oder  bei  den  Lager- 
arbeiten  lässigen  Soldaten  züchtigte;  dah.  vitem 
poscere:  sich  um  die  Stelle  eines  Centurionen 
bewerben,  vgl.  Sachs  Beitr.  II,  77.  Vgl.  bes. 
Num.  r.  s.  18,  234*^  ein  König  beabsichtigte 
einen  seiner  Sklaven  zu  befreien  רליתן ‎ לר ‎ זכלררד‎ 
und  ihm  die  Bebe  (d.  h.  den  Centurionenstab) 
zu  übergeben.  Tosef.  Sot.  cap.  15  Anf.  כלסררחר‎ 
לבעל ‎ דזכלררד ‎ רחבטר ‎ man  übergab  den  Ange- 
klagten  dem  Centurio,  der  ihn  geisselte.  (In 
j.  Sot.  1.  c.  ist  wahrsch.  ebenf.  רחבטר ‎ anst.  רחבשר‎ 
zu  lesen).  Schabb.  145^.  Jalk.  II,  112^^  בעל‎ 
זכלררד ‎ .  .  .  שלטרן ‎ .  .  .  שר ‎ צבא ‎ Centurio,  Herr- 
-scher,  Feldherr.  —  Pl.  Genes,  r.  s.  31,  30^ 
זכלרררת ‎ Beben.  —  2)  übrtr.  Buthe,  d.  h.  das 
männliche  Glied,  9aLX0(;,  Pesik.  r.  s.  7,  12®׳ 
(mit  Anspiel,  auf  ריזכב, ‎ Dt.  25,  18,  denom.  von 
זכב) ‎ Amalek  stolzirte  gegen  Gott  בחיררפיר ‎ רבגדרפיר‎ 
רבזכלררד ‎ שדיד ‎ כרטל ‎ זכלררתם ‎ של ‎ ישראל ‎ רזרק ‎ כלפי‎ 
כלעלד ‎ רנלחרך ‎ ראכלר ‎ בזר ‎ בחרת ‎ mit  seinen  Schmä- 
hungen  und  Lästerungen,  die  er  betreffs  der 
זכיררדל ‎ ausgestossen.  Er  nahm  näml.  die  (abge- 
schnittenen)  Gliedervorhäute  der  Israeliten  und 
warf  sie  Gott  entgegen,  indem  er  schmähte  und 
ausrief:  Daran  hast  du  Wohlgefallen!  Num. 
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זנב‎ 


זנאי‎ 

T  — 

ob.  wenn  ein  Gelehrter  einen  auffallenden  Lehr- 
Satz  vorträgt,  א\ן ‎ נלזכיחין ‎ אותר ‎ (so  nach  einer 
LA.,  vgl.  זד:ר) ‎ so  veranlasst  man  ihn  nicht, 
diesen  aufzugeben.  Levit.  r.  s.  1  Anf.,  144^^  אבי‎ 
נלטדל ‎ שדידו ‎ אב ‎ לכלזניחים ‎ ™זכיחם ‎ נלע״ז ‎ m  זכרח‎ 
unter  1) ‎ אבי ‎ זכרח ‎ Ohr.  4,  18)  ist  Mose  zu  ver- 
stehen,  welcher  ein  Yater  (Oberhaupt)  derjenigen 
war,  welche  veranlassten,  die  Sünden  zu  verwerfen; 
denn  er  hatte  die  Israeliten  gelehrt,  den  Götzen- 
dienst  zu  verwerfen. 

זנוחא ‎ (bh.  זניח) ‎ Senocha  (Senoach),  Name 

eines  Ortes.  Men.  8,  1  (83^)  זכרחא ‎ Ar.  und 
Easchi  (Agg.  crmp.  זבחא) ‎ Senocha,  woselbst  das 
feinste  Mehl  war. 

1) ‎ זנה‎ ,זני‎ =bh,)  buhlen.  Die  Grundbedeut. 

׳• ‎ דך‎ 

ist  (wie  im  vrg.  W.  זכח): ‎ verlassen,  dah.  von 
einer  Frau,  die  ihren  Gatten,  wie  auch  von  einem 
Yolke,  das  seinen  Gott  verlässt.  Schabb.  55^ 
wird  פחז ‎ (Gen.  49,  4)  als  Abbreviatur  gedeutet: 
פסעת ‎ (על ‎ דת) ‎ חטאת ‎ זכית ‎ du  hast  das  Gesetz 
überschritten,  du  hast  gesündigt  und  gebuhlt. 
- —  Gew. 

Pi.  זיכח ‎ dass.,  buhlen.  Schabb.  88^  ob. 
עלרבח ‎ כלד! ‎ כלזפח ‎ בתוך ‎ חרפתח ‎ verworfen  ist  die 
Braut,  die  unter  ihrem  Hochzeitsbaidachin  buhlt; 
bildlich  für  Israel,  das  unmittelbar  nach  der 
Gesetzgebung  das  goldene  Kalb  anbetete,  j. 
Kil.  I  Anf.,  26*^  *; חפירות ‎ נלזבי  die  Früchte  buhlen 
und  Genes,  r.  s.  28  g.  E.  הארץ ‎ זיבתה ‎ die  Erde 
buhlte,  vgl.  זץ ‎ II  und  זובא. ‎ Sifra  Kedoscl^  cap. 
7  dass. 

זנא ‎ «זני ‎ ch.  (syr.  'jJן=r זבה ‎ ב )  buhlen.  Keth. 

81^  ספק ‎ זכאי ‎ ספק ‎ לא ‎ זכאי ‎ es  ist  zweifelhaft, 
ob  sie  (die  Sota,  s.  ס׳רטה) ‎ gebuhlt  hat  oder 
nicht,  s.  auch  TW. 

Ithpe.  dass.  Snh.  106^  un. נלסגבי ‎ רעוילטי ‎ הראי‎ 
אףיזן ‎ לגברי ‎ בגדי ‎ (unregelmässige  Form,  viell. 
von  זכי ‎ =  ךזן‎ )  diejenige,  die  von  Fürsten  und 
Herrschern  abstammte,  buhlte  mit  Steuermännern ; 
ein  Sprichw.  auf  Bileam  angewandt,  der  früher 
״Prophet“  (בביא),  später  aber  ״Zauberer“  (קיסם) 
genannt  wurde.  Eichtiger  scheint  die  von  Easchi 
citirte  Yar.  לגברי ‎ בגרי ‎ zu  sein:  sie  unterhielt 
ein  Yerhältniss  mit  den  Zimmerleuten.  Unzwei־ 
felhaft  ist  hier  unter  der  ״von  Fürsten  Ab- 
stammenden“  die  Mutter  Jesu  zu  verstehen,  der 
unter  ״Bileam“  (vgl.  בלעם) ‎ versteckt  ist. 

זנאי ‎ m.  Adj.  (syr.  ןנ1.ן) ‎ ein  Buhler, 
buhlerisch.  Schabb.  156^  der  am  Dienstag 
geboren  wird,  יהא ‎ גבר ‎ עתיר ‎ וזכאי ‎ יהא ‎ wird 
ein  reicher  Mann,  aber  auch  ausschweifend  sein. 
—  Fern.  ז׳היתא ‎ ,זכךיתא‎ .  Thr.,  r.  sv.  על ‎ אלה‎ , 
58^"  אייתיית ‎ האי ‎ זוכיתא ‎ להאי ‎ טליא" ‎ לחבובי ‎ jene 
Buhlerin  führte  den  Jüngling  zum  Kaufmann; 
s.  auch  TW.  —  PI.  j.  Taan.  I,  64^  un.  בלוגר‎ 
זכייתא ‎ Jem.,  der  Buhlerinnen  vermiethete. 
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Zeilen,  je  mehr  sie  nach  unten  kommen,  immer 
kürzer  werden;  ähnlich  Kil.  4,  6  זבב ‎ die  Eeihen 
der  Weinstöcke,  die  spitz  auslaufen.  Ukz.  1,  3 
זבב ‎ האשכול ‎ der  Schweif,  Trieb  des  Trauben- 
kammes.  Meg.  12^  der  Engel  Gabriel  kam 
ועשה ‎ לה ‎ זבב ‎ und  brachte  an  der  Waschti  eine 
Warze  (herabhängendes  Gewächs)  an,  um  sie 
näml.  zu  entstellen.  Erub.  18^  die  Eippe  Adam’s 
war  זבב ‎ ein  Ueberschuss,  woraus  Eva  gebildet 
wurde.  —  Denom. 

זנב ‎ Pl.  (=bh.)  elg.  den  Schweif  ab  schnei- 

den.  Schebi.  4,  6  הנלזכב ‎ בגפכים ‎ wenn  Jem.  die 
Spitzen  (Triebe)  der  Weinstöcke  abschneidet, 
um  ihr  Wachsthum  zu  fördern.  Genes,  r.  s.  42, 
40*^  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der  einen 
Weinberg  hatte,  über  welchen  drei  Feinde  her- 
fielen;  הראשץ ‎ התחיל ‎ נלקטן? ‎ בעוללות ‎ והשכי‎ 
כלזבב ‎ באשכולות ‎ והשלישי ‎ כלעקר ‎ בגפבים ‎ וב׳ ‎ der 
erstere  fing  an,  die  Banken  abzupflücken,  der 
zweite  schnitt  die  Traubenkämme  ab  und  der 
dritte  entwurzelte  die  Weinstöcke;  d.  h.  Pharao 
vernichtete  die  neugeborenen  Söhne  Israels,  Ne- 
bukadnezar  die  Gelehrten  ( חרש ‎ וכלסגר ,  s.  d.  W.); 
Haman  aber  wollte  das  ganze  Yolk  zu  Grunde 
richten,  vgl.  ביטה. ‎ Levit.  r.  s.  11,  155^  und 
Euth  r.  Anf.,  36^  dass. 

זו;בא ‎ eil.  (==זכב,  vgl.  דוכבא) ‎ Schweif,  s. 
TW.‘‘ 

זנביה ‎ Zenobia,  die  sich  am  Ende  des  3. 

׳  :־ ‎ ;  ד 

Jahrhs.  zur  Königin  von  Palmyra  emporschwang, 
j.  Ter.  YIH,  46’^  un.  זכביה ‎ כללכתא ‎ die  Königin 
Zenobia,  welche  die  jüdischen  Gelehrten  pro- 
tegirte. 

זעגאי ‎ m.  pl.  N.  gent.,  eig.  die  Schwarzen, 

s.  TW.‘ 

m.  (arab.  griech.  §1׳Y׳y{ßs- 

zingiber)  Ingwer  (Zimmt).  Jom.  81^ 
כס ‎ זבגבילא ‎ Jem.  kaute  Ingwer.  Ber.  36^  dass. 
Schabb.  65%  vgl.  דר^בין. ‎ Pes.  42^  ob.  זכגבילא‎ 
רטיבא ‎ feuchter  Ingwer,  als  Heilmittel;  vgl.  auch 
TW. 

זנדוקנא ‎ לזנדוקא ‎ m.  Adj.  (syr.  ןץ«-ב:.ן) ‎ Ge- 

f angenenwächter,  Kerkermeister'.  Taan. 
22^  ob.  זכדוקא ‎ אבא ‎ ואסרבא ‎ גברי ‎ לחוד ‎ ובשי ‎ לחוד‎ 
Ar.  (Agg.  זכדוקכא; ‎ Ms.  M.  בדיקכאה?) ‎ ich  bin 
ein  Kerkermeister  und  sperre  die  Männer  be- 
sonders  und  die  Frauen  besonders  ein;  um 
näml.  Unzucht  zu  verhüten.  —  Da  aber  hier 
von  einem  Juden  die  Eede  ist,  der  äusserlich 
als  Nichtjude  erschien,  so  dürfte  unser  W.  mit  dem 

arab.  od.  pers.  zus.  hängen,  Jem.,  der  in 

Eeligionsangelegenheiten  dem  Dualismus  huldigt. 

זנח ‎ (=bh.;  syn.  mit  זכה, ‎ s.  זבי) ‎ verlassen. 

—  Hif.  verlassen,  verwerfen  machen,  d.h. 
Jemdn.  bewegen,  etwas  zu  verlassen.  Chull.  7^ 

LeyYj  Neuhebr.  u.  Cbald.  "Wörterbuch.  I. 


זעיר‎ 
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זנות‎ 


erschüttert  (zitterte)  und  stand  auf.  Schehu. 
39^  ' כל ‎ דערלם ‎ כרלר ‎ נזדעזע ‎ רה  die  ganze  Welt 
wurde  erschüttert  (zitterte)  als  Gott  sprach: 
״Du  sollst  nicht  einen  Meineid  begehen“,  j. 
Ber.  lY,  7^  mit.  כזדעזעדל ‎ דחרנלזע ‎ die  Mauer 
wurde  erschüttert.  Cant.  r.  sv.  ^18 ‎ ,הנדל ‎ נלטתר‎ 
נלתיףארן ‎ רנלזדעזעין* ‎ sich  fürchtend  und  zitternd. 

>!ז^זו  m.  (syr. ן0^־^.ן) ‎ die  Erschütterung, 

s.  TW.‘ 

ד^זטוט ‎ s.  זאטיט.‎ 

(=bh.)  verdriesslich,  missmuthig 

sein.  Part.  pass.  Num.  r.  s.  11,  212*^  פכים‎ 
זערנלרת ‎ ein  verdriessliches,  finsteres  Gesicht,  im 
Ggs.  zu  פכים ‎ נלאיררת ‎ s.  אור‎ 

זעף ‎ (syi*.  hbr.  ?זען)  stürmen,  toben, 
s.  TW. 

ז^ף ‎ m.  (=bh.)  das  Toben,  die  Heftig- 

keit,  eig.  vom  Sturme.  Taan.  3,  8  der  Kegen 
fing  an  £ לירד ‎ בזען  mit  Heftigkeit  zu  fallen. 
Pesik.  r.  Hachod.,  29  ^  vgk  *אכריארן.  —  Tract. 
Semach.  cap.  3  g.  E.  הכלת ‎ ליום ‎ אחד ‎ נליתד ‎ עזל‎ 
זעף! ‎ wenn  Jem.  nach  eintägiger  Krankheit  stirbt, 
so  ist  das  ein  heftiger  (gewaltsamer)  Tod.  — 
In  M.  kat.  28*^  steht  dafür  ! .כליתד! ‎ דחרפד 

זעפא ‎ cl%.  (syr.  jZ.aÄAiZ]=t]?T)  hefti- 

ger  Wind,  Sturm.  Ber.  59^  wird  das  הרוחות‎ 
der  Mischna  erklärt:  זעפא ‎ heftiger  Sturm.  Das. 
גכלירי ‎ דזעפא ‎ בליליא ‎ לא ‎ חוי‎ ... ‎ דזעפא ‎ תרתי ‎ עגעי‎ 
לא ‎ קאי ‎ wir  wissen  es  durch  Tradition,  dass  ein 
solcher  Sturm  nicht  in  der  Nacht  ausbricht, 
sowie  dass  er  zwei  Stunden  nicht  anhalten  kann. 


(arab.  Safran,  s.  TW. 


ד;זיק ‎ (syrisch  .  oder  hbr.  זעק)‎ 

schreien,  s.  TW. 

לז^ר ‎ Tyj  (syr.  -1ן,  hbr.  צער) ‎ klein,  ge- 
ring,  winzig  sein,  werden,  j.  Schabb.  VHI 
Anf.,  11^  un.  אית ‎ דאנלרין ‎ דהוות ‎ זעירא ‎ ורבת‎ 
וזערת ‎ ולא ‎ זערא ‎ ככלא ‎ דהורת ‎ manche  sagen,  dass 
es  (das  Mass  in  Sipphoris)  früher  klein,  später 
aber  grösser  wurde,  dass  es  hierauf  zwar  wieder  um 
etwas  kleiner,  jedoch  nicht  so  klein  wurde,  wie 
es  früher  war.  In  der  Parall.  j.  Schek.  HI,  47® 
ob.  steht  dafür  דאזערא ‎ .  . .  אזערא ‎ כנלא ‎ דהוות‎ 
(Ithpe.)  es  wurde  so  klein  wie  es  früher  war. 


זעירא ‎ י  זעיר ‎ m.  Adj.  (hbr.  צעיר) ‎ klein,  ge- 

ring,  der  Kleine,  j.  Snh.  HI,  21^  un.  איקלס‎ 
ר' ‎ בא ‎ בר ‎ זבדא ‎ דגלר ‎ שכלועה ‎ כלשום ‎ דזעיר ‎ נליכיה‎ 

dem  R.  Ba  (Abba)  bar  Sabda  wurde  nachge- 
rühmt,  dass  er  eine  Halacha  im  Namen  Jemds. 
nachsagte,  der  weit  geringer  war  als  er.  Chull. 
12*^.  31^  אוטעיא ‎ זעירא ‎ Oschaja  (Hoschaja),  der 
Jüngere,  vgl.  חברא. ‎ —  PI.  j.  M.  kat.  HI,  82*^ 


זנות ‎ /.  (=bh.)  Buhlerel.  Sot.  49  ר  vgl. 
ועד. ‎ Ab.  sar.  36^.  j.  Taan.  lY,  69^  u.  ö. 

זניותא ‎ יזנו ‎ יזבותא ‎ <?/?.  (syr.  j^aA זכרת ‎ =  ןנ ) 

Buhlerei.  Sot.  3^  זכותא ‎ בביתא ‎ כי ‎ קריא‎ 
לכזוכלשכלא ‎ Buhlerei  im  Hause  ist  so  schädlich 
wie  Fäulniss  (caries)  im  Mohn,  s.  auch  TW. 

זונס ‎ לזונין ‎ s.  in  .זו׳‎ 

זנק ‎ Pi.  זנק ‎ ( =  bh.,  syr.  ,  arab. 

trnsp.)  springen  lassen,  spritzen,  j.  Schabb. 
YIH,  11י^  un.  בנלזכיק ‎ wenn  Jem.  die  Flüssigkeit 
ausströmen  lässt.  Nid.  59^^  נלזכקת ‎ sie  wirft  Blut 
aus,  hat  Bluterguss.  Chull.  38^  אם ‎ זינקה ‎ wenn 
das  Thier  während  des  Schlachtens  Blut  aus- 
spritzte,  j.  Jom.  I,  39^  un.  יצא ‎ חוטנלו ‎ נלזכק‎ 
תולעים ‎ als  er  (der  saduzäische  Priester)  aus 
dem  Tempel  kam,  so  warf  seine  Nase  Würmer 
aus.  j.  Suc.  lY  g.  E.,  54^  dass.  (vgl.  auch  Jom. 
19^).  —  Uebrtr.  Exod.  r.  s.  16  Ende  אתם‎ 
זיכקתם ‎ את ‎ בכי ‎ בבכיר ‎ וב׳ ‎ ihr  habt  meine 
Kinder  verschmachten  (eig.  die  Seele  aushauchen) 
lassen,  indem  ihr  das  Fleisch  gegessen  und  ihnen 
nichts  davon  gegeben  habet. 

זינוק ‎ m.  N.  a.  (syr.  ןנ21.,ן) ‎ das  Ausspritzen; 

übrtr.  das  Ausgespritzte,  der  Strahl 
einer  Flüssigkeit.  Chull.  38^  זינוק ‎ das  Aus- 
spritzen  des  Blutes.  Seb.  25^  חבית ‎ ככלוכחת‎ 
תחת ‎ זחזיכוק ‎ ein  Fass,  das  unterhalb  eines  Wasser- 
Strahles  steht.  Tosef.  Schabb.  cap.  7,  9  זינוק‎ 
ein  Strahl  von  Getränken.  Jalk.  I,  312®  (mit 
Bez.  auf  יזנק, ‎ Dt.  33,  22)  כלח ‎ זינוק ‎ זה ‎ יוצא‎ 
כלנלקום ‎ אחד ‎ ונחלק ‎ לב' ‎ נלקונלות ‎ כך ‎ וכ' ‎ so  wie 
der  Wasserstrahl,  der  von  einem  Orte  ausgeht, 
sich  nach  zwei  verschiedenen  Orten  theilt,  so 
hatte  auch  der  Stamm  Dan  Besitzungen  in 
zwei  verschiedenen  Gegenden.  —  PI.  Pesik.  r.  s. 
43,73®  die  Brüste  Sara’s  schossen  Milch  in 
solcher  Masse  empor  כטני ‎ ז-ינרקים ‎ טל ‎ כלים ‎ wie 
zwei  Wasserstrahlen. 

זוסטא ‎ לזונר ‎ s.  in  '.זו 

ד  ד  : 

yt  prät.  von  זע=) ‎ זעע ‎ von  זרע) ‎ zittern,  von 

der  Stelle  weichen.  —  Pilp.  (r=bh.)  er- 
schütten!,  zittern  machen,  von  der 
Stelle  bewegen.  Exod.  r.  s.  15  g.  E.  זעזע‎ 
את ‎ חינלים ‎ .  . .  זעזע ‎ את ‎ חיבטה ‎ וכ' ‎ Gott  ef- 
schütterte  die  Meere,  er  erschütterte  das  Fest- 
land  u.  s.  w.,  vgl.  auch  דראר. ‎ j.  Ber.  IX,  13® 
un.  אני ‎ כלזעזע ‎ עולנלי ‎ ich  erschüttere  meine 
Welt.  Orl.  1 ,  3  זעזעתו ‎ חכלחריטה ‎ או ‎ טזעזעתו‎ 
ועטאו ‎ כעפר ‎ Ar.  (Agg.  טזעזעו) ‎ wenn  die  Pflug- 
schar  ihn  (den  Felsen)  zum  Weichen  gebracht, 
oder  erschüttert  und  wie  Staub  zerbröckelt  hat. 
Schebi.  3,  7  Tosef.  Schebi.  cap.  3  Anf.  j.  Schebi. 
III  g.  E.,  34"^,  vgl.  אבן,‎ 

Nithpa.  erschüttert  werden,  zittern. 
Levit.  r.  s,  10,  153'^  נזדעזע ‎ ורם ‎ לו ‎ er  wurde 


ץקן ‎ —  047  — 


Ab.  sar.  fg.  Levit.  r.  s.  27,  17P  יתיב ‎ ליין‎ 
בבור ‎ ובזפת ‎ er  sass  und  verurtheilte  zu  Feuer  und 
Pech,  s.  בעט. ‎ Cant.  r.  sv.  27  ,חכר‎ ^  und  Num. 
r.  s.  10,  205^  dass.  —  Denom.  Ab.  sar.  33^ 
קבעכים ‎ כלחפפין ‎ v  erpichte  Fässer.  B.  mez.  40^ 
ob.  dab. ;  ähnlich  ^ כלגרפןפ ‎ ,  ו.יפ  von  ,  s.  d. 

זפא ‎ לזיפתא ‎ ch.  (syr.  von  ב=;זב‎ 

זפת) ‎ i)  Pech.  j.  M.  hat.  II,  81^  ob.  זיפתא‎ 
דקדקירא ‎ .  .  .  זיפתא ‎ גלידא ‎ fliessendes  Pech  und 
festes,  compaktes  Pech;  s.  TW.  —  2)  Sefta, 
IN'ame  eines  Ortes.  Erub.  64^  כלזיפתי ‎ Ms.  Oxf. 
(auch  כלזרפטי, ‎ vgl.  Dikduke  z.  St.;  Agg.  כלגיפתי);‎ 
vgl.  auch  Neubauer,  Geogr.  du  Talm.  p.  363. 

זפת ‎ denom.  (von  זפת) ‎ verpichen.  Ab.  sar. 

74 גת ‎ של ‎ אבן ‎ שזפתד! ‎ לכרי ‎ נו  eine  steinerne  Kel- 
ter,  die  ein  Nichtjude  verpichte.  Khl.  r.  sv.  ראה‎ 
קנקן ‎ זפות ‎ 89°  ,זה ‎ ein  verpichter  Krug.  j.  Ab. 
sar.  II,  41^  un.  כרלדת ‎ .  .  .  זפותרת ‎ verpichte 
Schläuche.  Das.  בשעה ‎ שזרפתין ‎ אותן ‎ wenn  man 
sie  verpicht.  Tosef.  Ab.  sar.  cap.  5  dass. 

זפת ‎ ch.  (=זפת)  verpichen.  j.  Ab.  sar.  II, 

41°  oi).  חנלי ‎ יתהין* ‎ זפתין ‎ זיקרקין ‎ זעירין ‎ er  sah 
sie  kleine  Schläuche  verpichen.  j.  M.  kat.  II, 
81י"  ob.  זפתין ‎ גרבא ‎ ולא ‎ זפתין ‎ כרזתא ‎ man  darf 
(in  den  Mitteltagen  des  Festes)  ein  Fass,  nicht 
aber  ein  kleines  Mass  verpichen. 

זיפות ‎ /.  das  verpichen.  j.  Schabb.  VII, 
10^  un.  שרי ‎ זיפרת ‎ er  löste  die  Verpichung  auf. 

זפת ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  Gefässe  verp/icht, 

oder:  der  Pech  zubereitet.  —  PI.  Mikw.  9,  7 
כלטפחת ‎ של ‎ זפתין ‎ der  Schurz  solcher  Arbeiter. 

זיקה ‎ לדקא ‎ s.  in  '.זי 

זקן ‎ I  (=bh.)  alt  sein,  werden.  —  Hif. 

הזקרן ‎ dass.  Schabb.  152^  * תלכלילי ‎ חככלים ‎ כל ‎ זכלן 
שנלזקילין ‎ חככלה ‎ ליתרספת ‎ בהן ‎ die  Gelehrten  neh- 
men,  je  älter  sie  werden,  an  Weisheit  zu;  die 
Ungelehrten  hingegen  כל ‎ זנלן ‎ שכלזקילין ‎ טפשית‎ 
ליתדספת ‎ בהן ‎ nehmen,  je  älter  sie  werden,  an 
Thorheit  zu.  Snh.  100^  הזקילה ‎ שנלא ‎ תעשה‎ 
כשפים ‎ wenn  das  Weib  alt  geworden  (so  steht 
zu  befürchten),  dass  es  Zauberei  treiben  könnte, 
j.  Ab.  sar.  I,  40^  ob.  לכשיזקין ‎ wenn  er  alt  wird. 
Keth.  82י^  u.  ö. 

Nithpa.  לזלקן ‎ altern,  alt  werden,  j.  Ber. 
IX  g.  E.,  14°’  אם ‎ לזלקלה ‎ ארכלתך ‎ עכלרל ‎ רגרלרה‎ 
wenn  deine  Nation  zu  altern  beginnt  (d.  h.  wenn 
ihr  religiöses  Leben  abnimmt),  so  schicke  dich 
an,  sie  zu  umzäunen,  d.  h.  Massregeln  gegen 
den  gänzlichen  Verfall  der  Beligiosität  zu  tref- 
fen.  Snh.  42^  ארנלר ‎ בלילי ‎ נלנלדלדת ‎ לזלקן ‎ הלין‎ 
ואין ‎ אונלר ‎ בלילי ‎ לפשות ‎ לזלקן ‎ הלין ‎ in  Civilpro- 
zessen  kann  man  sagen :  Der  Prozess  ist  bereits 
alt  geworden;  in  Kriminalsachen  aber  kann  man 
nicht  sagen:  Der  Prozess  ist  bereits  alt  gewor- 
den;  d.  h,  in  den  ersteren  Fällen  erfolgt  der 
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ob.  רברביא ‎ קנלוי ‎ והוא ‎ שאיל ‎ לזעירייא ‎ grosse 
Gelehrte  sind  anwesend  und  er  befragt  die 
Kleinen,  Unbedeutenden!  vgl.  זעירא ‎ (2 ‎ —  .אריא‎ , 
auch  זעורא ‎ Seera,  Seura,  Paulus, 

Name  verschiedener  Amoräer.  j.  Ber.  II,  5°  un. 
Das.  III  Anf.,  5A  j.  Pes.  VIII,  35*^  ob.  u.  ö.  In 
bab.  Gern.  gew.  verkürzt  ר' ‎ זירא ‎ B.  Sera.  Ber. 
40^  u.  ö.  —  Fern.  Num.  r.  s.  9  Anf.  יו״ל ‎ של ‎ תשי‎ 
זעירא ‎ das  Jod  im  W.  תשי ‎ (Dt.  32,  18)  ist  klein 
geschrieben,  j.  Schabb.  VIII  Anf.,  11%  vgl.  ץער.‎ 
j.  Keth.  V  Anf.,  29°  זעירתא, ‎ vgl.  .גלול‎ 

זק^^ר ‎ (hbr.  צער, ‎ elg.  klein)  Soar,  Name  einer 

sodomitischen  Stadt,  j.  Jom.  III  Anf.,  40^"  נלן‎ 

הלום ‎ לזוער ‎ ל' ‎ נלילין ‎ von  Sodom  nach  Soar  sind 
vier  Mil. 

ך^ורי ‎ m.  pl.  (syr.  סלן.:^]), ‎ und  זעירותא ‎ /. 
(syrisch  (1050ןצ)  Kleinigkeit,  Wenigkeit, 
s.  TW. 

זפא ‎ Pech,  s.  hinter  זפת.‎ 

T  *  ״  *  V  V 

זפלן ‎ (syrisch  collect,  indecl. 

einige,  mehrere,  nonnulii,  ae,  a,  complures, 
s.  TW. 

זפף. ‎ Pi.  £זפן  denom.  von  זפת, ‎ s.  d. 

זפק ‎ m.  (gr.  010090(70^,  eig.  Schlund)  Kropf, 

xpoXoßo^ ,  worin  die  Speise  liegt,  und  zwar  der 
dem  Kopfe  naheliegende  Vormagen  der  Vögel. 
Chull.  56^  ' ליקב ‎ הזפק ‎ וכ  wenn  der  Kropf  durch- 
löchert  ist,  so  ist  der  Vogel  zum  Essen  erlaubt. 
Das.  59^  כל ‎ שיש ‎ לו ‎ אצבע ‎ יתירה ‎ וזפק ‎ וקורקבלו‎ 
לקלן? ‎ טהור ‎ jeder  Vogel,  der  eine  überspringende 
Zehe  und  einen  Kropf  hat  und  dessen  fleischiger 
Magen  (der  unmittelbar  an  der  Speiseröhre 
hängt)  sich  schälen  lässt  (d.  h.  doppelhäutig  ist) 
gehört  zur  reinen  Gattung.  Vgl.  das.  61^.  Thr. 
r.  SV.  זפק ‎ של ‎ תרלגול ‎ 68°  ,הורו‎ ,  s.  .אפלסבלרן‎ 

זפקתא ‎ יזפקא ‎ לזפק ‎ ch.  (=זפק)  Vormagen, 

S.  TW. 

זופךין‎ ,זפירין ‎ Sefirin,  Sufrin,  Name  vie- 
*  •  *  ^ 

1er  Ortschaften  in  Asien  sowohl,  als  in  Europa ; 

vgl.  Neubauer:  Geogr.  du  Talm.  p.  391  (vgl. 

auch  bh.  זפררן, ‎ Num.  34,  9).  j.  B.  kam.  IX  g. 

E.,  7^  un.  ר' ‎ עקיבה ‎ כשבא ‎ כלזופרין ‎ als  B.  Akiba 

von  Sufrin  kam.  In  den  Parall.  Sifre  Naso 

Pisk.  4  לזפרולה ‎ .  . .  נלזפרולה ‎ . .  .  כלזופרים‎ .  Num. 

r.  s.  8,  198^  נלזיפרין. ‎ j.  Ab.  sar.  II,  41^  un. 

כשהלך ‎ ר' ‎ עקיבה ‎ לזיפרין ‎ als  B.  Akiba  nach  Sif- 

rin  ging.  B.  kam.  113^  un.  .כלזפירין‎ 

זפת ‎ /.  (==bh.)  Pech.  Grundw.  ?זב=זן,  s. 

nächst'flg.  Art.  Anf.  Schabb.  2,  1  (20^  זפת‎ 
שעוה ‎ .  .  .  Pech,  Wachs,  als  schlechte  Brenn- 
Stoffe,  die  zur  Beleuchtung  am  Sabbat  nicht 
verwendet  werden  dürfen.  Mikw.  9,  5  הזפת‎ 
(od.  והכלור ‎ (וחכלר ‎ Pech  und  Asphalt,  j.  Ab.  sar. 
II,  41^  un.  זפתן ‎ של ‎ קלקלים ‎ das  Pech  der  Fässer. 


דבר. ‎ Ber.  11^  und  j.  Suc.  I  g.  E,,  53^  זקני‎ 
בית ‎ שנלאר ‎ רזקכי ‎ בית ‎ ד!לל ‎ die  Alten  (Gelehrten) 
aus  der  Schule  Schammai’s  und  die  Gelehrten 
aus  der  Schule  Hillel’s.  Jom.  18^  זקכי ‎ בית ‎ דין‎ 
זקני ‎ כדרבזר ‎ ...  die  Gelehrten  der  Akademie,  die 
Gelehrten  der  Priesterschaft.  Tarn.  21^  un. 
זקני ‎ זרכגב ‎ die  Weisen  des  Südens  (Africa’s),  die 
mit  Alexander  M.  Unterredungen  hielten.  Seb. 
22^  זקני ‎ דררב‎ ,  vgl.  דרום. ‎ Chull.  132^  dass.  — 
2)  Urahn,  Grossvater.  Exod.  r.  s.  1,  102^ 
נלעשזר ‎ זקכן ‎ das  Verfahren  ihres  Grossvaters,  d.  h. 
Abraham’s.  Pesik.  Sachor,  27^  עשר ‎ זקכר ‎ Esau, 
sein  Urahn,  vgl.  זנלררזר. ‎ —  Fern.  Nid.  ob. 
! יהד ‎ ברשד w ז.כןכדל ‎ .  .  .  כל ‎ שקררין ‎ לדל ‎ אכלא״אנלא ‎ (?) ‎ רא 
(j.  Nid.  I,  49י^  un.  hat  dafür:  ^^ררין ‎ ארתדל ‎ אכלד‎ 
ראיכדל ‎ נלקפדת‎ )  eine  alte  Frau  ist  eine  solche, 
die,  wenn  man  sie:  Mutter  (,  Mutter)  nennt,  sich 
dessen  nicht  schämt.  Kidd.  31^  אנלא ‎ זקיבדל‎ 
Gross  mutt  er.  Meg.  27^^  dass.  Genes,  r.  s.  93, 
90^^  זקיכתר ‎ של ‎ זד ‎ seine  (Judas)  Grossmutter.  Levit. 
r.  s.  19, 162 זקיבתך ‎ ״  deine  Grossmutter.• — j.  Schebi. 
I,  33^  un.  כטיעד ‎ זקיכד‎ .  Das.  זלןיכרת ‎ alte  Pflanzen. 

HJpT  /.  (=bh.)  hohes  Alter.  Schabb.  152® 

השטרן? ‎ בזינלד ‎ זקכדל ‎ קרפטת ‎ עליר ‎ wer  ausschwei- 
fend  ist,  den  überfällt  das  Alter  frühzeitig.  B. 
bath.  120®  הפליג ‎ בזקנדל ‎ er  erreichte  ein  unge־ 
wohnlich  hohes  Alter.  Snh.  17®  בעלי ‎ זקנה‎ ,  s.  d. 
B.  mez.  87®  עד ‎ אברהם ‎ לא ‎ היה ‎ זקנה ‎ bis  zu  Abra־ 
ham’s  Zeit  gab  es  kein  hohes  Alter  (der  Ausdruck 
זקן ‎ kommt  bei  ihm  zum  ersten  Male  imPentat.  vor; 
er  soll  auch  früher,  seines  jugendlichen  Aussehens 
halber,  mit  seinem  Sohne  Isaac  verwechselt  worden 
sein).  Ber.  39®  אם ‎ חכבלה ‎ אין ‎ כאן ‎ זקנה ‎ אין ‎ כאן‎ 
wenn  auch  hier  keine  Weisheit  ist,  ist  denn  nicht 
ein  hohes  Alter  da?  d.  h.  wenn  du  mich  auch  nicht 
als  einen  Gelehrten  achtest,  so  müsstest  du  doch 
wenigstens  mein  hohes  Alter  achten!  j.  Bic.  II 
Anf.  64 לשנלרבים ‎ נליתה ‎ של ‎ זקכה ‎ ״  wenn  der  Tod 
im  80sten  Lebensjahre  erfolgt,  so  ist  das  ein 
Tod  im  hohen  Alter;  vgl.  .גבורה‎ 

זקכה^) ‎ ./ ‎ זקנות‎ )  hohes  Alter.  Kidd.  82^ 

בילדותו ‎ .  .  .  בזקכרתר ‎ in  seiner  Jugend,  in  seinem 
Alter.  Erub.  21®.  Suc.  53®  u.  ö.  —  Schabb. 
152®  die  (schlechten)  Handlungen,  die  Jem.  in 
seiner  Jugend  begangen,  נלשחירין ‎ פכיו ‎ בזקכותו‎ 
verunstalten  ihn  in  seinem  Alter,  j.  Schabb.  I, 
3^  un.  אל ‎ תאכלן ‎ בעטכלך ‎ עד ‎ יום ‎ זקנותך ‎ traue 
dir  selbst  nicht  (Standhaftigkeit,  Widerstand 
gegen  Versuchung)  zu  bis  zur  Zeit  deines  Alters. 
(In  Aboth  2,  4  steht  עד ‎ יום ‎ נלותך ‎ his  zu  deinem 
Todestage),  j.  Bez.  I,  60״  un.  אבנים ‎ שישבנו‎ 
עליהן ‎ בנעררהנו ‎ עשו ‎ ענלנו ‎ בללחבלה ‎ בזקנותנו ‎ die 
Steine,  auf  welchen  wir  in  unserer  Jugend  ge- 
sessen  haben,  kämpften  gegen  uns  in  unserm 
hohen  Alter,  d.  h.  die  früher  unbeachtete  Er- 
kältung  (durch  das  Sitzen  auf  kalten  Steinen)  hatte 
manche  Krankheit  zur  Folge,  j.  Kidd.  IV  Ende, 

גידלו ‎ ובירכו ‎ בנערותו ‎ ונתן ‎ לו ‎ אחרית ‎ ותקוה ‎ ^"66‎ 
Gott  hatte  ihn  (den  Abraham)  in  seiner  בזקנותו‎ 


Ausspruch  des  Urtels,  sobald  die  Sache  nach 
allen  Seiten  hin  (nach  längerer  Dauer)  erwogen 
worden  ist.  In  Kriminalsachen  hing,  schiebt 
man  den  Ausspruch  des  Urtels  so  lange  als 
möglich  auf  ( נזדקן ‎ הדין  wird  das.  durch  חכם‎ 
דינא ‎ erklärt:  Der  Prozess  hat  durch  vieles  Dis- 
kutiren  Klarheit,  eig.  genaue  Erläuterung  erlangt), 
j.  Snh.  V  g.  E.,  23®  dass. 

זקן ‎ ch.  (=:זקן).  Af.  1)  alt  machen.  Erub. 

56®  הני ‎ כלוליתא ‎ דבי ‎ בירי ‎ ודבי ‎ נרש ‎ אזקנון ‎ (Ms. 
M.  א  זקני‎ )  jene  Wälle  (d.  h.  ihr  Besteigen)  von 
Be  Biri  und  Be  Narasch  haben  uns  (mich)  alt, 
schwach  gemacht.  Tosaf.  zu  Chull.  127®  lesen: 
נלעלות ‎ ונלורדות ‎ die  Anhöhen  und  Senkungen. 
—  2)  intrns.  alt  werden.  Nid.  47®  אזקנא ‎ לה‎ 
sie  wurde  alt. 

זקן ‎ II  w.  Adj.  (=bh.)  1)  alt,  ein  Alter, 

Greis;  übrtr.  ein  Erfahrener,  Vielwissen- 
der.  Gelehrter.  Kidd.  32^  אין ‎ זקן ‎ אלא ‎ בלי‎ 
שקנה ‎ חכנלה ‎ unter  ,,Alter“  ist  nur  derjenige  zu 
verstehen,  der  Weisheit  erworben  hat  (זה־קן). 
Das.  זקן ‎ אשכלאי‎ ,  vgl.  אשנלה ‎ und  אשכלאי. ‎ j.  Kid’d. 
n,  62״  un.  חכם=זקן. ‎ j.  ÄI.  kat.  III,  8Uun.  und 
Ber.  8^ זקן ‎ ששכח ‎ תלנלודו ‎ וכ' ‎ י  ein  Gelehrter,  der 
seine  Gesetzlehre  vergessen  hat,  vgl.  אונס ‎ und 
ארון. ‎ Chag.  14®  זקן ‎ ... ‎ בחור ‎ ein  Alter  (Ge- 
lehrter  in  der  Akademie),  ein  Jüngling  (im 
Kriege).  —  Sehr  oft:  hervorragender  Leh- 
rer,  Senator,  Saken.  Jom.  28^  .  .  .  אברהם‎ 
זקן ‎ ויושב ‎ בישיבה ‎ היה ‎ Abraham  (auch  Isaac 
und  Jacob)  war  ein  Gelehrter  und  führte  den 
Vorsitz  in  der  Akademie.  Snh.  24®  כבר ‎ הורה‎ 
זקן ‎ der  Gelehrte  (d.  h.  der  Hauptlehrer  B,.  Jose) 
hat  bereits  diese  gesetzliche  Entscheidung  ge- 
troffen;  gegen  die  näml.  kein  Einwand  erhoben 
werden  kann.  j.  M.  kat.  HI  Anf.,  81״  Kabbi 
sagte  zu  Bar  Kapra  (als  dieser  ihm  durch  ein 
Bäthsel  Verdruss  bereitet  hatte,  vgl.  איני ‎ (הנלי‎ 
כל ‎ כ  ירך ‎ זקן ‎ ich  erkenne  dich  nicht  als  Saken 
an!  Seb.  1,  3  (11^)  שבעים ‎ ושנים ‎ זקן ‎ die  72 
Senatoren,  d.  h.  das  Synedrium  (der  Singular 
steht  zur  Bezeichnung  der  Würde).  Snh.  84^. 
86^  fg.  זקן ‎ כלכלרא ‎ ein  von  der  Lehre  des  Syne- 
driums  dissentirender  Gelehrter,  welcher,  wenn 
er,  gemäss  seiner  Ansicht,  der  Tradition 
der  anderen  Gelehrten  entgegen,  entscheidet, 
mit  dem  Tode  bestraft  wird.  Vgl.  das.  88®  עד‎ 
שיאנלר ‎ כך ‎ הוא ‎ בעיני ‎ והן ‎ אוגלרים ‎ כלפי ‎ השנלועה‎ 

er  wird  nur  dann  mit  dem  Tode  bestraft,  wenn 
er  sagt:  Mir  leuchtet  die  Lehre  so  ein!  wäh- 
rend  seine  Gegner  eine  entgegengesetzte  Tra- 
dition  Vorbringen,  j.  Jeb.  X,  11®  mit.  חזור ‎ בך‎ 
דלא ‎ כן ‎ אנא ‎ כותב ‎ עלך ‎ זקן ‎ כלנלרא ‎ widerrufe  diese 
Lehre,  wo  nicht,  so  werde  ich  dich  als  einen 
dissentirenden  Gelehrten  verzeichnen,  j.  Git.  VHI, 
49״  un.  dass.  —  PI.  Num.  r.  s.  14,  223^^  כלצות‎ 
זקנים ‎ das  Gebot  der  Gelehrten,  d.  h.  der  Kab- 
bineii ;  vgl.  Schabb.  23®.  Snh.  2®  fg.  ככליכת‎ 
זקנים, ‎ vgl.  הכליכה. ‎ j.  Ber.  I,  3יי  mit. דברי ‎ זקנים‎ ,  s. 


זקיפיו‎ 
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.  man  richtet  die  Sophas  auf.  —  Uebrtr.  B,  mez. 
72^  זקפן ‎ עליר ‎ בנלכרד ‎ er  hat  sie  (die  Zinsen) 
zum  geliehenen  Kapital  geschlagen,  als  Darlehn 
aufgestellt.  Git.  18^  ? כלכותפגרם ‎ רתזקרן  wenn  die 
Frau  einen  Theil  der  Kethuba  (Hochzeitsver- 
Schreibung)  herausnimmt,  sich  zahlen  lässt  und 
den  Rest  als  Darlehn  feststellt.  —  2)  intrns. 
aufrecht  stehen,  sich  erheben.  B.  mez. 
59^  die  Wände  des  Studienhauses,  die  auf  Ge- 
heiss  des  R.  Elieser,  bei  Gelegenheit  seines  Strei- 
tes  mit  den  anderen  Gelehrten  (vgl.  חכ^אי) ‎ um- 
zustürzen  drohten,  ‘ לא ‎ כפלו ‎ . . .  רלא ‎ ץקפך ‎ .  .  .  ו<3ךררן 
נלמץ ‎ רערכלדץ ‎ stürzten  nicht  um  (weil  R.  Josua 
es  ihnen  verboten  hatte),  auch  richteten  sie  sich 
nicht  auf  (aus  Ehrerbietung  gegen  R.  Elieser), 
sondern  sie  blieben  immer  im  gebeugten  Zu- 
Stande.  Ber.  11^  זקרן? ‎ .  .  .  זקפת‎ ,  vgl.  זקן. ‎ j. 
Ber.  IV  Anf.,  7^  ? כעיבא" ‎ לדזזכיר ‎ "את ‎ העגם ‎ זרקן 
wenn  man  (im  Achtzehngebete)  den  Gottesnamen 
aussprechen  will,  so  richtet  man  sich  auf;  mit 
Anspiel,  auf  Ps.  146,  8.  —  Ber.  4^  man  gehe 
nicht  בקרנלדל ‎ זקרפה ‎ eig.  mit  aufgerichteter  Sta- 
tur  (d.  11.  stolz)  einher.  Schabb.  62^  u.  ö. 

זקף ‎ cli.  (syr.  ^זקן?=ןכגב״)  auf  richten.  Bez. 

22^  זקן? ‎ לד ‎ לעזרגא ‎ er  richtete  den  Leuchter 
auf.  M.  hat.  25^  un.  זקפיד ‎ לאררליד ‎ er  richtete 
seine  (des  R.  Huna)  Bahre  auf.  —  Dah.  auch 
vom  Gehängten,  Gekreuzigten,  den  man  an  einem 
Pfahl  aufrichtete.  B.  mez.  59^  דזקין? ‎ ליד ‎ זקיפא‎ 
wenn  Jem.  einen  Gehängten  in  der  Familie  hat, 
vgl.  דירתקא; ‎ vgl.  auch  Esr.  6,  11  ?זקין.  —  Ithpe. 

אזדקיף ‎ (syr.  0ןןי)  eig.  aufgerichtet, M.  h. 

an  dem  Pfahl  gekreuzigt  werden.  Meg. 

16*’,  vgl.  •זקיפא‎ 

זקיפה ‎ /.  N.  a.  das  Aufrichten,  Aufstel- 

len.  Ab.  sar.  46^  לבינד ‎ דכליככרא ‎ זקיפתד ‎ der 
Ziegel,  dessen  Aufrichtung  erkennbar  ist  (weil 
er  näml.  länglich  ist,  im  Ggs.  zum  Ei,  das  man 
behufs  Götzendienstes  hinlegt),  vgl.  לבילד. ‎ M. 
kat.  24^  und  Genes,  r.  s.  100,  99^  זקיפת ‎ דנלטד‎ 
חרבד ‎ das  Aufrichten  des  Sophas  im  Trauer- 
hause  ist  Pflicht,  vgl.  ?זקן.  Suc.  44^  un.  זקיפד‎ 
das  Aufrichten  der  Bachweide  am  Altar,  näml. 
bei  der  Weidenprocession  am  siebenten  Tage 
des  Hüttenfestes,  vgl.  .חברט‎ 

זקיפהא ‎ cK  (=זקיפדב)  das  Aufrichten.  Ab. 

sar.  46^  דאי ‎ זקיפתא ‎ jenes  Aufrichten  eines  Zie- 
gels  u.  dgl. 

זקיפין ‎ m.  pl.  (eig.  Part.  pass.)  aufgestellte 

Militärp osten.  Sot.  8,  6  (44^  un.)  רפקדר ‎ עירי‎ 
טבארת ‎ בראש ‎ דעם ‎ בעקיבר ‎ של ‎ עם ‎ נלעכלידין ‎ זקיפין‎ 
״  לפלידם ‎ ואחרים ‎ כלאחרידןרב'‎ Die  Heerführer  sollen 
Musterungen  an  der  Spitze  des  Volkes  halten“ 
(Dt.  20,  9),  das  bedeutet:  am  Ende  des  Volkes. 
Man  stellt  näml.  Posten  (Wachen)  an  der  Front 
des  Kriegsheeres  und  andere  Posten  am  Nach- 
trabe  auf,  damit  Niemand  desertire.  —  So 


Jugend  gross  gemacht  und  gesegnet,  und  ge- 
währte  ihm  auch  ein  gutes  Ende  und  Hoffnung 
in  seinem  Alter.  Genes,  r.  s.  54  Anf.  der  Trieb 
zum  Bösen  גדל ‎ עם ‎ אדם ‎ כללעררתר ‎ רעד ‎ זקלרתר ‎ רם׳‎ 
wird  mit  dem  Menschen  von  seiner  Jugend  an 
bis  zu  seinem  Alter  gross  gezogen,  und  ist 
dennoch  sein  Feind. 

זקן ‎ m.  (=bh.)  Bart.  Ber.  11^  (mit  Bez.  auf 

das  Lesen  des  Schema  am  Abend,  das  nach  der 
Halacha  der  Schule  Schammai’s  angelehnt  [״lie- 
gend,“  vgl.  Dt.  6,  7]  stattfinden  müsse)  רכלעשד ‎ בר‎ 
ישנלעאל ‎ רר׳ ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריד ‎ שדיר ‎ כלםרבין ‎ בכלקרם‎ 
אחד ‎ רדיד ‎ ר' ‎ ישנלעאל ‎ נלרטד ‎ ררא״בע ‎ זקרן? ‎ כירן ‎ שדגיע‎ 
זכלן ‎ קרית ‎ שכלע ‎ דטד ‎ ר׳ ‎ אלעזר ‎ רזקן? ‎ ר' ‎ ישכלעאל‎ 
אכלר ‎ לר ‎ .  . .  נלשל ‎ לאחד ‎ שארבלרים ‎ לר ‎ זקלך ‎ נלגרדל‎ 
אכלר ‎ לדם ‎ ידיד ‎ כלגד ‎ דכלשחיתים ‎ אן? ‎ כך ‎ אתד ‎ כל‎ 
זבלן ‎ שאלי ‎ זקרן? ‎ אתד ‎ נלרטד ‎ עכשיר ‎ כשאלי ‎ דטתי‎ 
אתד ‎ זקפת ‎ R.  Ismael  und  R.  Elasar  ben  Asarja 
1׳  lagerten  einst  an  einem  Orte,  Ersterer  war  an- 
gelehnt  (auf  einem  Polster)  und  Letzterer  stand 
'  aufrecht.  Als  nun  die  Zeit  des  Schemälesens 
(am  Abend)  eintraf,  da  neigte  sich  R.  Elasar, 
während  R.  Ismael  sich  erhob.  Mein  Bruder 
Ismael,  sagte  jener,  auf  dein  seltsames  Verfah- 
ren  ist  folgendes  Gleichniss  anzuwenden.  Man 
sagte  einst  zu  Jemdm.:  Dein  Bart  ist  so  schön 
gewachsen!  Worauf  er  erwiderte:  Das  geschieht 
denen  zum  Trotz,  die  (ihren  Bart  durch  Abrasiren) 
verderben.  (Nach  Raschi:  Darum  soll  er  den 
'  Werkzeugen  des  Verderbens,  Scheere  und  Mes- 
ser,  anheimfallen!)  So  verhält  es  sich  auch  mit 
dir;  solange  ich  aufrecht  stand,  warst  du  an- 
gelehnt,  jetzt  aber,  als  ich  mich  anlehnte,  er- 
hobst  du  dich.  R.  Ismael  beabsichtigte  näml. 
durch  sein  Verfahren,  seine  Opposition  gegen 
die  Schammaiten  zu  bekunden,  j.  Ber.  I,  3^^  mit. 

;  hat  נלד ‎ לך ‎ זקלך ‎ נלגרדל‎ .  Sifre  Waetchan.  Pisk. 

:  34  נלפיי ‎ נלד ‎ זקלך ‎ כלגרדל‎ .  Jeb.  80י^  die  Zeichen 
’  eines  impotenten  Mannes  sind  folgende:  כל ‎ שארן‎ 
לר ‎ זקן ‎ רשערר ‎ לקרי ‎ רבשרר ‎ כלחליק ‎ wenn  er  keinen 
Bart  (od.:  am  Zeugungsglied  kein  Haar)  hat, 
sein  Kopfhaar  dünn  (od.  weich)  ist  und  sein 
Körper  glatt  (haarlos)  ist.  —  j.  Suc.  HI  Ende, 
54® עד ‎ שיתכללא ‎ זקלר ‎ ׳  bis  sein  Bart  ganz  ge- 
wachsen  ist.  —  Uebrtr.  Snh.  8,  1  (68^)  זקן‎ 
דתחתרן ‎ das  Zeugungsglied,  eig.  der  untere 
Bart.  Nid.  52®׳.  j.  Keth  IV,  28*^  u.  ö.  —  Pl. 

;  Levit.  r.  s.  3,  147^^  (mit  Anspiel,  auf  Ps.  133,  2) 

'  רכי ‎ שלי ‎ ז  קלים ‎ דיר ‎ לאדרן ‎ hatte  denn  Aharon 
I  etwa  zwei  Bärte? 

t 

'  זר!ף ‎ (— bh.)  1)  trns.  aufrichten,  aufstel- 

I  len.  Bez.  2H  אין ‎ זרקפין ‎ את ‎ דכללררד ‎ בירם ‎ טרב‎ 
man  darf  den  Leuchter  (der  in  einzelne  Theile 
I  zerlegt  wurde)  am  Feiertage  nicht  aufrichten, 
d.  h.  zus.  stellen.  M.  kat.  24^"  נלטד ‎ זקרפד ‎ ein 
aufgerichtetes  Sopha,  auf  welchem  die  Trösten- 
den  im  Trauerhause  sassen,  während  der  Leid- 
[  tragende  gewöhnlich  auf  umgekipptem  Sopha 
( נלטד ‎ כפריד )  sass.  Das.  27® זרקפין ‎ את ‎ דנלטרת ‎ ׳ 
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leisten  brauchte,  geleistet,  j.  Keth.  XII,  36^  un. 

! לזרעקר ‎ עגברעד  dass.  j.  Ab.  sar.  II,  41^  ob.  der 
Familie  Kabbi’s  gestattete  man  die  Erlernung 
der  griechischen  Sprache,  עגהיר ‎ זקרקץ ‎ לכללכרת‎ 
weil  sie  mit  der  römischen  Kegierung  in  Ver- 
bindung  stand,  j.  Erub.  YIII,  25^  un.  זקוק‎ 
ליתן ‎ לפכידם ‎ ניים ‎ er  muss  ihnen  Wasser  vorsetzen. 
Jeb.  22^^  זוקק ‎ את ‎ אכגת ‎ אחיו ‎ ליברם ‎ der  Levir  macht 
die  Frau  seines  kinderlos  verstorbenen  Bru- 
ders  zur  Leviratsehe  verpflichtet,  j.  Ber.  YI, 
10^  un.  כש-רר ‎ כרלן ‎ זקרקין ‎ לככר ‎ אחד ‎ wenn  sie 
Alle  auf  ein  Brot  angewiesen  sind.  Pesik.  r. 
s.  43,  73®  die  drei  Gebote,  שחכשים ‎ זקוקים‎ 
זקוקות ‎ .1) ‎ להן*‎ )  zu  welchen  die  Frauen  verpfüch- 
tet  sind,  vgl.  !חלד;  vgl.  auch  !זיקד  in  'זי. 

Nif.  eig.  1)  gefesselt,  gebunden  sein,  sich 
verbinden;  gew.  übrtr.  Genes,  r.  s.  20,  20® 

' כלעולם ‎ לא ‎ נזקק ‎ הקב׳ד! ‎ להשיח ‎ עם ‎ אשה ‎ ום  Gott 
hat  sich  noch  nie  veranlasst  gesehen,  mit  einer 
Frau  zu  sprechen,  mit  Ausnahme  dieser  From- 
men,  näml.  der  Eva.  Das.  s.  42,  40®  נזקק‎ 
הנללך ‎ לנלדיכח ‎ der  König  befasste  sich  mit  dem 
Orte.  Schabb.  12יי  wenn  Jem.  sein  Gebet  in 
aram.  Sprache  verrichtet,  אץ ‎ נללאכי ‎ השרת‎ 
כזקקין ‎ לו ‎ so  gesellen  sich  die  Engel  nicht  zu 
ihm,  d.  h.  sie  befürworten  sein  Gebet  nicht,  vgl. 
ארפלי. ‎ Num.  r.  s.  18,  234^  u.  ö.  —  2)  sich 
begatten.  Pesik.  r.  s.  15,  29®  נזקק ‎ לביתו ‎ er 
begattete  sich  mit  seiner  Frau.  Snh.  106^  כזקקין‎ 
זח ‎ עם ‎ זה ‎ sie  begatteten  sich.  Buth  r.  sv.  ויאכלה‎ 
43  ,לגואל‎ ^  ich  will  sie  in  mein  Haus  nehmen, 
על ‎ בלכת ‎ שלא ‎ אזקק ‎ לה ‎ mit  der  Bedingung,  dass 
ich  ihr  nicht  beiwohne,  j.  Snh.  lY,  23^  un. 
כזקקין ‎ לכלבה ‎ sie  begatten  sich  mit  einer 
Hündin.  —  Nithpa.  dass.  Num.  r.  s.  9,  199^ 
נזדקק ‎ לה ‎ אדם ‎ es  gesellte  sich  ein  Mann  zu  ihr. 

Pi.  !)verbinden,  vereinigen.  Part.  pass, 
j.  Chag.  HI  Anf.,  78^^  כלזוקק ‎ לקדש ‎ mit  dem  Hei- 
ligen  (dem  Opfer)  vereinigt.  • —  2)  (=bh.)  läu- 
tern.  Levit.  r.  s.  31  Anf.  der  Goldschmied 
bringt  das  Gold  mehrere  Male  in  den  Schmelz- 
tiegel,  עד ‎ שבלזקקו ‎ bis  er  es  geläutert  hat. 

זקק ‎ cU.  (=זקק)  binden,  fesseln.  Trop.Jeb. 

22^  ob.  der  Bastard  כליזקק ‎ ככלי ‎ זקיק ‎ verpflichtet 
auch  die  Bruderfrau  zur  Leviratsehe,  j.  Ber. 
I,  3®  un.  זקיקיכן ‎ לכלברכה ‎ wir  sind  zum  Segen- 
sprechen  verpflichtet,  j.  B.  mez.  X  g.  E.,  12® 
' דאיכון ‎ זקיקין ‎ ום  da  sie  genöthigt  sind  u.  s.  w. 
—  Ithpe.— Nif.  j.  Keth.  II,  26®  un.  בעא ‎ איזדקוקי‎ 
לאתתיה ‎ er  wollte  seiner  Frau  beiwohnen. 

1  זיקוקא‎ )  Brandpfell.  —  2)  Schlauch,  s. 
in  '.זי 

זקרה ‎ m.  (ץיכןא=3נ)  Ge  fass.  j.  Schabb.  II, 
5^  ob.,  s. דיקלון ‎ in  .דק‎ 

זקקין ‎ Mikw.  9,  5;  richtiger  זיקין, ‎ s.  זיקא ‎ H. 

סקר=) ‎ זקר‎ ,  gr.  axaipo;  mögl.  Weise  jedoch 
trnsp.  von  זרק) ‎ eig.  hüpfen,  springen;  nur 


זקיפא‎ 

nach  der  richtigen  LA.  im  j.  Tlmd.,  wo  näml. 
der  Satz  בעקיבו ‎ של ‎ עם ‎ (ohne  Waw)  die  Schrift- 
Worte  בראש ‎ העם ‎ erldärt  (vgl.  j.  Gern.  z.  St.,  23^ 
אץ ‎ לי ‎ אלא ‎ בראש ‎ העם ‎ בסוף! ‎ העם ‎ כלכיץ‎ ,  dass 
näml.  בראש ‎ sowohl  die  Front,  als  auch  den 
Nachtrab  bezeichne,  vgl.  דזבלא). ‎ Nach  LA.  des 
bab.  Tlmd.  ובעקיבו ‎ wäre  ’der  Sinn:  ״Man 
mustert  die  Heerführer  (als  Obj.)  an  der 
Spitze  (Front)  des  Yolkes“;  aber  am  Nach- 
trabe  des  Heeres  stellt  man  Posten  vor  diesem 
(Nachtrabe)  und  andere  wiederum  hinter  diesen 
(Posten)  auf,  d.  h.  eine  Doppelwache,  damit 
näml.  Jem.,  der  bei  der  ersten  Wache  desertirt 
ist,  von  der  andern  festgehalten  werde. 

זקיפא ‎ m.  (syr.  ןע.^^.ן) ‎ Part.  Peil.  1)  aufge- 

richtet.  Pes.  40^  ob.  חצבא ‎ •  .  .  זקיפא ‎ Agg. 
(Ms.  M.  זיקפא) ‎ ein  aufgerichteter  Krug,  im  Ggs. 
zu  2  —  .סחיפא‎ )  der  aufgerichtete  Pfahl, 
Galgen.  Meg.  16^  כולהו ‎ בחדא ‎ זקיפא ‎ אזדקיפו‎ 
sie  Alle  (Haman’s  Söhne)  wurden  an  einem 
Pfahl  aufgehängt.  B.  mez.  8.3^  זקפוה ‎ קם ‎ תותי‎ 
זקיפא ‎ וקא ‎ בכי ‎ man  hing  ihn  (den  Wäscher, 
band  ihn  an  den  Pfahl),  jener  (B.  Elasar)  aber 
stellte  sich  unter  den  Pfahl  und  weinte.  Ab. 
sar.  18^  ob.  אסקוה ‎ לזקיפא ‎ man  erhob  ihn  an 
den  Galgen. 

זספא ‎ od.  זקיפא ‎ m.  der  Daumen,  eig.  der 
von  der  Hand  vorstehende  Finger.  Ber.  55® 
mit.  ליכקוט ‎ זקפא ‎ דידא ‎ דיכליניה ‎ בידא ‎ דשכלאליה‎ 
וזקפא ‎ דידא ‎ דשכלאליה ‎ בידא ‎ דיכליביה ‎ Agg.  (Ar. 
זקיפא) ‎ er  ergreife  den  Daumen  seiner  rechten 
Hand  mit  seiner  linken  Hand  und  den  Daumen 
seiner  linken  mit  seiner  rechten  Hand;  als  Mit- 
tel  gegen  Bezauberung.  (Ms.  M.  לילקוט ‎ זקפא ‎ דידא‎ 
דיכליכיה ‎ אטרפא ‎ דכחיריה ‎ דשכלאליה ‎ וזקפא ‎ דידיה‎ 
דשכלאליה ‎ אטרפיה ‎ (א^טרפא?) ‎ דכחיריה ‎ דינליניה‎ 

er  lege  den  Daumen  seiner  rechten  Hand  auf 
die  rechte  Wand  seiner  Nase  u.  s.  w\,  vgl.  טךפא.‎ 
Pes.  110^  un.  dass.,  als  Mittel  gegen  Dämonen. 

זוקפא ‎ לזקוף ‎ m.  (syr.  ןכנ^..ן) ‎ Erhaben- 

heit,  ׳Erhebung;  זקפותא ‎ ,זקיפתא ‎ /.  (syr. 
(ila^Aj2i)das  Auf  st  eben.  Sich  erheb  en,s.  TW. 
1  זקק‎ )  festbinden,  fesseln.  Part.  pass. 

Men.  27^  un.  העושין ‎ פירות ‎ יהיו ‎ זקוקין ‎ לשאיץ‎ 
עושין ‎ פירות ‎ וכ' ‎ die  Fruchtpflanzen  (Palme  und 
Paradiesapfel  im  Feststrauss)  sollen  verbunden 
sein  mit  den  fruchtlosen  Pflanzen  (Myrte  und 
Bachweide);  ebenso  verhalte  es  sich  auch  mit 
Israel,  vgl.  אגודה ‎ und  2  —  •הל^אה‎ )  übrtr. 
verpflichten."  Kidd.  26^"  ‘die  beweglichen 
Güter  זוקקין ‎ את ‎ הנכסים ‎ שיש ‎ להן ‎ אחריות ‎ לישבע‎ 
עליהן ‎ verpflichten  die  unbeweglichen  Güter  (s. 
אחריות), ‎ dass  man  hinsichtlich  ihrer  schwören 
muss ;  d.  h.  infolge  der  Forderung  von  Mobilien 
(כלטלטלין)  wird  auch  gleichzeitig  der  Schwmr 
betreffs  der  eingeklagten  Grundstücke  (קרקעות), 
über  welche  der  Yerklagte  sonst  keinen  Eid  zu 
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mulus.  PI.  B.  mez.  94^  ob.  כאן ‎ רכאן ‎ זנןתא ‎ איכא‎ 
בדדן ‎ Ar.  (Agg.  כך ‎ רכך ‎ זרקתא ‎ פהיקא‎ ,  לן‎ )  wir 
liaben  da  wie  dort  Ocliserstachel  bei  uns  (Rascbi: 
קלערם ‎ Scbleuderer,  vgl.  Baschi  zu  Spr.  26,  18  sv. 
זיקים, ‎ S.  auch  R.  Jes.  Berlin,  Hafiaah  z.  St.), 
vgl.  TW.  unter  .זקת‎ 

1  זיר ‎ יזיר‎ )  Krone.  —  2)  Stengel,  s.  in  '.זי 

זר ‎ m.  Adj.  (  =  bh.,  eig.  Part  von  זור) ‎ ein 

Fremder;  insbes.  oft:  ein  Israelit,  der 
nicht  pri esterlicher  Abstammung  und 
deshalb  zum  Tempeldienste  untauglich 
ist.  Grndw.  זר: ‎ werfen,  hinauswerfen,  dav.  זרי: ‎ . 
würfeln,  זרע: ‎ den  Samen  streuen,  werfen.  Un- 
ser  W.  bedeutet  also  eig.  hinausgeworfen,  nicht 
zur  Gemeinschaft  gehörend.  Seb.  14^  fg.  — 
Trop.  j.  Ned.  IX,  Anf.,  41^  (mit  Anspiel,  auf 
Ps.  81,  10)  זר ‎ טובקרבך ‎ אל ‎ תנלליכדר ‎ עליך ‎ den 
Fremden  in  deinem  Innern  (d.  h.  den  Trieb  zum 
Bösen)  sollst  du  nicht  zum  Herrscher  über  dich 
machen,  vgl.  אל. ‎ Exod.  r.  s.  34,  132*^  betreffs 
der  Bundeslade  (bildl.  für:  Gelehrsamkeit,  vgl. 
זיר ‎ I)  steht  זר ‎ זהב ‎ (Ex.  25,  11)  אם ‎ אדם ‎ זרכור‎ 
כעכיים ‎ לר ‎ זר ‎ ראם ‎ לאר ‎ זר ‎ wenn  der  Gelehrte 
tugendhaft  ist,  so  wird  ihm  das  Wissen  eine 
״Krone“  wo  nicht,  so  wird  es  ihm  ״fremd“  — 
Fern.  Jeb.  85^  un.  !זרד  eine  Nichtpriesterin. 

זרות/. ‎ Eremdheit,  d.  h.  ein  Tempeldienst, 

der  von  einem  Nichtpriester  vollzogen  wird, 
j.  Ter.  V,  46®  mit.  איסרר ‎ זררת ‎ das  Verbot  der 
Vollziehung  eines  Tempeldienstes  durch  Nicht- 
priester.  j.  Bicc.  II,  65^  mit  זליתר ‎ זררת ‎ die 
EiTaubniss,  dass  Nichtpriester  es  gemessen  dür- 
fen.  j.  Orl.  II  Ende,  62®  לרקין ‎ עליהן ‎ נלשרם ‎ זררת‎ 
sie  werden  wegen  Fremdheit  (unrechtmässigen 
Tempeldienstes)  gegeisselt.  j.  Schabb.  II,  5^  un. 

זרא ‎ Num.  r.  s.  7,  195י^,  s.  זרכא.‎ 

'  '  T  T  T 

y  ^ 

— זר ‎ I  (syr.  ,  arab.  '־י/)))  polstern, 

füttern,  eig.  hineindrängen,  j.  Kil.  IX 
*g.  E.,  32^  (zur  Erklärung  von  נלכעל ‎ כיל ‎ זרב ‎ in 
der  Mischna)  (1.  אית ‎ אתרין ‎ דזרבין ‎ עיבליה ‎ (עיכלרא‎ 
נלן ‎ גר ‎ es  giebt  Orte,  in  denen  man  die  Wolle 
von  innen  (d.  h.  innerhalb  der  Schuhe)  als  Futter 
verwendet. 


pulvinar)  das  Polstern, 


זרב ‎ m.  (arab 


Füttern.  Kil.  9,  7  נלכעל ‎ כל ‎ זרב ‎ Ms.  M.  und  j. 
Gern,  zu  St.,  ferner  R.  Simson  in  s.  Comment. 
z.  St.  u.  A.  (Agg.  und  Ar.  זרד) ‎ ein  Schuh,  der 
mdt  Futter  versehen  ist,  s.  d.  Verb. 


viell.  auch  bh.  זרב, ‎ Hiob 


’(;יז-‎ 


11  זרב ‎ (arab. 


6,  17)  auf  wallen.  —  Ithpe.  üb  er  fli  essen,  sich 
er  giessen.  Jom.  78^  נלכרם ‎ דאתי ‎ לאזדרבריי‎ 
Ar.  sv.  אזדרבריר ‎ (Agg.  דגלזדריב) ‎ weil  es  (das 
Wasser)  aufwallen,  d.  h.  auslaufen  könnte;  anders 
nach  Raschi. 


trnst.  stürzen,  springen  machen.  Jom.  67^ 
un.  זרקרר ‎ בבת ‎ ראכ ‎ Ar.  (Agg.  זררקר) ‎ er  stürzt 
ihn  (den  Sündenbock)  kopfüber. 

Nif.  sich  stürzen,  hüpfen.  Jom.  38^ 
כזקרין ‎ בבת ‎ ראכ ‎ לאחרריהן ‎ Ar.  u.  Agg.  (Ms.  M. 
בבת ‎ אחת‎ )  sie  stürzten  sich  kopfüber,  rückwärts, 
j.  Schek.  V,  48^^  un.,  vgl.  בת ‎ II.  Trop.  Erub. 
52^  לכלקרם ‎ כררבר ‎ חרא ‎ נזקר ‎ (Var.  כזדקר) ‎ dahin, 
wo  der  grösste  Theil  seines  Körpers  sich  be- 
findet,  wird  er  (hinsichtlich  seines  ganzen  Kör- 
pers)  geworfen;  d.  h.  er  wird  so  behandelt,  als 
ob  sein  ganzer  Körper  sich  dort  befände,  vgl. 
כדא. ‎ R.  hasch.  18^  un.  כרלן ‎ כזקרין ‎ בזקירח‎ 
אחת ‎ Ar.  (Var.  =  Agg.  בסקרין ‎ בהקירח ‎ אחת‎ )  eig. 
sie  werden  Alle  mit  einem  Wurf  geworfen; 
d.  h.  obgleich  die  Menschen  am  Neujahrstage 
vor  Gott  einzeln  ״wie  die  jungen  Lämmer“ 
(vgl.  אינלר־כא) ‎ vorüberziehen,  so  werden  dennoch 
ihre  Geschicke  zu  gleicher  Zeit  beschlossen. 

Hithpa.  dass..  Suc.  14 כדי ‎ כיזדקר ‎ הגדי ‎ ^י 
בבת ‎ ראכ ‎ so  viel  als  der  Ziegenbock  sich  köpf- 
über  stürzen  kann.  Erub.  16^.  Trop.  Ber.  46^ 
(ein  Stück  im  Tischgebete  der  Gäste)  ראל ‎ יזדקר‎ 
לא ‎ לפכיר ‎ רלא ‎ לפכיכר ‎ כרם ‎ דבר ‎ הרהרר ‎ חכא ‎ רכ'‎ 

eig.  mögen  weder  vor  ihm  (dem  Wirth),  noch 
vor  uns  irgend  welche  Gedanken  der  Sünde 
hüpfen,  d.  h.  ihm  und  uns  beikommen;  ähnlich 
der  Phrase  חכטן ‎ כלרקד ‎ (die  LA.  in  Alfasi  u.  A. 
ראל ‎ יזדקק ‎ giebt  keinen  Sinn). 

זקר ‎ cli.  (=זקר).  Ithpa.  springen,  hüpfen. 

i  Git.  57^  un. אזדקרר ‎ ראכרל ‎ רכתר ‎ Ar.  (Agg. ראכלר‎ 
רכ־תר) ‎ sie  sprangen,  assen  und  tranken.  Levit. 
r.  s.  5,  149^  (mit  Bez.  auf  טלטלח ‎ גבר‎ ,  Jes.  22, 
17)  כחדין ‎ תרכרגלא ‎ דגלי ‎ נלאתר ‎ לאתר ‎ כלזדקר ‎ Ar. 

י  (in  Agg.  fehlt  unser  W.)  wie  jener  Hahn,  der 
׳  von  Ort  zu  Ort  hüpfend  sich  fortbewegt.  Nid. 

:  17^  אינלר ‎ איזדקרא ‎ רכלעלייה ‎ אתא ‎ es  ist  anzu- 
[  nehmen,  dass  sie  sich  hinstürzte  und  das  Blut 
■  vom  oberen  Körpertheile  kam.  Das.  57^  un. 

'  כירן ‎ דאזדקרח ‎ da  sie  sich  hinstürzte. 

זקירא ‎ לזקירה‎ /.  N.  a.  das  springen,  Hüp- 

fen.  R.  hasch.  18^  בזקירח ‎ אחת‎ ,  s.  זקר. ‎ B.  kam. 

:  22^  ob.  כלבא ‎ בזקירא ‎ der  Hund  (warf  sich  von 
!  der  Höhe  und  beschädigte)  durch  Springen. 

זקיתא ‎ /.  Name  eines  Thieres,  wahrsch.  Cha- 

[  mäleon,  vgl.  Musaf.  (von  זיקא, ‎ Wind),  welches 
[  nach  der  Vorstellung  der  Alten,  von  der  Luft 
:  leben  soll.  Snh.  108^  un.  Sem,  der  Sohn  Noah’s 
I  erzählte:  הך ‎ זקיתא ‎ לא ‎ הרה ‎ ידע ‎ אבא ‎ כלאי ‎ אכלה‎ 
רב׳ ‎ י  betreffs  jenes  Chamäleons  wusste  mein  Vater 
[  nicht,  was  es  ässe.  Eines  Tages  jedoch  spaltete 
>  er  einen  Granatapfel,  aus  welchem  ein  Wurm 
[  herausfiel,  den  jenes  Thier  verzehrte.  Später 
\  stampften  wir  Früchte  zus.  (פירי  Ar.,  Agg.  חיזרא‎ 
[  Kleie)  und  als  sie  Maden  bekamen,  so  wurden 
1  diese  von  dem  Chamäleon  verzehrt,  vgl.  ארררככא.‎ 

i  ' m.  (syr.  ]1[^])  Ochsen  Stachel,  sti- 
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Bracbjahre  stattfinden  darf,  so  darf  dies  auch 
im  sechsten  Jahre  stattfinden,  d.  h.  bis  in  das 
siebente  Jahr  hinein;  vgd.  j.  Gern.  das.  33•^  mit. 
—  Ferner  Serud,  N.  xor.  Ab.  sar.  33^  u.  ö. 
ר' ‎ רעןכליכאל ‎ בן ‎ זיררד ‎ R.  Ismael  ben  Serud. 

זרד ‎ m.  Zweig.  Trop.  Sohn  Jom.  47%  vgl. 

*  • 

זרד. ‎ —  PI.  Schabb.  126^  חבילי ‎ זלליו ‎ Gebünde 
der  Zweige.  Das.  103^  u.  ö.  זרכלזרד ‎ זרלין ‎ s.  זרד‎ 
im  Fiel.  (Kil.  9,  7  זרד, ‎ richtiger  זרב, ‎ s.  d.  W.) 


זרדתא/. ‎ Sperberbaum,  od.  Speierlings- 

bäum,  auch  Wald,  wo  solche  Bäume  wachsen; 
vgl.  אוזרד. ‎ Keth.  97%  vgl.  אבא ‎ I.  Pes.  111^ 
דבי ‎ זרדתא ‎ שידי ‎ die  Dämonen,  die  in  Sperber- 
Waldungen  hausen,  heissen  שידי. ‎ Das.  זראי ‎ זרדתא‎ 
דסכליכא ‎ לנלתא ‎ לא ‎ פחתא ‎ כלשיתין ‎ שידי ‎ die  Sper- 
berwaldung,  die  in  der  Nähe  einer  Stadt  liegt, 
enthält  nicht  weniger  als  60  Dämonen.  Kidd. 
73^  ob.  dass. 


Harnisch , 
Schabb.  62^ 


Panzer, 


ץ""’־'‎ 


זרדא ‎ m.  (arab. 


aus  Ringen  zus.  gesetzt,  lorica. 
wird  שרירן ‎ erklärt  durch  זרדא.‎ 


זריד ‎ m.  (wahrsch.  mit  gr.  od.  ^sia  zus. 
hängend)  Dinkelgraupe.  Ber.  37^  הילקא‎ 
טרגיס ‎ זריד ‎ רערסן ‎ ראררז ‎ Ms.  M.  (Ar.  ־,סרלת ‎ זריד‎ ' 
Agg.  סלת ‎ זריז‎ )  Speltgraupe  (halica,  alica),  Wei- 
zengraupe  (Tpayo^,  tragus),  Dinkelgraupe,  Ger- •י 
stengraupe  und  Reis,  welche  sämmtlich  zu  Topf- 
speisen  (! כלעשדל ‎ קדירד )  gehören.  —  Nach  M.  kat. 
13י^  bedeutet  חילקא ‎ (vom  semit.  חלק): ‎ Graupe׳ 
von  Getreidekörnern,  die  in  zwei  Theile  gespal- 
ten  sind,  ferner  טרגיס ‎ (von  od.  vpix^aixsc) 

dreitheilig  gespaltene  Graupe.  Ar.  fügt  hinzu: 
זריד ‎ bedeutet  Graupe  von  Getreidekörnern,  die 
viertheilig,  und  ערם ‎ ן  die  fünftheilig  gespalten 
sind,  vgl.  auch  טיסני. ‎ j.  Ned.  YI  Anf.,  39°  un. 
זריד ‎ רערסן ‎ dass.  *(Bech.  44^  חזריד ‎ od.  הזריר,‎ 
richtiger  זץרר, ‎ s.  d.) 

זרות ‎ s.  hinter  זר.‎ 


eig.  zus.  drücken.  Grndw.  זר, ‎ wovon  auch  אזר‎ 
und  זיר. ‎ —  Uebrtr.  Jemdn.  zu  etwas  an- 
spornen,  rüstig  machen.  Pes.  89^  כדי ‎ לזרזן‎ 
בנלטרת ‎ um  sie  zur  Pflichterfüllung  anzuspornen. 
Mac.  23^  אין ‎ כלזרזין ‎ אלא ‎ לכלזררז ‎ man  spornt 
nur  denjenigen  *an,  der  schon  gerüstet  ist,  d.  h. 
der  verständig  ist  und  auf  Belehrung  hört. 
Sifre  Naso  Anf.  ״Befiehl  dem  Josua  und  kräf- 
tige  ihn!“  (Dt.  3,  28);  daraus  können  wir  ent- 
nehmen,  שאין ‎ נלחזקים ‎ אלא ‎ דזנלרחזקים ‎ ואין ‎ כלזרזין‎ 
אלא ‎ לנלזררזים ‎ dass  man  nur  diejenigen  kräftigt, 
die  ohnedies  kräftig  sind  und  diejenigen  an- 
spornt,  die  ohnedies  angespornt,  gewandt  sind. 
Num.  r.  s.  7,  195*^  dass. 


זרז ‎ cli.  Pa.  זריז ‎ (syr.  זרז=ףן) ‎ rüsten,  an- 
spornen.  Jeb.  102^  איכלא ‎ זריזי ‎ הוא ‎ viel- 


זרי*בה/. ‎ N.  a.  das  Aufwallen  des  siedenden 

Wassers.  Gen.  r.  s.  28  g.  E.  (mit  Bez.  auf  Hiob 
6,  17,  welche  St.  auf  die  Zeitgenossen  der  Sünd- 
fluth  angewandt  wird)  זריבתם ‎ לחרלטכית ‎ היתה‎ 
ihr  (der  siedenden  Fluthen)  Aufwallen  geschah 
zu  völliger  Vernichtung,  näml.  jener  Zeitgenossen, 
j.  Snh.  X,  29^’  un.  Levit.  r.  s.  7  g.  E.  und  Khl. 
r.  SV.  90  ,וראיתי‎ •^  dass. 


נלתב-)‎ ./ ‎ זרבובית‎ ,  wie  arab. 

canalis  aquae)  1)  Kanal.  Pesik.  r.  s.  35,  65° 
der  Engel  im  Lager  des  Sanherib,  (2  Kn.  19,  35) 

שכדכלה ‎ לר ‎ כזרברבית ‎ קטנה ‎ של ‎ אש ‎ רשרןס ‎ את ‎ כל‎ 
נלחנדזר ‎ welcher  ihm  in  der  Gestalt  eines  kleinen 
Feuerkanals  erschien  und  sein  ganzes  Lager 
verbrannte.  —  2)  Schnauze,  Schnabel 

eines  Trinkgefässes.  PI.  Levit.  r.  s.  5,  149^ 
wird  נלזרקי ‎ יין ‎ (Am.  6,  6)  erklärt:  כרכרת ‎ שיען‎ 
להן ‎ זרברבירת ‎ Pokale,  welche  Schnäbel  haben. 
Num.  r.*s.  10,  206°  dass.;  vgl.  auch  .זבררית‎ 

זרבון ‎ יזרבוז‎ ,  s.  ירביז.‎ 


זרגוגה ‎ יזרגון ‎ m.  (syr. arab. 

eig.  von  goldener  Farbe;  viell.  jedoch  mit  hbr. 
שריג ‎ verwandt)  Weinranke,  j.  Kil.  I,  27®^  un. 
זרגרן ‎ ולפת ‎ כלה ‎ נפיק ‎ נלכהרן ‎ פיטררשי^ינרן ‎ Ar.  sv. 
:שזן  (Agg.  פטר ‎ פטרה ‎ סילינרן‎ ,  R.  Sims.  רגדין ‎ רלפת‎ 
crmp.)  wenn  Jem.  eine  Weinranke  auf  eine 
Mohrrübe  pfropft,  was  entsteht  daraus?  Peter- 
silie.  j.  Suc.  HI  Anf.,  53°  זרגרנה ‎ ענפיר ‎ חרפרת‎ 
חרפין) ‎ את ‎ ררבר ‎ ראינר ‎ ערלה ‎ ככלין ‎ קליעה‎ )  was  die 
Weinranke  betrifft,  so  bedecken  ihre  Schösslinge 
den  grössten  Theil  derselben,  sie  steigt  aber 
nicht  geflechtartig  empor,  d.  h.  blos  bei  der 
Myrte  findet  beides  statt. 


זרד ‎ denom.  (von  זרד) ‎ Zweige  oder  Reben 

in  die  Höhe  ziehen,  aufschiessen  lassen. 
Trop.  Jom.  47^  כל ‎ הנשים ‎ זרד ‎ זרדר ‎ רזרד ‎ אבלי‎ 
עלתה ‎ (עלה ‎ .1) ‎ לגג ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  זרד; ‎ Ms. 
M.  זרז ‎ זרזר‎ ,  vgl.  Dikduke  z.  St.)  alle  anderen 
Frauen  haben  auch  Reben  (d.  h.  Kinder)  in  die 
Höhe  gezogen;  jedoch  die  Rebe  meiner  Mutter 
schoss  bis  zum  Dach  empor,  d.  h.  ihr  Sohn 
überragte  alle  Anderen. 

Pi.  (mit  privat.  Bedeut.)  entzweigen,  Aeste 
oder  Reben  abhauen  (wie  bh.  שרש). ‎ Ab. 
sar.  49^  קירכנלה ‎ רזירדה ‎ Ar,  (Agg.  קירהם ‎ רזירד‎ ) 
Jem,  hat  die  verdorrten  Aeste  oder  die  frischen 
Zweige  von  der  Aschera  (dem  Götzen  geweih- 
ten  Baume)  abgehauen.  Schabb.  103^  הנלזרד‎ 
זרדין ‎ wenn  Jem.  die  Zweige  abschneidet.  Tosef. 
Schabb.  cap.  10,  12.  j.  Schabb.  YII,  10^  ob.  M. 
kat.  3^. 


וירוד ‎ masc.  N.  a.  das  Abhauen  der  fri- 

sehen  Zweige.  Schebi.  2,  3  כזיררדה ‎ רכפיסרלה‎ 
של ‎ הבלשית ‎ כך ‎ של ‎ ששית ‎ so  wie  das  Abschnei- 
den  der  frischen  Zweige  und  das  gänzliche  Ab- 
hauen  aller  Aeste  im  fünften  Jahre  nach  dem 
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זרזיר‎ 


keit.  ChulL  16*^  זריזרתיד ‎ דאברד?ם ‎ die  Hurtig- 
keit  Abraham’s,  s.  auch  TW. 

זחיף ‎ spritzen,  zus.  fliessen.  Stw.  !זרף 


(arab.  syn.  mit  זרם ‎ ,זרב‎ ,  p1־T.  Cant.  r. 

SV.  נלדל ‎ דעגכלן ‎ הזה ‎ כוס ‎ כללא ‎ א\לר ‎ כלזרזרן? ‎ ^"6 ‎ ,לריח‎ 
בנכאר ‎ נלעוקין ‎ כך ‎ דברי ‎ תררךן ‎ ארן ‎ נלזרזפיב ‎ כדברי‎ 
לרעננות ‎ so  wie  vom  Oel  das,  was  man  von  einem 
übervollen  Becher  ablaufen  lässt,  sich  nicht  mit 
anderen  Getränken  vermischt  (zus.  fiiesst),  eben- 
sowenig  vereinigen  sich  die  Worte  der  Gotteslehre 
mit  Spöttereien,  unnützem  Geschwätz. 


זרזי^א ‎ n?asc.  (hbr.  זרזיך) ‎ herabfallender 

Tropfen.  —  PL  Jom.  87^  un.  זרזיפי ‎ ךכליא ‎ die 
Wassertropfen. 

זרזיר ‎ I  m.  (=bh.)  streitross.  Stw.  זרז,‎ 

mit  angeh.  ר:  gegürtet;  vgl.  auch  Gesen.  Thes. 
hv.  j.  R.  hasch.  I,  57^  un.  (mit  Anspiel,  auf 
Spr.  30,  31) בלידג ‎ עןבערלם ‎ זד ‎ כלבקען ‎ לככ:ח ‎ זרזירו‎ 
וזד ‎ בלבקש ‎ לללבד ‎ זרזירו ‎ אבל ‎ דקב׳ר ‎ רכ' ‎ im  ge- 
wohnlichen  Leben  kommt  es  vor,  dass  sowohl 
dieser  wie  jener  sein  Streitross  zu  bekämpfen 
sucht,  Gott  hing,  will  seinen  Gegner  nicht 
besiegen  ( וכללך ‎ אלקום ‎ עכלו );  d.  h.  er  zieht  es 
vor,  dass  der  Sünder  sich  bessere,  damit  er 
nicht  der  Strafe  erliege.  (Nach  dem  Comment. 
wäre  זרזיר ‎ tropisch  zu  nehmen:  der  Ringer, 
Kämpfer).  —  PI.  Thr.  r.  sv.  בלודג ‎ ^69 ‎ ,זכור‎ 
שבעולב ‎ אדם ‎ בלגדל ‎ שלי ‎ זרזירין ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ וכ׳‎ 

gewöhnlich  pflegt  der  Mensch,  der  zwei  Streit- 
rosse,  deren  eines  gross  und  das  andere'^  klein 
ist,  in  seinem  Hause  züchtet,  das  grosse  zu 
gewöhnen,  sich  vor  dem  kleineren  zu  schmie- 
gen,  damit  er  keinen  Verlust  erleide;  d.  h.  Gott 
hätte  den  mächtigeren  Esau  vor  dem  schwäche- 
ren  Jakob  demüthigen  müssen. 


b  ?05 


זרזיר‎ H  m.  (syr. arab.  p^pp))  der  Staar. 


Chull.62^  לבלילה^ ‎ .  לדביא ‎ את ‎ דזרזיר ‎ (Ar.דזרזירין 
pl.)  ״nach  seiner  (des  Raben)  Gattung“  (Lev. 
11,  15),  darunter  ist  der  Staar  zu  verstehen; 
er  ist  also  ein  unreiner  Vogel.  (Einige  jedoch 
erlaubten  ihn  deshalb  zu  geniessen,  weil  er 
einen  Vormagen,  זפק ‎ hat,  s.  d.  W.)  Raschi: 
איש^׳ררליל, ‎ etourneau,  sturnus.  Das.  65^  לא‎ 
לחלב ‎ דלך ‎ דזרזיר ‎ אצל ‎ דעורב ‎ אלא ‎ כלפלי ‎ שדוא‎ 
בלילו ‎ aus  kmnem  andern  Grunde  gesellt  sich 
der  Staar  zum  Raben,  als  weil  er  zu  seiner 
Gattung  gehört.  B.  kam.  92^  dass.  Genes,  r.  s. 
65  Anf.  (mit  Anspiel,  auf  Esau,  der  IsmaeFs 
Tochter  heirathete)  בינלי ‎ ר' ‎ חייא ‎ רבד ‎ עלד ‎ זרזיר‎ 
אחד ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ וכ' ‎ in  den  Tagen  des  älteren 
R.  Chija  kam  ein  Staar  nach  Palästina  und  es 
wurde  gezweifelt,  oh  man  ihn  essen  dürfe,  oder 
nicht.  R.  Chija  sagte:  Man  beobachte,  wer  sich 
zu  ihm  gesellen  werde!  Bald  darauf  kam  ein 
egyptischer  Rahe  ( עורבא ‎ כלצראד )  und  begattete 
sich  mit  ihm;  woraus  man  erkannte,  dass  er 
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זריז‎ 

•T 

leicht  bedeutet  das  hbr.  חלץ: ‎ rüsten?  vgl.  חלץ.‎ 
Cant.  r.  sv. זרורזי‎ (זרוזי‎ .1) ‎ גר ‎ כליך ‎ ^15 ‎ ,דוכלד ‎ דודי‎ 
rüste  dich!  s.  auch  TW. 

זריז ‎ m.  (arab.  eig.  Part,  pass.)  gerüstet, 

besond.  zu  etwas''geschickt,  tauglich,  be- 
fähigt,  tüchtig.  Kidd.  29^  אם ‎ דיד ‎ בלו ‎ זריז‎ 
וכלבלולא ‎ בתלכלוד ‎ wenn  sein  Sohn  tüchtig  ist  und 
viele  Lehren  der  Tradition  inne  hat.  —  Pl. 
Pes.  4^  זריזין ‎ בלקדינלין ‎ לנלצות ‎ die  Hurtigen  be- 
eilen  sich,  die  Pflichten  zu ‘erfüllen.  Schabb. 
20^  כדלים ‎ זריזין ‎ דן ‎ die  Priester  sind  hurtig, 
d.  h.  pünktlich  in  der  Erfüllung  der  ihnen  ob- 
liegenden  Pflichten.  —  Fern.  Pes.  89^  בלות‎ 
זריזות ‎ ובלים ‎ שפלים ‎ die  Töchter  sind  hurtig  und 
die  Söhne  nachläs'sig  (Ber.  37^  זריז, ‎ richtiger 
זריד, ‎ s.  d.). 

זיר1ז ‎ m.  N.  a.  das  Rüsten,  Anspornen. 

Sifre  Naso  Anf.  אין ‎ דצווי ‎ בכל ‎ בלקום ‎ אלא ‎ זירוז‎ 
überall,  wo  in  der  h.  Sehr.  צו ‎ steht,  bedeutet  es 
nichts  anderes  als  anspornen.  Num.  r.  s.  7,  195*^ 
^dass.  Das.  s.  14  g.  E.  בלשד ‎ בלשד ‎ . .  .  לשון ‎ חיבד‎ 
״  ולשון ‎ זירוז‎ Mose,  Mose!“  ״Ahraham,  Abraham!“ 
,  u.  dgl.  ist  ein  Ausdruck  für  Liebe  und  Anspornung. 
Exod.  r.  s.  2  g.  E.  dass.  —  Pl.  Ned.  3,  1  (20יי 
•  fg.)  לדרי ‎ זיררזין ‎ Gelübde  der  Anspornungen; 
was  das.  wie  folgt  erklärt  wird:  Wenn  der  Ver- 
käufer  gelobt,  dass  er  die  Waare  nicht  billiger 
als  für  vier  Denare  (Sela)  verkaufen  werde,  und 
der  Käufer  wiederum  gelobt,  dass  er  dafür  nicht 
־mehr  als  zwei  Denare  geben  werde;  so  ist  an- 
zunehmen,  dass  Beide  mit  dem  Preise  von  drei 
Denaren  zufrieden  wären,  weshalb  solche  Ge- 
lübde  auflösbar  seien. 

זרז ‎ m.  breiter  Gurt,  Binde,  vgl.  זרז ‎ Anf. 

Kel.  23,  2  זרז ‎ דאשקלולי ‎ Ar.  (Agg.  זריז) ‎ der 
askalonische  Gurt.  —  Pl.  Erub.  18י^  Adam  דעלה‎ 
זרזי ‎ תאלים ‎ על ‎ בשרו ‎ zog  Binden  von  Feigen- 
blättern  um  seinen  Körper. 

זירזא ‎ ,זרזא ‎ ch.  (= 1  (זרז )  Gurt,  Binde,  s. 

TW.  —  2)  Geb  und.  Jeb.  101יי  un.  זירזא ‎ דקלי‎ 
ein  Gebund  von  Stangen.  Schabb.  8^  dass. 

זריזות ‎ /.  Schnelligkeit,  Hurtigkeit,  eig. 

das  Gewarntsein.  Ab.  sar.  20^,  vgl.  זהירות.‎ 
Sot.  12^  ״  ותלך ‎ דעלכלד ‎ בזריזות‎ das  Mädchen 
ging“  (Ex.  2,  8),  das  bedeutet:  mit  Schnellig- 
keit,  schnell.  Vgl.  Exod.  r.  s.  1,  102^^  sie  wird 
deshalb  עלכלד ‎ (von  עלם ‎ stark  sein)  genannt, 
שדלכד ‎ בזריזות ‎ weil  sie  hurtig  ging.  Levit.  r. 
s.  11  Ende  (mit  Bez.  auf  על־בלות, ‎ Ps.  48,  15) 
בעלכלות ‎ בזריזות ‎ das  W.  bedeutet:  mit  Kräftig- 
keit,  Hurtigkeit,  vgl.  auch  אתלנלייא. ‎ j.  Schabb. 
I,  3®  ob.  זריזות ‎ כלביאד ‎ לידי ‎ לקיות ‎ Hurtigkeit 
führt  zur  Reinheit,  j.  Schek.  HI  Ende,  47®  und 
Cant.  r.  Anf.,  3^  dass. 

זריזותא ‎ cK  (syr.  זריזות‎ —ןל...ן10ן‎ )  Hurtig- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  1. 
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sehen,  so  wollest  du  mir  auch  gewähren,  sie  bei 
ihrem  Untergange  zu  sehen. 

*’ זרה ‎ «זר  (— bl!.)  werfen,  streuen,  wur- 

fein.  Grndw.  זד, ‎ s.  d.  Kel.  16,  6  זורי ‎ גרנות‎ 
diejenigen,  welche  die  Tennen  würfeln.  Genes, 
r.  s.  85,  83 זירדז ‎ כלבחיץ ‎ ״  semen  serere,  vgl.  לועו.‎ 
—  Hif.  Part.  pass.  Snh.  82^  בי^נזד ‎ נליזרת ‎ ein 
verdorbenes  Ei,  worauf  die  Henne  brütet 
und  welches  in  Verwesung  übergeht.  Chull.  140^ 
ביצים ‎ נלרזררת ‎ pl.  Tosef.  Ter.  cap.  9  u.  ö. 

זריון ‎ s. *;זידיר  in  .זר׳‎ 

זלכאיי ‎ Sarkai,  N־.  pr,  eines  Ortes,  j.  Schebi. 
VI,  36״  mit.  כללח ‎ דזרכאיי ‎ das  Salz  dieses  Ortes. 

זרכיל. ‎ Ithpa.  אזדרביל ‎ (syr.  ^^ןלל!)  stolz 
einhergehen,  vom  Hahne,  s.  TW. 

זרמיה ‎ /.  (hbr.  זרם ‎ m.,  syr.  כל ‎ und  פ 

verw.,  vgl.  זרזיןנ) ‎ Platzregen,  Unwetter,  s. 
TW. 

זרנא ‎ m.  Aufdunsung.  Levit.  r.  s.  18  g.  E. 
und  Num.  r.  s.  7,  195^  vgl.  .בוטנא‎ 

זרגיזי ‎ m.  (syr.  ןלנ^ע..ן, ‎ pers.  zarniq) 

Arsenik,  wahrsch.  der  gelbe  Arsenik,  auripig- 
mentum.  Chull.  88י^  un.  אן? ‎ זרזרכיך ‎ auch  mit 
Arsenik  darf  man  das  Blut  geschlachteter  Vögel 
bedecken.  Easchi  z.  St.  אדרפינלבם. ‎ Vgl.  Easchi 
zuMeg.  18^  un. הכלא ‎ זרכיך ‎ בלטין‘ ‎ קודמן ‎ איריפיכלכטו‎ 
בלל׳ז ‎ ,,Samma“  heisst  in  der  heiligen  (d.  h. 
neuhbr.)  Sprache  זרביך, ‎ franz.  orpiment. 

זרנוקא ‎ m.  (syr.  ן.Jכaזיקא=ןלנ)  Schlauch, 

IT,  V 

dessen  man  sich  zum  Wasserschöpfen  bediente 

P  ^  V 

(im  Syr.  bedeutet  ןלנ01כנ.ן ‎ auch  Fluss,  womit 
unser  W.  wahrsch.  zus.  hängt).  B.  mez.  103^ 
דרדלא ‎ יזרכרקא ‎ Eimer  und  Schlauch.  B.  bath. 
58^  זרכרקא ‎ אכלרד ‎ לכד ‎ sie  sagte  euch  (in  ihrer 
räthselhaften  Sprache)  Schlauch.  Das.  167^  קם‎ 
אזרכרקא ‎ er  stellte  sich  auf  den  Schlauch. 


^זרן  (=bh.,  arab.  s.  זר) ‎ säen,  Samen 

streuen.  Part.  pass.  j.  Sot.  I,  17י^  ob.  die 
Eltern  des  Simson  zeigten  hin  auf  ״die  Wein- 
bergb  von  Timnath“  (Ei.  14,  5)  זרועים ‎ כלאים‎ 
ראוכלרים ‎ לו ‎ בני ‎ כשם ‎ שכרכלידן ‎ זררעין ‎ כלאים ‎ כך‎ 
בנותידלן ‎ זרועות ‎ כלאים ‎ die  mit  Mischsaaten 
(Wein  und  Getreide)  besäet  waren  und  sagten 
zu  ihm:  Sohn,  so  wie  ihre  (der  Philistäer)  Wein- 
berge  mit  Mischpflanzen  besäet  sind,  so  stam- 
men  auch  ihre  Töchter  von  Mischsamen  her. 

Nif.  besäet  werden.  Genes,  r.  s.  83  g.  Ende 
בשבילי ‎ נזרעד! ‎ השדת ‎ um  meinetwillen  wurde  das 
Feld  besäet,  vgl.  דין ‎ I. 

Hif.  den  Samen  leeren.  Ber.  60®  (mit  Bez. 
auf  Lev.  12,  2) איש ‎ כלזריע ‎ תחלדז ‎ יולדת ‎ נקבדל ‎ אשדל‎ 
כלזרעת ‎ תחלדז ‎ יולדת ‎ זכר ‎ wenn  der  Mann  früher 
den  Samen  entleert,  so  wird  ein  Mädchen  ge- 
boren;  wenn  aber  die  Frau  früher  den  Samen 
entleert,  so  wird  ein  Knabe  geboren. 


zum  Eabengeschlecht  gehört.  —  Pl.  Genes,  r.  s. 
75,  74^  אין ‎ שני ‎ זרזירים ‎ ישינים ‎ על ‎ דך ‎ אחד ‎ zwei 
Staare  schlafen  nicht  auf  einem  und  demselben 
Brette,  weil  sie  näml.  bissig  sind. 

זלה ‎ (— bh.)  aufgehen,  von  der  Sonne;  über 
die  Etymologie  dieses  Ws.  vgl.  דנח. ‎ Chull.  91^ 
וכי ‎ שכלש ‎ לי‘‎ לבדו ‎ ■זרחה ‎ והלא ‎ לכל ‎ העולם ‎ זרחח‎ 
א״ר ‎ יצחק ‎ שכלש ‎ הבאה ‎ בעבורו ‎ זרחה ‎ בעבורו ‎ (mit 
Bez.  auf  Gen.  32,  32)  ging  denn  etwa  ״ihm“ 
(dem  Jakob)  allein  die  Sonne  auf,  sie  ging  ja  der 
ganzen  Welt  auf?  E.  Jizchak  antwortete:  Die 
Sonne,  die  seinetwegen  vor  der  Zeit  untergegangen 
war  (vgl.  das.  w.  u.  und  EasQhi  zu  Gen.  28,  11), 
ist  auch  ״um  seinetwillen“  wiederum  früher 
aufgegangen,  j.  Snh.  VHI  g.  E.,  26 וכי ‎ עליו ‎ ״ 
לבדו ‎ זורחת ‎ החכלה ‎ וכ' ‎ geht  denn  die  Sonne  etwa 
״ihm“  (dem  Dieb)  allein  auf?  vgl.  זריחה ‎ Auf. 

Hif.  הזריח ‎ l)  auf  gehen  lassen,  von  der 
Sonne.  Levit.  r.  s.  28  Anf.  הקב״ה ‎ כלזריח ‎ להם‎ 
השכלש ‎ Gott  lässt  ihnen  die  Sonne  aufgehen. 
Genes,  r.  s.  22  g.  E.  ״Gott  machte  dem  Kain 
ein  Mal“  (Gen.  4,  15),  das  bedeutet:  הזריח ‎ לו‎ 
גלגל ‎ חכלה ‎ er  liess  ihm  die  Sonnenscheibe  aufgehen. 
Nach  einer  andern  Ansicht:  הזריח ‎ לו ‎ את ‎ הצרעת‎ 
er  liess  den  Aussatz  an  ihm  hervorbrechen.  Cant, 
s.  SV.  כלזריח ‎ חכלה ‎ ^*29 ‎ ,כלה ‎ יפר ‎ er  lässt  die  Sonne 
scheinen.  —  Trop.  Mac.  10®  (mit  Anspiel,  auf 
כלזרחדל, ‎ Dt.  4,  41)  Gott  sagte  zu  Mose:  הזרח‎ 
שכלש ‎ לרוצחים ‎ lasse  den  Mördern  die  Sonne  auf- 
gehen!  d.  h.  sei  auf  Mittel  bedacht,  durch  welche 
sie  ihren  Lebensunterhalt  finden.  Var.  הזרחת‎ 
השכלש ‎ לרוצחים ‎ du  Messest  den  Mördern  die 
Sonne  scheinen,  d.  h.  du  suchtest,  infolge  der  Auf- 
nähme  in  den  Zufluehtsstädten ,  ihr  Leben  zu 
erhalten.  —  2)  von  Früchten,  röthlich  werden. 
Schebi.  7,  4  הפגים ‎ כלשיזריחר ‎ die  kleipen  Feigen 
(sind  als  reif  anzusehen)  wenn  sie,  infolge  des 
Sonnenscheines  rothfarbig  werden.  —  3)  denom. 
(von  כלזרח) ‎ sich  nach  Osten  wenden.  Genes, 
r.  s.  61, '60^  (mit  Bez.  auf  Gen.  25,  6)  ״Abra- 
ham  schickte  sie  fort“  אכלר ‎ להם ‎ כל ‎ כלה ‎ שאתם‎ 
יכולים ‎ להזריח ‎ תזריחר ‎ שלא ‎ תכרו ‎ בגחלתו ‎ של ‎ יצחק‎ 

und  sagte  zu  ihnen:  Je  weiter  ihr  nach  Osten 
hin  gehen  könnet,  gehet,  damit  ihr  von  der 
Kohle  (גחלת,  s.  d.)  Isaac’s  nicht  versengt  werdet. 

זריחה ‎ /.  N.  a.  das  Aufgehen,  der  Son- 

T  •  _ 

nenaufgang.  j.  Erub.  V,  22״  mit.  זריחת ‎ החכלה‎ 
der  Sonnenaufgang,  j.  Snh.  VHI  g.  E.,  26״  (mit 
Bez.  auf  Ex.  22,  2.  3)  כלה ‎ זריחת ‎ החכלה ‎ כליוחדת‎ 
שהיא' ‎ שלום ‎ לבל ‎ באי ‎ עולם ‎ וכ' ‎ so  wie  ״der  Son- 
nenaufgang“  dadurch  ausgezeichnet  ist,  dass  er 
allen  Weltbewolmern  Heil  bringt,  so  darfst  du 
auch  den  beim  Einbruch  Betroffenen,  von  dem  du 
weisst,  dass  er  dein  Leben  geschont  hätte,  nicht 
tödten.  Genes,  r.  s.  68,  67^  zur  Vesperzeit 
bete  man:  כשם ‎ שזכיתני ‎ לראות ‎ חכלה ‎ בזריחתה‎ 
כך ‎ תזכני ‎ לראותה ‎ בשקיעתה ‎ so  wie  du  mir  ge- 
währt  hast,  die  Sonne  bei  ihrem  Aufgange  zu 
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זירפא‎ 

T  :  ״ 

ob.  זרעייתא ‎ (זרעייתידג ‎ .1) ‎ לא ‎ פסקלע ‎ לעולם‎ 
seine  Familie  soll  nie  anfliören,  aussterben. 
Ruth  r.  SV. לית ‎ אכא ‎ כלערבב ‎ זרעריתי ‎ ^43 ‎ ,ריאכלר ‎ בעז‎ 
ich  will  (infolge  des  Heirathens  der  Moabiterin 
Ruth)  meine  Familie  nicht  in  Unordnung  bringen. 
Khl.  r.  SV.  8  ,טובים ‎ דועגנים‎ U  ודא ‎ זרעיה ‎ זרעיתא‎ 
פלונית ‎ חכלטת ‎ ופסקת ‎ die  Nachkommen  der  Familie 
N.  N.  wurden  ja  unglücklich  und  hörten  dann 
ganz  auf!  —  PI.  Kidd.  70^  תרתי ‎ זרעייתא ‎ איכא‎ 

Y  T  T  -t  ;  — 

בכדרדעא ‎ וב ‎ zwei  Familien  giebt  es  in  Nehar- 
dea,  deren  eine  legitim  und  deren  andere  illegi- 
tim  ist,  vgl.  .בי ‎ יוהד‎ 

זרעונים ‎ m.  pl.  (=bh.  רעכים^ ‎ syr. 

Pflanzungen.  Kil.  2,  2  זרעוני ‎ גכד ‎ Garten- 
pflanzen.  Das.  3,  2.  Schabb.  84^^  זרעונין. ‎ Tosef. 
B.  mez.  Cap.  10  u.  ö.  Tosef.  Maasr.  cap.  3  g. 
E.  זרעוני ‎ טדד ‎ Feldpflanzen. 

זרד/ל ‎ /.  (==bh.,  arab.  דרעא) ‎ Arm, 

bei  Thieren:  Bug,  Yorbug,  ßpa^iMv,  brachium. 
Trop.  {masc)  Ber.  17^  ob.  נזונין ‎ בזרוע ‎ sie 
werden  durch  Kraft  (d.  h.  infolge  ihrer  Tugen- 
den)  ernährt,  j.  Taan.  lY,  69®׳  ob.  du  hast 
Elasar  aus  Moden  erschlagen,  זרוען ‎ של ‎ יעוראל‎ 
den  Arm  (die  Kraft)  Israels.  Schabb.  56®  נטלו‎ 
בזרוע ‎ sie  nahmen  (die  Priestergaben)  mit  Ge- 
walt.  Levit.  r.  s.  2,  146®  בא ‎ על ‎ דבירו ‎ בזרוע‎ 
er  kommt  gegen  seinen  Nächsten  mit  Gewalt, 
—  Chag.  11®  die  Plalachoth  des  Sabbat  u.  s.  w. 
gleichen  den  Bergen,  die  an  einem  Haare  hängen, 
וסערד ‎ תלויד ‎ בזרועו ‎ Ar.  (fehlt  in  Ms.  u.  Agg.) 
und  das  Haar  hängt  an  seinem  Arm,  d. an 
der  Kraft  Gottes.  —  Pl.  בעלי ‎ זרועות ‎ die  Ge- 
waltthätigen ,  s.  d.  W.  Trop.  Söt.  49^  un.  mit 
dem  Tode  des  R.  Akiba  בטלו ‎ זרועי ‎ תורד ‎ schwan- 
den  die  Arme  der  Gesetzlehre,  d.  h.  die  Männer, 
die  durch  tiefe  Schriftforschungen  die  rabbini- 
sehen  Satzungen  zu  eruiren  verstanden. 

זרף ‎ !  fassen,  ergreifen.  Ab.  sar.  18^  ob. 

כל ‎ דחזי ‎ ליד ‎ כזרפיד ‎ Ar.  (Agg.  לייתיד) ‎ wer  ihn 
(den  R.  Meir)  sehen  wird,  soll  ihn  fassen. 

זרף ‎ n  (syn.  mit  צקב ‎ ,סרן£ ‎ ,שרןה‎ )  entzün- 
den,  Entzündung  verursachen.  Ab.  sar. 
28^ יד ‎ כליזרןנ ‎ זרין? ‎ י  die  Hand  entzündet  ■  die 
Wunde.  Chull.  77®  5 פרזלא ‎ כליזרןה ‎ זרין  Eisen 
entzündet.  Jeb.  76®  dass.  Raschi  (vgl.  auch 
Ar.)  erklärt  unser  W.:  die  Materie  der 
Wunde  zus.  ziehen,  Geschwulst  verur- 
Sachen;  s.  jedoch  nächstflg.  Art. 

זירפא ‎ w^.  Entzündung.  Schabb.  67®  ב נלסנלר‎ 

ס  ^  .  :  ך 

כלן ‎ דצלרב ‎ דעבדי ‎ לזירפא ‎ mit  dem  Nagel  eines  Ge- 
kreuzigten  (woran  letzterer  gehängt  wairde,  darf 
man  am  Sabbat  ausgehen),  weil  man  ihn  als  Heil- 
mittel  gegen  Entzündung  anwendet.  Nach  Raschi 
und  Ar.:  Geschwulst;  vgl.  jedoch  j.  Gern.  z. 
St.  YI,  8®  mit.  טב ‎ לעבביתא ‎ (Agg.  ermp.  לעככיתא)‎ 
es  ist  heilsam  gegen  Entzündung,  näml.  עבבית‎ 
אבבית= ‎ s.  d. 

•  T  -1 


ןרע ‎ eil.  (syr. 

זרע) ‎ säen.  R.  hasch  16® 
i  לי׳זרע ‎ חורפא ‎ er  soll  frühzeitig  säen.  j.  Pea  YII, 
!  20®  ob.  דוד ‎ זרע ‎ חקלא ‎ לפת ‎ er  besäete  das  Feld 
I  mit  Mohrrüben.  —  Ithpe.  besäet  werden.  Das. 
‘  בפרקי ‎ ריש ‎ שתא ‎ אזדרעון ‎ am  Ausgange  des  Neu- 
f  jahres  wurden  sie  gesäet.  B.  bath.  83^.  Chull. 
I  93E  —  Ferner  denom.  vom  flg.  זרע. ‎ j.  Kil.  I,  27® 
I  un.נלזרעין  sie  werden  schwanger;  s.  auch  TW. 

m.  (=bh.)  Samen,  Pflanze;  tibrtr. 
Nachkomme.  Genes,  r.  s.  23,  23^י■  (mit  Bez. 
auf  זרע ‎ אחר ‎ ,  Gen.  4,  25)  נסתכלד ‎ אותו ‎ זרע‎ 
שחרא ‎ בא ‎ כלנלקרם ‎ אחר ‎ ראי ‎ זד ‎ זד ‎ כללך ‎ דכלשיח‎ 

Eva  erblickte  jenen  Nachkommen,  der  anders- 
woher  (d.  h.  von  der  Moabiterin  Ruth,  der 
Stammmutter  David’s)  abstammen  wird.  Wer  war 
dies?  Der  König  Messias.  Das.  s.  51,  51®  und 
Ruth  r.  SV.  43  ,רתאנלרנד‎ ®  dass.  — •  Pl.  זרעים‎ 
Saaten,  j.  Schebi.  H,  34®  ob.  .  .  .  ששד ‎ זרעים‎ 
זרעין ‎ י' ‎ sechs  Zeiten  der  Aussaat.  —  Uebrtr. 
Esth.  r.  SV.  ששד ‎ סדרי ‎ כלשנד ‎ זרעים ‎ ^101 ‎ ,ביכלים‎ 
כלרעד ‎ נשים ‎ נזיקין ‎ קדשים ‎ טדררת ‎ die  sechs  Ord- 
nungen  (Abtheilungen)  der  Mischna,  nämlich 
Seraim  (Pflanzen),  Moed  (Feste  und  Sabbat), 
Naschim  (Frauen),  Nesikin  (Schäden),  Ko- 
daschim  (Heiligthümer),  Toharoth  (Reinheit); 
Benennungen  nach  den  Gegenständen,  die  in 
den  betreffenden  Mischnaabtheilungen  behandelt 
werden.  Jede  dieser  Abtheilung  zerfällt  in 
Traktate  u.  s.  w.,  vgl.  פרק ‎ ,כלסכת ‎ und  דלכד.‎ 
Schabb.  31®  un.  (mit  Anspiel,  auf  Jes.  3.3,"  6) 

אכלרנת ‎ זד ‎ סדר ‎ זרעים ‎ עתיך ‎ זד ‎ סדר ‎ כלרעד ‎ חסן ‎ זד‎ 
כדר ‎ נשים ‎ ישרערת ‎ זד ‎ סדר ‎ נזיקין ‎ חכנלת ‎ זד ‎ סדר‎ 
״  קדשים ‎ רדעת ‎ זד ‎ סדר ‎ טדררת‎ Glauben,“  das 
zielt  hin  auf  die  Abtheilung  Seraim  (der  Säe- 
mann  näml.  glaubt  an  die  göttliche  Weltord- 
i^i^ng),  ״deine  Zeiten“:  die  Abtheilung  Moed, 
״Schatz“:  die  Abtheilung  Naschim,  ״Hilfe“:  die 
Abtheilung  Nesikin,  ״Weisheit“:  die  Abtheilung 
Kodaschim,  ״und  Erienntniss“:  die  Abtheilung 
Toharoth  Ygl.  auch  Num.  r.  s.  13,  220*^. 

ynU  זר^א ‎ c7^.  (syr.  זרע=ף^:.ן) ‎ Samen, 

Saat,  Pflanze,  j.  Snh.  YII  g.  E.,  25 un. 
זרע ‎ דכיתן ‎ Flachssamen;  s.  auch  TW. 

N.  a.  das  Säen.  Ber.  35^  שעת‎ 
זריעד ‎ die  Zeit  des  Säens.  Schabb.  91®  u.  ö. 
n^y^T  /.  Familie,  eig.  die  Pflanzung,  die 

von  einem  Stamme  ausgeht,  cizigika.  —  Pl. 
זרעירת. ‎ Snh.  4,  5  (37®)  דבלר ‎ רדם ‎ זרעירתיר ‎ (so 
richtig  {n  Mischnajoth  und  im  j.  Tlmd.;  in  den 
Agg.  des  bab.  Tlmd.  falsch  זרערתיר) ‎ sein  Blut 
(Leben)  und  das  Blut  seiner  Familien;  d.  11. 
aller  derjenigen  Menschen,  die  von  ihm,  wenn 
er  am  Leben  geblieben  wäre,  bis  in  die  spä- 
testen  Geschlechter  abstammen  würden;  mit  Bez. 
auf  דנלי ‎ (Plur.)  Gen.  4,  10.  Genes,  r.  s.  22,  23^ 
dass. 


זד<י‎ ,זדעייתא ‎ ,זר:עיתא ‎ ch.  (syrisch 

Familie,  Abstammung,  j.  Keth.  XH,  35^ 


10^ 


► 


556 


זיתא‎ 

T  ' 

(für  זערת, ‎ von  זער, ‎ im  Ggs.  zu  5וךל)‎ 
1)  der  kleine,  letzte  Finger  der  Hand. 
Keth.  und  Men.  11^  היא ‎ זרת‎ ,  vgl.  אפלה ‎ nr.  2. 

—  2)  (=bl1.)  Spanne,  aTCt.'ä'ap,7j ,  spithama, 
auch  als  Längenmass.  Die  Länge  der  Hand 
erhält  von  ihrem  Ausgangspunkte,  näml.  dem 
kleinen  Finger,  ihren  Namen;  ebenso  wie  die 
Elle  (Ellenbogen)  nach  ihrem  Ausgangspunkte, 
dem  langen  Mittelfinger :  אכלזר ‎ genannt  wird.  — 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  cap.  6  g.  E.  זרת ‎ האכלררדז‎ 
בתררח ‎ חטי ‎ אכלה ‎ של ‎ ששה ‎ טפחים ‎ das  Sereth 
(die  Spanne),  das  in  der  Bibel  vorkommt,  ist 
einer  halben  Elle  von  sechs  Handbreiten  gleich. 

—  PI.  Tosef.  Men.  cap.  9  Auf.  in  einem  frucht- 
baren  Jahre  היתח ‎ ערשח ‎ קנח ‎ זרת ‎ רשירלת ‎ זרתיים‎ 
brachte  das  Feld  Halme,  die  eine  Spanne  und 
Aehren,  die  zwei  Spannen  lang  waren,  hervor. 
Men.  85^  und  Taan.  5^  dass. 

y  y  P  y 

זדתא ‎ eil.  (syr.  Z.?],  זרת=ןל.2ן ‎ nr.  2)  Spanne. 

B.  mez.  64^  ob.  קרי ‎ בכי ‎ זרתא ‎ Kürbisse  von  der 
Grösse  einer  Spanne.  Erub.  29^  ob.  איבטיל‎ 
זרתא ‎ .  .  .  לא ‎ איבטיל ‎ זרתא ‎ Ms.  M.  (Agg.  זירתא)‎ 
die  Zwiebel  ist  eine  Spanne  lang,  sie  ist  nicht 
eine  Spanne  lang.  Genes,  r.  s.  63,  61^  עד ‎ שהוא‎ 
׳  בילעי ‎ אכלו ‎ זרתא ‎ כלתיחא ‎ לקיבליה‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  זירתיה) ‎ als  er  (Esau)  noch  im  Mutter- 
leibe  war,  war  schon  seine  Spanne  (mit  dem 
ausgestreckten  Daumen  gegen  ihn  (Jakob)  ge- 
richtet.  In  Pesik.  Sachor  hatten  Jalk.  I,  300^ 
und  Ar.  dieselbe  Stelle,  die  jedoch  in  Ag.,  23^ 
fehlt;  vgl.  auch  Buber  z.  St.  Anm.  47.  —  Jalk 
I,  32^  und  H,  dass. 

זיתוס ‎ ,זיתא ‎ s.  in  זי׳.‎ 

T  •  ״ 


זרק‎ 

זרק ‎ (:i^bh.)  werfen,  sprengen.  Trop. 

Keth.  103^  זרוק ‎ כלרה׳ ‎ בתלכלידים ‎ eig.  wirf  Galle 
auf  die  Schüler,  d.  h.  flösse  ihnen  Ehrfurcht 
ein.  —  Nif.  כזרק ‎ geworfen,  gesprengt  wer- 
den.  Seb.  7^  fg. 

y 

זרק ‎ cJi.  (syr.  vgl.  auch  זרק=;ךרק)‎ 

werfen,  sprengen.  Genes,  r.  s.  53  g.  E.  זרוק‎ 
חרטרא ‎ לא^רירא ‎ רעל ‎ עיקרא ‎ חרא ‎ קאים ‎ wirf  den 
Stock  in  die  Luft,  so  fällt  er  doch  zum  Stamme 
(auf  die  Erde)  zurück;  bildl.  für:  Ismael,  der 
•  Sohn  der  egyptischen  Hagar  heirathete  ebenfalls 
eine  Egypterin  (Gen.  21,  21).  —  Ithpe.  ge- 
sprengt  werden.  Pes.  78^  un.  כי ‎ איזיליק ‎ דם‎ 
wenn  das  Blut  gesprengt  wurde,  s.  auch  TW. 

זריקה ‎ /.  N.  a.  das  werfen,  Sprengen. 

Schabb.  96^  זריקח ‎ das  am  Sabbat  verbotene 
Werfen  von  einem  Gehöfte  in  das  andere,  j. 
Erub.  IV,  21^  ob.  u.  ö.  j.  Pes.  VH,  34^  mit. 
ירטאין ‎ בזריקה ‎ בלא ‎ אכילה ‎ das  Sprengen  des 
Blutes  vom  Pesachopfer  genügt,  selbst  wenn 
letzteres  nicht  gegessen  wird. 

דרקותא ‎ od.  ״) ‎ ./ ‎ זריקחא‎ pers.  zm,  mit 

h  mappikatum“  Fl.  im  TW.  hv.)״"  K  etten- 
oder  Schuppenpanzer,  s.  TW. 

זרוקעיא ‎ Semkinja,  Name  eines  Ortes. 
Chull.  111^  ob. 

7  זרוקפא‎ n.  (wahrsch.  זפק, ‎ trnsp.  mit  einge- 
schalt.  ר)  Vormagen  (oder:  Kropf),  s.  TW. 

זרירי ‎ m.  pl.  (vom  hbr.  זרר) ‎ das  Niesen,  s. 
TW. 


!Nachträgliches  zu  den  Biichstahen  ל  ,ה ‎ und  ל 

von 

Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


L־ 


semitischen  חיגה ‎ u.  s.  w., 

T  •״  ' 


eine  Art  Dornstrauch,  zunächst  nicht  von 
sondern  von  (s.  Lane,  I,  S.  684,  Sp.  1); 

daher  das  denominative  ''^^n  einem 


Lande,  das  solche  Dornen  trägt;  Avahrschein- 
lieh  abzuleiten  von  der  Grundbedeutung  beider 
Stämme:  umkreisen,  umgeben,  rings  einschliessen, 
einhegen,  weil  man  diese  Art  von  Dornen  als 
Hecken  zur  Einfriedigung  von  Saatfeldern  u.  s.  w. 
gebrauchte.  Dieselbe  Grundbedeutung  zeigt  das 


^^safety;  freedom 


altarabische 


S.  446,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  Dem  האכטר ‎ jiel 
näher  als  oauc?  üas  überdies  nicht  für  0  ouro^ 

gebraucht  wird,  liegt  das  pers.  Wirk- 

lichkeit,  hier  in  adverbialer  Weise  gebraucht: 
״ist  es  in  Wirklichkeit  (wirklich)  erlaubt  zu 
pflügen?“ 

S.  448,  Sp.  2,  Z.  6  ״Wiese“  vielmehr  Sumpf- 
boden  oder  Sumpfwasser;  s.  S.  278,  Sp.  1,  Z. 
11  V.  u.  fig. 

S.  450,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  und  Sp.  2,  Z  1.  Das. ח  und 
א  von  הגתא ‎ ,המתא ‎ ,הי ‎ גא ‎ ,המה ‎ (sehr.  ,(הגתא‎ 
אגה ‎ halte  ich  Kir  Erweichungen  des  ח  im  ächt 
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/>J7  ׳<;״'' ‎ ׳■י ‎ Go?  ^  ^ 

צ^ג^\ ‎ ,כררבא‎ ,  xpa^ißv], 

sondern  dicke  untere,  im  Stamme 

sitzende  Ende  der  Palmenäste,  aus  dem,  wenn 
der  Ast  abgehauen  oder  abgebrochen  wird,  ein 
neuer  hervor  wächst.  Wird  aber  zur  Gewinnung 
der  Blätter  mit  dem  Aste  zugleich  jenes  knollen- 
artige  Ende  mit  ausgerissen,  so  wächst  an  der 
Steile  kein  anderer  Ast  nach.  —  סיב ‎ דוו^נין ‎ Z. 
29  u.  30  sind  die  von  den  Arabern  ge¬ 


nicht 


nannten,  netzartig*)  in  einander  verschlungenen 
Fasern,  welche  die  Blattstiele  und  Fruchtansätze 
der  Dattelpalme  einhüllen  und  ebenfalls  zu 
Flechtwerken,  Stricken  u.  dgl.  verarbeitet,  auch 
zur  Peinigung  der  Haut  durch  Beiben  damit 
verwendet  werden.  Fachreddin  erzählt,  der  und 
jener  von  den  ersten  Chalifen  habe  sich  mit 
Sandalen  oder  Schuhen  und  einem  Wehrgehänge 
aus  Lif  begnügt;  s.  de  Sacy,  Chrestom.  ar.,  I, 
S.  f  t״,  Z.  1,  S.  86,  Anm.  4,  und  vgl.  damit  das 

hier  Z.  34  u.  35  von  Abaji  Erzählte. 

S.  462,  Sp.  1,  Z.  4  sehr.  — 

Z.  7  u.  8  Easchi’s  Angabe  ist  völlig  grundlos. 

Hundert  ist  auf  persisch  חיררר״“ ‎ aber 

wahrscheinlich  nichts  als  ein  verschriebenes 

.הזאר‎ 


S.  462,  Sp.  1,  Z.  7  V.  u.  flg.  U  C  bedeutet 

nicht  buntfarbig,  sondern  von  einer  eigenthüm- 
lieh  düstern,  trüben  Farbe  sein,  welche  die  ein- 
heimischen  Lexikographen  annähernd  als  ein 
lichteres  oder  dunkleres  Grau  mit  einem  gelb- 
liehen  oder  grünlichen  Scheine  bezeichnen.  Aber 
die  Buxtorf’sche  Erklärung  von  הרטבא ‎ durch 
״villus“  und  von  5ליכלא ‎ ךחרטבי ‎ durch'  ״pallium 

ö  0  ^ 

villosum“  führt  auf  Fransen  an  einem 

Stoffe  oder  Kleide,  mit  Erhärtung  des  ד  z11  ט. 
S.  463,  Sp.  1,  Z.  7  ״a^7]p7]“  sehr.  a^ap7]. 


S.  463,  Sj).  1,  vorl.  Z.  flg.  Dieses  ,הידד! ‎ ,דירי‎ 
ידא“, ‎ hat  nach  meiner  Meinung  weder  mit 

3Lä  noch  mit  obsno  etwas  zu  schaffen, 

sondern  ist  als  הידא ‎ ,הידד! ‎ ,הילי‎ ,  wie  unser 
Heda!  ein  demonstrativer  imperativisch  ge- 
brauchten  Zuruf:  ״Da!  (geh)  zu  dem  bei  dir!“ 

S.  464,  Sp.  1,  Z.  1  ״syr.  gehört  nicht 

hierher,  sondern  zu  הילין, ‎ dann,  damals,  S. 
463,  Sp.  2,  Z.  16  u.  17.  Dieses  *הןיךן  oder  דידיו‎ 
aber,  wie  אילין* ‎ ,איזה ‎ (S.  62;,  Sp.  1,  Z.  10  v.  u.) 
aus  der  Fragepartikel  הי ‎ ,  אי ‎ und  dem  Demon- 
strativpronomen  zusammengesetzt,  bildet  ein  ein- 
faches  Fragpronomen,  nicht  einen  Frag s atz 


*)  Daher  bei  Thomas  a  Kovaria  S.  289,  Z.  7 
״Phaete  palmae“  d.  h.  Rete. 


from  cvil^  liarm  or  tJie  lilie'׳'‘  (Lane),  eig.  Sicher- 
ung  oder  Sicherheit  durch  Umgebung  mit  Zäu- 
nen,  Wällen,  Mauern  u.  s.  w. 

S.  451,  Sp.  2,  Z.  9  V.  u.  הרגן ‎ ,ה׳רגין‎ ,  nicht 
von  dem  dichterischen  Beiworte  des  Ankers  iyj,- 
v7]L(;,  sondern  von  oyxivo(;,  oyxtvo(^,  uncinus, 
Widerhaken,  synekdochisch  für  Anker  mit 
Widerhaken.  Demnach  wird  das  Wort  ur- 
sprünglich  הרגין ‎ statt  הרכגין ‎ gelautet  haben. 
Die  griechisch-lateinische  Endung  hat  sich  noch 
erhalten  in  der  Form  הרגכס ‎ S.  457,  Sp.  1,  Z. 


S.  452,  Sp.  1,  Z,  10  u.  9  v..^u.  Dieser  An- 
Wendung  von  הגר ‎ entspricht  in  der  Be- 

deutung  von  (ל*,  Kopfbinde,  Diadem. 

S.  452,  Sp.  2,  Z.  1  “  sehr.  J 

S.  453,  Sp.  1,  Z.  14  V.  u.  הדיה ‎ und  הולאה,‎ 

.  4^7-  SllT.  ^.C\  V  דד ‎ C?lTVrl 


bedeutend  mit  g|  gemeinarab.  mil- 

vus,  Weihe;  s.  S.^287,  Sp.  2,  vorl.  u.  l.^Z. 

S.  453,  Sp.  1,  Z.  9  V.  u.  ״Adjabs“  sehr.  Adia- 
bas. 


S.  453,  Sp.  2,  Z.  24.  Wäre  das  Wort  wdrk- 
lieh  semitisch  und  von  הדה, ‎ abzuleiten, 

so  würde  wenigstens  jenes  הדירך, ‎ als  ein  aller 
ilnalogie  zuwiderlaufendes  Yerbälabstractum,  mit 
הדירן ‎ zu  vertauschen  sein.  Aber  das  zweimalige 
ך  der  Handschriften,  Z.  32  u.  33,  giebt  doch, 
verglichen  mit  S.  479,  Sp.  2,  Z.  7  v.  u.,  und  S. 
487,  Sp.  2,  Z.  24,  dem  הבירכין, ‎ Brüll’s 

mehr  Wahrscheinlichkeit. 


S.  454,  Sp.  2,  Z.  22  הדרסטא״“ ‎ sieht  ächt 
persisch  aus.  Ich  wage  die  Yermuthung,  dass 
auch  in  diesem  Worte,  wie  unzweifelhaft  in 

דיסרקא, ‎ TW,  I,  S.  423,  Sp.  1,  Z.  13  flg., 

r  mit  d  verwechselt  ist  und  dem  הררסטא ‎ das 


zu  Grunde 


pers.  rus,  rusticus, 

liegt:  Bauernsandale. 


S.  456,  Sp.  1,  Z.  23  ,,הרדרכא“  sehr.  .הרדרנא‎ 

י■  »  -  TT: 

S.  456,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  ״  u5p(671:txov  “  sehr. 

{)5pG)7Ut.XCV. 

S.  459,  Sp.  2,  Z.  18  flg.  הר£י1א ‎ ist  Erweichung 
von  חרצא, ‎ (wie  bei  Thomas  a 

Novaria  S.  289,  Z.  8,  statt  zu  schreiben 

ist),  Blätter  von  Dattelpalmen  und  andere  ähn- 

liehe,  aus  denen  von  den  vielerlei  Ge- 

räthschaften,  wie  Matten,  Decken,  Körbe  u.  dgl., 
verfertigt  werden  (s.  S.  444,  Sp.  1,  Z.  1  flg.). 
Und  so  ist  auch  כרבא ‎ in  dem  Sprüchworte  Z.  23 
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lieber  Freund,  und  davon  er  hat  sich 

als  solcher  eng  an  den  andern  ange- 
schlossen. 

S.  475,  Sp.  2,  Z.  34.  Die  arabische  Form 
ist  ,  zu  vocalisiren. 

S.  477,  Sp.  1,  Z.  26.  Dieses  Himonia  er- 
scheint  in  Wüstenfeld’s  Jäküt,  IV,  S.  Z.  19, 

und  S.  ץףף, ‎ Z.  9  als  גזnd‎ 

*  *  .p— 


S.  478,  Sp.  1,  Z.  6.  Das  einzeln  stehende 


wird  von  dem  Kämüs  all- 


Adjectivum 


^  fett,  erklärt.  Uehri- 


gemeinhin  durch 


gens  wechseln  ץ  und  ת  nicht  mit  einander  wie 
ץ  und  ט. 

9  ^ 

S.  478,  Sp.  1,  Z.  28.  ist  ein  altes  sei- 

tenes  Dichterwort,  ein  Adjectivum,  das  nach 
den  Glossatoren,  von  einer  Gazelle  gesagt,  schön 
gebaut,  von  einem  alten  Weibe  hingegen  hin- 
fällig,  abgelebt  bedeuten  soll.  (Die  letztere 
Angabe  fehlt  bei  Freytag.)  Eine  solche  un- 
sichere  und  etymologischer  Aufhellung  selbst 
noch  bedürfende  altarabische  Glosse  eignet  sich 
durchaus  nicht  zur  Erklärung  des  neuhebräischen 
הרנלר ‎ oder  nach  Buxtorf  Sp.  789  vielmehr  חרכלר.‎ 

S.  479,  Sp.  1,  drittl.  Z.  דללזלבי, ‎ arab. 

1.לנע1.^נ  gemeinsprachlich 


S.  479,  Sp.  2,  Z.  1  דלדרי״“, ‎ Eelativnomen 

von  ך! ‎ כדה‎ ,  syr.  (ל(דלךני  ^^’ab. 

ist  דזכלרי ‎ zu  schreiben  und  mit  dem  folgenden 
Artikel  zu  vereinigen. 

S.  479,  Sp.  2,  Z.  15  flg.  דככדס ‎ ,דלכדז‎ ,  mit  den 

Yerbalnomen  ד!כדזא, ‎ haben  mit  Indien  nichts  zu 

schaffen  und  sind  schon  von  de  Lagarde,  Ges. 

/ 

Abhandl.  S.  38,  Z.  5  mit  Anm.  1,  nach  Gauhari  auf 


^  ^  O 

pers.  und  das  daraus  gebildete  arabische 

Ö  ^  0  C י• ‎ ׳ *• 

^ind  (fehlt  bei  Freytag)  mit  dem 

Verbalnomen  zurückgeführt  worden. 

S.  auch  den  türk.  Kämüs  unter 


S.  479,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  הכלילזי ‎ ,זדכדכןא‎ ,  mit 
Verhärtung  des  ך  zu  ק  gebildet  aus  dem  pers. 
ד  כדרכי‎ ,  In  d  e  r ,  i  n  di  s  c  h  (Spiegel,  Die  traditionelle 
Literatur  der  Parsen,  S.  376),  woher  auch  arab. 


—  0^״Q-<j.Jrn ‎ sclir.  ^0:וז)נץ*-ב. 

S.  482,  Sp.  2,  Z.  35.  etwas  zer- 

brechen,  gewinnt  die  trop.  Bedeutung  schlaff  ל 


״wer  (ist)  dieser?“  Dasselbe  gilt  von  dem 
folgenden  דלידכה ‎ ,דלל־ידכר‎ . 

S.  465,  Sp.  2,  Z.  7.  Sollte  wirklich  jemals 
ein  lateinisches  Wort  wie  humanus  in  der 
Form  eines  semitischen  Eelativadjectivs  דליבלכי,‎ 
fern.  דיבלכית, ‎ hebraisirt  worden  sein?  In  Er- 
mangelung  eines  andern  Beispiels  hiervon  halte 
ich  דלינלכית ‎ für  ebenso  acht  semitisch  wie  sein 
Gegentheil  קפדכית, ‎ von  דלאבלין ‎ ,אבלן‎ :  (wegen 
ruhigen  Characters)  zuverlässig,  ungefährlich. 

S.  466,  Sp.  1,  Z.  24  דליכא ‎ כלככד״‎ “  sehr.  בלכנה‎ 
היכא.‎ 

S.  466,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  flg.  Weder  bedeutet 

״leichtsinnig,  leichtfertig  sein“  (s.  S. 
458  u.  459),  noch  das  davon  abgeleitete  Ad- 

jectivum  zusammengezogen  ^15,  ״Leicht- 

sinn“  u.  s."w.  Hiermit  verschwindet  selbst  die 
etymologische  Möglichkeit  der  an  und  für  sich  un- 
zulässigen  Annahme  eines  durch  Anhängung  von 
äm  gebildeten  neuhebräischen  Abstractums  ,-יכם‎ 
״Leichtsinn,  Unzucht,  Buhlerei.“  Unser  היכם‎ 
ist  einfach  der  Eigenname  Hinnom  (Gesen. 
Thesaur.  S.  280  u.  281)  und  על ‎ עסקי ‎ היכם ‎ in 
der  angeführten  Stelle  bedeutet:  ״wegen  der 
Handlungen  Hinnom’s“,  indem  man  den  Namen- 
geber  des*^  Gehinnom  zugleich  zum  Urheber  der 
später  darin  verübten  Greuel  machte. 

S.  466,  Sp.  2,  Z.  1  u.  2.  Dieser  Erklärung  des 
dunkeln  דזכוילא ‎ als  zusammengezogen  aus  savev 
£lfj.a  steht  wiederum  entgegen,  dass  savoc  ein 
altdichterisches,  der  Gemeinsprache  durchaus 
fremdes  Wort  ist.  Auch  cpap£tp.a  Z.  14,_an- 
geblich  zusammengezogen  aus  9ap0(;  und  £l[xa, 
ist  eine  sprachliche  Unmöglichkeit,  פרריכלא ‎ aber, 
wie  statt  פררירכלא ‎ zu  lesen  ist,  das  gemeingrie- 
chische  cpcp7]{Jva,  96p£{JLa,  Kleid,  im  Gegensätze 
zu  כבלכרנלא, ‎ Decke  oder  Unterlage  zum 
Schlafen. 

S.  466,  Sp.  2,  Z.  35  u.  36.  דלך ‎ als  Zusam- 
menziehung  von  דל_לך, ‎ mit  Imperf.  ידזך. ‎ (nach 

hehr.  ידללך ‎ wie  von  דזלך, ‎ arab. 

neben  י^on  Kf.  כלדלך, ‎ ist  durch 

sicherere  ״Analogien  geschützt;  s.  Gesen.  Thes. 
S.  393,  Sp.  1,  und  S.  727,  Sp.  2. 

S.  473,  Sp.  2,  Z.  33.  bedeutet,  wie 

^  ^  ^  O  ^  ^  <J 

nach  den  Quellenwerken  wäh- 

len,  vor  ziehen.  Deutlicher  tritt  ein  Zusam- 
menhang  dieses  alten  seltenen  mit  unserem 

9  — 

דלם ‎ hervor  inj^JL^^^  ebenmässig  ausgedehnt, 
so  dass  kein  "Theil  von  dem  andern  absteht 

9  0 

oder  über  ihn  hervortritt;  treu  anhäng- 
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ruht  nur  auf  einer  rahhinischen  Bestimmuijg^ 
nach  welcher,  wie  es  scheint,  die  kürzere  Form 
die  eigentliche  Lorheerrose,  die  längere  aber 
das  ähnliche  Lorbeerkraut,  d.  h.  den  Kellerhals 
oder  Seidelbast  (Daphnoides)  bezeichnet. 


a 


S.  494,  Sp.  2,  Z.  7  ״wahrsch.  arab.  g 


(sehr,  ist  im  Gegentheil  höchst  unwahr- 

scheinlich ;  denn  ist  keineswegs  ״Brei“ 

oder  gar  ״Speise“  im  Allgemeinen,  sondern 
ein  dürftiges  Surrogat  für  bessere  Nahrimgs- 
mittel:  in  kochendes  Wasser  gestreutes  und 
darin  aufgequollenes  Mehl.  ^-,They  made  use  of 
it  in  hard  and  dear  times,  and  wJien  the  cattle 
ivere  lean,  and  wTien  the  season  was  severe^\ 
und  ״a  man  used  to  satisfy  Ms  hoiisehold  icith 
it  when  fortune  overcame  himd’■  Lane.  Schwer- 
lieh  gab  es  in  Jerusalem  Händler  mit  solcher 
Waare.  Die  richtige  Erklärung  dieses  חרך ‎ oder 
mit  Erweichung  חרך ‎ ist  jedenfalls  die  bei  Bux- 
torf  unter  חרך.‎ 

S.  495,  Sp.  1,  Z.  25.  Wahrscheinlicher  als 
app.ovLa  in  lediglich  dichterischer  Anwendung 

liegt  diesem  חרנלכא ‎ das  pers.  Gebot, 

Befehl,  zu  Grunde,  mit  Uebergang  aes  Lippen- 
hauches  in  den  einfachen  Kehlhauch,  wie  im 
Spanischen  hijo,  hilo,  hierro,  entstanden  aus 
filius,  filum,  ferrum. 

S.  495,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  ״spvo(;“  dichterisches 
Wort  und  schon  durch  seine  allgemeine  Dedeu- 
tung,  Gewächs,  Beis,  Spross,  zur  Bezeich- 
nung  einer  besondern  Art  Blume  nicht  geeignet. 

S.  495,  Sp.  2,  Z.  6.  Zur  Yergleichung  wäre 

heranzuziehen  gewesen. 


hier  zunächst 


Freilich  ist  der  Hauptbestandtheil  dieses  ara- 
bischen  Mischgerichtes  nicht  Fisch,  sondern 
Fleisch,  aber  für  die  allgemeine  Grundbedeutung 
Zerstossenes,  Zerriebenes,  ist  dies  gleich- 
gültig. 

S.  469  Sp.  1,  Z.  10  חרפתל/א״“ ‎ sehr.  חרפהנןא,‎ 

neupersisch  Vergangenes,  Ge- 

schehenes,  Vorfall,  s.  Haug,  An  old  Pahlavi- 
Pazand  Glossary,  S.  191  u.  d.  W.  raftan.  Das 

spätere  Persisch  gebraucht  dafür  und 

ח  vor  רפתקא ‎ könnte  zur 

Unterstützung  von  Spiegel’s  Vermuthung  dienen 
(Die  traditionelle  Literatur  der  Parsen,  S.  443 
u.  444),  dass  die  Wurzel  von  raftan  harp  oder 
hrap  ist. 

S.  496,  Sp.  1,  Z.  21  V.  u.  חרייןא, ‎ Erweichung 
von  חריקא, ‎ bei  Buxtorf  richtig  Spalte,  Riss, 
Lücke;  daher  בחריק ‎ vor  einem  Genetiv:  in 
der  Lücke  von  — ,  d.  h.  in  Stellvertretung 


matt  werden,  erst  durch  den  Uebergang  in 
die  Medialformen  und  Näher 

iiegfc  nicht  bloss,  wie  bei  Freytag,  zürnen, 

sondern  auch,  wie  "  ,♦>.  ^  ^  |  (s.  Lane),  sich 

I 

scheuen  und  schämen,  etwas  zu  thun. 

S.  483,  Sp.  1,  Z.  31.  חסיק״“. ‎ Einen  ״St. 
חסך“ ‎ kenne  ich  nicht.  Gäbe  es  aber  einen 
solchen,  so  wäre  analoger  Weise  חסרק ‎ mit 
Kamez  purum  zu  schreiben. 

S.  483,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  Die  Ableitung  die- 
ses  חסית״“ ‎ von  einem  übrigens  im  Nordsemi- 
tischen  völlig  unbekannten  onomatopoetischen 

flüstern,  daher  leise  bei  sich  selbst 

sprechen,  verbietet  sich  schon  durch  die  Unmög- 
lichkeit,  zu  der  angeblichen  Ableitungssylbe  ת  — 
irgend  eine  Analogie  aufzufinden.  Ueberdies  ist 
nicht  abzusehen ,  warum  es  nicht  zulässig  sein 
soll,  auf  Grund  der  Ableitung  von  חסית ‎ das 
עגב ‎ ועת ‎ הרפת ‎ zu  erklären  als  Antreibungs- 
eid,  d.  h.  ein  Eid,  durch  dessen  Auferlegung 
Jemand  zum  Geständniss  angetrieben  wird.  Denn 
wenn  auch  חפית ‎ ,הסית ‎ meistentheils  im  schlim- 
men  Sinne  gebraucht  wird,  so  zeigen  doch  Jos. 
XV,  18  und  Rieht.  I,  14  auch  Beispiele  von  anderer 


Anwendung.  Nirgends  aber  erscheint  in 

der  angeblichen  besondern  Bedeutung  dieses 
״  :חיפת‎ das  Insichkehren  (1.  Insichgehen) ,  Zu- 
rathegehen  mit  sich  selbst,  Nachdenken  über 
etwas.  “ 


S.  485,  Sp.  1,  Z,  2  ״xa'^sSpa“  sehr.  xa^sSpa. 
S.  485,  Sp.  1,  Z.  9  כלטררבירת״“ ‎ wahrschein- 


lieh  Plur.  von  Metropolit. 


S.  491,  Sp.  2,  Z.  32  flg.  Es  unterliegt  nicht 
dem  geringsten  Zweifel,  dass  dieses  חרדוך,‎ 
wie  Bar  Bahlül  richtig  erklärt,  Rho- 

׳  • 

dodaphne  (= Rhododendron,  Lorbeerrose,  lau- 
rier-rose,  Oleander)  bedeutet  und  selbst  aus  dem 
erstgenannten  Worte  verkürzt  und  zusammen- 
gezogen  ist.  Die  Araber  ihrerseits  unterdrücken 
in  der  Benennung  dieser  Pflanze  das  specifici- 
rende  p050  ganz  und  verwandeln  das  übrig- 


bleibende  8a9v7]  in  gewöhnlich  defla 

oder  defle  ausgesprochen,  wie  sie  auch  den  ge- 
wöhnlichen  Lorbeerbaum  nennen;  s.  Laue,  I,  S. 
893,  Sp.  2  u.  3;  Berggren,  Droguier  arabe,  un- 
ter  Nerium  Oleander;  Seligmann,  Liber  funda- 
mentorum  pharmacologiae,  II,  S.  10  unter 

Ursprünglich  und  an  und  für  sich  ist  also  חרליך‎ 
von  חרדפכי ‎ ,אךרופכין ‎ ,חרדופהי ‎ S.  492,  Sp.  1, 
Z.  20  Ög.  nicht  verschieden;  der  von  den  Tosa- 
foth  zwischen  beiden  gemachte  Unterschied  be¬ 
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hängt  mit  רתיק ‎ etymologisch  zusammen.  Dieses 
ist  vielmehr  ächt  semitisch  vom  Stamme 

fest  sein,  fest.  Der  Begriff  der  ma- 

teriellen  Festigkeit  geht  dann,  wie  ira 
Stamme  חכם ‎ (s.  Gesen.  Thes.  unter  demselben), 
in  den  der  geistigen  und  sittlichen  Tüch- 
tigkeit  über.  Hiernach  ist  auch  das  in  TW,  I, 
S.  209,  Sp.  1,  über  ררתרק ‎ Gesagte  anders  zu 
fassen.  S.  TW,  I,  S.  424,  Sp.  1,  Z.  32 — 34. 

S.  506,  Sp.  1,  Z.  15  u.  5  V.  u.  ררתק״“ ‎ u.  s.  w., 
durchgängig  mit  ת  auszusprechen,  nicht  von 
״(p^LOLXo^,  “  sondern  von  den  gleich- 

bedeutenden  ärztlichen  Kunstwörtern  Ixtlxcc, 
sxT(,x7j,  euphemistisch  für  xax^sxTLXO(;  u.  s.  w., 
hektisch,  Hektik,  ital.  etico,  etica,  franz. 
hectique,  etique,  etisie. 

S.  506,  Sp.  2,  Z.  3.  Dieses  רתיקא, ‎ scheint  von 
der  zu  Sp.  1,  Z.  12,  erörterten  Grundbedeutung 
ausgehend,  eigentlich  festen,  d.  h.  dicken 
Brei  zu  bezeichnen,  ähnlich  wie  in  unserer 
Yolkssprache  Pappe,  Stamps  u.  dgl. 


S.  508,  Sp.  2,  Z.  15  sehr. 

//  ,  ♦  ^  . 

S.  510,  Sp.  2,  Z.  3  ״vom  pers.  Das 

Wort  ist  ächt  semitisch,  im  Arabischen  und  Syri- 
sehen  gleich  gewöhnlich. 

S.  512,  Sp.  1,  Z.  8.  Klingel,  Schelle, 
und  äussere  Haut  der  Weinbeere  (so  rieh- 
tig  Gesen.  Thes.  S.  403,  Sp.  2)  gehört  in  beiden 
Bedeutungen  zu  dem  Stamme  זגג ‎ (Wurzel  זג)‎ 
mit  dem  Grundbegriffe  scharf,  hell,  klar 
sein,  dort  auf  den  Gehörs-,  hier  auf  den  Ge- 
sichtssinn  bezogen.  Ebenso  זרגא ‎ vom  Stamme 
זרג ‎ und  derselben  Wurzel;  s.  S.  517,  Sp.  2.  Der 
schon  in  TW  als  vermittelnd  angenommene 
Begriff  ״Kugel“  ist  nicht  nachweisbar.  Dem  זג‎ 
in  der  ersten  Bedeutung  entspricht  das  pers. 


(s•  de  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  41,  Nr. 

103),  laut-  und  bedeutungs verwandt  mit  dem 
ebenfalls  onomatopoetischen,  den  hellen  metalli- 
sehen  Klang  der  bezüglichen  Instrumente  aus¬ 


Becken 


arab. 


c,  Cl. 


drückenden 


(der  türkischen  Musik),  auch  von  den  kleinen 
runden  Kupferplatten  im  Reifen  des  Tamburins,  die 
den  dumpfen  Ton  desselben  mit  einem  schwir- 
renden  Klange  begleiten.  Da  indessen  זגג ‎ und 
זרג ‎ durch  Derivate  in  der  Bedeutung  klingen, 
tönen,  als  selbstständige  Stämme  erwiesen  sind, 
auch  vom  Glucken  und  Gackern  der  Hühner, 
—  daher  das  folgende  זגתא ‎ Gluckhenne,  — 

^  T  ;T  ׳ 


wie  von  hellem  Schreien  und  Rufen 

(Hoffmann,  Syrisch-arab.  Glossen,  S.  123,  Z.  7: 

erscheint  die  etwaige 


י  ־־-.9 ‎ , ,  ,  . 

wie  statt 


o 

....  . 


anstatt  — . 


vo;1 


zu  lesen  ist,  bedeutet  abgerissenes  Stück 
Zeug,  Fetzen,  Lappen,  nicht  ״Theil, 
Stelle“,  wird  auch  nicht  in  der  Weise  jenes 
בחריק ‎ gebraucht. 

S.  500,  Sp.  2,  Z.  24  V.  u.  sehr, 

denn  nur  diese  zehnte  Form  hat  die 

angegebene  Bedeutung,  ist  aber  ein  dem  arabi- 
sehen  Stamme  ^ind  für  sich  fremdes  und 

von  dem  aramäischen  herübergenom- 

menes  Wort.  Aecht  arabisch  sagt  man  dafür 

Q  ^  ^ 

bekennen,  und  eingestehen. 

J  J 

S.  503,  Sp.  2.  Z.  10.  Obgleich  die  allgemeine  Be- 
deutung  dieses  dem  schon  in  TW  aufgestell- 

teil  Stamme  רסא ‎ ,רסי ‎ zur  Stütze  dienen  könnte, 
weist  doch  das  Fehlen  des  dafür  angenommenen 
dritten  Radicals  in  allen  entschieden  hierher  ge- 
hörigen  Beispielen,  das  auch  den  Verfasser  des 
Aruch  zur  Annahme  eines  Stammes  ררס ‎ bewogen 
hat,  vielmehr  auf  Buxtorf’s  אתוס ‎ ,תרס ‎ hin. 

S.  504,  Sp.  2,  Z.  18  ,,״רריד  nach  Analogie 
des  Arabischen  und  Syrischen  רדיד ‎ mit  Kamez 
purum  zu  schreiben. 

S.  505,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  ררעוכא״“ ‎ wahrschein- 
lieh  ררכיכא ‎ (oder  wirklich  mit  unorganischem 
Einsatz -r  *רךכיכא?);  denn  dieses  Wort,  welches 
nach  Sp.  2,  Z.  10 — 12j  ״in  der  Sprache  Ismaels“ 
einen  Gurt  oder  Gürtel,  חגררח, ‎ bedeuten  soll, 

kann  kaum  etwas  anderes  sein  als  oder 


mit  ך  statt  ח,  d.  h.  ״ein  schaflederner, 

breiter,  verzierter  Gurt,  den  die  Weiber  wie  eine 
Schärpe  oder  ein  Wehrgehänge  über  die  Schul- 
ter  um  Brust  und  Rücken  geschlungen  tragen“ 
(Mehren,  Die  Rhetorik  der  Araber,  S.  175  u. 
176).  Ist  mit  Raschi’s  ברכדכרען ‎ bandeaux 
(jedenfalls  nicht  ״Bündel“)  gemeint,  so  stimmt 
diese  Erklärung  im  Wesentlichen  mit  Gerschom’s 
״Stirnbinden“  überein;  könnte  man  aber  da- 
runter  בכדרלרען, ‎ bandoulieres,  Bandeliere 
verstehen,  so  wäre  damit  wenigstens  die  Eorm 
jenes  Gurtes  richtig  bezeichnet, 

S.  505,  Sp.  2,  Z.  18  u.  19.  Die  Richtigkeit 
der  Erklärung  dieses  ררעגט ‎ durch  Mastbaum, 
angenommen  (s.  dagegen  Buxtorf  Sp.  640, 
Z.  20  flg.),  so  ist  wenigstens  eine  ,,Höhlung  des 
Mastbaumes“  zum  ״Durchziehen  des  Schiffs- 
taues“  etwas  durch  die  Praxis,  soweit  meine 
Erfahrung  reicht,  nicht  Beglaubigtes,  auch,  da 
eine  solche  ״Höhlung“  der  Festigkeit  und 
Widerstandskraft  des  Mastbaumes  Abbruch  thun 
würde,  nicht  wohl  Glaubliches. 

S.  506,  Sp.  1,  Z.  12  ״S1)^!,x0(;“  sehr,  su^cxoc;; 
aber  weder  dieses  Wort,  noch  su^uSlxo^  Z.  31 
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oder  hinwegstehlen.  Dagegen  bedeutet 
schmelzen,  zerfliessen,  auch  wie  זב,‎ 

T  לי‎ 

hin  schwill  den,  vor  Krankheit,  Liebesleid, 
Sehnsucht  u.  s.  w. 

S.  521,  Sp.  2,  Z.  16  u.  17  זיטי ‎ ,זוטא״ ‎ — 
klein,  parvus,  eig.  wohl  niedrig,  was  unten 
ist,  näml.  von  flg.  זוטר“, ‎ —  und  dieses  soll  wie- 
derum,  wie  das  gleichbedeutende  זרטן, ‎ vom  lat. 
situs  herkommen;  denn  dass  der  Herr  Verfasser 
durch  das  in  Parenthese  hinzugefügte  ״lat.  situs“ 
das  umgekehrte  Yerhältniss  habe  bezeichnen 
wollen,  ist  doch  wohl  nicht  anzunehmen.  Hier- 
gegen  ist  nun  aber  wiederum  dasselbe  zu  sagen, 
was  gegen  alle  dergleichen  Etymologien:  sie 
sind,  im  schlimmen  Sinne  des  Wortes,  ge- 
macht. י  Eine  Sprache  wie  das  Neuhebräische 
ist  in  der  Aufnahme  von  Fremdwörtern  aller- 
dings  nicht  wählerisch,  verfährt  dabei  aber  we- 
nigstens  natürlich,  d.  h.  sie  eignet  sich,  ohne 
oder  mit  Formenveränderungen,  nur  wirklich 
gäng  und  gebe  Fremdwörter  in  ihrer  gewöhn- 
liehen  Bedeutung  an,  schafft  sich  aber  nicht  aus 
dem  Wörterbuche  oder  gar  aus  Glossaren  der 
andern  Sprache  durch  Combiniren  und  Abstra- 
hiren  Neuwörter  mit  künstlichen  Bedeutungen, 
am  allerwenigsten  für  so  elementare  Begriffe  wie 
niedrig  und  klein.  Hierzu  kommt,  dass  situs 
nicht  ״unten  liegend“  bedeutet,  sondern  über- 
haupt  gelegen,  liegend,  gleichviel  ob  unten, 
oder  oben,  oder  mitteninne.  —  Ohne  eine  be- 
stimmte  Ansicht  über  זרטן ‎ ,זוטר‎ ,  halte  ich  den 
Stamm  זטר ‎ für  ein  Seitenstück  zu  זער, ‎ undf  ,זרטא‎ 

ן4,0.ן, ‎ mit  TW,  I,  S.  217,  Sp.  2,  Z.  30  für  syn- 
copirt  aus  זרטרא,‎ 

S.  522,  Sp.  1,  Z.  28  ״wie  ז׳רנר ‎ von  זרן“. ‎ Auch 
wenn  זרטר ‎ wirklich  durch  Anhängung  von  ר  aus 
זרם ‎ entstanden  wäre,  würde  die  Vergleichung 
nicht  zutreffen,  da  är  in  זרכר ‎ das  verkürzte 
griechische  arion  in  der  Verkleinerungsform 
^(OvapLOv  ist;  s.  TW,  I,  S.  226,  Sp.  1. 

S.  522,  Sp.  2,  Z.  3.  Nach  זרית ‎ mit  Kamez  im- 

purum,  ]1ן0י  und  sind  die  richtigen  For- 

men  זריתא ‎ ,זריא ‎ ,זרי ‎ mit  unveränderlich  langem 
a  der  ersten  Sylbe,  ursprünglich  Participium  von 


zusammenziehen,  zusammenfassen, 
umfangen,  einschliessen,  in  sich  bergen; 
daher  jo]  intransitiv :  umfänglich  sein, 

schwellen,  aufbauschen,  strotzen.  Ety- 
mologisch  zunächst  das  Einschliessende , 
Zusammenhaltende,  d.  h.  der  Innenwinkel; 
dann  aber  auch  das  Correlat  dazu:  der  Aussen- 
Winkel  als  Ecke,  hervorragende  Spitze.  Die 


arabischen  Lexikographen  (s.  Lane  unter 


erklären  den  in  dem  Worte  liegenden  Verbal- 
begriff  richtig  durch 
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Annahme  einer  Zusammenziehung  jenes  זגא ‎ aus 
ז  כ  גא ‎ nicht  als  nöthig. 

S.  512,  Sp.  2,  Z.  25.  Einige  arabische  Lexi- 
kographen  berichten  von  neben  seiner  ge- 

wöhnlichen,  mit  הגד, ‎ übereinstimmenden 

Bedeutung  auch  die  gerade  entgegengesetzte: 
auf  seinen  Füssen  wie  eine  Säule  gerade 
stehen;  —  so  wörtlich  der  türkische  Kämüs. 
Nach  einer  Ueberlieferung  bei  Lane  gehörte 
diese  Bedeutung  des  Wortes  den  Tajiten,  den 
Gränznachbarn  der  Aramäer,  an,  und  vielleicht 
weist  das  hier  so  deutlich  den  Gegensatz  zu  הגיד‎ 
bildende  aramäische  זגיד ‎ darauf  hin,  dass  jenes 
angebliche  zweite  richtig  ist. 

S.  513,  Sp.  1,  Z.  12  V.  u.  flg.  Dieser  Erklä- 
rungsversuch  der  zweifelhaften  Lesart  זידא ‎ (s. 
Buxtorf  u.  d.  W.  זרהנלא, ‎ Sp.  647,  und  TW,  I,  S. 
212,  Sp.  1,  Z.  13  flg.)  hat  drei  Gründe  gegen 
sich.  1)  Es  ist  überhaupt  nicht  zulässig,  eine 
speciell  altarabische,  im  Nomadenleben,  der  Ka- 
melwirthschaft  u.  s.  w.  wurzelnde  Bedeutung  eines 
Stammes  ohne  Weiteres  in  die  Sprache  der  sess- 
haften  Aramäer  überzutragen,  zumal,  wie  hier, 
mit  Verkennung  des  eigentlichen  Kernpunktes 
der  Begriffsanwendung  und  mit  Aufgebung  we- 
sentlicher  Bestimmungen.  Der  im  Arabischen 
so  vielfach  gewendete  Begriff  von  geht  un- 

ter  Anderem  auf  frische,  lebhafte,  muntere  Be- 
wegung  und  Thätigkeit  über,  in  speciellster  An- 
Wendung  auf  die  von  Kamelen  auf  der  Beise, 
welche  gleich  von  der  Tränke  hinweg  noch 
einen  oder  zwei  Tage  laufen,  ehe  sie  neuer  Füt- 
terung  bedürfen.  Also  nicht  das  negative  ״fort- 
gehen,  sich  entfernen,  scheiden“,  sondern 
die  positive  Frische,  Munterkeit  und  Leb- 
haftigkeitist  der  Kernpunkt  des  Begriffs.  Wie 
Hesse  sich  dessen  Anwendung  auf  das  Untergehen 
der  Sonne  denken?  2)  Die  Bildung  einer  Form  זיהא‎ 
von  זדא ‎ liegt  ausser  aller  Analogie.  3)  Dass  die 
Sonne,  nachdem  sie  untergegangen  ist,  im  Mor- 
genlande  mehr  Hitze  verbreiten  sollte  als  wenn 
sie  scheint,  ist  mir  unbekannt;  meines  Wissens 
tritt  dort  nach  dem  Sonnenuntergänge  ebenso 
wie  bei  uns  die  Abendkühle  ein. 

S.  516,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  זהרר״“ ‎ nach  der  Ana- 
logie  זדל׳רר ‎ mit  Kamez  purum. 

S.  516,  Sp.  2,  Z.  38  flg.  In  der  dritten  und  vier- 
ten  Bedeutung  ist  זידלרא ‎ das  pers.  Galle, 

und  Gift.  Ueber  die  Verbindung  der 

Begriffe  Bitteres  (Galle)  und  Gift  s.  Gesen.  Tb  es. 
S.  822  unter  כלררדל, ‎ und  TW,  II,  S.  73  u.  74 
unter  כל ‎ ריר ‎ תא‎ . 

S.  517,  Sp.  1,  Z.  14  V.  u.  ein  seltenes 

Wort,  bedeutet  nach  dem  Kämüs  fliessen, 
trop.  V  er  fliessen,  d.  h.  sich  heimlich  flüchten 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbueb.  I. 
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das  Arabische  zwar  nicht  dieses  Wort,  aber 

das  gleichbedeutende  einer  mit  ihrem 

*  *  ^ 

Manne  zufriedenen,  ehrbaren,  eingezogen  leben- 
den  Hausfrau.  Diese  Ehrenbenennung  scheint 
hier  absichtlich  statt  des  weiterhin  folgenden  all- 
gemeinen  !אשה  gebraucht  zu  sein,  um  damit  zu- 
gleich  auszudrticken ,  wie  schmerzlich  die  ge- 
waltsame  Trennung  von  einer  solchen  Frau 
für  David  sein  müsste. 

S.  528,  Sp.  2,  Z.  23  v.u.  ״eig.  wohl:  Schmuck.“ 
Die  Grundbedeutung  dieses  Stammes  ist  rüsten 
im  älteren  allgemeinen  Sinne  von  zurüsten, 
zubereiten,  zurecht  machen,  parare,  apparare, 
instruere;  daher  dann  im  Aramäischen  rüsten 
im  heutigen  besondern  Sinne  von  wappnen,  be- 
waffnen,  im  Arabischen  schmücken,  zieren, 
putzen,  wie  franz.  p  a r e  r.  Aehnlich  verbindet 
das  pers.  und  vom  Stamme 

Bedeutungen:  rüsten,  wapp- 
nen,  und  schmücken. 

S.  528,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  זינלר״“ ‎ sehr.  זינלא, ‎ da 
das  ר  in  dem  folgenden  זינלירז ‎ zur  Dualendung 

gehört.  Uebrigens  ist  זיכלא ‎ ,ןס0^.ן ‎ mit  at.p.7] 

weder  materiell  noch  ideell  verwandt,  sondern 
ein  selbstständiges  Wort,  ebenso  wie  das  gleich- 

bedeutende  ןלן0ע־1.ן; ‎ denn  so  ist  bei  Castell-Mich. 

S.  248  1.  Z.  statt  ןלן(£ל.ן ‎ zu  lesen. 

S.  529,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  ז^יכלןא״ ‎ oder  סיאננןא ‎ — 
vollgiltig,  von  einer  Mürize“  —  vielmehr 
סיאכגןא ‎ ,זייכנןא‎ ,  nach  persischer  Weise  wie  von 

dlSLju*׳  gebildetes  Belativnomen  von 

Siiän,  einer  Stadt  in  Farsistän,  im 

ל  י 

Districte  von  Schiraz;  s.  Jaubert,  Geographie 
d’Edrisi,  I,  S.  392,  Z.  6  v.  u.  und  S.  405,' Z.  7. 
Dies  wird  indirect  bestätigt  durch  Buxtorfs  An- 
gäbe  Sp.  664  u.  665  unter  ז  und  Sp.  1469  un- 
ter  זיל‎ .?/י ‎ ,ס ‎ oder  סיאככןי, ‎ Pluraladjectiv  zu  ,דיכרי‎ 
״sijanisciie  Golddenare“,  sei  der  Eigenname 
eines  Ortes  mit  einer  guten  Münzstätte. 

S.  530,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  ״lif“  nach  Holf- 
mann’s  Bar  ^Ali  S.  128,  Nr.  3544,  ]J)\,  dessen 

Plural  er  durch  ^ 

Haare  an  den  Augenlidern“,  erklärt.  —  ״Augen- 
braune“  sehr.  Wimper.  Ebenso  Z.  5  u.  4 
V.  u.  ״Augenbraunen“  sehr.  Wimpern.  —  Z.  6 
V.  u.  ״lippus“.  In  welchem  Zusammenhänge  soll 
lippus,  triefäugig,  mit  לרפין ‎ oder  •ליפן  stehen, 
das  im  Gegentheil  stark  b ewimpert  bedeutet? 

S.  530,  Sp.  2,  Z.  14—16.  Die  Ableitung 
dieses  זיןן ‎ von  597] J  ist  ebenso  unzulässig,  wie 
dessen  angebliche  Bedeutung  ״eine  Wespen- 
art“,  wonach  ״  דבש ‎ הזיפין‎ der  Honig  der 


S.  523,  Sp.  1,  Z.  14  u.  13  v.  u.  ״^t0{j.0XLaTp0v“ 
sehr.  ^opioXiaTpov. 


S.  523,  Sp.  2,  Z.  19  und  S.  528,  Sp.  2,  Z.  1. 
Dieses  זינלי ‎ ,זיכלא ‎ ,זרכלא ‎ ist  nicht  ״^u(J.Tj,  Sauer- 
teig,  Brei“,  sondern  dasselbe  was  Sp.  1,  Z. 
23  זרכלי ‎ ,זרכלא ‎ ,זרם‎ ,  das  neugriechische  ^oup-i, 
entstanden  aus  ^0[j,lov,  dem  Deminutivum  von 
^(op.6(;:  Brühe,  ausgedrückter  oder  ausgezoge- 
ner  Saft.  Die  Stelle  Z.  26  bedeutet  nach  der 
Lesart  des  Herrn  Verfassers:  ״eine  Kleienbrühe, 
die  man  macht,  um  roth  zu  färben“  (vgl.  S.  281, 
Sp.  2,  Z.  13 — 16),  nach  der  andern  Lesart  (s. 
Buxtorf  Sp.  1142,  Z.  16  u.  17):  ״eine  Kleien- 
brühe,  mit  der  man  roth  färbt.“  Auch  das  Ge- 


mein  arabische  hat  das  Wort  in  der  Form 


aufgenommen;  Bistäni’s  Muhit  al-Muhit: 


in  der  Volkssprache:  der  ausgepresste  Pflanzen- 
saft;  das  Wasser  in  welchem  Bosinen  u.  dgl. 
aufgelöst  werden;  das  Wasser  in  welchem  Fleisch 
gekocht  wird,  Fleischbrühe.“ 

S.  525,  Sp.  1,  Z.  38  oder  ^6)cjp,a“ 

sehr.  ^(5p,a  oder 


S.  525,  Sp.  2,  Z.  .10  זרק״“ ‎ sehr.  זרק; ‎ denn 
זרק ‎ ist  nach  der  Analogie,  wie  bei  Buxtorf,  nur 
intransitiv:  ״plenum,  inflatum,  tumidum  esse 
instar  utris.“  Wie  aber  ״schlauchartig  machen“ 
in  die  Bedeutung  von  spicken  übergehen  soll, 
ist  nicht  wohl  abzusehen;  das  Euter,  von  dem 
hier  die  Bede  ist,  hat  zwar  an  und  für  sich 
eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  einem  Schlauche, 
Avird  aber  durch  Spicken  (mit  Gewürznelken 
u.  dgl.?)  nicht  schlauchartiger.  Wahrscheinlicher 
Buxtorf  nach  dem  Aruch:  ״Plena,  inflata  relin- 
quite  ubera,  nolite  discindere  vel  dilacerare  ea.“ 


S.  525,  Sp.  2,  Z.  22  flg.  Dieses  זרד ‎ mit  dem  da- 
von  abgeleiteten  Adjectivum  זייר ‎ oder  זהיר ‎ ist 
nicht  mit  דרר ‎ zusammenzustellen,  sondern  hat 
die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Stammes  זרד,‎ 


abweichen,  seitwärts  gehen,  arab. 


und  ,,/ic  declined^  or  turned  asidd'■  Lane. 

Vom  Schielen  gebraucht  das  Arabische 

c י  ׳  -  o  ^  '' 

und  J^Ä.1,  Adj.  vom  bedeutungs verwand- 

ten  Stamme 

S.  527,  Sp.  2,  Z.  23,  ״wahrsch.  pers.  •  j• — 

7") 

aber  •^v  bedeutet  im  Pers.  nichts  Derartiges. 

7^0 


S.  528,  Sp.  1,  Z.  1  flg.  Ich  gestehe,  dass  mir 
die  dem  קרבעתר ‎ von  dem  Herrn  Vf.  gegebene 
Deutung  ebenso  unwahrscheinlich  vorkommt,  wie 
Buxtorfs  Vermuthung,  das  Wort  קרכעדל ‎ sei  eine 
Verderbniss  von  ןדעטץ׳. ‎ Aber  die  Bedeutung 
uxor  halte  ich  für  richtig.  züLiLS  bedeutet 


eine  Zufriedene,  Genügsame;  nun  gebraucht 
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Es  ist  derselbe  Accusativ,  den  das  Arabische 
und  das  Griechische  auch  mit  Adjectiven  ver- 

binden,  wie  [J-sya(;  ttjv  x£9aX5/׳v, 

״gross  von  Kopf“,  wo  das  Hebräische  lediglich 
die  auch  im  Arabischen  gewöhnlichere  uneigent- 
liehe  Genetivverbindung  zulässt;  so  1.  Mos.  39,6: 

^ ר  ררפד ‎ נלראד wיפד^־תא, 


״  schön  von  Gestalt  und  schön  von  An¬ 


sehen“.  In  allen  diesen  Verbindungen  ist  das 
im  Accusativ  oder  Genetiv  stehende  Wort  das 
wirkliche  logische  Subject,  wie  Zamachschari  im 

Mufassal  S.  k*♦  u.  bemerkt:  ״Wisse  dass  diese 
im  Accusativ  [beziehungsweise  im  stellvertreten- 
den  Genetiv]  stehenden  Wörter  alle  ohne  Aus- 
nähme  von  ihrer  ursprünglichen  logischen  Stelle 
[der  des  Subjects -Nominativs]  hinweggerückt 
sind.  Denn  wenn  du  auf  den  wirklichen  Sinn 
zurückgehst,  so  siehst  du,  dass  ihnen  die  Hand- 
lung,  Seinsweise,  Eigenschaft  oder  Beschaffen- 
heit  angehört,  von  welcher  sie  im  Accusativ 
regiert  werden.  Das  mit  dieser  Umgestaltung 
der  Ausdrucksform  Bezweckte  aber  ist  eine  ge- 
wisse  emphatische  Verstärkung  des  Sinnes.“ 


S.  543,  Sp.  1,  Z.  19  V.  u.  flg.  Schultens’  Ver- 
muthung,  זבלר, ‎ Bäume,  besonders  Weinstöcke 
beschneiden,  sei  in  זפלר ‎ u.  s.  w.  auf  das  Ab- 
th eilen  von  Musikstücken  in  rhythmische  Ab- 
schnitte  an  gewendet  worden,  ist  mit  Kecht  |ängst 
aufgegeben;  s.  Delitzsch,  Commentar  über  den 
Psalter,  Leipzig  1867,  S.  69  u.  70. 

S.  544,  Sp.  2,  Z.  32  sehr, 

S.  545,  Sp.  1,  Z.  34  זיבגאי״“ ‎ Plur.  von  זיכני,‎ 

H  w  *  - 

זיכגאדל, ‎ arab.  (5^) י  ®ig•  einer  aus  Zan- 

guebar;  s.  Lane,  I,  S.  1256,  Sp.  2. 

S.  545,  Sp.  1 ,  Z.  14  u.  13  v.  u.  Die  Lesart 
זכררקכא ‎ deutet  auf  ein  ursprüngliches  זכדרכקא‎ 
hin,  d.  h.  ein  nach  persischer^ Weise  gebildetes 

Kelativnomen  von  *זכדרן,  Gefängniss, 

Kerker.  ׳׳‎ 


S.  545,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  Weder  von  זכד‎ 
noch  von  זכח ‎ ist  die  Grundbedeutung  ״ver- 
lassen“  nachweisbar;  das  Richtige  für  beide 
Stämme  scheint  Ges.-Dietrich  getroffen  zu  haben. 


S.  546,  Sp.  1,  Z.  8  sehr.  was 

aber  nicht  durch  Umstellung  aus  1J-»;  entstan- 

den  ist,  sondern  wie  das  gleichbedeutende 
auf  die  Wurzel  ^  zurückgeht. 

S.  551,  Sp.  1,  Z.  12  זר״“ ‎ ist  allerdings  ur- 
sprünglich  Activparticip  von  זרד, ‎ aber  eben- 
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Wespen“  übersetzt  wird.  Denn  die  Wespen  machen 
überhaupt  keinen  Honig,  weder  guten  noch 
schlechten. 

S.  533,  Sp.  2,  Z.  19  V.  u.  flg.  Dieses  זכי ‎ und 

das  ungewöhnliche  altarabische  haben  mit 
einander  nichts  als  die  Wurzel  4^  gemein.  Die 

verschiedenen  Bedeutungen,  welche  die  Glossa- 
toren  dem  letztem  zuschreiben,  bieten  kaum 
irgendeinen  Vergleichungspunkt  mit  unserm 
זכי, ‎ welches  mit  Buxtorf  Sp.  668,  Z.  4  —  7,  ein- 
fach  als  Pael  des  folgenden  זכי ‎ II  anzusehen  ist, 
so  dass  זכי ‎ I  mit  dem  dazu  gehörigen  זכיא ‎ als 
■besonderer  Artikel  ganz  wegfällt. 

S.  535,  Sp.  2,  Z.  27  ״logischer  Schluss“,  als 
3.  Bedeutung  von  זכרת, ‎ ist  zu  streichen.  Die 
angeführte  Stelle  bedeutet  wörtlich:  ״das  war 
der  Anfang  meiner  Tugendhaftigkeit  vor  den 
Gelehrten“  d.  h.  die  erste  Handlung,  welche 
mich  in  den  Augen  der  Gelehrten  als  tugendhaft 
erscheinen  liess. 


S.  537,  Sp.  1,  Z.  8.  כלההרל, ‎ arab. 

9  -  ö  .  .,c 

jetzt  genannt.  Eine  Beschreibung 


und  Abbildung  des  heutigen  Schminkstiftes  (nicht 
״  Schminkrohrs  “)  von  Holz,  Elfenbein  oder  Sil- 
her  giebt  Lane  in  seinen  ״Manners  and  Customs“ 
an  der  schon  TW,  I,  S.  428,  Sp.  1,  Z.  14  v.  u. 
flg.  angeführten  Stelle.  Um  das  Auge  nicht  zu 
verletzen,  läuft  das  Ende  des  Stiftes,  mit  wel- 
ehern  die  Schminke  unter  die  Augenlider  ge- 
bracht  wird,  in  eine  stumpfe  Spitze  aus;  das 
andere  breitere  Ende,  welches  bei  dem  jüdischen 
Stifte  einen  Ohrlöffel  darstellte,  hat  bei  dem 
arabischen  nur  einen  knopfartigen,  sich  nach 
oben  verjüngenden  Aufsatz  zum  Anfassen  und 
Festhalten. 


S.  538,  Sp.  2,  Z.  15  u.  16  und  Z.  27  u.  28. 
זלג ‎ ist  an  und  für  sich  immer  intransitiv, 

wie  das  bedeutungsverwandte  h  ,  gleiten, 

schlüpfen,  glisser,  couler;  der  Schein  des 
Gegentheils  kommt  nur  daher,  dass  es  wie  ■,דלןל 
כטן£ ‎ ,כזל ‎ ,ירד ‎ u.  s.  w.  einen  Accusativ  der  nähern 

Beziehung  —  arab.  verschieden 

von  dem  Objectsaccusativ,  xj  — 

zu  sich  nimmt,  zum  Ausdruck  des  Gegenstandes, 
an  welchem  das  Fliessen,  Laufen,  Tröpfeln  u.  s.  w. 
als  an  seinem  eigentlichen  Subjecte  erscheint;  s. 
Gesen.-Rödiger,  Hebr.  Grammatik,  21.  Auf!.,  S. 
276,  Anm.  2.  Luther  übersetzt  Joel  Cap.  4  V.  18 
״  יטפו ‎ חחרים ‎ עסיס ‎ רהגבערת ‎ תלכהח ‎ חלב‎ es  wer- 
den  die  Berge  mit  süssem  Wein  triefen  und  die 
Hügel  mit  Milch  fliessen“,  wofür  der  heutige 
Sprachgebrauch  ״von  süssem  Wein“  und  ״von 
Milch“  vorzieht.  Ebenso  hier  Z.  19  eigentlich: 
״so  flössen  seine  Augen  von  Thränen“,  u.  s.  w. 
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—  Die  persische  Herkunft  und  darin  begrün- 
dete  eigentliche  allgemeine  Bedeutung  des  Wortes, 


die  sich  auch  in  dem  denominativen 


goldfarbig  machen,  rothgelb  färben,  er- 
halten  hat  (s.  Bardenhewer,  Hermetis  Trismegisti 


libellus,  S.  119,  Z.  3,  wie  dort  nach 

dem  verschriebenen  der  Anmerkung 

statt  lesen  ist),  schliesst  eine  Yer- 

••  7 

wandtschaft  mit  שריג ‎ entschieden  aus. 


S.  552,  Sp.  2,  Z.  22  u.  23.  Ein  Zusammen- 
hang  von  זריד ‎ und  ^sa  liesse  sich  nur  durch 
Zusammensetzung  des  letztem  Wortes  mit  irgend- 
einem  andern  griechischen  oder  semitischen  er- 
klären;  wo  aber  ist  ein  solches,  durch  Form 
und  Bedeutung  dazu  geeignetes  aufzufinden?  — 
Wahrscheinlich  ist  mir  die  versuchte  Identifici- 
rung  von  חילקא ‎ und  halica,  alica,  noch  mehr 
die  von  טרגים ‎ und  Tpa׳yo:;,  sehr  verdächtig  hin- 
gegen  die  Angabe  im  M.  kat.  und  Aruch  von 
zwei-,  drei-,  vier-  und  fünftheilig  gespaltenen 
Getreidekörnern  und  von  der  darauf  bezüglichen 
Bedeutung  der  fraglichen  Wörter;  denn  nur  ein 
Zauberer  möchte  im  Stande  sein,  Getreide  nach 
diesen  verschiedenen  Theilungsgraden  das  eine 
Mal  so,  das  andere  Mal  so  zu  schroten.  Der 
Natur  der  Sache  nach  lassen  sich  überhaupt  nur 
grössere  oder  kleinere,  gröbere  oder  feinere 
Graupensorten  herstellen.  Jedenfalls  zu  streichen 
ist  Z.  31  das  ein  altes  homerisches 

Wort,  das  nach  sicherer  Analogie  gar  nicht  mit 
Tp׳'x.a  zusammenhängt,  sondern  aus  ^pt$  und 
ataasLv  zusammengesetzt  ist. 


S.  552,  Sp.  2.  Z.  17  V.  u.  זרז ‎ und  sind 

Wörter  von  derselben  Wurzel  זר ‎ und  gemeinschaft- 
lieber  Grundbedeutung,  aber  nicht  synonym. 


S.  553,  Sp.  2,  Z.  4.  Die  von  den  Glossa- 
toren  überlieferten  Bedeutungen  des  alten  sei- 


tenen  sind  untereinander  selbst  und  von 

denen  der  hier  aufgeführten  hebräischen  Stämme 
so  verschieden,  dass  eine  blos  äusserliche  Zu- 
sammenstellung  des  arabischen  Wortes  mit  die- 
sen  hebräischen  von  keinem  Nutzen  ist. 

S.  556,  Sp.  1.  Z.  21  ״ziri“  sehr,  zirih. 


Nachträglich :  . 

S.  431,  Sp.  1,  Z.  11  V.  u.  sehr.  גביא.‎ 

S.  433,  Sp.  2,  Z.  19  ךנלרו״“ ‎ sehr.  דלכלרן־.‎ 

S.  444,  Sp.  2,  Z.  15  u.  14  v.  u.  6״ap.aax1vov“‎ 

und  6״a[j.acx1va“ ‎ sehr.  5ap.aa>c1f]vov  und  5a[jLa־ 

ax7]va. 


deswegen  nicht  ״eig.  hinausgeworfen“,  sondern 
von  dem  intransitiven  זרר, ‎ abseits,  d.  h. 
fremd,  nicht  zugehörig  sein. 

G  ״  So 

S.  551,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u. 

S.  551,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  erklären  die 

Quellenwerke  durch  JLwj  fi•  h.  einfach  flies- 
•  sen,  rinnen,  (nicht  ״aufwallen“)  und  als 


dieses  aber  wird. 


7 


gleichbedeutend  mit 


nach  einer  Anführung  ׳aus  Zamachschari’s  Asäs 
im  türk.  Kämüs,  besonders  von  dem  Durch- 
sickern  des  Wassers  durch  die  Nähte  eines 
Schlauches  gebraucht;  übereinstimmend  damit 

G  ^  ^ 

der  Inf.  concreter  Bedeutung  von  dem 

durch  den  Schlauch  heraussickernden  Wasser. 
Dies  scheint  auf  die  unter  dem  Ithpe.  citirte 
Stelle  anwendbar  zu  sein. 

S.  552,  Sp,  1,  Z.  21 — 23.  Unzweifelhaft  ist 
זך5רו, ‎ das  aus  Gold,  und 

Farbe,  zusammengesetzte  persische  0^3)י 

goldfarbig,  als  Substantivum  Goldfarbiges, 
im  gewöhnlichen  arabischen  Sprachgebrauche 
noch  heutzutage  speciell  Weinrebe,  Wein- 
ranke  (s.  Eil.  Boethor  unter  S  arme  nt;  Cuche, 

Dict.  arabe  - francais,  unter  Thomas  a 

Novaria  S.  291:  ״Sarmentum, 
desgleichen  Bistäni,  Muhit  aFMuhit  S.  Sp. 
1,  Z.  9  u.  10,  durch  eine  in  der  Gemeinsprache 
gewöhnliche  Umstellung  von  •.  und  );  dann 

auch  der  ganze  Weinstock  und  dichterisch  der 
Wein  selbst.  Der  Yocal  des  r  in  . > ^ Tr  statt 
des  gemeinsprachlichen,  der  persischen  Grund- 

,  form  entsprechenden  ist  nur  durch  einen 

eigenthümlichen Purismus  hinzugekommen,  welcher 
in  Fremdwörtern  und  sogar  in  fremden  Eigen- 
namen  der  Analogie  des  Altarabischen  wider- 
strebende  Formen  in  die  nächststehenden  ächt 
arabischen  umsetzt.  Zu  diesen  letztem  gehören 

Jy^  i  und  JjJLi  i,  aber  nicht  ;  daher, 

lehren  Grammatiker  und  Lexikographen,  soll 


aber  nicht 


fff 


oder 


man  entweder 


f  <j . 


sagen.  Derselbe  für  unser  Gefühl  bei- 
nahe  pedantische  Purismus  zerdehnt  Tarsus  in 

ijfy  יו ‎ und  gestattet  fo  nur  den  Dich- 

tern  im  Yerszwange;  s.  Jäküt,  III,  S.  Z.  1 — 3• 


Einige  Berichtigungen  und  Zusätze. 


chanan  Pisk.  26.  —  אבן ‎ דנלקח ‎ eig.  dass.,  der 
Stein  des  Einkaufens.  Sifra  Behar  cap.  7 
Par.  6  (mit  Bez.  auf  Lev.  25,  42)  עילא ‎ .  .  .  יענלידם‎ 
על ‎ אבן ‎ דלנלקח ‎ man  darf  die  israelitischen  Skia- 
ven  nicht  auf  den  Stein  behufs  Licitation  stellen. 
Jalk.  I,  195^  אבן ‎ דלקח ‎ (l.  דלכלקח).‎ 

S.  13%  Z.  23  und  Z.  28  v.  0.  anst.  Meg.  24:^ 
lies  Ah.  sar.  28^,  und  anst.  Ah.  sar.  28^  lies 
Meg.  24^. 

S.  13^  vor  Z.  16  V.  0.  ist  hinzuzufügen: 

איבוס ‎ m.  N.  a.  das  Mästen.  Eruh.  20^ 

' רדא ‎ איברם ‎ כנלאן ‎ דלקט ‎ נלכא ‎ רב  heim  Mästen 
ist  es,  als  oh  man  ein  Gefäss  .  .  .  halten  würde 
u.  s.  w.;  vgl.  D.  Löwy,  Leschon  Chachamim  p.  18. 

S.  14%  Z.  24  V.  u.  PI.  Tosef.  Ah.  sar.  cap.  1 

ארבעד ‎ אבקרת ‎ דן ‎ אבק ‎ רבית ‎ אבק ‎ שביעית ‎ אבק‎ 
עברדד ‎ זרד ‎ אבק ‎ לשרן ‎ דרע ‎ eig.  es  gieht  vier 
Arten  von  Stauh  (d.  h.  Handlungen,  die  den  streng 
verbotenen  ähnlich  sind,  Anhängsel  derselben) 
Zinsähnliches,  Brachjahr  (־Beschäftigung־)  Aehn־ 
liebes,  Götzendienst ־Aehnliches  und  Yerleum־ 
dung-Aehnliches. 

S.  14%  Z.  11  V.  u.  Mac.  23^  אבקתא ‎ אית‎ 
ליד ‎ der  Riemen,  dessen  man  sich  hei  den  Geis־ 
selhieben  bediente,  hatte  eine  Schleife,  vermit־ 
telst  welcher  man  denselben  bald  stramm,  bald 
lose  machen  konnte. 

S.  16^,  Z.  23  V.  0.  Mögl.  Weise  bedeutet 
unsere  Stelle:  Sie  gingen  um  die  Trauernden 
zu  laben;  s.  den  nächstflg.  Art. 

S.  23%  Z.  18  V.  u.  anst.  גלאחת ‎ ist  wahrsch. 
zu  emendiren  אחת; ‎ sodann  wäre  zu  übersetzen: 
Die  Taube  zieht  einen  ihrer  Flügel  an  sich 
u.  s.  w.,  vgl.  ירן.‎ 

S.  24%  Z.  16  V.  0.  st.  die  eine  Hälfte  u.  s.  w. 
lies:  gleich  betheiligt  an  Gewinn  wie  an  Verlust. 

S.  24^,  Z.  14  V.  0.  Nach  Raschi  in  Keth. 
99^  (11,  6)  bedeutet  איגרת ‎ בקררת ‎ ein  gericht־ 
liches  Schriftstück,  das  die  Licitation  öffentlich 
bekannt  macht. 

S.  25%  Z.  22,  V.  0.  Mögl.  Weise  ist  אגרנלא‎ 
zu  lesen  u.  zw.  (=dem  nächstflg. א%.ררנ:לי) ‎ Groma. 
Sodann  wäre  der  Sinn  unserer  St.  (— רביע ‎ בקרקע 
שדן ‎ שליש ‎ בנלערת‎ ,  nach  Ansicht  Samuers  in  bah. 


S.  3^  Z.  24  V.  0.  Nach  Ar.  und  Tosaf.  wäre 
der  Sinn  dieser  Stelle  folgender:  R.  Chija  fragte: 
Lebt  mein  Vater  (אבא)  noch?  Worauf  Rab  er־ 
widerte:  Mein  Vater  lebt  noch!  (d.  h.  dein 
Vater  lebt  nicht  mehr)  und  ebenso  betreffs  der 
Mutter.  Diese  Erklärung  jedoch  leuchtet  nicht 
ein.  Denn  abgesehen  davon,  dass  hiernach  das 
verwandtschaftliche  Verhältniss  dieser  beiden 
Gelehrten  hier  ganz  nutzlos  erwähnt  worden 
wäre,  so  wäre  auch  nicht  einzusehen,  wodurch 
R.  Chija  den  Tod  seiner  Eltern  aus  der  ara- 
mäischen  Antwort  des  Rab  entnehmen  konnte; 
da  איכלא ‎ ,אבא ‎ ebenso  gut:  der  Vater,  die  Mut־ 
ter,  als:  mein  Vater,  meine  Mutter  bedeuten 
konnte.  Auf  ähnliche  Weise  wie  wir,  erklärt 
Raschi  diese  St.  nach  LA.  der  Agg. 

S.  3%  Z.  35  V.  0.  Der  Satz:  Meg.  — אדרריר‎ 
ist  zu  streichen. 

S.  8^,  Z.  17  V.  0.  Nach  Brüll,  ״Trachten  der 
Juden“  S.  57,  ist  אבטיגא ‎ stultoylov ,  epitogium: 
das  Oberkleid  über'die  Toga. 

S.  8^  Z.  17  V.  u.  Mögl.  Weise  ist  אבטירכא ‎ das 
gr.  {)7raT£uov:  Consulatsverwalter; *  vgl. 

;  Smith,  Thes.  Syr.  Col.  338  jorn 

■  er  war  der  Consulatsverwalter  der  Römer. 

S.  10%  Z.  28  V.  0.  ist  hinzuzufügen: 

אביר ‎ m.  (^ אוריר ‎ ,אריר )  Luft.  j.  Jeb.  VIL 

8^un. אביך ‎ אשקלרן  (crmp.  aus  אביר, ‎ vgl.  Frankel, 

:  Mebo,  137%  die  Luft  von  Askalon.  —  ר  oder  רר‎ 
!,  geht  oft,  namentlich  bei  den  Samaritanern,  in 
ב  über;  vgl.  bes.  Kohn:  Aus  einer  Pesach  Hag־ 
;!  gada  der  Samarit.  S.  65  und:  Das  samarit.  Trg. 
:1  S.  145: ברן=כבן ‎ gerad  sein,  גראר=צבארד& ‎ Hals 
;1  u.  m.  a.;  s.  auch  חברבר ‎ ,חרר ‎ u.  a. 

S.  10%  Z.  29  V.  0.: 

!אבן  (syn.  mit  אבק, ‎ syr.  vermischen). 

:!  Hithpa.  (=bh.)  sich  vermischen  oder:  sich 
verwickeln.  Pesik.  r.  s.  29,  24^  דיר ‎ ב' ‎ דעשלים‎ 
נלתאבכין ‎ ;; ‎ die  beiden  Rauchwolken  vermischten 
■i  sich. 

S.  11%  Z.  5  V.  u.  st.  s.  16  lies  s.  17. 

S.  12%  Z.  4  V.  u.  אבן ‎ דנלכר ‎ der  Licita־ 
il  tions־Stein,  auf  welchem  näml.  die  Güter  des 
?  Schuldners  versteigert  wurden.  Sifre  Waet- 
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S.  83^,  Z.  3  V.  0.  Arach.  12^  איליא ‎ בעלכלא‎ 
ד!רא ‎ דבפל ‎ לד!ר ‎ בפרכליידר ‎ es  war  ein  blosses 
Trauerlied  (ein  Psalm),  das  ihnen  einkam;  d.  h. 
die  Leviten  sangen  im  Tempel  nicht  denjenigen 
Psalm,  der  für  diesen  Tag  bestimmt  war,  son- 
dem  einen  anderen,  der  von  den  Leiden  Israels 
handelt. 


S.  88%  Z.  1  V.  u.  Jalk.  I,  27%  vgl.  ־תם;.‎ 

S.  94%  Z.  26  V.  0.  Die  von  mir  anfänglich 
im  Ms.  angegebene  Etymologie  des  Ws.  אנלרדאי‎ 

von  ענלדב=) ‎ אכלד‎ ,  syr.  tauchen,  weshalb 

das  W.  hier  mit  ״Taucher“  übersetzt  wurde, 
habe  ich  später  gestrichen,  weil  meines  Wissens 
weder  א  נלד ‎ noch  ענלד ‎ im  Bahbinischen  diese  Be- 
deutung  hat,  vielt,  mit  der  einzigen  Ausnahme 
בן ‎ דעכלד‎ ,  vgl.  הרהרן. ‎ Aus  demselben  Grunde 
wurde  von  mir  auch'  im  TW.  sv.  שכלד ‎ die  Annahme 
des  Hai  Gaon,  das  W.  stände  für  שעכלד ‎ (Schafei 
von  אשתנלד ‎ ,(ענלד ‎ für  אטגתענלד ‎ :  sich  taufen,  nicht 
angenommen. 


Z.  2  V.  u.  איכב ‎ Tosef.  Bech.  cap. 
s.  d.  \^־ 

Z.  25  V.  0.  ארככר ‎ s.  Zusatz  zu  S. 


S.  104% 
Anf.= עלב,‎ 

S.  111% 


42%  Z.  8. 

S.  126%  Z.  22  V.  0.  Schabb.  67^  אסלא ‎ אסלא‎ 
Ms.  M.  (Agg.  זעסכד! ‎ דסכד‎ ,  minder  richtig  in 
dem  aram.  Satze)  0  Dornbusch,  Dornbusch !  vgl. 5בה ‎ . 


S.  148^,  Z.  27  V.  0.  ist  flg.  Art.  hinzuzufügen: 
אפר ‎ III  m.  (wahrsch.  gr.  091^  oder  vipera) 
Schlange,  Viper,  j.  Schabb.  I,  3^  mit.  ;פרד 
(1.  חד ‎ אפר ‎ כלתעביד ‎ עגר ‎ (בגד ‎ aus  einer  Viper  wird 
(nach  siebenjähriger  Metamorphose)  ein  Dämon; 
vgl.  B.  kam.  16^  un.  חרח ‎ לאחר ‎ ז' ‎ עזלים ‎ לעשח ‎ שד‎ . 


S.  148^,  Z.  36  V.  0.  Nach  Tosaf.  z.  St.  be- 
deutet  אפר ‎ כלקלח‎ :  die  Asche  verbrannter  Men- 
schengebeine;  welche  Bedeutung  jedoch  in  B. 
bath.  60^  nicht  passt. 


S.  149^,  Z.  20  V.  u.  Mögl.  Weise  ist  unser 
W.  das  gr.  7טc1׳r)p£Tוf)Cר ‎ minister,  Diener,  dienst־ 
thuender  Engel. 


S.  150%  Z.  15  V.  0.  ist  hinzuzufügen: 


אפרקי ‎ m.  der  Phrygier.  PI.  Schabb.  31^ 

' כלפני ‎ נלח ‎ רגליחן ‎ עול ‎ אפרלןיים ‎ רחבות ‎ רב  (Ms.  M. 
פרסיים) ‎ weshalb*  sind  die  Füsse  der  Phrygier 
breit?  Weil  sie  in  Morastgegenden  wohnen. 

S.  151%'  Z.  14  V.  u.  vgl.•  חפרסרס ‎ S.  487% 


Git.  58%  folgender:  Giebt  derjenige,  der  vom 
Sekarier  ein  Feld  gekauft  hat,  dem  frühem  Be- 
sitzer  das  ihm,  nach  der  Mischna  zustehende 
Viertel  (רביע)  vom  Acker  selbst  (קרקע),  so  ist 
der  Massstab  (אגרנלא)  der  Denar  (als  Viertel 
des  Sela);  giebt  er  ihm  aber  ”Geld  (נלעיח),  so 
ist  der  Massstab  der  Tremissis  (טריכליםין=^Ar.), 
d.  h.  ein  Drittel. 

S.  26%  Z.  28  V.  0.  st.  Sota^  lies  Pesachim. 

S.  26^,  Z.  8  V.  u.  Die  Erklärung  des  Com- 
ment.  Jede  Mosche:  Er  bricht  ״ihre  Macht“ 
(näml.  אידן) ‎ ist  unrichtig ;  denn  abgesehen  da- 
von,  dass  zu  dem  hehr.  Satz  das  chald.  אידא‎ 
nicht  passt,  so  findet  sich  dieses  Wort  meines 
Wissens  nur  in  den  Trgg. 

S.  29%  Z.  17  V.  u.  st.  s.  4  lies  s.  34. 

S.  29^,  Z.  11  V.  u.  st.  אדנלי ‎ Idmi  lies  אדכלי‎ 
Adami  (Jos.  19,  33). 

S.  35^,  Z.  8  V.  0.  Die  Tosefta  hat  in  allen 
mir  bekannten  Agg.  die  richtige  Benennung 
für  den  her.  Traktat:  א  חילות‎ ,  Ahiloth,  viel- 
leicht  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Ag.  טחרת‎ 
חקודש, ‎ welche  אחלות ‎ Oholoth  hat;  und  in  welcher 
das  W.  wahrsch.  nach  der  LA.  in  den  Mischna- 
joth  unrichtig  emendirt  worden  ist;  eine  Emen- 
dation,  die  sicherlich  nicht  von  R.  Elias  Wilna 
herrührt. 

S.  36%  Z.  24  V.  u.  ist  flg.  Art.  hinzuzufügen: 

חחכ1ד=) ‎ אהנו‎ ,  s.  d.,  contr.  aus  ־»•גי‎ (דו ‎ חו‎ 

ser  da.  j.  Kil.  IX,  32^  un.  אחלו ‎ דאת ‎ נלתלי‎ 
שבחיח ‎ ist  es  dieser,  dessen  Vorzüge  du  stets 
rühmest? 

S.  36%  Z.  7  V.  u.  Die  zwei  Worte  אבא ‎ und 
״Gross“  sind  zu  streichen. 

S.  39%  Z.  5  V.  u.  Levit.  r.  s.  32  Ende  dass. 

S.  42%  Z.  8  V.  0.: 

אונכר ‎ oder  ארנבר ‎ m.  (nachgetr.  S.  111%• 

•  י  •  • 

9  o  -- ״-׳-׳■׳׳. ‎ ״•- ‎ •״»״ 

PI.  אונהרי ‎ Suc.  30^%  (״pers.  .  .  . 

Kassenbuch,  Einnahme-  und  Ausgaberechnung, 
verbunden  mit  כר, ‎ Macher,  Führer,  Besorger. 
Dies  gäbe  also  awänkar,  Rechnungsführer“ 
u.  s.  w.  Fleischer  nach  gef.  briefl.  Mittheilung). 

S.  43^,  Z.  14  V.  0.  st.  Brudersohn  1.  Schwe- 
stersohn. 

S.  63%  Z.  26  V.  0.  vor  30^  ist  zu  setzen 
Jom. 


S.  162%  Z.  6  V.  0.  hinzuzufügen: 

]**ns  m.  (wahrsch.  arab.  mit  prosthet. 

א)  hochgelegener  Ort,  in  welchem  sich  eine 
Vertiefung  befindet.  Tosef.  Snh.  cap.  12  בללקטין‎ 
את ‎ חעצכלות ‎ וקוברין ‎ אותן ‎ בארזין ‎ man  sucht  die 
Gebeine  (der  Hingerichteten)  zusammen  und  be- 
gräbt  sie  auf  einem  hochgelegenen  Orte.  Tract. 


S.  63^,  Z.  7  V.  u.  Zuw.  איכא, ‎ was  für  eine 
Zusammensetzung  unseres  Ws.  aus  אין ‎ כא ‎ spricht, 
vgl.  Fl.  Nachtr.  S.  280^.  Schabb.  152^  איכא‎ 
שכיבכא ‎ wenn  ich  bereits  gestorben  wäre  u.  s.  w. 

S.  67^,  Z.  20  V.  0.  hinzuzufügen: 

אינו ‎ m.  (gr.  sva)  ein  Gewisser,  j.  Git.  IX 
g.  E.,  50%  vgl.  הין ‎ HI. 
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דרש, ‎ s.  d.  W.  j.  Pea  11  Anf.,  16^  ר' ‎ חסדא ‎ בעי‎ 
בהן ‎ חלק ‎ יהושע ‎ את ‎ הארץ ‎ R.  Chisda  lehrte: 
Vermittelst  dieser  Pflanzen  vertheilte  Josua  Pa- 
lästiha,  vgl.  חצהב. ‎ j.  Bic.  III  Anf.,  65®  oh.  'ר 
זעירא ‎ בעי ‎ B.  Seira  sagte  folgende  Lehre,  j. 
Keth.  IX,  34^  oh.  ר' ‎ ירדן ‎ בעי ‎ B.  Judan  lehrte 
Folgendes.^  j.  Ber.  I  Anf.,  2^  oh.  u.  ö.;  vgl.  auch 
Frankel,  Meho,*9^. 

S.  264%  Z.  24  v.‘0.  Jedoch  ist  zu  unterschei- 
den  das  Setzen  Gottes  aus  sich  heraus  von  dem 
Setzen  des  Vaters  aus  sich  heraus.  Ersteres  ist 
rein  geistiger  Art.  Gott  setzte  aus  sich  die  Welt 
soll  nichts  Anderes  bedeuten,  als  er  äusserte 
seinen  Willen  oder,  nach  der  Sprache  der  Bihel: 
Gott  sprach  das  Werde  aus;  und  infolge  die- 
serWillens-Aeusserung  oder  durch  das  ״Wort“ 
Gottes  enstand  die  Welt.  Der  Vater  hingegen 
setzt  lediglich  durch  physische  Kraft  das  Kind 
aus  sich  heraus. 

S.  293%  Z.  8  V.  0.  st.  גבייד ‎ .1 ‎ גבייה‎ ,  entspre- 
chend  den  Form.en  גביותא ‎ ,גבאות‎ . 

S.  301^,  Z.  20  V.  u.  Ithpe.  geflochten 
werden.  Men.  39^  oh.  alle  Schaufäden  גדילא‎ 
כליגדיל ‎ wurden  zu  einem  Faden  geflochten. 

S.  302%  Z.  9  V.  u.  hinzuzufügen: 

גךילא ‎ ch.  (=גךרל)  Faden.  Men.  39^,  s.  d. 
Verh. 

S.  303^,  Z.  2  V.  0.  PI.  Ah.  sar.  45^  גידועי‎ 
ע״ז ‎ das  Fällen  der  Götzenhaine.  Das.  עץ ‎ שגידועד‎ 
אסור ‎ ועיקרו ‎ כלותר ‎ ein  Baum,  dessen  ahgeschnit- 
tene  Zweige  zum  Genüsse  verboten  sind,  dessen 
Stamm  aber  erlaubt  ist. 

S.  307%  Z.  24  V.  u.  hinzuzufügen: 


גהר ‎ (arah.  mit  lauter  Stimme  rufen. 

Ithpe. pass.  Cant.  r.  sv. שורא ‎ דאתגהרתון ‎ ®20 ‎ ,ככלגדל‎ 
בלן ‎ גוייה ‎ der  Berg,  aus  dessen  Mitte  ihr  herbei- 
gerufen  wurdet,  s.  טור.‎ 

S.  307%  Z.  15  V.  0.  st.  ג׳ו ‎ ,גו ‎ .1 ‎ ר  גגו‎ • 


S.  319%  Z.  13  V.  u.  st.  גדעה ‎ l.  גזעה.‎ 

S.  344^,  Z.  3  V.  u.  Ab.  sar.  44^  תשובה ‎ גכובה‎ 
eig.  ein  verstohlener,  d.  h.  ein  nichtssagender, 
nicht  stichhaltiger  Einwand.  Das.  גכובתא ‎ {ch) 
ein  solcher  Einwand, 


S.  380%  Z.  18  V.  u.  hinzuzufügen: 

רורר ‎ /.  (wahrsch.  =  דרתא) ‎ eine  Menst rui- 

rende.  j.  Ab.  sar.  II,  40*^  un.  זכרותיה ‎ דדוהי‎ . 
j.  Schabb.  XIV,  14*^  un.  יכרותא ‎ דדירי ‎ crmp.,  1. 
זכרותא ‎ דדוהי‎ ,  s.  d.  W. 


Semachoth  cap.  12  £ קברבי ‎ תחלה ‎ בבקעה ‎ ובסון 
לקט ‎ עצכלי ‎ ותכם ‎ בגלוסקנלא ‎ בארזין ‎ begrabe  mich 
zuvor  (bald  nach  meinem  Ableben)  in  einer 
Ebene;  später  aber  suche  meine  Gebeine  zu- 
sammen,  lege  sie  in  einen  Kasten  (und  verwahre 
ihn)  auf  einem  hochgelegenen  Orte.  Das.  וכותכים‎ 
אותו ‎ בידין ‎ crmp.  (1.  ונותן ‎ אותן ‎ בארזין‎ ). 

S.  164^,  Z.  30  V.  0.  Die  von  Luzzatto  in 
s.  Grammat.  des  ch.  Idioms,  ed.  Krüger  S.  57 
und  58  gegebene  Etymol.,  ארא ‎ ,ארי‎ ,  Sbst. 
איריא ‎ sei  verkürzt  von  איערעא ‎ ,אערע‎ ,  vom 
Stw.  ערע: ‎ begegnen,  ist,  vom  Sprachlichen  ab- 
gesehen,  schon  deshalb  ganz  unmöglich,  weil 
diese  Bedeutung  fast  nirgends  passt.  Welchen 
Sinn  würde  besonders  die  öfter  vorkommende 
Phrase:  ודקארי ‎ לה ‎ כלאי ‎ קארי ‎ לה ‎ —  die  Luzz. 
wohlweislich  verschweigt  —  geben?  Ebenso 
unrichtig  ist  seine  Annahme,  אירע ‎ stände  für 
אערע ‎ ;  denn  dieses  W.  ist  nichts  anderes  als  ein 
Piel  vom  nh.  Kal  ארע, ‎ s.  d.  W. 

S.  185%  Z.  16  V.  u.  st.  Genes,  r.  1.  Exod.  r. 

S.  207^,  Z.  5  V.  0.  Tem.  7^  un.  ביזיא ‎ נלילתא‎ 
der  Gegenstand  ist  verächtlich,  d.  h.  für  das 
Heiligthum  verletzend. 

S.  215^,  Z.  6  V.  u.  In  den  Midraschin  kommt 
meines  Wissens  der  Ausdruck  בי ‎ רב ‎ gar  nicht, 
und  in  jer.  Gern,  vielleicht  blos  in  der  nächstflg. 
Stelle  vor.  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  wird  näml.  be- 
hauptet,  Bab  stimme  der  Ansicht  des  B.  Elie- 
ser  bei,  dass  die  Weltschöpfung  im  Monat  Tischri 
stattgefunden  hätte;  דתכי ‎ בתקיעתא ‎ דבי ‎ רב ‎ זה‎ 
היום ‎ תחלת ‎ נלעשיך ‎ זכרון ‎ וב' ‎ denn  in  den  Tekioth 
(d.  h.  in  den  drei  Zusätzen  zum  Musafgebet  des 
Neujahres,  während  welcher  geblasen  wird)  der 
Schule  Bab’s  kommt  der  Satz  vor:  ״Heute  fand  der 
Anfang  deiner  Werke  statt,  zum  Gedenken  an 
den  ersten  Schöpfungstag“  u.  s.  w.  In  den  Parall. 
hing.  (j.  B.  hasch.  I,  57^  mit.,  ferner  Pesik. 
Bachodesch  [B.  haschana]  Anf.,  150*  und  end- 
lieh  Levit.  r.  s.  29  Anf.)  steht  בתקיעתא ‎ דרב ‎ anst. 
דבי ‎ רב‎ . 

S.  215%  Z.  14  v.  u.  st.  62*  1.  62% 

S.  222%  Z.  13  V.  u.  st.  38*  1.  35*. 

S.  228%  Z.  4  V.  u.  Af.  übernachten  las- 
sen.  Snh.  47*  ob.'  כלבית ‎ ליה ‎ לכלת ‎ den  Todten 
unbeerdigt  über  Nacht  liegen  lassen. 

S.  243%  Z.  25  V.  0.  st.  j.  Schek.  1.  j.  Snh, 

S.  245%  Z.  20  V.  0.  st.  Tisch  1.  Thron. 

S.  247%  Z.  2  V,  u.:  3)  lehren,  behaupten, 
eig.  durch  Forschungen  ermitteln,  ähnlich  דרש,‎ 


(Bemerkung.  Einige  der  hier  erfolgten  Berichtigungen  verdanke  ich  der  freundlichen  Mittheilung 

des  Herrn  Rabbiner  S.  Brann  in  Schneidemühl.) 
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